





Re — —— e6. — fat de Alk, 24 meh * mit Achtung die Worte der & 
. en bie r die Spra ömmigfeit ſprechen, und ohre II 
Berlin, 28.' Juni. De euffige Shnzisfanyer Surf Gorttſchaloff wird g Erin bri d 
auf ſeiner Badereife morgen Bier eintreffen. " = Fr — — —* m —* —S—— 


Paris, 27. Iuni, In Beantwortung ber Anfpradie n — von * 


——— — 


— Belaustmadun In hieftger Stadt if gebautes Wohnhans in freundli 
(Biftation ber le, s mit Raben, Keller, —2 Ge — Hofraum = "Ban 
Die diesjährige Bifitation der Hunde wird am dem nachbezeichneten Tagen | aus freier Hand täglich zu verkaufen, worüber nähere Auskunft eribeilt 
vorgenommen: J. . — — Commiſſionẽ 


Er Tverpool & London & Cloh 


fern A 1 His 100 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus ben Di: 
derfiherungs-Gefelfcjaft, 


riften IM, IV und V ober ben Häufern A 101 bie 246 Nachmit ⸗ 
Allerhöchſt conceffionirt im —S Bayern für die Mobili 


tags von 2 bis 4 Uhr. 
2) Donnerfag den 1. Juli. aus den Diſtrikten VE und VII oder den 
Feuerverficherung 1869 
— an — — und Referven 42 M 























Häufern A 247 bis 344 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus den 
lionen Guld 


Difriften VIII, IX und X oder den Häufern B 1 bis 90 und Ci 
bie 49 Kahmittage von 2 bis 4 Uhr. 

—2 Welqhrantu und ſolidariſche Haftbarkeit der Actionäre 

ihrem ganzen Vermögen, 


8) u den 2. Juli aus. den Difritten XI und XII oder den Hu 
Gegenwärtig verfiertes Kapital 3000 Millionen Gulden. 


© 50 bis 153 Bormittage von 9 bis 12 Uhr; — aus den 
Diftrikten XII, XIV und XV oder den Häufem C 154 bis 194 
Berficheruug ‚gegen Beuersge ahr und Blitzſchla 

auf bewegliche Gegenfiã togeſaht Mobiliar, een, s 

und — fich bei ihm Befinden, ft bei — ber geſetzlichen | Gewerbs-Einrihtungen, Boräie, % 5* Fabriteinrichtungen, Bieh, Eu 
verpflichtet, denfelben an vorbtzeichneten Terminen das Schießz⸗ | Früchte und —* —— — Fahrniffe. 

—* © 159 dringen zu laſen und die felgefehte Bifttatione: Gebühr = sn Prim enfäe unter Ausſqhluß jeder Nachzahlung auf & 
von u entrichten. 
{ Gebührenfreie Ausfertigung der Berfiherungs: Urkunden. 


Di ’ de Bi 
rn, We ie aan SE Serigröftand der Geſeilſchaft in Bayern vor den bayeriſchen Gerichten, 


terlgen gemäß big af. L,& ———— Safe BVolfirekbarkeit der Ertenntniffe baperifer Geri 
* x er Erkenntniffe in den W 
au 10 fl. Gxleiägterung — in zeeleic Geſellſchaft zu Liverpool und außerdem beſondere —2 — 


gt. "hit Bernd Stoatöregierung. 


un 1 men ta un ig 


©eneralagentur für Bayern 


und D 1 bis 151 Rahmittags von 2 bis A Uhr. 
4) nun den 3. Zuli aus ben Diftriften KVI und XVI oder 
den Sdufem D 152 bie 286; — _8 WR 10 ms 
aus den Diftrikten XVII, MIX, XX und XXI oder den Käufern 

D 289 bis 461 Radmittags von 2 bis 4 Uhr. 
Jeder, Befiger eines. Hundes, wenn ber Hund das Alter von 3 Mor 
naten Überfcpritten Hat, mag derfelbe ihm Peg gehören ober in Bflege 








dee Woligeb Tagen Squindo & Sch 
in Der Mönigfi Baperfhen mittetfufifgen Gauptiabt Knsbad) fi euer 
— htm Is Juli, I. Münden. 
Bir: Ans einer Raslapmafle ſeht eine Wafhmafchlue von Bintbieh beit 

Gin Beis fämerzes Meob für 19 fr foll wiegen 3 Pb. 18 8. — ©. | Untereigneten zum Berkauf â— — NEN 
ne ” ” ” ir — — = “ ® - ” Sum - 3. Spbunemann, Commiſſionär in Ansbad 
" ” .. ." . ” ” > m? — 
Ripf Due Ba Te ee" : & u. = 9 7 ” 2 findet in Hof ve Gasen — ch On. 
24 Pr ——— k. " . — * " si haufen, nädft der Eifendahn, eine t ne un abgefiebte, faft aues ſchle 
wen tee ‚me | Behrerverfammlung ftatt, wozu Biemit lich vom bem feinern Gacaoforten | 
„Sam . ı 0; 1 Pre u Ze 2 Ian fänmtlihe Lehrer der umliegenden "Fe bie Dampfchololaden · Fe 

u Yür Bes: Diftrifte beſtens eingeladen find. rauz Stollwerd & Söhne 
Cine Dige Teggemmill Dat: =... in ce nun 14 Br Salffner. —— ejije: 
. Duntmfl „ a —* Be m Bei Abnahme von mind 
E71. Ge ——* Marie Eiller, 100 Beten Aufer Silfige Notirun 
PERL DER... rer: TREE a SER u RL BR Zee Ak Kaſpar — 
Raqhwehl ee gilt 2 t. Auffeläger. Um allen Itrungen — 
Sries BB ara — Neuſes. uffenheim. | gegen wir einem verefrten Pub 


an, daß das Auslochgefchaft = . 

BEUOEROBRS TEE &. 9, fondern von Unterpeidjneten 

m Agenten⸗Geſuch. ME] ein ansgefühst wird und fehen x 

8 Kür einen ſehr gangbaren Arti · zahlreichen Aufträgen entgegen, ba ı 
el werden tuchtige Agenten undag | bemüht fein werden, folde zur größ 
‚Wiederverkäufer gegen hohe Proviae | Bufriebenpeit auszuführen, 

ton : ere Auskunft un Kronengafle Ne. 295. 

aater Chiffee C. C. + 8000 vermitsgg Leonhard Raufınaı 


3 fl. 40 kr Duchfgnittspreis eines Sääffels Korn, 
2 fl. 46 ki Mannsnahrung der Bäder, Auffhlag mit 36 kr. 
“2, mit Einfluß des Bacerlohns. 

6.f. 26 fi, oder 986 — 8 fr, — 285 Pd. 10 Loth 
oder 36,520 Quint. Gewicht eines 3 fr. Brodi 
27 2th. 3 Ouint, 





bie a ehe vo 
der mittelfchufifhen Hanptftadt. ws fe k Comp met = en, 
j olont te u 
Durch vdes Lniglichen Bezixlsgeriht Windsheim d, d. 8.1," | "gott dem Allmächtigen hat e8 gefal- | im junger Mann, der bereits 
wurde der Gaftwirth Georg Andreas DELL vom Mbelhofen als Verſchwender er | jew, unfer liches Kind —* —— ber Eolontals wie Manufacturwaar 
Mic unb Beige Defen Don mäftigten Gerihe Gurte über m eine föweren Peiben in einem Brande fervirte, und mit ben Bef 


12 Boden zu ſich in fein —* Zeugniſſen verſchen iſt, ſucht fofı 
Reich aufzunehmen. Placement, 
Die Beerdigung findet Domnerflag Gefl. fr Offerten unter P. 
Nachmitlag 3 Uhr flatt. 642 befördert die Erpebition. 
Die tleftrauerude Mutter —— — — — 
Maria Krebs. In der Nahe von Ausbach ıfl ei 
— — 7 der 
I4 der unterzeichnete Shreinermele ei er —— — F ren 
fier Ladwig Anton Stellwag von Stadt | oper zu vertaufcen. Nah. i. d. Er 
eſchendach nehme hiemit vie dem Schrei. — — 
nermeiſter Gottfried Geßler du Ein goldener Uhrſchlüſſel wurde a 
ſelbſt am 23. ds. Mts, gemachten ehr | dem Obftmarkt gefunden und Tann 
renkränfenden Aengerungen zurüd und | der Expedition abgeholt werden. 
erfläre denfelben als einen a — 
und ——— Mann. — A 805 ne eim großer Anslagentafı 
Gfgenbad, den 29. Juni 1869. | Bilig zu verfaufen, 
Zubwig Anton Stellwag. F —— —— — 
aftigung bei Filli un. in d. Butte 
wu Stranfen jeder Art | De —— 
fende ih auf portofretes Verlangen | m ET 
solar *- Beftellun die 21. Yuflage der Schrift: itiwoch Sdilasi coſfel. Keger (AIG 
ra fr, vierteljäbrig. B Unfehlbare Hilfe allen Beibenben | D 182 find 3 Wohnungen zu we 
jebe Bofacha ben —— in's Haus. auf bewährte Heilfräfte der Na, | mieten 


Be 2 
Die Redaktion der „Laterne.“ 3 | tur gegründet, D863 11 vererfie Gaben gu bermieihe 
ARIIERENEERTISTRRRNIERTSTIR Willem Beder in Braunfhweig, |  D452 ifi ein mdDL. Zimmer zu vera 


u 
Gigentfum, Drud wid Berlag von Carl Brügel und Gohn in Ausbaq 


Die wird mit dem Bemerlen zur : Dffenkunde gebracht, daß be ohne 
Buftimmung feiner —— feines 
Beyhl und feines Schwagers Friedrich Beyh von en läftige 
Verträge nicht mehr ‚eingehen kann. 

Uffenbein, den 14, Juni 1869. 

Köntgligen "nr re Du Di 
Krieg, tul. Landtichter. 
Schneidawind, Aſſeſſor. 


2" 8— 
hener Laterne 
ir Mt —* ein u e ochen 
—— 
Die „ — a. * für Jedermann, fomit kaun 
F dle — * zu konuen, erſuchen wir nm recht nu 
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fe eimas auffallende und von der & — laftung 

Berwerihete Thatfache, dab Unterlehret Diger a * —— Die ole 
Kos —— — machte, fand ihre überraichende Erflärung in ber f 
Autos; Schleifer nır Keit Haupflehrer‘in Willarin 
ver BaNE. Den belannien „Vollsfreunden“ iſt es näm 


abi der — 5 9 130 Slim im 
ug fir djefeme ſcon auf 1200 binden fee * br 
EA — — 
ule un nad Ausſa die Ehrs 
= (oem Seebußen nf jum a A 


— an lade (eine eonfitukände — dem 
e com m * 
op . Fa 2% Eee hm De b°yulm 


des deniiäjen Schüpenbundes in Wien bat alıf | 


Dr. Eva Rev „ Bräfes_ bes — * Ritter 
eier: © Bine i 2 Seither; >80. Bee, Sedeimeif 
en —— Eine 
hen —868 es 


— Sam) 0 Aotham 
ee (lid en Sananlehs Im ET ren —* abe v | 


ung erfuhren -biejer e einige ‚der tatholiichen Ati 
worüber bei Inch mit Wehe, grobe, Aufregung, "de 
£ „bie Herzogin de Soval-Moktmorenten 5 keftin Som 
\ Bild Azy, Brätin, Blome, Frau v. Lamorieiete 36* * Gene: 
ringefft Bi Gräfin. Klam-Maxtinid, er — hatten 
vom — Ele um rel y * er 
‚oe ie acht von o.u5 
on das Bee Bocıdem auf dem 


in einem aD welcher ve und ber 


4, Geben; ‘bl — ultern und Made Alles wa j 
—* Bon. Ze mar —— un —*5 = 


‚ührer den Welttand veramhienden Seelen wenig —— en; wär. a fr 
{ J 


Ar a —— —— und die u 
i ellung abmwendend, Auf Se Halbe lee: en mi I 
Some du antwostete, welcher der b Bro, "feligen hr 
lich. Die! verblüiftten 
vn 3 


us 
er boten, in Bel Kaya en ag 


— — — Heute gi — tut 
Bee Fa 
or in Ku 
Fi — 160, 0, In Ungland, 150, in — * PR —— 


— manſchen wie K 


beritcfichtigt und in Erwägung —* "ak rufſiſche Truppen J dere 
ie 2. d kümpten und tm Kaugſus in jortmäbrenben Siege waren, ‚fogehgt ; 


ie — Armee eigentlihdie größte Stexblichteit 


——— * 


F Weiserhe und daduſtrie/ Handel 
Fl Shausen, . Juni. Das Direkiorätmn der bäyer. 
bat’ den —* für das Lombarögeigäft (die Yelepnung der Bapiere)'von 4", 


9 erhöht. 
Ar im Yunt: Wie in allen civilifirtem; Ländern, fo —— auch in 
n das — — aw eſen nach feinen ——— Richtungen täglich 
und baliiber wem allenthalben die Mufmerkfamteit' der —— — 
n int feigendem Mape in Aniprud. Die —— weiche man nun 
as bon etwas friiher am Ichmady dotirtem oder Ichlccht geleiteten 
X haben auch in Bayern nicht auebleiben tönnen. Es iR, bi 
— zu ünterfuchen, welche Stellung die Raatliche Befehgebungd- = Ders 
Afeluranzweien gegenfiber einzunehmen bat, 
rn — zu eonfiatiten, ob und welche Thaiſachen 
lichen gadmweien — uulauabar beſtehenden Krifis als beilfame Gorzettive 
trat find gehon in erfler Linie die Gonzejfioninung, großer, fomie 
j 1 und AL Gala Impen Alfeluranzen. Es freut ums, in diefer Hinficht mi ⸗ 
Rnen, ie t. 
die „Lhverpooliund London und Blobe”, Berficperumgsgeiell 
—* Liverpool für ‚ben. Betrieb der Deuerverficherun — und Diele 
ft, welde für den Gejammt Umfang des Köonigteichs durch, das” Bant, 
Anindo und Scheuer als deren. General-Hgentur u Ründen verterten 
R fosken ihr. @eichäft eröfinet bat. 
— ol un! für Deutihland in — 5— im I 
vB⸗ jet, bezwedt die gegemleit — ihrer. Mitglieder 
ee er gewährt vermöge dieſes ndjages und ihres bedeutend 
Hiten Bortheile für die Kerien, die — — und rg „ fe 
. ‘pie Merficherteh fich hinter einander für die Etfullu 
amd als die — en Eigerthümer der Anſtalt den Thell —* Bel 
en, der na 
if. Die fol bergefalt ben Weritcherien yuriidvergütele — un: 
x 1088 Zbir. 1,103, 114 = fl. 1,950,449°/, oder 65 Procent ber eingezah) 
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den 30. September I, 6. Abends ein; bie Cavalerie⸗ und bie reis 
tenden Batterien des 2. und 3. Artillerie ⸗/ Regiments haben nur fo viele Wehr: 
pflichtige einzuberufen als nothwendig find, um im Hinblide auf Art. 87 des 
Behrorrfafjungegefeges während des Uebergangs zu allen Beiten mit dem jewei- 
lig pflihtigen Jahrgängen der aftiven Armee mindeflens dem vorgeſchriebenen 
Pferdeſtande mit Mannfhaft entſprechen zu lönnen. 

8 München, 28. Juni. Nachdem die anf Grund des Art. 97 der 
neuen Gemeindeordaung in Betreff ber Ausfheibung ber Gompetenz ber k. Por 
Üzeibireltion und bes Magifirats Münden zu erlafiende allerhöhfte Berorbnung 
bis zum 1. Juli, dem Zage, an weldem bie Gemeindeorönung in Kraft tritt, 
un nicht publiztet fein kann, fo wird buch f, Berorbuung die proviforifche Ber 
—— getroffen, daß es einſtweilen noch bel der biaherigen Eompetenz ber 
——— fein Berbleiben Hat, doch durfte dief:r provifarifhe Bufland 
nur bom Aurzer Dauer fein. 

München, 27. Juli, Naqchdem Fürft v. Hohenlohe geſtern die Leitung 
des Staatswminifteriums des Aeußern wieder übernommen hat, erwartet man nun 
den aldbalbigen Abſchluß der Verhandlungen der. nun [don feit. vier. Monaten 
bier tagenden Bunbesliquidationstommiffion. 

gsburg, 28. Yun Am Monteg ben 5. Juli findet für ben 
un Augsburg die Nachwahl eines Shnbtogt-Wögeochneten ſtatt. Nachdem 


udwmlih von ben Bier.:geinäßlten. Mögeorbieten Würgermeifter Bilder, Breiherr 
v. Stau «Dr, Marq. VBaxth, Die beiden letzieren in Ansbah und Din⸗ 
telsbhht angenominen Haben, vom den drei Grfahmännern Albert Hertel, Friedr. 


Keller, Dr. Bölt, der erflere Für Stauffenberg im die Kammer trüt, Hr. Fr. 
Rellez ‚aber. bie Wahl. abgelehnt hat and.Dr. Böll ole Aigeordneter für Immen- 
ſtadt gemähtt iſt, fo. iſt * Zahl der Erſatzmänner erſchöpft und eine Nachwahl 
nothwendig, bei der nur ein Abgeordneter, aber kein neuer Erſatzmaun zu wäh · 


leu 
ie in Freifing hat fich nad dem Vordilde anderer Städte unter Zur .| ni 


ziehung von Gefinnungsz ‚aller Gtäube, ein Bürgerpereim gebildet. 
Diefer hat, fi) zum Aufgabe gefegt, das. Jutereſſe und. Berfläntnig fir die for 
ey politiihen und dollswirthſchaftlichen Feagen zu wecken und zu fördern. 

Bei. Konfittuirung. des Bereins haben. ſofort jümmtlihe. Aumefende, mehr als 
100 Gefinnungsgenofien, ihren Beitritt erklärt, Eine :Mozahl hiezu tefähigter 
Männer erilärte, ſich zu gleicher Beit ‚bereit, zut Grreihung ber Anfgabe des 
Bereins durch populfxe e brizutragen. 

z4 26. Juni. Da die von dem verſtorbenen Hrn. Bogner mit 
bebeutendem Opfer gegründete, in-Münden erfdeinende „Suddeutſche Poſt“ won 
anderen Kräften fortgeführt wird, wurde in der jünften Berfammlung der hiefie 
gen „Wollspartei* , der Beſchluß gefaßt, diefes Unternehmen zu unterflügen; eine 
zu diefem Zwecke 3 ae fand ‚eine, namhafte Zahl von 


— 

* Der. Reſerdiſt Schent iſt beurlaubt worden. 
Fr Ya der „Württembergifhe Staatsanzeiger“ wider« 
ſpricht der dou get este Zeitung” verffentligten Nachricht, daß Ber: 
bandlungen im Gange ſeien Behufs Anerlenaung der Kompeten, des Ober 

handelegerichto des norddeutſchen Bunbes Geitens ber Keine Staaten. 
meoshbentiiet. Sur 
Nönigöberg, 22. Juni. Auf eine Auſfforderun er 8 Landtagsmarihalls ber 
Provinz, Graf au Eulenburg, die Amveſenheit des Königs bei Gelegenheit ber Herbits 
redue zu felern, ift von vier Yandtagsmitgliedern ein offener PVrief eingegangen, bem 
wir Folgendes entnehmen: „ine vinz;, die vor einem Jahr noch an allen- Ehüren- 
bettelte, für welche in der ganzen Welt Almojen gefamunelt wurden, eine Provinz, in 
Fe er 68 viele landräthliche Kreiſe gibt in denen feit Wlonaten fait an jedem Tage 
andbeſitz unter den Hammer bes Auftionators fonmt, in ber täglich und ſtünd⸗ 
* die Klaſſe der Beſthzenden ſich —— ut und R Sta‘ fe der Proletarier ſich ver: 
ein bevartiges t nicht feiern, wenn ni 
Pe *1 auf fich * wir Sodann jind aber auch unfere inneren politischen 
ujtände durchaus nicht geeignet, unfere ig am biefewm Feſte und zu geftatten. 
Fr weiten von vorne-berein den Vorwurf der Juoyalität auf das Entjdiedenite zus 
rüd;- wir finb bie treueſten ee des 5 der Hobenzollern — wir gehören 
aber nicht zu den Schreien ber heute Hoͤſianna“ vufen und morgen 
„ereugiget ihn”, wenn ihre Sonderintereifen erg erjpeinen. Schmerzlih bedauern 
wir 68, in diejem Falle und Sr. Maj. nicht ea zu tönnen, weil zwiſchen uns — 
den Bertretertt der liberalen’ Ideen — und Sr. Maf. unferem Ban eine > 
wand befteht, bie und 'vom er unferes- Könige fern Hält. Dieſe Scheidewand 
bildet das Spftem Eulenburg⸗ M Her welches noch immer Im Gefolge der Bismard's 
ichen Erfolge unferem Minifterium anhaftet. ge wir und bei der Ihrerſeits vor⸗ 
geihlagenen Ovation beibeiligen, Hr. Straf, 12 Mu Ihre Partei hieraus folgern, 
daß fir tn mit jenem Syſtem ausgeföhnt baden, Ind auch wir würben vielleicht St. 
Maj. als joiche Manner beyeichnet werben, welche fi dem Erfolge gebeugt und ihre 
bisherigen politiichen Grundfäge aufgegeben haben. Sun wohlbegrümnbeten Verdacht 
wünjcen wir nicht auf und zu ienten, und erflären, biemit, baß wir nach vor 
fowohl die entſchiedenſie DObpofition de3 zeitigen Negierungsfgftems, als aud bie aller 
getreufte Oppofitiom St. Maj. unferes Königs bilden werden ſo lange obiges Syſtem 
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weicher am 26. Juni Im ungaris 
ſchen Unterhaufe die —— len erwähnte Epifode Rattfand, bes 
fand darin, dag der Jufligurmifter „einen ‚ungefelich Beruttheilten (Bösjörmeni) 
gepeinigt" habe, 


gehaltene |. 
—* ge —* an 
en {kt für ihre 
Sen. für gut fin bet 


Wien, 26. Juni. Wie der „N. Br. Pr.“ mitgetheilt wird „ bürf 
nun in Folge des Wolebens des Grafen ud Goltz eine — in de 
Reihen ber preußiſchen Diplomatie ſich vollziehen, von der zunähtt auch Wie 
berührt werden würde. Herr v. Werther fol num endlich von Wierr nad, Bari 
verfegt werden, Es war ihm fogar der Votjdafterpofien an der Seine che 
feit langer Zeit fer zugeſichert, allein fehr naheliegende und anzuerlennende Kia 
fißten auf den ſchwer erkranften Diplomaten, den jegt erft der Tob von feins 
Leiden erlöft hat, geboten, diefe Heren v. Werther gemachte Bufage bisher firen 
geheimzuhalten. 3 

Busland. 


Frankreich. In „Shen, M.“ wird der Brief eines in Paris leben 
den Würtembergers mitgetheilt, der hei dem letzten Barifer Unruhen ar mel 
reren Laudsleuten) gleichfalls verhaftet und in Fort Bicette mehrmals 
beit wurde. Auch im dieſem Fall war bie Verwendung des — 
Geſandten, der dazu wenigfleus feine Bereitwilligkeit erllärite, nuglch. Gi 
es .. ae dagegen Er im Gefängniß um 

um die Engländer uud ler. zur Feeilaffung. heraus ! _Di 
Suddeuiſchen blieben figen bis bie Reihe des Berhörs am fie Eu. dann wur 


ben fle, weil fie ſchuldlos waren, wie Andere in Freiheit gefett. Daß uemn 


man Dietomaliiäen Schutz im Ausland ! 
Bermwiflihtee.. 


— ————— Juni. Bor dem: Kurhauſe zu Kreuth fland ern de 
Omnibus nad Tegernfer, von eilf Perſonen beſeßt * Abfahren bereit, als fich de 
Kutſcher mie * enblick von den Bf ernte, a bb bieelben ed 

end feiner Ahweſenheit fam ein Here aus Mt Srober m Shnt 
ligfeit ug Delocipede heran und u in se ge 
vorüber; Die Pferde erichraten ob der —— nten Erſcheinung —* —* (ame 
— fo deß ‚ee mit dem gingen = denfelben ummarfen , wo burt 
er Paſſagiere ohne Serle dung onderm eime Dame da 

lüfelbein a und ein Herr eine Quration am Ei erlitt. — In. Dil ee 
oder Kempten mill man entweder ein neues ultramontanes Blatt gründe 
= das hier erfcheinende „Bayer. Baterland" in eine jener Städte verlegen. — Seit 

r. Sigl von der LVeſte Rofenberg aurlidgefehrt iſt, vedigixrt er DAL —— dieſe. 
ven Br belanntlich nad jeinem Rüdtritt von * des Vollaboten“ ge 

ndete Blatt; es bat derſelbe aber die ihm, wegen Hinwegperlegung —* Blatie 
er Munchen gemachten Ans ich en bis jest ——— Te aͤgtenn Scheint aud 
teine Neigung zur haben, auf ben einzugeben. Su Intverfität‘ 
26. ihren Sftumgsta durch feierlichen Gottesdienit, Feſtrede 


erie am 
in ber Aula‘, gebalte 


nom Den; Rektor d. Nozl. Verfindung der PreisaufgabeniLöfun d eh Beitmabl 
das, Nadmitte Be m 2 ber De "enraon Ds oologif H Gartens. taltfand. — 
u fi Yuni. 


Da über die fortdauernde' Giltigteit der. Beitim 
mungen == —— ——— vom 24, Febr. 1364 unter den Lehrerkollegien 
der t. Stublenanftalten bisher nicht überall Webereinfiitmung beftanden bat und auf 
Grund des Bollzugoregulatids vom 4. Mai 1863 die Unihanung:gur Geltung ‚gelang: 
iſt, es lönne einem Schüler, mwelher nach dem Ergebnifie Be Sahrsfrigenge N die 
Hauptnote UI erlangt hat, das Vorrüden in bie —S— Klaſſe überhaupt nicht 
mehr verweigert werden, jo macht das f. Staatsminitterlum des Innern fitr Sichen: 
und Schuiangelegenpeiten darauf aufmertiam, daß Schüler der lateiniichen Schule und 
des Gymmafiums, deren Befähigung oder Nichtbeiähigung zum Vorstden in vie .nädhi 
höhere Kiaffe am Schiufie des Studlenjahres noch —— geblieben iſt, am Au 
fange des nãchſten Studienjahres einer Beufung nl ne al und went fie biele e.nod 
dem Urtheile des Lehrerrathes nicht befriedigend — e bisherige Klaſſe zw 
rüdverwiefen werben follen, Nach die er Benimmung ſoll ana) eit und ne 
mentlich bei der am Soisfie bes — —— ftattfindendeni Beichluf: 
taffung — — IN, das Usihelt d xteger 

eute Vormitta as weil br x x 

Jar im ber ats Bermiteg 12, gegen un ü nr net torübrer Aria Kun ger wi 
Tonſorten wegen fabeläinger Körperverlegung pudlizirt worden. — wurden Na 
ſannnilichen Angrliagten des Vergehens der ‚lahelälligen Sörperverlehung: für — 
erllärt und Koniger zu 4, Wagenwaͤrtet Preſtel zu 2 Monaten, die anderen «vier Ir: 


; gellagten Ditilinger, Fingerie, Gernbed und Areitniaier r je einem Monat Gejün; ii 
t bie gerechtfertigt fcharfe } N 


veruriheilt. Gerichtshof nahm an, gr bie fämmtlihen Angellagten aus jdalt« 
bafter Unachtſamlen die Erfüllung ihrer Berufspflichten NH figten und im Pole 
dejien den Eiſenbahn⸗Unfall ga 14. Juni v. I. in ae co Bern — 
Nürnberg, 28. Geſtern Nachmittags Steinbuhl der Lehtley 
Frenzel aus Anlok einer Rinbstaufe gefhoflen und fi ie * te Han ——— 
Würzburg, 26. Juni. In der gefeigen Kg bis en Beau Ash 


Unterfranten und —— gegen 
gebürtigen, 59 3 53 Jahre alten, rn Bea —— wegen Berbredgers dei 
—* and entnehmen wir ber 


— —75 eber den — 
—e— Mel I Bedeu —— Kisim . 
a er 1861 — eh — in finderlofer Ehe. —— beiden 


er das fr * 

ai lodigt 
Seammii 

— nicht aber 


und Aſchaffenbutg in_ihıen 
Das Oberappellationsgericht zu ander — 
—— * Klage. Olernach war der Rechtöftzelt zu Gunter der eingelegten 


ten 50 F eg bie er ea, um 
x ia ie Sälieriden helm ui 


im britt der Gel⸗ 
— yo de nit fonbern ließ e 2000 Fr war 
dem mehrere Mohnbriele — en * mit — Inh erfolglos geblitdea 
waren, eintlagen. on m — Hung madte —— agtifhe Anwalt do 


lungt der beirü, 
tat ’aufmesttam, dab das Bahn ung —— ar Behhaib Kr Eulen Hin 
vechtlicher Unterfuchung gegen den Kläger. Modden eriht W 







in den Rechte ftteit eingelztene RBrivatier Johann Engerer von Auedach en a 

f. Mpellgerichte, weldyer Gerichtehot jedod wegen angezeigten Bettuas die Alten = 

die, ——— mg mworanf. gegen den A en Unterfuhung eingtltite 

wurde. Der ſucht nun die Sade fo d = ala jel ex ‚von 
hliger'ichen aufgefordert a oben, um ben Proseh zwilhen dem beiden. Pr 

teien tt’ der lb Erbſchaft zu vermitteln. ahın die und 

wie er ſein⸗ Jorverung vor Gericht zu begründen ſuchte, d chtuiß 


ng der Forderung mit dem Zahdlungsverſprechen, fermer: durch 
fung umd zuleßt durch Wergleich, ſprechen jür die Underegtigung — 
Leumund des — war biß jept Arafregptlich ungetrilbt, ot 2 
während ex ſechs Jahre als Stribent in ber Runzlei bes ben I. Advd 


Nr. 1852. 


(Mnfundzwanzigfter Jahrgang.) 


Ba ie 1869. 


sum et nkilho Do Brpe 
Fräãnkiſche Zeilung. 
— Er se 


(Ansbadher Morgenblatt.) Or, 
Mittwoch, 30. Juni, 








Kelegrapbifche Berichte. 

* Wien, 28. Juni. Ein — des „Wanderers“ aus Kon ⸗ 
Rsatinopel meldet: Die Pforte hat eine in entſchiedener Sprache abgefaßte Note 
au ole Vertreter ber Türiei gerichtet, im welder fie erflärt, daß ber Bicelönig 
von Hegppte nicht berechtigt fei, bezüglich der Reutraliſirung bes Suezlanals 
Berhandfungen mit fremden Mächten anzuknitpfen, noch wegen Handelsverträgen 
zit dem Auslande zu pactiven. Die Pforte habe fraft des Fermans an Mehemed 
Ai das Recht, den Khedive abzufegen, wenn berjelbe die Hohheitsrechte bes 

tletzte. 
er Bien, 28. Juni. Die Königin von Portugal fam heute Vormittag 
on md fahr fofort nach Baden. Auf befonderen Wunſch ber Königin iſt eim 
) ang unterblieben. 
—— ‚8. Juni. Beoulien, belgiſcher bevollmächtigter Minifter 


in Lendon, verlieh Bruſſel, wohin er ſich begeben hatte, um der Regierung den | 


* 
Banſch des engliſchen Cabinets auszuſprechen, daß daſſelbe gerne ſehen wide, | 
* Velgien Die Forderungen Frautreichs, bezüglich der eben in Paris flatt, ! 
fidenden Verhandlungen, aunehme. Beaulieu bringt bie Besfiherung ber bel» 


\ ierung nah London, in diefem Sinne handelm zu wollen. _ 
sm, arid . 1. Juni, "Das „Difiziele Abendjournal“ meldet, daß die 
Ardankung der Königin von Spanien zu Öunflen des Prinzen von Aflurien 
eine vollendete Thatſache fei. j 

* Paris, 28. Juni. Bor der Eröffnung der Eigung bes gefeggeben« 
den Körpers Hatten fih Gruppen von Arbeitera vor dem Palais Bourbon und 
auf dem Pont de la Concorde geſammelt, verharrten jedod in ruhiger Haltung. 
BoizeiNgenten nöthigten die ſte denbleibenden weiterzugehen. — Bei Eroffnuug 
der Sidung verlieft der Staatsminiſier eine Ettliärung, nach welcher bie gegen⸗ 
wirtige auhuowentihr Seſſion wur den Zwedk babe, die Wahlvollmachien zu 
beglaubigen. In der ordentlichen Sefjion werde die Wegierung der Kammer 
Vorſchlage unterbreiten, welche ihr am geeigueiften erfheinen, um den Wunſchen 
des Landes gerecht zu werden. , 

* Breft, 23. Juni. Der auf dem „Great Gaftern* befindlicht Bevoll- 
mädtigte der Telegraphie · Conſtruction · Gompany telegraphirte nad) London, dof 
das Schiff geflern Mittag die nördliche Breite von 48 82 und bie nördliche 
Länge von 22 O1 Grad paffirt habe. Die)Entfernung des Schiffes von Brefl 
betrug um diefe Beit 697 und bie Länge des gelegten Kabels 775 Seemeilen. 
Der Glecticitätsfirom war perfect und jede Befürchtung einer vermeintlichen 
Mangelhafigteit gehoben, Das Weiter war günflig und am Bord tes Schiffes 
alles wohl, 

# — „27. Jani. Der „Obſervtr“ vernimmt, daß weder der 
Repräſentant Spaniens, noch der Peru's in London die Abſicht hätten, wegen 
der Anerkennung der Infurgenten auf Cuba als friegführende Macht Seitens 
Peru, die beftehenden friedlichen Beziehungen abzubrechen. , 

* Bufareft, 27. Zuni. Der Kriegeminifter Duca bat feine Entlafs 
fung genommen. General Mann ift zu feinem Nachfolger ermnanat worden. — 


: Die Pruthcondention, welche mit Rußland und Defterreih abgejchloffen wurde, 


if vom Firften fanctiomirt worden. 
Rew:Bork, 27. Juni. (Kabeltelegramm aus „Reuters Dffice”.) Adt- 


“ Hundert Mann, unter dem Oberbefehl des Oberften Ryan, ift es ‚gelungen, troß 


der Wachſamkeit der Behörden, ihre Einſchiffung zu bemerfitelligen und am 
Sariſtag in der Naht nad Cuba abzufegeln. Der fpanifhe Geſandte in 
Vaſſington drohte, feine Päffe zu verlangen, wenn dem cubanifgen Abgefandten 
eise offizielle Unterredung gewährt werde, 


Politiſches. 


W. Zur Schulfrage. 

Daß man auch ohne Schulgefeg tiefeingreifende Berbefferangen im Volls— 
ſchulweſen vornehmen Tann, das hat und erft jüngft Münden gezeigt durch ben 
Beſchluß, einen eigenen weltlihen Schulraih aufzuftellen. Wir glauben, daß 
andere große Städte dieſem Beifpiel folgen werden, und wenn auch micht gerade 
iee Stadt, die zur Beit eine Pocalfhulcommifften hat, einen eigenen weltlichen 
Schulrath aufftellen Tann, fo liegt es doch gewiß in ihrer Macht, viele noch 
beftehende Mißſtände abzuftellen. Es fei hier nur an einiges erinnert. (8 ift 
belannt, daß ſchon lange eine Minifterialverordnung vorliegt, nach welcher auch 
Lehrer zu den Sigungen der Localſchuleommiſſion mit beratender Stimme beis 
gezogen werben follen. Nun gibt es aber Städte, wo dieß entweder noch gar 
aicht geſchehen ift, oder wo man die ganze berathende Thätigfeit der Lehrer darin 
beftehen Läßt, bei Abwandlung ber Schulftrafen zugegen zu fein. Ecſt jüngft 
wurde in einer Schulcommiffionsfigung die Frage des Turnunterrichtes verhans 
delt, ohne daß man auch nur eimem Lehrer beigezogen hätte. Sollen denn 
die Lehrer in Fragen des Unterrichtes und der Disciplin gar nicht gehört werden ? 
Sol das etwa die Berufsfrendigkeit der Lehrer erhöhen, wenn fie merfen, bag 
San fie nur für Mafchinen H&t, die das auszuführen haben, was. der hohe 
Ruth beſchlofſen Kat? Wie laßt fih foldes Benehmen mit den Woreffen zufamuen- 
teimen, bie feiner Zeit vom denſelben Städten für „Ausarbeitung eines 





Sfreifinnigen Schulgefeges unter Zugrundfegung der minifteriellen Vor: 


' keftehende flechte 


e* abgeſchidt wurden ? — Es gibt noch Etwas, das ſich mit den eben bes 
neten. Adrefſen nicht zufammenveimen Täßt, nämlich bie jur Stunde noch 
Beſoldung der Lehrer, Durch die erwähnten Adref⸗ 











fen Haben bie treffenden Städte. anerkannt, daß eine Aufbefferung der Lehrer⸗ 
gehalte durchaus nothwendig if; ferner Haben fie dadurch bofumentirt, daß 
fie bereit find, materielle Opfer zu bringen. Warum löfen fie 


jetzt ihr Wort nicht ein? Die beften Scäulorganifationen Helfen nichts, wenn 


| das Lehrerperſonal nicht in dem rechten Geift arbeifet... Können aber die Lehrer 


mit Verufsfreudigteit arbeiten, wenn fie befländig daran denken milſſen, wie 
ihre Familien darben? oder kann ein junger Lehrer fi für feinen Beruf bes 
geiflern, wenn ex immer und:immer wieder zu dem Refultat Tommt, dag ibm 
derfelbe nicht einmal fo. viel bietet, um .bei den allerbeſcheidenſten Auſprüchen 
fi einen eigenen Herd gründen zu Bönnuen? — Es fol in Mittelfranten noch 
ſtädti ſche Schulſtellen — unter Localſchulcommiſſion ſtehend — geben, die 
mit 400 fl. Anfangsgehalt botirt find. Hoffen wir, daß es bald beſſer 
werde I f 3 oh F 





Süddeutſche Staaten. 

—nn. München, 28. Jmi. (Dienflesnahrichten) Betllehen wurden bie 
tath Pfarreien: Reulitchen, DM. Yrmau, dem pfarter J. €. Dirnberger im Piehlen 
boten, B⸗A. Belburg; Kirchtäitenboch, BAM. Hrröbnud, dem Stadtfaylan F. Wendler 
in Nürnberg; die prot, Pfarreien : Wäferaremmingen, Det. Nötdliagen , dem Pfarrer 2. 
Reysler zu Lonbendorf, Drf. AfL. Erlbach; Bad, Det. Zirndorf, dem Pfarser A. 8. 8. 
Dresfel gm Oberntief, Det. Windsheim; ber von Sr. f. Hob. dem Herzog Marinilion 
in Bayern für den Pfarramtsfandinaten H. W. Teiher aus Herarh asgeitellten Bräfen- 
tatiom auf die yrot, Pfarrei Lahm, Dil. Midefan, wurde bie aütrh. Bepätigumg ertheilt. 

—nın. München, 28. Juni. Se, Maj. der König Franz don Neo- 
pel iR geflern Nadmirtags Hier eingetroffen und tm Gafthoſf zum „bayerifchen 
Hof” adgeftiegen, Derfeibe wohnte Abends der Dper „die Meifterfinger von 
Nürnberg“ im f. Hof» mad Nationaltfeater bei und beſuchte heute Nacheittags 
Se, f. Hof. den Prinzen Maldert in Nymphenburg. — Ge. k. Hob. Prinz 
Ludwig von Bayern wird von feiner Meife Anfangs Jali wieder Bier eintceffen 
und fi fobann mit feiner Familie ouf die Bila Murfee bei Linden begeben. 
— Se. k. k. Hoheit Erzherzog Albrecht non Oeſterreich ift geſtern Abends bier 
eingetzoffen und im Gaſthof zu dem „vier Jahreszeiten” abgeftiegen. Derfeibe 
ſtatiete Heute Bormittag dem König von Neapel im „baytriſchen Hofe“ einen 
Beſuch ad, — Der k. Staatominiſſet des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
d.. Sälör iſt hieher zurüdgefehrt und hat bie Leitung ber Gefcäfte feines Wini⸗ 
fleriumd wieder übernommen, 

— Er. Maj. der König haben bezüglich, der Abhaltung theoreliſcher Prü- 
fungen am Schluſſe des Gommeriemefters folgende Normen allerhöchſt zu geneh- 
migen geruht: 1) Den zum Gtastödienfe adſpirirenden Redtscandidaten if, 
fo weit thualich, geflattet, ber theoretifhen Prüfang nah Maßgabe ber allerh. 
Verordnung vom 6. März 1830 fhon am Shluffe des Sommerfemefters ſih 
zu unterziehen. 2) Die Candidaten, welde Kievon Gebrauch machen wollen, 
haben ihre Geſuche vor dem 1. Jali jed:n Jahres bei dem Aomirfionsausichufle 
einzureichen. 8) Die Prüfung hat an fümmtlihen Nahmittagen mit Musnahme 
des Mittwochs während vier Standen flatizufinden und am 14. Auguft jeden 
Jahres zu enden, 4) Der Beginn richtet ſich mach ber Zahl der zugelafienen 
Candidaten, darf aber niemals Über den 15. Jali vorgerüdt werben, Reichen 
die Rodmittage bis zum 14. Augaft nad der Zahl der Eandidaten nicht aus, 
fo kann In dem lehten acht Tagen die Prüfung auch am den Bormittagen vor⸗ 
genommen werden, Können innerhalb bes vorbeftimmten Zeitraumes nicht ſämmi⸗ 
lie angemeldete Kandidaten geprüft werben, fo haben die im Herbſte als ein« 
ihrige Freiwillige Eintvetenden den Vorzug, unter ben Uebrigen emtfheidet bie 
Priorität der Anmeldung ; die hienach nicht zur Prüfung am Schluſſe des Som ⸗ 
merfemefters Selangenden flad zu der im Oktober flattfindenden Prüfung zu 
berweifen. 5) Alsbald mit Ablauf der Aumelvefeift hat der Momiffionsausiguß 
bie Prüfungstoge vom 14. Anguft rüdwärts feſtzuſtellen und bie Aomilflons- 
deccete außfertigen zu lafien, längftene big zum 8. Juli aber bie Ueberſicht der 
am Schluſſe bes Gommerfemefiers zur Prüfang Momittirten dem Gtaatöminifler 
rium bes Janern vorzulegen, 6) Bezüglih jener Gandidaten, welche um Bu 
laſſung im Monat Oktober nachſuchen, bleiden bie Minifterinlansfäreiben vom 
23. Juni 1850 und vom 20. Aaguft 1859 Ne. 14 801 in Kraft, 

— Bur regelmäßigen Ergänzung des Sormationdflandes der aftiven Armee 
werben, wie ſchon gemeldet, für, den heutigen Jahrgang aus ben zur Looſuug 
beigezogenen 22,425 Wehrpflihtigen der Miterstioffe 1848 16000 Dann ein, 
gereiht. Bon diefem Contingent werden ber I, Imfanteriebrigade 1361 Dann, 
ber II. 1674, der II. 1678, der IV, 1911, ber V, 2099, ber VI. 1922, 
der VII. 1969 und der achten Imfanteriedrigade 8391 Mann zugetkeilt. Un 
jedes der 16 Infanteri-Regimenter werden 567, im Ganzen 9073 Mann ab» 
geftellt, am die Jagerbataillone je 188, zufammen 1880 Mann, an bie Exvalerie: 
Negimenter je 230, im Ganzen 2300 Mann, an bie Eguitationsanflalt 68, 
an das 1. und 4. Artillerie-fegiment je 486, an das 2. und 3. je 841, zus 
fanmen 2000 Dann, an das Genieregiment 383, an die Sanitätdcompagnien 
je 50, zufammen 200, am bie Berpflegsabtheilungen je 16, im Ganzen 96 
Mann, Die den Heeresabthellungen zugetheilte Erfagmannfhaft I, Klafſe ber 
trägt 2520 Mann, wovon 1760 Dann auf die Infanterie, 370 auf die Jäger: 
Bataillons, 320. auf die, Artillerie und 70, Mann. auf das Genie-Regiment 
treffen, - Der Rekrutenunterricht beginnt bei ſäm Waffen⸗ und Dienſtes⸗ 
gattungen am 1. Oktober l. Je. Die Heceresablheilungen berufen hiezu ihre 
Wehrpflichtigen mit Ausnahme der berittenen Truppen im vollen Stande auf 


Betanntmednng 
Nachdem am 16. bs. auf has Brauereionweien „zum Balfifh" dahier 
ein den Schägungsiwerth erreichendeß. Angebot nicht gelegt wurde, findet die 
zweite Berfieigerung am — 
Dienſtag den 13. Juli dB, Bormittags 11 bis 12 Uhr, 
in ‘meiner :Aımtstonglet flat, wobei nunmehr der Zuſchlag chne Rüdjiht auf 
den Schägungawerih erfolgt 
Sieraut begitint bie Mobiliatverfteigerung und zwar wirb zur Bequemlich 
am Dienſiag den 18. do. von Nachmittags 2 Uhr an verfleigert wird 
die Einrigtung des. Gaflzummers, der Küte und tes Gartens; 
am darauffolgenden Mittwoch und Donnerftag die Bierbrauereieinrihtung, 
nämlich: 60 große Dierläfte zu 50-60 &imern, 100 Meisere, zu 4 bis 
20 &imern, 500 Stüd. Ansfünfäffer, 1000 Städt Flafgen, 2 Dezimal · 
waagen, ein’ meffingenes Drudwert, 3 Bierbungen, 2 Bierwägen, und 
jonftiges 
am —— Freilag 2 Chaiſen, 3 Schlitten, Geſchitte, Putmühle, Holz- 
am 














pelwerf, 
tt id inen mit Eifen- e 
gu ind don bi ae * und Holzgeſtellen zu 5 Futlerlangen ' 
Scheotmüblen u. |.w. 8 
Mafchinenfabrik und Eifengießerei 
Steiubach bei Schwäb. Hall. ⸗ 
Bahnſchienen 
und ſonſtige Delonomsiegeräthiaiten ; zu Bauzwecken, als Sahufebte und Geleifen empfichlt 
. Rum 






























































otag den 19, E, MS, die vorhandene Mobiliarfäaft, namentli . A. Mams h 

a e Xνà ¶ vιια ,—— 
Nerdlingen, den 22. Juni 1869. und Gtärt u * * iee rg 

—— Enten, — — os rl econsalegcenten, Magenleivende, Bleifüchtigeg 7 

nat l0& Spalian ‚ Ziebig’Liebe’s | 

Nahrungsmittel in „Löslicher“ Form: 

cin liedlich Ihmmdenves, im Vacuum dorgefteutes Extract zur fofortigen- | 

Y Saphir Ar Aellung der Liebigisen Suppe, ohne zu lochen. i 

1, Diefes ‚Shen bet feiuem erſten Exfceiren' mit allgemeinen Will: Stäfer von *, Pfund Inhalt zu 36 kr. * 

kommen: begrüßte, jeht bereits. in 75,000 Expl, verbreitete Wert: in Ansbach bei Friedr, Rehm, \ 

» Gunzenhaufen bei Apoipeter.G, Lens, ß 

„ Schwabad; dei Apothelet G. Netſch, it 


„ Weiffenburg in beiden Apotdeten. 






Neueſte verbejjerte 


E Dresch-Maschinen 

re — ——— 
ie mahen biemit belanut, f Dr . 
je —* ober —— ker einer ———— 
en, welche ihrem Utom: ! 
—— — bolllommen entjpredden un BER) 

Unfere Tünftigen Preiſe find: 

Bu — hr He I — Fir a Dirfämifäinee 

. Beybh) 2 Hl fl. 88 ohne und fl. 125 mit. Steobfüttier, 
Für 2pferd. GöpelDrefhmafhinen 

fl. 280 ohne und fl. 266 mit Steohfehllitler ! 
unter Garantie und Vergütung ber Eifenbahnfracht Hei Baarzahlung nad" 
14tögiger Probezeit. 


Une fl. 40 bringen wir unjere Strohſchuttler am die früher gellefer« 
ten. Maſchinen an. 

Alle unfere Handdreſchmaſchinen können auch durch Göpel betrieben 
werben, melde fl, 145 koften, ‚fie leiften dann das Doppelte, 

Bir Bitten um balbige Beftellung, wenn wir bei dem großen Ab» 
falg file rechtzeitige Ablieferung einftehen folen. 

Wir Haben von obigen Maſchinen eine reichhaftige Auswahl 
zur Anfiht aufgeftellt. 

3. P. Lanz & Ev. in Negensburg, 
— Maſchinengeſchäft (Rumpfmapl 29). 

Illuſtrirte Preisliften werben auf Wnuſch gratis zugejandt, 

























Natürlicde Mineralwaiier. 
Melpeidsguelle, Boltelex,; Vrüdenauer und Schwalbaget Staflbrunnen, 
Eorfabader.. Schloßbzunnen, ‚Egerer Branzendbrunnen, Emfer Krahnchen, Ya 
hinger, driedrichehaller und  Püllnaer Bitterwafler; ——— Marien» | 
bader ſtreuhbrunn, Kaulenheiler, Rakoczy, Selterfer, ilbaher Schwefel | 
quelle, Wildungtt. Stabtrunn und Emfer Baftiden, ‘in frifchen Sendungen, dis 
‚xelt von ben Quellen empfiehlt. ‚ 
Friedrich Rehm. 


— han Farbige Wohfen son 1. 12 ke 00, Meglige 
—— — — —— 











emn 
a in Dull und, Bottifte empfiehlt gu. geheigter’ Abnahme 


| Ss. L. KHitziiiger. en 


— 















— Todesanzeige. 
 " &ott dem Allachtigen bat «8 gefallen, unſere liebe Mutter, 
'&dtoiegermuttkt, Größihutter Anld, Schwefter, die Wiriherittwe 
2 Frau Dorothea Veiteugruber 

"in Lichtenau 


1 | Ein ſchwarzlederner Handſchuh . 
mo ‚n t ; 5 
nach: längerem Leiden im, noch nicht ganz vollendeten 55. Lebensjahre *1 


und 9 tr. 

a Glanzftärke A 18 fr. per | verloren. Rückgabe Platengarten I, Einges 
und, IT Eine Nrlobn Demi ĩ 
Feinfte Reisſtärke in Paqueis & | ü Eine Belohnung Demjertigen, ber u 
18 und 9 fr. empfichlt en Thäter anzeigt, welder mir S 

nd 9 fr. empfich flags Nadıts meine Dacrinne beſchädigt 





ſich im, i ‚aufzunehmen, Wer die Berbligene Tante, 
Meet Gem me Naben, ja ; ‚dolf ‚Lodte | hat. Adam Stadler, Schloßbrüde. 
igtenan, den 27. Juni 1869. — Warnung — —— — — 


Die traueruden Hinterbliebenen 
in Hötenau, Wendelſtein, Weidenbach, Heilabronu 
und, Dietenhofen. 
Die Beerbigang ‚findet Dienflag den. 29. d. Ms. Nachmittags 
1 Ubr flatt. soft % 


Ich warne hiermit Jedermann meinem | täglich friſch A 18611. A 
Maune dem Privatier Georg Yederer — —— 


= \ — n—r 
— Ein Mevailon mit vVhotographien 
von hier im teiner Weiſe Geld zw | yerloren gegen Belohnung abzugeben i 
teiben, da ich für nidte hafte. der Erpebirion. 

Evenfo erſuche ich allenfalfige unbe | 255 Gird cin Tdulfeier Mufl 
fannte Gläubiger desfelben, ihr Gute | 2nabe aenen Koh und 2 % ut. 
haben jofort bei mie geltend zu machen, x 3 $ of u Bine 
r a Todesanzeige Windsheim, 25. Junt 1869. Exr Sonn⸗g GM 
= Pit! yi N Netha Lederer. Ohrenring verloren, um deſſen gefä 
* de d Belannten bringen wie ip ö —— — er ** 

Thlachmen den Bermandten Freunden uud Be g N Dienfiog Wadmiitag von 17,9 Uhr Hüdgabe gebeten wird: D 840, 

































"Pie! beirübende No "da te Mittag 11 U of zweijährigem ; & \ — — — 
Scıbiegermutter und Großmutter , Mufit des II, Uhlanen- Regiments | Muſil in der Woelfſchlucht. ı 
Frau Chertb, Priv atieräwsittwe , auf dem Nupbanın. = Hınte Shlahtiaäffel tm Lochle 
|] ehemalige Bierbrauers und Gaftwirihägatiin zu Dennenloße, "Thärige Sriegenbauer, Säreiner und |, _ Heute Edyadrjaäfiel bei der 
in ifpem pidht ganz vollendeten 70. Lebensjahre durch den Tod zu einem 0 | Bimmerleute finden bei Unterzeiänetem | Gin möblictes Bohn: u. Schlofjiem 
| ——— abrufen wiirde, Cie vwot eine‘ jorgfante und —8 gegen guten Lohn dauernde Befhäftigung. | ift ſofort zu vermiethen. 
ind für das @ ot der Vrigen bednchte Gattin und Mutter, fowie eine Titting b. Eihflätt, den 23. Juni 1869. 61176 chloßvorſtadt, 
große Wohltha ieria der Armen, und wer fie näher faunte , wird untere Joſ. Muff, Zimmermeifter. bergerftiohetoicd eine 8; % — 
vr ah 1 re und ung filles Beile d micht — J eEme folide verſon geſedien Alters euch 8 
Unterf ht gen, Denneulohe, Johsberg|,. | der die beften eugniffe zur Seite ſtehen, ge £ - 
Mönkgstoth Ab Münden, f # \ einem Haushalten ſelbſtſtandig vorſtehen Auswärts Geſtorbeue Fr | 
j Qi 138 


Die tieftrauernden Htüterbliebenen. | Kann, wänfcht eine Stele beieinenälteren | gem: Seonh. Hohmalb feier 
a | Heren oder auch zur Stüße ber Hausfrau, | Ansbach. : 






ü 





Eigenifum, Druf und Berlag von Carl Brügel und Sehn in Autdaq. 


» eldorf, 22. Juni. Zur offiziellen eier bes fünfzigiährigen Gtiftungs- 
tes wo Kunftatademie verfammelten fih heute Nachmittags um 5 Uhr auf 
ym Gallerielanle der Alademie wohl an zweihundert Perſonen, von denen etwa ein 
Frittheil Künitler mau. Geb. Regierungsrath Altgelt als Vorfigender des Guratoris 
ms der Aadersie bielt eine Rede, worin er über die Gründung der Kunſſſchule, ihre 
Stiftung auf dem Boden der alten kurfürfilichen Alademie und ihre en unter 
Cornelius und Schadow fic; verbreitete. Darauf nahm Eultusminifter v. Muhler das 
Wort, und jprach erfolgreichen Wirtiamleit der Akademie feine Anerkennung aus, 
mie fie ein Ausdrud deutſcher Geſinnung und Lebens, deutſchen @eiftes und beutfcher 
ung habe fein follen und jei, und fchloß mit Gpgensieäuiden je die beutiche 
—— als Forderin alles Guten und Schönen. ad; dem Miniſter meldete ber 
Regrungspräfident v. Rühlwetter die Verleihung mehrerer Orden und .. 
mungen und verlas dann huldreidhe Grußfchreiben ber Königin Auguſta, des Strom 
punen und der Kronvrinzeſſin. Beglüdwünihungsicreiben des General Superintenden 
ten zu Koblenz, des Erzbiſchoſs von Köln und bes Biſchofs von Trier, des alademi- 
den Raths von Dresden und der Münchener Alademie. Nachdem nod mehrere der 
—3 Namens der durch fie vertretenen Alademien und Univerfitäten geſprochen 
katten, überreichte der Direltor Ruben von der Alademie in Wien mit kurzer Einlei ⸗ 
srede eine Adreſſe dieſer Alademie, und nad ihm ſprach der Maler Friedländer 
aus Wien als derzeitiger Vertreter der deutſchen Kumftgenofienihaft ber Züſſeldorfet 
Alsdemie feinen Feitgruß aus. Den Schluß machten die Vertreter des Mahllaitens, 
vie 89. Doff, Andreas Achenbach und C. Salinge und des Rünftlerlnterftügungss 
Vereins A. Beder, Baur, Scher, Hünten und Knaus; Hr. Hoff hat in Idöner und 
mürdiger Weile die natürliche Änhanglichleu und dantbare Verehrung der Düffeldorfer 
Rürtlerfchait für die Akademie, aus welcher, fie hervorgegangen und mit der fle doch 
wit identiich if, ausgeiprochen. Auf jede dieſet Anxeden bat Geh. Regierungsrath 
Ayelı geantwortet, und manchmal in fehr ausführlicher Weife. 
Aus Rom wird der „Rrzugyig.“ geidriehen: Während der legten e haben 
air eine Raramane von 60 Deufden (Stangen’fhe Reifegelellihah) dier gedabt, die 
FJalien dutchjogen. Sie hatten aud eine Die Unterhaltung 
fih etwas ſchwer, da des Papft kein Wort Deutih ipricht und die Beſuchet 
von jeber Stenmtniß hemder Sprachen fi frei wuhter. Eadlich entdedte man Einem, 
der vorgab, Laleiniſch au verſteden. Der Bapfl hielt aljo eine lateiniſche Autede und 
Ale waren u Zbränen gerührt. 


Voitswirtbicpattliches. 


udien, beim Bapft. 


Handel in Stuttgart bat am verfhiedene Leute (Bäder, feinbäder, Hausfrauen, Anflalls: 
bädereien x dene Mengen des Badpulvers binausge fammelt die 
Refultate und Gutachten. Nach den blöher eingetroffenen Berichten find die Reſultate 


Hommen befriedigend, und zwar ift der Beitaufwand für Heritellung des Ichußlertigen 
Brodes ſeht wii ug Stunden): das Zeigwert if unabhängig vom ber Zemperatur; 
man lann zum Eintel,en kaltes und warmes Waller verwenden; man erhält nie ſautes 


Die au 
da das Üetter 


t öber. 
A Hosen Beimabone f. 14-10, 
Vrima · Sorte A. 12—13; 4 fl, 6 fr. per Zoll⸗ 


yentwer. ‚ 5 
— Die Deraiiprofeltirungsarbeiten ber direften Bahnlinie Regensburg: Rürnberg 
find fo meit Bern daß —— mit den Grunderwerbun * — wird; 
der Bau felbft wird abet erft im nächften Frühjahre in Angriff genommen werben. 
Mi: der generellen Projeltinung ber Bahn von Weiden über Freyung und Vilsed tit 
bereits der Anfang gemacht worden. 

i ung ber internationalen Rum ellung benen 
u 


Der Coniummerein Halen begrüßt diefe Brobbereitung als beionbers 
* den Fall, dab Theuerung eintreten follte, um Rorbfälle, wo in 
kürzefter Zeit grökere Worräihe von Brod beigeihafft werben müflen. Bu bielem 
zihte be man, baf bei größerem Bezuge das Badpniver per Eemtner Mehl anf 
18.30 it 2 fl.) zu ſtehtn fommt, und dab dadurch fi das Bid. Brob 
um 2’;, B Rellt, was durch die größere keit und den 
höheren Näbrmerib bei 6 Ne 3 Ver ausgeglichen wird. 

— nn en, 2b. i. 

märtige Nachfrage nach Getreide nahm dieſe Woche noch mehr zu 


en nam 


— Die & ng ber mit fausfl verbun! ri 
Mündener £otal. Ind fire Ausſtellung bleibt anf den 15. Yuli feitgelebt. Haber 808080 1— Haar 0 30 
Berantwortliher Redakteur; Andreas Rüd, — — 





Bekanntmachnung. 
(Bifttation der Hunde betr.) 
Die diesjährige Biftatiom ber Hunde wird an den nachbezeichneten Tagen 


vorgenommen: 

1) Mittwoch den 30. Juni aus den Diftriften I und II oder den Hu 
fern A 1 bis 100 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus den DI: 
Aritten UI, IV und V oder den Häufen A 101 bis 246 Nadmit- 
tag6 von 2 bis 4 Uhr. 

2) Donnerflag den 1. Juli aus den Difiriften VI und VII oder den 
Käufern A 247 bis 344 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus den 
Difriften VIII, IX und X ooer den Häufem B 1 bis 90 und C 1 
bis 49 Nachmittags von 2 bis 4 lipr, 

3) Freitag den 2. Juli aus den Diftriften XI und XI oder den Häu- 
fen C 50 bis 453 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus ben 
Difrikten KU, XIV und XV oder den Häufen C 154 bis 194 
und D 1 bis 151 Rahmitiags von 2 bis 4 ihr. 

4) Samfag ben 8. Juli aus den Diſtrilten XVI und XVII oder 
den Häufen D 152 bis 288 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — 
aus den Diftriften XVII, XIX, XX und XXI oder den Käufern 
D 289 bis 461 Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Jeder Befiger eines Hundes, wenn der Hund das Alter von 3 Mor 
naten überföritten Bat, mag derjelbe ihm eigenthümlich gehören oder in Pflege 
und Berwahrung fih bei ihm befinden, if bei Vermeidung ber geſetzlichen 
Strafe verpflichtet, denfelben am vorbezeichneten Terminen in das Gchieße 
Bausgebäude C 159 bringen zu laſſen und die felgejeßte Biftationd: Gebühr 
bon 48 fr. zu entrichten. 

Diejenigen, welche ihre Hunde bdiefer Bifitation nicht unterziehen, um: 
terliegen gemäß Art. 142 Abſ. 1 Biff. 1 des Pol ⸗Str.⸗G.⸗B. einer Strafe 
bis zu 10 fl. — Bur Erleihterung des Bifttetionsgefhäftes ift zugleich die 
zulegt ertheilte Beſcheiniguug mit in Borlage zu dringen. 

Ausbach, den 23. Juni 1869. 

Stadtmagifirat. 
Mandel. 


Betaunemaecdhbung. 
(Vollzug des Art. 183 des P.St.G.⸗B., bier den Verkauf gefundheitsfchäblicher 
Töpferwaaren betr.) 

Zur Berhiltung von Gefundheitögefäprdungen durch die Venügung folder 
Töpfergefchirre zur Zubereitung von Speifen oder Fluſfigleiten, welche jchlecht 
gebrannt ober im Ueberſchuß bleihaltig find, oder beide Gigenfäaften haben, 
werben im Hinblid auf die hohe Regierungsentfhliegung vom 12, 1. Mis. — 
Kes.Amtebl. Nr. 58 S. 1062 ff. — die Einwohner hieſiger Stadt auf Nach⸗ 
ſtehendes aufmertfam gemadıt. 


— Bas Ömeralcomite bes Tanbuteibfeaftfihen Vereind 
Buderrübe in Bayerm angeregt un) eine Grieihterung des vn Br de 
und für Preßlinge auf der Eifenbahn erwirtt. Die Anbsunerfude find zwar glinftig 
ausgefallen, aud wurden die Hüben vertauft und die Profi yurüägebradit, 
man bat die Ueberztugung gewonnen, day die Mübenbauer fomohl mie bie Bude 
em die Goncurrenz ın — nicht m beñehen vermö: 


britanten die Wahl gelaffen 
unterwerfen. Die f. Staat 


Nürnberg, 26. Juni. (Bericht der Hopfenzeit tern 

feit 2 Tagen un an — zurü —— a) De au — 

eg die Beri ine 
8% 13 


urädgebalten 


denn bie reg wurden jmar überall an 
find. 2 


* fo ſchadha 


„ die Lager find durch da 
tende Epport eſchaſt gelitet, die. Bufubren faft null, was b 
ringen Vorzätte ber odultionsbezirte van 
den etliche ve zu 
rend einige Bartien 1867er zu 12%, wurd: 
errähnenswerther Geichäfte, ift vom heutigen Martte mwertig zu 
heute blos einige Ballen 1807er zu 12--13%, fl. übernommen, für 
ift fein Bedarf bemerkbar, nur Erportwaare iit gelragt, aber zu dem 
22 fl, wie fie verlangt wird, nicht am Plage, mährend befi 
Hurht Da: Spione * — en iſt fi 
urzburg, 23. Zunl, ie e dwirihſ WBinterfchule, 

bis jept zwei Halbjahreskurfe befigt, joll vom nädfen an einen Da 
———— a jungen Leute jomeit vorzubilden, daß fie zum einjährigen Freiwilligen: 

n werben, 

EovursMotizen, Bom 24. d. M. an werben bie Boflommibu: 
Ereglingen rg — wie folgt unterhalten: Ku — og in 
Steinach 10° früh; aus Steinach 2'° m., in Greglingen 5 Übende. — Dr 
I von Steinach nah Rothenburg wird um 5'° Nachmittags 
abgejendet, 
(Internationale Arbeiter» Wifoziation.) Der v hresto 

der internationalen Arbeiter⸗Aſſoziatlon tritt or 6. en ne f 
bas Erb» 


der Tagesordnung ftehen folgende Bunkte: 1) die Land-Eigenthums. 
eh, 3 — * 


gene Qualitäten 

Hen won 20 bis 

ere Sorten zu 25—30 fl. 
fein Rauf belannt. 


Knild ermeiber wenn. 0 be Tapı Mlasnelaeı Gate ae 
i erw werden, ge 1 db 5 d 
Gemwertoereine auf die Emanz der Perg me m. 
Shoraunenpreife 
hack, mitt. wieb, we. Dia. mitt, wich, 3 
26. Janl. FR, ERunen a Ehen u 
Sn 29 90 3 WA M-— Rem 13383555* 
Matten 20 9 19 56 192843 — Ban 21 3 20 14 19 HM 144 — 
Kı BRUIUAA- Rom 32133 BA A 
dar 9— 82 8AW— — — 
Seiſſtab. ra 
26. Jani. 23, 
Balen 20 M 19 31 18 51% — Ban 19T BET 6b0 — 
Km 1529415 6144214 — Kom AA 18 46 1310 48 — 
Sue 32ER — 58 — Run __ 
Sr 9319984 0— 84 752 7235 13 — 
* 23 15 21 27 20 — 120 . 
— — 2 — 
Kora 16 30 16 30 16 30 113 — Kom 343437 52 
Ge -——- nn GR BUGEBUB AH — 
190 10— 990 5 — 





jene Geſchirre zu bettachten, melde bei 


deren Glafur 


lang ausgelocht werben. 
biefer Brobefläffigteit 
des wohlfellften, 


EN zu Betrachten, k 
ur längern Aufbewahrung vom ſauern Speifen oder Släffigkeiten eignet 
ſich Topfergeſchirr überhaupt nicht. 
Ansbah, den 23. Junt 1869, 
Stadtmagifrat, 
Mandel, 


= NENNEN ung 
ie Igl, 8. Geflüts-Ynfpeftion An igert am 
. Dienflag, ben 29. Juni c., Vormittags '/, d Uhr anfangend, 

in ihrem Lofale den pro I. Quartal 1869 antallenden Pferbebünger und 
verſchiedene ausg:wmufterte Gegenftände als: Mäntel, Mäntelfäde, wollene 
Bett-und Pferde-Deden, Sättel, leberne rre, Gurten, Zäume, 
Halftern und anderes Lederwerk zc. — die Gegenftände gegen fofortige 
baare Bezahlung —, öffentlich an den Meiſtbietenden. 

Belanutma 


un 

———————— ee en * * : — 
ur ⸗ 

varthlen Lagerdunger, und ehe im — ne 


Dinkels bůhler Verloofung. 


Biehung vom 13,— 15. Zuli 1869, 


1600 Gewinnfte im ? 
an fe, ie Werthe von 24,000 fl. 


das Dienfimann, Juſtitut Ansbach. 


| 


mentiih Aber 100 Marmorflatuen und Gruppen, bie zu dem vollenbeiflen Aunfls und Mabraffy, wonach die Delegationen auf ben 11. Juli nad Wien einberufen | 


werfen zählen. werben. ? 
Ludwigöbafen, 25. Juni. Die Afimmung für Rommnnalfäufen Huslend. — 
hat ein glängendes Nefultat geliefert. Bon 1833 Stĩumberectigten (680 Schweiz. Am 29. Auguſt d. J. wird in der Schweiz abermals +: 


Rathofiten, 623 Proteftanten, 30 Iſraeliten) haben 1144 (522 Katholiten für, | Gongres ber „internationalen Friedens» und Freiheitsliga” ftattfinden, i * 
16 gegen, 876 Proteftanten und alle Hracliten fir) ihre Stummen abgegeben. | folgende ragen dislutirt werden: „1) Worauf * ee — —— 
Die Majoritat für die Kommunaljule beträgt alfo 1128. Die Stabt Heidet | Europa's gegründet, 2) wie foll nah den Brinzipien der Liga die „orientaliſche“ ; 
fih in Fenfhmud. | und „polnifche“ Frage gelöst werden und 3) melde Aufgabe hat die Bourgeoifi 
e Würtemberg. Die Kteunta. veröffentlicht die von den vereinigten Musldüf | bezüglich der Löjung der fogialen Frage?" Es iſt Übrigens moch nicht beftinmt, 
en des evangellihen Rirchentags und bem würtemberglihen Lofaltomite auögehende | in weicher Stadt diefer dritte Congreß abgehalten wird, auch noch nicht einmal * 


labung zu dem am 31. Muguf bis 3. September d8. 38. in Stuttgart zu hal: : aa h 
tenden iD, veutihen evangeliihen Rich enteg. Die Dronung bed Kirchen, | das Gelb beifammen (bie Hifsquellen der Liga find mad dem jüngften Rediens 


Dienfag den 31. ft: 1) Erd & Bortesdi tobericht total öpft), die Borberei i 

u — rar 20: it 3 Bene = ——— Fi qt total erfhöpft), um bie Vorbereitungen hiezu beweriftelligen zu 

jentag v » we“ 

e8: Die veligidien Begenläpe ver Se mer —— wit denen des es h Branfreich. Die — erzählt vom der Ausweiſung dreier prems | 

ormation nach Iher Drrmandtihalt ı und Ihrem Unterjhiede, Seferent: Brofeflor Bifcper Offiziere aus dem Yager von Chalons. Der Borgang war mad ihr : 

v. d. Golp aus Walel. 4) Begrühungen und Mittbeilungen der Abgeordneten ber ver. folgender: „Drei preufifcge Offiztere waren im Hotel be l'Europe im Mour : 

hiedenen — — —— und ——* Di dem Ficdemtage angeistofen melon abgefttegen und wohnten am Dienflog bem im Gegenwärt des Kalfers 
bee time beten. nis Citung eb 


e &u der ibr anveritauten Jugend verzihten? Meferent Dekan Bunt aus einem Bogen und zogen bie Anfmerkjamfeit durch Yeußerungen auf fi, melde, 
& aheint, ———— der Behrhbungen und Rtütbeilungen. Am Avend vor | geliude gefagt, ſchlecht am Plage waren, Nah dem de en u Pen | 
öffaung des Kirchemtages werben die WRügliener ded engeren und weiteren Ausihafs | minifter fie durch einen von zwei Gendarmen begleiteten Offizier der Gendarme 


nu — — — gm — — EN —* haben Bitten laſſen, das Lager Binnen einer Stunde zu derlaſſen, mas fie 
Sonntag den * —* uR die Sahtehfeler ber evangeliien Gelelliaft flattfinden. vet auch wit ſichtlicher Uniuft taten. Einer von ihnen war, mie es heißt, 
Kongrep für immere Miffton umter Seitung des Gentralausigufjes fir die in: Adjutant des Könige. Dan verübelte ihnen befonders, dag fle ſich nicht buch 


nere der Deutichen evang- Kirche findet Matt: Donmerfiag dem 2. Sept. I) Die | ifren Botfgafter Hatten beglaubigen ‚wie dieß bie iere aller 
—— A rl Fr —— — I 5a Meran = Nationen thua, bie dauu = * —5— * —* a 
den 3, Sept. h) Anıbeil der inneren | Mvern beiwohnen bifen.“ (Reueren Nachrichten von anderer Geite zufolge 


Blifor ax de &blena be —&* Referent: Beof. Raffe aus Bomm. 2) ort: ſollen jene gerügten Jeuß it gefallen fein und foll 
nr am der Loſung ber # : Beof. Raſſe mn. 2) Yort: € eußerungen m al ß 
Tehung der Beg em ıc. Auf — dee Teniraiausſchufies für innere Milfion | gung durch en Botfafter —— —* N ner 
werben vom 31. dis 3, Sept. folgende Gpeataltonferenzen gehalten werden: ar Beni A BE LER Si Läalnsind ine? — — — 
#) Ueber Kieintinderihulen in Stadt und Land, geleitet von farrer Braun aus Groß B 
deppad. b) Ueber Rettungshäufer, geleitet von Biarser Dr. dahn aus deblag· c) Ur- erw te #. 
der Jünglingsoereine und Herbergen zur Heimath, geleitet von Stadtpfarter Raldreus | . H. Serrieden, 23. Juni. Bielen Ameichen nad belommen wir fhöneres 
aus tiimgen. d) Ueber Sonntagsigulen, gelelt von Prediger Biethe aus Bei⸗ Wetter zur deuernte. Die Bolarluftitrömung geminnt große Ausbehnung über Europa. 
m. ce) Ueber Mrmenhäner, geleitet von Dbderbelfer Ege aus Stuttgart. f) Wie it | Yon Irland nad Jialien zu bilvet ſich ein mweilenförmig emporileigender Luftberg mit 
Hangıl am evangeliihen Lehrern und Bredigern für die auegemanderten tidgen hohem VBarometerftand, babei wird das Luftniter nicht nur zuhiger, fondern es find 
in Rorbamertta abzubelfen? geleitet von Baltor Schröder aus Berlin. g) Ueber Krift: auch die Luftoruddifferengen im Abnehmen begriffen. Lebtere waren am 24. Morgens 
liche Runft, geleitet von Opertonfiftorialsath Dr. Merz, ) Konferenz vom Derausger 7 Ubr 13. erg mie iga und 771.0 Lyon). uch bie Temperatur nimmt überall 
ad Mitarbeitern dprifllicper Beitihritten, geleitet von Prediger Dldenterg aus | wieder zu, bie meunterichiede Europa's waren zu obiger Bit 19.2°, 7,6 Sludes⸗ 
Drelin,. Der Schluß des Stingentages: Hreitag den 3. Sept. Am 31. Hug, 1. 2.umd | näs in Norwegen und 26.3 Ronitantinopel. Don Horbamerita reichen meine Nachtich⸗ 
3, Sept. werben im verichiedenen Kichen bes Qeits Abendpredigien —— Die | ten nur bis zum 19., mo es bei mäßig hobem Warometerftand wieder fälter wurde. 
Unspellung ichlicher Aumfz und Gemerbeerzrugniffe, weldhe der Wereta für Hriftiiche Rumft in + Gungenhanfen, 25. Juni. In Ne, 145 Ihres geihäpten Blattes wird 
Der evangeiiichen Kirche von Würtemberg vom 24. Auguft am veranftaliet, wird ben der ehemaligen Fehrſchen Sammlungen ermähnt; es ift ganz richtig, dab na 
Beiuhen dis Ricpentages zugänglich fein. Bu den Vorbereitungen an Dxt und Stelle | mentlih die Mineralienſammlung febr werthvoll iſt (obgleich, nebenbei bemerkt, folde 
—* in Stuttgart ein ih, weiches zugleich übernommen bat, für bie fich in volltommen ungeordrreiem Buftande befindet) und für eine höhere Schule ei 
g vom Privatmohnungen nah Wöglicteit Sorge zu tragen, Diejenigen ihöne Acquittion wäre. Wie man aber auf die Idee kommen Tarım, ber Stadt @um | 
Si Wi Sre Gina ah neu wräm ati, en Sue at | Habe BT af hc — 
Ey d 1 anzleiftcaße dr, u⸗ ule nut eine iſoli iĩ t ‚Tür 
der Mutfarift ihrer Briefe a Bang. hinhemogsangeleanheh" welde ‚Anftalten nahmmwiflenigaftlige Sammlungen unnätbig find. —— — 
——— 
in Ausit ehe ⸗ 
— nn Dun ei R nu —* — Be aber Dean die Sie fehlen; Sit — 
Si tantsamzeiger” meldet bie in der Nlrmee n pelunideen Mitteln zu fargen, um die dringendften Bebüriniie befrie 
— — rei —5* fi) 14 neue Generalmajor. Blue EA können, fo daß e8 nie gerechtfertigt wäre, ein Kapital in Sammlungen todi 
. Loen i Kommandanten von Yran a. M. ernannt wocben. Wrünchen. 6i Ve 
Arge 29. Jani in Bone, Ratıfinbenben „Ifraelitifgen terieregimentb * — en re — ge \ 
Synode* find zahireiche Anmeldungen aus Deutjhland , Franfıeih, Englaur, | Erprdtion —— ze —— — 
aeſ aus —— — Dem u — nn — N liche Gabe ge —— * — yon — * Zwede eine to 
es amm us s ’ — nn, München, 26. Juni. ern ittag entſtand in db öftlt 
Een, Fehfelung des Bet feiner Wiederkehr, Wahl des Botoria ober — — gele —— in Mae Brand, ‚ml er den groben aus 
. & iti " angrenzen elftäde te. i 
Kusfhufies, Gefgäftsorduung; 2) Errihtung eines deutſch — Gemein ge ya rn ee u Di en 5 — gelang &5 
—8* hu E einer — Ne irre a — * — — des ‚Sinführungögeiebes zur neuen Givilprogeh: 
Drgan Sen 8; Brrathun Gemei s | ordnung ift nunmehr gleichfalls bereits gedru v ammt b i 
9a) das Bedget 0) bene birste ober Indirete Gtenern; Weit und | in ber ee Afenbet werben. Yin dem umfangreiden Regiker —— 
Burdufigteit der MoferBieifäfiener, Cinzugegelber; 5) Drgamifation ber sl ur Die Beingeffin Lubmig, haben den 
Bohtihätigkeitsanftalten beſonders ber Fremdenunterftügung; 6) Berathung Aber brannten in Unterthürheim eine Unterftügung von 180 fl. uugemenbel, an 
R igke Cinrihtung ber Religionsiäufen, Gewein deſchulen oder geſonder!e “Bon Hünden gebt uns ein Aufınf Gründung eines deutfhen 
Religtonsiäulen ; 7) Berathuug Aber die Anfprüde an die Rabbiner uud Re | Alpennereins zu welder, ähnlich dem ſwein fi in Seetionen mit meh: 


alehret; 8) die Antnipfung von Beziehungen zu ber Board of Deputies \elncem Vorort gliedern fol; filt das erfte Wereinsjabr foll der Vorort München jeim, 


Ugion wo ficy bereits eine Secuon comflituirt hat. Der U iR un 

in Sondon und Thellmafume an ben Vefeebungen ber Alliance isradlite uni- | Ausf4uß derfelben, außerdem von einer Beibe —— aus allen Dheifen Deal 

verselle unter felöfiftäudiger Leitung u:d Verwaltung durch einem beutjhen | lands und Deuti-Orfterreihs (in Nürnberg von Dr. Balerladier, in Würzburg 

von Beofeffor &oel), melde zu näherer Mus und zur Annabme von Anmeldungen 

Bornt, dereit find. Wege des Buchhandels find Aultuſe und Statuten vom der Lim 
Defterzeich. i da a nen en zu berieben. — 

dent München, 25. Juni Das heute von einem wegen Di in der geftrigen 

Weit dem Reichtgerkät, das fi biejer Tage In ling pres a Ba, | Nadıt verhafteten Saioffergefeden — 2** z 

Frhr. d. Krane), hat Deflerreich eine Jaftitution beto r r ig, | feinen Plap wohl bier finden mag. Der freche Burfche ertlärte nämlich, um, wie er 

deutung und vom mödtigem Ginflaß auf bie fernere verfaffungsmößige Eutwid- | jid ausorüdte, „Die en turz zu machen“: „Ich bab’ mir an Schläjlel g'madht, hab’ 

des Landes werben fann. Zur Kompetenz des Gerichtshofes gehört unter | meinem Meifter ſein Kaſten aufa'iperet, ’3 Geld g’ftohlen und verpugt und jest habens 


A . i ktum.” — 
u Ne die Gntfgeibung über die Befgpoetden, melde Stoatobüiger wegen Ber | mid rauchen. Dr. Sans ». Bülom hat auf eine von den Bögli %nigl 
Jegung ber ihnen durch die Berfaffung gewährleifteten Rechie en F inMuſtſoue in Beige feines nicht en Giliofemgsaciuhes 1a Ihn geriler 
feinem Hausregte non den Behörden angetaftet, wer in feiner perjönlihen {reis | anertenmende Noreiie In feinem Yntwortjäheeiben bie Hoffnung ausgelprohen, daß « 
Me iR wie ie Beflmmungen Det Gefgch, Tan lage chen | ihren a um Bean Dr er Tee Aha der Di 
h er % 
e 2 der rap des römiſchen Konzils teilt die „Erz. Kore.“ mit, Rein Wert ——— ner Schreruesdn ift gegenmärtig mit den —— en zur 
bie eömifhen Kongregationen wohl Tag und Racht an ihren Vorlagen | yiesjährigen Lehrerverfammlung beihäftigt uns barf 4 wohl der Hoffnung Hlngeben, 
daß En 
orbeiten und der heilige Water ſelbſt eine für fein hohes und a bb I Ir ker rg * i eg ürgburgs, Ipeuudl) —A merbt. 
er ir i ort tagende ammlun eri e ichti 
Thätigleit entfautet, nichtsdeſtoweniget aber eſe Arbei orausſi De Kampf am ein Feffinniges Santa if * zu begin; die Bun, 
u e 


wahrhaft ſaunens —*8 den. 

un ungen ve sen mb an a DT Bela Sn Ben, | an "are Seren wa (nen An ge 
— — andern Einfluffe gehorchen mag, dieſe Arbeiten ; es gibt lein Kardinalds vastelbe t un! x . hs 
Kollegium mehr, der Payſt herrit als unumfgräntter Wutolrat auf bem Gebiet "er gie — a te oergangenen Radit IR fin Wale bes Senaps 
Rice. Das hindert mit, daß Pius IK. febf in feinen Intenfionen IR De DEE | Max von Gehenietg einviehe bedeutender Diebftabl' verübt worben; es fol Iih 
Kirdenverfommlung zu Redenden Biele ſchwankt und je nad großen p um einige taufend Gulden handeln. — Gegen den hieligen Buchhändler Mühe iR we 


Griheinumgen des Tages das Programm berfelben einfgränten oder er: | gen Verbreitung eines in Rarlsrube bei Datlot erfdienenen Bildes auf das Kamil 


weite geritlie Unterfuhung eingeleitet worden. . RN 
Fürft Dieiternic tritt, wie erwähnt, einem vierzehntägigen Urlaub an und | 4, * 3 ae N. — Die rd reg gi nie are, Inte s * 
begibt ſich nad) Ungarn auf feine Gitter, Unterwegs wird der Botfhafter aber inferibirt au fein, Erlaubnib zum Beſuch der leſungen 389 ubiren —8— 
ia Saljburg oder Gaftein mit dem Grafen dv. Beuft zuſammentreffen. eg 2 Medicin; unter den Studierenden ber philo Iophichen Bacultät br 
GE een dr Hinten bes umgerifcen Midstuges, Yal. Gäwarı, | Faber 1, Bent nn SE Re alsem Zediem — are Kader mi 
hat in ber Sitzung - — ee a nn. —— gr ee Höbepuntt —— —9 nn wiät ereiht. Im ianie weniger —5 
her” Präfdent des ungerifgen Miniferiums, Graf Jul. Ende, | Art, — —— eis —— — — 
m alles; vielleicht auch einen Neubau der Untverfit 
im ber Renolntiondepode In eifigie gehängt worden if, [o barf mean — aus * — ulammengetüdten Maile von Baulicteiten ee ailer @ 


nehmen, daß dem Gefehentmurfe von Seiten der Regierung fein Widerſtand ent» züge guter Einrihtungen entbebrt. Wir müfjen mit Freuben anerlennen, daß bie if 
engefeigt werben wird. . j a merbin großen Militärlaften unferer Regierung doch freie Hand lafien für dem Euis® 
Juni, Die „Biener Zeitung” veröffentticht eim kaiferlihe® | der Wiſſenſchaſt, unjeres Erahtens das befte Beugniß für die Gediegenheit unec 


24 
Haudſchreibtn —— Kachttanzler Baron von Beuſt und die Minifler Taaffee ' Staatsverwaltung. 


ir. 151. (Aünfunbziuanzigfter Jahrgang.) 1869. 


= Sränkifde Zeilung. 






Orts 

tan bier 

wer Umflänben ber 6, hen 
| — (Ansbacher Aorgenblatt.) | Off 
Brot. Peter u. Paul. Dienftag, 29. Juni, Kath.: Peter u. Paul, 
— — — — 5 —— 





| m An gefällige Sefellung der Sränkifchen Beitung ng 
für das mit 1. Juli beginnende III. Ouartal I. 33. erlauben wir und unter Bezugnahme auf unfere Einladung zum Abonne- 
ment ın Nr. 143 und 146 hiemit zu erinnern und wiederholt um möglichſte Beſchleunigung zu bitten, Nebaftion u. Erpebition. 








| Xelegrapbifche Berichte. ee — Eu bee otiatren, gißieen Detenien 
— ünchen, 28. . Zur Mrmerergänzung pro 1869 werden | Un nheiten, die man ei bezahlte ngöfhreißer in derulttd« 
aus — ernten Beprpflihtigen der Ultersllaffe 1848 | montanen Prefle dem Beitgenoffen in’s Geſicht ſchicudern läßt, It da michts ges 
16,000 Man eingereift, umb auf den 30. September die Infanterie Im vol, than, Diefer Standpunkt ift umd bleibt einmal mit jedem geordneten Staates 
Im Gtanbe einberufen, (eben unvereinbar, wer. ihn einnimmt der muß die ganze Welt in einen einzi⸗ 
© Beüffel, 26. Juni. Em Mitglied der francorbefgifhen Gommiffion, | gem Kirhenflaat umwandeln oder er tommt aus ben unlöslihften Gonflifien gar 
| Banderöweep, ift, wie die Imdependange mittheilt, geftern Abend don Paris nicht mehr Heraus. 
engelangt und bat ſich fofort in's Palais begeben, wo em Miniſterraih unter 
dem Vorfig des Königs ſtattfand. Im nr erg mit gern * —— 
ſich fortwährend eine gewiſſe Spannung fuhlbar. ohl hat man ie z i 
Prinzipien in einem für Belgien günftigen Sinne verftändigt, allein die Frage | 4.4 in vn ee aa ML I rer 





der perfönlihen Imdemnität raft den Widerfland Belgiens hervor. Augsburg trammt; taıh, Pfarreien touzden verliehen: Sentber 8. adt ad, 
* Brüffel, 27. Juni. Der „Monitenr beige publicitt eine Berorbuung, * — — —** * — has, 8* 
ird. Rt, arret x d, B. helraboiauden; Bell 
nodurch die Kammerfefflon von 1868 auf 1869 geſchloſſen wir opus —— ey Fr ee ° Br DU. 


* Paris, 26. Juni. Das „Journal officiel* von heute Abend wer | 2 } omburg; ÜRebeiehelis, 
Ühentlicht einen Brief des Kaifers an den Präfioenten des gefepgebenden Kör⸗— harte ——— —* — ————— 
Ar. Der Kaiſer ſagt darin: „Die Politik — ge iſt nr a her — * Mur — —— Zindau, dem CTurai⸗ und 
«geben worden, daß fie jeder Mißdentung entgeht. wie dor en flat F. ©. Bin u 3. en; prot. Pfarreien: Döhre, 
das an Bert en Berföhnung einer ſtarlen Regierung mit in 5* a reg B. 5. Amt hor aus Mit. Herrmaheim; Reiulangkeiıs, 

: — —— 8* Hiller in Relgenihwarn, Dek. Herebruck; (2. Pfaxrfiede) Thutnau, 
wahrhaftig Freifinnigen Inſtitutionen — feinen Yortgang nehmen, Det. gl. Ramens, dem Pfarsamtstand. , @. DM, Poppel aus St. Johannis bei Näre- 

* Maris, 27. Juni. Der Kaiſer und die Kauerin find in Weauvaiß | Serg yerlehen; ver pralt, Met in Rubpolving, DK. —— Dr. X. Arempl, if 
angelommen und wie der „Moniteur“ mittheilt, hat der Kaiſer auf die Ans | ua Gbriatied, BA. Oberdorf in Schwaben, gejogeu, i ; 
ſprache des Maire geantwortet: „Ih kam vor 17 Jahren hieher um die Statue ee De u ng ey Bafkrbung, — $ der to; 
von Yeanme Hachette feierlih einzumeihen. Seitdem hat ihr Aderbau Borte | nen, mir 1216 A. 149, ir.; die le an der Stabipfarzfirge ia Straubing mit 
[&hritte gemacht unb ich komme, nm zu conftatiren, daß dieje Gortfdritte Las.| 310 fl. 36 tr. faffionomäßigem Renertrag; die, Stelle eines. Thierarztes‘ in Mainburg, 

; Refultet der Ruhe find, welche feit 17 Jahren nicht zw bereichen aufhörte,:) BA. eng rm Se. 320 f. he 
Seien Sie uberzeugt, daß dieſe Ruhe nie eine ernfilibe Störmg erfahren wird, An. 6. Juni, Der Stoatsminifier bes f. Haufes und 
— Die Kammer wird morgen durch eine Hede des Kaiſers eröffnet werden. bes Aeußern Fur Hohpenlope iſt gefleen von Berlin hieher zurtichekeihrt uud 

*Mewyork, 24. Jun. (Kabeltelegramm ans Reuter's Dffige.). . heute, die Leitung der Gefchäfte des Minifleriums wieder übernommen, — 
Dearineminifter Vorie hat refignirt, Bu feinem Nachfolger ift George Robertfen nad der Mlerhägften Berordaung auch bei Verleihung der Funktionen der 
ernannt worden, — Wie es beißt hat Ehafe, um die Bildung eimer conferoa | Mefuer und Kirhendiener, inſoweit diefelben von ben E, Rreisregierungen et« 
tiven Partei herbeizuführen, mit Rotabilitäten des Sudens conferirt, — Der | nannt werden, die Militäcbewerer berüdfihtigt werden follen, fo wird auf bie 
Goldvorrath im Staatsjchage wird dem Vernehmen mad am 1. Juli feine 60 en anfmerkfam gemacht, inhalilich welchet 1) die Militärbewerber ſich 
Millionen Dollars überfteigen. über die erforderliche Borübung auszumeifen Haben und 2) wenn berlei Ber 

werber bei ben Kreisfiellen ‚oder Unterbehörben nit angemeldet fein follten, 

“ Iitifdes durd das f. Gtantöminifterium des Jauern für Riten, und Squlangelegen 
9 + heiten mötbigenfalls tm Benehmen wit dem E. Kriegeminifterinm bie chuuug 

= Wochenſchau. berfelben vermittelt werben, ſoll. . 

(Sqhluß.) In Spanien ii der neue „Regent“ verpflichtet umd einge · — Der Bevollmägtigte Bayerns im Bollbundesrath, Stanterath v. Weber, 
fegt. Die Beitungem berichten, daß der General bei biefer Handlung fo ergrifs | HR dom Berlin zurucgekehrt. — Bur neuen Eivilprogeßorbnung erſcheinen dem 
fen geweſen fei, daß er beinahe die Fafſung verlor, Wir glauben das gerne, | Bernehmen nach drei Gomentare, nämlich von Dr, Marquard Barth, von Pros 
nenn wir bie furdtbare Verantwortung bedenken, bie er übernommen hat, |-feffor, Dr. Herm. Senrjert und von dem Oberappeflationsgerihtsrath Johann 
Benn der Mann nur fonft die Faſſung nicht verliert, wen die Squierigkeiten Weruz. — Die Gorrefpondeny Hoffmann erllägt die Nachricht, daß ein Begnas 
erſt Kommen werden, die er überwinden joll. Es if jegt ſehr im Schmwunge | digungsgefud des Dr, Zander von Se, Maj. dem König abfchlägig beſchleden 

triumphirend nah Spanien und die dortigen Borfälle hiozumeifen, und es if | worden fei, für ummahr, Advolat v. Auer hat zwar Namens des Dr. Zander 
auh gar nicht zu befteiten, daß einzelne Männer, befonders Caſtelar, eine | ein Begnadigungogefuch eingereicht, dafſelbe jedoch nad; kurzer Zwiſchenfrift noch 
giuhende Baterlandsliche und eine ſchwungvolle Beredſamleit gezeigt haben. Aber | vor der Beiheidung wieder zurüdgenommen, — Nach einer Verfügung der 
trogdem bleiben wir bei der Veforgnig, dab die Beit fommen wird, wo man 

minder trinmphirend nah Spanien binweifen wird und imsbefondere auch auf 


Staatsminifterien der Jufliz, des Innern, des -Eultus und der Finanjen wirb 
nunmehr außer der im Dftober jeden Jahres beginnenben theoretifhen.B züfnng 
das Auftreten ber Republikaner. Die Zeit wirb es zeigen. der Nechtstandidaten noch eine andere abgehalten und. zwar ſchon am Schluffe 
In Dänemark hat der König bei Gelegenheit einer öffentlichen Auſprache | des Sommerfemefter6 in der zweiten Hälfte des Juli und: in der erflen Hälfte 





dorauf aufmerkfan gemacht, dag man gerüftet ſein ſolle für einen allenfallfigen | des Augufl. Die im darauffolgenden Herbfle als Einjahrig-Freiwillige eintzeten 
ampf. Es ift zwar, Gott jet Dank, wenigftens die Zeit vorüber, wo man in | den Candidaten haben den Vorzug, falle’ in Liefer. Zeit nicht die fämmtlicen 
dem großen weiten Deutſchland ängflih hinlauſchen mußte, was wohl das | angemeldeten Candidaten geprüft werben Binnen. Bur Theilmahme am biefer 
benachbarte Meine Dänemark beſchließen werbe und wo man das demtbigende | erfien Abtheilung der Prüfung haben fi im heurigen Jahre an der Univerfität 
Geflihl Karte, da man am Ende ſich auch werde darein ergeben müffen in bas, | Münden 57 Gandibaten gemelbet, welche fämmtlih bie Zulaffung erhalten 
mas dort befhloffen wurde, Immerhin aber bleibt eine folhe Weußerung bes | haben. 

achtenswerth in einer fo Mranfhaft gefpannten Lage, mie bie heutige. Den —ın, München, 27. Juni, Die regelmäßigen Preisſchießen, welche 
Dünen wird es freilih nicht mehr in den Sinn lommen, wie noch vor ſechs während der Herpfiwaffenähungen flättfinden, werden in biefem: Jahre bei dans 
Jahren, auf eigne Fauſt mit ganz Deutſchland Krieg anzufangen und zwar nicht 
ohne Hoffnung, es ſchließlich zu gewinnen, aber fie find mwenigftens von ganzem 
Herzen bereit, ih an jeden Feind anzuſchließen, wenn- es gilt, über uns herzus 
fallen, und daß fie in dieſer Löhlihen Abfiht mit unfern Nachbarn in Bezieh⸗ 
ungen fieben, darüber wird fi wohl im ganz Deutfchland fein Menſch einer 
Selofttäufgung hingeben. Es wird fi Bald zeigen, ob fie allenfalls von bort 
ermunternde Nahrihten haben. 

Die Angelegenheit mit dem Bifhof von Regensburg bärfte fi doch 
bald jetzt klären. Bir hatten von ber ganzen Sade vom Anfang den Eindrud, 
daß die vielbefprodene Aeußerung aud ungefähr fo gefallen fei, wie fie bie 
Zeitungen Braten. Die ganze nachträgliche wortreiche Verwahrung und noch 
mehr, die bei den Haaren berbeigezogenen Lopalitätsbezeugungen haben einen 
fee eigenthümlichen Eindruck gemacht... Am ritigften ſcheint uns berjenige bes 
treffenbe Beamte genrtbeilt zu haben, der meinte, der Bifchof habe ganz corrert 
geprodgen, von feinem Stanbpunft aus.” Man könnte nun fragen, 
55 überhaupt eine Aeuherung welche doch im Grund ein private war in biefer 
Ausdehnung vor die Deffentlichkeit gehörte, das aber ſcheint uns gar feine Frage, 
daß es nacgerade in Deutſchland höchſte Beit iR, daß Katholiten und Proter 
ſtauten gründlich fi darüber Mar werden, wo denn das hinführen foll,. wenn 
die Herren Biihöfe u. beingemäß natürlich auch die gefammte Geiftfichteit einen 


8 München, 27. Juni, Ge, Maj. der König wird heute Abenbs 
hier eintreffen, um ber zum Schluß des KHofthenters fRattfinbenden Aufführung 
der Oper „Die Meifterfinger* bieibt daun 67 
Wochen gefchloſſen, um einen vollſtändigen Umbau ber Buhne ac, vornehmen zu 
lönnen, — Nähflen Mutwoch werben ſich die Mitglieder ber l. Aladamle ber 
Biffenfhaften zu einer Plenarfigung verfommeln, um die bießjäßrige Wahl nener 
Mitglieder vorzunehmen, Die Velanutzabe ber Wahlen erfolgt jcdoch erſt nach 
erlangter I, Genehmigung in ber, Feſtſidung der Alademie zus Beier bes Geburts, 
feſtes Sr. Maj. des Könige, und wird dieſe Sitzung aud dieſes Jahr wieder 
bereits am 25, Juli fettfinden, weil im Monat Anguſt bie ber Ala 
demiter und der Profeſſoren fi auf Reiſen befindet. — Ja unferem Glaspas 
Lafte haben die Borarbeiten für bie Internatkönäld! Sunflansflelkung in 
ten Tagen bedeutende Fortfchritte gemadt, Cs find nicht nur 
gen und Gabinete volfendet, fondern man Kat and ſchon mit ber Aufſtellung 
der Bilder, begonnen... Auch. find die erſten Sendungen der; Kunſtwerke aus Bel- 
gien, Holland, Srankeih und Itallen bereitt eingetroffen, aus letzterem na 


In Gunzenhauſen iſt eime im beſten Betriebe ſtehende — am einer fres 
quenten Straße gelegene Garwiethfaft mit Metgerei, einem gut 
gebauten zweiftözigen Haufe mit angebauten gewölbten Stalungen, Hofraum 
umb Kegelsahn unter billigen Bedingungen täglih zu verkaufen, woräber 
auf franfirte Briefe nähere Austanft ertheilt > 

F. Spönnemann, Commiſſionär 
in Ausbach. 






Heute verſchieb ſauft und ruhig mad zweijäßrigen ſchweren Leiden 
uufere innigfigeließte Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Toter, Schwefler 
und Schwägerin, 5 

Frau Margaretha Kober aus Uffenheim, 


geborme Köhler aus Equarhofen. 


Um flille Theilnahme im ihrem großen Schmerz bitten 
Nürnberg, den 25. Juni 1869, 
bie trauernden Hinterbliebenen. 1 


Bei gegenwartiger Woljhur-Zeit erlaubt ſich Unterzeichneter ſeine 
jeden Anforderungen entſprechende A 5 
Särberei, Drucierei & Scafwollen-Spinnerei 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Es werben die größten und Klein: 
fen Aufträge zum Spinnen, Kartätfchen, Stridgarn in allen Farben 
und Melangen zu fertigen entgegen genommen; aud liegen alle Sorten 
Garne, dampfgedrudte Lama, Biber, Unterroditoffe und weiße Zeuge, 
wur eigenes t, zum Berfauf oder Austauſch gegen Wolle bereit. 
Durch fehr vortheilhafte Ausnügung meiner Dampffraft bin ih in den 
En gejegt, ſehr billige Preife zu ftellen und ſichere ſchnelle und prompte 

enung zit. 


Dampf-Färberei, Druckerei & Spinnerei 


bon 


Georg Ebert, 
auf dem Kronaderdbud in Ansbach. 


Die arztliden Verordnungen 
zum Gebraud der Ichann Hofffgen Malzfabtilate aus der einzigen 
bier eriflirenden Malgertraft-Dampfbrauerei, Neue Wilhelmoflroße 1, die 
bereits mach Taufenden zählen, mehren fih noch täglich im erfrenlicher 
Weiſe. So erhielt Here Hoflieferant Johann Hoff im jüngfler Beit 
unter Anderm wieder folgende Bufcriften: 

Chrzanow, Regie * Posen, 15. Januar 1869. „Dun 
weisen Schwager —5 er babe ich nulängſt Ihr Malzbier 
daſuat, mehrere Aerzte baben ſolches meiner Frau, 
weiche lange [om an Magenträmpfen leidet, verordnete. ©. Landau.“ 
— Slein Mendromid, gebezirl Marienwerder, 9. Januar 
1869, „Huf Empf. 15 meines Hausarztes, gegen 
meine LebewHämorihriden und matiſchen Leiden einen Berſuch mit 
rem Malzertralt zu machen, erſuche um 24 Blafchen Extralt und 1 
1 Po. Checolade sc.“  Wuchholz, Gutsbefiger, — Staßfurt, 7. Ja: 
auor 1869. „Duch Mecommanbdation ded Serru Dr. 
Giefs Hier, erſuche für meine Kleine, die ſehr ſchwach if, um 8 Bla 
(den DMalzertralt-Gefundapeitöbier 1," MR. Herz, Haudſchuhmacher u. 
Bandagif. — Groß-Müplingen, 18. Januar 1869. „Em. Wohl 
eboren erfude gegen Nachnahme für 1 Thlr. Malzertraft unter Adreffe 
Herrn Gantor Buſch in Eidendorf, via Magdeburg zu ſenden. 
Dr, Jacoby , prattifher Arzt. 

Des Hoflieferanten 
Iohann Hoſſ's Filiale in Köln, 

Gomöbienfir. 26 


Dipdt in Ansbach bei Heinrich Kireiner., 

































— eingetroffene wolleme Bettdecken in roh und weiß empfehle 
ich zur gefälligen Abnahme billigft 


Hermann Metzger, | 






















vormals Frieder. Schübel. Em. 
EEE — | 
Geschäftsanzeige und Empfehlung. ö 


Der Unterzeihmete hat das Hafnerei-Anmejeu der Hafnermeiflers: 
Wittwe Frau Michael in der Würgburger-Siraße B 67 lauflich erwor · 
ben und das Gefchäft mit obrigkeitlicher Genehmigung bereits eröffnet. 

Diefes hiemit zur Öffentliden Anzeige bringend, bittet berfelde ein 
verchrlites Gefammtpublitum, ſowie bie werthe Nachbarſchaft und Rund» 
ſchaft des feligen Hexen Michael um recht zahlreiche Aufträge und ver- % 
fpricht jede praftifhe Bauart vom Heigöfen, Kochöfen, Sparherd» und 
Refiel-Einrihtungen jeder Art unter ganz reeller und gewiß im jeber 

5 Dinfiht zufrietenflellender Ausführung. 
z Da die Märkte vorläufig nicht bezogen werden, fo diene zur Nach ⸗ 
% richt, daß im Haufe ſtets alle Sorten Gefirr zu haben flnd. 

’ Auch Lönnten noch einige ordentlihe Gehilfen bei fehr gutem 
Leha dauernde Beſchäftigung erhalten, 
Ansbah, den 26. Juni 1869. 


Eberbardt Dechsle, 


Hafnermeifter aus Bayreuth. 


Y 















tihfele, Apfel⸗x. 
Torten, Kirfhluden, vabmge- 
fülte Windbeutel, Defengebäd 

täglich friſch empfichlt 
Franz, vorm Herriederthor. 
Zwei tüchtige Malerburfhe werden 
fofort gegen guten Lohn gefuht auf 
einer Kunftmühle. Näheres bei 
. Langlammerer, 





Samftag den 3, Juli Mittags 12 Uhr 
findet ime fränlifhen Hof zu Gunzens 
haufen, nächſt der Eiſenbahn, eine 
Lehrerverfammlung ftatt, wozu hiemit 
fänmmtlihe Lehrer der umliegenden 
Diſtritte beftens eingeladen find. 
Salffner 
Bei Bildhauer Pier fe findet ein 
sh ehilfe dauernde Befcäftigung. 












u 1 or 
zen 





Heute Gefrornes und Keflänbig 
feifhe Obſtkuchen und Torten 
bei Tob. Braun. 


Ulmer Pferdes Berloofung. 
Die Zichuugelifte Tiegt im Dienft- 
mannsJaftitutssLotaf zur Einfiht auf, 


—— ——— 
Yeıra F W. Mayer ın —— 
Der Bord meines heutigen 4 
blos, Ihnen anzuzeigen, daß ſich 
— weißer Bruſt · Syrup —* 
g zu Tag ſteigernder Selieb 
amkeit erfreut und von ten be 
weffenden Abnchmern in ſeinerg 
Wirkung ald ausgezeichnet all 
gemein belobt und erkannt wird 
Befih, Iofeph von Zöröt, M 
- Apoiheler zum „heil. Bert.“ 
Diefer Syrup, keine Medlein, ifı 
our aleln Act vorräbig in Uns-M 
Ibach bei Friedr. Rehm. Bu 
SRELEE a En a a α 


Veroneser Salami, 
Gothaer Cervelatwurst, 
Allgäuer Rahmkäse, 
Holländer Sardellen, 
Französische Cappern & 
Englische Mixed Pickles 


eunpfichkt zur geneigten Abnahme 


Heinr. Kreiner. 
















Preismedaille Paris 1867. 
Starker & Pobud 


in Stuttgart, 


von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzäglih anerfannten 


Chocolade 
Bu haben in Ausbach bei 

r. Franz, 

. Hreiner. 


Am Dienftag den 29. Juni 
werden auf dem Markt zu 
Ansbach 


ſtarke Fuhrochſen 
zu) kaufen geſucht von ber 
Zuderfabrit Stuttgart. 
Ärac de Batavia, 
Arac de Goa, 
Cognac & Punsch- 
essenz, 
Cappern «& Sardellen, 
feinftes Smlatöl, 
Maaröl, 
Weis au derſchlebenen Preifen, 
Beisstärke in '/, und '), €. 
Paquet à 16 und 8 Er, 
Emmenthaler Käse, . 
beſte Erankenzwetsch- 
sen, ſowle 
Strickbaumweolle. 
Zwiern, Seide und andere 
Kurzwaarenartikel empfichlt zur gefällis 
gen Abnahme 


Wilh. Lammers 
an der Schloßbrüde. 


_Gefrernes bi Franz. 
Hausverkauf. 














Wegen eingetretenen Altere iſt der Ynma Barbara Deidingsfelder. 


Beſitzer eines im guten Buflande an 
ber Hauptſtraße des obern Marlies ber 
findlihen Wohn: und Gefhäftshaufes 
gefonnen, dafjelbe zu verlaufen, 

Das Haus ift 80" tief u. 32° breit, 
bat Hofraum und Brunnen, und wird 
feit vielen Jahren ein in täglihen Be⸗— 
dürfniffen beftehendes Gefhäft darauf 
betrieben, 

Auskunft ertbeilt auf franco Anfrage 
bie Expedition d, Bl. 

Das Yerrbuh die Ariıhmetit von 
Profeffor Dr. Friederich wünfht man 
zu faufen D 427. 

Diejenige Brauensperfon, welde vor 
etwa 14 Tagen ein Holzbeilden zu ſich 
gezogen, wird erſucht, daffelbe zurüdzus 
geben, oder ihr Name wird Öffentlich 
genannt. 

Bei Hofaermeifter Dechsle fann 
ein ordentliher Junge unter gänfligen 
Bedingungen in die Lehre treten. 





Wigenipum, Wrud und Verlag Von Warl Drügel uno Gopn im Musbag, 





| 
| 
) 
| 
| 





Yava-Eigareen, Hundert 1 fl. 80 
empfiehlt Steelin. | 


— — ————————— 
Thatige Stiegenbauer, Schreiner und 
Bimmerleute fiaden bei Unterzeichnetem 
gegen gutea Lohn dauernde Befhäftig 
Zitting b. Eihflätt, den 23, Jant 18 
of. Muff, Bimmermeifter, 


ln [ 
A 281 find verfhieene Sorten flarfe 


Bierfagdauben zu verfaufen. ; 


6 191 hat ih cin Pfauenwelbden | 
verlaufen, um deren Auslanft gegen - 
Etlennilichteit gebeten wird, . 


Süchengarten. J 
Heute Samftag und morgen Sonntag | 
muſikaliſche Produktion 
von dem beliebten Harmonika 
Birtuoſen Haren Eduard Uhle mann 
Aufang ——— S 

/r un . 

Nachmittag 3, Ußr, — 

wozu freundfihft einladet 





Heute Sonntag Tanzmufik bei 
___Meierböfer in Rammerforft, 

Sonntag Tanzmufif ii 

Köpplinger in Neufes, 

Sonntag HarmoniemuflE de 

Sheiderer zur Hinmelsleiter, 

Heute mufikalifche Interbal- 

tung wit gutem Sioff im rothenibler, 
Heute Sonntag mufifalifcbe lin: 
terbaltung im Hirfhenmwirthsteller, 

Veontog Lebertnddel und Gautts 
braten bei Gebhardt. 
—— ee 

A 20 iſt ein Quartier mit 
5 Zimmern zu vermiethen und 
kann täglich eingeſehen werden. 

A 70 iſt ein Quartier und 2 Schlaf⸗ 
ftellen ſogleich zu vermiethen. 

Wei Schreiu Saum 
Mottint der obere Saden ” u - 

D 11a ift ein ganger Gaden Billig 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

D 260 bei Magnermeiiter 
Rauh ift bis Laurenzi der mitts 
lere Gaben zu vermiethen. 

Morimilionsftrage D 37T ift das 
Quartier im zweiten Stod zu vermielben, 


Familien⸗Nachrichten von bier. 
WVom 31, Mat bis 6. Juni.) 
Gebornet 
Brot. Gem. St. Joh: Georg Sr | 


phan, Söhnlein bes. Branntweinbrenner | 
und Delonomen Wellböfer; Yobann Leo | 








hultenjuder 


ob. Konrad, Söhnl. des Ziegelarbeilers 

oly; Anna Carolina, Zöcterl. bes Bäder 
meilters Spob. — St. Bumb.: Jobann 
Heinrich, Söhnl. bes Bädermeifters Ofen 
meyer; Yohann, Söhnl. des k. Bezitlofeld ⸗ 
webels FIriedrich Micel. 

Getrante: 

Prot. Gem. St. Job.: Iohann Heins 
rich Iliner, Taglöbmer dabier, mit Jungft. 
Maria Nunigunde Warter von Sieinbag. 
— 5t. Gumb.: Aug. Nadel, Ingenieur, 
mit Jungit. Johanna Eberlein; Georg 
Friediih Gruber, Taglöhner, mit Jungfe. 


} 

. 

; 

Beerdigtes \ 
Brot. Gem. St, Johb.: Martin With \ 
mann, leifhbelhauer, 67 I. 1M. 21%, h 
Lungenieiden; Johann Michael Emmert, ° 
Shubmasermeifter, 64 I. 1 M. 14 &, | 
Brufenhündung; Maria Elifabetbo, 3% ’ 
terlein des Maurergefellen Prob, 9 9. 5 
AM. 13%, Radercroup; Geotg Stepban, \ 
Söhnl. des Branntweinbreuners u. Qlo⸗ : 
nomen Wellbofer, 13 Stund., Gefratld.— ° 
St. Gumb.: Georg Karl, Söhnlein bed % 
Banmiribs Sauernbammer, 2 I. 27.2, 
Rachenctoup; Maria rar En \ 
Peivatiersmittwe, 6LJI.IM.IT, Waſſer⸗ 
ſuchtz Jobann Martin Korbacher, Mauren | 
m —— II. T7M. 18%, 
ungenichmindfuct. 

Muswarts Gekordene. InWeiben 
born: D. Reindbard, Buchhalter, 33 5 " 
— in Nürnberg: A. M. Winkler, geb | 
Bödlein, Drehelersmittiwe, 65 I; I: Dr 
Blöfel, 35 I.;—in Buhsheim: Amalil | 
Donop, 59 I; — in Erlangen: Lonlit 
Sechtet, 16 I; — in Treudhtlingen 
Reg. Lang, geb. Einflein, 419.5 — if 
Rofenbeim: Dr. E. Romus, f. Br | 
Salinenazit, 5, — in Münden: & 


Schmid, Rapitular, 74 J. 
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het Linken augenommen. 


üirgfich bie Metallarbeiter , ſo erläht 
er —— wahltes miſa 


t ein aus der Genoſſenſchaſt ber 
—— netomite (F. Thum sc), einen Auf⸗ 
— aller Yänder“ zur Gründung einer großen re 
Di ER, enoffenihaft ber Holzarbeiter*, Ainterbreitet ben. Gewerte 
flen einen Statufenentmarf und ladet bebuis Beratbung und Def ‚epiafl 


Ve zu einem internationalen Delegirtenlongrek der Holi 





22, Junt,, Die Erwerb$- und — ———— in den 
Ben Ländern, wi e im vorigen Jahre in Kiſſingen 
3. Yunt. Der vorgeiteige Auszug der ſttilenden Gigarrenmacher bat 
Ma bis wohin die — —— ihre — Genoſſen — 
e gehabt; ſchlieblich entſpann ſich auf ben benadbarten Wieien noch eine Schlä⸗ 
= 4 * — und den von ihnen. während ihrer fyelbarbeit —— 
m Reibereien und Gewaltihätigteiten gelommen;, * 
e ber 368 Biefer Ürbeiter, auch die borligen ha — zur Forderung 


werben 

en in — tadt zufammenlommen umd bört man, daß — ber Bus 

hatten und wo Abfciedsraft gehalten und viel ler wurde, noch arge Ex; Fe 
ohne zn von:Eutripich, wobei jedorh die erfleren: wellaus den —5 zogen. — 

8 t ober Einftellung der Arbeit zum bemegen tere Arreturen haben 
mndben. Ri 


auf ud ad Uuguft nah Nürnberg ein. 
u Donna as der 3. Juli — Kiliani in Ausſicht genommen ift. 
Geteie Arbeiter unter fih, dann der Arbeiter mit dem Wirth und. jeinen- Leuten 
—— wohn fih die von bier ausgezogenen feiernden (€ 
mar: bort 
Bi 6 


228 Me; 
— 
Huhn as fx; 


b 
ER 131 u und i „et 


fl. — ke; harte 
en tr. 


ar 


RKeuefkte® 


(Axt der Mg. Stg.) 

Peſth 25. Juni. Unterhausfigung. Der Juſtizminiſter erflärt ſich 
durch eime Aengerung Jrany's im der Lyten Sigung an feiner Ehre verlegt. Er 
Lnne, Bis ihn volljtändige Genugthuung geworden, nicht im Haufe verbleiben. 
Der Minifter verläßt unter ftürmifchen Zurufen den Sigungsfaal. Hierauf wirb 
der Antrag Deals: „Das Haus ſpricht protolollariſch feine Migbilligung der Worte 
Yrany's aus,“ von den Mitgliedern der Mehrheit und fünf Abgeordneten von 
Wadreud der namenilichen Abſtimmung verließen bie 
Kate und die äußerfte Linfe ben Saal. 

WBufareit, 24. Juni. 
tat verfucht, jedoch vereitelt worden. Der Verbrecher befindet fih in den Hän- 
ben der Gerechtigleit und ift feiner That geftäntig. 


Auf den Minifter Eogalnitfheano ift ein Attens | 
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ERTEILT Pe 


Betsuntmahbüung. 

Ber diegamtliher Gütererpedition Fommt vom 1. Mugoft L Jo. an bie 
Stelle eines Guterſchaffaers in Erledigung. Diefelbe wird nunmehr zur Con: 
currenz mit: bem Zeifügen ausgefhrieben, daß Bewerder bie Vertragsbeflinmuns 
gen bei biefiger f. Bütererpetition einfchen Lönnen, ihre Gefuche jedoch beim 
unferfertigten Amte anzubringen baben, 

Auebach, den 26. Juni 1869, 

Königlihes Polt- und Bahnamt. 
Sartnig. 


Betanstmadhung. 
Im Locale des hiefigen Rentamtes werben am 
Montag den 5. Juli d8. Is. Nachmittags 2 Uhr 
1 Geutaer 72 Pfund Actenpopier und 
4 Genteer 26 Pfund Beitungepapier zum beliebigen Sebrauche, bonn 
2 Ceutner 56 Pfund Actenpapıer unter der Bediegung des Einftampfens, 
fowie verſchiedene herrenloſe Gezenflände, als: eine große und eine Heine Kifte, 
dier Terzerofe, eine Senfe, zwei Pfluzſäge, 5 Paar Schuhe, ein Paar Stiefel, 
1 Metzen 3 Dierling Korn, zwei Giefer, vier wollene Deden u, f. wi dem 
Öffentithen weihbietenden Berlaufe unterftellt. 

Hiezu werden Striliebhaber mit dem Bewerlen eingeladen, doß die näher 
ten Berlaufsbedingungen im Termine felbft bekaunt gegeben und die Gegenflände 
borher jeder Beit dahier eingefehen werden löauen. 

Wintsheim, den 24. Juni 1869. 

Königlides Rentomt, 
Reltel, 


Sctanntmaygumg. 


Berlaffenfhaft des Bauern Michael Gebert 


ven Haundorf betreff, 

Eiwaige Forderungen an den Nachloß des am 11. Mat If. Je. derſtor⸗ 
benen Bauern Johann Michael Gebert von Haurborf find, fo weit dieß nidt 
bereits geſchehen if, binnen längfiens drei Wochen * fpäteflens am 

Donnerftag den 18. Juli Ifb. 


bei dem unterferligien @erigie dei Bermeidung fpäterer ———E—— ans 
Numelben und gehörig nadzumeifen, 


Sunzenfaufen, ben 24. Juri 1869. 
Königlides LTandgeridt 
Höflin, Landrichter. 
Brandmaler, Aſſeſſor. 


Betanstmadung 
Der Bimmergefelle Michael Bräg von Lorgfart if durch vehtefräftiges 


Uriheil des E. Landgerichts tahier dem 1. Jani d8. Je. der Ehrenfränkung, vers 


übt an dem Schwie dmeiſter Fciedrich Meyer daſelbſt, fr ſchaldig erkannt und 


‚in et Ürreffirafe von einem Tage, fowie in bie Koften verurtheilt worden, 


was hiemit auf Mägerifhen Antrag belannt gemacht wird. 
Wafſertrudingen, den 21. Juni 1869. 
Königlides Tanbgeridt. 
Bauviq. 





Bekanntmaäaqh 


ung. 
Mitttuoch den BO. 58. Mits. Vormittags 10 Uhr 


perfleigert die Detonomle-Commiffion des 2. Ublonen«Regiaeate König ben pro | MB 


DL. Duartal anfallenden Bferdebiinger. 


Betlauntmadung 
Aof Mögerifcen Autrag wird Bientit) Bfannt gemacht, bag ber Handels, 
wann Seckel Hainsfurter von Behhofen und bie die Handelsmannt-Ehefrau 
Buhule Hainsfurter von da iw Ehreufräntung,, berübt an ber Leihrers ⸗ 
frau Fanny gie. her don Beithofen, 'wadh retsfräftigem Uriheil vom 26. 
Mat I. * erflerer im 


— ——— — æ —— — — — — 

Cebensverſicheru en — fi Deutfchl, in Gotha. 
Berfiherungsbeftand A 62,350,400 Zhlr. 
Neuer er fett 1 bo 26685,400 Tklr, 
Effectiver Fonds am Er Sehr. 1869 . . . 15,700,000 Zhlr. 
- : 2,779,355 Zhlr. 


Free har ira u * 


Eee an — 30 
a = ag a ich ag lei eine ae dh bie 
nunmehr vierzigjährige Wirkfamfeit ber Yan — die während derſelben 
ana! fehr ae Ergebniffe, 

mteogsformmlare find zu Haben. Hei 


3 U: Belzner in Ansbach. 


Stabteantor Krauß in G S. Leybold in Rothenburg o 
2 Graſer in — * —— ee 
* FB. Berger in Windsheim, 


‘Rautor Krauß in ALS 
bronn. ß 











pergabe, 
Unterm Heutigen Babe 4 mein ſeit einer Reihe von Jahren FF 


betriebenes 


&% 

| Sehnitt-, Garn- u, Bandwaaren-Geschäft x 
an Hern Hermann Mesgger kauflich überlaffer; “indem ich num 
meinen ergebenen Dant autſpreche * das Mir geſcheulte Vertrauen, 
bitte ich daſſelbe auf meinen Herru Zee gutigſt Übertragen zu 
len 

” Andbach ben 28. Juni 1869, 


Friedr. Schübel, 

Auf vorftehende Anzeige 66 höflich Bezug nehmend, werbe ich das er» 
worbene Gefhäft in berfelben reelen und foliden Weife fortzuführen 
beſtrebt fein umd empfehle ich mein gut affortirtes Schnitt, Garıt- 
& Band» genelgtem Andenlen unter Bufierung der 
billigſt geftellten Preiſe 

Herman zeichnet 

ar Rs 


— * —— ) Sch übel. 






Yuslanb. 
Schweiz. Im großen Rathe zu Genf w 
feit vier Jahren in Kanton nieberg Schwei aind allen im Stanton 
enen und in. demſelben ſeit vier Jabrem iiedergelaffenen Yusländern das 
recht gegen eine bloße KNanzleitape zu ertheilen, Der Grope Rath bat 
biefen Antrag zur Prüfung an eine Commiffion gewiefen. 

Miederlande. Haag, 22. Juni, Die Kammer ber Abgeordneten 
hat. den Geſetzentwurf über bie Abſchaffung der Erfindungspatente mit 49 gegen 
8 Stimmen angenommen, i 

E . Aus.Floxenz wird den frangöfi -Blättern-unterm-- 21, 
d. bag bie Bemühungen der ee Auferftehung „eine 


der Antrag geftellt, allen 


cin gegen bie‘ Berfolgungen der ruſſiſchen Wegierung in Por 


Sie geht nad Ems. — 

a Sa Ar 
Septem “ de 

in Mbıede, iss ee 


legten Ei ing ber franco · belgiſchen Kommiſſion "Gegenftände unerwarteter Bes 
‚merhingen abgegeben. Frauiceich ſey bemüht, das Einvernehmen. herzuftellen. 
Eiyen men. (Ein, angarifhee 


Neue 
„leisten. ein: ernftlicher Konflikt wilden Frankreich und 
Belgien zu eutſtehen drohe, da der Kaiſer Napoleon die Auslieferung Rocheforts 
und der Söhne Bictor Hugo’s verlange.) | 

Spanien. General PRrim hat als. Kriegeminifter.die Truppen, 20,000 


Daun, g:paffiren laffen und ihnen ben Eid auf die Verfaſſung abge: 
nommen, Der republilanifde General: Bfas Pierrab Inüpfte in den Cortes an 
biefen Borgang eine, ‚ worauf Prim die Antwort extheilte, daß leine Bes 
ſtrafung ober duch nur olgung ‘gegen folde Generale und Offiziere einge 
leitet werben wiirde, welche den Eib auf die Berfaffung veriveigerten, daß er 
als Kt inifter fie jedoh aus ihrem Munte entfernen werde umd die Regierung 
ſich dos t borbehalte, fie aus den Militärtiften zu freien. 





Bermiſchtes. 


Die mir in den legten Wochen übergebenen oder zugeſendelen Beiträge für die 
Rorbpolegpebition (12 fl. 45 fr, von biefigen Freunden des Unternehmens und 5 fl. 
24 kr. von einer Gejellihaft in Altheimersberg bei. Rappenbeim) habe ich heute nad 
@oiha a ‚den 26. Juni 1869, Dr, Megger. 

e ach. An minderbemittelte Gemeinden Mittelfrantens find pro 
4869: 3000 fl. Unterbalte von: Beiftestranten in der Rreisirrenanftalt Erlangen 


aus ** un gewährt worden. 
Narn 24. Juni. Die langft ezwarleſen, nach der Turlel beflimmlen 
Ranonenboote Tl heute Mittag Baht alutfhüffen, mit, webender türkticher 
weiß und roth mit 3. Halbmonb und Stern) Im hiefigen Kanalhafen ein. E— 
d nette, Ihlant gebaute Schraubendampfer von der Gröhe wines mlitleren Ras, 
nalihiffes, am Bugipriet mit einer 3 Be en gesogenen Kanone veriehen, bie eima 
vier fünf Pfund Kaliber hat. Dem —— nad ſollen dieſe Boote zum Donau: 
wadhtdienft an der Donaumundung verwentei werben. Cine grobe { 
pligerte bis sm Abend na analbafen, um bieje feltenen Bäfte zu jehen. 
werden beide Boote ihren Weg nach Relbeim fortiehen. 
München, 24, % Der Redalleur dis „Vollsboten”, Dr. Etnſt Bander, 
belannilich im. vorigen Jahre vom biefigen Schwutgerichte zu einer: Feitungefirafe von 
verurih t durch feinen Veribeidiger, Mdvolat Dr. v Auer dohler, ein 
en laflen, welches jedoch von &r. Maoj. dem König ab» 


Kenmenge 


bem Deuls 


Reif 8 . 

ungen welche ihr Fahflubium mit Auszeichnung abjolvirt haben und ſich 

—* — wibmen 15 die Mittel zum Sehe auswärtiger wiſſenſchaftlichet 
itute bebufs ihrer höheren Ausbildung zu gewähren, oder Jungen Künftlern von 

' erprobtem Tal Yanın u. f. w. zu ermög 

läge —— * des wiſſen 

m 


univerfitäten 


f 
Resens Im 


mit dem: Sige 
ber Bey 


rein bat zugleich 
frageburea, ergeießt, welches ben re als uneigennüßiger 

Ratbgeber 

—2 extheilt 


Baht bereits 


Seit Di (bg, Bnnmuengrappe Reh, wilde De 
ög.. Brunnengtuppe fteht, welche de 
Räbe des Brunnenpaplüons verfegt werben joll- : 
Aus Rofenthal im Kurheſſen wird folgender Vorfall berichtet, der fich auf einem 
der Näbe gelegenen Dorfe ereignet hat. Ein junger Burfche, der einer extremen 
Are in der Nadyt vom 14. Junt eine 
der el leibhaftig den Muftrag gegeben, babe, fei: 
nen Baier umyubringen. einer zweiten Viſion ruft ibm Chriftus zu: ärgert dich 
beine rechte Hand, * baue fie ab und witf fie von dir. Der Burſche geht in die Küche 
immt ein Dadmefler und haut ſich die rechte Danb ab. Als der Dr. 9. zur ärztlichen 
fe — wurde, fand er die abge hauene Hand auf dem Tiſche liegend. 
In Greifsmalde hat am 22. ds. der Stud. jur. Eaftengius: aus: Duisburg 
Stud. med. Hrermann aus 


‚yuni. U, 


E 25 


Gotha, 


@ 
> 
* 
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f erſt i hre ausges 

ſich zur —— EU ln Kitten, —5 Yon 

ge zwei im. Ganjen aus 7 i jen beftehend, die ganz 

e Entdedu angen find. 

— Yan Mader nicht genug he —5 —2* und dieſelben nie ohne 

lange ck han Brtnadkn, Dam ae Kreke cn 

en Orts m au 

* I mit denfelben, verihludte Phosphor und Schwefel und flach 

merzen am 


andern Tage. i 
. Die Dombanrtotterie bat bis jet */, Mi. Wlt. aufı 
306,000 Ehlr. verfügbar Im vor. 3. wur⸗ 
und in den 5 lepten un F — 
Ir. verwendet. wird man mi 
Ba über dem ne auf den Thürmen 


i dv leichnams: Progelfion aus ber 
a a 6 an dem Diabem, weldes das 


i Diamanten desielben gefallen 
een Migräne (habe Ga der auf. 0000 fl, geıtern 


RaEE 
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_ Fe ——— NEE BEE EEE EEE EEE 


2 über ei Ameifenhaufen liegend aufgefunden; bie Ameifen battem i 
sähren 2b Bee 5 — dbtne "le Licheber. bel graufamıen Xhat werben 6 EBIbe 
reiche ö 
Straßburg wurde de ein ?i Jahre alter Handblungelonmis im 
{ dlung, der fei inzipaf mittels Einbruchs 500 fr. in Geld, fer 
aber eine Sad vo leider entwendet hatte, Em Dielen Dieb Is 
geäinbig en, wie es fcheint, wen fie 


bleltm — Urtheiloſpruch bat natutlich Publiku d Richter in g 
alten. er eilsfpruch hat nati ublikum um er i 
nen. werfeht. * 


Rorompa (Ungam) wurde ein ſeit 3 Tagen vermißter Oberjäger am 


€, wußte Jed 
ben der größte Theil wiebererflättet werden wurde 
eine Belohnung von 25,000 Dollars und unterbandelten durch Spione mit eben. 
Nach dem getroffenen Ablommen erhält die Bank gegen die obige Belohnung Alles 
bis auf 10,000 Dollars Gelb. und den gleichen Betrag in Juwelen zurid. 


Lioitöwirthichaftiichen. 


(Bandteiriöfgatt, Geiwerbe und Anduirie, Handel und Verkehr.) ı 

—ın. München, 23. Juni. Die Räume des Glaspalajtes. ‚füllen; fich 
mit zahlreichen Hunftgegenftänden aus verihiedenen Ländern „mnd_fchon bie ıbiE 
angelangten und nur irn Theil ansgepadten Runftwerle verſprechen Anne in jeber 
fit glänzende Ausftelüng. Die chloturen aus Jtalten werben natnentlich 
ihrer auferordentlihen Vollendung in tecpnifcher Deziehiemg großes Imtereffe 
Die angelündigten: Sendungen: aus «Holland, Belgien und: nähejondere; aus 
werben wegen der bortigen Runftausitellungen fpater bier eintreifen, merben, aber tin 
Interefante —S——— der bedeutenden lebenden Künſiler jener Länder get 
Sombhl aus Wien wie aus Norddeutſchland und vom Rhein wird die K ⸗ 
vertreten fein, Die Anmeldungen aus München’ allein. betragen: über ‘500 
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Die Eintichtung des Ausſtellungsraumes gebt ihrer Vollendung ee 


mite ift bereits mit: ber —— der Werte beſchäftigt. Der für die Ausftellung ze 
ſerditte ——— wird den Cintrelenden in würdiger fe die BETEN mb 
großartigften Gemälde aus dem Marimilianeum, deren Aufftellung Se. Maj. der Rs 
nig zu genehmigen gerubten, vorführen. Ein Saal der mittleren Mbtheifung in zur 
Ft er Tartons beftimmt und wird gehdfft, hier Werte unferer Meifter.vın 
— ind. begrüßen zu lönnen, weiche fiir die Ausfiellung in Ausſict ges 
nommen find. 

—ın München, 2. Juni. Das Handelsminifterium hat mit — kimgen | 
vom 18, und 24, bs. Dis. die zur Vornahme der Abfolutorialprüfungen an "den | 
werbsfhulen erforderlichen VBollzugsbeftimmungen erlaſſen und zugleich nad) 8:62, 285 
Landtagsabichiedes vom 29. April 1869 die Thellnahme ber Zöglinge ber; ftäbtilchen 
Handelsihulen an den Schlußprüfungen der Geweibsſchulen und die Ausftellung von 
Maturitätszeugniffen an biefelben näber gertoelt . 

N Wiänchen. 26. m L Semefter d. B. waren folgendes die Exträg: 
niffe der bayeriihen HHpotdeten- und Wechielbanl: Ileberirag aus ie 
lepten Semefter 12,064 fl 50 fr., Oypotbelenerträgniffe 1,392,420 fl. 14 fr, Escom 
erträgniffe 52,576 fl. 4 te, Leiberträgniffe 101,415 fl. 58 ke., Attienumfchreibungss 
Gebühren 4,885 fl. 44 fr, Nejervefondserträgniffe 84,897 fl. 31 fr, Gewinne an 
benen Wechielm und Effelten 119,498 fl. 32 ir, Erträgnifie der drei Fillalen 68,815 
41 fe. = 1,837,078 fl. 31 te Die Regieſpelen incl. Koften der Notenfabrifation be 
trugen. 55,634 fl. 35 fr, Binfen von verzinslich übernommenen Geldern ıc. 178,895 fl 
52 te. und_Binfen von emittirten Kprez. Plandbrieien 860,384 |. = 1,04,914 fl. 27 
Don dem ſich hienach ergebenden Ueberſchuß von 742,164 fl. 4 fr. werden ala Divis 
dende pro I. Srmeiter & fl. 18 für AU,ODD Aktien ausbezahlt fl. 720,000; dem Reſerve⸗ 
fond für Perfonalegigen; 4000 fl. zugewiefen und ber Neft mit fl. 18,164 4 te iu 
das U. Scmeiter.d. 28. übertragen. f} — — * — 

Die Bildung eines Berttögremiumd für die Stadt Dinfelspnpt, befichend ag. 
zwei — nämlich für Handel und für Gewerbe, hat die mäniftertelle Genehm 
ung erhalten. > 

Nürnberg, 4. Juni. (dopfenbericht. U. 9. 8.) Die Witterung it mod im 
mer hür diefe Jadreezeit ungewöhniich lübl und regneriich umd bleibt auf tie Wegeses 
tion nicht ohne nachtheiligen Einfluß. Die Beireidernien merben hledurch veripätt, 
bie Beireideipelulanton animirter und alle Schrannen + und Monliberichte dofumentiren 
Peelöfteigerung. Aus ben Dopfenplantogen louien bie Nachtichten ebenfalld noch un« 

ünfig, von einem animirten Gelhäit im Hopfen iR aber noch nichts wahraunchmen. 

tetebewegumgen wie in früheren Jabren ſcheinen jelbft bei noch längerer Dauer der 
mißlichen, den Pflanzen ſchaͤdlichen Wirterumg nicht einzutreten. Die anſehnlichen Bor 
tätde, die Etſahtungen der lehien Jadte, meiche nicht geeignet find, dem Geicalte 
Bertrauen zu ſchenten und bie Ueberprodultion haiten die Epelulation zurüd. Der 
Maelı bleibt jevoch im fefter Haltung. Seloft bei ter mäßigen Berarfafrage fiellen 
Eigner übertriebene Forderungen, weiche Häufer zutückdalien. Die-geftiiaen Abdfchläfe 
beichränkien fih auf einige Poſichen; courante Erporimaare zu 20—22 fl., 10 Ballen 
gute. Wlüitelfoıten wurden zu 23-24 fl. und ZU Wallen Halletzauerwaare wurden zu | 
23-233 fl. übernommen. Yußertem find feit geflern aud einige Ballen Ballertauer ? 
Primoqualität zu 32—36 fl angegeint. 1867er find von einiaen Erporteuts geiragt, 
die Preife derfelben find 12 bis 33 fl, Die. beutigen Abf&lüffe blieben tei dem fehe 
aeringen Lagervorrärhen und zu bohen Preieforterungen nominell, Wan bezahlte Ixine 
Poren Erporiwaare zu 20-2 fl., Ihnf Ballen deſſere Soiten find zu 23 bis 20 fl. 
angezeigt und eine Meine Larthie Grautilundſchaſt, pallatauer P.ima, wurde zu uns > 
belannten Breiſen gebandelt. 

Ueber die Konturrenz bes ungariiden Getreibes auf den baye⸗ 
riſchen Märkten entnehmen wir dem Dabreobericht des landwitihſchafilichen Kette 
comite’s von Dderfranfen für 1863 Folgendes: Wenn aud die Gereidpreiſe im All ⸗ 
gemeinen den Landwirih befriedigen konnten, und der @etreidehandel durch beiondere 
äußere Umflände nicht gerade gedrüdı wurde, fo ſcheint doch, beionders für dem ards 
beren Bitreideproducenten, die Ronfurrenz mit Ungarn ſehr ſchwer zu werden. Dich 
gebt unzweideutig aus dem meilten Berichten der Beziılecomiie’3 bevor. Luflen mir 
bierüber aus dem eingehenden Bericht von Hof nasitehenden Poaſſus folgen: „MWäbr 
vend die anhaltende T:odenheit die Aueſicht auf die Bufunft truote, verhinderte fie zus 
gleich die Berweribung der vorjährigen Ernte, indem der Getreidebandel, ausichlich 
lich auf deu biefigen Ronium befchrantt, im Folge des durch den Waflererangel beding« 
ten Stillfiebens vec Maffermüblen, fait ganz ftodie; diezu fommt, dab die Bäder fih 
immer mebr und mehr an den Gebrauch des Dampimeblee gewöhnen, da fie biedard) 
von den mehrfachtn Uebelftänden und Nachthtilen des Mablens auf Waflermüblen ber 
freit werden, ein Wrizenmebl erhalten, w:lhes im dieler Schönbeit auf Waflermüblen 
gar nicht bergeftellt werden kann, und dabei von den Nebibandlungen einen viertes 
jadrigen Rredit erhalten, welcher ein DVetriebsfapital fat unndihig maht, Dah abet 
die Dampfmühlen im Stande find, den Bädern diefe Wortheile zu gewähren, 1 
bauptiäclich in der durch das Syitem der fogenanntın Dıfferentialiradten ermög! 
ten Gelsgenbeit, faft ausſchlieblich ungariihen Weizen zu vermahlen. Die Widtigkert, 
welchet diefer Gegenfland ffir die bayrriiche Landwitibſchaſt erlangt bat, möge und ges 
flaiten, auf denſeiben etwas näher einzugeben. So viel uns befannt, beruben biefe 
Dıfferergialfrachten auf befonderen von Fall zu Hall geltenden, Ipezirllen Ucbereinlünfe 
ten zwilden den betreffenden Giienbahnvermaltungen und den Berfcachtern, Im der Hit, 
daß zwilden zwei befiimmten D:ten und für beilimmte Ovantitäten nicht die gewedn⸗ 
lien, jondern ermäßigte Ftachtſahe in Anfap fommen. Da ter Inhalt dieſer Bere 
träge reip. die bieraus reſuitirenden Zraneporibeträge jelbit Sich jeder öffentlichen Bes 
urtbeilung entziehen, fo find auch wir außer Stand, eimas Berlimmtres darüder ans 
geben zu lönnen. Es fteht jedod im ber öfientlihen Meinung feft und wurde fogar tn 
er Kammer öffentlich auzgeiprohen, daß die f. bayır. Staatseifenbahn manche Arlir 
tel, namentlich das Örtreide, nur um den Zrantpoıt dejielben auf ihre Linien au 
ziehen, nahezu umlonft, ja fogar in einzelnen Fällen mit Schaden transportirt. 
Einfluß einer ſolchen Mapregel auf den Betreidebandel liegt auf der Hand. Wit pw 
tennen durchaus nicht, daß fich bier mehrfache Interefien diametral freugen, und boß 
die Radſicht auf die Landmwiribichaft allein bier micht maßgebend jein kann, alleim eb 
iR jedenfalls ein abnormer Zunand, wenn es in der Band einer tinzigem Beddrbe, j8 
vielleicht eines einzigen Mannes liegt, dur Regulirung der Frachien den Handei# 
werih eines ſo widligen Gegenflandes mie des @etreides, feflfehen zu lönnen. 
wir glauben erwarten zu können, iR eine unbefangene Erwägung der vericie 
tereflem durch die gefepliche Vertretung des Landes und eine geſehliche Rege de 
Trantportiarife durch diejelbe.“ 
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Telearaybifche Den. — 
—Ann München, 26. Juni. Die Correſpondenz Hoffmann erllärt, 
wit Bayern noch — — wegen Ausdehnung der Competenz des 
deziget Oberhandelsgerichts auf die Sudſtaaten angenäpft find, 
* Berlin, 25. Juni, Dem Prinzen Ludwig von Bapern ift ber ſchwarze 
Ablerorden eriheilt. — Der Dieektor des Telegraphenweſens, d. Ehauvin, wurde 


zum Generalmajor ernannt. 

* Berlin, 25. Juni. Im dem HoKverrathöprogefie gegen 11 Hanno» 
veraner wegen Beiheiligung bei den Unwerbungen für bie Hannover’jhe Legion, 
daartheilte der Staatsgerihtöhof, umter Annahme milbernder Umflände, drei 
Hogeflagte zu 15 Monaten, die übrigen zu einem Jahr Gefäugnif. 

* 


öffnet, Derfelbe wird fih anf die Fefiſtellung bes Wahlſtatutes für künftige 
Rongreffe befäränten. — Deat iſt wieder hergeſtellt. 

* Maris, 25. Jani. Die Regierungsblätter flellen feſt daß bie Rebe 
des Kaifers motäwendig einem wilitäriſchen, aber keinen lriegeriſchen Charalter 
Bade. — Der „Public* ſagt, die franco ⸗belgiſchen Berhandlungen bleiben vein 
Ölongmifcher Natur und verſprechen einen baldigen Abſqhluß. 

* Maris, 25. Juni. Dos „Offizielle Journai“ deröffenihicht bie Rede 
des Kaiſers im Lager von Chalons, als Erwiderung einer Anſprache des Mar 
ſchalls Bazaine. Lehztere lautet: „Sire, Ihre Soldaten ber Armee von Italien 
erinnern ſich, daß es heute zehn Jahre, als Eure Majeftät fie zum Siege führte. 
Das Gebähtnig jener ruhmvolen Jahresfeier wird nie in ihren Herzen erlbſchen 
and fie werden unter allen Umſtänden ihrem Kaiſer ergeben bleiben.“ . 

* Belgrad, 24. Juni. Die Regentſchaft eröffnete die Stuptfäina. 
Ya der Throndede wurde als die Aufgabe der Stupticina bezeichnet: ſich über 
die vom der vorjährigen Slupiſchina vorgefälagenen Reformen zu äußern; die 
beftehende Verfafſung vont Jahre 1838 fei durch veränderte Berhältniffe lebens» 
unfähig geworben, an ihre Stelle nıüffe eine vom Lotte felbit gegebene Vers 
faffung treten. Schließlich fordert bie Thronrede die Abgeordneien auf, dem 
Lande geeignete Juflitutionen zu verleihen, um dasſelbe vor inneren Erfglittes 
zungen zu fihern und dem Fortſchritt anzubahnen, ; 

m sgort, 24. Jurt (T obeltelegrammm aus Reuter's Offige.) Die 
republilaniſche Konvention in Pennſylvauien jprad ſich biligend in Betreff einer 
Nefolution Über die Alabamafrage aus, — Die Convention von Ohio beſchloß, 
die äußere und innere Pofitie des Präfidenten zu unterftügen, 


Politiſches. 
2 Wochenſchau. 

Aus Rom kommen Nadıı ı, die mehr unb mehr barauf hindeuten, 
dag nachſten Herbſt die Franzofe⸗ 090 dort abziehen werden, Es wird bieß fo 
ziemlich allgemein als eine Wirtuug des Ausfads der frauzbſiſchen Wahlen bins 
geſtellt. Wenn man babri auch den Gedanken nicht ganz wegwerfen darf, doß 
man framzöfifherfeits alle feine Sträfte fammeln molle zu einem bevorfichenden 
andern Kampfe, fo glauben wir doch auch, baf ber erfle Grund für diefe Maß» 
regel, wenn es wirklich zu ihrer Ausführung kommt, die Wahlen find. &s 
zeigen diefe Wahlen einen Punkt, im bem Beutzutage Franzoſen und Deutfche 
und wohl ale dentenben Völler übegeinflimmen, und das ift die Abneigung, ja 
der Widerwille gegen die Priefterherrfhaft, wie man fle in unferer Beit wieder 
aufrihten will. Jedermann will heutzutage, Dog alle und jede religiöfe Ueber⸗ 
zeugung ſich frei bethätigen und ausfpreden tönne, aber jedermann fühlt aud, 
daß diejer Freiheit der Gewiffen feine größere Gefahr droht, ale von einer 
Prieſterherrſchaft, melde über alle Länder ſich erficedt und überall nur flarren, 
blinden Gehorfam verlangt, Daher die allgemeine Vereitwilligfeit, die fih fo 
fort zeigt, wo «8 gilt, diefem Streben entgegenzutreten. Das Geltfamfte an der 
neuen Lage ift aber dieß, daß verfchiedene Gerüchte als Nachfolger der Frauzoſen 
in Rom die Preußen bezeichnen. Wir laffen die Nichtigkeit der Sache einfl- 
weilen dahingeftielt, müflen aber gefichen, daß wenn fich etwas derartiges here 
wöftellen würde, wir für eine folde Politit nicht das minbefte Berftändnig hät- 
ten. Die preußiſche Regierung iſi natürlich weit entfernt, dem Katholiken in 
ihrer religiöfen Ueberzeugung zu nahe zu treten, aber dem Papflihum gegenüber 
ift fie der ausgefprochene Gegner und follte daraus gar nie ein Hehl machen, 
denn mingelehrt macht man, fo oft es geſchehen Tann, aud kein ia 
daraus, baf man diefen preußifhen Staat haft, wie der grimmigſte Todfeind 
aur baffen Kann. 

Zollparlament und Reichstag find gefcloffen. Es ift Hier nicht 
der Drt auf Ginyelheiten einzugeben ; wie betrachten es ſchon als einen Gewinn, 
daß die Vertreter der deutjhen Nation zu gemeinfamer Arbeit zufammenkommen 
and mit einander wirken. Gin Umftand dann and dem Feruerſtehenden nicht 
entgangen fein, daß unfere „wodern Patrioten® von der fuddeuiſchen Fraction 
dieömwal ſchon eine ganz andere Rolle gefpielt Haben als das erflemal, Mit dem 
bloßen Hehen und Stören I auf die Dauer nicht getan, wo es ſich um ganz 
beſſimmt vorliegende Aufgaben handelt. Einige unferer ſuddeutſchen Bertreter 
Baben aud außerhalb des Parlaments da und bort ein Wort der Verfländigung 
geſprochen, Man muß das nicht überfhägen, aber immerhin iſt es Etwas. Gin 

fallt nicht gleih auf Einen Hieb, fondern nad) und nad. Bei einer bies 
E Selegenheiten fprah aud Hr. v. Stauffenberg ſich barlber aus, daß man 
* ung im „gemüthlihen* Süden von den Gegnern nicht immer mit Gründen, 
ondern zeit oft einfach mit „Sämug“ belämpft wird, Man hat in Münden 
—* Rurnberg an den entfprehenden Quellen nicht geſäumt, die Wahrheit die⸗ 
——— zu Seweifen durd die Art, wie man über dieſelbe dingeiegenheit 
ee. Uebrigens ift gerabe aud die Wuth der Geguer ein Beiden, 

28 Erfpriegtiches geſchehen fein muß. (Schluß folgt.) 











Ab, 25. Juni. Der Katholitenlongreß wurde geftern Abend er | Gäulich 
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he Staaten. 
Dienftesnahriäten.) Bei deu Landgertchten 
wurbe zum Zwece der Umarbeitirug bes Gyvotkefenmuefens 
Status anfgeftellt; die Stelle eines Aſſefſore am Landg. Xrauns 
‚ und die Stelle eines 
& Bud verliehen; 


eſſen Abertt 
anf die Forkamtsaffifentenftelle beim Y, — — der z Dita Ua 
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bad wurde ale prot, Schullehrer und Kirchendicaer in ——— der bith. 

* rohr Bud von Thalheim ale prot. Schullehrer und Kirchend zu Preunte- 
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5 München. 25. Juni. Während einigen Blättern aus Münden 
gefärieben wird, bag Hr. Staats» und Reichsrath d. Maurer geftern bier ges 
ſtorben fet, fan ih Ihnen verfihern, daß fi ber werehrte Staatsmann einer 
feinem hohen Alter, ex if 78 Jahre alt, entfprehend guten Gefunbheit erfreut, 
zumal feit feiner Mirzlich erfolgten Rüdtehe vom Wilibad. (Die Macheicht war 
auch in einen Meinen Theil der Auflage umferes Blattes Abergangen, wurde aber 
bon unferem Korreſpondenten noch rechtzeitig — D. R.) — Fürft v. Hohen⸗ 
lohe, welcher fih von Berlin nah Srauffurt begab, iſt Heute wieder hier einge 
teoffen, — Bum Bollzuge der nenen Gemeindeorbuung if u. A. auch eine Tal. 
Berorbuung in Betreff der Morimalbeträge der von den Gemeinden zu erheben» 
den Zleifhr, Getreib» oder Mehlanfjläge notäwenbig ; diefe Verordnung wird 
num nähfter Tage im Wegieraugsblatte erfhelnen. — Der dor kurzer Beit bier 
ine u — —— — — wird ſich nähften Sonn» 
tog Morgens zu einem Berbrüderungsfefte nad eben und zwar mit 
einem Grtragug der Eiſenbahn, für welchen — Ser in Kuss 


figt genommen find, 
24. Juni, Die Hracliten haben Heute einfiimmig für 
geftumt, 


Seidelber 
bie Kommım 2 

E Rordbeuticher Bund. 

Berlin, 21. Juni. In einigen Blättern iſt bie Frage angeregt wor⸗ 
ben, in wie weit bie bom ber preuß. Wegierung angeordneten Erſparniſſe ſich 
auf bie Neubauten von Eifenbahnen beziehen werden, für welche Beflimmte Sums 
men bewilligt worben feien. Die Auffaſſung der Regierung iſt, wie man hört, 
biefer Frage gegenliber die, bag vom tem betreffenden Beſchluſſe des Staats 
minifterinms auch diejenigen Eifenbahnbmuten nicht ausgefcloffen jeien, für welde 
befonbere Anleihen bewilliget find. Die Binfen und Amortifationsquoten Diefer 
neuen Anleihen blldeten einem Theil des durch neue oder höhere Einnahmen zu 
detenden Mehrbedarfs. So Lange alfo die Mebreinnahme, melde zur Dedung 
“ Binde * — —— erforderlich ſeien, nicht zu beſchaffen wären, 
ei es ndthig, neue Negogirungen bereits bewilligte Anleihen möglihft hinaus⸗ 
zufgieben und deßhalb Einſchränkungen zu machen. en 

Detterreich. 

Wien, 19. Juni, Im Großen und Ganzen fängt die Thätigteit bes 
ungarifhen Landtages an, erfprießlihft zu werden. Man fputet fih, ba bie 
Delegationsfigungen vor ber Thüre fichen, Freilich wird noch zuweilen ſtunden⸗ 
fang über Dinge gefteitten, die durchaus nicht von großer Wichtigkeit find, fo 
3. ©. über den Beſchluß, ob ein Shriftftäf in Drud gelegt werden foll oder 
wicht; bei alledem werden aber aud höchſt mothwendige Geſehe, bie längft ber 
Erlbſung harrten, erledigt. Daß das Haus befhloffen hat, auf ben mem zu 
prögenden Münzen die Buchſtaben IL K. (Isten Kogyelmöböl — von Gottes 
Gnaden) wegzulaflen,, ift in gewiffen Kreifen übel vermerkt worden, zumal doch 
der Finanzminifler aus religiöfen Gründen für bie Beibehaltung fprach. Die 
Stellung dieſes letzteren wirb immer umnbaltbarer, und es wird feinen Kolle 
gen faum mehr lange möglich fein, ihn auf feinem Poſten zu erhalten, Die 
Dppoſitionejournale geben ihm kurz und troden den Rath, fi auf feine Gitter 
zuruckzuzie hen. Daß Herr v. Lonyay zum Nachfolger des Freiherrn v. Bete 
defignirt fei, findet Hier feinen Glauben. 

Wien, 24. Juni, Die Delegationen finb für ben 11, Juli nad Wien 
berufen, ındefien hängt die Eröffnung von dem Schluffe des ungariſchen Lands 
8 ab, ber wieder don ber Erledigung der Juſtizreform ⸗Vorlage bedingt if, 
Ueber diefe hat die Verhandlung geftern begonnen, und zwar wurde zumädft ein 
Vertagungeantrag abgelehnt, was ein günfliges Omen für bie Regierung iſt. 
Die Linte leugnet end, daß fie durch Bielredner bie Sache verſchleppen will, 
und fo Könnte das Minifterim feine Mbflcht wohl erreichen, noch vor Sejfiond« 
ſchluß die Juſtizreform durchgefegt zu haben. — Das Armeebubget fol — Meter 
Meldungen zufolge — für das laufende Jahr in Folge ber hohen Lebensmittel- 
preife noch einen screbit von 4 Millionen Gulden erheiſchen. — Die 
czechiſchen Blätter befürworten aus Anlaß der demnähft auszufhreibenden Land⸗ 
tagswahlen die Wiederwahl derjenigen 80 Abgeordueten, weiche in der bekann ⸗ 
ten Derlaration ihr Fernbleiben von dem bohmiſchen Landtage exflärten, und 
—— bie fernere Euthaltung von ber Theilnahme an den Landtagsben- 

ungen. 

Heft, 22. Juni. Wie der Ungarifhe „Lloyd“ meldet, fol das Ordinarium 
bes Kriegöbudgets 78,100,000 fi. betragen und nad Abzug der eigenen Ein» 
nahmen per 3,114,000 fl., alfo ein Gtantszufhuß von 74,986,000 fl. erfor- 
berfidh fein. Gegen das Vorjahr find weniger angefegt: für Bildungsanftalten, 
Berpflegemagazine, Monturodepots, Artillerie-Beugäwefen, Bauverwaltung und 
Raturalverp) Das Pins wird befonders verurſacht buch die Anfordere 


flegung. 
daß | ungen fitr — Berforgungswefen, Ganitätswefen und Truppen. 


Löhnungen. fol 8,800,000 fi., bas Ertca-Orbinarium 
4,761,000 fi., bie gefammte Gtatsjumme 86,661,000 fl. "betragen. 


BDBelaantmahnng. 
(Die Auwendung jhäblider ———— 


Zenniniß gebracht. 
—S 21, Juni 1869. 
Stabtmagifiret 
Mandel, 


run 
cab ten. n ’ 
H , H zum Bärben vom Tapeten, 


R ers 
Eier ni eg ann 
wen nd hledon Gem 
ra deßhalb veranfaßt, bie 


* 1869 


ic, im * Ara find, in Anwendung lomr 
* bie Folge find. — Die —— Stelle flehi 
Auilichen Difirittspolizeibehörden. und Bezirleãrzte 


ablicher Jarbe aufmerlſam zw maden. — Die Uns 


te h 
—* Fair 
welche — 


Bade da ei 


blau x. = erachten, . ⸗ 
nad befchriebener Be ah die — ber Boyle Bsfenifeien 
—79 Sicherheit del mit Saudarollac iadirien Spielwaaren erlenu 
Augbach, dea 14. Mat 1660. 
Königliche Regierung von Dittelfeanten, Kammer bed Innern. 
" Dr. von deder. 


Durch Ertenntnig bes Löniglihen Bezirksgeriht Windehem d, d. 3. {.M. 
wurde der Gaſtwirth Georg Andreas Dal vom Abelhofen als Verſchwender er⸗ 
en und Folge, defien on ‚naterfertigiem Serie» Euratel über: ihn einge 

itet, | 


Dieß wird wit dem Vemerken zur Offentunbe gebracht, daß derfelbe ohne 
Buffimmtng feiner felöftgemählten Borminder, feines Schwirgeruaters Matihäus 
Beyhi und feines. Schwagers Friedrich — von Möndfondheiu, läftige 

nicht mehr eingehen, kann, 
ffenheim, den: 13. Junt 1869. 
Königliges LZandbgerigt, 
Landri 


ae Schneidawind, Affeffer. 
BDBelanntmadung. 


s und Schafmarkt.) 
Der Kluberzech · Vieh⸗ und Schafmarkt wird am 
auf dem Sälehwaien dahler 


nerſtag den 15. Juli 
ed: und: zur Erzielung eines großen Zutriebs 
zu ‚bemfelben werden — e ausgefegt : 
1. für den Nindvichmarkt x 
a) für das ſchönſte Phar Bugodfen 11 fl unb eine felbene Fahne, 
b) ‚für daß ſchonſte Paar 2jäprige: Stiere 8 fl. und eine ſeldene Fahne, 
e) für die fhönfte Kuh mit Kalb‘ 7 fi, und eine feibene Sahne, 
Ey Te. NONE WERE BaBT 1 aD ann Kon Beim. 
2, ‚für. ben Shane: 
a) für die fhönften Mutterſchafe Tufl, und eine ſeldene Fahne, 
b) für die ſchönſten Jahrlingöhaͤmmel 7 Fl. umd eine ſeidene Fahne, 
c) für die Iönften Limmer 7 fl und eine feidene Fahne, 
d) für die am’ weiteſten Jugettiebenen Schafe 7 fl, und eine feidene Fahne. 
Zum zahlreichen Beſuch diefer Märkte wird iemif eingeladen und ber 
mertt, daß die Preife für. die Schafe nur dan verabreicht werden, wenn. bie 
Baht der einzeluen Gattungen wenigſtens 24 Stüd' beträgt, und derjenige Schafe 
befiger, welcher den Meitpreis beanfprucht, fih durch ein Zeugniß feiner Ger 
meindebehörbe Tegitimirt Haben wirb, 
Dinkelsbühl, den 21, Juni 1869. 
Stabtmagiftrat, 
Schoberth. 


Dinkelsbühler Berlonfung. 


Durch den raſchen Abſatz der-Loofe find bereits: 1300 Gewinne im 
Werthe von 16,000 fl., darunter eine größere Auzahl Wferde, 50—60 Stud 
Vieh/von —— Beſchaffenheit, 50—60 Stockuhren, —— goldene, 
filberne und ven, A0—50- -goßene-und- filberne- Ketten; verſchiedene 
filberne Geräthe, 150160 ſilberne Eplöffel, feine Salon » Spiegel, mehrere 
vollftändige feine Mobel ⸗· Garnituren, Damen» u. Herrn Seeretaire, viele polirte 
Gommoden, Tiſche, mehrere Fautenile und viele andere, folid und elegant ges 
fertigte Gewerbserzeugniffe, dann bezüglich der landwirthſchaftlichen Geräthe 2 
Berner _ Mögelhen-,. I Wagen, ſilberplattirte Pferdegeſchirre 14 Pflüge, mehrere 
Futterſchue idmaſchinen, Setreidepugmühfen x, s. in fidere Ansfiht genommen, 
und wird die Zahl der Gerwinnfle vorausfihtlih auf 1,8OO fteigen. 

Biehung befimmt am 18. Juli. — Looſe & SO Pr. zu haben im 


Dienftmann: Inftitut. 


Abgang nad 














Eifenbahnzäge. 





Antunft von 





3 des Henn Bucher im Nürnberg behufs: Nadel | 










Traneranzeige und Dankſagung. 

Goites allmägtigem, unerforfglihem Raihſchluffe Hat es gefallen, 
noch ein Opfer don, und zu fordern. Us wir am Montag von bie 
Beerdigung unſeres Töchterleins ins Haus zurlickgelehrt waren, rief er 
au unfer jungſtes Söhnlein 

Adam 

zu fih im fein himmliſches Reih ab, 

Tröftend in bdiefem Jamımer war bie große Theilnahme, welde von 
allen Seiten wir entgegen nehmen konnten, unb danfen dafür mit dem 
u daß der Herr Alle vor Ähulichem Hurzeleid bewahren wolle. 
















Mit, Lentersheim, den 24. Juni 1869, 
Banderer, Säullchrer, nebſt Frau. 


F F 7 ET Terme mg 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 

DER LIEBIG’S FLEISOH-EXTRAOT 0O0MPAGNIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ’/, des 
Preises derjenigen aus frischem Fleisch, 

Bereitung und —— von — —5—— —— Gemügen etc. 
tärkung für Schwa 
Goldene Medaillen auf der er — 1867 umd 
Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 

1 engl. — *. =: Pfd-Topf Ya * — -Topf Hong, Pi-Topt 
a fl. 5. 83. 2. 54. . 36. 4 Krz. 
Zu haben in EN — 

in den — — Ansbach's, — bei — a 

MHeinr. Kreiner ud A. Lodter in 


Wanderer. 
es Cor 27. Juni bei günftiger Witterung 
großes — er Uhlanenmufit 
em baum, 


wozu olle Sreunte bes — van eingeladen werden. 
Anmarfh vom Lokal halb 2 Uhr. 
Die Borflandfäaft. _ 


„Fe GET FungS Soon Fopfenfane Cifenbäder, 
PER TR, Gabi 


afnal- * 
Sammlang Bird pecied zu lohlenſauren 
für elonde as | @ifenbädern 
Bıeis fl. 2. 4 le. einem. ebenfo billigen ale auegezelänr 


Aus der Schule. ten Surrogat träftigft natürlicher Que⸗ 


Pädagogifhe Diſtichen fen, wie Byrmont, Steben x. 
bon Kr Reither. was dur die günftigften Zeugnifie 
Preis 36 Er. belegt werden kann, halten Lager auch 


für bie laufende Saiſon 


GEriunernugs- und Gedenfblatt die fämmtlichen Apotheken 


an „Ansbad” mit 9 Randanſichten, 











i Tepe Ansbach’s, 
nn = fowie — in 
erolzheim 
—— Nie NA Roff. was ih ben T. T. Herren Aerzten 


Veroneser Salama, 
Gothaer Cervelatwurst, 
Allgäuer Rahmkäse, 
Holländer Sardellen, 
Französische Cappern & 


Englische. Mixed _.Pickles 
eapfiehlt zur geneigten Abnahme 


Heinr. Kreiner. 


Dem Unterzeihneten wurde aus feiner 
derfperrten Wohnung eine große, ſchwere, 
goldene Repetirubr, alter Art, entwen- 
det, für deren Wicdererlangung eine 
angemeffene Belohnung geboten und vor 
deren Anlauf gewarnt wird. 

v. Madroux, penſ. Rittmeifter. 

Thärige Stiegendauer, Sgreioer und 
Bimmerleute fiaden bei Unterzeichaetem 
gegen guten Lohn dauernde Beihäftigung. 

Zitting 6. Eihflätt, den 23, Jani 1869. 
of. Ruff, Zimmermeiſſet. 

Anm Johann otog wurde tm Sind 
hof ein Geſangbuch verloren, der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſolches bei 
Kirchner Heßenauer abzugeben. 


und einem verehrlichen Gefammtpublis 
fum biermit ergebenft anzeige, 
Hof, im Mai 1869, 
Ehr. Prückner, 
Gemische Fabrik. 


Fürther Schüßenloofe A 30f. | 
im Dienftimann:Ynftitut. 








Neueſte Fahrtenpläne 
Bu 8 Pr. und O kr. empfiehlt 
Carl Junge's Duhpandl. 


Friſche Matjeshäringe 
find wieder angelommen bei 

Heinr. Kreiner. 
"Ein Flägelhorn-Dlundjtüd wurde ber» 
foren, Abgabe b. Wirih Wening, ob, Mit. | 
“ Samflag Übenps 5 Uhe Witiera des 
Breistegeliciebens auf dem Nußsaum, 
Mag Wiedermeier._ 
6165 iſt fogleih ein mobe 
lirtes Parterrezimmer zu ver- 
miethen. 


D 200 bei Wagnermeifter Raud If 
bis Laurenzi der mittlere Baden. zu 
vermietben. 











Ja einer fteguenten Straße ilt eine 
| Wohnung mit Laden, zu jedem Ger 
ſchaft fi eignend, bis Laurenzi oder 

Martini zu vermiztfen, Näheres d. Erp. 

















Vokomnibnss ze. Sabrten. Ankunft von 


Abgang nad | 


— 
* Morgens 3. Ab — VcpHetltdrenu—Rernre mr. 8. nice 11, 10° 
Gunsenhausen: Hirt“ — Berm. 10. 8° * “0 —— | 
— Bd.” „unse. ® @. —S — % —* a * — er > 5 Sum, 10; 
Berg 4. 18° @, Borg 7.50 €, Haas in —— 3. 0 8) 0. a: (man am, 2. 0 target 1. 
daulen SE atıtineatark: * 2. Worgems T.2Y 
— 2% ga — — — —— ©. —— renden — F Morgens LA 
trieden: » gend 7.1 





„ie Böteteng der SE 
Reg. 7LOM— — 





ä 5 8 Siadi 
* 3 — Den Beraten a zur. Bor findet flatt, wie folgt: 


— 5b) Abends 6 IL. — M. und 6) Abends 7 U. 40 M. — 





Cigentbum, Drud und Berlag von 


Carl Brügel und Sohn in Hnsbad, 


| einer mitroalopifchechemifhen Unterfuhung unterftellt hatte, hält alle von bem 


mu DE NW „u 


ee —— 


| Rreiie des Südens ntereile 


. 


fhlungen, von denen nur noch die Gipfel wabrzunchmen find. 


e auch In der Öffentlichen Verhandlung. 9 Ueber bie Entftehuu 
= ——ã eden an feinem —— achte der re eg febr oericiedene 
Angaben; bald fagte ex, dab er beim Aufbreden eines Rehbodes, bald duch eigenes 

—— 
J J et er i 
ee ns Zirlel verlegt babe. Piioatdocent Dr. Dee welchet die B den 


benen Entfebungsurfaden ber Bluifleden theils für unmöglich, tete | d 


Usgten anı 
mwähnt bleiben, dab ber a te am 


fü unmwabrfheinlih; allein es darf micht 


zu un That — * aur ha der ee gelaflen, U mi —— 
aufge! un m man 
ER * wo Na u it ber — * ten bat, I 


ug * feiner Heimtatbge: 


verlaflen durfte. WOornen war 
vom mean aus mit Beifall begelißt worden. le Berbanblung, zu melder 
gegen 50 —— —— Tage in Anſpruch. 

Nürnberg, 24. Juni. Der bieige Volksverein bat in feiner geſtrigen zahl: 
reich befuchten Berfammlung beichloffen, eine Vorſtellung und Bitte an die beiden ftäd» 
8* -- zu richten, worin die Angelegenheit der ——— —— bes 

ee ie Tepe Mn re eg: von dem nad 
dem neuen eg ihr zuitel en t der Erhebun 
Petition wird vor Beitsoerein unter * ie 


de maden. Diele 
die Gejammt ur Unter ee bean 
» Am ne Sonntag 27, 8. toi 


t in Yintanf gelegt und 
bet — ee Bufi 
e er zung eine Bufams 
nenlunft frantiſcher Sänger au pe Fordpheimer Fnlellen 
Bayreutb, 19. Juni, Ja Monai Jult finver ın Kr in ne Ghlıfin eine 
Bafammlung Deuter Zurnlebrer Aatt, won ber Worfigende des fländigen 
ufes J. C. Liom Einladung bereits erlaflen hat. Wie es feint, bat das bayı 
tie Rultwominifteriumg nicht vor, Lehrer der Unterrichtsanftalten, die mit dem Turm 
—— betraut find, dorthin zu 88 wie ed genanute Beborde doch 1867 bet dem 
Zurntag un Sruigemı (dr gut fand. Im puterefle der Sache wäre eb aber nur win. 
—— 2 — den Verhandlungen an einem EB an meldhem gewih 5* 
5* a durch die krefflich Gebilbeten Schüler des weit tem Zurnlebrers Göticher 
A brt werben, wie man fie aber In Bayern fehr felten, nn 8 bei den Zurnturien 
ündgen nicht leicht zu — belommen wird. Städte follten ihre — 
— die mit dem Zurnunterrichte hetrauien PBerfönlidleiten abordnen, 
* einem Lande Etwas zu holen, mas wir eben nod nicht haben: eim feifchen, Tr frohes 
u eben. 
egensbneg, 20. Juni. Freltag den 18. ds. bielt auf ergangene Einladung 
der AT en Mimker einen Bortrag, und belief fi die ah der bon Men 
fawmelten auf mebr als 2000, Um 1 je ee Störung 
partei zu verhindern, war es zuerfi im Blane, wenigfiens bie Gallerie bes Saales ab» 
widlleden ; der Bubran mar jedoch fo gemaliig, dar man — abſtehen mußte, und 
m daß die Furcht üderhaup: a eegundet 
Der fünfte internationale Rongreb der Th Eeisutesräine welcher am 3, 
uquft d. M. zu Bürich flattfinket, wird nadflehende emaie In Be 
tathung ziehen: 1) Im welcher Weile kann des Zransport des Wiches, tnabrfonbere des 


4. und 5. 


Shlahtviebes aut den Eifenbahnen Sumanen gefaltet, und welche itte follen vom 
Rongrefie geiban werden, um dem im diefee Richtung vortommenden Thlerquälereien zu 
Bu 5 Wie tann dem Berädsen ber — dem —— fen und 

Wealchießen der müplichen Vögel am Racbaltigftem geft —34 Die eher 
idetenjlofehe Shlagimeihode (mit tebung ve Iseneittilt 
Ausiegung eines Wreiles vom Bong e. 4) Ueber ——— — aaa Koy 
meisten Mitel dm Bopulari es Zhierihuges. 6) Die —— 
Ei für — dann ie des Rongrefles biefür. — 

Zhierquäli ereen un Re 1 dagegen. Der Münchener Thierfaupsenin 1 ift ri 


dem 1 Ronaefe duch einen D en veritelen. 

Rotre-Dame de Biancon bat fi am Ufer der ae cine Geb 
fpalte von _61 Meter Länge, 21’, Meter Breite und abmechielnd 0 Meter Zi 
gebildet. Die ganye Auspohlung ur bis 1%, Meter unter der Dberläche des. a er 
den Exrdreiches mit Waller gefüllt, def en Den ungefähr 50,000 Heltoliter beträgt. 
Das Waffer iſt mit Ehlorcalcum nebft 0 den Sin en x. getränft und troß feiner 
** — unang me ha Geru * m Augenblicke des Erdeinftur · 
man ein fe und * dem Orte, wo * 

äule ee die zw einer bedeutenden Höbe flieg und dann auf ein 
id herabflürzte, wo deren Spuren noch zu feben find, Der Abfluß aus 
Iten Bemäfl Terungstanal in einer Ent» 


Ey 
benachbartes 
—* W 


i Bäume 
ſchen ift, ein aan ar bat ſich in bemielben —— und —* 
denſelben Umitän dem entgegengelepten Ufer der RYere eingeftellt e 
—2 nicht I breit, aber = —S Tiete, * ca bobe en 





Bolkswirthſchaftliches. 
(Eauadwirihſchaft, Sewerbe und Jaduſtrie, Handel und Verkeht.) 


Bexliu. Die Frage über den Schutz des geiſtigen Eigeuthums bat in 
üngſter Zeit den norddeutſchen Bundesrath wiederholt beſchäftigt, und da ſeine ſchließ⸗ 
n Entfheidungen in der Sache auch für die willenicaftlihen und induſttjellen 
haben könnten, fo unteriafie ich es nicht, Ihrem Leſer⸗ 
keife über den Stand der. Ungelegenbeit heute das —— mitzutberlen. — Es han · 
deit ſich zunachſt darum, welche Stellung unfere deutſche Gelebgedung künftig zu dem 
Auforregt und zu dem Eigenthumstechte an gewerblichen Erfindungen einnehmen Toll, 
and es ift deshalb von der ſächſiſchen Regierung die Ausarbeitung eines zeitgemähen 
Rahkdrudgeiepes und von der preußiihen Regierung die Abſchaffung des bisherigen 
Batentiupes beim Bundesratbe angeregt worden. Bezüglich des Yutorrechtes. dür = 
auch’ diesmal bie Billigleitsrüdfichten , weiche daſſelbe jeit länger als 200 Jahren bes 
jrändeten, durchgreten, und dem Urheber einer geiftigen Arbeit, dem Schöpfer einer 
wiltenjhaitlihen Idee, das Nupungsrecht garantiren, wenn auch — was unmeifelhaft 
fu Trwarten iſt — die Dauer diefes Rechts, die objektiven Grenzen deifelben und bie 
at den einzelnen deuiſchen Staaten bisher divergirenden Anſichten über feine nachweis · 
Bi: Balıs einer einbeitlihen Regelung im ‚ganzen norbdentihen ‚Bundesgebiet unter 
Bogen follten. Anders ift es jedoch bei der Frage des Patentfchuges. Hier ſtehen fich 
gmeierlei Unfichten gegenüber, Hier begegnen wir einer Agıtaıton Für und einer jol- 

gegen denfelben. Die Diitglieder des Dandelsftandes befämpfen nämlich die 
&hnbungevatente während die Zechniter für ihre Nothwendigleit eintretem. Dabei 
entwideln die Leytern eine weitaus größere Rübhrigleit fie die Sache, als die Eriteren. 
Schon feit längerer Zeit plaidiren die deutiche Ynduftriegeitung und der Frantfutter 
Arbeitgeber für die Syortdauer des bisherigen Patentihußes, und neuerdings hat auch 
der hielige, aus etwa 1400 Mitgliedern deſtehende deutſche Jugenieur · Verein eine Dents 
— —c und dem Bundedtathe überreichen laſſen in welcher ex — angeblich 

Interejie unſeres Kullutlebens — diejenigen WBeinzipien aufftellt, von denen eine 
— Gefehgebung auf dieſem Gebiete mac feiner Anficht auszugehen habe. Dieje 
Denfichrift gipfelt in folgenden 10 Grundjägen: 1) Ein Patent fol dem Grfinder, 
eentuell feinem Nechtsnachfolger das Eigenthumsrecht an feiner —— 
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d Eine Borprüfung über den Werth einer Erfindung findet nicht ſtat ne Prür 


füng der Yeubeit und Priorität einer Erfindung wird nur eingeleitet, wenn Einiprüde 


gtgen die Patentivun derielben binnen einer befimmten Kralluſivftiſt erhoben werben. Sr 836 816 8— 4i— en 6387383 2 16 — 
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Diefiges. 

—ı. Die Erfolge des vom „Bloreutiner Quartette · 
waren, wie man vorausiehen fonnte, in biefiger Mufitwelt im der emachend⸗ 
und die zahlreich anweſenden Ruſilfreunde ftelten —* durch den Beſuch — ein 

länzendes Zeugniß ihres Geſchmades an einer ntalform aus, in der, wie bes 
annt, unfere Kiaſſiler 34 ie niebergelegt «haben. Was die Ausführung 
betrifft, ‚fo wäre Me überhäfig, ben 3 der Kritik am ein Enfenble zu 
legen, der Stempel der Vollendung aufgedrüdt it... Die Mahl ber 
Vortrag gelangten Kompofitionen muß als eine butrhaus glüdliche bejei met 
werden, da fie allen Theilen des anmeiendeh Publikiims mung getragen hat. Dem 
Laien war jpeziell das liebliche Mozartliche, dem Kenner v orzugsmelie das tiefernite, 
großartig angelegte, aber auch nur durch ‚ausübende Rünfller en —5 zu Gellung 
und Verſtandniß gelangende —— und Beiden zugleich das ubert · 
ide Quartett beicieden, und. ſo wolien wir denn dieſe auserlejerten 54 dantbarſt 
entgegennehmen,‘ den lebens wurdigen Gebern Die ws eine, nad Auffaſſung mie Wie⸗ 
derdade gleich vollendete Interpretation genannter Tonwerte befchert haben, eine freund: 
liche Erinnerung bewahren und, ihmen, sollten fie-uns ıfrüher ‚odet fpäter wieber mit 
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Betannsiwahdbungen. 


Belanntmadhung. 
(„Die öffentlihe Reinlıhleit betr.“) 

Unter Bezugnahme auf $ 2 der ortepoligeilihen Vorſchriften vom 19. Der 
imber 1862 bezeichneten Verrefft, erläßt der Stabtmagiftrat an Jeden Eigen 
thamer eines in der Stadt und im'den Vorſtädten an eine Bffentlihe Straffe, 
grängenden Gebäudes, Hofraum’s oder Grundftüd’s hiemit die Aufforderung, das 


vor feiner Veflgung an weniger 
fleinen herbordringende Gras im 


Ansbad, den 18, Juni 1869, 
Sradtmagikrat, 
Mandel. 


71 Straſſenſtellen zwiſchen den Plaſter⸗ 
8 Tagen zu entfernen. 


— J. 8 Hoheit Brinzeffin Thereſe iſt geftern vom ihrer Reife hicher zu- 
ehgefehrt. — J. 8. k. Hoheit Herzogin Adelgunde don Modena iſt heute don 
Hier nah Schloß Wildenwart bei Rofenfeim abgereiſt. — Der I. Stautsmirts 
ſter des ?. Haufes und des Neufern Für Hohenlohe wird morgen aus Berlin 
dieher zurüdtchren. 

Mit dem Schluß des dießjährigen Lagers bei Schweinfurt wird das Ue⸗ 
bungs-Krmeelorps aufgelök umb treten fümmtlie Truppeu ben Mari in ihre 
Garmifonen an, Bwei Tage nah bem Einräden daſelbſt erfolgt bie Beurlan 
bung der Älteren Maunſchaften und zwar auf einen Präfenzflard bei den Ju⸗ 
fanterie» und Jüger-Compagnten von 90, bei den Sanitäıd-Gompagnien von 
60 iten und Gemeinen. Dei den Truppen, welche ſich am Lager nicht 
beteiligen, erfolgt die Beurlaubung fogleih nach Arlauf ihrer 2liägigen Waf- 
fenkbungen. 


$ Mänchen, 24. Jaul. Wie wir vernehmen, haben im Staatsmint- 
flerium der Finanzen die Borarbeiten zur Aufflellung des Budgets für die nähfle 
Finanzperiode bereits begonuen umd ift der der Kammer ebenfalls vorzulegende 
Eutwurf eines neuen Zorgefeges in dir Hauptfate bereits feſtgefteüt. Der no 
während bes leiten Landtages im Staausminiflerium der Juflig vollentete Ext 
wurf eines rediditten Straſprozeſſes if ſeildem wit Berüdjldtigang der eing:hol- 
ten Gutachten ber Gerichte «imer nochmaligen Weviflon ueterzogen worden und 
iſt biefe, dem k. Appellrath und Mög, Sienglein übertragene Arbeit fo weit ge 
diehen, daß fie in wentzen Wochen zum Üübſchluß gelangen kann. Daß ber 
Entwurf dem nöchften Landtag vorgelegt wird, durfte micht zweifelhaft fein. 

In Seidelberg haben fih am 28. Junt von 968 Nimmbercchtigten 
Katholiken 492 für und 160 gegen die gemifchten Schulen ansgejproden. Der 
Fabel darüber ift groß. Am 22. fond die Abflimmung der Proteflanten flatt, 
wobei von etwa 1280 Sıimmberetigten 917 erfhienen, von denen 909 für 
und nur 8 gegen die Kommuralſchule flimmten, \ 

Morddeuticher Bund. 

Berlin, 22. Juni, Das Zollparlament ſchloß erſt Heute feine 
Sigungen, allerdings dauerte diefe legte nur 2 Minuten. Der Präfident haite 
geftern noch auf heute Bormuttags 11 Uhr eine Sigung anberaumt zur Entgegenahnte 
einer allerhöchſten Präſidialbotſchaft. Diefelbe, den Schluß des Bollparlaments 
betreffend, ward aber dem Präfidenten noch geſtern Abends duch den Bundes. 
tanzler zugefandt, mit der Ermädtigung, biejelbe fofort den Abgeordneten mit» 
zutheifen, Bräfldent Dr. Simfon gab daher die Borfhaft fojort um 9 Uhr 
Mens zum Drud und zur Bertheilung an die Abgeordneten des Zollparlaments. 
— In Bolge deffen verbreitete fih das Gerücht, daß die heutige Plenarfigung 
ausfallen würde. — Es fanden ſich aud im Ganzen zu diefir Plenarfigung nur 
einige zwanzig Abgeordnete ein, darunter die Herren Dr. Sepp, ihert v. 
Stauffenberg und Prinz Albrecht. — Auf den Zeidünen nahmen 3 Zuhöͤrer 
Platz; der Bundesrathstifc blieb leer. - - Im Saale herrſchte eine feierlide Stile, 
der Präfident befindet ſich augenfheinlid in großer Berlegenbeit, Endlich um 
11 Uhr 20 Minuten eröffnet Dr, Simfon die Eigung. Der wiederholten 
Mittheilung, bag Nachmittags 8 Uhr der Schluß der beiden Parlamente, dem 
Range nach des Zollparlament zuerft, ftattfinden werde, fügte er bei: „Wer 
daranf gekommen if, durch den Boten bei der Veriheilung der Präfidial. Bot ⸗ 
ſchaft gleichzeitig anfagen zu laffen, doß Heute feine Eigung ftatifindet, weiß 
ic nicht, werde aber dem Dinge weiter nachgeben." Damıt ſchloß aud die 
Sitzung. — Der König hatte außer den Fürftligteiten den Minfterpräfidenten 
Grafen Bismard, den Präfldenten Delbrück, die Pröſidenten des Bollparlaments 
und des Reichstages, die Hier anweſenden fremden Minifter ꝛtc. zum Diner ge» 
laden. Rad Aufhebung ber Tafel hatıe Se. Maj. der König Unterredungen 
mit dem Grafen Bismard, dem Bürft:n za Hohenlohe-Schillingsfürft, den Herren 
v. Barnbüler, Mittnacht, d. Roggendag x. und fuhr Abends nah Schloß Ba- 


belöberg. 

Berlin, 22. Juni, Die N. A. 3, enthält folgende anfcheinend offie 
zidfe Notiz: „Mehrere Blätter ergehen ſich in Vermuthuugen über die Aufnahme, 
welche die von dem bayr. Minifter-Bräfidenten, Bürften Hohenlohe, ausgegangene 
Aufforderung hinſichtlich des Verhaltens der Mächte zum Con zil bei der preu⸗ 


Fifhen Regierung gefunden habe. In unterrichteten Sreifen wird verfihert, daß | des Präfidenten Juarez ward demfelben für bie Eifenbahnfahrt vom MWeracruz 
die Regierung einer eingehenden gemeinfomen Erwägung biefer Angelegeuheit | Bis Paſo de Macho ein Salonwagen zur Berfügung geftellt. 


kenfon 
du 
Stip 


vom Stanbpunfte der Regierungen gar nicht entgegen ift, beſonders einer ge> 
melnfamen Erwägung von Seiten der deuiſchen Regierungen nicht,“ 

Berlin, 24. Juni. Die Spener’ide Big. fehreibt: Der Plan, die füd- 
deutſchen Staaten zur Anerkennung der Sompetenz des Bundes + Oberhanbels- 
gerichts im Lelpzig auf dem Wege des Hertrags heranzuziehen, ift weit über das 
erfle Stadium dee Anregung hinauegediehen. 

Oenerreich. 

Die „Köln. Ztg.“ bringt über bie Haltung der öſierreichiſchen Regierung 
gegenüber dem Konzil folgende Aufſchlufſe: Tritt die Kurie mit ihrem Pro» 
gramme an's Xagesliht, dann wird man zu erwägen haben, wie weit ſich 
dasfelbe mit ben & egen des Staates verträgt. Ueberfchreitet bie Kirche 
den Kreis ihrer Freiheit auf Koften der Freiheit des Staates, nun, fo wird der 
Staat feine Rechte und Pflichten wahrzunehmen und zu prüfen haben, ob er 
denjenigen feiner Staatsbiirger, melde zur Theilnahme an einem folden Alte 
anfgefordert find, diefe Verheiligung geflatten Tann. Wir die Wichtigkeit biefer 
Auffoffung, bie aud im ber biesfeitigen Antwort auf die baperifche Depeſche Aus · 
druck findet, birgt die Thatfache, baß ſich Bisher noch teine Stimme, felbft aus 
den 0 ionsiufligften Reihen, dagegen erhob“. 

tem, 24. Juni, Die Wiener Big. wird von zuflän 
ſucht, mitzutheilen, daß die von einigen Blättern des In⸗ und 


er Seite er⸗ 
landes ber» 


rantien ber jtalienifchen Regierung die Gidferumg 

wieder herzuftellen. (Rah der „Sale fol Napoleon Il, in Rom nicht nur 
dem beborftehenben Abzug der frampdflfhen Truppen amgezeigt, jondern auch zu 
verfichen gegeben Haben, daß er dem Batican dem Befitz bes gegenwärtigen päpft« 
lichen Territorkams wicht mehr garantiren könne. Hiemwit bringt man die Trau ⸗ 
tigfeit in Verbindung, bie man am Jahrestage ber Wahl des Papfles am die ⸗ 
fem wahrnahm.) 

Ausland. 


Italien. Florenz, 23. Juni, Am Dienflag Abend kam es in 
Senna zu einigen Bufammenrottungen, wobel aufrührerifche Rufe ansgeftogen 
wurden. Die Haufen wurden ‚ohne! dog man ur" Gemalt fchreiten 
mußte. Andere auftuhreriſche Sundgebungen famen zu Neapel unb®ergamo 


Derfelben nr noch bet Huber vorgenommene Effelteuduichfuch 


dor; auch hier war feine Anwendung vom Oemwalt möthig. Sonſt ift das König⸗ 
reich vollftändig ruhig. 

Mailand, 19. Juui. Die Zahl der während der dreiabendlichen Tu. 
mufte Berhafteten beläuft fih auf etwa 80 Indwiduen. Im Ganzen find vier, 
zehn Polizeifoldaten mehr oder weniger gefährlich verwundet; einer derfelten 
Rard gefteen an feinen Wunden. Die ganze Barnifon ift im ftrenge Bereitſcheft 
gejegt, die Nat onalgarde erhielt den Befehl, fih heute Abends 6 Uhr in Biozye ! 
Mercanti zu fielen. Man erwartet neue Unruhen. 

Belgien. Brüffel, 22. Juni. Die Saiferin Charlotte wird fih 
bemmächt nah den Bädern von Luchon begeben, von deren flärkender Gebirge, | 
Inft und heilfräftigen Wafjern man einen günfligen Einfluß auf den Bufland der | 
Kranken Hoflt. — Die beiten Söhne des Grafen Bismard find bier einge: 
troffen und haben das Schlachtfeld von Waterloo beſucht. 
rankreich. Die der „Saulois“ verfihert, fol das Militärpen, 
fionsgefeg dahin abgeändert werden, daß in Zukunft die Offiziere bie zum 
Hauptmannsrange nach 25 Jahren, die Bataillons ⸗Chefs und Oberfl-Lieutenants 
nad 30 Jahren und bie Oderſten nah 85 Jahren Dienflzeit den aftiven Dienft 
derlaffen müffen. Auf diefe Weife hofft man, feldft wenn der Friede anhält, 
immer eine junge umd thatfräftige Armee zu haben und das WMoancement ber 
jungen Offiziere gu befördern, 

Großbritannien. London, 22, Juni. Der Vicelönig von Ar 
gypten if heute Nachmittag angekommen uud wurde bet feiner Ankunft am Baba 
von bem Prinzen von Wales begrüßt und nach Buckingham · Paiace geleitet. 
Spanien. Madrid, 19. Juni. Geſtern begab fidh der nenernannte Res 
geut in feinem Privatwagen in die Gortesfigang, um den Eid auf die Bafafe 
fung zu feiflen. Sanonenfüffe fignalificten der Bevölkerung den feierlichen Alt. 
Die meiften Stroßen der Hanpıfladt waren feſtlich gefhmädt; die Buhörernäume 
im Gipungsfanle waren überfüllt; das ganze diplomatifhe Corps mar anweſend. 
Gictritt Serrann’s erhob fih das ganze Haus. Nur der Pröfldent 
Nivero blieb auf feinem Plage. Der Regent nahm neben ihm Play, Er ſah 
bleich und aufgeregt aus. Der Pröfident nahm ihn den Eid mit folgenden Bor r 
ten ob: „Eäwören Sie, die Berfofjung der fpaoifhen Nation von 1869 und : 
die Geſetze des Landes zu halten und über ihre Ausführung zu wachen, fhnd ! 
zen Gie, bei allen Jpren Handlungen nichts als bie Freiheit und das Wohl ! 
ber Nation im Auge zu baden!” Gerano fniete nieter und erwiderte wit vor 
Aufregung ziternder Stimme: „IH ſchwbre es; und wenn id jemsis bas Ger © 
gentheil vom dem, was ich beſchworen thum würde, fo fol man mir nicht ger ⸗ 
horchen, und alles wos ich im Widerfpruche wit ber Berfoflung und den Ger · 
figen thue, fol mul und nichtig fein." Die Aufregung des Regenten war fo 
Rat, daß er zufammenbrah, che er geendet hatte, und ta6 vor ihm liegende 
Papier zu Rathe ziehen mußte, da ihm das Gedachiniß verfsgt hatte. Präfident 
Rivero erwiderie: „Wenn Gie fo handeln, wird Gott und das Panb fie ku 
lshnen ; wenn Sie anders handeln werben Eie zur Rechenſchaft gezogen werben.“ 
Dann wendete fi der Bräflvent an bie Bırfommlung und fagte: „Die confli⸗ 
tuirenden Cortes find Zeugen von dem Eide, den ber Regent fo eben auf bie 
Berfafjung geleiftet haf.“ Nunmehr erhob fid Scrrano, nahm wieder neben 
dem Prändenten Play und verfas die Rede, in welder er die Schwierigkeit feiner 
Aufgabe ketonte und die Bufiherung gibt, fret von aller Borteileiteofhaft bie 
Berfaflung zu refpektiren und feinem Bateriande Ruhe und friedliche Eulwicklun⸗ 
zu fichern. Wis Höchften Wunſch dezeichnet er das Laldige Ende eines Imter: 1 
wegnems, unter weldem bie individuellen Rechte fi friedlich beikätigen und Ye 
Breifeit auf Grumdiaze ter moralifhen und mattriellen Ordnung errichtet wird, 
damit der erwählte Vednarch eine glüdiihe und fegensreihe Regierung beginne. 
Nach einer kurzen Antwort des Präfdenten der Cortes, Hrn. Nitero, ıır\ift 
der Regent unter ben enthufiaſfiſchen Rufen: e9 Ice der Regent des Könige 
reis! es lebe das Baterland! es Lebe die Konflitution, die Bollsfonverämetät 
— Prafident der conſtituirenden Eortes! den Saal und die Sitzung wird 
g en. 
Nah Berihten aus Mexiko hat der Gefandte des nordbeutihen Bum ⸗ 
bes, Hr. v. Schldzer, dort den freunblicften Empfang gefunden. Auf Befehl | 
Bon Paſo te 
Macho, wo die Eifenbahn endet, begleiteten den Gefandten zwei Tage hindurch 
von DOrtfhaft zu Ottſchaft größere oder Heinere Reiter-Abtheilungen als Ehren« 
geleite, Am 80. Aprit Abends langte Hr. dv. Schlbzer in der Hauptfladt an > 
am 3. Mai machte er dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten einen 
erfien Befuh, und am 7. Mai wurde er von dem Präfldenten Juarez empfaugen, 
Da Juarez nur das Spanifche fpricht und verfleht, fo hielt der Gefandte feine 
Anrede in dieſer Sprache. Gr danfte für den ihm bereiteten glängenden Eis 
pfang, und ſpricht dann die Hoffnung ous, daß bie Beziehungen zwiſchen Merito 
und dem norddeutfchen Bunde ftets freundfhaftlih fein möhten. Der Präfident 
erwiederte in den verbindlihften Worten. 





Dermwifdtes. 


Wünchen, 22, Juni. Rad bem Stonde der Renten bes allgemeinen 

d bs mird es möglich fein, Im Gtudienjahre 186970 vom ben dur die Raltus- 

miniflerial-Enti&liebung vom 24. Oktober 1854 Biffer 3 und 4 bezeichneten ſieben ⸗ 

ig Stipendien deren 3 in dem erhöhten ae von je 200 fl. zu verleihen. 
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m An gefällige Sefiellung der Mänkiſchen Beitung eg 
für das mit 1. Juli beginnende I. Quartal I. 38. erlauben wir uns unter Bezugnahme auf unfere Einladung zum Abonne- 
ment in Nr. 143 und 146 biemit zu erinnern ımd wiederholt um möglichite Beſchleunigung zu bitten. Redaktion u. Expedition. 





ze bifche Berichte. Deuiſchland im Gedägtnig zu behalten, daß auch dieſe neue Schöpfung kaum 

* Berlin, 24. pe feitherige preußifche Botſchaſter in Paris, möglich gewefen wäre, wenigftens nicht fo raſch Hätte hergeſtellt werden Lönnen, 

Graf von ber Golg, if heute Morgen in Charlottenburg geflorben. — Der ohne das Jahr 1866, denn gerade das Welfenthum, bie wiberwärtigfte Aus. 
„Staatsanzeiger* "meldet die Ernennung des bisherigen Polizeipräfidenten vom | @rtung der Kleinſtaaterei, Hatte dort feine Gewalt und Iegte bem Unternehmen 
Ende in Berlin zum Lanbbroflen. unbelümmert darum, daß bie Nation den fhwerflen Schaden hatte, alle Hinders 

| ” bien, 24. Juni. Die „Neue freie Prefie” erfährt, daß zwiſchen niffe in ben Bag. Doch abgefehen bavon, ſollte man doch glauben, daß ſolche 
den Gabineten von Baris und Slorenz ernflfäfte Verhandiungen über bie | Sqhopfungen wenigſtens alle und ungetheilte Anerkennung finder follten in 
Räumung des Kirhenftaats durch die franzöffgen Truppen flattfinden, nachden Deutſchland, nicht etwa jene aberſchwengliche —— die wir fo oft erlebt 
das frangöfifge Cabinet feine Geneigtheit kundgegeben, noch vor dem Bufammen- haben und bie uns beinahe im bem Mugen der Welt etwad lächerlich gemacht hat, 
tritt des Concils zur Septemberconvention zurädzufehren, wohl aber gerechte Freude und Würkigung, Wer fid aber die Mühe nehmen 
* Per, 23. Yuni. Der Abgeordnete Deat ift erlrankt. mag, ber beobachte wie auch in diefem Stüde gerade diejenigen Glemente, bes 

* ars, 24. Juni, Heute, als am Jahrestag der Schlacht von fonders im unferem Suddeutſchlaud, die ben ärgften Lärm machen, ſich wieder 
Solferino, hat der Kaifer folgende Aufprade an die Eruppen des Lagers von benehmen. Unfere f. g. „Patrioten® und unfere „Vollsvereinler“ nehmen kaum 
Chaions gehalten: „Solbaten! Ich freue mic fehr, wahrzunehmen, duß ihr bie Notiz vom ber Sade, und wenn es ja ihre, fo gefhicht es im derſelben 
große Sade nicht vergeffen habt, für welche wir vor gehn Jahren gelämpft haben. wegwerfenden, nichtswürbigen Weiſe wie alles befprogen wird, mas von Preußen 
Vewahret flets in euren Herzen das Andenten an die Kämpfe eurer Väter und ausgeht; und wenn fih irgend etwas Ungünftige$ Aufbringen läßt, und wäre 
an diejenigen, welden ihr felbft angewohnt Habt; denn die Gedichte umferer | 8 die unbebeutendfte Wirthöhausfchlägerei zwiſchen Soldaten, die ja do ander- 
Kriege If} die Gefchichte der Fortfcritte ber Civiifation, Ihr werdet eud fo | wäre auch vorkommen Tann, fo wird bieß gewig mil ganz anderer Gefüffentlih« 
; den militärifhen Geift erhalten, das heißt den Triumph ber edlen Leidenſchaſten feit ausgeboten. Wir hoffen benn doch, doß endlih einmal in Südbeutfhland 
| über die gemeinen, bie Treue gegen die Fahne; die Hingebung fir das Bater- das gefunde Gefühl erwachen und fi mit Wel vom biefem ganzen reiben abs 
land. Fahret fort, wie bisher, und ihr merdet ſiels die wilrdigen Söhne ber wenden wird, Wer aber noch ein Herz hat für das Gedeihen feiner Nation 
großen Nation fein“. und ein Auge für deren Leiſtungen, ber laun befriedigt und beruhigt auch auf 

* Breft, 23. Jani. Ein Telegramm dom Bord des „Great Eaftern* an diefe Schöpfung deutſcher Ausdaner hinblicken in bem Berußtfein, daß die deulſche 

Julius Keuter meldet, daß das Schiff 214 Sermeilen von Breit entfernt und | Nation mod; Lebt und ſchaſft. Befonders möchten wir das allen denen empfehlen, 
don dem Kabel 310 Sremeilen verfenft fein. Die elefteifhe Leitung befinde | die im oft nicht ganz gerechtfertigter Ungebuld thuu, als ob feit 1866 gar nichts 
fi) im be fien Zuftande. mehr geſchehen wäre. Man kann, wie eim neuerer Schriftfteller richtig fagte, 
“ MWabeid, 23. Juni, Die Gortes haben mit 106 gegen 73 Stim- ) wiät alle acht Tage eine Schlacht von Königgräg ſchlagen, es iſt genug, wenn 

men ein lmendement verworfen, wonad die inländifhe Staatsjhuldrente mit | Mur rülflig fortgearbeitet wird und Gott fei Dant, das geſchieht. Es weht in 
16°), befteitert werden ſollte. — Dulce wirb heute hier erwartet, dem neuen Kriegehafen vorläufig noch das norddeutſche Banner, möge bald bie 

* eben, 24. Juni. Die Königin if heute um 10 Uhr mit einem Beit kommen, in welcher das volle deutſche Banner auch dort entfaltet werben 


Beinen niebergelomunen, taun, unfere alten theueren Farben Schwatz⸗Roth ⸗Gold. 
| Wafhington, 23. Juni. (Kabeltelegramm aus „Reuters Dffice*,) 
Nach dem Ausweis des Schagamts beträgt die Verminderung der Schuld im 
(aufenden Monat 6 Millionen Dollars, Die Einnahmen überfteigen die Aus 
; gaben bei Ende des Geſchäftejahre, am 30. Juni, um 83 Millionen Dollars, 
— Nahrihten aus Tacaug in Peru melden, daß dort das gelbe Fieber herrſche. 
* Mew: York, 23. Juni. (Kabeltelegramm aus „Reuters er 
Die Verhaftungen cudaniſcher Agenten dauern fort, — Der Gefandte Webb i 
aus Riö zurldgefehrt. 





Sübdeutfche Staaten 





Politiſches. 


Ein deutſcher Kriegshafen. 

Alle Deutſchen, die ſich ſchon um ein Jahrzehnt und vielleicht noch etwas 
. weiter zuruddenken lönnten, wiffen noch recht gut, mas fir eine Sehnſucht 
Sabre Tang durch die deutſche Nation ging mad einer deutfihen Flotte. Der 
deulſche Bund, Gott Hab’ ihn felig, war eine Einrigtung, an ber zwar unfere 
abgeſagteſten Beinde mitgeholfen hatten fie herguftellen, allein wenu man fid 
die Sache etwas überlegt, fo war es wenigftens möglich, daß einer auf die 
; Meinung fan, die ganze unfelige Verfafſung fei don U bis 8 von unferen 
delnden gemacht worden, fo fehr waren bie Kräſte einer fo flarfen und reich 
begabten Nation förmlich planmäßig lahm gelegt, daher Tam es auch, daß bie 
- Ration in allen wichtigen Fragen beinahe inftinftmäßig durchfühlte, daß dort 
nichts zu Hoffen fei und daß fie fih ſelbſt Helfen müſſe. Das follte auch im 
Betreff der jo ſchwer vermißten Flotte gefhehen, fie ſollte durch Sammlungen 
bergeftellt werden. Die prattifhen Engländer hatten nur ihren Spott mıt dies 
fen Beftrebungen und man konnte es ihnen kaum verdenen. Bir Deutfhen 
felöft tönmen jet mur mit Lächeln am jene Beit zurüddenfen, wo man mit 
Bierpfennigen und bergl. eine Flotte Hofite Herzufiellen, Den einzigen Troft 
a wir, daß wenigſiens alles herzlich gut gemeint war, aber bamit iſt eben 
noch fehr wenig geihan. Denn man nur ein Mein wenig bedenkt, welhe enorme 
Roften eine Kriegeflotte erfordert, daß aber bie flotte allein es noch nicht thut, 
daß man vor allen auch Kriegshäfen Haben muß fammt allem, was bazu ges 
hört, fo muß man wirllich ſiauuen über den kindlichen Glauben, ber da hoffte, 
das alles durch freimige Sammlungen zu bewältigen. Dabei ift noch gar nicht 
gerebet won der beinahe noch größeren Schwierigkeit, daß man gar nicht wußte, 
wer denm die Wlotte eigentlich bauen folle, wenn ja durch ein Wunder das 
Geld zufammen täne, Seht haben wir beveit# eine ganz refpeltable Flotte, die 
dazu noch im beffändigen Wachethum begriffen ift und was den Kriegshaſen bes 
tafft, fo iſt durch den Beſuch des Königs von Preußen auch dieſe Sade ber 
Deffentlichteit mehr in's Gedähtnig gerufen worden. Bis zum Jahre 1870, 
alfo in einem Jahre, ift der Kriegshafen am ber Jahde fertig und nach allen 
en bat dann Deutfhland, abgefehen von Kiel, einen Kriegähafen, der in 
jeder Beziehung unter die erften der Welt kann gerechnet werden, Ueber biefen 
Rriegepafen und diefe Anfänge einer Flotte glauben wir, wird aud ber praftifchfte 
Engländer kaum lacheln, ja ein anderes Rachbarvolt wird ihm wahrſcheinlich nicht 
ohne eimigen —— Aber freilich ger hat - er Sache 

ein wirft Staat in die Hand genommen und zwar ein lebensfähiger großer | gangen and wurde mit. di Berwoltung. ber frühere ' Hoffeftetär. N) 
Stant iur bat fle aud eine Geftalt belommen. Es wird nichts ſchaden, in Ladwig ker 5 bus; Könige 


Erledigt: Die Stelle eines Thleratztes und a Epyerten 
lichen Birk be ee aa. Abe Bee AR > — 

München, 21. Junl. Die SAbd, Pr. ſchrelbt: Die Alten in ber 
Schwandorfer Angelegenheit lad geſchloſſen. Es war nicht nöthig ein. umfafs 
fendes Beugenverhör vorzunehmen, ba gleich bie erſten Husfagen aufs Harfte u. 
befimnutefte abgegeben würden. Der Wortlaut ber bifhöfltgen Aauſprache iſt, 
wie ung gefäprieben wird, vollfländig rigtig, wie ihn bie Baflauıer 
Zeitung veräffentligt Hat. Auch ber A. 8, wird darüber gefchrichen, 
baß die Uuterfugung keineswegs ein für. die Loyalität des Biſchofo günftiges 
Rofaltat zu Tage gelöchert Haben. Zur Veroffenilichung ihres Ecgebniffes wird 
nur noch die allerhähfte Genehmigung abgemartet; dann ann das Land ſich 
ſelber davon Aberzeugen, im welcher Weile einer feiner Kircheufürſten das chriſt⸗ 
liche Gebot der Wahtheit befolgt: hat, Welche Verſuche Aabrigens von Merilaler 
Seite angeſtreugt wurben, bie Ausſagen der. Zeugen für ben Biſchof zu beein⸗ 
fluffen, darüber erfahren wir elgenthümlide Thatſachen. Einer der Serren 
Kooperatoren in Schwandorf kolportirie ein lörmiichee Säriftftüd, auf dem ſich 
mänaiglih mit Namensunterfrift verpflichten follte, in gelindefter Welſe feine 
tar wi, Dr Dem Mfg Diet hr Fire ai Mater anf pin Beton 

en en als au Berlangen 

die Tpüre wies j da — 

München; 22. Junl. Herr Dr. Sigl Kat, nachbem er ſeine zwel- 
monaflige Feſtungehaft wegen Beleidigung des Königs von Preußen Aberſtan⸗ 
den, die Medaktion feines Blattes, „Das bayeriſche Vaterland”, wicber Aber 
nommen, 


des Könige, Ludwig I. g 


Betonntmahungen. 


Betanntmadung. 
(„Die öffentliche Reinlichteit bete.”) 

Unter Bezugnahme auf $ 2 der ortspolizeilihen Borfhriften vom 19. Des 
zember 1862 bezeichneten Betreffs, erlägt der Stabtmagiftrat an eben Gigens 
thamer eines in der Stadt und in den Vorſtädten an eine Öffentlihe Straffe, 
gränzenden Gebäudes, Hofraum’s oder Grundftüd’s hiemit die Aufforderung, das 
ber feiner Befigung an weniger begangenen Straffenftellen zwifgen ben Plaſter⸗ 
fteinen —— Gras innerhalb 8 Tagen zu entfernen, 

Ansbod, den 18, Juni 1869, 

Stadbtmagifkrat, 
Mandel, 


Anweſens⸗Verkauf. 
Eingetretener Bamilienverhältuiffe halber it Herr J. Nathgeber da⸗ 
hiet — feinen Gaſthof nebft Obſt⸗ unb Gemehfegarten, Stallung u. ſ. w., 
im Gefammiflägeniahalt von einem Tagwerk, gelegen an ber Antadır Strafe 
nädhft dem Bahnhof, aus us Hand zu verlaufen, und es kann biefes Anwe⸗ 


fen u. eingefehen werben. 
a Drittheil des Rauffhilings kann anf dem Auweſen fichen bleiben, 
—* Aufſchlufſe eriheilt der Unterzeichnete. 
Gunzenhaufen, den 23, Yunt 1869. 
Weiebderich, !. Notar, 


Vieh: und Pferde Aufkauf. 


Das a een Dinkelsbuhl beabfichtigt an dem am 
Montag den 5. Juli 


Peters und Paul-Biehmarkte 
circa 50—60 Stil A und zwar: 
1 Paar Zugochſen, 
1 „jährige Stiere, 
4—5 Kühe, 
4—5 traͤchtige und 
40—50 nicht trädhtige Kalben 
der Ausbach⸗Triesdorfer Race 
anzufaufen. 


An dem nimlihen Tage wird zugleich — nah Maßgabe des 

Loodabſatzes — 

eine größere Anzahl Pferde 
angelauft, bei deren —8* das Augenmerk nur auf ſolche gelenkt 
wird, bie von dem landwirthſchaftlichen Bezirls⸗Comito Dinlelsbũhl 
mit einem Preije bedacht wurben. 

Pferdeverkaufern gegenüber wird hiemit ausdrücklich bemerkt, = 
fi diejelben dazu verpflichten müffen, ihre Pferde — innerhalb 
Tagen von der Verlooſung an gerechnet — gegen eine mit ber An 
faufs-Commifiton zu vereinbarende Schabloshaltung wieder zurüd« 
zunehmen, falls ver Gewinner eined Pferdes vorziehen follte, ven 
vereinbarten Gelobetrag Hiefür in Empfang zu nehmen. 

Die Herren Gemeindevorſteher werben erfucht, diejenigen Ge⸗ 
meindegliever, welche fchöne, zur Verlooſung geeignete Thlere beilgen, 
aufzufordern, jolhe am obigen Markte zum Zwecke des Antaufs hier 
vorzuführen. 

Dinkelsbühl, 10. Juni 1869. 

Das Berloofungs-Tomits. 
Seynftahl, Borftand. 


Gewerbverein. 
Sreitag den 25. Juni Abends 8'/, Uhr 


Generalverfommin 
im Eafb Bettel, Schluß ber un über — ber Kranlkenlafſe. 


ein de und 1 Flafgenzu 
— Berfleigerung einiger Wufter (Gaushaltungegegenftänbe — ——— 9): 


Das enturen-Gefchäft von J 
— Schü Del 


emmpfichtt fih zur Bermittlung von A 
Feuer: und ® und Lebens: Werficerung. — 


dahier flattfindenden 


— — 





1} RER au 

ĩ te tudeter Zuferte en 2 

Gin Where u lheirtes ——7 Wo ei 

Die — — es re, fomtt Tann u 

5 —— 3 
Um die Lenätkraft bemeffen zu Zönnen, erfuchen wir mm vet Sal, 

g+ und zehireiche Beftellung. * 

Für nur is ul er 1:3 

I leſert jede Poſtauſtalt den Lich bs Dau * 

a Die Redaktion der „Laterne“ 8 

NUMMER BAELOR 


Bahnfchienen 
ss Bauzwecken, als a Gelelſen empfiehlt 


—— — 





— Jodesanzeige. 

t ugen biemit trauti N t, do 

Morgen flunde er — * * — doß heute im früher 
il Sermann 


— A — iſt. 
ſtille Thrilnahme bitten 


die trauernden Eltern: 
Wankel nebft Fran. 


Gg 
Die Beerdigung findet Freitag —* 3 Uhr flatt, 





nn — — 


laylon Shuttlleworih X Co. 


ieftra von allen englifhen Yabrilen die anerkannt beften 


Fokomobilen & Dampfdreſchm 
Sie erhielten bei den letzten, für aforefchmaf ine 
oben in England, bei welchen alle bedeutenderen englifhen Fabriken 
teten waren, alle erſten Preife nebſt der einzigen Ehren 


&s wurden von diefer Fabrit allein im leiten Jahre 812 Rolomo: 
ilen und 644 Dampf · Dreſchmaſchinen et. — 
Es find von dieſen Maſchinen einige zur Anficht aufgeflellt Hei ben 









einigen Bertretern 






en gratis zugejandt 


„ Chemmiger Tintenpulver, 51 


Fomie wild ubioujgware Stablfe: 
dern: & Mlizarin: Tinten in 
Gläfern von 4 fr. an bei 

Joh. Hatzenberger. 


Das Nüußlein ſche 

a Anfrag: und Agentur: 
Bureau zu Ellingen 
beſchaftigt ji mit dem Ans und Ber 
lauf von Immobilien, vermittelt Pach⸗ 
tungen, Gefgäftsverbindungen, Credite 
und Caplialen gegen fidere erſte Hy⸗ 
pothefen, übernimmt Berfteigerungen 
von Mobilien und Moventien, fowte 
Ausftände jeder Art zum Jucaßo. Außer 
dem wird fi auch zur Uebernahme von 
Agenturen empfohlen. Bedienung reell, 
prompt und billig, nähere Auskunft uns 
entgeldlig. 


ie nad Borfrift des Köcigl, Ber 
beimen Hofrathes und Univerfitätss 
Brofefiors Dr. Harleß in Bonn ge 
fetigten Stollwerckſchen Bruſt⸗ 


Bonbons fiad A 14 fr. per Badet Al 


eqht zu haben: 
in Ansbach bei Heinrih Kreiner 
und in en Apotheken, fo 
wie bei Friede. Re m; in Bechho- 
fen bei Apoiheler grau; N 
Herrieden bei Apoth. C 
in Leutershausen bei 3. Er 
böfer; in Lehrberg bei 5* 
Keruz; in Mkt. Berolsheim bei 
Apoth. E. Schröder; in Merken- 
dorf bei C. £, Green; in Obern- 
sonn bei Apoth. Brenner; in 
Sohillingsfürst bei Apoth. A. Bern- 
ard; in  Windsbach bei Apoth. R. 
* in Sugenheim bei Apothefer 


Pflaſterer⸗Geſuch. 

6—8 üichtige Pflaſterer finden in 
Treuchilingen gegen guten Lohn und auch 
in Altord, dauernde Velhäftigung. 

Bei den Pilaftern Unternehmern : 

Baptift Brenbuer, 
Georg Kunſimann. 


Belanntmachung. 
Nähfen Montag den 28. Juni L. 
I. Fruh 8 Uhr werden im Haus 
Nr. 3 in Weiherſchneidbach 
2 Pferde mit Geſchirr, 1 jähriger 
ſchörer Bulle, 2 junge Kühe, 2 zwei⸗ 
jährige Stiere, 1 Jahrlingotalbe, 1 
Ochſenlalb, 2 Schweine, 2 Wägen, Hen 
und Holzleitern, ſaͤmmilicht Banereis u. 
Schernegeräthſchaften an den Meifl» 
bietenten Öffentlich verftelgert, wozu 
KRaufsliebhaber eingeladen werden, 
Weiherſchneibbach den 24. Juni 1869. 
Ludwig Röfhinger und Conforten, | 


Eigeniiem, Dad und Berlag von Cau Grügel und Sohn im Kustad, 


—— 
aſchinen t (Rumpfmühl Me.29 
PVreisliften und gergeife über gelieferte‘ Mafchinen we 


in Lincoln 














Megensbur 





- Für einen fehr gangbaren Artie 

fel werden tüchtige Agenten und 
Wiederverläufer gegen hohe Provirg 
fion geſucht. 3 


 Görhe, 1.4, d. und Wengel's Wen⸗ 
geſchichte, 1.und 2. B., vom Unterzeichne⸗ 
ten ausgeliehen, wollen freundfihft zuräds 
gegeben werden. Zambeli, Militärcurat. 

Ein in dem beſien Jahren, fon fk 
10 Jahren im kgl. Gendarmerie Torpi 
blenender, mit den beften Zeugniſſen 
verfehener Maun, ſucht eine Stelle als 
Belbote ober Gerichtsdleneregehilfe. 

A 24 find zwei Strohfläßle uud ein 





— zu verlaufen, auch iſt eime 


Wief⸗ zu — 


— —— nn 





D 45 wird eine freue fe * feißige Bu» * 


geherin ſogleich geſucht. 
Sreitag Schlachtſchuffel bei Koberer. 





Freitag Sat So lachiſchuffel auf d. Windmühle. 


_ Heute Shlahtihäffel im Lücle, 


Heute Schlachtſchüffel bei Halter. 





Freitag Stlachtfhäffel bei Häglen o. Dh. 
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Donnerftag den 24. Schlacht⸗ 


ſchüſſel b. Ganfer a. d. Salokbr 


AT iR ein Onartier zu vermieih. 

Bier große in einander gehende Bims 
mer mit er Bequemligfeiten find in 
ſchönſter Lage zu dermicthen. 

— in ber Expedition. 


Ünswärts GeRvrbene se 
Rätt: ec Bonberler, 36 
Münden: J. W. Stampter, a 
tochter aus Eichftatt, 18 J.; Anton Liche 
fenauer, Domlapittlar umd geifl, Ban 
66 J.; — in Ba ©. Rö ae 
nermeifter, 67). 
Elifabeth und 
ai — — 

Awitiwe; o egir, nt’, 
Stiftum —— u 4 m Pi 


— 


M. K. —— —— 
83 J.; Babıtte Sröfcel, 70 S; ie 
geb. ale — 


us 
med, Dren Blbest: x‘ — 
rn kom — 813 65. 
— hasst 
ote, a t 
Son e Wittinann, geb. Wick, Brenn: 


— ⸗⸗ 


| 
| 






| Am auf den Worgen 1 Etr. Guand und 2 Eir. Rnocheumehl argemandt; zwei Beeie 


job er, dab Jemand am Nod über dem Boden fortgefhfenpt wurbe. Et rief felnen 

er, und da Beibe heraus eilten, fahen fie ben Wörder über die Straße quer durch 
dm Mald fliehen. Nahdem der Vid der dem ehrmwürtigen Greiſe jechs Ichwere Wun⸗ 
ven, wohl alle tödtlich, am Kopfe mit der Apt beigebracht hatte, ſchieppie er ihm im 
ein Rornfeld hinein, um dort feine Greuelthat zu vollenden. Hier war es num, wo 
der Wideder verſcheucht/ der Paßot aber bemufitlod gefunden wurde. Nur ein einziges 
Wort hat der Belftliche geſprochtn zu derjenigen, vie ihm, leider zu Spät, zu 
lommen wollten, er fagte no: „Die beiltgen Saframente!” Das geweihte Gefäß mit 
der Hoftie hatte der Paitor jo feit an feine Vruft gedrüdt, dab der Pfatrer von Nie 
Brraupen, der die Oelung no ſpenden lonmte, Gewalt brauden mußte, um ihm die 
Hände zu löfen. Um 7 Uhr war der Priefter eine Leiche, ohme ein Beiden der Beſin⸗ 
mung mehr gegeben zu haben. Der Mörder des Plarers if, wie verfichert wird, ent» 
dd und hat Bereits ſelne Shot eingeftanden, Es int ein Milhmann dis Luremburget 
Jägerlorps, gebürkig aus der Pfarrei Hofer. 

(Die Befellihaft Aefn) bat wie aljährli auch im diefem {fahre den Ka— 
talog ibrer Mitglieder tm römiidhen Gebiete veröffentlicht. Demſelben find mehrere 
Berzeichniffe, melde auf den gelammten Deden Beyug baben, beigefügt. Damad hat 
fi jeit dem 3. Januar 1814 bis zum 1. Januar 1269 die Zahl der Mitglieder der 
Geſeliſchaft Jeſu verdoppelt. Im Jahre 1533 lebten 3057 Jeſulten in allen Cändern 
der Welt. 8 Jahr 1844 weist eine Vermehrung ‚der Mitgliederzahl um 1072 Ber 
fonen auf, indem der Orden in diefem Jahre 4159 Ungebörige zählte. Am 1. Jar 
mar 4869 beläuft ſich die Zahl der Jeluiten auf 85%. Im Deutihland, Frankrei 
Drfterreih, Delgien und den Niederlanden mar bie Zahl der Vater der Geſellſchaſi 
641 im Jahre 1858, im Jahre 1863 aber, alfo gerade SO Jahre fpäter, belich ſich die 
Zahl der Ichriten im den genaumen Ländern auf 2190, 

Bas rößte Gebäude her Welt ift gegenwärtig der Sähucefihuppen an 
der Gentral:Bacific-Eilenbahn im Sierra RevabarBebiege. Gechsiehn Bub bo und 
22 engliihe Deilen lang, nimmt er einen Ylädenraum vom 1,500,000 Duadrarfuf 
oder beinahe 44 Morgen ein. Zur Herflellung des Niefenihuppens waren über 40 


Millionen Fuß Baubolı erforderlich. 


Boltswirthſchaftliches. 
(Baubieirthfäeft, Geiserbe und Jadaſttie, Handel und Deriche.) 


— nn, München, 4. Juni. Im Auftrag des t. Stantsminifleriums des Hans 
dels und der öffentligen Arbeiten haben ſich der Direktor der landwirthſchaftlichen 
Gentraljcule zu Weihenttephan De. Wend und der Staatägutsinfpeltor Homann dar 
elbit im heutigen Hrübjahre nach Frantteich begeben, um an der zu Gorbon Hattger 

bien Aultion von Shorthornthieren Theil zu nehmen. Die Shorthoms ber französ 
Dom Vachetie zu Corbon, in der Normandie gelegen, genießen nämlich den Ruf des 
eften_ Fleiſchviehes und leiiten zugleich jehr viel bezüglich der Mitchergiebigteit, mes: 
halb fig zu der jährlich dort ftattfindenden Aultion Landwirthe aus allen Zheilen 
Srankreihs einfanden. In diefem Jahre wurden 22 Stüd — 8 Stiere und 14 Rübe 
und Kalben — ausgeboten und 21 Stüd verlauft; zufammen um beu Preis von 33,045 
d. i. durhigmittlih per Stüd 1574 rancs oder ca. 734‘, Gulden. Direktor 
end und Inipeltor Homann erwarben einen Jungftier von 16 Monaten für 1850 
ancs und drei Kalben von ib, 12 und 8 Monaten für zufammen 2774 Franc. 
ie Thiere haben die Reife nad Weibenitenhan wohl überftanden. Dort angelommen, 
mußten fie eine fir zothwendig etachtete mehrwöcentliche Quatantaine halten, und 
bestehen nun die Kalben mit dem anderen Jungvieh in Weihenflephan die Yungvich- 
weide, wo fie von Jedermann in Augenſchein genommen werben lönnen. 

— Tas Benecaltomite bes landwirihſchaſtlichen Vereins ‚flir Bayern ber 
tigt bei dem diesjährigen Oftoberfefte zu Münden durch eine MWusftellung von fdrift: 
Ihen Arbeiten der lañdwitihichafilichen Foribildungeſchulen eine Uederſicht über dieſel⸗ 
ben und ihre Ceiftungen zu verfinnlicen. , 

München. Das Komite der internationalen Kunflaustellung gibt belannt, daß 
als Ablieierungstermin für die von Münden zur Ausstellung tommenden Runftwerle 
ber 25., 2%, und 30. Juni feitgefegt ift, und erfucht die Ausfteller, vor den bejeichne ⸗ 
ten en nichts einzuliefern. 

änchen, 23. Juni. Das Pireltorium der bayeriſchen Hypothelen ⸗ und 
MWechfelvant hat heute die Dividende für Das I. Semeiter d. 39. auf 18 fl. Aktie 
(gleih den Borjahren) feftgeleht. Die heutige Mitibellung der „Südd, Breiie", daß 
die Erdfinung der internationalen Kunfiausſiellung bis zum 1. Augufl verſchoben ift, 


bedarf Der Berichtigung. Da bie Austellung eine viel größere Dimenfion_angenom- 


sen bat, als man urjprünglid vermuihete, jo haben ſich dadutch aud die Vorarbeiten 
vermehrt, doc hofit das Gomtte, diejelben fo zeitig erledigen zu können, dab die Gr: 
öffnung der Husitellung am 20. Juli möglich fein wird, bis wohin, nad einem ges 
fern aucs Paris eingetroffenen Telegramm, auch bie ——— Kunſtwette eingetzofr 
ſen und aufgeftellt ſein werden. Eine ſehr große Anzahl auswärtiger Kun ‚nor 
nientlich aus Italien, ift bereits eingetroffen und in den Glaspalaſt abgeliefert. 

—r, Am Sonntag den 20. d. Wits, hielt das Ianpwirtbihatilihe Be 
sirtscomite Austad unter fehr jadlreichet Beibeiligung ber Laudwirihe aus ber 
mäberen und fernezen Umgebung eine Verl auf dem Öreiberel. v. Grailsheim' 
Iden Gute Rofenberg bei Kügland ab. Bon dem Gulepächter, Deren Gräfe, wurden 
im vorigen Jadie ſchon zur 
huche mit Knochenniehl as der Lehrbetget Kuochenmühle gemaht und die Verfamm- 
lung wollte fi num durch einem gemeinfchafttiiden Gang durch die Felder von den 
Reſuliaten überzeugen. Man kam zuerft am eim Kleeſeld, dos durch ben überaus [dd- 
nen Stand des Klee's um fo mehr überraichte, als ja delanntlig deuer nur ſeht felten 
ein ſchoͤner Aleeader angetioffen-mird. Indeh nur eima zur DIES vom daB Rieefelu 
fo ihön; die andere Häfte zeigte einen Stand, mis die meiften biefes Zahr / 
lüdig und ſchwach. Bodenverhältnifie, Saatgut, Saatjen find mach der Barfichtcung 
des porn. Gräfe auf dem ganıen Ader diefelden, woher num der wie mil einer Linie 

‚abgegrenzte Unterfhied? — Genau fomeit als der Kiee üppig, mnb biät Aebt, wurde 
„voriges Jaht Rnosenmehl angewandt, und mit dem erften. tet, dad kein 2 
mehl mebr erhielt, hört aud ver jhöne Stand des Kltes auf. ds wurde hierauf ein 
Rornfelo begangen, eine zufammtenbängende Flaͤcht von vielleicht 100 it. Ein 
großer Theũ deilelben wurde voriges Jahr mıt Gtallmift gebüngt und Aeht jehr jchön, 
eine zweite Abidtiluag erhielt Biechdimgung und zeigt edenfalls ſchͤnen Stahp, 
Eine Flache von vielleicht 20 Tagm. tonnie mit jelbflergeugtem Dünger nicht wieht ger 
„büngt werden und bärte aljo unbelät liegen bleiben. mujlen. Dier umn bat Hr. Grafe 
täuflihen Dünger angesandt ımd jwar jo, daß eine Äbidellung allein mit Guand, 
"eine zweite alleuı mit Ruochenmebl und eine dritte mit Guand und Rnoceninehl in 
Miihung gedüngt warde. Das Wiiihungsverhälnik war wie 1 zu:2, d. h. Dr. Gräfe 


lieben des Unterihiedes wegen ohme alle Püngung- ultate waren num fols 


Die 
‚gende: Den geringiten Stand zeigte ‚bie Abiheilung, melde lediglich GBuano erhielt; | 
ganz ihön und mindeftens dem Bferlorn glei mar der Zheil, der bloß Ruochenmebl | 


echielt, den Ihönflen Stand, die kräfiigften Halme, die längiten Achsen zei 
der Miſchueg von Gnano und Rnohenmehl gedüngte Theil; lurz umd 
klein in den Aehren waren die zwei Veele, melde gar keine 

m KErirag wohl daum die Hälfte hoffen laſſend. Ließ man die Aehten durch ‚bie 

+ Band gleiten, jo bemestte man, dab fi die mit Rnodenmeht und mit der Mühung 
‚non Suano und Knoche amehl bebamdeiten viel voller und emtwidelter anfühlten als 
„alle andern, und jeder Sahverftändige urheilte dahin, daß der Ausdtuſch von bieler 
HAbiheilung verhälnikwäßig den vierten Ehril mehr Körner enwarten läst. Veflätigt 
dat Hr. Gräfe viele Anfigt durch feine Erfahrung im vorigen Jahr. Gr hat ein Hafer» 
+ feld zu einem Dritibeil mit Rnohenmehi geduugi, zwei Drinhtile blieben ungedüungi. 
Das geblingte ee gab nahezu eben jo vleĩ Schober, als die beiden andern Drits 
theile, beim Ausdruih erhielt er vom Schober des erften faft noch einmal fo viel Hör 
ner ald vom andern und obendrein hat er num heuer mod eine boppelte Klee⸗Tente 
auf dem mit Anohenmehl gedüngten Theil. Das find WRefultate, die unſere miitel- 
fräntiiken Sandmirthe nich unbtadtet laffen follien, Mer Beyug von Raohenmehl 
bietet feine Schwierigteiten, jlir reine, unverfälidte Ware leitet die Rnodenmühle 
‚.@aranıie, und wenn nur ein Berjuce im Sleinen gemacht würden, fo müßte fih bald 
„die Ueberzeugung, die wtan in andern Ländern gewonnen hat, and bei uns Bahn 
bregien, dab nämlich der Aulmwand für Raocenmepl oft mehr als 100 Projent Binfen 
trägt und e8 würde dann die für unere müttelfeäntifhe Landiwirthfcaft eigentlih ein 
Wenig deſchamende Thaiſache, dab vom dem in Lehrderg prodiyirten Ruogenmehl *, 
nah Sachſen jpedirt wird, bald aufhören. Wöchte dieler kurze Berit zu recht viel» 

; n Seuchen Beranlaffung 8* hs j )_ Die Frage für Er 
aenberg, 22. Juni (Beri er Hopfenzeitung. ie e ⸗ 
Porkmaare und geringe Fern befteht fort. Es kamen ſeit Samflag etliche Partien 
AUS der Hallertau und vom Hersbruder Sande an biefige und mehrere größere uhren 
er hürther Hündfer; die Borräthe am Plage find jedoch äuferft gering umd bieten 
gen und fremden Händlern felbit bei geringem Bedarf nicht genigende Auswahl 


der mit 





buch an | 
üngung erhielten, | 
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Mittel: und orten fteben Inter noch In Hadfrage figrbenu 
ber- Eigner als bie feit — den Preife 1 ur * Yan 
Bejahlie feit geftern etliche Böftchen — er 28 —J — een 


BrimaQualität, zu 30: bid i. | — i 
find blos einzelne lleine Banden Seen er ' a Halle "Ball 2 
um luß Deinen, Auswärtige Händler, welche ihren de 


ere zu 20-22 

—— hiefgen 3 tite nut the fe degen fonnten, zeisten aufs Land, um einus 

" " Darmfladt, 20. Iani. @elegentlic, ber vom 3. Bie.6. tt ier 
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ne Erhöhung der Maif Ben ee 

trieb der Brennereien erfordert, ung mit Worth; ilen zu De j nenn 

Die ungemöhnlih kalte W von der wir feit acht Tagen heimgefi 
Micbenften Gegenden Deutihlands 

den fie in der Entwi 
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h Aus den gifratsfigungen vom 11. u. 18. 
Furt. 1 n a1 Hermes. und Mıpı 
mis ! u Fanfranna D n 9 vom bier um 

shellumg eines Ren # eb; En. Batch des Männer nd um 
a ® melde fi eines Blumens 





Dohabis kn Reekeef 1 —— ko das —— 

3 Ir ,® E Deirele: 6 of u agt. 
— Weilter wınden neigt te Baugelucde des Bädermeiflers Büttner und Fer 
mergeiellen Eaſet. — Die Bürgerau) bübren werben nad der weuen Gemeinder 
ordbaung nen zegulitt undirudp; Dr beflellten Commiſſion tue: 
fegt, wozu noch die Buflim dei J heit, wid. — Bon 
ber nad ver neuen — von "Umgang 
genommen. — Der GewerbesBerein will ben Abſatß der Looſe der Gewerbehalle aud 
auf Würteunberg erfireden; das desf @efuh; wirbt. » im 
Vorlage rg — Die ArmenlafioRehimun, elbe 
{diiekt ab mit 21,117 fl. Einnahme, 20,190 k 

diejer Rechnung gebt hervor, daß die Arm träge 

ergeben haben, während aus andern Caflen DIE Summe von 13, 
wurde. — Die Lieferung bes für die söffentlihe 
1869 wird dem Spenglermeifter. Denn » 
das Gefuh des Bahnwärttts Flhakn er alen 

fellung eines Verehelihungsjeugnaifles; dann ons Geſuch der Belelihaft Wanderer 
am ftändige Poligeifiundprr ! 
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Rift. Bucenh — yo hit, 11,12 i, 
— 3. — ia ZZ 5 oa — A — tr; hate 

töde — HL. — ie, weh E00 Bellen — R. - & 
ey Nürabirg, 64, gehe Köche zit Weichſel und Kicſchen. Der 
’ eu Se e 6. 
ar 5 (Ans se . 35) j 
Bexlin, 23. Sant’: - Prinz Ludısig dom Bayern iſt geftern Abend 


unter dem Jncoguito eines ‚Grafen. d. Eiuſtein hier eingeteoffen und im „Hotel 
Royart ‚ubgeitiegen.. Den Prinz Pattete dem König ‚auf Schloß Babelsberg einen 
Beftih ab und empfing jobaun den Jurſten v. Hohenlohe und den Baperifchen 
Gejandten, — Die „R. Aug. Zig.” erlärt? Die Initiative des Fürflen Hohen» 


€ 
übjahrs:, in grobem Matitabe aber zur Hrebfilant Were he des Conzils fer in Berlin nichts weniger als angünftig aufgenommen 
worden. 1shusp 2 
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Holl. 10 Krötäde 
Dutaten 


nbesrathe bie des Eufinmglimein zu überlaſſen und motivirt 

feine Amendements. Die einzelnen Artitel des Geſebes werden mit den Antenbements 

von Dr. Diepolber angenommen, deigleihen das ganze Geſeß und die Refolution von 

Bermuth. 2. Dean der Tagesordnung Zulammenftelliung des Entwurfs eines 

Ben betreffend die Abänderung des Der tarifs mit den bei der Vorberathung 
ten 


Ken Abg. v. 


ſo da 
ober unter 
den und @enoffen: den B 


Ausıf nad) 
iin 
träglichen 


und Beſchiu ar gen 


ö Brennde die Etlla abgebrn, dak wir einftimmig beſchloſſen baben, für 
are Bram zu Peg east die ganze Zarifoor. x annehmen werden; 
einer unter und, der für die Tarifvor a etzoleuinzoll ſtimmen 

leiden vermißt eine beſtirnnie Ext u de Kollbundesraths, damit 


hf he famn er nur als Organ bes Kollvereinspräiidiums 
eine —— be dm uniere Bollgeieggebung ſich nad der Rich: 
tung bin ausbilden follte, daß fie dem.sbeal reiner fyinanyyöfle näher ftrebt ; daß dieh 
fo jähen Fortichritten aejdebe dag die volerlagdiſche nduiktie, blogentelit 

unlere ale ufgabe Denn wit na yinanyyöllen ffteben, müs 

em tor ıtmd über bie dayu geelgneten Obielte verftänbigen. «Ih erdlide dieſe Objelte 
fo @egenftänden, welche nicht jo abfoft unentbehrlich find mie Brod, Fleiſch 
(die wir doch auch befteuern), weldye aber doch auch einen fo re 
‚vepräfentiren, ba fie einen erheblichen Ertrag gewähren ; einen ſolchen Ers 

tag ih mir vom Petroleum. Ich derniag dem Jeengaig derjenigen Ser 
ven net au fi welche gefübloolle Klagen über den armen Dann, der fein Petro: 
leum entbehren HL anftellen, während fte an anderen Orten ihr Ja zur Befleuerung 
vom Beod:und Mehl ohne. Gem! a ben haben ; auch der arme Mann 


„soeengeng wicht folgen lönnen, Ich ırlläre Namens des Bolipräfidiums, 
t Rimmung unbedingt notwendig I. daB jede Zarifänderung, rorlhe mit ber 
ng des Betrofeumsbiis "7 begleitet ift, die Zuſtimmung bes- Präfidiums 
eins ‚nicht haben wird. Hierauf Ipredyen Webemneyer für den Antrag, Las: 
ber benfelben, Bismard fpriht ſein Bedauern darüber aus, daß der Abg 
Zasler (eine Abmelenheit von den Verhandlungen des Kollparlaments auf der Tribüne 
far ibe, und verweift zug etwaigen Auskunft über den Grund dieſer Abmeienb:it 
Ant. Nunmehr erfolgt die bereits auf telege- Wege. befannte Abitimmung. 
In namehtlidger Abflimmung vird der Antrag von Dlandenburg’s auf Beſteuerung 
des Betroleuims mit 157 111 Stimmmen abgelehnt. Abicnitt 1 des S. 1, ber 
freiungen enthält, wird ohne Widerivrud genehmigt. Dei dem 2. Abſchnit 
äßigungen) erneuern fid veripiebene Piehuffionen der Vorberatbung. Die Bo: 

betr. bie äbigung der Eifengölle, ſowie die folgenden bis 26 werden ohne 
enehmigt, dehgleichen Nr. 27, Herabfegung des Reidzoues auf 15 Sar. per 
‚Beinen, Tomie der Reit. der Vorlage (Zamavergütungen). Ja mamentliher Abſtim 
wird darauf die Tarifvorlage Ganzen genehmizt. Wegen dieſe ftünmen bie 
die Mehryaht der Sreilonferontiven und der Süddeutichen, ſofern ſie ſich nicht 
"beralen Frattion angeicloffen Haben. Alle Freunde ber‘ oleumsiteuer ſtimmen 
Men ven Zarif, aus dem diele Steuer ausgeichieden iſt. Es jolgt die Schlußberathung 
betr. die Beftewerung des Yudırd. Prahbent Deibrüd er. 

rg desralbes, dab derulde die in der Worberathung zu den SS 

2 und 3 gefaßten Veſchlüſſe — — dagegen dem zu $ 5 angenommenen Antrag 
ve . Raster nicht zuftumme. Nach längerer Debatte über ein vom Ubg. v. Den 
nig dingebrachtes neued Amendensent, die Nübenfleuer von 5 wieder auf 7%, Sur. pro 
feben ind dem entiprechend auch die übrigen Säge für Boll: und Er— 

onifilatton zu wmobifiziren, wird dieſes wit großer Wajoritär abgelehnt und die 
öhung von 7”, auf 8 Spr. genehmigt. $ 2 wird mit einer redalũonellen Aender 
die v. Pätom beantragt, in der früher beichloffenen Faſſung definitio genehmigt. 

& 3 maten die. Bolljäge hir ausländifchen Zucker vom Daufe erhöht worden; vor 
six für. vaffımirtem Yuder und Rohzuder nad Anleitung des hollandiſchen Sane- 
4 u et von 3°, Ihr. auf 4 hir, für anderen Robzuder. Diefe 


9 
der Benda'ihen Anträge befchlofiene Erhöhung wird heute aufs Neue ge 
nehm In er es das nn tm @angen mit | 
159 9 
Me 






109 Stimmen angenommen. Gegen das Geiles ftimmt die überwiegende | 
ber Ben and die Hortkhiittspartei; dafür bie Rechte, die Mittel« | 
er Theil der Nationalliberalen. Bon den SGüdbentihen deben wir | 


find Pe 
Petition bes Auichuffes des deutlichen Handelstages, die Ginleitung 
seform betr, veranlaht die Betitionstommiffion zu dem Antrage, die Regie: 
; ordern, die Reform im Sinne eines fireng besimalen Spitems In Angriff 
Das Hans tritt diefem WUntrage bei, nachdem Abg. Bamberger ben 
erteilt, mit der Einführung der Goldwährung nicht länger zu zögern, wenn man 
“als die legte Nation, welde die Golbwährung annimmt, ſich den Zerluſt won 
en zu n wolle. Ueder die Petitionen der Dandelslamıner von gee a 
"des Wichener Hanbelsvereins, die gegen die Derabfehung der Fiſien der bis 
2 Holltredite gerichtet jind, wid zur Tagesordnung übergegangen. (End: 
tefeditt Abg. Mibrecpt über die Betition betr. dad Humboldt-Denkmat und verweist 
rechten Weg die. Mittel.dafüe zu deſchaffen: einen Aufruf am das deutſche 
Bolt.,; Abg. Dr. Löwe hranagt Ueberweiſung der Petitign au den BZollbundesrath, 
das Haus beichlieht edoch den Üebergang zur ED. Der Reit der Petitionen iſt obne 
za 4, U 


ein groß d z 
? di ü l d vo. Schlör filr, von Varnbüler, v. Dlittmacht und 
Be ie en Lester Begenftand ber Tagesorbnun 


ein 








Schluß 4%, Uhr. Nächfte und legte Sipung Dienstag 11 Uhr (Entgegen: 
einer Gröfbielbonfäeh). Ciah dem R. Kore.) 

Berlin, 22. Juni, Bon ben dem Boupariamente vorgelegten Gejchen 
Toren. brei zu Stande, nömlih das Vereinszollgeſetz, das. Gejeh in Betreff der 
Befteiierung: des Zucers und das Geſetz wegen des Schutzes der Bollpereius- 
Greene Hei Hamburg, während bas vierte Geſeh, die Aenderurg des Bolltarifd 
betreffend, fir jitzt mod unmisgeführt bleibt und im mäcften Jahre dem Boll 
wieber vorgelegt werben fol. Ya der heutigen Sihuag des Zollduu · 
Tamı dus Megulottv für bie Bcloereinsniederlage zu Bremen. zur Be» 
und wurde basfelbe genehmigt, j 
Sannoser, 20. Juni, ſchreibt die We.» Big: Die Begrüßung 
um 6°, Uhr Abends hier duchlam, konnte den Umſtänden 
weil der Hufenthalt des Zugs auf einige Minuten feftgejegt war, 
aicht wohl eine audere als eine vorherefhend offizielle fein. Dennoh hatte ſich 
! Beamten nad Offizieren auch eine ziem⸗ 


— 


Detierteic, 
ten, 20. Junt, Die neue Organifation der Kavalerie ift jegt publicirt 
wub Hat ſchon mit dem 1. Jult ins Leben zu tretem Der bisherige Unterfchieb 
Deilden Täter, und ſchwerer Kavalerie entfält fortan gänzlih und wirb bie 
‚gefauisate Maualerie gleihmäßig beritten und bewaffnet, Pierde gleihen Schläge, 
“ Satzel und Hinterlader- Karabiner, fein. — Der Linzer Biſchofeprozeß 
VOR belexuttich nor: den Geſchwornen verhandelt werden. Im Episcopat wird 


| mit allen gegen 1 Stimme der Beihluß gefabt, der Entihliekung des 


| gemburger Worı“ berichten, ein Individum in den Biarrhof von Hoftern, dem ft 


nun bie Frage, ob der Biſchof au dort noch feinen Widerſtand fortſetzen foll, 
mit Eifer verhandelt. Wie man der „N. Fr. Pr.” meldet, will Bilcef 
Nudigter vor den Geſchwornen erfheinen, inden er auf ein Nichtfhuldig rechnet, 
während feine anderen Parteigenofjen das Princip perhorresciren, dag ein Bijcheſ 
vor dem weltlichen Bericht Nede ſtehe. Das Gericht lönnte gefeglih, falls der 
Bifhof auch vor ber Jury nicht erſchiene, entweder die Vorführung oder das 
GontumanalsVerfabren beſchließen. — Dem Ezas wird unterm 15. d. M. ans 
Rom die an und für fih fehr glaubwürdige Mitbeilung gemacht, dag die Kunde 
von der „gewaltfomen" Borführung des Biſchoſa von Linz daſelbſt einen höchſt 
unangenehmen Gindeuf heroorgebragt hat, Der heilige Bater foll ſich fehr ger 
tcantt fühlen und beabfihtigen, des Ereignifles im der Allocution, welde-er am 
25. d. M. an dus Eonfiftorium richten will, zu erwähnen. Graf Zrauttmands 
dorff wäre, nad der Berfiherung deeſelben Eorrefponbenten, in eine noch ſchwie— 
rigere Stellung gerathen, während Graf Arnim diefe Eonjunctur benüge, um 
fih mehr umb mehr zu befeftigen, 

Peſt, 21. Juni. Der Primas und die Erzbifhöie non Kalocſa und 
Erlau langten heute hier am und hielten fofort eine Conferenz in Angelegenheit 
des Katholilen:Eongrefies ab. 

Ein Wiener Korrefpondent erwähnt des unmittelbar bevorſtehenden ober 
vielleiht ſchon erfolgten Abſchlufſes eines Uebereint.mmens zwiſchen dem rönis 
ſchen Stuhl und Preußen. Bon einer Seite, fagte er, welde in derlei Dingen 
inforiet zu fein pflegt, Höre ich die Bermuihung ausfprehen, dag das fraglich 
Uebereinlommen, wenn es überhaupt eriftirt, nicht fowshl nene Grundfäge für 
das Verhältnig zwiſchen Staat und Kirche zu proflamiren, als vielmehr für den 
jegigen Umfang der preußifchen Monarhie und nachdem diefelbe fowohl das 
Königreih Hannover als verfdiedene Theile der oberrheinifhen Kircenprovinz 
in ſich aufgenommen — deren Kirchliche Angelegenheiten befanntlih duch ſelbſu 
ſtändige Bullen geordnet find — jenes Berhältuiß nur durchweg einheitlich zu 
regeln und vielleicht nebenher auch die territorialen Grenzen der Kirchenprovinzen 
den politifhen ZTerritorialgrenzen anzupaffen bezweden dürfte. 

Wien, ven 23. Jumi. Die Vreſſe ſchreibt: Das demuähn erfceinende 
Rothbuch wird darlegen, daß das Wiener Kabinet gegenüber dem Konzile eine 
abiwartende Stellung einzunehmen gefonnen if, da die Entwikelung des Konzils 
borhinein unermeßdar ift. 

Ainsdlıch. 

Italien. Florenz, 21. Juni. Der Marineminifter erließ Befeht zur 
Einberufung der Alterollaſſe von 1848 für Anfangs Juli, Nah Mailand wurden 
Berftärfungen gefhidt; aud nah Verona und Neapel folen Truppen abgehen. 
In Mailand wurden der Director des Journals Gazzettino Roſa, Belfiore, Ads 
vofat Billia und Tivaroni, Major Chieſa und viele Andere verhaftet, 

Frankreich. Paris, 21. Jaui. Man behanptet, daß der Bizelönig 
von Eghpten im Einverfländnig mit der Kaiferin ten 16, Nov. als ben Tag 
der Einweihung des Suezlanals feitgefeyt habe, Die Kaiferin würde in dieſem 
Falle Parid den 15. Of. verlaffen, ſich direft nah Kairo begeben und am 
16. November in Suez fein. 

Paris, 21. Jani. Gegenwärtig werden 24 unabhängige Journale, 
darunter 5 in Paris, von den anderen die wmeiften in St. Gtienne, yon, 
Bordeaur, Marfeile, gerichtlich verfolgt, meift wegen ihrer Betrachtungen über 
die Refultate der Wahlen, über Wahlbeeinflafjungen und wegen ihrer Haltung 
bei den befannten Zumulten. Ju Paris lönnen „Kappel“ und „Heveil“ zul 1 
mehr erſcheinen, weil ihre Druder in Folge 2+ big Imaliger Konfistation dir } 
Journale ſich weigern, ihnen jerner ihre Preefjen zu leihen, — Dem „Sigaro* | 
zufolge gewinnt das Gerücht mehr und mehr Bejtand, daß der Fürft Metternich 
feinen Poſten in Paris nicht lange mehr einnehmen wird, woran bie Berz | 
fhiedendeit feiner Politit vom der des Herrn von Beuft ſchuld fein fol. 

(A. Abdztg.) 





Vermiſchtes. 


Am 20. d8. fand im Heinen Mufeumsfaale in München die etſſe Generalver⸗ 
fommlung bes Vereins zur Gründung und ßötderung Fröbeliiher Kindergärten 
fatt, Dem vom —— verleienen Jabresbericht entnehmen wir folgende Daten: 
Der Verein zählt zur_Beit 713 Mitglieder; er hat feit- feinem Beſtehen (ZU.M&t; 1868) 
vier Kindergärten eröffnet, die täglich von durchichnittlich 34 Rindern belucht werben. 
Die Lolale find durchweg geräumig und gefund; bei jedem befindet ſich ein Garten für 
die Sommermonate, &6 dart als eim dbefonderer Segen betrachtet werden, dab bisher 
jeder Unfall von den Biegen Kindergärten ferne geblieben if, diefelben vor Allem non 
den fo gefürchteten Sinderfrantheiten fat u. verſchon waren, Einrabınen 
ergaben fi 4465 fl,, an Husgaden 3899 fl, fo dab ein Allivreſt von 566 fl. verbleibt. 
Wir wünfchten nur, baß die röbel’ihen Srundfäge im jeder Familie Aufnabme fin- 
ben, jo daß dem Kinde feine volle Tugend geloifen, der in Ihm ftedende Trieb zur 
Zhatiglen aber im mohlberedhueter Ba e, ohne Uederteizung und Berlürfielung gewedt | 
und genäbrt werde, | 

® Nürnberg, 3. Jun, Dem Beſchluß bes Magifrats, das Project einer | 
Baugemwertihule dabier in Maslührung zu bringen, bat das Gollegtum der Ger 
meindebevollmägtigten in feiner geftrigen Sigung die Zuflimmmmg ertbeilt, und ber 
SKommiffionsberatbungen bierüber die Mitglieder feiner Schulcommilfton, durch zwei 
Genteinbebevollmädtigte aus dem Gemwerbeilande (die Herren Biehmwaarenfabritan 
Geißlet und Goldarbeiter Winter) verflärtt, abgeordnet. — Bezüglich der Nädtifchen 
@asbeleuhtungsangelegemheit finden lebhafte Eonferenjen Anıt, zu denen } 
nach magifktanidem Beiaiub vor enbgiltiiger Geſchlußſaſſung eim als Autorität anen | 
tannter Gae ⸗ Tedmilet behufs Abgabe eine Gutachtens augtgogen werden fol. -Das ! 
Gemeindecoliegina beantragt, ee bezüglich ber in Bettacht Tommenden Befund | 
beitsftage ein Gutachten von ärztlichet Seite eingeholt werden folle. — Dem ſchon 
länger bier beflebenden Wanderunterftüpungspereim, der mit einem Acbeine 
nakmeisbureau verbunden wurde, um dem Unfug der jögenannten „armen Reiſenden“ 
zu feuern, wurde ein zmedentiprechendes Local im Schulgebäude hinter den Rath haus 
eingeräumt. — Die hiefige Marimiltans-Augenbeilanftalt, die befanmtlich 
aus freiwilligen Beiträgen, Schentungen und Bermäktniffen belebt, bat_im nerfloffer 
nen Jahre fl. 2390 am Iegteren erhalten, darunter 2U00 fl. von dem biefigen Privatter 
Doꝛffier im Ramen feiner Schwefter Aung Friederike Dörffler. Die Anftalt, meldher 
Hofeath Brofeilor Dr. Dies unentgeltlich ala atzlicher Dirigent vorftebt, bat innerhalb 
des halben Jahrdunderie, durch welches fie in dieſem Jahre befteht, des Wohlthätigen 
und Segendrechen an ormen Blinden und Augenkranten viel geltiftet. — Die Bitte» 
sungsverhältniffe wollen ſich durchaus nicht beflerm, es iſt Teit faft zwei Wochen 
fortwährend kühl und regneriih. umd neben ben Klagen der Gartenmwiride treten be+ 
zehis ſchon die ernfteren Welorgnifie um die Ernte, von ber man heuer fo viele Hoffe 
nungen begte, in ben Vordergeund. 

eth, 22. Juni. In der heutigen Sihung des Gemeinbelollegiums wurde 
agiftrats be: - 
Die der Gemeinde ! 


zuglich der Echebung der Virgeraufnahmsgebühr beizuftimmen. 


| bebörde .‚bereita zugelanbte, eine Bezihtleifung auf dieſes Recht Deamzaßenbe Norefie, 
Li 
Tt. 


hatte eine bedeutende Anzahl von Unterfärilten gefunden. Durq bie Ktberüdjichti: 
gung diejer Petition wird bie Agitation von Neuem beginnen. (R. Korr.) 

Aus Luxemburg. x der Nacht vom 13. Juni um 2 Uhr kam, wie bau „Un 
ebe⸗⸗ 
igjabrigen Paſtor Laplume zu bitten, er möge ſchnell zu einem Stranten kommen, def 
Iem Namen er bezeichnete. Der Pfarrer machte fih ſogleich auf, begab fi in Brgleie: 
tung jenes Subjelts zur Kirche, nahm dort die Saltamente und mit einanderginge 
fe dann dem vermeintlichen Keanleahauſe zu. An ber Ede des Haufes angeönm 
—A Kerl den Rattor mit einer Yrı, bie er bei ſich trug, nieder. Der F 

der e widte den Sohn des Hanfes auf und ba dieler zum ech 
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Telegraphiſche Berichte. 
| * Berlin, 23. Juri. Die „Provinzialcorreſpondenz“ fagt, ber Land: 
tag werde vorausfihtlih auf Anfang Oltober, der Reichstag auf Anfang Januar 
einberufen. — Der König werde Anfangs Juli feine Reife nah Ems antreten. 

* Wien, 22. Juni. Cin.Prlvattelegranım der „Neuen freien Breffe* 
ans Paris meldet, daß dem Bicelönig bon Aegypten dur einen eigenhändigen Brief 
des Sultans deffen perfönliches Erftheinen bei der Erdfinung des Suezcanals an« 
zeigt wird. — Die „Preſſe“ meldet, die geſammte Subfrription auf die Sübhahn: 
betrug 1120 Milionen Gulden, das Hundertundvierzigfache bes aufgelegten Ber 


tragesõ. 

Florenz, 22. Juni. Die amtliche Zeitung, welche den Oppofitione 
Hättern entgegentritt, verſichett, die Regierung habe mit der Burüdziehung der 
Finangvorloge Digny’s ihren Finauzplan nicht aufgegeben; fie werde die Borlage 
abgeändert wicder einbringen, da fie unausgefegt beſtrebt ſei, den Zwangecours 
aufzuheben und ein finanzielles Gleichgewicht herzuftellen. Sie hoffe dabei auf 

\ die Unterftügung des Landes und der Majorität des Parlaments und werde uns 
| gefeglihes Entgegentreten nicht dulden. — Ein Eircular des Minifters des Innern 


an die Präfeten theilt mit, daß geitern unbedeutende Demonflrationen in Mai | 


) Iond, Turin, Neapel, Bergamo und Reggio ftattgefanden haben, wobei — 
Dont der Energie und Umſicht der Vehörden — muitäriſches Einfhreiten nicht 
unthiwendig gewejen. Die überwiegende Mchrheit des Bolfes fei den Manifefta> 
Konen fern geblieben. 

* Maris, 22. Juni. Der Kaifer und die Kaiferin gehen Sonntag 
ꝛoch Beauvais, Der „Public“ glaubt, dag leine politiſche Rede gehalten werden 
wird, 


Breſt, 22. Jani. Die erſte Depeſche vom Great Eaflern an Julius 


Reuter ift heute um 4 Uhr angelangt; fie meldet, daß 170 Meilen gelegt find 
und daß die elefteifche Leitung im beiten Stand ill. 

* Wetersburg, 23. Juni. Zum Gejandten Rußland in Waſhing ⸗ 

ton wurde Katalſi ernannt und beauftragt, dem Präfidenten Grant Glückwünſche 

- zu feiner Ernennung zu überbringen. Das Kaiferpaar ift heute nach Mostau 


{ abgereift, 5 

Bukareft, 22. Juni. 

gejchloffen und der Senat aufgelöft worden. 

* WBaibington, 22. Juni. (Kabeltelegramm aus „Reuters Office“.) 

Boutwell hat angeordnet, daß nah dem 80. Junt der Berlauf einer Million 

Bold und der Einkauf einer Million Bonds von Seiten der Regierung künftig 

jede zweite Woche anjtatt wöcheutlich fiattzufinden habe. — Mehrere Mitglieder 
der cubaniſchen Junta in New: York find geftern wieder verhaftet worden. 


Politiſches. 


© Der bayerifche und päpftliche Militarismus, 
Die ultramontanen Blätter ſchlagen überall und bei jeder Gelegenheit, wo 
. 28 nur halbwegs möglih und ſcheinbar gereditfertigt if, einen ungeheuren Lärm 
108 über umferen „Militarismms” umd die erfhredenden Summen, welche unfer 
Heer koſte; fie predigen immer und überall, daß die Koften für bas Militär das 
Königreih Bayern zu Grunde richten und den Bürger umb Landmann an ben 
Bitelſtab Bringen würden, In demfelden Athem ober, in dem fie dies thun, 
; kihmören fie das gläubige, Latholifhe Volk, den letzten Heller, der ihnen noch 
« Neiben würde, für den „armen Papfi oder vielmehr für beffen Armee abzus 
. gen, Betrachten wir nun einmol bie Armee besjenigen Staates in Europa, 
; teffen Panier chriſtliche Milde, Liebe und Duldung ift, und ftellen felbe mit 
unferer Armee In Berhältnig, Der Kichenftaat hat ungefähr 700,000 Ein- 
.. zchner und eine präfente Armee von 16,834 Mann; es kommt fonah auf 
"46 Einnohner ein Soldat; Bayern Hat beinahe 5,000,000 Einwohner und 
eine Armee (Linie) von circa 80,000 Daun, wornah auf 68 Einwohner erft 
tn Soldat trifft; nimmt man aber in der bayerifhen, wie e8 im der päpfliden 
Rune der Fall iſt, nur Die ſtets präfenten Mannfdaften mit 25,000 Mann, 
F fee hoch gegriffen, fo trifft gar erſt auf 200 Einwohner ein Soldat. Wo ift 
‚ zun der größere Militariomus?_ In Bayern, wo auf 200 Einwohner ein 
; Soldat trifft, oder im Kirchenſtaate, wo auf nur 45 Einwohner ein dienſt⸗ 
. fräfenter Soldat trifft? Es ſcheint, daß der Papſt diefe außer allem Berhäft- 
’ nie fiehende Armee von 2,3 Prozent der gefammten Seelenzahl feines Staates 
- hoben muß, um feinen Lieben und Getreuen den Glauben am chriſtliche Liede 
und Barmderzigkeit im Notbfalle mit Repetirgemehren und gefegneten gezogenen 
Kenonen, die wunderthätigen Chaſſepots gar nicht gerechnet, beibringen zu lön ⸗ 
zen, Schließlich ſei no bemerkt, dag im der päpfilichen Armee auf 22,5, in 
br bayerifchen Armee erft auf 85 Soldaten ein Dffigier tif. — Es iſt auf 
fer am Plage, an bie don dem ulicamontanen Blättern mit fo großem Speltafel 
Khradte Nachricht, daß der Papſt zu feiner Sekundizfeier 12 gezogene Kanonen 
jan Geſchenle erhalten habe, zu erinnern; diefe Gabe wurde von ben genanns 
; fa Blättern folgendermaßen angekündigt: „Das ſchönſte Geſchenk für bem hei ⸗ 
 Isen Bater find die aus Fraukreich angelangten 12 gezogenen Geihlge. Ein 
dettes Oeſchent für den erften Priefter ber katholiſchen Chriſtenheit! Wenn fih 
feine Heerde einmal einfallen läßt, das wicht zu thun, was er will, ober bas 
Richt zu glauben, was er fagt, fo Hat der Hirte doch die Mittel, feine Heerde 
au gingen, daß fie glaube und thue, wie er will, wenn fie nit ad majorem 
dei gloriam zujammenfartätfcht ober von fpringenben, plaenden Granaten zet ⸗ 
tiffen werden will, 








Süddeutfche Staaten. 
—ın. München, 23. Iımi. (Dienftesnadhricten. 
xeltors der Remungslammer wurde ber Oberzehnungsrath I. 
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Die Sammer iſt buch ein Decret des Fürflen 
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then des oberſen Rechnungehofes der Rath der Reggt.«Flu.⸗K ber Oberpf 3 2 
berger, und ber Rath der Regge.Fin.-Ramm. von Te, 9, leder. —8 
dert; ber Math Der Regas.F. Revou Unterfranken, D. Repler, auf Anfadyen in g 
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s—non. München, 23. Juni. Der 1. Gtantändnifter v. Sreffer Bat 
fi zur Recomvalescenz mit allerhöchſter Bewilligung auf kurzere Beit mad Egern 
bei Zegernfee begeben, jedoch bie Leitung feines Winiſterinas mährend le 
Beit beibefalten. Es iſt Borforge getroffen, daß ber Dienft in keiner Weile 
gem — 7 pr t. un v. Schlör Hat fih von Berlin 
aus anf einige e nad feiner {1 in ber Oberpfal; en 
Ende = ge hieher zurüclehren. ——— * 

— Die nicht am dem diesjährigen Uebungelager bei Schweinfurt D 

menden Bataillone werben für ihre —— —— auf Est 
ſenz vom 130, die Sanitätstrnppen, auf die von 75 Gefreiten und Gemeinen 
per Gompagnie geſetzt. Innerhalb ber Regimenter find hiebei Ausgleichungen 
auläffig, wenn baburd ermöglicht wird, daß die zu bem größeren Uebungen de⸗ 
fignirten Bataillone fofort mit dem feſtgeſetzten vollen Stande warfhiren lönnen, 

. $ München, 23. Junt. Der t. Staatswminiſter der Jafliz, v. Ru, 
hat in Begleitung des Mppellvathes Dr. Fäuſtle zu Anfang dieſer Woche eine 
Dienftreife nah Niederbayern angetreten, um berfhiedene Berichte, fowie die Gen 
richis· und Gefängnißlofalitäten zu infpieiren. — Die zum Bollzug des neuen 
Eivitprogeßes nothwendigen Yormulare für die Gerichte, die Geritsfchreiber und 
die Werichtsooligieher werden bom Staateminifterium der Juſtiz jchon bemmächft 
erlaffen werden. Bezüglich bes Gefchäftskreifes der Gerichtövolgieher witd im 
genannten Miniflerium ein volftändiges Handbuch bearbeitet, das eine voliflän« 
dige Erläuterung und Erklärung des für uns neuen Inftituts enthalten wird 

— chen, 22. Juni. (Holländifhes.) Ueber die Ergebniffe ber 
dortigen Sammererjoywahlen bringt bie „Berliner Bollszeitung” folgende -txefr 
fende, höchſt beachtenswerthe Bemerkungen, „Wenn 2. Börne diejenigen Gtas« 
ten und rauen file die beflen hält, von denen man am allerwenigſten ſpricht, 
fo gebührt unter ben Staaten Europas offenbar dem Konigreich der Nieder» 
lande die Palme. Seit geraumer Beit ift im bem letzten twieder viel don 
Holland die Rede gemefen, mo fo eben Erfagmwahlen für den alljährlich aus 
ſcheidenden Theil der Vollsvertretung unter anfergemöhnligen Umftänden ſtatt · 
gefunden haben. Das Konigreich ber Niederlande ift nämlich ſchon feit langer 
Zeit bes Gludes beraubt, Boltsſchulen zu befigen, die unter dem Einfluffe der 
Geiſtlichteit ingend einer Confeſſion fchen, es gehört zu den feltenen Ländern, 
bie eine Staatsreligion nicht kennen, und wo die Unabhängigkeit ber hürgerlichen 
und flantöbürgerlihien Rechte vom religiöfen Velenntnifie nicht bloß ein papierner 
Berfoffungsgrundfag if, fondern einer thatfächlihen Wnerfennung fid erfreut. 
Die Boltsgule wird bort nicht durch Regulative gemaßregelt, und ift im eigent · 
lichen Sinne des Wortes confeffionslos, d. h. ber Keligiondunterricht wird als 
Sage der Eltern betrachtet und ift deßhalb vom Lehrplan der Bollsfchule aus. 
geſchloſſen. Denuoch kann man nicht fagen, daß Holland in fittlicher Beziehung 
den andern Staaten irgendwie nahftcht. Die Statiſtik, welde in deutlichen 
Zahlen den fittlien Zuftand eines Landes am ſchlagendften nadhweift, belehrt 
und vielmehr, daß trog des Mangels des Neligionsunterrichtes in der Boll 
fQule, das Königreich ber Mieberlande in fittliher Beziehung, was 3. B. bie 
Zahl der Verbrechen, der unehelihen Geburten u. f. w. betrifft, anderen Säns 
dern, wo Staat und Kirche in fröhlichen Wetteifer für das Seelenheil der Ber 
völferung forgen, zum Mufler dienen konnte. Aber auch im Holland gibt es 
eine Partei, welder biefer Bufland ein Gräuel if, und melde den religiöfen 
Zwiſt gerne wieder in bie Schule verpflangen möchte. Diefe Partei, melde ſich 
aus pietififhen Proteftanten und ultramontanen Katholiken refrutist — gerade 
A wie bei * —2 bem lirchlichen Einfluß überantworten möchte und 

on feit ven eitigung des freifinwigen Schulgef , 

den Wahlen eine glänzende Niederlage ibn hen fi re bar Pen 
der Wähler für die Beibehaltung der nichteonfefflonellen Boltsfdule auegeſprochen 
hat. In diefem Siege ber Partei der Aufllärung und des freien Bollsunter- 
richts in einem flammberwanbten Lande begrüßen wir eine gute Borbebeutung 
für bie gleichen Veftrebungen in unferem Baterlande, wo freilich der Fortſchti 
* * erringen iſt, im deſſen Vertheidigung ſich die Holländer fo tapfer. bewie- 
en u*, 


Berlin, 21. Juni. (11. Sipung bes 
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Betanntmadhungen 


Aus einer ——— eine Waſchmaſchine bon Hintblech bei bem 
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2) die a Gaben Zi ber dom ber’ ſogenaunten Türkei zum Nußbaum ⸗ 


3): ber. oberhalb der Bahndurcfahrtshrüde bei ber Weibenmühle bis zum fog. 
Scellemoaafen führende Hohlmeg ; 
"4) der u am Wege zum Weinberg unterhalb der» Aiche über dem 


5), der auf il nörblihen Seite ber Kaſernwieſ befindl b b 
) Brude über den Fabrilbahabfall in der Pr "en Oleiner U’[den 


Haufes. 
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Miche ba an der Lade, Fol. wilrtemd. Dberamtegerichis Kangendurg. 
Liegenfchafts-Verfauf, 
— Conhlort m ———— ———— 
un don ‚db i 

—* Bohr —— [) bier, vorhandene Liegenſchaft 
— eitag ben 9. 9. Zu b8. 238. Bormitta 8 AR ler 
' derathe iamer Michelbach an der Lüde tie s 

Mreid zum Bertnf — 


Die diegenſchaſt befleht in: 
Rr. 120. 16,7 Ruthen ein im Jahre 1847 neuerbautes zweiſtöciges Wohn⸗ 
haus, wills erbaut, mit gut eingerichteten Wohngelaflen, Eondis 
d Badtüce. Gerichtlicher Anfchlag 4050 fl. 
Nr. 1202, 18,3 Ruthen ein, einftödiges Stallgebäude, an bas 


Haus angebaut. Gerichtlicher Anfchlag 650 fl. 

Nr. 120b. 14,8 wo eine im Jahre 1867 nenerbaute ein. 

} Scheuer mit — — am Haus, 
Beriätlider In 1200 fl. 
Nr. 120. 86,0 Autben — mit einem Pumpbrunnen, 

Rr.172/1. 2/8 Morgen 16,6 Rutken Gemüfegarten, neben umb 
hinter dem Haus. Gerxichtlicher Auſchlag — 150 fl. 
6050 fl. 


* biefem Berfaufe Werben — — Unbelanute mit legalen 


Bu 
Bgenögeuguifen def 


Concert ' 


Slorentiner Quartetts 
Dintelsbübler Berloofung. 


Durch den raſchen Abſatz der Looſe find berrits 1300 Gewinne im 
Werthe von 16,000 fl., darınter eine größere Anzahl Pferde, 50—60 Stit 
Vieh, von vorzüglicher Beihaffenheit, 50-60 Stodahren, —— goldene, 
ſilberne und andere Uhren, 40—50 goldene und ſilberne Ketten, verſchiedene 
filberne Geräte, 150—160 füberne Eplöffel, feine ‚Salon » Spiegel, mehrere 
volffändige feine Mobel · Garnituren, Damen» ..u. Heren-Gecretaire, viele polirte 
Commoden , Tiſche mehrere Fautenils und viele andere, folid umd elegant w 
fertigte Gewerbserzengniffe, dann bezüglich ber (andivietbfgaftfihen Geräthe 2 

Berner Wägelden, 9 Wägen, filberplattirte Pferdegefchirre, 14 Pflüge, mehrere 
Futterfhneibmafhinen, Getreidepugmühlen x. x. in ſichere Ausfiht genommen, 






und. wird. die Zahl der Gewinnfte vorausſichtlich auf 1,00 fteigen. 
Siehung befiimmt am 18. Juli. — Loofe a SO Pr. zu haben im 
Dienftmann: Inftitut. 












Schwergebeugt erfüllen wir hiemit die fhmerzlihe Pfligt, verehrten 
Berwandten, Bekannten und Freimden von nah und fern die betrübende 
Naqricht mitzutßeifen, "si unfere innigfigeliebte Mutter , & 


Frau Gliſabetha Spief, 
HE 
| 
| 





Lehrersgattin zu Absberg, 
nach längerem Leiden ergeben in ben Willen Gottes im einem Alter vom 
60 vn er entfälafen ift. 
be Berflorben 
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Unterzeiöneten zum 






RE Ey: 
Bau billigften Preijen 


ar 
betriebenes 


wollen. 


2 billigt. geftellten Preife, 


Sarnen | 
Unterm Heutigen babe ich mein feit einer Reihe von Jahren BE 


Schnitt-, Garn- u. Bandwaaren-Geschäft 


am Heren Hermann Meyger käuflich überlaffen ; , 
meinen ergebenen Dant ansfp reche für das mir gefchentte Bertrauen, J 
Bitte ich daffelbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigft übertragen zu — 

Hochachtungsboliſt 
Ansbah, den 23. Juni 1869, 


Friedr. Schübel. 


J Auf vorſtehende Anzeige hoflich Bezug nehmend, werde ich 
9 worbene Gefhäft in derſelben reelen und ſoliden Weiſe fortzuſuhren F 
beſtrebt fein und empfehle ich mein gut aſſortirtes Schnitt, Gar 
8 & Band-Wanreninger -geneigtem Andenlen unter Bufiherung ber 9 


Hermann Metzger, % 
2 vortmald 22— Save, 


— Gemütblihlet. 


eiden mm£band eitfantig emprieh t \ 















. Salmstein. 


indem ih vum S 


K% 
das er» Ü 


n⸗ 





Samftag ben 26. Iſd. Mio. 


auf dem Nußbaum. 


Bufriedenbeit. 


Veginn Abends 8 Uhr, 


Die Borflandfhaft. 


Samfag den 26, Im Banzunterhaltung im äußern Kaffeehaus. 
Anfang 8°/, Uhr. 


BE Rranfen jeder Art 

fende ih auf portofretes Verlangen 

die 21. Auflage der Schrift: 

Unfehlbare Hilfe allen Leidenden 
auf bewährte Heilfräfte der Na- 
tur gegründet, 

William Beder in Braunfhweig. 


und Weigfeitusen — 
Leonhard Stellwag, 


Reuſlſadt. 


Dreifache Wecher. 
Für Bahnbedieuſtete und Gaſihäuſer 
empfiehlt unter Garantie complett mit 
Gewicht um nachſtehende Preife: 
ohne Schlagwerk und rundes Holzyif- 
ferBlatt 7—8 fl, 
mit Shlagwerl, Kakı-SEil mit 
Staseinlage 10—12 fl, 
dann einfache Üterfegte Weder mit und 
ohne Schlagwerk zu den dilligſten Preifen. 
Earl Böttler, Uhrmacher 


in — 


hg iſt BR — 


Bit in ein Snftitut ein⸗ 


eten wollen, oder auge 
ihon gröperen Mädchen, 
gründlichen Unterricht in 
der franzöftjchen rl 
Du evtheilen. Näheres in 
der Erpedition zu erfragen.Ki 
REDEN AR 





M. — 5) Abende 6 


Gigenthum, Dad und Berlag von Carl Brlgel und Sohn in Aachach, 





Die Borflandfhaft. 
| Weißen flüffi en Leim 


von Eduard Gaudin in Paris 
verfauft a Flacon 14 = 


Joh. Katzenberger, 


Ein im Kochen und häuslichen Wrs | 
beiten erfahrenes braves Mädchen findet | 
bis kommendes Biel eine gute Stelle. 

%o? Tagt die aa 





® wird auf nädftes Biel eine folibe 
Magd geſucht, die einige Erfahrung im 
Kochen Hat und fih ben gemößntichen | 
Hausarbeiten unterzieht. 
Näheres in der Erpebition, 


Koflgänger werben geſucht, dieſelben 
lönnen auch dortſelbſt Logiren, 
wird guter Mittag Tifh im und anfer 
dem Hanfegegeben. Kronengafie Ri. 295. 

D 174 ıf ein großer Gpheuftod zu 
berfaufen, 

Ein Vapagetänig wird zu laufen ger 
ſucht. Wo? fagt die Erpedition. 


Heute Donnerftag Raffeeparihie mit 
Kühlin fm Bad, ° 
Yu Iohanaigfet Sarmoniemufit 
wir Salahıigäfed im der Wolffhlnhts 
Donnerflag Sarmoniemufif bei 
Gebhardt, bei ungünftiger Witteruug 
im Saale, 


Hrate Sarmoniemufie di 
Säueiber zur weißen Sans, 


Heute - Schlahejhüfel bei Heilmann. 
Bier große in einander gehende Zime | 
\ 
















| mer mit allen Vequemlichleiten find im 








e eimem freundlichen Andenten empfehlend, bit- "Eine weue Sendung Edhig non | | ſchönſter Lage zu vermicthen, \ 
ten um Theilnahme und Zöpfe in derſchiedenen | Näheres in der Erpebition. 
' die tieftrauernden Hinterbliebenen. und Flehtarten iſt angelommen bei —D 174 if ein frennolthes Ouartier 
A. Sanidel. | mit allen Bequemlichteiten zu ver 
7 —2* ee, en @, — —ú—— — — — Mora. b Rune 11.107 
ee | ME | Bm 
} 97 D.|Reg 12. 82, @,, Borg. & er. . zenteräbanien zeatizgitnen: — 2.3 23 1.23 
* MN * uk u ES 0.% — Fephima Eee 7. 1° Mes 7 
6 A —— er 66: errieden: tere 7.80 uuene 7. 16 
Die 


fung der 5 Brieftäflen aus der Stadt und den Borflähten un Voft findet Rat, nie folgt: 
— M. und 6) Mbende 7 U. OO M— 
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7 


F 


fer des heiligen Stußles!* 
12 5 
über die Frage verhandelt, mas die Abgeordneten zu beſchließen gedenlen, wenn 


9 


pe Folgende Details über das Attentat wider Lodbia. 
Wenrtezjkge darch einen langen, wahrſcheinlich falfhen Bart und einem breit» 
Kömpigen Hut ganz verdeft waren, trat dem Abgeordneten Pobbia in den Weg, 


Das Weitere ift befannt. 


argen Schlagereien zwiſchen republlkaniſchen und bewokratiſch 


Siſchof, als wirklicher Nachfolger des heiligen Petrus und Stellvertreter Chriſti 


wuf Erden, das allein Wahre vertrete, daß fie, wenn fie nur ihm folgten, auch 


„Währe* Hätten iind daun nich dem Kampf gegen die Weide der Kirche 
ſcheuen dürften, und rief endlih: „Heute iſt der’ 17. Juni und in fünf 
und) Das iſt der Jahrestag, am welden der heilige 
fer die Allolution erließ gegen bie unbeiloolle Wiffenfhaft und, den gerechten, 
au auch firengen Tadel fiber bie Üfterreihifhen Zufinde ausſprach! Way! 
Heben in einer arınfeligen Zeit! Unſere Feinde find ſiart und haben bes 
18 Bieles errungen! Aber aud eine ſchöne Seite hat unfere Zeit, wenn auch 
Melleicht nur die einzig fihöne, und das ift das Hinbliden ber Katholiken der 
Snzen Welt auf ihr Oberhaupt, die werlihätige Betheiligung an den Jutexef- 
Schließlich wurde auch der Cidilehe gedacht, welche 
Gott, der Kirche und dem Gewiſſen null und nichtig ſei. 
Fa einer geheimen Sitzung des ungariſchen — wurde 


Wehfelgericht die Diäten einzelner Abgeordneten mit Beſchlag belegt wilr ⸗ 
den. Es wurde beihloffen, in einen folden Falle die Beſchlaguahne zuzulaflen. 
Fu mar.tie finanziellen Berhältnijfe einzelner Abgeordneter ſchlecht beftellt 
, wenn eine folhe Frage auftaucht. 
Ausland . 
lien. Florenz, 17. Jani. Der Wäler des gegen Lobbla ver ⸗ 
m Morbanfalles iſt noch nicht gefunben. Lobbia befindet ſich aber ſchon 
wohl und wird im wenigen Tagen vbllig hergeſtellt fein, fo daß. bie 
wegen ber Beſtechuagen ungeflört ihren Fortgaug wird mehnien 
Man Hofft, daß, auch falls der Mörder nicht ergriffen werden follte, 
Benigftens der Beriauf der parlamentarifhen Unterfuhung einen: Anhalt geben 
de, woraus fi ſchliehes llete, wem die That aufzubürden fe. Die Oppo- 


tlonssläfter Befguldigen geradezu die dom Lobbla und Chepi angellagten Ab 


dueten umb die Unternehmer ber Tabalopacht. Die Sazzetta d’Italia bringt 


Ein Iubividunen, defien 


te die Hand aus umd fagte: „Hier ift eim Brief für Gie, Iefen Si“ 
obbla entgeguete: „Um dieſe Stunde (halb 1 Uhr Nahts) nehme ich feine 
Briefe an; wenn Se mir etwas zu jagen haben, jo werden Sie mid morgen 
Kin ber Rauımer finden.“ Jur Na warf ji nun der Mörder auf fein Opfer. 


Slorenz, 18, Juni, Die Unfändigung ber Vertagung der Kammer 
2 geflern wie eine Boube in den Saal der Fiuffundert gefallen und Hat auf 
Bänken der Linken nicht geringe Aufregung Hervorgerufen, die auf allen 
Seſichtern, nicht zum mwenigflen auf dem Mattazzi's, zu Kfen fand, Als um 
2 Uhr die Kammerfigung eröffnet wurde, exhob fih der Minifter Cambray 
Digny, um amguzeigen, baf er feine eiugebragten Finanzgeſehe wieder zurüds 
siehe Sofort wollte Rattazgi das Wort nehmen, aber der Präfident ſagte, 
daß der Minifter Herrarid bereits uns das Wort gebeten Babe, und biefer 
derlas bas Vertagungädelret, worauf der Präfident das Zeigen mit der Glode 
gab und die Sigung für geſchloſſen erklärte, So wie die Dinge flauden, war 
die Bertagung eine Noihwendigteit und ein Dienft, der den Lonftitutionellen 
Eintiätungen und dem Lande erwieſen wurde. Auch im Pudlikum hat die 
— großen Eindrud gemagt, 

Das „Publie“ ift in der Lage, einige autheutiſche Mitteilungen über 
ben Stand ber belgiſch⸗ franzoͤſiſchen Berhandlung zu machen. Man war nah 
Dem Beratungen dahin gelängt, daß man ſich beiderſeits Uberzeugte, es fei 

ein Einverftändnig nicht zw erzielen. Die bezüglichen Erklärungen follten in 
ein gemeinfhaftlih abgefaßtes Protokoll miebergelegt werden. Neuerdings Babe 
leboch das Brüffeler Eabinet neue Propofittonen gemacht, welche don: den frühes 
ven wefentlid abweichen, Mit dlefen neuen Vorſchlagen ausgeftattet, Haben die 
belgifgen Commiffäre eine neue Vereinigung der Commiſſion veranlagt und es 
Haben die Berathungen am legten Samfſtag wieber begonnen. 
Amerika. Bei den Manicipalwaplen in ã fan es zu 
Negern; erftere 
Regten bei der Wahl und feierten den Sieg die Nat Hindurh in den Wirthe⸗ 
* Hufen. Neun Meger wurden in die Verwaltung gemäßlt. 


Dermifihtes. 


München, 4. Junt, (Das Parlament iſt der Friebe) NUIs — Is 
Intereffante Noviät müffen mir die jo eben bei Youis Finfterlin in Münden erſ⸗ 
nene Brojhüre „Das Barlament ift der Friede" bezeichnen. Der RAR 
fendit und aveıtaufender Herzen if in zündenden Worten Ausdrud gegeben und 
a Analyfe der Weltlage der Yagets geliefert, dab die Worte „das Sarlameni 
ft der Friede" eine treffend Wabrbeit enthalten, 
—nn, Rünchen, 22. Juni. Das k. Staatsminifterium für Sicchen und Schul 





N —n — bat angeordnet, dab die aus Kircpenlolletien eingehenden Sammelgelder 





' = gehedt worden fein. Die Todſucht hörte jedoch bald wieder auf und der 


abe Keeisnelle von dem iht untergeordneten Behörden erhoben und an das 
NS —— der Kammert des Jauern derjenigen Keeitregittung gefandt werden, weiche 
das Giſammitettraguiſß der Kollelte zu vereinnahmen bat- 
— Demmägt wird in Nüncden die erfte Civiltrauung ſtaufinden. Die 
. Butieue find D. Bıudaer, Bılvatier und Binger von bier, Muglles der freien reli« 
en Gemeinde in Nürnberg, und 2. M. Gansmüller, Jumelierstochter dabier, melde 
falle der freireligidfen emeinde in Nümberg angehört, 
* Ansbach, 25. Juni. Laut Belanntmayung Im Kreis Mmtsblatte wird die 
Hährige Aufnadmzprütung am t. Shullebrerfeminae Shmabad file die proteftanti« 
and ijraelſiiſchen Shulamiszöglinge Dittelfcantens am Montag den 9. Auguft 
En Jahres Bormittags 3 Uhr deginnen und an dem darauf folgenden Zagen fort 
gt werden. 
— Die Normalpenfion der Pfarrerswittwen und minorennen Doppelwallen pro 
1869 murde auf 80 fl. feftgefcht. 
Richard Wagner, der zum auswärtigen Mitgliede der Berliner I. Alabemie 
der Hünfte erwählt worden in, hat, wie Wiener Blätter berichten, die Abſicht, aus An: 


leb-diefer Auszeichnung ein neues Tonwert zu fomponiren. 


Der Violimift Prof, Joahim wurde zum Direktor der Berliner alabemifchen 
Muſilſchule mit 2000 Thle. Gehalt ernannt. 

d Kiflingen Kan bis zum 14, Juni 2479 Rurgäfte, Bad Brüdenan 
bis zum 17. yon 109, Bad Reihenhafl bis zum 19. Juni 1184, Bad Höhen: 
ftadt bei Ballau bis 1. Juni 60, 
traubing wurde ber Dausbefiber G. Randibinder von Ftauenbtundl, ber 


er ber —— en Anlage 56 junge Baumchen abgeſchnitten hatte, wegen vorſählicher 


Rigentbumsbeihäbigung zu 2 Jahren Gefängnik verurtheilt. 
tber den Yufland des Grafen Guſt ad Ehorinsly bringt das Wiener 
61." folgende Mittbeilung. In der eriten Zeit feines Aufenthaltes in der Er 
ges Yerenanflalt joll Ehorinstg fogar Zobjuchtsanfälle gehabt baten und im die 


warr paralytiih. Seine Keankbeitseriheinungen follen ſich in einer gänzlichen 
iltigkeit file alles, was um ihn ber vorgeht, einer Sta eig die 1% auch 
auf die Glieder feiner Bamılie erftredt, zeigen, denen er feit Monaten auch nicht die 
geringfte Mittbeilung von fih zulommen lieb, Sein Wahnfinn wird von Hadmännern 
als Foeiagpeng age an —— — in —— Fr daß 
er Kaiſer von Rußland fei und die e Wahnvorftellung im der dra en e zum 
Aussınd-bringen.-. Seitdem die Tobfucht aufgebört, An der 





willenios wie-ein | ris-95* 





ein ſolches fein. 
83 u Bıe abe 


* —— —— bir t Irrenärzte nicht 
icher Buuig era jet aber m t morben. 
I —— 'der Tinee Corte ⸗ 


Br eg ag N 
—— in einen jä hellen, * von 3000 Rip, Sterl, und 


noch 
en bır —— Seꝛabl Die. ce ie Beta ich 

— —— diein Stadten tau — ein — 
m eanher, der rüber er am Aber cn Gueri 


BR N —S Minifter ui de — — BoRen 


en bereite sun der an Sal —8 eo — 


— ; bie Feommmel ft von ebaut, bat 8 Ayıub var er el 
it auf beiden Seien mit ben Häuten  Beeisohfen —— e tragen — 
"ac. nf an örberu Ober, — oder itie um 
— die um: en en. 

——— en ſcheint die erfte it. der noxbamerifanif acific 
babımhren Reine ——— — MR 
Newport dauerte 7; Tag; 1 arch - die Aud bas 
gehirgige ——— = u sei —— jan er deren #6 — 

{bt, ein ‚ 
rung chala' Biheners wiendrrutulen uhr Deich, — —— 


a a en, 


(Bandisirtäfhaft, Gitierde Han 
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—an, München, 19. Juni. Das Junideft — onen ⸗ 
lichen Vereins enthält über — und —— 55 richten : a 
A g- —— 
d and fleht v en 
—— ae br die & i — ee te. zu — 
eingeltelene Fio —— wo 
Öhergebens der Getreidpreiie weien — e vor ben 
ölgen der anhaltend Ri —— errjät.. In 
gland find die Hehe eat — * 
bat insbe Den die * En ann litten, im deſſen Rh aud bier das 
Geſchaft the ht wi Artikel 
bogtaen 5 un ie bie a 
vegeres Gelcäft entisidelt en} — — —12 die 


E . 
— 


Inn. Das 5 Romite der —— ug 
zu Munchen Fe —— ern als für bie 
nöftellung kommenden Kanft * That br und 
eich t bie A 8 en ce —— * —— ig hie 
Der internatlona elegra Bus e u“ wel v a 
in Baden-Baden zufanmeng j Akon för. Dei — 
Bayer, MWürte 


erg, Baden und dem 35 Beige A war, 


er ch am 25, 
a vor. Je. über — — ‚Dante — amımtel Telegta⸗ 





engebiet der konlrabirenben Stanten wirb ’ [Tr im 
ife, 2a JE Beginn Si eder J as 

= Ko, ‘md daß durch die naspimkte ians und Parall e gıogen wer⸗ 
den, ma * je 15 * (Zorquadrate genannt) —— bie Örberung 
der Dept W ame Ka —F he, 20: Worten 
toftet nämlich fr.), — ie: hen $ den —— gl un elben 
Zorquadrates * nice ee 
hat he 18 Ggr> Une malen 10 Mon ———— 
traged. Sämmiliche — da ‚finb an 
thum der Contrabenten und —— nah einem 3 55 
niß — —* Zr ne 1 —5* fl en die aa 
grap 

eeiihe Linien, fomi d 
Bu Haben =‘ e — ——— der 

ot —X bar ' 
ae NE Ei 

ayern wer ee Staatsdepeihen 
* Ausb, 22, i. X 4 teren Tagen Itende 
— — — — art * an Berlehr ering 
182 Siden ni SER A He hr E en 
n 

Am ale u den Mts., wid Be Sinti arter N ugerfabent 
eine gröhere Anzahl von er ohjen bier faufen.. u 

⸗— — von Be Naelfteim ries, Neumarkt) wird 
um 5 > 

Mi in 

—— 
dem 'blefigen Publikum. feine — don ihm Tue tin to irte 
Flugmahhime Uar zu maden und: dadurch bie Theil 


bas Jaiereſſe und 
mahnse für Dielen Merl zu ech ‚alle ! 
Mm dıml f 
a a ae 
enüber 


mwütben dieſe — von ber 
Billigleit a ⸗nameꝝuill »on den neueſten ber Aro 
nautifchen Gejelli, a in. London auszeichnen. RR! ' 
Leipzig, 21. i. Heute Bo verliehen 190 ‚feirmde Cigarreumachet 
die * * Feten 1t8 Arbeit zu Suchen. 
16, 2. we * Bin bee — * ſung des Mailänder 
165 rien B 


lebens v 
591, 1049, 1859, 3960 as ee 
En 48, der Pa —— mit Se Sr Er 497 Pr. —— 
mit 


— je 100 — re 
22; sa. ©. 1010 9. 1 5 — — 
und 22; ©, 497 Nr. 42 und 18; — ; ©. 1859 Ne. 36 m B4; 
©. 591 'Rr. 30,und 1,20 de; E Mr. Ag, 82, Ad und 95; 6591 Str. 58, 49 
81 und 47: © 1049 Mr. 100, 20, 69, 72 und 85; ©. 497 Mr. 91, 5 31; ©. 
1859 Ar. 21. Die Übrigen dbd in den obigen Serien enthaltenen ten werben 
je mit 10 Fr ausbeza E 
ei ei 
Berlin, 22. * Ba n Schluffeierlicfeit bes — 


lameuts und des Neihstages waren ieh weißen, Saal etwa 100 
glieder beiter Parlamente anwefend. Beim Gintritt des Könige bringt 
demfelben ein, Hoch. Der König; werfeft ſodann die. Schlußrede des Bo) 

mente, Graf Bismard verkündet ben Schluß desfeiben, Der —— 

bringt ein Hoch auf den Koönig aus, bie, —* des — 

des Zollpariaments treten in den Dintergr b Li 12 
reiht alsdann dem König die Schlußrede 

Erwähnung der Militärconvention mit — uud des "en EEE bs 
Kriegshafens ihren Beifall kundgeben. Graf Biemarik erklärt die eher 
— Im —— Der ʒbanſ⸗ u ehe Beinlig bringt ein — 
auf ‚den König 


Er 









behörde in Miü lt ber Be; „Oberbergamt* errichtet werben. 

Der Ge — ne ha: 1) für das er Minen au die —8 Re 
kerum Oberbayern, Niederbayern, Schwaben und Neuburg; 2) fürdas Bezitls ⸗ 

mt Bagrenth auf bie vier Negieru te. Oberpfalz und Regensburg, Ober 
nten, Mittelfranten, Unterfvanten und Aſdaffen ;. 9) Tür das Bezirtsbergamt 
meibrüden er Regierungsbe er Bjalı. Im Jolge dieſer Beflimmungen wird 
die bermali intheilung des Ao nn ſieben Bergetviele auigehoben. Vie Bergr 
weolerämter Münden und Bayreufh im Bezirtöbergämter umgewandelt und die Berg: 
seolerämter Steben und Kiſſingen aufgelöft. } 

Se Maj. der König haben die Gründung eines Gtipen 
dimms für Höhere wiffenfhaftlide Ausbildung darch den Beſuch ousmwärtiger 
Bildangsanflalten im jährlichen Betrage voa 800 fl. aus bem Afgaffenburger 
Schul · und Studienfonde genehmigt. Um diefes Stipendium Lönnen ſich —* 
fe, im Furfienthume Aſchaffenburg heimathberechtigte Kumdivaten 
melden, weiche ein dayeriſches GymmaflalsAofolutoriam erlangt und ihle alademi · 
ſchen Fachſtudien mit Auszeihnung vollendet Haben und lein binreihendes Ber 
mögen befigen, um aus eigenen Miüteln eine wiffenfhaftlige Reiſe unternehmen 
zu können, 

8 München, 22. Juni. Wie ic vernehme, wird die Ginführung der 
neuen Militar · Sirafgerichteor dunug keines vxege erhöhte Ausgaben verurfaden, 
wie mehrfach dermuthet wird, vielmehr werben die bisherigen Koſten für die 
Militärjufig and in Zukunft ‚ausseihen, zumal eine Bermrhraug der Zahl der 
Anditore sicht adihig erſcheint. Mur bie erfte Einrichtung der Gerigtefäle ıc. 
wird eimige, jebodh keine fehr bedeutende eimmalige Ausgaben derurſachen. Bum 
Bollzuge des Gefeyes, die Militärgerichtaordnung betreffend, find mehrfsche mini. 
Rerielle Berorbunmgen mothwendig, mit deren Bearbeitung man bereits im Kriegs⸗ 
mäniftexiug begonnen hat. . 

— Nach der Mittheilung, welche ein in winifleriellen Kreifen verlehrender 
Münchener Korreſpondent der Berliner Nat.-Big. wat, beadfichtigt das Mini« 
flerium. das Gegebuig. der in Schwandorf gepflogenen adminifizativen Unterfuhung 
über dem Inhau der Rede des Bilhofs non Regensburg zu weröffentlichen. 
Dos Ergebuiß bezeichnet ber Korreſpondent als ein ſolches, welches bie von dem 
Bifhof jelbR gemaditen Angaben nicht beftätige. — 

Der „Vollshote“ bat in Betreff der Schwandorfer Viſchoſatede die gleich 
angezweifelte Angabe gebracht, daß der Landrichter, der Bezirlsarzt, der Wotar, 
der Berichtsfchreiber und ein Magiſtraterarh erllärt hätten, daß die drei Ver 
flonen, wie fle in den Zeitungen erſchienen, entſchieden fatfch feien. Nun ver 
wahrt fi der fol. Notar Fauner in Schwandorf gegen diefe Angabe; er habe 
weder mündlich moch ſchtiftlich die aufgentellte Erklärung oder das unterjhobene 
Beuguiß abgegeben, und der f. Landrichter B. Stenger eillärt die Angabe des 
„Soltsboten” in Bezug auf feine Perjon für unmahr, Auch die ihm zugeſchrie ⸗ 

„bene Aeußerung: „Der Biihof hat korrelt geſprochen,“ iſt nicht richtig gegeben, 
6 müffe eingeſchaliet werden : „Bon feinem Standpunkte aus.“ 

* Yinsbach. 22. Juni, Ducch hochſte YuftizminifteriatEntjgliegung 
vom 16, de, wurde die Eröffnung des IM. für den Kreis Mittelfranfen ım 
Jahre 1869 abzubaltenden Schwurgerigtsjigung auf Montag den 13. Scptem« 
ber d8. feigefegt, Bum Präfidenten bes Schwurgerichtahofes wurde der gl. 
Appellationsgeriätsraid Cramer zu Eichſtätt, zu feinem Stellvertreter ber kgl. 
Bezirksgerihtärand Karl Maurer dahier ernannt, 

D Bon der Unlauter, 19. Juni. Gin Herifales Blatt will das andere, wie 
SE oben In lünaer Bet mel Sic and 

wo ’ 

td Be hocgeadhteien Reiter Wing, Heiß und Baer bergefallen 

wir-#r. 136 der Boftzeitung aus Hugsburg vor und, und diejer thut 

«8 wohl, einen Man mit ihrem Beier zu beiprigen, der mut Achtung genannt wird, 

wo er belannt geworden ift.. Es ift das d.r Worsand des Wesirislehrervereins Bun 
nbaufen, Herr Lehrer, Salfiner von Wald. Biefer hat im der bayeris 
Ken Decken imütbig darüber gellagt, tab unfere geifllichen Vorgeiegten 

"ums die gebotene Kufdilfe entriffen, —9 fie ein Idreiendes Unrecht begangen har 

ben, Ob dieler Jeremiade geiler eine man jeder aljo: „Wie infam! gibt 
denn biefen n das Regt, in folder Weije ver Wahrheit öffentlich in's Grfiht zu 
flagen, fo beleidigend den hohen Herren jede gute Abſicht abzuiprehen und fie der 

i zu beiwidigen?" Wir wiſſen wahrlich nicht, tollen wir die Bornittheit der 
Gomeipondenz „aus dem Mies“ mitleidig belücelm, oder jollen wir über berem Üredh: 

‚heit uns entrüßen! Hat denn das fromme Blatt, dem Bogel Straub gleich, den Hopi 

dent Sand fteden, dab es nicht weiß, mas in den lepten Tagen und in den lehten 
ben ift? Dere Sehrer Saltfner hat Recht, wen er behauptet, die geilli- 
Auihilfe enteifien. Haben fi die Ban Derten 

000 zufammengejeilichten Horeilen, und haben ſich dieſe nicht 

ihlfe ausgeiprogen?, Her Salfiner rebet wahr, men er behaup: 

Sculgeiep geiprodgen? Di rule bat unauftörli dem Ball 

ulgejeb geiprochen e 
I db le und der Lehrer. 
—— 


[ ! üffen etrichtet werden und das gebt an 
Belt * — re u fi = Du mußt ihm zahlen! Aliers⸗ 
mãaffen gewährt merden und Du mußt fe ulbeingen! Wohnungsentihädig 
und Stoigenuhren mußt Du erjegen! Wit Zurniolalen wird man Did, erdrüden! 


— l Style arbeitete die finftere PBreile, deren Bermwilberung 
= auch nr Pi nn re So tönte es von nicht wenigen Sameln; jo 
lautete es in vielen Cpaften ! tonnten die Lehrer hören von ihren geboren 


sen! „Wenn es uns 
en, morgen in jenem Haufe eſſen! 
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it und nidt vom ! 
bie! ihen Ausſchreilungen zieht das Blatt über 
I, Der, (if mehfaienp, zu 
It, wie 
t ber über Dauptausihuß 
irten {lagen mod bie - 
möge nicht Sue un —5 und zu gereicht ihm zur Ehre, 
Br. 21 der og. d. Rehrerzeitung [reiht aus Feanfreidh: „AS eine 
Thatſache wird bezeichnet, daß alle Bezirtsihulinfprktoren 
ans dem Stande der Land», Stadt ⸗ und Geminarlehrer 
a6 Deiniflerium will eben aur Fachm nner zu Gäultus 
(land darfe im diefer Beziehung ein nachazmungswerthes 
a," 


thum Seſſen. Eine lürzlih ergangene Verfügung 
rat, = künftig die Gymnaſiaſten Heim Mataritätscgar 
aus der Religion geprüft werden ſollen. Dus proteftantijge 
Darnıfabt. und das. biföflie Orbinariat in Mainz haben dar 
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' augsnwije aus dem Wablfreife Mainz, und wurde am 14. burd eine 


Dralnz, 16. Juni. Eine Anzahl patrioti ä iner Ein: 
gabe au a a ame enttffeh, I weite Ber anna 0% (8 gu dm Ein i 
norddeutſchen Bund niedergelegt iſt. Dieſelbe beiträgt 151600 Unte hriften, vor: , 
den Großherzog überfandt. Wir geben in Folgenden ein — an; 
„Während —* Norden des Yains zu eioen an ih Deren Dee: 
mit Kr und Erjofg an der ſchönen Arbeit ſchaffen, fich eine zeit emk e, fegenzolfe, 
genteinfame Geſezgebung aufzubauen, verwahrloot der Süden in erihla enber Untbi; . 
tigkeit, vereinjamt mehr und mehr jeder feiner Gingelftaaten. Seit taufend Jabra ” 
bat Deutfchland feinen Zuftand ber Verfafjungslofigkeit durchlebt gleich dem, imtorichem ' 
die Länder jüblich bed Mains dermalen unter einander unb im großen Gangen baltı 
[08 dabintreiben. Das norddeutihe Reich hat feinen Aıı ehörigen ein gleiches Bürger: 
zeht, einen gleichen und mächtigen Schutz bis an die Geitabe des fernen Opeans ge 
gründet, Nördlih des Mains ift fein Gewerbe, feine Kunft noch Wilfenfhaft mesr 
an bie Scholle gebunden; Niemand wird gefragt, toch Einzelftaatet Untertdan er fe: 
es gibt dort nur noch Deutfhe. AUnterdefien verzehrt fih der Süven in Dbem Mäf, 
haar Nichts gedeiht als das Chaos und die Hoffnung Derer, beren niedrigen 
Zweden bie Verwirrung und Verwilderung dient. Ohne vrgantichen Zufammenbang , 
mit einer großen Gefammuheit, ohne nationales Fundament kann kein Theell deo Vol: 
tes mehr gedeihen. Nichts ift verderblicher, als ein unabjehbar ausgedehntes Provifes ' 
rum, Während ben Feinden Deutſchlands jeder vereinzelte Sipitaat eine Breice ' 
dünft, die zum Eindringen ermuntert, erfheint er denen, die zur Pflege feiner inneren ; 
Entwidelung berufen wären, wie ein verlorener Roten, der Feine Anftrengung mehr 
lohnt. So frift, ber Zuſtand unferer Vereinfamung wie ein Sweböfhaben an der 
Außeren Sicherheit des Neiches, noch ungleich mehr am fittlichen eiftigen und is: 
digen Wohl der füdlihen Staaten. Um ſchwerſten ruhen diefe Pihflände auf unjerem 
von der Mainlinie entzwel geichnittenen Großberzogthuum und it demjelben olederum 
in ganz befonberer Weiſe auf der Haupiſtadt unferer Probinn. Wir fürdten nicht, dak 
man ünferem dermaligen Gefuhe Nüdfichten des europälihen Frieden⸗ entgegenftele. 
Wenn ein deutſcher Fuͤrſt in Uebereinitimmung mit ber großen Mehrheit jeines Lan 
bes aus freien Stüden in bie Gemeinfhaft des beutichen Bundes einzutreten begehrt 
fo wird und barf feine europaiſche Macht es wagen, Einſprache zu erbeben. Die 
Wohlfahrt und der innere Friede Ihres Staates, nicht minder ber Friede. von gan 
Europa, würden befeftigt werden durch eine That, welche das Zeichen gäbe zu der 
freiwilligen Vereinigung des Südens mit dem. Norden, Gin folder ntſchluß würde 
Gm. tgl. Hoheit unfterbliden Ruhm und Damk bei der deutichen Nation auf alle ger : 
ten fidern und bie Möglichkeit näher rüden, Angefihts der cinträctigen Ordnung ber 
— Fr 4 —5 — ** * ber Laft einer ewig jehrenden Kriege⸗ 
u“. — Der Gr i i 
indem er ſich mit Neljenotftoenntitet enikhuene a c r 
More scniroper vumn. 
Berlin, 18. Juni. Die Berzeichniſſe der beim Bolparlament eingereich⸗ 
ten Peutionen weilen bis jegt 82 Nummern auf, darunter nur eine aus Süd- 
beutfhland: ein Gtuttgarter Zinngieger bittet um Ertlaß eines Gefeges wegen: 
Vertilgung der Malläfer. Die Moͤdtzahl rührt von Haubelöfammern umb Jn- 
duftriellen her umd bejieht fih auf die beabfigtigten Bolleeformen. Die Kom 
mijjion beantragt bezuglich eimer der Petitionen (vom Wusfhufle des deulſcher 
Handeistaged), die Einleitung einer Müngreform detr., die verbändeten Regie 
zungen aufzufortera; vie Schaffung eines neuen, ſtreng dezimalen MRüngfyiims 
baldihuulichſt in Angriff zu nehmen und dabei befondere Nadficht darauf zu neh: 
men, daß dasfelbe möglihft viele Garantien feiner Erweiterung zu einem allgt- 
—*2 ES yfteme aller zidiliſirien Nationen biete. (Berichterſtatier: Abg. Feuftei.) 
. Kor.) | 
An das deatſche Zollparfament if eine Zuſchtift gelangt mit der Witte, 
eoijptecheude Mittel beizutragen zur Gerihlung eines Nationaldentmales für 
Ale d. HumboLd, deren 100jähriger Beburtstag’ (er wurde am 14. Sept, 
1769 gedoren) im diefem Jahre gefeiert wird. Yu der Gpige der 19 Unter, 
yeigueten Acht Prof. Birchomw, . ! 
Berlin, 19. Juni. Geftern fand im Reflaurant Müller das Abfchine ı 
mahl der wattomallıdberalen Reihstagsmitglieder flalt, an melden 
and eine größere Zahl ſaddeutſcher Bollparlamentsadgeorbneter Teil nahm, Ws: 
murden verfhiedene Toane ausgebraht u. a. vom Abg. d. Beuda auf die fübs 
oeutſchen Frauen und vom Wög. Meg auf bie beutfchen Feaueu allefanımt, 
Dr. Braun (Wiesbaden) leette fein Glas auf die Witglieber des Bundbesraths; 
dee brauufhoetzifge Bundesrathe-Bevollmächtigte Geh. Rath v. Liebe dankte und 
ſchloß mir einem Hoch aaf das Zollpariament. Dr. Bamberger eröffnete mir 
jeinem Zoafı eine Art poliliſcher Tiſchdedalte, an welcher fi die Abgeorbnete 
Gchard und Fehe. dv. Stauffenberg (Bayeru), d. Hennig umd Laster, Marquart 
Barth und Dr. Bölk beiheiligten uno als deren Schlußergebniß fi) die Ueber 
zeugung herausflellie, daß man im Süden mie im Norden, in ber durch bie 
heicaiſchen Berhälmiffe genotenen Weiſe, den Fortſchritt zur nationalen Einigung 
des großen demijhen Barerlandes anftrebe. 
Reife des Königs don Preußen. Der Einweihung des Kriegs 
bafens zu Heppens — jet Wilhelmöhafen genannt, wohnte aud) eım eng’iftes 
Panzerſchiff „ver Minotaur“ an. Anden Spigen der fünf Mafte des „Minorauc“ 
wehie die nordoeutiche Flagge, uud nachdem jih das Königsboot in Bewegung 
gejegt harte, begann der „Minotaur“ feinen majeflätiihen Gruß, indem er — 
ein Aufbligen — feine Breitfeiten gab. Auf den Raen flanden Wann an Dann 
die Watrofen. Au Bord empfing der Befehlshaber des „Minotaur*, Capitän 
Goodenough, den König umd geleitete ihm bei Befichtigung des Kriegsſahrzeugs; 
dasfelbe hat Mafhinen von 1300 Perdelraft und 51/,zölligen (engufhen) Ban 
zer. Darauf begab fih der König mit feinem Gefolge an Bord der Lönigliche 
Dampf: Yacht „Grille“, nachdem ev fi vom dem Kapitän verabfhiedet und un 
dem dreimaligen Hurrah! das ſchöne Schiff verlaffen hatte, Die „Grille“ bracht 
den König wieder ans Land. — Bei der Antunft in Nurih am 17. wurde 
der König von dem Senator Müller mit einer Anrede begrüßt, in welher diefer 
daran erinnerte, daß die Oſtfrieſen ſruher ſchon unter preußifher Herrſchafi 
landen, dag fie unter den Fahnen feines Vaters die freiheitslänpfe mitmachten 
und daß diefer mit Schmerzen fi) von ihnen hatte trennen muſſen. Der Köniz 
erwiberte etwa Folgendes: „Er danle seht jehr für den Gruß des Willtommens 
und den ihm zu Theil gewordenen feſilichen Empfang Seitens der Bürgerjchaft 
Anis. Was fo eben in Bezug auf feinen jeligen Vater und defin Berhäft- 
niß zu feinen Oſtfrieſen gefagt, fei ſehr wahr, jehr richtig; derſelbe Habe fie 
ſchmeczlich von fi geben laflen. Er fei befonders danlbar daflr, daß die Dit. 
frieſen ſich deſſen erinnertea und daß fie dem Ausdruck gegeben.“ — Am 18. 
Mittags kam der König in Emden an, beſichtigte nad kurzer Raſt Die zwei 
Bataillone der Garnifon und machte eine Fahrt nah dem Dollart. Am 19, 
reifte er nad Dsnabrüd ab, wo er Nahmittags anfam und nah Beſichtiguug 
der Truppen Abends auf den von der Stadt im Schügenhofe gegebenen Ban- 
fett erſchien. — Am 20. Nachts ift der König wieder in Berlin eingetroffen 
Detieseeig. 
Am 16. d. Hielt Bifhof Rudigier in Kremomunſter, wo er die Yirm- 
ung bormahu, eine Predigt, aus welder der „Linzer Tagespoſt“ einige beachtent · 
werthe Stellen mitgetheilt werden. Naben er im Allgemeinen über bie fündig 
Zeit und über Jene gelfagt hatte, welche die allein wahre Kirche zu Grund 
richten wollen, wies er in&befondere auf die politifhreligiöfe Revolution Ytaliens 
bin, welche dem Beiligen Bater den größten SEheil des mohlermordenen Bott- 
thums entrifjen; er verdammte die jegige Richtung ald eine, die es darauf auge⸗ 
legt hat, den Kaiſerſtaat aus der Landkarte zu bringen!!! Er forberte ‚bie 
Gläubigen auf, nur nah Rom ihr Augenmerk zu xichten, indem ber 
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te. 
Juni. Der Reihstag wurde vom König mit fol enber Thron: 


* Berlin, 22. N 
6 Herren vom Reichstage des norddeutichen Bundes! Sie 


zede geißloffen: „Geebrte 


fteßen am Schluffe einer Seſſion voll angeftrengter Thätigfeit, deren Ergebniffe für | 


if 


Fortbildung der Bunbesverhaltniffe und für bie Gntwidtung ber Wohlfahrt Nord: 
——— fegendrei fein werben. Durch das Wahlgeſes für den Reichstag ijt 
sie Yildung der Volfsvertretung des norddeutſchen Bundes auf ber Grundlage der 
Berfaffung enbgültig und gleihmäßig geregelt. Der Entwurf einer Gewerbeorb: 
zung it I Tr mit der eingebenden Sorgfalt berathen worden welche ber Wich⸗ 
Keit und Bicieitigfeit feines Inhalte entiprach. 
chluffen feine Zuſtimmung allſe n 
zlreichen Gingelndeiten, welche zu Dieinungsverjiedenbeiten Veranlaſſung geben 
Kanten, iv Wert zu Stande gebradt, welches ber freien Bewegung gewerblicher Tha⸗ 
ggfeit neue, unb der gefammten Bendlferung ber Bunbesgebiete gemeinfame Wadlen 
öffnet. Die Ucbereinftimmung ber Heereseinrihtungen im norddeutſchen Bunde 
m im Großherzogthum —— den Abſchlu 
Acher durch Herſteüung der militärifchen 
— fonie des Grokbergogthums Baden wehentlipe Erleigterungen in ber Erful⸗ 
tung ihrer Wehrpflicht barbietet. — Die von Ionen genchmigten Pojtverträge mit 
Shweden, den Niederlanden, Jtalien, dem Rirchenſtaat und Rumänien bilden eine 
\Sertbvole Grgämung der Verbeiferungen des InternPoftverfehre, weiche fih an bie 
Reformen unjerer Wortetaxe angeſchloſſen haben. Ebenſo find ben mit Italien und 
xer Schweiz abaeihlojlenen Hanbelsverträgen die von Ihnen genehmigten Kılerar- und 
Sonfular-Comventionen ergänzend hinzugeireten. — Das Geſes über bie Beſchlas⸗ 
sshme der Arbeites und Dienftlöhne hat in der von Ihnen beſchloſſenen Faſ⸗ 
hung die Zuſtimmung ber verbändeten Negierungen erhalten. Dag Geich über die 
rung der Nechtspilfe bezeichnet einen entſcheidenden Schritt zur Erfüllung 
einer verfaifungsmäßigen Aufgabe des Bundes, deren volltändige vöjung durch dic 


Krdeiten zur Herjtellung der gemeinjamen Givils und Gtrafprogeßoranung und Das | 


Strafgeießbuches erftrebt wird. — Die Grbebung der teutihen Wedfel: 
und des deutlichen Handelsgeſezduches zu Yundesgefegen und bie Er: 
richtung eines oberften Gerichtsbofes für Handelsſachen fihern Die einheitliche Fortent⸗ 
widiung bes den Bunbes:Angebörigen früber ſchon ibatſachlich gemeinſamen Handels: 
schtes, In dem Oberbanpelsgerict begrüße ich zugleich eine (erweiterung ber 
Bunboseintictungen, welche eine neue Bürgihaft dafür gewährt, dab der nordeutjche 
Bund die gemeinfamen Inftitutionen, deren er zur Erfüllung feiner nationalen Aut: 
gaben bedarf, au Schaffen und auszubilden wobldefäbigt ijt, wenn das bundestreue Yu: 
 fanımertviefen der Negierungen unter ſich und mit der Voltsvertretung von gegen: 
; feitigem Vertrauen getragen wird. — Der aus ihrer Initiatide bervorgegangene Ge— 
' jegentwurf, betreffend Die Gleihberehtigung ber Eonjejlionen ın bürgerlicher 
und faatsbürgertiger Desiebung, begegnete den übereinftimmenden Abſichten des Bun: 
desratbes und hat deilen Zuftimmung gefunden. Die Umwandlung in einzelnen Bun⸗ 
desftaaten beitebenber Stempelabgaben für Wechjel in eine Bundesſteuer vollen; 
det burd bie Vefeitigung der mehrſachen Befteuerung der im Bundesgebiet umlau⸗ 
fenden Wediel die Einbeitlihfeit dos Verlebresßebiets und ſichert ebenjo, wie das Ge: 
fep über die Vortofreibeiten, dem Bunde eine Steigerung feiner eigenen (Eins 
nahmen. veide Geiehe bedingen aber cine der Erweiterung der Bundeseinnabme 
gleihlommende Beſchraͤnlung der den Landesfinangen zu Gebote ftehenden Wittel und 
führen besbalb nicht zu einer wirffamen Ermäßigung der Watrifularbeiträge; liber 
andermweite von ben verbündeten Regierungen zur Verminderung der Mattitularbei⸗ 
wäge orpehhlagenen Mafregeln iſt umeinem Bedauern eine Einigung nicht erzielt worden. 
68 wird daher zunãchft den Yandesvertretungen die Aufgabe zufallen, die Ausfälle durch Be: 
niligung folder Abgaben zu deden, welche ber Geiepgebung der Einzelftanten unterliegen. 
durch die Genehmigung des Bundeshaushalis&tats und der Erweiterung ver 
RarinerAmleibe haben Sie dem Bunde die zut Erfillung feiner Aufgabe im 
nächfien Jahre nöthigen Mittel geſichert und zugleich der Durdführung des Planes 
für die Entwidelung der Bundesmarine bie finanzielle Bemährleittung fur die Butunft 
geben. Vor wenigen Tagen war ich Seuge der nahezu erreichten Vollendung des 
en deutſchen Rriegsbatens, eines Denkmals, weihes vor Europa die Thaitraft 
und Einfiche bekundet, mit welcher deuticer Fieiß in dreisehnjährigem Sampte den 
&enenten die Erfüllung einer großen nationalen Aufgabe abgerungen hat In der 
Itbenbigen und werkthärtgen Teilnahme, mit welder die Bevölterung der deutſchen 
Rüftengebiete die Emtwidelung des Bundes in der Richtung unſerer maritimen Jin 
tereifenn begleitet und fördert, habe ich mit freubiger Genugthuung den Ausdrud des 
notionalen Bemwußtfeins erlannt, welches mit wachſender Kraft alle Theile des gemein: 
famen- Daterlandes durhdeingt und die Reime, melde wir in die Bundesorrallung 
emeinschaftlich gelegt habın, zur Entwidelung bringt. Germ_gebe ich mich daher der 
Buverficht hin, daß die verbilndeten Regierungen in Ihrem Streben nach Vereitigung 
in Vervolllommnung ber gemeiniamen Ginstchtungen auch ferner die Ermutbigung 
finden werden, welche Ihnen bisher die entgegentommende Forderung Rret Bemüh» 
Bi en won Seiten des Neichstages gewährt. Tas einmülhige Bufammenmwirten ber 
verbundeten Regierungen und der Vollsvertretung in der Idnen obliegenden gemein: 
hamen Arbeit an Deutſchlonds Wohlfahrt wird mit Gottespilfe auch ferner wie bisher Die Zur 
verñicht ftärten, mit welcher Deutihland aufbie Erhaltung und Befeitigung feines inneren 
twie feines äußeren Friedens rechnet. Im dieſer Zuverficht, meine Herren, ſpreche ich 
die Hoffnung aus, Ste im nädften Jahre, und zwar bald nad dem Veginne desfels 
ben, am diefer Stelle wieder zu begrüßen". 

Berlin, 22. Juni. Der König ſchloß bie Seſſion des Bollpariaments mit 
felgenber Rede: Geehrie Herren vom deutſchen Bollparlamente! Ihret angeittengten 
Thaͤtigleit if es gelungen, die Berathung ber Ihnen von ben verbiindeien Regierungen 
gemachten Borlagen in furger Beit zu Ende zu führen. — Die Handelsverträge mit 
der Schweiz und Japan ba bre Buftimmung, erhalten. Die Einmüthigteit, mit 
melcher dieſelbe ertheilt ift, beroeilt, dab Sie in diefen Verträgen, derem einer die auf 
nahbarligen Verhältiffen beruhenden Beziehungen des mannigialtigften Verlehrs zu 
wlechtern befiimmt ift, während der andere für die Schifffahrt und dem Handel im 
kmem Oflen eine breitere Grundlage ſchafft, weitere Foitſchrute in der Ausbildung 
ter internatialen a reg des Bollvereins erfannt haben. Mit nicht minderer 
Einmütbiglet haben Sie dem Vereingollgefepe und dem damit in Verbindung flehen ⸗ 
dem Antrag über den Schug der Bollgrenge im Hamburger freihafengebiete Ihre Bes 

mhmigung zu geben. Die von Inen beichloffenen —B beider Geſetze ha⸗ 
ben die Buftimmung bes Bundesrathes gefunden. Es hat ben verbundelen Regierungen 
zur lebhaften Befriedigung gereicht, ea mit Ihnen fomwohl über die Richtungen, in 
welhen die Zollgefeßgebung des — ber Reſormen bedurfte, als über die Mittel, 
dutch welde diele Reform zur Ausführung zu bringen ift, durchweg in vollem Ei 

verftändriß zu finden. hoffe, dab das wichtige organiſche Geleh, welches am Die 
Stelle einer 30 Jahre alten Gefeßgebung zu treien beftimmt ift, in befriedigender und 
dauernder Weiſe die Anforderungen vermitteln wird, melde die raſche und vielfeitige 
Entwidlung des Verlehrs und die finanziellen Intereffen an die Zollverwaltung zu 
ftellen haben. Die Henderung, welde Sie aus Küdjiht auf eine, fir die mirthfhahr 
lihen Verhältniffe des Vereins in bobem Grade wichtige Induſttie im dem Gejehe 
über die Beftenerung des Zugers beichlofien Haben, entfernen jich nicht von ben Ge— 
fihtspuntten, melde die verbündeten Regierungen bei Vorlegung dieſes Gefepes im 
Auge hatten. Die Befteuerung des Buderverbrauhs im Banzen wird eine Ermäßi: 
ung und bie Einnahme des Wereins aus dieſem Verbraude wird eine Erhöhung er« 
abren, eimen Theil der in den lepten Jahren durch zahlreiche Bollbefreis 
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nd Ermä la; ä i i i 

rg ie ibiaungen veranlaßten EinnahmesAusfälle beden wird. Die Revifion 

die Hoffnung nicht auf, 

Aufgaben des Vereins, welche bien og verhindert bat mit der Beit ihre Aus⸗ 
e 


u meinem Bebauern nicht zum Mbfchl: ela eb 
ab die Verſchledendeit Dh u ee er 


ung finden werde, und ich entla e, geehrte Herren, mit .bem Wunſche und 
erficht, da in di i 
be, U, Dh aid m Am ——— 


Länder Inüpfen.” 
. ien, 21. Juni. Die Subfeription auf die Sübbahn » Prioritäten 


Nacvem der Yundesrath Ihren ſchloß mit nahezu hundertfacher Ueberzeichnung. Das: Bauthaus Rothſchiid hat 
ertbeilt bat, ift Durch allfeitiges ——— in den | allein bem vierfachen Beirag der aufgelegten Summe gezeichnet. 


* Parig, 21: Juni. Der Kaifer iſt Heute in das Lager von Ehalons 
abgereift. —- Der PVirefönig von Wegypten wird morgen nach London reifen. — 
Die franzöfifgbelgifhe Commiſſion wird ihre Beratfungen wieder aufnehmen, 


en eines Vertrages geftattet, | — Die „Patrie” meldet, daß geſtern in einem in Brüſſel flättgefundenen Wii» 
Sreigügigteit zahlreichen Angehörigen Des | niferrath Die Entſcheidung gefaßt worden fei, die — — neuen 


Abbruche mehr auszufegen, da die Forderuugen Fraukreichs annehmbar ſeien. 
> das Eabinet zögere, würde ein Wechſel im Minifterium unausbleiblich 
ein. ' : 


Solitiiben. 
———— — ——— Pe 

—nn. » 22, ienſtesnachrichten tder 
Regob.⸗Jin.Kawri. von Mittelfranten, 9. —— ua Kae ul 
Reggae. befärdert; der Nenteauite A Frid von Kailerlautern Reanfheit in den 
Rudenand verfegt; deſſen Stelle dem Afſeſſer unb Fieceladj. ber Dogg „Ram, 
der Hlaly, L. Hilger, verliehen und beilimmt, daß deſſen bleh. Stelle vo aicht sie» 
der beſeht werde; der Rentbeamte A. Behringer von Oberdorf Kranfgeit unter 
Anerfeanung feluer treten und elfrigen Dienfleiltung in den erbeienen definktiven Rubes 
Aland vrıfegt; auf deffem bish. Gtelle der Rechnen miſſur der Regge-Bin-Kachm. von 
Nieterbagern, I. Element, befördert und deſſen Stelle dein funkt. Regnungsrevifor der 
genannten Rogge. R., I. Mayer, verliehen; ber in yori weitere 
duchholtet beigegeb m und bazır die Banfcommls F. Reinfelder in Bafjau und M, 
Steinte im Mürmberg ernamt; das gr a der Bey -Jngenieure Cht. HS 
ftetter in Bamberg und S. Hofreiter in Nürnberg genehmigt; Tath. Pfarreien wırt- 
den verliehen: Neuhaus, BA. Oihenbach, dem Gtadtlaplarn A. Held im ; Sale 
weil, BR. Ranfdeuern, dem Ffarrer A. Moll in Piltenfingen, B.A. Augeburg;: Thal 
ticcgdert, BR. Sonthofen, dem Pfarrer und Difrifisigmlinfpekoor 2. Braum in Eberd« 
bad, B.«M. Oberdorf; feruer wurde die tele eines Grfagmannes im Kreisſcholarchate von 
rn dem —* be —— in —— 9. Sperl, übertragen ; ber @er 
fängwigoärter am Neutharm zu Münden, P. Srider, unter Binzie Stelle 
auf die Stelle des Beridgtadleners am a —2 — berafen; die m A 
2. Hausmann im Ettebtuetu am bes Yarbg: Gadohburg, 3 


Randgerichte Hammelburg and an der polyichn. 


* R.b. 
der Retnungslommiffir I. Regenfuh am berfelben Rd BR, an ieler 


am der f. Reg, der Oberpfalz Befärder, Mer Dber-Appell-Cer.Math Shmid hu “ei 
Direktor ber Regnungslammer,' @etger, warden quiescirt und zum Diretor der Megg. 
von Nirderbanıra, K. d F., dr Oberredinumgsreth Betterlein ernamut, : 
Ausbach, 23. Junt. Der bisg. Schullehter H. Hammer zu Remslingen iR 
zum prat. Schullehrer und Kichendiener zu Waflermungeman, ſowie der Gchufvermeier: @. 
Zleifgmann zu Graben zum fländigen Squlpro und Kirhendiener daſelbſt auf 
Präfentation der grüäll. v. Bappenheim’ihen Staudetherrſchaft ermannt werden. 
nt „= n an rg, u ein weiterer Semiuariehrer niit eimerte 
Anfan e von A.) 5 
bene. digung von 100 fl. Hihrfich —— — Ben en * 8* 
München, 21. Juni, Farſt Hohenlohe wird wegen der vielen Arbeiten 
im Zollparlament in Berlin faum die nöthige Ruhe finden, um in der Konzils 
angelegenheit weitere Schritte zu thun. Wir hoffen aber, daß er nad feiner 
Nüdtehr nad Münden, unbeirrt duch das Gelläffe, das fih von allen Seiten 
erhebt, die Angelegenheit mit doppelter Energie wieder in Angriff nehme. Noch 
immer begegnet man auch bei folden, welde leines vegs Freunde der jefuitifchen 
Anſchauungen und Beftrebungen find, bie leider zur Zeit in Rom als maßges 
bend betrachtet werden müffen, dem Einwurf, man brauche die Eonzilbefchläfie 
nicht zu befämpfen, che fie gefoßt find. Wenn aber nah dem Ausſpruch Nas 
poleon’3 I. die Politit die Kunft der Vorausſicht ift, welde bie nahenden Ge⸗ 
fahren vereitelt, indem fie denfelben zuvorlommt, fo ift es jedenfalls die Huf 


Verpflegung -des Lebun eel 
Folgendes N Panne 


er fort und trägt für bie Nadfendung bes Brobs an bie Sorge. U 
* — Erltanlende wenn fie den Abtheilungen *7 — — — 
die — Militärfpitäler, oder Yalls ihr Bufland auch nicht erlande, 
Beacn Son I4 De von. Der” Ganlknlompapnie al SilsLnerihe eineriklenben 

en Do n von t als 
Rrantengelten untergebracht, bis deren etwa nöthige Transferi = in 9 


tenbaus zu Wurzbu 
lich werben gleifale dur bie Sanitätsl nie an bie Eifenba! 
bie Garnifonsfpitäler vr üryburg — be jie hungeweiſe 


und vor dort in 
de ee 
m e » 
den aur — idre Bam — der — if Men — 
o 


nen Vefugniſſe als erfte drei 
brüden mit ber eg — — 


Betanntmahnngen. 


Bekanntmachung. 
—— der — —— ber ©, Berkehreauſtalica, Bauabtheilung, vom 14. Juni 1869 Mr, 


8,876 une 
Dennerfag un und Freita 
bei der unterfertigten 8. Giienbafe 


ou. ben 


igen Gubmiffion 


vergeben werden, 


dee am 1. und 2. Juli 1869 Vormittags 9 a” 
te —— Eſeubahn 


bauarbeiten Im Wege ber 


Meiftahbietenden. zur Ausführung 
die drei nachbenannten Arbeitsloofe ber Münden-Braunaner Bahn im Bezirke der unterfertigten f, Gifenbahn- 


bau · Settion und, zwar: 


das VI. Arbeitoloos, 18,500 Fuß lang, zwiſchen Haidhauſen und Riem, 
bas VII. Arbeitaloos, 10,000 Fuß lang, zwiſchen Riem und Feldlirchen, 
das VIII. Arbeltaloos, 12,701 aß laug, zwifhen Feldlirchen und Heimftetten, 


1. 2008 VII.v. 
enthaltend: 
fl. kr. fl. 
—— Erdarkeiten . . » 13,521 | 39 11,477 
Kunftbanten . 5,758 | — 2,573 
Bollendung der Wegüdergänge . . 1,548 | — 2,897 
‚Steinmaterial zum Unterbau , . 6,612 | 40 6,111 





Ganzen I 27,440 | 19 


deranfblagt zu 


23,060 


„1008. Bufanmen 


Er ET 
68 | 24,999 | 37 
5 8,381 6 
40 4446 40 
54 | 12,724 | 34 
| 37] 50,600 | 56 


Ya Ganz 
&s tann ſowohl auf das VI. Loos einzeln, daun das VII. und VIII. Loos zufammen , ale auch auf die brei 


Loofe zufammen als einziges Alkordobjelt fubnsittirt werben. 
Die m Donner rechtzeitig — Submifflonen findet ſtatt: 
onnerflag den 1 


+ Juli 1869 Vormittags nenn Uhr für das VI. Loos, 


den 2. Juli 1869 Vormittags neun Uhr für das VII. und VIli. Loos zuſammen, 


g den 2, Juli 1869 Boruittags neun Uhr für das VI., 


VII und VIII, 2008 zuſaumen. 


Die zu Aelende Kaution beträgt für das VI. Loos 1500 fl, für das VL umd VII. 1500 fl, für die drei 


Loofe als einziges ge zufanmen 3,000 fl, 


Feng Pläne. und — — llegen vom — an im Auitsololale der unteferigen — zu Je⸗ 


Einficht offen Bert 


late tn Empfang genommen werden 


ne 5 tiebenen und verfiegelten Couverten ent — 
St das VI. Looe für — — die drei —— ein Allordobjelt ae — 


fiir das VI. un Ye — als ein Allordobjelt 


Kittwoch den 80. Iuni I. 36. Abends 6 Uhr, 


längftens bis Dounerfeh den 1. Juli I, 36. Abends 6 Uhr 


bei ber unterfertigten Behöche in Haidhaufen ober 


für das VL 2008 einzeln, für das VIE, und, VIII. Loos zufommen, fowie für das VI, VII. nnd VII. 2006 | 
längftens bis Dienſtag ben eg L. 36, Abends 6 


zuſannutu 
Bei ber k. Geucraldirektlion, Bauabt 
a 2 heilung, frankirt 


bei Bermeibung aller iS 9, 10. u. 11 ber allgemeinen Gubmilfione-Bebingungen angebrof- 


ee » tn. bem oben 
Berieedermtgen for burdh ame Beugniffe genägend 


Schmid, SeltionssJngenieur. 


untmahdunm 
mit hoher Regierungsg 
werben; 

en finb veranfhlagt anf 

Ne ds Mauterarbeiten nebft Materialien, 


B 
sed Gebäude für ein En 


wigung ein beſonde⸗ 


8080._fl..—..k..Sımma.- 
Zur öffentlichen Beraccordirung biefer Arbeiten an den Wenigſtnehmenden 
wird Termin auf 
Montag den 38. d3. Mts. Nachmittag 2 Uhr 

im Denen’ [hen Wirthahaufe zu — * 
anberaumt, wozu —— tg mit dem Gröffuen eingeladen 
werben , vaf der Bauplan die Rpftenanfhläge und Accordbedingungen 
beim Semeindevorftcher —— werden Unnen. 


dagwangen, ben 14, Sant 1869. 
Bentatıass Bezirlsamt. 
Säeidemanbel. 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


Bugegangen als Bereinsmitglieder find im Monate Mai: 
MM. Diftrift: Herr Leihbibliothelar Preßle. 


ih perſdulich oder burch genfgfid bevoll- 
wenn ſolches verlangt wird, Ihre — —— ihr Kautlons⸗ und 
nachemeiſen unb ben beblngten guicug zu ——— 


niet, — Eiſenbahubau · Sektion. 





[; 

Immenwährender Kleiſter. 
Diefer Leim Hat nicht nur ie oröfl 
Binkelraft, fondern verdirbt, fin 
melt oder vertroctnet niemals, per Gl’ 
9 Er, bel Joh. Katze aberg er. 
othaer Eorvelatwũrfi⸗ 


© 
find wieder eingetroffen Bei 


Friedrich Rehm. : 


"Wildbad 9 Burgbernheim. 

Nächten Sonntag den 27. ds. wirt 
das Johannisfeſt gefeiert, und ſiehl 
zahlreiche Beſuch entgegen 

Leidig, Vadewirih. 

Bau⸗ und Schreinerftiften, 
Latten⸗, —e Schloßnägel 
empfiehlt billigſt 

Fritz Rühl. 


“ Gaffee 30 fr. das Po. empfiehlt 
— _ G. Stromberger. 
“ Freitag ben den 25. Abende 6 Ur 


(sch im Stürmerfden Wirges 


Haufe zu Heunenbach 25 Klſtr. Steine 
zum Wegbau an ben Wenlgſtnehmenden 
berfleigert. 

—— 


von 15 fr. an — 





Ein Haus mit Geſchäft, Anzahlung 
600 fl. 

Ein Haus um 1500 fl., Anzahlun; 
700 fi. Näheres in der Erped. b. — 


Oetonomie · Baumeiſter⸗ Geſuch 
Zur Führung eines 400 Tag. ent· 
baltenden Gutes, wobei Släferei u. Birch 
zucht betrieben wird, ſucht man eimex 
zwar ſchlichten aber tüchtigen und faus 
tionsfähigen Delonomie-Baumeifter, bar 
aud die Rehnungen zu führen verſteht. 
Dfferten unter. P. 803 beforgt bie: 
Annoncen-Erpedition von Mudolpf, 


Moffe in München, Winde | 











machergaſſe Nr. 3, 


Französische Blumen- & Seidenpapiere 


in allen Farben empfiehlt die 


Papier: und Schreibmaterialenhandlung 
von Friedrich Gofmann. 


Landwirthichaftlihe Ma 


verlaufen wir, um unfer Magazin zu räumen, unfer 
olider Arbeit zu ausnahmsieife billigen Preifen, als: 
zefchmafchinen mit Göppel, 3 und 4.pferdig, 
chinen mit Göppel, 2—Zpfedig, 


Ganges und 
Fahrbare 
Transportable 


aſchinen 


antie des guten 


efi 
Stabile Drefchmafchinen mit Göppel, 1—3:pferbig, 
Sanddrefchmafchinen mit und chae Strohfüttler, | 
Diefelben auf für U Pferbebetrich wit äufierft folidem Göp- | 


pelw 
Butterfepneidmafchinen mit Cifen. und Hofzgeftellen zu 5 Butterlängen 


fiir Hand» und Göppelbetrieb, 
Schrotmühlen u. ſ. w. 


Mafchinenfabrik und ae 


Steinbad) bei Sthwäb. Hal. 





Superfeine weiße reinfle Kebefreie ſ 
fränfiige Waizen ⸗Appretur⸗Glanze 


Husgetreten wegen Wohnouoderünderung: IL. Diftitt: drau Leih-Stärke in Brocken ın Poqueis à 18 


dibllothelar Wolf 
Den 3, — irl im J. Ber he hat Here Regiſtraturgehilfe Merl und | 
die Rechnerftelle im N I Dita Bezirlsgerihts-Dinzaift Feinauer übernommen, 
Auebach, den 17. ir KT, 
Der Borftand 
8. 


1% Diekenigen, welde an ben Nachlaß de verfiorbenen Inl. Plarters 
Ftledrich Müller in Unterasbach etwa Forderungen zu machen haben, 
werben diemit aufgefordert, folde innerhalb 14 Tagen vom heute am Byi dem 
Unterzeihncten anzumelden, als nach Ablauf jener Friſt feine Müdfiht mehr 
baranf genommen werben laun. Ebenſo werben biejenigen, melde an bie bes 
fogte ns eines — — ſolches in jener Friſt zu hetichtigen. 
1 ni 18 
F. mann, Commiſſionär. 


in Ladentiſch, großer 
—— ac. dann — — 


heraßgefegten Breifen bei 
Johanng Klein, 
A 296, Kronengaſſe. 


and 9 fr., 

Feinſte Slanzſtärke à 18 fr. per 

und, 

Feinfte Nteisftärke in Paquets A 
18 und 9 fr. empfichlt 


Adolf Lodter. 


deute Minwech den 22 ts. Borm, 
10 Uhr werden im Haufe B 28 ver: 


ſchiedene Hausgeräthſchaften _. 
wegen Woßnungsveränderung verfleigert, 


| An Mitumcch gidis am untern Wacki 


Moostränge mit Jmmergrän gebunden zu 
verlaufen. 


dermirthen, 
A 336 jind 2 Scheumenböden zu 
dermiethen. 


Eigeutium, Drud und Berlag don Carl Brligel und Sohn in Ausboch. 


ürt S l A 30M. 
8 Fig Pas none —— 


Donnerſiag den den 24, Jani 
Johannisfeſt mit Uhlanenmufik, 
wozu Höfliäft einladet 

__ Riedel zum Blumenſtrauß. 


glitiwog wog Shlahrfhäffel Reger Qi (&fg- ig.) 

Mittwoch Sglagıfgüfet i. deutic. Hans. 

" D11T if Stube, Komme md 

| Küye zu vermieihen und fan ſogleich 
| oder bi Qaurenzi bezogen werben. 


Ane warr⸗ Geforbene. Auge 
burg: Th. Reiffer, geb. a er; — in 
Nürnberg: 8. —— aeb. "Bedeu Br. 


vofl« u. a, 2 Sie @. rg Bader 
kant: SheiRne Bervier, 18 9.5 
gi ürth: 6. Rit. Loreny, 68 2. 
ER 


ö— D EI ge ö ⏑⏑—— 


— 


© Non A. Veiermann in Gotha wurde unterm 7. Juni bie Juſtruklion Kür Der Wiener 

die zweite deutige RorbpolarsErpedition 1869-1870 —E iejelbe umfaßt 
Paragraphen, welche wir in gebrängtem bier mitteilen: Zweck und Biel 
ver 2. deutihen Norbpolars&rpedition it Die wiflenfhaftlihe Erforſchung und Ent 
diedung der arftiihen Gentral:Region von 75 N. Br. an, zunächſt auf ber Baſis ber 
Oft: Grönlänbifhen Hüfte. Diefos Ziel faßt zwei Aufgaben in fi: 1. die Löfung ber 
iogenannten Polarfrage; 2. die Entvedung, Aufnahme, Durhforihung von Dft:-Gröns 
{md und ber damit norbwärtd, gegen bie Bering-Straße bin, in Verbindung ftehen: 
ter Länder, Infeln und Meeresgebiete; eine Grabmeflung in Oft:Grönland, letcher⸗ 
tten ind Innere bes continentalen Grönland sc. x. Die Polarfrage betrifft bie 
Ratur des Norbpol® und der ihm zunäcit gelegenen Theile des Eisömeeres. Die 
weite deutſche Norbpolarst£rpebition wird baber OftsGrönfand zur Baſis ihrer 
erationen und Arbeiten maden. Bei den größten ſich entgegenftellenden Schwierig: 
täten dürfte fiher anzunehmen fein, daß bie Erforfun don Oft: Grönland jelbft, der 
ausgedehnten, Guropa gegenüber liegenden, wiſſenſchaftlich noch unbefannten SKüfte, 
emechende Nejultate ergeben wird. Beide Schiffe der Expedition begeben ſich 
unter dent Stommando von Stapitän Karl Kolbewey bireft ans oftzrönländiiche Treib⸗ 
dis in ehva 74,ON,. Br, und fuchen fo ſchnell als möglih bie üfte bei der in 
zen 7A, N. Br. gelegenen Sabine-Inſel zu erreigen. Dann folgen Bejtimmungen 
bezüglich der Richtung, welde bie Expedition gegen ober an ber Küfte von Dit: Grön- 
(and zu nehmen bat. Die Hauptaufgabe. ber Erpebition ift bie geograpbiice, 
über 75° 1A! N. Br. hinaus fo weit als möglich in den noch gang undbelannten Gentrals 
tern der Norbpolar:Region eingubringen, und der —— heran Aufgabe müflen alle 
anderen Rüdjichten untergeorbntet werden. Sollte ein Vorbringen längft ber Küſte 
nah Norden zu möglich jein, fo ift zumächit fo weit vorzubringen, als das Land oder 
Se Infeln weichen, und follte dic Expedition bis zur Bering-Straße ober bis zu der 
im Norden derfelben vom Stellett entvedten Plover-Infel gelangen. Iſt die Hauptauf: 
gabe ber Eypedition gelöst, jo ift bie noch übrige Zeit Bis zur eberiinterung auf all’ 
die verihiebenen Arbeiten In den verfchiedenen wäcern der Wifienfhaft zu verwenben, 
in ber Meife, wie es Kapitän Koldewey für gut und zweckmäßzig erachten und anorb: 
nen wird. Die — — ſelbſt bat an einem möglichſt weit nördlich ger 
Bunkt ftattyufinden, wenn möglich unter dem Nordpol jelbit, hoffentlich aber mindeftend 
in einer Breite von &0%, An ber Weitfüfte von Grönland hat Stanc bereitd in einer 
Bolhöge von 78° I’ N, Br. zweimal überwintert. Bor und nad der Ueberwinterung 
bat bie Erpedition die Zeit moͤglichſt Ki zu benußen, um im Freien alle die verſchie⸗ 
denen wiflenfchaftlihen Arbeiten und Unterfuhungen ge die ji nur immer 
ausführen fallen: die Gradmeſſung in möglichit hoben Breiten durch bie Ajtronomen 
der Eypebition Dr. Börgen und Gopeland; die geologiſchen botaniichen, zoologiſchen 
orfhungen zu Lande und au Wajler (in Booten) durch bie Herren Dr. Buchholz, 
ube, Haufd, Paper; die Öletiherfahrten ing Innere des Landes unter dem Befehl 
des Oberlieutenants Paper ıc. :c. Sobald im iyrübjahr oder Sommer 1870 bie Er: 
pebition ihren Uebertwinterungs:Hafert verfafien fann, bat fie den zweiten Sommer 
vor Allem zu weiteren geograpbilcen Entvefungsreifen zu verwenden, beren Art und 
Weife, Umfang und Ausführung dem Gutbünfen des Kapitänd Koldewey anheim ge: 
werben müflen. Die Rüdlehr der Expedition hat in der Weife ftattgufinden, daß 
teide Schiife bis fpäteftens etwa am 1. November 1870 wieber in Bremerhaven ein: 
laufen. Ferner werben Vorihriiten gegeben für ben Wall, dab das Begleitſchiff 
‚„Hanja” nicht fo ſchnell wie die „Germania” wird vorbringen fönnen und gelrennt 
erwintern müfjen. Kapitän Koldewey bat das unbefchränfte Oberfommando über 
die gange Expedition, beide Schiffe. Seinen Anoronungen umb Befehlen baben bie 
ganze Mannicaft, wie auch ſaämmiliche Gelehrte, = allen Zeiten und in allen fällen 
unbebingt Folge au leiften. Gr trägt auch die rantroortlichleit der gangen Aus: 
führung der Erpedttion in aller und jeder Beziehung. Die vorzunehmenden wiſſen⸗ 
ſchaftli⸗ Arbeiten beſtehen in genauer Aufnahme des neuen Landes nad feiner Ent⸗ 
dedung, Gietiierfonren und Excurfionen in's Innere von Grönland, —— *— 
Arbeiten und Beobachtungen, Berfäungen in Bezug auf phyſitaliſjche Geographic, 
Klimatologie, Geologie, Botanif, Zoologie, Etbnograpbie, ferner in guten charalteriſti⸗ 
ſchen und anziebenden Schilderungen und Berichten tattungen über bie ganze Erpedition 
u. ſ. w. dem vertebr mit den anzutreffenden Eslimes find einige, mindeſtens 









und viele 


der Termin, an 


deflen 


„Prefie" wird , 19. 
erplodirte bie Rulvermühle * der 
er 


darnadı firebt, ſich die Balme zu erringen, fid) die Anertennung des Berlo 
doch 


wir amen 
* i) iffen des Gemerbefl 
fen male And: und 


erlauben, eine Barallel 
wilden bem Flo renti 


teegee tet: 
ak en * 


19 
find die Opfer Em! iſe verlautet, daß 


Verwundete 
Bbswilligteit dos Unglüd veruriaht. Gerichtserhebungen find im Buge. 
Boltawirthſchaftliches. 


(Sandxirthſchaft, Gewerke und Jaduſirie, Handel aud Vertehr.) 
Dinbkelob 


15. i i Werkflätten 
Gererbsleute eine per — ae ne hen vn 


t, ein ganz bef 


onderes bemexibar, benn 
welchem bie von dem Berl Comi ä 
oofun, : te en —— abge 


unter ben 


nduftriellen, jeder will in feinem das ü 
y in Bade ——— wWedee fühle daß von feiner 


aljo, wenn Jeder 
ungscomites, 
ben en 


um ben berühmten Sinderzug unb nebenbei bie Derlo N 

on ‚ride 
n em geräumigen, 

galt m Dem geräumigen, (dan Dec ee ver Kufcung 


— 


te. Die Arbeiter wiberf d Beamt 
unb entfen, and Den ingeißen put Qülfe eeigeien Ghupleten ben Sfelgler, 
iefien Berbaftung erf} gegen Fihenb om einem andern Drte gelang. 


en Abend an einem andern Orte ge 


: ; 
ner und dem weltberühmten Gebrüber Müller'iden 
Sie lautet: „Seit der unerbittliche Tod das, durch feine über 


jebes —ã— Leifiungen in de ebilbeten Zelt Be A 
z ganzen 
quartett der älteren Gebrüder Mülle r = bie I = 


r 

ef vergebens verfuchten, hat ſich dies Florentiner Quartett in hurger Seit zu 
deu! 

are 8 autung aufgeföjemengen. ine —— und — wie de 


€ 
üller damals er 
ihre Tri 
rätbjelbaften 


Erſcheinung nur in der Annahme fand, dag die Bebr. Müller einem Elternpaare 


sogen, It tt 
talls wie aus einem Buß? da eine einheitli . 
Ä u nicht wende Ba mia, bes Des mu 


i ü ‚au veranlaffen, die Expebiti eiten, | gime Sigerdeit mie fie vollen mehr . die 
Mn ar a EI | Kragen pr ebene gem mie ae ba ae oe 
und DOltober oder November 7 achrichten @ N f 

Sollte vemunerachtet fi eine folde barbieten, fo 74 Befehl — * wol Ölorentinez fih nicht wie die alten @ebr. Müller in eine beftimmte mufitalifce Richs 


ten Bericht zu übermitteln, dem ein jeder ber 6 Gelchrten eine Einlage beiqufügen bat. 
Bei ber Rüdlehr der Erpebition ift es wünjhenewertb, daß ſchon vor dem nlaufen 
in den Hafen von Kapitän Kolbewey und ben 6 Gelehrten ein proviſoriſcher Bericht 
über die ganze Erpebition abgefaßt werde, welcher ſich zur fofortigen Belanntmahung 


für das 
eignet, — 


andt 











— allen miten. 

em wichtigen und richtigen Prinzipe haben bie werthe Wielfeitigteit zur 
verbanten. ©o erft wirb eb | das Sn ae 

—— tige ——— (ei —— su ſeſſeln und 


treiflißen Rünfler 
oSchens eupioblen. 





aftem. 


efandt) Brod ich effe, de? Lied ; 
meine —— eg Be en 


Drte 
Der Unfug des Wietatebreikens un Bas bdjer Buben 


nimmt in le t d, f 
pierer “ fo — — der ren! % — von — 


Beeig 


mın 
rin: Bere bi | Seite hier eingeg 5 
gr und bei großer Bälle fteigen Dämpfe auf, ein gewiſſes Zeichen von dem Worban« —— Sage IUnaR; —— elnen Burſchen ertarpen, 
enſein einer nicht unbebeutenden Höhle; ähnlichen —— — begegnet man bei . 
anderm ſeibſt ein Bad plodlich 


Erdeinf in der Nähe D ’8, wo unter 
— in rg mo 


Börson-Bericoht“ 


in ber Erde verichwindet. Hiftorifhen Vereinen dürfte das Mitgetheilte von e Juni 

ra — niet zu Yusgrabungen warjomehe * — biefe Seaukinus. 2 u a . 

ni mit bedeutenden Koften verbunden wären. er betreffende Grumbbefiger verlangte lg Defi f 

durcyaus feine Entihädigung, wäre vielmehr zu möglichiter Unterftügung bereit, = | See 8 5 ge „in Om. 78. 

8 wird angenommen, das man mit einem Aufwand vor eima 50 fl. ein ganz erlled- + Dt IB. e Buch N SB. 

üches Rejultat erzielen Lönnte. 4%, Wel-Rente rt Fon ..— a 
Hersbruc, 13. Juni. Heute wurde die Frau des biefigen Maurers E. Sör Zuetb. ne Dbligat, FR * u FE 

gel beerdigt, welde vor 9 Monaten von ihrem Bund ganz unbedeutend in einen Fin | Badlihe du ⸗ * Aneit Me 38 858) 

er gebifien ward und vorgeftern, ploplich von Waſſerſcheu befallen, den ſchredlichſten raus 4: fe m *. — 2 jet» 

Wutbausbrücen erlag. —EX Di 927,8. —— BOLD. 
Der Bürgerverein in Würzburg bat in zuvortommendfter Weife feine Mitwirs | ATi Rente en nes art 6%, „ 1885r0.1866 SB. 

bung zur Ansrüftung der bayer. Cebrerverfammlung zugelagt, am deren Vorder | warez, 4% Blaubbr. b. z 8 91% u nd 715 

reitung in Ausſchuͤſſen des dortigen Bezirtslehrervereins munter gearbeitet wird. 13 * — ev 206 I Deßꝛert. tat. 3 ur 

5 Megensburg, 16. Du beabfichtigt, bier eine freireligiöfe Gemeinde zu | Dera, ra; A200. : 2268. Deftern. d°) hir. — 
‘ sn Wo 4 RR . 
un a a ide er der Prediger Scholl von Nürnberg hieher kommen und ei Franti. 4°, Hyp-APfaudbr. — | bie, 3, 8.748. 


Zraunftein, 19. Juni. Am 17. 8. erbängte ſich in. biefiger ürohmfeite ein | ganer au,0, DREME.R DOM 124”,M. | Oeferrdt, EiijB.h 200 fi. 1828. 


zöfifcher Eijenbahnpalier, Namens German VBourzenz, 23 Jahre alt, in einem Ans 


’% 
** £ / Srbw.Berb.'a500f. 160',%. 5, 1824,65, 
fall von mwermutb und Beiftesftörung, an feinem Hemde erfelbe wollte vor drei 48 * ⸗ Y &n \g 
Boden in Rofenheim mit der Bahn fahren und hatte fid eim Billet 1. Klaſſe gelöft, | je u ah AMOR he —*8* ek * RS 


mas auffiel, da er ganz ordinär gelleidet war. Den ihm vom Kondulteur angemwiejenen | Orflere. 5%, Fr. Staat B-M ag se &.-9. 12001. 1837.85 
. ‚Ed. A 
200 1638. 


Blag nahm er nicht an, und wollte fih mit Gewalt gegen die Bendarmen einen Platz 
im Salonwagen der Derzogin von Modena, die mit diefem Buge fubr, erzmingen. | 


*,, ob, (Bomb, a dougt. 2434,65. Sichenbärger 5%, „ 


Wegen Widerjegung wurde ex bieher geliefert, wo er jeitdem gefangen ſab. Von feiner — endadn⸗ . i 
eimath waren günftige Zeugniffe eingelaufen. Cr fdeint Gehe religiös gemeien zu Oever. * ar b. Sud Dim. lo eG Zeh 
in, denm ex hatte einem Rofenkranz zum Veien bei fih und foll im Befangmiß viel Denert. ;4), Gtantsc-t. Se | Ess —* Tr 
ebetet und wenig gegeilen haben. x trug viertaufend yranten in Gold bel ſich. yo Ss f are =: 4 *. EB. (Reuerfrel) 173%,B. 

ine Widerfepung dürfte mehr feiner Geiftesftörung zugufcreiben jein und das Kranı | se. a Ay 75 ur ku €.8.1.©. (Afr.) Kr 
je Will- «d . 


tenhaus wäre vielleicht der vaſſendere Ort für ihm geweien. Sein feccirter Leichnam 
wurde auf dem biefigen Friedhofe nach latholiſchem Stirchengebraude beerdigt. | 
Hamburg, 15. Juni. Eine Bergiftungsgeihicte im Großen macht bier feit 3 


Aus 5 
0%, ditte meuefle Fmrurff, — een 9 0. C.D.uD. 331,@. 
| Bayer. 4%), BränmBoofe h 100 TEL, 1078. 


Tagen nicht geringes Aufiehen. Am vergangenen ijreitag hatte Die iyrau des biefigen | Vrauufd. Baofe & 20 Tl. 18,8. 
Bigarrenarbeiters Trand von dem Srämer Krull im der Peterftraße Pe Buder, Kor | —— 7 — ri Deflerz, 16 280 1.>Loofe Sn + @. 
finen und Pllaumen entnommen, um einen Bfannentuchen zu baden. Unmittelbar nad | * /, Präm.sRoofe — De ni * 
dem Genuffe deilelben ertrankte die aus + Stöpfen beftehende familie mit allen Symp Nailı Mg sl u —— (= 18. 
en der Vergiftung. Dem Be im Weit berbei erafenen Arzte gelang a Iron und aflauer 25 fl-Rooje 4®. l.Eooſe v. 20 
mber zu reiten, während der Mann tlarb. lei darauf erging es den Familien des A , 
Handelsmanns Jofıa, des Boten Weslar, des Krügers Adrens und der Witte Schult Be. Bene *. = 9. | 2% tüde u. o 31°, ee 
fo; in allen Fallen waren die Speifematerialien von demielben Rrämer entnommen. » a. — 338 3 Souvereigus 1169 —12 3 
elles Einfchreiten des Rolizei- Arztes Dr. Engel-Reimers verhütete bier wenigftens —* 1% 34 8* Jr 1.9.50 8 
eee Erkrantungen, obgleich 4 von den im Ganzen 21 betroffenen Perſonen nod aten kn AR 37 406 erg Beh 23 — 
beitlägerig find. Der Strämer Krull trug feldft “ fofortige Beriiegelung feiner Vor: Wedfel auf ice 95%,,bz; Berlin 1056, P hd; London 120%/,8. 
räthe, namentlich des verdäctigen Mebles an, um feftzuitellen, ob durch eine frevel- | vermekigr “. . 21. ae SH Defter, Det. 58; 
bafte Hand, wie er vermutbet, @ift im diejelben geftreut worden. Man nimmt in der bptoc. onal 55", deroc. fe v. 1860 — ©. 1864 — engl 
an, dah irgend ein früherer Kommis, Lehrling oder Haustnecht aus Rachemotiven | dv. 1859 65"; 715; Grebitactien 312°; 4 6proc, Mmeritaner von 


dem alten, wohlrenommirten @eicäfte hat fhaden wollen. (Entbedt ift bis heute mod | 1882 86%; en ie Ofbahrar Li oe en 0 Ber 
84; mactien 124° ! P 
a F * ie el: London 120%/,. Bu 


nichts Näheres, zumal der gerichtliche Chemiker Dr. Sonder noch mit der Unterfuchung | bahn 361", 
der betreffenden Gnekierene und MWaaren beicäftigt ift. , Wien 
Verantwortlicher Redalteur; 













Darmftadt, 13. Juni. Eine Adreſſe, von 887 Lehrern unterzeichnet, 
iR am dem Grotherzog abgegangen, bie bahin gerichtet iſt, daß bie fomohl im 
Interefie der Gemeinden, ale im Jutereſſe der Schule und der Lehrer liegende 
gefeglige Regulirung der Penflonsverhättniffe der Bolloſchullehrer nicht Länger 
mehr verzögert werde, 


‘ n bar bes 
wie fie in Bayern befteben, getteulich geſchlldert, und ich glaube 
der nationalen Frage q 


(eitetleit.) an unierem ze 

die Berbältniffe vor dem Kriege aufgefaßt, fo faflen mir fie auch noch heute aut. Was 

nad dem Stiege von 1866 als Programm der Itderalen Partei aufgeftellt worden, if 
on vor dieſer Zelt das Programm der Bortichrittspautei in Sildseutihland * 


ir waren und finb ber Meinung, daß, wenn eim Reich groß, hertlich und 
mie das deuiſche Reich gemeien, den Zwirpalt feiner Botentaten berabgelun 
if von ſeiner früheren Höhe, man bieled freie Reich der deutihen Ration nicht im 
einem wieder aufbauen laun, — bas tan exfl mady | dJahie 
ger, harter polltiſchet Arbeit ben; unb daß dieſer Be adgelürzt weroe, bas 
van wollen wir gemeinichaftlid . Preubllch werden will dei uns Riemano 
a LEE, 5 Yo Dean en — 
und Beilal); aber nichtsoefloweniger will man einem and entgegenars 
beiten. Hase Bayern in aus verl Beftanstheilem einjelner, ehemaliger Reiche: 


tämme zulammengefeht, welde 


= 
» 


le über ihren in Betre 
er leidl 


1} 
KRreifen unferer Bar: 
an Wort« umd Treudruch aicht auflommen. Wir find der Au⸗ 
ſchauung, daß man mit dem Fleiß ber Atden dem überbrüden fol, dann wird 
es nicht nölbig fein, ihm mit Leichen zu überbrüden. (Bravo!) Diefe Bereinigung al: 
lein tan uns Schub gewähren gegen unfere äußeren Feinde (Brano!) Wir dütfen, 
menn wir daß, was wir erfiteben, auch nicht in Einem Jahre erreichen lönnem, micht 
den Ruih finten laflen. Wir baden uns als Natiom im ber drutfchen Literatur wieder 
gefunden. deutihen Ihaten haben wir ums gelebt und Jdr Bolt il und darin mit 
beftem Beifpiel voran . IM erſt eine et erzielt, dann wird auch davon die 
Rede fein lönnen, die jeptfolhmer auf unslafendes Militärausgaben zu verminsern. (Beis 
tal.) Halten wir alfo alle tm Süden und Norden feft zufamımen, tragen wir zubemgroßen 
gen Sanbloım zu Gandlorn und wir werden das Biel erreihen. Wr mil: 
mas das beutike Bolt ze an wenn +8 thatkäftig vie Sache felbn im die 


tann der 


Hand nimmt. Das deutiche Volt wi zn. ed vegt ſich mach feiner Seele; mir 
find dazu berufen, diefe Seele dem deutichen Voile einjubanden; die Seele wird dann 
er ‚uud 'eim freies Boll um ſich ſehen und das d wird firgreich und 
frei vor den Nationen daflehen. (Beb wieberhofter Beilall.) 

Berlin, 18, . (10. Sigung des Bollparlamenıs) Der Bıäfident 
eröffnet die Sipung um 11%, Uhr mit gel bellungen. 1, Gegtnſtaad ber 
Tagesorbuung: i en, umterttigt von 32 Mitgliedern 


x n bes 
Warunter Ai Grämer, Stauffenverg, Schwinun, Wa 


über ben berfeiben?_ Mgeosbneter Hinrihfen beiürworter ferne 
5* ie 
cin Sage ben ob 


d_ ber Kayssordnung: hu 
Eine ee Ay Ratı. 
Bereınsausiande, Zu 5 2 (Husnahmen von der ungebinderten Ein⸗ Bus 
und Turchſuht aller Erzengnifle, beantragt Br. als Grund der Anocduung 
older Ausnahmen einzufügen „zur Abmeur gelädrliner aufkdender Krankheiten" und 
au " u ten: aus jonftigen Geſundheue · und — 


beantragt 

dibigen Auffiismahregein des Bın- 

enthaltenen Beftimmu u beicpränkk 28 Antrag Age 
A nge: . 

Bu Wr (amılicpes — —— Dr. Weigel, daß 


bie Verwaltungsbehdrsen die uber die Anwendung bed f8 erbovenen Beſchwerden 
nur für dem einze an daben (10 daß eine basernde Interpretation 
ausgeichloilen If). : Mu dieler Antrag wird angenommen. 


genomusen. a 

Gollnraben) wird 

Bereinsandland in und durk dem 

Waflerfirapen verlangt, angenommen. Die Abichnitte 

den Beſchluſſen der Worbrathung ohne Debatte genehm ‚ 

im ste: 8 120 (allgemeine Befreiung von ee ar 
em An es 


An 
ente, wodurch mehrere ———* Ue 
wo me tten am 
Vflichten als heifilche Kandtagsabgeordnete verhindert find, den —ã des Zoll⸗ 
bunbesrathes zus Traretfuag der geelaueien Raßtegtlu aufzufordern, um künftig das 
gleichyeitige von itammern neben dem verfammelten Bollparlamente zu 
verhindern”. Dr. Wehrenpiennig als Referent üver den Antrag begründet 
benjelben umb bittet, ihn anzunehmen. Ptaſident Deibrüd glaubt mit Beftimmmtbeit 
ausiprehen zu dürfen, daß das Pıäfiotum es fih angelegen fein laſſen wird, im Wege 
der Nerflänbigung mır den einzelnen Regierungen vabin zu wiıtın, baf die Kollifionen 
in Bulunft möglihft vermieden merden. Adg. lift HDodenlohe-GSillingsfürk 
finder Neriegendes im Der Form bes Antrags umd Icdlägt vor, dab man unter 
lafjung der WRotive, die ſich auf die heifiigen Kammern beziehen, de 
Holdundesrathes auffordert, durch Werfländigung mit den_verbündetın 
dadin zu wirken, dap lünfıig das Tagen von @ingellammern neden dem 
verlammelen Bollparlament möglig vermieden werde. Der beifiide Benollmädtigte 
DHoltmann erllärt tm Namen feiner Reg dab erm bereit if, Miles au 
!bum, um ein gleichyeitiges Tagen zu verhindern. Hab Schluß der Debatte ipriht 
mod ber Antragftellee Weg, und wird dann der Antrag deb . Mes in der amen- 
dirtem Geftalt, die Bürft Dobemlohe empfohlen bat, fat einfimmig angenommen. — 
Zepter GegenHand der Tagesordnung ift die Gchlußberatbung über den Antrag ber 
Ubgeordneien v. Stauftenperg und Beuftel, der Zolldundrsramd möge Die bem 
Boliparlament zu mahenden Vorlagen den Witgiedern oeflelben, fozeit möglich, min« 
denens 14 Zage vor der Emmberufung miudeliru. Die Referenten d. NRoggentad und 
Eıhmann beantragen den Zollbundescarh zu erf ‚ den im Antıage der Babe v. 
Stauffenberg und Genoffen ausgeiprochenen Wunid thunlichR zu berüdfihtigen. Mer 
ferent v. Roggendad; empfiehit den Antrag; die Peefle Lönnte dabei den Dienft leiften, 
der hier verlangt wird, voransgefept, dab der Hollbundesiath dem guten Willen hat, 
daß er geleifter werde. Präfident Delbräd erlärt, daß der Bollbundessath dem Ans 
trage fomweit als möglich entgegentonmmen wird. Racpem Hog. v. Stauffenberg 
feinen Antrag noch einmal vertreten, wird derſelbe fart en 
— Sidung Montag. Zagesorduung: Geile 

xtoet ven, 


- | zung entfdieden perhorresjict. 
ir Den 


mad dem Junern Auflands beportite Biſchef Lubienoti anf dem Lransporte 


in NRiſchnei · Nowgorod am Typhus geflorden if. 
Berlin, 20. Juni, geſchrieben: Die preus 


236: — — wird aus 
ug belannte Aufforderung des Fürflen 

auf das im Rom abzufaltense öfamenifdhe Konzil in Dr ans * 

zogen. Auch der Borſchlag der gemeinfamen Berathung der Angelegenheit 

Ben Rößt hier auf —— vielmehr wird ein gemeinfames 

ſierungen, nameutli i , In 

gelegenbeit hier gewünfät; nur bie —e = pr ——— 

werben fol, wird von ber Biefigen Regie» 


genheit ben Univerfitäten vorgelegt 

„St. Kur.“ wird aus Berlin gefärieben, bag die dem a» 
ment angehörigen Mitglieder der bayerifhen Foriſchrittopartei a ben Free 
finnten Landeleuten, welde man zu Haufe der Mi zuzäßlt, in dem 
befen Ginvernefmen verfehren. Natürlich ſchließt bies nicht aus, 
handelspolitiſcen Fragen Meinungoderſchiebenheiten auftauchen, 
= in ber dortſchrittapartei ſelbet bei erheblichen Abfimmungen 


* 
find. In ben nationalen ee 


en aber, ſoweit dieſelben, fei 
Parlamente felber oder im freien A jur —5* ee ie 
fi bisher die erfreulichfte Mebereinflimmung der Meinungen gezeigt und bie 
Worte bes durſten Bohenlohe, welche unſeren Kletilalen fo ſchwer im Magen 
liegen, haben bei fänmtlichen liberalen Abgeordneten aus Bayern die gleiche An- 
ertennung gefunden. Man fühlt ſich, minderer Differenzpunkte uneraditet, feft 
er w * —* gegen — — welche weder deutſche noch frei⸗ 
i un pern omäne des ausgeprägte irchli 

und weltlichen Defpotismus a möchte, — — 

Der norddeutſche Reichstag und das Bollparlament follen am 26. b. M. 
gleichzeitig gellofien werben, Ein Theil ber ſuddeutſchen Mitglieder des Boll« 
parlaments foßte diefe Gleichzeitigkeit als präjubicirlih auf und will, wenn das 
von nicht * wird, den Schließungsakte nicht beiwohnen. 
Aus Oldenburg meldet bie „Wei. Big.“: Den Mittelpunkt ber Feier« 
lihfeiten, welde die Ankunft des Königs von Preußen Bier mit ſich brachte, 
bildete die von dem König gehaltene Truppenfdan. Auf miederholtes lebhaftes 
Burufen erſchien ber König Abends bei großem militäcifhen Bapfenftreih mehr- 
mals am Feuſter des Schloſſes, huldvoll der Menge fih zuneigend. Nach Lem 
Bopfenſtreiche verſammelte fich dieſe vor dem Haufe bes Miniſterproͤſidenlen von 
Roſſing. Man wußte, daß Hier Graf Bismart verweilte, Das Hufen nahm 
fein Ende, endlich erſchien der Graf in eigener Verſon af der Terraffe vor dem 
Hauſe. Sofort mar Nies ruhig, und mit lauter Harer Stimme redete jet der 
Kanzler: „IH bin fehr erfreut über die mir dargebrachte Huldigung, aber wenn 
id mir einige Worte erlauben darf, fo find es diefe, daß ih Sie bitte, mit mir 
in ein Hoch auf Ge. k. Hof. den Großherzog von Oldenburg einzuflimmen. 
Se. t. Hoheit, der flets unter den Erflen die nationale Sache mitgefördert hat, 
febe Hoh!” Die Menge flimmte begeifternd ein, und dem Hoh auf den Groß—⸗ 
herzog ſchloß fih ein Hoch auf Bismarck am, der ſich indeflen danfend geüßend 
bald wieder zuridzog. Ueberhaupt ſchienen bie Bremer Anfirengungen den Bra 
fen fehr ermildet zu haben, Gein Ausfehen war leidend, mährend ber König 
ihnen in unermüblider Friſche zu trogen ſchien. 

Defkerreich, 

Wien. Die man hört, fol der Kaifer zu dem Grafen Brandis, al 
diefer in der Yubienz bei dem Kaifer die Intervention deſſelben zu Guuſten des 
Biſchofs anſuchte, auch geäußert haben: „Die Herren (a. Biſchöfe) mögen nur 
ausbaden wor dem ordentlichen Gericht, was fie fi ſeloſt eingebrodt; fle treiben 
es Übrigens denn doch zu ſtark. Ich merde ihnen ihre Haltung im den teyien 
drei Jahren nie vergeſſen.“ — Berner heißt e6, daß der Biſchof Rudigier, als 
er dem Papfte die gegen ihn angemendete Prozedur angefündigt und um weitere 
Verhaltungsmaßregeln nachgeſucht hatte, Teineswegs vom Papfie ſelbſt eine Ant« 
wort erhalten hat; man beſchräukte ſich im Mom darauf, dem Biſchof väterliches 
Beileid durch den Nuntins in Wien ausdrüden zu laffen mit dem ferneren Hin 
weis, daß ber Papft in der Sache jegt dem Bifchofe ſelbſt Kberlaffen müffe, zu 
euiſcheiden, wie berfelbe im Jutereſſe der Kirche fi nun weiter in ber Sache 
zu verhalten haben werde. 

Prag, 19. Juni. Rad; Gerüchten, die in den beflunterrichteten rei» 
fen cixtulicen, ſollen durch die bisherigen Ergebniffe der Unterfuhung des Petarden- 
Atentates gewiffe Perfönlihleiten, die durch ihre motorifhsinnige Verbindung 
mit einem der rührigften Stimmführer ber altezehifhen Partei, theilweile uud 
durch ihre journaliſtiſche Thätigfeit zu einer gemiffen zweifelhaften MWerühmiheit 
gelangt find, ſtark gravirt werden, Sollten fi bie Geruchte, die mit ber größe 
=. — Ben, beftätigen, jo mäßte die Unterfuhung Refultate er 
geben, welche ommen geeignet wären, hervorragende Berfünlichleiten — nicht 
nur dea Inlandes — arg zu Lompromittiren, = * 

Ausland. 

Fraukreich. Paris, 20. Juni, Durch Latferlide Dekrete iſt Schnei⸗ 
der wieder zum Präfldenten, Le Rour, Baron Davib und bu Biral zu Bice- 
pröfidenten des gefeggebenden Körpers ernannt. Dem Baron Davib wurde bas 

5 ber verliehen, — Bowanzig Perfonen, welde am legten 
Samflag und Gonnioz Im Faubourg Moutmartre, im Baubourg Et. Antoine 
und in der Billete, und zwar theilweife von Lenten aus bem Publikum ver« 
haftet wurden, find bereits von bem Zuchtpolizeigerichte verutheilt worden. Sie 
erhielten 14 Tage bis 4 Monate Gefaugniß. Ein Theil derfelben hatte ri 
fen: &6 lebe bie Republikl! Es lebe Rochefort! Nieder mit dem Kaifer! er 
derfelben Hatte die Rafe ausgeftofen: Vive Rochefort! Vive Henri V.! Vive 
la Republique! @inige dieſer Lente hatten bei ihrer Verhaftung ansgefagt, daß 
fie Geld erhalten Hätten, SKelmer wagte jedoch, dieſes vor dem Geriähtahofe aufe 
recht zu erhalten. Mur ein Einziger von ihnen behauptete, nur deßhalb Vive 
ia Republique! gernfen zu haben, weil einer feiner Mitſchreier ihm verſpro⸗ 
hen hatte, für ihn Beim Weinwirihe zu bezahlen, Uebrigens waren alle biefe 
Jndividuen, als- fie verhaftet wurden, voliftänbig betraunfen, 


Bermiſchte s. 


t Währen 
Thermometer vorgeftern Pe 7 Uber in 





mittleren Europa fo kalt, dab zu obiger Zeit Parts nur nur 11.79 

es in seite. en vorherrfchend nördlichen Winden, 
den von Norden nad Süden verlaufenden io ‚ ben hohen Barometerflänben im 
Beten und den tiefen im SGübdoften, dem im mittleren und öftlichen meift bes 


en Dlorgens 
nterihiebe 17,9%, 
n Rorbamerifa —A — leßter 
e guten, 


— 


XC 


u ie ee ee 


Nr. 146. (Fntfunbzwanzigfter Jahrgang.) 1869 


== Stränktfge Zetlung. © 


—— (Ansbacher Aorgenblatt.) Din, ke 
Tee rem 
Prot.: Baſilius. Mittwoch, 23. Juni. Kath.: Edeltraut. 


In Branart a Bin Das Gert &, 6. Bande unb München, Gndie mb Komp. 5 eng un Gruner Rap Duke m Diieeı mi Bein 


















C=” Bum Abonnement auf die Fränkifche Beitung RP 
für das mit 1. Jufi beginnende UNE. Quartal I. 38. erlauben wir und hiemit freundlich einzuladen und insbeſondere unfere 
auswärtigen Freunde zu bitten, mit ihren gefälligen Beftellungen nicht ſäumen, jondern ſolche bei den treffenden Bofterpebitionen 
ober Poftboten jo zeitig (d. i. nicht jpäter als bis zum 26. oder 27, 68.) machen zu wollen, bay die Beftellungen zweifellos 
noch vor Ablauf geg igen Monats bei ber Zeitungs-Erpedition bes biefigen kgl. Poft- und Bahnamts eintreffen und die 
Blätter auch mit dem neuen Quarlal ohne jede Unterbrechung in die Hände der verebrlichen Abonnenten gelangen können. 

Ansbach, am 18. Juni 1869. Redaktion und Erpedition der Fränk. Zeitung. 


Kelegrappifche Berichte. * Madeid, 20. Jumi. General Prim hat den Befehl ertbeift, Ghefte 
—ın. Münden, 22. . Mit 1. a — — — reg fogleih bei ihrer Landung in Gabig zw verhaften. Es hertfcht 
errichtet zu Münden für Oberbayern, Niederbayern, Schraben, zu. Bweibräden ung, | 
für Fa au a die pri Provinzen, ein Oberbergamt zu Münden, | - * Feew · orr, 20. Imni. A (Kabeltelegramm aus „Reuter's Office.) 
° Berlin, 21. Juni. Die Abrechnung der Petroleumfteuer erfolgte mit | Der ameritanijge Schooner „Lahave* mit Kriegematerial, bermuthlich für bie 
157 gegen 111 Stimmen, trogdem Graf Biswort vorher ertlärt hatte, das | Sufurgenten auf Euba, angeblich jedod für Hapti beftimunt,. ift von bem fpanis 
Praſidinm des Zolbunds werde im alle der Nichtdewilliguug feiner amdern | ſchen Dampfer „Bernando* weggenommen und nad) Cuba dor das Priſengericht 
Tarifermäßigung zuftiomen. — Einzelne Pofitionen des Tarif werden under gefanbt worden, 
ändert in der bei der Vorberathung beichloffenen Faffınz und der Geſetzentwurf 








im Ganzen bei nameutlicher Abftimmmug mit 139 gegen 120 Stimmen ange % oliti f ch e® 

nommen, hierauf init — ———— des ee — Süddeutſche Staaten. 

rung betreffend. Ya Racſicht auf die Erflärung rafen Bismark, . pa 

Fe Po die Rübenfleuer wieder anf 7, Silbergrofchen beraszufegen und München, 20. Juni. Bom Generaltommando Münden wurden die 


erflärt Laster, er habe feine Beranlafjung mehr, den Antrag wegen einer gleich, — — ... — nn — — 
zeitigen Publikation des Geſetzes mit dem Zolltarif aufrecht zu erhalten. — Der = bie % 5 au Fu * 8 : — ren — — —— 
Antrag Hennigs und Paragraph 5, betrefſend die Publilation des Gejeges über —— - Yaer cine — 4 wer ne . 

die Buderbeftenerung werben abgelehnt; Poaragraph I—4, fowie ſchließlich das um, &8 if een Pr ragt —— * ka 
ganze Gefeh mit 159 gegen 109 Stimmen angenommen. Ju Betreff der von Etkte er —* ee D >> 0 E00 end * — — e 
der Handelslammer in Frankfurt a, M. und dem Hand-[suerein in Gießen eine eier ' » feüßer = * a — war 
gegangenen Petitionen bezuglih der Herabjegung der Friſten bei den bioher ger > übe u. ſich zu an rer nad Abzug u. enſtes, 
währten Zollertditen wird auf Antrag der Commiſſion Uebergang zur Taged- vo = Ay nn ern in Dean m Ausreden nur 
— — — —— PR ge = 8 une — tommandırte; auch die bar die Denen Gefehtsverhättuiffe bedingte Eintheilu 

ombarbifhen S nprigritäte ier mehr a er volle e r 
net worden. — Der König ift heute Naht mm 1'/, Uhr von Weife I — Ba Büge erforderte zu einer nur etwas zationellen Uebung 
zurudgelehrt. * 

SOsnabrũck. 20. Juni Abende. Auf eine Anſprache Miquels an — ab Tagen en br * due oh —— abrüsfenden Trup · 
den König im Saale des Rathhauſes, worin ber weſtphäliſche Friede geſchloſſen —— zug Beit der Reader er gen, : rn Due 
wurde — bie Hiftorifche Bebeutfomteit des Ortes herdorhedend — entgeguete — En Garaifon ya mei arg — — n 
der König: Zwiſchen damals und beute fiegen ſchöne, aber auch trübe Ereiguiffe ; —— —— Sao D Beʒug ollen Gage zu 
die Ereigniffe, weiche uns zufammengeführt haben, find weiter gegangen als ber | g Ran chen 21 — il Be Wale ae ine ar 
rechnet werden konnte. Die Worte, welche wir heute von der Kanzel hörten: Berg hicher Se . & bat der We . ha ne of 
„Gottes Wege find nicht unfere Wege* Haben ſich deutlich bewaßrbeitet, Jede Fre —8 in die Kalb 19 —— ar De 
Uebergangszeit fei fer, wenn auch der Empfang, welchen er in Otnchrut Yon Dem — Sneak — Perf — F Petri 
gefunden, die beinahe vergeffen laſſe. e ya. | der f. Hoftäfme erfolgt fon am Gonatag ben 27. ds. (niht efi am 29.) anb 

Frankfurt a. M., 21. Juni. uf die Beute bei dem Haufe M. und zwar mit der Auffährung der „Deeifkerfinger von Nürnberg“, — Der Srofr 
A. von Rothſchild und Söhne Hier zur Subferipfion gelangten 8 Millionen Sans nın Tolles wih J 3 nes —i Pi 
Lomidardiſche SadSahn-Prioritäten find bedeutende Summen grzeichnet worden, * —* — — je Pa — — er ** hier ⸗ 
fo daß — Reduction der gezeichneten eg Ar nn. — * ö ige d vom Neapel an den Starubergerſee 

* Wien, 21. Juni, Die Subfeription auf Säpbahnprioritäten im De ap. München, 21. nt, Bezahlich der Geld⸗ B 
trage von 8 Millionen dauert fort; man ſpricht bereits von hundertfachet Ueber: zu den größeren nk — ae —— a ——— 
zeichnuug. Einzelne Subſcribenten zeichneten ben gefammten zur Zeichnung Foidendes beftummt: Die Generale, Stab: und Oberoffigieie und Militärbeamten. has 
aufgelegten Beirag. — Der außerordentiiche portugtefilhe Sefandte Santa Qui» 
teria. Überreichte dem Koiſer fein Beglaubigungsfcreiben. . 

*Prag, 20. Juni. Dem biefigen Mleritolen Blatt „Die Zeit” wird 
aus Rom ee, daß die Commiſſion zur Beſchaffung von Wohnungen für 
die Biſchöfe beſchloſſen habe, vor Dftober feinen bindenben Gontract abzufglichen, 
weil durch den Abzug der Franzoſen im Oftober eine Verzögerung ber Goncile: 

Verhandlungen wahrſcheinlich geworben fei, 

* Stopenhagen, 20. Juni. Die zwiſchen der däniſchen und der bris 
tiſchen Regierung vereinbarte Grllärung, wonach daniſche Unterifanen in Eug« 
land, Engländer in Danemarl von der Militärpfliht und eventuellen Zwangs: 
anlehen auszuſchließen find, wurde geftern von dem Gonfeilspräfidenten und 
dem britifhen Gefondten unterzeichnet. i 

* Mailand, 20. Juni Abends. Die Berhaftung der Nädelsführer 
bes Aufftandes mißglüdte. File den heutigen Abend; war cine Wieberholäng des 
Kramalls. beabfigtigt, doch fanden nur unbedeutende Demonftrationen flatt, welche 
ſchnell und ohne Schwierigkeit zerftreut wurden. ) 

* Breft, 20. Juni. Der Spezialzug mit 250 Perfonen, darunter 

Mitglieder der Regierung und Vertvetex- der Preſſe, welche zu ben bei ber Abs 
fahrt des „Great Caſtern“ mit dem franzöſiſchen Kabel ftattfindenden feierliche 
teiten eingeladen waren, ift um Mittag augelommen. Es fand hierauf bei güns 
fligen Wetter eine Fahrt nach dem „Srrat Eaftern“ auf brei Schiffen ſtatt. 
Das Banquet dauerte von 8 bis 11 Uhr. Es wurden Toaſte auf den Kaiſer, 
die Königin von England und ben Präſidenten der Vereinigten Staaten aus 
gebracht. Der Generaidireltor des Telegraphenmwefens, VBicomte von Bougy, 
toaftete auf den Erfolg bes Unternehmens und ſprach ſich mit großer Anerken ⸗ 
nung über bie Verdienſte der Kabelgefelihaft aus. Baron von Erlanger danfte 
im Namen der Geſellſchaft. Der Deputirte von Breſt brachte einen Toaſt auf 
ein friedliches Einvernehmen zwiſchen Frankreich, England und Amerika aus, 
Es herrſchte allgemeiner Enthufiasmus. 

* Bufareft, 20. Juni, — hat den von der Kammer eg 

iono i ich und Rußland, die iffbarmachung un 
—— — en — gg wird | Konfiftorialzäthe Dieyer, Bänmler und Stählin und Genlor Gngel- 
a ne et 
— Der t en Grunbflein zum nhofsgebän . . N 
— nl j en 38, Randibaten, 


den vom Tage des Ausmarſches aus der Barnifon bis einichlieklic jenem bes lieder: 
einrüdens in dielelbe, ohme Unlerſchied der Marjch⸗, Lager: und Tantontrungstage bie 
ihrer Chatge entſprechende halbe Bagezulage, fomıe bie egulatiomäßigen Wimbportio, 
nen in @eld zu 16 fr. per !Bortion anpierehen. Den im Juhlersrange ftiehenden Dii: 
Iitärperfonen dürfen ansnahmssotife täglich 2 Mundportionen in @eld, A 16 Tr. per 
Bortien vergiitet werden. Die Hannihatt vom 1. Unteroffizier abwärts erhalt unter 
Einziehung der MenogeZieuerungss und örtlichen Zulagen, dann ‚des Brodgeldes 
1} während der Wariclage in das Yager imo nad vollendeien Uebnugen in die Sao 
nijon zuräd, bie pollftändige Natitralverpflegumg. vom Üusrlierizäiger gegen Rüdlaf 
von 7 fr, täglich aus der Yöhnumg, 2) während, ber EUER: dann A die. Dauer 
der größeren geldniandver umd Cantonirung, foterne_leine Bug Tirana Hatte 
Ändel, neben threm vollen LCöhnungsbezuge nod ein Pfund Brod, A, Mund Frleifch 
und fait bes gebihrenben weiteren V,-iuhb Brob md der Zheusrumngszulage. eine 
Zulage von taglich 2 fr, Fur Die Offiziers- und Dienftpiexbe werben fir Die Dauer 
der Zruppemübungen einfchliehlich, des Hin: und Riüdmarihes die in.den Felbverpflege: 
vorigriften vorgezeiihneten Foutager@ebühren geleitet und, inloferne daſer umd „Heu 
nicht ohnehln aus Dilitärmagazinen bezogen werben fan, iR den Ouartierträgemt Die 
Zahlung nad ungetheilten Duantitäten zulijten.. Die, beiden Anıposnhbungen um 
mittelbar beichäftigten Offiziere und Mititärbeainten der — len: 
serg und der Zotalverwaltung Würzburg erhalten Auf die Dauer, ibrer bestallfigen ve⸗ 
fhäftigung außerhalb der Garniſon die. halbe Sageitlage und bie wgulatioma igen 
Dlundporttonen. Den den Zrupperübungen anmohnenden beuslaubien berittenen Ofs 
fyleren darf — gegen Abrechnung mit ihren, beixeffenden Abtheilungen — die Fournge 
fiür ihre Pferde, die fie mit fi führen, nad ben ipriebensrationenfaßen aus den Bor: 
rätben der Lolalverwaltung bezichungsmeile ber Berpflegsabtheilung. verabfolgt merben. 
Ferner find dieie beurlaubten Difigierd mit ihten Bterden iind. Bferdewärtern während 
der Mebungszeit im Lager geeignet, unterzubringen, wahtend ber Marihmandver aber 
auf Dach und ech einuquastieren.. Raturalorpflegung erhalten diefelben nicht. Ber 
gen eventueller Ausftellung von Legitimationsigeinen Für Bilentahnbeförberung: folder 
— Krb ſhret Pferde um, bie ermäßigte Jahrtaxe wird beſondere Ent: 
tebimg ergehen, 

* Unsbach, 21. Juni, Heute begaun hier, am. Site, des k. Kon⸗ 
fitoriums, die dies jahrige Anftellungspräfung. ber. .proteflantifgen Pfarramts- 
tandibsten, zu welder in: augnahmsweife zwei Kurſen, os waren deren biäher 
immer drei, je elf Kaudldaten einberufen find; Here DOberlonfifiortaltath Dr: 
d Burger ans Münden wurde von Seite der oberften Kirchenſtelle als Diri- 


gent aufgeftelt, die übrigen Mitglieder ber Prüfüngetemmilfion find die Herren 


Durch Erkenntnig des Löniglichen Bezirksgericht Windsheim d, d, 8.1.M. 
wurde der Gaſtwirih Georg Andreas Dit ll vom Adelhofen als Verfhiwender er- 
Märtsund Fdolge defien von mnterfertigtem berichte Curatel über ihn einge: 
Teitet, 
ns. Dieß wird mit dem Beinerten zur Offenfuubde gebracht; daß derſelbe ohne 
Buftimmung: feiner felbftgewählten Bormünder, feines. Schwiegewaters Matthäus 
Seyhl un —— * Friedrich Bepht von Möncfondheim, läftige 
Bertr mehr eingehen Tann, 

Üfentein, den 14, Juni 1869. 


Runistiges Lanbgerkiit, 


Krieg, Kal, Landri 
AR * ———— Afieffor: 





Das Berofungd-Genite Dinkelsbahl beabfihtigt au dem am 
den 5. Juli 


auf-Biehmarkte 


und zwar: 


Baier Raten 


pr 
‚eisen 50-60 Stü 
1 Paar Zugohfen, 
jährige Stiere, 
2 Kühe, 
4—5 trächtige und 
40-50 nicht trächtige Kalben " 
F der Ausbach- Trit sdorfer Race 
— 
An vei eig Tage wird zugleid — nah Maßgabe des 


Soodabfates = 
’ sröfere Anzahl Pferde 

Ankelauft,, bei‘ * —— das Augenmerk nur auf ſolche gelenkt 
‚wird, „bie von dem laudwirthſchaftlichen Bezirld-Gomits Dintelsbihl 
mit einem Preije bedacht wurden, 

ferdeverfäufern gegenüber wird hiemit ausbrüdlic bemerkt, daß 

fih diefelben”dazir verpflichten müſſen, ihre Pferde — innerhalb 14 
agen von der. Berlödfung an gerechuet — gegen ‘eine mit der Ans 
kaufs⸗Commiſfion ka vereinbarende Schadloshaltung wieder zuruͤck⸗ 
Janehmen, falls ver ‚Gewinner eines Pferdes vorziehen ſollte, ven 
vereinbarten Gefobetrag hiefür in Empfang zu nehmen, 

0... DIE, Herzen Gemeinbevorfteher werden erfucht, diejenigen Ge 
meindeglieder, welche jchöne, zur Verlooſuug geeignete Thiere befigen, 
‚aufguforberu, jolhe am obigen Markte zum Zwecke des Anlaufs hier 
vorzufuhren. 

—— 10. Juni 1869. 

Das: Berloofungs-Comite, 
Seynſtahl, Vorftand, 
— — 
Sn Den 
N a * —— na 2. ia 335 
der Nechange-Sanziei den Grunmets@rtrag pro 1869: vom * Ein * 
veelſtdietenden. 









— ein una. nt 6 
Der hiefigen Gemeinde, welde großeutheils bei der Münchener und Adener 
a beiheiligt A 3 in jüngfter Zeit 
', bon „ber verehrlichen Dir derlelbe ‚eine zweir dt 5 Geueriprige, als 
Seſchenl⸗ guertannt. Diefelbe entjprihtüeinerjeits der — die man 
von Maſchinen dieſer Große erwarten Tann, volllommensaumd andererſeits eben 
"ig ſehr dein Bedurfniß der Gemeinde; weßhalb ſich die unterfertigte Verwaltung 
unter beſter Empfehlung, dieſer Anflalt zum ‚gebüßrendfieh Danfe veranlaft fieht. 
Windifhhaufen, den 17. Juni 1869. 
Die Gemeindeverwaltung : 
y e ; * ier, ber, ° 
le Piejenigen Bel cn den Radlag der berflorcenen — 
2 van er, geb, Bode, und deren ebenfalls ver 
fiorbenen Schwefter Fräulein, ilhelmine Vocke dahier etwaige For- 
derungen zu machen haben, werden Hiemit aufgefordert, ſolche binnen agt 
Zagen von —* as bei dem Unterzeichneten anzuiuelden, widrigesſalle bei 
‚Regußtung Maſſen keine Rüdficht darauf" genommen werden kann. 
= leider Beit wollen auch diejenigen, welhe am bie befagten 
Natlofmaffen etwas ſchulden, foldes berichtigen. 
Anstah, den 20. Jaui 1669. 
J. F. Spönnemann, Gommiffionär. 


Traueranzeige. 
——— SHeunden und Belannten in ber Näße und Ferne 
— minsbie-teauchge Nachricht, daß von unfern fünf Kindern , meide ff} 
gleichjeitig am Schatlach und Eroup daruieder liegen, Heute früh 6 Uhr 

unfer. britted Tochterlein % 





a _Ab Br 8% 















Jahren-vom- Herrn zu-den Schaaren feiner Engel RR | 

rufen wurde, Um flile Theilnahme bitten % 
Diaztt : Senteräeim, den 19. Junt 1869, 

er: ‚anderer, Shüeheer, nes Frau. J 


alle 







un VRR, bie. Jiebepolle Theilnahme bei detr 


| 
Beerdigung umferer lieben Gattin, | here Dypothel aüfzunchinen gefucht. | 
ulter,u, Schwägerin, Frau ette | Näheres Bei 
—— — Be ae sch * Commiffionär in ı Heilshronn. 
lichften Dont, J „wird u Wang zu ‚taufen ges 


Bo 





Die trauernden Hinterh 





a den Kauf gegeben werden. 


Mittwoch den 23. Juni 1869 


concert 


des. Sloventiner Quartett:Vereind Jean Becker | 
im töniglicen Drangeriefanle. 3 


(Allegro-Andante-Menuett-Rondo.) 
IL. Onortett in A-dur Nr. 6 von Mozart, 
(Allegro-Menuett-Variationen-Finale.) 


1 

h 

t 

F 

Bv N J 

l. Quartett in A-moll De. 29 von Säubert, \ 
] 

| 


Il. Großes Quartett in F-moll Op. 95 von Beethoden, 
(Allegro-Andante quasi Allegretio-Scherzo-Finale.) 


J. Biolive: Jean Becker, 
1.497, Enrico Masi. 
Biola : Luigi Ohiostri. 
Violoncello : Priedr. Hilpert. 


Borfichendes P 


bietet. 


chen vogrammm Bat vor dem frußeren den 
doß es flatt einzelner ausgewählter Säge drei vollfiändige ——— 


großen Born 


Dillete à 20 Kreuzer find Bei Frau Kaufmann Deder md in den bä⸗ 
deu Bushandlungen, Sähälerbillete & 15 kr. beim Hra. Bebell des Sy 


nafiums zu haben. 


Kaffapreis 36 tr. 


Eine Subferiptionstifte cireulirt nicht. 
Anfang präcie 7°/, Uhr. 


Wallratholſeife, welche 

chen der Rihen ꝛc en Banzen für 

immer — das Glas 12 Fa bei 
oh. Katzen 


Amerika: . 


Beifende u. Auswanderer | @ 
befördert 

auf’ den beſt ausgerüfteten Dampfern 

des Norbdeutichen Lloyd in Bremen 

fowie über Hamburg, Habre ıc. 


Ferd. Mark in Ansbach. 
She Dienftag. den 29, | Juni 
werden auf a Markt in 
Ansbach 
ftarfe Fuhrochſen 
zu, kaufen gxeſucht von der 
Zuderfabrit Stuttgart. 





— Für die ehrende Theimabmne an dem 
Leihenbrgänguig meines nun im Gott 
zubenden Gatten, des Herrn 

Ehrikopb Scherer, 
fage ich allen Verwandten und Freunden 
meisten tiefgefühlten Dant. 

Uffenheim, den 20. Juni ‚1869. 

Elifabetba Scherer. 
Gafihofs-Berkauf. 
einer Siadt Mittelfranlens mit 

m Sit mehrerer k. Behörden iſt ein 
Gaſihof mit 10. Fremdenzimmern und 
fonfliger comfortabler Einrigtung, mit 
Saal, Wirthigaftsgarten, Scheune uab 

großen Stallragen zu verlaufen. Die 
vorhandenen 25 Tagw, ter beflen Fel⸗ 


ber, Wiefen und Hopfengärten lönnten 


nad Wunfh ganz oder theilweife mit 
Auch 
kann die Hälfte des Kaufſchilliags zu 
4 Beocent, unter Nichilundigaug don 
5 Jahren fichen bleiben, 

Näheres durch die Erpedition d. Bl. 


Fig für Inhaber von 
ertbpapieren, 
——— Zie hungs liſte 
ſaum ilichet caots papiere, uciieu, 
Lolterie · Anlehen ıc. Pıeis pro Yabı 
gang von 86—40 Nummern mur 
18 Egr. (Verlag von A. Hohmann 
in Plauen B.) 

Ale Bachhaudlangen u. Poſt⸗ 


3000 und 1500 I. werden auf ‚anftalten nehmen Beſtellungen an. 


Allen Freunden und Befannten bei 


meiner Mbreife von Hier nah Coswieg | Dinterhaus zu vermieten, 


bei Dredden ein herzliches Lebewohl. 
Theodor Hoch nibſt Familie, 
früher ih Wirnöberg, 


Gigeuihum, Oxud und Deriug doa War Orügel uno Soha im Auabuy, 


FR 


















1 Agenten⸗ 
dur einen ſehr gaugbaren Urt 
werden tachtige Agenten undag 
iederverfäufer gegen hohe Provi⸗ 

n geſucht. Nähere Auskunft uns 
Chiffre C, C. 4E 8000 vermit · 


it bie Annoncen-Egpedition von 
MSachfe E Eomp. in Stuttga 


. D’381 über eine x eine Stiege find billig 
zu verkaufen: 1 upferuer Wafdı 
fefjel, 4 Böde zum Sonnen 
Beiten, — A 
und mod Meprees 











ſchon größeren Mädchen, 
igründlichen Unterricht i 
der franzöftjchen „Sprache 
u ertheilen, Näheres in 
er Erpebition au erfragen. 






“ Ein allerhämliger Toöuer "Soran 
und. eim ſchoönes Bett ift zu verkaufen, 
%o? 0? fagt bie Erpebition. 


Ein in den beſten Jahren, Ion el je 
10 Jahren im Kal, Gendarmeri 
bienender, mit den beten Zeugniſſen 
verfeßener Mann, ſucht eine Stelle als 
Beibote oder Gerigtsdienersgehilfe, 


- Ein Kanarienbogel iſt ent 
flogen, um deſſen gefälige Rück⸗ 
gabe gegen Belohnung an die 
Expedition gebeten wird. 

Ein ordentliches Mädchen, das fid 
willig jeder Arbeit umterzieht, fucht bie 
Lorenzi einen Dienfl. Näheres in ber’ 
Expedition. 

A 336 iftein engliihes Chatfengefeirr 
und eine große Badwanne zu vertanfen, 
“Eine Kette If gefunden worden ib 
Kann gegen Einrüdungsgebüßren C 9 
abgeholt werben, 

Hate Shladtiaäfel — 
_ Heute Ebiadtf&üffel bei Halter. 
Dienkag ag Etlatiihufe, BWollfsiugt. 
“ Eine Barfon fucht fogleih ein Uei⸗ 








I ne8 Quartier, 


X 336 find 2 Sheunenböben” zu 
vermiethen. 


Im Vranderburger ift eine Wieſe 
au De derpadten, 


A259 ein wohl. Zimmer guvermieiben. 


Er ift ein freundlih möbltirteg Im 
mer mit ar Eingang zu dermieth, 
Kronengafie A 295. 

D7 in ver obere dere Gaben zu dermieih, | 

D 807 it ein möblicte® Wohn- und 
Schlafzimmer mit oder ohne Stallung, 
fowie auch ein Meines Quartier imn 








| 





D 320 in die‘ Paterrewohnung, | 17 
fiebend in 2 grofen und 2" Meien 
Bimmern, bis nähftes Ziel zu venmeih. 





urkrene im Zulamstenfluß mit einem WArgeben ber Be d eimeni 
ſchuldig 5* Der Gerichts hof ee ge Be e * —* Yotarte gi 
= — der ntreue auf ſiahtige, auf einer Fefiung zu erflehende 
Mit di Berband! [08 die I. —— 
für anne “ Ä —3 ei Im icher ——— waren 10 Hall une 
22 Berfonen abjuurlheilen. In 3 Fallen ler, Amtöuntreie ; geibelehn Meineid; 
Weber, erjolgte —— in 9 Fallen Verurtheilung im Sinne ber Ans 
Be Me EL Ra DE en 
B Ä au 2 n 
Feitungı, gegen 11 Anpeflagte auf2d Jahre Seiönguis ertannt. — 


Bermifdtens. 


—nn. Rünchen, 19. Junl Die In verſchiedenen Blättern enthaltene 
ba bie Familie des Gufav Chorinsty die Bewilligung erhalten habe, 
in eine andere Heilanfalt nach ihrer Wahl zu bring nnen wir auf Grund einge 
zogener Erkundigung als burkaus der Wahrheit entbehrenb bezeichnen. 

B. Gunze fen, 18. Juni. Die vormals Bebr'ihen Sammlungen, 
beitebend in einer ſeht reihhaltigen Auswahl von KR R Schallbie: 
tem, Wogeleiern und Mineralien in größtentheils em und werihvollen Erempla: 
ten, find türzlic in der Gant des bisherigen vom Maflehrmatorium um einen 
ten Gruppen, IR argennäetig bei Dem Ipigen Befken Dr. Benfaunmn Löhne: bar 
en Gruppen, en ei epigen er, dm. ier, 
ur Anſicht — und inlereſſitt jeden Renner. Da biefe. lepteren Theile der 


eemens entgegen als Musbrud bed tleſſten Dankes für Ew. Majeſtät große 
öpfung, für bie Begründung bes norbbeutſchen Bandes. I Auslande ſtehen 
58 

A Deuticen, unter denen fo viele hanſeatiſche Söhne ſich befinden, nit mehr 
Sſbloe da, das gemeinfame Banner der deuiſchen Flotte, Eo. Majıftät mäch⸗ 
ka Olger Arm ſchatzt unferen Handel in allen Zonen. Innerhalb des großen Ban- 
wir 15 bilden Beemend Bärger nur ein Meines Gemelnmelen, aber fi: haben boch 
‚rar bie Webentung ihres Handels eine achtungtrelche Stellung behauptet, 
ie Dies IR Ihnen möglich gemefen durch bie Treue, und biefe Treue werden wir 
seh Em. Mojeät bewahren, als dem Giirmferen des nordd. Bundes, in gu- 
Kayen wie In böſen Tagen. In diefem Sinne fordere ih alle Anweſtuben auf, 
Re, Majeflät, König Wilhelm von Preußen, dem Bräfidenten des norbb. Buns 
Endes, ein drei Mal jubelndes Ho zu bringen.” Wiederfolte flrmifge Hofe 
un, rufe extönten, das Orefter fiel ein mit feinen Ganfaren und ging darauf zur 
de Meloble des „Heil Dir im Stegesfrange* über, als die Berfammlung biefes ans 
AR mt hatte. Nah Mitternacht Lehrte ber König in feine Wohnung zurüd 
* und befa fi auf der Heimfahri die Iluminatlon, bie fo glämzend wer, wie 
u fle Bremen wohl noch me gefehen Hatte. 

2 Gmbden, 18. Jan. Der Rdaig if Heute Mittag hler eingetroffen und 
Kımit dem größten Jubel empfangen worden. Die Stadt If großartig geſchmlickt 
und beipätigt aufs meue die alten Sympathien Offeleslands für das preußlſche 
Sr Königepaus. Nach einer Fahrt auf dem Dollart if Heute Mend Bankıt auf 


5 bem Rathhanfe. 
Ausland. 


nk 

Kia Stalien. Mailand, 18. Juni, Nachdem ſchon vorgeſtern in Folge 
ded anf den Deputirten Lobbia in Florenz verübten Attentats Rufefdrungen 
wa vorflelen, wieberhoften ſich folde geftern menerdinge umd bedenlllcher. Gegen 
Yan, uUhr Abends verfammelte fih von Neuem auf dem Domplag eine zablreicht 
ce Menfhenmenge. Es ertönten die gewöhrligen Lebrhoch, die gemöhnlien Herr 
"8; unter. Gin Jafanteriepifet, aus dem k. Schloß lommend, flellte fih quer des 
4% Eingangs der neuen Gallerie auf; der Commandant defielben Katie bie Unvor- 
vera; Mchtigkeit den Befehl zu geben, das Bajonneit aufzupflanzen. Diefem Befehle 
yzı folgte nun aus ber Menge ein wülhendes Sehräll, Pfeifen und Drohungen, das 
#25 den befehlenden Dfficier kemog, 3 Bajonnette abſtecken zu laffen und abzu- 
ir gehen, Während defſen tumultu,t man aud in der Gallerie, Uuverfehens 
Ei erfheinen num auf dem Plage zwei Gompagnien SYafanterie und zwei Schwa⸗ 
‘r deonen Gavallerie, Dieß war das Beiden für Die Polipeifoldaten und Garabinieri, 
34 fich mit ihren karzen Säbeln in der Hand auf bie Menge zu fllrzen, wobei, 
28 te motürlih, Berwundungen vorfamen, denn fie hieben blindlings ein uud füß- 
gr tem linte umd rechte, wer ihnen im die Hände fi, Die Demouſtritenden woll« 
im iten die Gefangenen befreien und machten ſich daran, das bortige Gteinpflafter 
Ndaaufzubregen uud die fog, Duäfturioi mit Steinen zu bewerfen. Diefe aut» 
4 mworteten mit einigen R:volveıfhäffen unter die Menge. Eines der Gefhofle 
rang in das nahe Kafferhaus Artigoni und perwundete einen dort figenden 
sei herren. Die Menge zerfireute fi zwar, um abee neuerdings auf dem Domplak 
uf, zu vereinigen. Die Cavallerie mit dem Säsel in der Hand ſpreugte unter 
va die Menge und vertrieb fi. Bon der 10,000 Mann zähleuden Rationalgarde, 
45 Die zur Herftellung der öffentlihen Rabe berufen worden, flellten fig — 15, 
De fage fünfzehn Mann! Die Berhafteten, eos 50, wurden fänmtlih ins Eris 
a Minalgefänguig abgeführt, Ein Bolizeifolvat fol tödilich verwundet worden 
ı& fein. Die Gährung in ber Bevölkerung Hat den höchſten Grad erreicht und wir 
„befürchten daher niht one Grund neue und blutigete Tumulte, Sion ſpricht 
mon au dom Barrlcaden auf den nachſten Sonntag (20. 26) Gegen Mitters 
‘ naht war die Ruhe hergeſtellt. (A. 3.) 


Schwurgeriht von Mittelfvanten, 
ll. Quartal»Gigung im Jahre 1869. 
Neunzehntert Fall, 
verhandelt Samftag den 18. Juni Vorin. 3 Uht. 

Anklage gegen den vormaligen Privatgebilfen bei der Pofte und Bahnezpedition 
—— — Joh. Nil. Wilh. Stiefel von Dietenhoſen wegen Verbtechens der Amtss 
untteue. 

x⸗ Praäſident: Hr. App.:Ger.:Rath v. Schallern; Staatsanwalt: Hr. Trü⸗ 
9 mer; Bertbeidigerc: Hr. Rechtopraltilani Roih. 
Ohne Zuziedung von Geſchwornen. 
— _ m Berbr. 1861 war :c, Stiefel bei der k. Poſt- und Bahnerpedition Schwabach 
auf Halt und Gefahr des Erpeditors Bauernfeind als Vrivatgehilfe aufgenommen und 
derpflidhtet worden. In dieier Eigenihaft blieb er dis zum I. April 1803 in Schwas 
* bad, fand dann eine Beillang Verwendung bei der E Boitı und Bahnezpedition Wale 
fertrudingen, fehrte aber jhon am 1, Jan. 1864 nah Schmabad) auf feinen früheren 
> Bolten zurüd. Während diefes smweiten Aufenthalts in Schwabah nun lieb er fich die 
Dandlungen zu Schulden lommen, welche zu feiner Verweiſung vor das Schwutgericht 
führten. Am 19, Jan. v. Jnaumlich ſuchte der Sohn des Erpeditors Bauetufeind 
im einen Im Amtslolale behindlichen Schranle des Stiefel nah einem Buche und ent: 






























muilung jur weiteren Beräußerung beftimmt find und den 
ſechs großen Blasihränten um einen bei ihrem mi igen 
Breis abgegeben werden, fo wire beionders techniſchen Lehranftalten die —— 
jelbft dieſe Sammlungen bereits erworben und num 


- den Fehler begeht, bie m vorhandenen le 


ie ed {ei wandter @lüdsritte inem Yandwerle tt. 
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ſchiedene Schmudſachen, Geld ıc. eingepadt, als die Frau des 
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ed En each! ha ———— kn © a ae, an a IE 
der bereits Jahre lang im Buchthauje geſeſſen und jept Mitglied einer dan fi 


melde in Schwaben (etwa bei haufen) ihren Wereinigungsounlt ober Heblort babe. 


BDolkswirtbichaftlicddes. 
(Eardwirthſchaft, Gewerbe und Jadufrie, Handel und Berkche.) 


—nn München, 19, Juni. (Bandesprodukten+ und Waarenbörfe) Die aub 
wärtige Sehr feite Stimmung und bas bei uns bereihende kalte Wetter, welches bem 
Gedeihen der Saaten fehr ungünftig, bewirken heute beſonders für MWaigen öhere 
Breite. Baizen BeimarSorte fl. 19,21, mittel fl. 187,—19',; Roggen as 
Sotie — 13214 Be fl. 12-13, @erfte ohne Beihäft fl. Tut Hafer der 
liebter R. d—6 per Hollgeniner. 

- Die Generalagentur der Münden- Hachener Feuerv eiellihaft, 
welche bisher vom dem Banthanfe Rob. v. Fedlich m. Comp. geführt wird am 
1. Juli d. 78. zugleig mit dem genannten Geſchäfte an die dayetiſche 
übergeben. 

. —ın, München, 20. Junl. Die E Stantsregiening hat dem Ausſ dee 
Vereins für Erbauung einer tatholiigen Kiche im Stuttgart, wilchet zu dies 
ies — eine Bedeofung — ——— Rooie a 35 ir. im Nonig ⸗ 
zul tem vorläufig bis zum 15. Novem h 

> Das Bencraltomiie des laubwirtbicaftlichen Ben bat der 1. Staat 
zung zur Dubung des Sredtts die Creirung mobilifirbaree Sypothetenbriefe ee 

* Der nächfte Monatspichmartt in Fugolftadt findet Mittwoch dem 30, 
Juni flatt, da auf den 7. Juli das Beit des hl. Willibald fällt. 

* Berlin, 19. Jun Der Wollmarkt wurde am frühen er mit lebhaften 
Geſchaft und reger Kaufluf eröffnet. Die Bufuhren merden auf 200000 Gentner 
fhägt. Die Waſche ift im Allgemeinen ziemlich gut au Der Preisabihlag 
war den vorbergegangenen Märtten entiprehend. Bis Mittag war ein Drittel: bis die 
Dälfte des Quantums verlauft. Fur Ichlechte Waſchen ifl geringe —— Der 
Marke ift vorausſichilich heute Abend beendet. Dauptläufer — inlänbifge Ränımer 


und Fabrilanten. 
Hiefige®s. 


— Wochenmarkts t vom 19. Jun. Butter: das Bid, tx. 
Kinnfgmalz: 30-32 k.; weinfchmalg: 26 fe; @iee für 5 . 56 
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dedte hiebei ein ihm Tags vorher übergedenes, nah Oumbach bei Jmmenftadt datixtes | Drei Gemifemägen von Nümberg., 76 große Körbe mit Weichſel und Kirihen. Dir 

Geldpadet * fl. Öaargeid, jedod in unoeriehrtem — au fiel Im au | YAarkı Fark beiucht. 

und er machte Abends jeinem Bater Witiheilung, des fotort am folgenden Dlorgen = 

den Stiefel zur Rede fepte. Anfangs wollte dieſer nichts von dee Sache willen, als Sohrannenpreife 

aber Bauernteind beim Durcdhieben Der SFruchitarten das isehlen dee vom feinem Sohne | Unbboh, HUGR, mitt. mien, gen, gel. Mothenb,, 'HUAR. mitt. mich, wi 

für den 19, Jan. ausgeitelten arte mit dem Cintrage des fraglichen Badets und ftatt | 29. Iunt, A m A u fi in te 8 19. Juni ke. A cx. I x fx 
4 derjelben das Vorhandenſein einer anderen Frachtlatie von der Hand Stiefels ohne | Kam 18 — 17 52 17 45 — 10 Kern, 8327217— 15— 
2, dieien Eintrag fonttatirte, befamnte Stiefel auf einpringliches Zureden, dab er ſich be: Daien 18 23 18 21 13154 — Watzen 75171076 3— 

xegtes Poftitid rechtswidrig zugerignet, geöffnet und daraus den Betrag von 133 fl. Kom 397321314 2— Ran 3 722290 —12 

23%, , zus Dedung eined Nantos in der Woftlaife verwendet babe. Der Net des | Bee — — — —_ — — — — 7 - -—- - —. ——- 

Geldes fand fi im der Schublade des Stiefel und gab derjelbe meiter zu, die Embal daber 823 812 795 — Sr ⸗——— — 
lage und die von Bauernfeind ausgeitellte Frachttäie verbrannt, dagegen zur Berded: | Weiffend,, Beilngr, 

ung feiner Manipulation die vorgefundene unrichiige dradtlaste getertigt zu haben. | 19, Juni, e 17. Yunt, 

Beim tofortigen ſtaſſanutz ergab ji in der Bontalte en weiteres Manlo von 59 il. Baiyen 18 1163316 — — 35 Batın 182317565169 65 — 

40 fr., been — — nefel ebenia ls zugeitand. Die veruntteuten Heldet im Korn 13 44 13 22 12 11 12 — Kom 32 E28 SB — 

Gefammibetrage von 192 fl. 3”, fr; wurden bereits am 22. Jan. 1563 durch den Va⸗ Gerſte 113411171093 9I— Gerſte — - WI -— — 

tee des Stiefel erfebt, diefer feld bat am 2U. Jan. Schwabach verlaffen und iſt fein Haber I—- 59383 24 — ber 8379 7 = 

Aufenthalt bis zur Stunde unbelannt, weshalb auch die Verhandlung ohne Yuziehung | BWaflerträd., König, 

don Geſchwornen gepllogen warde. — Weiter iR Stiefel dringend verdächtig, einen am | 18. Jant. B 19. Juni, 

24. Sıpı. 1807 in Schwabach zur Bolt gegebenen refommandırten Beief mit der Kdreite Ban 21 —192718— 79 — Balımn 20 58 20 31 19013 — 

‚Anna Shädina in Vognis in Böhmen“, in der Erwartung, Geld darin zu finden, Kom B- UV 4 12 — Kom 14 32 1414139069 — 

eöffset und als ec ſich ennauſcht jah, in ein Regal geworfen zu haben, wo ex ſich Safe 12451242120 12 — Sch U5MR2U A B— 

Knfange März 1363 vorland. Yienad bat fih Stiefel eines Verdrehens der Amis |  Dader 842 39 84 — Haber 0483 91583 — 





Verantwertlier Redatteur: Andreas Räd. 






Belanntmadung. Das Berfahren richtet fih nach den besfallfigen Beflimmungen der Pro- 
In Folge gerichtlichen Auſtrages wird der fgl. Notar Keyl dohier zeß- Novelle vom Jahre 1837 vorbehaltlich des den Hppothelenglänbigern 
Dienftag den 17. Auguft L. 38. Vormittags 10 Uhr $ 64 des Hppothelengefeges zuftchenden Einlöf 
im Scie Kirnderg Haus-Nummer 16 das Hiezu gehörige Unmefen, bejtchend Die näheren Strihbediugungen werben bei der Öffentlichen Feilbietung be- 


aus einem Wohnhoufe mit Stad, Scheune und Hofraum zu 0,21 Tagwerk, eis i 
nem Gemeinderchte und verfhiebenen Grundftäden, wel legtere einen @efammt. | ihre Bahlungsfäpigkeit ausjumeien, . 
fläßeninbalt von 39,27 Togwert umfaffen und (ämmtlih in der Steuergemeinde Der Beſchrieb ber Verfteigerungsobjette, fowie ber Hypothelenbucheautzug 


Ritnberg gelegen find,. öffentl. verfieigern. fönnen zu jeder üblihen Zagesftunde dahier in Einfidt genommen werben. 
Das ganze Anwefen iſt amtlich gewerthet auf 7,990 fl. and abgeſehen Rothenburg o T., am 16. Juni 1869, " " 
“von der Grundfieuer fediglich mit mus 19-Kreuger Bodenzins beloftet, — TÜR, Amtsverweier.. 0 


ilung bed Genieregiments mit 21 Fahrzeugen inbegriffen if. Die 3. Sanitäts- 
—— Maruberg) tudt im der Präfenzflärte = 75 Gemeinen aus, Die 
Berpflegsabtheilung des Corps fol formirt werden zu 104 Mann und 
3 Dienf»Reitpferden, wozu 4 Afpännige Rüftwngen, 2 2fpännige Caleſchen und 
45 Aſpannige Proviantwägen gehören, Sämmtlihe Fuhrwerle der Berpflege 
abtheilung werden durch Landesdotſpann beſpanut. Fur den Dienft der Ber 
pflegsabtheilung Lönnen etwa vorgemerkte Landmehrmänner Verwendung finden. 
Für die Beiſtellung der Fandesoorfpannpferde wird auf dem Accordwege Sorge 
getragen. 
© München, 19. Juni. Bezüglich ber Anftellung von Unteroffizieren, 
Gendarmen und Solbaten im fubalternen Givildienfle wurde erläuternd beftummt, 
dag wenn für die von einem Militächewerber des altiven Dienfles angeftrebte 
Stelle eine chende Prarisnahme vorgefcrieben ift und deſſen Berafung bie: 
zu erfolgt, der Betteffende fofort zu beurlauben ift, foferne nicht eine zeitmeife 
Verzögerung diefer Beurlaubung durch das Jutereſſe des Dienſtes unabweiblich 
geboten if; hat derfelde im Laufe des Gtatsjahres noch feinen Urlaub mit 
Löhnungsbezug genoffen, fo hat er einen Atägigen Urlaub mit Fortbezug ber 
Lohnung, des Vrodgeldes, der Dienftalterszulage und der vollen Monturraten 
in der Art anzufprehen, daß ber auf die erſte Hälfte treffende Betrag bei dem 
Urlaubsontritte, die andere Hälfte aber nah Umfluß der ſechswöchentlichen Friſt 
ausbezahlt wird, Iſt der zur Brorisuahme Berufene verheirathet orer Wittwer 
mit Kindern, bie no im Brodgennffe ſtehen, fo darf der Frau und den Kin 
deru die ihnen mormgemäß zuftchende Brodgebühr auf bie Dauer bed Urlaubee 
mit Lohnungsbezug verabfolgt werden. Bewerber aus dem Stande ber Garnifone- 
Tompagnien lönnen je nach Zulaß des Dienftes bis zur Dauer eines Jahres 
bom präfenten Dienfte befreit oder beurlaubt werden, umb beziehen biefelben fir 
die Aber bie erflen ſechs Wochen fih erſtreckende Urlambpzeit die Hälfte der 
normalen baaren Bezüge ohne die Raturalgeniffe. Würde die Prapionahme eine 
mehr ald einjährige Beurlansung erheifgen, fo hat nah diefer Beit jedenfalle 
die Benfionirung einzutreten. 

—ıan, Mänchen, 20. Juni, Ge. Maj. der König werden heute 
Abends von Schloß Berg hierhetlommen und der Aufführung der Oper „Triftan 
und Jſolde“ im 1, Hof» und Nationaliheatet beimohnen. — Die Herzogin 
Adelgunde von Modena wird morgen hier eintreffen und im dem Palais ihres 
Bruders, des Prinzen Luitpold, Wohnung nehmen, Die Prinzeffin Therefe 
wird Kilnftigen Mitimoh von ihrer Reife Hierher zurädkchren. 

— Der bayeriſche Gefandte in Brüffel, Frhr, v. Niethammer, wird fich 
auf einige Zeit auf Urlaub nah Medlenburg begeben. — Zu den Trappenüban: 
gen bei Schweinfurt wird eine Felbtelegraphenequipage beigegogen und eine Las 
gerpoſt eingerichtet werden. 

— Die Gommando’s in den Strofanftalten werden dom 1. Juli d. Se. 
ab nur durch Infanterie Abtbeilungen Defekt, melde micht zu dem Uebangecorps 
gehören und üternimmt das 3. Vatoillon des 5. Juf.-Regimente mit genann« 
tem Tage außer dem Commando zu Rolenberg auch das zu Plaffendurg und 


$ München, 20. Juni, Die „Donauzeitung“ dringt aus Münden 
dom geſtrigen Tage die telegr, Nachricht, daß der f, Advolat,v, Auer bahier bie 
Brribeidigung des Bifchofs d. Linz vor dem Gchwurgerichte übernommen hat. 
Dieje Nachricht if am fi nicht umintrreffant — aflein fie if völig unmahr. 
Der genaunte f, Addolat Hat, wie ich fiher weiß, nicht die geringſte KRenntnig 
davon, daß man ihm die Vertheidigung bes Linzer Biihofs Abertrogen mol, 
uud mo weniger kann er deßhalb die Vextkribigung angenommen haben, 

Dem „dd. Kur.“ wird geſchrieben: Nürnberg, 19. Juni. Aus 
ganz zuperläffiger Duelle kann ich Ihren mittheilen, dag das Mppellations 
gericht von Mittelfranten von Gihflätt weg und hie her ven | 
legt werden wird; bie betrefienden Verhandlungen find zur Beit im Gange und 
folen das Landgericht, Gtadigericht und Begislögeriht Rürnderg in das ärariar 
Ufhe Grbände anf dem Hallplog transferirt werden, bagegen das Appellgericht 
die bioher dom obengenannten Gerichten iane gehabten Lolalitäten im ehemaligen 
Boftgebände beziehen. Bugleih iſt projeltirt, die Parterreräumligteiten des Leh⸗ 
teren zu einem Bazar einzurichten. Die moihwendigen baulihen Beränderuns 
gen hätte die Stadt betfätigen zu laffen, wogegen von Geite tes Stats eine 
entfprehende Gntjhädigung geleiftet würde. (Bote dieſe Rahriht wirllich ganz 
äuverläffig fein, da doch duch die Einführung tes neuen Eivilprogefies eine 
durdhgreifende Menderung mad fogar eine Berminderung der Appelpöfe in Aus. | 
ſicht feft? D. Red.) ! 

Württemberg. Das Stuttgarter „Demijhe Bollsblatt” fagt: „Die 
Wahl d. Hefele’s zum Biſchef von Rottenburg wird in ber ganzen Did;efe 
mit frendiger Buflismang begrüßt werden, . Der edle Charakter, die ausgezeih 
nete Welehrfamteit, der tirhlice Sinn des Neugemäplten find überclihin befannt. 
Brof. Dr. Joſeph d. Hefele if geboren 15. März 1809 in Königsdronn, ec 
hielt am 14. Mug, 1833. die Prieflerweihe und wurde 12. Aug. 1840 Brofejr 
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orktät bie Fühlung im Wolke verloren hatte. Und nun bat umfere Partei bei o 
te 60 in bie Kammer geſchidt, ein 
ee A Kedner fbildert die großen — werde f 


niere Erwartungen 
—— in Bayıra bervorgesufem. Das Voll wurde, nicht immer mit dem 
Mitteln, aufgehrät, biB endlich diele wichtige Ftage am Widerflande des bay 
nbaufes ficheiterte. Aber jedt babe man ſich Überprugt, dab die ausicl 
eitung der Schule durch die Briftlicheit micht mehr _fortbeitehen könse, daß fie als 
den Elterm und dem Lehrer gehöre umd dieſern zurüdgegeben werden mülle Une 
Regierang batıfih alle Mühe gegeben, dieje neue Bewiaung zu bemmen, aber geray 
dadusch wurde die Oppoftlion wieder wach, und in der Pfalz esinnerte man h 
tofbaren Rechts aus der Zeu der Republik, wonad die Bürger ſelbſt über den 
talter ihrer Schulen zu beftimmmen haben, Dies Recht wurde, trobdem es Seitens ie 
Regierung Beibränfungen gu erfahren hatte, gehandhabt und lieferte im allen Urinm 
und geoßen Städten der Pialg die erfreulihfien Relultate. Mir liegt ein 
der „Ralierslauterer Zeitung“ Redner verlient daſſelbe umter lebhaften Beiist te 
Drjammlung) vor, wonad in der größten Stadt der Pfalz von 1253 Proteftanten 5223, 
von 103 Jfraeliten 101, umd von 861 Katholilen 800 für und mur 9 gegen die Any 
munalfchulen gefitmmt baten. (Stürmiiher Beifall) Das find Meiultate, dir mir 
ohne die gegnerische Bewegung mict erreicht haben mwürben, und bie ums dex Dur 
geben, vor Schritt vorwärts zu geben, um umjerm freihelllichen Ansbeu zu es 
vollfländigen umd zu vollführen. Zum Schlug will id mur noch einen Geginten 
berühren, es ift dies unfer Berhälimß zu dem Norden. Unfere Partei bat immer der 
deutihen Bundestant an die Spipe ihres Programms geflellt; ag man dies an Eir 
tritt im dem norddeutſchen Bund nennen oder nicht, ich meine, wenn mir In dieim 
einteeten, hört der Rordbund vom felbft auf und muß ſich felbiverflänblik zu ein 
deuiſchen Bundesftaate ausbilden, (Buftimmung) Wir baben die BVerfajlung du 
nordbeutigen Bundes niemals als unjet Ideal betraier (Beifall und Rule: Wiraug 
nict!), nie als das bettachtet, was das deutiche Wolf feit langen Jahren eıficcht md 
exſehnt hat; allein wir mubten uns ine: es {ft in dem gegenwärtigen Yugınküz 
ein Heraustommen aus der deutſchen Mijere nit anders mögli, als daß mir un 
auf die gegebene Grund: flellen und mit unſeren Brüdern im Norden gemeinige 
ih an dem Ausbau derfelben weiter arbeiten. (Lautes Bravo) Wir willen und ke 
ben das vom umferer Seite nie zu bemänteln und zu vertufchen geſucht, daß da oe 
bei Idnen nicht Alles fo in, wie es fein foll (Rufe: Leider! Leider!), Ihnen fehik 
mandes Grundrecht der Üpreibeit, kurz umd gut, wir willen Wille mit eimamder, ma 
und noch Noth thut. (Sutmiſches Bravo, wir durfen nicht erwarten, dab u 
anders wird, wenn wir uns bei Seite flellen, wenn wir lediglich auf biefem Saland 
jchelten. Es liegt die Gefahr nahe und ift bereits eimgetzeten, daß dieſes Selten in 
das, nicht gegen die norddeutſchen Zuftände, fondern gegen daß norddeulſcht Ball 
außgeaztet it. Wir fehen die Gefahr im unferer ung vor Augen; mir wilim, 
daß es nicht anders werben wird, wenn wir nicht an ber Beflerung bieler Batänk 
arbeiten. Ich lege vor Ihnen das Verſprechen eines ebrlihen Mannes ab, def mir 
an der Verceitllichung des nationalen Gedantens und der freibeitiidhen Entwiden 
unferer Buftände umablälfig arbeiten werden. Es ift diefer Kampf im Süden gene 
tein angenehmer. Wir fieden dort nicht jo vielen Gegnern gegenüber, weiche mil (der: 
fer, Icneidiger Waffe impfen, ſondern es in der Shmup — leider muß ich cr fir 
gen — die Wafle, melde am häufigfien gegen und angemenbei wird; und es rar 
großer Seloftverleugnung und einer jenen Ueberzeugung, daß es das Rechte if, ws# 
wir erftreben, am im dieiem Rampfe auszubareen. (Beifall) Mber ich babe die Hıflı 
nung, dab wir in dieſem Sample fiegen werden, und die Buflimmumng ber Tätn 
Berlins wird uns im unjerem Rampe flärten. (Stürmifher Beifall.) — Nad t 
kurzen Pauſe ergreiit bad Wort der Bollparlaments:Mbgeorbnete Dr, Vöoll, de 
Rede wir im Ausyuge morgen mitthellen werben. 

Berlin, 17. Juni. (9. Sihung des Zollvarlaments) Per Prafibent er 
öffnete die Sipung um 11 Uhr, 1. Gegenitand ber Tagesordnung: Münblicher Bericht 
der Kommiſſion für die Geihäftsorbnung über die frage: ob ducch die —— dus 
Miügliedes des Hollparlaments Fabricius zum Bolvereinsbevollmähtigten deſſen Dom 
dat als Abgeordneter als erloihen zu betrachten iſt? Der Antrag der Nommilfton (mit 
? gegen 6 Stimmen beſchloſſen) gebt dahin: Tas Hollparlament molle beſhliehen 
durch die Ernennung zum — —— ift das Mandat des Abgeor 
neien Fabricius erloigen. Der Verichteritatter Dr. WOLLE bezeichnet als Grund für der 
Beihlup der Majorität die Annahme, dak die Lebertragung eines Bollvereinzanit 


mit der eines Staatsamıs im Sinne der Yollvereinsverträge identisch fei. v. Dir Ye 
verizitt die Anjicht der Winorität und beantragt, das Mandat für nicht erlofchen 
erllaren. Erhard Mümbderg): Die Bollvereinsitanten haben ſich durch die Wertrögel wn 


eines Theils ihrer Staatsgewalt zu Gunften des Bollbundesraths begeben, es muß dar 
ber ein Vereinobeamiet, deſſen Funktionen ein Ausfluß dieſer abgetretenen Gissirge 
mwalt find, ganz analog einen Beamten des nordd. Bundes behandelt werden (Brauo!) 
Nach einigen Bemerlungen des Abg. DHL wird der Antrag der Kommiſſton adgelehnt, 
der Antrag Dieft dagegen angenommen; das Mandat des Abg. Fabricius it fomit 
nicht etloſchen. Es folgt Yarauf bie ——— über den Gejegentwurf, betteff 
die Beſteuerung des Buders, deilen $. 1 lautet: Vom 1. September d. %. ab mird dit 
Steuer vom in anoiſchen Kubenzuder mit 3 Sgr. oder 23 Kr. vom Solljentner de 
zut Buderbereitung beftimmten rohen Nüben erhoben. Mobl und Sombart bean 
den bisherigen Say von 7°, Spr. een: v. Böler als Einführungstermin fir 
die Vorlage den 1. Sept. 1870 feitzufepen. Laster beantragt als jelbftitändigen 3: 
Das Zuderfteuergejep joll gleicgeitig mit dem abgeänberten Tarif publiziert merben, 
Aa erihöpiender Debatte wird das Amendement v. Göler abgelehnt und $ 1 de 
Vorlage (Erhöhung der Steuet von 7°, auf 8 Sgr.) mit 148 gegen 100 Stimmen am 
genommen. Wit „Ja“ ftimmten die preubiihen Stoniervativen, die Diebrabl der Naties 
nallıberalen und iyreifonfervativen und folgende Süddeutie: Bluntigli, Edel, Erhard, 
Habricius, Feuftel, Fint, Furſt Hohenlohe, Janien, Jordan, Hugler, Vieh, Reterien, 
v. Roggentad, von Sclör, Shwinn, Böll; mit „Nein“ die füdventfce Fraktion, eis 
zelne ſuddeutſche und notddeutſche Nationale (wie Craͤmer. M. Barth), die Fortichritts- 
partei, einzelne freifoniervative (wie Herzog von Uieit); Frhr. v. Rorbihild u. A. — 
3 2 murde im einer eine echöhte Vergütung für Ausfuhr von inländigem Buder fer 
——— dafſung des Abg. v. Hennig angenommen , zu deren Gunften bie Sücdeur 
Gen ihre Amendements purildpesogen hatten. —— 8 3, ber ven Cinjuhrzoli für vaffınir 
ten und feinen Robzuder auf 4°, Zhlr., für anderen Rohruder auf 3%, Zhlr. und Fit 
Syrup auf 2", Zblz. herabjegen umd Melafle unter Kontrole der Verwendung yir 
Vranntweinbereitung freigeben will, ward in der daſſung des Abg. v. Benda ame 
nommen, nad welder des Ginfuhrzoll für genannte Arten 5, A und 1", Zhlr. zu 
tragen hat. Der Reſt ber Vorlage IS d— } enthält nic:s Wefentliches md wird gr 
nehmigt. — Wichtig endlich ift ein Änttag des Abg. Laster dertcop des Wiberipri 
der Vertreter bed Bollbuntesraths angenommen wurde. Es halte nämlich verlau: 
tet, die ganze Revijion des Zolltarifs werde mit dem Fall der Betroleumiteuer glei! 
falls jalen, d. b. von den SHegierungen für jegt nicht angenommen werden. Um nun 
die Wohltgaten der Tariirevifion dem Zollverein zu fihern, brachte Laster den Holle 
tif und die Erhöhung der Zuderftener in Verbindung, fo dab die Ießtere nicht in Kruf 
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Berlin, 18. Juni, Die Seſſion des Bollpariaments naht ifrem Gatı. 
Nähfen Montag wird die legte Sigung fein und zwar diejenige, im melde 
Uber die wicdhtigiien Vorlagen enbziftiz entfieden wird, Cs if picht unmahr 
| feinlid, dag es den eifeigen Bemühungen der Fuhrer der freifonfernativen Par 
tet gelingen wird, ein Kompromig wit Lem Bundeorath bis Montag zu Stande 
zu bringen, Am Dienflag fol fedann der offizielle Schluß bes. Porloametd 
ftattfineen. Muh ber Relchelag gedeaft in ber Witte kommender Woge frint 
Verien beginnen zu Mönnen, 

Die Berliner Blätter dringen noch lange Verichte Aber die zu Ehren 
Königs von Preußen in Bremen veranftalteten Feſtilchtelten. Nach ber Der 
| fel im Ralhhaus ließ fih der König noch In den weltberüpmten Murhöteller MR 
ven, wohln fpäter auch General v. Moltte auf eigene Fauſt eine Htetognodgttunp 
unternahm. Bon da fuhr der König in fen Abſtelzquarlier zurück don ne 
ex gegen. 10 Uhr Nachts mad einer Umfahrt Über den Wall zur Börſe 
wo ber Ferlball flattfand. Der Handelstammer: Präfident Urens empfing &E 
König am Hauptportal, und Hlelt im Saal folgende Anfprage: „Urs. Ms 
wollen. geflatten, daß IK Namens hleſiger Handelstammer, des Worftanbes Kt 
Bremifhen Kaufmanofgaft Em. Mijiftät chrerbietigft begräße und den Dil 
aueſpreche für Em, Mojeftät Huldvolles Erſcheinen. Bon Yubel Kalten & 
Räume iwieder bei ber Rachricht von Em, Majettät glorreiägem Siege zu 
aräp, lauter Jubel tönt Em, Majenät auch Heute von ber ganyen 
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Zelegrapbifche Berichte. — niſteriums ſelbſt von allen Seiten angefochten worden. Soweit wit die beltel⸗ 
Betlin, 19. Juni, Reichstag: Die Wahl des Abgeordneten Buff | fenden Geſetze kennen, iſt es ‚in dieſen nicht begründet, aber and wenn diefes 
(Seffen) wird für gültig erlärt. — Etſte und zweite Berathung des Etats bes | wäre, fo müßten eben folde Gefege je chit je lieber geändert werden. Wo im 











&h Oberhandelsgerihte, Die laufenden Ausgaben betragen Thir, 68,500, die ein. | aller Weit follte es denn hinführen, wenn jeder junge Mann, der Bein Militär 
br maligen auferordentlichen Ausgaben Thlr, 6000, Die Ueberweifung des Etars | war Bid zu feinem 89. Lebensjahre wegen folder Bagatellſachen einx fo irengen 
Age, an eine Commiſſion wird abgelehnt. — Bei der Spezialberatfung der Gtatss | Strafe außgefegt wäre? Die Sage wird wohl beim nüchften Landtag zur Sprache 
Y Ba pofitionen für ben Mräfiventen, den Vicepräfldenten und podif Rathe werden | lommen mad es dürfte, fih das feltene Sgauſpiel ereignen, dag in dieſem 
Rita diefe Poſitionen genehmigt, diejenigen der Subalternbeamten und Boten jedoch | Punkte alle Parteien einig wären. Nach unferem Dafürgalten warde man wohl 
lm auf bie Hälfte redugirt und hierdurd die fortlaufenden Ausgaben auf Thlr. 62,000 | ım Kriegemminifterium am. beften thun in dieſer Sage mögliäft, einzulenlen. 
ai ermäßigt. Der Etat wird mit biefen Modififationen in zweiter Lefung ans ‚Der niulich ergangene Verweis des Müngen-Sreifinger „Pafloralblatte“ 
uk)  gemommuen. an die ullsamontone Preffe und die Ermahnung zu angemefiener Nobleffe* 
lad * Wien. Die „Wienerzeitung” veröffentlicht den Bflerreidifg-itaticnijchen | aeigt allerdinge, daß e# fogar biefen Kreifen etwas zu arg wird mit deur Auf: 

U Verbrecher Auslieferungsvertrag. — Der Generalaih der Sadbahn freist eine | treien umferer „guigefinnten“ Prefie, Die Einſicht Tomnmt nur etwas ſpät, deun 

Akt auperordentliche Generalverfammteng behufs Genehmigung des bezuglich der türs | Jeit Jahren iſt das Uebel ſchon Uppig vorpanden und ob bie Bermahnung etioas 
Fra, Hifhen Bahnen abgefeloffenen Pachtvertvags, auf den 19, Juli in Paris aus. | Helfen wird, durf man torläufig mod bezweifeln, bis jegt' wenigfiene if feine 
Are. * Brüffel, 19. Juni. Die Abgeordnetenlammer hat den Vorſchlag Wirkung zu fpiren. Das Einzige wäre allenfalls das, daf Ehrem:Bolfsbote ſich, 
0] Guillery’s, mad; weldem die Bollfirefung der beceits gefällten umd mod zu fäl- fo oft e8 angeht, darüber moquixt, daß er ia jcht „mobel* fein müfje Yıım 
u; a, lenden, auf Squidhofe lautenden Uxtheile bis zum 1. März 1870 amsgefept | mag das ſelbſt [huurcig genug vorlommen. Uns kommt es ungefähr fo vor, 
Hg: werden foll, angenommen, ,  [ple wenn man von einer alten ausgedienten Perfon vor einer gewiſſen Sorte, 

* Waris, 19. Juni. Der „Bublic* meldet, daß General Palitao fhon | die dem legten Ref von Scham ſchon läugſt verloren Bit, verlangen wollte, fie 

Harz, vom St. Etienne nah Lyon zurüdgelehrt ifl. Im der von Aufruhr bedroht ger ſolle dech ‚unſchuldig“ fen. Sa, wenn das nur ginge, weun man nur Traws 

—. —T wefenen Gegend bereit jeht Ruhe; fie if vom 10 Bataillonen Infanterie und | den leſen lönnte vom den Dornen. 

= * — —— Dragoner beſetzt. -- Bei den Stragen-Tumulten in * — —— 

(at ben über 1033 Perſonen verhaftet. Es find von denſelben uur 200 im | ; 

— Haft — — die übrigen — in — a — ne EIBE BERSIER: Bam Carnuin ehtem 

i aris, 19. Juni, Der Kaiſer und der faiferli ring wer dauspläifffahre ka Linden voortde der uber E Wichrer 

hie Montag im das Lager von Chalons begeben; in Betreff der Reife des Kaiſers — BEN miffleb u. ’ 

Rıjbaır mac Beauvais ift nichts entfhieden. — Der Cabinetechef bes Kaifers, Conti, ift München, 17. Junt. Bor einigen Tagen etſchien ein am die heteef- 

hiehe nah Italien abgereift. Die „Patrie* fagt, die Reife habe feine politiſche Des | fenden Antheilungen uud Kommenbantfhaften getichtetes Kriogeminiferialselcript, 

Be ung. — Die Minenarbeiter von St. Gtienne haben ihre Arbeit micht wies | weldes bie Vorſchläge und Voranſchläge bezüglich ber für die zu Münden, 

RE der aufgenommen. — Die franzöfifcebefgifhe Gommilflon begann geftern ihre | Augsburg, Nürnberg, Würzburg und Landau. zu esrigtenden Milktärdeziclsges 

: en wieber. Man bofft eine baldige und bejrievigende Loſung. richte herzuflellenden Lotalitaten, ſowie jener für bie bei ben einzelnen deceret ⸗ 
* * Mailand, 19. Juni. Geflern haben wieder Ruheſtoörungen flattr | asıpeilungen zu feriseuden Miltäruntergerichte iunethaib 8 Wochen auordnet. 
N gefunden. Die Tumultuonten wurden von den Militär ohne Widerſtand zer | Die bezeichneten Gerihte haben befamstlih mit dem 1. Jan. 1870 in Witlſam ⸗ 
“ freut, die Rädelsführer verhaftet und die Ordnung wicderhergeftellt. Der Präs | Brit zu treten, (Br. Mm.) 

i, feet Hat heute eine Proclamation erlaffen, in welder er firenge Mafregeln hei München, 18. Juni. Die Nachticht, daß die Alten in der Schwan: 
ip ferneren Ruheſſörungen in Ausfiht ſtellt. Der Herausgeber des „Gazettino“, | borfer Ungelegenheit gefchloffen feien, und dag die gepflogene Unterſuchung leines⸗ 
R fowie Roſa uud Velfiore find verhaftet worden. Die Bevölterung leiftet den | wege ein für die Loyalität des Regensburger Wifhofs ganſtiges Wefultat zu 
* Behörden Unterſtühung. LTage gefördert abe, wird auch uns von untertichteter Seite beflätigt. Wenn 
4 * Bonbon, 19. Juni, Dberhaus. Die iriſche Kirhenbil wurde im | die allerhöhfte Erlausnig: eintrifft, diirfte der vom Mimiflerium beobſichtigten 
% zweiter .2ejung mit 179 gegen 146 Stimmen angenommen. Die Ubjlimmung | Berdffentitchuug des Etgebnifſes der. Unterfuhung fein Hindernig mehr im Wege 
R fand 3°, Uhr Morgens ftatt. ſtehen. — Wie wir hören, hatte ber vom Pröfidenten Zu ⸗Rhein zur Maßregeluug 

on . Madrid, 18. Juni. Ueber die Bildung des Cabiueto deo Regenten empfohlene Regierungsrath Braunwart diefer Tage bei Minifter von Hörmann 

mi wird gemeldet, daß General Prim zum Präſideuten defielben, Silvela zum Staats | eine längere Hudlenz, in welcher dem denunzirlen Beamten Gelegenheit zu feiner 

rat miniſter und Henera zum Dinifter der Juſtiz ermannt wurden. Die andern | mündlichen Bertheidigung gegeben wurde. (A. Abdz.) 

ze) Minifter blieben auf ihren Poften, —nn. München, 19. Juni. Bei dem Urmeelorps, welhes in diefem 

* Madrid, 19. Zum, Bei der Vorſtellung der Minifter in den Eors | Jahre zu größeren Uetungen bei Schweinfurt zujommengezogen wird, ficht bie 

— te erllärte Prim, das Gabinet werde die Berja ſung refpeltiien und die Bes | Meferve unter dem Gommando des Generalmojors von Schubatt. Die Drbonanz« 

thu. ziehungen mit den amerilaniſchen Republiken erneuern, — Die Cortes haben offiziere ſollen aus den 18 im 2. Kurſe ber Kricgdolademie befindlihen Offizieren 
yiz die Dikutirung eines Antrags, welher gegen Montpenilee's Rüftche geriet | beftimmt werden. Bel denjenigen Jafonterie-Regimentern, von melden zwei 
farb Mar, verweigert, Prim erflärte, der Herzog von Montpenfles Könne im jedem | oder drei Baraillone zum Uebungscorps floßen, rüdt der Regimentatonunaudant 
eb! Theile Spaniens feinen Wohnfig nehmen, , [und mit demfelden der Wegimentsabfutgnt, dann auch die Hegimentswujll and. 
Eur * Belgrad, 18. Juni. Die „Serbiſche Sant”, das erfte derartige | Mit jedem Batoillon rüden wo möglich 1 Majerund I Etabshauptmaun, 

—IJuſtitut in Serbien, hat fih conſtituirt. Diefelbe iſt behafs der Ergänzung der | ferner 1 Arzt und I Rechnungsbeamter aus. Won ben einzeluen Bataillenen 
Syn  Gomeeffion für die ſerdiſche Bahn und füdungarifhe Bahn, von Kitiada Ei | nimmt mar das 1, Bataillon ce6 1. Jafanterie-Negiments König die Muſit mit 

* Belgrad, mit der Hranco»Ungarifhen Bank in Berbindung getreten, fi. Die Gompagnien (Jafanterie und Jäger) marfgiren im Stande von. 5 
A D fijieren mit Einfluß des Compagnie-Gommandanten, Die Negimenter und 
* Bataıllone der Infanterie und Jäger führen bie im Mobiliſitrungsblan normtirs 
- P oliti f “ e® ten Dienflfahrzenge, Die Munitionsmägen bleiben in den Garniſonen. Es 
Bart © Mochenfchan. werden dafat aufgeräflete Munitionswögen (einer pro Vataillen) auf dem Lager» 
— Sthluß) Zu den wanderlei Sammlungen, welde gegenwärtig bei platz bereitgeftelt, melde dort vom bem Abtheilungen übernommen werten, Bei 
aan _ umb in Bopıen geichehen, wird jegt mod eine neue lomisen, — für die | diefen ſammailichen Fuhtwerlen ſoll Ranbesoorfpann in Anwendung lommen, weß⸗ 
25 8. päpftliche Armee. Es muß natürlich jedem freigefeit fein, fein Geld Herzugeben Halb die Einberufang der Jnfanteriesigußrjoldaien unterkleißt, Die Kadalerie · 
ya fir was. er will, aber etenfo wird ſich jeder andere dod noch feine Gedauken Negimenter racea mit 4 Escadronen zu 112 Vferden und je 5 Mann per 
En dariiber wachen durſen. Da mülfen mie denn fhon gefichen: man hat fon | Escadton über diefen Pferdeſtand in's Lager, Bezüglich der Fohrwerle verhält 
fa: viel gehört Über manderlei Sammlungen für Rorhleidende wegen Bafler- und | es ſich wie bei ber Ynfanterie, Bon ber Artillerie raden aus die 6 Pfünder 
4 Peuereneth,. fr Hungerleidende, Kirchenbauten und was es fonfl fein mag, aber und bie 4 Pfünder fahrenden Batterien in ber Stärke zu 99 Mann mit 81 
yaz tag man für eine fremde Armee Geld fammelt, das blrfte denn dod mem fein. | Pferden; die fahrenden Batterien führen 106 fpännige Fahrzeugt, die 4 Pflin- 

Ddzu formt, daß viele Rute glauben, die ganze Armee fei eigentlich doch nur | der reitende Batterie marfhirt im Stande von 103 Wann mit 107 Pferden, 
ip Überfläffig, denn abgefehen, daß überhaupt eim Kircenfürft Reine Soldaten haben | Die reitente Batterie führt 8—Gipännige Fahrzeuge. Die Munitiontaussäflung 

Ri jolle, helfen fie doch mikts; wenn Beute die Sranzofen aus Rom abziehen, fo | der Infanterie wirb auf 200 blinde Patronen pro Mann für die ganze Dauer 
—Z : Find dieje qus der ganzen Melt zufammengerafjen Shlüffelfolbaten“ doch nicht der Uebungen feftgefeht. Der Munitionsbedarf der Gavalerie wird auf 3 Patronen 
FI im Stande, die Jtoliener von Rom abzuhalten. Indeſſen mer fein Gelb ein: | pro Dann und Zag gerechnet. Die Menitionsausrüftung fänmtliher Batterien 
u mal begeben wil, dem lann man’s nicht wehren, und baflr, dag alles mım | des Armeelorps foll 200 blinde Patronen pro Geigilg betragen, Die Befondere 
— auz freiwillig fe, ift ja gewiß geforgt; von der Eeite, wo das geſchieht, ift Munitionsreferve des Gorps wird zu 21 Munitionswägen (Spitem 1800) mit 
ze 2% man Ras ja gemohnt. Ob freilich ein Staat im feiner Großmuld fo weit zu | Infanterie, 3 Wäzen mit Cavolerie ⸗ Manition formirt, Derfeben werden ferner 
um 9 gehen braucht, um Sammiungen für die Armre eines fremden Sonveröns zu | 4 Reſerde⸗Laffeten (26 Pfunder und 2—4 Pfunder) mit Runitionsansrfftung 
— gefatten, das iſt eine andere Frage. beigegeben, wonad fie, einjhließliä. eines 2ſpünnigen Rüfmagens als Bepid- 
Bad‘ Biel Auffehen macht in ganz Bayern ber Vorfall mit deu Meferniften | wagen ber Dffigiere, befichen wird ans: 28 Aipännigen, 1. 2fpärmigen,: zuſam · 
yet 2 Schenk in Wurzburg. Wenn auch alle Welt das Wuftreten des Herta don | men 29 Lahrzeugen. Hierzu ſtellt das 2; Mrtillerie-Begiment eine Partdauerie 

u“ 


Schent als unpaſſend bezeichnet, fo werten auch nur wenige erkunt fein don 
„gie Hauptmann, der ſich gegen dag ungehörige Benehmen eines jungen Man» 


Mes nicht anders zu Helfen weiß, als dadurch, daß jih die hochſte Behökbecim |‘ 
Rande in's Mittel legen muß. Iedenfalls aber if die Handlungiweiſe des Mir 


zu 129 Dann mit 15 Dienf, Reit und 118 — De Feld⸗Genie ⸗ 

i formirt ſih an ‚Benittzuppen zu 128, Diapıt ‚mit 
bie ‚Trausportahtheilung für ‚die Cauipagen 
im Stande von 191 Daun, 19 Reit, 88 Bugpferden, worin bie Buhrmwelcnts 
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Matie, Mittwoch, 7. Zuli, )Z 


Thlr. 5 


Dampficiff“, 
Mäberes Ki dem Säiffsmaller 


rto 
enorm ie 


und beffen Agenten: 


Erhard Angerer in Uffenheim , 

Re Bee Bullen, x, 
od. Seb. 1) +) o 

in Dinfelsbüpt, 

6 


Rederer in Forchheim 
Guſtab Weißmann in Neuftadt ajAifch. 















Georg 







Beinmann bei der Kirche in Mörblingen, 


„ Am mächfien DM 
Haufe Mr. SSH Lit. DW an der Carloſtraße dahier von früh 9 Uhr on 
fortgefegt, wosei Bauptfählih Möbel und zwar: 2 Sopha mit Eeffel, 1 
Sautexil, 1 Sekretär, Säränfe, Tiihe, Gtüffe, dann ein gußeiferner Kano ⸗ 
Soofen und 1 Partie altes Eifen, ſowie fonftige Segenſtände uog zur Ver⸗ 
ſteigerung Fommen, wogu Kaufelichhaser hien eingeladen werden. 

F. Spönnemann, Commiſſionär. 


3. 
20 Perjonen finden den Sommer und Herbit 


hindurch bei und dauernde Beichäftigung. 
Arnold & Gutmann. 
Am nãchſten Diontag den 21. die; Nachmittag 3 Uhr werden 
im Bub'jchen Wirthöhaufe zum uter dahier nachbezeichnete, dem Herem 
Gaterſchaffner Meyer bier gehörige Grundſtücke, nämlich: 
a) in der Stadtflur Ansbad: 
1 Zagw. 87 Dez. Ader im Wolfothal, Br. 1621 a und b; 
b) in der Steuergemeinde Eyb: 

2 Togw, 51 Dez. Wieſe am Pürftenweg bei der Weidenmühle PLANT, 330, 

2 Tag. 17 Dez. Wiefe, die Schwegers Wiefe genannt, PM, 170, 

— Tegw 85. Dez, Wieſe am vordern Drles, Pfr. 1188 b, 

1 Tagw. 70 Dez, Ader am vordern Orles, woron ein Theil Wiefen ift, 

PT. 1188 a; 
e) in der Ortöflur Steinersborf: 

1 Tom. 28 Dezim. Wiefe, bie, Rothwieſe genannt, PRT, 1419 m. 1419’), 

1.Tgw. 16 Dezim. Brechhausader, BR. 1503, 
mit den darauf beſindlichen Früchten durch den Unterzeihneten im Auftrag bes 
Befigers an den Meifibietenden verkauft und Kauſellebhaber hiegu eingeladen, 

Antdach, den 16, Juni 1869. 
J. F. Spönnemann, Agent und 

Commiſſionär. 













| 
Von hoöchſter Seachtung. 
„Wenn das Folgende wundetbar erſcheint, indem ti von einer faft 
anglanblihen Heilung einer Tongjährigen Krankheit ſpreche, bann vers 
ſichere ich anf Ehre, daß Mies ji fo verhält, wie ich's bier nicders 
ſchteibe. Funfzehn Jahrelang litt ich au. foridauernder Diarihoe, vers Kl 
J bunden mit Magenfeiden, Appetitlofigteit nd ſpäter auch noch hin zuge · 
tretenen Bruflſchnetz. Ich gebrauchte zahlloſe Mitlel, um mein ſicht⸗ 
lich zu Ende gehendes Lehen aufzuhalten, aber vergebens, Man fagte 
mie zulehl niein bedorſtehendes Ende ohne Rachalt voran, Ih wandte 
mich in · dieſer Noih an einen · ſehr · geſchickten· Arzt; biejer--empfahl-wir m̃ 
gg N Oenug des Hoff’fhen Malpertratts@efunbheitsbierd als daupt · Ei 
jühlihftes St 1, unter Bugiehung der Hofi’ihen Malzeiües 
fundfeite.Ghocolade und (da. ih auch an ber Bruſt litt) die Bofj’ichen 
Bruftmolgbonsene. Unglaublich war die fofort eintretende MM 
Seilwickung; jede Flache alzertratt, jede Taſſe diejer 
alzAChoeolnde wandelte förmlich mein Blut um, ih wurde | 
täglich Fräftiger, der berlorene Appetit Tamı Iwieder, mein 
abgentagertes Fieiſch gewann wieder eine gejunde Fülle und - 
Farbe. Alle Treu aufgegebew Hatten/serftaumten, mach. drei Worten 
mich wieder gefund erblühen zır fehen. Ich aber danke Gott für meine 
Rettung; und empfehle, jedem, Kraulen diefe, ollen andern flärkenden 
u Mitteln vorzuzichenden Johann Hoff’fhen Malzfabritate* 
= Wien, den 7. März 1869, ⸗ 
Seinrich Kof, 
ti Gräfl; Sof Batthyani’fcher Geflits-Direktor, 
M Des Königl, Coumiſſious- Raths Hoflieferanten Herrn’ 
Zohan Hofi's Filiale in Köln, Komödienftrafe 26. 
E Depöt im; ach bei Hie a ner, 


a] wic 







































eftpbalia, Mittwoch, 28, Juli, 
| agepreife: Crfte, Kafüte Pr. Ext, Ihe. 165, Biveite Kajüte The. 100, Biifhended 
5 


Fraht L. 8 pe. 40 Hamb. Kebitfag mitt 16 pCt. Primage, für pedinäre Güter nad Uebereinfunft, 
vorto don und nad den Berein, Stoaten A Sr. Briefe zu bezeichnen „Her Hamburger 


Auguſt Bolten, Bm. 
fowie beidem allein für das Könige. Bapern zum Abſchluß von Neber- 
en conceſſionirten Vertreter und Generalagenten der 
#. I. Bothof' in Aichaffenburg 


A. Wilhermsdörfer in Ansbach, 
Se ar — 

oh. Lehuer in 
Müller in Hersbruck. 
Guſt. Meyer in Eichftätt. 
I B, Hertlein in Erlangen. 
Joſ. Ihner in Hüttenbad. 
Jod, Daiber in Weiſſenburg. 
An geeigneten Orten werden tüchtige Agenten nefucht. 






ontag den DI. die wird cie Muetion im 

















inch A 
yfſchifffahrt zwiſchen 
&  NEW-YORK 


Havre anlanfend, vermittelft der Poft⸗Daupffchiffe 


Mittwoch, 14. Juli, Ei 
Mittwoch, 21. Juni, 2 


m 





Miller's Nachfolger, Hamburg, 




















gs Tuer Genehmgung. 
iehung am 24. Juni: 
u Der großen 

Allmer Pferdelotterieh 


nScammt-Gewinne fl. 30,000, 
Erſter Huupt-Gewinnf 


fl. 2000. 
LNiederſter Gewinn fl.i5 Werth fl 
Looſe per Siuck DO Kreuzer. 
Hi Gebrüder Schmitt} 
Adlerfiraße 190 in Nürnberg, 
— erhalten bar 
ä Ferner: = 
Ulmer Dombau-Loofe 35 erg 
m Fürther Schützenfeſt Looſe g 
mit 800 Gewinnen, 

5 per Stid 30 fr. H 
Wafchapparate 
fowohl mit eigener Fenerung als zum 
Einjegen anf Sparherde werden fort 

während andgelichen bei 
Dr E. Friedrich. 
a a Ra 
adden Id mid, fomie meine 
ztau, längere Zeit von einem fatalog 
Huften gequält foh, brauchte ih eine 
Ry.ittang den Mayer ſchn Bruß-d 
Sprup and wie erhielten badurdif 
Kate nur Erleichterung des Hufens, 
fondern auch ein allmäliges Ver 
ſchwinden deffelten. Ich ſielle da- 
her bie Behauptung auf, tag tief 
Syrup geeignet ifl, jeden fotalen 
duflen zu minderu und zu Befeitigen, 
B Meifen. Jährig, 
# Bunde u. Entvindungsarzt, Ritter 
d. Chr eutrenzes zum Albrediscrden 


yHols:Entzündung durch 
Erkältung. 
x Giemit beſcheinige ib, dag mid 
in G. A. W. Moyetſche 
weiße Brufi⸗Syrup 
— einer durch Erkältung zugezogt⸗ 
Bacu Holsentzandung in kurzer Berl 


& Berlin, den 21. Novımber 1867 
J 

IFriedrich Nehm in Ans 
Wbach. 


einer guten Herrſchaft einen Dienft, 
Näheres in der Expedition. 
















va AwUR 
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FR 

en 
verwandien uud Kreumben —* 
traurige Nacheiäht, ‚baß * 


unfer { 

Ibes Kind Georg arflera Hr t 
3 uhr im 8, —— —— 
verſieden fl, J — 
— — 
Jus Nodmittog u 1 
Leonhard Bitz ager | 1 mut 
Maurere u. Steinbani 


Regina Biginger. 
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X 

de 

malen a⸗ 

er cine © 

gftien 

die Paft 

weg 

empfehlen ihre ihr 

als vorzüglich anerlannien ' J 

EChocolad Berteche 

Bu haben in Ansbach DM oem 

Fr. dr fiden 8 

>. Sr X 

an Pers 

Bei Bengmacher Krauß in Irak, su 

haufen finden einige Gejellen ach [0 
Bejdäftigung. 

CT ift fhöner Bucs gu haben, —* 

Kicſctachen u. Kaffcedrod De Bie einer Er) 

Abends 6 Uhr warme Regensturg@] ka Ar | 

Knoblauch und Anadmwilrfle bei get pere⸗ 


Karl Winter]  ° 


"Heute Sonntag md die fol 
Tage findet auf dem Nufbaum ie] mai Bea 


Preiskegelfdjieben \ © I 


8 4.) Mutung, 
ftatt, wobei folgende Gewiuuſte zur der aufe 
iheliung kommen, nämlich: & 

1. Preis: 25 fl, ® 
a ein Hantimel; oefunder 

8. 15 fl, freut, \ 

4. Pr 10 ft., feet fat 

5. u 6 fi, ferzeren 

I ” j —* ſewie R 

Sau J Vehord 

s. „. sh — 
Hr 2 fl, weiter £ 

0. 2. ER — 
wozu ergebenſt einladet — 
Ansbad, den 20. Juni 1869, viid gem 


_ Mag Niedermapee | wait 
Sonntag Uhlanenmufil mil Bine 
dem Nukbauın. ; 


Sellerpartbieer | yon 


Am nähflen Sonntag bei gie bie Dix 
Witterung fpielt die Windeheimer & Rex, der 
wufil anf dem Welfenkeller bes {a Teile : 
Bierdrauera Döler zu Burgbe . 
wozu biemit freundlichſt eingeladen MÜh) Iynſhan 

Sonatog ten 20. und Monteg im] Krari 
21.8. it Kirchweih mit gutdefk gr 
ter -Zaogmufit im Nöghof, wozu — 
lichſt einfadet Wideel Rigwanz. 

Me ar 






















Mufitaliige Unterhultang mit we s 
gepihnerem Stoff b. Fleig zam rigen | Frik 






































Montaz warm, GEBHarHl| an 

olfäudig wieder Kirftellte, & A 29 iſt bis Martini en del M 
wien 4 

Pauline Kintler. 3 | Quartier mit 5 Zimmen gt —* 

Rar ollein echt zu haben PAR. | vermiethen. — 1— FJ 

A 27 ift ein Oluartier zu vermicdhet kr 

und auch Milch zu haben jet... 

\ BSR 2 | :D 22 ift ein Oudrtier m find. 

Kin ordentliches Wa tb — en „ri. Ch 

uriieh YRängen — ift eine freundlige Wopsp| im. € 

au bermiethen, Fer 

Answarte Kan, 


Bur guten Hansmannstoft erden 
Koftgänger gefucht 
Kronengaffe Nr. 295. 
Ein großer JHmarger Hund. if zw. 





gelaufen und Tann bei Jalod Winter Sh 
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en Bert 
—— vere F — TER PETE 
Hof hernde Unlrauter “Berlin, —— Con ee * hi 
iyen» unb Öerienfelber vielverii wenigen, d : ‚ 18./Jani. Zoltparlament eite 
h ebenprodult debaute Roggen er *88 Siarichſen's ob mit Mexito Verhandlungen wegen eines. Handelsvertta 
‚© — leitet worden ſeitn, antwortet Delbrüd, dag ber Bollbundesrnth im Begriffe 
) Ri commerzielle Berkandtungen mit. Degito zu eröffnen dieſelben doraueſichtlich 
u 5 ein befriedigendes Rejultat Haken würden. — Der einen Be 
gefeiges wird mit umwefentlichen Mbänderungen "definitiv amgenommen. — 
— jr Antrag Meg: der Bundeörath möge dem gleichzeitigen Tagen bes Zollparlaments 
ven bei n \ J on Marjeille nah den | und ber Eimzellandtage eutgegenwitten, wird faft einftinikrid augen nad» 
dort: anzubieten, um auf diefe We s Einbringen d de fr * 
BEER SE ne ande Berl m ar Dan | em uf Se Ds Aa Shnaß i Wiig Sa Way Ne a 
* bereit viel @exite geldpmitten, melde fehr {hön und rei ausgefallen | gegenwättige Tagen ber heſſtſches Ständepetfanmkng) forigefallen. ’ Hohenlohe 
i ° Patien Icheint in gleicher Weiſe begünftigt zu werden. Belgien ift ähnlich wie | will im der namentfihen Nennung der beffiiden Stände) und der Nilgtberlid- 
— von ee tn — a beimgeach —— ſichtigung der übrigen Regierungen etwas Berlegendes in der Form bes Antrags 
fein“ Günhiges Hehultat als im Vorjabre, im welhem allerdings eine ungewöhnlich exbliten.. Der heilige Dnpden henolimädtigte * Hoffmann Rinnat Mr want 
sende Ernte davon gemonnen ift. Holland und Sübveutihland berichten ahnlich, | aber die Auffaffung zurüf, "als liege im der Motivirung des Antrags ein Bor 
n Württembergiichen jedoch ſcheinen Weijen umd Sommerkalmfrügte tm Allgemeinen | wurf gegen die heſſiſche Regierung und die heſſiſchen Stände. ' Der Antrag 
2 gut zu werden. In Württemberg, Baden Stuttgart und Göppingen, bat am Stauffenbergs, die Keuntnifnafme von ben Vorlagen zwei Moden vor'ber Par 


. dv. Mis. ein ſtarles Hagelwetter viel Schaden angerichtet. Am Rhein, in Weſtpha 7 fi , —— 
Ten und in der Provinz Saden haben bie Larven des Getreide:Laulläferd allerdings ruentädetufung betreffend, wird angenommen Delbräf verfeißt ein Entgegen 
fommen der Bundesregierungen. Nähfte Sihung: Montag. > 


nur partiell umd lotal empfindlich den Roggenfeldern geſchadet, demungeadtet dürfte auf 
eine qute Mittelernie bavon zu vedinen fein. Wehzen, Gerfte und Hater ftehen dafelbft Börsen-Berieht 
Erautinrt, 13 Juni. 1869, 
Gtantt-Papiert, 4 


gut. Im Konigteich Sachſen ſcheinen die Maifröfte den vorher ſeht ſchönen Feldſtand 
Bayır. 5°, Ooig 101, v. Deflerr. 44,9), Rente tn ei, 57,8. 
— Pa en » 66 '®. 


N. 








































got gt zu haben und ift daffelbe bedauerlicer Weile in der Markt Brandenburg, der 
esmart und Vorpommern der Fall. In WMedlenburg iſt viel Weizen engliſchen Ur: 
fprungs ausgewintert und vermochte nur zum Theil ſich wieder zu erholen. Die hei 














miſchen Sorten ftehen dagegen vorzüglich, und ftellt Roggen eine mäßige Durchſchnitis⸗ _ U A/B 4,8. 

ernte in Ausfiht. Bofen, Oft: und Weftpreußen zeigen ein ädnliches Wild, jedoch has 5— 88,8. 6%, Nat. v.1864 666 

ben auch dort Hagelſchlage lotale Schäden angerichtet. Erzeugie ſomit zu viel Feuch AblRKeute 848. 59, „ Hentrfe, v· 1866 

tigteit europa Klagen und Befürdhtungen, ſo iſt dem entgegen die Dauptlorn, | Würts. 45 Obligat, 927/,B. 2, Metall, 2 

tammer Europa’s Ungarn, durch Dürre für feine Ernteausſichten beuntubigt, es bleibt | Sadilhe 4558 93,R. Nuserit.8%/, O6L1881r v.1884 852,8. 

aber zu erwarten, ob der in Ichterer Beit auch dort vielfach eingetretene Wegen noch | Brenb: 4",%, Dbia 33204. 6%, „ 1832r0.1862 88°) 

tehtjeilig genug gelommen ift, den Schaden wieder gut zu machen. Aus Amerika Oeſtert. 4. Rente Binf.in Bay. 51, 8%, „ 188072.1886 —2 

tommen Berichte, daß die Ernteoudſichten überall ſeht qunſtig ſeien. In Auftralien Baut · und Creoit · Attien uud 

iſt Die bereits vollendete Ernte über Erivarten gut ausgefallen, was einen empfindlis | Bayer. 4%, Blaudbr. dic. Hyp·o. 919,9. Deñert. 7486 

hen Preisdrud dajelbit im Gefolge hatte. unft. Bauffifi.a BODIL.n.1867 120 B, Crediu⸗Att. 314 
—nn, München, 13. Juni. Berihiedene Blätter haben kürzlich die Mittheilung er m AOR 2856). Defterr. 5%, Vlaudbr. d. BErBlufl. &.89b;. 

gemacht, dab die Telegrapsengebühr im internen Berlehr Bayerns auf die Hälfte reduz | Branti. 4%. Oyppiauhbr. 8, dio,’ d, 7A BD. 


ixt werden wird. Rach den von uns eingezogenen Ettundigungen ift allerdings eine 
abfehung diefer @rbübren beabfichtigt, lei diefelbe wird jedoch erft nah Wollen 
dung aller projeltirten internen Zelegraphenlinien eintreten. Wie viel die Minderung 4 4* * 
betragen oder ob fie gerade auf die Hälfte der bisherigen Gebühr rebugist werben wid, 4 Bi Marb, a500f. 10T. 5, Ein. 8200 0.161,55. 
darüber iſt noch keine endgiltige Enticheidung getroffen. 4, Alınpbahr 8. Böhm. eſb. 200 f. — 
$ Münden, 13, Yun. Der Derwaltungsrath der „bageriichen Bereinsbanl“ Deftere. 4), Br. Grau B 3624. —— E 22 1646330. 
— deſſen 1. Präfident Graf d. Hegnenberg: Dur und 2. Präfident Robert v. Froelich 6, Sad. (Bond. A500%r. 41,8. ärger 4 SROML 708. 





Bayer. 4%, Oub.ati.a 200 . 124,8. | ı Dehlern 5%, @i.B.& 200 . Ebt. 
4%, Luhm.Berb.' 5005. 160) —* 180b 








— gibt durch Cireulax befannt, dab das neue Banlinſtitut mit dem 2. Gall d. J. 
ne geihäftliche Thätigkeit beginnt und daß mit diefem Tage die Gelhälte des Ban: | Bayer. 4'/,*, Ludw⸗Verd. 8* Deſier . nr Du: 
ufes Rob. v. ifroelih und Komp. auf die Bereinsbant übergeben werden. Bei der wi dilto 86°/,B, 2 8.0, (ffr,) rg 
beute fattgehabten Wahl der neuen Gemerbelammer für Ober mar bie Belheili · . 39, Siaate· 86,8. | ® 5, Wen. 7 MB. 
ung eine noch geringere, als bei der geitrigen Wahl der Handelstammer, denn € dar 3%, Siäbb, (Zoe) 47,8. 09, WB. )» 7348. 










= von 402 — Gewerbsleuten nur 164 ſich an der Wahl beibeiligt, 
obwohl derjelben eine doppelte Agitation vorausging. Bon den 8 Gewählten gehören 
4 der Mittelpartei und 4 der FFortichrittspartei an, 

Freiburger 15 Ftes Looſe. Seriengiebung 
AbT 641 653 BOB 007 024 1723 1927 2005 2036 2 


? femerfrei 
59, if, in Stiber 758. Aifeld· 59, 8.-8.1.© ( — 
8. bitte neutfle Gemeifj., 73/,6z. | Lwew —S—— 92 


ũaicheas · cooſe. 
Bayer, 4%, Pram. Looſe à 100 Thl. 108%. |’ Vraimifcen Leeſe à 20 Thit. 184,8. 
Aa — oe 128, Oct 0), ON. 4 76,8. 





am 15. Juni. Gejogene Serien: 
99 2495 2697 2716 3127 3339 






3534 3394 3914 4142 4977 4390 4392 4925 4698. 4746. 6016 bit1 6192 5257 5377 | Badiſche ap Domäne 14,9. wir L 1888 161',@. 
5936 5957 6075 6398 6490 6494 6514 6540 6960 TAL T3TL. „ 35 ooſe 55 89, HsBoojew. 1860 SR 
Nürnberg. Bet der am 15. vorgenommenen vierten Berloofung der Bartial- | Raffauer 25 ſPo Looſe 37,8, 100 120", 
Obligationen des Hof-AihsEyger EifenbahnAnlehens wurden bie nachſiehenden 67 lm ech Ges Werten, N MR ERS ; 
mern gegogen: 58 475 Jul Dil 766 356 980 1033 1083 1335 1603 1784 1868 1987 | Brenß. Frledtiched'et WM 9.58 +09 | 20% ib 9:81,32, 
2185 6 2758 2772 3198 36%0 3527 3649 3717 B72 3917 4021 4736 4760 4350 |. Plolen 9849 —5i Souverelan⸗ 141.59 .-12 3 
5310 5345 5358 5571 5919 6229 6321 6908 7091 7354 7388 7398 7446 7539 7592 , voll. 10 H. Stude 934 —08 \ 2 90 —i2 
TI6Y TIE 8032 3166 3244 85h1 B6Hi 3794 8319 8838 9247 10445 10826 11457 | Dufaten 837 —39 —* in @olb „3 —-»m 
4141542: 44367. 41369 11884 11958 12070 12215 12274 12283, Deqſel auf Bin 96',,65.; Berlin LI, Si; ’9591.), ; Bonbon; 120,65. 


Zelegraphiiher Schiffg-Bericht mitgetheilt von R. Wilhermsdörfer in Ansbach. Fesuilfnet'a. XL, 18, Juni, Schluhcutſe. Deſtert. feuer. Met, 52 

$ Bahiburget Boftdampiihiff Dommsonla Gapt. Meier von der Linie der Hamburgs | Sproc. Rational 55%, ;..dpzpc, ‚Koofe m. 1860 —; m. 1864 —; engl Met. 
Ameritaniichen BadetfahrrAltien:Bejelichait trat am 16. Juni ‚wiederum ee Meile | do, 1859 66%; Banladten 716; Grebitactien 314); 9 Eproc, Mmeritaner vom 
via Havre nah Nemw-Yorl an, und hatte außer einer ftarlen Briefe und Vader Bot | 1882 809; = Bayer, Boofe 108, —; öfter, Staats: 


S 








400 Zons Ladung, 66 Ballagiere in der Cajüte und 440 im Smildhended an Bord. bahn 3619), nactien 1249), London 120%),, Bar 
en rer — — — 95%, Wien 96%. Tenden: Gaiuß befer: 
rielinee van unsreil 
Ss Sunünotis Was die biefigen Verehter der Rammermufit feit bem exe ne x e. 

Hen Aufſteten des berühmten Slorentiner Quartettvereines wahrhaft eriehnt | Dinkelsb., Han, F gef. gef. Dettingen, mitt, wich, wi 
baben, foll in dem nächften Tagen in Erfüllung geben. Das Florentiner Quartett, | 16 Juni. fi, 'k, 1. 900 BEL ı 2 tt. tx. 18, Jani⸗ J cc. — 
von einem wahren Taumphzug durch Frantreich zurüdtehrend (die Pariſer Blätter Kan 20 34 19 3918419 0 — Retn: 19 30 18 30 47:30 8 — 
haben fir das unvergleihliche Eniemble genannter Kunſtler nur Eine Stimme der Br Reyn 20 34 19 39 18 19 20 — Bautzen 20 30 19 45 19 — F- — 
wunderung), tritt eine weliere Kunfirene durch Deutihland an und wird, eingedeul der Rom 14 25 13 59 13 37 16 — Rom 14 30 13 30 5 3 = 
eritmaligen ausgezeichneten Aufnahme dabier, nach eben eingelaufener- Nachricht n äd: Gerte 13 27 13 12 12 54 5 — Oserfle 13 20 12 55 : 3 
ften Mittmod, den 23. d. M. ein zweite® Gomcert veranftalten. Deß uu dem dabr 23 78 716 2— ** 96 839 81 — 


Berantwortliber Redakteur: Andreas Rüd, 







DBetanstwasange m ⁊ 
Betaunntmabung | 
Aus Anlaß einer Entjhliegung des Staatsminifteriums | 


werden Diejenigen, welche im Stantswalde Zeilberg Baus, Nutz⸗ ' _ Ipeifmefmenden dreunden und %Belanmten, bringen wir; hiemit atf 
oder Breunholz erjteigert haben, aufgefordert, ſolhes unverzüge | en Fer ed * ER er ———— * 
lich abzufahren. Pr Ansbach, den 17. Juni 1869. Bene x — Het, exeter 


tadtmagiſtrat. | 
J Kö: SC ae er 
 Betanntmadung. heute Vormittags 11 Uhr nad) furz zurüdgelegtem 70, Lebensjahre im 


Die Einlöfung der am 1. Juli 1869 fälligen Zintconpons der MPtiengefell- 
fchaft für Gasbeleuchtung in Ansbach geſchieht von viefem Tagt 
an fm Gaswerl Ansdah und im Nürnberg bei Herren Bankier 8. I. Gutmann 
mit 2 fl 15 fr. per Stihl. 

Gaswert Anabad, den 18. Juni 1869. 
Die Berwaltung. 


Bertauntmadhuug. 

‘ Die tul. Bezirl-GenätssInfpektion Ansbach verfieigert am 

tenftag den 29. Juni o., Vormittags *,10 Uhr anfangend, 
in ihrem Solale den pro II. ‚Quartal 1869 anfallenden Pferbebünger , und 
verſchiedene au erle Gregenfänte ale: Mäntel, Mäntelfüde, wollene 
* und Bferde-Deden, Sättel, lederne Geſchirre, Gurten, 
— ern und anderes Lederwert sc. — die Gegenftände (gegen: jofortige 
re- ——Hffentlich an den Dreifthtetenden. rer re 


das beffere Yenfeits ; 
. 9 ift * Be Berluft. Geſeguet fei fein 
ndenten, E 

































v. Blantenburg für bie 










r angteichen erjchöp 
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— Pat \ ngemf ertanhte der Gerichtshof auf Sjährige Zuchtbausftr 
j lo5 bie. „um 10%, Abs Abends... S ge auch bie.nusgei 
‚To bald «6 » und fo wenig man daran zweifeln tann, dab Hinter der Schuh nod 
Steuernachlaſſe. Heute find wir mn em die ‚vielleicht di Rise, — eine noch größere Schuld wu 40: 'hatı man 
SH 
ah den ven Arebt Delle Ausgang zum watnenden Eyampel dienen und unſere Stadt auf lange 

äbnlihen Schwindeleien bewahren! : F EN 


j Die Yinanıfrage Dermiidtes. 


weil has Pietzolzum Ldialie won bee Erhöhung, : Ansbach, 19. Jul. ‚Jan Reeiamfablat mied milgeibeit, daß ber 
der biefjährigen ——— am ‚Schullehrerieminar, Eſchſtaut auf 
9. Auguft 1869 Borm. 8 Ubr jetgelebt if und diefe Prüfihrg an dem DA 
de mnbes | det Tagen fortgefegt werden wird, Es haben ſich daher alle diejenigen f 
€ dreigig | Mittelfsantens, welche ich diefer Prüfung unterziehen wollen, insbejöndere die 
amtszöglinge deo 3. Eurfes der Vräparandenichule Bleinfeld.an biefem Jo 
yitig bei der & Schullchresfeminarinipeltion Eihitätt anzumelden. — Bebiı 
ufnabme: durch das zuricdgelegte 5. umd nicht überfchritiene 20, Sebensjahr, 
Vorlage eines bezielsärztlihen Zeugniſſes über gute Belundheit und das . 
denfein von lörperliden Gebrechen, weiche ein Pinderniß ifür den Lehrbeuf. bi 
men oder fich mit dem Bulammenleben mit Anderen nicht vertragen; 8 — 
len Rachweis über die zur Beitreilung des Aufmandes im Seminar zu Gebole 
den — ee ge — nematuns dert. Sch Y \ * 
er Seite — was im. ge niet» nchen, 17. Juni. Fur den Auguft werden im ber of: 5 BE) 
ME Al De ae egterungen find der Uebersengung, bap | Einftudirung der Oper Adeingolde von Mihard' Wegner Mufiter betr 
Iverflandenen Iutereffe der Rämder,’die fie zu verteeten haben, heat, au eine | Yultswmenten Giolinc, Biola, Cellg und Baijo) aufgenommen. 
Echohung der Einnabraen won dem Berleht mit bım Auslande Be zu nehmen. 3 München, 18. Juni. Wegen des bedeutenden Eiſenbahnunglüds 
v. Wedemeyer (price kr Betroleumitewer. ER einigen pesiönligen Vemerfungen | vorigen Sommer bei Großheſſellohe unmeit Münden ftattfand , konnte erfl_ nad nen 
wird die Einführung eines Eingangszolles für rate im Betrag von 15 Sar. der | Mtönatlidher Unterfuhnng eine Anklage gegen einen Lolomotivführer umd mehrere Bera: 
Bentnee in mamentlicher Abftimmung mit-105 gegen 93 Stimmen abgelehnt, Dakite | fer erhoben werden, und mird diejelde am nächtten Mittwoch au Bezitsgeigte Sin, 


DR. 
































































Rimmten u. A. Meuftel, Kück v. HofenloperSchilingstürft, Janlen, Kefer, v. Shlör; | Ben r. di J. ur Verhandlung gelangen, R Se | ei" 
Dagegen bie —— ale der ——2 tonalliberalen, die vieuß. = Er Direltor der Gebiranitalt in München, Prof, Dr. Karl Heder, wane | he ah 
ittgpartei, ‚die Tübdeutiche : ion mit Einicluß der, beidem ‚mütrtemb. Miniite, | von der gynäfologlicen Geſellſchaft in Bolton zum Ehreimitglied ernannt, — — p Bpkit in 
und. C. Mark, 39 v, Eihtbal, Erhard, Jordan, Rold, Marquarfen, | , „ Na& Hebung formaler Hindemiffe in Bezug auf die vertinsgefepliche g —— 
v. Stauffenberg, — Dieranf merden die hiesigen Züeile..der Zariloorioge (Zara: | feit. find mn dem tm vorigen Jahre in Münden bei ben. Djähsigen Jubiläum A 
verglitungen ud. biesburd die. beiploflenen :Wodifitatiomen  noifmendigen {onttigen | Gabelsbergerihen Stenographie gegründeten „Deutihen @abeläbergers Stenograplenf] HR 
Teriänderungen und Schlußbefli m angenommen, die. beiden Gcleiden’ihen Re | hunde, auch 9 djterreidifche Stenograpkenveseine mit 1317 Mitgliedern beigetwiag Im 
loistiomen abgelchnt: Damit: ift. die Vorberaibung der Zarifoorlage :geichlojien und | Auherdem gehören dielem Bunde 22 Vereine im Gebiete des nordd. Birrdes mit 7% Ave 
‚zum Buderfenergeleg: übergegangen, New eingegangen find folgende | 19 im Bayern mit X und einer in ber Schweiz (Zutich) mit 28 Mitgliedern‘ am, A den Fr 
mis; 1) vom. ijehem. v. Böler: Die Habenkeuer, las ihre Erhöhung: beliebt | dab derfelbe zur Zeit im Ganzen 50 Vereine, darumier alle: von Bedeutung, mit 79% . 
che, zu Damı netten Sage erfl vom.s. September 1870 u erbiben, ingleihen den | Mitgliedern umfapt. In Bayern Pi die größten Stenograpben-Vereine ‚der: Central mh 
‚Singangszell ect vom glsicher Int am zu ermäßigen; 2) von De Löwe und 14 @rs Berein in Münden, gegenwärtig Buntdesvorort, mit 290, dann Die Verefiie zu Aug — 
mojien (meiit Mitglieder: der. Yortichrüitspartei); dem: Eingange oll ſür Sytup auf | burg mit 97 und Landshut mit 82 Mitgliedern. 12 ae 
1), Ahle. (art 2%, wie bisher umd ius Entmust) besabzufehen. Gehtimer Dozıfinanz: | (ine Feunetſchau aufden Yande) Haft Du ſchon einmal einer Frucszg taz 
** Seele als Bundeslommiffär leitet die Debatte mu einsm anslührlihen Bor« | Ihau auf dem Lande beigewohnt? Ned nidt? Nun laß Dir ergüblen. — An einem en 
ein. Abg. Mohl fuct im beinahe einflabioer Debe Die einzelnen Behauptungen | Ihönen Bor und Nahmiltage erfheinen in Deinem Hauſe der, Hirc Worfteher der uf heiter 


BEER ein Bahderfländiger, ca 
biefer. DIEE dret Herren wel) 
ertlären Dir: „Wir Mnbapk, 


"de6 Borrebners zu widerlegen, bleibt jedod bei der Unzube des unaufmerlfamen Haufes | mzinde, der Dert Schlotfegermeifler des Tiflstte und 

far uno — — ——n— ſich mebriad — ficht, — pdir — in ber — if, sn 
e Fi en t eimen qulen or; de admliicg un 

onung mge des Redntte um ube zu bitten reler gebt Feuerichau, an lot Ich Pat Da Du R Eaidte ei Deinem fe be 


Uusjühzungen gieihzeltig auf feine zu den ‚einzelnen Paragraphen gertelte ä { { i { 
Klee: er eh e Ari Dr Aunadıe diejer —— Fran zadit Du zatüchich 12 Tr. umd glambft mu, vaß jept Die Kligung Deines $ ) 
Borlage iur "Gamyen Minen werde. Hdg. v. Benda rrtlärt Namens der und Hauſes oorgenommen merben wird, Um machzu Bau ob die Üeneiperäthfd 
eeintereifentem, dab dielö im Broken und Ganjen mit der Vorlage einoerftanden | ir Ordnung, od die nörbige Amadl —— ne Heuerhaden und @ ; 
di yo Die, Örmesalderaite wird geidloffen. Bor den Eirteltt im die Spegiaidistuje | gen mit Auswilhen vocdanden, ob Kine Lörer unb Yüden in ben Def ae 
„non Erfälieht bas Hass Beriagung. Mach dem R., Rort.) * —A— — — —— Su an ei wo Em d l . 
7 r allen diefen Boraueicgurgtn & & 1, & u muß} wifite, 
Italien. dur — Congil find 50 Biſcheſe 0b kin einsare Id Diener a iatem ——— 
1) u Pa r = i 4 «8 in Bu 2 > 
5 m bereihtigt,,. Die Berechugung ber Bilhöfe in partibus fleht noch nicht — ver ı2 & wieder einen * — abe ten uud! af 2 
et. Außerdem find 57 Kardinäle, zur Tbeilmahure beregtigt, 15 Kurbinalhüte | Deputation zum Radar, mit dem Beriprechen, in b Dionaten wieder zu 
find zur Zeit vafant. Unter diefen. 922 Verebtigten find: itafienifge Kardinäte | Berente adıs au nur, mob bas füir Sei neben mürze, „Deinen Dof von ehe 
27 ech : 2 2 unter zu unterfu.cen, da man doch unsöglid mehr als einen Tan darauf verwenden 
30, italieniiche Bıfhöfe 294, 66 Spanier, 22 Poriugieſen und 90 Franzofen, tann, bie fäorm.iiten Grandfiüde der Gemeinde zu befucen. Mb. num eime gan 
alſo 512 Kuchenſurſten lateinfhen Stammes in Europa. Zu diefen kommen |:Bar feuctes Holz zum Zeodaen auf Deinem gutacheizlen durchlocherten Ofen Hepl, 68 
77 Biſchöſe für Beoſilien, Merito und die jüdamerifanifhen Nepubtiten. Da | oben auf ver Böden vrejhiedene Sieine aus den Schlöten fehlen, ob Menechaden zumd 
diefe auch Yateıner find, ſo zählen dieſe überhaupt 600. Bon dieſen find 60 —— = > Se High des aus ar Koch entdedt — were ehmmal 
{ e ’ . h da if. Wenn b h u 
F ee italtenije Bisihümer abzurechuen. ‚Bon 140 erwartet -wan, daß Bene a ac Ju fat Ib. [0 mußt Zu EIS banilı va DEE 
‚nicht: kommen werden. Danach bleiben denn überhaupt 400, — Engländer 
and Itlander find mit 46 Biſchöfen, Amerila wit 52, Griechenland si Tür 

























































willen, dab die Heuerihau jährlich gmei Mal bei Dir war, und Du ke Shit 
4 fe. zablteft. Du und Die Feuttſchau Kaben ihre Dienſte guhan. Das if eine 
Beue:ihau auf bem Lande! 












































li mit,,20. zu en, Preußen bat 12, Bayern 8, Defterreid ‚Ad; zu ⸗ ” ER Yu Erzdberg, t. &ı gerichts Stillingsfürft, Hat am 14. td. 98. ef ade 
) betechn x ’ aeachtete, nod nicht Inge verebelichte With umd un pa] 30? 
ſaumen alſo bie drei Länder 66. Man vechnet aber, daß: von dieſen Allen * ſeinent Liben durch —— ein dar ln * * = 
nur die Hälfte erfhheinem werde. Belgien hat 6, Holland 'd, Canadien 16, 2er | Würth, 17. Juni, Das Magiftratstollegium beihloß in feiner ** 
oe ans Polen, Deonien und Rußland werden überhaupt micht erjgeinen, | Sihung mit Wercmiegenber Meioritt, dab die biefige Stadk won dem Ihr, hu Ib 
Diejenigen, welche. dem romaniſchen Ritus augehören „ bedechnet warn mit 9 und en a rung eingeräumten Nechte, eine Bürgeraufnahmägebäht ben 9 
die griechiſch auitten in Deſterreich mit 16. Hagiand, Yulgarien und die mit Kipingen, 18. Juni. Vorgeflern verungfüdte der wegen feines edlen umb im | etc 
ungefähr: 40 vertretenen Bijchöfe der Melcchiten,, Speier, Caldäer und Mraros | dern Charatiers hodzeahtete und beliebte Weinhändler „Midael Schmin“, 52 Yaket Keir 
niten ürften — mir in geringer Zahl nah Rom konnen Die eilt Kuna Auen Jaben San ne di — und Be Di gr —* 
su —* A ; : ort nad; wenigen Uugenbliden der Tod eintrat. · Der Berunglüdte, . e 
Iateinifhen Nationalitäten werben aljo, entſchieden ‚im —— —* aue | Meiteren gecu —————— ählt, binterläßt eine von mamenlofem Schmrd a 
— nn * a anderes Ser Pr beraiebergebeneie Zittme mit 6 ‚ Anmünbigen Stindern. Um ibm, verliert die Bemännl TE 
Derichte men in inen Bu bexein, ‚ einen ihrer edeliten und beiten MWübürger, f 
„a Strofen verpüfkten, — wit iben Bluſen betleidete Männer befanden. RN * Das Kol re aud Ye 5 Ba — ————— —⸗ 
Die weihde Blaſe mar. mie ein deadeender vie eine Babe, um die fich alle | ae Be here Al 
weiße : ' \ — an. I d der einzige Idjährige Sohn de& dortigen Härbers, der ‚Sich mit zwei Rüben. — 
Elemente: berrulinordunung und der Zerſtoruug Aberfatimelten, Die Studenten | einer Miehe befand, — dieen vom Se lagen. In Newalbenreutk m 
waren zu jeder‘ Beit ein Bollchen, das mit dem Aufftande raſch bei der Hand | ebenfalls ein auf dem deide fh befindendeo Madden vom Blbe gerödtet, Vu 
"hd, immee berkit ar auf gewällfamen Wege die. Gerpäihrung unſerer Medpte | miihen Dorfe Melles wucden 2 Männer und in Dirkbah 1 Aubrmanıı ker 
aa Sueibe . > As — gab €& für, die Studenten nur einen ein: | } Ofen, mit denen er Kall geholt hatte, vom Blitze getroffen und getödtet, . 
a item zu erſtreben Ne 1 Ein» Landsgmt, 16. Juni. Der R-f. 9.“ icreibt: u der Nacht von geflermiäal | abe 
hgen aufgereglen Abend, den erfteny wo Nocefort'8 Niederlage ſich entichied. 






heute wurde im Wirthöbaus des unfern gelegenen Wolfen der Bräuersfohn S 
Miimaier von Bententeien erftoßen, Es üt dies num im. Laufe einiger 2 
vierte derarlige blulige Reat, das nie in der nächften Umgegend der E frei 
—————— derbayern) fand 
en eberbayern) fand. am 12, Juni die Midgrabung) und 
richtlichẽ Seltton des wor. at Tagen beerdigten ——— — 5 
manwöberg flatt, mobei deſſen Weib und ber-dort, im Dieufte befindliche SInexht R 
Kaifer kontrontist urden. Die N ttee ⏑ SRLEIRAE wirklich den Weit h 9 
—— der verdachtige Knecht wurbe An Beirlsgefängnik nach vaffan ſch 
— ix 
at 


Säulweien in Jteli Amllicpen Nachricht — 
9 iR, Die; vom Dee ———— cr Baltalulen In Sl A EN gg: 
Rn H — naturlich ‚wu v SH. alten zählt ader im UTC 


An Allen folgeuden Kbrnben hertſchie im lateiniſchen Viertel die größte Ruhe, 
‚ Verdiftiben mir aöfpluker Cihperpeit, Die anderen Stadiviertel Hingegen, zu denen 
bie weihe fe ‚gehören ‚ «haktenumit: dem 7, Wahlbezirl und der Wahl Noce« 
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amter Umftänben nit Farm werben 
— (Ansbacher Morgenblatt.) Be SE 
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Telegraphiſche Berichte. In Böhmen gehen Dinge vor, die ben Audbragh einer wirllichen Revo 
—ın. München, 19. Juni, Zu Eorps:Commandanten des Schwein, | lution als möglih erſcheinen laſſen. Bas biefe Tſchechen tm legten Grund 
fürter dagers find ernannt : Exfle Infanterledivifion: Generallientenant d, Wal- | eigentlich wollen, das wird wohl fein Gterbliger geuau anzugeben wiffen. Eigent- 
iher, zweite: Generallieutenont Graf Bothmer, Eiſte Infanteriebrigade: Gene: | IC darf man fih im Deflerreidh oud für die dortigen Händel bei Rom bedanlen, 
! zalmajor dv, Säleih, zweite: Generalmajor Graf Joner, dritte: Generalmajor | denn einzig und allein diefem zu Liebe geſchah es, daß man feit der Reformation 
v. Rikaupierre, vierte: Generalmajor Straub, Artillerie: Generalmajor Steing- | den beutjdien Geiſt vom Deflereih auf alle Weife fern zu Halten ſucte. Wäre 
dorf. Genie: Oberſt Limbach. da8 nicht geſchehen, fo hätten dieſe Splitter von Nationalitäten dem Deutfchthum 
x * Darmfladt, 18, Juni. Die erfle Kammer hat ſich im GEinver- | gegenüber längft bie ihnen gebührende Stellung gefunden, fo aber find fie zum 
4 fländniß mit der Regierung wiederholt gemeigert, dem Beſchlug des Abgeordneten | Yehen immer zu ſchrach und zum Sterben zu flat und zappeln oder toben je 
hauſes, bie Actiengejellichaften zur Einfommenfteuer heranzuziehen, ihre Zuftimmung | Na$ Umftänden blind und planlos fih ab, Daß es zu einer wirllichen Revolution 
zu geben. fomnt, ift immer mod ſchwer zu glauben, eher darf man annehmen, bag ihnen 
Weſth, 18. Juni. Unterbausfigung. Die Regierung bradte | im legten Augenblit nod nachgegeben wird. Gaben ja aud die Polen fon 
„ einen Gefeßvorjchlag ein, der die Aufhebung ber Leibes- und Settenftrafen wer« durdhgefegt, Daß die deutſche Sprade aufer beim Militär überall abgeſchafft if 
*  Tangt. und wer weig, was fie nod durchſehen. Wohin das alles führen fol, daruach 
* Florenz, 17. Juni. Deputirtenfommer. Gambrap«Digay | 34 fragen, muß man ſich freilich abgewöhnen. (Schluß folgt.) 
fegt ein Deeret vor, welches ihn ermächtigt, drei der Kammer ſchon vorgelegte —— 
Finanzeonventionen wieder zuruckzuziehen. Der Minifter des Innern verlieſt 
hierauf ein koͤnigliches Decret, weiches die Sihungen der Kammer auf unbe— Süddeutſche Staaten. 
flimmte Zeit vertagt. © —nn, München, 18. Zunt, (Dienfesnahridten) Dem Zhieramte %- 
* 2 : e - Hulter gu Nedendorf wurde die Bejteläthierarittelle im Staffelftelm, und dem Thlet · 
Paris, 17. Juni. Der General Graf Balifao bat Ordre erhalten, arte ©. Auer zu Mainhurg die Begirtötbierarpießelle zu Deggendorf Übertragen. 
mit beträchtlichen Berflärfungen nach St, Etienne zu geben, Die Königin Ja ; * YUnsbach, 19. gut Be bieh, — Joh Frahwald zu Wadfein 
a if taiferin e € — TDus | if pm prot, Squuthtet in Buchen ernanni worden. 
„ ja ge dm Mar an ds Bülach, | 9 mg FIT BETT ae, BR, mi 
ft Metternich nah Gajteın beſchloſſen. viforats + ——— ——— Rcnencute Dift. ae mit einem fatflong- 
a * Maris, 18. Juai. Das „Offizielle Journal” meldet: General Par | mis. Einfommen von 200 fl mean freier Wohnung; die Echrerfelle an der Lorenzer- Kua · 
Utao hat in St. Giienue die volllommeufte Rahe vorgefanden und in lebereiu ⸗ — — ee — — Hy 5 —* en — 
ee ee a Bi Tri 
. — en, 17. Juni. D 
bvels or Te es Graf Beuſt die Anregung, weldje Fürst Hohenlohe gegeben, zwar mit den feeund« 
er Abfahrt Ale ja Uhr gludlich gelegt worden und ber „ 5* — begrüßt, aber die dermalige Fofſung von Beſchlüfſen als verfaßt 
eriior ade. 
Rondon, 17. Juni. Oberhaus. Auf bie Anfrage Norths detref R "m N d dahier eine be⸗ 
fend Brighta Brief erklärte Wlabflone, die Regierung beabſichtige nicht, dem Ge⸗ ſuchte —— Se Kg ——— —— 
Jeechtſamen bes Oderhauſes nahe zu treien, cr ſelbſt habe adgerathen, im Folle fprejung in Betreff des für biefige Stadt zu gründenden Parteiorgans flatt. 
4 ber Berwerfung der Kirhenbill offentliche Berfammlungen abzuhalten. Das Blatt fol den Titel „Fürther Nenefte Nahrihten“ führen (Abon ⸗ 
I * Kopenhagen, 17. Juni. Beim Jahresfeſt der Schügengilde war | nementspreis 36 Tr. dag Duartal), uud in der deutfchen Frage fomohl, wie im 
3 der König auweſend. Derſelbe ſprach in einer Hede die fefte Hoffoung auf die | inneren baperifchen Angelegenheiten ven Standpunkt der Fortfrittspartei mit 


0) 


Biedervereinigung wit Denen, die dauach ſeufzen, aus. Entfhiedenheit verfehten. Laut den Mittheilungen bes Vorfigenden erſcheint das 
* Athen, 18. Junt. Die bei ber heutigen Kammer Eröffnung dom | Unternehmen mach dem bis jeht eingelaufenen Abonnenentsliften im fih fon 
König verlefene Thronrede enthält einen gejhigtlihen RüLolit auf die Thätig- | gefihert, mozu mod ein auf Jahre hinaus fefgefegter Preffond kommt. — 
keit der Parifer Eonferenz in Betreff der Vergidlungen Griechenlands mit der | Yneiters wurde beichloffen, alle vier Wochen zwanglofe Bufammenkünfte der 
Türkei und fagt, die kellenifde Regierung habe den von ber Gonferenz feflges | Varteigenoffen abzuhalten, im denen die vorfommenden, für Staat und Ges 
flelten Grundfägen im mwohlserftandenen Interefie Griehenlands beigefttmmt. | meinde wichtigen Fragen in Vorträgen und Debatten erörtert werben follen, 


In Bezug auf Binanzen iſt gefagt, Griechenland Lönne feine Verpflichtungen ers Hordbeutfcher Bund. 
füllen; der König betont die Roihwendigkeit, die materiellen Hilfequellen des Berlin, 16. Juni. (8. Sigung des Zollparlaments) +. Gegenftand 
Landes zu entwideln. der Tagesordnung: ortiehung der Worberaihung aber die Tarifoorlage- Die Ermäbir 


* Mew: York, 18. Juui. (Kabeltelegramm aus „Reuters Difice“,) | Mng As Bälle von Blerftlten, Drabtgeweben aus Rupfer vom 4 auf 3’, teip. von 
= : * 3 auf 2%, Zdir. werden debailelos, von abgel er gebüdiem leinenen 

Die Mitglieder der Cutaniſchen Junta find auf as Berfpregen des Mohivers (Wafkinengeipinnf) Ber hi —— eat — nl 
halens freigegeben worden, Fat ihr Erfkenen beim Berhör hatten diefelden | tem belämptt worden, genehmigt, edenfo dıe Ermäßigungen von Heilig und Drillig 
5000 Dollars, für Erhaltung des Friedeas mit Spain 2500 Dollars Barg- | auf 4 Zhir., leinenen Yändern, Strumpwaaren u. dgl auf 10 Tpir., Lichter außer 
ſchaft zu hinterlegen Talg und Stearin) auf 1", Thle., Hefe (incl, Weinheſe) auf 7 Zhlr, Eifig in Kezuen 

d gen, auf -", Tdir., von Stalao in Bohnen auf 5°, Thir. und von Rataoihalen auf 2 Zhir. 
at Dintthien (Hamburg) beantragt die Herablegung des Zolls für — 





Gaftee von 11 auf 6", Thie. und befutwotiet dieſen Mntrag mit dem lofa 
Politiſches. affe heine® Wabikreifes, Peäfirent Delbrüd: Ih bätte fein Bebenten, dem Bntrag 
er zujuftiemmen, wenn nicht dutch den Bolliag von dB’, Zhle eine Erihwerung der Zarifs 
: Wochenfchau. banzhabung enifünde; gegen 7 blr, habe id nichts einzuwenden. Adg. S hleiden 


Das bevorfiehende allgemeine Eoncil bildet ehr und mehr einen ren = Ermäßigung aul 7 Zhlr, — a ook Sen 
Gegenftand der öffentiihen Beſprechung. Bon ter Aufforderung, die von Sir | rihien zurüdzegogen worden, angenommen, bebgleidhen um I$ von 
ten unferer bayetiſchen Regierung — Zeit an die größeren Staaten zu a = — —S —D * 
gemeiuſamen Maßregeln erging, iſt es wieder überall ftil, und es werden wohl | ganırollen und Bedingungen zolfrei.” Die Vorlage geht dahin, den Zoll für geigäle 


Diejenigen der Wahrheit am nädften fommen, welde vermutßen, daB ſich Die ! tem Reis vom 1 Zbir. auf 19 Sar., für ungeihälten von ”, :hle. auf 15 Sor. ber 


Sage an der Eiſerſucht der Grogen gerjhlage. Nun erfährt man von einem abzuiehen. Adg. Fiml (Darmftarı): In neuerer Brit wird namentlich bei Fabrilatton 
zweiten Schritte, vom verſchiedenen En he welge den Uuiverfitäten vorgelegt ———— —* 3* she un — — 
werden ſoden über das neue Berhätmig, in welches Kine und Staat nothwen- | fabrıtat beftewerm, Durch eine Herabfepun des Reiszolles enifteht ein Rißverhaltuiß 
dig gerathen müjlen, wenn die Beſchlüſſe des Sonciliums angenommen werden. | gegenüber dem Baumalz, das fi täglıd fleigern wird. Ih muß debhalb, fo leid es 
Es if dieß gewiß nur zu billigen, aber fobiel wir zu beurtheilen vwerftehen, | mie thut, gegen die Neisgollermäbigung finmen. Dun —— 

glauben wir aud, dag damit nicht viel gedient ſein wird, Die Richtung. melde | = — gg = —— 
gegenwart g in ber katholiſchen Kirche die herrſcheude iſt, wird ſich durch alle | Sen das Amendernent deö Zchrm. d. d. Deydt. Nummehr wird —— Beraltung der 
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Gutachten von Kirchentechtelehrern wenig ine machen laſſen. Die ar diefer | — SinfAbrung eines gr — — — * t —— 
Ki beſicht wicht in der Kraft ihrer Lehren und Beweisführungen, jondern in x. per Eintr. übergegangen. R erw. Ravensbur 
en hatfädtigen Einrihtungen. So Lange a fi aus dem | Reuer): Ms Badener lege ex Brugniß ab vom dem Jubel, mit bem ber Gepante des 
na tere : 0. | Bollparlaments im Süden aufgenommen murbe, und der Enttäuf bie Ir — 
betreffenden Ländern ſelbſt eine Geiftlichkeit zu willenloſem Gchorfam berangichen ats fih zeigte, dafı die neue Luriotun Saften bradte obme ein politides. Nequivas 
Tann, fo lange der Staat bazu felbft mitwirkt uud hilft, fo lange Millionen, | Ient. So werden die Bebenten 35 de Betrofemmttener wohl begreiflih, umd es if 
welche der Sache innerlih ferne fichen, noch glauben, man maſſe äußerlich mits | nicht angenehm, mit ihrer Bewilligung zucüdzufehren, ohne ein —— ar 
tun, jo lange fann man alle derartige Gutachten ruhig bei Geite legen. Zus erg re en naen| ——* AR —— — ** 
möcht ift wohl das Beſte, durch ſeſt durchgefuhrte Scheidung zwiſchen geiftliher 3 verdanken fie ihre Sicher Are Tedigl Yen Honfulaten unb Der {otte 
r — weltlicher sul: die * auf ihr eigeniliches — zu —5 Den 3 — — Hi feuern if 33 = on: arten 
’ ch wirlliche Vefreiung der Gemiffen mehr Luft zu machen, dor allen ingen m, e anten » 
aber durch den ſchlußlich doch aicht zu umgehenden Eintritt im den norddeniſchen 5* — tft. Abg. Dr, 2 Satı ut Son Belpatamın mir 8 
Bund Das nationale Vewußiſein zu kräftigen. Nom weiß reiht gut, daß es mit Ye Fr en t u werben. Die Petroleumftener befleuert d 
fo und ſo vielen mittleren und Ueineren deutſchen Staaten ein leichteres Spiel Hat, | beit, das Lidt; Tie Bar ie tier hu fi; zu ziehen, "die, wenn, fie überhaupt 
als mit der geeinigten Nation, bie ſich fühlt,  baher die förmliche Tobfugt, in | ertoben werben bar, eine ftäbtifhe jeim .. Gasanfialten, bie niit mehr 
melde die ultvamontane Prefle verfällt bei dem bloßen Gedanten der Einigung herr Aa ooaiag A an 36 nal —— 
Zeuiſchlands, daher bie ſtreuge Parole von Rom, dieſe Einigung nm jeden — d. b. 20 * uns A 20 —— aa 


au Mn. man 













r i 


a, te u n 





BR na a 2 BR 
Bayıın eits des 2 Mit aus {, Sad Ast FIT 

— * —— zi — 1 Up fall, 
— 










































Wertden verwandten und Breuaden bringen wir bie tramrig — 
zit, dafı geſtern Abend unerwartet ſchaell unſere geliebte Gattin Im 
nn Babetta Geffert, geb. Ammersörfier Ma 
van effert, geb. Amme — 
— 5* — 16, Exfapgefhäftvornahuse. = verfhieden if. Um flille Tpeilnogme Bitten in ihrem großen Shen Ä 
Yun. usth: Bem zulagen für Offigiere, Militärbeamte und Würzburg, den 18. Juni 1869. —J. 
Jantre chargen. orgung tavalider Unteroffigiere und Soldaten, Unter« Ronrad Seffert, SäHloßbien, in 
j der Wittioen und Waifen. Juſtrutien für Militär-Sanitäts- im Namen fümmtliher Verwandten, 7 ſeuen dejn 
Genmiffionen. Gendormerie,Orgonifation 3 der, gl 


I nal on use — 
Anzeige und Empfehlung. EL: 
Veehre mic hiemit anzuzeigen, daß ih meinen Wohufig auf f ; 
Plage genommen und mein Ubrmachergefhäft feit kurzem eröffnet 5 9 ® 
empfehle mic daher, dem Biefigen wie auswärtigen Publikum im Mufes 
neuer Uhren und merde Reparaturen aller Art auf das Schnellfte und e 
beforgen. * 















beſchlagnahmen betr. 

= gebunden 2 fl.) — Wehrverfaſſung. (ll. Band). X, Abık.: 
Dislolationstabele der fgl, bayır. Armee. Disziplinarfirafordnung für 
Die Genkarmerie, Grnenmung GEinjährig-Breimilliger zu Offiglers-Hipir 
ranten, HerressWintfeilung in pwei Gencrallommandos. Regulatid über 
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bie Beiträge zur ——— ger —— und Merkendorf, 11. Juni 1869. A 
über bie flonen ber tmen a e / Mannſchaften :c. 
Pal. Yuswafl und Abgabe von Reit: Georg —— — Neuter 
pferben. Dienfiverfältniffe der Landwehr-Dffigiere, Laudw. Diiltärbramten | —— —— _Uhrmadhermeifter. 5 
und Land. Dffiziersadfpiranten. Gchührenverhältniffe der Baudn + Difir 2, A. Riedin ger, Augsburg lezt ein 
ziere, Militärbeamten und Offiierdabfpicanten, dann der Unteroffiziere Malsf tmühl it A Finzupeon 
u. f. 26, der Weferde und Sandmehr, 24 fr. — XI. Abtf.: Auflelung alzſchrolmũhlen mi eßapparat. hierauf ci 
von Unteroffigieren, Gendarmen und Golbaten im fubalternen Civilbienfle, BR (Patent Bolzjano: Niedinger.) kumie 8 
Bornahme der Yafpicirungen, Wehrgeld. Einführungegejcg zum Mili, Nah Beſchluß des hohen Yandtags vom 29, April b, Js, tritt, ba J 
tärfrafgefegbuce wub zur Milttärfteafgerihtsormung. 9 tr. (Die Januar 1872 an, an bie Stelle bed biäherigen Sqhaffel -Weden ⸗ und dvetcöe 
XII. Abtbeilung, das M.: trafgeſetzbuch und die MStrafgerichts⸗ linguaßes, das Litremaß. kahl ı 
— ordnung wit ausführtihem Saqregiſtet enthaftend, erſcheiut Binnen Kur Hierauf begugnehmend haben wie unfere Mefapparate derartig „Mm 
zem und werben Bormerlungen darauf, unter der Bezeihuung „Würze Rrritt, daß die Henderung des Schäffelmafes in SHectol Meiteruit 
Burger Boltsaunsgabe*, ſchon jet dringend erbeten, wm rechtzeitig an Ort und Stelle von dem betreffenden Herm Aaffdläger vorgenommen md J 
lieſern zu wife) lann. Wir machen mun unfere verehrl, Heren Veſteller Hiermit darauf aufe Alıs fat | 
Berfaffungdgefege, aAbth. Eheſchließung nebſt Vollzugedorſchriften; bürs far mit dem Bemetlen, daß hiedurch eine Preiserhöhung nicht verbunden HER Fam 
erl, Reöte ifenelit. Siaubentgenoſſen; Bayerpreuß. Friedend-Ber: daß fÄnumtliche Beftellungen, die vom Heute am einlanfen, im obiger Weiſe berül tag der 
ag; Diftrift6» und Landräthe; Einfügeung bayır. Befege in neuermor« fitigt werden, « 
denen Gebietsihellen, (W. Boltsansg. 16. Bd. 2. Abih. 12 kr. (Die] . Dur; die zahfreih einlaufenden Aufträge waren im Stande‘ eine Prag kasint 
1.'wElh, toflet 36 kr.) minberung unferer Schrotmüblen mit Mefapparaten einttelen jur übſe 
Geimaths», Berepelihungs» und Aufentpalts:@efeg, 1. Abth. I fi. — zu lönuen und, verweifen wir auf unfere biesbegäglihen Detail-Preiscourg * 
1, Abth.: Bollyugsoorfriften dazu; Berorbuung über Verehelichungsbe · Wir empfehlen noch uaſere Werlftätte zuv Anfertigung aller fr Ya 
willigung für Beamte u. ſ. w. 6 fr, — Ul. Abth.: Ausmweilungerder, Brauerei nölbigen Mafhinen ımd Apparate, als: Darren, W vchriom 
trag mit rantkreih; Gtoatedienfabfpiranten-Bereheliung ; dienfllige Ber- nen, Maifeb: Mafchinen, Nübrwerfe, Notations: und Cem der Be: 
eelihung®Brmilligung für Beainte und ffentl. Diener; Einwanderungs rifugal Pumpen, Schwimmer, Waichen, Kühlen, Auf . 
vertrag mit Norbamerifa. (WB. Bollsansg. 22. Boh. 1—3. Abıh.) 6 fr. | f. w. mebft den zum Betriebe der Maſchinen nöthigen Brand dır Air 
Baderordnung mebftl Inftraltion über Errichtung des Unterrichtsturfes für Bar Göppel uns Dampfmafhinen. Bieden, 
dergehütfen, (WB. Bollsautg. 25. 8%) 6 fi, Als bewährte Neuerung erwähnen wir noch Einmaiſchap par 1 * 
Abänderungen zum Gteaf» und Poligeiftrafgefegbuch ; Ungeforfamsver- Pusmühlen und Pfannenfchieber Syſteun Riedinger. Kaiz d 
faßten in Ötraffällen;; Naslisferung von Berregern; Binsabändernn- N küder 
= gen. — Bellsausg. 26. DE.) 6 kr. 2 Augsburg, 15. Mai 1869. = —— Tale u 
« und Handelöverträge. IV. @btf.: Boll» nub Hanbelsvertrag mit Seichäfts- j käse \ 
Drfterreih; Handels» und Shifffafetsvertrng mit Spauien und bem Kir tie T. Genehmigung. SR De a kt 
Genie (@ 6 Cadet und famburgifder | Miehung am 24, Juni: || Teiteicauten it cin altes enommitdl Dan; 
—— Der großen Spezerei:, Tabak: & Eigaf 
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Ilwer Pferdelotterie.d | tete ka tee sun 0uf & m 
gScammt-Gewinne fl. 30,000-8 | und im befiem Betriche befindet, [oje Hank | 
Bene IMaupt-Gewinn® | unter annehmbaren Bedingungen = 

. fl. 2000. freier Hand zu verkaufen. Haft za 
ÜRieverkter Gewinn ſi. ß Werts | Aa mürde fit daffelbe zu if 
u Looſe per Stud 30 Kreuzer. Kl richtung einer Gonpitorei "fehe I 
Bi: Gebrüder Schmitt, | "3:7- 

Adlerfiraße 190 in Nürnberg. Seanfo-Offerten belicbe man FE 


Miederverfä | Shifee W Re. 408 an die Erpeal 
ieder erkãufer erhalten Rabati ——— > Gezent 


nungen über- Tröblergewerbe, Gommilflond» und Anfſcage · Bureaus, Gafl- 





























und Scheulwirthſ 
SE tor onen = 
BL. — — ll .: Handel mit Laadesprodulten im er Dombau-Looſe ss Pe. ’ — 
Umberziehen zMatftperteft;, Gau + und Berftellungen x. 6 fr. — IV. H i M Y Sonnenwirthä=stelle] 
Ab ihe: tilgung don Ungegiefer; Gold· und Silberwaarenprobe; der · Fürther Strügenfeh-oofe B —— —* 
beiführung gegenfeitigen! Gchupts ber Waarenbezeichnungen; Handels: und H be Dear 80 Er Binsscaben Gonnton den, 20: UA — 
8 he in A sn i Zanzmufit Br 5 
2 Jän Hr die berzlige Theilnahme uud 2 Bu \. 
WB“ Iereb Bänden wird aparte abgegeben. ______ ⸗· die zahlreiche Berheiligung bei m Br Am Sonntag den 20. Jant FE ug 
5 le difrei fie r = Öffene Stelle. — | weigung meiner lieten Guteiin, nife | der Hirfchlacher Hirchweib | yaten 
en 30 Bleden in Klel⸗ Ein Ruabe oder ein Madchen Bfifterer, fagt Allen den innig | Tanzmufit im Triesdorfz Pan 
dern zur, Benlgung‘ der Made; | Mr von eis 10--16 Ya fen Dant Höftign einladet —* 
N EEE er, rlden See ———— en — — —8 
——— ungesBudhdruderei, | “ Einjbramr d mit abhän« | ‚ Gonntag den 20. — * 
” Am, 14, aan 15 DAMEN mein || Ein trewes, zuperläffiges Mädden, —— Yan Pick ; * in Wernöbach, mozuergebeaf#f Meter 
hi —— — Gejätedie, fat —— —— hun, | 
. tanft ertfeift, erhält —— Aus · —* —— — = DA neuen Ren defien Racgabe in erg reg gr D a1 i — 
Serie enft zu nehmen gefucht. ‚2a; di gebeten wird. | zweit dermieihen. N 
ice ur A \ Näheres im’ der gpebition, Er —* —E Be ur s if ein ——— u 
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wenfall⸗ bedacht wetden. So wird ein Gedanke reafifirt, melden die Vreſſe ſchon 
Abec angeregt uud. der auch wahtend ber Thatigkeit der Rammern bei der Ichlen 
4Bubgetberatbung zur Sprache fam. 
Dr ia ER I%,Yuni, Die eingeleitete Unterluchung Belreffs des Urhebers des 
i, beoauerliern Elfenbabmungtüdes bei ıreibdls Wat umgmweifelbnit dargel 
Fyah das Lolomotivperfonal des in der Richtung nah Amderg fahrenden reinen Gü- 
"oferzuges die allein Schulbigen find, und es wurden ———— ber beireflende Lolomo⸗ 
" Avführer und Deiger (beide, in Nürnberg Stationiet) aus den Dienften der Oftbahngefell» 
[daft entlafien. Kine Ärafvechtliche Unteriudhung gegen diefelben ift überdies duch die 
„„t. Stantsanwaltidatt eingeleitet. = g 
"2 Am 23. Juni und die folgenden Tage findet in München cine Prüfung für 
> weibliche Sauomtepönlinge (Ezipektantinnen) Statt und haben die weltlichen Banptog: 
5 tinmen übte Beiuche alsbald bei der Lotatihultommifiion dafelbit einzureichen. 
Q Nürnderg, 6. Juni. Im groben Sanie des Rathauſes wurde geitern die alls 
jährlich ftattfindende Generalverfammiung des bayeriihen Mijlionsver: 
= eins abgebalten. Es iſt die 25. jeit Grünpung des Vereins, Dieier unteritupt. bes 
; fanntli nut die lutberiiche Viſſion und fuhrt die aufgebrachten Mittel inlonderheit 
= — foweit von den Gedern nicht jelbit anderd beitimme wird — Der von Leipzig aus 
Fee 8 oftindiichen Wiilion zu. Der Verein hat zu dieſem Zwed in den 25 Jahren 


„feines Beſtehens 488,517 A. HI le. eingenommen und vrrausgabt, das ift im Durdps 
chnit jahtlich 19,640 fl. In den zmwer lebten Quinquennien Sind ibm die Mittel in 
einem gegen die feüberen ziemlich erhöhten Mage zugefloifen. Wahrend im. eriten 
Oninauennium 15145-154110 59,958 A, alio duichichninlich per Yabe 12,091 A. 
eingingen, war die Einnahme des Vereins im Uuinguennium ISchu4 132,542 iL, 
alis im Dutchſchnitt 26,563 fl. per Jahr, Die geringite Einnahme hatie der Verein 
"tim den dem politiich bewegten Jahr 1315 folgenden Jahren (18106p24). Nah dem vom 
2 Herm Referenten Bir. NHüdel vorgetragenen Geſchaftabericht könnte der Verein alliährı 
ni zum ausgedebnteren Belrieb der Million noch mindeitens 10,000 fl. mehr braudien, 
„als er zur Beit einnimmt Die aufgebradgten Witte lieben, wie von wer Rednetn 
„ tonitatirt wurde, meift nicht von den Wohlhabenden, ſondern von Undemütelten. 
— An die Generalverfantnlung des bayeriihen Miittonsvereins ſchloß ſich heute Dies 
ir jenige des Hentralbibelvereins an. Bei der Berichteritattung über deilen Tha- 
tigleit und Erfolge wurde erwähnt, dah ver Verein die Kolportage durch eigene Vibel 
boten als ein geeignetes Mittel zut Verbreitung der Bibel erlannt umd ins Werl ger 
fegt babe, In Wirtelfranten allein find aui tolcdye Weite vom Februar bis Ende Wat 
d.. 3. BT! heil, Schriften in den Beiiy curiitiichee Grmeindeglieder gelommen. Im 
Ganzen laſſen die von den Filialvereinen eingegamzenen Nachrichten, welche zumert 
„lediglich ſtauſtiſcher Natur find, erkennen, dat, soie Der Vrrichteritalter jagt, „der Hure 
ger und Durit nad Goues Wort noch in keinem Berbalmg Nebt gu der Zahl der 
Vitglieder dec chriſtlichen Gemeinden”, Im vergangenen Jahr hat der Derein im Gans 


ni 1 m. 





„und Geſchenle.“ (N. Store.) 

er „N. $:3:9." zufolge in Dr. Gudden, derzeil Bireltor an der Jeren:Ans 
"ftalt in Werned ver Würjpurg, zum Direlior ter neuen Irtenanflall und gleicjertig 
zum Proteifor der Binhiartte und der pſychiattiſchen Xlimt an der Hohlihul: in Zu⸗ 

+ „rich ernannt. 

| Die Nummer 1% der Kijfinger Rurliile wei bis zum 12. Juni eine Feeauenz 
von F3U-< Rurgäften auf 
Hegensbnrg, 15. Jun, In Badenwöhr ifl vorgefleen im kgl. Hauenwerle 

: ein Brand ausgebiohen, ber aud das Kohlenmagazin erauir und ſolche Dimenftonen 

sanrabım. dak von Amberg mtiitäriiche Dilfe tegutıng worden ill. 

; Gocklingen, 34, Juni. In Holge Birpichlages in verfloiiener Nacht iſt der 
bobe Thurm der katholischen Nice dahier cin Raus der Flammen geworden. Ani! 
Ur murde Das Feuer an der Thurmipige Lemerlts dasieloe geifi aber nah unten im 

‚der Weile af um fi, daß es der von allen Seiten heibelgeeilten Hitie taum nod 

en mönlih mar, das Langbaus der Kuche zu zeiten. Gegen bald 4 hr Nurpten die Ichs 
ten drennenden Arummer ın fi zulammen und zeftörten au Uhr und Slodten. 

Das Bezictogerich! der ınneren Stadt Wien zeiat an, dab zer Mörter @uflan 
"Ehorinsatn wegen „gerichtiic ezhodenen Wadnfinns” unter Ruratel geieht umo dei: 
fen Vater, der Geh. Raid Buftav Grat Chorinstn, zum Kurator bdeitellt wurde. 
Drag, 14. Juni. Geſiern bat fih ein ISjahrlger Schriftieber, welcher dem 
„ Beinchmen nad in der geheimen Drugeren beikaligt war, erhängt, Der Water bes 
lungen Darnses joll am jelben Tage für jeinen Sohn einen Pas jür das Ausland ge: 
= tft haben. 





Yiterarijdes, 
(Neue Gelege in der Würzburger Wolltauszabe bayeriſchet Belege) Dieſe Aus 


‚ Einibeilung, Goreectheit umd groke Billigteit ganz beionders aut Do, mo es nötbig 
etſchlen, Tind den Geſehen von ſachlundiget Dand Erläuterungen aus den Motiven au 
“ den betreffenden Geiepentwitien, den Vorträgen der Relerenten und den Sipungs- 
= grotolollen der beionderen Aueſchuſſe dee beiden Stammeın, ſowie den Rammerverhands 
lungen beigefügt, Wir empfehlen vaber gerne die in umlerm heutigen Unnoncentbeile 
enthaltene Anzeige der Warzbutger Volleauegabe bayetiſchet Briebe, melde ſich bereits 
„ bie auf das Militärfirafgelegbuch ausdehnt, einer befonderen Beachtung. 


Bolkswirthſchaftliches. 
(Eaudwitihſchaſt, Gewerbe and Jaduſtrie, Handel und Verfchz.) 


ao, München, 17, Juni. Die füc das Jahr 169 trefiende XI. Berloofung | 

zum Zwede der Trlgung des Antehens der Stadt Münden vom Jahre 1857 dat Matte | 
gefunden und ſind dadurch zur Heimzahlung beflimmt worden: Schuldurlunde Pr. 20 

‚In ben Serien I—b ircl, dann 12-38 inch; Shuldurlunde Rz, 22 in den Serien | 


io gabe zeichnet Sich belanntlih vor allen andern Geiepesaustgaben durch ihre praltilche 
l 








i ars NR 
6.9 9.40 und 4; Gihuldurfiibe Me’ Mr Gries; Säulburtunde Set Adi dem 
H 2 +6. 8, 14, 13, 44. 15. 19, 25.35, 30 umb 7, er 
Do F * —— t Oraen Ir a ——— we den —A Tonpons = 
30, jember d. 8. bei der 1} Aulbentilgungslaffe. %i a. 
gejogenen Obllgauonen findet —398 auf dre 30. Sem 'b. 98. Br ehr Matt. 

— Vom 1. Zull d. 36. an werden in Spalt, Wirbsbad, Neufadt «5. 
und Lihtemam Zrienrapdenfationen ecridhiet, 

$ München, 17. Juni. Zu der heute ftattgehabten Mahl für die neu in's 
Leben tretende Hanbeistaminer haben fi von 600 wahlberehtigten Kauflexten und 
Habeilanten nur circa 80 eingehmden, ſonach diefelbe, ja eine noch greßere — 
tigleit, mie bei den Vandtagswahlen. Od zu der morgen ftatifindenden Wahl zur Ge— 
werbelammer lich eine größere Thrilmakıne zeigen mer abzuparten. — Da die Er: 
zeugniſſe der Photographie von der internationalen Yusitellung ausgeicloifen im, jo 
werden dielelben nun in ber gleichzeilig in dem Gladpalafte Hattiindenden Lolal In ⸗ 
buftrie:Musitelung ihren Play finden und wird, nad den beteits erfolgten Anmeldun 
gen, die Whotograpbie im der windigften Weiſe vertreten fein. Auch die Glasmalerei 
wird in ber Judufttie Ausſtellung eine ihr würbige Stelle einnehmen. 

Münden, 15. Juni. Zu den demnädit beginnenden gröheren Truppenübungen 
auf dem Lehlide wurde von der Generaldireltion der Aal. bayer. Verlehrsanftalten für 
diejenigen Offiziere der bayerifhen Armee, welche ſich derzeit in Urlaub befinden und 
dieje Hebungen bejugen wollen, die Halbe yahrtare bei ben gewöhnlichen Zugen 
beroilligt, wenn fie mit Bormweis ibrer Rommandoitellen veriehen find, Ebenſo wurde 
tür die Beförderung der Neitpferbe folder Offiziere, wenn mebrere — und 
fo die Ausnudung eines ganzen Pierdervagens ermöglichen, eemaßlaie Tape bemilligt. 
Die Direltion der bayer. Ditbabnen, melhe im Jahr 1367 die altiche nftigung 
gewährte, foll diefelbe für heuer verweigert haben. 

3. Gur Nabahmung) Wine zabllole Menge Ihädliher Raupen, die 
des Baummeiblings (Papilio Crataeygi), ded Ringelipinners (Bombyx ueustria} und des 
Goldaftets (Bombyx chrysorrhoca), hat im Laufe diefes Frübjahres unlere Osfibäume 
und zum Theil aud die Eichen vertfte: und bedrobt Durch die daraus ıur Entwid- 
lung gelomutenen und nch kommenden Paltee die Obfternte auch des künftigen Yabıes 
in ſedt bedentliher Weile. Es eiſcheint dader dringend geboten, keia Mittel zu wer 
Saunen, woduich Diele hochn ſGadlichen Umgestefer in allen feinen Entwidiungsfladien 
Aobruch geidan wersen kann, Der Shulichrer derer Mayer zu Sommersborf 
hat durch feine Schultinder in dec Zeit vom 7. bie zum 11. Yunt o. 22230 Falter des 
Bauınzeihlings einfangen und unter feiner Auffiht eingraben laſſen. Nehmen wir 

an, daß vie Halite davon Weibben gemelen find und dab ein Weibchen nur 15) Eier 
| gelegt hätte lite legen gegen 20), fo entsiffeen ſich 1,667,250 Eier, Geben wir endlich 
im, dab die Dalite der dataus zu erwartenden Räupchen durch Rranthelten und Meiſen 
u Bunde gegangen wären, To bat Here Mayer immer nod die bedeutende Zabl von 
| 353,624 Raupen ım Eameden vertilgt und dadurch dem Gemarkungen feines Schul 
Iprengei® sime wabtlich nikt zu umterihägzude Wohltdat erzeigt. Ein veritändiger, 
gemeiniinniger Sandmickh ın Niederoberbah, Safiwirth Friediich Kicchdorfer, bat 
dem genunnien Dem. Lehrer 13 Ketuget übergeben, damit den Rindern für Abliekerung 
von 14 alten I Biennig Fanggeld abgereiht merben lönne. (58 märe au wlniden, 
daß die Meinen unoersroffenen Scoreiterlings-Vertilger alle ihre Gebühr erhalten 
lönnten und das beſprochene sühmlie Berfahren unter Ortonomen und Ledrern Nadı: 
akmung fänte . 
i Auch in Würzburg wird demnähit eine Yandesproobultenbörfe ins De 
en treten. 

Telegtaphiicher Schiffsbericht mitgeibeilt von R. Wilhermödörier in Andbach. 
Tas Damburger Pontdamptihifi Gimbria Capt. Daad von der Linie der Hamburg 
Amerilaniihen Badellabzt-Acttengeiellfcgaft. meldes am 2. Juni von Hamburg vın 
sapre abging, it nach einer ausgezeichnet ſchnellen glüdlicden Reife von 9 Tagen U 


Stunden woplbehalten in New: Port angelommen. 
Reuehe © 


Ars sr WMg. Kg.) 

Zinz, 17. Juni. In ber Ungelegenheit bes Preßprozeſſes gegen ben 
Biſchoſ von Linz har das Landesgericht auf die Anklage des Staatsaniwalt3 ber 
ſchloſſen, die Haupiverhandlung vor dem Schwurgericht in ber erſten Periode, 
jedenfalls Anfangs September, anzuorduen. 

Madrid, 16. Juni. In der geftrigen Sigung der Cottes wurde die 
Wegentfhaft Serrano's mit 193 gegen 45 Stimmen beſchloſſen; in der heutigen 
Sihung ein von Capdebon und Genoſſen eingebrahter Antrag auf einen 38: 
proentigen Wbzug don den anslüuniıden und inländiſchen Toupons für die 
erften fünf Jahre, und einen 2dprocentigen für weitere fünf Jahre, teog der 
Einſprache des Yinanzminifters, der den Vorſchlag für ungerecht erllärte, mit 37 
gegen 63 Stimmen in Erwägung gezogen, Morgen wird der Regent auf die 
; Berfoffung beeidigt werden. Winem Gerlicht zufolge wird Sildela das Minifte: 
rium des Aeußern übernehmen, 


Sranffart a. Aã., 17. Jaul. Schlubcurſe. Deftert. ſteuerft. Met, 02; 
dpror. Rational D5',; Soroc. Loofe v. 1860 —: m. 1864 —; engl Met. 
v. 1859 665; Banlaetien 720; Greditactien 314°, bproc. Amerilaner von 
1882 86%; Aproc. bauer. Looſe 106®,,; I a —; Öflere. Staats- 
bahn 361%,; Ailfenzbahn 84; Oftbahnactien 124",. Kiel: London 120%,,. Ba 
eis 95 *,, Wien 86',.. Zendens: rau. 
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: Befanutmadung 
“ (Bflihtbeiträge zur Armenfaffe betr.) 
. Da mehrere Hiefige Einwohner mir Zahlung der Armenbeilräge ſich im 
’ Riflande befinden, fo werden diefelben am die innerhalb 14 Tagen zu geſcheh⸗ 
' ende Bahlung eriomeit, 
i Ansbah, den 14. Juni 1869, 2 
Armenpflegfdaftsrath, 

Mandel, 


Bıtanntimadıany. 

In der Verlaſſenſchaft des Konditors und Spezereihändlers Karl Backofen 
von “hier. werden die imbelannten Gläubiger aufgefordert, ihre Forderuugen an 
bie Nachlafmaffe binnen 4 Wochen bei unterfertigtem Berlaffenf—aftsgeriht an 
aumelben und thunlichſt zu beiceinigen, außerdem fie bei Veriheilung ber Maffe 
nicht berüdfihtigt wilrden, 

Diejenigen, welche Geldbeträge oder Waaren zur Maſſe ſchulden, haben 
folde binnen 14 Tagen bei Vermeidung gerihtlicher Beitreibung hieher ab» 


Wiadsgeim, om 12, Jun 1869, 
— Kgl Landgeridgt 
. Killing 


er, ges \ 
A Lang. 
Bei Schreiner Dppe It laun ein gus Ein fleinerner, Schweindbarren wird 
ter Arbeiter in t — zu laufen gefucht. Näheres D 256. | 
Gift eim eifermer Dfen mit tuder Ein braunmollener. Regenſchirm 


ven Kafop m, Rofelnrihtung zubeouf. | ingewo fehen, gefül, Widzabe B 20. | 











Delanuimuacnungen. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
Ä (Fray-Bentos) pi 
DER LIEBI@S FLEISCH- CT COMPAGNIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 2: 
Augenblickliche Herstellung 'von ‘ et’ Fleischbrähe xu des 
Preises, derjenigen aus frischem Eleisch.. ; . , 
Bereitung und Verbesserung von $uppen., ‚Saugen, Gemũsen eto... 
i \ Stär g für Schwach und. 3 cr MEET zu 177 
Goldene Medaillen auf der Pa r A ng 1867 und 
"0 Mayre —— TR 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der’ Herren Professoren 
Baron J. von:LIEBIG und: Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
ya Pia-Topf engl. Ya engl 1222 
E03. RE dh 
Zu haben: in den meisten Handlungen J T 
Amsbach's; sowio-bei 


inden Apetheken- e 
Heinr. Hreiner und A, Lodter in Anshach, 
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deutichen Liberalen und vie preihiii ; x 46 od: 
befreiungen werben genehmigt. — olgen Die Zollermäbigumgen unter 27 Nummern. 
@egenidie Derabfegung des Eingangszolles von tu: und jweiprähtigem Baummvollen: 
garn auf Thalet pro Gentwer bringt Abg. Modl die Höhe der franzöfiihen (in: 
aangszölle in Bergleih, ohne jedod einen Antrag daran zu fnüpfen. Die Ermäßigung 
wird. mit fehr großer Mehrdeit genehmigt. Die Abgs. Proik und dv. Tkadden bran: 
tragen fe Hennig bei ben Boilbefreiungen mämlih Herabiegung des Eingangszelled 
von Ropeifen aller Art und altem Brucheiſen (von 5 Ser.) auf 2", Sar. pro Gtnr. 
Abg. y. Blandenburg till die Petroleumftener besilligen, und auf die Derabfehung 
rd Reiszolles verzigten, ſo dag ehma. nur ein Ausfall von 150,000 Thaler in dem 
Totale der Zöllvereinseinnapinen Bleibt. Fleiſch meine Hezren, macht geiund, Neid 
fer und faul, und eime fette, faule Nation will ich nicht, das zu fein überlafie kb den 
Drientalen. Eiſen dagegen ift Das: Zeichen ber Kultur, des Kırgife pflügt mit Wach: 
geerntet en, der Rutfe mit Holpflügen, die weſilichen Nationen deſtellen Ihren 
der mit Cifen. Wir, die älteften Kinder des Baterlandes, find an Opfer gewöhnt 
und tragen fie hig an die Grenze der Geduld, während bie jüngften Zuder befommen. 
Det Moment it für ung gefommen, zu zeigen, daß wir neh fchreien Können. Der 
Adel Tann freh fein, mit einem, mit zwei Pferden beiheiven zu fahren, während bie 
Herren Induftriellen den früheren Glanz ber Aeiftofrstie entfalten. Wir find mit 
ftoßg auf diefen Glanz, wie der eugliſche Bauer auf den Aufwand feines Lord, doch 
fommt und zuweilen der wermutdreiche Gedante, ehwas zu diel au Diefen Glanz aus 
eigener Tafche beigeſteuert zu haben, Was würden die Hercen von der Gifeninpuftric, 
vote entf Schuß riefen, als Schottland mit jeinem billigen Eifen auf den 
Marft tvat, was wilrden fie jagen, wenn die Vertreter der Mgrifultur jeht, zur Zeit 
des Wollmarktes, der in einer Weiſe ſich aulant, wie noch nie, na Schug riefen gegen 
die dellloſen auftralifgen und Kapwellen, nad ug nur für fo lange Zeit, bie 
Nordamerika feinen Vrodibilivzoll gezen deutjche Tuche aufgegeben! (Webhafie Zuftim⸗ 
mung· ſints) Die Herren feiern im dieſein Jabte ihre ſilderne Hochreit mit dem Bells 
ſchuh, der ihnen goldene (Eier genug gebracht bat, und ih wünfche ihnen, baf fie noch 
lange grünen und blühen mögen; aber die geibene Sochelt follen ſie hoffenllich nit 
feiern.” (Beifall linfd.) Graf Kieifl wwarııt wor jeder Grgenäberftellung ber Klaſſen, 
und obwehl fein Freund bed Seunigigen Antrages, iſt er dod bereit, für die Herab: 
feung des Robtiienzolles auf 2", Sar. zu ſtimmen. Der Antrag Proſch⸗Thadden, 
von Proſch einmal motivirt, vird in mamenklicher Abjtimmung mit 140 gegen 
101 St. abgelehnt, Zu Rrd (geichmiedetos und geiralzies Eijen, Schienen, ftarter 
Eifen: und ha für den Gentner, mit_17”, Sr. oder 1 SL. 1, Mr. au Bes 
Serechnet Abz. d. Webemeyer die Opfer, die die Oftprovimen an Gifenzöfs 

len biöher ber Imbuftrie gebracht, auf fo foloffale Summen, daf das Haus tsichers 
beit in;großg Heiterfeit ausbrit. Prafient Deidrücd bält diefe Stelle für geeignet, 
die, Debatte über die Nefolution des Ab. Narguard Barty aufzunehmen: Dideibe 
& dakiir, für ven Zul der Ablehnung Der Bofttionen D bi8 1-4 (Herabfehung ber 
erste) den Zeollbunbesrath zu erfunden, im Wege der Unterbandfuiigen mit den 
toniinentäten Nahbaritsaten auf eine gemeinihaftliche durchgreifende GSrmäßigung der 


Eifengölle gimoirten zu wollen. Es farm ſich Dabei nicht um Holland, Beigien, Wirg: } 


[fd und bie Schweiz, deren Eifengölfe nichtv u wünjden übrig lafien, Sundern mur 
un Rupland, Drferreih und Fronlreich handeln deren Abſichten dic Antragiteller 
ebenfotsenig Fenmten, wie bie Bundesregierungen, Die geihüpte Induftrie wanſcht bei 
jcder Kollkerabfchung cine Erweiterung ihres Abjahgebietes, Sie findet jet eim um 
17, Mid, Einwohner vergrößerted Abfapgebiet in dem erroeiterten Zellwereine jelbft, 
und zipar iſt der Zuwachs ein joiher, der an einen ftarlen Gifenwersraud gewõdni 


iſt. Die Refofution umgehl die Ira der Reform der Eifenzölle ohne Gxfolg, venn | 
haft wieder, und nidts ift fofffpieliger für bie | 


im nãchſten Jahre fehet fie ungweiſ 
Zubuftete, als der Mangel an Stabilität und Sicherdelt und die Srnenerung der Un? 
rubg, bie mit jedes. Zarifänbenung naturgemäß werfnüpft Ift. Sagen Sie offen; wir 
wollen bie Fortdauer des Schubes, aber jagen Sie nit: wir find Im Princip zwar 
eiserftangen, wellen aber neh cin paar Jabre warten. (Beifall,) In nanentlicher 
Abftimmung wird dle Nr, I der Zollermaßigungen (17°, Sar. fir der Genter 
Eifen) mi L30 gegen 104 Stimmen angenommen. Dehgleihen verden die übrigen 
Rummers sta inet, (Eifen In allen Vormen) -jaft ohne Disfuffton genehmigt, mo: 
buch bie Marguard Barth'fche Refolution erledigt if. Nah dem N, Hore.) 
Berlin, 16, Junt. Bolpatlawent. Vexathung des Bolltarifs? Der 
Antrag Hinrichfen’s (Beflenerung doa gebranntem Kaffee mit fleben Thaler per 
Erntner) mw engenommen,, Bär die Betrofeumfleuer ſprachen Wölee (Baden), 
tenturg, Wedeweyer, dagegen: Beder, Laskr, Rohlandı — Bewer 


fung der Weltoleumfewer, mit der’ and die Tarifceform fiel, melde vom jener‘ 


, Gehte det ' 
chte — abhängig grmasıt if, wurden. die ubrigen, Pofltionen 


” 


üiter ben Gikiguiffen de Lazce 


» eh. folgt. die Beratfung ber Baderflemerooriage, bie: 


motivien oder etwas zu deifen Gunften zu jagen; der Mangelan ei 
und mit den ungariſchen Berhältnifen vertrauten Erzieherinnen fe t 
gefühlter und mehr als eine Familie müffe ſich unter Beforguifen em 3 
die Erziehung der Kinder den Händen fremder Lehrexiunen azuvertraum, _ Di 
Errihtung einer ſolchen Mufteranftalt würde aber dieſem Uebelftande ud di 
Eude maden,.er empfehle deßhalb Das Geſuch der Beachtung des Haufes, 
gemeines Eijen.) = 

Wusland. 


Italien. Dem/$reidenker-Gongreffe in Neapel,i'guibe 
haltung, — gleichzeitig mit dem Ölumenifchen Coucile und. als Geges 
tiou gegen biejea — ter italienifhe -Adgeorbnete Reciaroi dem vor 
Gen mitgethrilten Auſtuf erloffen hat, joll in Genf ein Eomgreg, gleid 
denz folgen, Die Jtaliener beforgen, daß die weite Entfeeiung % -j 
den übrigen Hauptflädten Europas dem zahlreichen Veſuche der dortigen Berfamelit 
Abbruch Ihm möchte, und wollen mum durch Beranftaltung einer zweiten ð 
fontmlung am einem günfliger gelegenen Orte die beabfichtigte Kundgebung R 
der Gefahr bewahren, als eine zu wenig univerfelle zu erſcheinen. Gleichzeitig 
mit diefem zweiten Congreſſe der Freiheit, fol eine Fllerlichteit eigentälmfic Kt 
ftattfinden ; im Losmopolitiicen Genf jol ein Denkmal für alle Mortzrer de’ 
Freiheit ohne Unterfhied der Nationalität aufgerichtet werden, Bar Dücdfihrung 
diejes ſchon feit vergangenem Fruhjahre beftchenden Planes hat ſich in Geufen | 
Ausfhuß aus je zwei Bertveterm der verfch'cdenen Nationalitäten gebilde 

Florenz, 16. Juni, Aus Rom vom 16. ds, wird gefchrieben: Au 
Paris find wichtige Depefchen eingetroffen. 16 wurde beſchlofſen, den Kordiml 
Verardi in außerordentliher Miſſion nah Paris zu ſenden. Der Kardinal ref 
morgen (16.) Der Papft hatte einen Anfall von Epilepfie, welcher aber been 
verlief. Das Konzil begeguet iumer einer großen Oppofition bei den Mächte h —* 
daher im Batitan Beſorguiß hertſcht. — Dienftag Nacht fand ein Mordverfiiil zii! a Br 
auf ben Depatirten Lobdia jtatt, Die demfelben beigebrachten Wunden find un⸗ gar Prske 
gefährlich und die Thäter find noch bekanut. Minifterium und Kammer dracten - 
ihren Horgen über dad Verdrechen aus. (Lobbia hat angeblich Dokumente in „210 2 
du Skandal wegen Beſtechung don Deputisten geliefert.) Reg 

Frankreich. Paris, 14. Juni, Die Opiniom nationale will auch Pit 
ihrerjeits von der Entlaffung der Hrn. Haugmann'und feiner Erfegung durd) PP wehn. vs 
Hrn, Vietri ald vom einer vollendeten Thatſache gehört haben, in den bir Res * 
gierung naheſtehenden Blättern wird aber diefer gewiß intereffanten Neuigl Kan 
noch keine Erzähnung geihan. Die Stellung des Hm; Haufmann gilt‘ allg ie Weite ı 
mein für ſeht erfhärtert, — Dos Journal officiel meldet, das Hr. Sipiere uf 
Daniter des Junern ein Gefhen! von zehntaufend Frans zur Vertheilumg! Bas > 
an die Agenten Aberfanot bat, wilde ſich während der legten Unraben band MR Gherins 
fete und magoolle Haltung ausgezeicgnet haben. ! I 

Paris, 16. Juni. „Le Beuple* veröffentlicht machftehenden Brief des 
Kaljers an den Deputicten Madan: Ih Habe das Schreiben erhalten, wenit F: 3* 
Sie mir Namens Ihrer Wähler den Bunfh auslprechen, daß meine Regierung je 
ſtart genug fein möge, um Parteiangriffe zurätzuweifen und eine dauerhafte | — 
und gewährleiftete Freiheit zu geben, imdem man biefelbe auf eine flatle und 
wahjame Regierung flüge, Sie fügen mit Recht hinzu, daf KRonzeffionen in 
——— — — Bewegangen immer untditkſam bleiben, wo Per⸗ 
onem geopfert werden, und daß eive ſich felbit actende Regi weder ber | 
Preffion noch der Aufsallung oder der Umeut: nachgeben (oe Diele Auſchau ) en I 
ungsmeife ifl die meinige, Jh din erfreut, daß biefelbe von Ihren Kommittene " — 
tea und, mie ih Aderzeugt bin, auch von ber großen Majorität der Kammer ’ * 
und des Landes geiheilt doird. 
ee 

Schwurgericht von Mittelfranten. 
I. Ouartal-Sigung im Jahr: 1869. 
Uchtzehnter Fall, 
verhandelt Donnteſſag den 17. und Freitag den 13. Juni Vorm 9 Ubr. 


Anklage gegen die Iedige Mühlarıtenstorter und Tanlöhnerin Ara Elifabeibk Ta 
— Freue, L. 2%dg Di. Etlbach, zuleht dahter be wegen 3 
„Rastzaglic bringen wir das Vetzelchniß der Beihmoremen, melde im. bem ala & 
Stub/hen Fall zu fungiren daten. (&3 find bie HD.: 1) Drehler, 2) May, 3), 854 
4) Ouflendaes, 5) Schegl, 6) Mandel, 7) Rlüppel, 8) Reif, 9) Stominger, 10) Sch, F — 
11) Waußaer, 12) Baftnes und 13) als Ergänzungs:Weldhworner Kerpf. 
Die nun ging am eriten Tage umter großem Babtange des Publikums 
vor fh, das freilih, joweit e# ‚pilaute Caibüll ‚ermartet hatte, emttänfcht <bem 
Saal verlafien haben mag. Die Beriönlichtelt der Angeklagten bietet kein Intere 
ffe, das Weficht I höhf gemöhntc, die game Etiheinung midte meniger al 
dr Bechör, im melde fie fi übrigens midgt ungeldidt benahım, pru 
lder Weiſe ſedt viel Zeit und bat Infoferme Neues, als fie xım auf eimmal 
wife Bayerlein, welche Vorlegezin * ra argenwäctig im Würtembergifchen 
er 
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ir. 148. (Binfundgwangigfter Sahrgung.) ‚1869. 
——— 8 ——— 
Fränkiſche Zeilung. — 
——— eo 
. Ni Sie Umfiknben nit far werben * 
ae (Ansbader Morgenblatt.) —— 
gan) zur. — 

ie a Prof: Gervafius, Samftag, 19. Juni. Kath.: Juliana v. Falcon. 
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2: Dh ir das mit 1. Juli beginnende II. Quartal I. 38. erlauben wir uns biemit freundlich einzuladen und insbefondere unfere 
gi 

“ ie nuswärtigen Freunde zu bitten, mit ihren gefälligen Beftellungen nicht ſäumen, jondern ſolche bei den treffenden Poſtexpeditionen 

a Enke wder Poſtboten zeitig (od. i. nicht ſpäter als bis zum 26. oder 27, ds.) machen zu wollen, daß die Beſtellungen zweifellos 


u FEN.) vor Ablau 
ger 
ih a Noel Ansbach, am 18. Juni 1869. 
en 
a. Fi 
Wbiala Telegraphiſche Berichte. 
*Stuttgart, 17. rg ech Hefele von Tübingen wurde eins 
abler, zatimmig zum Biſchof von Rottenburg gewählt, 
j * Berlin, 17. Juni. Das Bolparloment nahm mit unweſenilichen 


uk une Modifitationen die Buderbeflenerungsbill am, nebſt einem Bufapontrag Laskers, 
m Konad das Buderfieuergefeg gleichjeitig mit dem Gefege über Abänderung dis 
me F Bereiusgolltarifs in Kraft tritt, 

* Seppens, 17. Juni. Soeben fand bie Einweihung des Darin, 
1 Dkehafens in Gegenwart bes Königs von Preußen, die Großderzoge don Olden- 
* ——8 und Mecleuburg · Schwerin flatt. Matineminiſter d. Roon verlas den hir 
"A Morifen vericht, taufte den Hafen „Wilhelmahöge” und bezeiäinete beufelden 
m, 58 die Morgengabe Preußens an Deuiſchiand. Der König richtete Daulesworte 
Het den Großherzog dom Oldenburg und den Prinjen-Mdmeiral Adalbert für deren 
man Vi Förderung des großen deutfchen Wertes uud maarımte den Prinzen. Sierauf 
ir, Krge: 2 Ban beſichtigt. — Gpäter fand die Gtuadſteinlegung zur neuen 

tt. 


— ” Bien, 17. Juni. Einer Kundmachung der Erebitanftalt zufolge ber 
UFFIRREX ginn die Rikhzahlung von fl. 40 per Actie am 1. Juli d. J. 
den 19. 5! * Paris, 17. Juni. Das „Difiziele Journal“ meldet, daß in ber 
and Boch flähe der Minen von St. Etienne ein Zufammenflog zwiſchen Truppen und 
(feinen me Arbeitern ftattgefunden habe. Bin Hauptmann mit drei Comipaguien Soldaten 
Die Dbrgegnete einem Trupp Bergleute, welche am Morgen verjucht hatten, die Fort ⸗ 
-egung ber Ürbeiten zu verhindern, und machte fie zu Gefangenen. Beim Ein- 
Zchiipealenug in St. Etienne wurden die Truppen von ber Menge, welche die Gefangenen 
ten wollte, mit Steinen geworfen und Biftolen auf fie abgefeuert, Die 
aldi mid angreifenden wurden indeß in die Flucht geſchlagen und 33 Gefangene nah dem 
*7 Wefanguiß abgeführt. Sechs bis ſieben der Meuterer find todt, mehrere Soldaten 
erwundet 


tere uf er + Madrid, 17. Juni. Eortes. Das Gefep über die Regentſchafis⸗ 
x Gleuchuſbill wurde angenommen, — Ungeachtet der Oppofition Figuerola's wurde ber 
yrasmmer mt Autrag die Rentencoupons mit 33 Percent zu beiteuerm, ausgenommen die 
Young an: Durch Bertröge garantirte auswärtige Schuld, in Berückſichtigung genommen. 


cW 
Politiſfſches. 


7. Das Wechſelſtempelſteuergeſetz 
— für den norddeutſchen Bund ift —— — angenommen worden, 
er bie Vörfenftener nicht. Diefer Borgang ift In vieler Beziehung recht lehrreich. 
Id : Dam hat dadurch wieder den größern Kapitale und Güterverfehr, für melden 
ade veder eine Couroſchwantung noch eine Preisdifferen; von pro Gent eine 
ke 4° 7 Role zu fpielen pflegt, gefhügt, und dafür dem Meinften Gewerbebetrieb ein 
ar 9 Opfer abverlangt, wenn er im bie Nothwendigkeit verfegt werben follte, ein 
FT Medfelformular auszufüllen und in Eours zu fegen. Laflen mie es dahin ges 
e __ fellt, ob fosmopolitife, finanzielle oder gar pariikulariſtiſche Grlinde in dieſem 
dalle die Majorirät des Meichbtages geleitet haben (vielleicht lag die fütlihe Ab- 
. 38 fit vor, den befannten Wechſelmißbrauch von den gewerblichen Kreifen fern zu 
on Bas Nalten,) Tonflatiren wir mur Folgendes: Kikuftig Hat jeder im noidd. Bunde 
zz Ri aahlbare Wedfel bis 50 Thle. 1 Sgr., vom 50 bis 100 Thle. 1’, Sgr, von 
Rn y 100 bis 200 Xhlr, 3 Sgr., von 200 bis 300 The. 4%, Sgr., und jedes 
“og Weiter angefangene 100 Thlr, 1%, Sgr. mehr, an Wedfelftempelfteuer zu zahlen. 
a Von 400 Zir. a6 beträgt die Steuer alfo */, pro Mille, und — das ganze 
anglte?- baperife Erportgefhäft nach dem Norden, gleichdiel ob es vom Heinen Gewerbes 
äuaiek* treibenden oder don großen Metiengefellfchoften betrieben wird, iſt im Intereffe 
— bes Nordd. Bundes in einer einftweilen noch nicht zu berechnenden, aber figer: 
5 lid nicht unerheblichen Höhe beftenert, Das ift auch elme Folge der Mainlinie, 
a a welche es feine Neciprocität gibt. Möchten unſere Herren Bartilulariften 
Pr & dae doch merken, und babei ermägen, daß Sachſen, welches früher ebenfomie 
| a Bayern, in Preußen Wechſelflempelſtener zu zahfen hatte, jegt mit der Bundes» 
gun“ maxle der Stempeipfligt genügt und den raticlihen Erlös aus dem Martenver- 
"235 Kauf in feine eigene Staatetafle fliepen ſieht 
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wird, eine Ueberweiſung dieſer Gebühren am die Nentämter zur Zwangsbeitrei⸗ 
bung nicht erfolgen, fondern den Vetheiligten die Geldendmahung ihrer dehfall- 
figen Erfapferberungen überlaffen werden fol. 

© München, 17. Juni. Bon lünftigen Schuljahre beginnend wer ⸗ 
den für bem Unterricht in der dentfhen Sprade, der Geſchichte und Geograpfie 
an dem Borbereitangskurs ber Kriegsſchule zwei weitere InfpektionssOffiiere in 
VBerwenduug kommen. Diefelben treten gleich jenen, welde der frangöfifcen 
Sprache mägtig find und die Konverfationsflumden hierin Leiten, in den Bejug 
einer monatlihen Zulage von 20 Gulden, — Da der Kautionsverband der 
von Unteroffigieren umd Soldaten gefiellten Heirathslautionen fih nur auf fo 
lange erflvedt, als der Kautionsfteller der altiven Armee angehört, wurde ver» 
ordnet, daß ſobald ein verehelichter Unteroffizier oder Soldat aus ber altiven 
Armee ausjheibdet, beim Generalauditoriate die fofortige Devinfulirung und Ber: 
abfolgung der Kautionsurkaude veranlaßt werke, Nachdem num aud dem Ges 
fege vom 16. April v. Id. über Heimath ıc. die Verpflichtung einer Kautions⸗ 
löiftung zur Siherung der Heimatbsgemeinde wegen ber ihr obliegen: 
den Wlimentationspfliht völlig fremd ift, wurde weiter verfügt, dag im Zalle 
Ausiheidens eines verheiratheten Unteroffizgierd oder Soldaten ans der aftiven 
Armee bie Hinausgabe der Heirathturlunden an bie Betheiligten, infoferne nicht 
gioilrectlihe Hinderniffe entgegen flehen, nicht mehr aufgehalten werden lann; 
es exſcheine jedoch immerhin in der Regel als zioedmößig, die Berabfolgung buch 
Vermittlung der einfhlägigen Heimathsbehörbe zu beweriſtelligen. 

MHordDeutfcher Bund. 

Prengifhen Blättern zufolge And dermolen alle Eifenbaßnzäge mit 
Soldaten, welche zur Referve entlofien wurden, angefüllt. Da die Jafanterie- 
vegimenter jet ihre gefammte Mannfdaft, die 1866, flat wie ſouſt gewöhnlich 
im Spätherbft, fon während ber Sommermonate eingeflellt wurde, zur Res 
ferde entloſſen, fo ift durch biefe Magregel der gegenwärtige Stand der nord, 
deatſchen Banbesarmer um einige 20,000 Wann vermindert worden; abermals 
wohl ein fiherer Beweis, ba man in den höheren Militärkteiſen von Preußen 
den Frieden nicht ime mindeflen bebrobt hält. : 

Berlin, 15. Jul, Die minifteriele Nordd. U, 8. ſchreibt: „Die Ber 
urtheilung, welde ein frauzoͤſiſches Blatt, La Preffe, dem Refultate der bahe ⸗ 
rischen Wahlen angebeihen Täßt, iſt fehe geeignet, die Aufichten zu beflätir 
gen, welche wir mehrfach hinfichtlich der Merifalen Partei ansgefprochen haben, 
„Leber Franzöfifh als premgifhl“” folantet mad dem Blatte das Motto 
der Ultramontanen, Konfequenterwehfe tritt daher La Preffe old Gegnerin bes 
bayeriſchen Premierminifters, des Färflen Hohenlohe, auf; beun bie Fort⸗ 
bauer des Minifteriums Hohenlofe ift unvereinbar mit der Etrichtung des Süd» 
bundes. Und der Sabbund ift keine Unmöglichkeit mehr, deun — doch Infe 
fen wir das Blatt ſelbſt reden: „„Die Wahlen haben die Stellung des dar⸗ 
flen Hohenlohe erfgüllert, Man fanm für bem Frieden Europas hoffen, dag 
biefer Minifter buch einen portifularifiifgen Miniſter erfegt werde. Daß in 
diefem Falle au Hr. v. Barmbüler im Würtemberg zutücktreten werde, bes 
zweiftlt Riemand."* Diefes Lob, weldes ein franzöfiides Blait der ultramon- 
tanen Partei zollt, und dieſe Gehnfuht nah dem Sturze des Minifteriums 
Hohenlohe, iſt et vom deutſchen Staudpunlte ans nicht die ſchütffle Verurthei⸗ 
lung der Ulltramontanen und dat beſte Zeugniß zu Gunflen des nalionalen 
Sinnes des Färflen Hohenlohe? Und auch dem Hrn. d. Barubiller dürfte faum 
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57,3; ein auf Oberwieſenfeld zu errihtendes Beltlager zu beziehen. er  Rönig: beim 
he n Bon —— Staatemin gl Juſtij und der Finauzen murbe nn de bi 33 
A der Behandlung ber in Straffaden durk die Berheiligten zu erlegen» der Stadt un Sa I indie“ 

Yn Bengen- umd Borladegehühren bie Beftimmung geteoffen, bag wenn in + Im mu Eheen von ein Din wir. An diefem nahmen ca 
tt renkeäntungefacien die Gegenpartei des Grlegers zum Soflenerfah verusteilt | jonen Theil a 


























































































f nerifcen mittefehnfifgen Hauptftabt Unsbad; für 
j h * a mt — Bis 15. Jaui. , N) 
5 un 3. PR. 220 — D et 
ah I Gin Sa (Amann Bed fi 15 2. I mi I Nr en Sem 
| a ia u Bea " "7° | Indet hiermit ein zum Abonnement 
„Roi. : ee mer tan! az nern 10 Fr September. Das Blatt erfgeint täglich, 
RER ein wii nad Ben m RE R n toftet vierteljährig Im ganzen Voflvereinsgebiete 1 fl. (wozu bie 
wie ee PEN ng eng n " | gesüßren fommen). Inferate finden weiteft 
„ Scuml . » - -," 1 k. Best: — * met. — Der „Nürnberger Auzeiger 
Für } 1uM. 48 x. Boltspartei und der Freiheitd« und Friedenaliga. Er 
Eine Mepe Noggenmehl tofet . - - — — BU Taſaren hum und Militerisums, gegen Bevormundung und Drud 
| „Maas Dumdmh u ne! — fl 5° Me. | fatie und ber Hierarchie, gegen die Ausſaugung bes Volles durch k 
| 2. weißes a JE TON A N 2 td 4 ki Befleuerung und gegen bie in ber modernen Produftionsweife wurgel e 
s r Millelmehl ee —— ————— a 2 fr. | und Shäen. i 5 
nn Nadmehl — 7* er Se gi Eelfiregierung, Selbfiverwaltung, @leiäberehtigung, bolle 
Sries ws ar Staate, in der Kirche und Säule, Wahrheit und Recht, Frieden und 
Bereänung: Sen mus unter dem einigenden Banner SchwarzRoth&old: dies find bie f 
12 fl. 43 ir. Durhfänittspreis eines Sääffels I 36 im. | Steine feiner Wirtfamteit; Muth und Ausdauer werden ihm zum Dice fi 9 
2 fl. 46 ie. — ———— w ® Ale wahren ern werden uns im unferm Streben untefiah © 
um y Nürnberg im Juni 1869. - un 
— 3 ft. — 285 Bid. 10 Loth n 5 L 
Genie eins 8 fr. Bra JJ 
— sah ig — Duint, = > Belag: — — * a — — & 
n ’ ’ ® : uchhandlung im rdlingen erfdien | verwaltun Fa - 
Mogiftrat der mittelfeänfifgen Hauptfladt. foeben und A durh alle Buhhand- | wangen) — — 
Mandel. {ungen zu beziehen: dreijäßrigen Zuchtbullen Schm 


—— ga Folge Sifttrung der in dem Husfepreiben vom 14, 1, Dits. (Rt. 140 


r ler Race, a 
Viefes Wlntteb) wegen Diesfiahts gu Efhendad verfolgten Weibsperfonen tritt Geift und Eharahier mentba nr ver, aa 














tiches Ausſchreiben außer Wirlfamleit. use j _ 
—7 den 16. Juni 1869. politiihen Parteien Untergeiäinete : 
Der Unterfugungdrichter am loͤnigl. Bayer. Bezielsgerihte Ansbach. dargeftelt von —— — | 
a en : — J. EBluntſchli. fe Werpfilhtung für Tale 
— Betaunntmadhung. 11 og. — ee 27 Nor. | weber Haben, od; Abernef an 
Am Freitag den 25. Juni o. werden im Walde Schoßbad circa Sie —— ah —— Wernsbad. 4 
® 1200 Haufen Lattennupftikde 1. und 2. Klaſſe, A 15 Std, Dienfte einer beſtimmten Partei, noch — Spiefz mest Gatin 


öffentlich verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, ia der Abfict ; - - 
: f f geihrieben worden, aus 
Wer biefe Höfger vorher einfehen will, hat ſich am ben Sorftauffeher dere poliifäe Parteien gu befehben. Friſche Matjes 


Obernuder im Baldfaufe Ghoßtah zu wen: Sie will vielmehr das Berfiäudnig ber And iieber augelemmen 


« Shäring 
vi 





— ee} Pur — — 


—* ‚wo bei r 
ee = 9 U me Si | en ie | Heinz. Kreiit 
Windeheim, den 12, Juni 1869. nig der Wahrheit fördern. Die darin | — 
Der Stabtmagifrat n, 9, enthaltene meifterhafte Efaralte- Zufriedenbeit, ls 
Godmer. ziffif der ultramontanen Partei und Somflag den 19. Jni 8 








— — — — hrer flaatsfeindliden Tendenzen dürfte Pa 
= SE tmagung. im Mefem Mngenbiite Hefes Iuterefle | Vekantnns & keinen of ad 
waugowege gere erregtu. TEN re — 

Donner ſtag Ben am riet ne 3 Uhr Wer über dem neu fultivirten Waſen u. 
das in ber Steuergemeinde Thierberg gelegene Anmefen des Bauern Johann le a it wie er Fürtber Schügenlovfei | 
Kubt, beflcheud in dem mengebauten. Wohnhauſe Nr. 19 wit Stall, Scheuer treibt, wird nad) Artitel des Gefeges im Dienftimann:Yr 








U na wa er im a 


and Hof, Gärten, Aeckern und Wieſen, zufammen 15,67 Tagwerl haltend, ges Ein Handmwägelein wird 
Thägt auf 3576 fl., gegen Baarzahlung am den Meifbietenden. er * — 1869. gefuht. Näheres in der Eyuh 
—— tgl. Notar, Die Ortsgemeinde-Verwaltung. Ein Paar neue auf der S 
— —— — — — BEE EEE — mente: Ser To - ? 

Michelbach an der Lade, tal. würtemd, Oberamtögeriht® Yangenburg. Annultäten-Capitallen. = ' 


Liegenſchafts⸗Verkauf. 30,000 fl. —— — 
Oderamiegerichtlichet Anordnung gemäß kommt die in der Gantmaffe des auch getheilt, find auszuleißen. werden im Haufe C 158, Rün 
8. U Lips, Conditors mad Spezereihändlers von hier, vorhandene Liegenfhaft | Hypotheken u. Staatspapiere | Strafe, von Mittag 2 Uhr an me 


nach Borfärift der Geſetre am werden direlt gefauft. % d — Be 
Freitag den 9. Yuli ds. 38. Vormittags 9 Uhr Adrefien beſorgt die Erpedition bief, a ann : 
in dem Wemeinderathögimmer zu Michelbach am der Lüde im öffentlichen Auf⸗ Blattes unter G, — en 
SE Hamas Kt im = Behbofskiielauf. — | ummen mid A, 
“ y In einer Stadt Mittelftantens mit Näheres in der Erpeiition d Bu 


Nr. 120. 16,7 Ruthen eim im Jahre 1847 neuerbautes zweiflädiges Wohn: : A * 
haus, moffio erbaut, mit gut eingerichteten Wohngelafien, Condi ⸗ * Sib mehrerer k. Behörden ift ein | Zu verlaufen A 86; Sana 7 
ft afıhof mit 10 Hrembdenziommern uud | für eine Wirthſchaft geeignet, BR 


torladen nad Backluche. Gerichtlichet Auſchl 4050 fl. —* 
Nr. 120 a. 18,3 Rutken ein einflödiges —— an das fonftiger comfortabler Eintichtung, mit | Bänten, runder. Zifh, gr. ſpan . 
Haus angebaut. Gerichtlicher Auſchiag 650 fi. Saal, Birihihaftsgarten, Steune und 2 Reißbretter. 3 
Mr. 120b. 14,8 Nuthen eine im Jahre 1867 meuerbaute eins großen Stalluagen zu verlaufen. Die | Ein fieinernee Chweinsbarsf 
flödige Scheuer mit Magazin am Haut, Sue ar par — Gl | zu kaufen gefuct. Näheres DE 
iher © ngärten lönnten | —;— er 
— Sata 1200 g. ud Wunfe; ganz oder theilmeife mit Ein baummollener keꝛ 


in den Kauf gegeben werden. Much irgendwo flehem, gefäll. WUMEZZE 


kann die Hälfte des Kaufſchilliags zu _A 44 if ein Keller zu MESSE 


Nr. 120. 86,0 Ruthen Hofraum mit einem Pumpbrunnen, 
Rr. 172/1. 2/8 Morgen 16,6 Ruthen Gemilfegarten, neben und 





hinter dem Haus. Gerichtlicher Auſchlag — a 4 Procent unter Nihtländigung von Freitag Schlagtjüfjel bei # 
fl. | 5 Jahren flefen bleiben, Heute Shlahejgüflel in der 


Bu diefem Verlaufe werden Kaufsliebfaber — Unbelannte mit Tegalen ; FOR ——— 
Bermögensgenguiffen derfehen — mit dem Vemerken eingeladen, daß Siefes _Rüßere®_ darch die Srpedition d. BL. | "Freitag Shtadrimüfel ie u 





[&öne Anmwefen vermöge der inneren Einrihtung forsofl, als der auf be Ehrenerklärung. euag Snlanıjchufietanf · 

zuhenden großen Kundfcaft einem mit dem nöifigen Berriebetopitat — Alle beleidigenden — die decc 

thätigen Manne fein gutes Austommen derſpricht. ich gegen den Gutsbefiger Chrifttan | _ — 

Den 14. Junt 1869. Stimpfig von Grimſchwinden öffent: | guswärts Geporbene JAZIR 

Königl, würtemb. Amts-Iotarint Blaufelven. lich gemacht habe, nehme ich hiemit zurüd | burg: @. Stiegelnayt 

* Riedel. und. erkläre denfelben für einen Ehren | 71 I.; ©. Grün, KRormmeil — 

ar sb ad. — — am 14. Juni 

[6} 1 N « Juni 1869, 
ö Natürliches  Carlsbader Mineralwasser, BT — 
\ etern, ais am 15. Juni I. Is., 
Schlofbrunn, friſcheſte Füllung, wurde auf. bem —— don Merten. 


{| 

A fo eben eingetroffen bei dorf nach Milteleſchenbach eine filberne | Künft 
3 verloren, Der redliche 64 I; 8 Leli 
Finder wirb erfucht, biefelbe gegen eine 


zu —— Rehm in Ansbach. 

Ä Sucke Aanzen werden aı ge. 
: unentgeldlich abge: in Mitidktensah an 
IHtoßnung a a ae 
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werden, da der WRörder noch min« 


urg eln neues Blait: „Die baheriſche Ger 
Ha, möchrmflih zweimal erfäiehnen, Ge 
and Normativ-Entfehliefungen mit auftläcen« 
L ben, praltiiche Anleitungen und ſelbn Beiipiele 
gegeben, der gemeimbebehörnliche TWirkungatreis im mohlosrftändli 
und In treffenden Actitelr Srgenftände von rein gemeindiichem 
zogen. Bolitit ift im diefen Blatte ausgeſchloſſen. 
eEbzlicigit. Den Stuttgarter Blättern entnehmen: wir folgende 
nierejlante Begebenbrit: Berfloffenen Donnerflag hat ein bier ale Privatier wohnen: 
uber seiher Rufe 1050 fl. Rapiergeld verloren und dem ehrlichen Finder durch die Vers 
‚mitfeftitg ber Diefigen Annoncen: pedilion der Herren Sale u. Co. 100 fl als Beloh ⸗ 
Saba nusieiedt fe Summe war dem ehrlichen?) Finder zu wenig, er tagitte den 
lidstund felbft und fehidte undeclarixt per Stadidon nur 8% fl. am die Moreife der 
— ——— 
fa} er ärung des Zenorijt 
tene Bericht über beffen Sel 


ade: 
Sr 


di —F an wird in Wür 
tausgegeben von J. 


re zu werden. 

” — dergleichen 
2 w 

akjagt, 20,000 Ya ie man 






Bolkowirthſchaftliches. 
haft, Getserde und Iudufrie, Handel und Bertehr.) 


München. Die neue Erfindung bes Hof: Photoacephen Albert, die photograr 
an phildhen Aufnahmen fatt auf chemifchem Wege durch mechaniſchen Drud zu veroiel- 
* altigetz, bewährt fi vortrefilih und find im Nusfiverein verfhiedene Proben ſolch 
7 „ebrudier Photographien ausgettellt, weiche volltommenen Runferken gleihlommen. 
7 uchen, Li. Juni Die Zahl der bisher zuc internationalen Kunftausftellung 
Bangemeldeten Odjelte beträgt aus Werlin 200, aus Wien 20), aus Dülfeldorf 75, aus 
> Stuttgart 70, aus Karlsruhe 70, aus Hranlfurt 30, aus anderen preußüchen Städten 
'=520, aus Prag- 20, aus Holland 36, aus: Belgien 60, aus Paris 120, aus Jlalien 140, 
A atunter 96 größere plaftiihe Werte, aus England 12, aus Amertla 6, aus Hamburg 
re und Bremen 0. Die Anmeldungen aus Rubland wirden durch die bayeriihe Ge · 
bnduchaft in St. Vetersburg vermittelt, und ftehen uns die Ziifern im Nugenblide 
al nicht zur Verfügung. Unter den mitgetbeilten Zahlen jind Die arditeltomiihen Ent 
Ne ürfe nicht mit inbegriffen, wohl aber die Kupferitiche. Die Blaftit wicd im Ganıen 
a) etwa 220 Gegenitände vertreten fein. Der Gefammtwerth der angemeldeten Obr 
Aa hiette wird beiläufig anf eine und eine halbe Million Bulven angeihlagen und dienach 
a pegen Brandichaden verjichert werden. Gin einziges Bild von Feuerbach in Rom wird 
‚ m 75,000 Franken angeboten. Die Fraditloften für die aus Yalien fommenden pla⸗ 
rien, Werte betragen iron der. erwirtten Breisermäßigungen in rundee Summe 10,000 
“ M@ulden, woraus unfere Cejer einen Schluß auf die Koften einer berarligen Unterneh: 
itlönumg ziehen mögen. y Ä 
45-771 —on Munchen, 15. Yun. Bu unferex geftsi 
204 Hirelten — a in Yuchfonmat tragen wir noch } 
Kasfıt ind be gewiſſe Aufent 
wrichen Verlehrärichtungen 


en Mittheilung bezüglich der 
olgendes nah: Den Bilfeten 
—— Coupons beigegeben und ywar je nach den verfchieder 
olgende Stationen: — ntenberg Mugsburg-ZRündien Kofen: 


X Aufftein, Ruͤrnberge Augebutg München, Nördlingen ugsburg 36, Aſchaffenbucg⸗ 
m Bügburg-Bunzenhaufen, Augeburg Münden ıc., Würzburg Hof-Nürnberg ıc., Cindaus 
wm. burg: M 1c, Augedurg Münden 


ünden :c., Hempten:? a ——— 
di ts umb ebenjo im umgekehrter Richtung. Tigene Billete für finder von 2—10 Yabren 
Airuiwerben nicht ausgegeben, jondern es üt vielmehe beftimmt, daß je 2 linder ein Alllet 
a oder, einzelnen benuhlen Klaſſe, hingegen ein Kind ein ganjes Sillei und ohne Preis: 
Kim, ering zu löfen bat. Selbftveritändlidh bleibt e3 dem eifenden unbenommen für 
T Ine Sinder Dillete von Bahn u Bahn zu nehmen, und auf fofhe Weile bie er- 
bimäbigten Fabrpreife der eingelnen Verwaltungen fir Kinder au erhalten. Scliehlich 
entf noch zu erwähnen, dab aud zwilden Drag, Jurth aD, Eger, Regensburg, Leip« 
sehärig, Aachen, Koin Bingen, Main, spranlfurt aM, Mannheim, Heirelberg, Baden, 
m tube, Bafel, Schatibaufen, Stuttgart, Romanshorn, Winterthur, Zürich und Lu— 
ini? dern einer» fowie den geitern genannten Türoler» Stationen Innsbrud und Bozen 
647 anderfeits folhe Billete ausgegeben werden. ; j 
. Das Eben erichienene Yunibeft der Beiticheift des landwitthſchaftlichen Ver— 
ar eins enthält folgende Nachrichten aus den Kreifen: Kühl und troden, von ei: 
as migen leichten Gemittern unterbrompen, war der sergangene Monat Mai, am Ausgang 
zanı beijelben jedem Morgen fogar empfindlich kalt; am 1. und 2, Juni trat Ftoſt ein, in 
56 den Ylyen jneite es. Diefes tiefe Sinten der Temperatur hatte auf die bereits ſchon 
Es welt dorgeldhrittene Vegetation einen jehr ungünftigen Einflußs und liegen auch von 
ade Gegenden Uagende Berichte darüber vor. Der Stand der Winterfaaten wird 
hukta voxtrefflich geichildert. Bezüglich der Sommerjaaten lauten dagegen die Berichte ver: 
eeden im Allgemeinen jedoch ftehen diekiben befriedigend. Die gutterpflangen und 
Vieeſen ſtehen (ehr gut; nur in trodenen Lagen beiriedigen dieſelben nicht beionders. 
Ges Die ‚Beuernte bat am vielen Orten in der legten Woche des Monats begonnen. Bon 
sr Mainbernheim wird über den Stand der Weinberge geichrieben, daß berielbe dort, E 
en, lehr guten Hoffnungen beredtige. Bezüglich des Obites Äit meniger auf eine rei 
a | an Slernobit, dagegen wieder auf eine fehr reiche Ernte an Steinobit, insörfons 
aan dere gem, au rechten. Im Biebhandel, inabeiondere Nindvieh⸗ uud Schwein⸗ 
bandel, ift es leebakt bei hoben Preiſen In der Oderpfalz find es Meiftübe, die 
pmtdeuer verlauft werden; ebenfo Ferlel das Paar 1214 fl. Im Jhatund in viel Ab: 
malab an Rindvich nad Shüringen; bei Hollfeld ift_beionders Dtafoich gar nicht zu da⸗ 
Anden, ebenfo gemäitete Schweine: junge und fette Schweine find jehr geſucht bei Kıpin« 
za gen. Das landroiethfcaftlice Besirts:Comite Neumartt a Rott bat im Berlaufe von 
ee Monaten 25 Stie» und 36 Aublälber Miesbaher-Race im Bezirke eingeführt, Die» 
„„elben murden an Mitglieder des Vereines, welche jolche beitellten, in der Art abgege- 
3 , dab ber Mehrantauſobreis von 12 ir. ver Bund, ſowie die Tramsporttojten vom 
’ zereine gededt wurden, wodurch demielben ein Aufwand von 303 fl. erwachſen ift. 
je Das bisher wahrgenommene Refultat ſoll auberft gunftig fein; denn die Thiere ent 
„ mideln bei gleihem futter mit den dort gezogenen Kalbern ein ungleich größeres 
x Maceihum. Die Pferdeziihhter in der Gegend von Böllbeim in der Abeinpfal) gehen 
mit tm Brdanlen um, behuis Hebung der Pferdezucht zwifchen Göllbeim und Rerjen: 
Fe heim eine Fobleniveide auf Aktien zu gründen. 
! — Münchener Jacobi⸗Tach und Ledermarki nimmt in dieſem 
„a ahre megen andermeitiger dringender Berwendung des groken Ratbhausfaales [dom 
ram, 21. Sail feinen Anlang und endet am Abend des 25. Jul, 
x $ uchen, 1). Hunt. Auf Unvegung der 8. Staatsregierung hat das 
Semeralfomite des landwirthicaftliher Vereins in Yayern die beabfihtigte Schaffung 
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deutſchen Verhältniffe arbeiten, Sibdeutjcland werde nie die Verwirllichung des 


nationalen Gedankens aufgeben. Dr. Bölt bob herdor, daß die bayerifche Forts 
ſchrutspartei die Herftellung eines einigen Deutſchlavds erfirehe, Im ber Roth» 
wendigfeit der Bujpmmengehbrigkei von Norden, und, Süden Üiege die Zukunft 
des gemelnjäinen Baterlanbes. allein Ynne Schü u 


gegen Äußere Zeinde ; das gemeinſame Biel ee Herflellung eines großen deut⸗ 
[den Reiches. 
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dem Ber ui ihrer . i Si ung um 4® Uhr ge loſſen. Fl ‚te Kür 
tungen wird die allgemeine Dieluſſion und bie ns enis) Der Bräfibent ers 5 bie 
öffnet ih, — begenias der? orbaung: Speiialbistsfion ui e fl m ‘ 
über das Sanfadeh. L Bekreiun vom Bi g soll: ——— * Eingehänken [ 
Bleir, Silber: und Goldglätte, Dtennige, gemalgtes Blei, Buhbruderfhriften, gro on webindie | | 
Bleimaaren, grobe Bü ; | u nürlein, ber fie ebenfalls ein Meines Parey | 
ae a Ren 16 erachmlt, besgliben Bi ze) — 2* — eines kat, Pe 0 2 5 (den — Are 
iffenen Erzeugniffe zum Bed Hinter biefer | von 443 fl. 20 8 a Beil er beiraiben mad" — 
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i ! ich fei je, er anne hine. Der Ayimg Erhard's wird nüclein angeblih für } 
* Fans bi F ea ag" — der Anna v. Ye ur rn von mindefltns 
Ka auch Roheiſen aller dar und altes Brudelfen vom Sütaanghol it befreien, 
Abg. Reffe ſucht die geſſein von dem Mbg. v. Schlör gegen den ntrag_geäußerten 
Bedenlen zu widerlegen, insbelöndere ben. bon jenem ertheilten Rath, — 
der Gijenzölle nur andere Sugsitänduifie des Auslandes zu gewähren. (Schl. f. au der Daun 


die Borgeben, 
El Berlin 16. Jaui. Bollparlament. Die Reisgofermäßigung wird A 
mach der Wezierungsdorlage angenommen und ein Amendement Hepdı’s wegen a be 800 
Bolfreifeit von wis jur Berfertigung von Reiöfiele angenommen. il Peico» | jangten 500 HL nict erhielt. Gnbild 
leuw jot ſprechen Schr. Goler v. Ravensburg, welder ihn dem Rorbbund zum die Maurergefellenehefran Marie Gau 
Dant für eine gemelnfome Ronfularvertretung Bewiligen wil, und Wlanfenburg, | die Frau des Sera 
Dagegen Lafer, weiber biefe Dankbarkeit auf eigene Koflen unter Auertennung a ie 
der mationfen Geflanung zurädweit, — Der Petroleumgol wird mit 155 ges | fe zur Wert fung posfeiben 
gen 93 Stimmen abgelehut; bafür finmmten 13 Güdbeutfhe; darunter Bluntfhli, | ein Stüd , lei mi 
die dayeriſchen Deinifler, Feuſtei 2 . an OR. (X. D. d. R. Kor.) | gab das Geld ber. 
ER uslan 
Belgien. Beafjet, 16. Juri. Cs verfautet, daß drontreich in der 
Eifenbahn-Angelegenheit nad Holland gehenden belgiſchen Bahnen in bie ; 
projektiste Konvention miiteinzubegreifen fordere und dag daher angeblich Er- r 
ganzungs · Inſtrultionen für die beigifhen Kommifläre nöthig geworden feien, empfe 2 
Ei 
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Frankreich. Bie der N, Korr. ans Paris vernimmt, fleht für. bie s De vn 
mäöfte Beit ein ueuer biplomatifger Schritt der franzöffgen Regierung bei dem 

Brüfieler Kabinet im Ausfiht, weicher auf die Fägtlingöfrage und die belgiſchen 
Preverhältuiffe Bezug hätte. Der Zeitpunkt für die Einleitung der entſprechen⸗ 
den Pourparlers ſcheint mod nicht gewählt zu fein; aber man weiß aus 
Aeußtrungen, welde Here von La Gueronnidre dei feinem Ieten Hierfein Hatte 
fallen taffen, daß diplomatiſche Vorſtellungen des gedachten Jahalts im Prinpip 
bereits am Dmnat-d’Drfey befchloffen find, 

— nn 


fl N PER a 
= Ei 
| era 
a 


Sch! t bon Mittelfranken. Franz i * 
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ne längere (Gi 
n und Beibringung der Urtterichrift M 
verſyrach, welches Verſprechen fie jedoch nicht erfüllte, Meit biefen 2 being 
pandlungen bat fi die Schub eines weiteren Bergebens ſchuldig gemacht, 
jahr L, 38. verlangte Schub angeblich für Simmermeijter Körber jun, von 173 
ver Gaum'ſchen Ebelcuten 100 jI, zur Berablung von Bauholz und erhielt bike CiEiE x 
auch wirtlich; desgleichen verlangte fie (Ende Ranıtar od. Anfangs Februar 
dem nämlichen Vorwande 112 fl., die fie nur deshalb nict ausbezahlt erkäcl, 
Baum das Geld nicht liegen batte. Es bilden diefe theils vollendeten, keild na 
ten Betrügerein wieberum ein Vergeben des Betrugs. An fih als 11 
len ſich nachſtehende Betriigereien dar: 1) an der obengenannten Sopbie Enbreg, Wan 
die Schub im Yaufe bes vor. 8. angeblich für einen Regmnungẽ⸗ Com MIR 
30 Ir., jedenfalls mehr ala 10 SL, abichiwarte; 2) an ö1. Xaver Schmibt, welder 
desjalliigen Angaben der Schub Glauben jcenkend für ben. Bauern ter 
Gtaffpeim am 2, Januar laufenden Jahres 600 FL. bis Lichtmeß 1 Ei 
0 1. Binfen bergab, aber weder den Schuldſchein, noch dag Gelb une ige 
3) an ben Kerihbaum'fsen Ebeleiten unter dem Borgeben, der Manringe N 
brauche für einen guten Freund 00 fl., weiße Summe am 7. Februar 1 IE asen 
Hinterlegung des Sparlatlabudes des (Ebner über 30) fL an -die ‚Shah kerapiel 
wurde, Die bafür auf 4 Wochen 25 fi,, alfo 109%, Zinfen in Ausfiht, Aa 
benjelden, und avar am nämlichen Tage, unter dem Vorwande, die — aa 
garaıen Sturzenbofeker und deren Braͤutigam, ein Sädler in der N 1 
wollten ein Haus faufen, wozu fie dU0 SL nothig hätten, die auf bie it on 
Hen mit > FL, alfo 119%, verziust werden jollten, und wofür cin Bankicheit De 
JU0 fl, auf den Namen der Bittwe Stürenbofeker von Unterichlauensbach , [alt 
deponitt wurde; 5) im Febnar L. IS, an der deubindersfrau Amelinzer mitte 
Voripiegelung, der Pilafterergefelle Kogler dabier brauche 100 FL. zur Berabfung 
Kaubillings, fr welche 100 fl, 2 von der Ehefrau dee Kogler entleimte Eien 
looſt, jermer 2 Sparfaffabüchlein über 19 und 25 fl. verpfändet; wurden ; DR 
vor. „8. an der ıc. Daum, welcher die Schub angebl, für, den, Oxrlonomie 9 
dabier zur Bezablung der Muslagen für die Drefhmaichine 50 fl. abihwinbel 
naͤchſten Monate an berfelben unter 







Siebzehnter Ball; 
verhandelt Mittwoch den 16. Jun Vorm. 8 Uhr, 
— gegen den ledigen Boienſohn Joh. Dolling vom dorth wegen Noth 
1] 


Prälident: Hr. Be@erihisNatb Steinbrühel; Staatsanwalt: dr. 
ub; Bertheidiger: Hr. Rehtsprattilant Reuichel, 
efhworne: die. 59. 1), Bauer, 2) Gaituer, 3) Mayer, 4) Mandel, 
d) Schegt, 6) May, 7) Ebetmeier, 8) Drehler, 9) Dit, 10) Preblein, 14) Belbner, 12) 
ninger. 

‚Am 3. Mär db. 38. Abends fube die objahrige Röblersebefrau Kalhat Weilel 
von Sirhröitenbad mit dem Omnibus, des Boten Dölling vom iyorth, welder damals 
von deilem Söhne Jobanıt geleitet wurde, von Nürnberg nad Forth. In beim Wagin 
befand fi aufer der Waifel Niemand, und mar e8 Uereite finfier, aI® auherhalb Der 

Hinftation Heroldsderg während dus Fabrens eine Mannsperlon den Schlag öff 
meie und im dem W Ateg, ohne men der Dunteibeit vom der Weilel ertannt zu 
werden. Staum eingelliegen, padie diele Mannsperion die Meilel atı enſcheinlich in 
der Abſicht, fie zu Dergewälligen, müuhte jedoch bei dem energlichen Wiperfände der 
Mishandelten vom Ihrem Bor abftehen und den Wagen verlaffen, In Borth 
mußte die —— MWeilel von ihrem Sohue aus dem Omnibus gehoben wer 
den, exafli Igen aber halte der Vortall mist. YWufangs hatte die Weilel dem auf 
dem Bode millahrenden Sattlermeifter und Rologliofabstlanten Karl Leitner von Fyorth 
als den Täter bejeichmet, bald aber tichtefe fi ber Verdacht gegen den Omntbutfuhrer, 
der in Herolssberg Bügel umd Peitiche dem Kteikner Übergeben hatt, angeblich um im 
Junetn des Wagens zu fchlafen. Seitner war bie Anhöhe auberhalb deroſdabera raid 
Sirpmarlahern, bakte daher migen bes Slappernd. ber Ienfer das Iammern und die 

& ber Weifel erft beim Sangfamfabren gehört; gleimpeitig hörte er die Wagentbüre 
Mlagen, und wenige Gelarden fpäter Mieg Dölling auf den Bod uns fragte ‚durch 
daB Fenfler die immer noch fammernde Weſſel, nad es denn gebe. Yeitner hatte Mir 
mand auf dem Wege over zur Seite deflelbem beobadıtet, Dölling hatte nicht im Wagen 
grichlafen, fondern will demieibem nachgegangen fein, ex hatte Verlegungen im Befihte, 
die von Raben berzurühren Ihienen, ‚und die er —— Weile durch einen 
Gall erlfärtn will, Yatık vor den Orte Bortd den Leitner zum Mbfleigen veranlaffen 
wollen, wahrfheinlid ım eine Erörterung zielicen ditfem umd der Weifel ju vechins 
berm; frz, die Anpeldhen für, die Zda aſt⸗ des Dolling waren fo dringend, dafı feine 

Hung vor das. Schmwurgericht erfolgte. Die in der Vorunerſuch ung läugnete er 
auch im der öffentlichen Berhondlung hartnädig, jedoh ohne Exfolg, denn die Ge- 
(Hwornen (Ormankı Hr. Shrat) bejahten wach „furger Berathung die an fie geftellte 

age, worauf der Grrihtähor auf Sähriges Gelängntk erkannte, 
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m. 142. (Binfunbzwanzigfier Jahrgang.) 1869. 


ze Srankifhe Zeilung. 


* ei Be 
‚ot Mist: Arnulph. Freitag, 18. Juni. Kath: Marcellianus. 
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Inserate werben Haren Gesienfleis und in a. M. Berlin, Hambur; Bald, der Bude und gs ron 
. ee Gang: I Gepng zua Garigert, Ania Moft I Binden Berlin. 
sw —— — — — — — 
v8; 
rund Tele graphiſche Werichte. Stuttgart, 12. Juni. Der „Rarler, Big.“ ſchteibt man von hier: 
m * Bremen, 16 nn dem geftern im Ratffanfe lattgefundenen | „EP beflätigt ſich vollfonumen, daß auf ber vom Domsapitel zu Rottenburg aufgefellten 
UBS} imer, welhes 2°/, Gtunden dauerte, fagte der Nönig dom Prenfen ia Ermis | und der Staata regierung zugefertigten Lifte dom 12 Didpefangeiflligen, welge 
eu Te grung des bon bem Bürgermeifter Dutwig audgebrachten Tonfes: Gr vanle das Domlapitel ber Erwählung zum Biſchof für wilrdig erachtet, ſich kein eini · 
x bie ergreifenden Worte, melde ihm eitel maden Könnten, wenn er fle mid | 9er befand, welcher der Regierung Beranlaffung gab, denfelben als ihr minber 
of: 4 Gefühle ihrer wahren Bedeutung aufgenommen Hätte. Wenn darch bie zen zu bezeichnen. Diejes wurde nod vor ber Möreife ber beiten Herten 
Er, Kisyägumg ber Borfehang darch ihm ein großes umgeafutes Werl zu Gtande ges inifter d. Barnbühler und v. Mittnacht zum Zollpatlament im Minifterrath 
x mmen, fo habe er es nicht allein, ſondern mit Hllfe von Mitfiveitern, feinen fefgeftelt und fofort hiervon dem Domkapitel Macricht ertheilt, welches baher in 
fer a yuunbetgenoffen, vollbradt, Es fei mod nicht alles erfüllt, mas die Echu- der Bernehmen 
ſeher fin yiäht der Lebenden wllnſche, aber die [pätere Generation werbe die Felichte ern ⸗ 
n und ben Ausbau bes — Be wozu —* En u - 
Öntg baufte Bi mit freum a Worten ? 
> — — ba ein Hod anf die Stadt aus. Die Ylumination 
i lief des Abeuds in [hönfler Weiſe. ——— 
— , * Oldenburg, 16. Juni. Der König von Preuhen iſt hier eingeteoffen. 
— —— —— — — — — — — 


eldlich Politiſches. 












topitel dolle Uebereinſtirmung, fo wird e6 ſich hier nur noch fragen, ob auch 
der aus ſolcher Wahl Hervorgehende in Rom gencehm fein wird, worüber der von 
dort einzuleitende Inforuiatiousprozeh Entſcheidung bringen wird. Uebrigent 
wird von gut umterrichfeter Seite verfihert, es fei aud kein Name auf der Tife, 
von welden man annehmen dürfte, daj er in Rom eine persona ingrata fei, 
foeitich fei aud feiner darunter, der zu der fog. Denuncationspartei gehöre, 
die fi in Rom befonderer Gunft zu erfreuen ſcheint.“ 


Morddeuticher Bund. 
Aus Sachfen. Dan kann dreift behaupten, bag bie ſachſiſchen Reu⸗ 
ten) Dem geheimen Gefre | wahlen an innerer Wiätigleit für die. allgemeine deutſche Eutwidlung faum ben 

Staatsmintfierium des Dandels und der üffentlihen Arbeiten, @g. Mloie Dauer; 


——— % LI. 

Sms her rıtgl. Ratten kofenfrel verliehen; auf die Stelle eines Mentkesmten von Melden j - : 
; 2.0 ; . Bahmayr, ber meweiß. Im biefen Rreifen wird Here v. Beuſt noch immer al$ ber größte 
wi p Ver ehtungslommiffer der Rogs-fin-Kamm, von Niederbayern, @. Baymay —*— —— Aa , feine Solitit. ale die allein heil 
fame für Sadfen betrachtet. Diefe Herrſchaſt galt es zu brechen; es galt vor 
Alen, den Geift des Volles zu befferm, eine neut friſchere, wännlidere, dor 
Allen deutſchere Richtung in die Gedanlenwelt befelben zu bringen, Dazu tft 


“WW r 

% ulta, verliehen; auf das Rentamt der Rentbeamte ®&. ©. J Ziegler von New 
N bnkanane a’) © Dekan: ver a eonaiflär ver Doserä., von Döirfranten, &, Mar 
.,..Imet, auf die Stelle eines Rentbeaurten von Neunert a. d. ©, beidrdert; deſſen bisher. 
hicj Artstelle dem Rarhs-Meceffiden der Rggs.r Zr. von Unterfranfen und Afgaffenturg, Emil 
empf, verlichen; auf das Pandrentamt Hugeburg ber Bentbeamte G. Samidt, Bor 
aub bee St Regensburg; auf das Rentamt Immenfladt der Rentbeamte WM. 
fFeefütinuser von Kaßl werfept; der MednLommiffär der Regga-f.«R. von Oberfranten, Ur 
Zar udtriebimger, auf bie Gtele eines Mentbeamten von Kal befärbert; befien bis. Stelle 
. m funkt. Reoifor der Mggs.-B-R. von Unterivanfen und Aigaftadurg, I. Bin 
he Lern, verließen: kath. Bfarzeiem warden verliehen: Möning, Br. Reumartt, dem Platret 
lang tie, Scherer in Gtaadarf, DM. Hrmau; Peinten, Gt. Drman, den Pfarrer DR. 
zelreer Ruayer in nr a ER Demo RN DR, Neuciartt, dem 
mpoperator M. Seiy in Monkim, B.H. i , . 
— Aus München, 15 Juni, wird der „U Abdztg.“ geſchricbea: Die 
Se Rerreidhifäe Regierung, von der mın nad den erſt nenerlih wieder erlebten 
$ = „örfafrungen annehmen konnte, fie werde Vorſchläge, welche auf Sicherſtellung 
—*8 Staatsintereffen gegenüber den Uebergriffen der Kurie abzielen, mit größter 


innen, oder bei einem Minbbaren Bertrage fezupalten, jo if es doch unter 
Umfländen etwas ganz Anderes, ob ber zweitgrößte Staat im Bunde, der zus 
gleich das Mittelgled zwiſchen ihm und deu Güden bildet, willig ober unmwillig 
ihm angehört, ob die Vevölterung im offener treuer Anbänglichteit fich ihm. zur 
neigt, oder im geheimen Groll nur bes Wugenblids harrt, wo ihr dielleicht were 
gönnt fein werde, fi wieder davon los,umaden. 

Berlin. Den im Marineminifterium gemadten Abfhlüffen zufolge hat 
die Banzersfregatte „König Wilden“ 2,702,438 Chr. 29 Sgr. 10 Pig. ge 
toftet. Von dem beiden anderen Panzer-regatten Toftete „Kronprinz“ 1,923.800 
The. 21 Sgr. 2 Pfg., „Friedrich Karl“ 1,990,538 The. 25 Sgr. 4 Big., 
fo daß für bie drei eben genannten Panjer ⸗Fregatten 6,616,798 Thir. 15 Ber. 
4 Pfg. verausgabt worden find, Die Summe fänmiliher bis Ende vorigen 
Jahres für den Bau von preußiſchen Kriegeſchiffen aufgewandten Koften beläuft 
fi auf 15,764,014 Thlt. 13 Sgr. 11 Big. 

Ueber die Ankunft des Königs Wilhelm in Hannoperam 18. wird 
der N. Br, Big. berichtet: Eine ganz außerordentliche Menfhenmenge hatte ſich 
fomohl anf dem Plage vor dem Vahnhofe, als anf dem ganzen Wege His zum 
Seorgs:Palaft verfammelt. Die Hauſec des Bahnhofsplages, jo wie der angren« 
zenden Straßen, flaggten in preußifhen und norddeutſchen Bundesfarben, und 
die ganze Stabtfeont des Bahnhofsgebäubes war glänzend gefchnikkt, Neben 
dem Eingange hatten fi die ſaͤmmtlichen Beamten der Central⸗Ciſenbahn ⸗Ver⸗ 
waltung und ihmen gegenüber eine große Anzahl von Bürgern der Stadt vers 
fanmelt, Auf dem Perron hatten fih bie [ämmtlichen Generale aufgeflellt, welche 
ih gegeuwärtig hier befinden, am ihrer Spitze der Großherzog von Medlenburg, 
dann der Dberpräfident und mehrere höhere Rezierungsbeante, ſowie Mitglieder 
heider Mäbtifcher Kollegien. Mannſchaften des 3. Garderegiments zu Fuß hielten 
den Perron abgefperrt, als die mit Guit'anden und Bahnen gefhurähte Lolo⸗ 
motive des fol. Ettrazuges heranbrauste. Der Konig ſprach dem Siadidirektor 
Naſch feine Freude über diefen Empfang aus, da er in fo kurzer Beit Bereits 
zum zweiten Mal Bier fel und aud noch öfter wieberzufommen gedenle. Et 
habe Defisegen aud) bem Oberprälbenten {dom gejagt, ba man feine befonberen 
Beranftaltungen treffen möge, und müfje daher ber —— danlen, welche 
einen fo freudigen Empfang bereitet. Beim Erſcheinen Sr. Da i 
verſammelte Menge in einen lebhaften Jubelruf aus, der ſich exucuerte, als der 
Minifterpräfident Graf Bismard einen ber nöhften Wagen befi 

‚Berlin, 14. Junt_ (6. Sipung des Bollparlaments. Shi) Bundet · 
tommiffär ———9 — mil a ira Rat ee af 

e zu widerlegen, en : 
—* —E wollen wii t verzichten, denn ja aud bie 


der ber Ei N 
A — — 5 A — 
In der finamiellen S it 


C heſchen vorſchläge, wo und wie fie fann, zu Ddiseebitiren und ihre Realis 
lage fir bfirung zu Hintertreiben, Dan hält biefes Spiel für den Ausflug gelräntter 
— Lit 





ze anter den „Arbeiterbereinen* auch die katholiſchen Gefellenvereine eindegriffen 
— ſind, weiß die „Donanzeitung” nicht, 

— Der gefellige Berein des (tatholiſchen) „Caſino“ für NRegensburg, 
—— Siadtamhof und Umgebung feierte am 18. das Stiftungafeſt Vormittags mit 
Kefet pi iuem Gottesdbienfte, Abends mit einer Feftverfammlung. Die Betheifigung Geis 
& 


Kar lang war aud der Herr Biſchof Jgnatius in Folge befonderer Einladung er» 
— — und — in einer En zum offenen, mannesiwärdigen Bes | Gelb 
si lenutaiſſe der veligiöfen Ueberzeugung und zur Treue gen ag | und Bater- | d 
Zum fe brachte der Here Biſchof ein dreifachen Hoch auf Se. 
EL, Majeftät den König aus, In das die Berfammlung mit jubelnder Begeiflerung 
gr uftimmte, &s wmurbe folgende tel. Depefge an Se. Maj. den König abgefer- 
——— „Der gefelfige Verein „Raflno® für diegensburg Stadiamihof und Um 
J ‚bung; gur Stiſtuugefeier ‚verfanmmelt‘unb bin mehr, als 400: Männer 


, Rimmie foeSen mit paritiiher Begeifrung in das Eifel 
Srakun wingnahı babe Hei au Ge. Mg. Mabhäl en 





nr 1177 3 





m Folge getroffener vortheihafter Cinritung Ein Id) in ben“ Stand gefeht, 
weiße und farbige 
nad jebem beliebigen Map und Schnitt anfertigen zu laſſen, ſowie auch die Lieferung 
er Ausfattungen 
‚ weigem und farbigem Pigud x. zu Übernehmen, 


ganz 
von Wäſche aus Leinen, Shirting 
* In * gelieferte Stoffe verarbeitet werden. 


Unter Zuſicherung ftreng folider 






Dem Almähtigen hat. es gefallen, nnfern gelichten Gatten, Vater 
und Schwiegervater | 
Herrn Chriſtoph Scherer, 
Gerb er 


am 13. do. 12 Uhr nad 16möghentlichen Kreantenlager in einem 
ter von 61 Jahren zu fi abzurufen, was wir hiemit feinen Fteunden 





Uffenheim, den 15. Juni 1869, 
bie tieftranernd Hinterbliebenen. 






8 


Die Auction im Haufe Nr. 389 D dahier wird heu 
Donnerftag von Nachmittag 2 Uhr an fortgejegt. 
3. F. Spönnemann, Commiſſionär. 


a Saudwirthftihe Mafchnen 


verkaufen wir, ua unſer Magazin zu räumen, unter rantie ded guten 
Ganges und folider Arbeit zu ausnahmsweiſe billigen Preifen, ale: 
Fahrbare Dreſchmaſchinen mit Göppel, 3 und 4-pferdig, 
Zransportable Drefchmafchinen mit Göppel, 2—Spfertig, 
Stabile Drefchmafchinen mit Göppel, 1—3:pfertig, 
Sanddrefchmafchinen mit und chae Sitehſchuttler 

Ddiefelben aus für A Pferdebetrieb mit änferft jolidem Göp- 


pelwerf, 
Butterfchneidmafchinen mit Eiſen / und Holggefellen zu 5 Butterlängen 
für Haud- und Göppelbetried, 
Schrotmüblen u. [. w. x Ä ! 
Mafdinenfabrik und Eifengießerei 
e Steinbad bei Schwäb. Hall. 









ert 


Un 
Permanente Ausstellung 


mihält eine große Auswahl ber meueften, derbeſſerten 


Sandwirthfchatlichen Maſchinen & Gerä the, 
als: 


Mähmafchinen, Heuwender und Pferderechen, 

Drefhmafchinen für Hand, Göppel- und Dampfbetried, 

Futterfehneidmafchinen für Hands, Göppel» und Dampfbetried, 

Rübenfchmeidmaichinen und Schrotmühlen mit Gontret-Apparaten, 

Berdeferte Hat, Häufel-, Kartoffel» und andere Pflüge, 

Patent · Zigzag · Eggen und Ketteneggen, 

Eultivatoren und Schollenbreiher, 

Englifge Hew, Dung-, Kartoffel, und Hopfen:Gabeln, ſowie 

" Spaten und Schaufeln vom bejten Stahl — 

ur Befihtigung und Probe. Die Maſchinen werden auf Bunfh te 
Ranfstiebhaber in Thatigleit gefeht, oder auch 14 Tage zu praltifchen 
Proben üserlaffen. Garantie 3 Jahre. luftrirte Kataloge und Breis 
fen werden auf Wanſch gratis zugefandt. Wiederverkäufer werben ge 
ſucht und erhalten Rabatt. 





Für Brauereien. 
Die Unterzeichneten empfehlen ihre new verbefierten, patentirten und vom 
koniglichen Finanzminifterium geprüften und Henay 


Malzſchrotmuͤhlen mit Mebapparat. 


Diefe Mühlen und beſonders bie neuen, Mepapparate zeihnen fid bei jr 
liber Ausführung durch größtmögliche Einfachheit der Konfteuftion vortheilhaft 
and, und find die Leiſtungen derſelben anerfannt borzüglid. Die Einfachheit 
der Eonitruftion ermöglicht 68. ung, bie Preiſe der Apparate gegenüber den bies 
berigen wefentli billiger zu flellen. 

Das Mepgefäg ift jo eingerichtet, 
dur Umdrehen einer Mutter von. Ya, 


bag. dasfelbe ohne weitere Koften, bloß 
vefp. *f, ober . Meyen auf 20 reſp. 
auf 10 oder 5 Litres geaiht: werden kann, fobald die neue Maaß / und Gewichts, 
ordnung im auffhlagpflictigen Betrieb zur Anwendung zu Iommen hat. 

Beihnungen und Preisconrante hieriber Aberjenden wir auf francirte Ans 
fragen gratis, } 

Ein Mufterapparat, beſonders für leiuere Brauereien und zum Betrieb 
darch Göpel geeignet, ift in unſerer Fabtit zur Anſicht aufgeftelt. 

Bir übernehnen die Anlagen‘ ganzer Brauerei · Einrichtungen und. liefern 
jämmtfiche in dieſes Wardh einfhlagenden Mafcinen und Apparate, als: „Maifd- 
mafchinen, P Maizputzmaſchinen, Aufzüge, Erhanftoren, Braus 





erke, Batter- 
erleitungen, 








Xrandm 
’ 


en fihern 


"in Nüenberg. 









möden 


und prompter Bedienung empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. 


Ss. L. Kitzi 


W Ku nacften Montag den 21. dieß — 
im Bub' ſchen —— e zum Anter bahier machbegei 
Grundſtücke, nämlich: 
a) in der Stabtflur Ansbag: . 
87 Dez. Ader im Wolfsthal, PlNr. 1621 a und b; 
b) in der Steuergemeinde Eyb: “ 
51 Dez. Wieſe am durſtenweg bei ber Weidenmühle Bi 
17 Dez. Wieſe, die Schutegers Wiefe genannt, PRT, 170, 
— Tagw. 85 Dez. Wieſe am vordern Orles, PNT. 1188 b, N 
g Ader am vorbern Orles, wovon ein Theii 





Süterfhaffner Meyer hier gehörige 
1 Tagw. 


2 Tagw. 
2 Tagw. 


1 Tagw. 70 Dy. 
PiNr. 1188 a; 


c) in der Ortsflnr Steinersborf: 
1 Tgw. 28 Dezim. Wiefe, die Rothiwiefe genannt, PRr, 1419 u, 

1 Tgw, 16 Dezim. Brchhausader, BIN. 1503, 
mit den darauf befindlichen Früchten durch bem 
Vefigers an den Meifbietenden verfauft und Kaufslichhaber Hiezu eing 


Ansbah, den 16. Juni 1869. 


J. F. Spönnemann, gen mi 
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3 
nete, Dem Sem 
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Unterzeichneten im Aufteog ig 
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—— ——— — ek 








Kräftige Zueferrübenpflanzen werden ul — 


unferem Wabrifeomptoir umentgeldlich ae 
Arnold & Gutmann. 


geben. 


Unter Aufficht des Herausgebers der 


„Geſetzgebung Koönigreichs Bayern mit 
Erläuterungen“ ift fo eben bei Palm 
& Ente in Erlangen erfhienen und 
in jeder Buchhandlung zu haben bie 


Gemeindeordnung 
für die Landestheile diesfeits des Hheins 
vom 29. April 1869 mit Auslegungs⸗ 
behelfen aus den Motiven des Regierungd: 
enttwurfes, den Vorträgen ber Referenten, 
den Situngsprotofollen der Socialgeſeh · 
gebungsausfgüffe und den Plenarder⸗ 
bandlungen der beiden Kammen. Ler-B. 
(XI. und 180 Seiten), geb. 1 fl, 20 
tr, ıhn. er 
Feinſte präparirte Mandelkleie 
zum Gebrauch beim Wofgen u. Baden. 
Sie verfeinert die Haut und mag fie 
geſchmeidig und weich. Die Schachtel 
6 kr. bel 
Joh. Katzenberger. 
Bez. Lehrerverein Ansbach Sams- 
tag den 19. Juni Conferenz. 


Männer-Verein. 
Heute Donnerflag Abend 8’/, Uhr 





Unterzeichneter erklärt Hiemit, daß er 
für feine Toter Anna Barbara Stroh⸗ 
fein von Gerolfingen feine Zahlung 
mehr leiftet. 

Gerolfingen, den 16. Mai 1869. 

ohaun Ströhlein, 
Bekanntmachung. 

Donnerflag den 17. Junt Nachmit⸗ 
tag werden im Lehrberg bei Kronenwitth 
2 Tagw. 30 Dezim, Grundmwiefe vom 
fräger Ditingrifhen Anwefen verpachtet. 

Konrad Vogelbuber. 


In Weftheim bei Windsheim ift ein 
maſſid gebautes Haus mit Wurzgarten 
und einem Morgen Gemeindeantheil 
gegen mäßige Anzahlung billig zu ver«- 
Taufen. Cine Baderei, oder Bäcker⸗ 
gejchäft ließe ſich Hierauf befonders dor» 
theilhaft ‚betreiben, da beide Gewerbe 
für. dieſes große wohlhabende Dorf und 
Umgegend, VBebärfnig find. Nähere 
Austunft eriheilt I. Mal in Ggen- 
haufen Station Oberdachſtetten. 


Am 12, Juni wurde ein ſchwarj · 
ſannntenes Futteral mit Brille verlos 
sen. Man Bitte, «8 A 286 abjngeien, 

Einige Mrbeiterinnen finden dauernde 
Befaäfiigung bei Kir ſchbaum auf 













bis Taurenzi zu 
























Unterzeichnete warnen davor, trgeablr 


wer auf ihren Namen zu leihen Sea 
fie Verpflicung file ſoihe 5 
weber Haben, mod; Übermefumen werdende. 2 3. 


Wernobach. 
Pfarrer Spiez mir Gattin. 


Neueſt. Kaffeefurrngak 
(Doppeltaffee don Binder m. Siku 
in Kirchheim u. T.) 

zue fofortigen Herftcllung eimeh wuhe 
ordentlich billigen, gefunden, nahm 
und mwohlfämelenden Getränfes, 19° * 
Der Inhalt eines Paquets zeik 2 


Rımpi,‘ 
ad des 1 
Anber w 

trieb 





genügt zur Hirflelung von 20.8 ” Narrichiſ 
Ya Poqueten zu 4 und 8. W Sie 


Gebrsuhganmeifung dorrätbig bei ke de 
Friedrich Reit 
alleinige Nierrlage für Ankbah | tm; 
Eiche, 





Heilbronner 7] ken 

* —X 
Flecken-Wasser IE 
jur geruchfofen Entfernung aller — * 


ans Beficbiaen Stoffen, mm Halt" na R 

in Glöfern & 12 und 18 k. ter | ,,. 
Carl Oe 

in Ansbad. 


en 
Ein großer zuverläffiger Kettenhmd 
ift zu verfaufen D 262, hr 


Im Gelfengrumd Hs, Tip 
Tagwett Wiefen zu verpadten. 7 
Ein — eirs ju tunen 
geſucht. Naheres in der 
Wiehrere 1000 Rüden» und Ranziek 
Pflanzen & 24 fr. find zu haben SM 
Ne. 24 in Hennendad. 
Eine filberdefglagene Pfeife mit $ 
Rehtlronen und 2 fübernen 
wurde von Beflenberg bio Aumern 













verloren. Der! Ueberbringer beloml | ir 5 

2 fl. bei Gaſtwirth Roth. — u 
Öne Blu — 

Samftag ſqone — —* jene 


# 
73 





10 Jahren im kl, © 13 
dienender, mit den Beften 3 
verfehener Mann, ſucht eine 

Beibote oder Geriägtöblenersg 





D 372 if ein fremblide 5 
bermietben, 







KEFERZEIFLETE 


—— 
Ind ide —— und 1 vierten Brei 
y in. ber Wollmaazenfabrit von Edur udflen, - 
soirb' — 1, | fo beilebten Spelee 
ae bermapcen hub Burke Die ober RER Bel wirder gämliäh beraißt. 
amt 
* 







i ärmen. Raum jährige flatufe 
rien — fie ein Dampforte gen Dienitag den — 
J 5 ihnen wie die, fitröm: ine vorlam. bem Momente vernah⸗ 


k en fie ein zweites uf Ka eiizeitig ben Ruf des Feuernannes, welcher ſie 
übten or Ichnellen Entiernung aufforbeite.” Der über 12,000 Bhund ſchwere mit nur 35 




































erde Banıpftiaft gefpannte Kefiel war i der rüdwärtigen Stimmand ' Näme, fh 
* —* Sei | Ontaen Die Mtbchen über Di Enge, doch u I fe — Die, —— I — 
Eile ya — —A a er Te gg fiehem der Stüpengilden die betreffenden Stantsregierungen bemfelben viele Priollegien 


Tea A mmitlidg, Außer dem ——— His * —— fo Gen —— eingeräumt, ja jogar bei uns In Bayern durch Yufftellung zlise 

Ga ı tien, von der KReflelmand einen tiefen Sprung: zu mahen, moburd bieje Sehen fi | tommiflären umd durch die Allerboat janttion; R Alan 2 
elen im dielem f uberpalien Raume bleiben. Ar Rettung war nicht zu denken, | geben, wie fehr,.es ibugm, um Börpeonna Aldker ereine zu Ihum 

; nanden ar ? u finden, Im 


ni 


IE beide ‚Damp! Keh ieman ermann cih dab meldher mid ein derartig 
li { Riste, umd und Nieder, hält es für eine Ehre, folden 
BEE Das —S hacker len — au Perg unsbas — die inetkäntiiäe Hauptflabt — It 0 eat 


Megr | oden.. "Dem fFeuermann gelang talt gegen die bier bellehime Sthüpingdjelihäls, man ſeldi miele 
tie N Sache En} h h x 
—* a Diaflen 1a bei dm Um —— — —— 
— — na tum. ‚Qi Diereimälkinitend At man Aniere Meinung nad reiht 
A —— HRüdur? Bi Haren Wape man Apr Qunt a pehree fe 
catlera auf der anderm' Sehe Das gefelltihaitlide Leben aus dem u Mm und 


namentlich bafikt geiorgt wereera, nah durch jemeil Be Beranfaltung von Unterhaltun« 
gem, Bällen, Muhlpropultlonen ıc. auch hen Wün 

ei denn re ————— gar 8 
itena ers zu den Schiehidungen drängen mfrde, wenn ! 
fer {cd mit Sedeln ac fuc fih dftree Supen ans der @ejellihaft zu chem. Berner: jollem ie Llcbunge 


tag! 
Stand an einem Wohentage die rechte Muhe bat, fi 
ade dadurch, daß an eine Won e dis Lehen "Ratifinden, 
adtimg hegen die Shüprngefellihait dabier en 1 


Ne uehe s6. 
(Man zer Alla. Bin) 
München, 15. Juni. Im einigen bayerifden Blättern finden ſich 
| Andeutuugen als ſtehe die Entbebung "bee, 'gegemwärtigehi 'Regierungspräfidenten 
| von Dberdagern, Nehen, D. Zu-Rheim, in Ausfihl. &s fann aus befter Quelle 
amd; | die Verfiherung gegeben werden, daß bie € Aadeutungen gänzlih des Grundes 
entbebren. . 


Fran #. @7., ib, Juni, SA 
dprox. —5 Be 2 bc © ner p' 


Hr 
il 
ii 
E 





T. 
869. 












it der 20,000 Franck bat. ei Im 
ac aan offon —28 befloblen, iht Taſſier nicht durchatgangen, vielmehr 
ach e falfeb und Sontice Mende felbR um 20,000 Fict, betre 












Deftere. Reuertr. Met. 52, 
Akt 2. 18641 0 engl Det. 
——— — 









Mi Bei a  Yfehsnten —— Santa 

. Der Unfall, der die beiden die europällhen Te befahrenben ⸗ BOY. * 2W0 air * L ’ 

anmallı Fhıder dei der Auseündung der Mar in den Mhein traf, hat ein weniger tragiſches t * 362 n a a A rg Ko Bo 
ıde genommen, al& berichtet murde. Nur das Schiffhen bes Jüngern Ichlug um, | rt8 95°, Wien 96. Tenden: Seh. h London 





Berantwortlier Redaktdur: Andreas Nüd. 








Betonntwadhbungen 


Lampelehfofg, BR. 255, zu 0,78 Tom, 
Lampelesader, PRT. 2560, ju 2,12 Tage, 
Lampelesader, BIN. 256b, 9 — 

©, im. der, Steuergemieihbe Wirbekat: 
obere Seigenwiele, BRE. 370°, iu 0,37 Tage, 


Säulbens | Beleud: untere Seigenmiefe, PR, 371*, zu 0,81 Tam,, ' 


tungs · 






















ebere Seigtnwieſe, BINz. 870”, zu 0,87 Tgw,, 
Kuh Safe untere — Er 371°, zu 0,31 Tgw,, 
x : It tie ammen ge an 

— — sn, 313 21306 w not, N — Date bemexte ich, daß der Hiuſchlag nur t, ‚wenn wentgfleng bie 
ve ip + 1.4) Mn it 3, a u —* Pa u ee der ———— chen —— —* 

107929] 36%, = ea Bermeg mbelannte Steigerer gehör ‚Berfon und Zablungsfähig: 
* fe sa Be 126927120 s 20 -I —- 1-1 -1-} - > Hut en feit auszumeifen haben. Bis zum | d surkunde und Bc+ 
ey — Dirfe: Reqhnungs · Stgebaiſſe werde a zuc Öffentlihen Renatmig gebracht mit (hftungszeugniß jeder Zeit auf ieinem | ngel Werden. 
ar dem Beifügen, dah nach $ 82 lit. c des revidieten Gemeinde · Editts vom. 1. Juli || Heilsbtöm, den 12: Jun u8söö. 
ing! 1834 jedem Gemeindeglied geflatret ift, bionen ber auf gegenmärtige Beröffents Carl Landgraf) tgl. Notar. 
eur kihung felgenden I4 Tage die Rehnungen ſelbſt iin der Wegifiratur eiozufshen, ’ ar 
Gier and etwaige Bemerluagen gegen biefelben zu dem MRagiftrats-Einlanfe: abzugeben und a i 
—— darüber einen Empfangsfkein zu erholen, Belaunntma un 
Y * 2 Ansbach, den 14. Jari 1869. Im gerichtlichen Auftrage verfleigere ich tm Wege ber Hilfavollſtrecung om 
u Stadtmegifrat. Donnerftag den 8. Juli 1868 
—— Mandel u za Nachmittags’ von 1 Uhr an beginnend 
ung mE Betamm anatmagung. im Wohnhauſe Nr. 2b in Fladengremth;'tgt. Landgerichts Yasha, 


den Grumdbefig der Gebrader Haas, 'Cütker Im Pladengremth , und der ledigen 
Elifabetta" Barbara Da ubinger ‚dom Dberafttnbernheim, gelegen in ber Steuer · 
gemeirde Unternbitart, igl. Reiitaintb und Lanbgeridts Musdadı, befichend imıbrar 


2 [AMT In der Berlaffenfhaft der Banerseheleute Johann Michael und Maria 
Ware 3 Barbara Meyer, von Sudderadorf verfteigere ih im Wuftrage des Igl. Laudge · 
gt ao richte ‚Heilsbroun am 


ze de den 13, uli d. I6 N mitta 8 Uhr, Anweſen Haus Mei 2b'in Flabengreuth mit 
a emouereäunf "|. Cu, Bat, Qaanm u Rmfaummn 
— — bie Meiftbietenden wachbezeichnete zum Rachlaſſe gehörige Ber Ä - * Da 553 — 
Gas A, in ber Gteuergemeinde Subdersborf: | im Genyen tried auf 
* 23 1) den halben Maderhof Hs.Nr. 15 in Subbersdorf, PINE. 31 und folgende Das Berfahren richtet ſich mad; $: 64 des Hopoth⸗lengeſehet und. $, 98 
' ar DER! + — u. fi der Projefnovelle vom 17. Nod. 1887 t dennach der Zuſch 
— Pr ig zit eitent galigen Authell, zu einem Blägeninfalt von k — el He) dann,’ winn, Ben hereranre — * 
J — & ‚migüR 
— Dat —— — Div mibelannte:Kaufalichfüher haben) fi Aber — 
2 2) Wobbhäe and dem — —— fahigteit genügend auszuweiſen; alle weiteren Bedingungen. werben im ; 
al 2* ru PR. 67, zu 0,44 Ba Bela: re re) — ——— — — 
el PiNr. 68, zu 0,48 m., — ihn: a — B——— meinen 1 ——— er 
— ,BIRE. 142, gu 1,16 Tagw,; he ee N kin > i 
er Kusta, dan 26 Mai 1880. © cn; 
Langadır, Br aa, ‚42 Tgw.; Ic; Deritseigtbige Motar: 
ER I — —— Brunn: NTZBDEIFTE: Indafıai — — — Ber 
U Weflanbiheife des halben Maperhofes H4Ne. 15 in Gubberadef, : — 
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eres Strebens find diejen yot i n Vorlage, wel gegen die 
ei nicptbeutiche, eine um finb bie" bea ten Reformen ber . von 
auifrichleit wie fie in längft entf&sunde: bin ich beBtwegen, 
Blüdıfils die Vrenfpheit niemals vollitändig erreicht war. | WrulnT N änndiden ber. Brobuftion d 
uw». 
Berlin, 11, Juni. &s-iR-fgon befannt, daß infolge des Stoatsminis Li“ 
fterialbefchluffes Aber ‚die Ginfgräntungen in den Ausgaben Anordnungen Seitens 
des Handelsminifterh atı vie-Eifenbafmpitehfionem! ergangem find.’ © Aber auch nach 
anderer Ricgtuing Hin’ find Ahntiche Berfügungen geteöffe. So findidie LM 
gierumgen / Landdtoſtelen it: benachrichtigt worden, daß die’ Bewilligung neuer 
Prämien “gu” Chauffeehatsten "von Kecislorporätionen; Geneinden, ı6 ober Don 
Beihülfen ats ‚Stadtsfaffem zu) Weges ud Brüdenbauten His auf weiteres nicht 
berüciichtigt werben: Lönnen. > Mehntiche Gifdfräntumgen treten In Bezug auf die 
Se z ise und der cide ein. Ad) die Arbeiten an Staaus· 
gebäuben: werden "foseit: eingefhränft ; als mit /Grhaltang der'Sabftang verträg> |’yftidstungen, bie er gegen Ban Deutſch 
üch ii! Was noch die Eijenbuhnbänten betrifft, fo‘ werben keine: Ausgaben —* she fie auf ———— * auf a 
werden/ bez. feine Emniffionen ſiattfiuden, fo lange möcht durch wermehrte | \ olaube, daß ber Barlamentoritmu i 
Einnähmen IsrE Gifendopnen Pit gi Berginfing erforderlichen Drittetrigefichert a zu f ım Urne 
find, Leider iſt 0 Hicht zu permelbeit,, bog einer Baht von.biüher Sefchäftigten | Srnipı halte, werde ich baber einen lolchen #ga par 
Arbeiterm gekündigt werben wird; war ſpricht davoa, daß ſolches bereits‘ etwa | und.einem überrafchen Vorgehen nad) dem. Ziele vorzie bir .ı8 
800 bis 1000 Arbeitern gegenüber wi Weg verfehlt merden lan. 23 Petroleum ft nicht bedeuten j 
Fe ® gefäche iR. Bamberger meint, als ein Edftein zu dienen, woran ſich das 
Berlin, 11. Yun Der Dundetrath det norbbeutfhen Bundes bat — ** tönnte. Ich werde wie ia vorigen Jahr. für die Petrol 
den dom Meigätdie auf Antrag des Abgeorhneten Wiggers beſhloſſt nen Seſer⸗ ESchinj folgt.) Mad dem R. Kor) 
entwurf. wegen "Aufhebung der aus dem teligiöfen Belenntnif enifpringenden Detterreicb. 
Befgränfangen der bürgerlichen Rechte nad) Ichhaften Berhandlungen ange Prag, 11. Jaui. Heute um 1 Uhr Nachte wurde iu ber Frı 
nommeit, , ſteoe ein ſtarter Schuß gehört. Bel ber Nachforſchung wurden bie 
Berlin, 12. Juni. Gin hiefiger Bejixlsoerein hat den Abz. d. Staufr | einer Petarde in einer Kellernifche aufgefanden, Die Petarde war mitte 
fendexg aufgefortert,, sinen  politifhen Vortrag, den er im vorigen Jahre | in Teer getränften Zdudfhnur zum Erplodirem gebracht worden, 
verfproden habe, in einer am 15. d: M. flattfindenden Berfanmlung zu hal | Fenfterfeiben des Papbarcan’s wurden zerſchlagen. 
ten, auch den Abz. Bölt zu einer aufrparlamentarifhem Frühlingerede eiage⸗ Linz, 12. Juni, Die „Tagespot” meldet, amt 20 un ” 
iaben. (R, Rötz.) 3 > Linz,eine Voltsverfammlung unter freiem Hiumel ftatıfinden,, Eine 4 
Berlin, 14. Jani (6. Sipum | Boll — De Malen * Drputation aus Brünn, ber ſich bie Führer der Wiener Arbeller anf 
er —35 Hilden ai 35 —————— Hiezu angeſagt. Auf dem Programme ſieht eine Nefolution gegen, Das U 
weiten oberbeifiichen Wahlbeurt duch den noch | des Linzer Biſchofs und das Begehren nad) Koalitionsfreiheit, allgemenmem Pimp 
übren pa Taflen, wird bebattelos angenommen. — seht und Prefreiheit. N > 
er nlwurf ber 0 mdesung, ben Bere intaner AI Mittel anf 
tarifs,  Prafi ie Beneralde einem auısführligen Dor- ur von 
trage em; De B je werjährige „ in ——— Beyiebung, vor- bee es er * 
mehmlih 3 : 4b 3 Beyugd und Verbrauchs * — Fall : 
noifwenbiges —Ae— Baus verhandelt Dienftag den 15. Sant Borm. 8 Uhr. E 
Antlage gegen den ledigen SEhn uwaarenhandlet Emil Lazard von 
wegen Branbdittftung. ' 
Brafident: Hr. App.:Per.-Ratb v.Shalleen; Staatsanwalt: Hr. c 
Bertheidiger: Dr. Advotat Irantenburger von Nürnberg. 
reich mit lebba ing Beihmworme: die DH. 1) Junge, 2 Delihlägel, 3) Maußner, DE. ı 
\che Silenpred 6) Rerpi, 6) Nipler, F) Ruder, 3) Eroninger, >) tüppel, 10) Reikh, 11) Dit, 42 
f —*2 Üm 23. Heemdet d. 28. Abends yoilden / und ” Ude ‚beobadpteten Bone 
Bien ng der Dort az er er —— = an —— * — 
€ ımberg zu ebener Erde befin # bes t 
fr Seite über fin Delg Ins Tail —* u Ni ee eime aulfallende Helle —Buu ſowie ein bi 
gender Verolenmgeruch veranlaßte die Leute, an ber Hausglode su Läutem und 
ei Iharn fi Ausfall t Bewohner daranı aufınerfiaus zu mischen, dab &# im Laden zu brennen. Ideine 
ben! on win Ri &teifl von dem Layard’ichen Niemand zu finden mar als die Magd, welde die em Je 
gleiten wit g8 nıra des Haufes führende Ladenibüre nicht Öffnen zu lönnen erklärte, Ipermält — 
ehrauch fehr em Sohn >es Dausbelipers Eddardi diefe Thiice ein und überzeugte fi troß de 3 
ol (Schwager Beifal baren Duales, dab auf dim Sapentiide aufgehäufte Waarenborräthe theilmeile brazt Arm: 
De baue Sennig, und Ge vor — —5* ‚Da doch — inc Hand war, — das wi! 
er a fi then ifſene un ei ange & ’ 
e 2 Ei Beleitigung a: für Robei * und ae — werben. Yu ergab fi nun, daß Br er A v Ki; — 
Pr —* — b bnlaufenden Regale gerildt war, dah auf dem Tiſche die Stoffe — 7— 
enge —** fenzollsetorm ‚dem 20 tyen die Regale aufgelthtet und zum Theile verbrannt waren, dab es ser ya 
en Kuhdoden. der Eiih und die Rrgale Brandipuren trugen. War'nun feat air Surbo N 
Iung des Cadentiiches und die Nufihistung von Stoften auf demielben auftedend, [7 


Vegan RR 


E\ * 


— 


auf;sıne gemein 
ale Baugan, op ie 
E ung * — 6 en —“ Gegen | muhte ı# noch verdächtiger eriheinen, ale maa die Enidedung mahte, dab die 12 
—— Frhr] h 2 "bg, webart (gegen) | mit Betoleum förmlich tanprägntet waren. — Die Witwe Rarolme $4 
De ee En Bid des * er EU Secihtuern wolle, fsndern gegen mac Emtdedung des Meuerd nach Haufe gekommen febr belürgt ge > harte na 
jeine eigene Imdufteie fimmen werde. Von N afeiden an Hält balüc, dab | KM man, urfaidı San (let mad ho geluht, ihm Im, Gsfe Rote depkeänkie 
um Anlgungen —S Äungen unter allen Umftänden an | Dit dann wieder zurüdgeledet, während der Sohn erft nad einiger it, macdein 
* — Ar m — En ER eo heitenjölle vodftändig beleitigen jollen fheinbar rubig ein Spiel fortgefeht hatte, folgte. Dre Bersakt der andſit 
Ri * Schleiden empfiehlt. zum Schluffe die Annahme feiner (dereis mitgelbeitten) | tele fih als5ald gegen die Cıyarss, Mutter und Sohn, weil fie vorpugemeife Geitimt 
———— Ks Dr. ARTE: 68 Handelt fi, bei bem vorliegenden (Entwurf für beit biezu gehabt und weil Fit auch Bünde füc dis Wordandeniein, eine® „BEREIT 
 Blndesraih. um 2 große Doiten won; Ginnahmecthähungen, Bsaen die SCHE | Ska mia Bronze ai Ai nämlich derauß, dab bie — 
ungen. bat man. Öevablepiingen, für anbese Kchfel angeboten. Bären die legteren ein: am mict beionzer8 günfig Seien und nah ihr Maarenvosaih über Di m wahre 
face Konjumtionsyölk, 4. 9, BON Kaffee, jo wäte, die ijrage, 3. ®.: zieht man bie | © erih verfihert gemelen, weshalb Emil rar wenige Taje nah den B Kun 
Kheer von Merroleum, ober Kaffee dort Die Artikel beifendl über die großen ge halter wurde. Bar Bırbaftung feiner Matter, die —** ebenfalls in's 
valaineiae. bejankerd bie. Ci Keoufteit , bei mieldjer der Uimperb einer Balben Dit: | wäre, fam 6 nicht, weil ſich dieſelde dieſet Verhaftung dutch die Miudt Bang 
(ion ‚von — ege fommt; ‚in längeren Bortrage fept Redner bie Bründe Die mun folgenye umtangrete Unteciuhung führte zur Berwelfung des 
DE NE EL ers olcklen, in. das eis yu fiinmen. „Ich böte jept mar vor das Shmurgeridht wegen Vertechend der Branpfliitung und jur su. 
mod Reben, son, der Grieiihierum Se Raufmauns, wenn er. etwas einführt, aber ven Ungeborfauts-Werfahrens gegen jeine Aüdtige Muter, Emil Sayard Rellte Im dit 
Soilionen, bie ihr Arab Ba Hoc hucen inoitte I reden und diefe empfehle idy lichen Brrbandiung, wie von Anfang an jede Berbeillaung am der ihm. juE * 
Ihnen“. (Bravo anf der fühb. Selle). DE. Bamberger: Wenn e8 Herrn gibt, die | Kater Zhat im Moredr, wobei er buchbliden lieh, daß feine SRalll 
3 Tel, kgumex, van DReuenn, ine — * au wertbeibigent, (6 i nicht auch Schuld, wenn au nur wegen: Hahrlälfigteit treffen möge.) Die Anklage 
ee Toten ein EN? augeineie Dietufften Npi hen Shuell und | MMER dielen Umftländen ledialis auf die. Indisiem maucpesiei Art Ba ie , 
Freit ee, en das Beonucrfihe, dab jeder‘; ortiritt im Boll ‚gezen beide Yazards erhoben wurden, aber freilich über bie r 
parfainent durch Bensäbräng heuer Writtel aus dert reife /hunierer Mtriutionen, ers Maıter und des Sohnes fihjere Analispuntte micht boten, wie bie i 
- Sollen — Wenn bem. Zoll: ham Nadörud hurvorhob. Tie Geihmornen (Obntann Hr. Sroningtt) 
genüigertöe Zeit freifteht, jo Iiegt Don dem feda am fie gerichteten Ihragen die fünf erften, bie verigiedenen 
bafı, Da’ in fo atteıf Kultur: wei des Brevredhens, der Brandfiltung enthaltend, amd heiebtee DIS. 
ffigtÖioorden find, man fein Age ergehen vorfäpliher — zum Yaede ded Bricugd ge 
— aber: pie |. zauf Der Wertrabof eine jährige Belängnipftcafe unter Abrehmumg Der 
Dauer von 171 Kagen erfiandenen Unteriuhungshaft auelprach. 
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Be Zelearapbifcbe Berichte. 

u nn München, 16. Jun. Das Handelsmtniflerkum erinnert daran, 
ber Gourswertg ber oſterreichtſchen, neuerdings maffenhaft einftrömenden 
) — mit den Jahreszahien 1848 und 1849 nur fünf Kreuger ſad⸗ 
Etiſch beträgt, 

#4 * Darmftadt, 15. Juni, Abgeordnetenfammer, In der heutigen Sigung 
de die Einführung der Maß- und Gewichtoordnung des Norbdeufhen Bune 














yloflen. 
ı * Berlin, 15. Juni. Bollparfament. Sepecialdebatte ter den Geſetz 
Hrurf, die Abänderung des Bereinszolltarifs vom 1. Yuli 1865 betreffend. 
#4, Berathung des $. 1 wird der Antrag, auch den Hopfen vom Eingangszoll 
3 gr befreien, abgelehnt. Der Antrag Hennigs, Roheifen und altes Brucheiſen 
7 4: Eingangszolle zu befreien, wied mac längerer Debatte abgelehnt, ebenſo 
Antrag Marquardts, welcher die Eingangszollfreiheit fr Spiegelglas bean: 
te, nachdem Delbrüd dagegen gefprogen. Proſch beantragt bie Herabfegung 
Eingangszolls für Rohtiſen auf 2%, Silbergrofgen. Blankenburg erlläct, 
eonfervative Partei habe einflimmig beſchloſſen, feine Verminderung ber Ein- | 
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Hel.öhmen aus den Tarifen zu voticem, falls nicht auch zugleih durch den Tarif | 


EN Dedungsmittel nachgewieſen feien; Sie werde für den Betroleumgoll, die Beis 
altung der Reiszölle und die Ermäßigung des Eifenzolles fiimmen. Der Arts 

Proſcha wird mit 140 gegen 101 abgelehnt. 

ER Werlin, 15. Zant, Die Beflimmung de6 Gefehentwurfs, wonad für 
unägmtedeted und gewaljtes Eifen in Stäben, Lappenelſen, Eifenbaßnfälenen ıc. 
2 Eingangsfak eine Zollermäßigung auf 17°, Sgr. eintritt, wird mit 130 
gen 104 Stimmen angenommen, darauf ber ganze, die Zollermäßigungen her 

lffende Abſchnitt. 

Bremen, 15. Juni. 

Nie zefommen. - 

Im? * Bien, 15. Juni, Morgens. Die heutige „Wiener Zig.“ veröffent, 

ze E den Vertrag zwifchen Defterreih und Preußen bezüglich Feſtſtellung der 

ar bone Länge Böhmen und der preußifchen Provinz Sylejien. 

un, dt. ® Maris, 14. Juni. Die „Geonce” fügt: Die Eınennung des Generals 

engen zum Gefandten in Florenz ift noch nicht entſchieden, ja nicht einmal wahre 

ge Sonlih. — Der „Rappel“ und der „Weveil* haben, va jie feinen Druder 

re Inksen Lönnen, aufgehört zu erſcheinen. — Im Ganzen find bis jegt ungefähr 

> Aemiend Perſonen arrerirt worden, 

* London, 14. Juni, Die „Times” iſt der Meinung, daß die Mas 

zurlintät deo Oberhaufes für die Kirchenbill geſichert ſei. 

im ds * Birmingham, 15. Juni. Gejtern fand bier ein ſtürmiſches Meer 

‚ug wiber die iriſche Kirchenbill ftatt ; es ward ein Brief Vrighis werlejen, 
(der Drohung gegen das Oberhaus enthielt. 


Um 11 Uhr ift Hier der König von Preußen 
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BSüddeutfche Staaten. 
zum? — nn. München, 15. Juni, a er Dem tehaitchen Direl · 


7 der Mafinenfarrit von Gramer und Klett ım Kücuserg, I. & Werder, iourde das 
erfesyitterkreng 1. Ci. des Berdienflordens vom hi. Michael verliehen; dein Yondiwehruiajor Deo 
det. Eberüberg, F. Hocreiter, mater Ancrtınaung feine: langjäßrigen Iandiuchroizufte 
‚pie Ecnchmigung zus Nederlegung feiner Stabsolfisiers-KHarge erhellt, dem Landwehr, 
’ P Teerplieutenant Kal Dümm und dem Landivchrmajor K. Lorjch, beite Im Laudweht · 
N iReg, — die erbeteme Entlaflung aus ser Zaudiocht bewilligt; der Rechaungeſuhret 
a, Foad funlt. Inipektor 2, Alwene bei der Eeſaugeuanſtalt Franfeuhal zum Jaſpellot die ⸗ 
Zu = Anßalt befördıst; zum Vez.Amus · Aſſefſor in Berzzabern ver Hecehfül r Wegiersng ber 
alz, W. Hierthes erttannt; der Möonolat I. Bed von Find nad Beilngties und 
7 © Advotat W. Boly von Beilngries may Gichnäail verfegt; die pras, Yfarzftele zu Oude 
” zuan, Def. Aeintangkeim, dem Pfarrer E. Brahmanın in Jodid, Del. Hof, verlichen; 
ver Dhr won dem freih. ©. BroßeTiedanicen Kırhenpatronat für deu Piaaramtscaudivaten £D, 
_—ı & Blendinger aus Gleifenau ausgeftellten Präfentation auf die prot. Pfarrei Glei⸗ 
aschhnan, Del. Memmelsdorf, die Iandesf. Berätigung eriheilt; kath. Pfarseicm murden ver · 
zr imichen: Dehßelbach, BU, Ehmweiafurt, dem derz. Berwejer dirielben, G. Lang; Zauflır 
gehe, BU. Eggenfelden, dem Etabtpfarepretiger S. dert in Straubing; Freuedott, 
FH, Bamberg IL, dem Pfarrer &. Keller in Geudling, dei. DR. 
* Fi x 
— Aus bach 16. Zanſ. Die Aufigiageinaehneriele in Deredruck if dem Aafr 
las delune hmet Kat. Buiger in Lauf Übertragen morden. 
— Griedigt: Aufilagseinnehmerei in Lauf mit einer jäßrfigen Flunahıne von 
zB fl. 38 fr.; die prot. Aündige Säqulproviferatskelle zu Schweinen, Difr, Nürnberg, 
je it einem falllonsmäg. Einkommen von 275 |1.; bie falh. Bfaıtelen: Stopard, Br. Air 
a mit 860 fl. 55 Mr; Penhtwangen mit 800 fl.; Habach, BM. Weilheim, mit 840 
_. Di Fr; Laberweinting, DM Waltersdorf, mit 2423 fl. 13 fr. falftonsen. Reinertrag. 
—— —nan München, 15. Juni. Das Befinden des k. Staatsminifters 


— Greffer iſt in fortdauernder Beflerung begriffen. 
a, © München, den 14. Juni, Nah der amtlichen Gebdudezählung im 


in, Rnigreihe Bayern vom Sommer 1867 teifft in den Städten auf 935, in 
m en größeren nich tſtadtiſchen Gemeinden auf 550 und auf bem Lande auf 
95528 Ginwohner 1 Unterrichtögebäude, Die Gefommtzahl der Wohnpläge eignet 
Pr eG aber nicht gut zur Bergleihung der durchſchnittlichen Bevölterungszahl auf 
gs; 9 Unterrihtegebäude, weil babei die Kreife mit Barler Mdtifher Benölterung 
zerterzlatio zu unglnfig erfheinen würden; eine Bergleihung ber audſchließlich Länd- 
ungen Diftifte ift dagegen jedoch bon befonderem ntereffe; reiht man in Dies 
3g19% Hinfigt die einzelnen Regierungsbejixte nah der Bafl der in den Drtfchaf: 
"A Pa mit weniger als 500 Familien auf ein Unterrihtögebäube treffenden Ein ⸗ 
aim ohner am einander, fo findet man folgendes Wefultat: Muf 1 Unterrihtages 
37 treffen in Niederbayern 508 Ginmwohner, in Oberbayern 502, in Schwa⸗- 
Mi „ya 495, in ten 412, in der Dberpfalz 379, in Mittelfranfen 309, 
unge ber Walz 230 und in Unterfeanfen 176 Ginmwohner. FAgt man vorſtehen ⸗ 
Iult pm Bahlen die Reihenfolge der Wegierungssezicle an, mie id dieleben nad 
5 um Grfahrungen der Jahre 18%%,, bis 18%, Berügliäh der Kriminalität der 
% Bi gefläftet, und xebuchet man bie Berorechen nach bem Wiaßſtabe ber 
f tenfität auf Bergebenseinhriten, fo findet man folgende Zahlen der 
bgeszifeilten Rente auf 100,000 Geelen der Bevölkerung: in Riederbaperm 870, 


Donnerftag, 17. Juni, . 
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für die wicht zum Bund heſſiſchen Provinzen Startenburg und Rheinhefſen | DE 3 ar has we 
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‚ menlehre, ng ROHR, bei Mäbihen auch weibliche 








in ber Oberpfalz 690, in Oberbayern 667, in Schwaben 609, in Mittelfran- 
ten A459, in Oberfranlen 444, in ber Pfalz 425 und im Unterfranfen 384. 
In den beiben Hier vorgefüßrten Fullen behaupten Niederbayern und Unterfrans 
ten ihre gleihen Pläge; dort zeigt Niederbayern bie meiften, Unterfranfen bie 
wenigfien Einwohner auf 1 Unterrichtsgebäube, hier glänzt Niederbapern mit 
den meiften abgeurtheilten Reaten und Unterfraulen hat bie wenigfien aufzuwel⸗ 
fen. - Darf man hieraus einen Schluß ziefen? Und find biefe Zahlen Folgen 
ber dem nie derbayeriſchen Kraftadel inne wohnenben befonderen Vorzüge, wie fie 
verifche Baterlanb* nicht hoch genug zu rühmen 
wiffen? Kiarer, verfländliher und deutlicher kann eine Statifiik nicht ſprechen! 
J. Ansbach. Die ea ide Säulgelehgebung umfaßt 

vier verihledene Belege, aus melden wir im Nahfchenden die emtligen Beitims 
mungen in gedrängler Rüge zur Renntnignadme und mabe liegenden Vergleichung bev« 
ondnehuten: 1. Das Beleg vom i4. Mai 1869 Alellt bie Brunbfäge des lnter 
richtsweſens bezüglich der Woltsichule fen. Die Volloſchue hat zur Anigabe, bie Rins 
der * au erziehen, deren — u enimideln ‚ fie mit dem jur 
weilern bildung für das Lan ordirlichen Reunfulſſen und Set feiten ausjus 
flatten und die Grundlage für Herambildung tüchtiger Menihen und Witglieber des 
Gerie inweſens zu ſchaffen. Jede VWoltsihule, zu deren Gründung ber Staat oder bie 
Gemeinde beiträgt, ift eime Öffentliche Auftalt,; der Jugend ohne Unterihied des Blau: 
bensbetenntniffes zugänglich. Unterridtsgegenfände find: Meligion, Sprade, Rechnen, 
das Wiffenswerihefte aus der Naturkunde, Erdkunde und GBelchicdte,. Schreiben, dor 
arbeiten eg 


baltungskunde, Lehrplan für die Voltsſchulen flellt die Gtantöregierumg feft. 
——7* * - ben re en eu 
von der Negierung e Berfügungen Rırpenbehörde fü er 
der Schule durch die Bezielsichulauificht zu verfünden. Die Landesfculbehörde trifft 
Berlügungen für dem Religionsunterriht, mo ihn eine Kitche unterlaflen follte. Die 
BZadl der Unterrihtsftunden befimmt ber Lehrplan. Leber 80 fordern eine 
zweite und über 160 eine dritte Lehrlraft. Der Roltsiäule 


Amt, allen SGtaatsbürgern zugänglid mit Ausnahme 
ng Di prfnitier Anttels 
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keit der biahe ⸗ 
rigen Tomangeber. 8, Es beftchen Hier zwei Tatholifche Vereine; ich gehöre lel⸗ 
nem ber beiden Vereine wie Überhaupt Teiner ber beſtehenden Parteien an. 4, 
Ih Habe mich bei der lezten Wahlbewegung volllommten paſflo verhalten. 5. Dem 
Unmwillen der Dreischn in Germersheim fege ich dem enticgiebenen Willen der 
Secht aubachtzig in Kandel und das Votum der beiden Diftrikteräthe bes Bejirls 
entgegen, bie mir in ihrer lezten Generalverfamminng fo ehrende Beweife ihres 
Beruauens enigegentrugen. 

Ja KRaiferölautern Hat die Rommunaljäule einen giängenden Triumph. 
gefetert, indem von 2217 GStimmbereihtigten aller Koufeſſtonen 2183 Stimmen: 
abgegeben murden und zu 2124 dafür, 9 dagegen, Ge hattin fich alfomım 
84 Berchtigte ber Abfimweung enthalten, wovon 52 ber Tuhofifien, 80 der 
proteflantifhem und 2 der Üfraclitiigen Glonbentmeinang gugchösen, ,,. " 
wurde das freudige Ereiguiß mit großen Bepivitäten begangen, j 


— 



















































































—— 





— — 


— Rei DH din nis Er" , \ ‘ Ann Shin LANA A he 
ubtmi 


ren 4 
her 


— ae ai hr Sue ber zum Zuge arlommene Öerien erhalten = niherten bei. iefer @ 


* daß. bon den. fruheren Verloofung en ber noch ein einzelne ‚Gewinnftnummern aus den 
— — rei de unerhoben find, —— die Beſitzer der mit ſolchen Geier ran 
i I me ‚dem Bemerten hierauf — am gemacht werben, daß fie ihre Gewinnſte bei der k. Bank in Nix 
—— Aenen, ud Serien fin “ 
88 De 108 104 107 128 125 197 138 136 139 141 145 163 — 
* vn aa” — he hs * 259 261 262 265 271 289 290 291 299 301 800 310 820 380 3 
| 880 381..885:"417° 419 423 424 429 480 432 440 ddl 466 478 505 506 518 526. 531 563 571 606° 
j 6ha 645 657 660 665 667 668 680 703 704 713 736 758 768 766. 774 775 780 791 802. 812: 820 
| ‚812..875., 876..890 896 901 918 933 ‚934 967 978 978 979 981. 993 994 997 1004 1010: 1011: 1016 1028 
20451064 1072-1078 1081 1094 1112 1116 1187.1145 1168 1170 1171 1173 1190-1197 1225 '1238 °1249 1255 1259 1 
1303.1305.1816'1865° 19741385 1988 1889 1395 1401 1435 1447 1456 1462 1488 1497 1516 1521 1523 1527 1528 19% 
‚1653 15621568 15651867 1578 1601 1602 1603 1609 1643 1648 1657 1665 1669 1680 1687 1695 1697 1703 ‚1711 17% 
2785. 17411748. 1750,.1775 1778.1785 1809 1814 1829 1839 1841 1845 1848 1853 1854 1867 1872 1883 1890 1894 189% 
»1920 :1983.1948 1947:1964: 1973: 1974 1975 1979 1986 1995 2004 2409 2017 2018 2023 2032 2065 2067 2068 2076 2089 
12090 2097 2101 2106 2114 21192122 2139 2146 2161 2165 2181 2186 2195 2200 2202 2207 2226 2238 2241 2251 22889 
2315.2332.'2339 2955 2370 2375 2390 2392 2402 2406 2416 2420 2435 2439 2463 2479 2484 24912499 2501 2504 
2583 2544 2559 2606 2612 2613 2625 2654 2657 2670 2675 2693 2701 2702 2709 2727 2733 2748 2750 2751 2772: 
2798 2799 2809 2818 2827 2828 2844 2848 2850 2858 2861 2369 2370 2879 2893 2941 2946 2952 2958 2968 2979 
8034 3050 8059 3061 3088 3120 3128 8143 3156 3158 3167 3175 3178 3180 3190 .3192 3201 3221 3225 3232 3242 
3288 3297 3300 3302 3310 '8372'3318 3319 3329 3347 3367 3372 3376 8383 3384 3394 3402 3421 3427 3430. 3434 
34488461 .8470”8472 3498 3499 3510 3513 3654 3566 8573 3685 3689 3600 3601 .3603: 86043606 3607 3618 3619 
9693 3642 3651 3654 3665 3679 3680 3684 3696 3697 3704 3709 3710 3716 3728 3724 3739 3759 3787 3790 3808 
3859 3865 3870 3878 3832 3885 3886 3899 3911 3912 3932 3934 3945 3950 3969 3970 3994 4003 4007 4012 4088 
4119 4130 4147:4149 4152 4155 4166 4167 4168 4170 4172 4178 A181 4184 A189 4195 4201 4202 4207 4214 4220 4227, 
4259 4276 4283 4288 4318 4326 4929 4331 4333 4336 4338 4340 4350 4351 4363 4356 4365 4373 4402 4415 4428 4430 
"4Ab4 4465 4472 4475 4480 4493 4504 4507 4510 4521 4539 4543 4545 4561 4552 4564 4566 4580 4582 4587 4589 4609 
4629 4637 4648.4649:4650 A6b1-4668 4672.4680 A6BI 4639 4693 1698 4703 ATOB A717 4728 4732 4736 4755 47063 4767 
4794 4805 4809 4837 4849 4353 4356 4857 4859 4830 4895 4899 4904 4949 4960 4966 4970 4973 4979 4982 4987 4989. 


Ansbach, den 15. Juni 1869. 


Der Stadtmagiftrat: Aus Auftrag der Igl. Bank-Direktion: i 
Mandel. Eeybold, 1. Vanfoberbeumter, zei 
Neichold, Ei 
Detanntma gumg. Heute Mittwoch Fortſetzung der Auction im HR 
Wlenfahfige Forderungen om den. Nadlaß der verlebten Maarergeſellen | 389 D in ber Karlsſtraße von früh 9 Uhr am, 
Witte Eon „Barbara Geyer von Her find, wenn fie bei Auseinanderfegung — F. Spõounemann, Tommiſſio 
der Berlaffenfhoft Berhfhtigung finder follen, om 2 = 
Montag den 21. ds. Mis. Vormittags 9 Uhr gute 2 Jahre alte Upmann-Eigarr 
en, 25 Stud a 30 fr. bei un 
Unsbad, den 11. Juni 1869. 
——— Grabtgeriät Adolf L a 
gl. Stadtrichter: gl. Einzelnriäter : oljverflei m Mor) Das Rüpleinih 
) „Greiner. Prüdner. geh — — Commiffons, Anfrage ind‘ nd‘ 
Nah einer eingelanfenen Anzeige treiben fi zwei Weibeperjonen, angebr ** Klafter weiche Stöde am Freir Bureay zu Ellingen © 


fh ans der Gegend don Birnborf oder Großhabersdorf, die eine etwa 50 Jahre | tag den 18. Iani 1869. Bofammens | pejchäftigt fich mit dem Ami 
won unterfegter Gtatur, die andere eiwa 30 Jahre alt, groß und von bileis Be. 8 Uhr im Naßbaum zu | fauf von Immobilien, verzititt % 
Gefiätsfarbe, beide fäpcifch gelleidet, mit einem von einem Schimmel gern | Anascch. tungen, Geftäftsverbinbirngen‘ 
genen Fahrwerk im Biefiger Gegend herum. Da diefelden unter dem Borwande, Unterzeijuete, warnen davor, ** und Capitalen gegen, ſichere 
Sanſe aufzulaufen, fih zu Eſqhenbach eines Diebflahle an Schnittwaren, die fie | mem auf ihren Namen zu leihen, da | porbefen, übernimmt Verſtei 
in Sägen uuter ihren Reifröden verborgen, derdächtig gemacht haben, fo erſuche fie Verpflichtung für folde Beträge | von Mobilien ımb Doventin 


ich, biefelben auf Betreten feſtzunehmen und hieher zu liefern. mweber haben, no übernehmen werden, | Ausftände jeder Art zum Incage 
Ausbad,. den 14. Juni 1869; Wernobach. dem wird ſich auch zur Ueberneſe 
Der Unterſuchungẽrichter am tgl, bayer. Bezirkegerichte Ansbach, Pfarrer Bfareer Spieß nebft ( mebft Gattin. | Wgenturen empfohlen. Vedie 
Miller, — ſ—— ei fe, e, | prompt und billig, nöhene Autts 
Im der. Kreiß-Frrenanftalt Erlangen kommt die Stelle des er: | mit welder Seibenzeuge, Wollmouelin, ——— 
ma in_Grlebigung. ohne Nachtheile für zarte Barden ger 
derfelben ift meSen freier Berpflegung in ber zweiten Claſſe ein Geld» | „ursen werden Aönnen, das Städt 6 fr. Almer Dombauloo 


gehalt von dreifundert Wülden verbunden. im Dienftnann:Zafitat 
— dürfen nicht unter 25 und nicht Über 36 Jahre alt und müffen — — — —— 
ledigen Standes fein, Haben abe Ausfiht, ih mach Lngerte Dienfigel vereher Anfrage an ben Stabtmagijtrat Zu verfaufen. 
sn birfen.du.n wlan — PET III TEE AIR zu Uffenheim. Ein Hang mit Sf 
— * find färifti Anden Beilage von Beugniffen an bie töniglige Die Fonnte es fommen, daß der nr | Lage, welches 170° fi." 



















Durch ben vafchy n Abſat der Looſe find bereits 1300 Gel “ 

Werthe von 16, os! ‚ daruatpr eine größere Anzahl Pferde, 50-60 Stüd 

Vieh, von dorgüglichtt Befche üßelt, 50—60 Stoduhren, Negulateurs, goldene, 

füberne und andere ww 4050 goldene und filberne Ketten „. berfchtedene 

} ſuberne Geräthe, 1 I Gloffel, feine Salon'⸗ Spiegel {, mehrere 
j Damen: u, Herru Seeretaire, vb polirt * 
Conmoden, Tiſche, mehrere dauteuils und viele andere, folid und egant 'g 
ME, danu bezugich der — Geräte 2 





u Büttı 
17.45 Kath, & 
3 — in obenhaufeni 
Grignid Wuctalik, 29 —— 
beuerm: Aducgut 

in Donaumdrtb: —— 
d 77 35 







Sott dem Allmochigea hat es 
gefallen, unfer jängftes. Töchter: 
lein Marie im bem jorien <D 
Fin 1 Sahr nach langen ſchwe⸗ 

RLen Leiden zu ſich zu nehmen, 
Die trauernben Eltern‘ 












—— richteader dem; unterzeihmeten Vorſtand der terzeichnete bei ber Breifevertheilung at | wirft, iſt um 3800 fl, mW 
ati {6 ‚längflene ben 26. Juni zu ‚übergeben. dem ledten Schafmarkte zu Uffenbeim | Anzahlung 800 fl. Mjecch Bi 
“an br '9. Funi 1869. 2 it. vr ausgehen mußte, 5 die in Exptditlon dieſea Blattee. 
önigliche Verwaltung ber Kreis⸗Irrenanſta er doxauogegaugenen Belannimachun 
glige V Dr. La en. R Ol. dom 10. Mui im tantınicibfehaf-lichen D 397 iſt eine vroche gefunden 
Te — Wogenblatt Dr. 20 geelte fie Ber | Stieer vertauft inm Rede] 
dingung. zur Gereigang eines. Preifes "Surten wurde da &M 
Dem Hern über Leben und Tod hat es gefallen, meine liebe — vollemmen erfilt war ? Im Nei's Garten wur 2 
1 Zonife Pfiſterer, Dberfelöbrcht, den 14. Iani 1869. | INTER gefunden man NN ER 
nachdem fie einige Wochen auf Veſuch bei mie war, zwar nad) ke Joh. Stephan Herbolöheimer. fag der Einrädungsg 
Unwohlfein, aber doch unerwartet [nel im 19. Lebensjahre zu fih zu ea £ ——— | abgeholt werden. | 
nehmen, Tiefgebeugt wibme id) diefe jchmerzlihe Nachricht allen Ber: ejezirkel Concordia. wrtnwod Shlarfaürfel, Wege ö 
wandten, Freunden und Belannten. Nitwch ven 16. Jari Abende 8 Uhr | 53 IR ein Quartier zu 
Hastad am 15, Juni 1869, | Aerssnetenunteng im Bereineteat._ | gg prefgmann Mr der zuce 
Ludwig Meunteger.' | Fochiihe Briefeouvertsfabrit ben zu vermleen 5 
Die Beerdigung findet Mittwoch ben ie die — 4 uhr Augsburg. 
dom Leihenhaufe aus flat. > Briefeouverts mit farbig gebrude 
ten und erhaben geptagten Firmenſtem⸗ 
i * 3 n m — I ped, 3 al per Delle bei Abnahme Fen 
ven wenigfleng 5 Mille, Mufter ſtehen 
Dinte 8 üb er er oofii 84: el Roi Dienfichh= Agenten geluht. — 


















4 Nilberplattirt ! Marg, Dö 
eg 
und wird die Zahl bet Gewinne 
Biehung beflimmt am. 18, Juli. 
J ER > 
“ —— 
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nn. Mütchen, 11. Junt. Das dentſche Holpltal in London, sine ber | vor deren Verwendung und Preis nichts bekannt wurde. Beute gab ſich etwas Hadı 

4 Landsleute im b de, hatte neuerdi it | frage im geringer Waate tund, welche jedoch nicht vorhanden ill. Doch wurden fäjlich- 

E In Belegen nu mer. di Br —* ea, — * 15 Shen — zu 19 F und etlihe Ballen gute Marttwanze zu 23-25 

B i ells a; 8 e . ommıen. 

2b Ar de — 2 Bund Sterling maürben vollonsee zur Sotha, 2. Juni, Nah dem unter ber Breffe befindlichen Bedenigebsbengt 
ng der Ausgaben hingereicht haben, wenn nicht noch vom Worjahre Husgaben zu | ber hieſigen Lebe nausriiAssnuanbant füs 1868 zeigten ſich für bielelben fe 

Elan teen 5 

i & onen ‚385, . thei \ 
X — murbe = a Ihon frabır —— Mittel oeaiien, nötig de thum der —— —— — von 2,779,355 Ihle, ideils in ber 853,312 Zhlr, be 


lung von Geſchinten und Beiträgen in England und in Deutihland und —— 
e 
Abzug des mäßigen U 6, der Berfiherungsbeitand um 20%, Beriomen 
wit 1.024500 @heler unb Mieo Jür den Sabeesfätrk a 59.108 Yerfonen mit 0,102,300 


:hle. hinter der —— — Erwartung urud. — u. 
ui eftand 
des legten Jahrze hends von er auf ie gr bie Jehrebeinmakune 
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2 zu diefem 
ni. ins bie freunde des deutichen Holpitals in London Ihr Yahretbantett, bei 


16. 
oms eine Menge Equipogen vor, und Ye Säle tüllten ſich alsbald dergefialt, dab 


liſchen 
3 Hürflin vom Ted (Shmefler des derzogs von % 
: Gehfin Bernitorff erkreuten fih eines maflenhaften Zulpruht. Die Iehtere Dame 
al, wie verlauter, die Mebrsahl der Ihrer Dshut anderttauien akmmeoenfiäene je 
1 im Reelfe ibres 
. »tannten untergebracht haben. Die Antäufe des erften Zajed, darunter mehrere im 
tr wiftrage des Prinzen und dee Ptinzeſſin von Wales, bıbın unter dem Borcath beuils 
Une shtig aufgeräumt, und der Eitrag des Bazars verpricht ein folder zu werden, wie 
kan? wohlihätige Mnfalt ihm fiher verdient. 
A, a, Die Mündener N. NR. melden: „Hr. v. Biilow bat, veranlaßt durch die micht 
stemäpbedeutende Störung feiner Belunbheit, weiche durch anhaltende Ueberanftrengung in 
HA „rem Doppelanıt als Hoftapellmeiiter und Direltor der f. Weufitichule herbeigeführt 
be, feine Entlafjung erbeten, um durch die wahrſcheinlich für lange Leit erforder 
%, din de Ruhe und Erholung, welche er im Ausland zu finden hofft, die holgen feiner 
2, „‚peranftvengung zu befeitigen. 
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gewachſen. 

mag bier hervorgehoben werden, daß in einem Britranme von 40 
rn Ken ei Ausjahlung tamen, daß diefe Ausgabe um 966354 Ehlr. 

eringer als die rechnungsmählge Erwartung mar, daß 8,142,571 Zbhlr. reine Leber 
uf als Divibende an die Werftherten vertbeilt wecsen und bak au Enbe der Be 
xtode noch 2,911,017 Thlr. Meberihüffe im Sicherheitsfonds vorhanken waren, welde 
in den mächiten 5 Jahren an bie Verſichetien zur Vertheilu mmen werben. Der 
Durchſchniti dieſer Dividenden ftieg im vierten Jahrzehend auf nahe an 84 Prop 


“örseon-Bericht! 
Srautturt, 14 Junl. 1869, 
Gtsst-Bapkııı. 
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ã 





Badex. Oblig 1.0 ‚Rente 4 

take, „na der Julius Warımilians:laiverfität zu Wärzburg find im laufenden Som: Foo Ir | Def % RER 30. 
exhemeſter 64 Lehrer in Wirtſamlein, worunier fin 3> or,entlihe, 8 auberorbentliche FT 38.8. Be Nat. v.1804 58,8. 
Ktokfforen, 2 Beofeltoren, 16 Biioatoocenten, 1 Eporallehrer und 2 Eprictienmeiner AS, WoLRente 83. Se), , Hemerft. 6 2868 ) 

“* finden. Bon berielben geböcen 9 der Iheologlihen, 9 der juriftiiden, 4 der Haatt- Würth, 495%, Obliget. PET a, Deal, — 
Erin eidaofin dan 21 ber mebulnifhen und 19 der philoſophiſchen Fakultät an. An Den | Baotie dire, 3b, | Mueitd’ObLABFIr 013 85,8, 
0,8 Unipeftät gehörigen 3 Rımamtern Würzburg, Habtucı und Sodenberg find 2 Bra, —8 —X 3. FOR „ 1882:8.1562 8), 
— 1 Aominifttaror, 3 Oberſorier und 2 Hörfter in Thärigkeit. , Orflere. A297, Rente Bin, Ya. 500.0. | 8%, „ 1886e0.1866 4 rt 

Baal» 

Kari Bolkowirthſchaftliches. ser DEN EI a ee — 
+ Li 2 
— Eandwirthſdalt, Sewmerde zub Iuduſtrie, Gandei aud Vertehr.) zum,» A200. 284,8, | Deflerr. 5%, Pfanhbr.d. Erf. 8,80',,%. 
Risch Franff, 4% Sup Pianbbr, 85°;,8, bis, 3. 74,8, 





4 München, 11. Jun. Der e Fabritkrath hat bei feiner Huflöfung be: 
dvloſſen den vorhandenen Kia Kaflarn 5 Gewerbämujeum in Nüsnberg —— 


ne isen. — Der Munchener Handelsorrein" wird ein „D and el8:5chieb 89€ ib t* Bayer. 4, ODib.Att. 2004, 123"),8, Deſtett. iR u. 200 I. 1548. 


an ige mlüheen, und der ha der —— * SE wird nädhften Dienftag im einer De a AOOOR. er —6 1.188 
2 gemeinen jeder Berfammlung bera werben. *3 86* * 
akı den vier erften Monaten des laufenden Jahres betrug auf den bayerifchen 4, Mlagbehe 49 Düya. ZIeHb. & 300 5. RR 


Welstaatseifenbahmen die Gelammteinnahme 6.342,89 fl., bie Mindereinnahme 


Oeſtert 5%), Fr. Sinn. 362,8, | Alildbum. 5%, EB. B2008. 160,8, 
we jegen ben entiprehenden Zeitraum bes Borjahres 1,590,228 |l., auf den geyeiigen A. 


9, 500. (Kowmb.A500gr. 244b.. Siebimbürger bt), , 


tkım ahnen die Belammteinnahme 2,403,185 FL, die Mindereinnahme 281,566 & 0 r — 9 * 
e —on, München, 1 Juni, Vom * 1. 36 angefangen teitt eine direkte | Ser. dla —— Per Dede. Ih tr er 
Billetausgade in Buchformat zwilgen ben baber, Stationen Augsburg, Kempten, © 3. ei — —36 * vehni 8 EN .J *4 
8 Lindau und Ulm einere dann ben Trolerfiatlonen Senbab, Hau, Inöbrud, Sterzing, ehect. Marten —* 48. Pe N 5 EB, (Mmerteil TAB, 
gen, Bogen, Trient und Roverebo anderjeits, jowie lien ben bayerifchen Statio: Bet cn . Stier 74,R. | fat —2— ãa 
nr smen Nördlingen, Nürnberg, Hof, Würzburg und Afhaffenburg einer dann Innebruck „ur rs ns Zemill, 73. Q * 4:8.,9.0.D.u.D2 33,8 
und Bozen anbererfeits ins Leben. Die Billetbürger berechtigen sur Benikung aller 9a, DUB WARE BEIN. 28 == er a ar are * 


Aaledt as · Rasſt. 
Bayır. 41%, Vra.Cooſe a 100 CH. 107h. i Braunicdes, Eosfe & 20 Ahlt. 18"/,b5- 
Ans bach · Gungenh. 7 IL-Boofe 124,8. Defterr ih 200 M-Roofe v. 1854 TR, 


Badiläe 4%, BrämsLaoie MB. i ‚£, 0.1858. 183,8. 
N ; R 8%; DO Besten 1880 —8 


ahrplanmaßigen Züge, vorausgefekt, dafı diefelben Wägen ber entjprechenden Selaffe, 
rSlansie weiche das Billet gut cn fd ühren. Die Blleten find von rotber Farbe 
werrn iir bie L_Slaffe, von gelber gebe für die IL, und von grüner Farbe für die M. 

ag tale. Die Giltigkeitödauer It für bie Billeten I. und II Mlaife auf 5 Xage feftges 





"3t, während bie Billete II. Stlaffe 14 Tage lang Geltung baden. Für bie Biiler «38, Mekeoie — 

—— u IE Bil: Iren ea Srigenst genäht, he ten allen in. Kalle Raflauer 26 Aukaofe 35,8. 100 f.2a0fedı 1684 1198. 
w m Frelgewicht vorgefehen, dagegen um bie pre — 

irhe —* gefürzt. Den Billeten iſt für jede Aufenthaltoſtation cin Coupon eingefchaftet, * Frierigeber 8 : = = | 2 ra tud· er # ; 
Eıde aeler von dem Gonbufteurperfonale herausgenommen wird. Mit Beendigung der | 5... 10 n Stlae — oudettign · —33 
— —— — illetumſchiag abzugeben, welchen ber Gonbufteur | gran 537 23 Dollar in Gel 238 29 
an n ons einliefern muß. . i N 
‚kei — Bon der ——— Regierung iſt an bie Regierungen der Rheinufer Weniel auf Wien 96@,; Berlin 1051,80, Basis 96°,.; Bonden 120°,,@, 


e Ye fgaaten die Einladım angen, im Augufi d. 38. zu Mannheim eine Kommillton 
ad zug Bevollmächt ter bi er Eisaten behufs a Gechänbigung über die zum Schub 
Eller Dilen im Rhein zu treffenden Maßregeln jufanmenteeten au laifen. 

s Fra j enberg, 12. Juni, (Bericht der Senienzeltung) Das Marttgeihäft 
Arte ar feit vorgehen ill und ubig; es wurden geitern blos 2—3 Äbſchlüfſe in Mittels 
de —4. undſchaftshandler echielten zwei $ 








ernadht. 





. . 


: Bekann ung. 
sh Bei der Heute ſtattgefundenen 24. GewinnftsZiefung des Ansbach-Gunzenhaufener Eifenbapn-Anlefend find vom den am 
15. vor. Monats erfhienenen 30 Serien, nämlid: 
hit 14. 586. 712, 742. 927. 1092. 1155. 1157. 1172. 1266. 1455. 1458, 2116. 2367. 2471. 
” 2829. 2866. 2999, 3017. 3523. 3655. 3844. 3942. 4176. 4308. 4667. 4742. 4773. 4939. 4975. 
2 auf die nachſtehenden Serien- und Gewinnfl-Rummern die beigefegten Gewinnfte gefallen: 
* Serie 2829 Nr. 25 Gewinn 16,000. 


„ 384 „35 „fl. 23,000. 
„ 4833 „26 „fl. 500. 





„ 97 „ 18 
„ UM... MM 
„ 8623 ,„ da 
„392 „ 8. 
10 Stück a fl. 50. 
Setie 712 Me, 14. Serle 1172 Wr. 42. 
112 „40. „ 8017 „2%. 
= 8.10, „ 3942 „ 18, 
.„ 1657 „ 10 v„. 4308 „ 16 
„ 157 40. „ 4308 „ 36. 
20 Stück & fl. 30. 
Serie 586 Mr. 36, Serie 1458 Nr. 26. Serie 3017 Mr. 29.. Serie 4308 Mr. 28. 
-»- NN „85 „ arı „ 843 .„ 355 „18 .: 1m, 6 
„» 12, 26 2471 „ MM. „» 384 „32. ;» am, 8 
„ 72 0. 42 „ 28299 „ 14 -„» #808 „ 1. „ 43°, 9 
. 156 „ 16. .„ 3017 „10. „ 4308 „ 19. „475 7% 36 
a 32 Städ & fl. 20. 
wer See 14 Mr. 15. Serie 1157 Mr, 97, Serie 2116 Mr. 85. Serie 3844 Mr. 38. 
1% eo 14 „4. , u2 „2. . 9867 „ 87. „408 , 1 
ch 9 „» 586 „Al. .„ 126 „ 6. - 29 11. .„ 43008. 6. 
7) . 7 „1 „ 1266 „28. „» 83017, 6 vo 4867, 38, 
u :» 12 „ 88. „ 1266 „40. „ 807,8 . 487 „3. 
7 :» 15 „ 9 „ 1266 „ 49. „ 3017 „ 28. J 4667. 48, 
4 . 155 „87. „ 165 „ 48 „» 3017 „42. . 483 . 1, 
ö [7 1155 f7 48, f7 1458 " 29, f 8844 . 22. . 4838 Fr 48, 









FE 
gE 
R 


vorausfihtlich bevorftehen, 
uzuboben, — Nach einer 
Blrtemberg 
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Fürfte 

Landesuniverfitäten über folgen 
derungen werden in ben biöherigen praftifchen und throretis 
bie der Kirche zum Staate eintreten müffen, 
Syllabus und der Unfehlbarkeit bes Papftes auf dem 
Dogma erhoben werden? 2) Werden fih die Kirchenrehts- 
berpflichtet erachten, die Lehre vom der göttlich angeordneten Herrſchaft 
des Papfles über die Monarchen, als zur Glaubenslehre gehörig, für die Ge 
wiffen aller Chriften als bindend zu erklären? 3) Werden fih die Kirchen- 
rechielehrer für verpflichtet erachten, die perſönlichen und realen Immunitäten des 
Klerus als juris divini, daher zur Glaubenslehre gehörig und fir die Gewiſſen 
aller Chriſten bindend zw erllären? 4) Gibt es Kriterien, nach melden zu bes 
ift, ob die Anfpraden des Papfles ex cathedra bogmatifche Kraft 
haben und daher für bie Gewiffen aller Chriſten bindend find oder nicht, und 
welche find dieſe Kriterien? 5) Welden Einfluß werben Ausfprüde des Konzils, 
wie fie it den vorhergehenden Punkten angebeutet find, anf den Bollsunterricht 
haben?" x 

Pforzheim, 10. Juni, Gntgegen den Wühlereien des Ultramontanis- 
mus bot ſich in biefiger Stadt ein Berein freifiuniger Katholiten „zur Velämpfung 
ultramontaner Ausihreitungen* gebildet. Derjelbe ftellt als Programm auf, dem 
Mißbrauch der Kanzel zu politiſchen und kirchlichen Wählereien entgegenzumirken, 
den geflörten Frieden im der Kirche ſelbſt wieder Herzuftellen uud chriſtliche Dul⸗ 
dung und Achtung anderer Religionsgenoffenfhaften gegenüber zu fördern, den 
Aumaßungen der Geiftlihleit, fowie dem gehäffigen aufreigenden Treiben der 
ulframontonen Preffe auf pelitifhem und fozialem Gebiet durch Velehrung in 
Dort und Schrift entgegenzuarbeiten und bie Wiederherſtellung der dem fatho 
kfhen Bolt verfaifungsmägig zuflebenden, durch den Klerus vorenthaltenen Rechte 
m ber Kirche anzuſtreben. Bereits zählt der Verein über 60 Mitglieder. 

Morbdeurtjicher Bund, 

Berlin, 13. Juni. Die Wreihandelspartei hat ſich im Ihrer geftrigen 
vatbım Say = des Bolltarifs über folgende Buntte geeinigt: An erfter 
die völlige Befeitigung bes Eingangsjolls von Robeifen aller Art und altem Brudei: 
en befürwortet werben, und zwar jeibft dann, folls man die Annahme dieſes Bor 
chlage mit dem Fallenlaſſen der Ermäßigung des Reiszolles erlaufen mühte; außerdem 
wurden Anträge auf Ermäßigung des Bolles von robem Blas und auf Bollbefreiung 
des Hopfens a Dapegen erlärte fi die Mehrheit gegen die beantragte 
Aufhebung des Eingangszolles von Alaun und eilernen Schiffen, ſowie gegen bie 
möähigung des Bolles ji Butter auf dem dritten Theil des bisherigen Sczet. In @r: 
mäßtelt bes oben erwähnten Beicluffes haben die Abag. v. Bennig, Leſſe, v. Dove: 
bed und Frande bereits den Uni auf Zollbefreiung des Robeiiens aller Ari und 
des alten Bruceifens eingereicht. 
Adgg. aus Süpdeutihland von Erhard, Erämer, v. Stauffenberg und Feuften unter: 
fügter Antrag des Abg. Tr. Schleiven eingegangen, der dadin gerichtet if: den Roll 
bundesrath zu einer Berihtung und neuen Nesaktion des Vereinszolltarifs wom 1. Juli 
1860 nah Ma der durch bie 
die vorliegende Tatiſnovelle und das meue Hollgeieg getroffenen Mbanderungen zu er 
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ee und zwar fo, daß der Bundestaih diefen neuen Tarif vorbebaltlich dernads | I 


trägliden Genehmigung des Bollparlaments mod vor dem 1. Oct. d. . mit Gefeget: 
kratt foll publigiren dürfen, ) den Zollbundesraih aufzufordern, dab er im der nad 
Parlamentsielfion den Entwurf eines neuen Bolltarils vorkege, wodurch der bie: 
e Zarit in volldänbiger Emtwidelung der obigen — und Gelege zu Grunde 
mit der entiäjteinign, awar mit möglicher Schonung der geihüpten Bemerbe, edoch 
und die Reform des Tanitang,ber Ein übrumg zeiner Finannolle erheblich vereinfacht 
. „Koblenz, 11. Juni. Dir regen Works Bes often Swaugen 
bei Horchheim angellagte Premierlieutenaut Igel fol, wie man hört, aus dem 
Dffiziersftande ausgejtogen und dem Kreisgerichte zu Neuwied zur Aburtheilung 


fien 


übergeben werden. Die Leiche des Ermordeten wurde feierlich unter zahlreicher | ſchat zwei Millionen für die höchſt wertvolle Konzefjion, wobei er fi 


Theilnahme zur Erde beflattet. 


Bad Ems, 12. Juni. Nach eingetroffenem Befehl find die Räume | ganz Rem ort üblichen feſtzuſtellen. Den Senatoren lam das num fall 
des Kurhauſes am Ende diejes Monats für den Mönig von Preußen bereit zu | ungelegen, aber ihren fetten Biſſen wollten fie um feinen Preis fahre 


Halten. Auch die Schwefter des Königs, die Großherzogin Wittwe von Medien 


burg, trifft hier ein, 
Detterreich. 

Linz, 12. Juni, Graf Brandis iſt geftern fehr enttäufht von Wien 
im Linz eingetroffen. Der Kalfer hat ihn als Privatmann empfangen und den 
Biſchof Audigier fammt der Partei nachdrüclichſt auf das Geſetz verwiejen, welhenm 
auch eine Regierung gehorfam fein muß. 

Ja Prag wurden Petarden gelegt, unter andern dor dem Polizeige⸗ 
bäubdez ber Ucheder der daſelbſt flattgefunderen Grplofion ift eutdedt umd bei 
defien Verhaftung eine Druderei, revolutionäre Plalate, Beitfgriften, compro» 
mittirende Eorrefpondengen, Bulver und eine Gußwerkflätte vorgefunden worden. 
Dreifig Berhaftungen, meiflens Studirende betreffend, haben ftattgefunden. Gin 
anderer Bericht bezeichnet ale Hauptſchuldige Arbeiter und Mitglieder eines ger 
Heimen Bandes. Nachte fanden abermald Detonationen flatt, und zwar auf den 
Feldern bei Bubentſch und Suihom. Näheres Bierliber iſt noch unbelannt. — 
Die in Prag gelegte Petarde dürfte nah den vorgefundenen Splittern eine mit 
Sprengpulver, Spiglugeln und zerhakten Gifenfiäden gefüllte gufeiferne Hohl« 
tugel im Durdhmefler von 6—8 Zoll geweſen fein. Die Wände der Kugel 
waren umgelähr einen halben Zoll ſtarl. 

Trieft, 7. Juni. Im der Nacht vom 5, anf den 6. Juni wurden an 
mehreren Punlten der Stadt Placate angefchlagen, worin die Benölferung auf 
gefordert wird, buch „organijirte, häufige und imponirende Collectiv -Demon · 
firationen gegen den hochmüthigen Unterdrüder zu proteſtiren.“ Diefe Placate 
wurden von den Leuten ſelbſt, welche ſie laſen, unter Ausdrüden des Unwillene 
berabgeriffen. Andere Placate, die Wenfalls an einigen Häufern und Stragen- 


eden zu finden waren, begnügten ſich 6lo® damit, Bictor Gmanuel als „unferen | berbeigeführt hatte. Lahner gefleht die That zu, will jedoch im Zuftande 


König* zu proclamiren, Un der neuen St. Antoniusfirde war ein Zettel mit 
Shmähungen gegen die Staven angefälagen. Diefe Kirche wird von dem jla- 
viſchen Theile der hieſigen Beybllerung befonders häufig beſucht. 


Ausland. 
) Fraukreich. Barts, 11. Juni. Geflern hatte man ſich nicht — ber 
I —5 die Truppen in den ber 
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ter aus der end nad Die Ereignifle von geflern Abend 
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ſich bereits von 5 Uhr 
DMeniimontant einige 
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Stelle foll | von den Siadiſergeauten mit Hülfe von Bürgern jerfireut wurden. 





leihgeitig if eine vom 25 Mitgliedern (vom den , nahme der Demilfion iſt definitiv. — Der Bicclörig dom Aegypten if auf) 


Berträge mit Orfterreich. das vorjährige Zarifgefep, | gen 


1 












das 
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das in ber Aue Bioienne 


in 
enge Rob auseinander. Die Truppen kamen dann wieder zum 
rm und im die Nebenfitaßer. (ine grobe 
tungen mucde bei diefer @elegenbeit ausgeführt (ole Zahl der a 
Montmartre und Umgegend Berbafieten beträgt an 600), Um 1% 
fo ziemlich bergeflellt. Um 2 Udr waren die Straben vollfländ: 
Abend erwartet man neue Untuhen. Schon jebt, 4", libe, if der 
einer ungeheuren Menihenmenge bededi. Es laum bucchrulommen, 
tungen dauerı fort. Der Advolat Boquet, Mitarbeiter des Hoc, und ui 
mebrerer demolratiicher Wabllomites wurden verbaftet. * 
— Man iſt in den Tuilerien heute, wo die Emeute, bie man 
ungern fab, fo grobe Verhältniffe angenommen, bödft unruhig. Ale Wer & 
ber Beſorgniß erfüllt. Was noch bejonders beunruhigt, ift der Umfland, bıkı 
eitern Abend, überall wieder Zettel angelchlagen find, die zum Eifiverflande 
Einige derfelben lauten: „Nous ne nous arr@terons pas, Couragei fi 
den nicht ftehen bleiben. Muth.) J— 
| Bartis, 18. Juni, Weftern Abend, hatten die Bouledarde 
lihes Ausfehen. Die Kafferhäufer waren geöffnet, die Zirkulation m 
Die Menge gab den Karalleriepatreuilen ihren Beifall zu extennen RE 
der Fauburg Montwartre fanden einige Anhäufangen flatt, die aber 
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wurde nirgends geflört. — Es beflätigt fih, daß im berfloffener Nadik 
ernfllihe Raheſtörung flattgefunden. 50 Perfonen, welde anf dem 
Montmartre die Unruhen erneuern wollten, wurden von den Bemohnei 
halten und Gtadifergranten ausgeliefert. — Der „Monte* fagt: Die E 
fing Papiere auf und erlangte mertwürdige Entdedangen Über die nem 
Unordnungen, Man verfihert, daß ein Brief Perfigup’s am Enıil DW 
adreffirt war. Die „Prefle* verfigert, bog Haufmann demiffionirie, Zul 


Bahe hofe von dem faiferliben Adjatanten General Fleuth umd dem A 
Borfhafter Djemil Paſcha, im den Zutlerien im Beiſein des Pepkrea emrfj 
morden. (MR. Kore.) | 
Amerifa. New: Hort, 20. Mai. Die Korruption ir gerb Ir 
ande; die örfentligen Aemter, Privilegien :c, wurden ſchon fet 2a =) 
den gefetggebenden Körpern „verhandeit”, ater ein ärgerer Standal, dia Ei 
und ungenirtere Vetrügerei, als jene, melde forben Governor Dem 
Senat des Staates New-PMork vereitelte, ift Eioher nie gemagt merke) 
handelte fih um eine vorausſichtlich Höhft gewinnbringende Pfecisiikt { 
über den Broadway. Die Senatoren haben fi darüber geeinigt. | 
Dies X. mmfvuft ge seiheifen, mumstih gegen fo und fo viele ZTaufenke; ®% 
(Spendgeld) für Jeden von ihnen, So geräufhlos die Sahe aber ME! 
handelt wurde, Dir, 4. T, Stewart erfuhr davon und bot fofort dem 


berpflichtete, den Fahrpreis pro Perſon auf drei Cents alfo die Hälfte 

13 
und fo geſchah das Unglaublihe — fie wiefen Stewarts Antrag zurid— 
ihr Freund“ X, hätte heute die Konzeſſion und jie felbft bie metten 2 “ 
im Sade, wenn nicht Governor Hofmana mit einem Veto bazmifchen ge 
wäre und fo diefen unerhörten öffentlichen Diebſtahl unmb lich gemadhl 2 


Schwurgeriht von Mittelfranken, 
Il. Ouartal-Gigung im Jahre 1869. 
Fünfzehnter Fall, 
verhandelt Montag den 14. Juni Gorm. 8 Uhr, : 
Anklage gegen den Yimmergeiellen Unton Lahner von Exlamgen wegen Bei 
chens der Rörperverlehung. 
_ Brafident: dr. Yer:Ber. Rath Steindrücel; Staatsanwalt: ME 
tut Hofmann, VBertbeidiger: Hr. Rehisconcipient Aug. Feigei 
on Deihmworne: die HH. 1) Hußenoder, 2) Gaftner, 3) Mandel, 4) 
>) Nißler, 6) Maubner, 7) Böd, 8) Neiih, 9) Mayer, 10) Bauer, 11) Ott, 1) 
‚Aus Sonntag den 14. Marz I, 36. Abends Älrtttem fich im der Weidinge 
Wirtbfihaft zu Erlangen mehrere Verſonen herum, im melden Gtect fh M 
Rammmacergeielle Eduard Ubl von Erlangen einmifchte. Dir Limumergefelle — 
Ladner von Erlangen äußerte zu den Streitenden, fie feiem halt brute etmah Mi 
morgen wüßten fie nichts mehr davon, worauf MUB den Lahner ohne Weitersd asf 
Rund ſchlug, dad es biutete. Nach etwa einer Dierteltumde verlieh LIHI mi mehr 
Rameraden die Wirtbihalt. Draußen lası er mit einem dexelben hinterelmamtt, 
daß es jedoch durch die Vermittlung der Audern zu Thätlileiten gelommen 
die ganze Gefellihaft ging auf die Stadt zu. Wiöplic erhielt Ubl vom 
noch eimas in der — aft gurüdgeblieven war, mit einem Stoce ein 
einen Schlag auf den Kopf, dab er zujammenftürgte. Et richtete fih zwar wieder 
ollein bald Irat Erbrechen und allen ein umd das Beben murbe ibm immer Ja 
fo dab ihn feine Kameraden nad Haufe tragen mußten. im andeın Tage 2 
war er eine Leihe umd ergab fi bei ber Ereiion und Odduettom eine 
Schädelverlepung, die mach arztlichem Gutadten den Tod mothmwendig und um 
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beit — nad den Audſagen der Zeugen war ex augefiochen — und als tr 
bört, in der Meinung gebandelt haben, feine Ranteraden feiem dabei 
lediglich die Abficht gehabt haben, den Uhi auf den Rüden oder fonft wort 
nigfen auf den Ropf zu ſchlagen. Die Gelhwomen, bemen 3 3 
und 2 Unterfcagen wegen yung und geminderter Surechnungsiäh 
tenheit vorgelegt wurden, bejabten (Obmann Hr. Net) diefe 3 Brageı 
—— * Gefängnißftrafe vom Jahre umter Äbrechnung der 
rad). 








Hast 


Woche nahm das 
res —V 
— —S— 2 
feit vorgeitern. dieſe 


x? fällt und 
> 


—— 
ana 214 Race: 


b 


\r. 110. CQlunſunduvanuaer Jahegung) ©. 1869. 


A 


JFränkiſche Zeilung. 


Mn 





. N * ‚inivib Kath.; Benno. 


a a a a 





— 








Telegravhiſche Berichte. den, fo daß jeber Candidat nicht aber zwei Donate in derſelben Abtheilung bet 
* Darmfladt, 14. Juni. weite Kammer, Freihert v. Dalwigt, weilt. — Den im Dienfte ber Finanzvermaltung bermalen bereits mit eutſprechen 
Inntwortete auf bie Interpellation Hoffmann’s, die Convention mit bem Biſchof dem Erfolge verwendeten Praftifanten und Gehilſen, z. B. Auffhlsgspraltifanten 
he on Mainz betreffend, daß die nad; der Uebereinkumft vom 1854 geführten Ber | und Rentomtsbeiboten, iR infoferne fie fernerhin zur Zufriedenheit dienen, bie 
iulzandlungen nicht zu förmlihen Abjchluß kamen, Die ermähnte Uebereinfunft Ausfiht anf eine Anftellung nicht benommen, inbem fie innerhalb der für Andere, 
ueb daher in Wirfamteit beftehen, bis deren Aufhebung im Jahr 1866 er» als Militär-Bewerber , refervirten Duottbeile von einem Dritttheil ober Biertheil 
2 ‚gt, der Erfedigungsfäle berüdjichtiget werden Rönnen, auch wenn ihnen eine Pen» 
5 * Berlin, 14. Juni. Bolparlament. Der Antrag der Gejcäfte- | Nonsbezug oder eine Ahjährige Dienftzeit nicht zur, Seite ſteht. 
x yıdnungs-Commifflon, die Prüfung der Wahl des Abgeordneten Buff durch den $ München, 14. Juni, Ire Daj, bie Zonlgin -Witlwe don Preus 
pnteihötag beendigen zu laſſen, wird angenommen, Hierauf folgt die Borbe · Er ift vom Poffenhofen heue Mittags 1, Uhr Hier eingetroffen und im. Bahn 
——rthung über ben die Abänderungen be Bereins»Zolltarifs betreffenden Gefegs | Hofe don deu Prinen Laitpold mad Leopold empfangen worden; ehenfo war ber 
m ſniwurf. Delbruck begründet die Borlage. Die Negieritag fonnte, um der | Gefandte Preußen im Bahahefe anwefend, , Ihre Maj. fuhr mit Gefolge mach 
—Staatsfaffe einen Erfag für bie duch bie Borlage begmedten Ermaßigungen zu | dem Baperifchen Hofe, wo der heute Bormittag aus Tegerufee Bier eingeitoffene 
Seben feinen geeigneteren Gegenfland vorflagen als Petroleum, und fonnte |’ Prinz Karl von Bayern feine erlangte Sqwefier begrüßte. Ir⸗ Maj. ſpelot 
Nur unter diefer Boransfegung Zollernäfigungen beantragen, — Die General: | im genaumten Gafihofe und fept baum mad) zweifläudigem Aufenthalte miteinem 
ulsisfufften wird erledigt. Gegen die Vorlage fpraden: Sombart, Mohl, v. | Ertragug ber Ofbahın bie Meife nah Regen reſp. Donauftauf fort.’ Dort 
Spbel; dafie: Schleiden, Bamberger, oft, Braun (Wiesbaden), Becer (Dort: | wird die Königin bei ber farflih Tarie ſchen Bamille morgen vermeilen und 
we hud). Der bayerifche Handelsminifter v. Schlör ſprach gegen Herabfegungdes | dann am Mitiwoch die Reife nad, Pillnig fertiegen. — Die im Gtacttmini- 
teiss und des Eiſenzolles, dagegen für die Petrofeumsfteuer; er werde gegen | ſtetius des Yanera fattgefabten Berathumgen Aber die Gompetengverhättnife 
Hibie Vorlagen ftümmen, weil auf dem Wege des Preibandelsfyftems nur mit Bor | Imifhen der Polizeidirektion und dem Megiſtrat Mänden find beenbet und bärfte 
* iht fortzujchreiten fei. die betreffende k. Berorbnung im Laufe der nähften Woche im Berorbnungsblatt 
'  * Berlin, 14. Juni, Cs verlautet daß mehrere badiſche Zollparlaments · publıgirt werdes. — Der I, Stantsminifler der Finanzen, d. Pfretfhner, hat 
itglieder Beabfihtigen einen Antrog auf Seritellung eines gemeinfamen mord» | dene einen mehrwöhentlichen Uelaub angetreten und ber Staatsrath d. Fiſcher 
—_ dentjpen und juddeutſchen Eonfularswefens, emzubringen. — Der „Staatsan, | deflen Portefenille Üdernommen. . 
= zeigen“ veröffentlicht die Geſetze über die Cautionen dee Bundesdeamten, und die —ın, München, 14. Juni. Das F, Staateminiſterium bes Innern 
Siaderweitig⸗ Feſtſtellung der Mextrieuiarveiträge für 1868. fe Kircheu⸗ und Schulangelegenheiten beabfihtigt, um eine ausreichende Vor⸗ 
1* MPefih 14. Juni. Unterhausjigung. Der Handefevertrag mit | bildung ſowohl für das Höhere Volloſchullehrerfach als für bie Funktionen. ber 
hoerbien und den Donaufürftenthämern wırd eingebradt, — UAntraffg desavowirt | techniſchen Yeitung und Beauffihtigung ber Bolleſchulen Throfogen mie Richt⸗ 
Fate Gerüchte über Kriegavordereitungen gegenüber: den öſtlichen Yachbarländern, | theologen zu ermögligen, am jeder ber brei Hochſchulen ein päbagogifhes 
ea die Monarchie wunſche die Erhaltung des griedens und befelge dag Nictinters | Seminar zu erriten, wie folde Auflalten bereits im andern deutſchen Sündern, 


iX Gentionsprinzip, fo Linge andere Mochte dafjeb: nicht verlegten. namentlih in Sachſen mit Erfolg beſtehen. ‚Diefes Seminar ſoll anlhe das 
ms  * Madrid, 14. Juni, Geften haben 1100 Dffigiere und Givübeamte | Jene Äf$ vorgebilbeten Gtuvirenden der Hochſchule Bf Tir eigentliche 
Balft Perfoflanateid geleifet. ee Dace De ten Gebiete ber tenifcen Leitung. und Beanfe 





m figtigung der Säulen, entweder ſchon vernidge ihres Amtes, wie nad den ber 
8 Politiſfſches. malen beſtehenden Verordnungen die Candidaten ber Theologie und Mnftigen 
m.‘ Sid» Staat Geiftfihen zur Verwendung gelang:n, ober. eine felhAftänbige. Bermendung er» 
x Mu —nn. Münden 1 Jun. — — Ber Poſtaſſiſtent Gg fireben. Außerdem fol aber aud) mod, um beu ‚smpfinbfiien Mangel rend 
‚ Issiz von Münden wurde nad Imgoltabt umd der Voftaffitent Gy. Körner von eigueten Krkften fir die, fragligen Berufsrbätigfeiten in ‚nachhaltiger Weiſe zu 
n jnjengolftadt nah Münden verieht. deten, und zugleich demjenigen Theil des Lehrflandes,. welcher auf ‚ben Schul ⸗ 


if üheifier € a — n. — Din bie —— lehrerſeminatien vorgebildet, feine Thätigleit der Vollsoſchule dauernd und, aus 
reiten C. Nothhaas von der Zeugh Hauptdit. zum 4. Jäg.:9,, U. Sartoriu PR . fl ap N ; 

ta Mökablonmmand. Megendburg zum i ——— — —— * Hließich zuwenbet, die — gur Erwerbuug der erforderlichen allgenzeinen 
ve: IR, 'B. Hömer von der 2. San.:&omp. zum 9. IR, St Schmilt von der Staor und ber högeren Berufsbildung zu eröffnen, einzelnen feminarifd gebildeten, ber 
Fey Om, zum 6, JR. und G. Wiedemann von der Stadtlommand, Bamberz | jonders tüchtigen und hervorragenden Schullehrern mit, dem: Beſuch der Hoch⸗ 
RE m 5: FR; die Unterquartiermeifter E. Bipner vom 2. JR. zum@onvermementder | ſchule auf beftimmte Zeit ber Gintritt in das pädazogifhe Gentinar. geflattet 


ıBelkeftung YIngolftadbt Fallner vom 2, Chev. R. zur Mil.Rechn Kammer. A. Auguſtin nn © A } * 
RL br I =. Shen. . . den. Die Senate der Univerfitäten wurden bereits zu Gutachten über bie 
u, jpom 1. Art-R. zur YA bdauotdir,, DO. Schwarz von der Mil.Redn :Rammer zum Dr So : mi 3 
de Ben Gorpt-Gonmat, ». Betrel von der Command, ber Stadt Würzburg zum 9. JR. Zordmößigfeit, DurKführbarkeit und Organifation bes projeltirten Inflitutes 
Ir — - * Abminiftr.-Gomm. der eg te 1. Sum, a: aufgefordert. L nnst 
(x! von der Stadtlonmand. Neuburg zum 15. FR, E Karies vom 7. zum >. Zelt, 4 
J SButdhardt von der Buchfuhr. ——— — zum Montur⸗ und Rüftungse |. * et —— en * ergo Wahlgreueln hebe 
depot Münden, A. Buper vom Feſt Commn in Ulm him 12, 3R., U. Korber von ih nachträglich Folgendes zur befferen J uftration { 8 Plarter Pix. 
Command. der Stabt — zum Veher vom Goiw. der F Ger | fühlte ſich auch berufen mad Kräften zur arbeiten im Weinberge ber Politit und 
mersbeim zum 4. IR, I. Schwaiger von topogr. Barca des Generalauartiermeis | fam am Tage der Wahl zum Wahlorte Wirsu, wo ‚er, fofort in dem an- 
„ger Merftades zur 4. San.Somp, ©. Karpi vom GBoup. derijeit. Germersheim zum 4. JR, | fepnticften Gehöfte Boto fahte, um hier eine Bezugtquelle vom Wohlzetleln zu 
m Fi; Riesling vom PBlaßtommando Rofenderg sum Beneralcommando Witrzburg, F. Fleſſa © % In 8 Ben“ 
BR Ham Mont und NRürtDeport Münden zur Buchführung des Steiegsminilteriums, M, Igaffen. So oft num ein Wähler mad ‚Vefragen, „Wen* ev wählen. molle, 
A Dümlein vom 1. Gutes. zum d, Ehev.R,, D. Welih vom 5. —5 zum & IR, | fagte: Hrn. Oderförſter d. R...u...... und Maierbdauetn N. von W....Ao 
135 —— vom 3 Kl erregen der Stadt a ——— * os erfolgte das ftereoippe „Lente, das bürfts nicht thum, das führt. zum Oöſen“ — 
— Ehen. R. zum 7. FR, G. Bahner vom 9. Jag. B. zur Mil Rechn Kammer; die es : ; f 
== nen Dr al Bahlmänner mit ner ehe 
ırti won 8. JR. zum Gouv. der ijefl. Germersheim, €. Halver vom 3. JR. zum weft | DER ki . an auer bon =d,, ale nner mit einer alle 
san Comm. kr Ulm, BR. Bayer vom 4. JR. zum Goud der Feſt. Brimersbeim und z. | dings ſehr anſehnl chen Stinmenzahl in. der Minoritär blieben, ſo wäre: Die 
Helmes dom 9. FR. zur Command, der Stadt Würzburg. — Befördert werben [immerhin eine Soße, die jedenfalls fi Dupendmal erelguet haben ag. Wich · 
je Unterguarttermeiftern: bie Negimentsaltuare J. Weigl vom 7, iR. bei tiger aber if, worum bie beiden: ſehr vefpertabeln Männer. micht. mie 
— Militär Resmingetammer, L Stoh im 6. InjReg,, Y, Schwemmlein, bei ber wurden, da doch ſchon ſeit vielen Jahren dieſelben ſtete ald Wahlmäuner das 
Eonmand, ber Städt Hirgebirrg, F Ganebauer vom deſtimngötommi. in Ulm beim @e: ’ i : R RSaneK 
I 4 Aeralguartiermeifteritab, ©. Oberndorfer bei der Command. der Daupts und Refideng Berteauen genoffen, Vaierbauer R. fchon ſeit 28 Jahren: Landrathamitglied und 
© fadt Münden, 9. Bittner vom 13. I:R. und MN. Bauer vom Bonv. der Seit. Mmgol | aud Jahaber des Verdienſtordens der bayerifhen Krone in. Die Wahl murde 
oe, Itabt bei der Dil -Recan.»Samtner, WB. Biumberger bei der Command, der Dauptr ARD einfach dehhalb vom ihnen abgelenkt, weil Lehierer old Landrath in: Ansbach: für 
\ugehoenifieht Ylünden, I Heiner im 1. Art, D. Wtmann bei ber ML der Oberförfler von R. aber. im Laufe der:ßeit fid Bi 
GhPRommer, A. Schmilt vom 9. HR: bei der 2. Sanit:Gomp, J. Adanı beim Bow. igele „dr im Lau fih hie 
‚aber Heft Ingolfladt, E. Hrant vom $. im 2. JR, 4. Unfeleb bei der Command. der | und da vielleicht au billigend für. dem Schulgejegentwurf ı,(meldher für hieſige 
ee 9. 3. Walberer vom 11. im 7. Choph. Stugmann vom 10. | Begenb Gift ift) audgelaffen Hat, Des Padels Kern aber. iſt kurz der: Das 
en = bei der MiU-Redn.:Rammer, U Demm bei der Mil. Fonds Comm, €. Win \ fhöne große Hans, das Hr.) Pfarrer) von P. ſich ale Werkftätte auserlor,.mar 
1 der Beugb.sDauptdirel,, 3. Rod beim Boup. der Feft Ingolftadt, Straf | pi. anderes, als das des Malerbauern ſelbſt. Während biefer als Wa 
mer im 8. I5R., Ban eider nom 15. F:R. bei der Mil.:Hechn.:Rammer, ®. Schient | ‘ ‚ 2 u R 1) hlzeuge 
soo A, ArReg: bei der Seugh+Bauptbiret, € Wöltel bei der MilRednstammer, | in aller Gemüthöruhe im Wahllotale (of, ſchiniedete man) alfabim eigenen Haufe 
AM. Nonnenthadjer bei der Gewehrfabritvicek, A. Strauß im 14. IR. G. Grrhaber | Mänfe gegen ihn, bis eudlich der handfefte Sohn desfelben "hinter den Slaudal 


PT a a — ber Seit. Germersheim und F. Rircner bei ber Bonmmand. | fa umd im Berein init Anderen, fehr deutlich erkennen gab, mohin fih Sr. 


nn Mu ‚12. Juni 6 ißerkum des © x | Plarrer im Wahleifer verirrt habe. Der buch dieſe Entbedung (sr wär näms 
— Sinvertönbulfe nt * een ir. —— keflemt ih fremd im Wahlorte) fehe beflkrgte Here:merkte, wie fehrer eingegangen 
gr a m lei eatite Braris als Vorbereitung für bie — I a —— etza niht mod mehr eingegangen 
— 66 Eoncursprüfung kanır fortan zur Hälfte auch bei den ben [2 1 r dr: b nd ling 
5% einigen ununilbr unleetlen Magttrien erfanden merken; And GN |... Gi, upwigebafen, —— — 


dalen, wel Monate bei Mai fairen Iten, ‚die, übr alten Brrbarofjaftadt Hat geſtern 
it ru — erg Re a re Din, — —— *3125 
a le WR un en Si TE Joe Sana Dreh Sr N here tn Ale 
Br tglied je ein Ganbibat zugelaffen werden darf. 3) Es bat ein Wechſel ber SKarlseube, 11. Juni. Bayern hat bie andern 
Rechtsfandidaten in dem werfchiedenen Gejäftsabtkeilungen ſtattzufin | eingeladen, Aber eine Weihe lirchenrechtichetr und politifer 








Bekanntmachung. 
Die Ansbacher Ausflattungs- Anfaltsbetreffend. 
Her W. Kuch in Feuchtwangen wurde ale Filial· Eaffterafür 


&s wich foldes zur öffentlichen Kenıt 
Ansbach, den 8; Juni 1869, A 
Die Adminiftration der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 


“uf Obiges Begug nehmend ift unterzeichmeter zur Abgabe der Statuten, Empfangnahme bon Beiträgen, f 
fomohl fhr hiefige ala auswärtige Perfonen fietö mit Bergnügen bereit, 


— 9 Le 
Feugtwangen, ben 10. Juni 1869. * Ad 
ö wW. Kuch, | Fl I 














ambur aan en Pacelfahrt-Aktien-Orfellfyafl. 
irefte Boftdampfichifrfabrt zwilcen 


HAMBURG & NEW-YORK 









Br stifige Se W. Hauch den die biefige Ansflatfungs-YKnflakt aufgefteit, m 
Statuten, ‚im. worden, i — 
—— tniß —— und zur Theilnahme an dieſer anerlannt Iwohlthãtigen Anſtalt hiemit eingelaben, 


owie zur Ausſtellung bon 2 


















a: 


4 
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— 
Filial · Eaffier der Ansbacher Ausſtattungg * 
Die Käufer des im Make gen 
haufen noch vorhandenen © — 
und Brenuholzes werben Bien es 
verzuglichen Abfuhr aufgeforden 
Ansbah, den 12. Yani 1869, 
Der Igl. Oberfärken F at“ 
Meißen, GE ‚don | 
Gilfenbeinftrenfand srl 










Savre anlaufenb, vermittefft der Boft-Dampffäiffe 
Weftphalia, Mittwoch, 9. Juni, | Sorufſia, Sonnabend, 19. Juni, 








“Bavaria, Sonnabend, 12. Juni, Silefia, Mittwoch, 23. Juni. & 

Sammonie, Mittwoch, 16. uni, )ä Alemannia, Mittwoch, 30. Juni, )2 
' } Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Hadre nicht an. W 

Vaflagepreifer Erſte Rajüte Br. Grt. Te. 165, Zweite Kajute The. 100, Zwiſchended 


Thx, 55. 
Bradt L. 2. pr. 40 Hamb. Kubilfuß mit 15 pCct. Primage, file ordinäre Giter nad) Uebereinlunft. 
riefporto don und mad den Verein, Staaten a Sar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


Dampfidiff”. 
heres bei dem Schifismaller Auguf Bolten, Wr. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


5 Mä 
ſowie bei dem allein für das KHönigr. Bayern zum Abſchluß von Weber: 


— — enneeflionirten Vertreter und Generalagenten Der 
Dampfſchifflinie F. 3. Bothof in Aſchaffenburg 


und beffen Agenten ; 
A. Wilbermödärfer in Ansbach, 
E. Müller in Nürnberg. 


wahr 




















Erhatd Angerer in Uffenheim, r 
J ug in Windsheim, Joh. Kehner in Fürth. 
od, Seh. Leybold in Rotheuburg 0/8, Georg Müller in Heröbrud, 
Benng in Dinkelsbũhl. Guſt. Meyer in Eichftätt. 
Iſidor Lederer in Forchheim, 3. 8. Hertlein in Erlangen. 
G. Beinmann bei der Kirche in Nördlingen. Xof. Ihner in Hüttenbad. 





2. 
Bofkav Veißmanm in Reuſtadt alAiſch. ..,Iob. Daiber in Weiffenburg. 
An geeigneten Orten werben tüchtige Agenten gefucht. "WE 















Betanntmadung \ 
In der Berlofjenfhaft der Saftwirtääehefran Marta Marg . Hohbad von 
| Präftigften Pfla 


Donnerflig den 17. 1. Mts. Nachmittags 2 Ubr fo reelle, treffliche Wirtungsweife 


km Wirthahaufe zur Windmühle bei Höfen die folgenden in ber Stener- fehtwerden, Blähungen, _Leibimergen, Diarrboe, Appl Mei, 
nden Grundfläde: ı Stlaflofigteit, mervöfen Schwäche» Anwandlungen, desgl. änferkt pe: 
uchwieſe, PMr, 269, Wunden und Krämpfen — rühmlichft betannt, ift (& Be | 


ndsheim, Mpoibeter Tergiubil 


gemeinde Gipersborf F 








1,37 Tagw. 

6,74 „ Mder am Tanneubuſch, BL NE, 1258, Gehrauhsanmeifung 24 fr.) Mets äht zu beziehen durch die M 
049. Wer Hardtheil ART, 767, — Unsbach’s, Apoetheter Berger in Bi 

6,00  „ Ader beim dallhaus, PLRT. 74 ‚la ' \ heim und die Apoihelen Rothenburg’, 

891 |. Mder beim Ballkaus, PLN. 74er \ fen, Apotheter Le 


wieſe, PLRE 7479. 


















































ſchoͤnſte, ſondern, weil er 
Gewicht faͤllt, auch der wohlfeifie, N 


Pfund, 


| Beerdigung unfered — 

u. Bruders, Peter Serpich AR Exihien 
| fagen wir unfern gefühlvelllen Bin @: 
| befonders den Herren Gigare 
‘auch file die erhebende ( 


nzenftoffen beftehende Nervin 


195 ip uchs in Gunzenhauſen u. Chr. U. Glück in Wafferiradiil 
— ——— lUeb Eine neue Erndung Stroh, Seiden⸗ und Tuchhüte if wierer # 
janmt den baranf fepenben Wenditen ur Berfleigerang gebraßt und Kaufe | 7 nummen und einpfiehlt zu den billigften Preifen ” h 

+ M. Glan 


Diefer Streufand iſt nit na 






Die Shadtel 9 fr. bel Se 
zu son. Rapenbergen Äh ven 
Singverem um ß6 ent« 

- Staa 


"Superfeine weige veinfle 


nd, 9 kr, Mm 
Feiufte Glanzſtärke a 18 KR 
T Reis 


Feinſte Reisſtärke in Pad ve & 


18 und 9 Te. empfiehlt it 


Adolf Lodte 


tſch 

Danlſag — Igiser” 
Für die liebevolle re Nero 
Di v 


— mine 
Die trauernden Hiniiir “ 





&=, Dr. 
iefe du igt, . Obermebiz.Aus pe 
Hier * von dem unterfertigten verleſſeneſiiommiffär auf Antrag Dr | pur Söäfe Königl. Diniflerial, Genehmigung mei re 


um j 
— indbefondere bei 81,7 gen? 


fowie Apotheler Schuler in 0M 






Hader mit dem Bemerlen eingeladen, dag die Gteihsbebinguugen Im Termine 
belannt gegeben werben. ar 
aba, den 5. — 1869. ER am untern Met 4 * 
RN . Schäfer, f. Notar u 2. —— — — ——— 18* 
m Gungenhaufen if eine in Zutem Belriebe ſiehende an einer frequen⸗ PER Empfeblung. ) et 
ten Straffe gelegene Gaftwirtbichart mit Metzgerei, einem gut gebaur Juderm ich mim im den Stand gefept bin, duch vergrößerte ; dr 
ten gweiflöfigen Haufe mit angebauten gemötbten Siollungen, Hofranın und | meiner Spinnerei alle Aufträge im Spinnen und Wirfen auf * 
Kegelbahn umter billigen Bedingungen täglih zu verPanfen, worüber auf auszufüßzen, fo erlaube ich mir dieſes in einpfehlende Erimerung he 
feantirte Briefe nähere Ausfunft eribeitt Sämmtlihe Aufträge werden tie immer in meinem Haufe A 58, SET Ha 
I. F. Spönnemann, Agent und fewie in meiner Fabrit an der Schalthäufer Straße angenomiet, 1 * 
Commiſſionär in Ansbach. Johann Aallenbrräih * 

EEE I — — —— —— Zeuchmagermeifter und = — 
Dramatiſche Vorleſungen rin Tat Bei ur are EN a 3 
| fager in Kappen, Handſchuhen, Hofenträger, Wert & —— 
des Ayl. Hof anfpielers Herin Guſtav Müller von Wieder Bea ge Sind, Eigarten⸗Etuis Bor \ —* 
bad der Kol, Würtemberg: Hoſſchauſpielerin alle im dieſes Zach einſchlagende Artitel auf 9 efte „ie 1% 
en u San ide f heib Müller pfiehft dasjelbe unter Zuſicherung veelifter und billigfter “2 Ye —* 

at1ıF 
i i . Be \ E 
im Saale der lgl. Orangerie. — ee de 
! Dienftag den 15, Juni ic, „Biel Lärm um nichts“, Luſtſpil in 5| 8 x u 38: 
Atun von Statgspeore und Mittwoch den 16. Yani c.: „zurandot, Prinzeffin | Farther Schügenlonfe A 30 liegenpapier und METZ X 
| ‚von China“, Tragi:fomifhes Märdın in 5 Alten von Schiller, weld’ beide im Dienftimann:Anflitut. | BR — us 
Dramen im — —— — hg er Zen Eaffee 30 fx. da9 Po. empflehlt | Ehub’iäen Mat.» Hdtg,, | Be 
‚Vortrag gelangen — Ti Nelarten find in der Buchhaudlung jr& ) &. Stromberger. ri‘ — 
"hen ‚tromberget- _ | 4,125 fin 2 und fol BER, 


Seybold, ſowie des Herrn Junge und außerdem bei dem Lohndiener — 5x ven Ableben meines feligen © 

A gen Soh⸗ 

ee 2 I bar 7 he Bi ch | nes wurde für einen Sarg für mid ein« 
ui rue ERIC AR di | gefommelt, wovon id nidte mußte. 
Herpiäbehm. 






Srebfe, 
nn dem | Bis zu 14 Stid per Pfd· 16 Pr. 
ne Wüdfiht mehr | tglih A 156/N1. 
L aer; ‚findet bet 


Ein Beugu k 
zu; berichtigen. | gutem Lohn vend Belhäftigung 










; werden fann, 








ß Alahegppt- 9; > au Jun Nasa 
2 ! 3 "Spönnemsun, Sommiffionär. und Rothenburg a, Tb. * 
A Berlag von Ga Brägel uud Gohu in Kasad, 









- > 
ut anna... 


di Rd. Serrwmanstorfer in 









Marquifen zu haben. I 
Ein Iangenfiht mit ei, Rei 
verlauft D-257, £ 
—irtefer zum Bazar wert 
Hrite Shtahrrhüffel ta TI 
A 258 if der 2, © 
D 100 ieh 












— — 


‘* Yaris, 12. Juni. (6 Ude Morgens.) Die Naht verlief ohne 
> Zwifhenfäle. Die Zufammenrottungen auf dem Boulevard Montmartre 
Sa feicht zerſtreuf. Die Gavallerie patrouillirte auch in dem Quartieren 
ille, Vilette und Menilmontant ohne Widerftand zu finden. Es wurden 
> Hundert Berhaftungen vorgenommen. 


Schwurgericht von Mittelfranten, 

N. Duartals®igung im Jahre 1869. 
Bierzehnter Fall = 

verhandelt — den 12. Juni Vorm. 7", Uhr. : 
‘ Anklage gegen den Schäfer Rathias Moſandl von Böhning wegen Diebſtahls. 
Prafident: Hr. App.-@er:Rath v. Schallem; Staatsanwalt: Hr. Erämer; 
 theidiger: Hr. Redtspraltitant Rehm. 
° Geihmworne: die HH. 1) Nißler, 2) Böd, 3) Bauer, 4) yelbner, 5) Mayer, 
‚bermeier, 7) Löffler, 5) Schegt, 9) May, 10) Hußenöder, 11) Mandel, 12 Baftner. 
Mathias Mofandt trieb ſich im Fruhjahte b. I. in der Gegend von Tauberfeld 
Hishofen herum, verübte 4 Diebftähle mit Einbruch, wurde deswegen zur daft gr; 
Si, entiprang jeboch, während der Unterfuchung, in das Kranlenhaus gebracht, und 
re fih 4 neuer Diebftähle mit Einbruch Verutbig, worauf er von feinem Bruder in 
SUnterfuhungsgefängniß zutüdgebracht wurde. Gr geiteht bie fämmtlihen ihm jur 
= gelegten Diebitähle zu und ift demgemäß, da jeder mittels Cinbruchs oder Ein: 
uns verübt worden ift, während bei feinem der Werth des @eftohlenen die Summe 
100 fl. überfteigt, eines Berbrechens des Diebftahis angellagt. Die einzelnen 
Nahle find folgende: 3) Am 19. März I. Is bei dem Gütler of. Merk in Tau⸗ 
-4d, mwojelbjt er mittels Einbruhs und Einfteigens Lebensmittel i. W. von eiwa 
und 6 fr. baat entwendete; 2) in der Yacht vom 2021. Mär L 98 bei der 
iswittwe Erescenz Dirr in Dibhofen, melde ebenfalls mittels Einbruchs u Ein 
ns verübte Diebitahl eine dem Sohne der Dirc gehörige, auf 1 fl. gemerthete 
müge zum Gegenftand hatte; 3) im der folgenden Yacht bei dem Wirth Leonhard 
nger in Hißhofen, mo er mittels Einbruchs und Einfteigens ſich Lebensmittel im 
aomimimerthe von nicht ganz 1 fl. ameignete;st 4) im Der darauffolgenden Nacht 
»zem Bauern oh. Ofiander au Hishofen wiederum eine Entwendung von Lebens: 
In i. W. von 2 fl, 15 kr. mittels Eindruchs und Einfleigens; 5) am Morgen des 
April I, 38. unmittelbar nach feiner im Yemde bewerfftelligten Flucht aus dem 
„atenhaufe bei ber Bütlerswitiwe Marianne Bed zu Sanvershofen, woſelbft er mit» 
Einbtuchs und Einiteigens ſich Kleidungeſtüde t. IB. von 9 fl. 2 Tr. verfhaffte ; 
der nächſten Nacht auf dem Müblthalhofe bei Oberzeil, wo er mittels Einbruchs 
Her des Schäfers Joh. Kiehl, zuſammen kaum 36 kr. werth, entwendele; 7) in der 
lichen Nacht bei dem Maurer Sebait. Mägele in Hofitetten,, durch welchen mittels 
Suchs und Einfteigens verübten Diebitahl er ſich Lebensmittel i. IB von 5 kr. an 
sete; endlich 8) wiederum In der namlichen Nacht bei dem Zaglöhner Wolfg. Stier 
„3m Hofitelten, aus deſſen Haufe er mittels Exbrechens des Fenſlets vom Geſimſe 
einen Yaib Brod, — 15 fc., und ein Gedethuch, werih Alx. ftahl. ie 
qwornen (Obmann Hr. Nibler) bejahten die am ſie gerichtete, ſammiliche oben aufs 

ihrte Diebſtahle enthaltende Frage, worauf der Gerichtshof den Moſandl zu A Jah⸗ 
> Budthaus veruribeilte, e 


Bermiſchtes. 


—Ausbach.· Die Prüfung für den Stadt: und Marktfchreiberdienft findet da⸗ 
* um 30, und 31. en, dann 1. Septbr. d. Js. flat. Geſuche um Bulaflung 
= 2b bi sd 


he 




































ta 


‚ Kdem ca. 40 hoben Thutmſeile ausıuführen, und nabm feinen Anlauf, um über den 


—F ihm entgegenlommenden Knaben Anwegjuſpringen, als plöglich das ſhaut geipannte 



















































Berantwortliber Redalteur: Andreas Wal. 


Drabtfeil auseinanberriß und beide Künſtler zugleich aus ber ſchwindelnden Höhe herab 
mitten unter bas vor Entfeben flarre Bublitum ftürsten. Rudolf Kolbe fiel, auf drei 
Stühle, die foeben von einer Familie verlaflen worden waren, brad das Rreuy und 
wurde fo ſchredlich zermalmt, daß er feinen fofortigen Tod fand und ben Anblid einer 
faft formlofen, blutigen Fleiſchmaſſe bot, bie 5 in den Saal des Elabliſſements 
und dann zum Obdultiionshaufe ber Charite geihafft wurde; Biermann dagegen, ber 
auf den glatten Erdboden —53 fam zwat zunächft mit dem Leben davon, allein 
nad dem Uxtheil der fchmeli berbeigerufenen te Auerbach, Genſch und Jung, welde 
feinen Transport nah dem katholiihen Krantenhaufe anordneten, iſt auch er nicht nur 
Bu ondern auch innerlich durch Berreibung von Lunge und Leber fo ſchwer ver- 
legt, das jein Ableben ſtiindlich zu erwarten ftebt. Pa lichen 
von einigen Bäumen, durch deren Kronen fie geich wurden, mehrere ftarte Zweige 
nieder, die eben fo wie bie Balancirflangen unter die Buldauermenge fielen, munder 
barermeife aber, ohne irgend Jemand zu befhädigen. Ueber die Urſache des Unglüds 
verlautet, baß die verunglüdten Rünftler felber bie Schulb tragen, da ſie des am Dienss 
tag berefhenden Sturmes halber dad Seil um acht Fuß Rärter als font Bejpennt und 
dadurch deifen Serreifung im Augenblide dır boppelten Belaftung 5 hrt haben. 


Bolkswirthſchaftliches. 


Eandwiriteſchalt, Gewerbe und Iuduftrie, Handel unb Berlehe,) 


—on München, 12. Juni. (Lanbesprobuften und Waarenbörfe) Die Ten: 
benz des heutigen @etreide:@eihälts war feit aber —— Walzen Prima-Gorte fl. 
151, —20',,, mittel A. 17,184, ; Roggen Prima⸗Sorte fl. 11°,—13, mittel R. 
10, —11%,; Gerfte nominell fl 11-12; Hafer 3 fl. 48 per Bollgentner, 

— Dir Eentralausfhuß des allgemeinen GBemerbevereins in Münden veran: 
ftaltet eine Berloofung von Induftrie»Erzeugnifien eig tlich der 
— —— Jahre 1869 in Winden und gibt eine unbeicdräntte 
Anzahl von Looſen & 30 fr. aus, wobei auf 10 Loole ein Ftelloos, auf 15 Loofe ein 
zaım fäut, und der Werth der Gewinnfte nicht unter 3 fl. und nicht über 40 fi 

1 . 

. Ausbach, 14. Juni. Laut einer Belanntmadhung im Kr Mist. Rr. 86 
hält die f, Zandgeflütsverwaltung im deutigen Jahre am folgenden Zagen und Qrten 
(wir führen nur bie fränfiidhen an) Breifeveribeil en ab, nämli: 2) Ober 
tranten: am 19. & bie Be 





Duflerungen der P 
teifenertheilung ge: 


und Stuten zugelaflen, 
ihrer —— 
antılannferına 


Nebfldem 


achwels ber en 
d. und 7. Inichliehlich 
um Jahre —* Re 


vom 1. aufden 
sro arg be —* 
bellem tormel End 


af 6 
bmen find. 


Bien, 12. Juni. Die Ereditan Nie ild mb ber Baul · 
verein laden für ben 21, ie je Subj lan auf 40,000 Stüd! Horte der Süd. 
ier ein. 


bahn & 200 fl. in Silber zum fionscourfe von 90 Pro; 
Hiefiges®. 

= Wochenm 

ı 30 














brenbo 8 -L— k. ou — — Me; bare 
et 7 e SW EEE 19 Gtüd Wellen — A. — kr. 
Heute die erften Weldfel von Sommerbaufen und bie erfiem Rarloffel: von Würzburg, 
das Stüd 1%. Hmei Bemüfewägen von Nümberg. Der Markt beiuct. 

Kuna, Map Mae | Malie. ar 

. mitt. wie t 

12, Ian fl, eek xtx. 42, Juni. L X AIte. . —28 
Km 3—-17971178— 4 An 17 39 17 271630 — 3 
Bcen 18 2174817916 — | Bahe⸗ 18 417371630 6— 
Kom 132738123 — 8B— Kom 3 126290 —3 
Haber 833 816 7419 — | — — — 
Beifienb,, Berling. 

12. Juni, 12. Jant,. 

Bayern 174617131621 13 — Baiyen 18 418381751 — 2 
Kom „1329 13101254 5 — Rora 18 5113 51218 — 89 
Grüe 11 46 11 8102 DO — Gerſte 14534391 — 24 
Haber 35815 75 17 Haber 850 819 755 2 











Betannt 


r Vieh: und PferdeAufkauf. 


Das Berloojungs-Gomite Dinkelsbühl beabfihtigt an dem am 


Montag den 5. Juli 






dahier ſtattſindenden 
—3. Peter: und Paul-Vichmarlte 
seirca 50—60 Stiid Nindvieh ud zwar; 

1 Paar Zugocien, 

» jährige Stiere, 

A—5 Kühe, 

4—5 trächtige und 
40—-50 nicht trächtige Kalben 

der Ausbach⸗Triesdorfer Race 





[I 


w? anzufaufen. 
* 4 
A Ro08 


abjages — 
eine größere Anzahl Pferde 


An dem nämlihen Tage wird zugleih — nah Maßgabe des 


angelauft, bei deren Auswahl dad Augenmerk nur auf ſolche gelenkt | blüßende, billig zu 


wmahbungenm. 
Is die von dem landwirthſchaftlichen Bezirks ⸗Comits Dinkelsbuhl 
mit einem Preiſe bedacht wurden. 

pferdeverfäufern gegenüber wird hiemit ausdrücklich bemerlt, daß 
ſich dieſelben dazu verpflichten müſſen, ihre Pferde — innerhalb 14 
Tagen von der Verlooſung am gerechnet — gegen eine mit der Ai 
faufs-Commifjien zu vereinbarende Schadloshaltung wieder zuruͤck⸗ 
zunehmen, falls der Gewinner eines Mferbes vorziehen follte,, den 
vereinbarten Geldbetrag hiefür in Empfang zu nehmen, 

Die Herren Gemeindevorfteher werben erſucht, diejenigen Ger 
 meinbeglieder, welche fhöne, zur Verlooſung geeignete Thiere beſthen, 
aufzufordern, ſolche am obigen Marlte zum Zwecke des Anlaufs hier 

vorzuführen.> 

Dinkelsbühl, 10. Juni 1869. 

Das Berloojungs-Comite, 
ie Seynftahl, Borftand, 
D 71 find wegen Umugs 50 St. | Ja einem anfländigen 
ſchr ſchoner darunter viele — in Rof umd Fra 





Gateg fie nicht im milttärt, 
ie fteben oder die Borausfeßungen bes 5 Ai ber — 
€ 


ungen 
fein bei 
[) e legteß heraue⸗ 

innern ge Bf e 

e Aebendes und ber miltäriichen licht was 
Beweis geliefert hat, dab ex dem erforderlihen Grad militäriicher 
a BE na 
€ um ienfle gem ‚B.®. eboten 
fen cm verfügt Yin ſolort —2 und vorläufig auf die Dauer von 


werde 

und Bermilderung der ultramontanen Preffe Bayerns in 
Kampfart und Sprade iſt ſelbſt dem Erzbifhofe von Munchen⸗Freiſing zu groß 

eworben: er ift zu ber Einficht gelommen, daß folhe Kämpfer der flreitenden 
Ricde nicht blos den weltlichen Zwecken der Clerilalen, fondern der Kirche feibft 
den größten Schaden zufügen. Das neuſte „Paftoralblatt” enthält folgende 
Bureditiorifung: Es ift nur zu wünſchen, daß die Merklalen Blätter fih in der 
Form der Darftelung und im der Weife des Kampfes weit Aber dem Mideau 
der zerftörenden Tagespreffe halten; den Vertretern göttlichen und weltlichen Red: 
teö umd der wahren Freiheit geziemt auch eine der Sache angemefjene Noblefle .. .. 
Dan halte fih an Prinzipien und Thatfahen, enthalte ſich aber der Mergeleien 
und Berbächtigungen; man tadfe an Mißbeliebigen nicht auch Das, mas feinen 
Tadel verdient. Man hüte fih vor unfiheren Aufftellungen und bemühe fi 
nicht, auch ins Unſcheinbarſte ſchlechte Abſichten zu legen. Blätter von guter 
Richtung, die aber von der Leidenſchaft diktirt find, kompromittiren die eigenen 
Brinzipiengenoffen.* 

+ Gunzenbaufen, 12. Juni. Diefer Tage hat fih dahier ein 
„Sortfgrittöverein“ gebildet, der, Hebung des Ginnes für Öffentliches Leben im 
Allgemeinen, Förderung gemeiunügigen Wiflens, fowie einmiltfiges Zufammens 
wirken bei Ausübung gemeinmwichtiger flaatsblirgerlider Rechte und zwar zunachſt 
im Auſchlufſe an die im Pr der bayeriſchen Kortfchrittspartei ausgefpro- 
Genen nationalen und freiheitlihen Grnudfäge, bezwedt. 

Dürkheim, 9. Juni. Dem „Unz.“ zufolge endete die befannte Ahr 
fümmung in der Gommunalfhulfrage am Dienftag mit einer erhebenden Schluß · 
feier, Kaum war das Ergebnig der iſraelitiſchen Abftimmung befannt, als taufend- 
fümmiger Jubel erſchallte, die Böhler Mrachten, Glodengeläute ertönte und im 
Nu die Hänfer fi mit ahnen ſchulldten. Abends fand ein großer Facelzug 
fatt, der ſich durch viele Strafen, an den im Lichtmeer glänzenden Häufern 
borbei, beivegte, Bom „Köppel* kündigte eim riefiged Freudenfeuer weithin dem 
fHönen, bedeutfamen Tag. (Pfalz. Kur.) 

Rorspeutfier Bund. 

Berlin, 9, ‚gel Der Zollparlamentsabgeordnete für Nürnberg, Herr Erä- 
mer aus Toos, hielt geftern Abend auf Einladung des Vorftands eines Werrins von 
Stadtbezistem vor den zahlreich erichlenenen Vereinsgenofien einen ſeht beifällig aufge, 
Rommenen Ausgehend von dem Thema: „Wie man fih aud anfiıengen 
mag, und von unleren Brüdern im Norden zu trennen, das Biel der politiihen Kini- 
a erg wird doch erreicht werden”, hob Redner hervor, dab der Aufenthalt 

Im mit der — ei. Bas Bollparlament ſel weit entfermt davon, den 
Be Gebanten bes Volles mad freier poltiticer eher zum Ausıcag zu bringen. 

läufig fei es weiter nichts, als eine Steuermaihine (Zuflimmung) Don euft 
die Leute zufammen, um irgend etwas, was bisher no michi enivedt war, meu ober 


höher zu befienern. Diefes Berfahren jet fehr fein angelegt, um dem Wolle den Br 
danten wahren Barlamentes gamy aus iem Kopie zu treiben, Mir follen nur 
Immer bi m und das Schlimme dabei ift, wir haben nicht einmal zu befliummen, 
woju die bemilligten @elder verwandt werden follen. Golde tranthafte Steuereriher 


nungen find ab t i nderm i Deutichland anzutreffen, fie 
trelen ee ee ne dm {et A anhtrimo einen heiligen Schein 


Dan 

fügen geradezu ins Gefiht, t 
„fofost alle indirekten Steuern zu befeiti» 

om; a —— en efgetaten und 7* dv 


Bravo!); das V fehlt, del und Gewerbe find 
om Er naher t = — ann old der friedlihen Reiegsbereit: 
a inneren Buftände in Preußen mod nicht das Gepräge der Frelhell 


das haben wir 
Altüt und Bers 


daher ift 
o Hein Iüet 
omeit gute Reime in fi, die hoffentlich aufgeben und zur 
(&b Dee au d 
jederichen ! 
Ber! 1. gun, G. Sigung des Zollparlaments) Der Präfibent er: 
öffnet um 11%, Ubr die Sihung. Am Tiſge des Bunderraths der ſachſiſche Bevoll: 
mädtigte Hr. v. rielen, Bräfident Delbrüd. Neu eingetreten jind_gegen 12 Mitglies 
darumter v. Schlör, Dr. Wild, Kolb. 1. Begenftand der T.:D. Wahlprüfungen. 
der bayerijgen Regierung find bezligli der So des Mg. Dr. Wild, bei 
welder einige gelmäßigkeiten vorgefalien find, die Relultate der Unterſuchung ein: 
gegangen, 2 Befhmerdepuntte haben ſich für unbegründet erwieſen. mehrere andıre aber 
als begründet. Die Abteilung ertenut an, dab die bayeriiche Regierung Alles getban 


—* um.äbnliden Dorlommmitien fir die Zulunft vorzubeugen, und beantragt, die 
ngelegenheit duch das von der bayeriichen Regierung Veranlaßte für erledigt zu er: 
adten, weldem Antrag das Haus beittitt. Wegen der beanftandeten Kahl des Abg. 
Meder (Schweinfurt) hat die baperiiche Regierung Unterfucgungen eingeleitet, als deren 
batb feitilebt, daß die behaupteten Untegelmäßigleiten in 


; dagegen ift der Wablvoriteher in Baunach wegen Wahlfälihung in 1. Inftarg 
verurteilt, feeili in 2. Imitang wegen mangeinden Bemweijes freigeiprohen worden, 
Die -Abtbeilung Hält dafür, dab die Katı in Baunach u annulien fei, beanteagt aber, 
da troß a a ber bg, Meder noch die abfolnte Majorität der Stimmen 


rach nicht flattgefunden 





5 betr. 
ng re ag werben. Nächiter Bunkt 


eines Bireinszollgeiehes. Won 
2% und ſowie von dem Mohl und dem Abg. Har« 


Sara Knpyanae, Mia 





und Steueritellen) bringt Abg- Roß zur 







befinbet) Ber zum Zwede ber heutigen Berathung befombers ernannte golkuidl 
tathalonımiffär, k. preußiicher geb. al Haſſelbach Leitet die —X wit 
nem Bortrage ein, der ſich lediglich an die Denkichrift des Bundescathes 
er behält ſich vor, auf die Begründung einzelner Beitimmungen fpäter näher ein. 
ben. In der Generaldebatte jpricht nur Abg. Miller (Stettin); er erfennt vn 
murf aid einen meientlichen Fortſchtitt an namentlich da die in den Refolktionen v R- 
vorigen Bollparlaments ausgefprodenen Wünfhe ausreichend berüdfigtigt fein E 
Generaldietuifion wird hierauf geſchloſſen. In der Spezialdebatte fragte zu 82 EM 
nahmen von der ungebinderten Ein: und Ausfuhr beim Eintritt au herren 
ände oder aus polteilihen Rüdfichten) Abg. Hennig, wer bie Anor kr 
olche Ausnahmen zu treffen babe, der Zollbundesrath oder die einzelnen Mezi m 
egierungstommiflär Haffelbad: Die Abfiht if, folde Anordnungen dem einpeer 
Vereinsitaaten zu überlafien. Bei Kap. I. (Erhebung bes Bolls) wünfdt zu: 5 
—— über die richtige Anwendung des Tatifs werden im Vertvaltungimge zu, 
tebden) Mbg. v. Hennig, dab durch folhe Entſcheidungen feine U em md 
dem Zarife ge werden. Kap. IV, Ginrihtungen zur lt gung —* 
a —VV — 












t 
8 





bes Bolles: zante erblidt einen Mißſtand darin, dak die Schi 
Zolles bei Wind und Wetter anbalten müflen u. behält ſich einen bierauf besügken Kap, 
vor, Rap. V. Allgemeine Beltimmungen fürbie Raaren-Einfubr, Ausfuhr u dutjere fr 
Ag. Mo hi beantragt einige den Verlehr einihränfende Amendements zu &ı 2 fed 
(Straßen und Beit, an welder die Weberihreitung der Grenze gebumden if. Lira 
werden mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt und Art. 21 im der FJeſſung brr Keria, 
angenommen. bg. Müller (Stettin) Ipricht zu Art. 22 ff. (Dellaration) grgtn ta Bei 
Beinzip der Dellaration zu Gunſten des Prinzips der Vorführung der Ladung & Bis 
Art. 23 (Berechtigung des Waarenführers und Waarenempfängers zur Beriklige 
von Dellarationen) beantragen Dr. Diepolder und Meiner, die Serektigun tu Di 
ausdrüdlih auf ben disponenten auszudehnen. ı Antrag wird jech m 
aum gech die Stimmen der ſüddeutſchen Faltion abgelehnt. Hay. VI i f 
en über die Waaren:Einfuhe, Ausfuhr und Durchfuhr auf Landitraßen, Fiuffen BR 
Kanälen): Zu 3 48 (Bollerlah für die auf dem Transport zu Brumde gegamgenen cr 
in verborbenem oder jerbrochenem Zuftande anlommende Waare) beantragen Diesel PR 
und Meirner, dab diefe Gegenitände nicht immer (mie der Entwurf verlarap) dn Pord 
werden müflen, fondern daß der gelphihtige auch verlangen könne, den tarifadizft!: 
Eingangszoll nach dem DBerhältniffe der Beſchadigung ermäßigt bezahlen zu din 
Der Regierungs-Kommiffär erllärt ſich gegen denfelben umd witd der Iupmiit 
mit grober Majorität abgelehnt. Zu $ 51 (Begleitfcheine U, eine Art von all)“ 
anmeilung zur Erhebung des Eingangszolles bei einem anderen Amte) —— pi 
polder und Weirner, dab biefe Begleiticheine nicht bloß die Angaben enthalten miir [tel 
= Sicherheit Seitens deö Dellaranten geleiftet fei”, jondeen die Yngabe .o m gi 
meldye* Sicherheit. Der Antrag wird hierauf angenommen (dafür die Linfen un x Han 
Süpdeuticen). Kap. VII (Beltimmungen über die Waaren Einfuhr, Husfub: x | 
Durchfuht auf den Eifenbahnen) wird ohne Disluffion erledigt. Rap. VI (div &ab 
mungen über die Waaren Einfuhr und Ausfuhr feewärts) zu $ 31 (ipezielle Dellarz F 
Reviſion und weitere Abfertigung) beantragen Diepolder umd Melruer, da de je 3 
gungen von dem bellarirten Gerichte nur bis zu 10 (itatt 20 mie im dem Catec |R iA 
ozent von dem bellaritten Gewicht jtraffrei gelaiien merden, Der Antrag mit & ei 
gelehnt. Bu $ 102 (Behandlung des in den Niederlagen entitchenden Minderzemite BT! 
beantragt Hbg. Habricius die Einfügung des allgemeinen Grundfages als Regel, mil" 
die Verzollung der von den Niederlagen abgemeldeten Grgenftände mad Maßgabe Ki 
bei der Einlagerung der Waaren feftgeitellten Yuflandes jtatifinde, jowie die datırz 
notbwendig werdende Umftellung der Paragrapben, welche Anträge mit Zufliıums; 
des Regierungstommiliärs angenommen meiden. Kap. XIV Merlehrserleihtenmgea] 
und Belreiungen) wird debattenlos genehmigt, XV (Rontrolen im * nach hr 
burger Debatte ohne allgemeines Intereile, XVI (Hontrolen im Bü ), KNUEn | 
(dausfuhungen und lörperlicde Vifttationen), XVIIi (von den Dienftkelen und - 
ten und deren Belugniflen) ohne Distuffion. Bu NIX (Beicäftsftunden bei den —3— 
Sprade, daß es wünichensmerth wi, die Mi⸗⸗ 
fertigung nicht durch die Mittagaftunde gu unterbrechen, fondern für diele Stunde euffe:ig: 
Ablöjung eintreten zu laffen. Map. XX (Strafbeilimmungen): Fabricius beantergi tafin) ; 
$. 162 (golipflictige Gegenitände, welche im Grenzbezirle gefunden werden, umterlitgedgam 
Konfislation) binter die fonitigen Befliimmungen wegen ber onfislation zu jeßen, melkel#‘, b 
Antrag angenommen wird. Zu 5 164 (Verzäbrung der Hollvergehen) bea Thriek 
Harnier eine Derabfepung der Verfährungsirtiten, welche nach einer luͤrzen prior 
enehmigt wird. Kap. XXI. (Schlußbeftimmungen) wird ohne Weiteres angen f 
Das ange Brfeb hat mithin nur in > Paragraphen Abänderungen exfahren. 
dent Simfon übernimmt wieder ben Vorlig.) Die nächſte Sipung fol Montag 
11 Uhr Aattfinden: Tages-Otdnung 1) Buff'ſche Wahl, 2) Vorberathung im K 
über den Bereinsyolltarif, 3) Borberathung über das Yuderfteuergefeh. — 
Berlin, 11. Juni, Auch dem Zollparlament bereitet der preußiſche 
fus eine Ucherrafhung. So eben erfahre ih, dah das PFinanzminifterine a 
neunted Steuerprojelt ausgearbeitet und dem Zollbundesrath eine Borlag, Ha 
treffend Erhöhung des Tabafszolls und der Tabalsſteuer zugefandt hat. (R. Lim? 
Die preu ßiſche minifterielle „Prov.«Korrejp." begleitet die patristii 
Worte, mit denen der bayriſche Minifterpräfident, Fürft Hohenlohe tie Ei 
zum erſten Vigepräfidenten des Zollparfamentes annahm, mit folgenden Year 
kungen: „Die Thatſache, daß gerade ber leitende Minifter Lagers 
erfte Gelegenheit benugte, um den Gefühlen der Eintracht ber deuhſe 
Stämme Ausdruf zu geben, ift auf allen Seiten als eine Veftätigung der Hr 
ſicht und Hoffnung aufgefaßt worden, bag das Zufammenfepgn und geurmiis 
Wirlen einer allgemeinen deutſchen Bertretung für die Zwecke des Zoltuntes 
auch das Bemußtjepn und die Kraft der nationalen Gemeinfhaft überrup be 
leben und ftärten muß.” 
















ZERBSHHE 


Husiland. Fe 
Italien. Florenz, 10. Juni. Deputirtentammer. Ted 
richt der Gommiffion beantragt die Einſetzung eines Unterfuhungsausfgufts, ! 
in einer Geh:umfigung zuerit die Documente Lobbia's und die Ausjazen Er 
peüfen fol. Im Falle diefelden hinreichende Schuldbeweife barbieten, ap 
Unterfugung Öffentlich fortgeführt, andernfalls eingeftellt werden. Vonzk 
fürwortet die völlige Deffentlihleit, Saminiatelli vertheibigt bie Arzt ; 
Tommiſſion. In der Forfegung der Debatte am 11. beantragte Pifanclı * 
Comite joe die Kammer informiren, gegen wen, und unter welcher beftiuu 
Veſchuldigung Unterſuchung geführt w.rde, Menabrea opponirte. Die * 
verwarf den Antrag und nahm ale Comitevorſchläge an. Die Comitefigus 
finden auch während des Parlaments ftatt, e in} 
* Paris, 11. Juni. Ginige Hunderte von Jadividuen wurdes “ 
vergangenen Nacht verhaftet. Mehrere davon trugen Dolchmeſſet und Rat 
bei fi. Auch mehrere Mitglieder von Wahlcomites find verhaftet. Seult 
die Boulevards fehr belebt, indem viele Neugierige die geftern entflandenen car 
beſichtigen. — Der Kaifer und die Kaiferin find über die Bonlevards ah ⁊ 
von der Vevölferung mit Zurufen empfangen worden, Die vergangene Naht 
der Kriegsminifter und die militärifhen Chefs im dem Tuilerien zu; die 
waren bereit auszurüden. — Ber Prinz Napoleon conferirte Heute Eu 
mit dem Kaiſer. — Die Minifter waren heute zu einer geheimen Rahel 
vereinigt. — Die Präfelten der Departements Nord, Gironde und Loire inferl 
find nad Paris befchieden worden. — Am Abend ſchienen ſich bie 8 
legten Tage wiederholen zu wollen. Berſchiedene Banden zogen, Die Waꝛſt 
fingend und „Lanterne* rufend, zwiſchen dem Boulevard und. dem, Bine 
hin und her, Man lieh Cavallerie in geftreiftenm Galopp. die Boulehardd h 
ab zeiten. Die Gardetruppen von Berfailles hielten die Tuiferien und @ 
Staatsgebäude befegt. Die Artillerie von Vincennes ward auf der PA 
tröno poſticri. Es gelang der Polizei nah und nad, die Meuterer 
Neugierigen zu zerfirenen. (12 U. 30 M. Nechte) Die Eirculation auf 
Boufevards und den anliegenden Straßen ift noch immer abgejperzt, We 
ter. Cavallerie patronilliren, - Zahlreiche Arreftationen haben ftattgefiunben, 
Ruhe ſcheint jedoch Dan den militäriichen Vorkehrungen. geficert, | 
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Inserate werben beſorgt ben Herren Ganfenfiein unb Bogler in 
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Kelegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 13. Juni. Der König reifte heute Nachmittag nah Hannover 
im Gefolge deſſelben befand fih auch Bismard, 


Mk © Wien, 12. Juni. Die „Neue freie vrefſe“ meldet: Das Landes 


keitzil,. 
* ht 
ix Trbredhens dee öffentlichen Rubeflörung Anklage zu erheben, 
Ubeerhandlungen dor dem —— werden im Juli ſtattfinden. 
mE _* Wien, 13. Juni. Der „N, 
Tania Nuflaud auf die Anfrage des Vicrfönigs von Megypten feine Geneigtheit, 
Bil; Beſuch des Wicelönigs zu empfangen. Das Bufammentreffen des Kaiſers 
‘it dem Bicelönig fol Mitte Auguft in Pivadia flattfinden, — Daſſelbe Blatt 
——eldet ferner, daß Cardinal Antonelli auf die Anfrage des öſterreichiſchen Bots 
Intterjafters zu Rom Baron Trautmannsborff erllärt habe, der Papſt habe feinen 


Die beffallfigen 


(nfendzwanzigfter Yahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


(Ansbachexr Morgenblatt.) 


Dienſtag, 15. Juni. 
ankfurt a, 





in Linz hat den Beſchluß gefaßt, gegen den Biſchof Mndigier wegen des | bet 


t 
fe. Preſſe“ zufolge erklärte der Kaifer | 
' zum BA: Affeffor in Landau a. d. Sf 





Kath.: Vitus. 


Gaäie unb Camp. in Sayıly uns Siuigert, Ranalgg Bofe In Diünden un Pati 


Dffztal . Fir im Nurnberg — ie hiedurch eröffnete Dffgtalenflelle zum Goutabn- 
Sea» der ?. Berl.»Anfalten übertragen; bem Mberamte 














fienburg und A. Eberth bei bem —— u. 
Unchen verſeht; die Beirtsamtszieweref 


Reichenhall ver Affeffer des Bez. Minden r. db. J. 
Amts: Afeffor zu gen tr, d. 9, der Bez.⸗A.Aſſeſſor ; gm 
Bey Amte Landehut der Br M-Afleffor zu Landau m. d. Iſ. M. Baymaier, verfeht; 
. dee Meceffit der Regierung von M. 

a 


Bahr 
ngen 


Blaf, ernannt; der bieh Lchramtsveriorfer Th. Weber an ber i 
Lehrer der Reafien am biefer Anſtalt ernannt; der Regifratucofflg 
mw.» u. Sal-Xbm., W. Weber wegen m unttionsuns 


burg zum wirfligen 
bei der Geueral⸗ 
fähigteit fiir die Dauer von 2 Jahren in dem erbetenen Ruheſtand verfept und befiiunmt, 





eDäuftrag an den Bifhof von Linz gerichtet, die Competenz des Landgerichtes 
iiht anzuerkennen, 
—E * Peftb, 12. Juni. 
ie diesjährige Relrutirung wurde mit 276 gegen 25 Stimmen angenommen. 
ie äußerfte Linte ſtimmte dagegen. 
du = * Maris, 12. Juni, Der Bicelönig von Aegypten iſt angelommen und 
Aan Valais Eiyfee abgefiegen, — Die „Patrie* meldet, daß die franco:belgifche 
Fi aSommiffton mehrere Buntte geregelt habe und im der Kürze ihre Arbeiten bes 
endigen werde. — Der „Rappel” ift geflern Abend confiscirt worten. — Gegen 
ie „Opinion nationale* ift eine Unterfuhung eingeleitet. 
Brüffel, 12. Juni. Der Senat hat die neuen Gonceffionen, melde 
F die Megierung in der Augelegenheit der Schuldhaft machte, zurückgewiefen und 
‚„. mit 30 gegen 24 Stimmen das Amendement der Minorität der Juſtizcommiſ⸗ 
yon angenommen, welches verlangt, daß das in Wirlſamleit befindlige Geſetz 
za in der Kammerfejfion des Jahres 1872 einer Revifion unterzogen werde, 
x e— 


— 
Politiſches. 


A 
taom 


Dal 2 Wochenfchau. 
Digi (Schluß.) Im Zollparlament bat Firft Hohenlohe bei feiner Er: 
— vählung zum zweiten Präfidenten eine kurze Rebe gehalten, die in ganz Deutide 


$ 
EA nd ihren MWiderhall gefunden hat. 





zulgigkeit, um fo zu fagen, abgefäloffen, aber man made endlih einmal Ernft 
" und nehme e6 auf in den norddeutfhen Bund, das wird gleih Klarheit in die 
Lage bringen, Im Uebeigen bat das Bollparlament nur eine bejhräntte Wick: 
famfeit, leider Gottes, aber wer ift 26 denn, ber jih mit allen Kräften in dem 
Weg fett, dag das ja nicht anders werdet Gerade unfere „Patrioten“. Doc 
denugen unfere Abgeordneten, befonders Erämer und Stauffenberg jede Gele en ⸗ 
Heit, um auf bie beſtehenden Mängel hinzumweifen und Abhilfe zu verlangen, und 
das iſt mehr werth als alles Gebelfer darüber, daß die Sache nicht jo gegangen 
iſt, wie man fie fid) geträumt hatte. Unter den Verhandlungen wird mofl die 
über die Zuckerſteuer die bedeutenbſie werden. Wir find aud der Meinung, bie 
Erömer in Berlin ausſprach, dag man nicht auf einmal von ben imdirelten 
Steuern zu ben direften überfpringen kann, aber wir wunſchen und hoffen, doß 
mar im Zollparlament dieſes Veftreben wenigſtens als das tonangebenbe fefte 
hält und ebenfo, tag man Bei ber ganzen Zuderfrage in erfler Linie nicht darauf 
ficht, daß einige Zabritanten auf Koften der Uebrigen ein Lufratives Geſchäft 
treiben Lönnen, fondern wie die überwiegende Mehrzahl der Confumenten gute 
und billige Waade belommt. Was die Bildung der Parteien betrifft, fo bes 
dauern wir es anfrichtig, daß auch diesmal es nicht gelingen will, die Varteien 
Über bie fo ganz zufällig und willtärlich gezogenen Landesgrenzen hinaus zu 
einigen, Wir müffen den Freunden und Gefinnungsgemoffen in Berlin zus 
trauen, daß fie die Sache nicht durchführbar finden, wenigftens fir jegt nicht, 
aber auf die Dauer geht das nicht, gefhehen muß es doch einmal, 

Die Nachwahlen in Frankreich find etwas milder ausgefallen als man befürch- 
tete, Die allerärgften wie Rodefort, Raspailu, f. w. wurden wicht gewählt. Ohne daf 
jemand gerabe von dem gegenwärtigen laiferl. Regiment in Frankreich fehr entzüdt ift, 
fänden wir doch nirgends bedeutende Stimmen, die bas bellagen. E9 mag einer folden 
Regierung gegenüber nicht ofme Nuten und befonders nicht underſchuldet feien, 
wenn folge Kräfte gu großem Ginfluk auf die öffentlihe Meinung gelangen, 
aber im eine gefeggebenbe Verſaunnlung, welde das Schidfal des ganzen Landıs 
in Händen Hat, wünſcht folhe Seger niemand, das ifl in der ganzen Welt fo. 
DD die ganze Taiferliche Herrlichfeit in Franfreich deswegen, meil bie Wahlen 
um ein Kleines milder ausgefallen find, um einen Tag länger Dauer hat, als 
engerdem, das iſt eine ganz andere Frage. Die iberwiegende Mehrzahl ber 
Sranzofen will Ruhe und Ordnung haben, fo viel ift fiher, ob ihnen aber diefe, 
»enn heute Napoleon flirbt, feine Nachfolger verbürgen und alſo flh am Nuder 

en fönnen, das wird man erſt abwarten müffen. Ebenfo ſcheint uns bie 
sage Über Krieg und Frieden: nach wie vor ganz in der Schwebe, 





Unterbausfigung. Der Geſetzvorſchlag über | 














daß deſſen Stelle nicht wieder brfeht werde. i 
— Militär-Dienflesuagrigten. Der temp. penf, Oberfiltentenant 9. Boſch 
wurden bleibend im R be 


und ber temp. penf. Batallleusarit Dr. 2, Steidefe ubefande 
laffen; der Reg Ouattiermeifter 9. Luttenbach er vom 4. Jäg-Bet. in den Kuheſtand 
| verfept, aud die Unterlientenants W. Aremdts vom 1. Infseg. umd E, Ziegeimäls 
ter vom 6. Inf.Reg. auf Nachſuchen von der Chatge euifobn, — Im Adm ont · 
perſonal des Heeres find zahlreiche Berjegungen eingelreten und 27 Kreg / Altuate 
| gu Unterguartiermeilern ernannt. 


München, 11. Juni. 


Mittags eine Sitzung des Staatsraths flatt. 

Das Befegblatt Ne, 62 enthält das Geſetz, bie Ginführung einer 
Prozeßordnung in bürgerlichen Neätöftreitigleiten für das Konigreich Bayrru 
beir.; Nr, 68 das Geſetz über das Wehrgeld; Ne, 64 dus Gefch über die Eins 
führung des Militärſtrafgeſetzbuchs und der Militärfirafgerihtsordnung für bas 
Königreih Bayern, 

—nn München, 13. Juni. König Frauz von Neapel ift heute Bor 
mittage unter dem Namen eines Herzogs don Caſtro Hier eingetroffen und im 
„Bayer, Hof” abgeſtiegen. Derfelde wird heute bier verweilen mud fih morgen 
nah Bofjendofen begeben. 

— Das Handelswinifterium hat über die Verehelichung der Beamten und 
Veblenfteten der Verlehrshaftalten neue Beftimmungen erlaſſen. — Die Staates 
vegierung beabflchtigt am jeder der drei Yanbehnwiverfitäten ein pädagogifärs Se⸗ 
minar zu . 

In einer bem „Bayer. Lob.” in München zugefandten Berichtigung er- 
Hört Hr. Regierungspräfident Fehr. d. ZurMhein: daß er, „wohlmiffend, wie 
es jedem Wahlberechtigten, fomit auch dem Staatsdiener, unbemommen ift, von 
dem Wahlrechte nad Bas Ucherzeugung Gebrauch zu machen, keinen Bramten 
interpellirt Habe, weil derfelbe im Sinne der Bortfrittspartei gewählt hat.“ 
„Auf weitere Grörterungen bezäglih des fraglichen Attilels mich eingulaffen, feht 
Sehr. dv. ZirMhein bei, verbieten mir die Rüdfiäten, welche der Staatsdiener zu 
beobachten Hat.” N 

5 München, 13. Juni Der Vorfall mit dem Nefervifen Frhen. 
von Schent zu Würzburg und beffem weiterer Verlauf wurde im der Breife viel 
fach im einer zum Theile fo unrihligen Weile beiprochen, bab eine Darftellung 
des wirtliden Sahverhaltes, wie ſich folder ——— 
eg berausgeftellt hat, am Plage if. Der Gandivat ber Rechte an ber &-Unis 
verität Würzburg Ipb Br Geyren, welchet am 15. Mäg 1.8. 
* einjährtg ſtelwillige Dienftzeit in der altiven Armee becubele 
eferve Aberttai, war wahrend dieſer Dienflzeit wiederholt bisjipitnär 
Regimentstommando bei der Ausmuferung der einjährig en 
webr-Dffiziersdienft wegen feiner undiszipiinixten 
nicht begutachtet worden. Am 25. Mat, bei @el 
t. Dofgarten zu Würzburg, firiste derſelde den tm feiner Nähe befindlichen 
Reiter, Inftruktionsoifiyier der einjährig Ireimilligen, mit dem Augenzlafe Info auf⸗ 
fälliger umd berausfordernder Weiſe, dab diefer Weraulaffong nahm, um Teinen man 
genehmen Aufteitt auf öffentlichem lage berbeijuführen, das Benehmen bed. Gihent 
zu ignoricen und feinen Standpunkt zu verändern, worauf iebodh v. Schent, mehrmals 
den von Hanptesann Reifer genommenen Weg Teeuzend, biefes ſein Benehmen gegen 
denselben, und f&liehlic am Hrme eines ten) Hreinilligen, während dieſer die 
vorihriftsmäßige Ehrenbegeugug made, fotljegte, fo bai der genannte 
nicht länger am ſich halten tonnte,,auf den Nefervifen von Schent zutrat und benfel« 
ben aufforderte, Ihm bie ——— r erweifen. von Schen! vermeigerisfoldhes, 
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ler Verlooſung. 
„Diutelobäb! En find ‚bereit A eines im 
| Wertfe von 16,000 fi, darinter eine größere Anzahl Pferde, 50—60 Städ 


i enheit, 5060 Stouhren, Regulateurs, güldene, 
| 3* —— — goldene und Tilberne SKetten, berfdhiedene 


ſilbern — 160 ſilberne Eplöffel, feine Salon + Spiegel, mehrere 
———— —— el u. Herrn Secrelaire, viele polirte 
Gommpden, Tiſche, mehrere Fauteuils und viele andere, ſolid und elegant ges 
gie Geirbterjeugniffe, dann bezüglich der Iandieirihfcaftlihen Geräthe 2 
Berner Wögelden ;9- Bögen, füberplattirte Pferdegefchiere, 14 Pflage, mehrere 
Butterfhrieidmafthinen) Getreide ugmüßlen x x. im fihere Ausfiht genommen, 
und wird die Zahl der —— voraue ſichtlich auf LGOO ſteigen. 
Bieh ung befliumt am 18, Juli. — Looſe & SO Pr, zu haben iu 
Dienftmann: Inftitut. 
Dard alle Buchhandlungen, in Ansbach durd Pr, Seybold ift zu | 


ER Gele bie Sffenttiche Armen: und Kranken 


Ba aL ab uU ı5 ı (PRREge "DEit, | 

und Regifter verfehene Ausgabe (Preis 9r.), 

ul Fe“ x ige einigen Wochen bei ums erſchie⸗ 

neuen Reuen Beineimbeordiiumg" (Preis 24 fr.) anſchlleßt. (Gegen | 
Cinfendung vom 11 Ira bijihiiigemeile: 26 fr, erfolgt, frantirte Zufendung. 
Br, Bräfe Bnähanstung in Nordlingen, 
6,2: Einemtuhohen. Abel: und geehrten Publikum zur ergebenſten Anzeige, 


doß ich von heute an ein Portefeuilles und Bucbinderei-Beihäft 
eröffnet habe umb empfehle mich 
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daberzunter Bufiherung folider umd Fo 





"Ansbach, 10 art 1060. = 
EI Ahtungevoll] R 
Georg Scübel, 





SKronengaffe A 300, 
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FE Teen Ba Jar vargenefften Anzeige, daß | —— * 
—— Sanbfeußen, Hofenträger, —S Feifetafchen,, Damen 
tale, Cr ; Biden, CigarremEinis, Portemonnaies, Bandagen, fowie 
alle in diefen Fach eihfiagende Metitel aufs veſte wieder affortiet if, und ems- 
pfiehlt dadfelbe miter Zuſicherung reellſter "und Silfigfer Bedienung, 

: M. Glanz 









32 am untern Marli. 
„ande „gegenioärtiger Wolfgur-Zeit erlaubt ji Unterjeidneter feine 
jede nfekbetunget B 
Färberei, . tei_&_Schntwollen-Spinnerei 
de Erinnerung zu bringen. Eẽ erben bie größten und klein⸗ 
th! en, ãtſchen, Stridgarm in allen Farben 
—R ertigen ent ae genommen; auch: fü alle Sorten 
"dairhfpebeiitte Yama, Biber, Mnxterr und weiße Beuge, 
— eilöils HRGHRRR? ——— gegen Mole bereit, 
| Ki peithafte Ausnilzung meiner Dampfkraft bin ih in den 
tand" ſeht bilige Pleiſe zu ſtellen Id fichere jehmelle mb prompte 

— — 
Dampf-Färberei, Druckereigt Spinnerei 

[ , von 
* Tg 
auf dein Kronackersbuck in Ansbach. 
— eblung: 

i „im dem Staud gefeht bin, hurch meine Spinnerei alle 
en uud Wirfen aufs Schnellſte auszuführen, fo erlaube ih 
dieſe ‚in hlende netuug zu bringen. Shmutlice Aufträge wer: 
we in meinem Haufe A 58, Büttengaffe, forwie in meiner Fabrik 
der dufer Straße angenommen. 


Iohann Ballenberger, 

f Zeuchmachermeiſter und Spinnereibefiger, | 

N Cine neue Send J und hhute if wieder ange 
* Te —* ar uchhiite ift wieber ange 
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aid he Ef a 
—— Eifer Ei 
menthäler Race. d 
a Wi Gabler, gräfl. Bermwalter. 






Man ift bereit, 
Inſtitut — w 
ſchon größeren Moͤdchen 
Unterrichtinder ! 
Sprache zu erh 


7 ide 
Commiffions, Anfrags: und Agentur: 
reau zu Ellingen 
befchäftigt fi mit dem Ans und Bers 
tauf_von Immobilien, vermittelt Pads 
tungen, Sefsäftsverbindungen, Credite 
und Gapitalen gegen fihere erſie Hy 
potbefen, übernimmt Berfteigerungen 
don Mobilien. und Moventien, fowie 
Ausftände jeder Art zum Incafo. Außer 
bem wird ſich auch zur Uebernahme von 
Agenturen empfohlen. Bedienung reell, 
prompt und billig, nähere Auskunft uns 
entgeldlich. 
Lamm wolle kauft 
Alex. Winter, 
Meißen flüſſigen Leim 
von Eduard Gaudin in Paris 
verfauft A Flacon 14 ir, 


Joh. Katzenberger. 














ein junges "Mädchen 
Nähen hat, finden da 
gung bei Georg 
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— 
Horm einer Pofanne — 
Horn, blieb dor“ eitlger Belt kan 
liegen oder wurde y 
tet, fold:8 gegen Dank oder Bach 


bei Bildhauer Herteriä aueh . 
Eine Par Te Ruk MW 2 
verkaufen. Näheres ° 
Ein oder aud zwei —E 
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che „ns zu —— 
a . A em we . 77 

VEbreismedailſe Waris 1867. btlen Ur; heres 
—— Mitleſer zur Augsburger — | 
lieferanten des fol. Württemb. gang Werden, gejac 38. 1 

dofes und J. Maj. der —— 900 fl. werden, anf, erfie a 
von Holland, aufzunehmen gefucht, zu erfrageaakl | 
= empfehlen ihre Expedition. | 


Einige große Plattöfen find mE 
haben bei Stieber D 31a, 
Im Brandenburger HR eine Mi 
gu_berpaßtem, | 
Eine Wiefe Ti zu verpadin th: 
Meier in. ber Btameil 


als vorzuglich anerfannten 


ie 
Zu haben in Ansbach bei 
Fr. Franz, 
9. SHreiner. 


Srebfe, 
täglich frifh, in A L6IIL 
" Feifhes Bferdefteiid bi 

Georg Stable 

Sonntag Abend mufitartfhe Ik 
haltung im Elepbanten, 
"Beute Sonntag Harmonie 
fehr guten Stoff im Ma! r 
ergebenft einladet Heidingöfele 
Sonntag mit gutem Stoff im 
Hohlekle 

Heute Tanzmufit bei 
Wirth Beigel in Ne 
Vontag Kartoffeltnödel nt SE 
braten bei Gebhardt. 
Montag Schlahtfchüffel bei Helmamı 
Im innern Kaffee haus ifl bis Gear 
der erſte Stock beftchend in 4 ¶ 
Zimmer, Kammer, Allod, sähe 
Tonftigen Bequemlichkeit zu Iezameiheh 
A 257 ift der 2, Gabemga tere 
A 299 if zu ebener Ge an Dum 
tier bis Laurenzi zu berzuirtien. 
| _D 307 if ein möblirtes Wohurk, 
Schlafzimmer mit oder ohne Stall 
| zu vermlethen. 





Heute Gefrornes bei 
Tobias Braun. 
_ägtih Geſtornes bei Franz, 
Banille» & Erdbeer-Gefrornes, 
Erdbeertörtchen, De 
Thee & Gaffeebrod, feine Tor⸗ 
ten empfichit 
Georg Steomberger. 
Dbjttorten und Kuchen, Thee⸗ und 
Kaffeebrod täglich friſch empfiehlt 
—  „_Seang, Hewiederthor. 
Bekanntmachung. 
Donnerflag ben 17. ð6. Mis. Nach 
mittag 2 Uhr wird im Kirchdorf'ſcheu 
Wirthöpaufe zu Niederoberbach die f. g. | 
Melhtorwieje, 4), Tagw. grof gztwi · 
ſchen Sommersdorf und Wintel, ver: 
lauft oder verpadhtet und Kaufoliebha⸗ 
ber oder Pachiluſtige hiezu eingeladen. 
M. K. 





















































Berwanbten und Freunden die 
traurige Nachricht, daB es Gott 
gefallen Hat, unfern geliebten Sohn 
und Bruder 

Ü Peter Herpichbehm 
im Alter von 18°), Jahren von 
gi Welt abzurufen. 





Die Beerdigung findet Sonn he Klo 
tag Nachmitiag 2 Uhr fait, | Rürfch mat 
Die trauernden Hinterblichenen, — J A 

alh um 9— 
— Se 
Dankjagung. u 






Pe * vielen Bewelſe und große | 66 5: s I ndıe 
Alnahıme, ſowie bie chreuwerlhe Bes | Walter, ullehrer; — im Pr 
gleitung unfered num in Gott mu N, ——— —— 
den, undergeßlichen Gatten, Batere, | GER 

Soßns, Bruders, Schwiegerſohns und 


Preihtel, zu feiner Ruheflätte, ſowi⸗ 
für die erhebende Grabmufit fagen wir | J 
Allen unſern tiefgefüpfteften Dant, 
Aunebach 12. Jun 1889, 
Die tieftranernden Oluterbllebenen. 


Warnuug! 
Unterzeichneter erlfärt hiemit, daß er 
Wäre Strbh⸗ 
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jen, ben 16. Mai 1869. 
‚.Sohaun Steöhlein, 


Sohn in 


nitaues 


ie 


U 8 
— Vortrag drei volle Stunden in Aulpruch iu, no einmal egecutiven zu | bei fi. Muh wehrere Mitglieder von Wahlcomites find verhaftet. Heute find 


h —* ich die wärmfte Liebe und üptafe Hingebung für bi e : ; ) 

im ————— — — nein mi M 3 — he w nn Seledt, indem viele Neugierige bie geflern entflanbenen 
* en einzuneben, dere n in der erflen te mend € Hide 3 ’ 

* KR: ß En mm mit ecböhtent fle dm tr * Madrid, 10, Juni. Der Herzog von Montpenfter hat der fpani« 


Sk iry,nRaiiren mir, doß daß zahlreiche Auditori 

re Fe und fihtlic den Elndrud empfing, dem ſchen Regierung time Ertlärang zugejandt, i . 

fr ir —— Nunfimert auf das menihlide Betübl unmiderfteblih ausütn ai oben —— Da und das en * 5 — en 

a 30 t bielem Cindrude miondes Auge feucht werden. IR «8 in unlerer Lieben Vater | lcapitän bi “ ; le 

Belige Q. I Begiebung auf Kunft im Wlgemeinen, fomeit fie wor die Deffenttäteit tritt, ——— Verfafjung refpertiren zu wollen. i 

* Ye ih Ale genorben, 0 —— — — —— m [ Ben an ——— — der —— zwiſchen 
m; gung, n unter and und Numänlen erfo uliran alardjurid · 

— «5 gilt, —* And, Opfer barzubringen. Mögen fe nicht ertalten im ihren edd diltion ——— in nie if be, s * 

ie weht greifen, denn bie Miege, welhe man den Sünften agebeiben läßt, gibt einen Maß · "= Die Fravffurter Pol war umd bis Gihlug des Blattes niät augelor mer 


el ——— — Tr Tu —— Zrauffurt a. #1. 4, L [N Defter. Renerfr. Met, Dit; 
Perniberte Rene e 8. oe. Rational Ab; _Sprot. — AB —; me. 
f en Bo Buntechen 713: © vr ed von 


m & Berlin, 11. Jun. Bollparlament. Der Cntwnf eneh Ber- v1 
; Eygoügefeges wird bei der Borberatfung im Pfenunt wit unwefentlihen Abe | Kahn 355; 
vis 95°, W 





—; diem. 
3; 122. : 20 
Keen on el: Lonbon 120... Pr 















Stritecierumgen angenommen. Die nächte Cidang wird Montag flatifinden. : Gälub kfler. 

Mir erlin, 11. Jun. x Bicelönig bon Aegyhpten ver e Bor 

—— rg = 3 — Die: Gene zovannentrerfe 

‚um 1 x mit eimem Töniglichen Eztrazug ab. x tüchfhe Geſaud y ) 5 
en De Me | BESTER FETT 
tlfe$ ver „„gaublungen wegen eine ndels> un ahrtsvertrags angelnüpft. ui oo ----.-.-.- am  —----- - -- 

min * Möien, 11. Juni. Den Abendölättern zufolge iſt bie Zufimmung | Be 1727 16 51 15 41 22 — Bien 19018 9B— M— 

abe Finangminifteriung zur Reduction des Altiencapital® der Eredit · Anſialt mitteift Ser Ir 2 L > 5 ! 2 2 Gate 2 = 1 2 s * — 

chhlung von AO fl. pr. Altie erfolgt. N | Ber 733 71269 5— 813 78 70 —A 

— * rag, 11. Juni. Geſtern Nachts erpfodirte vor ber Polizeidireltion ges orten, 

Ämtpyi, Pelarde, wodurch 17 Genfteriheiben zertriimmert wurden. Die Rebaltionen | 9. msi. . 

—* Far her: Blätter erhielten Drohbriefe revolutionären Inhalts, BR 2 8* a 2 2 ah = — 2 2 5 2 FH bo > = 
er; Paris, 11. Juci. Winige Hunderte von Individuen wurdea im ber | Werie 1254121812 9 — 18 Sa 4-12351290 7 — 
Hiinygangenen Naht verhaftet. Mehrere davon teugen Dolhmeffer und Revolwe Saber 836 756.720 9 Haber 9— 83,86 3-— 
Bezitene Berantwortlicher Redattenr: Andreas Nid. ; 

Kelle di * —* 

RR 17-77 e [7 \. 

m ;. BERNER Dramatifche VBorlefungen 

Ma kasiie igen Wies⸗ 


















Mittwor den 16. Juni 1869 Bormittags 9 Use, 

ea den im f. Banbofe bahier 

mer I Sohlenhofer Fenftergefimfe und Dachplatten, Tement-Platten , gebrannte 

te 33 Dohl» und Sälotfteine, fowie Schlotröhren , Aeingutene Brunnen« und 

Abtrittröhren, leftere mit Knieftlden und Schäffeln, dann Asphaltröhren, 
‘ DO. die an ir Nürnberger Straße zwiſchen Ansbach und Windmühle aufe 
gelagerten 14 Haufen Bruchſteine Öffentlih an den Meiftbietenden ders 
tanft. 
Die Bedingungen, unter welchen der Berlauf ſtatifindet, werden dor der 
teichverhandfung befannt gegeben, 
Anobach, den 8. Juni 1869, 


des Kgl. Hofſchauſpielers Heren Guſtav Müller von 
baden und ber Kal. Bihciembeng. Sofigauinelene 









von China”, Trogi louiſches Märden ih 5 Alten von Sciler, wel’ beide 
Dramen im volftändigen Charakter der verihiedenen handelnden Perfomen 
zum Vortrag gelangen, Cintrittötarten für 1 Berfon zu 2 Borträgen a If. 
24 fe., für 3 Verſonen zu 2 Vorträgen & 3 fi, für 1 Perfon zu 1 Borteog 
& 54 te., für 8 Perſenen zu 1 Vortrag & 2 fl. find in der Buchhandlung bes 


——— a RER: Seren Seybold, fowie des Heren YJunge.iund: auferdem bet bem Lohndiener 





Hm. Bornbörfer zu haben. — Der Kaffenpreis ip 1 fl. 12 Er. 

2 Aufang Abends 7 Ußr. ==. 

Yuftion. 
Am Dienftag den 15. Juni und an den darauffolgenden Tagen 
von früh 9 Uhr an werden im Sanfe Mr. 339 Lit. V dahier verfäle 
ereißce, Gommode, Efelnte, Tide, Spiel und 
Waſchtiſche, 1 Fantenil, Betten und Betiflellen, Matragen, eine ‚geahe 
ie i Dawenkleiber, wehte- 


Betanntmadung. 

© Der Bauer Georg Friedrich Meyer von Altentrüdingen iſt durch rechts · 
niges Urtheil des igl Landgerichts dahier vom 4. Mai d. I. der Ehren⸗ 
Antung, berübt an ben Bauern und Gemeindevorfieher Johann Georg Doms 
visederseitet dafeibſt file ſchuldig erfannt umb in eine Geldſirafe von zehn Gulden, fo, 
monat ke im die Koflen verurteilt worden, was hiemit anf klägeriſchem Anttag ber 
org, gem Ant gemacht wird. 
- MWofferteitdingen, den 9. Juni 1869. 
Kal Lanbgeriägt 

Bann 


— 





9. > fing Porzellan und Gäfer, [otste fonftige Haus. und 
um Bere! TG der Kreide erenanfialt Eriangen kommt die Etelle bes ber: — en ale verfteigert und Kauft · 


ke" Eee iu Erledigung. 

Nm Mit berfelßen ift neben freier Berpflegung in der zweiten Glaffe ein Geld» 
na: De merhalt von dreihundert Sulden verbunden. 

Bewerber dürfen nicht uuter 25 und mit über 36 Jahre alt und müffen 


J. F. Spönnemann, Agent und 
„„Gommiffionie, in YuSbab. 1, 


































Yeim gern — * 
heen Standes fein, haben aber Ausfiht, ſich nad längerer Dienftzeit verehe: Hoff’sches Hofl’sches 
Shen zu Dürfen. ; n | Malzextract- Malg- 
. * Die Gefuche find ſchriftlich unter Beilage von Beugniffen an bie töniglihe | |) Gesundheitsbier Chocoladen-Pulver. 
a gms Regierung don Mittelftanten zu richten, aber dem uuterzeihnelen Vorſtaud ber Höil--und Stärkungs- für Säuglinge und j 
, Knftalt perföntich dis längfens den 26. Juni zu übergeben. mittel, Kinder . 
u Grlangen, ben 9. Juni 1869. — lieblich schmeckend als Ersats der Mutter- 
35 Konigliche Verwaltung der Kreis⸗Irrenanſtalt. und erfrischend. milch, 
baaıd - Dr. Hagen. 
_ = — bu 












Die Achten. Johann Hoff ſchen 
Bruft-Malz; Bonbons] 


als beftes a a ärztlich empfoblen. 
ei. x | 
An einem heftigen croniſchen ‚tübenb, bin ich von biefem 
nebel durh Anwendung der Jchann Hoffihen Brafl-Dalzbondons und 
GHocofade geheilt worden. In lurger Beil, wurde mein flen "bedeutend 
| feltener und erträglicher, und bie Lunge fehr geträftigt. Gnliche guufſige 
Wirlungen habe ih and bei anderen grtutkffranten wahrgenommen, da 

| ie Brafr-Malpbonbons färtend auf bie Gefäße der Cxileimhaut wirken. 


PL. Betanntmaypung. 

ie BE? Nah Antrag der Erbsinterefienten und gemäß Anordnung des fol. Land⸗ 

1 gerichto Heidenheim werde ich am 

—* Montag den 21. Juni 1869 

ira a ve im Wobnhanfe Nr. 55 dahier 

1:4 MH ben Nadilog des verftorbenen Beuchmadermeifters Johanu Georg Müller von 

rt *3 Heidenheim öffentlih an den Meiſtdietenden derſteigern und zwar 

Dh . 5) von Vormittags 8 Uhr anfangend 

ragen 8 den Immobiliernahlog, beſtehend in dem gebundenen Sölonergute Hs.Nr. 55 
B 2% in Heidenheim mit einem. Flächeninhalt von 2,83 Tagw, an Gebäuden, Gärten 

Eund alten Semeindetheilen. mit ganzem Gemeinderecht, und in den walgenden 








— Grunbftüden PR. ATI, 2720, 2220, 845 4b, 846ab, 2594, 3344, 1838 

va MER f . —— Dr. Sporer 

vu ja all und 2975, zufammen enthaltend 8,26 Togwerk, 4 . 
—— gewerihet auf 3715 fl, RR ger * Protome dicut 
at vorbebaltlih obervormundjdaftlider Genehmigung; * 

—* b) von Ragmi ou r d Der Preis pro Carton iſt 4 Sar. 

— —— Des Hoflieferant ii 

ı u den Mobiliarnachlaß, darunter namentlih zwei Küche, eine Kalbe, drei Schweine, e Hof ieſeran en Johann Hoff Filiale, 


Koͤln, Komödienſtraße 26 
Die Verkaufsitelle befindet ſich in Ansbad bei 


—— baſchiedene Hauseinrichtungsgegenſtände und die ſamunilichen Drlonomiegeräth 
an oa? haften gegen fofortige Baarzahlung. 

7 Dis zum Termin legen die Schägungsurfunde und die Beſitz und Bes 
2 laſtungsnachweiſe in meinen Amtszimmer zur Einſicht auf. 

11472 Heidenheim, den 9. Juni 1869. 





F — — f. Notar. L * 
gesellschaft der Fünfziger. || «emsmsiörsen 


vorzügliches Heilnah- 


Montag den 14. ds. Mts. bei günftiger Witterung „mungsmittel, bester Er- 


ua Großes Gartenfeft bei Neid. 


ans u Anfang 5 Uhr. 


— Die Vorſtandſchaft. 








fintetem Juder nit dem Bu ‚ fondern tin Gefeg 
— 
De es et Wahn Meile et ae 
2 r ans 
geregt, ſoll aber, weil gruudlicher ten bedürfend, vorläufig nit gef 


"Altona, 8. Sant. Der Bunbdestanzler Graf Bismard hat durch Schrei- 
ben dom 7, be. Mio. EHrenpräfidinm für bie feleswigehoffteinifche 
Landes, Faduftrie-Wusftellung , une 1m, — 

uslaud. 

— Ju Sayti waren zwei preufifge Unterthanen gefangen genommen 
und fo grauſam behandelt worden, doß man für ihr Leben fürdhtete. Da der 
Eonful des morbbeutfhen Bundes fein Kriegefhiff zu feiner Berfügung hatte, 
um bie Reclomation zu Gunften der Gefangenen zu unterflügen, reclamirte er 
bie Unterflügung bes Kommandanten des franzöflfhen Aoifos „d’Eflrer“. Der: 
felße ftellte ſich fofort zur Verfügung bes preufifhen Eonfuls und brachte ihn, 
als der Befehl, die Gefangenen im Freihelt zu fegen, erlangt war, auf bem 
Eſtree“ nah Mirageane. Dort fegte der betreffende General, fobald er bie 
franzöffche Flogge erblidte, die Gefangenen im Freiheit, die dann ber „fltke* 
no Porie · au · Prince zurlldbrachte. — Diefem Bericht der „Pattie“ fügt bie 
„Ep. Big." unter Anerkennung der Bereitiwilligleit des franzöfifgen Kapitäne 
bei: Da nad der Erzählung der „Patrie* ſelbſt der Befehl, daf die Gefange- 
nen. In Freiheit geſetzt wurden, bereits gegeben war, ehe die franzbſiſche Flagge 
fi zeigte, ſo werben wir wohl die Nacgiebigleit des Generals auf den Reſpelt 
zurütznführen haben, dem ihm das ernfte Bufammenmirten der Vertreter zweier 
allgemein geachteter Grofmächte einflöpte. 


t yon Mittelfranken. 
Il. Quortal»-Gigung im Jahre 1869. 
Dreizehnter Fall, 
verhandelt Freitag den 11. Juni Vorm. 8 Uhr. 

Anklage gegen den Scribenten Peter Kreuzer von Frantenberg wegen Diebflahls. 
., PBräftdent: Hr. pp: @er-Rath v. Shallem; Staatsanwalt: Hr. Sub: 

ftitut Hofmann; Vertheibiger: Hr. Rechtspraftilant Vetter. 
Geſchworne: die HH. 1) Mayer, 2) Mandel, 3) Böd, 4) Delfchlägel, 5) Eber: 
meier, 6) Bauer, 7) Eroninger, 8) Junge, 9) Maufner, 10)OM, 11) Lehr, 12) Hußenöder. 
ter Kremer iſt angellagt und im Welentlihen auch gefländig, im der Brit 
vom Juli vor. bis Februar I. 38. eine Reihe von Diebftäblen veriibt zu haben. Am 
12. Febınar L Jr. nömlid dem Kaufınann Adolph Ward aus Bamberg, welder 
fih im Zimmer Nr. 14 des Baftbauies * Stern in Schwabach elnlogiti hatte, wahe 
rend ee auf feinen Geſchaftsgängen begriffen war, aus diefem Bimmer ein derſchloſſe⸗ 
ner Reifeiad abhanden, in weichem fi u. M. eine Beldtaidhe mit circa 250 A. Baar: 
gu befunden hatte, Der Sceident Kreuzer hatte im der Nacht vorher im demſelten 
ſthofe logitt und ſich am fraglichen Motgen entfernt. Bei feiner Arelitung am 
18 t- geftand er jofort zu, den Reifefad aus dem Zimmer des Wald entwendet, 
lien und nad Derausnahme der Geldtaſche In dem Adtritt gemorfen au haben, 
woſelbfi er auch geſunden worden war. Nuc will er das Zimmer underſchioſſen getrofs 
fen haben, während Wald fi mit Beflimmibeit erinnert, teim iortgeben ich nod 





befonders von dem richtigen Verſchluſſe überzeugt zu haben. Gin rechtswidriger Bes | 


brauch von Schlüffeln Seitens des Rreuer n aud; um fo mehr anzunehmen, als bei 
ihm eime Feile und ſechs Schlüffel gelunven wurden und er tberdtcs andere Diebflätle 


im diefer e verübt bat. Dieſe That Aellt fi mit Rüdjiht auf die dem Betrag 
von 100 & eigende Summe bed Enimendeien und die Acı der Decubang Eechte 
widrig ebrauch von Sclüfjeln und Echbrechen tes verſchloſſentn Reifeiader) ald ein 


er 
Berbregen dar. — Am 29. Rov. vor. I8. von Morgens Y', tis Nachmittags 2 Uhr 


wurden der Dienſtmagd Marg. Kreß beim Gaſtwitih Graf zu Ai, Loge. Kempten, 
aus deren veripertier Schlaflaumer mittels Derausiprenyens des Kiobens aus oem 
geld im Geſammibetrage von Ib A. 42 kr, dann 


—— Kleidungstüde und Baa \ 
bei der mämlihen diebiſchen Unternehmung aus der mittels Aufiprengens der Thüte 


öffneten Schlailamımer des Gewerbſchulers dr. Dftenbäuier im demfelben Haufe 
en —V — ð ah entwendet Kreuzer gefleht 


ein auf 2 fl. 30 kr. geweribetes 


diefe Entwendungen, bezw. bezüglicg der zweiten die Möglichkeit derielben zu. 
Diejer Diebflabl im Verbindung mit den zwei folgenden, entweder mittelit Einbruchs 
ober —— Eigen Gebrauchs von Schlüffeln verübt, während beileinem die Summe ded 
fl. überfteigt, bildet nachdem Geſthe ein melteres Verbrechen bes Diebitahle. 

n der Naht vom 30,/31. Deyember v. 33. wurde dem Baftwirtte Yof. Hubmann in 
ndorf aus deifen verſchloſſenen Rleisertaften, offenbar mittels eines Nachiclüffele, 

ein Shawl im Werhe von 7 fl. 30 kr. entwendet, melde Entwendung Kreuztt eben⸗ 
falls zugibt, Im der Zeit vom 10,—14. Januar I, J3. marem aus einem im oberen 


Eniwendeien I 


verfperzten Bimmer des Gaftwirths Hrint, Heller zu Lohau, Log. Enimbah, Lifind- 


ligen Schtant und zwei dajelbit lebenden Gommoden, an denen die Schluffel fiedten, 
eine Uhr und Schmudgegenflände im Geſammtwerlhe von 38 fl. 45 fr. abhanden ge: 
tommen. Kreuzer längnet au dielen Diebflabl nicht und will das Bimmer durch Zur 


xudoruden des Rlobens mit Hilfe eines Glodes geöffnet haben. Aw 9. Januat I. Je. 
wurden dem Gafwirihe Nil. Hölzl von Rruproffenfeld, Lig. Eulmbabh, aus einem in 
deffen unverichloffenen Schlafstmmer flehrnoen veripersten Schrante ein Paat Haus 


ſchuhe im Werbe von 1 fl. 45 fr. geftoblen. Keeper iſt auch im dieſer Berichung 
geftändig mit dem Beifügen, dab er den Shlüffel am Schrante ſedend gefunden habe, 


eine Behauptung, deren Unmwahrbeit micht nachjuweiſen war. Un ſich wäre dieſe Ent 
mwenbung wegen des geringen Betrages mur eine Leberirelung, naddem ſedoch Kreuzer 
gm m 1867 vom !. Bezislögericht Freifing wegen Diebftabls zu 1 Jahr 3 Do» 
naten 


ans ihrer im der unveripenten Sch 


der fi dadurch mit Rüdficht auf die Suotme des Entwendeten eines weiteren Dieb 


Rahlorrgehens ſchuldig * bat. Es concuricen alſo 2 Verbrechen mit 2 Vergeben 
des Diebftahle. Den Geſchwotnen wurden dem enilprekend A Fragen vorgelegt, die 
fie (Obmann & Edermeier) jämmilich bejahlen. Aut Grund diejes Wahripruks ver 
urtheilte des Berichtähof, ohme auf den Antrag des Bertheidigers, eine auf einer ie 
er u erftebende Strafe auszufprehen, einzugeben, den Rreuper zu 5 Jahren 





Bermiſchtes. 


—ao. München, 10. Juni. Bon dem im k. Gentralihulb 
nen und duch Minifterialentichliehung in das Vergeichnib der zur 
tatholtichen Volloſchulen rn ten Lehrbücher aufgenommenen „Le 
Santana le Sie mttetleilen ta 
eilet von mehreren Le F l d 
— ie a se fie gut theilweife veränderte Ausgaben her 










gaben in den erholten GBuriach 


$ 11 Gentemale Büdel in 
x 3 m 
jahre ——— et — unleree genialften Rünler, deſſen 


W. Junis Beitern. üben es ber 
des 
‚nerei ft gu werden. Seit 
Baus 


- ohne: befondere 


ken. 


u verurtheilt worden Ift, Karakrertfirt ſich dieleibe wegen Rüdialls als 
Pergeden. Endilch wurden der Rellmerin Crescen; Wittmann beim Barbibräu im Brud 
lallammer defiadlichen unverihloflenen Gommode: 
ſchublade Schmudfacen im Werthe von zufautaten 27 fl. 36 ke, jedenfalls üder Of, 
entwendet und zwat ebenfalls nach dem eigenen Geſtändniſſe des Keeuzet, duch dieſen 


roerlage erichiene: 
er an den 

e und 
eltlafien tatholiiher Bollsihulen. Bear 


ittellloflen der proteftantiicen, die andere 
jene der Lonfefiomell gemiihten Schulen beflisumt if. Da aud diefe neuen Aus: 
iadhten von fländigen als zur Benügung beim Unter 


tichte Im dem proteftantiien, beziehungssrife konfelfiomell lichten Bollafculi 
een — 2 wurden bielelben in ee Berg 2er für Se % 


aefern im 65. Lebens 
ibm einen ebremvollen Ramen in — Kern dern. 
ie) ——— 


———— * 
n antonmmenden Rei Werk TE ID anne 


pe lalien.. Ber 
ein eleganter Hexe wieber ein, hatte ſchnell 


ee 







z * 
, 12, Junt. Der Termin zur Einreichung der Geſn 
fung zur medisinifchen Staatsprüfung bei dem f. Staatsminifterium 
auf den 20. Juli —— Die betbeiligten Candidaten pro 1868 wen 
gemacht, daß den Abmilfionsgefuchen nad 43 der allerhöchften DVerog 
gen ift: 4) der Rachweis über bie mit (Erfolg beitandene Falultätsprüfui 
weis über das mit Fleiß und untadelhaftem Betragen vorihriftemäßig 
ie Yatır, 3) das Diplom über die Erlangung bes medisiniichen Doktor; 
ſions Geſuche, welche — Tage einlommen oder Denen. Die bezeichnn 
gen feblen, werben: eine Berüdfihtigung nicht finden. : 3 
Eigfätt, 11. Juni. Heute Morgens 9 Uhr kam in dem großen Del 
Gebäude des Herrn Boftftallmeifters Geher Feuer aus, weldes won „ber jdm 
geeilten freiwilligen Feuerwehrt md fonftigen Hilfeleiitenden im Entfiebemige 
den konnte. Das Feuer ſcheint durch Unvorficptigteit entitanden zu fein. . 
Würzburg, 11. Juni. Bei dem heute Morgens auf dem Rugelfange ab 
teen Eyercittum des Igl. 9. Inf: Reg. ereignete ſich der bedanernsiwertge Umap,) 
Herr Major v. Parfeval, vom Pferde ftürgend, mehrere nicht unerhebüge * 
erhielt, Der Verunglügte wurde mittelft Tragbahre ans Mennmegerthor und vu, 
im Wagen des Herm Regierungspräfidenten in feine Bag er — N. 
— So viel man bört, werden 21 andidaten der Medizin Mitte Juli bay 
medisinifchen — das Doltore Examen zu befteben haben. 
Würzburg Maria Barbara Gemert, 23 Jahre alt, Müllerseheſtan 
flabt a. S., wurde, obwohl des an ihrem Ehemanne verübten Bergiftungsoeriede 
Nändig, vom Schwurgerichte freigelprocgen. Sie war nad Ausfage aller 
ihrem Gatten während ihrer Ehe ſehr ſchlecht bebandelt worden und eine F 
beichräntten —— Nichtsdeſtoweniger ſteht der Fall nach den Meukerumg 
wohl der I. Staatsbehörde ald der Vertheidigung, geitüßt auf Iangjährige Pe 
einzig in den Unnalen der Kriminaljufliz da. 
fingen zählt 1955 Aurgätte. _ ® 
Aiſchaffenburg, 10. Junt. Gejtern Nadmittag wurde ganı ir br 
Mainlur ein YBabnarbeiter aus Dettingen von dem bier um 10 Uhr 30 Mine 
Franlfurt angehenden Hurierzug überfahren und nugenblidlich getödtet. . 
Ein Veſuch des preußtichen Kronprinzen in Solberg bat eine Belanztm 
des dortigen Kommandanten zur Folge gehabt im welcher Eingangs für die 
der Andanglichleit und Verehrung gegen den vielgelichten Königſſohn gebanlt 
„Nur Einen Bank“, heibt es darın, „erlaube ich mir zu fünftiger Berliditchtigung 
Vertretern der Stadt, Vorſtanden von Bildungsanftalten, Meittern der Gewerke 10 
gamilienvätern and Derz zu legen, daß fie namlich ihren Bu» und Angehörigen, 
dern und Intergebenen die Werfung ertheilen, bei dem Iandesüblicen. Blume 
| mit Vorfigt und Ehrerbietung zu verfabren, damit eben dieſes Beichen ber Aiche 
Hochſchabung nicht in eigenes Amuſement und dadurch in Unfug ausarie Bam, 1 
rend des Vorbeifahrens, hie und da ein leichter Strauß, jtatt tn den Zagen zu AU 
| den hohen Herm ins Antlig trifft, fo wäre Das noch zu ertlärem mb allenjolle zf. 
| verzeihen. Wenn man ibm aber zu Fuße vide Vougueis geradeyu.am den KRopl 
ins Geſicht wirft, jo dab, wie es bei dem Zugange nah dem Strandiälönchen geidd 
| er mit fchmershaft thranenden Augen in den Saal treten mußte, fo gehört ehe 
überaus große Herzensgüte unferer Hobengollern dazu, foldye Ungebörtgteit wit’ 
au beurtheilen und Iroßbem Die berzgeminnende Fyreundlichteit zur bemabren, Zu 
Fuß wanbeinden Fürftenfohne reicht man entweder in tieilter Beſchtidenheit — 
mit der Hand dar, oder man fireut fie ihm anf den Weg, aber man jagt fie BT 8 
fitslos durch die Luſte, jo dab fie wie feindliche Geſchoſſe umberiliegen umd sei 
ben. Die Sache fpricht wohl für fich felbit und wird in Kolberg, gewiß and Sp° 
polizeiliche Mahregel, nicht wieder vorlommen.” * 


Bolkswirthſchaftliches. 


Eandwirthſchaft, Sewerbe und Juduſtrie, Handel und Verteht.) 


O Dem Einſender ber unter der Rubrit „Boltsmwirttichaftlies" mit bem DAR; 

„FF Feuchtwangen” in Nr. 134 de. Bl. aufgenommenen Yotiz diene zur Mail 
dab Mittags 11 Uhr in Feuchtwangen aufgegebene Briefe keineswegs ern am 
Tage in Erailahelm eintreffen, jondern daß diejelben, noch nad 3 Uhr Nahminsgf 
Aufgabe gebracht, bon am audern Morgen 3* nad, Eratlöheim gelangen, menk 
lich die Route über Rottenburg und Roth a. S. gewählt wird. Daß fic.bie Ep® 
tion Feuchtwangen ausſchlie ßlich dieſes Weges bedieme, wurde derfelben, fall m 
ſchon geſchehen fein Sollte, zur Pflicht gemacht. Die früher beftandene dicele 
bindung grilken Feuchtwangen und Grailaheim mußte megen des Außer era 
Berlebıs wieder auigehoden werden, da die Untoflen mit dem gemährtem up 
gar keinem Berbältnß ftanden, . 

S München, 11. Juni. Die erftle Generalverfammlung ber „Ganmiihen 9 
Helsbant” wird om 14. f Mts. ftatifinden und im derfelben ein Autraz 1 rm 
iungsratbes auf Unwandling der auf Namen geftellien und mit 40% Tibeakrien 
terimaikeine auf ſolche au porteur zur Berathung gelangen, dann ber Bermaiik 
über feine biöberige Thättgteit Bericht erflatten. ? 

+ Don der Altmühl, (Enter Ausfihten.) Es bereitet wahrhh 
Jahr großes Vergnügen, über den Stand ber Fluren in unlerem —— 
iheilung zu machen, da wohl mit Beflimmthelt angenommen werben darf, 
Eente des heurigen Jabres eine fehr qute fein mird. Die Rornfelber, um # 
mar im Mai beiorgt mar, da dur den eimas anhaltenden Regen fi das - 
tagerte, fieben negenmärtig derart, dab man es gar mict felten au hören 
der Preis des Shäffels möchte wohl unter 8 Al. beradfinten. Auch de og * 
gegenwärtig ausgezeichnet ſchon Äft, tonne nur Durch eine ſeht en * 
dte berechtigten Erwartungen täuichen,. Die Dopfenpllamzungen — 
ihön und nur die, welche fpäter geichnitten musden, haden bucch ee 
leiden, Die früh aufgebrohenen Anlagen maren faı wit Ungendiet ; 
allein die ziemlich Marten iröfe in den Mächten des 3, und use dr Dura 
tilgend auf Cehtered und ift gegenwärtig der Stand ein befti 8 re — 
Feee find zwar die Rartofteln, melde allenihalben reht (hön Mi Atnlichen 4 
toren, aber man hofft, daß dieh nur geringen Ginflub bat, ba in und da 
fich troßden eine reiche Ernte ergab. drellich der Gartenbau hat bie v4 = 
gelitten, und find namentlih Bohnen und Burken hart ———— ———— 
jeht fihtbar, bad Getreide keinen Schaden genommen, moißr „30 ee äihe din 
vor mehreren Jahren wurde dur die üröfte während der naht ber 
Mikernte herbeigeführt. Die Deuernte, welcht bereits b * — 
licpleit eine Aurdt vor Fuuernangei für"dieies Jade micht auflom En em die © 
anbelangt, fo tit zu berichten, dab dur die außezordentlich vielen —— 
Nieles litten und noch leiden. Uebrigens icheinen Bmeiihgen * — 
Birnen weniger gut zu geratben. — Gebr zu lobem if es, daß ea) Ind! 
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vH B egen vagelſchaden Ihüßt. 
—— Fe reg Le tage, da es im hieſiget 


15 dreimal bagelte. — 
—— Den ae He Boflomnibus vonNeuftadt Windd 0 
um 6 Uhr Nachmittags abgefendel. — Der Boftomnibus von Steinah im 
beim ra wird um By Nagmittags und ber Roflonmibus von Win . 
Burgbernheim I um 5'° früb abgeienbet. — 


Siefigen 778 
en aslangte das Oratorium « Bau ln J 
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Auf Schon in ber 
urden D Raser des Hrn. Siabicanters 
} rtenden 
mmtlider —— — * 





(Ainfundzwanzigfter Jahrgang.) 


Nr. 138; E 
—* ki if —— 
— Frän iſche Zei ung. — 
Ei Sea (Ansbaher Morgenblatt.) u En = 





Sonntag, 13. Juni. 
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Zelegrapybifcbe Berichte. 
Paris, 10. Juni, ee Abreiſe bes Hofes iſt verſchoben 
worden. — Die ‚Patrie“ ſagt: Die Ernennung des Generals Fleury zum Ges 
fandten im Florenz fleht nicht im Bufammenhang mit ber römijhen Frage, ſon⸗ 
bern mit einer anderen für die Gegenwart und Bukunft wiätigen Angelegenheit. 
Zwiſchen Defterreih,, Fraakreich und Italien hertſcht gegenwärtig voliftäntige 
Gmeinfamleit der Abſichten und Juterefſen. Das Einverfländniß diefer Staaten 
wab ihre Haltung tönnen eine glädiihe Raccirlung auf die Auftechthaltung des 
enropäifchen Gleichgewichts und der Verträge äußern. 

* London, 10. Juni. Die Bank von Englaub Hat den Disfonto von 
47, auf 4: Prog, Herabgefept. 


Politifches. 


2 Wochenſchan. 

In Spanien iſt ein Schritt vorwärts geſchehen, um ans dem jehigen 
unfertigen Buftande berauszulommen, man hat einen General als „Regent:n“ 
eingefegt und mie es heißt einen Prinzen feft in Ausſicht genommen, will alfo 
jedenfalls bald eine Monarchie wieberherflellen. Bei ben Schlußverhandlungen 
über dieſen Gegenfland hielt der bekannte Republitaner Gaftelar eine Rede, die 
in gauz Europa Auffehen machte und die ganz befonders von unfern „Demofras 
„ten? verbreitet wird. Die Rede zeigt, daß diefer Mann ein bortreftihes Herz 
umd eine große Rednergabe hat, ein Staatsmann aber ift er nah unferm Erx ⸗ 
meffen nit, fonft würde er für Spanien feine Republik verlangen, Wir müf- 
fen überhaupt geftchen, auf die Gefahr hin mißdentet zu werden, daß mir ein 
tatholifhes Volt nicht für fähig halten, eine republifaniihe Regterungsform zu 
ertragen, Wenn die Spanier heute die Republit proclamiren würden, fo wilt« 
den fie im Verlauf nicht allzu langer Zeit entweder von Parteien und herrſch ⸗ 
-fühtigen Generalen gepeinigt oder wenn bie republ.fanifche Megierungsform ſich 
nothdurftig erhalten hätte, fo wäre die Gewalt tharfäglih in den Händen der 
Prieſterſchaft, melde die Mehrzahl der Abflinmenden in ber Gewalt hat, Der 
Kaherige Berlauf aller ähnlichen Verſuche in Frantreich wie in allen amerifani» 
hen Republiten hat dasfelbe gezeigt; die Spanier aber haben gerabe in ber 
legten Zeit gezeigt, daß fie Im diefer Beziehung Feine Ausnahme machen, Die 
wenigen, welde wirklich eine republikaniſche Geſinnung haben, haben jle in der 
Dremde geholt. Wenn übrigens ber wackere Caſtelar es nothwendig findet auf 
die GSefahr Hinzumeifen, melde Europa drohe von dem „militäriſch-autolratiſch“ 
geeinigten Deutſchland und wenn er mahnt, es müßten dagegen die Volker der 
lateinifhen Race fih einigen, fo thut er etwas Ueberfläffiges. Europa wird von 
Deutfhland wenig zu befahren Haben, dagegen können wohl eher wir Deutfchen 
ein Lied davon fingen, wie alle jene hodhfliegenden Pläne ber „lateinischen 
Raſſe“ yon der europäifchen Republit Henri IV. bis auf den Rheinbund berab 
fih ansnchmen, wenn fie in's Praktiſche Uberiegt werben und gegen biefe Glück⸗ 
feligkeiten wäre jede Einigung für Deutfhland, auch wenn fie wirllih eine „mie 
litäriſch· autolratiſche“ wäre, ein wahrer Segen. 

Ya Defterreich fpielt fi vor den Augen der Mitwelt eine Märtyrer 
geſchichte ad, Das mug man freilich geſtehen, gemößnlih ſtellt man ſich bie 
Märtyrer etwas anders vor, Gin Herr Biſchof wird vorher auf alle Weiſe in 
dr Löflichften Art dazu zu bewegen geſucht, ſich vor dem zufländigen Gericht zu 
fielen und fi gegen die erhobene Anjchuldigung zu verantworten, AU das 
wird zuridgewiefen, und num fommt das Geriht, Holt den hohen Herrn in 
einem Fialer ab und er fährt in feinem Galswagen in großem Drnat wieder 
nach Haufe, nachdem er fih doch nicht verantwortet bat, Die Bfterreichiichen 
Minifter können aus bem Heinen Borfall fehen, wie es ſteht umb mie weit fie 
anf dem bisherigen Weg kommen; Uebrigens das muß man geflehen, von feir 
nem Standpult aus hatte der Biſchof ganz recht, gerade jo gut, wie ein bahe⸗ 
riſcher Bifchof in einem ſolchen Falle ebenfo Handeln könnte Auch in unferem 

ncorbat heißt es wörtlich, bag „bie römiſch⸗katholiſch⸗apoſtoliſche Kirche erhalten 
werde in dem ganzen Umfange bes Königsreihs und in bem dazu gehörigen Ge» 
bieten unverfehrt mit jenen Rechten und Prärogativen, welche fie nah gött- 
liher Anordnung und ben canonifhen Sagungen zu genießen hat”, 
Die Frage ift nur die, wie überhaupt noch irgend ein Staat, fei ed welcher er 
wolle, neben biefen „Rediten und Prärogativen nad) göttliger Anordnung und 
ben canonifhen Satzungen“ Raum haben fol, fowie man einmal damit Ernſt 
macht. Legteres hängt aber nur von Zeit und Umflände ad. (Schluß folgt.) 








Süddeutſche Staaten. 
* Ansbach, 12, Juni Der bieh. Echulproviſor Ang. Dietrich zu Haardt if 
als prot. Schulle hret und 


Dammerbacher zu Laindurg als Kind. Schulprovifor allda eraannt worden, 

Griedigt: Die fath. Blarskaratie Feuchtwangen mit fafflonsmäß. Reinertrage von 
258 fl. 49 fr. und Anfbefferungsjufguß von S4i-M. 11 fr, 

München, 10. Junt, Der Konflikt zwiſchen dem hieſigen Regierungs- 
sräfibenten von Zu ⸗Rhein und dem Wegierungsrathe Brauamart bildete im 
yeftrigen, Miniflerrathe einen Gegenfland;der Beratfung; ob, dieſelbe ſchon, und 
venn, welches Reſultat biefelbe geliefert bat, darüber ſchwebt zur Beit noch tiefes 
Beheimniß und es dürfte wohl die Anſchauung viel für ſich Haben, daß die frag» 
iche Angelegenheit erft wenn Furſt v. Hobenloße wieder fein Portefeuille über, 
wommten haben werbe, endgiltig ihren Abſchluß findet. _ 

München, 10. Juni. Der Magiſtrat Hat die wenlihe Anfcage bes 
. Staatsminifteriums des Innern, ob er geneigt fei, Rechtspraftilanten‘, melde 
» Biennium vor dem Staatökurfe flehen, zur Praxis im Verwaltungefache auf- 
unehuten, dahin beantwortet, daß bei jedem reiftstundigen Magiſtratsrathe ein 
3raftifant aufgenommen werden Lönne; wie wir. hören, haben fi zu den auf 


— — — — —r — — — — — — — — 


diener zu Wailnan und der bish. Schuldetweſer Ich, Chr. | ein 





folde Weile nen feeirten Praftifantenftellen PR — fo viele vewewea 


gemeldet. Abdzta.) 
$ München, 11, Jani. Ge. Maj. der König iſt dieſen Nachmittag 
Doj. morgen Bormittag ‘im 


1 Sehe ee peivatlmen Hafheung br Begufäen Die hen 
Ein denn Al ans Eng Be a Sec m Te 
Jalognito in ıumferer Stadt, um verfchiedene ———— * 

—— — 


Kan 

t atten Si ägli 
—— —— er s 
urüdzulegen, auf weldem ic für einen liberalen Wahlmanı nicht gerade 
Ingenehmen kepeanele fo befam ih u. A die für Jorchheim aufgeftellte Kandidaten. 
lifie des datholi zu Kaſino's in Bamberg zu Befichte, eine recht note Auswahl 
zungsfeindlicher Elemente, wie man fie beffer aus feiner Hblakbubde kaufen fann. 
a A A 
* ve “ £, 
wählte Or. ID... und Ic Ind. andere aaten {hr Bahlaen Kan a0 
FI .... ſah ic eine große 
Ban: mebft — I 

em 
aan Dice Ger Die — 


t, das vielleicht ihren Hu dete, 
außerhalb der Stadt, hinte dem finfiern Eiebkmaurn, 


Reben 
ergriff. 
und 


nem die et nur y 


ner. 
erften Serutinium der Wahl mit i Kt 
a € hi mit ihrem Standidaten, Hrn. Bf 


jeß 
ufgentellte ; 
an ur 
e dauernden Baht —— de zu 
mus bat in Forchheim einen glänzenden Sieg unter das A Wollte 
—— * Bere ar! -. legn und für eine lange 
& emacht! er das die der 
HH. @eiftliche jeder Sarbe, alle Batriotın, Kieritalen gen 8 * 
nicht auf. ch Bemußtfein ermuntert uns, auf der betreienen 
N nten und ber 
Butun 


tei, indem mancher liberaler Wähler, um n. 
maden, feine Stimme dem lepten Erfagmann der 


berzig 


u ſchreilen. Sonft iR Ban, ifition, Bi 
ausbleibliche 7 Gott nee folder: 


Bürtb, 10. Junt. Der hiefige Boltöverein hat beſch an bie Ge⸗ 
melnden:rwaltung die Witte zu richten, bei Juslebentreten —— Gemeinde⸗ 
orduuug von ber Befagnig, eine Vürgeraufachmsgebüßt zu erheben, keinen G 
braud; zu machen, da eine ſolche Erhebung weder mit den Vorberungen ber Ges 
Frage pre eg Beier Intereffe einer Gemeinde in Eullang 

, und for ne ärger zur Ünterzeihnung feiner Eingabe anf. 

Würzburg, 10. Jaui. Im der X * it des Stu = 
Referviften v. Geyern haben Rektor (Prof. Edel) umdb Senat eine 
Beſchwerdeſchrift an das i. Rriegsminifterium eingefendet und es if 
forgt, dof das verfaffungswidrige Borg 


eine allgem 

Stubensenfhaft der beiden 
felhR zu fafienden Befchläffen eingeladen werden. Um 
der verfehlte Verſt 


ihre Beratungen über das Buderftenergefeg begonnen. Der Referent Roß als 
Patron des Rohrzuckers empfahl und der Korreferent Sombart, der aus Rack⸗ 
fiht auf feine RübensZuderfabrif in Gmsleben ausnahmsmweife von feinem frei- 
handleriſchen Programm in der vorliegenden Frage abgeht, belämpfte ben Ent. 
wurf. Herr Sombort plaidirte für Beibehaltung der Rübenfteuer von 7), Ser, 
worin ihm die ſuddeutſchen Mitglieder kräftig unterflügten, fomie gegen ‚die Gi« 
mäßigung des Zolla für raffinirten Buder, den er in keinem Fall unter 5 Chir. 
(fatt 4°, Thle. des Entwurfs) herabgeſetzt haben will, Eine Moftimmung über 
$. 1 (Ausenfteuer) wurde auögefegt, dagegen zu K. 2 befchloffen, die Beftimuung 
der Bergütungsfäge für die Ausfuhr von inländifhem und dem "auglänbifäem 





: Kreisierenanftalt Erlangen. 
fi) eine weitere Portieröftelle, Gehalt 100 fl. 
erlönliche : Anmeldangen unter; 


Bis 1, Yali 1. Ve. — 
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Salt, — ge tet &8 in fehnem unerforfälihen Ralhſchluſſe 
arben, unfer gellebles Ri 3 ER 


geſtern Abend I Uhr u Asftündiger Fa Im Wlter von nur 32 


— * ae 
H Woldemar- und Mathilde von Baumer, 






IM uit Schrot- 
ui Ablen 


Be $ Cie. in gürth. 
KM $ über. die Mof- und Gemwictsorduung von 29, 
au, die | ke bei bisherigen Shäffel-, Mepen» u, Bierlings 
nur 1872: an: das Litermaß. 
hierauf taffen wir [om jegt ohne Eıhöhung unferer Preife 
frer patentirten Mefapparate fa ber fir Ritermeflungen erfor 
ee en 
DDR. ; 91 en reffen 
3* Det uud ar —* irgend welche Koſten geſchehen kann. 
‚rote, ea ‚Herren  Bräuer hievon in Keuniniß ſetzen, 
—— RE „„Örzichung derbollfonmpeten , Defapparate 
mit —“ —— Aufträgen. 
 Yür 1869; 
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KRF 39 


verbef Ei 


Dr esch-}aschi 
mit:Steobfch ttien 


ul Bir moden Hiewit 'befanbe, "dag wir gie‘ ——— 26 


Strt ohſchutilet ganz 
* — nicht ern m 


‚ Beeife m. — 
ai HmdDref ar 
M 1“ 8 * und. fl. 125. mit —— 
ee. pferd: Göpel-Dreihmaihinen 
er .l 265 mit Strohfchüttler 
"unter Sirante bei —— ht bei Baarzahlung nach 


LE 40 en wir unfere Strofjgättler an die früher geliefer« 


ag re tonnen and durch @öpel betrieben Mg 
— 5 leiften_bann_bas_Doppelte, * 
m, bitten um —* —— ap‘ wir bei dem großen Ab» [5 


ie hat a obigen Doafanık che 4J reiäßaltige Auswahl hier 


— 8 €o, in Regeusburg 
! "Dafeinengefdäft —— 29). 
— Preisliften werden auf Wunſch gratig zuge ſandt. 


E 1 fehl: j ang. ä 
ginn ber an erlaube ich mir dem hiefigen wie auswärtigen 
Publikum meine 


"hechanische Streichgarn-Spinnerei 


beſtenis Zu empfehlen, und bemerte datei, daß nicht allein Webgarn, ſondern auch 
Strickgarn in derſchledenen Narben und Stärke, ſowie Rocwolle ſchnellſtens ges 
fertigt oder umgelanſcht yoird, Meine Niederlage befindet ſich wie früher bei 
ten Herren Liqueurfabritant Langkammerer und Bäcbereibefiger Fr. Stör 
in der Platengaſſe (Indengaffe) Ba übernehmen fir mid; die Spedition fol 
gende Boten: 
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geehrten 





AR — — une u us wirb  zugefichert, 
Salgenmühte ni 1869: 
E Kirschbaum. 


Betanstmwadbung 
Papier de Bengale, 
oder Smalte»-Papier zum Bläuen 
der Wäfche. Das wohtfeilfte und ſchoͤnſte 
Bläuungsmittel, aus dem feinften Ins 
digcarmin bargeftellt. 
Pfennig bei 





em 


Dad Blatt 6 
Jo h. Kapenberger. 





— am A. Zuni: 
—— I16 Fr.-Loos ri 
ger 1 Br. fl. 8., 10 St. für fl. 78. 
Byipıtih 8 Biehungen wit &emio 
Len von Fe. 60.000, 50,000, 
545.000, 40,000, 35 0008 « 
‚000 ı. x. bie do. 17, 
weich” leheten Preis im —* 
ver —— jedes en — 

J gewiunen muß, 
# Mailänder Loose 
er St. 4. 40 ke, 10 St. f. fl. 45, 
mit jährlih AM Biehungen. 
- In nächfter Ziehung am: 


{ 
1 + Juni 

Bere FAN 100,000 
Niederiter Gewinn fl. 4. 20 fr, 
Hi Gebrüder Schmitt io 
Nürnberg, Bant- u. Wechſelgeſchäſt. 
NE. Freiburger u. Diallände 
—* find bei nicht verlierbarem 





Alex. Winter: 
reg Hutä — 
nade 


21le. 







— — 
in Pin mit Eliterei 
empfichlt 


Zulie Hienbaum, 3 







Für bie — dewieſene — 
große Thellnahme während der Kranul- 
heit, fowie aud bei, ber Beerdigung 
anferes num in Gott ruhenden einzigen 
undergeglihen Kindes Anng, welde 
im uuferem großen Schmerze fo tröflend 
mar, fagen Allen den wärmften aufs 
tichtigften Dant 

Ausbad, den 11. Juni 1869, 

Die tiefbetrübten Aeltern: 
Heinrich. und Babetta Dtt, 
mebft übrigen Berwandten, 


Dankjagung. 

Für die fo zahlreiche chrennolle Be⸗ 
gleitung und iunigfte Theilnahme bei 
der Beerdigung unferes teuren Sohneh, 
Bruders, Schwagers und Onkels 

Johann Friedrih Bauer 
unfern herzlichen Dauf, 

Die trauernden Hinterblichenen 
in ‚anne, —— — 


j Todes: Anzeige. 
Der Herr über Leben m. 
bat heute Früh 4, 


Uhr unfer ä 
— Zücterlein 





Katharina 

in dem zarten Alter von 1 Jahr 
2 Monaten und 12 Tagen nad 
ſchwerem Leiden zu fi ias bei» 
jere Leben abgerufen. Um ſtilles 
Beileid bitten 

Anebach, den 11, Juni BR: 

Die tiefbetrübten Eltern: 
Frie drich Burkard, erfter 
BWahimeifer, und feine Frau 
Karolina, geb. Möf. 





 Zodtenfleider fonie Schmud find 
flets vorräthig am haben bei 
A. Hanidel. 


Wgemipum, Drud und erlag von Yarı Orügel und Gohu in Wustag, 


Marsala vergine, 
Primissima Qualität, 
vorzuglicher direct importirter, Pyllianis 
[her Wein, befonders auch für. Kraule 
und Meconvalescenten alsı Erfag für 
Madeira, ſowie als feiner Deffertwein 

zu empfehlen, bei 
Friedrich Rehm. 


Garantie für reine Cacao ind 


Zuder. Lager der —— 
tofadea des Hauſes Fra tolliwerd 
in Köln unterhalten : 8 Ansbach: 
E. Dollfuß, —— in LHoils · 
ronn: apotheler age 
ia Herrieden; —53 €. } 
in Lehrberg: $r. Sanı na „ 
Berolzheim: Wpotheler ©, u. 
der; in Obernzenn: — x. 
Brenner; in Rüglanı —— 
reich; in Rothon ann 
Leybold; in Schillingsfürst: Apo- 
theter U. Bernhard, 

Ein tüchtiger Beugmaher: -finbet bei 
—5 Fine Bil. | 
bei errmandt: 
Rothenburg a, Tb. “rs 

Ein oder aud zwei Mädchen, welt 
he fih zu Rellnerinnen 
werden geſucht. Mäheres in ber 
bitlon de. BL, 


“Eine neue Sendung fe 


find angefommen bei 
A. Hauidel. 


Samftag kommen eine Patthie Ihdr 
ner Bürzburger Blumenftöde zw), 
Marlte von ®, 8. 

098 giae 
A 102 ift ein Shublarren und 
Scähuigbant zu verlaufen; 

Eine Henne it augelaufen A 8 F 


Freitag Ehladtihnfel bei Doiten, 


Vom erjten Juli an ift 
möblixtes Parterre-Zimmer 
vermiethen. ¶ 165 


D 272 ift eine freundliche 2Bo/ 
bis Laurenzi zu vermiethen. 


Familien⸗ Nachrichten von 
ö Qom nen Mai.) sie, 


Brot. Gem. St. Joh.: Georg Leonb 
Söhnl. des Baueın Sırininer on He * 
zendorf, Eba Barbara, 7 des * 
meindehirten Burkhardt in ——— 
naar Franz Theodor Emil, Sohnl. vi 
——— v. Baumer. — 
Bum ob. @eor; —— 
hen ui öfer; Gg.;yriedr. Has 
Söhnl. des L. Oberlieutenants u. Brigade 
—— Dogel 


Kath. Gem.: Maria Dorothea, 
des Schuhmaders Hebling; Maria 


g 



























Gugenia, Zöchtesi. des Regierunggfi 
dieners Stoffel; Therefetaroline, 2 
des Mertmeitters in der Cigarrenfabrt, 


Dorrſchud. 
Getrante: 

Prot. Gem. St. Bumb.: —F 6," 
Winller, Bädermeiiter, mit Yung! T. — 
Johanna Regina Duther von ton: 
bad; Adam Stadler, Lichter: und > Selen 
fabrifant, mit Zumal Lijeite Bab, rei J 
meyer von 

Rath. Bw: rt. Sam, Militärs | 
venfionift, mit Marie Dlarg. Schäfer von 
Yentersbauien ; yolph Meyer, Rutider, 
mit Grescontia Boſch von Safeneeuld 

ob. Rep. Weib, Verweſer ber Hofgärt: 
nerei in Veitahöcheim, mit Jungft. Anna 
Maria Amanda Bauer. 

Beerbi 
159 Gem. St, 
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ı m. 15 


E: Leis) 
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geſellenwiitwe, 18. 4 M 
zung; Zob. Zeig vorm. Ds 
tee, A938 6%, alle id — 





fus, gab. 8, On v3 — 
fau: Dh. v. Rauner, f Riten 
— it Sainbad;: 

729; — in ee — hr 
Id, 30 2. 





: Summe von 1000 fl. überfteigenden Betrag —— i 

8 Betrugs angellagt. Die neuerlie Verhandlung ergab nichts 

18 bie dem Augeflagten zuc Seite ſlehenden —— — trifft, lann filge 

ih auf den früheren Bericht vermielen werden. Den 

cage im Sinne der Anklage vorgelegt, die jie (Obmann Hr. Schegh nad ganz Turzer 
Sreifprehung des Weber zur Folge hatte, 


Bermiſchte a. 


erathung verneinlen, $mwas fofortige 


jen Ollober drei beiondere Ausftellungen A: 
miernationale ee Blaspalafte und im Verbindung mit derjeiben in 


des nämlihen Gebäude bie LotalsInduftriesAusftellung, fodann in dem eigentlichen 


Runftausftellung 


Dauer vor dreißig Tagen bietet 


ſuche unferer Refii 
seltors Holg in 


m — auf Die zuedmäpige Art der Auife 


orgfältige Refaı 


theiligungfeines Verbrechens 
we 


eſchwornen wurde eine einzige 


den 
er Rattfinden, nämlich bie allgemeine 


entlih Neues und 


bäude eine Ausftellung von Gemälden älterer Meifter, welde fid 
in Brtvathänden befinden. Die getroffene Einrichtung von Rundtonr-Billeten für bie 


die Stoeisgemälbefoummlung vollftänd 
u 


ie ercnſchle Gelegenheit zw einem erleichterlen Bes 
denzfadt, Dusch die umermrübete Sätigleit des E. Eentral-@rmälde: 


‚Jung eutgegemgehen, umd es it Borlehrung geteoffen, da im Gebäude durch Meflau 


ämberg, Yürt 
bach, HC 3% 


Bitllickeit gegen der pilanten Unterhaltung völlig v 
Fat eitenbeit mehr, dab Die Beiligihämer der Gittlä 
Men, auf einigen Berliner Bühnen pur Darftellung 





tnimäßig ü kommen lönnen. 
5 Eriragüge find von auswärts dazu abgelaſſen worden. Es ift das ein Zeichen, 
>, welhe Bıldung von foldyer entarteter Kunſt auf unfer Volk bereits ng rm if. 
ꝓ Die Giſtmuſchetin Jeanneret fegt im Zuchthauſe zu Genf ihre Bosheiten fort. 
3 at neulich einer Wärterin, die fie um ide hübſches Geſicht bemeidete, ein glühen ⸗ 
: bes Eifen — fie wird als Blätterin beichäftigt — in's Geſichi geftoßen. 
ap! Am 23. landeten bei Biel zwei junge Scholten, Brüder, Namen: 


* Me aloe um giag 

nah Bie ujegen. Don 

29, Abenbs anlamen. Zags darauf fepten fie ihre Reife na 
nannten Schwaderlocher 


e gain fie ihren 


feinen Zod in den Wellen fand. 


Dol£öwirtbfchaftlichen. 


Geierbe und Induftrie, Handel uab Vertedt.) 


:# ( 
"RN 


on München, 
bezüglich ber foridauernde 


‚40 
„418 


* dende — 


sıdufammenhange 
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—— und Ge 


Monats Juni I. Je. 
hen, 9. Juni. Bu der Lolalinduitrie-Ausftellung, 


werbsleute ziemtli frei und mit bedeutenden indufteiellen Ex« 
sgeugniffen angemelbet, jo ba Die Yonkllung poranafhttih ein recht erireulihes Bilb 


ung darin ihren Grund hat, 


reden foll. 


g na 


beinftrubel angelangt, ſchlugen die 
Nur einer ber zwei Brüder konnte ſich duch Chnimmen veiten, 


ehenden —s— welche am 31, Mai begonnen hat, ſich auf 
; 


— an den Kopf 
er liegt. Die 


tommen, maß in Gouplets 
men Kefungen werben und um den Beif g Häufer bublen darf Mr nicht felten dere 
ellſchaft unerhört ift. Die 
Zhatjahe ift, farım der ——— 
per 


lorifie 


$ be 

et 17 we alt, in zwei Meinen gededten Schifflein, nah Art der Grönläns 
t euge ee einen Wann eingerichtet, Sie Saten auf diefen eigenthümlichen 
7° Booten For alle Hauptflüſſe von Frankreich durchrubert, wurden bei Gent von einem 
a wieder VerRnBGERIcE, KO ihre Fahrt über Yoerdon 
e gie ” fe am 
au fort, Am foges Be —— — k 
beiden Fahrzeuge m Audienz in Sachen des Biſchofs von Linz nad, Diefelbe wurde aber auf ben 
während der andere | für Deputationen vorgefchriebenen Weg durch die Laubesbehörde und das Mini 





9. Juni. Die Generaldireltion der k Verkehrsanftalten macht 
Ei d n Biltigteit der Briefmarken älterer Aufla 
sY fämmtlige Voltanftalten darauf aufmertiam, dab die Entichliehung vom 25. Sept 
— 1868, wonah die mit Marten zu 6 k. in blauer und 
rt beflebten Briefe ald ungenügend franlirt zu behandeln find, 
& bapexticpen Wappen vedene Auflage diefer beiden Marten 
7 bezieht und biefe 
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a Ra been u wi 5 


geringer Waare if wedır Worrath noch Bedarf —* ere 
Ballen zu 30 fl. 30 fe. bis 12 fl. Frepden om heutigen Geihöfte d nur etliche 
Abſchlüſſe in Primaqualitäten zu Mi —26 i 
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ü $ die im Septbr. v. 38. 
on, emittictern 7 te. Dlarten die blaue und die neuen 6 fr. Marten die braune Farbe er: 
„2 bielten, und ſonach Möglichteit zur verwechstung beider Muflagen gegeben war. Da: 
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teige an der Spihe ftund, fo daß man umferse neuen Banl gratulicen darf, einen fol» 


VE Gleabeien 30 De. Der om Gefnieen In Hhfger Gleht aherbellme 
_ enbeim, 10. Jun am e adt abge 

—X — als Verlaufern 

wi fe und 23 Zuchtwidder 

eigetrieben und von dieſen 341 Stüd verkauft. 2% Bırläufer waren aus ben Bes 


irlsämtern Uffenbetmm, Rothenburg, Schtinfeld um t aM; die Käufer waren 
owohl aus dem hiefigen wie aus den —— Bejitt eamteta als auch aus dem 
Koͤnigteich Würtemberg und Grohbergogthuum . ti dieſes fmartts 
wurde au eine Brämiirung igen 2 fer 

= weiteten bergetrieben 


Schäfer vorgenommen, welche Ihre Gchale 
hatten und dam ber 2 {de bis balo bie 
ärtte mit ihren Schalen jedesmal Kan fobann en ken der. Beflen‘ 
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a een Dam ae 


von 110 fl. verwen 


— Es mä li und der ® der 
a 
dem im September db, I8. atıfindenden Ratte geid 


ehe. 
Nürnberg, 8. Bericht der Hopfenzeitung) Man bezahlte 
4 \ * 18 bis BR a en erlöften, fe 1 
uswahl von 40 Ballen 36 ir Leptere wer 


den, dem db darf drängt, etwas bB) reiſe be le eini⸗ 
Eipner, welche er Hin *** " nlihe 
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Auer Marktgut ober ähnliche feine 
üten befigen, fordern bis AO und 45 , Würtemberger erzielten A In 
bemerten. 1867er wurden mehr 


—36 fl, in Mittelmaare von fl, in gerin 


n ründer 18—23 fl., Alles in Leinen Partien, 
geworben. 


Nürnberg, 3. Juni. Auf Einladung v Arbeitern hatten ern 
in Doos etwa 28 FR 4 —— — Bed Me be 
fammlung war, eine Verftändigung unter den Arbeitern anuftreben. Pad langer ein 


gehender und Iebhafter Debatte wurde mit fehr großer Majorität beichloffen, zu erlläs 
en, daß die Nürnberger und Fürther Arbeiter leinen Nugen darin ſich 
genfeitig zu belämpien, dab es vielmehr den ntereflen der Arbeiter, fogar wenn 
verjhtedenen Nationalitäten angehörten, nicht entiprcdhe, einander feind i gegenüber 
zu treten. Der Cäfarismus in Staat und der Drud des Kapitals, beide mtr 
duch die Arbeiter befeitigt werben. Dekbalb beſchloſſen bie derſchiedenen in Nürnberg 
und Fürth vorgandenen Fraltionen der Arbeiter, ſich zut Vertretung ihrer Intereflen 
zu verbinden und gegenfe ga unterflügen. 

Berlin, 8. Junt. Bertrag mit Japan wurde veranlaft durch die zit 
nehmende Wichtigkeit bes deuiſchen Handels in Japan eimerfelts, anbrerfeits durch den 
Uedelftand, daß nad) den dort beftebenden Bejegen auch in ben, bem europälfhen Hans 
del geöffneien Häfen, nur die Angedörigen der Bertragsftaaten, von deutſchen alfo biß- 
ber nur preußiſche Angehörige zugelafien werden. Der nachſte Zwed des es ift 
alfo die Ausdehnung der den preußiihen Angehörigen durch ben Bertrag von 1361 

eliherten Rechte auf die Angehörigen ber übeigen deutf Staaten. _ der 
hiffiahrt mar diefe Ausdehnung auf die morddeutichen Seeflanten ſchon im te 

1567 durch die Einführung der norbbeutihen Flagge erfolgt. Eime Reihe neuer 

flimmungen, welde inzwiſchen von Japan einerfeits und ch, England, Rord+ 

ES * ae ae Si geilen, duch; weile ein neuer ei der 
ins und Ausful e vere von! enwärtigen Bertrage ges 

funben. In Bein auf das . deö en der freien Beire der 

Fremden ſind ein Paar andere Zuläge gemadt worden. Den geöffneten Hä ” 

nach dem Dertrog von 1861 drei waren, find noch vier ambere Vingugefägt melche ſeit · 

dem dem europalſchen Handel augängig geworben. Eudlich ift es auch gelungen, eine 

Herabfepgung des Einfuhrzolles für mo) und Jelbweliene ofen 

und Yaden zu erlangen: Die Ermäßigung t ungefähr 19 Prozent des früheren 
olljages und wird, Alien deutfi ortartitel in R 
Japan zu Gute kommt, für die BE zum. die ſachſiſche n und auch 

v . 
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Nenaeftes. 
Wien, 10. Juni. Den heutigen Morgenblättern zufolge ſucht Graf 
Brandis an der Spige einer Deputation bei der laiſerlichen Kabinetsfanzlei eine 


fterium derwieſen. ; 

Paris, 10. Juni, Vormittags. Die „Gazette des Tribungut“ berichtet 
über die Vorgänge des geftrigen Mbenbs auf dem Boulevard Montmartre. Die 
Rufe Vide Rocheſort und der Gefang der Marfeillaife wiederholten fih, Stadt- 
fergeanten und Gardes de Paris hielten den Boulevard beſcht. Eavalerie orcupirte 
die Mitte des Fahrwegs. Alle Caffeehäuſer und Magazine ſchloſſen um 11 Uhr. 
Der Verkehr war vollftändig unterbrochen. Golliflonen famen deshalb nit vor. 
Ernftere Scenen ereigneten fi auf dem Boulevard Bellenille, Auheftörer zer» 
ſchlugen dort fünmtliche Laternen und Gascandelaber, verbrannten den Kiost 
eines Zeitungserläufers und bemolirten ein Gaffechaus, Achnliches trug ſich 
auf dem BVaftillenplag zu, Zahlreiche Berfaftungen wurden vorgenommen. 

Paris, 10. Juni. Heute Nacht fanden im Ouartier du Temple und 
Vellebille Unruhen flott. Eine Schaar von 4000 Yabividuen 309 auf den 
Baflilleplag und fang daſelbſt die Marſeillaiſe ab. Es wurde dabei eine rothe 
Sahne entfaltet, ein Freiheitobaum aufgepflanpt und „es lebe die Republiti“ ge 
rufen. Im den Läden wurden bie Exter gertrünmert, Beitungsliose in Brand 
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Red, ch, Peterfen, Albrecht d. Thungen, Hinrichſen, ler, Mar 
— v. Saigweden, , De, Beder, 8 Dr. 
Laster, d. Bennigfen, v. , Dr, Stephany, Braun, Schulze — Ber 
Un, — Hu die „roirtbiaftliche” Commiffion Hat ſich gebildet. — Dan ift 
ee ee erwähnten Commifflon und auf 
welde die Vertreter ber Seepläge zur Betroleumfleuer im Bufanmen- 
he Ba der Forderung auf Wegfall des Eingangszols für Woheifen nehmen 
” Bei dem en hat man mamentlih das Eiſen zu Schienen für 
folde Eifenbahnen im deren Verwaltungen eine Garantie für Sjährige Halt« 
nicht fordern, und deshalb das belgiſche Fabrikat beziehen. 

Berlin, 8, uni, Zürft Hoßenlohe hatte am vergangenen Sonntag 
auf Schloß eine Unterredung mit dem Könige, — Geflern Nad- 
mittag wurde im Bun ſchuſſe des Zollvereins Bericht Über die Aende 
rungen bes Bollvereinstarifs erflattet und gelangte ber betreffende Entwurf nad 
den Anträgen bes Referenten, des bayeriſchen Staatsraths d. Weber, unveräns 
dert zur Annahme, — Es heißt, bie heigslätigften unter dem ſaddeutſchen Partis 

, die Sepp, Bucher :, wollten gegen jebe neue Steuer oder Zollerhbh⸗ 

ng flimmen und beabfihtigten eventuell aus dem Parlamente auszutreten. Ob 
die Drohung ausführen, bleibt dahingeflellt, auf jeden Fall würde ein Theil 
gemäßigten Mitglieder der Fraktion, wie die Ftht. v. Thüngen und dv. Schrent, 

Den Schritt nicht mit thun. Die ſuddeutſchen Gonfervativen befinden ſich 
diesmal überhaupt im einer unliebfam ifolirten Stellung. Sie wollten fi auch 
heuer wieder der norddeutſchen konfervativen Partei anfchliegen, obwohl man hier 
nicht geglaubt hatte, dak Männer, welche am Schluſſe bes vorigen Zollparlas 
ments die befannte preußenfeinbliche Exllärung abgegeben, es wagen würden, bei 
ihrer Wiederkehr nach Berlin das bisherige Sraftionsverhäftni zu erneuern. In 
den legten Tagen haben bie Herren ihre Chefs, v. Neurath und v. Schrenk, 
förmlich beauftragt, bei dem Borftand der Tonfervativen Partei zu beantragen, biefe 
legtere möge fie wieder im ihren Schooßz aufnehmen, Diefer Antrag ift im einer 
Sraftiondfigung verbeſchieden und felbftverfländlic zurüdgewiefen worden. 

Berlin, 9. Juni. (. Sigung des Zollparlaments.) Der Präfident 

bie Sum um 12°, Uhr. Neu eingtereten find u. 9. Ocfterlen, v. Mitts 
naht und. v. üler. Eingegangen ift ein Schreiben des Bundesfanzlers betref⸗ 
end bie Erhebungen über bie vom Reichdtag beanftanbet gervefene Wabl des Abg. 
duff im 2. oberbeiigen Wahlfreis, Das Sans beichließt, die Kompetenzfrage an 
die Geſchaftgordnungslommiſſion zu verweilen. Der Präjldent fündigt ben Eingang 
bes reg nebft Denlſchrift an. 1. Gegenftand der Tagesordnung ift die Schluß: 
beratbung über ben Handels: und Zollvertrag mit der Schweig. Meferent Ag. 







Kirsner (Baden) gibt an ber Hand der Motive eine Geichichte ber Entftehung bed 
Vertrags und macht auf bie toefentlichen Menderumgen deſſelben für bie beitchenden 
Verhältniffe aufmertſam. — empfiehlt er die Annahme ded Vertrags. Abg. 
Behr. v. Stauffenberg richtet an bas Präfidium bes Zollbundesratd bie Frage, 
warum in biefem Vertrage nur die gegenfeitige Beſugniß zeitweiler Einfubrverboten aus 
gefunbheitspofigeilichen Rudfichten, nicht aber auch wie in dem Verkrage mit Oeſterreich 
au Ausfuhrverboten bei Kriegsgefahr und unter auferorbentlihen Umftänden ausbrüd: 
U ftipulirt fei? Präfident Delbrüd: Der Zwed dieſes Vertrags ift lediglich die 
Beförderung ber Handelsintereifen, aber fein vpolitiicer, deshalb wurde in dieſem 
wie in der. Mehrzahl der mit andern Staaten abgeſchloſſenen Handeldverträge bie 
Eventualität einer Kriegsgefahr völlig unerwähnt gelaflen, weit man das Recht beider 
Theile in jolden Fällen die Ausfuhr zu verbieten für völlig ſelbſtrerſtändlich bielt. 
Daß man in dem Bertrag mit Defterreidh diejen Bunft ausprüdlih berührte, hat einen 
Iedigfich hiftoriihen Zufammendang. Müller (Stettin) vermint Vejtimmungen über 
ulaffung „der Altiengejelligaften in bem beiberfeitigen Gebieten. Delbrüäd: Der 
ag würbe hierüber Beftimmungen enthalten, wenn nicht bad formelle Bedenken 
pe hätte, daß man nicht über bie Green eines neuen Handelsverirages bin: 
ehen bürfe, weil fonft bie Kompeten, der gefeggebenden Gewalt des Zollvereins 
hätte angqmeiet werben fönnen. Jedoch ift Seitens des norddeutſchen Bundes die 
Sache in uerict gefoßt unb twirb ihre baldige Erledigung finden. Abg. Dennig 
bringt einen fpeziellen Punft über bie Befugnis der — Waaren mit 
fi zu führen, zur Sprache, auf welchen ihr. v. Stauffenberg näher eingebt; 
ſetzterer toirft, da das dem Vertrag beigefügte Formular einer Gewerbelegitimations⸗ 
karte für Handelsreifende eine Beigränfung enthält, welche in dem Tert bed Vertrages 
ehle, nämlich daß diefelben nur Proben mit fich führen dürfen, bie Frage auf, ob das 
ormular ein integrirender Theil des Vertrages und mitgin bindend fe? Weiter 
onftatirt er, dag in dem vorliegenden Verirage nicht wie im öfterreihiihen bie De: 
rechtigung des Ausländers zum Gewerbebetriebe daran Fenen ſei, ob der Ausländer 
an feinen Wohnfige eine Abgabe Jahle, ſondern iediglich ob er dort zum Gewerbebe⸗ 
triebe beredhtigt fe. Ex wermißt in dem Vertrage bie Vejtimmung, daß der Zollver: 
einsländiiche in den einzelnen Kantonen nicht mit einer höheren Gewerbeſteuer belajtet 
werben duͤrfe ald der dortige Kantonaleinheimiſche, und glaubt, daß die Schweigeriihe 
Gentralgewalt dieſen ingriif in die Rechte ver einzelnen Kautone jo gut wie bei der 
Steuer für Getränfe habe maden dürfen, Die Sue ift gar nicht etwa unpraftiich, 
wie die am den vundedraih ergangenen Beſchwerden über einzelne der Zollvereins 
faaten felbft, weiche bie Fremden erheblich Höher befteuert haben, bofumentiren Fön: 
nen. Shlichlich fagt Redner: Es tit nicht moglich, alle Wünfce der Bevötferung bier 
zum Austrag zu bringen, heil ung die Zeit mangelt, Wir find in einer ſchwierigen 
Yage, weil wir bie Borlagen fo fpät erhalten, daß ein genaues Studium unmöglich iſt. 
Trop einer Erinnerung bes borigen Zollparlaments in dieſem Sinne ift cd nicht beſ⸗ 
fer, jondern fchlechter geworden. Wir können unmöglich die umfaifenden Vorlagen 
Bundesrath8 mit der nothivendigen Rube und Sacfenntmi prüfen. Die Aufs 
gabe des Hollparlaments ift feine geringe, das Parlament bat die materielle Grund: 
lage zu liefern, zu dem Goffentlich bald auszubauenben beutichen Bundesftaat (verein: 
teö Bravol). 












































Aber das Parlament wird in den Nugen ber Nation nicht geboben, 
wenn 03 ohne nähere Prüfung zu allen Gefehentwürfen ja jagen muß, wenn es zu 
einer Behörde berabgebrüdt wird, bie lediglich ihr „expediatur" unter die Entwürfe 
ri fest. Das iſt eim fchwerer politiſcher Fehler, der ſich bitter rächen 
wird Ich ſch mit dent Bemerken, daß ich und meine Freunde einen Antrag ein: 
bringen werben, den Bundesrath zu erfuchen, bie Vorlagen für fünftige Sehfionen 14 
Tage vor dem Zollparfament zu veröffentlichen oder fonft in bie Hände ber Mitglie: 
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Wien, 9. Juni. Die ultramontane Partei ſchidt fih ai 
nach an, die Wngelegenheit mit dem Bifhofe von Linz zum 
großer Demonfkrationen zu machen. Bor feiner Abführung 
einen Broteft formultet, im welchem er erklärte, daß er fowohl 
des dor Gott und feinem Gewiffen noch beftchenden Konlorda 
einer päpfllihen Anordnung nit freiwillig vor dem Landesg 
lönne und Jene, welde kamen, um Gewaltmaßregeln gegen ihn aı 
für die Folgen verantwortlih made. — Der Fialer, welher ben Bi 
ticen half, wollte als „Hochzeitsfuhr* bezehlt fein, — in 
„Bohemia* befagt, daß eine Intervention des Katdinals Rauſcher zu 
des Linzer Suffragan-Bifgofs dahin beſchieden wurde, bie Regierung Kan 
werde in bie fhwebende Geritsverhandlung nicht eingreifen, } 

Zinz, 9. Jaui, Mittags. Die Staatspolizei IHR forken 
tholitenverfammiung beim „hwarzen Bock“ wegen Gtatutenslcher 
tung buch Einlabung Wuswärtiger zu politifhreligiöfen Befpredhungen 
Ein Katholiken. Meeting ift am Wreinberge fie kommende Woche anberammi, - 
Abgeordnete aus Iſchl, Freiftabt, Wels, Eant, Ried, Gmunden ı, find m 
teoffen, um dem Bilhofe die Teilnahme auszubrüden. Ja ber Keutigen I 
fammlung des katholiſchen Kafino wurden lebhafte Hohe auf ben Biicef 
gebragt und die Adfendung einer Linzer Deputation an den Kaifer a 
welcher im Balle einer bewilligten Audienz eine große Velbeiligung von Ei 
und Land zugefidert ifl, J 

„Ans den Tyroler Bergen“ bringt die A. Poſtztg. eive Rome 
deng über die jüngft in Tyrol vorgenommenen Gemeindewahlen; in ben & 
find die Wahlen meiftens liberal ausgefallen, auf bem Lande dagegen ei 
* laſſen Hier einige ſehr bezeichnende Stellen dieſer Korrefpondenz til 
olgen: 

„Die neuen Gemelmdevertretungen werden es } 
weit ihr Wirhungsteeis und Bermögen reicht, die 3846 Er ae eh 
te8 engeren Vaterlandes gegen die liberalen Lebergriffe der modernen parlamentart 
Staatdomnipoienz —— zu wadten. Die neugewählten hmänner 
tärten fait durchweg dem bei ver Worflebermahl fungirenden Regierung iffär, 
fie, eventuell zum orfteher gewählt, fih mie _herbeilaffen werden, etwas burdhpufil 
ven ober zu veranlaffen, was gegen das Gewiſſen. Kein meugemählter Borfleber leift 
den unbedingien Eid. gemein beißt es: „„Wir ſchwdten dem or 
fam, in fo fern felbe vom ums nichts verlangen, was gegen unfere berpenb 
aung if; —— die Regierung von ums nichts, mas gegen u ü 
gehorhen wir. Nehmen die Geſehze und nimmt die Negierumg einem der St i 
lichen Standpuntt ein — fo müflen mie Boit mehr gehorchen als den Men! h 
Das tft die offene, kräfiige Sprache unferes Wolle.“ - 
Dffene, Fräftige Sprade des Volles! Ein ſchönes Wort, das leider nur & 
chlechte Sache det, nämlich die Anarchie, zu der das Laudvolk geheät mi 
Das Gewiffen, die Religion wird mit der Kirche Ibentifiziet, letztere ſoſcct 
der mit dem Serus, und fo flehen die Dinge in Wahrheit fo: der Bam fd 
ıhum , was der Klerus will; legterer hätte alfo in Wahrheit bas Regiment, wi 
mehr die Regierung, fo ferne diefe fi nicht mehr bequemt, nur bas zu meh 
was der Klerus will, Da fliehen noch ſchwere Kämpfe in Ausfict! 

Ausland. 

Schweiz. Wie der „Bollsfreund" von Senf wiſſen will, ift bafd 
in der Notre-Dame-Firde unter dem Schutze der unbefledten Jungfrau, des 
engeld Michael, des Heil. Franziecas von Sales und unter Leitung des 
Dunoyer ein Jugendverein gegen geheime umd Öffentliche Gefellfaften, diem 
der Kirche vermeibeilt find, gegründet worden. ls Zweck des Vereins if a 
geben worden, die jungen Leute von 15 Jahren an vor jeder Berbinbungik 
geheimen Gefellfgaften zu bewahren und fie glaubenstreu zu erfalten. 7 

Belgien. Brüffel, 9. Juni. Nad dem Etoile belge wären MN 
helligleiten mit Franlteich als nahe bevorſtehend Anzuſehen. JIm Scope dere 
miſchten Commiffion wäre neuerdings bie Forderung einer holländiſch⸗beg 
franzöfhen Linie wiederum aufgetaucht und Holland hätte ſich auf.sweirueligeh 
Befragen bin mit ber Errichtung dieſer Linie einverftanden erklärt. 

Zranfreich. Paris, 9. Juni, Der Minifter des Aeufern, La 
lette, ijt von dem Kaifer beauftragt, dem preußiſchen Gejhäftstzäger Selmt da 
Danf für die ſympathiſche Haltung der preußiſchen Regierungsprefle gegenüber I 
franzöfishen Wahlen auszudrüden. J 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
I. Duartal»Sigung im Jahre 1869. 
Bmwölfter Fall, 
verhandelt Mittwoch den 9. Juni Nam. 3 Uhr und Donnerflag ben 10. dur. 
Anklage gegen den Sandesprodultenhändler Mich. Weber von Manchen 
Vetrugs. 3 
8 — reg —— Ot. Shmei 
eriheidiger: Hr. t8concipient Heinrich Feig Du 
Beichmorne: die HD. 1) Aller, 2) Zauber, 3) Mandel, N, 2 
ler, 6) Feldner, 7) Sterpf, 3) Ebermeier, 9) Preßlein, 10) Mayer, 1 ) arg d. 
uch Urthril des Schwurgerichtshofes von Mittelfranten vom tr 
wurde Mid. Weber wegen Verbrechens des Vetrugs zu diähriger 8 —— 
urtbeilt. Der Werurtbeilte machte jedoch von dem RKegismittel —— — 
Gebraudy und dirilich vernichtete der oberfte Gerichtshof das Urthei ie — 
einer Förmlicleit, bezw. Mangels desjallfiger Eonitatirung, und — * 
neuerlihen Verhandlung an die nächite Dtartalsfipung, welche ge 3, In 
Nachmittags und heute gepflogen wurde, Nachdem bereits aus An * ve 
handlung ausführlid; über den all, der feiner Zeit viel von ſich ee 
tet murbe, mag ed ir en, pe —— — 0. Siegler in 
a ar um 8150 f., meliher Raufpreiß ER Ybtretung einer 
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Xelegrapbifche Werichte. | 
\ * Dresden, 9. Juni. Die Mahfrefultate find jet ſammtlich befannt, 
Tirspdie Liberalen werden die Majorität Haben. Bon den früßeren Ständemitgliedern 
5, ind nur wenige wieder gewählt. j 
* Paris, 9. Juni, Ein Delret beruft den gefeggedenden Körper zu 
tiner oußerorbentlihen Sıyung auf den 28. Juni, um die vollmachten zu prüfen. 
Der Senat iſt nicht einberufen. — Die Unruhen in Nantes werden beflätigt ; 
‚9 wurden Waffenläben geplündert, Eine amtliche Depeſche fagt, daf feine Colt 
onen, fonbern nur drohende Bufammenrottungen fattgefunden haben und bie 
n Sarnifon verftäckt worden iſt. 
N * Paris, 9. Juni. Heute Abend fanden neue Zufanmentottungen auf 
— en Boufevards und im Faubourg Montmartre flat, Man lärmte und fang die | 
ee Die Poliget und die Garde von Baris war in voller Thätigkeit. } 
ie Laden und die Caſes waren geſchloſſen. Eeſt ala Cavallerie die Vouledards 
wer Spnllang ritt, zerſtreute fich die Menge auf diej Aufforderung ber Tamboure. Bis 
—— in den den Boulevards benachbarten Straßen war die Ruhe um 
> itlernacht wiederbergeftellt, 
Röder dergeft 


DBolitiibe® 

Süddeutſche Staaten, 
München, 9, Juni. Die in eines leiten Unwoßlfeins Ihrer 
der Königin Mutter bisher aufgefchobene Abreife von Hohenfhmangau wird | 
| um morgen erfolgen und J. Maj. fih Über Augsburg und Plüruberg birelt | 
- Asatsnad Berlin und Shlog Filkdad) in Schleflen begeben. Demnäsft wird Ce, | 
4 ei Mej. der Mönig don Schlof Berg nach Hohenfhmanzau aberſledeln. — Prinz 
Ludwig von Bayern wird morgen in Begleitung ſeines Hofmarfhalls Frhen. 


Rıkiie Ed. Malſen eine Reife mad bem möcblihen Deutjcland antreten, melde ih anf 
pie Elade 
CR 





ge. WMaj. 


einige Wochen erfizedden wird, Deſſen Gemahlin, Brinzeffin Waria Zherefla, 
owle der Meine Prinz Rupprecht befinden fih ganz mohl. 
München, 9. Juni, Zu dem im kommenden Heröfte Rattfindenten 
rigen Beirößeren Uebungelaget wird aud eime geögere Anzahl nicıbayeri(der deutfäer 
tere erwartet, fowohl Angehörige des nerdbeatichen Bundeahteres-nfs-der 
zımee ber ſuddeuiſchen Staaten; Difiziere derjenigen Mbtheilungen unferes Heer 
At, Vf ee welche zu dem Lager nicht beigezogen werden, erhalten, wenn fle den grö« 
a ten Uebungen im Lager und zwiſchen Schweinfurt-Brmberg b:iwohnen wollen, 
2 ud bei den Herbftwaffenfdngen ihrer Regimenter oder den Meineren Uebungen 
’ ec Landwehr ablömmlih find, einen inetatmäßigen Urlaub, um fi borthin ber 
eben zu lönnen, Diejenigen Beſucher, melde im Lager ſelbſt nicht upterge- 
naht werden Lönnen, erhalten Quartiere in Schweinfurt oder andern nahe ges 


. 
Ufer vom Shegenen Drtfhaften. (A. Abztg.) 
München, 9. Juni. Die Nachticht, einen dritten und zwar burger ⸗ 
 Huirhiieihhen Bürgermeifter dahier aufflellen zu wollen, if, der „Lamdesztg.* zufolge 
it richtig. ES fei möglich, dap im einigen Privatteifen eine foldhe Wee ber 
prochen worden ift — im Kollegium ber Gemeindebeunfimädtigten feldft Tam 
tadt Ankiefer Gebante nit zur Sprache. . 
dr © München, 8. Juni. Die am erften Muguft vor. Jahrs in’s Leben 
unsern Jelretene Milttärr@quitations-Anftalt hat am 12. Mai begonnen, einen ihrer 
eigentlichen Brorde — Bureiten und Äbrichten von jungen Pferden zum Dieafle 
Brügeld gebraache für Offiziere der nichtberittenen Waffengattungen — zu erfüllen; bis 
0 jebt murden von der Emuitationsanftalt 37 volftändig zugerittene und abgerich⸗ 
Yaaflye; tete Pferde abgegeben; für ein Pferd der erfien Gatſung haben die dasjelbe 
v Aquirirenden Offiziere 360 ff,, für eines der Iegteren @attung-320 fl. zu bes 
iclet —— Diefe Kaufſumme iann ſofort ganz oder theilweiſe exlegt, oder auch in 
je Momatlihen Raten (bei einem leichten Reitpferd 5 fl. 20 Mr, bei einem ſchweren 
var h 3 fl) abgetragen werben; in fünf Jahren muß der ganze Kauſſchilling getitgt 
' Gatten, ofen. Durch diefe Maßregel entrinnt ber Offizier den Kniffen und Schlichen 
ae) MB Über oft bettügetiſchen und ansfaugenden Roßtäufcher; auch ift jeder Offizier bei 
„Der ihm zufkenden Wuswahl von den Gigenfhaften der vorhandenen Pferde 
# ulpaltlos zu verfländigen und bemfelben vor definitider Uebernahwe des ges 
L.2, en. Pferdes hinlänglich bemeffene Zeit und Gelegenheit zu geben, dasſeibe 
a ke ach allen Richtungen für dem Dienft zu erproben; die entgeltlihe Ueberlaffung 
ven MA irarifher Pferde an Offigiere wird als Kauf behandelt und hiedet ‚von Seite 
u es Miitärärurs die Ianbesäbliche Gemähefchaft geleiftet. Yon ben BIS jegt ab: 
gm Yordenen Pferden famen an Offiziere des Geueralſtabes 2 Stüd, am Dffiziere 
une Her Infanterie 28, der Artillerie IO und des Genieffabes 2 Stüd, 


u an, München, 9. Juni. Cs Liegt im Spfteme der Heritalen Preffe 
'n Bayıra, der Regierung bei allen Verfügungen, welche lirchliche Berbältniffe 
ag wberilhren, Tendenzen und Motive zu umterlegem, bie im der Regel aus der Luft 
a rwegeiffen find. Ein ellatantes Veifpiel diefee Art bietet die Art und Weife, in 
ne rneldher bie abmweistiche Beſchtidung eines Eolleftengefudes für den ‚Vonifagius- 
ua Berein don mehreren Blättern und namentlich dem „bayerifen Courier” bes 
arsatd *Pproden worden ift. Zur richtigen Wuffafjung und Wirdigung des fraglichen 
—— Fadverfaltes find wir im die Lage gefegt, Foigendes mitzuteilen: Bei Vegut ⸗ 
pe quiug von Colletten· Geſuchen wird dor Allem ber Grad der Drinzliäkit des 
Cajetzeffenden Bebärfniffes als maßgebend erachtet, ſodann bei größerer Eoncurs 
38 enz jolger Seſuche jenen für Bwede bes Inlandes der Vorzug vor denen des 
‚4. ds lustandes gegeben. Nachdem ohne den Erfolg der Sammlungen zu geläfrden, 
in Sprit mehrere derſelben zu gleiher Zeit veranflaftet werden Tönen, fo wird bei 
An, BI ugrer Gewährung eine geiffe Heihenfolge eingehalten, bei melßer aud auf bie 
5 eit der Anbringung des Geſuches eine angemefjene Rüdfiht genommen wird, 

* ſind nun deramalen, und hinſichtlich der Anmeldung auf mehrere Jahre zur 
— ‚wit weniger als. 16 folder Gefuche noch vorgemerkt, und zwar Geſuche 
* Et 


3 itlichen Gründen geſperrt werden mußten, und für Pfarrgebäube, welche 


\ 


Samftag, 12. Juni. 
waste werben Beforgt von ben Herren ee a in ig 


; bilfen, Rentamtaselboten, Waldauffeher) in von min an 


Eollelten für. Herflellung baufäliger Kirchen im. Bapsın, bie zum Tfeil aus | Dr, Weigel fungisen, , 


Kath.: Job. v. Fakundo. 
— 0 


ans gleichen Rudſichten nit mehr. bewohnbar ſind. Bon dieſem Beſtande ber 
Berhältniffe wurde dem Herrn Erzbiſchof von Münde: unterm 24. v. 
MI, Kenutniß gegeben, und das Bedauern ausgeſprochen, dag mit Nuchicht auf 
biefeiben das Stmatsminifierium des Innern fihr Kirchen ⸗ und Schulangtlegeu⸗ 
heiten eine, Sammlung. für den Bonifazinsverein, für melden. ſchon im dorigtu 
Jahr eine Kirchentollelte bemiligt und dollzogen worden ift, dermalen nicht zu 
begutachten wermöge. Bur Vervollſiändigung des Sachterhaites ‚dient uoch, daß 
dem Redalteur des in Augeburg erſcheinenden „Sendboten*: feit--dem. Jahre 
1856 die Bewilligung ertheitt ift, freiwillige: Gaben: ſilt den Bontfaziusverein 
entgegenzunchmen, 

— ve 





Bein, Hamdurg. 
Comp. in Leipzig 








züglid; der Reifenfolge dee Vramlen Sri dem Bufonmenteeffen in 
Amtshandlungen Hat das t. Staateminifterium des Innern im Einverflänbniffe 
mit jümmilihen Stantsminifterien beſtimmt, dag an Orten, wo fi keine Gar- 


| nifon befindet, dem Laudwehr ⸗Bezlels CTommandanten als bem einzigen Repröfen- 


tonten ber Militärgewalt der Play numittelbor nah dem 1. Bezirlänmtmann, 
fohiu er Abrigen ni and rg ſti. — 
— Aus den inftrktiven immungen bes £ u ber 
binfichtlich der Ausführung der Allerhdchſtenn Verord „die Anſtellung von Unter 
olfizteren, Gendarmen und Soldaten im fubalternen Givildienkt betreffend“, entnehmen 
wie weiter holgendes: Das Hilfsptrionale (Beiboten, Belptenaehile Gaffabien 
sche aus 

der mit Kioilanftellungsigeinen veriehenen Milttärbemerber zu entnehmen 6*9 
nabıne anderer Perſonen if nur dann zulaſſig, wenn getignete Militärbewerber nicht 
vorkanden und ſolche and nicht auszumitteln find. Huch zur PBrapis im Mufichlags« 
dienite find ſernerhin im der Wegel murMilitärbererber zugmlaffen. Wor der Aufnahme 
von Milttärdewerbein in die Aullhlagsprapis ift flets Deren förperliche Berählgung 
zur Ertsagung ber mit dem Auſſchlagsdenſte verbundenen Seſchwerlichtellen durch ge 

Achte atziliches Zeugniß zu tonftatiren.. Auch ift den @efuchftelleen um Zulafſung zu - 
Arfiglagaprogis ausdrüdiih und zu Veotololl zu eröffnen, dab die Zeit von einigen, 
Jahten vis yar Auiitellung im aktiven AUuffchlagsdienfte und bis zu ihrem Eintritt in 
einen iuntitondbezug verfireihen kann, dah ferner Individuen, deren wirtbicaftlice 
Verhättniffe nicht geordnet eriheinen, eine AUnftellung im —— nicht — 
gewaͤrtigen haben. Is Nentamtabeiboten find fernerdim ausihliehlih mur Militär 
bewerber von den Rentamtödienern aufunchmen. Die Amtsvorflände find dafür ver« 
antoortlih, dak andere Perfonen, ala Dlilitärbewerber, fc den beyeichneten Dienft nicht 
verpflichtet und nicht vertvender yorrben: Mur zur vorübergehenden Ausbilfe if eine 
temporäre Beziehung anderer Perfonen zuläffig. Auch ift der Leberteilt der zur Beit 
bereits in Verwendung ftebenden oder praltijirenden Kentantisbeiboten auf ein ande 
z8 Rentamt zuläffig. Zu Waldanfiehern find Militärberoerber mit Hurfchlub anderer 


Vewerber zu-verwenden. 

$ Meünchen, 10. Juni. Aus dem Staattwiniſtetium ber Juſtiz iſt 
an bie flaatsanmwaltfcaftlihen Beamica des Königreichs folgender Exla ergan ⸗ 
gen: „Wei Abſchluß des Vertrages mit Nordamerits vom 26. Mat 1868 über 
die Staatsangehörigteit der wechjelfeitigen Gimmwanberer wurde beadfihtigt, „daB 
die im Folge mngefegliher Mswanderung verwirkten Strafen bei der 
der Bamwiderhandelnden in bie frühere —* gemäß Ürt. Il, des Berttages 
nicht vollfiredt werden follen, wenn ber Burüdlchrende in den anderen Staaten 
die Staatsangehörigteit nach Art. 1. des fraglichen Wertrages ermorben hat und 
die beſtraſte That nit ſchon vor der Auswanderung vollendet war.“ Die 
flaotsanmwaltligen Beamten des Könlgrelchs werden demuach augewieſen, im allen 
Fallen, im melden rechtoktäftige Beruttheilungtn unter den oben bezrimeten 
Borausfegungen vorliegen, die Beg mit Aufſchub des Gtrafvollzuges 
anzuregen. Werigueren Falles fann eine Mehrzahl bezüglicher Begnadigungoar · 
teäge tabellatiſch zufammengefaßt uud in Borlage gebradt werden.” 

— Rad der Pfälz. Big. hatte der fo eben in Penſion verfegte Generale 
major Gella hierum obgleich otperlich noch gang tuſtig, nachgeſucht, weil ex bei 
der Beförderung zum Generallieutenant übergangen worden war. 

@rlangen, 10. Juni. Geſtern Abend fand die erfle der angefiindig: 
ten Berfommlungen der Wortfcrittspartei im gedrängt vollen Nedouten«Eaale 
Ratt. Magiſtratarath Büding eröffnete die Berfammlung mit einigen. einlete 
teaden Worten, in welhen er unter Andere im Hinbfid auf den Saul 
fonfatirte, daß bie Kortfhrittspatei bean doch noch, tole ja auf die Wahlen 
gezeigt, einen Boden in Grlangen befige, dem man ihr gänzlich habe abſprechen 
wollen. Prof. Malowiczta Hieft ſodann dem angefäin Bortrag über bie 
„xbeiterfcuge* , welches Thema er hiſtoriſch und kritifh in einflindiger Rede 
ilat und allgemein verfländlih behaudelte. Die Berfammlung zollte dem Bor 
tragenden lauteflen Beifall und eine große Zahl ber Anmefenden blich noch nad) 
SHluß der Berfommlaung in den Räumen des Redouten -Saales zufanmen, in 
ungebundener Unterhaltang bie angeregten Fragen lebhaft biefutivend, 

Horddeutfcher Bund. 

Berlin, 7. Juni, Auf Grund einer Einladung der Abgeordneten zum 
Zollparlament v. Borfbet, Ro, d. Henning und Dr. Weigel hatten fih am 
Sonnabend etwa zwanzig Abgeordnete eingefunden, um bie Berfandlungen der 
fogenannten freien, ſreihandletiſchen Gommiffion auch im diefer Sefflon des Zoll⸗ 
parloments wieder aufzunehmen. Abg. Roß theilte ben. Zwec der Beſprechuug 
wit, Dr, Weigel übernahm auf Mufforderang der Anweſenden den Borfig, Nds» 
volat Dr. Erhard (Nürnberg) fungirte als Schriftführer, Die Anmefenden te 
ſchloffen die Bildung der Kommifflon, ertannten zum Referenten in der Zucker⸗ 
frage den Abgeordneten Roß, zum Sorreferenten ben Abg. Sombart, zum. Ne 
ferenten über die Zolordnung den Mg. Müller (Stettin), zum Korteferenten 
den Aög. v. Hennig, — Der Antrag er . Leffe und Roß, fofort auch 
Speziafseferenten über Gifenzölle oder ſonſtige Zariffvagen zu ernennen, wurde 
abgelehnt und die nähfe Cihumg zur definitiven Gonftituieung:und zur Befpee- 
Yung über die Buderfleuer, auf heut, Montag, nach der Plenatſiung des Joll⸗ 
patlaments anberaumt, Dieſt (2) Sigung Hk ‚faitgefaiben iind ‚es find in 
den Borftand gewählt worden bie Abg. v. Bordeibete 6. “dv. Beimig, 

Säriftfüßrer, 


Erämer von Doos (Bayern), na: ; wird der Abgeotbncte 
* . ut, . J 80 a] > 
glieder, darunter auftr ve ei Berker —ã — 




























unutesre: ii Er er P P : * 
— — Bekanntmachung. 1 
Ve RA Dir ‚Anebader Ausftattungs- Anflalt betreffend. — —— 
auch wit Statuten, Aufnahmsſcheinen u, . m. — — ia * *9— —* 
&s Sird ſolchet zur öffentlichen Kenntui ebrat, und zur Theilnahme an dieſer anerkannt wohlthätigen Anſtalt hiemit eingeladen 
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Ansbach, ben 8. Juni 1869, 0 
Die Adminiftration der Ausftattungs-Anftalt, ee 
Auf Döiges Br i i 3 , in: 
fomoßt fe a zug nehmend en = —* der Siatuten, Empfangnahme von Beiträgen, forwie zur Ausftellung vom Deittitt ii 


Feucht wangen, den 10. Juni 1869. ” 
W. Kuch A 
Filial · Caſſier der Ausbacher Ausfattunng Kapır 


— Zeichnen-Materialien. ke 
Aue englijche Dreinen Vapien in diverjen Größen, Eartons & Tonpapier in diverfen Farben, 


z ’ breifahe do. für Photographen, 
——— * —— Sein), ächt Geis Zufche, Farben, Gummi ꝛc. 
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nenpapiere leiftifte von Faber und Städleri Bu 

blaues. und rothes Wanspapier zum —3 * *— = Nr. 1, 2,8, Pa ri 

eifizenge, Zirkel und i t 

enipfichlt im aue gezelchneter Onalität und eiiäenge die . Neißfedern 2 

Papier- & Schreibmaterialien-Handlung] ; 

Fried. Gossmann. | 

GaS° Gewerbverein, 2 Sa AR‘ AP 

Freitag den 11. Juni Abends 8'/, Uhr: wg AR Du AR ER ER s 

Öeneralverfammlung ag in reihen Auswahl und zu ben billigften Preifen wieder angelommuig ‘ 

im oberen geößeren Ziunmer des Gate Zettel, = Bertr a Roeder,% : 

Hanptbrraihungsgegenftanb: Statuten ber proje t. Rrantentaffe. Firma: + Höder. 2 
 Brwiö | ARMRREERTERTITERERT TEEN 





Gesellschaft der Fünlzieer. 
Montag den 14. ds. Mts. bei günftiger Witterung 


Großes Gartenfeft bei Neid. 


Anfang 5 Uhr. 


— Die Vorſtandſchaft. 


a ET RANGE f 
olt dem Allmachtigen bat es gefallen, unfern lanigſtgellebten Bra 
der und Ontel, den penfionieten Soldaten des 2, a giment#) : 
Lürr) Johann Steinbauer zu Wattenbach, nad längerem. Lranken«] z 
lager tu ein biſſeres Jenſeits abzurufen. 

Die Beerdigung findet Freitag den 11. 56. Nadm 1 he Matt, 


? 
d 
Waltenbach, 10. Junt 1869. t 

Die tiefgebeugte Scäwefter 
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Frohsinn { Dorothen — 
% , auglei im Namen ber übrigen Berwankkuf ; 
Samftag den 12, Juni Bst ETUI TE — 
Tanzunterhaltung ' — * 
im Neid ſchen Saale. — Anfang 8 Uhr. Berwandten und Freunden die traurige Nahriht, bag es Gott fi 5 
Einheimifhe Nichtmitglieder Haben Teinen Zutritt, Die Borandfäaft. ne Biere Ms u) — 
Zufriedenheit. Zohaun Prechtel, 
Sonntag den 18. Juni 1869 im Alter von 28 Jahren von diefer Welt abzurufen. 
bei günftiger Witterung: — Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr vom Lelchen 
aus ſtatt. 
G ro Be 5 G at t en fe ft Die trauernden Hinterbliebenen Ft 
* mit Hplanennnujit er Bu 4 
aftwirtb Miedel zum Blumenſtrauß. ee F 
Hieyu werden — veran⸗ — der Gefelfgaft bei freiem — See — Die Stadt A \ 
Eintritt: Höflihft eingeladen, N n * ul | Topogtaphiſch⸗ſtatiſtiſch b Jar 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. entfernen, feisie auf zum Wafgen ber OS ausnummermbächlein) 
Die Borftandfäaft. Slagesdandfgufe das Glas 9 u. 18ke. „mpfichtt 
— — a _Ieh. Rapenderger. | Carl Brügel &8 
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DEEGBIEQESE NED ee EEE a5 * 
Drei: pane (Glanzdecke ) ——— am 15. Juni: . Dankfagung. <a 

ir Druckereien gl reiburg.15 Fr.-Loosef dir die vielen Bemeile um. 

für Drucereten, ber 1 61. fl. 8, 1081. fürn Tell | Zbellmahme, fomie ehremimerihe FAR 

% P ze, halte ich von heute an immer bors 3; Ryistih 3 Biehungen wit Gemini | {Und —— ws * 
F räthig zu billigen Preiſen. | Ühıen von &c6. 60,000, 50,000, ne Pak ob Date, 
Fried. Gossm m. RR: —— 00 da 17 | Bereinebieners Ronzad i 
— 0* Dieoeelc leteren Veeis im Verlaufe | aueh 5 — —— er hell 












4 le * * 
RERIELER)E 8 r — 






ens gewinnen muß. verfranz” für ben erhebemben 
I Mailänder Loose —— tiefgefüßfteflen Da 


junb Gtärtungemittel für Neconvaledcenten, Magenleidende, Bleichfuchtige, 
Ölutorme, Siehe x. iſ 


Ginzig varzügliger Grfah der —— er Ziehungen ede Loos minder | Buren Cängern ber Gefelfäa 2 


er ©t.4. 40 fr, 10 St. f. ſi. 48 Anebah, 10 Juni 1869. 
mit jährlih M Ziehungen. | Die tiefirauernden Hioterblie 
Yu nächfter Ziehung om: 

16. Juni 
—— Fres. 100,000. 
Niederfter Gewinn fl. 4.40 Fr. 

si Gebrüder Schmitt iv 
Nürnberg, Bant- u. Wedielgefkäft. 
- NE. Freiburger u. Mailänd 
Loofe find bei mit werlierbarem 
Einfeg für ale Ziehungen gültig 
Ausführlihe Profpelte aratis. 


-_____Bom miehrssen Sreunden. | A 247 je eim möblivteß 
— — * Straße bis Bere a te > fe | Wohn: nebſt Schlafzimmer vom 


es under. 1. Juni an an Fer ledigen 


Liebig-Liebe’s 
Nahrungsmittel in „lößlicher“ Form: 
cin liedlich (chmedendes, im Wacuum dorgeflelltes Ertract zur fofortigen Her» 
Rellung der Riebig’ihen Suppe, ohme zu lochen. 
} Gläfer von s Pfund Inhalt zu 86 fr. 
} __ in Ansbach bei Friedr. m, 
| » Öungenhanfen bei Apotheter G. Leuchs 
| . Schwabach dei Apotheter ©, Netich 
„-MBeiffenburg in beivaı Apotheten. 


Die herzlihften Glüdwünfhe zum 
Fräulein 






ilimer Dombanloofe 4 85° 

















Freitag Smlacıricaffel auf d. BMRZ 
Fertig Schlagrjhüffel ii 3 
Heute Etiagıjgnffel dei galten 
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ans Winnobelm, 39 J.; Hontenntfl 
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mit einiger Baarſchoft gefun« u de 
den und fann. gegen Emrildungägebüg, | Ber Anor. Diemer, Senior ia 
me ren bei Bäder derdſt Über 2 Stiegen ring find 2 Wieſen zu ver 
mu.) ahnehe | I prbten 


erden Hille ‚jede 1%, Tagwerk. 
Wigemigum, Aut MUB MDeuug DR wur Müge uno Sogn Im Ania. 
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Rb. 
lei folder Gau zu den eingelnen Familien ſich immer reichlich lohnt, auch wenn an 
an derfeitig Unfprüche gemacht werden. Es if übrigens jede Gabe wüllor 7? 


— FE Nürnberg, 8. Juni, Das Thonmodel aum Sane Sa Dentmal⸗ 
HA mun vollendet und im voriger Woche der Vefichtigting des Publikums In der Werks 
3 ftätte des KRünftlers, Herm Bildhauer Keaußer, ausgettellt geweſen &3 erfreute ſich der 
ihnen beifälligften Anerkennung von Seite der Rünfller und NRunftorfändigen Sowohl als 

Zi Dre Karen. Gleich günftig wurde «8 guch von Srite einer von dem Ausihub gemähls 

„ten und zur Begutachtung des Modells eingeladenen Kommiſſſon beuribeilt, ſo dab 

“num mit der Ausführung deſſelben in Gopo begonnen werden ann. Was den Ecy— 
gub anbelangt, Io Dürkte an benfelben vorläufig no nicht zu denlen fein, da die Kor 
j, Yen (iron 20,000 N.) noch nicht zur Dalite aufgebracht find. 

Das „Bımbergec Paftoraiblatı” Ye. 23 bringt einem Eclaß des trzbilhötlihen 

D:binariats Bamberg, aus melden herworgebt, dab die Sammlung milder Buben 
* für den Bonifogius-Brrein währenn der beurtzen kiechlichen Tyeier zu unterbleiben hat 

1, — und zwar im folge der dd, 25. Mail. 38. abihlägigen Belkeldung einer 
„ dur den Erzbtichof von Münden im Namen fünmtlider danerliher Deerdicien am 
7. Mai b, 38 eingereichten Voritellung „um allech Genehmigung zur Vornahme einer 
alijähriihen Rircenkoliche für die Boorde des Bontlarius Vereins in allen katholi: 
Iden Kiechen Les Nönigreiches. 

Ueber den Bulammenflob zweier Züge wilden Freidolz und Yrrenlobe 
erfabten mir folgendes Näbere: Dirielbe erfolgte tur vie umbegreiflihe Außeranht- 
laffung der regelmäßig in Fieiben fatıfindensen Reeuung Der Güterug palfiste 
dieje Station anftatt amgubalten, mähremd der gemiichte Bug von Zerenlode bereite 
abgelakten war. Dir Rufammenitob erfolgte auf offener Batın und aretrümmerte circa 
20 Wagen. Der Buglübrer des Biiterzuges (Mrober) blieb auf der Stelle todt, ein 
ze, Bremler verlor beide Beine dur Queiſchüng und flard einige Stunden nachder im 

* dem Spitale zu Mınderg. Der Lotomptivlührer Des Güterauges brach eim Bein, und 
der Driger wurhe durch entweidenden Dampf erheblid beldhädigt. Bei dem Perlonale 
des gemilchten Zuges iſt eine Berlebung nicht zu belfagen, und baden vie Neiienden 
kiri Am keiner Weite nelitten. Der peluniare Schaden wird <a. 26,000 A. betragen. 

H Schweinfurt, 3. Juni, Der tgl. Eypeditor Mandel in feinen erhaltenen Wun ⸗ 
,— ben geilern gegen Abend erlegen. Wicht weniger ala 10 Ste hatte ihm der aufs 
SDochne erbitteste und gänzlich wilthende Hofkeriräger Nrug beigesracht 
* Waldſaſſen Jan. Sen heute Morgen dan nad 2 Ude müthrt im dem 

benakbarten Vlaͤrlie Ronnerereuth ein Bramn, dem biö jeht einer 30 Wohntänler 
zum Upter fielen. Ber der herrſchenden Scodene und dem Wangel an Wiiler it an 
* ein Torken nit zu denken, umd bat Wander nidts als das madıe Leden gerettet. 
= te jept üb 5 Ube werden 4 Kinder vermißt; die Eltern derlelten haden aber gar 






























a0 dem midts zeiten Lommen und in ed daber ſedt mahriheinlik, dab fie mitoecbrannt find. 


” Das Feuer gina in einer Scheune auf, und ift wohl kin anderer Schluß ju maden 
PER als börmilltoe Bıandfliiturn. (M, Tarl) 


+ ’ 
{ alıw. 5. Yun. Die großartige Stiftung unieres Nibürgers, Generalloniuls 
is Emil v. Georgit in Stuttgari, nämlich die Erbauung einer öffentlichen Wiblkos 
tbet mit Tele, Hör und Beichenjälen und mit & f 
Wert geſebt. Das Gebaude wird in ausgezeichnet | 
X, und wird eine Zierde der Stabi werden, aber auch ai 
, Der edle Stüiter dat zu Anichaffung des Inveniars jo 
diefe Stiftung neuerdings noch um 12300 fl. vermebat, um 
populäre Yorträge gereinnen und beiobnen zu konnen. ( 
VBareritabt ein Denkmal von uniagbarem und unverg« 
tee _ Burg, >. Juni (Bar Warnung.) Mn 20. ©, Burg, Dort 
ie Im Spreewaioe, in dolge Wilzbrandes bei einem armen Diieides eine Sub, Es 16% 
‚ den Deuter leid, auch die daui vergraben zu ſollen, und erllärte fi der Schläckter 
„ie bereit, fie abgugteben. Bei dieiee Arbeit bielt ex mitunter daz Weiler mit ven Mähnem 
keit. Aber wos war bie folge? Nach wenigen Siunden mach wollendeter Arbeit 
I&woll ikm dos Geſicht in erihiedeuner Aelie an, wurde ihmwarı und eb2 4 Stunden 
Dergingen, war ex eine Leiche. Der Togelöbuer E. batte ibm bei dieiem Beidälte Dilfe 
u geleifrt und fich irgendwie dabei um Unterarm geript, er mußte am folgenden Tage 
z nad fücchterlicher Anihmeellung dieles Armes und ganzlihem Shmwarjmerden diſſeiben 
edenalle feinem Geift aufgeben. 
ä Ein Selbitimordveriud) Einem Beivatichreiben entn t das ‚fremden: 
eı blatt, bag der Tenoriſt Dr. Wachtel in der Homburger Spielbant eiıte Summe von WO 
N. verloren und dak der Lerübunte Sänger ſich dielen Derluft fo ehe au Dergen genom« 
‚mer habe, baß er einen Selbitmordorrfjuh unternahm, der ledech glüdlicherweile ver: 
4,eitelt wurde, 
- (Fr Koritfreunde) Unlängſt wurde im Gebir 
„ Kielentanne gefällt, deren Siamm volle 7 yuß it 
man ebemdajelbit weiter unten im der Laubboizregio Rißbuche, deren Stamm 
Iblos 9 Yol im © schien hatte, obgleich der Baum die mit einer Loupe 
vorgenommene Hählung dee Yahresringe erwies — yweibundert Yabre alt war, Tas 
 Dolg des Baumes, deiien langſames Wahsthum Dich den Schluß der Nahbarbäume 
verurlacht war, it Meinbart 
s (Sonnenitich.) Es beftätigt Sich sine vom d 
richt über die bei einen Uedungematſche der 
von Sonnenftih; ein Mann blieb todt und micht 7 
kanlten in folgen Maße, das fie ins Spital geſch 




































bei Kermannilabt eine 
& Dagegen fallte 



















rachte Radı« 
nen Fell⸗ 













Bolköwiriofhuartlicdes. 


(Londwirttihaft, Gewerbe und Induflrie, Handel nad Verkehr.) 


Dam „A. A.“ wird aus München gelchrieben, dab unter den jürgen Pbar ⸗ 
molsuen Bayerns zur Unterfhriltiamimlung eine Peuiton eltealitt, die dem im nädı 
en Derbfte ulammentretenden Landrage üdergeben merden fol, um die Hammer zu 
, vrranlaflen dos fie beim f. Staatsutinirleckum über die vor bald 2", Yahrem veripro: 
in chene Aporbilerorbuung Srtundigurgen einziehe und aber auch darant hinmirle, daß 
— das Couceſſionsweſen geregelt, der Conceilionshandel verpönt und bie Fillalapothelen 

# aufgeboren merden 

x „Berlin. lieber eine Exfindung des Heren Tito Vogel im Gebiete der unter 
ı Seeifhen Dampiikiltiahrr bringt die „D. B. 3.” eine Beſchtelbung, der wir 
= Holgendes entnehmen: „Start gepamzert tragt das dellnandig vom Wafſer bedbedie 
Gil auf feinem Dec ein langes tugeliches Gewölbe, das eine Loioifale Kiveritands: 

.' fähigkeit befiät, melde dich Die im dieiem Wrwölbe aufgeitellten ſchweten Geſchube mit 
2 einer Uctung gebietenden Artillerie vechunder, das Fadizeug als veipiltables Panzer 
Yard GET ericpeinen lüht. Seine stonfteuliton elaubt dielem Scifte, Ichmell unter Waller 

i i. finten, auch unter dielem mit Hilfe der Dampfmaſchine au fabren, die Keſſel allo 
x Jortzufeueem, mit Torpedos und unterirdiſchen Beibupen ven Feind au vernichten umd 
» dann ſchnell wieder zu fleigen. 8 kann dies Shift teımer jut Seit der größten Ge— 

fahr wadtend des Siurmes unter dem Bereiche der Wellen omehareen und dann wit 
he der emmposfleigen, die Fahrt zu einem guudlicden Ende zu bringen. Ducch elelixlſches 
s Qt, dinausgefirablt ourd Dohifpiegel, kann es die Furden erhellen und geſtauer, 
ar jeden Roörper in denielken auf genugence Entfernung zu erlernen, Um dieſe Erfin- 

dung in ihrer allfeitigen Berwertbung vorsufudten, Kat Hr. Vogel nach, Bollendunug 
» ber jahlxeichen und donſpieligen Veriuche den Ban eines eileemen Modell chiffes begon: 
ce nen, welches 24 Fuß engl, lang, mit einer vierpfesdekäftigen Dampfmaldıne vertegen 
und mit Zorpedoß und einem von Keupo dazu geldyentten Gubrahl:Dinterlader für 
Untermailerangriife ausgerüftet wird.” 














Belanutmedhung. 
Bom königlihen Hanbelsgeriht Ansbad. 
(Handesregiftereiniräge betreffend) 

1) Der Hopfenhändfer Hr. Joſeph Heffelderger zu Gunzenhauſen bat 
4 das von ihm mady dem Tode feines Bruders Mofed Heffelberger als alleinigen 
“ Inhaber bortfeldft unter der Firma 

AT. Gebrüder Heffelberger . 
gun Sı) betriebene Gandelsgefgäft am 9. April 1869 feinen großjährigen Sohn Wilhelm, 


wet Kaufmann zu Yugsdurg, al® Teilhaber aufgenommen und betreibt nunmehr 
in 822 in. offener "Sefeufäoft mit ef a Gejhäft unter der Kisherigen Firma 
—* fort. 


Zeeder der beiden Geſell allein iſt berechtigt, die Firma zu 
ES heitreten. u ; R 















lenit werden lan. 


Genebmigt wurden: #) die Saugeſuche 1) des Schreinerd Ellner, 
beenners Det, 3} des Mühlbrfigers Wlapdder, H des Drlonomen 
ſuche um Eciheilung von Berebelichungszeugniften: 3) des 

vo bier, 2) des Schneiders 3 


beymalen zu Hürth. — An bie 
Sr ri Wirts Mitimann Wird a —— Simon 
aufgeht, 








Veranmwertier Nebafteur: Antreas Nüd, 


Juni. Das Sinangminiftertum bat die Babe mit. ber 


en, 6. Iutchlung 
öiteeihiicher Silberanl betrauten Bankhänfer in Paris 
——— —— ————— —— — 
—X werdet, jene Binfen am 3, duſ dini 
> 7 ) 


mac) weichet bie. Coupons: der einbeitlichen Rentenfhuld fortan nur im 
eptenmal auswärts 


pie 
lung gelangen. )) SITE Wer F ’ AED: 
Das Welocipede IA ſchon wirder durch eine neut Erfindung überisoffen worben, 
Fin Mann in Ranspilie in Rentudy bat einen Wagen conftruist, bes wie eimelibr 
aufgesogen wird und, vom einer flärken getriehen, eine. balbe nah 
jeder beliebigen Rıhlung umd anf jedem Boden länft, babel and mit Leid gt 





Hiefige®. 


+ Unsbad, Wis der öftemtllden — — 
&ndres; b) die Ge⸗ 
| EEE Sammer 
kin, Difller von bier, N —— oe 
als Flelſchde ſchauet 


Woche umarktsbericht vom 9. Yımi. Sutter: das Pd. 24-30 tr.; 
gisatameli: wos2te;  Schweinfchmal: 25; Eier 
an 


Johann Ehrenichwerst von Hier, 





ein Baar junge Tauben 14—16 fx; eine junge Biege — fl. — &; che: bas 
Bund le tr; Netplen.— Side 
und Körbe; Kartoffeln: der Sad — h. — te, ber große Mepen — fi, die 
Mass 1”, te; @rbien: vie Maas — Me; infene — ; Bolgt die 
Ri. Keen 18 I Eh —— — E — — —— — 
obrenbolj 2, Eiendoy — A. — te., nbolg — fl. — iu; 
Ste —f.- Mm, weihe Side — M. — ir, 10 Sid Welm — |. — fr. 
2 Wigen mit Gemuſe von Nürnberg. 
Renefe ©. 


{Ws ur Aug. Sta) 

Berlin, 9. Juni. In der heutigen Siyung des Zollpariaments warden 
der Handelsderirag mit der Schweiz und ber Handels: und Edifffahrtsvertrag 
mit Japan einflimmig angenommen. m Yaufe der Dikuffion tadelt Frhr. d. 
Stauffenberg dad verjpätere Einbringen der Vorlagen, wodurch das Anfchen des 
Zellparlaments nicht ethoht werde, wildes doH berufen fei, eine bundesftaatlide 
Linigung vorzubereilen. 

Wien, 9. Juni. Ein Telegramm der balbanıtliden Abendpoſt“ meldet 
vs Point de Galle vum 6, uni: Eontreadmiral Pey an Beuſt: Die öfter 
ijche Eppedition ift glüdlich am 26. April in WBangfof angelommen,. Mit 
Sam it am 17. Mai ein Vertrag unterzeichnet worden, ; 

Paris, 9. Juni, Die Stadtacheiter von Nantes wollen mit bie don 
den Yandarbeitern dem Ganbidaten Godin gegebene Stunmenmehrheit anerfennen. 
Die Gewölbe der Waflenhändier find geplänzert worden, Die Truppen gingen 
gemägigt vor, Die Garniſon ſteht feit 48 Stunden unter den Waffen. Ber 
lärtungen find von Toars abgegangen. 
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Börseon-Beriecht,. 
Erautfart, 3. Juni, 1869. 








Stoatt · aditre. 
sagen. BY, DR 101,8. Deferz. 49,9, Rente Bin. in Silb. 870by. 
KUN 3. | 6%, akt 0.33 Es, 
BESTE 85P, 9%, Rat. u. 1884 98,8. 
4%, Mbl-iReute Bw | 5%, „ Reuertt. m 1008 52, 
wir 4,9, Obligat 92. | — Metall _ 
Sldedl,, 5 ERUR Anerıl.6° ObL18S1rv.1H81 85°,8. 
Breafu 49,9, Obiiy BB | 6%, „ 1882r0.1882 88%,8. 
Diſtert. 175, %, Rente Zinf.in Pap, II@. | 6%, „ 1886r0,1880 H’,b. 
Bonlı« und Girbit-Mltien und 
Bayer, 49. Blamdbr. di ac. Oyp.·o. — Decker. Rat Bankett. 198. 
Frank, Bantäft.abinitL ud? ALOE, Greeit-äift, 307:®. 
Darm „ AOL 258. Dede. d", Bianbtr.. BErAnf, 8,39%, 
Fanti. 41°, Hy Plankbr. 85,8. | bio, 3, 8. 74,®. 
Sijtabada · Attiea 
Bayer. 4.. ORLAMA2DON, 124,9, Oefere. 5°, @ij.B.& 200 fL 1548. 
49. Zudın, Bert. A500 fl. 4N2P. - 5 hie ER 180',,@. 
4 PE-Maxb.A500f. IUSLR. RE. 2. 200.160, @, 
4°. Afınybahe SD. | Böhm. rat, a 200 |. SR, 
Drfere.5, Ar. Gnats@- Bm 36ibr ALfEld-Züem, 59 200 
dr, Sad. (Lomb,ab00gr. 2440 ‚Eieheubärger 59), 
ſtadads · er, 
Bayer. 4'/,*, Zudin. Verb. — Deſtett. 59, Fr Ir B.L ©. (fir) 769,8 
4% dino 806. bAud⸗ B. 58. (fr) 240 
Oxfiert. 39), Siaaꝛo·.· O. 5,8 Böhm 5% Weſtb. WB, 
1%, Süd, (Komb,) 431,8, | Cirbenbiürg. 5%, WuB;tWemerfreit 26. 
5°, til, tu Huber TR. | Afsibeirium 5 EB. (Ar) 748. 


4%, bitte neucſne Kawiff. 7Iw. Livom. 3, EB. Pr.C.D.uD2 33%, 
% 


uuper. Prõua·Looſe d 100 Thl. 106,8. Bteus ſchro. Boole A 20 Ehre 18,8. 
Aue bach⸗ humenh. 7 HRoote 12@, Orflere, 49, 20 R-Boofe v 1854 799,8, 
Babihr 4%, Yräm.Boofe 104748. 100 RE 1628, 
..3d Bokoofe HR, 5%, O0 foRoojen.iB60 859,8. 
Narlaucr 25 fLskoole 367,8, 100 A»Roofe 1564 1208. 
sreun: Fiedriched'et II —59 | 2% Krants@tüde „2 —3 
Molen 9849 1 gi. Soudertigu⸗ 189 —23 
Boll. 10 p⸗Siude sd —5 | Mur Amp 90 —52 
Dufaten 37 —3 ‘ Deollere In Go 2 1 
Besiel an! Bin IB.; Prrlin 105%,B,; Baris 969,8; Bomben 120°,@ 
Zrauffurt a. ?M., 8. Juni. Gälmfeurfe. Leiter fewerfe. Det. 5214; 
Ipror, Rational 55%,; dproc Looſe vo; 1860 —; m». 1861 —; engl Met. 
v. 1859 66%,; Banlactien 720; Greditacien 307; Bpror. Wınerilaner vom 
1332 86%; Apres. bavern Soofe —; —— —; öfter Staats 
e 


bakn 162,5; Wiiengbabn —; 
is Du, lien Ü6®, 


Dftbabnactien —. 


I: London 120%,,, 
Tender: Steigend. he 











8 en * 
2) Der Raufmann Hr. Auguſt 
— Sale ale ben 


EEE : Augun Shüp 
.; Eigarren, ım j 
le —— 7. Juni — a. 
— 


Pr Tin Den | Sani 1869 Bommirtag 
— —— | op zu — 
Alfg der k. dorſtredier Hellsbrong 
von 65 Mifte. BoheemPrügeihoig, 1 

Me 


8 Upr im der 






Li Free, 100 | un, ce ee 
Saal ae en Beuteg ale | a Be — 


A 28.— soul. and 
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jerth und v. Stauffenberg. (N, Kore.) 
19 mad der Dienfl nme ame |. Berlin, 7. Juni. Ya —— ge 
* * Bo mu Dehler — tedattion ber, 
f d Unbeikh ‚ yeitum 2 
—— ee ge Wr 9 3:3 du age Lan 
iv —6 x AB | nady der D. %. 8. Bi6 zum heutigen Mittäg fo: Bollfländig 
a Niföe, 12 indie Wahlen, jufanmen 48; Davon fi 





en El 

auffehers n — — — — er — au Unbe — die 124 
min Imon Prayis oder aushilfsne damendın Muiis 
Senke eben Nach vorausgegangener Aufteilung er ’ urlälage: nkehi 
doch — ie le ee von den erwähnten Ste Mi ——ã 
ein Bewetber aut der Zahl der übrigen Aufihlagspraftitanten — werden, 


Dei Vorihlägen zu Befegungen erledigter Stellen im Aulihlagsdienfte find zwei Mi, 
Kent —— => lann * 2,5 Dritter eg der Zahl 5 übrigen 
Glagspraltitanten benamt i 


werben. eig me Hung eriedfgter 
as oder Rentamtöblenersftellen find immer swei: Mil erber/ welche durch re 
—S — one Berwen * —— an * 8 Ach Kontordat aufgehoben oder nicht, ſowie das Vorbringen einer Br 
n 0 ni M n, [ul 1 so 
ur außerdem Ian je einer, quß Des Jabl Der Dübe beseita In Vermenbunng flehennen dee, igrer Wafiht mad ungereftfertigte Borgehen gegen ben ij 
Rentamtsbeibsten oder ———— werden. Webrigens lönnen Be: Rudigier. 3 7 
tenftete, — Folge: organischer Veränderungen z.B. in Folge der Auſhebun Aus Laibach telegraphirt man der „Pr.t; Operlientenant Oper 
vom Stellen überzäplig: roerden oder: für ihre Bisherige Bedienftung untauglich, jedoch vom Regimente- Kuhn. wurde. in geftriger Naht auf ‚der Straße von un 
Di en Boten 5. Bi —— Voten oe non as brauchbar eapeigen, Im nationalen ‚Ultras angefallen und unter groben Beihimpfungen-und dee # 
—— — — eihung exiedigter Dienftesfiellen ohne Rucſicht auf Mili⸗ 1„&8 lebe Slovenien !* thätlich inf ! 2 
Fürth, 9. Iani, Seit längerer Beit empfand die Biefige Forts uslaub. Got 
fhritts partei Feier den —— Sotalblattes, in ie Ins Frankreich. Paris, 8. Juni. Geſtern Wbendg, hersihte a 
tereffem vertreten (würden. Wie Ipneic befannt, erfhien, mm mwenigflens mäd« Boulevards Montmartre und Si. Michel Aufregung. Es wurden. aufrübı 
vend der Wahlperiode im regem Meinungsaustaufch mit Gefinnungsgenoffen zu | Rufe ausgeftogen, Agenten mißhandelt, ein. Polizeicommifjär am. Ke 
bleiben, für bie Dauer derfelben eine Wahlzeitung und Kefchäftigt man fich feit- | det. Auch in Nantes und Bordeauz haben Anfammlungen flattz 
dem mit dem Gedanfen, der mun andgeführt werden fol. Bu biefem Zwecke Bordeaur wurden ein Commiljär und mehrere PolizeirAgenten. [hier 
haben Freunde unferer Partei für die erfle Beit einen Fond von mehreren tau | Die Gendarmerie ſchritt ein; um 2, Uhr Morgens war bie Ruhe wieder 
fend Gulden zur Verfügung geftellt, wie denn überhaupt im unfern Kreifen die | — Laut Rundſchreiben des Miniſters des Innern an die Präfecen 
feshoftefte Theilmahıne für dad Unternehmen mm den Tag tritt und zur Hoffe | Sandidaten gewählt, welde die Regierung unterftägte, oder wo fie mental 
mung auf Gelit geu berechtigt. und 28 oppofitionelle. Ai 
Das „DB. I erfährt, daß die Entfeeidung der oberflen Mititärbehöre | ı |  Mufiland. Der Kaifer von Rußland, hat den Kaiſer Mapplie mi 
im der Mffaire des inhaftirt gemwefenen Referviften, Stwdiofus Sehen, Scheut von | Beſuche der im nächſten Jahre zu St, ‚Petersburg ftattfindenden Ausficigg 
Geiern, wegen Nichtgraßung eines Offiziere, nunmehr erfolgt ft. "Die Genug« | laden. 
thuung, die dem wiedertechilich inbaftirt Berwejenen dadurch zu Theil wird, bes 
fleßt im nichts Geringerem, als im deſſen Ginberufung auf zwei Monate zur 
„Disciplinirung*”. 

—— 7. Juni, Die Heutige Abſtiumung über bie Einführung 
von Communalſchulen lieferte Dasfelbe günftige Refultat wie bie geftrige. Anklage n den Initnmentenma i \ 
Sämmtlihe Katholiten, 166, und fünmtlihe Jfraeliten, 54 an der Baht, ftinmten Bergehend a an einem —S — 
dafür, feine Stimme bagegen, | — 7 . ; n 

Sorbdeutfcher Bund. a 50 Sehfident: Hr. AUpp.:@er. Rath v. Schalen; Staatsanwalt: Hr. Suhl 
Berlin, 4. Juni, Der norddeuiſche Reihstag, deſſen Thätigleit in den | Obne Zwiehung von Geſchwornen. A 
nächften Tagen zu Ende geht, hat mährend feiner dreimonatfihen Dauer mande | Det Pächter des Gaithofs zum Europäifchen Hof in N Mer y 
fehe widtige und mohlefätige Gefege und Einvichtuugen der Verwirllihung ent- | Ning. veriämand am 2 Juli d, Js aus Mürnbern, nachdem feine Ftefoam Hand 
gegengefühtt. Außer der im heflen Ginvernehmen zwiſchen Bundesrath und | Par — Bi Das — — ae, — no J 
Reichetag bewirkten Feſtſtellung des Yundesstats für 1870 nennen wir die Er« —— 
fihtung eines Handesgeritshofs in Lipzig, die Rechtöhilſe in ven Bundesſiga - 
ten und die allgemeine Gewerbeordnung, melde im Geiſte der Stein’ihen Ger 
feßgebung von 1808 durchgeflhrt if. Eine Weihe noch immer beftehender, dem 
Verlehr läftiger und unnüger Schranken ift endlich befeitigt worden, Das Kon, 
zefflons «, Prüfungs» und Emennungvijen if aufs Meugerfte befhräntt. Der 
Arbeituehmer hat eine felbftfländigere Stelung dem Arbeitgeber gegenüber er« 
langt, Der Buchbruderpreffe und ihren Erzeugniffen it genügender Schutz zu 
Theil geworden, Dit feinen Steuervorlagen hat der Bundesrath freilich kein 
Gläd gehabt, indem der Reichstag es abgelehnt hat zur Befeitigung des preußi ⸗ 
fen Deficits „nah Auswahl“ eine Bundeafteuer einzuführen. Möge das 
preußiſche Minifterium die Beſeitigung des ihm ollexdings ſehr läfigen Kaſſen ⸗ 
ausfalles von mehr als 10 Mil. Thalern doch im Ginvernehmen mit dem 
eigenen Laudtage bewirken. 


in Dresden.) 

— —Deſterreich — 
Zwei Deputationen haben fih von Linz nah Wien begeben, m ger 

DMojenät Audienz zu erhalten. Die eine befland aus Prieflerm, die andere m 

Mitgliedern der St. Mihasls-Bruberfhaft und wurde doau 

geführt: Beide Deputatiomen bezweden die Anfrage kei. ©r, 


= 
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Schwurgericht von Mittelfranten, 
I. Duartal»Sigung im Jahre 1869. 
@ilfter Fall, 
verhandelt Mittwoch den & yuni Dorm. 8 Uhr, 





dadıt, dah Henning feinen Bläubtgern Bermögensibeile entzogen und baburd) Dj 
benachtheiligt babe. Die eingeleitete Unterfuchung beftätigte Dielen Berbacht ud 
nachdem der den Gläubigern yugefügte Gelammtihaden die Summe von 10 
itsigt, zur verweiſung des Remtigius Denning vor das Schmurgericht wegen Deriuig 
der betrügerifchen Bettürzung der Gläubiger. Zugleich batten ſich aber auch Am 
punkte für die Annahme ergeben, dab ber Bruder bes ——— der fu 
macher Auguf Henning von Erlangen, bie —R eines Bruders fe 
in der auf Dervorbringung und Unterflügung der widerrechilichen Benachtheiligen 
Glaubiger gerichteten Abſicht ſich der Theilnahme an dem Verbrechen des Mom 
Denning (—huldig gemacht habe, indem er beim Verkaufe von > Ommibuspferben 
ben an den Battroirth Willibald Baulus zu Nürnberg mitwirtte, dem Käufer Ti 
ibm die Pferde au ſchiden, den Raufvreis mit 175 fl, in Empfang nahm und fo 
Bruder aushändigte. Diele Theilnahme charalterifiet ſich zwar lediglich als I { 
kit aber wegen des Zulammenhangs mit einem Berbrechen von dem w 
zuurtheilen. — abweſenden Remigius Henning war das nr 
ven einzuleiten, da jedoch die desfallligen Formalitäten noch nicht bereinigt find, 
die Verhandlung ledigli in der Richtung gegen den Zhellnehmer gep 
und zwar wegen Nichierſcheinens defjelben ebenfalls in contumaciam ohne Buylk 
von Beihmornen. Das Urheil lautete auf 3 Monate Befängnip. 
Bei Gelegenheit vorltebender Verhandlung gab der Präfident befanmt, da 
wiſchen eine nee Verweiſung in der Unterfuchungsiache gegen den lediges Bolemiey 
job. Dölling von Forth, 209. Grlangen, wegen Woibzuchtsverfuchs erfohgtiltt baf 
destallfige Verhandlung am Minwoch den ib. da. werde Adesc; erden und © 
demgemaß die Verhandlung gegen die Anna Eliſaberha Schub von bier mugn © 
7. d3. ihren Anfang nehmen fönne, * 
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ändert worden durch 
Badurc teitt nun auch an Bayern 
zu ziehen, und ich 
derire iung in für 
Wahl: 
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en ENT Gebäude einihliehlid einer Winima 
— Niere Ueberbaues veranidlagt, fo en J iger 
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hr. 136. (Hünfundzwanzigfter Jahrgang.) 1868. 


Fränkiſche Beitung. EEE 








„inter, Unfländen us = werben bier 
———— (Ansbacher Morgenblatt.) — 
* ichet Voſt. 

— ———— — — — — — — — — — — 
an, Me Brett ee a Saaipeit 0 Bit, mb Rufen 
m 
ek Berichte. | mißßraudt wirb, einen befſern Geift Hineinsringen, oder wenn das gar nicht 


Telegrapbifde 
‚ kin * Berlin, 9. Juni. Dem Bollparlament ift der Entwurf eines Boll» | geht, in Gottes Namen einen nenen Verein gründen, wir wänfgen allen biefen 
* gefeged umb eim Gefegentwirf zur Mbänderung bes Bereindzolltarifes zugt | Berehungen den befien Fortgang, nur miemals greife man folde Dinge auf als 
& gangen. — Der Reichstag fat dem Handels» und Bollvertrag mit der Eänseiz politiſche Partei. 
a Phi und den Hanbeföverirag mit Japan angenommen, — Der König wird am 18. 
—9 Juni feine Reife antreten, i ; — 
zn * Maris, 8. Juni, Dos Gefammtrefutat der Wahlen in gun Beast  Sübdeutfchpe Staaten. 
! —E reich ſtellt ſich folgendermaßen: Compacte Regierungsmajorität 218, Mi elpartei | —ıı Münden, 10. Jusi. Dienhesnahriäten) Dez Rehtspraftilant 
in: leere 42, Radicale 85 (7) — Bel den Unruhen — * —— Be. * —— — ae 
, oulevards und i uartier latin ſtatifanden, i färeiber er . 
‚An Radkgenten —A— — 
edt mehrere Agenten verwundet und fanden 57 Arreſtationen ſtatt. heideuſetd, wegen Funkilenus ſa unter Aacrteanung irtu und gelcifieten 
m u —c——— 
14.11 % v 1 i t t { & e 6. — milit — — dien. temp. yenl. Oberfi GH. Lejfel minde 


J 
®. Lanböd vom il. Sl, and der Vberlientenant OD. Meyer v. Ban 

















der 

Rubefamd verieht; der Oberlientemant E, Hornig rom 2. Enir.» unter dem 
kalte des ee heitieg während der de feines —E im SHofdienke auf 
Radfuen von der Chatge eniheben; em Unterlientenamt ref 
Wieſentheld vom 4. 3 de nahgel. Catlaſſang ans dem unter BDealtih · 
ung des als Cbert Sewilligt und der Reg-Mrzt 2. EI. Dr. 
M, Neudäfer vom 1. Juf-eg. zum 2, Jügs Bat. vericht. 

‚7. Juni. Nah der menen Gemeindeorhuung Lönnen in 
Städten mit mehr als 50,000 Serlew drei Öhrgermeifter aufgeſtellt werden, Im 
hleſigen Gemeinbebevollmächtigien-Rollegiam IR num der Plan aufgetaucht, von 
diefer Befaguiß Gebrauch mahend, bahier eimen beiten Bürgermeifer aufzuftel« 
fen und zwar, damit auch im Bürgermeifteremte das Birgerlihe Element vertze- 
ten fel, einen Bürgerlichen, welcher, ka beyaglich ber Magiſtratemitglieder das 
indirefte MWaßlfpfiem beibehalten worden If, von ben Gemelndebepollmädtigten 
zu wählen fein würde, 

8. Jani. Go laßt ſich jeht Schon mit ziemlicher Gewißheit 
fehftellen, bis wann der Landtag zum erſten Mole zufanmentreten werde. Ber 
Mitte September werden die Budgetorbeiten nicht bereinigt werden lünnen und 
andererfeit6 muß verfaffungsmäßig der Landtag längften® drei Monate vor Be- 
ginn der 'nähften Yinanyperiode — aljo längftens Ende September — einbe · 
rufen werden. Es fällt die Eröffnung des Landtags fomit eg in die 










— mirnche nicht ſehr feine Bemerkung hinnehmen muffen, ohne immer dieſelben 
——, widerlegen zu kanuen. Wir find watarlich nicht entfernt Geguer der Urntenpflege 
Deal SR Überhaupt, wir wünfchen im Gegentkeil, doß in biefer Beziehung noch viel mehr 


jenate ? feige welche alle Erfämerung des Erwerbs, der Bermerthung ber Arbeit, 
rad 83 a Bas de und Picberlaffung befeitigt, muß das Uebrige thun. Das 
rinani if in Kurzem unfer Begriff einer gefunden Yrmenpflege, fie ein edles, unerlößs 
d liches Werk, aber politifhe Parteien eignen fi dazu juf am allerwenigften. 
Sue uf! Hür’s erfle ift wohl kein Verband Ioderer als ber einer politifjen Partei. Die 
sum? Männer, weiche am meiften der Sache fih annehmen, finden ſich als Gleihge- 
eat Munte zufammen, flellem ihr Programm auf und jeder Staatübarger, der diefe 
sen JM, AÄufichten heilt, Tann fih anfgliegen, Wie weit er bei dieſer Theilnahme geht, 
"Gigs Mebt ganz in feinem Ermeflen. Cs werfcht fih von floh, daß eine Parki 
zyges micht Defichen taun, ofme datz fie Opfer bringt, bie Hebung und Unterflügung 
* der eigenen Preffe, die Berhätigung bei dem Wahlen, die Anfertigung und Ber- 
se Aeilung von lugfchriften, au das erfordert Geld, das die einpelmen Mitglie der 
2) 99 befcafien müffen. ie weit ba der Ginpeine miltfan wi, baräkce if micer 
Mes nichts feftzufegen und wenn vollends einer ober mehrere erklären, bag entweder 
BB Reit und Umflände oder ihre Aufihten ſich geändert haben, daß ſie nicht weiter 
TEA DS Bei der Goche fein wollen, fo ift dagegen weiter nichts zu maden. Ein Verein 
dw zu dem Bmed einer ausgiebigen Armenpflege erfordert größere Stetigleit. ©o- 
— tann kann einer oft ein ganz eifriges Mitglied einer politifpen Partei fein, der 
vom. I zu einem Armenpfleger gar nicht paßt, und umgelehrt kann einer dazu alle An: 
5* lagen Haben (und fie gehören dazu), der fi num einmal feiner Partei an⸗ 
W.5 flieht oder Dieleiht einer andern angehört. Daburd) wirde ber potiifge Sar | 855 
it, Pat der auf ein Gebiet übergetragen, wo er am allerwenigften dingehört, Wir 


Anders läge die Sade, wenn ber Betreffende imbirelt eine Preffion auf die 
Minifter zu üben vermöcte; das if aber unferes Wiffens Hier nicht ber Full.“ 
—na. München, 9. Juni, Das Kriegeminifterium hat für die Bor 


das it der, daß 
n hätte, Die 
Armuth erzeugt gerne Miftrauen, bas legt nun einmal im Weſen der menfh« 
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„08 andere Dinge, die ebenfalls einer größeren Beiheiligung bedurfen, bie man alfo 
+ auch von der Sortfchrittöpartei erwarten dürfte. Sein Menſch aber, ber bie 
Sachen unbefangen überlegt, wird bies verlangen. Möge daher bie Armenpflege 
seht viele Theilmahıne finden, möge man da, wo fie 4. B. zu Merifalen Zwecen 
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meisinn simdelofe mihlal 200 il Br: 
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5 ben 27. 1, mRes Badmistegb BÜRT. 


im Wirthahaufe zur ind mußte Del, m bie folgenden kr 
Georg Schüb 
' Kronengafle A 300 
NITERTERTETTSVERTRIER 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) — 


all: En 





" 
Ader Hardifeil PLRE. 767, 
1 ans, PLN: 747°) 
6,00 " Ader beim dallh "he Tan 
[3 


beim 
1,28 ee, BLRE, TAT er 
4 ven Schöten zur Berfigerung gebtacht und Kaufaliebe 
fammt beu darauf fliehen a Fruch — eng £ 













































—e— werben. DER LIEBI@’S FLEISCH- TRACT OOMPAGNIE LOmon 
Anstoß, den 5. Yun 1000: Grosse Ersparniss für Haushallungen, J 
N u — Augenblickliche Herstellung ya Krane Fleischbrähs, : 
ieſenverpa tung. Bereitung und Verbesserung von Suppen, augen, Gemüsen et, 
Um Freitag ben riejenme Bormittags 11 Uhr, wird auf ber —* ——ä— — 
Magiftratstanzlei bahier auf 1 Jahr verpach oldene m auf'der Berke Die ua | 


tet: ms tt, 
BR. 1589, 1590, 3 K3B- 31 Dep; Almofenmiefe tm Wide, In Rn Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professor m 


Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehi, 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfd-Topf '/, engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf 1, engl, N » 
af. 5. 33. af. 2. 54. a fl. 1. 86, a 54 Kin 
Zu haben in den meisten Handlungen S' Apotheke, 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei K'rledr. Beh 
Heinr. Kreiner und A. Lodter in Aınsbaeh,. 
‚Bleihwafler (Eau de Javelle.) Montag den 14. d. DM 
Diefes Wafler macht vergelbte Wäſche Auktion im biefigen Leih 
blendend weiß, und nimmt eben fo llimer Dombauloofeä - 
Ymftitat 


PiRT. 255, 3 Tgm. 32 Dezim. Kämmereiwiefe Bei Oberndorf, in 2 Abihl. 
An — — ergeht Einladung. 
hendad, 5. Juni , 
* Der Stobtwagifirat, 
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Dann, Stabifhreiber. 






y 
11 












Arankenheiler 

obſoda · Seife als ansgezeimete Tottettefeife , 
IohfepaEchwefel-Seite gegen ronifche Kauttranffeiten , Scropheln, 
Fetten, Drüfen, Kröpfe, Berhäctungen , Before (feloft bösartige und 

fpphifitife), Särunben , namentlich auc gegen Froſtbeulen, 
Verftärfte AuellfalySeife gegen veraltete hartnädıge daller dieſer Art, 
Jodſo da und IJodfodafſchwefe lwaſſer, ſewie das daraus durch Ab⸗ 
gewonnene 



























Obſt⸗ Wein» und Gtodfleden hinweg. 
Das Glas 9 fr. bei im Dienftmans 
Heilbronner 


Joh. Kapenberger. 
dampfung _— — — — Pu ) 
bezi die Apot Ansbach s, ſowle durch ut > | 
LT er a Sadaf mo 2 Caplfart kun. | Kobfenfaure Eiſenbader. Flecken-Wass er! 
Nürnberg, 3. N. Weber in Fürth, B. Apel und th. Michal ia Bon meinen kefannten jur nermeßfofem Entſerauug aller len 
Schw 7 Mircmeyer in Donauwörfh, J. I. Leininger in Species zu kohlenjauren ans Befießinen Stoffen, zu Serieden * 
Bamberg und WB. Wimpeffinger in Amberg. Eifenbädern, in Gläfern & 12 nad. h Sarg 
Brunnenverroalting Kranlenheil in Tölz (Oberbayern). einem ebenfo billigen als ansgegeidine: — —— 


Dinkelsb ler Verloo un ten Surrogat Fräftigft natürlicher Quels & ú—ú—û — 
Durch den raſchen bi! N g. tm, wie Pyrmont, Steben Kashilfe ie Sn nähen diel © 


was dur die günftigften Zeugniſſe : a 
Dinkelsbühler Loose belegt werben kann, halten Lager auch jofort geluäht. Näheres * 
bat das Comite ſchon jetzt Ein. gefundenes junges Squ 


für bie laufende Salfon Futtergelb und Erf N 

900 Gewinne im Wertbe von 8500 fl. bie fämmtlichen Apotheken | San iin 99 abark J 

dırunter 50 Stüd Vieh, 45 Stodahren, Regulateurs, goldene, ſilberne und AUnsbach’s, züdungegebthren abgeholt wen 
andere Uhren, 80 goldene und flberne Ketten, mehrere vollfändige feine Mödel» 
Garnituren ic. ıc. und als geringere Gewinne 96 fllberne Eßloffel in fihere 


was ih den T. T. en. Aerzten Auf dem Wege vom Andtod 
unk einem verehrlichen —— Deßmannedorf wurde eine Tafde - 
Ausfht genommen und wird die Zahl der Gewinne voraußfichtiid im kurzer Zeit 
auf wenigftens 


kum Hiermit ergebenft anzeige. gefunden und lann bom vechtmäng 
ſteig 









































































Hof, im Mai 1869. Eigenthumer bei Sädlersmittme Of ı 


Chr. Prücdner, abgeholt werden. 
emiſche Fabrit. Einige Gehilfen finden bauz 
iKäftigung bei Schuhmacher Ru⸗ 
Amerika⸗ 


KReiſende u. Auswanderer 
beförd 





1200 


en, 
Der Preis eines Looſes beträgt BO Pr. Diefelben find zu haben im 
Dienftmann: Inftitut. 
Mein Lager von weißem feuerfeflen Porzellan aus ter f. Forer 
lan · Mauuſaltur Nymphenburg iſt wieder auf’s Bere afjortirt und empfiehlt fol» 


Ss zu Fabrilpreiſea 
Joh. Katzenberger. 






















Zeugmaher Wilhelm Krauß im = 
dert 


zenhaufen ſucht zwei. tüchtige Mies) 

—— — — 
auf den beft ansgerüfteten Dampfern gwirmm Syn fortwährend Belt dir 
des Morbdeutfihen Lloyd in Bremen 2. ——— 
ſowie ‚über Hamburg, Havre xt. olfenburg a, Tb. 


— Eine Wuce möge i Birch 
ee Ansbach. ſchaften oder — — 





















KobeseAnzeine : "Feinfte Emmentbaler, Schwei- i 

Gott dem Allmachtigen hat es edel DR innigfigeliebten Sohn, zer u. Limburger Käſe empfiehit a 9 ek = 
Bruder und Onfel, den Magifirats. Diurniflen dilligſt = — Die auıomariichen Wafdhapparutt 
Johaun Friedrich Bauer, Karl Göhre. | ven von fümmtt. Speäglern auge 


nach längerem Krantenlager geftern Mittag 1 Uhr Im das beffere Jenfeite 
abzurufen. 
ER: pi dien Then Zrennhen und Betannten mit bein Bemerten 
elannt, daß die Veerbigung Donnerflag ben 10. de. Ds. Nagymittage 
8 Uhr vom Zrauerhaufe aus ftattfindet... 

Ansbah, den 9, Juni 1869, 











Reutershaufen. Im ©ejgırlaven von Mi, DM 
Für die zablreige Begleitung zur | ler (dei H. Rofenfeld) werden m 
Nubeflätte nuferer num in Gott ruhen» | eiferne Blattendfen verkauft a 
ben Matter, Greß u, Schmwirgermutter | ° D 31a if ein Rochherd, zu Self 
—— Diemer jagen wir | Heute Siegiſcuffet bei Ditte 
en al, : nn, 
Die Hinterblichenen, | Pr euäthäel beige 
— Dankjagung. —— Ri 
je- licbevole Teilnahme bei | Ben: ®. Sal * 
der Beerdigung unſeres nun im Gott : 3 Geil; * 
ruhenden Gatten und Vatere Johann 
Schuldenzucker fagen wir unfern 
herzlichen Dant. 























tieftrauernden Sinterbftehenen. 


















* Todes⸗Anzeige. 
neßmenben dten und den bri wir hiermit bi 
Btrende Raelät, daß. uber Berksekt halbe, Sauna 
m —— 
Siedl) Privatierigu Nürnberg 
nach — m Dienftag ben 8. Juni —* —— 
Um flulles Deileld bitten: 
Ansbach, den 9. Junh Aao die trauernden Hinterblichenen.k 












69 In — in Weiden: 
Raufmann, 32 J.; — In I 
2. — — 3.47 
: mberg: ®. naer, ſaan 4 
Die tenuernden ‚Hinterblichenen. —— e 3. Hormtk, 
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Beftimmungsort Neumarkt ein Lebewohl Yazıı von: 
Serrimann, Hansmeifter, | 10 fe. 30 ir, 


„uwsrang ns | Mntumfteon 


0. Helläfronn —Rärnd Bar. 6 m le 
dom BREL. Grlba — : 


siaudb. 












N re RN : — * un . 
1) Wong. 7 U. 20 M. — 2) Bormitt. 10 rede 92:2 a 


— Gigeutfum, Deut und Berfog vom Carl Brügel und Sohn in Hustad, 
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mit Ihrem dınmmen * 

— uns — man ſolch th free Nana en r Sabı — der U } > 
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Hopfen mit 20-25. fl, ‚beja‘ 


— wie Ru ua weiſeln, geeignet fein wird, —* 
——— — — J und babe, — —** —RB — Bode ciwas 
Wittefeanten Te Br — —JJ— * Ri hehe vos |... 0 Rüti ira uni em ltpieh dep 


—— Sn Re Si Seat —J da yo dem Antheile des | Stüde ——— Seuche ex 
U 
1 — ea BJ ————— * — v a a hal gewä hi 1. verſenmlins Hagener Sandwicte ‚in Baffan 























ehungs-Inftitute — ſur proteſtantiſche Tochte Siaoisd Tel b 
sr Ing En — gennhudet 2* we Be far Nab Untersiteia Das £ n Hi Geben —— ER Ken en yon gi ——— 
3* n R a 
m % ni., Geftern Abenbs fa a Geile ben Dftbah wStationen 3 Stunden —3— —— —* — den Bin — 
unverzügli ie Reife via 






1) —— 
eenlohe und Freihöl ein’ Bufammanitoß Yrorier eitatt, mobei 1 Bedienfter I. 0m 
"gelsdteh,2 {Amer im: 4 leicht verlegt wurden. — Dirfeb aropen Ungl nad Hamb De Zu — —* 
ad be der —— Hartmann. bezeichnet, der bei dieſer — gi Ka | in Keil nd Sam — — —5 — ti 
Zuß —— folk: —— Berichte fehlen noch * —— 
— jom Sa mehrerer Aerte babier_ifl das auffällige Bor: N we 
—* iftungen in bereus dallen In lutger Fiiſt lonſtalirt worden, \ og N e f f % e Ft 
draus die h 6* ommilfion Arlak nahm, fveztelle Unterſuchungen über 46 Ur | 
—9 — anzuftellen. üls Refultat ergab fich, daß die Verwendung arfenithaltiger | — Ansbach, 7. Juni. Du — ee | ausge 
um —— rich oder Anwendung von dergleichen open. felbit = un hend, dab gut angel it, amd a oben 
berbedter, dieſe nerderblide Wirkun, Sue Magiftrat wird auf Debehnke Rrantenun Verne — flat Eye «a bie Lage Aid 
— ** ener — das vn dum du reiben im Amtsblatt | bios des arbeitenden, ſondern aller Htafen zu verbeilern, bat in dem erſten 
im Anlauf Da — in zweifelbaften ren dieles Jahres die. Bründun gr foldden Krantenlafle beſchloſſen und bie 
Vorftandfhaft mit Ausarbeitung 12; tatpıten ‚betraut, , Dies if mun- mit Benüpung- 
Men 533 urg 8, Juni, Deute früh fand der Leigenmärter nad dem biefigen | der in andern Städten gemachten Erfah eier und follen die Statuten in 
—* eine ältere Frauen derſon im einem offenen Gtabe liegend, ‚bie das Berlangen | ber made © (Beneraloeriemmiung bes; Gewerbeurreind ——— und enbailtig engen 
ri mftellte,.er möge fie mit: Ecde bededen. Mit vieles Mübe-bradte er biefelbeaus | werden. A — auf.die Wictigleit des Gegenſtandes deſondecs au 
Aem Brabe heraus und lieh bie offenbar ‚yalmige nad der Polizei abführen. und er dadur dinde SE) Öneuneh an der —— eld zunachſt aber 
59 Ulugen n am 8, ds. 1621 Badegaſie. zum zahlreichen eralverfammlüng beitragen. Wir 
t Ufchaffenbarg, 4. Juni. Fan Loge der biesiährigen Bi ee 9m erachten es für a —— Day: * aus * ums mitgetheilten Sta» 
t der bis dahin geſunde hiefige Bürger B. K. jeinem Erihieben ein | tufen die meientlicheh m in — —— Die Bela 
> = gemacht. Desjelbe hatte an demielben Tage in der Frühe, kein ns für die Bro: | bat, wie ſchon die Beyadmung € Re ihren liedern in Rrantheitsfällen” 
fin. feftlich geimadt und fodann bei ftechender Sonnenbige obne Kopfbededung am | (die Arbeitsunfähigteit pur Tyolge —D e 
Möyem mehrere Stunden dauernden 1 Br Theil genommen. . Das gerichtärgtliche Heugr 
bern gibt demm auch eine F ci, Sl das Gehirn alfgieenden Umftänbe, eingetvetente 
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— n und warnen, und ed auffordern, 
den Bu des Herm Experten des Gewerbverdind zu erholen- 
















































wo — u FE: 
Aufnahmsfähig ift Leder: de Einwohner Btefiger Stadt lte 
von 15-50 Jahren, der Hm os, we. und ae —* Leiden ober ein 



























AeBeiitesftörung als Urſache mordes an. Gin iprechender Beleg dafiir al — res bleibendeẽ Uebel hat ea —— W,anf6 
er begründet die eben erft in Wien von ärztlicher Seite gegen die barhäuptige feitgelegt: — Während —* ne Unterftü aha 
eiligunn an Bro; —— a erhobene) Oppofition gewelen il. nicht verabreicht. Diele B 24 Sn den 2 —— han; Uns 
heile TA n eltern Abend ilt der Uuffeber des Veen ul: ſich aber in den Statuten —* ad ei Unterftlühumgsvereine und, ift, Ne 
— hofes Georg Alben, * der aaa ertrunters, Wie man bört,.joll er beim N Verein folid gegründet werden und He Ku {off ; nicht gu: vermeiden, weil —— 
a en & dem Ste ige herunter in dieſen Bach Ri fein im ertten Jahre die aur un werbung [eölen, m würden 
N * ee fee — — Rurzendeichäler auf Anregung re bes —** ee es ertran Sg; — de 
ei richenichaftler errichtet werden ’ 
Am Der Nationalötonom Trofeilor Rocher in Leipzig hat einen Ruf am bie Uni | dauert bie Bet "länger ne Te ee a Nach 


* Berlin erhalten. Adleben eines Mitgliedes werben vollen Einlagen nah Abzug 
Der türzlich verfiorbene Profefior Hengftenberg hat, Berliner Blättern ie ber beyogenen Unterfbü una an) an.bie —— enen a eve 
1 Jane — den wangen ſchen Vereine die Summe von 20 ‚000 Zhir. perma hattet bie auf den Betrag: von.T Beiche bi. fomit die 

t er dem evangelifüen —— die ihm bieher gelichenen Rapttalien | Krantentaffe auch eine Spartaffe * die —— Beiträge — ge 


Re 


















artdenter * ingung ais Geicpente überwielen, dab fie mo 4 abhre lang ee zu einem ilelnen K das, [0 J 
— — Vo —— —— miles zn iertllehenen ge olbı Erg, Bibel, bud 

—58 i tung“ bat, wie die Sp mitthei x Baflor Tau ten, 1. ®. in —3 

ge bie ‘ — für bie Rufe ſelbſt —— —— u der Kaſſe joll Tal heie { werden „du 


= St. Lutasti bernomwien. 
ve gg * ——— 3. * wird berichtet: Die geſtrige Probefahrt Der | einen Worfigenben, deſſen Stelluestreier u einem. Raifier,, lowie durch einen And 2 


tal Germania”, des Baupiicifies ber zweiten beutfhen Norbpolar-&ppedition, mar nom | non 12 Mitgliedern, mel J — * itglieder des Gemerbeorreins fein 
£ 3534 — Begünftigt as ging zu vollfländiger —— von Statten. | Zur Entiherdung in freitt Aa en em‘ 
ereinsmitglied. —_ Dies find im Allgemeinen die 


— rü Bie Mordenhamm gewählt.  Wuher dem, on, Rapttän | wählt; zuläffig biezu ift jedes 
Ben a dem ee „bania“, Rapitän —— m einer der Grundlüge der Statuten der neuen Mranlenlaffe. Die folide Anl e des Unterneh: 


lichen Begleiter, Dr. Auchhol, aus — einige Mitglieder des Bre | mens, jomie das (due Emporblühen — 5 in andern Siadien betechtigen 
fowie verliedene andere Ireunde ber Sabe aus Bremen und Bremer | au der Hofimung, dah end bief Bien nem Gewerbepereins all 
a Die Lriftungen der Majgıne waren durchaus -befried denn ed em | Thei a) —* be at — als — 
die Geimania! ohne Stael bei ei nicht voller Mraft 4%, See | hier” Ir eripriehlicften Weife zu beihätigen. M 
de in ruhigem Waller aurü fie ailjeitig —* * —— mande Sorge von dem Ktrankenlager verſcheu 
—— fcreibt man der „N. Br. 8 ı Dir Rirbinatoitar hat, wilteiſt des werben! ROT 

ab Chirurgen Roms ein Birkular er 














"4 Züibunals der heiligen Ronfulta, an bie 5— 







la rieb keb, bei allen Schwertranten auf Beichte und Ems 
E gu ee au bringen A’ ibre Belurhe eine een Bo ber ihrem brüs R®R e_% # e ®b 
inen bieler Forderung nicht geborfamt ift. erden nitsoettoweniuer die Ber 3 OTHER der 
—3 *1 Füße fortgefegt,; fo ift der beit, Arzt mit Gytommunifation und —5 roht. * Sie. 8. uni, ‘Es murbe * tin: Rouen Deffeaug , Lille Bo» 
AR = n, Hadre gwei de Loire Feugerolle, Nantes 
wi ches a, Lyon Perrag, Mir Mei Haufe ein Regierungscan- 
, ——— um ab Verkehr.) A — — Mer Ca *9— 3 aeg Floret 
; {e$ Simon durcgefallen),, Breit, ein Regierungstanbibat, Glermont ein 
zus $ Münden, 8. Es find ſeit Beit belanntli im vielem, u 
al E geil A * — ⁊ “allein man ift mit et —— — ar Aa 9 —R —5* erg und 


* un imf die Gebühren für dem inneren Verleht [ehe bedeu⸗ Dppofition&andibal , 
© end a Sa. in fe — — — und Handelsteute_ ſich des Dppofitionscandidai Gem⸗ durchgefallen) Borges ein Oppofittonscandidat. — 


wu Zelegrappen zu geihäftlihen Sweden bedienen können, bie meiften jener. Stationen In der bergan N " 
genen Nacht Haben vor beu Redactionslolale bes Journals Rappel 
20 Mur eine \cht geringe Siahaburn EHER merben. &8 fell mun Die —— — * ————— und in Folge beffen 40 Vahaftungenſtattgefunden. Auf ben 












u be dt ferner Seit die Telegranhen.Bebühren jür dem innen b 
ki BR haben, m Ri “ : Sigen, wie | Boulevards Montmartre un Slraßbour herrſchte uni Mitternacht lebhafte De 
an SEE EU n es JF egung. Wuf Die Racicht, daß Wodhefört dutähgefaffen, “ieg’ Bir Menke auf 
Li 
2* ſtedend aus er sur Si Sehne 1 Barblund Sabeifindufteie, dann für Gene nl, * und wurde ſpater zu g8 > .n, 05" ehanbelt 
Er bieiminifterielle «Be 
vB a — 
— — 
= ETITTTET IT TITTEN & 
* 1 j Brtonntmeden 
8 anftigen Betanntmadgung Dos unterzeichnete Vezirkätomite Eerammt % 
ui — ben 16. Juni 1869 Vormittags 9 Uhr, Sonntag dein 20: H8.ı Mts Mabwittags 8 Uhr 
si werden into. MWanhafe dahier nit nur für feine Bereinsmeitglicber; ſoudern auch für'alle Ad, bafltr a 
a 1. ‚Soblenfofer. Fenflergeflinfe und Dacplatten , Tement- Plattett , gebrafinte | zenden Laudwirthe und Preunde der Laudwirthſchaft vom mah und fern 
ze Dohl» und Sclorfteine, ſewie Schlowröhren , fteingutene, Brunnen« und:) Berfammlrig int Wirthehauſe zu Moferbergam 0 02) © 
u Abritteöhren-, letziere mit. Knieftüden und Säüffeln, bahn Hspfaltröhren, BunähR foll vom der. Derfammlung in. Us De 
ae Il. die anı der Nürnberger Strafe zwifGen Ansbach ud“ Windmühle ke er dortigen Freihertlich von Cr "id —— Mn 
* ra 14-Haufen Brudfteine öffentlich an den Meifibietenden ber» —— dragt über die Bortfeie —* ——— ung ges 
5 au werben, 
‘= Die Brdingingen, unter welden der Verlauf Rattfindet, werben vor ber Bar scht jaffelen Beielfiguug an der Berfammlung, wird Firmit cin, 
Strichderhaudlung befant gegeben, geladen. —— — 
— abbad, den 8. Juni 1869. Wusbadh, amıB, San, 1869. = 
— Baar ER ch, Rentamt. Das — ä BegetedGomite AnabaqæCetecchauſen. 
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Sipungs bes Zollparlamentes.) Der Brafident 
Uhr mit der Mittbeilung, daß gegen 20 Mitglieder, daxun⸗ 
N and ( M. Barth, TAÜL, Bluntici, Kart, Benjins, 'v./Buts, 
tenberg) in bas Haus men e een find, forie mit der Erdffnung Ergebniſſeẽ 
ber bien woraus. ſich rg Fchr,.n. Gler-Rawısburg an Graf 
Lurburgs Stelle ald Schriftführer gewählt und bak yet. 6. Ju:Rhein in ber Mit: 
berbeit: geblichen it. Die Geihäftsordnungsfommiifton, forvie die Kommilfion für 
Petitionen find. gewählt und haben fih fonftituirt, Die Bureaur derjelben Teen ich 
iwie ir 1. Gelhäftsoronu adfommiffien: Vorf. dv. Deryin, Stellv. Dr. 
Böll, Schrift, Comdy, Stell, Borenken. 2. Betitionstonmijfton: . Graf Schwerin: 
* Stellv, Fabricns, Schritt. v. Luf, Stein. Fehr. v. Stauffenberg. Gin 
reißen des Abg. Yabriclus, in welden er um Entihelbnng darüber bittet, ob fein 
Mandat durch feine Ernennung pr eg erloſchen ſei, wird der 
Gegäftsordnungstommiffien. ü ieien. 1, Gegenitaub der Engesorpmung: Wahl: 
prüfungen. ür bie 1. Abtheilung berichtet a aeiie, gumächft tiber die Wahl bed 
Grafen Seinẽ delmn in baveriſchen Wablhreiit Eng deren Glitigleiwerllãrung er 
beantragt s fiber das Bedenten, daß bas bayeri Bablgejch noch wie jrüber nicht in 
Uekereinftimmung mit dem Zollvereisertrag. itehe, 68 bie kr weil ber 
Umiftand einflußfes fei, weggehen zu Lönnen geglaubt, Hlerpräfident Yürft hoben: 
(s5:-Shillingsfürft: Die Haßerungen bres Referenten veranlafien mic zů einlgen 
Bemerkungen, bie zwar nicht mit einer Erflärung der Bayerüchen Regierung tventif& 
find, aber dod bayır dienen werben, den Stanbpunft dieſer Regierung Marzulegen. 
Die Lopakttät der. bayerichen Regierung. und der baberifchen Landesvertretung im ber 
N der Frage des Wahlgeiches ift chen Früher allfeitiz anerfannt worden, 
Da eine wörtlide Auslegung des Zellvereinsvertrags in Bayern babin geführt hätte, 
en Lg Anzahl von berechtigten Wählern von ber Wahl audaufhliehen, mußte bie 
ye 















ſche Regierung Abweichungen vom dem Neihs:Wablgefek in ihr Wablxeich vom 
9, November 1307. aufnehmen. Wenn mu die boayeriſche Regierung iron des-Bes 
ihlufies bed vorigen ZJollparfaments ihr Wadlgefey nicht in Einklang mit den Veſtim⸗ 
mungen des Reicho wahlgeſehes gebracht bat, jo fag der Grund für dieh Verfahren zus 
naht darin, dab ‚wir Die. Anſicht Rp {m Uebereinitimmung mit dem Sollvereins: 
vertrag zu handeln, ‚weiter barin, dab ir in’ den Lehten Yadrem Geſetze eingeführt 
. hab, bie in ein Gebien ginſchlagen. welches auf die Begriffe bes Staatshürgenrbums 
und der Staatsangehörigkeit von weſentliche in Einfluß ſund. Detzwegen ſchien es bes 
venflic, diefe erft in den Iehten Woher angeihloitene Geichgebung anzugreifen. Das 
I fommt, dog die Wasiperiode des Zorparlaments im mächiten Jagre abläuft; es 
dien dader rathfam, für Zwiihenwablen fhon.aus Gründen der Konformität bas 
alte Geien begubehalten. Uebrigens tritt jegt durch Annahme eines einzigen Wablge⸗ 
feged im norbdautihen Bımbe an die baperiiche Regierung die Mabnung, bie Sadıe 
nochmals in ernftlafte Erwägung zu siehen; fie: wird ihrer. Yamdesorstretung ann Ge 
fehentiwurf vorlegen, durch welchen das banerüde Wahlgeieg mit dem norbbeutichen 
iv Einklang gebracht wir. (Beifall. — dem Zollparlament find bereits Petionen 
von u eringer Wichtigfeit eingelaufen, fo 2. B. eine Petition ber Handelsfammter 
von E del und Barmen, welde fih gegen alle Abänderumgen des Zolltariis, je: 
weit fie fich auf inbutrielle Eraeugnifie: besieben möchten, erklärt, und eine Berition 
auf eiten, um Hufbebung der zollfreien Ginfubn voher Leinwand auf Oeſterreich. 
Aunerdem beſchweren Ip medienburgiie Prennereidefiger über die bei der Aufnabme 
Medtienburgs im deu Zollverein auf den in Medienburg preducirien Kombrannttvein 
gelegte Nacfeier. \ 
Berilin, 7. Jani. Dee Bicelönig von Aeghpten iſt um 7 ‚Uhr 
Abends im Üftbapnhof angelommen. Er wurde bom türliihen Gefandten, 
dem Garbecommandeur Prinz Auguft von Würtemberg, dem Stodicommandanten 


und dem Polizeipräfidenten empfangen und ſtieg im Fnlglihen Schloſſe ab. 





















































Dim Biſchof von Trier ift eine von zahlreichen, zum Theil fehr abgeſehe · 
nen Ratholiten der Didzeſe unlerzeichnete Adreſſe übergeben worden, weiße mit 
Nüdächt auf das bedorſichende Koncil ıyeen Standpuakt erläutern. Es wird 
darin gegen bie feindfellge Stellung te Bapftidums wider die moderne Cultur 
Widerfprud erhosen, fpeziell gegen die Äbſicht, die Unfehlbarkeit des Bapftes 


zum Dogma zu erheben. 
Defterreich. 


Wien, 8. Juni, Morgens. Die „Mutözeitung* veröffentliht das Ge 
feig über den Bau der Eifenbahn von Bludenz über Feldlirh an die Schweizer: 


gränze und vefp. am die bayeriſche Gränze. 


» 

Aus Prag tommt der „Bebatte” bie Nachricht zu, da. fämmtliche 
Broteflantengemeinden Böhmend ihre Bufiuimung zu ber befannten &x« 
Häring des Wörmfer Proteflantentages an den Tag legen und foll beohalb das 
Weojett aufgetaucht fein, zu diefem Behufe die Idee eines allgemeinen öfter: 


die Proteftanten in Inne: 
bruck zu einer Gemeinde; ihrer beiisifig 60 derfammelten fi im Saale des 
„Defterreidifhen Hofes“ und hielten, während auf ber Safe die Frohnleich 
name: Proceffion unter lauter Mufit vorüberzog, ihren Sotteodienk. Die Königin 
von Preußen bat bereits 400 fl. gefpendet und wird vorausfichtlih aud ber 


reidiſch ungoriſchen Proteftantentages anzuregen, 
Nah der „Vreffe” vereinigten fih endlich 


Guflad · Adolph Verein etwas thun. 


Zaibach, den 3. Juni, ı Die betlagenawerthen Ereigniffe vom 23. Mai 
in Laibacht Umgebung und der Stadt felbſt Veranlißten den hieflgen Gemeinde: 
rath, ein Promemoris an das Minifterium zu richten, {m welchem die bedentliche 
Berfahrenheit der Baflände im Sande, die fozialififdhe Farbung der jegigen Ber 
wegung und bie Urfochen besfelben in 'ausführliher Weiſe gefildert werden, 
and zugleich um eine energiſche -Abhitfe gegen diefelben angefucht wird, damit 
nicht bei längerer Bögerung ber verhängnigvofe Ruf: „Bu fpärt“ eine traurige 


doige hievon fein möge. 
ei Ausland. 


Der fchweigerifhe Bund h at die Simplon-Eifentahn 
fe — g * Beitraume won dier Wochen den Ragiweis 
—3 daß u. 0 viel Kapitatien verfügt, dis möthig find, um ihre 


ie zu beenden. 
michtig exflätt werden. 
Itallen. Der 
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einfem zu werben und Kat daher ſeine Be ⸗ 


Iie auf den 
gr Männer, 


"Bolled- driede 
Geh 20 Hari 
B cin) Otto von‘ 


ſchoeren Ropfoerkebun; 


Angehörigen des Käfer veranlaht fahen, zeitig ärztliche 
vielmehr lieben fir fih's 5 
Hd zu befommer, und wirklich v 
am die Muited bes Räfer. Mit diefem wurde g8 jedor immer lm 
lich am. vierten Tage ärztliche Hilfe Yam, war er dem Tore ſchon nah 
mittags wirtiich eintrat. Die Odductlon und Steiton 
Interfeite des Schädele, lomle-tine heftige Brufife 
ärgtlihe Gutadhten dahin, daß dieſe Berlegungen noihmwen 
von der Bruftfelentzündung, die übrigens mohricheintt 
fungen gemelen fei, den Top deö Käfer zur Nolge geba 
auch durch Ärztlicde Dilfe alchl hätte abgeioenaet werben 
Pl eines Berbrehens" ber 
sıperverlegung angellagt. Dirfeibe gibt num am, er habe am: fragl 
Wirtbshans verlaflen, fei umtetwegs von Ri 1 
babe dabei feine Müge verloren umd fei ‘deaßalb 
e’ihen Haufe mit elmmm Pi 





teunfenem Buflande das 
Begleiteen angegriffen worsen, 
davonlaufenden Stäler nad. Dieler fei ihm am Wint 
ihn zu Boden gelklagen und num könne er ſich ‚bes 


entgegeitetreten und habe J 
&r habe ſeid ſchwete Berlepumgen exluus 3 


Dergangs nicht mehr emfinnen. 2 
und deshalb, mas dur die Beugemausfagen beftätigt wird, in einem nabe; 
Aucht fuchen mülfen, Der ft. Staatsaumalt hlelt jedoch auf 
in ihrem vollen Umfange aufrecht, es den Buichwermen 
laflemd, ob fie geminderte Burehmingsläbigteit duch Trunlenheit anmehmen 
tiheidigung zunachſt Freiſprechung beantrag 
fahen Gründen, weil mämlico der eigenliche Dergang nicht 
licpteit mict ausgeicloilen jel, dab ſich Ka 
gezogen babe, weil ferner Anhaltspuntte 
eten, vwell ſich endlich Arey Im Zuflande ber 
machte die Verteidigung Erceh der Nothmehr, 
Iurehnungsläbigkeit, fowie ven Umfand geltend, { 
weien, baber der Tod nur wegen elner beſondern Leibest 
Femgemäb wurden ben Gelhwornen 
en gt wu Bu ——— 
drier Zutednungeſabigten und beidnbeter abe enheit des ebten vorge) 
8 ia ao Neiich) bejabten die Haupifra: 


Sinne der Autlage und 4 Unterira 


Dielelven (Obmann Hr. N 
mindexter Burehnumgsfäbi i 
demgemäh das Uribell auf 2% Yohre Belänari 


Bermiſchtes. 


„vom Hahnenfamm", @f. v. U, bieme Bil 

@. v. U. umter Wahrheit und 
feines Eingejandt nad das Erfle unter beim Dre 
und was unter Entftellumg? body nicht das 
einer Erwiderung! @I. v. U. tagte In berieiben, dab Here P. 
nicht dominiert babe; dies mar natürlich 
man die Reinyivten diefer Herren tenmt. 
bei der Watl nichts, als feine flantsbürgerlichen 


X Dem Ermiderer des Atulels 
des zur Entaegnung: Was verfteht denn 
Unwahrheit ? — Dem Inbalte 
weite unter dem Erflen; 


Aber wozu die Rede? 
bieb: „er wollte nur den Bord ber 
Wablmnänner wählen folle, die einen 
{ft bier verfucht, zur fragen, 
die Wahlmänner biezu erh aufmerljam u ua 
ia Karen über Des, was er wolle, mebbalb 
er Anmwelenten war lich des Bmedes der Veiſammlung 
aus dem Wablrefultat entnehmen. 
inanderfepung von den Meiſten dantend anerlannt 
denm bier unter dem Merten verftanden? Jedemj 
3er Hand dailen. die mt der Auficriit begann: 


Unmabrbeit ift fermer, dab 9. D. bemerlte, tab, 





das nicht, fo wird die‘ Tonceffion für null und 


Hof iſt mit Ruflamb wieder verföhnt, Der 
wird wieber im Ordnuug gefegt umd. wird 
vb, Die Beziehungen der, päpflligen 
bagegen Werben vom Tag au Tag tritifher, Sof werben. Bwei weitere 
nur der lehten Hand des M 
t nunmehr verträgsmäßig Die 
r iveritäleprofellor Dr, Yof. Vera 

a Le am Decfihlag oktober, 

——— edt ek een 
* ‚de Nojwst. der Aladewie, ‚päter 
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Telearapbifche Berichte. 
—nn chen, 9. Juni, Generalmajor Cella wurde In ben Biel 
Ruheftand verſetzt, ber Oberſt Meillinger vom 9. Jufanterle » Regiment 
nein zan beffen Stelle zum Beneralmajor befördert; Dberförfter Eder zum Korfimels 
—22 in ‚Weiden ernannt, 
Papa * Beüffel, 7. Juni; Die „Imbepenbance* meldet, e9 feien zwei Mit: 
& freman „ Nieder ber franzoſiſch · belgiſchen Commiſſion zurüdgelommen, um fih mit ber 
ir af Regierung‘ Über gemiffe Vorſchläge Fraukreichs zu bejprehen, Sie find nah 
Riner Eonferenz mit Frere Orban und Jamar nah Paris zurüdgelehrt. Bon 
| xm Gaug der Berhandlungen ſchienen biefelben befriedigt zu fein. 
A 2 
Paris, 7. Juni. Nachwahlen zum gefeggebenden Körper. Gewählt 
wurden im Paris: Thiers mit 15912 Stimmen:. Garnier ⸗-Pages mit 19474: 
arate, at, DErth mit 15729: "Jules Favre mit 18350 gegen Rochefort mit 14761. — 
& — Unverſohnliche n“ find demnach in Paris geſchlagen. Der Eindrud auf 
bahn; vorſe ift ein günfiger. Rente feſt TI. 65. — Aus den Provinzen werben 
olgende Wahlen gemeldet: Im Marfeille ward Gambetta mit großer Majorität 
egen Leffeps, im Departement du Mord ward Boduin (Dppofitionscandivar) 
„gegen Debaynin (Megierungs-candidat), in Rouen Deſſeaux (Oppofitionscan« 
a Deoikh dar) gegen Ponyer-Duertier (Regierungscandidat), in Nantes Waubin (Regier 
* ES ungscandibat) gegen Guepin (demokratifche Oppofition) gewählt, — Der „Public“ 
TER pa digt den Zufammentritt der francosbeigithen Commiſſion anf Heute am Die 
—A belgiſchen Eommiffäre hörten ihre Inſtruccionen betrefjs der angenommenen Punkte 
R hun deb Meferendums erhalten. Die Frage wäre mur, ob die Commifjion auch den 
a EiVerteag ber oflfrangöfigen mıt der LüutichRupemburger Compagnie zu prüfen 
— Der „Public* verfigert, dag General Fleurh demnächſt als bevolls 

& igter Gefandter Fraubreichs in Florenz ernannt werden würde, — Heute 
* —8 iſt der Banquier Benary am Typhus geſtorden. 

Dale * Maris, 8. Juni. Die G.jammızapı ver in ben Departements flatt- 
—2* ſandenta Ballotagemahlen beträgt 55. Boa denſelbeu fino 26 im Ginne der 
— und 29 oppofiionell oder unabhängig auegefallen. — Pecard wurde 
erflärgng. mm Departement Heronit gewählt. Pelleian wurde iu Bonded (Mohnedeparier 
ern ifures ment geflagen. — Geflern fanden Unruhen ia Borbeaug fait, 
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Unſer Ziel ift: „Deutfchands Größe.“ 
7. Jeu IK T. ®ir afes - — Leſera jüngft an der dand ber Geſchichte 
& zinen Beinen Ueberblid über die wirthiaftliche Entwidiung Deutiglands in den 
* ‚ten 50 Jahren gegeben und daber den Wittelpuntt dieſer äht nationalen 


FE Aufritung angedeutet, Der Zuſall wollte es, daß mir fpäter die in ber Ueber 
den IL daſeiſt liegende Meuperung des Grafen VBismard zu zegifiren Hatten, bie eben 
zden auf fo gut dem Zwec unferer damaligen Arbeit außjzreen ante, als fie unzwer 
felgente die Beftrebungen desjenigen Stoatsmannes leanztichnet, deſſen Name mit 
erida Inden. leyten großen Umgeftaltungen Deutflands fur ewige Zeiten eng verknüpft 
ieiefe I Fſein wire. Paffen wir «8 dahin geftelt, ob dieſe Aeußerung des Grafen eine 
etc BT indirekte Antwort auf die berühmt gewordene Rede Vavalettes oder auf die berjelben uns 
in 88 Kr) miutelbat gefolgten hochmuthigen und indioktelen Berdächtigungen This fein 
hize is möchte ; fie iſ turz und bündig ohne Rouher's „Jamals“ gemadt worden und 
zige Ber’ fan eben fo gut auch an Deufcland gerichtet gewejen fein. &ür diefen Ball 
4 om ıkk mürde mon die Frage aufmerfen können: „Worin iſt denn eigentlich Deurſch · 
d Bat, lands Größe zu fuhen?” Wir geben unfern geehrten Leſern heute darauf 
zyen fer folgende Matwort: „In ber freiwilligen und jelbfibemußten Erflartung 
tie gu feiner Glieder zur nationalen Ginheit*); im ber Umbildung des ehemaligen viel: 
A & öpfigen deutſchtn Reihe, in dem nah Außen und nah Janen einheit ich 
ea wirtenden deutihen Staat. Hält man diefes Ziel mit feinen wirthſchaftüichen 
—* politiſchen Gonfequengen feſt im Auge, fo wird man die immer wiederlehtende 
leuci gbderativdoktrin mit ihrer je nach Umftänden paffenben ober ganz unpaffenden Prämiffe, 
bald als dasjenige erlennen, was fie eigentlich ift, namlich als eine Ractehr zu 
Toertier, # bern mühfem übermundenen Standpunkt wirihſchaftlichet und politifger Unmins 
ame, 18 bigkeit, — Wo nämlich der Widerftreit der Stämme und Nationalitäten gegen 
Deu einander noch im feiner ganzen Schärfe zu Tage tritt, wo das Streden ber 
Be einzelnen Stämme, fih in ben Mittelpunkt zu verfepen und gewiffermaßen 
rt) ben Kern des Ganzen zu bilden, noch mit einer Witterfeit verfolgt wird, mie 
y wir es alltäglich in Defterreih erieben, da kann wohl von einem Reihe, aber 
Be ar von Teinett Staate die Mede: fein, Der Leptere vetlangt zu feiner Reolificung 
7 FI ſteta die Aufopferung gemiffer Sonderinterefien bei den einzelnen Mitgliedern 
#6 dep Reichs; und bie Gefchichte lehrt ung, daß er die Periode ber. Eentralifation, 
} dd, 09 bie Epoche des Abſolutisnus mit feinen Herren und „Unterthanen" üb 
en ‚n wunden Haben muf, ehe er in das -Gtabium ber conflitutionellen GEntwidlung 
in y eintreten und dem Begriff „Staatshärger* comfolidien Tann, — Die 
eu, 6 Kämpfe im Öfterreigifhen Verfaffuagoſtaat haben alfo, weil fie eben zwilden 
zb / Nationen geführt. werden, immer eimas naturgemößts und logiſches 
332 an fich. Aber eine Nation mit zwei oder brei internationalen Selbſtſtändig⸗ 
hardı keiten, das iR und bleibt naturwidrig und poffierlich, aud wenn man 
(ntanli fl) diefen Gedanken mit den ‚fhönften Farben ausmalen wollte. Das taufend» 
1 
ler Einigung wird durch ſolche Zwitiergebilde nicht zur Ruhe Tommen. Ee 
fehnt ſich mach einer ftraffen Geritralgewakt ‚in Berbindung mit einer freien 
lommmnglen: Autonomie, , Das ift’fein Biel . . ; Jeder aufrichtige Vaterlauds · 
freund weiß und will das. Aber er wird Gegner finden, bie entweber nicht 
wiffen; was fie wollen, oder auch micht wollen, ‚was. fie giſſen. Das ift 
wu wehrt. zu Zag nicht (anders, in 


— ndtt zu verehfein. mit Ginesfeiheit, "5, 
RD Hirn ol dur aa a a eh AP 


Ha 


unb Dinden, Gadie sub Samy. 





Hhrige, felbftbewußte und unumterbrodene Ringen unferes Bolles nach nationa ⸗ 
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Fränkifde Zeitung. BE 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 10. Juni, 


r ber unb 
Ben und Snutigert, Rubel Bafe In Den un Ber 








Süddeutfehe Staaten. 


— Dt. schen, 3. Juni. (Dienftesnahrihten) Die dur dem Rüdtritt 
des Pfarrere J. Wraf wieder erled. tat. Piarrei Kottenkein, Dr%; Beguik, wurde beim 
Blarrer &. Dotterweid in Mäelfelo, 8.8, nbad 
m Ittelbofen, BU. Veilngries, dem &rueflilumsprovi 
eumarkt, 
Ertedi 
lommen von 5 


‚mb das herein ni 
U, Hanner in Altersberg, Di. 


bent| ollpariamente ſprach, werben fldh 

hörern, fo amd) bei der ganzen Mation Widerhall unb Beifall finden, Gnthaf: 
ten fle im Grunde and) nichte andere, als das Fürzlich erlaffene Ruudſchteiden 
igen Höfen, fo har 


Lucas, Neurarh eotwidelten, als der Farſt unter dem Beifalle dec 
ad. Es war ein eindrufsvoller viel dirfeigenter Moment, ten — eben Nie⸗ 
mand erwartet hatte, * 

Yu Schwandorf if, mie die „W. Porz.” aus verläffiger Duelle tr 
führt, am 5. Juni eine Wegierumgsfommiffion simgetroffen, welde betreffs der 
difchoſlichen „Anjprahe” bereits mit Beruchmung des Hrn. Landrichtere und Les 
Gerigtsihreidere begonnen hat. 3 

Ja Dürkheim har die In urfeser geftrigen Nummer als bedorfleheud 
angezeigte Adfimmuug über Einführung von Rommunalfhalen om 
6. Juai don Seite der Proteftanten flatigefunden. Sämmtlide Protefanten, 
810 an der Zahl, fimmten für bie Einführung der Kommusalfchule, keiner bar 
gegen, — Auch in Winzingen fand am gleichen Tage bie. Aoflimmung fatt, 
und gaben fümmtlihe Erihienene- ausnahmslos ihre Summen für tie Rommu- 
nalſcquen ab. 9 


ber des Stamtsarbes auf Grund dieſed Wahtrefultated ihre 
Mat datirten Rehecipt veranlapl, 


Etlig⸗ 
naugeben,, wibs 
Remonfrationen eulſlehen · 
ceifen wird, die gegem venitemte 
tenten Stadträth Hab datauf 
ets beiht: Dit ihrem verehrten 
rerjelchneten beftrebt, die im Bchrimen 

heller Undulofamleit zu mähigen. In t bier- 
auf unterli öherige Stadtroih die Haregung der Rommunalfchulen die gerade 
e Stadt finanziell gebteterifge Norhwendigkeit werden wird. Mit üngflider 
Berüdfigti mng ber biefigen Verbältkiffe wurde der fatholtichen Gemeinde aus ſtädni ⸗ 
fen Mittel ein herrliches Goneshaus mit Orgel, Uhr und Gloden dergtflellt. So⸗ 
bald mit Anfaurmlung eines Baufonds für.eine katholiihe Kirche — war, tegte 
den leßzlen Wahlen if 


dagegen Bei 
nun die GR der —— be 5 Hei KR Tag offen zu Tage geteeten.Wie 
und auf weiche Weiſe, durch wen Kernorgerufen ‚möchte „Her ann 
fo belaunt fein wie den Un sten; aber ſobald dieſelben wahrnehmen mußten, 
dab Ihe Herr Bızirleamtmann t, bie unleren Uatergang often und riid: 
bt, en iR, 3* loanlen fie Kir mehr mit Erfolg in der 
Stadtverwaltung daua ſein und bebhalb: als ehtliche Mär, einen Bolten 
an ‚auf dem fie nichts Eeſprickliches gehdt leihen Lommten,., A }Halel 

Der „U. Addzrg.t, wird mit „pog.bie. vom Domlapitel bon Not · 
tenburg aufgeftellte Bahllifte für ;Wichtebeiegung des bifhöflihen Siuhis 
12 Perfönlileiten ans dem Didzefanllerus enthält, bei benen die Regierung 
kaum in den dall Tommen wird, aud'mar einen einzigen als Ihr „winder arige» 
nehm" vom ber Lifte zu fireichen, j — ⸗ 

In Mannheim lonſtituitie fih am 1. Juni in einer zahlreich beſuch 
ten Ber ein Biorigvezein ber mationalsliberalen Partei, deren DOxrganie 
fatiom darch das Auftreten: ber Ultramontanen und Demolraten gegen die jedige 
Regierung zur guten Stunde provozist morben iſt. Be 

Ya tagte am 2, Juni, eine Berfawmleng. bon Mitgliedern 
ver deatſqtatholiſche a 






Gemeinden. des Meingäuen, Die bon etwa 400 
Neapel, melde. als Segen ond — — ae hen 
wied, Befäldt werben era pie. diefem Aue gl H fen 
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19. ds. "os Bormittagd 9 Ihr 
vorbehaltlich der äng k. Neglerur —————————— bie 
Stontöftragen des Banbezirts Schwabach im Wege der allgemeinen fchriftlichen 
Submilfton und auf die Dauer der X. Finanzperiobe. 

J Alordobedivgungeun, forte ein Verzeihuig über Tooselntbeilung, zu 
ren Perg approrimatioen Yabresbedarf ıc, Liegen bieafeits zur 


‘ De Subwifftonen fetoft wüflen vorfärifismäßig aberſchrleben und verfiegelt 
Frellag den 18, 1869 Abends 6 
dahin —— Kr E en * 


Chase; den ·d. Janl 1860. 
Köuniglitde Baubehbrde. 
angel. 


Wiefenverpatung. * 
An Freitag den 11. Juni, Vormittags 11 Uhr, wird auf der 


Magiftratefanglei dohler auf 1 Jahr verpachtet: 
PRr. 1589, 1590, 3 Tow. 31 Dez. Almoſenwieſt im Wie, in 2 Abthl, 
PR. 255, 8 Tom: 32 Dezim. Känmereiwieſe bei Oberndorf, in 2 Ubthl. 
An —* — ergeht Einlabung. 
Eſchenbach, 5. Juni 1 
Der JJ 
Bod. 


Mann, Stabi chreiber. 









Todesauzeige. 

Gottes unerforſchlichem Ratbichtuffe hat es gefallen, unfern innig- 
geliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Schwiegerſohn 

Herrn Stiefel, 
Gantor und Lehrer zu Poppenreuth, 

am 7. d. Mis, Morgens 64, Uhr nad Htägigem ſehr fhweren Rranten- 
lager in Bolge eines Schloganfalles zu fi in das Jeufeits abzurufen, 

Diefe Nachricht widmet werthen Verwandten, Freunden und Belannten 

die tieftranernde Wittive mit ihren 6 unmüns 
digen Kindern im Namen fänmtliher 
Hinterbliebenen, 











‚, Verwandten nud Freunden briogen wir die traurige Nachricht, vl 
fer lieber Watte, Bater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und Ontel, 1 


der Bereinsdiener 
Ronrad Noſenthal, 
deute Mittag Halb 1 Uhr am Entkräftung fanft im Herrn entfhlafen if. 


A findet Mittwoh den 9. Rodmittag 2 Uhr vom 


Ausdac, ‚ben 7. Juni 1869. Die trauernden Hinterbfichenen. 


— — 


— ——Todesanzeige. 
Gott der Allmächtige hat es beſchioſſen, dem Leiden und Leben unſe 
ces einzigen innigftgeliebten Kindes 


Anna 





ein Ende zu machen. 
88 eutſchlief geftern Abend 7 Uhr im dem garten Alter von 2°, 
Jahren in dolge einer Gefirn-Entzändudg, mas wir werihen Sreunden 
und Belannten in wuferm großen Schmerz kandgeben. : 
"Veerbigung‘ findet Donnerfläg —— 2 Uhr ſtatt. 
Ansbad, den 8. Juni 1869, 
111 Die-tiefgebengtem Eltern > 
Heinrich und Babetta Dit, 
zugleich im Nomen der übrigen Bexwaudlen. 










Sehr gute 2 Jahre alte UpmannKigarren 


— —— 


25 Stüd a 30 kre bei 





iligften Preißen. & 
3 Uffenheim, den 6. Jani 1869 5 
8 Jon. Bullnheimer. 5 


am Markt. 


LEERE LEERE ] 

Fin der Straße * dagenau nad —— und Mü 
—* ee dub’ den Mat-$ölg., Upenfrafe | 
verloren, Der redliche Binder wird er A 318 if fortwährend frifde Sue | 
ſucht, folde gegen Belohnung iu I: haben, Auch find einige Sclafflele 
terofanfen H8.Rr,, 99 abzugeben, lem zu bergeben. 


Ju 3ut 












Ein ordentliher Kutjcher wird ges 
fuht. A 39, 


Untergeltnchee empfiehlt: 


Automatischer 
verbeijerter Eonftru 


etion, jowie zum. 
alter Keſſel zu den billigſten 








zum f ertige 


reifen. 


J— 
daſelbſt einige Exemplare zum Verleihen 


Achtungsvollſt 







Fleischmann, Speng 






Für Brauereien, 











Die Unterzeineten empfehlen ihre new verbefierten, vatenfirfen uud 
Föniglichen Sinangminifterium geprüften und genehmigten 


Malzſchrotmühlen 


Dieſe 


aus, und find bie Leiſtungen derſelben 
der Sonftruftion ermöglicht es uns, die 
herigen weſentlich billiger zu Rellen. 
Das Mefgefäß iſt jo eingerichtet, 
durch Umdrehen einer Mutter von !/,, 


ühlen nub befonders die neuen Mefapparate * 9 
lider Ausführung duch größtmögliche Einfachheit ber Konſtrulu 


mit Mebapparık, 


anerlannt ee Die Ci Hi! 
Preife der Apparate gegenüber den N 


daß dasfelbe ohne weitere Kofien, 1 
vefp. */, oder . Megen auf 0 


auf 10 oder 5 Litres geaicht werden kann, fobald die neue Maaß · uud 


ordnung im auffclagpflitigen Betrieb zur Anwendung zu kommen hat. En 
Zeichnungen und Preisconrante hierlber Aberfenden wir auf framicte & 


fragen gratis, 


Ein Mufterapparat, befonders für Heinere Brauereien und zum e 
duch Gopel geeignet, ift in unſerer Fabrik zur Anſicht aufgeftellt. 

Dir Übernehmen die Anlagen ganzer Brauerei-Einrihtungen und I 
fänmtlice in diefes Fach einfhlagenden Maſchinen und Apparate, als: 








E= 


ie 


maſchinen, — Malzpugmafhinen, Aufzüge, —E— 


pfannen, Kühlen, Darren ꝛc. ic.“ 
Zugleich empfehlen wir und noch 
gefertigter Maſchinen, als: 


„Stationäre & Tocomobile Dampfmafchinen von 
fruktion, budraulifhe Motoren, Müblwerke, Gatter⸗ und Zirkelfi 
Trandmiffionen, Pompwerke, Bafferleitungen, bydraulifche Zub e h 
Preſſen, Krahnen, landwirthſchaftliche Mafchinen etc. etc,“ und fiel 5 
prompte und folide Ausführung unter Garantie bei billigen Breifen —* de 
Krell & Hünerkopf, Maſchinenfabrik in Niürnbergi s 
- h 

R 

‘ET 


SBiehung am 17. Auni 


Ulmer ‚Pferde-Foofi e 


im Dienkmann Inftitut. 
Friſche Hamillen werden getauft 
in der Maximiliaus ⸗Apotheke. 
Taglich Gefrornes bei bei Franz 


Born Ulmer Pferdelotterie. 1 


Ziehung ın 17. Jung 
- Eriter — —— 


Nieterfter kur J 5 Werth. 
Ulmer. Pferde-Loose 


per Stack 50 Kreuzer, 
di ‚Gebrüder Schmit 
$ Adlerſtraße 190 in Nürnberg. 


Ben va a erhalten Rabatt 








Verlauf der Loofe nur bis zum 


ä 12. Zuni. J 


Betanntmachung. 

Miltwoch den 16. ds. Mie. Bor 
mittags 9 Uhr verfleigern die Unter 
zeichneten wegen Ablebens der Wittwe 
Kaftuer das Haus Nr. 57 zu Leuters 
haufen nebſt Scheune und den dazu ger 
hörigen veriheilten Gemeindegrünben ; 
dann 1,88 Tagw. Wieſe w. 0,79 Tag. 
Ader mit daraufftchendem Korn öffent 
ih an din Meifibietenten ; ferner die 
vorhandenen Möbel und fonfligen Haus⸗ 
gerärhfchaften, Kaufe oder Pachtluflige 
werden biezu eingeladen, Die Hälfte 
bes Rasfelällinge kann hypothelariſch 








Aura, — 8. — 1869. N 


als Erben. 








at 5* en: 


find: wie folg 
ER ge mi, 






































zur Lieferung anderer in — 


Donnerflag den 10, Iaai Nat 
3 Uhr wird im Ederi’fhen Wirt 
hauſe zu Grub die Jagd der Gemein 
Srüb und Bippendarf —* 
pachtet und Pachiliebhabe t ein 


Ehrenerklärung. 
Dem Untetzeichneten ihut es Leik, 
Gutler Konrad —R 
Ketteldorf beleidigt zu haben und ai 
denfelben für einen braven und 

ſchaffenen Mann, 

KRetteldorf, am 7. Juni 1869, Fi 
Johann Sämidl, h 

Maurer-Wefelle, 


Nächten Freitag den 11. Juni ® * 
mittag 3 Uhr werden auf der Bi 
huitenwirihſchaft folgende Grund 
in der &lur Elpersdorf liegend, Me 
lauft: eine Beuntwiefe 1 
Dezim., desgl, Peuntwieſe 89 Di; 
ein Mder mit Korn 88 Dezim, 8 
liebhaber werden hiezu eingeladen 

Für die zahlreiche Begleitung zu 
Rudeflätte unferes nun im Gt fr 
euden Gatten und Vaters, Mär 
Sorbacher, jagen ihren auftich 
Dant bie Hinterbliebenen” 

D 866 ift ein gebrauchten Kuh 
wägelden zu t verlaufen. 
C 165 ii ein feines Saar fl 
vermiethen. $ 
D 148 ift din ‚Ousrtier, Gepchen) 
aus 2 beigbaren Zimmern, 1 Samm, 
Küche und fonftigen Bequewilichleiten / 
vermielhen. 
Witimoc ie Reger (Rig.) 


Unswärts Jagor 
fadt: 9. Ser 
Bet, 0 be # 




















mittwe, 80 %.; - 
Wiedemann, eye I 
— in a 
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er, 26 9.; Mn se 
* Re eh Tiehubat, Schrersmiinhl 






Au n der Gegend) rei — Bicft be ber: — * — tondd ein * 


— ihes € se a in dem 
en pi fie % mg: b —S GR in ihrer Urt, 
Skin Mi = ne ur — ſowohl Se er theile 14 udn: wie 


£} 2 „er den Speilart zur Krone aller beutfcyen Wai Danger ma 
Se auf räumliche Nubocknung bie Bırhenbeitände im bern soritaus 
bleibt es doch bie Eiche, die ihm den böch enter erwirbt. Nirgendwo fiehtman 
88 Königin „2 Wälder in folder — e bier; kerzeugetade Stämme, deren 
af in der Höhe von 80-100 Fuß, im beichlagenen Suflande noch einen” Dach 
‚N & von 1%) ei Fuß ergibt, ragen, nicht etwa bier und da, fondern wie ein Dichter 
=. 08ald von Säulen auf, Man wird nicht müde, fie zu bewundern, Bon dem gefamms 
Ural des Speijart gehören dem Staate 105,443 Tagm., den Genteinden, 
Sa en und fonftigen KRorporationen 30,515, den Standes: und Gutsbersen und 
"anderen Brioasen 47,029 Tagw. Was die Beitände anbelangt. I gibt es Mate | 
Reichen, und Bud ände, reine Eichenbeftände und Wadelbolibe Rände, Sm Ins | 
—— ee find es pumal die Laubholzbeitände, weiche in Geftannen BuR — 
\? ganıe bihellungen von — bis — — Buchen, untermiſcht mit 300 bis 400s 
8 jährigen Eichen, lehlere * einer Schafthöhe von 8) bis 100 Fuß. Derarti e Beflände | 
enthalten pro Tagwert einen Holzosrath von mehr als 120 Klaftern. Dafe die Forſt⸗ 
wirihe auf diefen Tour oft genug in Bewunderung ansbrachen, bedarf‘ feiner Ermäb: 
‚nung. eben dem großen, hertlichen Walde erregte audy der f. Wildparl viel Inter⸗ 
eſſe er umfaßt eine Flache von eiwa 22,000 preuß. Morgen und enthalt Rothwild 
Und Sauen. 
‚nicht von großer Bedeutung Rach einer actſtundigen N 
Au Wagen und auf Schuiters ‚Rappen zurüdgelegt wurde, 
Nachmittags zwiſchen und 3 Ubr zum Bil amgartent de3 Reviers Rothenbuch, über 
Heilen Eingang das feeundlidhe Bor „Willlonmen" zu lefen war, Mut, Unterhat: 
sung, Neden und Trinfiprüce $rachten neues Leben int die Gemütber Danlbar muß 
Anertannt werden, dab die bayeriihe Regierung für Berirtbung mit falter Rüde, 
Wan, Bier und Kaffee reichlich gelörgt batte. Waren dech nicht weniger als 4 Ohm 
Sorſteinet, ein bödit empiehlenswerties Gewähs aus der Nähe von Aldaifenburg, 
“ur Stelle geichaftt worden. Abends G Ubr wurde die Deimfahrt angetreten. Dom 
- Bflansgarten ging es zu Wagen nad Laufach, von dort mittelt Erlrazügs der bayeri ⸗ 
= chen Staatsbahn über das Schlachtfeld vom 14. Juli 1566 nach Mihaffenburg, mo 
Sie Gefeilihaft um I Uhr anlangie. — Am I. uni fand, wie ſchon gemeldet, die 2 
Berathung und nad derſelben eine Exlurſion der syoritwirche in das Revier ——— 
al ftatt, am welchec auch viele Bewohner von Acalfenburg, fowie von Lohr, 
Aeptesen mit eigenem Mufiltorps, Theil nahmen. Auch Hr. Kreisforſtrath v. Weärdrs 
hatte fih von Würzburg aus eingefunden. Ein Ertrazug geleitete ca. vu Fheilnehmer 
ad Heigenbrüden. Auf einem Urcuriondmege, der mit vielem Fleide und Kunft zu 
dem Zwede jriſch angelegt war, durchwanderte der anjebnlihe Bug zu Fuß über Berg 
"und Thal binnen 4 Stunden bie Waldungen des Reviers Heinrichtbal und war Zeuge 
indes Fleibes und der Inlelligen; des waderen bayeriidhen Fortbeamten Ueberall, auch 
ungünftiger Lage, ın magerem Boden, gewahrte man Heißt ge, forgtältig ausgeführte 
ulturen, zugleich aber au, bag die bayerifde Berwaltung die entiprechenden Mittel 
Sur Berbeiierung und Waldverihörerung in tiberaler Were zut Dispofition ftellt. 
Sicht id waren alle Beſuchet erfreut und fanden fih im hobem Brave befriedigt. — 
Um 2. Junt verfammelten fich die Forſtwirthe zur dritten und legten Beratbung. Nach 
= derielben fand die Beſichlgung der Forſilehranfialt und ihrer Attribute ftatt. Mittags 
t mtehrten die Forſtleute wieder in ihre Heimaih zuriid, bei welcher Gelegenheit ein Theil 
as Derfeiben die Klenganftalt des Don. Keller in Darmitadt deſichtigie, während ein ander 
zörzpehr Theil nach Rodrbrunn fih begab. — Nicht unerwähnt wollen wir lailen, dab die 
* Siadi Aſchaffenburg zu Ehren Ihrer zahlreichen Gaſte ſich feitlih geſchuudt hatte. 


Briefkaſten. 


3 Deren B. W. in WB? Sie hätten unſtreing beſſet geiban, unfere Nr. 128 
yutmertfom au lelen, als Bapier, Dinte um» Botto Abrer lihlen Laune au opfern 
Sl SR Elle PL Ber LEER LIKE LEE BB SE BE ILL HE 1 Il Fa 1-1 BEER 


”enunernRe © 


(Aus der Allg. Big.) 
Berlin, 7. Juni. Gutem Vernchmen nad) erfolgt bie Reiſe des Königs 
rad Bremen am nädften Sonntag, Wraf Bismard wird wahrſcheinlich ben 


"Yang begleiten. 


Wenn auch in 
vorberricen, 













anderung, die abwechſelnd 
—5 — die Verſammlung 
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Verantwortlicher 





Außerhalb des Parts ift der Wilditand, wozu auch der Auerhahu gehört, | 


Berlin, 6. Juni. Die liberalen Aue bitten vor der Eröffnung des 
Zollparlapengs unter der Theilnahaue des | — 
des ——— eine bertrauliche Vorbe Stellung zu den» 
jenigen Fragen, mit denen ſich das Bollparlament in — Seſſion beſchaͤſtigen 
witd. Daß die Frage der Erhöhung der Tabakſteuer nit im den Kreis dieſer 
Gegenflände fällt, beftätigt ſich. Dasselbe Lägt fih aber noch nicht mit Beftinmt« 
heit von der ſchon im vorigen Jahr augeregten, Petrolennfteuer jagen, hinficht · 
lich welder vielmehr gegenwärtig im Bollbundesrath noch Löhaft an auf N Bus 
— zur Wiedereinbringung einer bezüglichen Vorlage 

n Görlig findet am ‚16. und. 17. Juli die deutſche — 
— ſtatt. 


Börson:-Bericht 
Erantfurt, 7. Juni, 1869, 
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ir! Ansbach), den 8. Juni 1869. 

u Der Stadtinagiftrat: 
Bf Mandel. 

ie 

—* Delanıırmayuıu 


%. 
ec Zum Ableeren von Bauſchutt werden hiemit folgende Pläge ortapolizeilich 
Bi Seflimnt 
1) derjenige Theil des oberhalb der Ebert'ſchen Bleihe zur Feuchtwanger 
2 Straße führenden Schleifweges, welder tiefer Tiegt als bie angrenzenden 


— Srundftilde ; 

2) bie tiefer tiegenden Theile der von ter fogenannten Türkei zum Nußbaum« 

berge (ührenden Allee; 

3) der oberhalb der Bahndurchfahrtsbrüce bei ber Weidenmühle bis zum ſog. 
er] Schellenwaafen führende Hohliveg ; 
a A)’ der! Plag am Wege zum Beinberg unterhalb der Aiche Aber dem 
—* Jabritbaq; 
5) der auf der nördlichen Seite der Kaſernwieſe befindliche Hohlweg bis zur 
2* — Uber den Fabrilbachabfall in der Nähe des Gärtner. Uhl’fchen 
* ‚Auf den sub Biffee 4 bezeichneten Platz darf auch Schnee und Eis abge 
Naden werben. 
* Die unbefugte Ableerung der fraglichen Gegenftände auf andere öffentliche 


ya Pläge oder Wege zicht Geldſtrafe bis zu 10 fi. nad ſich. 








7: Ancbach, den 28, Mai 1869, 

be Stadtmagifrat 
or Mandel. 

* a 


Belanntmadung. 
In Saden-Dingfelder, Neu und Noderus gegen — wegen· Forde · 
„g yrang werben, von, dem unterfertigten Notare zufolge gerichllicher Requiſition die 
lnadbezeiäueten Immobilien des Vellagten der Bjientlichen Berfteigerung unterflellt, 


% 
& 


Aus Auftrag ber Igl. DBanl-Direltion: 


geh Dieſe Grundbefigungen find: 

Fr? Pr Emstichen, Lantgerigts und Rentamts Mt. 
* 

3 1. das Tropfgütfein, HeANe. 73 in Emstirchen, beſtehend aus: 

EM BER * 22 —— Wohnhaus / Schweinſtall, Brunnen, Gar. 
> PRE-82, 7. Deyim. Garten Gemeinderedht-gu einem 

= —— —— noch sm arm ——— — ei 
* gefhägt auf 2735 fl; 


Betanntwahnngen. 


Bekanntmachung. u 


Die 25te des Ansbach⸗Gunzenhauſer Eijenbahn-Anlehens findet am, 
Dienftag den 15. ds. Mts. Vormittags 
im Saale des Schulhaufes dahier ftatt, an welcher die am 15. dor, Monats erſchienenen 


9 Uber, ‚Bm u 
30: Serien Teil’ j“wehinen üben. 
‚eos 


Senbolds, ti Banköberbeaumern 


ne 
2. BiRr. 86%,, 5 WDezim, mit ‚ legterer * als BE 
viertel eingerichtet, sich 1400, u 
3. PRr, 275, 30 Dezim,,Ader, Kr — 4 Ir 
4. Pie.) 1068, 30 Degen en Stubengeüßen 4 
5. PiRr. 667, 38 Dezim, der im Babenberg 05 ff)! —F hirz 
6. BR. 11512, 77 Acder vom Haagwald in ber Höhe, 


BRr. 1151b, 2 Tom. * Dezim. — allda, 
BE, 11ö1c, 1 Zgw. 56 Dezim, Weide und Oedung, Biehweide vom 
Haagwalb in der Höhe, 
PRr. 1151d, 1 Tgw. 87 Dezim. Uder dom Haagwalb im ber Höh 
PNT. 1151e, 66 Dezim. Waldung allde, , 
aufatmen Werth 450° fl; 


7. PNT, 11608, 88 Dezim. Ader von — im ber Höße, 

BUNT. 11606, 1 aaa 9 Degim. Waldu 

er I 

8. PR, 11618, Tk ... N bom Haag in ber Hbhe, 

VıRr. 1161b,. 85 Dezim. Wiefe allda und 

PR. 11610, 99 Dezim, Weder allbe, zufammen Werth: 800 fl; 
9. PRE 1109, 40 Dezim, Ader am Haagmwald und 

Pie. 1109%/,, 39 Dezta. disgl, ——— Werih 120 ff; * 
10. Pie Ball, 2 Tagw, 40, Decim. Ader am Ygerswieklein, Werth 

52 ’ 


Gefommtjdägwerth 5985 fl, 


* Ar —* auf — 
8,8 
a nie uhr, 


6. Auguſt 
8 &a in Ei 

— bug —— et pP* er ee 

erfolgt, 


Die Shägungdurtunde, 
Amtelanyle des —— —— zur Einfiht un 


Dem RN: 
Reim a & Haben er Seen un Baffnge 
Die Eihesigengen Ye Dh JR Dh gan 
Reste af, am 3. Iumi BB — 


m u 









heißt es: „N glaube feit geraumer Beit beobachtet zu haben, daß das Mort | 38 menſchtnſreun 


gewöhnlich die Thailtaft lähmt. Iſt Here Jules Fadre, deſſen oratoriſches Tas 
lent erften Ranges iſt, auch der Mann dazu, in einem gegebenen Momente den 
Kaifer als den Verantwortlichen für alle feit achtzehn Jahren vollbrahten Verbrechen 
in Anklageftand zu fegen? Wird er nit vor ben Konjeguenzen eines Antrages 
diefer Art zurädbeben? Wird er im Notbfalle fo weit gehen, daß er das Bolt 
zu den Waffen ruft? Nein, das doch wohl nicht! Es find nun ſchon adıtzehn 
Jahre, wo er das thun fonnte, und er bat es immer noch nicht gethan. An— 


Florenz, 5. Jun. Im Abgeordnetenhanfe legte Lobbia ein 
derfiegeltes Palet Papiere auf den Tiſch des Haufes, mit der Anzeige, dasjelbe 
enthalte die Bewelſe über bie BVeftecplileit eines Kammer: Mitgliedes in der 
Tabaloregie · Angelegenheit. Nah den Erklärungen mehrerer Abgeordneter und 
kg Bat im Dead ran were fl bes Ih Uniefeleng; dacm 

atrag in n folle, terſu inem 
Auefchuſſe überwiefen haben — * 


Schwurgericht von Mittelfranken, 
I, DuartalsSiyguna im Jahre 1869. 
Neunter Jyall, 
verhandelt Montag den 7. Juni Vorm. 8 Uhr 
Anllage gegen den ledigen Poiamentiergeiellen Joh. Leonh. Kaſp. Hurmbammer, 
bie Bortenfabrilantenwittroe Ederbardine Yurnkammer und den Handelsmann Abrab. 
Jof. Lang von. Treuchtlingen wegen Diebitable und Hehlerei. 





Brafident: Hr. Apps @er. Rath v. Schallern; Staatsanwalt: Hr. Subftihut 
ann; Bertheidiger: He Advotat irantenburger für Abrah. Jo). Lang und 
dr. Rehtsconcipient Leni für Joh. Leonh. Aurnsammer. 


an Beihmorne: bie HH. 1) Ebermeier, 2) Ott, 3) Daußner, MNetſch, ©) Bauer, 
6),Nibler, 7) Huhendder, 8) Preblein, 9) Löffler, 10) Baftner, 11) Eroninger, 12) Herpi. 

Von den 2 Angellagtem erſchen lediglich der vechaltet gemweleme Joh. Leond. 
Ratp. Aurmbammer im der öffemtlihen Verhandlung, wesbolb genen bie beiden ab» 
melenden Belkuldigten, von den Lang aller Wahriceinlickeit nah im Uwerlla jich 
befindel, das Ungeboriamsverfahren einzultiten und durdyuführen war :c ıc. Mucw 
dammer ift übertübrt und gefländig, im Laufe der ledien 5 Moden vor dem 7. Jar 
nuar |. 38. im feiner Gigenihaft ale Magazinsaebilfe in dem zu Zreuctlingen unter 
bez Birma „Bebr, Aurnbammer” befiebensen Borteniabritgeikalte der Bruder Jolob 
und Adolph Auenbammer nah und nad eine beträchtliche enge von Bortenwaaren 
und Borräihen, inabelondere üchte Boldbartem, achtes Boldgufpirnit, ielne und ſchwere 
Stefibänder, Seide, Baummolle u. |. m. im Wertbe von jedenfalls 1127 A, 5 fr. ent 
wendet,zu haben, - Der weitaus größte Theil dieler Gegenflände wurde von Yuru 
damımer direct zu dem Handelemann Lang in Zeeudilingen gebracht, den RR ver 
äußerte er durch Wermittiung feiner Multer Eierkardine Yuenbammer, bei velchet er 
wohnte, an verichiedene onen, Do aelany e8, die entmendeten Begenflänve fait 
ausmahmsios theils durch Aumhammer telbit, tbeils durch gerichtliche daueſuchung 
wiedet beisubsingen, fo daß fich der Verluft der Weftoblemen böhftens auf 19) fl. be- 
läuft, Während bienah mit Rüdiicht auf den hohen Betrag des Entwendeten (über 
1000 fl.) dem Autndammet ein Tiepflablöverbreben zur Loft gelegt wird, find feine 
Mutter und Handelemarm Lang eines Bergebins der Hedlerei amgellagt, womit bei 
lepterem noch 2 Vergeben des Verſuchs zum Vergeben des Betrugs concurtiren, Indem 
er auf Grund eines tälichlidg gefertigten Wechleid und eimes zu eimer anderem Urlumde 
gemnahten falihen Beilapes Hagbar auftrat umd ſeinen Zwedk, fih zaburch einen wire 
rechtlichen Voridell zu verſchoffen, nur dur äußere, von feinem Willen umobbängige 
Umfände nicht erreichte. Den Geſchwornen wurden besüglich des Aumbammer 8 ijrar 
gen, 1 Haupifrage im Sinne ber Halloge, und auf Veranloffung der Wurtbeibigung 
2 Unterfragen, nämlich wegen geminderiee urehnungsläbigkeit, weil er unter tem 
Ginfluß einer verdechten DRutter geftlanden base und wegen gelelfteten Erſobes, ferner 
i —— wegen Untetſchlagung und dietelhen Unerftagen vorgelegt, von denen fie 
Obmann Hr. Neid) die 3 erflen bejabten. — lleber die Schuld der beiden obweſenden 


Ungellagten zu nildeilen, ftcht den Geſchwornen na dem Geſthe nikt zu. Das Ir 
tbeil Tautete für Murnbammer auf 3 Yabıe, für feine Mutter auf 3 Monate und für 
auf 2 Yasre Grfänanik. 
VDermiihtee. 


H, Herrieden, 7. Juni Im Verlaufe der vorigen Wodje bat ſich das Luft 
meer quer durch Europa in der Richtung von Südiwer nad Nordoft uber das mittlere 
Niveau erhoben, und eine Periode ichdmer Tage für diefe Gegenden eingeleitete Das 
lechte Weiter'zog fih nach Norbweiten, und die Bemitter nad Sütboften zurüid. . Das 
bei ift bas Luftmeer mibiger, die Barometerdifferenzen waren am 4. I7.4Iee, 751,6 
Stubesnäs und 769.0 Lyon, die Temperaturumerichtede Morgens 7 Uhr 16,7%, 5.3 
Daparanda und 22.0° Gate. Am 2. Juni fiel dabier der MinimumeThermometer auf 
0.41%, waß' bhkher dabier mod nicht beodadhtet wurde, und garteren Pflanzen Schadete. 
In Norbamerila herricht bei tiefem Yaromuteritand mäßige Wärme, auf der Station 
Hearts-Content zeigte das Thermometer am 2. Morgens 6 Uhr 7.8° 

© Muunchen, 5. Jani. Die amtliche Zählung und Natiftiiche Zuſammenftel⸗ 
lung bes fämmtlichen Gebäude im Stönigeih Buyeın (sie Zählung vorgenommen im 
Sommer 1867) giet aufisllende und demerkensweriye Data beim Vergleiche ver Cultue⸗ 
en und Interrichtsgebäude der Zahl nad; im des relativen Kahl der Kirchen und 
opellen ergibe ſich nadpitebende Reihenfolge der einzelnen Regierungsteeife: auf IU0X 
Geräude treffen im der Aheinpfalz 3,9 Nixchen und Kapellen, in Obrifcanten 4,5, in 
Unterfränten 5,1, in Mittelfranten 7,1, in Niederbayern 40,1, in ver Oderpfalz 11,1, 
in Shmwaben 14,6 umd in Dberboyen 14,9 Kirchen und Kapellen; von Rultusgeräu: 
den mit Ausfhlus der Kirchen und Kapellen tnfiem ouf IUCO Geräude ım der Blalz 
6,7, In Unterfranten 3,1, in Oberfranten 3,0, im ver Oberpla'z 9,2, im Niederbayren 
9,4, im Mittelfranten 10,7, in Oberbeyerm 11,7 und in Schwaben 14,4. Line weients 
lich andere Reihenfolge (beimabe umgetchrt) ergibt ih bei dem Vergleiche der gelamm: 
ten Gebäudezahl mit ber Zahl der Unterrichtsgebäude: bier finden wir bei IUW) Ge 
bäuden in Mederbahern 4,5 Unterrichlögebäude, im Oderdoyern 5,1, im der Oberpialy 
6,2, in Obertranfen 6,7, in Schwaben &,1, in Mitteltranten &, im Unterfranten 20,1 

und in der Pfalz 10,5 Unterrichisgebäube. Es treffen biemakı in Oderbohetn obnge: 
db anf 3 Kirchen und Stapellım 1 Unterribiägebäube, im Niederbopten umd im ber 
berpfaly auf je 2 Rirdgen umd Kapellen. 1 Unterrihtsgehäuse, in Dittelfranten auf ! 
Kirhe 1 Schulhaus, in Ober auf 1 Kirche 1), Unterrichtögebäude, in Schmas 
ben auf 1 vr 17, Schulhäufer, in Untesfranten auf 1 surhe 2 umd in der Walz 
ixdye 3 er;.im Oberbagesu und in der Pal, dann zwiſchen Nieder: 
bayıım und Unterfranlen andererieits findet dns umgetehrte Ber 
häıtn s man no weiter bie Derhältniife zwiſchen —— 
Kapellen, To feben ſich im Bezug auf leßtere Oserbayern und Schwaben 
14,9, Schwaben wit 19,6 auf 1000), in Bezug anf Ins 
(Oberbogerm hat auf 3 Kirchen nut ein ®4 


Schwaben aberiauf 1 Rırhe.ihon 1*/, Unterrichlögebäude), Niederbayern und bie Oder: 
pfalz find RA beinahe, ur Ge,2 Rıchen 1 Schulhaus); in Mitteltranten it das Vers 
bälmi& fiir die Unterrihtögebaube günftiger gt Kirche tıfft auf I Schulhaus oder rich: 
tiger: auf 7 tommen 8 Unterrictsgedäude); am gümfligiten geflaltet fi das 
Berhäinip für die Rheinpfaly (1 Kitche wlbäute), — Unter den Städten haben 
die von ten, ' berbayren, unter den nichtnadniſchen gröheren 
Gemeinden ie von. Öberpjal, Oberbayern und Schwaben den relatto hödften Betrag 
von Un Krane: den übrigen Ditiihaften ragen Unterfranlen und die Pfalz, 
erfteres mit 10,7 "und Iestere mit 12,4 Unterrichtsgebäuden auf 1000 Gebäude meit 


dervo 


Münden nach tinem vie Leben im Alter von 
Redatienz „ 


—3* der demolrati —— 
— "She 2 lauf 
= aa is und ' 


—56 
ſen und auf 4080 zweiſpann 





















































Bon dieſer Zeit an war er fortwährend für politiſche Propagonda 1 
Selbſt auf ehe kant 
te neh pofiiid 
Mrengungen abgehalten 
werden mußte. 
Die Stadigemeinde Rigin unter Bubilfenahmt des men einge: 


fübıten Lolalmaljaufihlages ei a Handelsicule, zu deren Beat, 
ne ’ J 
—— die Seribfonds jährlich eima 3000 fl. zuzuicieben hätten, m Ar 
Schweinfnet, 7. Juni, 


au ınfen. ü 

Heute Vormittag brachte der Stofierlräger 
bem biefigen Bahnbofe dem ihm vo eiepten Grpäd: Erpebitor Dundel —338* 
mit einem Dolce lebenegefhrliche den in den Leib bei und erihoß ſich feim 
darauf mit einer Piftole. AIS Urſache werden Serwürfnifie und Dedeleſen angrgeier, 


HEISE HEERESROFBAFTTERUFESE 


Weihe, in ee — ep Be — * * 
von Nürn hzchen bei eim erbängt gefunden. — Molive i 

getrieben, wird die Unterluchung ergeben, derlelbe trug circa 30 fl. Geid bei —* 

Ueber einen am 24. Mat in der voraribergiden Jrrenanflait in 

| ftattgefundenen Mord wird gefchrieben: Die b2jährige ledige re Elilabetb Si ar 

welde ſich durch beinabe zwei Yabre in der Anftalt befand, hielt ibrer Gemo * 


mäß, auf den Rüden liegend, mit der Swangsjade angeihau, die Mitlage 
genannten Tobhofe. Nad dem Mittagseilen wurde im diefen Hof auch. die-3g, 
alte verehelichte Anna Marine Brölifauer aus Appenzell geiilhrt, melde at 10.5 
\ angeblidy wegen religtöfer Schwermutb im die Anitalt aufgenommen worben war We 
| fer dieſen beiden Petſonen befand ſich im Tobhofe feine andere Irre; die barmka 
: Schweiter, welche der Hagiviel das Eiien gereicht und auch die Bröliiayer borikn 
| führt hatte, begab ſich um Waffer zu bolen, in die ganz nahe gelegene Waidk 
füllte dort zwei Gefäge und tritg diefe in den Männerhof. Dort hörte fie einmeE 
und, ohne beilimmt erlannt zu haben, wober berielbe fam, eilte fie in den Tehkfw 
| tüd, allein in dem kurzen Beitraume von laum fünf Minuten hatte das Schidhl 





bereits an Elifaberb Hagſpiel vollzogen, welche mit taffender Kopfwunde und 
108 an der gleihen Stelle lag. Die Brölifaner hatte namlih_vom Boden einen 
ergriffen und deraet heftig mit demfelben anf den Kopf Der Hagfpiel budftastik 
bämmert, daß, wie der Seltionsbefund ergab, die Mujchel des linken Obres zei 
und durdlüchert, die Gegend hinter diefem Obre genen das Öinterbaupt von Dew ia 
theilen entblößt mar, die unten liegenden Kopftnochen fi theils seriplittert, hein — 
iprengt zeigten umd eine ungeläbe nubgroße Warte des Meinen Gehirnes berporemik 
Die Hagfotel war nach wenig Minuten eine Leiche. Die Vrölifaee jagte, daßfie dm 
Zeufel eridlagen und etlanni hätte, dab er ein Menfchengeficht angenottumen habe 
| Wit dem Royal Alıred Theatre im O,tenoe Londons tmojünmgft eine’ men 
| mobiidhe NReflauration, die Rleinlinderbevabranftalt, verbunden werden; bit 
ihren Zweck nur zu gut erfüllt, Seit die Tteaterdireltion nämlich die —— pe 
troffen, das Kinder unter D Jabren nicht mebt mit in’s Thrater gebrocht werden dün 
len, aber gegen Bablung von 2 Perce dis zum Eade der Woritellung in dee Rinder: 
teftauration aufdewohrt werden können, bat ſich ber Zudrang zu diefer Mohnfätte der 
Ruſen mit Einem Diole ganz bedeutend vermehrt. ine grobe Anzahl Mütter, Ihe 
Säuglinge auf den Urmen, drängte ih am Eimgange um die Wille, überlieh bi 
$tieinen der Sorge der biesu angehellten Wärterinnen und fab dem Schauipiele je 
Dieb ſcheint gar Viele dermaßen gefeſſelt zu babem, daß fie ſich nad dem Fallen tel 
Borbanges um bie garze übrige Welt nit welter fünmerten, und ibre Depofiten is 
der Rinderberabranftalı wieder an fi zu nehmen. vergaben, Diedurdy fob Das Theun 
ih unfreiwillig in eine Findelanftatt verwandelt und war geywungen, feine meh 
meinte Einrichtung wieder rudgöngig zu maden, obne aber oebmwegen des unermi 
ten Familiemnuwachſes 108 au werden, Der lepiere wird aller Wahrfceinlichteit nel 
im Arbeitebaufe untergebradt werden müllen., E 
Statiftiihe Nahmweilungen über das unfelige Later der Trunkſucht führenk 
Zehl deren Opfer in ven verfchiedenen Ländern allo an: In Ungland tödtet das 
bermaf im Zeinfen, der Dlitteizahl nach angenommen, jährlich DU, Menſchen— 
runter 12,000 weiblichen Geſchlechto. Deuiſchland folgt alsdann mit 0,000 Opke 
nah. In Rubland zahlt mar nur I0,X00, in Belgien 4000 und in Fyranfreic 100 
Die Natıon aber, welche den Mißbtauch der alloholiihen Betranle am ürgften tik 
find die Ameritaner. Rad der von Dr. Evereit verfaßten Statiftil rechnet mar KOM 
| Verlonen in den Vereinigten Staaten, welche in dem Heilrauıne von S Jahren am Mi 
tjo.gen der Truntfucht zu Grunde gegangen find. 





titerarifdes, 
(Brosch: und Gemeindeordnung) Die focben in der beliebten Wäty 
burger Bollsansnabe eridhienen? Bayeriiche Urosehordnung im bürgtr 
bichen Rrwiaftreriigleiten zeichnet sich duch Gorscibeit, dübſchen Deud zu 
bequemes Toſcden format aus. Das derfelbin beigegebene awejührliche, mil großem 
Bleihe gearseitete Sachregiiter erieiktert das raldhere Aulfinden der betreffenden (tr 
Iepröntellen jebr. Mu Ginfübrang vieler Peszeortmung iR Jedermann fell im 
Siaade, feine Rlage ohme Beitosciunt fchriftiich auf dem beigegebenen ormmlarum tim 
zureiben; «3 in <aber die Aniboffung dieſes Buches für Jedermann, befomdres hit 
@eitäfteteute vom nrcher Wihtiäfiit. Der Biris von 1. 24%, für alte drei Ab 
theiungen ir üo.taas billig. — Eoenfo enpichlen mir dic in gleichem Verlage (Wär 
burg ver Stakel) erfchienene Gemeindeordnung mit Sadregliter. Preis 21 ie. 
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Bolköwirtbichaftlihes. 


(Vordwirtbihaft, Betwerbe und Indufirie, Handel und Verkehr.) 


* an, München, 7, juni. Nach ter Verfügung des k. Staatsminiflerums der 
smanzen ubız Weihansnereinlachkig im ‚Fonlverwaltungsdienft und Foriteehmung® 
wefen mwirten, wenn bie Horfamisafititenten und Fortaehilfen für ihre Wohnung und 
Vrköfligung auf Grund böberer Ererächtigung felbit forger, die fefigefepten Wohmungt 
entihädigungen und Verlöftigungsseittäge unmittelbar an bielelden our Die Meat 
ümter ausgezahlt und find Empfongsbeideinigungen hierliber von bemigorfmeifern 
und Doerjöriteem nicht mebr au fordern. 

%# Feuchtwangen, 2. Juni. Das l.Oberpoltami bat bifticiat, dab ber Om 
nibus von ırudiwangen nah Ansbach Y, Stunde rüber abfasre, damit bie Boflagtert 
ven Perfonenzug, der Früh 7°, Uhr nah Wuczhurg abgeht, beniben könıten. 
eılennen das danlend om und geben und der Hoffnung bis, dab von betreffinner Stellt 
nun noch ein Sqritt geichebr, der ums zu einer mweientlichen Wertehrserleihterumg fa 
zen würde Uns fehlt nämlich ein Dieter Verleht mit Crailsheim ;, wer jedt eine 
Brick mach diefer Stadt am Dlontag Wlittag 11 Ahr bier aufgibt, faun darauf vechitk 
daß diejer Brief am Mittwoch Mittag dot ansgelragem wird, und doc handelt &# #4 
nur um elne Entfernung von 7%, Siunden. Möge ein L Öberpoftamt diefen gro 
Nabibeil für jeden, beionvers den Geidälts:Wertehr ertennen und zur Haft eine) 
divelten Pofvertehrs eine Carelolpoſt errichten, denn eine ſolche Verbindung int bei im 
tebhaften Geſchaſtodenieb mit Würtemberg dringend nötig. , 

E * Zu unferen Werichten über die in Michaffenburg „rattgebabie 20. Ber 
jammlung füddeutiher Korflmirtbe tragen wir ergängend noch Fo 
nah: In der einen Berammung vom. 30. Mai ertlatie man ſich mit dem Befchlue?e 
vollswietbichaftligen Verjammiung in Breslan, die Privatwatdwirthichaft, «der nis 
und Einmifchung ber Staatsgemalt gänzlich zu entrüden, nicht einverſtanden 
dem gemeinihaftlicher Eifen im Sheaterfaafe, woſelbſt die Nede eines Fen eilmebmeeit 
gegen ben „grünen Zi”, umd-fein Vorschlag, jedes Refeript und jedes Monitorti 
der Horittollegien, die. als „gemeinfchädliche Inſelten“ haralterifirt mnerdem; mit af 
Steuermarle zu verdieben, einen Stumm von Heiterkeit heroorrief, folgte; Ditis 
ein Ansfug Im den prachtvollen föniglichen Bart Sa onbuſch, mofelbit inter 
lichen Süängen zweier Muftthöre und unter der Theilnahme der gelammten 
Ropulation beiderkei Geſchlechts ſich bald ein fehr geinütbliches Wottsfeit ; 
früb 8. Uhr begaben fich die Koritwirtbe in „die „Reviere Waldajhaft sa” 
ir Beſichngung der dortigen „Walblulluren, Der Aıs joe. 0. 
igen Leiterwagen flatt md bot, auße Dargı 


tä; 


Fränkifde Zeitung, 


(Ansbadher Morgenblatt.) 








den Herren Ooafenflein unb 
"Daube und Gemp. in Branffurt 


Politiſches. 
Süddeutſche Staaten. 
——— Der Ferſter ẽ. Säurt 


Stelle der ZU 
Bartei — im Kr Goffetten — 





ib 
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das Wochenbett verlaffen und befindet fi mit ihrem neugebornen Prinzen 
m Rupprecht im beſten Wolfen, ü : 

# Eine gefäihtiihe Parallele. Die Geſchichte erzäplt uns, daß 
Srledrip der Große, als er Schleflen befegen wollte und damit bie Wergröße- 
zung feines Konigreiche einleitete, fih vorher duch bem franzöfifhen Befandten 
mit Frankreich verfländigte und im freilich undeutſcher Weife, als er von dem 
Ball weg im den Wagen flieg, um feiner Armee nad Scleflen zu folgen, zu 
dem Marquis de VBeanvean, dem Gefandten Ludwigs XV., fagte: „Iqh ſpiele, 
glaube ih, Ihr Spiel. Wenn mir die Trümpfe zufallen, theilen wir.“ Ju 
ji dem Bewuftfein Friedricht fand die Sache freilih ganz anders, weil er längft 

“ gelerat hatte, In frangöfifer Welſe Aadere zu täuſchen. Wis aber der Erfolg 
— far Friedrich entfhieben hatte, da fügte der alıe Fleury im Berfailles, er fei 
ti von dem jungen König „dupixt“ worden und wiffe jegt, was das Sprichwort 
1% bedeuten habe: Travailler pour le roi de Prusse! (dur den König vom 
| e Preußen arbeiten.) — Ganz dasſelbe haben wir in unſerer Beit erlebt, nur 
nri die Rollen in der Art anders veriheilt, daß dazumal das preußifhe Obet⸗ 
 Banpt den frangöflfgen Minifter dupirt umd im der Neuzeit der preußiſche Dir 
h finifter das frangöflfge Oberhaupt Mtec dem Löffel Barbirt hat, wie das beutjce 
it Sprihwort fagt, Der Bang der Greigniffe und der Erfolg find die gleichen. 
"Beide „Dupiste” machten gute Miene zum böfen Spiel, Der Unterfgied if 
nur der, daß in beiden Bällen der Frauzos verlor und ber Deutſche gewann. 
peng = & verlohnt fih, daranf aufmertjam zu maden. j 
- Bie der „Pf. Kur.“ mittheilt, „wird am 6. und 7. bs. aud in ber 
inne Stat Dürkheim über bie Einführung der Kommunalſchulen adgeftimmt werden, 
sh nachdem am Donnerflag Angehörige der verfciedenen Konfeffionen einen hierauf 
Yu bezüglichen Antrog im Sinne der Greffer'jgen Verfügung vom 27. März d. Js. 
», tu beim Vürgermeifteramte geſtellt hatten. 
Ya: Hurdaeutfcher Bund. 
— Berlin, 3. Juni. (Reihstag) Am Schluß der Sigung, welche 
Geis heult Vormittag gehalten wurde, folgte die erfle und ziweite Berathung über dem 
E Bertrag zwiſchen dem nordd. Bund und dem Großh. Baden vom 25. Wai b, 
. I. beir, Einführung der gegenfeitigen militärifchen Freizügigkeit. v. Bennigfen 
3 Tagte bei biefer Gelegenheit u, A.; Wir begrüßen im ber Borlage der Bandes 
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on 


m dh 
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2* Wunder nehmen, doß dieſer gemeinfame Fortſchritt mit dem nordd. Bunde 
gerade von ber bad. 
Großherzog von Baden ber erieuchteten patrioſchen Geſianung, die feine Regie: 


®% zung befeelt, und der Uebereinſtimmung, die anf diefen Gebieten zwifgen der | u 
— Regierung und der Benölferung herrſchi, einen Ausdend gegeben in einem Er⸗ 5— 


hloffe am fein Staatöminifitrium, aus dem ih mir nicht verfügen mödte, einige 


Arie Worte mitgutheilen. (Redner verliest unter bem VBeifalle des Haufes den Schluß 
des Etlaſſes). M. 9.1 Wir milſſen der badiſchen Regierung dankbar fein, baf 
Eſie ſich wicht geſcheut Kat, einen folden Bertrag mit dem nordd. Bunde abzu: 
«fliegen, weil diefer Vertrag und die ganze nationale Haltung der dortigen 
FR Regierumg und Landesvertretung zunäcft dem Lande Baden nur neue und ber 
a dentende Opfer auferlegt. Sie tragen diefe Opfer gern in der Hofjnung, daß 
ist! bemnägft eine vollffändige politifhe Einigung Badens mit dem Bunde berge- 


# 


ıF 


2) 


a find angetoiefen worden, binnen 


dutſeſpart worden find, Weriht zu erfatten, (WM. Kom.) 


Mittwoch, 9. Juni. 


zegierungen von Neuem einen wichtigen, praftifhen Fortſchritt auf der Bahn der | Gem zu 
ı größeren politifhen Einigung des Südens mit dem Norden, Es Tann uns | ge 


ip 
Regierung gemacht wird. Noch in diefen Tagen hat der | eriemme 


Sash Ürgefter Frift über die Beträge, melde bei dem Eifenbahnbetriehsfonds pro 1868 | i 
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parlaments wird bie 
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inabeure 
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Das vi Betracht 
——— befte — fihern wirbe, Hand in geht. 

Berlin, 6. Jan. Graf Bisntard hatte geſtern mit dem Bayerifchen 
Minifterpräfidenten Furſten d. Hohenlohe eine Iängere Unterrebung. 

erlin, 7. Juni. Im der heutigen Siyung des Bollparlaments wurden 

die im den ſuddeutſchen Staaten vollzogenen Neuwahlen der Deputirten Seins: 
heim, Burhein, v. Mittnacht, Peterfen und Becher fir g erllärt. Dems 
nähft führte der baheriſche Minifterpräftdent Firft Hohenlohe aus, weßhalb bie 
bayeriſche Regierung den Befchlaffen des Bollparlaments in Betreff der bayeri⸗ 
[gen Wahlgefege nicht fofort nachgekommen fe. Nah dem nunmehr erfolgten 
Zuftandelommen des MWahlgefeges für den Reichatag werde die bayeriſche Regie 
rung dem Landtag ein adaequates Geſetz vorlegen. (Beifall). Es wirb barauf 
bezüglich der geidhäftlichen Behandlung ber Vorlagen über bie Besträge mit ber 
Schweiz und Japan die Schlußberathung, über das Buders Beflenerungs- Geſet 
die Pienarvorberatfung beſchloſſen. Mittwod findet die nähfte Siyung flatt. 
Bredlau, 4. Juni. Der geſtera hier abgehaltenen Latholifhen General: 
verfammlung wohnten gegen 2500 Perjonen bei, bamınter zahlteiche Delegirte 
aus den Provinzen Sclefien, Poſen und Weflpreufen, Hauptrebuer waren 
Eivenih, Wil und Danielewsti (Kulm). Cs wurden von bdenfelben lebhafte 
Broteflationen erhoben gegen die Konfeffionslofigkeit ber Schulen, gegen bie Rebe 
des Abg. Wehrenpfeunig im Laubtage und gegen das Verfahren der ſtädtiſchen 
Behörden in Breslau und Frankfurt & O. 
Beomberg. Der evang, Prediger Rektor Fiſcher wurde vom Biefigen 
Kreisgerichte zu einer fehsmonatlichen Gefängnißfirofe wegen Unterfhlagung von 
Schulgeldern verurtheilt, Im Wege der Gnade ift diefe Strafe in eine foht- 


wochentliche verwandelt worden. 
digier von Binz zum bov 
— 


——— Dei Boll: 
Amng, wat Den —— In: — 
a. ber erllärte ber Bir 


Grof von Flandern war bisher ohne Kinder gemefen.) 
Drüffel, 4 Jani. Die Repräfentantenlammer 
83 Stimmen das Umendement des Genats zu dem Geſehe 
der Schuldhaft (meides Amendement dus Entlafjungsgefuh 
— J Folge gehabt Hatte) und flellte die wejpräuglche 
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Freitag den 11. Juni 1869 im Di 
Steinbach, Abth. Wirthsplatte: LAN 
— 
old, DU nfen hi 
Bellen. 
Bufammenkunft 
ber Reichherzer 
Burgobertad). 






u. Ham mer aniſche Xx prt-Aktien-Gefellfchaft. 
Reit fall. ı ivefte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlaufend, vernittelft der Poft-Dampficifte 


Weftpbalie, Mittwoh, 9. Iuni, 3 | *"Boruffia, Sonnabend, 19. Zuni, (7 
ee ‚Sonnabend, 12. Juni, 8 Silefia, Mittwoch, 23. — 8 | ont dw. BD. ri 
Sammonia, Mittwoch 16. Auni, 2 Alemannia, Mittwoch, 30. Juni, in Schlauersbach b J 

—* Die mit * bezeihneten Schiffe laufen Hadre niht an. "ng u — 

— * Nee Rujüte Pr. Crt. The. 165, Zweite Kajute Cpl Tbo, Zwiſchendeckk m Turnverein. 
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58. | Sonntag ben 27. Juni Warlie: 
Tracht L. 2. pr. 40 damb. Kubitfuß mit 15 pEt. Primage, für ordinäre Gitter nad Uebereintanft, * 


den Heffelberg, Abfahrt Camitaz 
Briefporto von und nad den Berein, Staaten M Sr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger iR N 1 Uhr Bahnhof, 
Dampiigifft Der 


..„.Mäberes bei dem Sciffsuiafler Auguſt Bolten, Wu. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie beidem allein für das Königr. Bayern zum Abſchluß von Meber- Tr 
et ennceffionirten Vertreter und Generalagenten Der 

amp 
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Schr guten Minderziviebad, 
va Ärztlicher Borſchrift — um 
pfiehit befländig feifch 









































































frlinte F. 3. Bothof in Aſchaffenburg | iz * — u: 
unb deſſen Agenten: —Ü(ellarbendruck e= fi 
A. Wilhermsdörfer in Ansbach, die ſchbaſte Bimmer-Bierde Hbf 7 
Erhard Augeter iu Uffenheim , E. Müller in Nürnberg. gegen monatliche — 
8 3. Berger in Bindöheim, Joh, Kehner in Fürth. mu „einigen Gulden“ empf ui 
oh. Seb. Leybold in Rothenburg 0/X. Georg Müller in Hersbrud, Carl Junges Busyntimf 7 
En un in ee eg Be ‚in an in Ansbach. d 
or Kederer iu Forchheim, . B. Hertlein in Erlangen. 5 rare \ 
A. C. Beinmanu dei der Kirde in Nördlingen. Joſ. Jhner in Hüttenbach. —— — —— 
Guſtav Weißuiaun in Neuſtadt alAiſch. Zoh, Daiber in Weiſſenburg. ih. Wo? fagt die Erpebition ah = 
An geeigneten Orten werben füchtige Agenten gefucht. ug ein { böncs Bet = a! 
| RR EN | 1 1) —E Betiſtell⸗ iñ zu ver laufen. Noheres 
aAuttion x 3 —ã— 
Au Dienſtag den 15. Juni und am den darauffolgenden Tagen Sing- und ©rchefter-Verein, : 
von früh 9 Uhr an werden im Haufe Mr, 389 Lit. DD dafier verſchie Pr 
tene —— Hi — — o „Paulus 9 F 
—— — ratorium von Mendelsjohn-Bartholdy 8 
Waſchtiſche, 1 Bautenil, Bett d Beuſtellen, M PP —* £ 
eh kn Belt Til» und ne Dienftag den 8. Juni Abends 7 Uhr in der & Orangerie |; 
xe8 Süber, Spiegel, Stofahren, Portraiten, Binn, Kupfer, Meffing, —— Eingang am mittlern Thor. N 
Porzellan und Gläfer, ſowie fonfiige Haus» und Kuchengerãthe en — —2* — * m ' 
N B . ferbille g . fin en 2 
ben Inte ar a Onhtngneceien u ae | an dc Bel pn Be ROH 
EF Spönnemann, Agent und Bon _veferoisten Plögen wird Umgang genommen. Fi 
Eommilfionär in Ansbach. Unterzeichneter empfiehlt jich zum Bertigen I» 
m — — I 
ee Automatischer Waſchkeſſel 
t der Bitte um file Thellnahme widmen wir hiemit, an Stell Tomi inrichtait * 
befonderer Anzeige, berehrlen Verwandten und Freunden bie traurige —* verbeſſerter Conſtruction owie a Einrichn ’ 
richt, baß unfere innigſtgellebte Schwefter, Schwägerin und Tante, die 1 alter Keſſel zu den billigſten Preiſen. Auch ftebe 5 
Stiftödame Iulie Freiin v. Pöllnitz dafelbft einige Erempfare zum Verleihen bereit. IP! 
behiet Heute fräß 1%), Upr mad; Imenatfigen ſchweren Leiden, tm J Achtungsvollſt 





Lebensjahr ſauft entſchlafen iſt. —9 r 
I ; EP ah ji uns die Bitte, von den Ablichen Konbolenz⸗ —— Conrad Schw ab, Spenglet 


beſuchtn Umgang nehmen zu wollen. n : DEE” In dem dur feine reiieeg 4 
Andsach, Regensburg und Bayreuth, 6. Juni 1869. Böroje Nmer Pferdelotterie. | den Umgebungen berühmten Rothe : 

1 Die trauernden Hinterblicbetten, Erziehung am 47. Juni. | burg iS. find einige Logis | 
B Erfter Hau taetsinn ü 2—4 beizbaren ‚Zimmern, Kummf | 

a i re g ä Boden ꝛc., ſowie ein Laden nik 


Sebensverficherungs- und EXTPAT- | niscne Scan 1.5 won B| 12300 120n inne, Kuna 
nißbank in Stuttgart. Ulmer Pferde-Lo0seg 1: 3.3. 8e van 
BVerficherungs:Capital: 29 Millivnen Gulden. per Stück BW Kreuze, M “ Lieben Freunden und Belannen bi 


—— ER ae aa ——— ee sei Gebrüder Schmitt] meiner Abreiſe von hier ein 














£ 10 \ Arlerfirage 190 in Nüraderg herzliches Qebewohl! 
theil an der diefjährigen Dividende. : m R F 
Abzaglich le ® die Berfigertem verteilten Durhjhmitts BrPicherverläufererhaltenRabatty En ie — — 
Dividende von 40 Procent ſteüt ſich die jüprlige Prämie für eine Ber | SREERBI NEE TON MET — ———— ee — 
fi 2eensgeit von fl. 1000, 3, Juni F: 
a "sb, i # 40, 45, 50, 55, 60Nahren a u See Kt Dauerude Sf ' 
e — — —“ — — — in Geftlle lann uernde Bell 
auf f 18°,. fl. 15. fL16%,. f.19'7,. f.28°/,. f.29. f.37. Mas Oi | tigung finden bei @. Wörtlein, CAR 
Statnten, Profpelte x anentgeldlich bei ben Ageuten: Alen Freunden und re | weile am Hundsiteg. — * | 
Sob. Katzeuberger in Ansbach, die teourige Nadricht, daß unfer Antwort auf die Anfrage im Wr, 
Gg. Glajer in Leutershauſen, M lieder Gatte, Bater, Bruder, Sollte es ıiaem Forfiwart (Hoff 
&. 8. Horlad er. in Feuchtwangen, Sqhwieger · und Großvater wart) nicht erlaubt fein, eim goldene 
Krebs, Stabtjchreiber in Wafjertrübingen. Johann Schuldenzuder, | Einklem mit Fictbasm zu tragen ? 
Sichmgs-entent Albrecht in Thalmefjingen. erg — Lebeno jahre m ; IA dabei fein Eigen⸗Dinkel 
2 < anft eutjhlafen iſt. I Spiel! 
Aug, Hödftetter m Rothenburg alt. Die Beerdigung findet Diens = En freumend Srdblirtee Dimmer 
Koh. Daiber in Weifjenburg alS. Mic dem 8, Juni um 2 Upr mitÄfh | „, veraeiciden, Tomie aut eine CAUMN ; 
Ferd. Rüdinger, Lehrer in Windiihhaufen. Ban vom  Peibenhaufe —— * 293, 3. ei 
—  Weontag den 14. Dieh Nachmittag 3 Uhr wire in | Mn, none nden Siuterbii © 134 ifi ein Fleines Ouastier 
8 Die teaue.nden Hiuterbiichenen R ‘ 
vormale Wagenhöfer: nun Kohn ſchen Wirtböhaufe vahier bat |} hia Austad nad Bamberg. % glei ober bis Laurenzi zu ® 
Antvefen des Her Dengermeifters Joh. Mid. Anernbammer bahier, D 202 ıf ein @rasgarten zu bei l 


——e— Bu | > 20° 1° eia Brasgent 
ar dreiftädigen Wohnhauſe Nr. 312 Lit, A mit Stallung, Hinterzebäude vielfachen Anforderungen Gejalgene Kuöhlein. Welfiällri | 


und geräumige Hof, mit ber darauf. feeguent bettieben werdenden Dienfiog Shladhifhüffel im LER 








i, da entjprechend, gebeicheinige Exem⸗ \ 
ker ie Stadt beim Bad; gelegenen Scheune und, plare meiner neuconjtruirten | — — u 
I Ra 18 Due The Wafchapparate in, y.n, Km Jean 


Hohen Alters des Vefigerd in deſſen Auftrag durch bem Unterzeichneten | ysipn: ——— 

im Bene ee an ben: Peifbietenden verlanft,. wozu Rünfeliehhaber ee > zwar per Tag zu 

hiemit eingeladen 26 — ab. sis, 
en Br — “ Man A gent u. Commiſſ onär. Platenftraße 


Signum, YXut uno Meriag Don vri Scugen umd Wohn in Wusoag, 





Aauft Kropf, 60 
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Kan fi erlorberlichen Sanninifie erwerben wollen umd bereinft auf t. Dienftesftellen 
a ori und Jaadſchubes Foeſtgedilfen und Förerpoflen) zu aoſphriten gedenten, 
ıe nene Verfügung erlaffen. Dierrah if die Aufnahme von Hortihubdienftadfpi- 
ini. ıtengbdt Allee bedingt 4) von eiment fitlid guten Verdalten, 2) von einer gefunden 
u, \lesfrelen Lörperlichen Beicaffenheit, 3) von einem Lebensalter von nicht unter 16 
* bon micht er 23 vollländin zurüdgelegten Jahren, 4) von dem Beſuch der zwei un 
2 den Rurfe einer Landmwictbikalts: orer Gewirbihule oder der 4 Lateintlofien mit ber 
„bedingten Befähigungsnote zum Webertelit Im die nähft höyeren Klaſſen oder Unter: 
» hisanftalten. Peivatiiudirende baden ſich durch ein legales Zuugnib über eine mit 
Solg erftandene Peitfung tie die Aufnadaie in den 3 Sturs einer Landmirtbihaiter 
"ler Bemerhathule, besiebungsmeile in das Real» oder humantftiihe Gyeinaſium ous 
‚orilen. Der Unterciht bat fih fowohl bezüglih der Hiltswillenihatten, mie auch 
8 Dauplfaces auf das Wichtige deci Vertänpnik der Eleven Enifprehende und 
hr Dienft unmittelbar Anwensbare aus der Mathematit, Botanıl, Mineralogie, Holy 
ht und Waldbau, Morftbenügung, Forftvoligei, Jaadlunde und den Dientiesinftcuf- 
onen für Gebilfen und Förſter au beihränten. Man yweijibriger Lehrzeit haben fih 
\o,.te Eleven in den Rreislorftbureaus einer Brüfung über dieie Gegenflände zu unter: 
"oerien, mad erflandener Prüfung find diefelben mindefens ein daldes Jahr lang an 
'inem EL. Fotamte mit Copicen und anderen untergeorbneten Arbeiten zu beidäftigen- 
—Bie übrige Zeit bis zu ihrer Verwendung oder Anflellung dürften diefelben jwedmaßig 
amit ausfüllen, dab fie freiwillig in die Urmee eintreten um» ibrer dreijährigen Milie 
Aroflicht Genuge leiften, weil es dienflörderlih erſcheint, dab ber Eleve bei feiner Er⸗ 
ennung sum vporiigeblifen bereits per Reſetoe angehör. Auberdem müſſen dizfelben 
bre Sinrerhung als Gehilfen anf einem Revier oder Fotſtamie abwarten und it den. 
ılber der zeitwetie Eintritt in den Dienft von Brmeinsen, Stiftungen oder Brivaten 
De ,ur mit befomnderer Bewilligung der &. Reeisregierung, Ramımer der Finanzen, geflattet. 
Re Ant ung als Forftgekilie erfolgt gewöhnlich in Dewjenigen Reglerungsbeyiste, in 
dohelchem der Wieoe die Fotſtlehre beflanden hat. 

— Die Errihtung der TIandmirtbihaftiihen Gentral«Verfudhs: 
station mir dem dazu gehörigen VBariugsgarten in Münden dürfte bis Ende 
Jull beendet fein. Die Verſuche, welche in Augriff genommen merden jollen, find 

hzalgende: 1) über die Fruchtlolge oder die Fcuciwechſelwiridſchaſt; 2) über den Giaflub 
es Größe und ſpreifiſchen Schwere des Samens ein und derleiben Pflanyenvarietät 
uf die Brodultion derieiben, insbeſondere auf die ihrer Wurzeln; 4) üder die Wirkung 
8 Ehlors avi die Ausbiloung der Fruchtz 4) über Dermerthung dee bei ver Liebig’: 
hen Jleiſcheritaerberetrung fallenden Kidtande juc Ecnahtung der lanpwirtbichaltlidgen 
‚Jausibiere; 5) über die Darftelung eines DiiH Surrogars zuc Aufzucht des Rindes 
IAnd Sdweines un) 8) Über Ausnügung dee In den einzelnen AFurteratitelm enihalte 
ven Nährftofie. 
: — Die im vergangenen Jahre in Oeſterceich neugeprägten und ia Cours ges 
„;chten Scheidemüngen mit der Wertibegeihnung von ZU und Neuketmern jollen 
an jüngfler Zeit in größeren Mailen in Bayzen eingelübrt und zu dem Werthe von 
„32, beztehungsmelle b Kreuzern in Umlauſ gelept werden. Da id über die Unnahme 
und ten Wernb dieler Scheidemumen Zurifel ergeben haben, To ſah ſich das k. Staats- 
minifterium des Handels umd der offentlichen Acheiten verantaßt, darauf bingumeifen, 
‚zab diefe Mänjſotten keinen geleglidien Cours in Bayetn baben, vom keine Staats: 
alfa an Zablungsftatt angenomnnen wernen dütten, und Private zu ihrer Annahme 
nicht verpflichler ſind. Der Werih cines 23 Montzengerfinides beirägt 3% ,, Rreuger und 
siener eines 30 Meulceuzerfiüdes 4%,, Rceujſet ſüddeuiſcher Währung 
kr — Die Generaldireltion ter f. Werlcbesanflalten macht miederbolt daraui auf: 
mertjam, dab Fadrpoſtſendungen nah yranlreih nur danm Weierbeſörde⸗ 
ung finden donuen, wem auf den dazu gebö:igen Benleitadreilen die von dem Air 
ſender unterzeichnete Eillärung „Line schriftliche Mulheilung enthaltend“ beigefilgt 
AR, Fehrponſendungen, veren WBegieitadreifen dieje Eellarung nicht enıhalten, werden 
ben Aufgebera aur Erganzung des Feblenden zurudgegeben. 
* — Am Anſang des laufenden Jabıhunderis gab es im Wunden 72 Brauereien, 
„während gegenmwärtig die Stadt mit Einfluß des 1. Dofbraubaufes, des Nioflerbrän: 
7. baufesg am Yebel und des Kaderliihen Branbaujes in der Voritadt Au nuc mebe 16 
Brauereien zübit. 

— un München, 6. Juni. Die Generaldireltion der Verlehrsanitalten macht 

Ammilihe Boitanftalten des Königreichs darauf auimerliam, dab Die Korrelpondenzen 
— er Hollparlantentämitglieder bei it Aufgabe ın * $ ofreiheit genießen und 


yaher den Adreſalen ın Bayern obne Zoranſaß aussuliefern ind, 


— 



























Beiaustmagung. 

mu 2 EGleiſchbeſchau betr.) 

1m 856 wird Hiemit Befannt gemacht, baf bie Werwefung ber durch dem Tod 
gu dee Privatiers Wortin Wittmann erledigten Bieifchsefhauerfele für bie Dauer 
diefes Donots dem Wirte Amdrofius Reger dahier Abertragen worden If. 
San °.ı Wutbalh, ben 5. Jani 1869, 





ak — Stabtmagifrat x 

er Mandel. 
Bekaunntmachun 

an⸗ Gtomefſenhaudel betr.) 


I ch Inhalilich einer Regierungsentfältegung vom 8. Mai 1.36. (Qr.⸗Amtabl. 
7: Rr. 46) find an mehrere Gemeindevorfieher des mittelfränfifhen Regierungsbes 
= zirtes von Mainz aus Proweſſen auf Prämien des bſterreichiſchen Lotterle-Au⸗ 









mr Da bie Mögliäkeit beftcht, daß folge Senbungen auch hieher gelangen, 

sea wird dor dem Anfanfe diefer Promeffen mit dem VBemerlen gewarut, daß nad 
Art. 101 des Pol. Si.S.⸗B. der Handel mit Promefien anf Prämien ine oder 

auslandiſcher Lottericanichen Geldftzafe dis zu 100 fl. mach fi zieht. 

um Ansbah, den 1. Jani 1869, 

F Stoadtmagifrat 

Dun: __ ' Mandel, 

* dordetungen an ten Naglaß der Bauers ⸗Eheleute Jchaun und Eos Mars 

garetha Weigand, Hausnummer 31 zu Galcheheim find 

* Donnerftag den 1. Juli 1868 früh 8-12 Ubr 

dadhier geltend zu maden und madzumweifen, wibrigens fie nur in fo fern Ber 

zo eüdfihtigung finden, als eine Maffe nah Befriedigung der fi meibenden län, 

‚et Biger erübrigt. 

* uffenhein, ben 8. Jani 1869, 

ws Königlidhes Landgeridt 


rn. 
NE) Scdhneidawind, Aſſeſſor. 


Beltanuntmadung. 
Die unterfertigte I. Baubthörde verafforbirt 
Samftag den 19. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr 
ae) Lorbehalilich der Wenchmigung t. Regierung bie Dedmateriallieferung für bie 
u) Graateftragen des Baubezirts Schwabach im Wege der allgemeinen ſchriftlichen 
= Submifflon und auf die Dauer der X. Sinanzperiode. 
2 Die Alordsbedingungen, ſowie ein Berzeihnig über Looseintheilung, zu 








u Üiefernde Steingattungen, approrimativen Yahresbedarf x. liegen biesfeits zur | 


nf, Einfiät auf, 

ung Die Submifftonen ſelbſt müflen vorfäriftsmägig Aberſchrieben und verfiegelt 
zus Freitag ben 18, Juni 1869 Abends 6 Uhr 

ig, bahier eingere cht fein. 

— Säwabad, den 5. Juni 1869. 

t Königlide Baubehbrde. 


sth, Rotbgangel, 





Keipzig, 3. Juni, Votgeſtern wurde bierfelbft bie internationale Ausftellung 
be3 Pech ee ülter und Müblen-Intereifenten eröffnet. 
Die 250 Ausiteller gehören ollen Theilen Ze Ta al ferner 
ge a * a ak — zählt jept 2i00 Mitglieder, 
ind noch ume, en. Korteſp 

Zelegraphiicher Shffeberii mitgetbeilt von R. Wilbermsdorfet in Ansbach, 
Das Hamburger Voſidampfſchiff Holfatia Tapt. er, weldes am 19. Mai via Davre 
abging, ift nad einer ausgezeichnet Icpmellen glüdlicen Reife von 9 Tagen 16 Stun 
ben Arge ser in Nemw:Vort angelommen. — Das Hamburger Poltbampficiff Cims 
bria Eapt, Haad, trat am 2. Juni wiederum eine e via Havre nad New: Yorl am, 
und hatte außer einer flarten Briefe und Vagei Voſi Tons Ladung, S Paflagiere 
in der Cajlte und 603 im Zwiſchended an Bord. 


Hiefige®. 


* Ansbach, 7. Juni. Der vor einiger Zeit aus der Straf Anftalt im Bruds 
berg enlwichene und feit lurgem im ber birfgen Frohnveſte inbaftirte Karl Ehriftoph 
Hammerbader aus Nürnberg kat ih geſtern Nachmittag im feiner Reue erbängt. 

r. Mir wachen no im der lepten Stunde auf das Dienflag ſtaufiodende 
Drotorium autmerliam, weil wir es old im mtereile des Publikum liegend er 
adten, elare mufitaltichen Bun emmpfehlend zu erwähnen, die nicht fo bald hier 
wieder geboten werden dürfte. ; ⸗ 

I ochenmarktsbericht von % Jun. Butter: das Pd. 2430 ki 
Niudfchmalzs 30-32 tı; _Schweinfchmalzge 2, Eier für 5 i. 5— 
Stud; eine ans 12. — IA. Blr; eine Ente — kr.; ein funges Huhn 20-4 ie; 
ein Paar junge Tauben 12—16 fr.; einejunge Biege 1 A. 43; Milcher das 
und Dee — fr; Rarpien — fr; Obst 11 große und 4 eine Güde 
und Körbe; Kartoffeln: der Sad — fl. — ii, der große Meden — Ki, die 
Maas 1", te; GErbfent die Maas — di; Linfen: — u; Holzs die 
alte, Buchendolz — fl. — fe, Sichenbolf — R. — te, Fichtendelz Auf. 35 fr. 
Fobrenhots SH 12, SErlenboh — A. — Br, Birlenboh — A. — ku; ns 
>) 





— — — — — — — — — — — 


Reneſtes. 

$ München, 6. Juni. IHre Maj. die Königim-Wittwe von Preußen 
wollte heute Boflenbofen wieder verlaffen und fih Aber Münden umb Regent 
burg nad Pilnig begeben, es ift jedoch in Folge eines leichten Unmwophlfeins 
I. Maj. die Abreiſe verfhoben worden. — Das k. Kriegsminiflerium hat ber 
züglih Les Vorfalls in Würzburg eine firenge Unterfuhung augeordnet, deren 
Refultat wohl belaunt gegeben werden dürfte. 

"Wien, 6. Juni. Der Bicelönig von Aegypten ift um 11 Uhr Bor 
mittags nad Berlin abgereift. Der „Neuen freien Preſſe— zufolge wird er auf 
feiner Nüdreife nochmals Wien berühren. 











Ansbaod, . mit, uch. gef, gef. Rotkenb,, deqn. mitt. nich, ged. ge' 
| 8, Jun 1 ſA. te. ſl l tx bi. 2, Jant KLRftk & bh. fü 
Ken 3-7 707 — | Kom 17 4517 17 1b 7— 
Dale 17 36 17 2517 1,238 — Batyen 18351731 17— 1— 
Ro 13 2 RR 912— 18 — Kom 413 24 13 151218 18 — 
amı —— — oo _ — — ch — 2227 —— 
daber 812 797 2 4— 1 ODaber 712 667 862 —— 
Beiffenb,, 
db. Juui. 5. Yunt. 
Ban 17317-106172 — Baizen 18 42 18 30 1739 31 — 
Rorn 13 212451290 22 — Kora 4135134251 W— 
Serlie U— WEN HH — Grrfle 43114 835 I — 
Haber 758 74 | 84 817 790 2— 


Berantwortlicer Wedafteur:; Andreas Nüd 








* er i  Detanntwaßungem 


sd rn aa po 
Dir inaden mon I ai Belafenfäafütemmifbe sul Matrag Dr 


Erben am 

onnerfia .L Mts. Nachmittag 8 
im —— u bei Höfen bie reg tn der Steuer 
gemeinde Eipersborf den Gruudfiäde: na iM, 


= Meer Harbifeil BL, 767, 
6,00 „ der beim —— ‚BLM. 747., 
Ade heim Ya , Rt. TAT ır 
1,28 „ Herbftwiefe, PL«Nt. 747, 


ee —— tiun und Raufslichs 

N a Ge Giakapnn ie Bon 

a Den 5, Bunt 1869 dr 
— MNilet, t. Roter. 





Eine — — feingeflidter Slouſen und Reglig- 
emp ER 
Ss L. Kitzing ) W) 


Empfehlung 


Bei Begium der Boll erlaube, ich mir dem Giefigen wie auswärtigen 
—— BR a ne VRR 


mechanische Streichgarn Spinnerei 


beſtens zu empfehfen, und benerle datei, daß nicht ‚ollein ET fonbern auch 








Strifgarn in derſchiedenen Farben und Stärke, ſowie R chuellſtens ge 
Ferfigt ober umgetaufcht wird, . Meine Niederlage befindet wie früber bei 
ten Herren Liqueurfabrilant Langlammerer unb darbere r. Gtör 
in der Plotengaffe (Jubengaffe) ferner übermeftiien Frl mich bie Spedition fol, 
gende Boten: ee 
ri v, Waffertrübingen 
päth und Knoll v. Stillingdfürft 
Dürihinger vd. Dietenhofen 
artlehnert dv. Yeuchtwangen 
ndres v. Windebach 
Nöfch v. Rügland 
3 ãrtner v. Obernzeuu 
gi v. —— 
v. Burgbern 
— und reeile Gffetnirung aller! Wuftröge wird zugefidert, 


Salgenmühle b. Ansbach den 5. Juni 1869. - 
25 a 2 L .Birschbaum. 








ing, ir. 133. 
MOyR ——— 


Funfundzwanzigſter Jahrgaug.) 
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el k ET 
HArankiſche Zeilung. — 
— — 
a, On, Sm il (Ansbadher Morgenblatt.) Oft, units 
EN Prot.; Medardus. Dienftag, 8. Juni, Kath.: Medardus 
IS ne ne ba Grouffart u Binden Gahfe unb Comp: D Kai ———— 
Can, 


Bu Auf die „Frank. Zeitung” kann z. 3 


Ks serung s 6 
haepe ist Juni mit 24 Er. (einſchließlich bes Poftaufihlags) abon- | Preuße Ramens Frefe fich gegenfeitig fürmlid zu Aberbieten, um unferem Bollks 





ame ich werben. 
—ä Tei Berichte. 
kuqhen 4 Berlin, 5. en Der Gefeentiwurf beireffs Berich / 


gung bes Haushaltsetats des norddeutſchen Bundes für 1868 wird definitiv 
Tob, Bnngenonmen. — Darauf folgt die dritte Berathung der Wechſelſtempelſteuer. 
toren arrlbräf erflärt, der Bundesrath fei mit der Faſſung, wie fie aus zweiter Bes 
se zathung Hervorgegangen fei, einverflanden, aber gegen die fpäteren Amendements. 
nn der zweiten Berathung beſchloſſenen Faſſung angenommen. — Der Reihe: 
— teitt hierauf in die dritte Berathung über die Einnahmeetats für 1870 und 
Pelgunen Geſetzentwurf beireffs des Haushaltsetats für 1870 em. 8. 1 des Etats» 
“ güehtahefeges wird in Einnahmen und Ausgaben mit Thlr, 75,958,495 angenommen, 
benſo $. 2,, in der don Forlenbeck beantragten und von Delbrück bewilligten 
va ar Faſſang, wonach die in Folge der Aufhebung der Portofreigeiten auf Xhlr. 
N. tal ‚800,000 veranfhlagten Mehreinnahmen von den Matrienlarbeiträgen abzu- 
rralikBgiehen find. — In deitter Berathung des Branntweinflenergefeges werden barauf 
Um ish. 1 und 2 beffelben angenommen. Delbrück verzichtet im Namen der Regie 

ung auf die Weiterbeyathung. — Bei der dritten Berathung des Gejeges über 
23 fuiisvie Gewährung von Rechiohülfe erflärt der Yundescommifjär, das Amendement 
rer füteibketaster in Wetreff des Zeugenzwanges verhindere die Annahıne des Geſetzes von 
an eiSciten der Regierung. Das Amendimene wird hierauf abgelehnt, das Geſetz 
fie hingegen definitiv angenommen, — Der Vertrag mit Baden wegen Einführung 

der gegenfeitigen militärifchen Wreizägigfeit wırd definitiv genehmigt, Außerdem 
mpg verden die Anträge von Wiggers wegen Gleichberechtigung der Eonfefflonen und 
von Solms·Laubach über die Braumalzbefleuerung tim Großherzogthum Heſſen, 
As ngenommen. 
w; PT * Berlin, 5. Iunt. Herr v. Schleinig, der Oderpräfident von Schlefien, 
—— heute Nacht in Woſchen in Oberſchleſien am Derzſchlag geſtorben. 

* *Wien, 5. Juni. Die „Wiener Zeitung” pudlicitt das vom Kaifer 
erſpane anctioniri Grundfteuerreformgefeg. — Dos „Wiener Tagblati“ meldet: Das 
wer FO) Apriegehudget von 1870 beträgt fl. 74,966,000, mithin 5 Milionen mehr als 
Mar S 869. Der Kriegeminifter foll einen außerordentlichen GEredit von circa 6 Mil 
ire fad in ionen betanſpruchen und fei das Kriegabubget für 1870 auf eine SHeeresftärte 
n zu hetn don 800,000 Dann bemeſſen. — Das „Neue Fremdenblatt“ meldet: der Kai 
Körber, ser habe die Einladung des BVicelönigd von Aegypten, der Eröffnung des Gucy 
ermeie, Kanals beisumohnen, mit Vorbehalt angenommen, 

— *Florenz, 5. Junt. Deputirtenkam mer. Lobbia erklärte, er 
befige ein Dokument, welches den Beweis für die unredliche Betheiligung eine 
Fr gm Derutikten an den aus der Verpachtung der Tabakregle entftanderen Gewinnen 
ir Fa „gebe, Die Kammer nahm bie Eikllärung an, indem fle eine pırlamentartfhe 
; qyÜnterfugung der Angelegenpeit amordnete, welge In dir am Montag Rattfins 
FR enden Gomitefiyung fatıfinden fol. . 
— * WMarið, 5. Juni, Der „Public“ meldet, die franzöͤſilch / belaiſche 
tel mit Commiffton werde nädften Montag zufammentreten, nachdem Belgien in Bezug 
L auf das Programm der zu verhandeinden Detallfragen fig gefußert Haben „wird, 
rt] * London, 5. Juni. Ein zahlreides Merting von Mitgliedern des 
dur 2 Oberhasſes fand Im Haufe des Herzego von Moarlborough flatt. Eine bebeus 
2 BT tende Mojorität, barunter Lorb Derby, befürwortete die Berwerfung der Glabd⸗ 
“58 Roneigen Kirhenbill. 
* Madrid, 5. Iant, En Dekret des Golontalminifters (7) feht die 
zi Bista, Öirelten Steuern um 50 Prozent herab und führt dagegen einen leichten Aus, 
fuhrzoll auf Zuder, Tabak und Rum ein, — 
* Konftantinopel, 5. Juni. Die „Turguie* ſagt: Der Viceldnig 
von Hegppten gerite ſich auf feiner Neife als unabhängiger Furſt, wodarch er 
‚thatfächlih die legitimen Rechte des Sultans ignorire. Die Beiwilliguag des 
da 6. Suftans habe die Durchſtechung der Landenge von Surz allein möglid gemacht 
cert und hätte der Bau ohne dieje Bewilligung nicht ausgeführt werden lönnen, 
i Indem der Biceldnig fih nun beftrebe, für den Suezlanal von den europäiſchen 
2 Mögten eine Neutralitätserllärung zu erlangen, alterite er die Autorität des 





A Saltans und begehe einen Alt des Berrans, Die „Turguie* dreht dafar mit 
e Repreffalien, beziehungoweiſe der Aufhebung der Aegypten gewährten Privilegien, 
' — 

—— 

pen) 2 Wochenfchau. j 

in gina! (Schluß.) In Worms Hat ein = ee unter ungemein großer 
rn  Velheiligung flattgefunden und fih über die gegenwärtige Lage, befonders über 
* bie neueſten Beſirebungen Roms kräftig auegeſprochen. Wir begrüßßen dieſe 


Kundgebung mit Freuden, beſonders die perſonliche Geſinnung gegen unfere 
Eʒlatholiſchen Mitbürger, denn die Deutfhen auf latholiſcher wie proteftantifder 
„elf, Seite können fih nicht ſeſt und beflimmt genug in bem Entjhluffe einigen, ſich 
Taſcet um feinen Preis nochmal im einen dreißigjährigen Hader hineinhetzen zu taffen, 
ya Ged®; der fie om Ende aus allen Kunden biutenb und entkräftet abermals zum Spiel» 
— ball und Sefpötte aller ſchadenfrohen Nachbarn machen würde. Freilich muſſen 
vir betennen, daß nad unferer Meinung dort noch nicht der volle Ton anger 
N ſchlagen wurde, der nöthig werben wird, aber wir haben das feite Bertrauen, 
— daß die deutſche Nation noch Kraft genug befigt, um feiner Beit die Männer 
Dede? Hervorzubringen, melde die liſtigen Anlänfe der Römlinge zu Schanden machen 
ji werden, wenn die Nation nur wieder einmal anfängt, fih zu fühlen Im 
so Stuttgarter „Veobachter" hat Hr, Karl Mayer die Berfammlung kurzweg als 


az genannt, der kormixte Schwabe hat aber wohl ſelbſt gar micht geahnt, was er | len, Drei der herbortagtudſita Slleder "dee Bayern Schrfunden. * 


für den Mo⸗damit dem Natioualderein für ein Complirient gemmacht Hat. Ueberhaupt ſcheinen 


dieſer übergeſchnoppte Schwab und ein entlaufeuer, wohl auch halbvertüdter 


boten Goncurrenz zu machen. So ſchrieb der erſtere im Beitreff ber letzten 


— bhaheriſchen Wohlen einen langen Artikel, den natiitlih Ehren, Boltsbote mit ‚aller; 
J 


| 


Befriedigung abdrudte, in dem bie fhmeichelhafte Stelle voran: „Bom Allgäu 
bis nah Franken Binein ergeht die Parole ber Niedertracht! : Sonft pflegt 
man wohl gegen die Gegner im eignen Lande dba und dort etwas heftig zu 
werden, gegen andere Leute aber befolgt man doch den Grundfog, ihnen ‚ihre 
Sagen nad elgnem Ermeffen einigten zu laffen und fich noch einigen Auftan ⸗ 
bes zu befleißigen, diefem Schwaben aber ſcheint davon bie letzte Ahnung ab⸗ 
handen gelommen zu fein. Und das find bdiefelben Leute, welche das Wort 
„Bolt* im einem fort im Munte führen, wobei fie freilich unter bem „Bolt“ 
einfah immer ſich ſelbſt verfiehen. Wenn aber diefes „Boll“ -fih einmal unters 
fteht, ſich nicht genau nach dem ſiarren Kopfe dieſer Herren zu richten, fo find 
fle die erften, welcht es mit ben gemeinften Schmähnngen überhäufen.. : . 

Unfere vieibefprogenen bayerifhen Wahlen Haben. wohl aufer- au⸗ 
deren auch die eine gute Wirkung, baß unfere proteflantifgen Geiflihen ſich 
mehr und mehr zurecht finde», wo fie bei dem großem nationalen Kampfe bins 
gehören. Wir meinen domit nicht, daß biefer Stand etwa auch als folder num 
an der Politit ih beihriltge, das Kat immer fein Mißliches, aber. wir wänfdhen 
uad hoffen, daß diejenigen Glieder diefes achtbaren Standes, wilde überhaupt 
fih am politifhen Leben betheiligen wollen, tom gewiffen unklaren Antipathicen 
zucodlommen, Wir hoffen auch, dag der Gioflug und bie Weltung cined ges 
wifſen Blaites bei diefem Staade bald aufhöre. Da wir befüchten mäffen, am. 
Ente auch wegen „nihtsmärdiger Auzapferei” anf’s Härtefte angelaffen und. aus · 
geganft zu werden, fo müffen wir uns behutſam ausdrüden. . Wir meinen cin 
„ehe ehrenmerthes" Blatt, das in der Bolitit wohl nie vet wußte, was es 
eigentlich wolle, dem aber in der neueflen Beit durch die rauhe Wirklichkeit das 
Concept fo verrädt wurde, daß es gauz aus ber Fafſuag iſt und wie man. im 
Sprihwort fazt, fi vor Verdruß gleih zerreißen könnte. Es fdeint ung, baf 
«8 bei mardem mwadern Geifllihen wohl deshalb einen Gtein im Brett hatte, 
weil ea fi in religiöfen Dingen einer gemifien -referdirten Aus dructweiſe be ⸗ 
diente, während es anf bemfelden Gtandpunft flaud, den unfere Gebilbeten „alle 
einnchwen, mag man diefen num feguen oder verfluhen. Mit ber Politik Kat 
das aber nichto zu fhoffen, im diefer gilt vor allen Dingen die Forderung, daß 
man weiß, mas man wolle und bog aan etwas wolle, was auch in der wirt 
lichen Welt noch als erreichbar erjgeint. 





Süddeutfche Staaten. 

—as. Märchen, 5. Juni, (Dienflesnahrichten.) Der Nechtelendldat 
Reibinger zw Lauteredem witrde zum Bamdgeridisfreiber, in Dahn ernannt; ber Rath 
des Appell. @er. von Obetbaheru, ©, Gleitsmann, Yorgen Rranfgeit in den erketenen 
Ruhekland auf die Dauer elses Jahres, an deffen Stele ber Rath des Appell.Ger. von 
Shmwaben und Neuburg, U. Räpler, feinem Anfucen entjprechend, veiſeht und zum 
Rath am App-Wer, von Shtaben und Nenburg der Dey.»Wer.Roih WB, Behringer in 
Demmingen befördert, deffen Gtelle aber undeiegt geloſſen; die bei dem Azd.Get. dir 
Balz exled. Stelle des 1. Untergeritöfhreiders deu Roliperfommillär 9. MäH in Laudau 
derlichen ; der Henibeamte A. Eriemme von Edentoben auf das Rentamt Kandel und der 
Reutbeamte &, Stadler von Lauteredın „uf das Mentamt Edenkoben, beide ihrem ne 
fuchın eatfprechend, ve feht; ſedanu auf Die Steße eines Wenibeamter don Qutereden ber 
Regnungslommiffär der Aimanplammer der Balz, H. Moſchel, befärkert; die Belle die 
wer Regnangstommifjärs ber Yinaszlammer der Pfal; dem. Maihsaccelfiten am berfelben, 
3. Doll, virlichen; — der Oberförfler Ft. Weffenfgmetd vom Eeefeiten zen Forſt ⸗ 
wmeijter bei der Regierung von Niederbayern beißzdert; der Sauptjollamtsnffktent Scchu⸗ 
bert In Mauchen zum Dteriſtonebeamten beim Hauptjollamate daſelbſt etuaunt. 

Erledigt: Das Revier RKoſenheim, Forſtamtä takitf, 

—nn, München, 6. Juni II Maj. der.König und bie Königin 
von Neapel, welche längere Beit Ihren Wufenthalt ia Leoni am Starnberger 
See nehmen werden, haben fih heute Vormittags mit dem um halb. 11 Uhr 
abgehenden Bahnzug zum Beſuche Ihrer Hohen Verwandten. nah Woflenhofen 
begeben, " , 
—ın München, 6. Juni. Die durch verfhledene Zeitungen gegan« 
gene Nachricht von einem beporfiehenden Sarnifonsmechfel in Landahut wird von 
der Gorrefpondenz Hoffrann für unbegründet erflärt. — Die Erzherzogia Eli 
ſabeth von Defterreih verlängert ihren Hiefigen Aafenthalt und bat die auf mer 
gen feftgefegte Abreife um einige Tage verfhoben. 

* Der Hauptausfäuß des bayerifhen Boltsfhullehrervereins 
beabfichtigt in nächſter Beit an bas k. Stoatsminifterium ein Gefuch einzureichen, 
worin um Reform bes Bollaſchulweſens im Sinne bes durch bie Reichtratfs- 
lammer abgeworfenen Schulgefeges und um eine dem Beitbebärfniffen entfpre- 
Hende materielle Befferflellung der Lehrer im Wege der Verordnung gebeten wizb. 

* @rlangen, 6. Yani. Bon der hieflgen Sortferittspartei werben 
don nun an Monatd-Berfammluugen zum Zued ber Beſprechung Öffenttider 
Ungelegenheiten gehalten, zu welchen vom einer Anzahl von Bertennensmännern 
jener Partei eingeladen wird, Die erfle diefer Berfamminngen findet nöchften 
Wittwoch, den 9, do., Abends 8 Uhr im Rebontenfaole flatı; Herr Prof, Dr. 
Malowiczka wird in berfelben einen Bortrag über bie Ardeiterfeage Salten. 
= A Ben Ben Bialanter, N * tatholtſche 

rx Alban Stolz ſchreibt einem 14 0; „ae, vu Belber 
lieben den Mann am färkflen, der ihnen hie ögfbht Sehe wg 
tam und bet diefer Leltüre der Gedanke, daß bieſen raffljchen 
riſchen Schullehrer gleichen, die den Boltsbotin undibas;ihim. gleiihgeflänte 
mürkige Morgenblatt aus Regenäburg leſen uib>mit‘ $ 
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| Dintelsbüpter Berloofihig. IN 
||, „Pinkeisbühler Loose |; 





* das Comite ct 
— — Öemwinne im Werthe don S500 1, 
| deruhter-50 Gtüd Vieh, 45. Stoduhten, Regulateurd, goldene, filberne 
- sh | andere Uhren, 30 goldene und ſilberne Ketten, mehrere wolf nr 
— — * Görnituren i.'te. und als‘ geringere Gewinne 96ſilberne S 
erzeichnete * & Wollen-Feinwäfcherei — Aueſicht genommen und wird die dahl ber Gerwinne botaueſichtlic 
— — unter —— raſch Rer und fehr Billiger —— auf wenigftens 208 ah 
Yin Pier, nahen auch zugleich ‚auf das Shöufle und Sorgfältigfte gegen Bil- | nei, . 


Higfte vreieberechnung veparirt, Nuchen uni, Damenkleider werden in allen be ⸗ 
tießigen Soden gauferitt, 

— J. Dihm, 

n ger A 223, wäh ben Herriederthor. 


— Preis eines Looſes beträgt SO Fr. Dieſelben find 
Dienftimann Jufiitut. 

Bleichwaſſer (Eau de Javalle), Heidelberger Gra 
Blöpapier (Pap, deBengale), | von feinem hartem Sanpfein’yı 












































T 569 Streufand (Elfenbein fien Breifen bei . 
LIGAEN . Mus im, 1. nr 0 —— T ) L. Alchmeyer er 
Seit 6, Monaten At an fortwähr, Meige im Kehltopf. Nach F ſſer, * 
Fruchtlof Anvendung diefer Mittel, gebrauchte Ihr vorzügliges Malz Gallenfeife f Sonntag Kath herasg * I MR | 
vegtralt-@efundpeitebier mit einem fo guten Erfolg, daß ich jegt von dies Mandelkeie, g i elta 
Efem Uebel gänzlich befreit bin, Ich kann daher diefes heilfame Präparat Sledfeife Heute Gefrornes und üglgn 
nur beſteut —— laſter ſchiedene Obſtkuchen ad 
— M. Wollenberg, Aleranderfir. 120. Hühneraugenp ER gebäck bei En 
Kr Bomit, 10. Februar 1869. JImmerwãhrenden Kleiſter, Tob. Br 
„E. 8. Malgertraft:Gefundheitabier hat mir bis jegt wohlgethan, Wallrathölfeife, — * 





"Homentlich anf meinen Magen und meine Gefammtlräfte ftärkend eins 
TR gewirkt, fo daß ich im 70. Lebensjahre meine Amtogefggäfte rüfliggenug 
BE habe verrichten nnen und. Ihr Getränf meinen Amtsbrübern beflens 


2° 
0. 86 — ———— 
rünhof bei Stettin, 20. Februar 1869. 
—— = x (abermalige,Beftellung). Meine Frau leidet feit 
vielen Jahten an Heftige rheum, Schmerzen, zu deren Linderung, nad) 
"Ausfäge mehrerer Aerzte, eine möglihft gute Verdauung unbedingt notb» 
wendig if; bieranf eine gute Wirkung herdorzubringen, iſt mir ber Ge» 
brauch Ihres M cis vielſeitig angerathen worden, und ba ber 
J Patientin die erfle Sendung gut bekommen: ift, x.” 


Chemnitzer Tintenpulver, 
fowie deilcheublauſwarzte Stahlfe⸗ 
dern: & Alizarin-Tinten in 
Släfern don 4 kr. an bei 


. Joh, Katzenberger. 


has 


— U u 
Bleifhpaftethen bei, Kram 






|. Gott dem Allmäctigen id 
gefallen, unſern geliebten Galk 
und Bater Martin Min 
bacher, Manter und er 
dauer, im 50, Lebensjahre, 
ih in feine himmliſche Wohnung 
abzurufen, ' Um‘ ftilles Beikih 
Bitten r 
Ansbach, den 3. Juni 1869 











a 15 95.5 












Ska jean — 
Fan nd) eine ärzil. Serürwortung. J 
7 Schon feit Jahren litt ih ang | 
Knie chroniſchen er, mir map 
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mit ſtarkem Auswurf, mit wa 
ver Athemnoth, wogegen ih alle 

























































von Maven, Nittergutsbefiger. mir ‚befannten Mittel nergeblid ge die trauernden Hinterblichenen, 
„Der gute Erfolg, dymybgs unterm 13, d. M. überfandte Malz Brawgt hbei,, ht nahm id Die Beerdigung. findet Soun⸗ 
erttaci · Geſundheitobier bei.meiner Mranfen Frau erzielt hat, veranlagt MRayerjäen Bruf:Eyrup. Dieferif | Ming um 2 Uhr Matt. „, >. 


mid, die begonmene-Kur fortzufegen, meshals id Sie um balbige Zus 


J mic. niht nur Liuderung 
ſeudung bon site I6 Duart diefes guten Bieres ergebenft Bitte. d 
n “1 — 


es Schmerzes, ſondern auch die 
Athemnotb verminderte fich. J 
tann daher Allen, welche an Kroni-® | f — 
ſchen Bruſtübeln leiden, dieſes Mittel | ga a 0 
ib Ber wozu ich guten Erfolgff | pachtet, und PBachtliebhaber chat 
wünfde, = 
E Lippftabt in Weftphalen. Dürre Zimmerfpäne er 
* RR 3 t fen und Meinen Bartien find zu 
run wierig er | © Simmern: Max Balz 
Fr mit vieſ⸗ ZONE Zinmerfpine find im ai) ti 
as Bortreffliches f 3 e 
Mittel und id lege mid) gar ic und !Meinen zParthien zu haben ki 
I. Verte, wenn ich nicht ein Stäjhr Andreas $törber, sem 
gen neben mir haben Tara: Id BZiumermeiſter. 
leide öfter an ündung deal Kartoffel verkauft Güterfce 
eniropte. Nichts Hilft mir | Mever. 4 
‚Moefler ats Ihr Syrup, der imm Der Dann, welher geflemm ia 
vorhanden fein muß unb dem ih} | Welbgafſe ein Meffer fand, wirt 
ud den Anderm einflöge, ſoweit fie; | beten dadſelbe D 5 gegen Beloh 
zu meiner Familie gehören, abzugeben. 


Leipzig. 23. Februar 1867. Ein Gimgurtel mit [Onafte 


I — 
_ Donnerftag den 10, Juni Rodmmühh 
3 Uhr wird im Edert ſchen Wick 


bei Leidenborn, 6, — 
athias Freichel. 
Des Hoflieferanten 
Hoff Ftlinte in Köln, 
„ Eomöbienfir. 26. _ 
Dipdt in Ansachisä Heinrich Kreiner, 


-=- us ı Qu n 
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Re tenttch 858. a * derſieigert der Uñter zeichnete 
u B. Morgeng halb 9 Uhr anfangend, 
im pas Rr. 19 N * —— o/T. De —8* 


er I zum — * Albrecht 
gehörigen feineren Mobilien, welht n feinem Lau u Harters · 
hofen ia und! ehren vollftändigen —— —— 


en, Ra⸗ Sophals ·mii ein, eingelegten nolirten Siſchen, 

frefären, Kommoden, Waſch ⸗ und — roßen Ehie ein 

nnd feinen Gemãlden in Hplys und Wpldrahmen ac, ; ii ollitändigen 
neuen; Betten mit NofhenwMatragen und, Betiitatten ,..6 ‚Baner | MGnftav Brauns, verlageduchhändl. F 

0 Be Te u bebeutenden, er Diefee Eyenp, Teine Debici, nl | Verde verloven. I 

bellaiiſi xud audern Inhalts, , einem alten rylogtap ; uf ; { D 125 ift ei J— 

Soifet aus der Bet Mbreht Daras, e und Glaswanren, | Het ln At dortäifig in Ang: geichneter Rattenfängen, — 


Weihzeug, einem Sad * außer einem Nolfituhl und fonftigen Ge⸗ RE ds Sahne Dion 





























genflänven beflehen, wozu ſteundlih dintadet 
—— vried Dartuig, Baldfuite, 2 
— IN | 3= FPilanzgarien bei Winden, © 
u. Exor. — Starker & Pobud ergebenft einladet - 
Gef: Eroffnung und Empfehlung. in Stuttgart, * 
Einem; geehrten hieſigen und dein Publilum der umliegenden Gegend 'ieferanten des Mal. Württemb. Nußbaum. 
wach ic hiemit bekannt/ daß ich auf Beranlaſſung des Löblihen Direltoriums Hofes und J. Maj. der Königt Heute: Sonntagben 6, Jıni 
der hiefigen Müftaften eine Buhbinberei errichtet hate. von Holland, Eoncert 
i Ds Baihäiies in feiner, ganzen Ausdehnung, gute 2) empfehlen ihre der berühmten ausgedientes ANerttid 
als vorzuglich anerkannten ihen Militärmufit: Gefenfanft.(9 ann 




















artist RAR NDIRg, Re 
Einrichtung und Hilige re e Bezugsquellen. werd ee den, Stand jegen, 
I ph von Carl Brbda. 


Ie.an, ſt und in Yusfa 1 > 

En —J—— en N Ah mich du — Uhocoladeng 

Befälie Kind) Thpkteitinufler ia onſter Audmehl (die Rolle von 12 Mr, an) aufe Zu haben in Ausbach bein | _ Anfang 3 Ie___S 
— (Ein "te Ehe Ton We \und’ Potitir-Wahmen befigend, werde | MM Sr. Sram, Sonntag mit gutem Stoff im 
ich mch —— Bildern jeglicher Art abgeben‘; desgleichen = . Kteiner. ohlöfeller, 
nit Reis cin beftafitniklen »Qager! dan Shhreibwiateriafien, Gejänge, "Schul imd | AMENEENEEN — 

— Bin m Aachen Einbänden anzutreffen fein and made if | gjep er. - | Unterhaltung im goldenen d 
a ie aha ig ker BAR cc wid mit gefzun Aufnägen ln er Pferd Foot | Sonntag Tanzmufit bei 

Reuendeitelsan im Dai 1869, Be ooſe Schmidt auf dem Scletten 








cuende ie Tangmufit B. Engerer 0. 3 
Et 3.1919 Sulins ‚ge: Dirfch, | im Dienfimann-Infitut. | Snake —— 
J — — — * binder. I... Das von mir feit & Jahren ausge» |; Montag ‚Generalverfemminng 










pgräfih Du Pontei’fge Gate, | Übte Sonditoreimaagen Gefchäft wird an, |.Gtei ala Gender, 4. 
—— oſi —* wijnghafter ‚betrieben * find Ale 2 en Bi Bike 
won In) 'derlauft kinen ſehr fhöaen) | Wäoren per Eir. zu haben, — — — 
eeitheigen  Buibullen mein |... MR: Sobritant, D.68 — — 

ace. — * eine 


— ! (ebigen Heren' oder’ Frau De 
— Dem Unterzeichneten ift ein brauner 5 E s 

FI eber; BR ‚Beamter, i — ‚Seißteht Menges — Kur 
= A neuer — wurde a —— — > gi az 
| a * d i edit 
der M a verloren, Gef, Müdgabe A 79. er 


; Id abgeholt werden | Beiträge für die Nordpoley 
- g Wit : = h. Beiden Egpebition; Ueberte. St 
————— Bei Ya WB 6 Summe 3 1, BD, 
Rn an 10950 N Agenten.) Den und. Berlag von Gar Brägel und Sohn in Kata; — SEIT: 
a SI Bu 66 rn STETTIN ar DD A 
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IE! et, daß bie Schreiner, melde in ber hiefigen Garmifon ihrer Milllarvſicht oblier Börson-Bericht, 
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5%, bitte neueſit hai, 7In®. 
Lil 


a 
Dayır.t%, BrämrLoofe a 100 TyL 106*,@. ] Braunfäee, Losfe A 20 Thlt. 1848. 
AnstaheYunzend. ſi. Looſe 12258. BP. 
BDadiige 1%, BrimsEsoie 104',,b2. ' 


votre, getern Urlaub erhielten und. bei ben Hiefigen Gihreinermeifteen in Urbeit gehe Eranffnnt, 4. Just 1860, 
a Rhyym fi | — 
N area gu) : Steffi es Bayır. 8%, Dällg, 104%,,9. Def, 41) Bent Bi In Eile 16T. 
—— ge s — 9 Sur, — —* 
Unter ö a für Vocal⸗ und Juflrumentalmufit fteht (as 8. r y 
—— —*3 — dm —5 Ha a bie Thätigteit eines Nuſilvet ⸗ 4), WelRente 83,8. u „ Rezerfe m 1866 1,8. 
eb — 5 In ber Aufführung eines ſoichen Wertes. So bat au jüngf unſer Sings und | Vürid ht Obligat 938. 4, Metal, _ * 
Ya 8 Deiefternerein im dem Oratorium „Baulus" von MendelsiohnBartdoloy, das buch Beige. 9348. er Abatz wand Bo 
ee et me Lieblihteit und GBroßartigleit namentlich in den Ghören [1 den umgetbeilteen | Beni 4",". Obi 346. Ko — ar 
ach Beifall en, aufgeführt. “ir mollen bier micht näber auf die einzelnen Schönbei: | Deflerr. 4°, Rente Binf.in Bap. 51@. 8%, „ 1886rn.1 B 
—XR* des Runftwerles eingeben; es genüge, darauf himuweiſen, dab Mendelsfohn:Bar: — X u» — 
terjegee „, !boldy In demſelden eine ebenio bedeutende Schöpfung hinterließ, als feine allbefann: | Bayır. 4 Feet x. HB. ge. Dt a 
term stem unfterblihen Lieder und Männergelänge, dab er es volllomaen verflanden hat, antj. Bont ilti. a 5007. 0,1987 1208. Grebttsättt, — Ih 
ts und bie bedeutendfien Epochen in dem Leben und Birken des berühimteften aller Mpofteln | Darf. „» . &250fL 2 | Oeſtert. d ey 79 . 
— I feiner amen Fe u er dielen ——— ell Maren, in * Frantt. 47, Hop Pfardor. 8 2 bie, Ä 
N Er ka am enden mufilältfgen Tondildung vor und @emüth zu enbahn-Altien. 
ö — Berein hat —3— einer nodwallgen Aufführung entihloffen und biebei nas | Bayer. 4%", Oflb. Ati. & 200 124,8. Ofen Eh ii B.3 200 fi. nen 
arziß Zentlich die Breife, wie wir börem, jo herabgefept, dab es wodl jedem Freunde der 4%, Eadıw.ßerb, 600 1628. 5 a 1 * 
—* ME ermöglicht if, ſich den feltenen, ihönm Genuß zu verſchaffen. Die Abſicht hie: 548 Pj. Matb. 8500 FL. 18 8. 9, Ce. a 2004. jr 
Ye Areibek If} Max und halten mir €6 für unlere Pflicht, fhom jept alle untere Mübilrger dar: 4%, Alımbahn SB. | Dim. Beh, d 200 E $ 
Yyr zaauf aufmerfiam zu maden, damit die gewis höhft Iobenswerthe Abſi v des Vereins, | O:fterr.5%, fr. Ein @ Bm. 364@, Aftld-Bium, 5%, EB. 200. — 
?8* in fo eidaber ee Kunßvel möglichft vielen zugänglich au maben, in ſchöne Etfallung 5%, S0b. (Bomb. a dbogt. 4248 Sitbent atget d 420676. 
Buyer, 4 . Rubudderb, — Deñtrt.d. Itʒ⸗Il o.. S. (fr) 789,8. 
” —— 8, | 5, is en MB. 
Dekrir. 3°, Staate · c v. Br | Baur 8 Weſtb. 75 HB. 
* ge mit fo vielem Erfolg arbeitende Joriichrutepariei ſich gleichfalls ver- 3%, Sübb. (Kom) —3 Sirbenbi 1q. 51. ColB. (Bewerhrel) a In. 
| 1 Rz namlaßt jeben mürbe, bei dem bier Ihom beftchenden ArmenBereim Ihätig mitymaltten, | DB, nu Teen | Arfdib: um 5100.16, A) 748. 
28 hindern em amd durch Urberrähme der Vflegeftellen bem in dem Ichten Jahren tiwad zurüdgegan: Lisorn. 3%, E:B8+Pr.C.D.u, IB. 
1 mieten jenen Vereine einen neuen Asſſch⸗ung zu verleihen ? nn dab dieh die unmittelbare 
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— d Ordnung in feinem daufe 36 BR —8 8%, OO ⏑ ——— 
— ee Guns | Raflzus 25 R-dole 367.0. AO rRoofeniet ABM. 
user yujubieh bier anſchlagen und Anwendung finden. Die Horifhrltleparkei follte die ginge u GelnEarten, s 

7 . egenbeit, die ſich ihr durch unſern — bietet, valt belden Donden ergreifen | Ireuß. griedtiched'et 138 —I9 12 tlce 932 — ER 
et ie. benüpen, um zu zeigen, bab fie aud auf einem andern als nur dem politischen | Biitolen 949 —51 Seuvereigus 14159 -1 

biete fc dem Dorticritt sollt umd thätig IM, felbit wenn ditſes Wirken nur im | Dal. 10 A.rEtüde 4 —b | Rull. Imp E 22 — 

Ty Stillen, ohne ſichibaren Etloig nah Husen geihicht und daß fie diele Tätigkeit au | Dutaten 9 J— in Gb . >. i 

' dann nit ſcheui. wenn fie fogar mit perfönfichen Unanmehmlihkiten verbunden Wediel anf Bien 96%,,@.; Bertin 10655. Baris 95, ®.; Sonden 1 ar 
u Brig) Ddmohl der vorflegende Wriitel anonym eingefandt rourde, mehwen mir- bmfelben Frankfurt @. ©., 4. Juni, Shlußcurſe. Deftert. Aeuerfe. SM’; 
Vehanlta DO, aut ben Schein der Parteilichleit zu vermeiden, anf, obme dehtalb fir bie gi dpr&x. National ©5%,; Öpror., Loofe vo. 1860 =; 184 — engl Det. 
Tehand in DOM bem Grundfage abzugeben, anonyme Einfenbungen unberüdfichtigt zu loflen. DR.) 2.0 Si — — — I — rg I 
* euere ®. | Satn 362°;,; Wliengbahn 53%; — 301, Ba 
NR; dere SZes der Allg. Bi5) „ie 95°, Wien Io. enden: AeR, belebt. — 
em· Bredlau, 4. Juni. Die geſtrige Generalverſammlung der Kathofiten Schrannenpreife 
ea war dom etwa 2500 PBerfonen befugt, unter welchen fih zahlreiche Delegirte Waflerträd,,yrap, milit. wien. gehgd. | Dinkeläh,- HERR. mitt. mie, sei. zei. 
ange: * —— gg Bofen und Wefpreußen befanden, Als Haupitedner traten auf: | 2, Ian. 1. fr. fü fe k u. fi. 2 ger Ak. keit m te. 
len as Elvenih, Wie, Danielerosti (Eulm), 6 murben- lebhafte Proteftationen er | Rem ——— u — j nn 
5 hoben gegen ‚die. Eonfeiftonslofigfeit der Schulen, gegen die Landtagsrede a pr 48 u 2 2 25 eg ii 5 = 2 2 u 2 2 Z 
Amen ers Wehrenpfennigs, und gegen das Verfahren der Stadtbehörden von Breslan und Br 423042 301230 48 | " Beer - 12484212 1 — 58 
lee Sronffurt an ber Oder, Habe .: 9— 531 8B— — Haber 55 77 768 — 
1. Safe i Berantwertliher Nedaltenr: Andress Rüd,. 
— — — — — —— —— 
N Beton ntwabuugem. . 

—8 Befanutmadhung. * Gewerbuereiu. 
1. VRost (Betreff: Hefelberger Meſſe.) Im Lefeginimer Tiegt auf einige Wochen die‘ je vom Bit. 
* Die diesjährige a Mefle be x | ter d, Wertheim zur Benligung auf, DRM dh 
| — 18 ⸗ 
For! und endiget se a — TLLITERTILEEMIENEFSER TIL TEL I >. ER 

er IE Kon a \ . f} 
Rariteike fr Sonntag am 20. Juni. S a ch ft 

mie Bonnerfiog am 17. Sant Morgens ing- und Or e er-Derein, 
1, Sulaake, wird der Berlömmliche feit Jahren far beſuchte Rindvichmartt abgehalten. — pP us“ 
— Bun zahlreichen Beſuche ber Meffe und des Marktes ergeht die Einladung. : 99 „au 9 e u 
Toms , _ Dintelsräßt, den Fe Oratorium von Mendeldiohn-Bartholdy, 

Temıır & gt. ezytr amt. ‚DM 7 Ubi H 

* "en! \ “ Der tgl. Negierungsrath: j Dienſtag ben 8 dJuni Zen . Uhr in der r Drangerie. 
he da 6 Ne 2 Stroke |; PlA6 A 28 Br, And ke Soden — de Manfaann Date 
ärmdeng 3 und an ‘ben Kaſſe zu Haben, Schalerbillete A:UB Pe. find Beiden HB. Ber 
— —Betaunimachnunz. dells am Syumaſtum und an der Gewerbſchule zu haben, Textbacher A 8 fr. 
Sa ig Im Nahgange zu meiner Belauntmahung vom 14. April If. Je, Bon reſerdicien Pläyen wird Umgang genommen. ' 
nn Wonach m 5 HR, Tu 

HART 2 

Iamyi Dieuftag den 15. If. Mis. Vormittags 11 bis 12 Uhr, ' j 
ben ges in meiner UAmistanziet dahier die Berfleigerung ei Bränereianwejens zum armon b. 


DE Wallfifch dohier hotifinder, bringe ich Hiemit weit Öffentlichen Kenntnig, % i 
gut! DOB er eg SE oruusafeg, Rab auf Bas Mnmelen der Chäpunge | Weite Sonntag dei «6, Juni bei günfliger Witterung 
en sa Werth geboten wird und der Zuichlag erfolgt in — die Berfleigerung der Ger "Waldsmite, 
vn here! (häfteeinrichtung beginnt. . im. Zeilberg. rechts der EndresMllee,. -. 
ale * Ed er ge a nnd woju alle Bereine, Ile Freunde der Geſellſchaft eingeladen find. Ubaatſch 
ß e nd, dann eine gto traufll 
ET u Meinerer Faher von verfciebener Qualität, r Ben DE ED — * "Er 





i ; Die Borſtavdſchafi. 

Yan dh Rad der teinrihtung erſt — voraugfigtlih am Freitag dem | —— en 
— 26. de. — A Fear Mid beſleheud * (ce f&önen Mekilien, jeden en * muss erlaubt Untergeitpneter feine 
* Beiten, Kleidungo- und Waſchſtucken, derſteigert. ⸗ Fila . R 

Nöchlingen, anı 3. Juni 1889. Sürberei, Druckerei & Schafwollen-Spinnerei 
i — BER 5 Echard, f. Notar, __ | in empfehlenbe Erinnerung ‚zu bringen, Es werben bie größten und Hein: 
—D— Betanntmadung. fen Aufträge. zum Spinnen, Kartätſchen, Stridgarn in allen farben 
Be bee Dienftag den 8. d. Mıs., Nachmittags 3 Uhr, werden im Sedner', | und Melangen zu fertigen enigegen genommen; liegen alle Sorten 
sale" fen Wirthohaufe dahier die fänmtligen Gemeinde, Stifrungs- und Schulwie | Garne, bampfgebrudte Lama, Biber, Unterroditoffe und weipe Benge, 
mm, fen öffentlich au Meiftbietende verpadhtet, wozu Pagtliebhaber eingeladen werben. | Mur eigenes Yabrifat, zum Berfauf Ober Austauih, gegen Bolle bereit. 
ae 3ER Hirfhlach, den A. Juni 1869, Dur ſehr vortheilbafte Musnügung meiner Dampflraft bin ich in ben 
Die Grmeindeverwaltung. Stand gejeßt, ſehr billige Preife zu Rellen und fichere ſchnelle und prompte 
— Haha, Vorfleher. | Veblenung zu. 

Meer Gefhäfts-Anzeige und Empfehlung. Dampf-Färberei, Druckerei £ Spinnerei 
U zum get Der Untergeihnete Hat vom wohlloblichen Magiftrat die Verilligung zur von — 

Ge uutubung des Maurer: umd Tüncher-Gefchäft® erhalten. Jadem Georg Ebert, 

iii yaaı-er biefes Einem Hohen Mel umd verehrtem Publikum zur ergebenflen Mnzeige ' MOLBb, 

ige # bringt, bittet derſelbe wın recht zahlreicht Anftrlige und derſpricht mamentlic in auf dem Kronadersbuck in Ansbach: 

* Tunqẽer · Arbeiten reelle und gewiß im jeder Hinſicht zufriedenftellende Ausführung. | - — — — — — — —— 
ven BEL Ansbach, ben 1. Juri 1869, Jmportirte äcte ß E 

Pit At Epriftian Meyer — genannt Popp, Manilla- & Havanna-Oigarren 
a. ; wohnhaft D 87 auf dem Pfloſter. 1 empfiehlt Re Bi 

Ei . l 3 





==> Wußbaum- und Kirfobaumfonrniere Ä M. Senn, 


Endrefftrafie, 
u ee pa \ lei eine Barthie gut abgelagerte unfortirte 
ı Sioderer, Schreinermeifter, aut obeele⸗ 
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, dem Der ed Ymts 
fei aber au den r ep * 
— J 
1: 
unfern Emft, den vollen Ernſi erfahren, dab — 
werde.” — Die Reden alle wachten den | tienmeifter, ferner 667 Stud X 
enblid, als der Vraſident hierauf abftim: | zwar 76 Theologen, 140 1 u 
emporftredten, um die (neulich mitgetheilte) ——— — und 99 Philoſophen r 
er-Semefer. 
Kiffingen zählt nach der neueſten Kurlifie 1291 Nurgäfe. 9 
Pracht a lchet bi wif A zogen Braben e ee —— —— Hohes ar : 
v 1 u Io Pt ’ — ei r 
Ieitied „Ein fe a enben wie bad SD Dr BROBEEE 
temfa in RuffiichBolen ſich verförpert umd berabgeftiegen fei, waren eilücher Beck . 
Ihränen, Ale verflanben die Bedeutung des Stadt ohne Pälfe binübergeilt, um das Wunder anzujehen. Statt des Mi 
1: „Des Tag von Mörns f t } aber empfingen fie die freundnadbarlihen Begrüßungen ruffiicher Grünptmge 
& alıf die proteftantiide Gerwiffens: und Geiftesfeeiheit wurde mit jubeln | @Beftalt einer tüchtigen Tracht Prügel, und es esfolgte ihre Burüdmeifung erh 
Bund Die Hey Alabalp roltie Ka atae Dienge Doll aufanmmen, un den Rail VIE au 
: o i olt zufanıment, um ben DIE emp 
Berlin, 8. — omg 1a Bolparlaments.) Ülterspräftbent vom | Men Söhläge mit Dinfen, Brimmaehen "übe nod ie — — — 
$ t ungen im gleicher e wiedergegeben" 
Frankenberg: Ladwigeborf begrüßt bie ſubdeutſchen Deputirien (Beifall), m. läßt | Soldaten unfreimoillig zur Bränie geleitet. Hierbei —— ———— 
fodaun die Mitglieder im bie Motheilwigen verloofen. 231 Deputitie find an» | von den Rufien ergriften und mit über bie Grünge geichleppt, der Wolts 
gemeldet. Ein Schreiben des Bumdestanzlers zeigt die Sewaͤhrung ber Borto- | ſann auf Mittel, ihn zu befreien. Au demfelben Tage gab zufällig bie 


urn DE DE u nr m 


nice Operngeſellſchafi eine Borftellung. Unter den Zuhörern befanden 

fiiche höhere Beamte. Im dichten Schaaren umgab nun der Boltshaufe { 
Aufführung, bie — der Ruſſen fordernd, bis die Beamten die Frei 
Schneiders erwirlt hätten. Und in bee That mußte ein ruſſiſcher Beamter N 
Gränze und den entführten Schneider zurüdbringen, worauf erit wieder Muß 


Bolkswirthſchaftliches. 
(Londwirthfgaft, Gewerbe mud Iudufrie, Handel mad Berk) 


freiheit für die Boflparlamentsmitzlieder am, Morgen findet die Präfidenten» 
wohl flatt. 


Ausland. 
Belgien. Brüffel, 1. Juni. Die belgiſche Regierung veröffent- 
kit Dokumente, welde das päpftlige Refeript, das fih ein Einmifhungsredt 
im die Verwaltung der belgiſchen frommen Stiftung anmaft, für null und nid» 


Stalien. Blorenz, 3. Juni. Der König hat tem Könige von 
Bayern das Halsband des Annumziatenordens verlichen. 

Spanien. Madrid, 1, Juni. Der Antrag Garrido's auf Nedus 
ciraug der Armee wurde mit 173 gegen 56 Stimmen verworfen. 


t yon Mittelfranten, 
I. ee Eeante hal Jahre 1869. 

















Sechsſter Fall, 
verhandelt Freitag 4. Juni Borm. 8 Uhr. 
rn gegen * Taglöhner Joh. Ron. Bmörmer von Roth wegen Verbre— 
den [7 Yan u 

Brälident: Hr. »@er. Rotho. Schallern; Staatsanwalt: Hr, Schmauß; 2a, Reae 

Bertheidiger: Hr. Rechts Di. IR 4 
Geihmworne: bie Hp. 1) Maußner, 2) Mandel, 3) Gürfter, 4) Lehr, d) Böd, N 
6) Zauber, 7) Wengner, 8) ier, 9) Junge, 10) Galtner, 11) Schegf, 12) Breplein. 
Am L 38. überfiel der ſchlecht beleumumdete Angellagte die Müllers: 
Ehefrau Warg. von der Sägmühle bei Piaffenhofen im Walde auf dem Heim» 
weat won Roth, wo fie ihn getroffen und im Aufitage ihres Mannes zum Pelmicneir 
den. beftelit hatte, offenbar in der Abſicht. fie zu vergewaltigen. Nur durch ihren ener: 
gigen, fat eine Stunde fortgelegten Widzcitand und das endlihe Herbeilommen von 
wurde Smörnlein veranlaft, von ibr abzulaſſen umd dason zu laufen. Dem 
gemäß ift derfelbe eines De ns des Verfuchs zum Verbrechen der Roihzucht an: 
welher Unllage gegenüber ex fich lediglich auf angebliche Betruntenheit beru⸗ 
in Holge deren ex nicht gewußt habe, was er thue; außerdem machie ex noch 
der Öffentlichen Berbandlung die nichtdwürdige Undentung, als habe die Schlee die 
Beranlaflung v er gegeben, was ſchon wegen feines abfchredenden Henhern 

le, en 









Dünden, 


von denen jie (Obmann Hr. Schegl) die erite bejahten, die zweite vereinten, worauf | Asbach, DI 'sloreng, Ben 1 












in. e f. vbo te. 6 
tihmiorke: die HH. 3) Maufner, 2) Boa, 3) Deli Kagel A) Rerpf, 5) Bauer, fl k. 6) Stuttgart. Münden, Innsbrud, N 
ehlein, 12) Mayer. 

1 Mm 2. jebrwar 1. 34. fam ein untelannter Burjche mit eimez dlechetnes dlaſche —— 
übergab dieſern «im mit ver Unteciasiit | . ur 

« Uctuatꝰ — an „dm. Hahn vabisr“ gerictetes 6ezuficat dd, Alltu⸗ N 
8. Bebuar 1 inbaltli deflen Beflen * — — ze ik 
Baubeh Helleng länge 42—1 d. abl zu orgen und erzählte 
he —* * iffe. vehn dieit im Joige deflen den Bur- 
Baue be tem Ürbeiter und veradreichte ihm ohne Ber 

20%, Bund Leindl im MWecihe von 5 fl. 52 fr. Als aber am andern Zoge 
Hahn olen wollte, ergab fi, dab ein Auftrag, wie der frag: 
et morder Anı:9, — 36. 3* mwiederuiit * fremder 
Baden Bilcher zu verlangte unter Borzeigung 

eines —— Babeamten in Nürnberg und das achte 


put B Baubeamien am Be — geichriebenes Gert.ficat 1u—12 Bfo, Eos 






—ın, München, 3. Juni. In den Iehten Tagen fand zum Zwed'der Et 
terung bes Perſonen⸗ und Guterverlehrs nah „alien eine Gonferenz von Deis 
der oberitalieniihen Bahnen, der öfterreihiihen Südbahn und der bayeıiigrn SEN 
bahn in dem @eneraldireltionsgebäude dadier ftatt. Won den behfalligen Belhlllt 
it zu erwähnen, ba& künftigbin auf dem größeren Stationen Bayerns birelte BR 
— Kom bebeutenderen Städten Italiens bis Rom, Neapel und Beindifi andgegt 
Dem Beihluffe des Magiftrats der Stadt Münden bezüglih des „@ 
feums in Nürnberz iA von ver f. Regierung die Genehmigung ertbeilt worden 
Die Bildung eines Bezirks Gremiums befiehend aus zwei 
Handel a6 für Gewerbe in ber Stabt Marktbreit bat die miniterielle Grmeh 
aung erbalten. 
= (Bayerifhe Bereinsbant) München, 2. Juni. Die Gründer ber be 
' ee —7—— 
8 ist dadutch ein beſonderes Ausichre dieſet Einahlung Ä 
sel Bad a 6A, cher I dm en Kae suite men, DE 9 
* N Bu u Der fehlen eine le} oatukanne beuupt mucde, maß fie | 219° eichäftsbetrieb der Anftalt beginnt mit dem 1. Jult, als bem Tage bed Kal 
objectin als Mergehen daralierifit, mit R auf dem {m Mitte Negenden Rüdfall gangd des v. rölich’ichen danſes an die Vereinsbant. Jadeſſen werte man EN 
Bi — vollendeten, theils veriuchten Berbrehen des Betrugs enge iept Ichon verſchiedene nicht unbedeutende und durchaus folide Gelhäfte durch bald 
* ———— we a elamonuen ohınamm | MM ibeils eingeleitet, theils ausgeführt Find. Die erfte Generalverfoumlung 
Rp) mil Dem ie ben obmalmben Umfänden canten Beiape, 00h Det 
, reicht an! te das gedeibhlidhe en ber Bere ne um 10 Ben 
Kan Susanne von 10 fi. midht überfiegen Habe. Der @eriahol tılaunte auf | werden, ala ihre felbffändige Stellung waducch in, einer Weife beeimträdtigt@ 
Rürnberg. Die „deutice Feuerverficherung auf Gegenfeitigteit in — 
— | {reiht für den 6. Juli ds. Is. Vormittags 10 Uhr tm Hotel zum goldenem W 


u > cm dabier eine iche Generalverfammn ® Der Verwaltungẽera 
ni ade a e r mi f ch ve ade Ik ui, ade ben Stag 3 Dahlion: Beienigen 

t ” Iungsverbindlichleiten ‚gegen die Genoſſenſcha haben; © 
l d Uebertriit Garner { sgeiellf 
a a —— 



















guiffe. Der Commio of. Rent ertlärte 
a Er Bde Lan Mist 
‚lommen. Be tiefer Manipulationen richtete ſich alabald gegen ben 
gelängnifle ald Anftreiher verwendeten, [don 



























ienvertet fen (gegen Rever, well 
omie jene Bedingunge: Ice be der Bemoflenihaft aus den SS 98 und: 11 der Biten. Giatufen 
beligen Stipendien ae gefunden i tand bie zweite 
\ 5 & a einen poe 


organifisen und 











bvrot; Benignus. 
— an rast a. BR, Den Gerrin Gr h, Deihe 


g Auf die Fränk. Zeitung“ Kann z. 2. für ben Mo- 

at Juni mit, 24 Er. Ceinfiiepli des Poſtaufſchlags) abon- 

ve Air werben, 

acht hen 

= Teleg Berichte. 

Pine, * Berlin, 3. —— 6 J.Der Neidistag hat den literariſchen 

md bn ag mit Jiallen genehmigt. Ein Antrag von Solmdlaubah, fals das 

vn, je «über die) Branmalgfteueen nicht durchginge, vom 1, November, im Groß 
gran ogthumt Heſſen das gegenwärtig für die Staaten des Norbbunds geltende 


Ani Deonmelgfteniergeich einzuführen, wird angenommen, — lleber ben Yutrag von 


fender — den Keichttanzler aufzufordern, den Reichetag ſpateſtens bis 1. 
m allen ni bruat 1870 einguberufen, wirb zur Tagesordnung Übergegangen. 
en 
h on r erften Bic n 
uhl eu —* — * — erllaͤte die Wahl —— fagte: 
„reine eit , ie die Ehre wird, vom ihnen ge zu wers 
H en, iſt um fo größer als 5 ne Bahr keine Belegenfiit hatte, Ihnen 
— Eee, Dee Vefähiguug für das mir übertragene —* u * N fie 
= uoh imieder wählten, jo gaben ir damit das Recht, die Motive zu 
überjhäten Bertrauen in au Zhätgteit kn diefer Berfommlung zu ſuchen 
i haftes Bravo). Dennoch gewinnt aber Ihr Botum fir mid eine hohe polis 
' Klap, Mitte Bedeutung und das Bertrauen dieſer Berfammliing wird wir den Muth 
—* * eben, auf dem Wege, welchen id für richtig Hafle, unbelrrt ſottzuſchreiten (fehr 
ogla sche fter Beifall), auszuharren in bem Veflreben für die Berfländigung, Berföh« 
Urin * Pr der deuiſchen Stämme mit allen meinen Kräften gu wirten 
x ter all), 


dir u * Wien, 3. Juni. Die General-Berfanmfung der Staatebahn hat bie 
fi ividende für 1868 mit Frcs. 271], feftgelent und beſchloſſen, den Reſerveſond 
a 2 Milionen Gulden zu erhößen, dem Reſt des Reingewinnes auf Geroinnfl« 

Bänder nto dorzufdreiben und die Emilfion von 49,606 Obligationen für Rechnung 
At alten Vetz zu beweriftelligen. 

de: 2 ag, 3. Juni. Drufapge Paſcha, Bruder des Vicelbnigs von 

ce legypten, ift bier angelangt, — Nach einer Mittheitung ber „Bolitit* ninmt 

SF He Königin Jjabelle fammt ihrem Hofftaat von Ende Juni an bier ihren bieis 

für enden Aufenthalt. 

Vich. 

—— Bolitifhben. 

am 17. 3s » Wochenſchau. 


ferde-Iig BZwiſchen Baden und dem norddeutfchen Bunde ift ber vielbeſprochene 
ortrag zu Stande gelommen, tkraft deſſen die Angehörigen beider Theile ihre 
30 Er. Militärpflicht erfüllen tönnen, mo fie wollen im Gebiete ber betrefienden Staaten, 
tan: Juhisdse Man und für fi ſchon eine große Erleichterung für bie Betreffenden und 
Fahrtens ale ſolche aujuerkennen. Ein junger Kaufmann aus dem Büdifgen, der ſich 
emo ww D in Breuen oder ein Studirender, der ſich im Berlin aufpält, bramdt nicht 
‚Carl da ft vielleicht grade zu einer recht ungelegenen Zeit nad Haufe zu reifen, fon 
dern kann an Ort umd Stelle glei; alles abmachen. Wäre das nur einmal 
— durch ganz Deuiſchland fo! Die Sade ift aber ein wirllicher Schritt zur weis 
uk ih teren Einigung Deutfglands und als joiher mehr werth als ein Dugend hohlet 
-Detlamationen von dem großen, mächtigen Vaterland, dus einmal Gott weiß 
rannim wann erftehen follte, das aber im Witluchteit mie in Angrifj genommen wurde, 
( Ee wird ſehr viel darauf ankommen, wie unfere Nachbarn über dem Rhein den 
ler Meet aufnehmen, denn wenn fie aud da und dort erflären, daß fie ſich im 
er Firm unfere Angelegenheiten im keiner Weife einmiſchen wollen, fo muß man das 
1 & nah nicht allzu ernfihaft nehmen. Tharfächlich behalten fie ſich das Recht immer vor, 
en per BR au eutſcheiden ob etwas nicht „gegen das Inlereſſe und die Würde Fraulreichs. verläßt. 
] ir werben ja bald fehen, wie fie im vorliegenden Falle zu halten gefounen find, 
Kres Im norddeuiſchen Reichstag hat eim Vorfall recht deutlich. gezeigt, 
— wie frühere politiſche Sünden an unfern Mittel» und Kleinflaaten ſich räden 
al * und ihnen ein Mißtrauen bereiten, bas leider nicht als underdient betrachtet 
u FF werden lann. Die prenfifche Regierung hatte die Befreiung von Gommunal« 
vn ihret en im Dez. vorigen Jahres auch auf bie seien: ee: 
ahin * tragen, egen erhob der 'Beifiihe Bundesfommiflär Hr. v. Hofmann 
er im Bundesrat — Ra en Sehe So viel wir die Sade zu beurs 
r si, teilen vermögen, war der Mann ganz in feinem Recht, allein es erhob fi 
MT fofort der Berdacht, dag er nur feiner Feindſeligleit gegen ben neuen Zuſtand 
— rt Dinge in Deutfchland Luft machen wolle, Die ganze Vergangenheit des 
unse Z Hem, d. Dalwigk läßt einen folden Berdacht nicht unbegründet erfheinen, dein 
Gun 6 er iſt ſchon oft dom üffentfihen Stimmen geradezu als ein folder bezeichnet 
Acc worden, ber: fogar eine Begluckung Deutfchlands durch. „die rothen Hojen“ für 
(hier kein Ungldd Halten wärde, wenn nur dadurch die heſſiſche Souveränetät geftügt 
— würde, Hr. d. Hofmann Kat den verdacht als ganz unbegritbit Julteh 
uf ga und co wird auch bie Zeit noch lommen, im welcher die, deutſchen Einzelftaaten 
ei RT yon ihren Rechten innerhalb bes Bundes im vollften: Umfang werden Gebrand 
Darst} wiadyen lönnen, ohne biefen —— Verdacht zu erregen. Bor der Hand 
PM da 08 wird es aber noch mandes 
an a Wir fomeit find. (Eihtuß foßgt.) 


ewieſen, 





eure Sta 
4. Yuni, 


— —n0, München, 
! Bei Bien E J 
— en Kran Bühel“ DM. Senken een Gahleh 3.0 Laser 


\ D 


| der Großherzog wolle det in ben Mdtefien 
Ju ber 


weifes enter auftichtigen Beflerung bedürfen, bie 


ienfeß Baden Der Dbitfüchee Has & 
1 nd, 
ERTEBRAMELMSEI, — k; 


—— 8 Sud Euneteien, —— dem |) 


3 Hrn Huhn sl td — 
A BHobh Aumkilinın! nd Law 
ung Wi ie m dan urabinnh, m zu 
hit a he „na 












wi w> 38 un J 
* Husbacy, 5. Iunl Der bi bj he — Sof. Helurreti, 
ift ats prat, ——— un) Ark zu Urt at 5 + 
E, Kuıthor non Wibertspeien als prot. Schullchrer "ad ut 
Piftntetlen der jr Sianderheri fe DetttugenSpitbetz. t' Wworde 
Aete ab ber Regcheiiinde 1u Argennkain. Yan Aal Ver nt I 
€ \ D * 
Sunden i "mit ber — 


Dienfloltite- und Tau laden, ve” —* w 
enfia und Tuerunge u⸗ MR, der — Yo Bi Wöhigte "Vin 







ei se 8. * HEN 
capel flab heute, aus der ig Tome ito unter 
bean" amen „Herzog ——— Er 2 ae Mo 
Appartements im Hotel: „Zum SBaperijden, Hof.“ IM — 3 
Bahahofe vom den Bringen Yaitpold, Ludwig und Reopo „und ;b 
Ludwig und Mar, Gmanuel empfangen, während, Exiherzog, Tabiwig , Karl me 
feine Gemaflin ihnen bis Augeburg entgegengereift waren. soll )äoer 
— Belanmtlic ift durch alerhöcfte Verordnung beftimmt, dag auf Unis 
formirung, neu zugebenber Sandwehrmänner wicht, zu; beſtehen ſej. Aus biefer 
allerhöhjteh — aber den —— 9 wolle nk 


bie, 
Vürgerwehr nit uniformirt werden fplle, It ihrig,;, DaR AREA 
de gemaßt, um; 


bünftige 
gewährte Zugeftändulg ıft wohl nur aus dent © m, p 
Koften der Uniformirung jür den Fall zu ei «ls ‚fie nad, deut. igen 
Landivchrgefege nicht pflihtig wären und duit deih. 1. Jar. 1875 mi enter 
laſſen werden müßten. Wehrmänner alteren, Iugang$ ; bärfen ihre Uniformen 
mot deräußeen odss Dich, Abänderung Uakraulibag miadien, mens, ſte ſig wicht 
eines ſtrafbaren Bergedens ſchuldig mochen "wollen, EN 
— an. München, 4. Junt. "Ja der Feütigen Sihung des Mägiftrais 
der Stadt Münden verias der dechlotandige Magiftintsrath Sqhrott das Schrei ⸗ 
ben des Gemeindefollegiums bezüglich der; Aufſtellung eines tieltligen Schulcaths 
und bemerkic u. A.: Diefer Beſchluß gereicht ihm zu befonderer Genugthuung, 


wiffer Seite tendenziör aisgebeutet wetbe, a —J— ER 


einlegen. Meder dem Wortloute:nch dem Sinne nad enthalte dev Ani be ⸗ 
giehungsmelfe Veſchlaß eine ſolche Abſicht, meh auch habe er (Reduer) dieſe Mb 
fiht gehabt, Ganz uiuerkläriich feine es Ihe, Kg man länfäte,. bie, & 
hätte unter der Dede abgemacht werden. [ollen.... In gegemipfrtig 
es nicht mehr, die Fauft ir Sacke zu machen, vielmehr: miäfle manojegtröhne 
Shen auf den offenen oder vertappten Gegner losgehen; deuu chem darch "bie 
biöherige Burliähaltung der gemäßigten iemente ſtitu Sie Se 0 ‚erkiithlat 
worden. Schliehlich verfiherte Referent, daß et e für, feine, Pflicht machte, 
unbeirtt auf der. bisherigen Bahn zu verharten, geſtutzt auf das. Vertrauen und 
bie HAlfe der beiden Gollegien, und kaupfte daran ben Muafpreiä der Goffwir 
daß die Staatsregierumg dem Velchluffe der Heiden Mädtifihen Tollegien 

die Zuflimmung eriheilen werde, ol —* 

— Das Zollpatlament hat heute Simon zum erſten, den bayeriſchen 
Minifter Farſt a yulız weſten aud den Herzög bi —A 
ten Bräfidenten gewählt. (Der Haapı t dep Leyteren mat, 
Eiozeine Slam fielen anf RAR gr und Thüngem) 


. Ko Segen Un = dies a drigen * der —* 
pettanten baden onlucxeuten genommen , dee * 
—* it welter beiheiligte. " D) —— 
ars en FR — Knie — * Ya 


Bon Landshuter „Latholifgen Kafno“ U wurbem tl NKhrenhafte 
ner 2 * ang der Gejellſchaft nach Geſammtheſchluß ausgefchleflen. Bölge 
ber legten Wahlen, 0 Ole Bed erde a 
aden. Die „Rarltr. Big.“ sheill dem -Morkvag mit, . welhenber 
Mintfter Jolly dem Großherzog über: bie «Mdrefiem der Tarholifchen Hei 
wegen Auflöfung der Kammer erftattet hat’ sind ber riet dem“ Matig" Tchtfege: 
geeer "Bie Mae Yale, Wie. 
gtundang wird aud angeführt, daß. „die: — —— 
Buftimmung ber weit überwiegenden, nahtzu an Einftiunmigteit 
beit beider Kammern zu erfreuen Ay 


Do wird die Worker eines Befp- 
entwurfs Uber Erweiterung des Mahlrehts zut zweiten‘ Kanüle. zugefagl.,...n 
Worms, 31. Mai Ueber den Rroteitantentag lieg ab 

Berichte vor, denen wir Folgendes en! Mi, Fady Er Wi 

be — — mit 5 Allen e3 Er ‚and 
einem ‚mit einem durch Biarter Bri aus % 
i — 3 







88 
or: u o Unerfo L 

fommlung mit wenigen Lömigen Lorien und ber. 
bas proseftantijche Volta { 


Ammahungen, melde von der 
—— beftieg die Nedn 

























der berlebten  Glofermeiflenfinitiwe Am ‚Pont den 7, Yun mad am den, knaf 
den 10. d6. Mt. 8 Te ER — 


vormittags 9 
Unseinonderfegung des Radlafje® niät | |diedene Möbel und Omi e, 





Buigliges Stabtgerigt 
Der Kal. Stat 3 Der tigl. Eingelnriäter : 
Greiner; Prüdner, 
Betauutwadhunng. 
.. Die: Veferung: bes. nachbeſchriebenen beiläu Bedarfes hieſiger Fönigl. 
—5—— an Bictnalien und Gonf jew für das IL Quarial 
9 als: 


50 — nachten Dienftag den 8. ds. Mts. 
2 2. —— im Haufe 9. £ — Herrnmarlt zu Rot 
50 Bo. feine Gerfle, 

12 Eimer Eſſig, 


wird unter folgenden Bedingungen und borbefaltlih Hoher Regierunge · Geneh⸗ 
migung auf dem Submiſſionswege vergeben. 

Die Mehlgattungen mäffen rein, troden, bis zur Raitung ergiebig und 
ehne Beigefämad fein. 

' Die Lieferungen haben genau nad dem mit der Submif- 
fiom einznreihenden Mufter fracht / und loſtenfrei auf Wag uud 
Gefahr des Wbfenters art die Anftalt zu geſchehen. 

Wenn ein Submittent das übernonmene Quantum nicht ganz oder 
nicht in entſprechender Dualität fiefert, wird das Fehlende oder Aucgeſchoſ⸗ 
fone auf beffen Koſten angelauft. . 

Die Bezahlung erfolgt mad Lieferung größerer Parthieen oder nad 
gänzficher Wölieferung, bei etwaigen Gewiäts-Differengen jebad immer wur 


Sopha's uund Sefiel, Selretäre, 1 Stehfhreibpult, 

anfgeforbert, Bahlung an das unter | 1 Gfasfcrant, Tiſche und Stühle, 1 Armfeffel, 2 Velten md) me 

fellen, Repofitorien, Meidungsftäde, Spiegel, Uhren, Po u 

Kruzifige, mehreres Silber, Porzellän und, 

und Eifengefchier, mehrere Wangen, dann 2 Elestrifirmafginen, 

1 Binds und 1 Mangmafhine, 2 Badwannen, 1 Waſchleſſel, 

ſowie ſonſtige Haus⸗ und Küchengeräthe durch ben Unterzeich 

baare Bezahlung verſteigert und Kaufsliebhaber hiezu eing 
, F. Spönnemann, Agent und 


nämlid: 


in Ansbad. 


äfer, Zinn, Kupfer, 


RE Mobiliar-Berfteigerung. 
Im Aufirage der HH. Teflamientdegerutoren berfieigert der Umtergel 
, Morgens holb 9 Uhr anfen 
benburg o/X. gegen baareih 
fung die zum Nachlaß des verftorbenen geh. Regierungsraths herra AI 
gehörigen feineren Mobilien, welde fih In feinem Landhaufe zu Huf 
bofen befanden, und in mehreren vollftändigen Zimmereineicht 
en, als: Sopha's mit Seffeln, eingelegten und polirten Ti 
fretüren, Kommoden, Wafh- nnd Nachttifhen, großen Ehley 
uud feinen Gemälden in Holz» kad Goldechmen x, bier bollfiandi 
neuen Betten mit Roßhaar⸗Matratzen und Bettitatten, 8 
ſchtanten von Eichenholz politt mit Glasıhüren, bedeutender Bibliorkel 
1000 Bände belletriſtiſchen und andern Inhalte, einem alten 
Holzfioc aus der Zeit Albrecht Dürers, Porzellan» und Gla 
Weißzeug, einem Sof neuen Hopfen, einem Mollituhl und fonfl 
genftänoen beftehen, wozu Liebhaver freumdlihft einfa.et 


Fried. Dartnig, 


Tarator, 
















nad dem am Lieferplag amtlich konflatirten Befund. 
Die, friftlihen Lieferungs-Angebote find verſchloſſen und auf ber Adreſſe 
mit „SubmiffionssGegenftand“ bezeichnet längftens bis 
Sonntag den 20, Juni 1869 Abends 6 Uhr 


dahier ien. 
— den 21. Juni 1869 Vormittags 11 Uhr 
werben die Ungebote im Beiſein ber allenfalls anwefenden Submittenten geöffnet. 
Gubmittenten, welde voränsfegen müfien, daß fie der Verwaltung Hin 
ſichilich ihrer Zahlungs» und Lieferungsfäßigteit unbelannt find, haben ſich bei 
Bermeibang der Nihtberüdfihtigung en — den 
Offerten beigulegendes ug über i leferumgsfäßigteit auszumeifen, 
ee — Bere daß fi — —— Anordnung 
einer allenfallfigen Mehr» oder Minder-Lieferung gefallen laſſen muß, da ber 
Bedarf im Boraus niht genau bemeffen werden kann, 
‚ ben 2. Juni 1869. ber ef uaßal 
Königlige BEANRTE er Gefangen-Auſtalt. 


Concurtenʒ 
in allen 


Dauer: WE 


Ü Anmeldungen 
Zweigen. müffen ackcheden 


INDUSTRIE u. f. w. 


f vor dem 15, Juni, 
—— e VIEH vor m i. Juli 5 
Induftrie. Dieb — 
Adreſſe: Diroetor A. Soheflers, Generalseoretair, Königstrasse ] 





sa USSTELLUNG ALTONA 186 
Induftrie, Öewerbe, Aderbau, diehzucht 
| m | Gancurreng 
aller 
Länder, 


N Dauer: 
3.bis 7. Sept. 
fir 


Wichtig! Nicht zu überfehen 
j Das Schweizer Yürgerreht wird für folde billigft beſorgt, melde * 
wärtig noch nicht militärpflichtig find. r 


Franco Anfragen unter 
0. P. 781 beforgen die Herren Saafenftein und Vogler in Fran 


ieb. 




































Ay 
de Ki 
genten 


In. der ER en * Scheinfeld ve — V r 3 b 17.2 
i i udler von nfe IQ 3 ehung am N 
Arbeiter-Perein. 8 
vbei Abends 7 Uhr | Ulmer ‚Pferde- 00] * 














rauerei daſier das zur Maſſe gehörige Grundvermogen, —— unft im äußern 


affeebaus. — 

Im Verlag von Ferdinand Enke 
in Erlangen iſt foeben erſchienen und 
duch alle Buchhandlungeg zu beziehen: 
Mar, ©. v., f, Minifterialrath. 
Das bayeriihe Gefek über das 
Gewerbswejen vom 30. Januar 
1868. Wit Erläuterungen und den 


e eg den 9. Juni 1869, Borm, 10 Uhr, 
in ber —“ 





in 
Pᷣider 1466°/,, 0,22 Dezimalen Wohnhaus, noch ohne Nummer, mit Hof⸗ 
raum, tarirt auf 5500 fl. 
WR) 14588, ‚0,62 Dezim. Garten beim Marlihor und 
„WiRr.. 1458, 0,20 Dezim, Bartenader daſelbſt, tarirt auf 600 fl., 
elner 


realen ame 10 fl, 
dem unter 58.,9r. 3b dahier Befindliden Keller 300 fl. 
Das Wohnhaus an der Strafe nah Schwarzenberg gelegen, mafflo von 


Sinbftein gebaut, mit Biegeln gebedt, ift 70° Tang und 42° breit, enthält zu zum Vollzuge des Gefepes dienenden 


ebeter. Exde einen großen Hausplag, 3 ineinander gehende Bimmer, Küche und | föniglichen Verordnungen, Minifteriale 
r. | 


Späfekammer, im erflen Siock einen geräumigen Saal, 3 Bimmer und 1 Kams | erfafien sc. gr. 8. geb. 2 fl. 12 £ 


mer.umbift vom Befiger zu dem Biwede erbaut, in bdemfelben eine Wirthſchaft x6, oder 1 Thlr. 10 Sur. 


an letreißen, (Im Anfhluf zudeffen Erläuterungen | 


8* * feiner Größe und Lage eiguet ſich basfelbe auch zum Vetriebe des Geſehes über Heimath, Berehelichung 
an Gewerbes. k bA halt.) 
Der nahe liegende Garten kaun zum Vetriebe einer Sommerwirthfchaft e — 
Beniigk erben, Sietet Abrigens auch jebem dritien Befiger große Annehmlichteit. Danlſagung 
Mai 1869. Für die fo innige, herzliche Theil 
h ” r Shäyler nahme, Sowohl während der Krankheit, 








I. Notar, : s 
NE ae a Di an el ac beider  Weerbigung: mufertt 
. R nun in Gott rubenden, innigfigeliebten 
King- und Grchefler-Derein, | &us, Georg Mal, wien wi 
unfern tiefgefühlteften Donf aus. 





Die tieftrauernden Eltern 
Georg u. Maria Saneruhammer. 


„Paulus‘, 


Kratorium von Mendelsiohn- Bartholdy, = 
N 4 P F ft Großeltern. 
Dienſta ben 8. Juni Abends7 Uhr in ber I, Orangerie. Für die Tiebenole Theilnahme bei 
. Eingang am mittleru Thor. = dem Leichenbegängnig umnferer nun in 
Bilketı a 18 Tr. find in beiten Buchhandlungen, bei Raufmanı Decker Gott ruhenden Ehweller und Tante 
a am ber daffe zu haben, Ar veferviete Pläge A 30 fr. werden im befäkränt: | Magbalene (Furh® fagen wir den 


jbR nur EIG Dienflog Mittag 12 Uhr dei Paufmann Deder Billete | berzuchflen Dant. 
Die tieftranernden, Hinterbfiebenen. 
Donnerftag den 10, Sant feah 8 Uhr 


© = > 33 Eintracht, werden im Schulhaufe zu Binzwangen 


1 Wagen, 1 — ed 
ben 6. Juni bei günftiger Witterung 


Brauereir, “ md the 
Bee Brent. em den Mefbieten- 
Ralmittag präcis halb 2 be met Mafil, 


) 
‚ \ 4 
a 2 2 2 










wu 








im Dienfimann: Yuftitutl] Da 





| Buchhandlung. 


| Fortuna. 

| Sonntag false 1 Ude dei Rotho 

| Franz: Bran 
Aechter alter 


bon der Firma 
Alex. Matignon & Co. in 008 
& 2 Gulden per Flaſche 


in Unsbach bei 


Heinr. 





900 fl. werten auf cafe Dppof 
aufzunehmen geſucht. 
Srpebition, 





Dürre Zimmerfpäne in gu] Ki 
fen und Heinen Partien find zu Haß 
bei Bimmwermeifter Max Bälz. 3 
‚ in Soreinergehilfe findet Das 
Befhäftigueng dei Kantenfeder, Schrei 





BAT iR Die Biel ein Omar! 
vermielben und Tann ad Foglem 


zogen werben, 
ter zu vermiethen. 








Kreinel 
Wo? fagt 


B 62 fugt eine Frau Beſchaft u 
Haute Samflog und Sonntag 
chnetes Doppelbier im Mal 
Sonutag Tangmufit bei 0° 
Schmidt auf dem Shloptt 
" B 46 find amel Quartiere zußiEt 





Peer En un 


g ta 









\—= Meuefter Fabrtenplanz) Win 
in Blakatsformat zu mr 9 & 
erfien focden in Carl Ju 


BR; 
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ka 
kun 


neweil] von 
Cognab] &;: 
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worden fe. A e ea find, | teinen uf barlber und aud Niemand 
BERG man Vanaten wohn | 2 Se Bin | — faflen 
— Das hat — der Erlangung F 5 nen wird nit hindern, 
jahr / Muszeänungen in Belracht 1) Dan \. — ür inter 
erflen Grad der Auszeichnung r migen: —620 wollte had beoht, er 
und Soldaten, welcher entweber ı a der attiden Ars | Wort nicht entzogen wird. 
wee zurüdgelegt hat, oder * Fiat in = aktiven Ka mit. le werden dann Refolutionen fireng focial-bemotcatif 


der Referde Landivehr in wirklicher Dienflespräfenz zuges 

brachten Beit 6 Jahre — 2) Bollendet ein Unteroffizier oder Soldat eint 

nah Maßgabe der Ziff. 1, fogebühren dem ⸗ 

Dienflalterspeihens — — Dieufjahre be u we re 
uſtjahre berechnet 

gleihfals mach dem im Biffer 1 bezeichneten Normen. ’ 
— Dos Geſetzblatt Nr, 60 enthält das Geſetz „die Altiengeſellſchaften, 

bei ss der Grgenftand des Unternehmens nit im Sandelsgefääften beftebt, 


2 t. & Sch. Erzherzog Carl Ludwig von Deſterreich, mwelder mit 
Gemahlin Mario An geſtera vom Wien hier eingetroffen. if, wohnte 
im Hofe und Notionalikeater kei. , Rach Schluß. berfel- 


‚pold ‚und verbrachten, den übrigen Theil des Abends in beffen Fomilienkreife. — 
Ihre to &, Hoh. die —— Etifabeth won Deſterreich gedenft nächſten Mon- 
tag von bier nach Wien abzureifen, 

8M „3. Juni. Die Aukunft des Königs Franz II. und ber 


ünchen 

PR Marie von Neapel wird heute Abends mit dem 
II MM. im „Baye. Hofe” abfteigen. — Bon unferen Zollparlamenta⸗Abge ⸗ 
ordneten verweilen, Schr. v, Ei und Hr; Kald noch hier und werden ſich 
diefelben erſt demnähft nach Berlin begeben. Hr. Kalb wird, wie ih vernchme, 
ſehr eutſchieden gegen die beantragte Petroleumfteuer auftreten, — Dbmohl die 

Reviflon der von: den Voflerpeditionen im Monate Februar geführten SKaffen- 
bacher im Allgemeinen ein Berfländmig der infeuftiven Beftimmungen vom 18. 
Dis. d. 38. hat ertennen laſſen, geben deunoch zahlreiche Berftöße im Kaflıs 
budhövortrage der Generäldixeltion der L. BVerlehrsänftalten Bexaulafſung, water 
Hinweis: auf dieſe Beſtimmungen, mehrere beſonders häufig außer Acht gelafſene 
Erſorderaifſe einer geregelten Kaffabuchſüuhrung neuerdinge in Erinnerung zu 
bringen, 

@rlangen, 2. Junl. Das Heutige Erlanger Tagblatt ſchreibt: 
Vertrauensmänner der Fortfgritt6partei dei ber jüngften ——— 
waren geſtern Abend zu einer vertraullchen Berathung im Praterſaale verſam⸗ 
melt und einigten ſich dahin, daß zur Erhaltung eines regeren Verkehrs und 
einer engeren Verbindung unter ben G-finnungsgenoffen von Zeit zu Zeit Ber» 
—— abgehalten. werden ſollen, zu denen öffentlige Einladungen ergehen 
werden, Es ift Beadfichtigt, durch Vortrage und daran ſich kulpfende Befpres 
Gungen das Intereſſe für politiſche und Ay Tagesfragen Ichendig zu erhale 
ten und’ dur gegenfeitige Belchrung das Berftändnig derſelben In weiteren 
Kreifen zu fördern. 


au 

Aus der Pfalz, 7. Juni. Gäumtlihe größeren Blätter ber Balz 

‚Ipreßen fich ‚gegen die St des Profeffors d. Pözl im Bezirk — 
and. — Bon der Lauter, 1. Jani, fhreibt man dem „Bi. 8 

„Die in Kirkheimbolanden Über Naht aufgetauchte Kandidatur des Hrn. d. voꝛi 
hat bier nicht wenig Aberraſcht, nicht minder das Vorgehen der Herren, welde 
Hm. d. Pözl die Kandidatur anboten, ohne fich vorher aud nur annähernd verz 
gerwiffert zu Haben, mas die Übrigen Wahlmänner zu diefem fonderbaren Einfal 
fagen würden. Die hiefigen Bahlımön: cr der Hortfrittspartei (20 am ber 
'Baht)' haben denn auch, wie nicht anders zu erwarten war, das am fie geftellte 
Unfinwen entfchieden abgelehnt, und gaben die betreffenten Erſatzleute die ber 
flimmte Erllärang ab, dog fie anf keinen Fal zuridtreten iwirden.* 

Worms, 31. Mai. Ueber den heutigen Tag der Hauptverfammfung 
teilen wir nad der „Wormf. Big. noch mit, daß zu berfelden bis 10 Uhr 
Bormittags mindefteng 10—12,000 Fremde Eingetroffen waren. Die Berhand⸗ 
Banblung fand in der Dreifaltigteitsfiede ftatt, toelde ber 5000 Perfonen faßt. 
Den Schluß der großen feier, zu ber die Eiſenbahnen noch eiwa 10,000 Per: 
fonen-gebraht hatten, bildete die folenne Berlündigung der Erklärung auf offenem 
Maittplag unter begeifterter Theiluahme von vielen Taufenden, welder fih unter 
Sledengelãute und Mafikpegleitung die Abfingung' des Lutherliedes durch die Ber- 
ſan vumg auſchloß. 


Eilzuge eifolgen und 


Morddenticd:r Surd 
Der bayerifche Bevollniachtigte zum Boflbantdedrath, Stantsrath v. Weber, 
ift F Referenten über das dem Zolbundesrarhe Seitens des Praͤſidiums vor⸗ 
geleg® Bereinszollgefeg ernannt worden und hat’ diefer "Tage auch bereits fein 
Guichten über die betreffende Vorlage exftattet. Dasselbe lautet zuflimmend, 
und fr. d. Üeber fhlägt nur einige untergeordnete Faffungeänderungen vor. 
Berlin, 31. Mat, Die betreffenden Husfdiüffe des Zollbundesraths 
baden hre Zuffimmung erklärt zu den Antrag des Präſidiuins, die Rüben 
zuderfleuer von 7°/, auf 8 Silbergroſchea zu erhöhen, wodurh eine Mehrein- 
nahme von jährlich 775 000 Thle, erwartet wird. Es wurde dafür namentlich 
geltenb gemacht, daß in Belgien, Franlreich, Holland der Zuder viel niederer 
keſteuert ſehy, und ‚hei und. andere mindefiens cbenjo nothwendige Gegenftände, 
wie m Kaffee, Syrup ‚merklich hoher belaſtet fegen ; daß emdliche bei dieler 
Steuer dh Undemittelzen; am meiften geſchont ‚werden , da bei und der Auder 
ein Örgemfrud des Wohlgenuffes, wiht eigentlid ein Bebendbebürfnig fey. Hand 
in Hand mi diejer Exhöhungigeht der ebenfalls non, deu Ausfcüfien angenom: 
mene ‚Antrag, den Bol auf aus andiſchea Zuder jo weit, herabzufegen, dab er 
nicht mehr-ah Schuhzol wirkt (3 Ihr. 22°, Sr. für Robzuder, 4 Te. 
20. Sg, ‚für,raffitirten,,) indem die; inlandiſche Rübenzuder-Induftrie fo erflarkt 
fen. daß ‚fe he. Konkurrenz mit ‚dem ausländiihen Zuder fortan wohl befichen 


— en Borm der; Steuer ‚glaubten bie, Ausichäffe -vorerfl 
Deikenz eich. 
Wien, 51, Mai. Seſtern Nachmitiag olla⸗ 





Männer und | — 


Bine, ‚O8 Symbol der 


iu Reufladt a 
tut ri —— — er: ve. Advolat Dr. Hänle 
6) M 





Babnezpeditor zu Neufiadt aM, melde Stelle er vom 
betleibet hatte, er den @eldern, die ihm vermöge feines; Dienftverhältniffed anveritäh 
und zugängli waren, den 
mwender zu baden. Während nämlich frühere Bifitationen derPof- und 

Neuftadt kein ungünfiges Refultat ergeben halten, ftellte, ſich bei her) am 2I, 
Ni 1867. vorgenommenen Gelhäfts. und Gaflenifitätion ein Defect von 2 































































—— verleſen und ein ſolches au 
die Berfommlung auseinander ging. 5 
Jui —ã * ezea — 
"Tagen unter oft \ 
Adrteſſe debattict, ee len durch biefe En ce teine |; 
aber im der Adreſſe müfle bie Bahn vorgezeichnet 
das Haus vorwärts ‚gehen wolle. Die „Reue Freie 
Adreßdebatte keine Dekan fondern ‚nur eine "endiofe Reibe von 
Kein Redner antwortet den Vorgängern, keiner emtkräftet die gegen 
gerißteten Angriffe, leiger Hält fih am einen beftimmten Grgenflaud; vil 
ſpricht jeder, der das Wort ergreift, genau fo, wie er ‚als exfler Mebne 
hen hätte; Jeder hat ſeit mehreren Tagen jeinen Speech fert‘ 30. Papier 
Die ungarifhen Buftände find inbeß bei iveitem si al 
bie Redner der minifteriellen Partei fie gemalt, aber auch fange Hi 
wie die DOppofition behauptet. Doch nit minder falſch iſt es, wen 
Partei den Ruhm des Aufihwunges für bie Regierung confiteirt, 
28. Mai waren 46 Redner zum Sprechen vorgemerft, bon Bra NA 
bereits mitgefbeilt, ale der Deak-Partei angehörige nad beffen J 
Wort vergigtefen, Die Debatte wurde am 1. Yunt gefäloffen. De 
Deats entuchmen tie folgende aud bei uns beberzigensmerihe * 
zweite Bemerkung, die ih zu machen Habe, befleht darin, daß d 
öreund des Baterlands, Kin Freund bes Bolles ift, der zu — I 
einem Zwecke Berfprehungen und Buflherumgem ertheilt, die nicht zu 
find, Die Wünfge bes Menſchen find eine mächtige Triebfeder der 
fo lange diefe Wanſche in das Reich der Möglichkeit gehören. Solche 
aber, die man micht erreichen laun, wenn folhe Wunſche in Jean 
werden und feftere Wurzel faffen, dann ertödten fie auch jene Zufti 
er früher in feinem Buſen nährte, fie vernichten feine. Thaltraft 
niederſchlagend. Der Menſch oder wenigſtens ſehr viele Meufchen 
dann jenen Reichtum und Befig, bie fie auf ehrlichen Wege häuen — 
tönnen, ohne Arbeit, von der Zeit oder von dem blinden Gläde, Ja: } 
Lande aber ift es ein großer Schlag, wenn ein namhafter Theil der Lanlk 
wohner, vom umerfüllbaren Wüufchen verzehet, dasjenige vernadtäffigt, 
erreihen lönnte, .... Durchaus fein Freund des Baterlandes ifl derjenige. 
jebe Staatsgewalt, felbft die Legislative, nicht blos mit Einwendungen, fi 
mit flarken beleidigenden Worten untergräbt. Jede Regierung -bmiadt die 
malt und das Anfehen der Gewalt, möge fie aus der Rechten ober et ; 
Linken herdorgehen. Und wenn Jemand das Boll ober cinen TH tes. ® 
taran gewöhnt, daß es von der Staatsgemalt derächtlich deufe, daß «4 be 
fege mich: blos als ungwelmäßige, fondern ſelbſt als folde — 
trachte, die man mit gutem Gewifſen vicht erflülen kaun, ber befäiwört % 
unglädiigen Zuftand herauf, mit mweldem ſelbſt diejenige Partei, bie lt 
Oppofition im Haufe ſitzt, falle fie die Majorität erlangen folte, {15,3 
impfen haben wilde, . 
Kaiferlide Haudſchreiben an bie beiden Minifterpräfidenten —— 
und Andraffp ordnen bie Einberufung der Delegationen für ben —* 
Innsbruck, 1. Jani. Zum Bürgermeifter Junsbruds wurde 
Tfäurtfhenthaler, ein Mann von eutſchiedenſter liberaler —— 
erprobter Geſchuftotuchtigleit, vdon 31 Bargeraugſchußmitgliedern einftimmig ganl 
Auslamd. | 
Italien. Florenz, 1. Juni. Die Ügeorbnetenfammer hat bad k 
gaderbudget für 1869 mit 1,099.698,692 Lire angenommen. 
Nom, 1. Juni, Der Poſtdertrag mit dem Norddeutſchen Bund iſthe 
Die Deſertionen in der Fremdenlegion haben wieder » 
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veröffentlicht worden, 
gonnen. 
Sranfreich. Paris, 1. Juni. Dem „N. Kor.“ wird aus ſi 
Duelle mi:getheilt, dag die Regierung entfhloffes iR, Henri — 
derſelbe in Folge feiner Wahl zum Deputicten nach Franukteich 
würde, ſowie er den frauzöſiſchen Boden bettitt, auf Grand ber gagta be ve 
liegenden rechtäfräftigen Berusiheilungen zu verhaften, Die Regierung HUt M 
nicht für verpflichtet, die Ermächtigung des gejcgebenden Körpers zur Ber 1 
tung des eventuellen Depntirtea eiugupolen, und fie ift um fo feſter gemilt,M 
gegen Rochefott geſällten Urtheile der Lumdesgerichte in Vollzug zu Ieuen 
ein anderes Verhalten ihr als ein Beiden der Furcht vor der revoluk 
Bartei ausgelegt werden könnte, 















Schwurgeriht yon Mittel 
HU. Ouartal»-Sigung im Jahre 1869. 
Fünfter Fall, 
verhandelt Donnerftag den_3. ni Vorm. 3 Uhr 
Anllage —— nn Roft: und Eifen * eh dran Simon Maple 
wegen Lerbrechens ber. Anytsımtre 
Beäfident: Hr. App.-Ger.:Ratb v. Shallern; "Staatsanmeite He Eubftt; 
mworne: bie 85. ı ifeldner, 2) Ruder, 3) Breglein, 4) Lehr, ) Mayer 
zoninger, 8) eher, ler, g Bauer, 10) Baftner, 14) Nibler, 12) Huflenddet 
Al Angeklagten wird zue La gelegt, in feiner Kıgenicaft: aig Wolle um 
2. Jult 1865 bis 22. Märgi2 






























Bıtrag von nahezu 3000 fl. —— und für 







—* * deraus welchen Wahler ſedoch fofort zu d fü 
di hat. Derielbe fuchte ein Deſicit auf breierlei 
in bie Im uno 


erboten und auch 
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nicht an die Hand 
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‚ Brot: Bonifoziut. 





Winfunbzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeifung. 


(Ansbader Morgenblatt.) | 


Samftag, 5. Juni, 7 





Eoſtet in gam m 

4 Pi ., halbe 

21.20 fx, vlertel⸗ 

1 fl. 10 fr, für 
Monate 47 und 1 
Monat 24 fr, — Mom 
niet kann merben 
in ber ©. — 
ſeder Voſt. 





Kath, : Bonifazius. 
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at Brenfturt a Di, ben Deren 6. 8. Bande und Camp. I Brunfuc uch Diner, Gadfe un Goms. D Bey mb Eimihert, 0 a engen und Berti 
St : wm 
Auf die „Fräuk. Beitung“ kaun z. 3. für den Mo | meinbebenmten" find. die reditsunfundigen ermeifter ber Gemeinden mit 
i i 5 « Verfaffung mitbegriffen, ni bie Bilrgerfichen Magiftratsrät 
et Yun mit 2A fr. Gifte es Yofafitae) akne | Mar Braga, mar ng SE Tescage Kap 
* den Hintergrund tritt. Für das Jahr 1869, wo die vollſtändige dahl 154 
* — —— hun _ mit Rüdficht auf —— — nur 
I Telegrap Berichte geordnete aufgenommenen, mas für die Vergleichung ben if einer 
a Berlin, 3. Juni. —— wurde durch den Präfidenten 


1 
Delbrue eröffnet. Die Mitglieder des Bolbunbesraths fanden Linde nom 
ot Mhroen. Graf Sranfenderg-Ludwigedorf brachte das Hoch auf ben König aus. 
Die Berfammlung. zählte etwa 150 Anmefenbe. 
U Berlin, 3. Juni, Mittags 12 Uhr, Das Zollparlament wurde joeben mit 
= Fra ender Thronrebe eröffnet: Geehrte Herren vom beutihen Zollparlament! Se. Ma: 
terjeftät ber König von Breußen haben mir ven Auftrag zu ertbeilen gerußt, das beutfche 
ei a Zollparlament im Namen ber zum beutigen Zoll: und Handelsverein verbundenen 
Regierungen zu eröffnen, Seit Sie zum lehtenmale hier verfammelt waren, ift bie 
— cdgebung des Zollvereins in Medienbnrg, Lübeck und in einem Theile des Gebiets 
von Hamburg in Wirfjamkeit getreten. Dit der nabe bevorſtehenden Einfilhrung die⸗ 
wis; er Gefeßgebung in anderen bamburgifchen und in einigen preußiichen Gebictotheilen 
ca ie WÜRD die Abgrenzung des Zollgebietd für die nächte Zulunft ihren Abſchluß erhalten. 
rn Der Verkehr mit dem jreihafengebiete Hamburgs bat jede mit den vorhandenen Eins 
en — bereinbare Erleichterung erfahren und wird durch bie bereits eingeleitete 
pero fommmung diefer Einrichtungen noch weitere Erleichterungen erhalten, Die 
ch rahregeln weiche gegenüber biefen Erfeihterungen zur Sicherung der gemeinſchaft⸗ 
Ah lichen Sollgrenge im Freihafengebiete erforderlich find, bilden _den Gegenjtand einer 
= BLBorlage, welhe Ihrer Berathung untertvorfen twerden wird, Dem in der vorjährigen 
nk Seffion won Ihnen wie von ben ereindregierungen anerfannten Bebürnig einer 
burgreifenden Revifion ber Bollgefehgebung joll ein neues Vereinszollgeſeh 
werben, deſſen Entwurf Ihnen vorgelegt werben wird. Diefer Entwurf will die Zoll: 
vı  gelehgebung ſowohl materiell durch Nereinbarung ber Zollcontroten und Grleichterung 
+  Ded Abfertigungs:Berfahren der jtattgefundenen Entwickelung des Verlkehro anpaflen, 
ag als auch formell die in verſchiedenen Gefehen zerſtreuten Beltimmmumngen überfichtlich) 
4 2fammen fallen. Der Entwurf eines Geſched über die Befteuerung des Zuders foll, 
—8 von Ihnen ausgeſprochenen Wunjche gemäß, die Zolljäge für den auolandiſchen 
a Zuder ohne Rüdfiht auf deilen Veitimmung zur \yabrifation oder zum Verbrauch 
ta Öregeln und die Steuer vom inlanbiihen .Zuder in ein richtiges Verbältniß au Dielen 
io en Sellfähen bringen. Die Revifion des Bereins:Zolltarifs wird wiederum ein Gegens 
ad Aulftand Ihrer Beratbung bilden. So lebhaft die VBereins:Regierungen wünfden, durch 
N ‚Zollbefreiung und Zollermäßigung den Verfehr zu färbern und den Verbraud zu ers 
ae Meichtern, fo gebieteriich erbeiiht Die Nädficht auf den Staatshauspalt die von folden 
f tler Befreiungen und Ermäßigungen Da Ausfälle m den Zoll Einnahmen 
— rd Erhöhung diefer Einnahmen anderen Gegenſtanden auszugleiben. Ein Hans 
deld: und Bollvertrag mit der Schrei wirb Ihnen zur Zuftimmung vorgelegt wer⸗ 
ben. Sie werben die Befriedigung tbeilen, mit welden die DVereinsregierungen den 
mar Abſchluh der wiederholt verfuchten Regelung der Bertehrverhältniffe zwiſchen dem 
Ur. —— und einem Nachbatlande begtugt haben, welches durch bie mannigfachſten 
zichungen mit Deutſchland verbunden ift. Gin Handels; und Schifffahrtevertrag 
A fakmit Japan, welcher Jhnen vorgelegt werden wird, ſichert die Rechte, welcher ein frühes 
—e————ite nur an Preußen gewährte, dem Geſanmmtverein und verbeißt dem in er: 
HR BR freulicher ntwidiung begriffenen Verkehr mit diefem Yande weitere Grleihterungen. 
ige Die Aufgabe, zu deren Loſung Ihre Mitwirkung, geebrte Herren, in Auſpruch genoms 
— men wird, find wichtig und mannigfaltig. Die Bereinsreglerungen find gewiß, daB 
ee Sie an die Löfung diefer Aufgaben mit dem Ernſie und ber Hingebung treten, melde 
mE bie großen Ihnen anvertrauten Intersfien der Nation erheiihen und daB Ihre Bera: 
—— Wungen, getragen von dem Bewußtjein ber Gemeinjamfeit dieſer Intetejien das Gefühl 
‚N # nationaler Gemeinschaft Fräftigen werden. Und fo erkläre ich im Kamen der verbündeten 
jur Areaterungen auf Allerhäditen Bräfidialbefcht das Parlament des deutiben Zollvere ino 
r eröfmmet, 
— 


Berlin, 3. Juni. Der Reihstag nahm heute troh bed Einſprucht bes 

heſſiſchen Bundescommiffars Hoffmann den Antrag Solms⸗Laubach auf Ein. 
"= führung des Braumalzflenergefeges vom 4. Juni 1868 ia dem großh. heſſiſchen 
x. 4 Qunbesgebiete ab 1. Oltober 1869 an. ferner murde ohne Debatte in erfler 
und zweiter Leſung der Militärfreizigigfeitövertrag mit Baden angenommen, 
Bennigfen begrüßte denfelben als ein Zeichen der nationalen Geftnnung Badens, 
bie ſich and im der Zujchrift des Großherzogs an feine Minifter anläßlich ber 
Dffendurger Aoreffe Zundgethan habe. Bennigien hofft, daB das entfchloffene 
,  , Vorgehen Badens dazu dienen werbe, aud in ben Übrigen Südfluaten bie na 
tionalen Elemente zu flärten, 


Politiſfſcheso. 


Wahlbetrachtungen. 

Aus Bayern, Unter der derrſchaft des Wahlgefepes vom J. 
1848 it am 20. Dat zum fechften, und dermuthlich zum legtenmal, gewählt 
worden, Fir die fünf Wahlen von 1849—1869, die mit Ausnahme ber 
legten ſaͤumilich durch Huflöfung der Kammer vor Ablauf ihrer regelmäßigen 
Wahlperiode herbeigeführt worden find, liegt uns eine Bufammenftellung ber 
Gewählten nah Berufsflaflen vor. Bis zum Jahr 1848 galt aud in Bayern 
der Grundſatz der fogenannten fländifchen Vertretung. '/, abelige Grundsejiper 
I mit Gerichtsbarkeit, *, bürgerliche Grundbefiger, */, Vertreter der Städte und 
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Jeber Vertreier müßte auch der von ihm zu bertretenten Klaſſe angehören. Das 
jedige Gefe räumt der ländlichen Bevölkerung die Möglichkeit ein, fieben Adt- 
theile der Vertretung, und mehr mod, ganz nad ihrem Öntbünfen zu beſetzen, 
e ees mit geiſtlichen Herren, mit pflugführenden Landwirthen oder mit Baronen, 
© &s ift num lehrreih zu fehen, wie fi im diefer abftraften Freiheit das pralliſche 
Eeben zurehigefunden hat und wie einzelne Werufsllafien immer wieder in bes 
„3 fimmten Berhältnißzahlen wiederlehren, faft als wären fie gefeglich firirt, wäh: 
Sur rend andere einer flärkeren Schmwanfung, unterliegen, überall aber bie innere 
* Kegel durchſchimmert, die auch das ſcheinbar Zufällige behertſcht. Zum Vers 
ſiandniß der Maffifilation iſt zu bemerken, dag unter den „Delomomen: mit Ges 
 perhöhetrich" hauptfäglich die ländlichen Gaflwirthe, SPofihalter, Bräter umd 
—* Muller gemeint find, die in den zwei Klaſſen der Gutabefiger und Gewerbteei- 
benben gleichzeitig angehören, ſozial zwiſchen Stadt unb Land vermitteln, und 
— ale onen eine wichtige Role ſpielen. Unter den „ſtädtiſchen Ge⸗ 
— 


Märkte, */, Geifligteit — dieß mar die Schablone des alten Wahlgeſetes. 


geringeren Differenz in dem Ziffern darbietet. Die im Lauf jeder Wahlperiode 
eingetretenen Perfonaländerungen kommen in ber Tabelle ſelbſtverfländlich nicht 
zum Borfgein und daraus erklärt fih, daß 3. B. die Bufammenftellung für 
1863 vom den Perſonalſtand, wie er fih am Schluffe ber Ichten Seſſion ge» 


‚Raftet- hatte, nicht umbebentenb abweicht. 


Es wurden gemäßlt: 
) Mbelig — 1849 1855 1858 2 = 
I) ige kr . . . . 5 13 it a 

b) Bürgerliche Gutäsefiger und Bauern 15 26 26 29 47 
6) Oclonomen mit Gewerböbetrich . . 12 18 13 44 8 
Gewerbtreibende und Fabrikanten . 14 9 9 18 10 

e) Kaufleute Ra er 6 7 9 83 W 
Re FREE RT 8 3 — — 3 

N Städtifhe Bermeindebeamte) # 41 » 18 1 
) Staatöverwaltungsbeamte 20 16 15 9 12 
;) Juftigbeamte * 2 11 48 19 
k) Vrofeſſoren ä J 2 3 3 6 
1) Lehrer VE ee 4 — — — 1 
m) Abvofaten und Notare . 10 12 il 8 i4 
2 Aerzte) — 5 . > I." = — — 
0) Kalholiſcht Geiſtli 15 45 16 1 22 
p) Proteftantifhe Geijtliche 2 3 2 2 2 
gQ) Andere Berufsarten FR.) 6 Bi An = 
143 144 144 145 148 


Die mannigfahen Betrachtungen, zu welchen diefe Ueberfiht anregt, mäf: 
fen wir Lem Lefer anheimftellen und uns auf einige Worte über die auffallenbfte 
Aenderung befränfen, die bei den jüngften Wahlen herdortritt. Es ift dieß 
die flarte Abnahme der bäuerlichen Delonomen und bärgerlihen Eitsbefiger, 
deren Geſammtzahl, auch wenn man bie Lit, c vollſtäudig hinzurechnet, auf 25 
gefallen if, während fie bei den brei vorhergegangenen Wahlen 44, 39 und 43 
betrug. Nur bie Wahl von 1849 weift eine ähnlich niedere Biffer (27) auf 
und man lönnte daraus fliegen, daß fih im Beiten lebhafter Bewegung bie 
politisch gebildeteren Klaffen, fomeit fie auf die Landbeböllerung Einfluß haben, 
eifriger zur Bertretung berfelben zubiängen, Uebrigens kommt die erwähnte Abs 
nahe größtentheils auf Rechnung der altbayerifgen Kreife, die von icher, ben 
Kulturverhältnifien entfpredend, das flärkfte Kontingent von Landwirthen geftellt 
Haben, während fih in Fraulen das ſtädtiſche und induſtrielle Element mehr 
geltend macht. An bie Stelle des zuridgedrängten Bauern bat ſich biegmal — 
und zwar dur ein Spiel bes Bufalls mit lomiſcher Genauigleit — der Kerns 
ſelbſt gefegt; denn während 1863 im Altbaytrn 20 burgerliche und bäuerlide 
Grunddefiger (Lit. b und c) nebft 5 Geiſtlichen gewählt wurden, weift bie Lifte 
von 1869 nur 10 Srundsefiger, bagegen 15 Geiftlihe auf. Altbayern allein 
hat demnach diegmal dieſelbe Zahl von Keritern konſumirt, die bei den Wahlen 
von 1849 —58 für das ganze Land Hinreichte und mit merkwürdiger Stetigleit 
dreimal wiebergefehrt, dann 1863 noch um etwas gefallen, jegt aber ploͤhlich 
auf's Doppelte geicgen if, Möge der Himmel Allen, die es angeht, gaädig 
fein, wenn im ber Praimersgafie 22 Ranzelrebner ihr Miſſiongwert bes 
ginnen, Daneben erhält fih unmwandelbar feit 20 Jahren bie beſcheidene Zahl 
von 2-3 proteſtantiſchen Geiftlihen! Die gründliche Berfäiebenheit- in ber 
weielfäcftigen Stellung diefer beiden Moffen könnte mit jqherfer ijuftriet 
werben, ; 


—— 4 
*) Darunter 1859 6 Rechtsfundige, 1863 11, 1869 nur 5. 
1”) ge ee murden 1850 Me Üussbeiper gewählt ab Deshalb in di Rubrit 
: } 
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Güdbeutide Staaten: \ 

München, 1. Ymi. Bu ben Uebungen bei Schweinfurt wird 
auch eine Feldtelegrafenfeltion beigezogen und in Thatigleit geſetzt u. 
Nachdem nunmehr die nothigen Einrichtungen und Maſchinen vollen# find, wird 
mit der Fabrilation einzelner Theile des im unſerer Armee new ehngefiibrien 
Werder · Gewehres begonnen, fo daß nah vollftändiger Herftellung der größeren 
Maſchinen für Lanf und Schaft die Bufammenfekung des ganzen Gewehres fo> 
fort in Angriff genommen werden Tann. — Mit dem Heuigen derden die Vor ⸗ 
träge und Uebungen des Operatiouslurſes für Militärarzte beendgt, und lehten 
die hieher kommandirten Bataillonsärgte wieder zu ihren Abthelungen zuräd; 
für die Monate Juni und Juli finden keine Kommandirungen ſiatt, und bes 
ginnen biefe erft wieder im Monat Augufl. 

München, 2. Juni. Pürft Hohenlohe reift heute Abnd nah Berlin, 
um den Sitzungen des Bollparfamments beizuwohnen ; während Fler Abweſenheit 
wird Gtaatörath v. Darenberger die Gefchäftsleitung des Milfteriums dest, 
Haufes und Aeußern führen, ! 

—ın. München, 8. Juni. Gin Theil der ultsamonnen Preffe Hält 
trop der Erklärungen des f, Gtantsanwalts in Regentburg, Hr. Slleiner, 
bes Regierungspräfldenten von Niederbayern, Hrn. dv. Hohe, fe 


b einger 









Regensburg fei eime „Denunziation" mad Münden erfolgt ud hierauf eine 
„Höhere Beifing“ wegen Beraufafiung einer Unterfafung gegendeh Irn. Bir 
f&of ergangen, diefe Auregung aber worden, j au · 
Auſprache im offiziöfer MWeife und zwar, wie Blät- 
ter PR} eines Telegraming an ben t, 
v. Hofe, am Drgane ber Tagehprefje behfs ber’ Benükung für die dam 
r N, 
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* Iktıof; ı —* > Berichtigung. 
pr vo Dikimaterials für die Diftrifteftraffen des hieſigen 
mil t, pie, Er ’. der Frautiſchen Zeitung J fondern 
Juni 6, Früh 10 
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Die Borſtandſchaft. 


a m 7 


Sag ven IR. Yun 


| 


in moto Sa ze! Mnfeng 8 Uhr. 
ee Yuction. : 

« Monte * Sr —38 va den baranf folgenden Tagen 
— Feg Pfarr hau an bei Gunzen- 
Salem —— er ck Seren Pfarrers Miller ver 

en 

ph jr und vs —— 1 Stehen, Gontmode, Behälter, 
ı —— Ei Staffe, 1 Armfefel, 2 Vten unb mehrere Bett: 
Allen; Rep —— Spiegel, Uhren, Porträten und Lichtbilder, 


Siser, Porzellan und Gläfer, -Stun, Kupfer, Meſſiug, Blech 
, mehrere Waagen dann 2 Eleckiſirmaſchinen, 1 Näh⸗, 1 Wafche, 
— und 4 —— — ——— 1 BWofhtefil, 1 Bimmerftugen, 
und, Kichengeräthg durch ben Unterzeichneten gegen gleich 
* und Kaufdliebhaber hiezu eingeladen, 
UWÄRDEMENE: Agent und Commiffionär 
n Ansbad. 





M ER — ſich die Redaktion der 
* —2 im Gaſthofe zur Krone A 126 
Bir Markt über eine Stiege. Eingang im 

















utband in alln Farben und Breiten empfielt 
S. E. Hitzinger. 
J Parate 
"hener verbeſſerter Sonftruftion empfehle a Stüuͤck 
8 — hd Ah den): Tau nur unter 
alten Erfoli 
— Bei Deich, 
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Ulmer Dombaufoofe N * 
im Dienfimann:Infitut 


Holzverfteigerung im Revier 
Beihenzell, Wartet Brudberg. 
Difte, Haßlacherwald: 105 Kite. Hohren- 
prügelbolg ; "Difte. Schleißwald, asıh. 
Sommerrongen u. Winterrangen: 57'/, | 
Klfte. weiches Scheit- und Abholz, dann 
12*), Aſthaufen; Abth. Erzgrube: 32 
Klfır. weiches Abholz; Difte. Oſach, 
Abth. Wolfsgeube: 95 Fohrenbldche, 
iheila zu Bronnenrohre tauglih, und 
5 Kifte. Fohrenprügelbolz. Zuſammen · if eine Stelle offen. Pe 
fanft Donnerfläg der 10. Juni 1869 | ZgMäperes durch die Etredin⸗ 2 
Sormittggs 9 Uhr im Stürmel’fchen | “Ein goldener Ohrenring { 
Bräuhauſe zu Brudberg funden und fann gegen Ginridanb 

———— Ya der dolgzder· | gebüßren im der Exp. abgeholt 
fleigerungs- Annonce ber Revier * uf bee Wrowenade iq 

ya (fie Nr. 125) fol es Zeile 3 — —5 5 eu 530 wu a 
>“ Abıheilung Moofurg — Adtheis gemaltes Wappen tetloren, 
(ung Daipebab haßen. | fucht um Hinterlegung in ber @ ; 
Neueſt. Kaffeefurrogat, 
(Doppeltaffee von Binder w. Widemann 

in Kirchheim u. T.), 
zur fofortigen Herftelluug eines anfer- 
ordentlich billigen, gefunden, nahrhaften 
nad Arge Serränkes, 
Der Inhalt eines Paquets zu 4 kr. 
genügt zur Herflellung von 20 Zaffen. | 
Ja Paqueten zu 4 und 8 ir. wit 
Gehraugsanweifang borräthig bei 


edrich Rehm 
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räthig im ben Apothelen J 
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Für einen jangen Meufchen, * 
Luft hat, bie Conditorei zu ab 
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Einladung. , 


Küuftigen Montag den T. 
von Morgens 10 Uhr ab — 
dem romantiſch ‚gelegenen 50 
des Gaſtwirihs Haag don D 
fleiten ohnveit der Bahn, ein 

bandfchiefien ſiait, und bechet 
fi, Freunde dieſes, ſowie des gefeig 
Bergnügens hiezu böftihß einzu ok 










__alleinige. Niederlage für Ansba für Unsbad. Heute Freitag 
ur Wohaltung —— im ſchwarzen * 
Bremenol 5 Ol, * ie * J— 
g Anfig 9%, up 4 
Bremen ı6, ar. vom Be in ber - 


Freitag bei, Rule 


dl ‚u — FREE TTETT 
Bub'ſchen Haudlung, Ugenftraße. Freung &gtanıjhaffelauf d. 
Frei 


Beste Veröneser Salainl, 
Beinste Gothaer Cervelatwürste& 


Maijes Häringe 
finb wieder eingetroffen bei 


Heinr. Kreiner. 
Weißen flüſſigen Feim 


bon Eduard Gaudin in Paris 
verkauft à Flocon 14 fr, 


Joh. Katzenborger. 


WE Ir dem durch feine reizen: 
deu Hingebüngen berühuten Rothen- 
burg 0/2. ſind einige Logis mit 
2—4 beizbaren Ziumern, Kammern, 
Boden zc., fowie ein Laden nebft 
Wohnung in befter Lage der Stadt 
für 50 - 120 fl. zu vermiethen. Anfragen 
mit beigefügter 3 fr. Marle beantwors 
tet P. J. Bel dafelöft. 


Bufriedenheit. 

Samftag Generalverfammling. 

Um zahlreiches Erſcheinen ber Mit 
glieder wird gebeten, 

Ein tätiger Mafebinikt mit gur 
ten Bruguiffen vexfehert ſucht bei einer | 
Damapförefhmafdhine eine Gielle und 
bemerkt, dog ec Thon zwei Jahre mit | 
einer folgen gedrojhen ‚hat. 1% 

Gef, Off, unter CH. Nr. 1004 A. R 
poste restante in Treuchtliugen zu 


hinterlegen. 
Dürre Stmm In 980, 
—* ——— — —* 


Sdagiſqaſfet dei * —J 

Freitag Spladyıjqüffel bei.Stern J 
J 

"Beute . Schianucaffel bei. .Haltı 

A 259 ein möpl, Zimmer zu 


milien-Nachrichten von | 
da Wom * mai) s 



















Brborner 
Prot. Gem. St. Job.: 
Adol J "Eh. des Candespre 
lers Hählein; Anna Maria, 36 
Delonomen Hehmver. — ER, 
Katharina Ehıifllana, 
marhereiflers Bogel. 
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Borg Mandias = —* 

Meindaidswinden, m 

BDbybel von Colmbera —“ 
arbeiter, mit Anne 

| Stadtkebamme. — Gt. ac 

Erasmus Bödler, Taglöhner, au 

bara er. 


Werrdigter. 
——— — Prof 
ei a 4 
ER, Br —— — ii 4 
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Ra und 
Be a = — 
' Üllnderen Buges ein Gtüd le Der Generolconful Img: — * 
it, ber fic) Boden Gefuntenen deugie nicht — 
he erhalten, von meldyen {om ber erfte unbedingt töbtlich war. —— — uchür 














Das Erlönigspaar von Reapel wird in der Villa Dieregg bei Tuping am 
berger See Sommeraufenthalt nehmen, * - 


Doltswirtbichuftlicyen. 
(Saudwirtäigett, Gewerbe und Iudufiric, Handel und Berfehe.) 
—E T. Zur Lage des Mealkredits. (Schluß.) Derſelbe Erfolg, den die Brenter 
urb und dandveſten Oconung bisher yepabt hat, wird audy in andern größern Städ« 
—— melde die Eigentbümer:Hypothel unverkennbar zuerſt berechnel zu fein [dein den 
ntreten muſſen, fojern fie unter gleichen Borausießungen b. im redücher Moficht | zur Ausonuer in Berhältniffen gemöthigt, die eim umperheiratheier Mebeiter nicht fo 
Te yon der beregten meuen or Gebrauch machen. Alle warzjeherei, 3 3. daß_bei | lange eriragen würde. Was die Worte die der eine der Webuer im 
Vor 







1) Des Here Beriterfiatier über Die.am 28, 0. Min. ak 
nn driat di Sen Aieemmäfe pt tennen, 
würde ex zugebem, dee Hubdrud n 2 
zung eben fo gut Aumendung findet als in anderem) Siadien · mir tritt bier — 














“ner indoſſabeln Sopoihel der Schuldner den Glaubiger nicht kennen mödte; dab in | Werrammiung ſoli geäußert haben, daf die von 
Subbaftationsfällen eine tehtsgiltige Ladung der unbelannten Gläubiger nicht möglich | ſen = av diefe dahin zu besichtigen, dab midht — wurde, d 
Pfeazı machen fein. werde; dab mit den erlofchenen und außer Cours gelegten Eigenthünter: | wolle oder brauche keine Fortoildbung, ſondern wenn 
—* en et — ee 5 — — gerade zn gs: fo ji er —J wie leiblich ermattet, ee * ‚mas ju un 
em, nämlich nachtheiligem injluffe für den Healkredit fein werden, wei tefer angeführte t aut voller Wahr y En verihaff 
— Aeplaliſt ſein Geld dabei in Folge einer nicht beachteten Edittalladung täglich ge | mil, der Kr in —— abrilen, Solunerelen, u. dgl. um under wird 
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Er 










hält 
tten 
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altz 


R jeder Idtihrden lönne, — wird fi) aber ichon heute als eitle Geipenfterfurcht entpuppen, werm | fi vollommen von dem Erwähnten überzeugen.können, In. Wirklichleit aber find 
iR Eisakpir und vergegenmärtigen, daß e3 überhaupt nicht Bebraudy üit, Geld darzuleihen, ohne I Mcbeiter nicht jo ungebiloer, wie fie von. dem e— witben. 
Beiamoßn Ft Schuldner zu kermen, oder Obligationen zu taufen, deren Rentabilität un» Sicher | «6 denfelben Ermft if damit, wirtilch Dem Mrbeiter bilden zu mollen, bie glanse, 










eit ſchoͤn vorweg auf Schrauben fteht. Ob Vepteres bei einem Öypotbelenbriefe vor: | wer will; bie jept —— au dieſet Annahme. 


gt, das hängt jedoch einerjeits wohl von dem materiellen und intelleftuellen iäbig- - Wohenm vom 2. Junt, Mutter: Das Mid, 22—25 fr; 
tt uen des Dppothelichuldners, andererleits aber auch von den Eulturguftänden, —* * di 2 


Wissrgmalgs 30-32 kr.; ——— 28 te; Eler für 
Li } 


a Stud; eine 


Lage und von andern Lolalverhältniifen des verpfändeten Oojetis ab. Die Si 


eit des bupotbelariichen Darlehens bafirt mithin auf das Vertrauen in die Berfon des | ein Baar junge Tauben 12—15 kr; eime En 2 das 
drundbefiters umd auf dem zweifellos feifiehensen gemernen Werih des Dojetie. | mo — te; Rapfn — bi; 3 5 grobe, und Bad 
sig hat alfo einen doppelten Grund, in melden beilaufig bemerlt der pratiifche inter und Röcbe; Kartoffeln: der Sad — fl. — fe, ber große Mepen — ie, bie 
N, Kieb zwilhen Reals und Perlonaltredit liegt. Auch Dielen Umftand fheint der prew | Maas 1%, — 2 tr; Erbfen: die Maas — iu; Binfens — ie; Holz’ bie 
889, de Emiwurf eingehend erwogen zu haben. wenn er nebem der Indoffabeln Eigen: | Kıiım. Buymdol — A. — tr, äldenheu 3 10-f. 12 fe, 





bümerbppothel noch eine zweite Kategorie von Hypotbelenbriefen, nämlich ſoiche, die st 0 Ecleaholj — * Ai t 5 — 68 
leich auı den Narien eines drillen eingeiragen Aus und nist Bee de dürfen, —— pn u 5 —* k — * Ines Pr — 


Uhr. ’ töde — 
ſedlich möglih macht. Tie Reitit in im Allgemeinen Sehr geneigt, in dielem Buge: | Bemi b sihie Butter, die etwas zu leiht mar und behb 
—“ eine spelonfeaweng zu finden. Sie fragt: Bean mörkia und —2* — an Mh eh y wurde. Der Martt heute eat beiucht und > 
a rum denn mit lauter Intaberhppotbelen?" Aber fie überficht dabei, 1) dab der 
Antœwurf es ja jedem Gutsbrfiger freiftellt, die auf Namen Iautended Dypoibeten ldſchen “em e ® e m 
* Fund dagegen indoflable Eigenthüümerbriefe conflituirem ju laffen und <) dafi 28 tmoter (Ans der Wilg. Big) 
9 Jumodiltarobjette dent kann, deren gemeiner Werth mehr als relativ il, mmd bei Berlin, 2. Juni, Der Reichstag hat. zu. dem: Geſet, betzeffend bie 
denen ber Hppotkelenglänbiger nicht mur fein Rapital unyweitelbaft vor Unter gelegt Gewährung der Rechtohilfe, eine Refolutien des Sehen, ©, .Hake, auf Abſchlaß 
Hain —* Me 
2 v 


F 

















har, ſondern auch auf eveniuelle Uebernahme des Srundfiüds deſait fein muß. — Die Pr Het & k . 
Fanze Meimungsvericiedenbrit fdheint ums übrigens u. Prognoftiton * liegen, | don Jurisdictionsverteägen mit Suddeutjchlanb — — — 
Eh Des man den indoffabeln Hypstvelenpapteren fell. Wenn Vanien und größere Berlin, 2. Iuni. Die „BrovinzialEgrefpondenz* führt unter dem für 
a Beloinfitute, melde fi mit der Bermittiung oder Ausleibung bypoibelariker Dar | das Zollparlament beflimmten Vorlagen den Bolltarif, die Buderbefleuerung, 
Mi 'ehen befaflen, den indoffabeln Papieın den Vorzug geben (and das dürfte mit Rüd: Zollordnung, Hanvelsveeträge mit der Schweiz umb Japatı auf, Der Sqluß 


bier, bemeitiät auf die leichtere Mederttagtarteit diefer Osligatt Ihe dt I aa Eröffnung | dei 
zu Defense Yen feit Jahren an etrebt Sat, wohl — — —— — des Reichstags erfolgt dermuhlich im Laufe diefer Wode, Die‘ * 


at in Miertehr umd unter allen anderm vorfihligen Bermögensverwaltern gar bald die Pragis | Sollparlaments wird bei eventueller Vehindenung des Grafen Bismard durch ben 
ir —— — bei einem angebotenen Sypoihetenbiieſ auf die Giros der Borbermänner | Geh. Rath. v. Delbruck erfolgen. — Das Unmwohlfein bes Köonigs if volfiäm 
en eat u ho Br Be | 69 ve 

* o ein afituts trägt, em Solldluat eine for i u eo Biandöbjelts Nuni h — 

ibtenblung Braiumicem läht. Eigenipimerbypoibetem, melde j. 3. das Giro ber bapırilden Dos Madrid, 1. Juni. Gortes, Fin, Mnträg Garrido's auf Bermindes 
Mil beirift, Mel und Wedielbant, der Gothaer oder Giultgarter Lebensorfiherumgsbant, der | rung des Heeres wird mit 178 gegen 56 verwörfen. Prim erflärt: eine ſolcht 
zübigler eaireufiichen Nentenanflalt, der preuptihen BypoibelenVerfiherungs- Aktien Bejelfcpaft Verminderung fei unmöglich wegen der catliſſiſchen und iſabelliſtiſchen Ber 
allcapt nö, |. w. tragen, werden künftig micht mir leichter zu placirem und obme Verlun zu Der (wörun | ti ur Yu 

serpängiger Bauten fein, Sondern auch im den Au;en bes größern Publitums durdy die ihnen auf . 



























enge wi Iomenricten Biros einen erheblich höhern Werty erlangen, als ihre nicht cedirbarem Bor» sörsön-Bmerıe. 
ak änger: Man wird unterſcheiden zwiſchen imdeflabeln und mit indoſſadela Odliga ⸗ Brautfurt, 2, Juni, 1869, 7 71,,0 10. 

zuſe dia dom, —— —F — Eifiein das de — Staats · apiett. > 

. eiitienen Zurüdhaltung und dem allgemeinen Mibtrauen, womit man unſere heutigen Onpo | MWanır. 5% 104%,,8. in ein. 675 
delendotumente am begegnen pflegt, denm doch ein entidiedemer Foriſchtu zum Zeſſetn —B ug, ” 

— — ſem. Die Erlangung eines ſoichen Biros wird freilich der Örundbefiher mit aus ron es 871,8. h 581.8. 
den Augen laſſen Lirrten. Daß ihm diefelbe ſchwet werden wird, fobald dir Oypo ⸗ 4, 8 J ‚1,0. 
thelenbrief nuc die Eigentbumslofigteit des Grumdbefigers dolumentitt, das if aller | Ynrts, fur Döligat. * La 

Feen d richtig, aber Im Imterefie des berechtigten Mealteviis gewiß nicht zu Babifhe di, 5 93%,R. y 
/ en. —* 
xadet Sun München, 2. Junl Der Verfügung des k. Staatsminifteriums ber Fi⸗ Bandit Kot Bint.in Bar. e ar 


ed nanzenzur Beihäftsvereinfahung im Jorftotrwaltungsdienfte und Forftrehmungss 
se Julceme® zorien entnehmen wir über die Behandlung der oritrealitäten u. ; age 
eu bakl! noch folgende Beitimmungen: 1) für die Zulunft gebört die Unterhaltung der Vet · 
Rixza ® marlung der Staatsforfte und oritdienftrealitäten nah Raßgabe des Gelches über bie 
ums url! Wermartung der Brundftüde vom 16. Wlai 1365, wenn nicht ein richteslicher Entieid 
on behir BE zu weranlajien iſt, unter der Reſpinenz des Morflamts zu den Oblirgenbeiten des Ober 
Rinde  lörfters. Au wird geftattet, daß die geringlügigeren Grengirrungen und Eigentkums: 
zunäd? u differengen mit Sufieumung des iyoritamtes und Vorbehalt höheree Brnehmigung des 
gen Ion Meiultates von den Oberförftern behandelt werden. 2) Die Inſttuitung der Grund« 
yet ad Mil tauich« und Haufsarterbieten, fotwie der YorftrehtsEinlöfungen nach ben bierüber be 
Beiden ſtehenden zaiselln lann nad vorgängiger Antragitellung an bas Fotflauu gleich 
der IL RE falls von den Oberförftern beforgt werden. Den ıyorflämtern fteht ed indeilen frei, 
si. vom bi biefe Begenitände nad eigenem fien feldit zu beichäftigen, forie fte jederzeit eine 

dithe örtliche Prufung der gepflogenen Verhandlungen und der benfelben zu @rund 
geertuckedd Tegenden Vorarbeiten vorzunehmen haben. 3) Zur Rolleneriparung darf bei den no 


Bayer. A}, br. b, ıc. —58* 9,8. 
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41,97, Oxb.att.a o. 1245,@, 5%, BR 2 150,8. 
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Bayer, 4%, Lubw· Berb. _ DeBerr. 5° 8.16. (Br). 78,6 
BE a 88. — vB. a = 





















yanıkt N} tartellen Berlautbarıngen von nicht befonders wichtigen Grundtäufhen, Anz und Ber | Oxfker, —* Static. A. 

or — täufen, m von —— na in den fallen, wo am Sihe des die Berbries 3er Süäs, (Lamb) DR i “ (Heuer 72 us 

727 beforgenden Notars weder ein yorftz mod ein Rentamt, wohl aber ein Oberfür 59), in Silber DR, BL: T “ 
59%, Sitte meutefle Gmrnrtff, 73%;0b5, Fra Dar Br.C, 2 3" 
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Anicdead · vooſe. ill TIOG 
nam Bayer. 4, BränsLaofe A100 XHL. 106%, Drannjdum. Laofe a 20 Tür  18,R. 
gi me a ne Klee a | Os — 
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Genist * Werzu 
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nr — Horn · 
einem Erldje von fl. wunge — 
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—— Untarli wird am Montag den 5. Jult d. JB. abgebalten. 

D; a! it Bel der heute fattgehabten Seriengiehung der babifchen 

‘ De 3 Rkabennen De Terneeheune Ibeiinehmen: 147, 12%; ey 
a . ie sehum: . D hr 

1106, "1710, 2385, 2090, 2727, 3070, 3254 3410, AN 3510, rar, 77%, 


58, 7885. 
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ER 10,500 fl, Nr. 37,354 2800) Nr. | Gere 355 — 
a a ee * 




















Fat. a ig. ©. Sehlmaye, Aaufmanı C. A. Buchner ul) eiftet | wit den gi 

— Su anf Beta u me, es durch einen von der 

ee anfrage 

— ee 26 Ihres gef - lottes zu ee pe er r Ge 
ad cat der Daupipe —— mi Ciufimmigleit den | "auftandenden Gerüchte ift fehr gerimg, feit Dun 





aft: „ale Schulraih mur/ einem |. unab | Wrbei en iſt, daß die nordſchleswig ſche Sprade jo 
in, dem die —5*— Leitung der Schule‘ ee Rear! if, ifße deutfh. (R. Korr.) 
eben deßhalb feinen Geiſtlichen "Mit. diefem vernunft« und.|. Berlin, 1. Juni Reichstag. Der Bertrog mit 
zeitgemäßen, von jedem, ber es mit dem Gedeihen ber Schule aufrichtig meint, | gegenfeitigen- Schuges der Rechte am literarifhen Grzeuguiffen m 
Pi mit Beenden begräigten, monnhaften Beſchluß, der den Vertretern der daupiſtadi | wird in erfter und zweiter Leſung angenommen. — doriſch 
AR der Pandes um ſo mehr zur (Ehre gereicht, als durch diefen Gähritt bie „bes | Berathung des Gefegentwurfe , die Wechfelftempelfteuer betreffend, 
| Tannte Partei” andy auf |  Webiete aus dem Melde gefhlagen worden if, von $. 9 ab, mefentlich mad der Regierungsuorlage angenommen, — Er 
| iſt endlich im eim Mauerwerk Breſche geihoffen, das ſchon längft zum Abbruche | zweiten WBerathung bes Gefepeniwurfs , die Beſteuerung der CAlaie 
HL seh war, — Sollte dirfer Schritt der Haupiftabt im Lande one Nachahmung | treffend, F. 1 wird bei mamentlicher Möftimmung mit 128 gegen 78. 1 
Bleiben? Gewig nit, — Ohne Zweiſel bedurfte es nur dieſes Wnfloges, | verworfen. Die fümmtlichen übrigen Paragraphen werden einzeln abgdıkat, 
i kurger Zeit auch die amberen wmaßgebenden Städte | daß bie britte Berathung des Gefepentwurfes micht mehr ‚fattfindet, — Bi R 
Bapernd Befliimmen, im „gleicher Weife vorzugehen; denn  „tein | zieiten rc 4 über Braumalzbefteuerung wurde der Paragraph, melden & 
Gejey (keine Verordnung) beftimmt (Worte des Mündner Scufreferenten) —, | Steuer für den Gentner Malzſchrot auf einen Thaler erhöht, mit 15% 
u 


eine Stadt zu Nup und Frommen ihrer Säulen oft bedeutende materielle Opfer, | Berlin, 1. Juni. Graf Bismard ift feit mehreren Lagen miche 
wie zwetenifprehende Schulhausbauten, Aufbeſſerung der Lehrergehalte x, x. | feinem alten Nervenleiden beimgefucht, das einen Augenblid — 
bringen muß und auch im ber Regel gerze Bringt, fo Föunen —— einer | e noq 
Start auch mit dug und Meät verlangen, daß genannte Bildungtauſtalten von | Bett feffelte, Die Ungunſt der Witterung und bie Yufregungen ber” 

Männern geleitet werden, bie, weit entfernt, mit den bereits gerichteten „preufi- | Reichstags Debatten fcheinen zufammengewirft zu haben den Bunbeslan; 


handeln, don Mähnern, die für die Schule ihr ganzes Leben, ihre ganze Kraft | macht, und die es fehr zweifelhaft erfcheinen läßt, N 
eingefeht haben, non Männern, die ſowohl Lehrer als Schüler" mit gleicher Liebe, | der übermorgen flattfindenden Eröffnung des Zollparlaments beizuwehnen 
gleiger Humanität umfaffen. Nur wo Teptgenannte Faktoren wirken, gedeiht die Defkerreich. J 
Lehre und Lerufreudigkeit. —* auch ein noch fo grundlich gelehrter Theo Wien, 2. Juni, Morgens. Die amtlihe „Wiener Zig.“ verifie 
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fend bemerkte der Rektor und Prediger Seyffarth aus Lucenwalde auf der all» Schwurgericht von Mittelfranken. 
gemeinen Lehrerverfommlung in Berlin: „Dan muß felsfl erfahren, wie bie IL — Un Jahre 1869. 
erter Fall, 

N N ; beit Mitt den 2. Juni ® 8 N 

—— —— oe — ihm Rehenben dehrer mit deu Kattage — bene Fuer Dit am Denen D mei ta — 

äftdent: Hr. Be :@er.-Direltor Qu; aatsanmwalt: —8 

F.B. Obexeichſtaãtt, 31. Mai. Geſtatten Sie uns einige Bemerluns Bertheidiger: Dr. Advotat Dr. Stapf aus arberg, — Bi 

gem zu eimem Gingefandt „Bon ber Mlimühl”, die Landtagswahlen hett., in Geihworne: die HD. 1) Eroninger, 2) Gaftner, 3) Ebermeier, : lud to; 

Nr, 124 Ihres Blattes. Gemäß jenem Artitel fol die fefle Haltung der Bür- ang, 6) Gurſter, 7) Löffler, 3) Ruder, 9) Mayer, 10) Netich, iu Pr, — 
ger EHAätts Muth unter das Hänflein Obereichfäätie gebracht Haben. Wir | 4 * qulihen Werten 

ſchen und nun veranlaft, Ihnen dagegen mitzutß:ilen, v8, ehe die Haltung | fun ee Ba ha Anker — 55 Eee vom 1. Mög a 

9 GiHAätt kenntlich wurde, der gepriefene eingeimpfte ut im Ober⸗ 1. 36, durch welches Pıter Mörtel wegen Verbrechens der Hörperwerlehung am Mi Eh] meigeh 

ürger Giäßätt tenntfih wurde, der gepriefene elugeimpf * 


thausit tbeilt wurde, fiene Bel de en wm Gelnalı 
SAPAR {hen Tängß (MA. Im Silllen bar Ni mit. ben Wehlmännern. verfeßene | 62, 


Liſe, welde amd wirflih and der Urne berporgingen , thailich zeigte und um- b 1 Mind. 6 des 9a —— — laden dr 
Seagfam,.jowie feiner fermden Binwirfung bekürfiig fid ermieh, mie bies auf | hier I aller Hıme, Daß scr Gelearabeit Dar Dreier bab Matfehee nn Derientetn Omi [3.2 
der Ball wor. Mai 1858 Rauferel entftand, in deren Verlauf der Angellagte dem ruhig im der * 
ehedem bei ber Bollparlamentswaht Ri a v } 
ee kr Ir 
(Hreiben an den Bilhf Geueftsey ala Antivort auf deſſen Proteſt, in melden | sen einer Aweren Gebimerfhütterung einftelten, ohne daß jebod Wod trop der il I 
e3 umter Anderem beißt: „Mur Eineh mod aus Yhrem Proteſte, was Sie mehr | fplitterung des Schädelluohens ftarb. Ueber die Syolgen Dieler Dishanblung liegen 
kennzeichnet als Miles, was Sie Bisher arıfan. Sie mahnen Ihre Didzefanen, | verihicdexe Gutachten vor, mwenigftens was den bleibenden Nachtheil betrifft, mähtall vr 
dag fie in katholifger Pflikerfälung und Treue gegen Gott, König und alle Gutachten in der 60 Tage — Dance der Hrbeitsunläbigteit einig x 
2 Dung? Was ifl Den Geihwornen murden wie das erfte Ma agen, eine Öauptfrage im Sinme 
Baterland niemals ablafien. Was, tatholiide Pilisterfil g Anllage und 2 Unterfragen wegen Ezyefles der Noibwehr und vorgängiger Reim 
das für eine Pflichterfälung? IA die Pflichterfüllung eines Andersgläubigen vorgelegt. Diefelben (Obmann Dr. Eroninger) bejabten die Haupiftrage mit dem MM 
gegen Gott, König und Vaterland eine andere ? iR dieſe Fathotifce ige, oe die ——— Jene 3 5, — *8 — gehauen, * 
erfällung ritte e unter einum © gmwellen, worauf ber Gerichtshof ei Bei 
Sera ih sc kn Mh mihnken at, Dam br Fa nißftrafe von 1 Jaht unter Anre nung ber jeit 17. Jam. d. I6. eriittenem Lied 
auf Berkät des Bifhofs benfe feiner Würde entfegt? Herr Biſchof, fpre- 
Sea Sie!“ 

















































Aungshaft ausiprad. 














Vermiſchtes. 


Der Rat München bat beiäloffen, feinerfeits dem Mäbtifch 
Zenetti als Delegirten zu der demnachſt im Nürnberg ftatifindenden Berle 
von Vertreterm verſchiedener Städte Bayerns VBehufs der Errichtung eines genten nasıım 
Gewerbemujeums im Nürnberg abzuorduen und demfelben eine Informahen ba wen 
a a ba vr — Münden 1 mit nn f. * dem Mufeum hen 
e Zinſen aus diefem Rapital, weldes Eigenihum der Gemeinde Münden 

Recht in Baden. Berner fieht es nach dem Bertrage deu dadiſchen Staatsange- | Lange Nürnberg der Sig des Mufeums ig zu Sweden des Muſeums verwendet ai 


ben, daß die biefige Stabt die Einrichtung einer Hauptverfuchaftation babier | * 
ba& aber alle bier fabrizirten Produtte juern auch bier, die im Nürnberg Fe 
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Bunde und Baden, betreffenb bie gegemfeitige militäriſche ir 
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ar ge I fofest er a — ——— Dial in 
N und dann exit in anderen Städten ms zur Ausftellung gelangen follen. 4 
ihrer Militärpfliht in Baden genügen wolen. Während der Dieuſtzeit water * Mad einer Entichliehung des Eraatsminifterinma Des Danselg ud dee. ffehb 
lien Mrteiten bereuen fih die Beitragsgröhen zur Immobillar®erfihereng 

Berfiherungsjabe 1857768 im der I. Rlafle auf 11 ke. 1 pf, im der IL Klafe 
13 fe. 2 pl, {m der Un Rlaffe 18%, im der IV, Riaffe 20 ke. 1 pf. vom Pumded 
der Derfiherungsiumme. j 


underfennbar und für die Betreffenden vom großem Werbe. Bei ber gegen. ie 
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geboren und 










Stande." "Die weitlihen" Mitglieder der Gynoden find dur) Freie: Wahl der Ger | Mil: —8 a 
mtinden zu ernennen.) Die Dis, oben wählen i "4820 die Untverftät: ächlich {per . or ; 
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tCarpaſucs 


Insorate 
in Frantfurt a. M. 


* Zelegras diſche Berichte. 
* — nn. München, 8. Junt. Die Korreſpondenz Hofmwn briät ihr 
biohariges Schweigen Aber: bie Regensbueger Bilhoffsengelsgenheit,. exflärt bie 


Kin Dehauptungen, dag anlaßlich en Anfprade 


hen erfolgt, dog auf Höhere Weilung Beranlofiaug zur Unterſuchung ergangen 
Ned daß nom Münden auß der angebliche Tept des: Hufprade alfizls, hinaus, 
Bagygegeben worden fei, flir geradega umwahr. 
ke} MÆarlsruhe, 2. Juni. , Der „Rarlsruber. Big.” zufolge Hat ber 
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2. 4 Wer 
N Geichbereihtigun 
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ahtn 
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br. . Die „Provinzial Eorrefpondenz” fagt bezüglich 
taiferliche Regierung barf veremt mit Garopa 
ze die jungſten Wahlen als ein erfrenlihes Greignig und eine Würgfcaft 
Deus Fir die Erhaltung des Friedens beirechten. — Das genanute Blatt theilt 
Gel ferner mit, daß, tim Falle Graf Bismarck wegem Unwohlfeins nicht m Stunde 
—— fei das Hollparlament zu eröffnen, Deibrüt mit dieſer Funllion beanftregt 


kalt} oezde, 
22 ‚2. Ymi. Geſtern iſt die Hallopplin-(?) Fabrik Winterberg 
vogflaudig ta die Luft geflogen, wobei 8 Weufgen ihren Tod fanden. — Biwölf 
ir potitifhe D;HoftloneMertage Mad füc die mäcfien Tage atigefagt. 
u je ie 1. Jani. Wdregbebatte, Nach einer won Dat gebaftenen 
ot Rede derzichtelen ale Redner feiner Partei und ein Theil der Oppofltionsrdner 
a auf das Wort. Morgen wird Über die Adreſſe atgefimmt mersen. Ja Ber 
taufe ber Sihuug wurden auch die Gafegentwärfe betreffend die Glomünzgen« 
prägung (B.hnr uud ‚Zwanzigfrantenfläde) und die Aushedung der Refruten ie 
Yıhre 1869 nicder elegt. 

hi Madrid, 1. Jun. Eortes. Die Berfaffung wucde in ihrer Ber 
fammtheit mit 214 gegen 55 Stimmen augenommen. Die Republifanet Hatten 
vor ber Abfiimmenng das Beufprehen gegeben, den Befciug zu vefpectiven. Tie 
Abgrordaeten der abfolntififhen Part:t enthielten fih der Aoflimmang. Don 
verfigert, dag die Grafehung einer Regentſchaft fhleunig Raufinden wire. 

* London, 1. Juni, Ober haus. Die «rjte Lefacy der irländijcen 


Kickhenbil fait Naitgefunden und wurde bie zwsite cuf deu 14. Juni f-Agelsst, 
Bolitifbee. 


x Blauweiß oder — gelbweiß? 


”* 


45 
” VDayeriſche Batrioten® nennen fih mit aller Gefliſſentlichkeit biejenisen, 
6 elde bein mächfen Landtag die Mehrheit der MWertreter bilden werden, ‚um 
Blauweiß die Tanbesfatbe wird aud als Pärteifarde Aberall bezeichnet. Allein 
a6 will uus bedinken, bag weber der Name noch die Farbe entfpregend gewählt 
iſt. Der alte Name „ultramontan”, wenn er auch kein beutiches Wort ift, wird 
® wohl die Sache noch am beften bezeichnen und wenn es deun dod einmal dar ⸗ 
" ben fein mäflen, fo dürften wohl beffer flatt der blauweißen bapirifgen Landes 
‚5 farben ‚diejenigen des Sirdenflantes erwählt werden, diefe aber, find mnferes 
ya Wiffens :gelbweig. Wir möchten: weder die Achtung, welche die katholiſche Geift- 
‘. lichteit A Stand zu beanſpruchen hat, mit einem Worte verlegen, noch viel 
Weniger einer gegnerifchen politiſchen Partei andere Abſichten andigten als fie 
3: im ihrem Programm felbft —2 allein beides kann dach, nicht vom ber 
y! ‘ bie. Worte, die mon zu. hören und zu leſen belmmt vnd ben 


unwillltunch izutet wieder gu osigem Ergebuig, Ya Altbayern, 100 ‘on ſich 
doc ganz gewiß bayerii fühlt, hat die Bevditerung der Giähte- mit geringen 

Aiisnahınen nichts: Don dieſer Sorie von ‚„bapzrifchen Pairiötiämus“ hören wol · 
* en, währehd. aur das Laudwolg: i mmte, © In, ıliuterfeankenift 
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$ Münden, 2., 
d | mit feiner Gemahlin, der Frau 









Geſchichte nicht glauben und bei unferer Meinung’ bleiben, BER" et 
nur die tatholiſche Geifllichteit if, die als polltifcge Partei jegt auf 
play "tritt, Es wäre lächtrlich und Aberflägig, dem Gliebern diefes Standes’ ei 
die Frage vorlegen zu wollen, ob fie felbft auf die Daher das feylge Treiben 
ihren Yatereffen zutrögfic, ja überfaupt mur mit benfelken vereinbar hatten, aber 
dem Lande gegenüber bat doch jeder die Pfliht, nad; Kräften: mitzühelfen, Bag 
bie Einfiht immer allgemeiner merbe, mad biefes Auftreten eigentiich zu bedeu⸗ 
ten Bat und wohin «3 führen muß Die Jutereſſen des Klerus im Pande lou⸗ 
nen das jegige Auftreten nicht erflären, denn dieſe find" wicht geführbet," und 
wären € au dann nit, wenn mir heute no "in ben Norbdund einfrelem, 
ja tweng wie foger ganz preufif werben müßten. Hat doch ſelbſt bas‘„inafere“ 
Mündner „Wlättt*, von dem freilich vor nicht langer Zeit ein Here Mir 
uiſter fagte, man Tönne 68 in anfländiger Geftlifgaft nidt wohl nennen, ſchon 
früßer in biefem Punkt merkwürdige Meuferungen der berftorbenen Erzbifcheft 
v. Gelßzel gebracht, der meinte, ex beneide keinen bayeriſchen und feinen öfter⸗ 
reichiſchen Diſchof. Man teird alſo annehmen dürfen, Buß der Aulaß gu ber 
ganzen Bewegung anders woher Toni, umd da in aller Welt bie Glleder durch 
da6 Haupt dirigiet werben, fo iſt es Moin, das ale bie Duelle bes ganzen Eifers 
bezeichnet werden muß. Darum wäre es wohl auftidtiger mit „Baperifde* 
Ridfigten vorzugeben fondern. einfah „römifhe”, aber allerdings toilede bas 
nicht fo gut Mingen, Was aber dem Yande file Zuflände in Äusſicht ſtehen, 
wenn ed nad dem Sinne bon Männern regiert wilde, deren Jdeal der Kircyen» 
ſtaat if, das lann man ja am beften fehen an, Diefem Kirchenſtaat ſelbſt. Dort 
hat man fo ziemlich unter alen enropäifchen Staaten’ bie filmen Zdftände, 
die elendeften Schulen, die ſchlechteſte Verwaltung, die meiften Verbrecher, die 
meifien Schulden. Der Öflerreihife General Shönhals, ein hochtouſtebotiver 
Wann, faßte indem flnfziger Jahren fein Urihell durz zufammen: „Wir wollen 
Hier wicht alle Fehler eiıter geiftiihen Herrfdäft, die Widerfpriiße, in denen fie 
mit den Bedürfniffen der Zeit ſteht, heraucheben; es gendgt, den Kirchtuſtaat 
gejehen zu haben, um die Schnſucht zu begreifen, welche die Einwohner die⸗ 
ſes von der Natur fo gefegneten Landes nad einem gerechten und Auf riner 
fetten Baſis ruhendem Regierungsfpftem durchdejngen muß“. Das if dus 
deal, das den Männern vorſchwebt, von beten "Führern einer ber beredeften 
ſchon als Aufgabe bezeichnet, fat, daß Bayern ber „deutſche Kirchenſtaat“ werden 
müffe. Welches Ed, wenn einmal ein ferreihifger General aud Über Bayern 
fo urtheilen würde! Wir glauben, daß ſelbſt die Wähler anferer Ulttamontaxen ſich bee 
danfen würden file ſolche Zuflände, tern fle tolißten, Dal ihnen in Ausſicht ſieht, aber 
das jagt man ihnen weielich nicht. So nach Innen und nach Außen darf man nur die 
nöcfte befte Nummer irgend eines Blattes jerter Partei In die Hand nehmen, um zu 
verfichen, wohin e8 geben ſoll. Die Jabrunft, die fich zeigt, ſowle .uur wie 
Mögtigteit in Ausfiät fleht, daf die Frauzoſen wirllich Krieg mit und afan 
gen follten, fügt alles und auch wenn es zunägft wicht zu biefem Aeußerſten 
tommt, jo wird doch alla gefhehen, um bie ſchon beſtehende Einigung wieder 
zu Löfen uud Deutfhland im Buftand der ucheildarften Berrättung zu t 

Und das alles, weil es einer ohnchis verfchlien mw; —— ng 

Italien fo im ihren politiſchen Kallul paßt. SM dad boheriſch oder IM &a etwas 
ganz anderes? Blauweiß oder gelsweig? Ye weniger man aber hoffen dirf, 
auf die Zräger diefer Bewegung in irgend einer Weiſe einzumirken, denn bie 
dürfen feine andere Auſicht haben od.r wenigflens nicht ausfprichen, , er 
mug fih alles, im Lande Uar. werden Uber die Page, Ad Hoch’ gar ul 

x: * 


inmal ber Rudſicht auf dad beutfche Vaterland, \ 
ventfäen KRcan —— « vr die elaf Ru, $ —— 
baperifhes Barerland iud ber Gedanfe, was bean du Mn ui 
** in: Da jeder fd JelhR die Droge, tet erafifat Verl Feen 
ober gelbive f sch) } a IN y 
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angekommen und beabfichtigen biefelben, % bie 
nigspaares hier Die Frau 
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mittel Damplr und. Segelfäilfen gu dem Billigflen Preiſen be 





Äh Sheifmehmenden 
kunde, daß meine ı 





aus Ansbah, am 29. Maid, I. m 
| hlafen if, und bitte um ftille 
— —— 1. Juni 1869. 
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förbert vom ; 
ıJ. F. Spoennemann; a te 
Wi du ent und Commi —— in Todedanzeige. Der —— 
— am nern Eh * unais —** t 8 nad ſeinem. mnerforfäligen deg 
5 ide ae ine. f * ** bon —— —— —— a Sekten, Bater und Bruder Be | 
i — —— es Zohenn Georg Appold, —— "PR 
er Joh- Katzenberger gimmermeier, he 
— — — = - in noch nicht *8 A —— ee a im Folge | 
i d verbärtung bergangenen * 
Dinkels bühler Verlooſung. a eg — 
Dinkels bühler Loose i Heilsbronn, den 1, Juni N ne —E 
ie tieftrauern ttwe Ms 
hat das Comite ſchon — 8 — — mit ihren 4 noch unmlindigen Kindern @ 
7 ä E 
baymnter rer —— ee een N — — Emm = In — — 
v . Bu’ 
— * —5 —— —— — in fiere Br Gott dem Allmägtigen hat e6 gefallen, unfer Älteftes gelichtes Rinkäl | 
Ansfiht genommen und wird. die Zahl der Gewinne vorausfichtlih im kurzer Zeit 4 Georg Karl ur 
auf wenigſtens in dem Ulter von 2 Jahren 1 Monat heute Nachmittags .4 Uch v 
1200 ı befferes Ienfeits zu fi abzurufen, mas wir Freunden und Bein m 
freigen. ten nur auf diefem Wege befannt geben. Um flilles Beileid bittenn ı 
Der Breis eines Looſes beträgt 3O Pe. Diefelben find zu haben im 5 Anstad, den 1. Juni 1869, a Nut N: 
Dienftmann: Inftitut. y u die — — 2 R 
ra eorg u. Marin Sauernham®| - 
EIEBIGS-FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerlka| a8 wenigung peter Donnerns Dunge um 1 Ute mio ı 
(Fra -Bentos) gleitung vom Leidenhaufe aus flatt. b 
Br a N a — 


DER LIEBI@’S FLEISOH-EXTRAOT COMPAGMIE LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushallungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fieischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEU 









im 
Einfiht auf. 





Schweizer und 
iht Emmenthaler Käſe 
en gros & en detail zu den billige | 


d Mei 
fien Preifen bei und Meinen 


TSCHLAND: 
1 engl. Pfd-Topf %, engl. Pfd-Topf *, engl. Pfd-Topf ——— A. Eschenbach, Bimwermeilter. J 
af. 5. 38. af. 2. 54, ad. 1. 36. a 54 Krz. Fürth. \ in braunes Riuderhüthen mitl 


Zu haben in den melsten Handlungen $ Auen, 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei Kri ‚Behm, 
Heinr. Kreiner und A. Lodter in Ansbach. 


Grfhälts-Eröffnung und Empfehlung. 

Einem gechrten Hiefigen und tem Publitum der umliegenden Gegend 
med ih hiemit betannt, bag ih auf Beranlafjung des loblichen Direltoriums 
der hiefigen Anflalten eine Buchbinderei erriätet habe. 

Bolfändige Kenntniß des Geſchaſtes in feiner ganzen Ausdehnung, gute 
Einristung und Billige reelle Bezugsquellen werden mid in den Staub ſehen, 
alle an mich gefteilte Anfprüde billigft und fehlennigft in Ausführung zu 
dringen; babei unterlaffe ic nicht zu erwähnen, daß ich mich aud mit Inpezieren 
befaffe und Tapetenmufter im [hönfter Ausmahl (die Rolle von 12 Ir. an) aufe 
liegen. — Ein reiches Lager von Gold» und Politur · Rahmen befigend, werde 
ich mich auch mit E men von Bildern jeglicher Art abgeben; desgleichen 
wird ſiets ein beflafjortirte®) Lager bon Shreibmaterialien,, Gefang:, Schul: und 
Sehet- Büchern in fhönen- dauerhaften Einbänden anzutreffen fein und made ich 
dies mit der Witte Dead. ‚mich jeder Zeit recht reichlich mit geehrten Aufträgen 


zu beihiden, 
Zulins Ed. Hirfch, 


Neuendettelsnn im Mai 1869, 
Buchbinder. 


"Georg Lindau, lihrmachermeſſter, 


emnpfichft fein reichgaltiges Lager won goldenen und filbernen Eylinder und 
Ancerubren, ‚Remontoirs, Gavonets und Duplexuhren, Parifer Pendules und 
Regulators, ferner Schwarzwälder Wanduhren, Kududuhren, Nippubren, Relſe⸗ 
weder, Weder mit Schlagwerl, Bahnwärterweder ı. x. zu Äußerft billigen 
Preifen unter zweijähriger, Gprantie, 


ilbad⸗Anſtalt zu RL Heilsbronn. 

Der Unterzeichuete macht Hiemu bekannt, daß feine Bareanftalt bereits 
wieder eröffnet iR und brehtt ſich zum Gebtauche deffelben ergebenft einzulaten, 

Der öftere Sehrauch der Bäder If ein Borbeugungsmittel gegen Bildung | denes Emdlemwe mit Fichtbaum zu 
Geonifcher Krankpeiten. Den größten Einfluß zeigen Bäder auf die Gäftemi. | tragen. 
hang, auf Verdauung, anf die Leber, auf Pfordiaders und, Gebärmutter-Spe An Carl vulgo Sqwarzer. | 3 
flem und haben den Vortheil vor andern traftiihen Heilmittelm, weil fe auflö- | Wie ſtehrs? 1, 2 oder 3% 133; —h 
erh und zertheilend, Aärtend und beiebend wirten. Die zunähft in die Augen | „89 _gratufict —— } v. 6 
fallenden Wirkungen find: gefleigerter Appetit, vermehrte Siuhiausleerung, ger | "Eine Partie grögtentheig Verliner —— 


Preis 9 fr. in — 

Carl Junge's Baqhbautlung 

Dankjagung. 

Für die fo zahlreiche chrenvolle Du 
glettung und innigſte Teilnahme bei 
der Beerdigung unferes iheuren unver» 
geßlihen Gatten, Vaters und Bruders, 
bed Schuhmachermeiſters Johann Mid. 


















Fünf in 


teften Dank aus. 

Zugleich empfehfe ich mich, baß id | Far 
das Geiäft meines felig. Mannes durch 
meinen älteften Sohn Conrad Emmert 
unverändert fortfüßre und bitte, das 
dem Berlebten fo reichllch geſcheukte Zus Laurengt zu 





Hohadtungsvonft 
* Liſette Emmert. 
Vergangenen Montag wurde in dem 
Hau merbachet ſchen Wirthefaufe zu 
Dietenhofen eine eingehoͤuſige ſilberne 
Cyſiuderuhr, wit der Nr. 39,850 be» 


vermiethen. 










wird gebeten, dieſelbe gegen gute Be⸗heißen. 


Arlauf wird gewarnt. 





Binfrage Kubflei 













bei Bteiffer 








D 417 wird auf ein Gut eine Haus» 


Gg- Ehr, Trapp, Badinhaber. | magd gefudt. 


bändler,! 59 
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Yer Stadt und ben Borläbten zur Bo fine ft, mir folgt: 
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RE er 
— — Preis verzeichniſſe ous im 
Heute kein Vieerkranz. Thierparle bes — — of 
Donnerftag bei Hoderer. . ticen Jnftituts zu Berlin (fiche Imferd 


— F | in der Fränf, Zeitung Ar, 117) leg 
Feinſte Limburger, Dienfimann:Iufitak je 


Duere Biasmerjpähne find tu groß 


Andreas Körber som; 


= Sfeuefter Fabrtenplan — So ——— te 
Es werden Witlefer zum Bozarg 
fuht, Näheres in der GErpebitioh, 
Heute Shladrfhüflel bei Detieltade 
Heute Schlachtſchuffel bei Heilmann,” 


— ———— — 





mit allen Bequernilichleilen in fd 
Lage find zu vermiethen, 
Emmert, ſpreche ich im Namen ber | Näheres in ber Expedition. 
tieftrauernden Meinen unfern lieſgefahl. "Em Laden mit Wohnung zu ® 
| mierhen, Näheres in der Erpeditic 


ein uartier zu — 
und ein Stock Dung zu verkaufen 
A 258 find zwei Wohnungen M 


trauenfauf uns übertragen au wollen.  D 148 it ein Duartier, efehe 
Unsbah, ben 2, Jani 1869, aus 2 heizbaren Zimmern, I Rom 
Küdje und fonftigen Bequemliägteiten, f 


A 65 ift ein Ouartier zu v 


D 322 find fünmtlge vorpauk 
MelbereirGeräthfäpaften zu verkaufe 
3 \ ) Berichtigung. Ja der geftrigen 4 
zeichnet, verloren. Der redliche Binder besanzeige [ol es flatt Bachs „ae 


lohnung bdortfelbt abzugeben. Bor Sleifehpreife in der Stadt Mnsba! J 

vom Monat zur 
Weaftochfenfleifchz. 43 fe. das lb. 
ich: 18°te das Bid 


AR es einem Holzwart erlandt, gol- | Kalbfleiich: 12 t. das Bid. 
: En 4— Schweinfleifchz 8 fr. das Pd, 


I; — un 
5 Greiner, Brivatier. 


— 
Abgang nah | Antunfi non 7 7 
— — *— 


6) Abends TA M- 


Bartien zu haben bei 


Zu —— 2 Wi Ei u a A en 





einander gehende Bimm 














vermietben. 


14 kr. das Bid, 





Yuswartıs — In-Roiet 


t. Oberfö 


: 9. Fint, Rondulteur, 59 
funder wWiederleht . € fültmer, tier, 
—3 —— ber heitern Stimmung, gefeigerte geiſtige Energie und | Biefeltartoffel find D 327 billig zu a Fr —— El! 


Heilsbroiin, dem 24. Mai 1869. — — — — 
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it, derſelbe, —— en Berfammiung, 


die Ummandlung des Breit en — Mn einen Berein veut- |- 


Awiahe: — ‚die —— ebracht. umd akt pi Bes gucnläbrigen 
8 au Neu begründ Ber ba ue. &s kat heutige: eıfie 
an. dab ER 


5 er nn angenehme Refultat 2* 3 — ‚man. daıf 
einbelt — der Antrag’ zum Beihluß erhoben wurde, daß ber 
em Ramen und Weſen nad tage: ale Berfammlung deutſcher 
ernwo irthe.? 
Dich ie 28 i 8 es. 


egenmwärtig ein automatifder | 
galhtelne en ur are —— age * riner ——— Liiftungefäh * 
e voln⸗ —2 verbient. Wufreine nähere Beſchreidung feiner Eintihiung la 
ex ir, * der — nöibigen ar: nicht eingegangen werben. Es fel in vieler 
Nr nur erwähnt, da er as übliche Durdbücten der Wälhe badurd erieht, 
reſtln gs vorber wie en eingemeihte — 
— ka Strabl kohenven Seifenmallers ausgefept wird. Nah den: damit 
id jrorgenommenen und üder alle Erwartung günftig außgelallemen Beoben wird auf diele 
te auch die Ihamupigftie Waſche volltommen geeinigt.. Seine Vorzüge gegenüber 
2 une — BWalharfadren And: Ecſpatung an Zeit und Hrbeitätrah, 2) under 
—* aurtoimate Stonung der Bilde duch Bermeidung des Duchrüchens, &) geringere Koftlen 


ge cnca:1 Gtunde lang 


en 

ale | 

Bay Beianntmadhung. 

F Die Berichtigung der Kraulenhausbeiträge pro II. Oxartal 1869 wird 
a bes Anfligen in Erinnerung gebracht, daß die Säumigen nad: fruchtloſem 


auſe ‚der mächften 8 Tage auf ihre Koflen gemahnt werden, 


—8 Ausbach, am 20. Mai 1869. 

ne Stadbtmagifrat. 

var Mandel, 

ut  Betanntmagumy. 

a Bu Möleeren vom Bauſchutt werden Fiemit folgende Pläge ortäpoligellich 
me: 


Ren 1) derjenige Theil des oberhalb ber Ebert'ſchen Bleiche zur Feuchtwanger 

Straße führenden Schleifweges, welcher tiefer liegt ald bie angrenzenden 
ar Gm —R 
a 2) die tiefer liegenden Theile. der von ber fogenannten Türkei zum Rußbaum 
Ka berge führenden Allee; 
af 3) der oberhalb ber Bahndurdfahrtsßräde bei der Weidenmühle bis zum fog. 
* Schellenwaoſen führende Hohlweg; 

J 4 der Play am Wege zum Weinberg unterhalb der Aiche über bem 

roh Fabrilbach; 
5) der anf der nördlichen Seite der Kafernwiefe befindliche Hohlweg bis zur 


* Brüde über den Fabrilbachabfall in der Nähe bes Gärtner uhl ſen 
Hanfes. 

ze Auf den sub Ziffer 4 bezeichneten Play darf auch Schnee und Eis abge 

gu ilaben werben, 

x e Die unbefugte Ableerung ber fraglichen Gegenflände auf andere dffentliche 


Plade oder Wege zieht Gelpftrafe bis zu 10 fl. nad ſich. 


4 be 
Ansbah, den 28. Mai 1869. 
de * Stadtnmagiſtrat. 
TA Mandel. 
* Betanntmadung 
aid! Bur Bornahme der öffentlihen Shuypodtenimpfung werben folgende 
; 69 Termine amgefegt : 
— 1) Fr den Jen dit, A 
nr den 4. Juni Nadhmittagd 2 Uhr; 
Arad 2) für den — Lit. Bund C 
‚bi Freitag den 11. Juni Nachmittags 3 bi 4 Uhr, 
FH 3) Me den Iapfdinrift Yır D 
* Freitag den 18. Juni Nachmittags 3 Uhr. 
—2 Die Conteole tue dieſe Iupfun findet für den Diſtritt dit. A am 
* Freitag den 11. Juni Nachmittags 2 bis 3 Uhr, 
—* für den Dinrift it. B uud C om 
w Breitag dem 18, uni Nehmittage 2 bis 3 Uhr 
* und fir * Diſtxii ne Naiwitiagh 2 18 
F eitag den 25. Juni mittag r 
AN flott. Diefes wird mt dem 25.3 veröffeniliöt, daß alle im vorigen Jahre 
eis gebormen Kinder, welde nicht bereits geimpft find, Sei Vermeidung ber im Art. 
es 117 des Poltzeiftrafgefegsuces felgefepten Geldfirafe bis zußfl. zur Öffentlichen 
io Impfung und Jmpflonteofe zu bringen find. 
a Die Raiweife über die gänzlice oder zeitweife Befreiung der Kinder von 
ey der Ympfpflictigkeit ($. 4 der allerh. Verordnung von 4. Mär, 1864) find 
von den Heltern, —64 oder Bormuludern dem amtlichen Iapfarzte, Herrn 


4 Bezirtarzte Dr. Schäffer ” den Jupf⸗ und Gontroltagen in ber vorgefäre. 

ii) Venen Bor Du Helen. 91, ce.) J 
In gleiher Weife find am dieſen Terminen bem genaunten emtfißen Jwpf · 

54 arate die Beugnifle=für-jeve — zu übergeben, am melden nad F. 14 

9 die Privatimpfungen vorg 
BZugleich diene zur, Nachticht, —* and erwahfene Berfonen, welche ſich 

zu ifrer — der er Japfın unterwerfen wollen, folde am 

den 25. Zukl Magmitingt 3 Hbr 


5A 
Gerade: erfängen —— 
‘ben 1. Juni 1869. \ 


Stabtmagifirat 
E But 


Werontwertlimer Mehnfteur: Wporene Wild 





er — 
— ES 


— 


| hin ——— pr vie nee nn wre he 
wegen Rißieinbaltung ‘der ——— 


—— malt. — 


2* 


lie 
Berlin, 1. — Pre: des 
Wecfelftempeifleue. o 
—8 und die ale 
elehnt 
} Madrid, 1. Jüni. 'Beider Berathung ber Gorteb Aber Die Kuffebung 
der Tabafsregie verlangte ‚der Regiernmgevertreter- augeſichta der prelären * 
des Staate ſchatzes die proviforifche —— der —— Dir 
ſteht indeß anf deren Aufhebung —Donnerſtags 
irung und Veröffentlichung "des —— — 


Frauffurt a. 29., 1. Juni, 
Spror, National 55; dpror, Looig ©. di 
ei Si en Se Be 
1 ’ m —i ı 
Baba 3a) Pak arten „2 el: Bonbon 120%, Bar 
vie h,, Bien. — 





Bekan ntma ch unge w.(annalieranil 
| 


Bela nntmaygung 
Ia der Gantfage De“ Wit Wilkim Heulen von Eile vr 


— od den 9. Juni 1869, Bor. 10 Uhr, 
in ber Leuer’fhen Vrautrei dahier das 'aue Mafe ‚gehöcige — — 
beflebend i 

14684, 0,22 Perg Wohnhaus, no * — mit den 


raum, toxict auf 6600 

pine 14533, 0,69 Dezim. — Wortchor und 

PIRT. 1468b. 0,20 Deyiun.: Garienader daſelbſt, tarirt auf 600 J 
einer. realen Vraugereätfame 10 fl, 

dem. unten H6.Mr. Sb, babier hr Keller 800 F: 


Das. Wohn au der Strafe nad Fe 
Sandflein * Biegeln gebedt, ift 70° Yang und 2 — 
ebener Erde einen en er — 
Speiſelanmer, in erfled nen. gerämmigen | 8. Bimmer un 
ner und if mom Beſiher zu bem Buwrde erbaut, im elben eine haft 


zu betreiben, ww 
Bermöge feiner Größe und Lage eiguet id daeſelbe auch zum Betriebe 
jebes andern Gewerbe⸗ 
Der ınabe liegende Garten fann zum Betriebe einer Sommerwirtbfaft 


benügt werden, bietet ah auch 4 ten Beſider große Anuchmtichteit. 
>2j@eiäfed, den Sl, — 


Ressource. 


Montag den 7 Juni 1869 
Ublanenmufit 
£ Zanziimterbalsung, 
E 7 n n 
Anfang Basmiiage She — — Witterung 
Hi — es DIU «) 
Die Borflandfäaft. > 
2. U. Niedinger, Augsburg. 


Malsfhrotmühlen mit , — 


— 
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Patent —— 
Nah Beſchluß des, hoben Landtags vom 29. il d. Je. tritt. vom}. 
Yannar“1879 “an, an die Steleides cherigen Mehen⸗und Bier 


lingmoßes, bas gi tremaß 


ierauf quehmend haben wir unfere Meßapparate com 
ſtruirt *— die — 6 Schäffelmafes in itres 
an Ort und Stelle von dem ——— Her Auffchlaget vorgenommen werden 


® verehel, ‚Herrn Befteller darauf aufmext» 
— mit De Ban, ——— eine Preiserhöhung nicht verbuuden iſt und 
bog here Beftellungen, ‚die von heute am eialaufen, in sobiger Weife berta · 


fihtigt 

Durch die zahlreich einlaufenden Aufträge waren im Stande eine Breit: 
I pi ae mit Meßapparaten eintreten laſſes 
zu Können und berweifen wir auf unfere) diesbezüglichen Details Preiscongante, 


* i ung aller für bie 
— ———— —5 








nen, Maiſch⸗Maſchinen, 7 
ge W Defdmen 
Soon md ——— Eee 


rung. wir neh @inmaifchapparate, 
ne — 





har! 


ua 











cr 


b.bie 
sen DaR Kapital alocire und 


2 at 12 ke be ki At —— gen ee En rüber 
{ { n $ fbebn; 
ehftahl verabredet, Lıiterm aelha * fine Deuiik) Dindnenil 
uch bafele eingeiegen zu {ein und Das & Bpotbeifäuldner wud Die Be 


d U MERTUI 
en mehncais-10-Rr-ald Beihmornen —— — 















—— 
——— übel uf je neun Jahre —A— — 
virbandelt Sunt 1869 Pad. 3 Ur. bulfe In Mi CE 
Anlage gegen den Sag — 
—ã— BORN — — * 
Bertbeidiger: Dr. Rehiöpraltilant Mehrmann. 4) Diehler, 6) * 
— —* ld m EL —— —8— — ten, 
RE Yäige aalötner, Maitiap and MAR: ACHAENIONG,. zack ha DEE. AR. I nerden Tann. Tonbehh Aug möslih Lin mu - WrEAEE 
jübıtı und gefändig, ber. pom 21.25, Januar, Ifö, vu fid) in Das ihm ai a Ss  Ranital fi Telbft e: Seiten eines — — fuffes 
—5 Dans; feinen, früheren (hessen, dea Metallwaarenhändlers Schmelj zu, | li aud, dab das Rapita L Sen Yn = 








1els ai h zingen Unternehmungsiuft fchwer zu feiten-bypotbelarif entichliehen I 
äh, ‚eingelälihen. und die Im, Schlalilmwure deb, Schmelj ‚an ber ‚Tand hängenden dab es feine Mobilität micht germe oder 00h mur in febr Teltenen . 
Gais, Mi (rem — —EX —* —— ham Opfer beim h — Angeficis (nam a 














oberm ‚Gtöd führenden Exspe trenn). ge —— Den ven hat zungen kann es nicht in Berwunderung jehen, daß die befannten. drei Belesenimns 
— * ee a Be RER ehren der prenbilhen Regierung, beifiend: 1) die Subhaftationgordruing; 2) die Kim 
Ser "on Ellen bed 3. von Behälteı en,. ber Höhe dis KEnimender | Ihuimserwerbung und dinglihe Belaftung von Grundftüden md 3) die 






ordnung, — Ihon lange vor ihrer Diskuticung ein allgemeines 
Und in der That, wenn man von denjenigen, Calawiläten der Brund 

will, melde ibmen durch aufgegeilene Erbihelle, durch umbezahlte Kaufpzeli 
jeblte Spelulationen entilanden jein mögen; wenn man nicht die filtliche Ummün 
eit und bie unfillliche Indolenz des Indivrouums (jet &8 num, dab diefeiben Ti 


tem de, veribt als Verbrechen. Den Gelhmornen 
ee nme der Mall vorgelegt, die. fie (Obmann Br. Dr. 
Ebermeier) bejabien. Das Urtheil Iautete auf 4 Jahre Zuchthaud. 


BDermifhtren. 

* Ausbad. ‚und Bormilnber, welche beabfitigen, ihre Söhne und Pfleg- 
befohlenen in dem —59 babier pen Born sig mirben auf das Reitöratsaus 
(acer in bir Beilsge jun Reeisamtöblatte Ir, 53 aufmertiam gemacht. 

un München, 31. Mal, Die Gebaud — im Bayern vom Sotkmer des 
Jahres‘ 1867 nad des amtliätn Statifit. Die Gelammtiumme der Gebäude im gan: 
yon Rönkareich betrug nach, der Bählung im Somumer 1857 1,644,527 banıinter 775,200 
Kr v 


























































Wohnungen. Privalgebäude werden 1,565,096 aufgeführt, davon, 740,381 bemohn- jeittauben ben‘ Yon 
bare 2 324215 au —3 Zweden dienende. Die me der öffentlichen Gebäude in ® m) ad 
belzug im Gamer 79,186 darunter 34,319 bemohnbare, Inter dieſen öffentlichen @e: allzıa ia 
bäuben befinden fi 14,005 a und Rapıllm, 15,950 Eultwagebäude, 12, 377 Uns * 

x Wohlthaliglein md Geſundhelsrflege, 12,076 Be 


terrichiönebände, 6097 Gebäude 
bäube Hr ne Zwede des Öffentlichen Dienntes umd für Amtswohnungen und 18,102 
Gebäude für Bemeindeswede Bon den Brivatgebäuden waren 462 mit Werallplatten, 


16. die Re er 
Un 


1,097,409 mit, Ziegeln und Schiefern, 345,733 mit Schindeln und 110,462 mit Strob, ft und die X der 
von —— Gebäuden 797 mit Metallplatten, 65,259 mit Ziegeln und Schie⸗ + —— 
mu Schindeln und 2502 mit Strob gededt. 


f 10,62 
nn roach, 31. Mit: Ye vergangenen Samitag tam der legte Transport von 
Gioilffeäflingen aus Wiljdurg umd Mirzbung, 31 Dann und eine tiefverfihleierte 
„Dame“ bier an. &s befinden fi von Steäflingen jegt auf dem Wofenderg gegen 
100 Männer und 9 Frauen. 
Weſel, 29. Mat. Durch die Epplofion des Saboratoriums: find acht Arbeiter 
verssunder: worden, umd zmag fünf {mer und brei Jeichier; ‚getöoter murde teimer, Doc 
t man, ür das Yullommen eines der Verwundeten Belorgnifie. Ueber die Ent 
fiebung_des Unglüds in noch gichte fefgentellt. > 
Hom, 19. Midi. Die Denlfäule für das Konzil iſt aus dem altrömiihen Em 
vorium über den Fluß geſchafft, heute legte fie die erite und lürzefte Etappe zur Höbe 
des Janiculus hinauf zucüd, wo fie fi) vor Yramante’s Tempieito wieder aufrichten 
mwirb, ben fommenden Geſchilechtern zu fagen das Bapft Pius der IX, eine allgemeine 
Kırhenverfammluing gehalten hat. Man ıc«ı alfo jhom jegt ein glüdtiches Ende einer 
Syniode deren Beynn felbit in Batilan Daher bejweifeit, und Diele limmung in 
einem Theil des hoben Klerus ift auch in den Gemachern ded Papftes leın Geheimniß. 
l In Rom richtet eben Vuſtet aus Regensburg ein neues Buchhändler: Bcdält 
ein, dad Lolal dazu ift unfern vom Batilan im Borgo Rio gemiethel. Doch tit es 
dert Bermehmen nach mur für die Dauer des Konzils berecänet. (Bisher genügte die 
deutliche Buhbandlung Spithövers feit 25 Jahren in Rom vollftändig !) 
ch einer Mittbeilung des igl bayer. Stonfuls Scäjler in Amfierdam mird 
Here Daniels, Sekretär der Abteilung für. die fremden Wrbeiter (Iwanenduigerftraat 
in Amfterdam) dafiir Sorge tragen, da diejenigen bayerifhen Arbeiter, welde 
die diesjährige internationale Ausftellung dajelbit befucen, freumblice und bi ige Auf⸗ 
nahme finden, und in die Möglichkeit verfeht werden, Alles, mas fie intereffist, gt. bes 
fihfigen. Aus England, franireich und Belgien wie auch aus Norddeutihland Icheint 
bie Berbeiligung an der Ausftellung eine jebe rege zu werben. 
Arfenitgenus — fcreibt ein amerifaniiches Blatt -- ift feit Einführung der 
„Blonden Monde“ zur wahren Manie in erw: Port geworden. Faß alle die blendens 
den Teinis der Nem-Porter Damen find tus Kehultat des Arſenitge auſſes. 


4 — 
e neue 18, age von Dr. Otto Hübners , aller 
Länder der Erde" enthält: Größe, ——— Stanisoberhaupt, Geodiletung. 
Aagaden Schulven, Papiergeld und Yanlnolenumlanl, Rehendes Heer, Kriegs und 
Danmdeleflotte, Ein und Yustubr, Bolleinnahmen, Haupterzeugniffe, Munze uno derer 5 
Siberserth, Bericht, Elenmaah, Hohlmaap fir Wein und Geirupe, Gifentahnen, b 
Beiegraphen, Hauptftäbte und die wibtigfien: Orte (mit Einmohnerzadi) aller Ränder mbus Rolpenburg.S 
ber. rd, Vreis —* Dieſelbe hat — neden den jelbfinerftändliken duich mewe 
Bäblungen ıc. veranlahten Erneusrungen in ben Angaben — au äußerlich noch eine in. in 
ei Verbefferung erfahren, imderm durch den meiben Raum in der Mitte die ðvᷣ⸗ — 
Urberfiht nit oll.im deutlicher gemoroen iM ala früher, fomberm auch die Zafel mimı Kanf-pät: 
mebe im zwei Hälften getheilt, en| beiden Seiten einer halb fo großen Bapptäfel auf. ad) A, 
gezogen werden kann. Wer fi über die materielle Kultur des gefaumien Erpreichs * 
iqtige Huficht verihoffen will, Mader nirgends die Angaben beütmunter- und ses 
5 — neh —8 a ei fe — — ſollie OO in jebem 
\ ‚ Eompioir, Burkau,' mer, er Schw und‘ nobien i 
t zum Gebraudg der Bälle einen Blay finden. — 


Bottswirthſchaftli ve⸗ 
(Kaudieirtfiäuft, Sewerde are —* und Gertepr.) 
3. Di Bat, Annie ai da ce Ya 2 
re J t SOlätger umd fine gro dE einfichfswoller ud | 2°” früh 
erfabtener Menicenirenmde Haben fi it Den Tepten © Imnter ehrend 
Dit befähigt, weiche Formen und Garantien —— —— * Sein 


merden müflen, werm berfelbe als berechtigter or an dem telfeiti, 
Grebitleben der rmert Pr haben fol, — unse 


den jungen widt o Klicken, dak die Ereditgefabren für 
ge — iD Daß ein Dielteh 
; — 
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inne, ohme \eis 
—8 
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(Wänfundzwanzigfter Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zeikung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
dDonnerſtag 3. Juni. 





Inserate werben beforgt den Herren Hasfenfttin un 
Hm, Bewmtart & SR, Den Oeren @, 8, Danke mb Cam. 
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| Auf die „Fräuk. Zeitung“ Tann z. 3. für ben Mor 
* 54— mit ar — des —E—— abon⸗ 
werden. 





ai 
any Telegrapbifche Berichte. 
u * Wien, 31. Mai, Die offiziöfe „Oeſterreichiſche Correſpondenz. berich ⸗ 


U in ausführliger Weife Aber das Attentat auf den Örafen Erenneville und fa gt, 
gie: ſei weniger den Motiven perjönlicer Rache, als poliuiſchen Motiven zus 
N reiben. Die italieniige Kevolutionspartei, welcher eine Annäherung zwijden 
MG. ſfierreich und Jtatien Höhft unwilllommen fei, habe dur das Attentat bes 

den wollen, Jialien gegenüber Decfterreih zu compromittiiven; allein dus 
rin Ceaftreten derartiger Elemente fei nur geeignet die Gemeinſchaft der Jatereſſen 
ereneier von Natur aus aneinander gewieſener Staaten, wie Oeſter ceich und Ita ⸗ 


— 





polltiſchen und ſojialen Segnungen der Reformation, deren wir ums erfreuen, gegen 
die in dem jogerannten apoftoli je Schreiben vom 13. Sept. 1868 an uns gi 
Sumuthung, in die Gemeinicaft der sömifchrtatholiichen Kirche zurüdzulehren, 5 
I umd feierlich Verwahrung einzulegen. 2) Immer germ bereit, auf den Grundlagen 
de5 reinen Evangeliums mit unjeren kath. Mitchriften und zu vereinigen, proteftiren wir 
heute roch eben ſo entichieden, tie vor 350 Jahren Luther in Worms und unfere Bär 
ter in Speyer, gegen jede bierarhifche und priefterlie Bevormundung, gegen allen 
Geifieezwang und Beriffenadrud, injonderheit gegen bie, in ber päpftiichen ulla 
! vom 3. Dezember 1864 und in dem damit verdundenen Syllabus ausgeſp 
| ftaaısverderblichen und tulturwidrigen Grundfäge. 3) Unferen tath. Mibii und 
Nitcheiften reihen mir, bier am fyuße des Luthesdentmals, auf den uns mit {hnen ge 
meinjamen — des hriftlichen Geiſtes, der deutſchen Geſinnung und der mos 
bermen Rultur, die Bruderhand. Wir erwarten dagegen von ihnen, dab fie zum 
unferer gegenwärtig bedrohten hochtten nationalen und geiftigen Guter fi) uns 


werden im Kampfe gegen den uns mit ihnen gemei 


fer Den, noch folidarifhee zu geftalten. — Die „Preſſe, meldet: England acceptirte 
hlunite oſterreichiſchen Borfchläge betreffend ben Handelsdertrag. Bor definitiver Feft« 
er, ajellung deſſelben müfjen das Herrenhaus und die ungarijche Kammer beipflihten, 
——- Die Generalverfommlung der Anglo-Bant flelte die Dividende mit 48 Öulden 
aalıı 7'): Kreuzer Silber fe. 
up * Wetersburg, 31. Mai. Der Kaifer von Rußland beabſicht die Ab: 
* endung eines außerordentlichen Geſandien an General Grant, um denſelben 
u feiner Ernennung zum Praſidenten zu deglucwaaſchen und auf die große 
2 Bedeutung der freundfichen Beziehungen zwifgen Rußland und Amerita hinzus 
 weifen, Der Kaifer hat die Statuten der Petersburger Discontolehbant, melde 
von Berliner und Parifer Banquiers gegründet iſt, bejtätigt, — Die Nachtich⸗ 
"ten engliſcher Blätter aus Bombay ader den Macſch rufſiſcher Truppen nad 
ir Khotand find nad ruſſiſcher Angabe unbegrändet. Ju den ruſſiſchen Befiyungen 
jazata Gentralafien folen teine Borvereitungen zum Kriege im Gange fein. 
a |% 







te ir HB olirıijgem 
* wddheutibe Etaaiım, 
** , un München, 1. Juui, (Dienftesnahrihten) Die fath. Ffarrei Kirr- 
XÆ + BA. Lancau, wurse dem Plurer I. Kodr ta Dudendofen , BA. Spur, der · 
zöra (lichen ; das von dem kaih. Blareera ©, Miller in Tiugenhofen, BR. Donguwotih, nnd 


114 Thoms in Breitendroun, BA. Zuemarsgaufen, Piru deiguſchgeſach genrhmigt; der 
eritsriener K. Reit zu Wallessdorg wegen Krankheit ſeines Diener entgoben mud der 
Grrigtsdienertgehlife M. Weis von bert zum Gerigtsdiene daſeibn ernannt; die Gerichte: 
diener I. Ziegler vom Landgerihte Hof an du® Landz. Scheätig, B. Braih u Die 
gänburg am das Lauda. Hof verjeut und die Geritscienerftele am Lanıg. Obergüngburg 
ufüchlä dem penl. Korporal und dermal. Kagihreiber R. Säneider zu Erdiag veriichen; der 
1 dur, ale DReviflonsoberlontreleur an das orteinsländiihe Kauptzollamt in Lübel abzeszd. Hpt« 

kr. f Bollamte-Affitent M. Raugl zum Reviflonsttamten ermannt. 
n . Erledigt: Die prot. Ylarret Sehlan, Det. Peutershanfen, mit “OD fl. Reinertrag 
und 20 fl. am frei. Geſche; die 2. prot, Biarrflelle in Alirıh mis 791 A. 30 te, Reiner 
trag, und find vom Amtsmadfolger 35 fl. 33 Tr. am jiht. Abfigfiiten zur Tilgung der 
auf der Plattuelle ruhenden und vom Augnicher derfeiben zu verzinfenten #alfistapıatien 
f — 750 fl. zu entrigten; die Stelle eines i. Infpeltors au Schulichrer-Serminar 
burg mit dem normatiomäßlzen Gehalte einee Guenoflafprofehors und fteiet Wahr 


fi, m 


Yiz) Mama, Behejung und Beleuchtung im Geminargebäude;, die prot, Schul» und Kirgeudior 
sersnelle yı Binpwangen, Diat. Keutershanku, mit einem jolfiendmäh Eisfommen von 
__. 52 il. 3U fr; eine Mähen-Letreifele am deu pret. Schulen in Hof mit einem Anfange- 
Su ürhalte won 500 fl, der.von 5 gu d Dimgjahren um 50 fl. feige Sie 809 fl erceic: Ans; 
%7  jeruer 68 fath. Eguffelen im Kreife Oberbayern und zwar 32 definitioe Schuls und 
MIS Kirendienfte, 5 Näudige Bermuferfellen (eg. Sculpreviforate) mad 21 Wıhilienteken, mit 
ng selgen Dieniieterträgrijle von 200 bis 800 fl. verbuuter flad. Er wird hiebei auss 
aſqh anempfoslen, die B merbungen, weige 5i6 I. Juli eiagureigen find, gleiäzeitig 
keit auf mehrere Stellen auspubehnen, (Die einzelnen, Schuſſtellen finden fi tm ArrAmtebt. 
je v. Mittelle, vom 2, Junt verzeidnet.) i 
* München, 31. Mai. Der frühere Atgeorduete Hr. Behringer, 
" _ Wegiekögerichterath in Memmingen, hat vole Ausfitt, bei dem benorflchenden 
"5 Nachwahlea zum Abgeotdneten Ungsburgs gemählt zu werden. 
’ » $ München, 1. Juni. Der am legten Freliag von wnferem Magi ⸗ 
ſteat mit Einftimmigteit gefaßte Beſchluß, daß ber anzuflellende Sgultath fein 
% _ Geiftlicher fein dürfe, gelangte in heutiger Gigung des Gemeindefollegiums zur 
IA" Berxathung md wurde demjelben, obwohl vielfach betämpft, ſchließlich dennech mit 
=# 22 gegen 19 Stimmen Beigetreten. — Obwohl in unferem umfangreiden Boft- 
Fee gebäude txog dielfacher Ermeiterungsbauten kin genügender Raum für bie Amts: 
zu Daraus if, hat denadch der Generalbiccltor ber 1. Berfehrsanftalten eine fehr 
* umfaugteiche Wohnung im dem Geddude; dieſelbe if ihm nun aber lurzlich ger 
vu Hnpigt — und wird Fehr. d. Bruc mit nädflen Biele eine Brivatwohnung 
ori begichen en. 
er — Das Gefegblatt Ar. 59 enthält das Gefeh, bie pridatrechiliche Stellung 
Sal won Vereinen betr, 
u Ja Schweinfurt wird eine neue Wahl der Abgeordneten Rattfinden 
ah und zwar Ader mit Ausnahme Nuland's, welchet mit größerer Majorität als 
us die übrigen ‚gewählt wurde, die blod mit ', Stimme Majsrität durdgingen; 
die Wahl diefer if aber deßhalb nugiltig, weil der Wahlmaun Ungemad als 
einfacher, Hufspriefter nicht die Fähigkeit hatte, Wahlmanı zu fegn. 
- Karlsruhe, 81. Mai. Die „Harlsruber Ztg.“ veröffentlicht die Ant: 
‚“ wort des Großhetzogd don Baden anf die Adreffe der Offenburger Berfammlung. | 
zu Jade ex fir die Hingebende, thatkräftige Unterftügung der nattonalen und frei- 
finnigen Potitit feiner Regierung. dault, Hofft der Großherzog, ca» merbe ihm 
gelingen, feine hochſte Regentenanfgabe zu erfüllen: ein freies Staatsichen, rabend 
} auf vildung, anf fittlicen und religiöfen: Gruft, auf mmihigen und entihloffener 
r Theilnahme an. der nationalen Wiedergeburt Deutſchlands 
Worms, St. Mai. Die gegen Rom gerichtete Erllärung, meldje in der heute 
Br hier tagenden Protefläntenverfäufnlung angenommen romde, Taittet: „1) Bir, die deute 
— in. Worms verfammelien Broteftanten, fühlen ims in unferem Sewiſſen gebrungen, bei 


Unertenmung der Demiilensrechte unferer tatholiichen Ditiflen, mit‘ denen wir 


ieden leben wollen, aber aud) im vollen Bermptlein der 'zeligtöfen, "morakiichen, 


F 


— — 
teiheit unterbrüdt, bie moberne 
dt. Nur 


ern. 
tftellung der Gei 
Steflantilchen Kirche 


(inmitten 
kräftiger Abweht 
Du Je iR teop 

Das fen war 

Em 


beſchloſſen, dag lnftig die offl 
und Waijenlinder aufzuhören 


Uveralen Partei an. 

Ver, 29. Mai. Die Diffesenz, welde in Betreff der Ernennung ber 
Richter exiter Inflanz zwiſchen den Anfigten des Herrn Jufizminifters und dems 
jenigen mehrerer Mitglieder der Drab Partei fih ergab und feit einigen Tagen 
den Wegenftand Lebhafter Berathungen im ben Conferenzen bildete, wurde, wie 
der B. 2. meldet, in ber geſtern Abends abgehaltenen Gonfereng ber Deal · Partei 
durch ein Coaipromiß ausgeglihen, — Zum ungatiſchen Landes · Tommandiren ⸗ 
den fol ein Erzherzog defigniet fein. — Der Oberinfpeltor der Peftet Berfige 
zungs-Bejelihaft, Ware, murde auf der ſtart freguemtisten Landftrafe von 
Debreczin nach NagyKaroly ermordet und beraubt. — (Sihung des Unterhaus 
fes.) Der Jufligminiftee legt einen Gefegentwurf über die Ausubung ber rich⸗ 
terlichen Macht und über Berantwortlileit ter Kichter vor. — Hierauf wurde 
die Adreßdebatte fortzefeht. 

Buslanb. 


Frankreich. Die Parifer „Figero* berichtet in der Nummer vom 28. 
Mai: „Kardinal Bonaparte it nah Paris berafen und wirb uächſter Tage 
in ten XTuilerien erwartet. Dan verfigert, daß Se, Eminenz den in Ajaccis 
abzubaltenden lirchlichen Feierlichleiten aus Anlag des hundertjährigen Geburtss 
tages Napoleon Vonapartes beimohnen wird.“ Kardinal Bon.ıparte ift, nad 
gewiffen Ungeihen zu ſchliehen, der Kandidat des franzöflfgen Kaiſers für eine 
zentuelle Papftwehl, vieleicht fteht die Berufung aud mit Frautreiche Berhält- 
nig zum bevorftchenden Goncile in Beziehung. 


— ** von Mittelfranken. 
IL Onartal»Sigung tm Jahre 1869. 
Boweiter Hall, 


verhandelt Dinitag den 1, Jun! Vom 8 Uhr. 
Anllage agen den — Joh. Witkofer von Lindenharbt und ben Rau · 
vergefellen Job. Mo. Riedel von —— Diebtabl, 
r AB ei De —— 25 R SI agunn alt IR Sen: 
t di : 959. 2 zalt en un 
r Beihworne: vie O8 3 Diebiet, 6 ex, beste Ian — 
6). Hufienöder, 7) — 8) Ebermeiez, 9) Reli, 1 11) Bög, 12) Maui 
—— = Gau m Gamstetr Bein ——— Be 
& 
einen aröun, mälkns cin one, Buch Kap eniter zu entkommen 
Ale 


fuchte. 3 
jedoch, fir, teilzunehmen und erfannte man 
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ee von -Lindenbarbt, im dem andern 
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Donnerflag, 17. Iunt 1869, 
in Deröfheim, HE Rr. 22 Pal. Landgerichts 
Morgens präcis 9 Ir, aM im * 


Waguergiei 

A) dae tiſche Anweſen Hse.⸗Nr. 22 In Oberdſthelm, 
———— —— ae dreh Abtheilungen öffentlich am ben Meift- 
bletenden. 


1 Abtheillung. 
Wohnhaus Nr. 22, Nebengebäude und Hofraum, 0,12 Tagwert, 
0,28 Zagwerf Garten, 
4138 „5 Ude, 
õ emeinderccht —* gangen Nutantheil 
m u ’ 
belaftet zum —— mi 3:4. 50°, fr. der Gefaͤllobodenzins und gefhägt 
auf 2760 fi, | 


nn. AbtHetTung. 
BUNT. 1208, 0,75. Tagw. Meihelsader, belaſtet eben borigin mit 
21%, Er, @efällebodenzins und gefgäpt auf 225 fl. 
I. Wbtheilung. 
PLN. 1445, 1,02 Tag, ne Liegerader, ohne befondere Belar 


fung und gefgägt auf 250 
Alles im der gemeinde Deſtheim gelegen. 

Das Verfahren richtet fih mad F. 64 des Hypothekengeſches vorbehaltlich 
ber Beftimmmungen der Prozeßnorelle vom Jahre 1837 und erfolgt der Bus 
flag nur dann, wenn dn6 Meiftgebot für jebe Abtheilung mindefleng den 
ShAyungswerth derſelben errelcht. 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben ſich beim Termine über ihre 
Perfonen und Bahlungsfähigfeit antzuwelfen. 

Die näheren Steihsbebingungen werden beim Termine befannt gegeben 
und wird bier nur herdorgehoben / daß der Kauffhilling vom Tage des Zuſchlags 
an mit 4°/, zuverzinfen md nach Ablauf eines Viertel Jahres baar zu bezahlen 
iſt. Die Schehungsurtunde und das Vefit- und Beloftungscertifitat liegen bei 
dem Unterfertigten zur Einficht. 

E&illingsfärft, den 6. April 1869. 

B. Leicht, k. Notar. 








Gott dem Almigtigen hat e8 gefallen, unfern nudergeßlichen 


den Schullehrer Joh. Heinrich Gebhart von bier, % 
Heute früh 8", mach’ bur  TOrdgigem Kränterilager ‘im einem Alter bon 
67 Jahren im ein Befferes Jenfeits abzurufen. 


Plävfed, den 30. Mai 1869, 
Die tiefteauernden Hinterbliebenen : 
Walburga Gebbart, Bittwe, 
"imma Gebhart, Todte. MW 










Sn Bolge gef theater Gimiting Enid in | 
ß und chnift anfertigen zu 


ganzer Ausftattungen 
von Wälhe er neigen = farbigem Pigue x. zu übernehmen, 
es fehber mb prompter Bedienung empfehle id; mich zu geneigten Aufträgen, 


Ss. L. Kitzinge 
Harmonie. 






Sonntag den 6. Juni 


wald 
im Zeilberg rechts der Endres-Allee, z 

wozu alle Vereine, fowie Freunde ber Geſellſchaft eingeladen find. MW 
frah Halb 7 Uhr mit Muftl vom Lofal, % 


Ganzʒ leinene Stoffe für Herrenanzüge 
in den modernften Muftern und veicher 


Carl Behringer? 


Soljverfleigerungen iu ber 
KL Borfei Kolmdberg: Um 
Montag den 7. Juni, Bafanmens 
funft Früh 8 Uhr in der Krone dort 
ſeldſt: 3 Karte u. 181 weiche Stämme, 
1 Barter m, 9 weiche Blocher, 2 harte 
und 597 welche Stangen, eudlich 457 
Hopfenftangen, 

Am Dienftag ben 8. Juni, 
Bufammenfanft Früh 8 Uhr in der 
Sonne zu Kolmberg: 1 Kifte. hartes 
und 124 Kifte. weiches Scheitholg, 
64 Kifte, weiches Prügeiholz, 36 weicht 
Aflbaufen, 40 weihe Wellen und 28 
Klfır. weihe Stöde, 

Der Bahlungstermin am 10. Jar 
nuar 1870, 


Curnverein. 
Miuwoch den 2, Juai Abende 9 Uhr 
Generalverfammlung 


bei Koderer. 
Der Turvrath. 


Dienene Gemeindeordnung 
in Ausgaben zu 21, 24 u. 30 Fr. 
empfiehlt 
Fr. Seybold's Yushandiung 
in Ansbach. 

3 ur Abhaltun 
Bremenol — eg 
Bremen ıc, x, von Bosthieren, in der 

Bubſchen Handlung, Uzenſtraße. 


Biegen: Wolken 
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Die Borflandfäaft, 


wahl empfiehlt frei 


Dautſagung 

Für bie Ticbevolle Theilnahm blleg yardın 
Beerdigung unferes nun in Gou 
ben Vaters und Schwlegerbater 
Gen wir unfen wärmften Dantal' 

Die tieftrauerndern Hinterbilciie | 
Ambrofius Meger, neh Mr 


se DE — Die 
Cacao-Schaalen. 1°": : 
Reine und abgefiehte, ſaſt ansfälidh] «run 


ih von den feinern Cacapforten — 
abzugeben die Dampfchololaden ⸗Faht 

rauz Stollwerd E Sohne 

in Edln alRhein. 

NB. Bei Abnahme von. minkefms. ) ; 

100 Ballen Außerſt billige Motirung 1) 


Donnerftag den 10. Jau werenim 
Schulbaufe zu Binzwangen 1’ Boget, 
1 Pflag, Dung und fonflige Yauerb, 
Hans: und Kühengeräthfchaften Öffte 
lich an den Meifibietenden verfteiger, 


Bei Maurermeifter Mich, Wogell wir, 
buber in Lihtenau finden 4 4 ei 
tüchtige MRauver gegen guten Lohn dm 2... 
erude Befhäftigung. j Geige 

Zu verkaufen. Me: 


Bei ſehr ſchöne Damafttafeltägenf 1 je: 
Bu 7 Ellen lang, 4 Ellen breit, u * 


5%, Ellen lang, 3 Ellen breit. 
fagt die Erpebition. TEE 12 2) 


D 320. über eine Stiege, wird, jap "4% 



























ud L . feih eine ordentliche Bugeberin geef 7 
frifch zubereitet, werden am jedem Tage | 3 } a; 
| von früh 6 Uhr an verabreicht. . gun Sohn geſucht u 
* if ein möblirtes Logis Pe DR wit Pferd iſt zu Mi unse 
} eine, Ur einen ledigen Herra, oder für Je | (DR ——D in 
v FOR Sobedang —* fat te Nat: 2 wand, das längere Zeit eine Eur ges In der Ballenberger Tan 3* 
— Deren and Tod dat'eh gefallen, deute Mad braugen will, täglid zu derai i i i kö ee 
Uhr nad * f&toerem Leiden unſere inn ur Särefter u. Tante |... Binderf * —533— Haar str Tönnen 2 Spt * 
en | len. Anafne een Sranae, Bi | En Seäftgung PM] * 
ih ein Seffeten Senfeite öbjurnifen, we, malter, Auffcher x, werden bald plactet et — am vertsnfen A STE sr 
— Diefe Trauertande bringen wir Berwändten und Freunden zur durch deu Handelsagenten — —— — 9— 
RNaqhricht mit der Bitte um fille Theilnahme, J. D. Molfenter. Eu In nahe — * 
Die lieſtrauernden Hinterbliebtuen. | ” dur Hodzeit! os —— — — bir. 
* Die Beerdigung findet Donnerflag um 4 Ußr dom flädtifcen va— en Ben en © 
ufe aus fatt. Und mit Deinem ganzen Haufe! Näheres im ber Erprdition. — = 
- . * re ich heut nicht fein bei Dir En den mit Wohnung zu "der & 
3 bechre mid, ergebe angmpigen, daß I Me für Mordbuufcland | Co tom kann again male? a — 
patentirten-antomatifchen-— — —— =. — Wo Ge if bein Stell — — — — 
Mi Wafchapparate | Se er D 182 find im zweiten Gtode ziel im 
—* —— Game. —— Moände | — 9 De ha 
anfertige un hiedon im meinem Laden zu gültiger Anfiht | ; = ee kai 
aufgefiellt Hase. Her a, in 2! Zum legten, D 8307 if ein. möblirtes Ouartier 
Die überrafhende Leifungsfähigkeir diefer Mpparate, derhun | gml: Bringen Sie die Gade in mi oder ohne Gtallung fogleih j im 
den mit abfoluter S honung der Wäfe Iaflen diefelben für jede Haus, ——* Mn mäsften PRumgg | vermiethen. rt 
Haltung beflens empfehlen. Al icio ar ade werden fon D 363ift der 1, Gaden zu vermieiken. m 
Na Just, Wafttefid ı-fetigeiä obs Mpparate gegen geringen Roflenaufinand. | NT 455, — 
Ne. Konrad Friedrich. SERBUBER ver ie dir 
“ifenbabusäge H 
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| Wokomnibne, 26, Fahrten. 









0. Helldtroun „Rärnferg: 
Räsland = m... Weitkir 
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dire 


4 „die aufftandiſchen Ortihaften verlegt, und es fingen nun unter dem moraliſchen 
8 der —— die Schuldigen an, fia) Dem Arc zu ftellen. So allein 








bie 8 auftrat, al® würbe durch bie Örumbläpe ber ſrelen rellgtöien Gerieln · 
bem an ” ? 
EI 











de bie Nude bergeftellt. Die Zurmertahne wurde ausgeliefert, 21 Hauptichuldige 

25 ——— zum et konnte das Militär aus den aufpänbi den Ortfchaiten zurüds 
‚ogen_ werden. 

e zw“ Livorno, Der Mordanfall auf den Brafen Erenneville wird von der Linor« 

"ser Beitung fol er erzählt. Am 24. Mai Abends nah 3 Uhr * fich 

‘2.5 Graf zum Hafen, um * auf einem Dampiſchiff are einzuſchiffen 

">. war vom Öfterreihlihen Konſul Inghirami begleitet. In dem Augenblid, als der 





e 
Bitte an die Herren Lehrer und au bie Eltern d \ db. Sch 
feit —* “ir wieder von ver Saul Dead: eine alte ee — = 
ilch: das Anläuten an Gefhäftes und —— fowie das 






EN 





Aniämieren der Lünen 

an, welder das Neilegepäd des Wrafen getragen hatte, in das Boot flieg, flitrgten | And Auslagfüde ız, und mird foldes vationell in der Herrieder Borfladt 

N ei Unpetannte —— auf den Geh vermundeten Denfelben nit einem betrieber. Zur Berhlitung diefes Uebels findet man 16 als zwedbienlih, die Herren 
eiedigen Inftrumente tm Gelicte. Im felben Momente, in weldhem fi Inghirami j Lehrer unb die Eltern der Giuljugend bavom unierziden, una zug 

* Ser den zur Erde geftürgten (freund beugte, erhielt er felöft einen heftigen Stop mit | fußen au dirfelben zu fellen, daß die « ihre Rinder 


nem [harten Initrumente in der Rähe des Herzens in die Bruft; er verſchled binnen 
“y'enigen Selunden. Der Mann, welcher den Grafen begleitet hatte, fprang an’s Land 
nd eilte den beiden Opfern zu Hülfe. Unterftüpt von mehreren * etilten 2 

"onen wurden der verwundete Graf und die Leiche des General:Ronfuls in einen War, 
3 gelegt und in die Wohnung des Ronfuls überführt. — Der Graf reifle, da feine 
x Wunde nicht gefährlich war, am 27, nach Florenz ab, wo It Polizeiwache zu feiner 
———— angetragen wurde, mas er jedoch ablehnte. Er ſehle mac kurzem Aufent⸗ 


nbern 
darauf aufmerlam maken möchten, da bei einer Ha; folgen Salles jeder 





Börseon-Berieht 
Branttuxt, 31.4WRal, 1869. 
Stoets · Nabiere. 












—e—— Bayer. 5%, Oblig 1018 Deflerr. 44,9), Rente Zinf. in Silb. 87°, 
. London. ine Surtfahrt im Ballon zu machen, gehörte während ber Iepten Fe ” m. —8 — Dr au 
seit zu jenen Beritcenungen, deten ke Satfon dem gröheren Bublitum der engliihen , WELRente 38.2. 5% „ Bemerft w 1866  Bir.®. 
Fabel gekalten, in die Höhe (drehen uud wer einige Sllinge niht (heute, tonne | SEE Abel. Ober | on 
288 —* 
‘%H aus ungewohnter Höhe einen Blid auf die riefigen Yaufermallen verichaffen. *84 Obiia Se 6“ « 1BR2t 1862 Erg 
m Voltewirtbic r n Deftere. 474,9, Rente Beh bar. — ER 8%, „ 1886r0,1886 AP 
oltöwirtbfchaftliches. San ns. 91140, | _Defr RatsdentiHit 7188. 
* (Bandwirtgiäeit, Sewerde und Jabufrie, Handel aud Bertehe.) nt, nr. a Do 12000, (7 Tu 285h1. 
Hi 5 wie nn arte 
utichlagepzrionales befte töjtent N A 03. fige Ge 
2 Boylt erreicht felten —X Station 200f. Diele Einrichtung bat — — einer ſeht * 


ch angleichmähigen Gedalteveriheliung. von einet Amıab! Muficlansbedienfteten vom glet- 
u Dıenftzeit und Seläbigung bat eim Theil oftviele I 


Bapır. Inh DREBEIDE 124°,@. Oeheru I EB. a 200 fi. 151@. 
er ans em din mehr N - 
- doppelt 10. 9uote3 Eintommen als der andere Thell. 8. B.: Es kommt 
n 


fephbahn 1 
DI MEH AOL 10ER. | > Fe EN _ 
4 a 200 





s agr,B, | Bene, 80, P. 
tu ie Autichlagsfai in Ecledigung, welde 1200-1600 trägt; von bem vielen | „, 5 tat 359% —X 5%, 8-8. 82004. 157: 
Anteemerbern ur diefe Staliom beftaden fih auch drei oder vier v leihen Ans ıfert. 51, Br. © ad} ei 200 
tt inrüchen, die Stelle aber kann —— nur eimtr echolten. er ea töns 5°, Sab. (Bomb. b 600g. 234'.bj- .. rk 


Ur zen num mit Recht verlangen, daß fie Ienem, der bie gute Stelle erhielt, an Gedalt 


Gijendagn-gprisritsten.) 
>) 1 eich geftellt werden, denn fie baden gleiche Anipeühe. Um dieß zu bemerifielligen, Bayır. — — an Om DB Sr) 8. 


866}. d%, 5.0. (fe) 74,8, 
 Arsrüßte man eben die Zantieme erhöhen, allein 3°, feinen das Mogium {7 —* 51,8 5% 733,9, 
gina Selm, Das bewilligt wird. Diele böchft ungleide Beloldung des Hulihlags | Diet. 37, Staa ne % 
Gekerfonales IR ein Misfland, und es if zu ek Ba o wohlmwollende 31. Sad. (Lomb) 


— wg | Meet herein) A 
0%, in Etber d" J 
5°, bitte meuefle Cmmiil, 7a . | ivom, 18.8.8r.0.D.uD% 331,@. 


4 A100 UL 106%,@, Raofe & 20 Tr 1B'ub 
Su. ag Al. ee Vraunfden, „ 


F. ODeſtert. 4%, ſl Eooſe v. 
Vadiſche Ya 14,8. 
[) 36 ofe zus 
Raflauer 25 flBeofe 86.8. 


ft de nlaatöregierung wie die bayerifche, eine ſolqqe Einrichtung beftehen laflen tonnte. Man 
—*58 den Verſuch und figıre den Gehau des ——— — wenn auch mie auf 
znige Jahre und man wird 3 eugen, daß das Aufihlagsgefäll deinen Brofchen 
ıeniger trägt; nur müßte das Borrüden In höhere Gehaltsliaien nicht nur von ber 
vd fählgung, ſondern auch von der wirklichen Zhätizleit abhängig gemacht werden. 
x; man aber die Tantieme nicht ganz fallen fallen, fo fege man 8* 8 auf 
as Uenke Maß herab und zwar vom Finanz: zu Finarzperiode; denn fo lange bie 
ae mehige Tautieme beflehen bleint, tan man deut Auliclagsperfonale nicht gerecht 
‚werden, wenn man aud wollte. Hoffen wir daher, daß biele Dartellang an maßge: 
—— — der Gehalt des Auffchlagẽeperſonales ſo regulist werde, 
ie J igleit 
—an München, 31. Mai. Dem Gefkäftsberichte ber Direltion ber baytriſchen 
hnnen für das Jabr 1868 entnehmen wir beüglich des Babnbetriebes noch Fol⸗ 
dr : Der Betrag des Büter pro Gentner ift von 47,7 ke. auf 15,8 fx, alfo um 1,9 
Ger mrüdgegangen, ein Rejultat, welches von ber Zariisermäßigung 


184 — 

—— vi Burke 
led, ji 

—— Ale 
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Srauffart a. 3. Mai Shiutente Defierr. pe ; 
ungeritennlich mar, = _; er a 
5. 408 aber in der Bunahme der Mengen um 22%, einen befriedigenden —— janb: a ar A En 28 * — Sen 
der, ver, ebenfo bot die Zunahme der Berfonenfrequeng um 8°, eine meht denn zureichende Nasa 86: u bayer, Zoofe 106°),; N -: fer. Gtaate: 
—V lod haltung für die mit den Retourbilleien eingetretene — — Erwãdh · bahn 358, ihenbah 3: Ofibahnactien ' : London 120%, Ro 
Venen namerth iſt nod) die Einführung von Schulbefudstarten mit 75°, — ng und ig 952" Mien 96 enbeng: Günfig = 

> tig de Vormirung neuer Tarife für den Verlehr mit der beifiihen Ludmwigsbahn, Sant “ z 2 & 

mid Att:Banauer und Zaunöbahn, der öfterreihifchen Staatzeifenbahn efelfehaft ber öfter. 

dbahn. Raiferin Elifabethbahn, jähfiih weſtlichen Staats: und franzöfilchen Dftbahn. Rene ® e © 


zölmy — Auf der Vahnlinte Ingolfladt:@ungenbaufen fonn bie S:öifinung (Kxö der Ag. Big) 
um per Worms, 31. Mai. Die Hler tagende Proteflantegverfammlung ver 
wohrt fi in dem vorgelegten umd angenommenen Grflärungsentmurf gegen bie 
Bumuthung des apoftolifden Schreibens vom 13. Expt. 1868, im die katholiſche 
Kirchengemeinfhaft zurüdzulchren, Sie proteſtitt insbefondere gegen die Encpllica, 
und ermartet, baf die — ———— r ihr eating * 
Em Ansbad 7 früh. — Poflommibus Ausbag: Aus Jeuhtmang zum Schutz des gegenwärtig be u lem geiſtigen Gutes im 
vtrab, in Ans früh, a 1 nbsteimBurgberaieim Aus Burg Kampfe gegen ben gemeinfamen Feind des religlöfen Briedens und der malic« 
U gear ernbehen 9% früh, im Mindsheim 10° jrüh; aus Winnsheim 5% Pad, im Burg | nalen Ginigung und ber freien Eulturentwidliung. Ws Haupturſoche ber reli— 
rüh, in Steinad 10’ früh; aus Windskeim 1% Nahm., in Steinah 3° Rachm. — H — uite z 
Rariolpoft Rolmbergkehrberg: Aus Kolmberg bee früh, in Lehrberg 7*° früh. befondere ben Geiſt und das Birlen des Jeſuiten · Ordens, welger gegen 
hehe * Verloofungs:Ralender für den Monat Juni, Am-i.: Rurbeffiige AIOThlr. | wärtig die römiſch- katholiſche Kirche beherrſche. Nur Burüdweifung ber 
2 Deereihiiche A100 fl, 4%, Badiihe & 175 fl. 4, °, Stadt Zrieft A100 fl, — | Hierarhifen Anmagung, die Midlehr zum reinen Goangelium und die An 
am 15.: 4%, Stadt 6 3 500 fyr., Ansbadr@ungenbaulen & 7 fl., Freiburg & 15 ertennang der Gulturerrungenfaften fihern den Frieden und die kifetein- 
Nürnberg, 3. Mai. Ti \ tigefunde heit der Getrennten, Endlich wird das hierarchiſche Streben nah Macht und 
— arten Saplenım hr {ehr *7— die audſchließliche Dogmenherrſchaft in der proteſtantiſchen Kirche für eine Ber⸗ 


Xgaugenen ——— Uſancen jür den Hopfenhandel — — ——— —— BEER a + ; we Fri * an A F 
v3 i 2 * — - ; da die Lauheit der Proteftanten die Hauptfläge irchlichen Reaction auch im 
vun —— dieſe bedürfen jedoch noch der Genehmigung einer demnachſt einzuberus 5 R ; N 

Generalverf 3 Manren tigften deutſchen Staat und das Haupthindernig. national »firhliher Erneue ⸗ 
— ber She un R ‚Bleje ansella werben Tolen — — ——— fo ergeht on alle eg = * — * ker 
FF —— Geiftesfreipeit gefäßrdenden Tendenzen. Bezllg thenverfaflung 
17 Sie fige® der Proteflantentag auf dem — der — te 

. i i te Ki Kirchenregiment fol der 

3 das Gahkefes que Ken: Mt Bi BL | ae ee ee 


in, Di tels Borfig 
„31. Mat Hbends f Landesfynode verantwortlich fein Die Borconferenz fand unter Schen 
ee en a eee eee | Ratt, und war von 70-80 Deligirten befudt. Die Gtabt iR feflih gefämä dt 





A ſi gemachten Wormwürlen gegenüber“, eingebend auseinanderiegte und beionders gegem | mit heifiichen und nordbeutihen Bahnen. 

* — —— 

— nn —— 

er Betanntwahnngem. 

ce Betanutmahung. Im einer Pflegſchaftaſache if die Bernehmung des Müllergefellen Jofeph 
Hıhs Bom Löniglihen Handelsgeriht Ansbadı. Behringer don Eſchenbach veraulaßt, bes Genannten dermaliger Aufeuthalt 
a,b (Führung der Handelsregifter betr.) aber micht zu ermitteln, wehhalb ‚auf diefem Wege an jede Behörde bas Erſuchen 
(1) Here Apothelet Adolf Schuler zu Berhhofen if alleiniger Inhaber des geſtellt wird, bieshezüglide etwaige Motizuahmen freundlichſt hieher mittheilen zu 
a dafelöft unter der Yirma wollen. z 

(dh N. Säuler Heilsbronn, ben 18. Mai 1869. 

BE betriebenen Handelsgefdäftes. : Rot Lanbgerigt 


‚mt 2) Die zu Anssad beftandene Firma 
Friedrich Reuchlin 


4 ift in Folge ber Geſchaͤſtaufgabe ded Inhabers, des Lederhändlers Herrn | 
ie ðriedrich Reudlin dafelsn, eelofien, & 3 


Lang. 
Beymer, k. Afefior. 
Unter Veyugnaßme auf den gefirigen Mortrag des Predigerd Schell wird 








den Freunden ber Sache angedeutet, dag ſich bie unungsgeuofien monatlich 
Jar 8) Der t. Banfoberbramte Here Johann Leonhard Seybold zu Anshad ift | zweimal, und zwar an Mittmod-Mbenden um 8 Uhr im Gafldaus zum Bram 
En ale Borſtaud der dilialdant dafeihft am der Stelle feines in Rubefland | denburger Hof verfammeln. 
Pa getzetenen Herrn Amtsvorgängers Disponent im Zaufınännifchen BVertchre | — 
bei) diefer Anfialt und mit Unterzeiäaung ber kaufmännifhen Ausfertigungen Malz, dirres Fichten» und Fohren | Meinem Freunde I, St. in Oftem 
er? betraut. bolz zum. Verlauf in der bad die herzlichſten Glüdinfhe zu 
sn) Matbad, 19. Mai 1869. Bauder ſchen Vramerei, | feinem. Hodyeitsfefle. -- R. 
—* Der E, Vorſtaud AusD, OTannendam, OTannen | © 146 im der Nürnberger Girafe, 
kind Luz i banım, wie bite find beine Blätter, I wird mad Waſche angenommen. 


\ e * 
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Berbanblng dere 
* bad, A über das 





da ei * fa oder dem brei 
oxatius. 
e RKaiferslautern ſowohl der als Abgeorbneter gewählte 
— ar —— als auch die ſämmilichen Erfagmänner 
! jenes Wablfeeifes ablehnen wollen, jo hat der Vürgermeifter von —— 
landen an Hru. Rector dv. Pözl im Auftrag der Wahlmänner des 3 
(| telegrapfifch die Aufeage gerichtet; ob derjelße eine dort auf ihm fallende Waf 
ö annehmen werde, Recior d. Pözl Hat feine Bereitwillig hiezu auf —5* 
Weg erflärt, — Here Jörg, der in Landshut und in Neumarkt ge wurde, 
{ nimmt die Wahl für Neumarkt an; demnach tritt der im Landshut ale erfter 
Grfagmann gewählte Regierungsrath Baron d. Ow in bie Kammer. 
* Rorodeutſcher Bund. * 
Berlin, 29. Mai. Der Reichtiag Hat in Schlußabſtimmung die Ger 
Ib werbeordnung angenommen. (Eutſpricht das Gefeg den Erwartungen ber liber 
valen Partei au nicht ganz, fo flelt es doch auf biefem Gebiete einen erheb · 
lien Fortſchritt dar. Den Preßgewerben kann auch fernerhin durch richtetlichen 
Entſcheid die Konzeſſion entzogen werden, viele andere Erleichterungen und Bes 
freiungen find indeffen durchgedrungen. Aus den Meinerem Staaten murde 
manches Gute hrrübergenommen, und ber hear. hat er — eye gufyais Derrleden, 31, I Zi were vom Seen.pon Gatca a 
——— es Hr —— kg hen des Apothe» | emiedrigen dabei die Temperatar, Am 28. Rund der Barometer mit Ausna 


h 5 Rland, Schottland, Sübditalien und der Türkei in ganı Curopa unter dem 3 
fergeiwerbes abgelehnt, dagegen beftimmt wurde, doß die Approbation der Herzte * — — a En —8 7 br n 


















DBDermifdtes. 


9. Aus bem Ausba Sofgarten. Die mittlere 
Monat Mai berecgnet fih auf -+ 13,63 

tur Morgens 7 Uhr auf -+11,31° C. (&ptreme 
perafur wurde am 28, Mittags mit + 23,5%, . Morges | 
R beobachtet. Die Niedeiſchlage betragen S2um Höhe (2,79%); meifte amd; 


S3ium 
H. Herrleden, 31. Mai. Tiefe, wiederholt vom Hafen von Gascogne fi 








































® E meer wird noch immer nicht ruhi 
für die Folge von ber v igen alademijhen Doftorpromotion nicht abhängig Kuftdruddifferenzen Europas 18.1mm, 708 Riga und 768.9 Haie, und bie 
macht werben dürfe.) unterfgiede 23.0°, 2.2 Ghriftianfund in Norwegen, und 25.2 Marfeille. Auch 
’ S Defterreich. Wohe war wieder reich on Gemwittern, welche namentlich in der Türkei 






j Yus Worarlberg, 25. Mai, Durd, biföfihe Berorduung wurden | uly Yanıılalan ve ea ac Dänemart eifeedien. un an & 
unmittelbar vor dem fyronleihmamstag im der Gemeinde Lohan alle öffentliche | wöttten Simmeh und rubigerem Luftmeer allmählig wärmer, auf der Station 
Brozeffionen für die Dauer eines Jahres umterfagt und dadurch der llerilale Content zeigte das Thermometer Morgens 6 Uhr am 24. 6.1, am 2d. 10.0 md 
Velsgerungszuftand gegen den von feiner Civilehe her im gutem Andenten ftehen» | 2%. we x Bon der Altınıhl. Dor etlichen Tagen lam Schreiber biefes ein 
den Gemeinderat) Johann Reiner verlängert. in bie Hand betitelt: „Zägliche Andagts-lebingen eines kath. Chriſten 
Ausland. 1843 in des Phil. Brönnerichen Vuhbandiung in Eicftätt,, worin die beit. Malkuren 
⸗ Frankreich. Das Ergebniß der franzöffhen Wahlen nimmt unter den | als die Braut Zefu ee ibe Sebenslanfı — ohender 
ie firenge Gentralifation | für Manden Intereffante geſch eben ftebt: Walburga wurde geb. um das Jahr 700, 
Greigniffen der jüngflen Beit dem erſien Wang ein. Die fireng f h —* ka 
ig $ ei 18 ihre Wirkung nicht und da Sie bradte die Deiligleit auf die Welt, befonders nad Deutichland, An ni 
Bpmal Sie are Weglrang aneden Dr uabalgtrn Unterügung Dr Gef, | 10% 03 Attr, bi Melden Bat be Wet und Das Dec — 
e laiſer ieraa * | leute verzweifelten, !burga bittet zu Bott und das Meer geborchte, Ci 
lichleit fib zu ee PO fo if es durchaus nicht zu vermundern, daß bas als fie noch im Kloſter — verbreitete fie nächilicher Weile in Ermanglung eine > 
allgemeine Stimmrecht dem Kaiſer wieder eine gefügige Mojorität in die Kam, | ihtes einen bimmlifhen Biany. Anno 776 ftarb fie in Seibenbeim am Habnentasım] }" 
wurde dort begraben und 369 erfchien fie wieder dem VI. Biihof zu Lichfätt u 
mer llefert. Ja mm fo höheren Grabe verdient die Halturg der größeren Städte bat ben, er möge ihr eine amiehnliche Nubeftätte verichaffen. Dieb geichab. Bei bap 
und mamentlid ber daupiſtadt bei den Wahlen Beachtung. Der alte Führer | Hebung des —— verbreitete ir einen Bimmlifchen Gerud, woden der der 
der Orleaniſte 8 nicht bloß in © bei der erſten Wahl, fondern | genob, von jedem Uebel befreit wurde, Sie wurde in der Walburgislicce in Eihflle 
Dileaniften, Thiers, if nicht bloß im Pari d 
aud) fehemal in den Departements durchgefallen. dar geradezu entfeidend gilt geiacient. eit 595 flieht von ihr ein Thau „aber nicht aus üellenitein, fondern 
” > : Walburgis Brufigebein“ und gewöhnlich vom 12. Ott. bie 2D, Febr. und dieſe 
4 die ellatante Niederlage, welde der —— —— — er 
im dritten Wohlbezirte gegenüber dem Republilaner Baucel, erlitten bat; diefer 
Niederlage un * —— untergelegt, daß Paris von dem Raifertfum gar | ligthum ausgegebenen gewöhnlichen Wafter nicht berechtigt, die Landbevötlerung 
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bir 
Nießt heute noch und wird das Blas zu 6 fr. verfauft. — it man gegenüber Finke e 
ſolchen nut auf den Geldbeutel des Landooits berechneten Handel mit einem als $ 4 z 
nichls wiſſen und ih mit iu micht einmal um dem Breis liberaler Reformen —— htm, A —— volitifä 
:dbrß 
verföhnen wolle, Jam Ganzen hat fid übrigens das Häuflein der Dppofltionel- | Fartet unter} 2 ——— udſabe handelt Bord 
in — Ih ger nigt —— wie dor ſteht eine erdrucende — a * Pe gie men, gg I ae Ar 
Mojorität von „Mameluten" den VBorlämpfern für Recht und Freiheit gegens | mus die Untergrabung unferes Staatslebens im Schilde führt. ; 
über, Dennoh wird es vom Yutereffe fein, die Veränderungen im Schoohe der München, 50. Mai. Im folge der dieher gelangten telegrapbifchen Nachriil‘ 
Kummeroppefition ins Auge zu foffen Bon den früheren Oppofltionsdeputirten 5 — —— — — Verbaftung De jaub 
. p jai je Tochter der ermordete T xwiti 
Be Senke Kr nn a Aa Beet Bea | er pe or Be 
. r, le € e, ax 
—*8 Ba ve Deka mit bem von 1863, Aberzeugt BEN ent in der Behauſung Äheer Mutter bewefen Tel Novel | ae n 
man ſich duch diefe Bergleihung, dag Heuer fehr viele unbedeutende Mäuntr om Besielsgericte Wirybura wurd der Miäkri Ü 
in a were Sol a sa ——— aus Mutterftadt Se Wiggandiung — eignen ge —— 
nur or ‘ r 
Oppoſitionellen Berryer, Lanjuinaie und Havin wicht erfeht worden find; erw 
wägt man weiter, daß zwiſchen 1863 und 1869 doch Merico, Queretaro und 


u 5 Monaten Befängnibftrate verurtbeilt. — In Randesad l ein 
ummverein bildete, mwireden demielben jümgft nädjtlicher Weile alle Eid --) ab 
I 
Sadowa liegen; berüdfitigt man endlih, tag Paris mad Lyon fon 1863 © t den St $ 
eppofitionell geisäßtt haben und bei der jepigen Wahldewegung die DOppofition Bamberger ——— 















































wre —— ——— 






























äfte. 


geſagt. 

Kiffingen zählte am 28. ds. 1119 Kur, 
er Hatbolilenverfammlung die erf „eciin n — ee —* 
mung die erſte Anregung zu einer Huldigungtadreffe 
doch einen viel freitren Spielraum hatte ala vor fehe Jahten — fo wird man päpftlihen Sehundizfeier gegeben *atte, durch den. Ucebeinse Diefer Mdeefle He 
einräumen müffen, baf das Wahlergebnig vom 24. Mai mehr einem Hatco Ieine, Photograpie und eine filberne Medaille überiendet. # 
als einem Siege der Oppofition ähmlic ficht. Breilih werben vie engeren Wah · | yon —— — — eben gablzeidhe Berichte über Berftörungen ein, mei 
\ n vi ern, verbun ollenbrücen und Hagelichlag, herbeigeführt wire 
len ber Oppofition nod einige Berflärtung beingen, 2 22 entlud ſich am >23. über Stuttgart ein Grmitter, dem nad ftarten Sturme 2-8 
Paris, 30. Mai, Große Betbeiligung an dem ftäbtifchen Anleden. — | Minuten lang Hagel folgte; ein damit verbundener Wollendruch zerfurchte die Mein 
Die gefteige Wohlverfanmlung verlief ohne Störung. — Das „Public” fagt: 


beige am der Weiniteige und dem Vogler, legte mehrere Straßen I—',, Bub 
die Zeit des Bufammentritts der Kammer zur Prüfung der Wahlvollmacpten 



































dee an ——— eine ſolche Menge fruchtbarer be dab ;. She 
werde in Folge der Erwägung des Miniſterrathe erft nah dem Abjhlag der | nen ie gereinigt > een muble Rn 
















ven, ben Belt entlud ſich über dem ittleren 
Bahlen entſchieden werben. Nedarihal ein von PR Br begleitetes Gemitter, —— — 
auf den Straben bei Bangen und Untertürtheim längere Bel — und 

Schwurgericht von Mittelfranken. beitachtlichet Schaden außerdem in den Orten Rotbenberg, Odertürkheim u E . 





I. Ouartal»-Gipuug im Jahre 1869. 
Erfier Fall, 






Metten verurfacht wurde. Im Schorndorf it Alles zufammengeldlagen, Nut 
Rastoffeln, Frucht u. f. w. wie miedergemäht. Yu aus dem —* ee 


dem Schurwald verlauten ähnliche Nachrichten ; die Dagellömer fielen bis zum Um 











































verkanbelt Montag den 31. Mai Bor. 8 Ubr, fange einer weiſchen Nu und mag der Schaden an Beinbergen und Obſtbaumen tim 
Anllage gegen den Niüleraefeien Job. Gg. Deininger von Hambithl wegen | Drittel des Ertrages ausmachen. — Auch * verichiedenen © enden der Balz unb 
| $ des Zodtie ? Badens kommen Nachrichten über Gewitter, welhe großen Schaden an m, Rat 
\ > tälident: dr. Hpp+Ger. Nat toffeln, Sttee u. f. w. anrichteten ; im der Rufeler Gegend mußte der Hagel theilmeiie 
ertbeidiger: Hr. Movolat Franken mit Fuhrwert weggeſchafft werden; in Brucial ihlug der Buß im die Ruppel: der 

ij Stadtlicche und zümdete, doc —* ba& feuer bald gelöfcht. 
\ vor Rurıe i i 
—— sem ber feiner Beit viel genannte Bolbbergen 


t netilchen R tismustetten. Kein T 
merit hezu ein Berliner a hat — chen in Stetten —— Die 
6 helfen unl 


berger. Als er einfimals gefragt wurbe, ob denn feine Ketten auch etwas hei 
geholfen. 










[. * In Berlin flach 
d 


arzt ; 
An * Begleitung ven; —* wortete een fie 
wo ex die tev- tlim ftarb am 28, Dei Ernit Wilhel Wi 
* ia ? Mannöper| in | ausgeber der „Evan gen Senkung” un Be *— g 
Blap and. Rod; hörte a der Lütberifehen icche * end, am 20, Ott. 1802 Sehadenbe 
ee) en a ee a re pen fe 1636 der ven La 
te a eiba J Bauer 
*8 — wie äh be Saba ae mibganel un Biden Se Bahn a | 
* Shut ie eine uch Strafeinquärticung gebänd en. baupkmann von ' 
auf iden. m . Graf Anersperg, i Gendarmen beg f nad Jantfebe £ 



















el Gendarmen muhten zulepti 
| ben. 24. 
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uufundzwangigſter Jahrgaug ·) 


—— Fränkiſche Zeilung. 


est: Marquard. 


u\gr Auf die 


Fränt den M 
"et Juni mit 24 ir. — — 


. Beitung” kann 
(anſchließlich des Poſtaufſchlags) abon⸗ 





dj ‚ce 

(iin x 

Un Zelegrapbifche te. 
ei: * Berlin, 31. Mai, MReihötog. Bei der Fortfegum 


ber zweiten 
el inkalhung der Brannimeinflener wird. $. 3 (Materialfleuer), — 
ufermigeffend, abgelehnt, bei F. 4 (dabritatoſieuer) wird der Auttag Hennigis an 
Iommen, wonad bie Stemerfäge der Borlage abgeändert auf 15, 14/,, 18%), 
, nnige, Bei F. 5 wird die Ausfuhrdergutung auf 12 Pfenuige feftgefept. 
Eee übrigen -Paragrapfen werden weſenilich nach der Borlage angenommen. — 

i Geite Berathung des Gefegentwurfs, die Wedjielftempelfteuer betrefiend. $. 1 
Konmiffionsantrag, wonah vom Auslande auf's Ausland gezogene, nur im 
land zahlbare Wechſel, zweitens vom Julande aufs Ausland gezogene, mur 
U, E Auglande und zwar auf Sicht oder fpäteftens innerhalb zehn Tagen nad dem 
ungstage zahlbare Wechfel, foferm fie vom Ausiteller direct ins Ausland 
sah fänittiet werden, flempelfrei bleiben, wurde angenommen, maddem Delbrück die 
Refzuffimmung der Regierung erklärt hatte. $. 2 bi 7 wurben nach der Megier 
Peg unverändert angenommen. Die weitere Berathuug wurde bertagt, 
ie tor, 31. Bai Bu ber heute hier flattfindenden Proteftanten» 
" zrfommlung find gegen 100 Delegirte erſchienen. Nachdem Bluntſchly, Schen- 
1, Shellenserg (Mannheim) , Holgeadorf (Berlin) und Haaſe (Difterreiger) 
me ſprochen, wird bie Schentel'ſche Erklärung einſtimmig angenommen. Um | 

Uhr Glodengeläute, welches das Voll zur Verjammlung auf dem Marit- 
lage einläd, Es iſt dafelbfi eine ungeheure Menſchenmaſſe anweſend. 
Hel Verlefung des Protefles und der Thejen erſchallen von allen Seiten Nufe 
er Bufimmung. Unter Abſingung des Lutherliedes und Glocengelaute flieht 
jmier Mt, 
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Politiſches. 
IE Bübbeutide Siaaten». N 
wg —nn München, 31. Mai. (Dienflesnahrihien) Der Lantger«Aileflor 


dia } Wei von Weigenkorm wurde in ben zeit, Nufeftand verfegt and am beffen Stelle der 
tee A. Manzel, beraten in Traunfein, ernannt; der zum BYanbeamten in 
ik ſeſqhenreurh ernannte Afiteut bei der Baubtherde Wegensturg U., 3. Marheis, auf 
linke Bitte von dem Antritt diefer Stelle entkoben uud Patt deſſen der Banzprak. u. Affiſt. 
Fihl der Kreissaubehdrte zu Bayreuth, 3. Bey von da, zum Baudeamten in Titſcheareulh 
j mannt ; die tath. Biarrei Heretöhanfen, BR, Aichach, dem Blarrer 8. Ehmägert in 
en irhrtm , BU. Miadeldeim, Übertragen; die Zath. Pfarrei Hasberg, BU, Mindeldeim, 
4 Sm Wfarser 2. Denyel in Miüteluenmah, def. O. A., verliehen, 
Srledigt: Die Warte Epgeröriety, HM. Vod uſſtautzz die Brzirtsarztefelle 2. GL. 
ı Beibenberg ; Berverker um leistere Gaben ihre Geſuch bis 15. Juni I. Je, einjnreicen, 
— München, 30. Mai, Eine Zirkulardepeihe des bayeriſchen Minifte- 
5 im des Auswärtigen, welche jüngft an die Öefandten an verſchiedenen europäir 
gen Höfen hinausgegeben wurde, tHeilt mit, daß es (das Meinifterium) in den 
MWaohlen vom 20. Mai leinerlei Beranloffung habe, feine bisherige Politik nad 
Außen zu verlaffen, bent von feiner, aud der erıremften Mexitalen Seite nicht, 
ehdlet ein Programm aufgeftellt worden, weldes den Bruch der Allianzverträge, 
ine Anlehnung an eine freunde Macht oder auch nur eine antinationale Politif 
se geforbert hätte. Das Miniflerium werde, wie dieher, au fortan beitcebt fein, 
‚die Selbſiſtandigkeit der Krone im vollſten Mafe zu wahren, ohne Dabei bie 
MAujhgabe aufer Acht zu laffen, die Trennung zwiſchea dem Norden und Gilden 
dur ein nationales Band wieder aufzuheben, welhes Macht und Anfehen des 
= Baterlandes gegen fremde Angriffe fihere, ohne der Gleihberehtigung der Stämme 
und ihrer Fürften einen Eintrag zu thun. Ju den Reformbeftrebungen in in 
peren Angelegenheiten werbe, fo theilt die Depeſche ferner mit, ein langfameres 
is HZempo eingehalten werben müffen, was nicht allzufehr zu bedauern fei, weil das 
rhuch bie vielen umfangreihen neuen Gelege Zeit erhielten, fih im dem fozielen 
* „Leben einzubllrgen. (A, Abdztg.) 
Se WwWie man hört, beabfihtigt das Kultusaminiflerium im Verlaufe dieſes 
: Sommers eine Kommiſſion aus Cymnaflalreltoren und Profefforen einzuberufen, 


MARywelcher alle bie Anträge, die im Laufe der legten Jahre zur Verbefferung unfes 





tie. 
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PR; Spmnaflafwefens gemadt wurden, zur Berathung und VBegutahtung unter 
‚x, breitet werben follen, 
Be München, 30. Mai. Der große Andrang von Nedhtspraftifanten 


una bahier zu dem für bie Praris im Juftize und Vermaltungsfahe vorgeſchriedenen 
a Biennium zwiſchen dem theoretifhen und Staatseramen, welcher derart iſt, daß 
3 bie beiden hieſigen Vezielsamiter alle, welche ſich zur Prapis melden, gar nicht 
„,hmehr verwenden lönnen, bat fiderm Bernehmen nad das Staatsminifterim 
Y-ded-Innerm veranlaft, zu geftatten, die nötbige Verwaltaugspraris auch am 
Sb Magiftrate dahier durchmachen zu dütfen. 

rn — Die Obmannſchaft der Fortfhritts- Partei hat ſich geflern 
yg 8 fändiger Ausſchuß konfituiet, Gleichzeitig Hat dieſelbe den Juipula 
, Meinem Bereine für freiwillige Armenpflege babier gegeben und 
ei proviſoriſches Comite für dieſen Iwed niedergejegt. Dasjelbe wird demnüichſt 
ga mit einem Siatuten · Entidurf, der bereits der erſſen Berathung unterzogen wurde, 


+ ber die Deffeuilichleit treten, 
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(Ansbader Morgenblatt.) 
Mittwoch, 2. Juni. 
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don da nach Sachen begeben. — Erzherzog Karl Ferdinaud bon Deflerreiß, 
Gtiefvater ber Prinzeffin Ludwig, melder am vergangenen hier antım, 
ift Heute Morgens 6 Uhr über Stuttgart nach Wildbad abgereift; bagegen wird 
bie Mutter berfelben, Etzherzogin Elifabeh, welche bereits über fünf Wochen 
bier verweilt, mod) längere Beit anmwefenb bleiben 

$ München, 81. Mai. Wie wir vernehmen, beſtcht in Wugsburg 
bie Abflht, bei der bafelbfi motfwenbig gewordenen meuen Laudiagbwahl den bei 
der allgemeinen Wahl nicht wiebergemählten früheren Wögeorbneten Behringer, 
Brzirlögerihtsraig in —— wählen, — Für dem ehemaligen König 
und die Königin von Neapel, Ankunft dahler ommende Woche erwartet 
wird, ift die ehemals Graf Bieregg'ſche Billa Bei Ne Starubergerſee ger 
miethet und volftändig men möbliert worden. II. . werben bem ganzen 
Sommer über bortfeldft verweilen und ebenfo ft kin Beſuch der Kalferin nor 
Deſterreich am Starnbergerfee erwartet. 6 if das erflemal, daß ber ehemalige 
König von Neapel nah Deutſchland kouutt. 

© München, 1. Juni. Bezüglig ber im Givilfaatsdienfle zur Au · 
ſtellung gelangenden Militärpenfioniften if Befimmt, daß biefe ihre Miltär» 
penfion noch auf fehs Monate nad erfolgter Anftelung ungefhmälert fortbe- 
ziehen; vom Veginne des fiebenten Monats wird dagegen, wenn das mit einer 
folgen Anflelung verbundene Einlommen den Belag von jührlih 450 fl, cr 
reicht, die Militärpenfion ganz, ambeınfals infoweit eingezogen als das Ges 
fammteinlommen mit Ginrehnung der Militärpenflon den Betcog von 450 fl. 
üerfteigen würde, Bei Bemeſſung des Einkommens. wird das gefammte Er⸗ 
trägnig der Stelle an fländigen und nicht fländigen Bezügen mit Einſchluß der 
Naturalgenäffe in Anjſchlag gebradt; dagegen bleiben die gewährten Penſiongzu · 
lagen, jerner Zulagen für Verdienft» und Zapferleitsmebaillen außer Berechnung. 
Bezüge, mit welchen ein bejonderer Dieuſtaufwand oder Reife und Zehrungs- 
toften verknpft ſind, lommen nur mit ber Hälfte ihres Durchſchnittertrages in 
Anfog, Wenn ein Invalide aus einem ihm verlichenen Civildienfte zuridftritt 
oder entlaffen wird, fo wird ihm feine Militärpenjion wieder angewiefen, bie 
Fälle ausgenommen, in welden der Anfpruh auf folde nah den Strafgefegen 
bersitt if; bei nur vorllhergehender Beſchaͤftigung int Eivildienfte findet ein 
Benflonseinzug nit flatt. 

Dem Einfenber des Artilels „vom Habnenlamm” in Mr, 115 ber Pk, 
Zig. wird folgendes erwicdert: Wie der ganze Artifel Währdeit mit Unwahrheit 
und Gntftellung verwmifcht, und zwar twiffentlih, da der Einfender jedenfalls zu 
gegen war, jo ift namentlich au ber Umſtand ganz unmahr, daß Herr Pfarrer 
Hopp von Boljingen die ganze Berfammlung dominirt habe, er that nur, was 
don den Meiften dankend anerlannt wurde, fegte den Zwed der Wahlverhand- 
lung auseinander und bemerkte, daß es jih darum handle, Wahlmänner zu 
wählen, bie einen Abgeordneten zum Landtag wählen; gehöre man zur Fott ⸗ 
ſchrutepattei, dann einen Mann biefer Partei, wenn nicht, dann einen andern, 
Allgemein wurde laut erklärt, daß die Berfantmelten nicht zur Fortfcrittspartei 
gehören, worauf Hr. Pf. Hopp erklärte, daß er aud nicht zu ihr ſtimme. Viel⸗ 
leicht ift ber Herr Einfender der Einzige gewefen unter der ganzen Berfommlung, 
der dein fogenannten Fortfehritt Huldigt, und zwar Hauptfäglih des Schulgefehes 
wegen, Gi. v. U, 
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Regensburg geglanbt, folgende „Amtliche Getichtigung Im das „ Megemdburger Worgen 

ia pehiae ummer übergegangene 
Atigung“ merden mic in Sä 


Zerl diefer Berichligung.] dieje „Amilihe Ben, 
die ſihllich aus dem Zuſammenhange der — eriffen find und welche augen 
ſcheinlich auf Unmahrbeit und Entftellumg berubem, an in ben Mund ger 
legt, die, wie fie vorliegen, theils Äußerft umverfländig, theils offendate Yeelchren find, 
Id berühre mit Leiner weiten, bie aber 0 zen find_fol» 
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ABS Fürth, 2. Mai. Aus Anlah verfdiebener Gerüchte, melde laui geworben 
Hide sparen, als fei die Musfiht, dab die Nürnberg Ansbah-Erailsheimer Ci- 
enbahn über Farih geführt werde, im neuerer Seit wieder ımetfelhaft geworden, jah 
— der Maglitrat veranlaft, dehfalls eine Deputation nıh Minden adzuotdaen, um 
7 h von dem Siand der Sacht fr vergenilfern. Dis Erzehnik der an mahgehender 
12* Srelle elnacısgenen Erhundiqungen war, dab an den —— Grruchen kein 
———8 Wort let, bie Sache vielmehr immer noch auf bem alten iede ftänse. Doch 
cr bjei nah dem Dernommenen auch micht daran zu denken, dab diele Bahn ſhon in der 
4 5, a Aallernähiten Belt in Angriff genommen werde, zuerft müſſe die Donambalbahr gebaut 
Ki Swerden, und auch mit den Ardeiten bee dann aunächit am bie Reihe fommenden Man 
1 sh hen-Lamdsberger und Nolenbetm Mählborier Bahn feien bie Eifenbabnbaubıhörden fo 
air, 2 2, volanf. in Uniprucg genommen, dab vor 3 Jahren mit ber Detailprg —— diefer 
BZahn ſchwetlich begonnen werben Töne, auf melden Umland mar ſchon bei dem 
Head * Abſchluſſe des Ba mit Wirtemberg Rüdfiht genommen und den Termin 
m 



































- Stetige®. . m 
# Unebach. Win Platat hatte auf ber | u einer 

Arbeiterfrage er Männer ans Aug ki kn Saab "eingsladen, wog Fl 
eine Anzadi Buhöer — —ã— —— _ 

den üblichen! syormafitäten » forach "Sr Mei Amt wlel Gewand be 
Humor über die Brbeiterfcage, kritifiste den Erlaß der bießieitigen £ Reglenung, mels 
Ger den hiefigem Arbeiteroereim verboten, vermeinend, a 
fondern nut die Bugehdrigleit zu einem Arbeitirierband erllärt wrzbe, um 
Augssurg, Münden und tg etlaule ſel viliſſe ja auch hier 
ermahnte, zur Erlangung Bes-dixelien Wohlsechts Alles aufzubieten 
184 | een betebenden Kammer follten mindeftens 100 Arbeiter figen — und 
forderte {lieh 34 beliebiger Aud und a an die Zudoret und die Heseitee 
in föfortigen tritt d Unterſchreiben der , d . 


ar fr die Bollmbung dee Bahn auf 6 jabre vereinbart habe. m zweiter Redner, Hr. Windsheimer, hierauf mentiger 1 
karck = 59 Re J 2 m R Ahein wurden Seltionen jur Vornahme der Detail: —— — an en ef —— — 

Fr projeftion der Donauha emi : n t 
Her IR — 25 Mai. Ger Dermealtangersth der theiniſchen Eiſenbahn fhlägtider | Torannei desftaplials gegen die Produttiofraft, und behauptets, die @e Bit 
Arbeiter 


die Anläffigmagungszeiege ı. felen von den berten nur zu ihrem eigenen 
dantit fie mehrere und billigere Urbeiter bekotmen, tmb mict zu Gunflen der 
in’s Beden gerufen worden u. f. m. Die Rebner rühmen wster andern auch dem 
zug ihres, des Baflalleon'iden Spftems vor andern. — Sie forderten auch 
Bollsjgale, aber von einer Hilie meitere ortbildung fer zus ın ba 
re Körper fei dayu nit mehr tauglich ır |. wm. Den eb 

ruf, 


= eumark t 29. Mei Matter: das 
— ee er: Be ie 
; eine 


‚az: morgenden Generalverfammlung 7°, Pror. Dividende vor. 

—* affel, 24. Mai. Der deutliche Arbeiterbund hielt heute die zweile und 
"raliielepte Sigung. Das Programm murde folgendermaßen formulist: „1) Biel der Uebel: 
9 Briı: auterfortbildumgsoereime it gelitige, fittlie umd materielle Hebung der gemerblichen und 
ar dar imzaud der Iandmwirthicpaftlichen Arbeiter. Dieier Ze foll erreiht werden duch Pilege 
— Agllet auf ſiuliche, gaſtige und berufliche Bildung abzielenden Beſttebungen, buch Ber 
Perisie ambreitung von Kennintiien der wirtbichaftlihen und politiihen Beitrebungen, ducch Schai · 
Ac este ung von wirthſchaſtlichen Genofſenſchaften. durch Bewertoereine behufs ürreichung güns 
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En 





er Arbeitsbebingungen und durch möglichte Umgeflaltung des dauernden aber⸗ — j 
8 York almiffes in Beipeiligun, der Arbeiter = den ——— 2) Die | Stud a Ir. — Si ki eine (Ente — fc; ei Immun, gab 207 Hi vn 
Gerfippien „Arbeiter bilden teinen auberhaib der bürgerlichen G@elellihaft ober gar im @Begenfag | Ein Baar funge Tauben 12-16 eine junge Blege —8* 2 em 
— Yo AM genen Kigſſen drrjelben ftebenben Stand, aber «8_ift eine Tharfache, dab im ber Fiſche: das PBiuns Dehte — fe; Rarmfen — fe; der grobe Wegen 
Kay rei Btellung der Arbeiter zu den Hıbeitgebern eine beffere Stellung dringend nothwendig. je | 12 feine Güde und Nöre; Märtsffeiwz; ber. Sad —R. — ’k: el: Die 
em und Feinvelche mit allen geleplihen Witteln zu erficeven it. 3) Dem Staate gegenüber fordern | „Et die Maas 2 tı;. Gebfens vie Mass — ke; g — —W— 
Brink. Pie eiter die delle giehtegleidteit * —* anderen Staatsbilsgern, Veieelung von Ag * R u, — E "ee 3 —— 
und } en Schranten und Deimmaillen, ori er freien Bewegu ce Ürbeitee im Wege in u - Zu J — 
te ea eben und einen den alorderungen der Jehgeit — — Boltsfhulunterricht.‘ | Stöde — fl. — kt., weiche Stade — fl. — br, 100 Suua Wellm 12* 
tinac zig Hut Vorort wurde Rarlsrube gewählt. Ueber die Roalitionen wurde eine Refolution 
. Rad te Deiihloffen, weiche dem Reichstage für die iyreigebung der Roalitiom danlt, aber ferner Brie: ftlaten 


un auch m die Beleitigung der befonderen Sirafandrohungen, die Roalitiamsfreiheit fir die länd« 
7 van ı0> Hcen Mrbeiter und bie Freigebung der Koalition au in Würtiemberg, Baden und 
sg Interefe Büdheilen, wo fie mod nicht beitedt, fordert. Vor unbeionnenen Ardeitseinitellunges 
wird gewarnt, die Anfertigung einer Acbeitstaritit beihloffen. Dann wurde eine ge 
heil, kam gem die indireftem Steuern, namentlich gegen die beabiihtigte Einführung eines Wetror 
rseaniy ng, amzolles gerichtete Refolution angenommen und die Frage des unentgeltlihen Balls 
fulunterrihts auf die Tagesordnung dee mäctten Generaivs fammiung geitellt. 

im Zelegrapdiiher Schiffsberiht, mügeiheilt von W. Wilbermsoörler in Ausbach. 
fr ippnu AB Hamburger Poldampiiciff Bermanta Gapt. Stiec von der Linie der Hamburg: 
12 te} Kaya Ameritanifcen Padertfapet: Aktien Geiellfgait trat am 26. Mai wiederum eine Reife via 

ore nach Mer Yoil am, und hatte außereiner flarten Belefs und Badetpoit 30V Tond 
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DER Elba Bo wiB! cms Kaslgtin Gatfäluffeh, Tonperm eines ofen 
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nicht vrröffensiiden, da nad den en Befimmungen mr bie ınit 
unternommenen Lotterien Imfecket ee * 











dung, 57 Ballagiere in der Sajüte und 545 im Swiigended an Bord. Das Dam: Hranwenpreife 
hen 24 —* —A Fe a Be he F Orubwgkardiee mr. geh . Selle, v. vr. ut 
en vr (hen Baderfahrr-AlttenBefeuikait, weiches am 12, Mat von Hamdurg via Davre ade = Re & EEBIH Hi — 
1m) —2 gina iſt nad, einer glüdtichen Reife von 32 Tagen mwohlbehalten in Nem Port ange Baker „EDIT — d-— 
yften gig JOMeN. Das Hamburger Pohdampfihirt MWeitphalia Tapt: Schmenfen von cer Linie 7 1318120128 — 1 
2" ber Hamburg: Uıneritanifgen. Baderfadrr-Actien-Gefelligait, weldes won Nem-ork am . ne u 
her Baikik 18, Dat. abging, in nad einer na galerie ſchnellen glüdlihen Reiſe von 5 Tagen Sakır FIR GEHST — 
Size 29 Steben mwohlbehalten in Comes angelangt, und hat, nachdem e6 dafelbit die lür winling. 
x —— — Sale und onen —8 er bie Bee via Eher 29, ar 
r 1} amburg lortgeiebt. le tingt 3% agıere, o 
— —— | IA33833335 
ty, Vo Serde 15 — 
Wanaei Heber — 
beafuen Js GEHE 3 M 
a —— — — — — — ——— — — ————— 
der ku 7 > anti 
leg mar Betaununtmadnngen. 
a Area y ö 
Zei dat BVerzeichnif der Polizei Tagen b Betanntwademg. 
2 Dan im der koniglich Baperifchen mittelfränfifgen Gauptflabt Ansbach fr Die Lieferung-von: 12 GIER Straßenlateruen mit wird 
vo ah Brod.und — bis 15, Aaui. ‘ ti Wege der gene —— in Attord vergeben, 
d ham tod: Angebote 
als aa Ein Laib fmarzes Brod für 12 fr. fol wiegen 8 Pfd. 22 a — O. 2. Juni ds, Mittags 19: Uhr 
—— — R 333 7 1. 27 5 — „. | derart Bimmer Wr. 8 einpreigen, wolf: inpwilges Roftenaufälag und Ba 
kr = m J „er dien ni 9, 2 dingungen in den B Hunden von 9—12 Uhr eingefchen werden Eiunen, 
„Ruf. 3 n „» bu. u Ivo. Ya Unssad, am. 26, Mai 1869, , 
Ba 5 nr In er, * Gtapimagifkran 
un rer nr I. 2 u 5. Us PR WEN EIER AVBERBEIPENRURRR Or: IBLTBRO.......... EENIENSNNBESE BEE EEE EEE 
— Emm. —— - rn dh, Di DIeTERSLREORAL en 
: ehls Forderungen an den Ma: u Straßburg verſtorbenen ledigea 
eetehe.) Eine Metze Roggenmehl Lofer ee + if u Er. | Erauers Johann — Fer —— ind’ bei! „Bermeitung der 
en  - Maas Dunmfl 5 6 | Nictberikfichtigumg bei ber felmerzeitigem Werthellang umd' Masfättung der 
Pag In . - weißes Dicht " eo. ... ‚—fl. B k. Maſſe bis (öngftens zum j 
ka, Em —— ne ae . _ E 4 . _ — 24; So 1 38., Bormittagk rn Ur, 
PT: un j Pe ens Veriaffen[haftsgexichte anzuntelden und chunliht zu befdeinigen. 
a . 0 Sin . —6.0 6. Bindekeim, 24. Bai 1869, 
— erechnung: Rgl Londgeriäh 
PETE. 12 fl. 89 fc. Durchſchninspreis eines Sqhaͤffels Kom, Killinger, 
ade = 2 fl. 46 fr. Mannsnafrang der Bäder, Auffhlog mit 86 kr. j Raner, 
nu x. und Einfglug des Bäderlohns. —— — ñ —t — — — 
ben 15 fl. 25 &. oder 925 le. — 8 — = 285 m. 
wen, oder 36,520 Quint. icht eines } Yaır N 
A en Clayton Shuttlleworth £ to. In Linco 
Mn wi Aucbach, am 26. Mai 1869. ieferm von allen englifhen Yabriten Die auerkanut b en 
ee a fokomobilen & Dampforefhmaft inen. 


— — — Sie ethlelten bei dem legten, für 3 Ja 1,.g€ Bett 
—8 Erledigte Thierarʒt⸗Sielle. * Ent, ee — ie 


* hen dadriken ver 
El, Durch den Tod des bisherigen Thiecarztes des Landgerichts Schilingäfärft | 
— iſt deſſen Stelle erledigt und ——* daher —8 welche ſich um dieſe Stelle Medaille, alle erſten Preife nebft der einzigen Ehren 
Act! eines Thierarptes für den aus 21 Gemeinden beftchenden Landgerichtösezick &s wurden don diefer Fabtik affehi im Ichten Jahre 812 Roloms 
var} Schillingefarſt bemerben wollen A —— a Geſuche innerhalb sifem and 644 — geliefert J ar 
3 bei ber unterfertigten Stelle mit Beugnilen Aber Zeit und Det ber Geburt, —** ehe an a einige zur Anſicht anfgehelt bei 
an, Gonfeffion, Faumienſtand, Leumund, Approbation als Thierarzt und Aber die %$ Zanj & 8. ii * 
var BP Beſchaftigung ald felger feit der Approbation vorzulegen, — 


Mn © sen . Mofhinen-Geldäft (Aumpimaki r.29), 

de Lt Dabei wird bemerkt, daß an jährlihen Aäubigen Bezagen 236 fl. in Y N . 
— Kusfiht chen. Zeugniſſe über gelieferte Maſchinen 
——— Roihenburg a T., den 25. Mai 1869. 

u, Königlich Bayheriſches Vezirleamt 

rn Der tgl, Regierungsrath v. Braun. 

— Donuerflag deu 10. Jani werden im ige Partie giößtenbei® Werliner j 
— 2 zu Binmangen 1-Wagen, | Bwirfeltariofiel ſiad D 827 _dilig zu| Dos Sam 
u 1 Bing, Dung wad fonflige Bauereis, | verlaufen, 
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Cl am Dem Meiftitenben verfeiger. | 1 Giatung delanen. Mhyngben A 26. 
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— Ss und ö * 
—— er bon 16. Dat in 9 * — | 
„Sr - 2 Fi berth ein Tungs· Anſtalt bi ran ; 
—— * er De 1 Wohlen —— —— en ——— — * 
geftimmt haben, Br . iR, für Schobexth.. ümmte,. zum 19 BFEIEE Meere "RO len Di 
— — erachtele und ſolches — des Brandes ift bei 652 Fälen unbetannt —3 144, 
hi w Denn auferdem mcg Baklmänner, welche ſur Sghoderth v 85 dinch fehlethafte Bauatt und Schabhaftigleit ber Kamine 
actlacie — Sereichnet werden, fo mogen fie fich vieleicht ſelbſt iu täifigteit — durch ben | ee 
flimmten, —— ——— ste en das ß — ig 
* 8 rk em, weiß nichts Yon ihnen. Denn bei dr allerdings treffe | ° ’ . Nadpen am 24. d3, ein junger Dienſllnecht gelegenbeitlich 
sit zu —3 ati 3 7* Foctfehrittspartei würde jede ein zelue Stimme dermitzt in ber Mltnühle bei Kipfenberg den Zoo fand und geftem bei gleidpen mend 
uchen Drganifation in Dintelssußl micht fo ſtriete don Mittel» | der Anlauter bei Altdorf ein anderer Dienitimecht veranglüdie, ertranle ZN f} 
ne le mine man fügen „Bürgerimiftt-Partei®; diefe murbe —— en 
| nu oe wochen“ UST 6 
ragen ans, — Verüfrung find. Dennoch aber warde dieſe Sqchoberth | woraus ihn der t. yoritgehilie Längenfelder duch Hineinfpringen am Das ie ch er 
* Kr E Bdtıfihn erreicht haben, wenu nicht die ganze nltrantontane Ter eine der Estrunlenen- wide etwas ſpãtet mittelit. herbeigebruchtes. Fildpermepe Keeitung 

































. s das Land befördert und, leider vergeblid, alle Wiederbelebungsverfuche ang = 3 
Wähferfhaft, ihre Gelflichen am der Spige, fd zu ihnen gefellt Hätte, fo daß | „oger ih sc. Längenfelder in menicenfreunblichfter Feife bei igte, während * 
— — ——— dere a mad) ungefähr. 2 — aulgthraben — —— iii 

} ! inigte, wi in e erg, 25. Ma een wurde torgen tun 

ES Demi fit 1 Glan... on a Fr 

i au N mit mehreren Sublomtites. ie Feſtordnung fo) e folgende me: B I 
IN Im Sadın der eg 1 *2* NR RALPH des 25, Ang. Begrüßung mit Bankett auf dem Schlojie; am 25. Aug. erite. Mag welche “ 
bielt das Raob. Nabl. vom taaltanı Kummer 114 deB Wegen er Morgens | Verlammlung zur Wahl des Präfidenten, Bildung der Abiheilumgen und Beflin ——— yie Hrkei 
\ Bufhrift ala „amtliche ee ö „on überfärieben „Eine fo — Drum: | der Zagesoronung am Aahmitlag Abtheilungsberatfungen und Üeftmabl, U ln Si 

——6 —* keit Deus ee Reaionen an bie Viefige Staatsanwalticaft gefellige Zufanmenlunft; am 27. Auguſt Abiheilumgsberalhungen und Ireftball® 


1 ; 2 * 
23, Aug. Schluß ⸗ Plenaroetſammlung und Nachmittags eine von der Stadt Dei ! 
Li —— angebotene Seftlichteit, nämlid, Yahel auf dem Yirdar MB. Nedarteinach mir Kal gut 


i Fr abe ı a deinen!  Urasbe 9 se helm, mit dem banpgreiflichen Bis | auf den Sciften und Beleuchtung der Schlohruinen mit een Nah vergl die Srie 
| 








ten Sebraucht des deutſchen Jurkttentags werden an den ieitlichleiten auch die 
Ih vom, bloß. zu fellem; ——ni — ER —— ä De Pe —“ iheilnehmen. Nach —— Dittbeiligen dürfte ein Beluch von 700 
1} Son mebreen Beronen, qm beien ir Baiedung. inter 
| Enifernteften zu yweifelm iR, ganz übereinftimmend eäblt müurde, Daß der Bildof vom | |amunlann ; ichne Biker 8 

N Negenääurg ihnen gegenüber bei @elegenbeit tiner Aulmertung unter Maderm geäußert aa Keake Vante, Diderfannorfanh ber Meuberfäalt nem heil Esjengel 
acholfen werden, iche ‚anerteune feine weiligen Gejepe, und befolge fir nur, | Uderianzt hat. 


babe: „dezs traurigen Yuftanbe der Sırde könne me Dach, Kiez oder Revolution ab: bap er Im Jahre 1903 49,490 Zpie. als Pelerapfennig dram Bag 
in Bewatt ER be fände, und meil man fie Sn padın wärde, die Die Geſarimalloſten für die Nordpolfahrt werden vom Bremer. Com 

































































‚ Das da 
“| 67,217 Zdlr, dereipnet, dagegen beicagen die Sammlungen, foweit fiz dis zum 4% Kıreri 
. fein, fo —* ter Sticken der Gehe ver * — —— re — 3 * Deu das Intereffe für day —— — 
— ‚Mauern * „öffentlich“ t der, in ihleunigen und re en Belneuera Aubırm. — uch 
—— —D einer Reafreht —— — a ME 1 8 Der duchihmittlihe Gewinn der Spielbantem in Ems, YBienhades, har 
S1:0-8. piiätgemäß vesanlakt haben, ohne F 


* 
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Baden-Baden, Homburg und Naubeim betrug im dem leptert achm Jahetm fährtih 
su — «8 einer höhern Welſung, die bit: 3Ys Bull Zalet. Ber der preubiſchen Lotterie gehen den Spielten ara nd 
Ei nicht Afolgte, Morbdenticher Bund. 1,30, Taler verloren. Rechner man dazu mod die führte und rankistur 

11 I ne tewerprnjekte, gegen welche fih der mord- terie, fo ergiot dies eim recht arlıges Summen. Spielbaut oder Lotterie, are Marie: | 


Die ſchied zwilgen beiden in nicht groß. e 
deutſche Reichstag firänbt, find la der Deutſchrift des Hra. vd. d. Heydt virans Vor einigen Zagen it an der Küfte von Seeland eim großer Wa tlfifch 
ſchlagt, wie folgt: Beaauiweiuſteuer, der Nettoertrag der Erhöhung derfelden mm | Acandet. Wan bat ihn mir zwei Fun enſchufen getötet und dann dei fteigember g 
33%, Proy wird.'berehaet auf 5,531,000 Thlerz Bierfteuec Erhöhung um | gul den höheren Strand gezogen. &s if ein jogenannter Nordtoper und mikt in 
/a Prog. 2. f tto | Yänger 17 Meter 20. ei Tür 500 fl. verdaum worden, mahtäglich bat ſich 
50. Prog. Rittorrteag 1,250,000 Zhie.; Sasſtener vecanfhlagt zu metto | cin Streit erhoben fiber Das Eigenthumsscht zwilden dem erflen dinder, dem, Berl 
425,000 Zhle.; Werhjelfiempelftener und Görfenftewe neito 2,260,000 Thir.; | eriegt Yat, und dır Gemeinde Boriele, anf deren Bebiet ec geitrandet ift, fo dab fif 
Betroleumftener, Rettoertrag für den Nordband 308,000 The; Buderfieuer, | mahrjheinlih auch noch einige Mooofaren am dem glüdiichen Gange beibeiligen werde 

Echöhang ber Rübenzuderfteuer um 6 Pf. füc den Gemtner Rüden Getrog für | rn dermeit gegenwärtig der frühere amerilanıjape Brafioent Jon 
den Nordbund: 589,000 Thle.; Dsittungfiempel: 800,000 Thlr.; Steuer von In einer neulich in Wioconfim abgehaltenen Verlammlung der Entballlam 
den Reifenden auf Eiſendahnen netto 8,154,450 Ehir. Summa11,207,750 hir. Witsvereine wurde folgender Beikluß gefabt: „Zle unbedingte Enttaltung von gerfth 
Aus Thüringen ſqreibt mar der Köln. Big: Zu den mandgeflen | gen Welränten ift nörkig, war den Menicen auf Die Döhe der übrigen Thiere zu hebrm“ 
u, iwelde kleluere und mittlere Staaten mar machen lönnen, gehören (Der ewige Jude lebt) Der mormonige Moniteur Dejert News ou 


entfgieden bie Befoldungen zahlreichet Diplomaten an fremden Höfen, denen ER ner — — — N Sk * — 
doch jegliche Gelegenheit zu einer erfpriegiihen Wietſamdeit faft gänglih fehlt, | Araye userichriiten, vor Kurpeen in Aaerila eingetroffen, wo er jeht vom Land zuß 
* en Damen Bela Denn ka on Ihm a 

x R dv i ung de# da N e Re 2 \ reundlich aufgenommen, ein Undenlen vom 1 

gerung fen uf cc far damage Betetung In Mare wrgiin I SEAN an ehr ra © 

wolle, ald eine fehr erfreuliche Erfheimung zu betrachten fein. Der Biäherige | bioherige Befipec dieſes Buches der ehte Ahasver und kein polaljcher Jude fel, mil 

ſachſiſche Srfondte in Paris, Graf Seebad, der ala Schmiegerfohn des veritor | Hanke beta upten, 

benen ruſſiſchen Stastslanplers Grafen Reffeirode in Rapland ſehr ausgedehate Der größte —— —— biöker gefunden wurde, iſt vor Rumem 

Güter und mannigfage Befigungen hat. folte in diefem Malle prenfi« in Aufisalien ausgegraben worden. Derjelbe wiegt 2W Biund. 

fher und norddeutſcher @efaudter in Petersöurg werben, der bisherige 

morbbeutiche Geſaudte dafeldft, Prinz Reuß aber, der non früher her eine fchr 
A gten gefehene Perſonlichteit in den Zuiier ea if, dagegen den Poflen eines Bot- | 
\ ſchaftere ia Parts erhalten, 

Berlin, 25. Mai. Die Yufpeltionsreife dee Könige nah Hannover 
iſt abermals aufgehoben worden, und foll erſt nad der Abreiſe des Bizelönigs 
von Eyppten (ungefähr am 12, Juni) angetreten werden. 

Die „Kraztg." erflärt wiederholt, daß von dem Nüdtritt des preußiſchen 
Binanzminifters Fihrn, d. d. Hepdt im Megterungsfreifen nicht die Rede if, 
— Der wegen feiner Betheiligung am lehten Polcnaufftand (1868) in contu- 
maciam zum Tod umd fpäter, nachdem er ſich freiwillig geftellt, zu mehrjäßri» 
ger Ftelheitaſtraft deruriheilte Graf Dyialyaski it vom König nunmehr voll- 
Rändig begnadigt, machden ihm: zuvor feine vor 5 Jahren mit Sequefter beleg: 

2 ten Güter zur ferien Verfügung zurüdzegeben waren, und num im Wahlbeʒirl 
J Po ſen in den Reichatag gewählt worden, 
ODeſterreich. 
* Wien, 28. Mai: Der Generafrath der Auglodant ſchrieb eine Eins 
Eh 30hlung von 25 fll-Silber',per Actie für den 1. Juli ans. Die Einzahlung 
taın durch Compenfirung des gleichen Theilbetrages von dem im Yulk fälligen 
Coupon geleiftet werben, 
Auslomb. 


* Florenz, 28. Mat, ‚ Der König hat geftern den Grafen Braſſier · 
Saint Simon empfangen,‘ welcher “fein BVeglaubiguugsfcreiten  afs Geſaudtet 
Vreußens und de Nordbeutfchen Bundes überreichte, 

Frankreich. Bari, 28. Mai. Das’ „Iournal offieiel” ‚bezeichnet 
die bom „Monitete" und mehreren andern Journalen gebrachte Nachticht von 
eiment zwifchen ‚ Feanfeeich umd Italien wegen der Nänuming: Roms im nachſten 
September abgefGloffenen Arrangement für falfan min 
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Kädlid. 
——— und Waarenbb nn 
Rörlerer Nachfrage blieb heute das dee | 
Veränderung. aen ku 177 
Yır? Roggen BamaiGarie A. 2, zuamitkel 
fl. —— Preiſe nominell; hafer BrimaSome 


Innfuudzwauzigſter Jahrgang.) 





Nr. 127. 1882. 
Erfeint tSgfi, mit >» . 2 
— Montags, in game 
baflx, au Sonntage rankı 4 eifu it fr., halbe 
ende und beiche 2 L20 fr., viertel 
Teide Beigahe. — Bals n 1 fl 10 f., für 
Beihräge werben g. 47 unb für 1 
— — Monat 4 fr. — 
* — ä. — 
en (Ansbadher Morgenblatt.) —— 
Brot.: Nikomedes Dienſtag, 1. Juni. Kath.: Crispinus. 
ee et a a nnffort uno Dünger, Gahie ib Comp. & Being u 53322 Bein 





Auf die „Fränk. Zeitung“ Tann z. 
not Juni mit 24 Er, Ceinjhlieglih bes Poſtaufſchlags) abon- 
nirt werben. 





' Zelegrapbifcbe te. 

* Berlin, 29. Do, Reipstag. Die Gewerbeordnung wurde in 
der Schlußabflimmung angenommen, Berner wurde ein Bufagantrag zur Ger 
merbeorbnung von Hirſch angenommen, nad welchem der Bundesfaupler aufges 
fordert wird, eine amtlihe Unterſuchung über den Ginfluß der Zuchthausarbeit 
auf Die Lage der freier Arbeiter im norddeutſchen Bunde anzuorduen, — Die 
Eonvention mit der Schweiz, dus literarifce Eigenthumsreht betreffend, wurde 
denfals vom Haufe genehmigt. — Bweite Beraihung des DBranntweinflenerges 
fps. $. 1, wonad die Steuer entweder als Maifhbotticitener oder Material 
feuer ober Fabrifatftewer erhoben werden fol, wurde angenommen, — Der in 
$. 2 beantragte Steuerfag von 4 Silbergrofhen wird bei namentliher Abſtim ⸗ 
mung mit 202 gegen 15 Stimmen abgelehnt und jomit tie Erhöhung der Steuer 
venvorfen. 

* Berlin, 29. Mai, Reichelag. Nachdem bie Erhöhung der Branut ⸗ 
weinftener abgelehnt, erllärte der Praͤſident Delbrüd, die Regierung loͤnue bei 
einer Beriveigerung die Steuer zu erhöhen keine Fabrilatſteuer einführen, wolle 
jedoch megen der noch bevorftchenden britten Berathung nicht jegt ſchon auf die 
Beiterberatfung des Gefeges verzichten. — Montag findet bie Fortſetung der 
Berathung Über die neuen Bundeszteuer-Borlagen ftatt. 

* Maris, 29. Moi, Der „Bublic* glaubt, es fei nichts darüber ents 
f$ieden , wann die Kammer zufammentreten folle, um die Bollmachten zu prä- 
fen. Der hierauf bezügliche Entwurf fet in zwei, vom Kaifer präfibirten Mir 
niftercathsfigungen erwogen, und die Entſcheidung bis nah dem Abſchluß der 
Bahlen vertagt worden, 


Politiſfſche s. 


23 Wochenſchau. 
(Schluß.) Im norbbeutfgen Reichstag wird viel geſtritten ber bie 
nenborgelegten Gteuerpläne. Dabei ift bas Widerwärtigſte wieber, wie bas 
@anze von einer gemiffen Sorte von Suddeutſchen benügt wird, um im einem 
fort bämif von den vielen Gteuern in Preußen zu veden. Ein Staatswefen, 
das fi) mehr und mehr entwiclelt, hat mehr Ausgaben und braucht aljo aud) 
\mehr Einnahmen, gerade fo gut wie ein Mann, der fi eine höhere Stellung 
errungen hat, mehr ausgeben muß, als in einfahen Verhaltnifſer. Darüber 
freiten auch die Norbdeutihen gar nit, ſondern ber Streit beſteht nur dar ⸗ 
über, ob die vorhandenen Bedurfnifſe nicht vorläufig noch anders beſtritten were 
den kdunen, als durch neut Steuern uud vor allen Dingen, ob deun der Reihe 
es ift, der dieſe menen Steuern bewilligen foll und mit vielmehr der 
preußiſche Landtag. Wie die Sade hinausgehen wird, ift noch kaum zu ent 
jcheiden, wahrſcheinlich aber wird man den preußiſchen Landtag zuv.r nochmal 
einberufen. Jedenfalls ift e3 ganz gut, wenn man dort auf genaue Scheidung 
und Begrenzung der Befugniſſe der einzelnen Verſammlungen bringt,‘ denn «6 
herrſcht da viele Verwirrung, und ebenfo wird niemand den Grafen Bis mard 
viel tadeln, wenn er auf baldige Erledigung der Sache dringt, weil er mit einem 
Deficit nicht fortregieren will, drüber hinaus wird man aber den Streit auf 
beiden Seiten nit allzu erbittert führen, noch weniger gar fi tödlich ent 
zweien. Diefe Freude ihren Todfeinden zu bereiten, dazu find bie Breußen 
doc fon au gemiigt 
"Die Wahlen in Frankreich haben für bie Regierung kein ſonderlich er- 
freufiche® Exgebnig geliefert. Wenn eine Regierung, wie bife, die ja durchaus 
feine parlamentariſche tft, in ihrer eignen Haupiftadt fo glänzend durchfällt, fo 
ift das fon beunruhigend und das übrige Land darf recht ergebene Elemente 
hiefern, um biefen Schaden wieder gut zu machen.  Uebrigens ift bei tiefen 
Wahlen ein Umftand auffallend, von dem wir glauben, daß er bloß in Franl · 
reich in diefer Art vorfommt. In England, in Deutſchland, wenn ein Maun 
zu einer hervorragenden Stellung burd das Vertrauen feiner Mitburger gelangt, 
weiß Jedermann Jahre lang vorker, was der Mann geihan unb mie er mit 
faurer Arbeit fi um die Öffentlichen Angelegenheiten angenommen hat, in Paris 
lauchen neue Nomen auf, deren Wahl mit befonderem Nachdruck durchgeſetzt 
murbe, von denen (Bancel, Gambetta, Rodefort, Raspail u. ſ. w.) fein Menſch 
weiß, worin denn ihre bisherigen Leiflungen beftchen. Wenn die Bepöfferung 
mit diefen Wahlen ihre Regierung zumächt bioß ärgern wollte, fo bat fie dies 
ſen Bwed erreicht und es wäre ihr das Leine Vergnügen auch zu gönnen, denn 
fe muß fi and ärgern genug loffen, aber große Sicherheit für eine ruhige, 
fefte Entwicklung der öffentlichen Wngelegenheiten liegt darin nicht. Vielleicht 
aber erfahren wie Deutſchen doch wenigften® balb, ob wir Ruhe behalten bitrfen 
oder ob man fi um innerer Mißſtände willen bemüßigt fieht, mit uns anzu⸗ 
binden, Dann kämen ja endlich die längft erfehnten Chaffepots ! 


Güpddentfde Stasten 


delheim, dem m — — Fr Pu —* — 
eu, is t e empfin e u 
Troßnleignamsprogeffion den durſten Hohenlohe und untehiet 1” ganz allein 
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3. für den Mo= | mit ihm in äußerft wohlwollender Weife, bis ber Wagen vorfuhr, ber ihn zum 


Lahnhof brachte. Der Minifter erhielt vom König die wiederholte Verfich 
feines vollſten und xüdhaltstofeften — * — 
München, 29. Mai. Dieſen Nachmittag iſt, von Salzburg kommend, 
J. M. die KöniginWittwwe von Preuß m hier eingetroffen, und hat fich nad kurzem 
— * — * ug — nah Poſſenhofen begeben. 
ei uitpold, Leopold um ubmwig begrüßten mit di 
Sefandtfchaft Deinen . Bahnhof. MEER — 
—ınn schen, 29. Mai. Das Kriegeminifterium um Bols 
auge der Beftimmangen Über die —— — — ve m Olli vom 
22. März I. J. bezüglich der Feſtſtellung der Nachweiſe Aber die Berfonalnerhält- 
nüffe der zu Landrocht· Offizleren Vorzufhlagenden eine befonbere Verordnung 
erlaffen, Duꝛruach wird bit jedem Megimente Beziehungswelle Jäger» Bataillon 
eine Eommiffion nichergefept, welche aus einem Stahbolfizier als Berftand, zwei 
Hauptleuten ober Ritmeifteen, zwei Oberlieut. unb zwei Unterlleut. als its 
gliedern und einem Unterkieut, als Prototoffführer, dieſer ohne Stimmrecht, 
beſteht. Der Borkand und Protokollführer diefer Eommilfion werden vom Ads 
tHeilungecommando beſtiaimt, bie M von ſammillchen bienfipräfenten 
Difigteren der glelchen Charge unter fig und zunachſt auf die Dauer von drei 
Jahren gewählt, Diefe Commiſſton bat barliber zu berathen und durch einfache 
Stimmenmehrheit Beſchluß zu faflen: ob die dem Megimente zur bienflicgen 
Verfügung flehenden, oder im R:gimente (Yiger-Batalllon) ernannten Landischte 
Difigter®Hofptranten diejenigen Borausichungen erfüllen, buch welche ihre Er⸗ 
nennung zum Landwehr⸗Offigler bedingt iſt. Oleſe Vorausſetzungen beſtehen da ⸗ 
rin, daß der Lanbwehr⸗Offizler eine geſicherle bürgetliche Exiſten; habe, eine mit 
dem Anfehen des Dffiziersjtandes verträglihe Lebensftellung einnehme und in 
feinem Eivildienftverhättniffe für Erfüllung feiner militärbienfllichen Pflichten ab» 
Bummi ſei. As Gru i olle 


ob iegt, nachgewieſen fein, da dieſe Momente zunähft und für jeden Stand maf- 
gebend find. Die Anhaltspunkte für dieſe Darflellungen Haben die Laudwehr- 
offigiers· Adſpiranten bei bem einfglägigen Landivehr-Bezirts,Commando felbfl 
Griftlich einzureichen; doch iſt Legteres auch befugt und verpflichtet, möthigen 
Falles weitere Erhebungen zu pflegen. Iſt der Gommiffionsvorfland ober eines 
der Gommiffionsmitgliever in ber Lage, Mittheilungen über bie fraglichen Per- 
jonalverhältniffe zu machen, fo müffen auch dieſe mit in Betracht gezogen wer⸗ 
den; doch wird ın einem folden alle ein hierauf gegrundeter Commilfionabes 
ſchluß befonders protolollatiſch motiviert. Mit Ablauf des dritten Donate nad 
Ernennung ber Lanbiwehroffiziers. Abfpiranten werden bie bezüglihen Verhand⸗ 
lungen der Gommiffton durch bie betreffende Heeresabtbeilung dem einfchlägigen 
Londwehrbezirtefommando überfenbet. Leiteres nimmt bdiefe Verhandlungen in 


Berwahr, macht den piranten Mittheilung von dem fie ber 
treffenden Commiſſionobeſchluß und trägt demfelden in bie Gitten» und Fähig · 
teitöfifte des Landwehroffiziers · Adſpiranen ein, 


—nu München, 29, Mai. In mehreren Wlättern wirb ber hier 
angelommene E, preußiſche Dberfllientenant von Hartmann „Chef ber Abe 
theilung für die Armerangelegenheiten Baperos“ genannt. Dies iſt ein Jir⸗ 
ıhum, dena im I. preußiſchen Kriegsminiflerium zu Berlin kaun c6 feine Ab⸗ 
ihilung für die Armeramgelsgenbeiten Bayerns geben, Der Irrthum if mohl 
daraus entflauben, baß bi ber Mittheilung von der Wbreife des genannten 
Stabsoffiziere in preußifhen Wlättern die Mbıbeilung bezeichnet if, deren Chef 
derſelbe ift, nämlich „Chef der Wbtheilung für bie Urmerangelegenheiten B.* 
Bas bie dienfilihen Angelegenheiten betrifft, zu beren Etledigung Oberſtlieute⸗ 
zont d. Hartmann nach Münden gelommen if, jo ifl berfelbe anflatt des er⸗ 
kraulten Grafen Wartensieben zum Bevollmädtigten Preußens bei der Bunbes- 
Liquidations · Commiſſlon ernannt worden und hat fi im ber geftrigen Plenar- 
figung der Gommiffion legilimirt. 

© München, 29. ai. Bu ben diefjäprigen größeren Lebungen im 
Scharfſchießen nah der Scheibe und fonftigen fünfttihen Objekten, ſowohl im 
birelten als inbireften Schuſſe, wird umfere Wrtillerie brigadeweiſe das Lager auf 
dem Lechfelbe beziehen und jebe Brigabe mit ihren zwei Regimentern vlır Wo⸗ 
hen dortſelbſt vereint bleiben; bie ‚ zum Generallommando 
Tagen des Jami und 


= (Wahltreis Dinkelsbühl, 27. Mat) Bon 154 Wahlmännern 
wurden als Wbgeordiete gewählt Reyerer wit 97 St. Dr. M. 
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Fel Leonhard, Bierbrauer B.A. Gur 
Job. * —8 Draeräbeim, BA. Gumentzauſen. 
Re Ashann —— von ——— ER 
5. Maußner, "son Vehringersbori, Bert. 


$ RT Leon 
17. Junge, a uf, Buchdrudereibefier von Erlangen. 

18, under, Joh. Andr., Bierbrauer und Defonom von Dürrenmungenau, 9.8. 

. Ebermeier, Georg Friedr. Ed. Kaufmann von Nürnberg. 

. Staedler, Johann Georg, Kaufmann von Fürth. et 
.Wengner, Fram, Kaufmann von Ansbach. 

Lo Johann, Bauer von Auernheim, Ber: Gunzenhouſen. 

. Mandel, With, Orlonem von Gellmikheim, Per, Schenfeld. 

. Preblein, Georg Leonbard, Balttwirtb von Heidenheim, Ba. Gurngenhaufen. 

. Gaftner, Johann Leonbard, Genieindeverficher von Buihihwabah "Be Fürth. 
Netich, Georg, Apoibcker von Schwabach, 

. Hußenseder, Johann Conrad, Gutobeſitzer von Haardthof, — 

. Tauber, Jehann Georg, Delonom und Gemeindevoreher von , Bey. Hersbru 
. Bürfter, Fram Michael, Kaufmann von Nürnberg. 

Map, Johann, Vierbrauer von Ansbach. 


u. Erfat:Gefhworne: 
sepfner, Jobann Valentin, Mühlkefiher von Anébach 
B nsbad, 


— 


ezel, Julius, Eifenbändler von A 
= nbag ——— Ka Ansbach. 

cher, rg Martin, Btierbraucreibefi N 
Burfbardi, Subteig, Dr, med. prakt Act Sn — 


4; 
2. 
3. 
— 
6. Rebm, driedrich Kaufmann von Ansbadı. 





Verantwortlicher Rebakteur: A. Rd. 
Eigenthum, Drud und Vetlag von Earl Brügel und Sohn in Anebach 
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Exrtrabeilage zu Ar. 126 der „Fränkiſchen Zeitung!“ 


(Unsbacher Morgenblatt.) 


Verzeichniß der Fälle, 
weldje bei der 





in Unsbach 


unter dem Praſidium des 8. Appellationd Gerichto · Natha v. Sqauera 
zur Berhandiung lommen. 





2: Montag — ** obann Georg Deini 
Mülergefelle von Hambüßl, tegen nee va * ———— — —— 
Grämer; Dertbeidiger: Kovofat erg er 
7 gefeile von —F——— AR ge — 
e 
Verbrediens deb jesftagte. — Staatsanm.: Shmaub; —— Rohtspraft. Hitſch 


Meper. 
85 keaftag be ven 1. —— Nadmitta 4 3 Ubr. — gesen Matthias Sfäng er, d 
5 ebftabls, 


 lötner von Eennenlohe, tes Di Staatsanw.: Shma 

4. Pinot — — — gegen Veter Mörtel, Esslerdſ 
= orm _ en Peter Mörte 

a: bo — — 


— erechens — Staatsanwalt: Shma 
5 Bei be nt Vormittags 8 br. — Anfloge gegen Fran, Gimen Wabı 
2 — on ablier, 
a = unb kim Eee 


| ii Frpekiter u R M., s ber Aimtduntr 
) taatsanm.: ar dena; el "san, we — 


6 den 4. Juni, Vormittags B Uhr. — Anlla, * en Johann Centabd Jiwdrner, 

7 2 A Bat, —— 5 Bin. Retkyuhteeriäße, — Staatsanm.: Shmasß; 
— t 
* 7. Ba im Sun, Nohmittag 3 Uhr. — zn gegen rorg Knorz, Tündergefelle 

von — — 986. — Staatsanmalt: R 
— Bertb.: Rechtecen 
Be: dem 5. Jul, Vormitags * Uhr. — „ntioge ogen Genr. Fübrlein, früherer 
TE mefler von Nürnberg, a Meineids, — Staatoanio.: Grämer 
T erib.: Monofat kanfeiburgr es Nümbe 
— 9, Montag den 7. Juni, VBermittage 8 Ubst. — — e gegen Job, Leonb. G —— 
rs hammer, — — — — Bortenfa 

teittror, und “ am anteldömann von Tre en, ror 38 
— des Bone —8 Hehlerei. — Staatsa um: Pa leg 


ir 
er 
© 


Bert — — 

Dien &: 8 Iunl, Vormittags um: — — argen Xaver Fred, Vauernſohn vor 

Bert: an, ac Sen a Staatsanwalt: Krämer; 

J er den 9. Juni, — BE — — Kuguf Henning, Inte 
nabme am eimem Werbioden 

— — Susftitut 


2. S. Yun, —E und Senneefiag den 0: ge Anklage 
Asa Weber, ——— mdfer von Manchen, en Berbreihens vos Ber 

gar a Staatsanm.: Schmauß; Vertd,: Rebtscone. Heinrich feige. 
43, Freitag den 11. Juni, Vormittags 8 be, — Anklage gegen Beter Kraut er, Seribent 


antenberg, wegen Verbredens bes Diebftahls. — —— S Hofmann; 
Bert Besilgt, Yet Rormittags Us. — gegen Mattbtas Mofanbt, 
Sek "sen von Bllming, mom —S bes Turn Staatsanm.: Crämer; 
Berik.: Kechtert 
14. Juni, — 8 Uhr. — Anlloze gegen Anton Lahner, Zimmers 
15. Montag ben Au at —55 


Er en Berbrechend — Staatdanm.: Subſt. 
— Yeride: Rehiscene Haguf Beige, 
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HE. orbentfihen Schwurgerichts- Sipung für Mittelfraufen im Jahre 1869 















Die Stadt Ansbach, 
aa ne ftatiftiich —55 
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ä HAMBURG & NEW-YORK 


Sasre anlsufend, vermitteif der Por-Dampffdfffe 
Simbria, Mittwod, 2, Im, ——— Witttvocb, 16. Juni, 















Fürther Schügenlonfe à 3064 
im - Dienfimann:Anftitut. 9 
Doppel-Effig um Salat- | 
befter Qualität vmpftehlt 
A. Kindshuber 
in der Neuftabt, 


Heute Gefrornes 5. Tob. Braun 
Einige auf Mügen tüchtig gelibte 


nabend, 19. Juni, 

— 12. ee ee Mittwoh, 23. Zuni. 
* hezeichneten Stife laufen Hadre nicht an. "gr 

e: er — Pr Ert. Thi. 165, Zweite Kafüte Thle. 100, Zwiſchendeck 
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L. 40 — wmit 16 ip pe Primage, für ordinäre Güter nad Uebereinkunft. 
ee a ben Berein, Staaten A Sr. Briefe zu Begeiinen „per Hamburger Ürdeiter, fowie auch einige folide Frauen ⸗ 
Dampfihiff“ zlurmer finden dauernde Beſchäftigung 
— bei Georg Kurz, 
ben Schiffsmaller Auguft er ” Nachfolger, Hamburg, Piatrafioße A 18, 


Bei Schmiedmeifler Nammler a 
Dautenwinden kann ein Schtule dgeſell⸗ 
gegen guten Lohn dauernde Beſchaͤſu⸗ 
gung erhalten. 

Bet Schneidermeiter Bed in Winder 
bad) findet.eim gutet Mrbeiter dauernde 
Beſchaftigung. 


Eine im Kochen und häuslichen Arhei⸗ 
ten erfahrene Magd findet bis nädftes 
Biel eiue gute Stelle. Näheres A 79 


Porterre, 131400749997: 
Mai eſt 
Montag 31. Mai Schl 
mufit und Harmoni 
kei Ganfer 5 ber, ri 
mit a et 


und- defien 4 
Wilh Ansbach, 
er — ermöbbrfer g. male 1 ren 


Roten 0/X, Erich ie üffer in 53 

Rah we Ser Meyer in Eichftätt, 

3. 8. Hertlein in Erlan 
Er ner in Hüttenbad. 

3 Daiber in Weiffenburg. 
gen 


ten gefucht. "ug 
| Dienftag den 1. Juni vom fräd 9 Uhr und am bat» 
ati Tage von —2 2 Uhr an werden in dem Wirthſchafts⸗ 
YAntorfen zum braunen Sirſchen Saus Nr, 122 Lit. © da: 
bier va — — nämlich; 
Möbel, Haus- und Hücengeräthe, eine große Partie Betten, Ktäje und 
Släfer, Binn und — Hl, Baagen, dann verjehiedene Dlondwiege⸗ 
rälbe, u 2 ‚Bigen, 1 Bilng, 2 Eogen, 1 Winde, Ketten, Seuſen, Gi- 













— bei der Kirche a —⸗ 
eißmann in Neuſtadt 
Er Wu Au geeigneten — — tüchtige 
















‚Unterfertigter bezeugt hiermit, do 
ih den Breslauer weißen Bruft: 4 
Syrup von G. 4. W. Maver, 
Bus der Spezerei · Handlung der — 
Angelo Belloni in Komorn, ſcwohn 
bei meinen eigenen Kindern, als bei 








































Juehreren anderen Perſonen, und zwar Anfih 1 
deln, Gabeln, Hadar,' Eiebe, I große Partie Güde, mehrere Leitern, 1 egen hartuädigen Katarrh, anhal re EA 
’ W 
Sir "und He einiges Bauholz, Latten, Biegen und Bartfleine, er Beh, Lungen Berfäeimung 3 mis WBürfte ————— 
—e Ahnen (Aſthma) mit vor 






haare verfteigert und 
— — 4 S6 1 a —— — 
S— eu ionär in nsba wodlauch und Knadmürfle 
mann, Sormilf üb Garl Winter. 
Sonntag Lagerbier im Hohlsleller. 
„Rontog mit Gauerdns | 
teu bei Gebhardt, 
- Mörlicte Zimmer für einen — 
Herrn oder einen Herru Seſchworũ 
find zu vermiehhen. DiN. i. db, 
_B TH eine Säraffile zu vergel® 
ben und ſogleich zu beziehen. 
— — 
pr der erfle Stod, beſtehend in 
—* ve —— Aufon, en u. 
ſouſtigen Beguemlichfeiten, zu dermiet 
Bi und den Verkauf zulie %% 972 iR — 
he wird derfelbe bereits & Sc _D 272 ift 1 Duartier zu vermieth, 














R;agtiem Effelt und Ergebniß 54 
— und verordnet habe, folglich 
Denen, die mit dergleichen Uebeln 
behaftet find, mit Zuverſicht 4 
a ausgenommen, wo ber Huften 


rt 


























ter ontag den 31. wird Derai 
Y reiveli giöfe Prediger Herr C. Scholl 
Faus Prüpnberg: Abends alb 9 Uhr im Kros, 
nenfäale wieder einen. öffentlichen Vortrag hal⸗ 
en, wo der Zutritt Jedermann Freifteht: 


mit ‚Entzündung verbunden ift, 

Komorn, 31. März 1868, 
Agnatius Sorvatb, 

a Primatial-Arzt, 


r Iberrn 6 . 9. W. Mayer in 
N] Breslau, H 
Ei Bugleich theile ih Ihnen mit, daß 
ich den Bruft:Syrup bei der bi 


gen medicinifchen Fakultät unt 
Iſuchen ließ, welche ſelben appro 
















3 Stoffe für Herrenanzlige 
in ben —— BE und ar Er 




















Herzten empfohlen, und geroitrktt, wie Gin möhlittes Zimmer mit eigenem 
Sie’ aus den! größeren —— Eingang iſt für einen ledigen Seren 
ober auch für einen Herrn Geſchwornuen 
ſogleich zu'verurdethen; auch eine Schlaf⸗ 
ſtelle Kronengoſſe A 295, 3, Stod. 
Bei Buchdinder Kofhwig it ein 
möblited Bimmer für einen ledigen 
Heren ober einen Herrn Gefhwornen 
zu vermieihen, 
A 215 ift eim. freumblich. möblirtes 
Wohn⸗ und d Schlafzimmer ‚30 vermieth. 





Ar immer bedesttenderen 'Nbjah. 
Schlie hlich Heflätige ih den Emr 
ke Ihres Werthen vom 16. 1 











nd zeichne mid 
Prog, Adtungsvoll F. Bſeteka 
ie zum „weißen Einhorn.“ 
Diefes Hausmittel ift nur allein 
öcht zu haben in Ansbach -bei 
1b. MHebn, 
A 258 if der 2. Waren zu vermieth. 


RRRSE EROBIA KEITEN 
Telnseleee Felde Ai ee 
en-Torten; äfe- u. Für Jar wergen Rog im Hinterhans find | 
—* ——— i — egeis zwei: Sälafflellen zu vergeben, 


B 46 tit ein großes und ein Heined 
Duartier zu vermieihen 


Mi reismedaille Paris 1807. G 44 ift ſogleich * Quartier zu 
£ WStarker & Pobudal | vermietgen. 

























zur Nachricht, dag unfer a 

i BR Batte, Bater, Ontel und 

Säwager, ber ehemalige Hofgat · d 

a 
; ** *G ‚na e 

a ee ı BR heute fanft When Dre 


tafen 1 
„9 Geirunteniguete Bricrig ee 


"Die Beerdigung findet Sonn» 
Olrmatper ,. Echreinermeißlen‘ böhier; exe tag Nahmittag 2 mit Be in Stuttgart, “ D 452 ift ein mdol, ee 
Eüäre biermit, dab Id Die am 19. bie | Bi, me a une Dit Be | g ift ein möol, Dimmer“ zu 


gleitung vom Leihenhaufe aus flatt. lieferanten des Tal. Württeub m̃ vermietben. 
es Monats gegen bie Bierbrauersche- 
Pa Georg ax —— —— ——— web Di. mefee uigin |V 


von Holland, 
——— — | 


empfehlen ihre H 
al® vorzüglih anerkannten - ben: ©, Riepol Blafermeif 
da mir Leid thut Aeu den: ®. Riepolt jun., Glaſermeifſer; 
se 2 A Pe Ta bei der Veerbigung mnferes mim in Chocoladen rüllersaattin. IR Auen 
Samerh’ fh’ Cheldiitenfdemnltch Möbitte | Bott rufenden Gatten, Baters, Grof- m 


| in INDBCuTg:, 2 Wick, eb, Sten 
Bu haben in Unsbach bei geb. Jaguel, Tolomoholähe ati, 37 
Tciftes tnd leinen Grund; habe) deren und Schwiegervaters, des Wirthee in Ludwigshafen: br. Ro 
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Auswärts Seftorbeue. In We 
‚ den: R. Micel, geb. Siligmüller, k 
sirlsger.+Dir. »Battin, 61 I - mM 




















Dankfagung. 
Für bie aberaus liebevolle Theilnahme 











nahe: treten zu Können. ; Johann Leonhard Cifiner, Rengel, Raufmann; — im Gavolnbung 
——— 24. Mei 1869. fagen * unjern herglichſten Danf. ein i Landgeeichtöbiener 
’ ‘ . Bieme er. Ansbah und Miestah, den 28, 





teljahre, | Mai 1869. —— wurde in der Dote * 

3000 ft.’ Ganzen Die tieftramernden Hinterbliebenen. | ter'fhen Wirthſchaft ein Regenfchirm — — — in aff⸗ 
— — ‚en 5* Dinkeisbübler Loofe 130. | 3 — ——— Aa Bel, ale und Wlhpreh 
durch das Coumiſſtons · Geſchaft find durch dem Poftboten Mogelin BER EN Ernst 





‚Holgmanis ti Uffenheim, : | und Gommiffionäe Holzmann in | Bei Maurermeifter Wlich, Vogel: Mit einer Beilage: 
Eine Bartie Töne neue — Uffenheim zu haben, buber in Lich tenau finden Abıs 6 | Das Berzeichnig der Schmwurgerihtsfälle 
ir Ein im Bofgatkn gefundenes "Ta, | tühtige Maurer gegen guten Lohn dau⸗ und der Gefhwornen. 
tebhlein an der Promenade. | ſchentuch iſt B 68 abzuholen, ernde Befhäftigung. 





Wigeniham, Drad uno Beriag von “arl Wrligel und Sohu In Amadam, 


Börseon-Berichi 
Fraukfuart, 28. Mat. 1869, 






h ® 
Bayer. N, Dkllg. 101°,8 Defiere. d4,* 
BER PD. Rent * 
* Fa D — — —*88 — u 
EA le 3,0 — AR BO: 
Ik F} U ” 
Sl. — 938, a 26 
bilge du, . IB. | Mmerit6ObLIRBITOAEE BR 
> Brenße 4,4, Oblig HER, 6%, „ 386 
TEEN Jo Rente Binf. in Pap. — 8%, „ 1885r0.1886 83°,.6;. 
* Bank und gredi · Attien und Pfonbäriele, 
ah „Bayer. 4°, Blandbr. d ac. Hyp-d, 917/,@. Orflerr. Nat Sant Hit, 7120, 
Se darf. a | Deflere. 80, Blank SEAnf. ri 
f S 2». „5°, Bandbr.b, ©.83°,,%, 
I Brantf.A7,Opp-Wanhkr. BG. \ ⸗ Ba. TA. 
Ä f en. 
n Bayer, 44,7, ORGA. A200. A24,®. | Deferr-5%, ELBA 200 M. 150,8, 
* 421, Eubiw.Berb. AB00fL. 16248 8%, Jofeppbatu 180@ 
* 9 —V———— rs m 51. Rab —* = 
8 aſerabahn m. Web. a 2 .0. 
. Deßere.d%, Br. Siaata· ·· A. ibid · gium. 5%, &:B. A200 8. 15765. 
a 59. önh (Bomb, a XM. Siebendürgerd, 4200. 65@. 






Berontwortliber Mebalteur: Unarens Wand 
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Bayer. 41,7, Lahm⸗Verd ®. | Diem. L&.et 700. 
* Bitto Bu — ee 
Oeflerr. 3°], StanteE.B, 85°,8. | Möhentihe 5° i LER 
Weed weee "He | ee ea ee 
in ®. | Afoloktum.50,8-8.1.©. (fe) 7I@. ) 
8%), Bitte meuefie Emmnriil. 73%, FR Er 
Bayer, 1%, Yränes2oofeh100LHL 106%,@. | Brammfdkn. Baofe „0, 
Ausbagei 7 ar 127,0. Deftert. 4% —————— — 
en | Sie ie 
) je». 83), 
Raffauei 25 ALosfe 0 |. .A0beBejensase wo 
— — an be —— — 
= . 1 
Del. 10 H-Stüde 94 56 Ruf, Ir so _2 
Qufaten 537 —39 Dollars in Gab 228 9 
Wesel axt Bien 951,,@.; Berfin A058: Paris 95%,,@.; Sonden 120.64 
Seauffart a. &i., 23. Mei, Ghlupeurfe Defterr. Det, 82%; 
bpror. Watiomal 55%, Sproe. Roole on. 1860 —: 9. 1864 —; engl. Mei. 
9. 1809 85%,; Banlactien 716; Grebilachiem 129%%,,; Gproc. Mneritaner vom 
ah 360; Me a one, Brand ea: € le 
rs OS", Wien 99'.. Tend nn ehlup fer ———— 











Betanutmachung. 

it Bur Veralkordirung bes Dedtmateriald für die Diſtrütoſtraßen des hiefigen 
? = Amtöhezicted pro 1869, 1870 und 1871 if Termin auf 
r ka 5 den 11. Juni 5, 38. früh 10 Uhr 
m Vezirksamtstofale dahier angejegt und werden Attordluſiige hiezu eingeladen, 
Rıria Heilbronn, am 28. Mat 1869. 


. 8 KEgL Bezirfsgamt, 
2 BEE: — 
* Um Montag den 7. Zuni Vormittags 10—11 Uhr 





"werden dahier im Gonfiftorialgebäude D 425 circa 30 bis 40 
Gentner entbehrlihe Akten zum Einftampfe unter der Bedingung 
öffentlich verkauft, daß der Einſtampf durch einen Beamten bes 
k. Eonfiftoriums überwacht werde. 
i Ansbach, den 33. Mai 1869. 
Das Sekretariat des k. prof. Gonfijtoriums. 
Schmidt. 


Beltannıtmahumg. 

Die von mir anf nähflen Montag ten 31. Mat 1869 im Reeg'ſchen 
u rı Wohnhanfe zu Sondernofe anberoumte Berfteizerung von 2 Oqhſen findet mit 
ih Matt, und ift biefer Termin hiemit aufgehoben. 
T,) Anstah, den 28. Mai 1869. 
Are Der Löniglide Notar 
it um Riding. — — 
a: Mm Mittwoch ben 2. Juni d. 38. Bormitiags 9 Uhr anfang end 
füytwerden in dem gutäberefchaftiihen Waldungen RER 
u 8 Bruchholzhaufen, 
200 SHopfenftangen, 

20 Riefern-Nupftüde, 
ce} 110 Fichtenftämme 
vr öffentlich verfleigert, 
Aufammentunft auf dem Stragenhofe. 










ei) Dbermenn, den 26. Mai 1869. 

a Tehrl. v. Sedendorffr Öntend’fhe Rentenverwaltung. 

* Größer. 

A Gewerbverein. 

ar Im Leſezimmer ift ein antomatifher Dampfwaſchkeſſel aucgeſtellt, 


= welder nach Hier angeſteüüten Proben von vorzüglicer Leiſtungeſähigleit iſt. Der» 
+ felde wird an den Wocentagen zu Proben abgegeben. Näheres im Lefezimmer. 


ea — Die Borſtandſchalſt. 
Eintracht. 


Sonntag den 30. Mai bei günftiger Witterung 
Partie nach Geifengrund. 


Abgang vom Bad Nachmittag präcs hard 2 upe mit Mufil, 


Gemiüithlichkeit 
Sonntag den 30, Mai bei günftiger Witterung 


aroßes Gartenfeft 


in der Wolfſchlucht. 
— laden. 
Feeunde geſelligen Verguugens werden — * Die Berfanfäsf 
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Importirte ähee 
” 


mM anilla- & Havanna-Cigarren 
empfichit 
DM. Senn, 


i Endreßſtraffe. 
Zugleich empfehle ih eine Parthie gut abgelagerte unſortirte 
Eigarren, 25 Stud 18 fr. 










Todesanzeige- 
Nah Gottes umerforfglihen Rathfchluß derſchied Heute Morgen 
7/4 Uhr unfer. innigfigeliebter Bater, Schwieger- und Großvater, Schwa- 
ger und Onkel ber ehemalige Gaſtwirth und fläbtifer Fleiſchbeſchauer 
Martin Wittmann. 
Ber den Berblihenen kannte wird unfern Schmerz ermeffen lönnen 
fogen; 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Ambrofius Neger, als Schwirgerfohn. 
Margaretha Neger, als Tochter, 
Montag Nahmittags 2 Uhr mit Begleitung 


| ki ung eim files Beileid nicht ber 


PIE LT 


Die B d 
— 





|. 3. Vormittags 9 Uhr im Radele- 





Setanntwopsuugem. 


|Senerverfiherungsbank für Deutſch⸗ 
land in Gotha. ' 


Nach tem Mechnungsabfchluffe der Bank für 1868 beträgt 
die Etſparniß für das vergangene Jahr 


65 Prozeut 
der eingezahlten Prämien, 


Jeder Bantıheiluchmer in hieſtger Agentur diefem Aulheil nebft 
einem Tremplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei bem auch die ausfüßrs 
lichen Nahweifungen zum Rechnungeabſchlaffe zu jedes Verfiherten Einſicht offen 
liegen. 

Denjenigen, welche beabſichtigen, biefer gegenfeltigen Feuerderſicheruagk · 
Gefellſchaft beizutreten, gibt der Unterzeichnete bereitwillig besfallfige Auslunft 
und vermittelt die Verfiherung. 

Waffertrüdingen, ben 20. Mai 1869. 

Carl Schilffahrt, 
Agent ber Feuerverfiherungsdant f. D. in Gorha, 





Bier Dan 

„In Auftroge des Herrn Dr. Meyer Bierfelbft, erfuhe ih Sie, 
wieder (X/, Of) von Ihrem vortrefflichen Dalzertraft zu fenden, in» 
dem Ihte legten Sendungen bei Bruftleidenden eine fehr gate Wirkung 
gehabt.“ i 

Eitorf, den 4, Dezember 1868. 

N : H. Rottmann, Oberwärter. 

„Dem Hoflieferanten Hrrm Johann Hoff in Berlin bezeuge 
ih Hiermit dantend, daß ich durch feine Mal Vruf-Bonbons don mei- 
nem hartuädigen Huflen und Heiferfeit nad; Btägigem Gehraud gänzlih 
befreit worden bin.” 

Pollerhof bei Lindlar, im März 1869. 


h Brochbagen. 


„Der auhalteud große Bedarf —— veraulaßt un 
wlederholt zu einem größeren Auftrage ımd erſuchen Sie 500 FI. Malz ⸗ 
Ertralt an ung abzufenben.* 

Wiesbaden, 9. März 1869. 


Schumacher & Poths 
„Für einllegenden Betrag bitte won Ihren berühmten Dtuft -Molz ⸗ 
—— 
e 
Louis Schneider. 
Des HSoflicferanten 
Iohann Hof’s Filiale in Köln, 
Eomöddienftr. 26. 
Niederlone in Ansbach bei Heinrich Kreiner. 


Gofthaus zum Kappen in Kothenburg aje. 

Unterzeicneter beehrt ſich, einem geeheten Publifum von Stadt, und Land 
ergebenfl anzuzeigen, doß er obiges Gaſihaus unterm Heutigen übernommen hat 
und auf eine allen Anforderungen entfpredende Weiſe fortführen wird. Die 
gute Lage des Haufes im unmittelbarer Nähe ber Stadt, das gute Renommö 
deffelben, werden deffen Beſuch in jeder Hinficht redifertigen. Außer einer An 
zahl ſchöner Fremdenzimmer, den Speife, Reftaurationds und Geſellſchafts ⸗ Saͤlen 
verdient befonders der prachtdolle Wirthſchaftegarten Hiefigen wie Bremden beſteus 
empfohlen zu werben. 

Hochachtungsvoll! 
Rothenburg, den 27, Mai 1869. 


Benj. Friedr. Bittrolff. 


Feinfte Limburger, 
Schweizer und 
ächt Emmenthaler Käfe 
en gros en detail zu deu billige 
flen Preiſen bei 


A. Eschenbach, 
Fürth. 
Am Dienſiag den 1 Jan 19% 
verpuchtet der ũutetzeichnete im Loch⸗ 


vier Welbenzell. Difte. dorſt, Ab⸗ 
Itkeitung Mooſung: 1 geringer dich⸗ 
ten-Bauflamm, 9 Klafter weiches Säeit«, 


| 22 dsgl. Progelhoig umd 6 dazl. Afls 
haufen; Diſtt. Heegſtall, Winterrangen: 
5 mittlere und & geringe Fichten · Bau · 
flämme, 5 Klafter weich. Schtit» und 
66°), desgl. Prugelholz, */, Afthaufen. 
Bufammenfunft Montag den 7, Juni 





berger ſchen Sanpaufe zu Weihenzell, 
— 

beſter Qualitat empfiehlt zur geneigten 

Abnahme 


bert bazu 
J. Kindshuber, 
Neuſtadt. 


eingelaben,. _ _ 
| Tiaun, den 27. Dai 1869. 00800, 


23. Aruold, Sehe. ar 
dd na 


— 


gegoften, ift nicht ſeſtzutellen; Thatſache if, daß im gut unterrichtelen Kreiſen | eingeführt, welher Morgens 3 Uhr 53 IR. aus Ansbad abfähet, auf ber Mont 


das Gerucht von bem endlihen Sturze des „undermüftlihen Goldonkels“ wicht 
nur fih erhält, fondern ſtärler und beſtimmter auftritt. Nah der offenbaren 
Niederlage, welde der Finanzminiſter in den aufregenden Reihstagedebatten vom 
Feeitag und Sonnatend erlitten, wäre nichts matitrlicher, als wenn er ſich gleich» 
zeitig mit feinen famojen 8 Stenervorlagen verabfhiebete. Was nun bie dem 


Bollparloment zu machenden Vorlagen betrifft, jo if fein Zweifel, daß has um: , 


fongreie Zollgefeg (weldes in einem Stude auch die ehemalige Zollorbnung 
und das Zollſtrafderfahren mitbegreift) zwar vielfahe und tiefgreifende Abänder- 
ungen erfahren, aber ſchließlich doch zu Stande fommen wird, Auf die Petroleum⸗ 
fteuer [heine man fi nach dem Borfpiele im Reichstag ſelbſt in Regierunges 
keeifen teine großen Hoffnungen zu machen, — Die Reichstagstommifflon, welche 
ſich mit dem vom Bundedpröſidium vorgelegten berichtlichen Etat fir das Yahr 
1868 zu kefafien hatte, Ichlägt anftatt diefes Etats einfah ein Geſetz vor, darch 
weiches die Matritalarbeitrige auf die Höhe von 22,483,431 Thlr, gebracht 
wirden. Gin vom Abz. Braun (Hersfelr) geftellter Antcag bezmedt, den Bun 
desfanzler zur baldihunlichſten Borlaze eines Geſetzes aufzufordern, welches 
Normariobeflimmungen Über die Ausgabe von Stantslaffeniceinen der nord» 
deuiſchen Bundesfaaten, insbefondere Aber die Höhe des auszugebenden Beirags 
im Verkältwiß zur Vevöllerungsziffer,. Über eine gemeinfcaftlihe äußere Form 
der Staotslaffenfheine und eime Kontrole des Bundes, fomie über Anuohme 
berfeiten in allen Bundeslaflen enthalten ſoll. 

Berlim, 25. Mai. Dem anf ven 3. Juni. einsernfenen Bollparloment 
iſt aut eine. Dauer von etwa 14 Tagen zugemeflen, Au diefes wird fi dauu 
wohl unmittelbar die in Ansfldt genommene außerordentliche Seffion des preufi: 
ſchea Landtags fHltegen, da bie Steuerdorlagen auf jeden Fall vom Rekhetag 
werden abgelehat werden, matürlih mit Angnahme der Gteimpilfteuer uud viel» 
leicht and einer undedeutenden Erhöhung der Branntweinftener, nämlich info 
weit die gemünfhte Babritationsftener einen Ausfall in ber bisherigen Einnahme 
herbeiführen follte, Das vom. Bundeskanzler eingebrachte Geſetz wegen Berichti ⸗ 
gung des Hanahaltsetats für 1868 Kat die Gommifflon des Reichstags im biefer 
Form verworfen, um jeder Möglichkeit der Einführung frangöfiihen Unmefens 
In den Rorddeutſchen Bunb die Thare zu verihließen, umd es if vom derſelben 
an deſſen Stelle vorgeſchlagen worden, buch Gefeg einfach bie bendthigten 
Miteicalorbeitiäge in der geforderten Höhe feflzuftellen, unter Vorbehalt der 
Rehnungslegung Über die Vermaltung biefes Betrags. 

Defßerreic. 

Innsbruck. Unter den ernannten Schul-Yufpeltionen befinden ſich 
aud zwei Geiftige, der Realſchul ⸗Profeſſet Weiler in Janobrud und ber 
Squldireltor Berwanger in Bogen. Da ber Fürftbifhof von Bkriren, mie 
befanut, am jedem Griftiihen ber Diöpefe ſpezlell das Berbet ergehen ließ, eine 
Stelle als Schulinſpellor anpunehmen, fo iſt man begreifligermeife fehr geipannt, 

welche Maßregeln der geifllihe Oberhirt gegen feine ungehorfamen Diener er: 
greifen wird. 

Prag, 25. Mai. Eine Konferenz der bbhwilſchen Biſchöfe wird erwar · 
tet, in welder das Programm für die nähfle Landtagsfeffion entworfen nad die 
Haltung des Klerus dei den bedorſtehenden Wahlen beflimmt werden ſoll. 

Pefth, 26. Mai. Der vom Yufligminifter im Deat.Elub vorgelegte 
Gefegentwurf über Bie Trennung der Juflig von der Verwaltung erregte dafelbt 
ſolche Oppoſition, dag die Aumahıne beffelben fehr zweifelhaft if. Die entiäier 
denften Deakiften, wie Iſedenyi und Wermenyi, find gegen die Regierungeoorlage 
uab fordern vor Allem die Regelang der Eomitatg-Autonomie mad Bahl ter 
Rigter, Abends wird die Berathung fortgefekt. 

YHuslımd. 

Italien. Florenz, 23. Mai. Ueber den Gematsbefchluß, durch 
welchen sie Militärfreiheit der Geifllichen wit 67 gegen 30 Gtinımen anfgehoben 
wurde, ergehen fid die Herifalen Blätter in maßlofem Born, 


BVBermiſchtes. 


—ın Münden, 27, Mai. Fur diejenigen Candidaten, welche ſich nur Forl' 
fesung ihrer Studien an einer vatetlandiſchen Univerfität pro 1869/70 um ein Staats« 
um bewerben wollen, wird die vorgefhriebene Prüfung am 17. Juli 1. J. 

halten. 
* Der Mörder ber Wiltwe Beutel dabier wurde vorgeſtern zu Eggenfelden 
in der Perfon des polizeilid verfolgten Carl Apel, abgekausten Wirih von Mailing, 
zulept Hauelnecht bei dem Wirth zum „WündenerHindl”, verhajtet. 2 

Ta am 1. Juli d, J. die nene Benieinveordnung Geltung erlangt, fo treten mit 
diefem Beitpunft auch die bisher geltenden Betimmungen über Entrihtung des foge 
nannten Armengeldes anber Wirtfamteit., Dec WRagiitcat der Stadt Münden hat 
edech dei der Rreistegierung vom Oberbayern um die Erlaubniß nachgeſucht, Die bed 
alifige Steuct bis, 31. Dejember d. J. aus Bwedmäßigleitsrüdiichten im bisheriger 
ne eg anni erheben zu —8 5 gleihe Anſuchtn hat der 

agiftrat bezügli r Beleuchtungäumlage geflellt. 

— Dem Leicheubegangnihe des Berrellientenante v. db. Marl wohnten Seine 
fg. Hoheit Prinz Luitpold, der Kriegsminifter ehr. v. Pranth, der Generallommans 
dant ihr. v. d. Tann umd die übrigen hier wohnenden Generale, fowie die Offyiere 
der hieſigen Barniien bei. — Das Domuren! des Rönigs Marimilion Jofeph 1, wurde 
geiter, an jeinem Geburtstage, mit frifchen Krängen und Blumen geldmüdt. 

* Der Magiftrat der Erast Würzburg dar fih im feinem Gutachten über die 
Amtstracht der Haziitratsräthe für Beibehaltung der bißhtrigen audgeiproden. 
wis hören, if Dieb auch von Seite des Ansbaher Mazifrats neiheben. 
Dieb, melder dem Norbdeutfchen Gonfulate zu Beh die bedeutende 
Summe von 33000 fl entwendet hat, vntde vorgeflern zu Pallau mad) verſuchtem 
Selditmorde- aufgegriffen und bei ihm noch eine Baarjumme von 12,700 FL. vorgefunden. 


Boltewirtbfchaftliches. 

(Laxdiwirigigaft, Gewerbe uud Jmdnfrie, Handel aad Vertehr.) 

& — 1. Juni a tritt auf der Eifenbahn für die Unsbaher Routen fol 
ende Ordnung in Kraft: . 

f fen: Scht-ßg. 4 U. 55 M. Nachm. 3 U. 53 M. Morg.; 
len, 3 @ileoßg 1 U. 10 DE Hader 8 Ude Abends, 
G sh: berg: Schn 10 U. 13 M, Vorm. Cour.-dg. SU 

3 rn s 50. g A A "40. * 
a io u — 5 F M. Rachm, 12 U. HM. Mittags, — 
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Bunzen TAN a ein zweiter Poftzug eingeeldiet, der. aus 
gene 7‘, Uhr abge j u 
ET Ant Beginn des nädhften Monats tet eir bier 
Zarif für den Transport von Rindvieh im ganzen —— — von den Sta: 
tionen ber tgl, bayer. Staatsbahn Lichtenfels, Habiurt, Schweinfurt, Nürnberg, Gay 
nbaufen, Art und Immenſiadt nach der Stationen der Magdeburgsripzigerbatn 
bale, Eötben, Stalion an ber Saale und Magdeburg via Hof in's Leben, 

Ratiel, 24. Mai. Der auf dem vorjährigen Arbeitertage in Nürnberg aus Ye 
Minorität der tagenden Vereine gebildete „nentfche Urbeiterbund“ mit Ramben 
als Vorort hielt geftern feinen eriten Vereindtag. Er beitcht ip aus 31 Vereinen mil 
5457 Mitglieder, welche duch 58 Delegirte vertreten waren. Das Statut wurde mit 
Ausnahme des Art. 7 (Organifation des Vorore), welher bis nach Velhluhfaifung 
über die Gewerbegenofienfaft ausgefegt wurde, nad den DVorihlägen des SVerertes 
angenommen, Schulze aus Katleruhe begründet das Programm bes Vereins; «5 mer: 
den folgende Säpe aufgeftellt: 4) Der erfte Zwed der Arbeiterbildungsuereine foll fein: 
Die gelitige und materielle Hebung des Arbeiterftanos. 2) Dem Staate gegemüher far: 
bern die Zcheiter die volle ben iger mit allen andern Stantebürgern, Befreiun 
von allen Schranken und Hemmnillen, welche der freien Bervegung des Menicen uf 
der Arbeit im Wege fichen, ‚einen tun zwedentipredpenden Unterricht in den Vollge 
iulen und endlich eine getechte Bertheilung der Staatslaften. Die Lfang ber jozialen 
drage kann niemals durch den Staat allein geicgeben; fie lann bauptählik nur hev 
beigeführt werben durch die freie Thätigleit der Staatsbürger felbit. 3) Dirie thätige 
Mitwirtung der ganzen Geſellſchaft bei Loſung der fozialen Frage hat aber zur Vot⸗ 
ausfegung, dab die allein richtige Anſchauung Plag greife, die die Löfung der foyalen 
Frage im gemeinfamen Inlereſſe aller Gefellichaftstreife bildet. Bas_jchwerfte Hemm 
niß des genannten Beilsebungen ift aber, die Arbeiterfrage in einen Alaflentampf auf 
zuiöfen. Die Arbeiter fündigen daher gegen ihr eigenes Intereile, romn fie den Jwie 
palt. der fie häufig von den übrigen Riaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft teen, dur 
eigenwilligen Troßz feige, flatt die Hand zur Ausgleihung zu bieten, wo ihnen mei 
wollend entgegengelommen wird. 4) Eine ber wichtigften Mulgaben der Arbeiterbildungss 
pereine bleibt es, Kenntniſſe der Aaatlichen Werhältmiffe und politifchen Fragen u vi 
breiten und inebeiondere den Sinn fir das öffentlige Leben zu pflegen und in der 
Kreifen der Arbeiter Vaterlandsliebe und bürgerlichen Gemeingeil zu ermweden. Dr 
Bolitit kann alfo den Mebeitersereinem nicht fremd bleiben; nimmermehr aber bücher 
ſich dieſe Vereine als willenloſes Werkzeug biefer oder jener Partei gebraudjen lafier. 
5) Das Kapital if on der Feind der Arbeit, die Arbeiter follen baber das Stapital 
auch nicht belämpfen, ſondern umgelehrt fuchen, fich dasjelbe bienftbar zu machen. Ber 
wmebrung des Kapitals heißt Dermehrang der Arbeitsmittel und der % theitögelegenheit 
6) Es find daher die Beftzebungen zu verbammen,, sie jolde neueſtens vor der inter 
nationalen Arseiteraffogiation durch Ardeiteruntuhen in der Schweiz und Belgien jr 
Tage geireten find, bei melden, verblendet durch Hetereien gegen das NRapital, Fazer 
das Blut der beibörlen Wrbeiter jlob; und doch wurde hierdurch ihre Lage nicht aur 
nicht verbefjert, fondern verſchlimmert. — In einer lebhalten Debatte wird dies — 
gramm fir ungenügend erllärt, da es mehr Negatives als Voſitives enthalte und Fir 
wahre Beilerung der Stellung der Arbeiter mehr in die Schranten treten müfle. Cs 
wird zur Umänderung bis zuc morgigen Berfanmmlung einer Kommiſſion übermirien. 
— Bei der Frage über die Gemerbsgenofferihaften und die Stellung des in 
beiterbundes zu denſelben wird mad) längerer Dioluſſion auf Antrag des Dorfipenden 
beſchloſſen, die Gründung von Dunder:Dirig'igen Gemwerbevereinen zu empfehlen. — 
Als Vereinsorgan wird der „Bewerlorein“ (Organ des Verbandes der beutichen Be 


werloereine) empfohlen. 
Diefiges. 


© Die Bürgerfchnle {8 in Nr. 117 meuerbings beſprochtn werden. Die 
Danptfage, Wein uns Weoemung, Plan und Borlage einer alio gehobenen Boltsiäuie 
wird offen anerkannt; dieſes war von jahlundiger Prüfung zu erwarten; nur gemifie 
äußere, man kann fogen dem Wechſel untermorleme Umflände, mie der bayır. Etuk 
organiamus (darf man flrenge geiabt von einem folden reden ?), das (zefallene) Schul 
— der Gonielfioraliamus (hon das Wort if haidtarbariſch), Die Borferitt wrgen 
bes Hrelmilligeneramend werden entgegengehalten. Auch der Einiender kennt diele 
Verhaltalſſe alleım Himdernifle find überall; fle mit Ruhe und Kraft zw befeitigen, 
wo es eine eniihieden gute Sade gilt zeigt den Mann. Die leitenden Stellen iwer- 
den jeden freien Entihiuß einer Siadi für bie * von Bildung und Unlertiat 
germe, fehr germe unterfttügen: dies erlaubt mam fich zu verſichern, uͤnd insbefondere 
wird ber trefilihe Mann, welcher jegt ber mittelfräntiicen ug mit Umſicht und 
Breimuth vorfleht, im eigener frendiger Thei antlichem Inieieſſe für 










nahme und aus 
dern und bauen belfen, was die Haupiftadt ir ihrem und zu allgemeinen Flupen der ER 
fliehen und auszuführen ib anihiden wird. Andbach bat (mie das Diarlgrafenthuu 

überhaupt) lange, ehe es bayerlih mard, feine guten Schulen gehabt, Der Rabm des 
Gymnafinms ragt weit über ein Jahrhundert: man gedente mur an I. Matidias 
Seöner. Soll es nicht vorangeden in dem, maß jegt auch anderswo in Baytım bereits 
delprochen und zuverfichtli allmählich ausgeführt werden wird? mas im deuticken 
Lanven feit 40 Jahten mit Ertolg und Segen beflcbt, mas eigentlich don Kurher 
angeregt Hat in der unvergleihligen Schrift am bie deutihen Ratheherren diber Mefı 
vihtung von Säulen, einer Schrit, deren goldene Worte in jedem deutihen Raihhau⸗ 
follten eingegtaben fein? Grft die Mufeihtung einer Bürgerihule nah ben erprobter 
Vorlagen gibt die Brumdlage eines Organiamus der Schulen Gie liekr * 
(anderes nit zu berühren) der Bewerb: und Laudwirtbicaitsichule tüctig vorbereitete 
Böglinge, dann kann ebendlefe im ihrem Daupisibtungen füc Indufrie, Handel, Ban: 
gewerde und Sandezcultur beftimmt und xaf& fi enıfalten. @itt man dann brm 
Sumaniftiihen Symnaſium noch 4 Barallelclaffen als Reaigymmafium unter gieiher 
Dbrrleitung und unter einem Dacht zur Seite — eine DVertoppeiung. melde fih mie 
für den Zsec jo in Nüdficht der Jinamen vielfab und fictlic bemährt hat — buich 
die Wiederanfbebuug des umgeligemäß miederaufgeihanen Alumneums wilde ein gut 
Zherl der Mittel dazu zur Hand geſchaff) — fo hai Ausbadp eine fo ſchone @lieder 
zung in fi zufammengreifende Schulen, bab es als wirklicher Borsrt und Unziehungb 
punct in Granten zu feinem Ruhm und Nupen daftebt. Jeder Mehraufwand kommt 
tm Umlauf am fi wieder herein und der Zug von außen, dem Bebürfnik uud 
aulet Gelegenheit folgend, fleigert fiher dem Sereialauf des Näntifhen Lebens. Aife, 
organisirt jeldft und fhafit eine Bildumgsfätte im fdönen Geifte bürgerlich 
mieoligen Bufammmenlebens, frei vom ſtarten binfterbenden Dogmattsmus, in gegen 
jeltiger Achtung des Menſchen ais Wenichen, den Nahlommen ein iprechendes Worbild 
son Weisheit, Gemeinfian und Bürgertugend! — Damit vom ———— der Worn 
genug. In die Sache beſchloffen, fo wird derſelbe mit ber lebie ſein, meldher das 
Unternehmen aud in anderer Weile umterftüßt. 


RRenunefe 8 
(Ano dr Allg. Big.) 

München, 27. Mai. Bei ver am Frohnleihnansfeite herldmmlichen 
Hoftafel, zu welger 75 Ginladungsfarten an den Clerus ausgegeben wurden, 
brachte Suͤftsprobſt v. Döllinger folgenden Toaft aus: 

„Der baveriſche Glerus vechnet es ſih zur Ehre, der Nation und dem ganzei 
Bolfe mit dem Beljpiele der Ergebenbeit gegen feinen Heren und König, mit dem 
Beifpiele der Treue, des Gehorſams und der Liebe gegen das angejtammte Herriher: 
haus voranzugehen. Der bayeriiche Clerus freut ſich mit dem groͤßern Theile Des babe 
tigen Volles des Bejikes jeines Königs, und will aber auch, daß dieſer Beſitz auf fetur 
Nachkonmen übergeht, daß baveriide Treue und Ergebenbeit im Volle gegen das 
stönigehaus für alle Zukunft erbalten bleibe." (A. Bolt.) . 

rief, 25. Mai. Der Vicelönig von Aegypten iſt angetommen. & 
wurde duch bie Kanonen des Caſtells und der anwejenden Kriegsſchiffe begrüßt 
und von den Eivils und Militärbehörden empfangen. 








Shrunnenpzreife 


ueltt. mieb. gel, af. ) Dettingen, Hbf. mitt. mieb, ge. ef: 
* al. er u fl «er. k. 25, Rat. EM fMie fe fi 
Km um. Kern 41735171817 — 15 - 
Dee 1739 16 99 1523 69 — Batıen 19 018 18 17 6 42 — 
Kom 122812 21380 — Karu 13 — 12 30 12 — 2= 
en 1182 10 20 A Gere 413 16 12 49 12 24 2 
Haber 8 9 713 660 — daber 8 id 883% 7 


ar. 126. (Bünfunbgwanzigftet Jahrgang.) 1888. 


SE SHränkifhe Zeilung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 
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u Auf die Fränt Zeitung" kam 3 3 für den Mo: | vomn-Paptenmands Witburg (Lofafverwaltung) jur Gtadtkommenbantiaft Paſſan (mifl- 

32 ft .. r u tärhiäe Strafanfalt Oberhaus), ient, Deühanfen 

nad Juni mit 24 ir, (enſchließlich des Poftaufihlags) abon- che — —— eg? es Rasrfande ee 

aknirt werben. temp. peuſ. Unterlient. D. Hilpert; auf Nahluhen wird vom ber Charge enthoben der 

Unterfient. ©. Widder vom 3. Art.Reg,; auf Nachſuchen wird ans dem Heere entlaffen 
der Dberlient. 2, Vital vom Geuie ⸗Reg. 8 


- Ansbach, 29. Dei. Der Kißh, temp. quietz, Squlichter at. & 
Telegrapbifche Berichte. | atmet wune * —— —— a nn a u ehr 
* Berlin, 28. Mai. Wegen Unmohlfein des Königs ift die beabfih« | yrosifer Heinr, Meißner zu Ohmeinou ae pret. Mind. Schulprontfor in Dberheumirern 


Htigte Neife abermals um vierzehn Tage aufgeihoben worden. — In ber heutis | eaaant ledigt: Die Squldelle am der idteten kungefiafle ia heut 











a zgen Sihung des Reichttags lam der Antrags des Abg. Hagen betreffend bie | mit einem Mnfaugsgehalte von 400 fl. 
tg veranziehung des Militärs zu den Eommmallaften zur Verhandlung. Es Liegen | 5 Mü , 28, Mai. Der Stlefdater Gr. L Hoh. der Frau Prin 
N noarliber don den beiden tefegraphifhen Bureaus Depeſchen vor, denen wir Sole | yeffim Kubwig im Bapeın, Erzherzog Karl Ferdinand, ift heute Morgen ans Wien 
gngendes entlehnen: Der SKriegöminifter v, Room veripeibigte in längerer Nede | zum Befuche hier eingetroffen, machdem feine Gemahlin, bie Frau Etzherzogin 
* „die Jarmunität des Militärs. Die Unanfechtbarkeit der Wechtsbrftändigkeit der | Giifaberh, fon feit mehreren Wochen hier vermeilt. — Ja dem hohen Muter 
Braſidialordnung vom 22, Dezemder 1868 ergebe fih aus Artitel 5 der Dans | yon 85 Jahren if geſtern der qu. Miniſterialtath Aug. Buchner, einfmals Bors 
„. pedverfaflung. — Die Befreiung des Militärs von Communalſteuern fei ein | Rand der: Siaatsſchniden ⸗Tilgungslommiſfion, hier geſtorben; er war der älteſte 
“altes Recht der preußiſchen Armee, welche den größeren Theil der morbbeutfchen | Ritter des St. Wichaelsordens, der ihm im Jahre 1838 verlichen wurde. — 
—— Bunbesarmee Bilde, und es fei nicht raihſam, weil dem Heineren Theile de8 | Unfere beiden Gemeindelollegien haben befonntlih bie Auftellung eines eigenen 
A HOeeres dies Recht fehle, der Gleihmäßigleit halber, der preußifhen Armee ihr | Säufratfes zur Leitung des gefammten Boltofulmefens der Wefldenzfladt ber 
"N aktgewohntes Recht wegzunehmen, Der Heffiihe Commifjär Hofmann hielt die | faloffen; Heute nun hat der Magifiret mit GEinflimmigleit den Beſchlaß gelaßt: 
iabweicheude Anſicht fe. Derſelbe führte aus, dag die Kleinſtaaten für ben ala fäptif—hen Sqhultath nur einem völlig mnahhängigen Daun, dem die tech- 
ABund gern Opfer brächten, doch feien die Militärlaften fon fo groß, daß man niſche Leitung der Säule alleiniger Lebeuaberuf iſt, und eben deßhalb Teir 
* “fie hierin ſchonen könnte, beſonders da die Jmmunitätsfrage in feiner Beziehung | men Geiftlihen anzuflellen. 8 eutſpricht dieſer Beſchluß volftändig bem 
zur Sandesvertheitigung lehe. Die Immunität des Militärs möge für Preußen | yieldefämpften Mrt. 115 des Schulgefegentmprfs uud den Motiven zu bemfelben, 
ar heibehalten werden, wenn bies nothwendig erfcheine, aber man dehne fie nicht und erſcheint beffalb auch von befonderer Bedeutung. 
=* auf die Sleinftaaten aus. Nah ihm fprah v. Moltke im Sinne des Kriege: © München, 28. Mai, Während des Gtatsjahres 1865/66 betrug 
Rt minifter für die Immunität des Militärs, weiche feine rein preußiſche Jafitution | die Bewilligung an Militärpenfionen und Medaillenzulagen urfpriugiig 700,000 
fei, Schueßlich wurde ein Theil der Gommiffionsanträge angenommen, naments | fL; biefe Summe wurde aber buch Geſetz vom 10, Jul 1865 um 180,000 
ch derjenige , welcher beftimmt, das Berhältaig der Mititarperfonen zu bem | ff, erhöht, fo daß felde jet 880,000 fl. beträgt und zwar 795,000 fl. für die 
"u ommunalfteuern fei im Sinne der Einheit des Wundesheeres geſetzlich zu regeln, | aftive Armee uud 85,000 fl. für bie Gendarmerie, Die Musgade für die Gen- 
ee nn — —— — — —— | darmerie blich mit 5788 fl. umter ber Badgelfummee, wäßrend bei tem Etat 
Ri Politiſche s. der aftiven Armee eine Ueberfreitung um 67,706 fl., im Allgemeinen nad 


a6 2 Wochenfchau. 
ra Jetzt nachdem die Wahlen ganz vorüber find, läßt fi das Ergebniß Hber- erhielt diefe Manipulation auf Autrog des Referenten ‚Wbgenrbueten 
"Open, aber auch jedt fon macht fi im Lande die frage geltend, mas demn | ou% die nachträgliche Genehmigung. Die Ausgaben der Hauptfriegslaffe auf 
Agentlich. mit diefer Kammer werden foll und wohin es dann kommen fol, wenn Venflonen betrugen im Jahre 1864/65 1,181,086 fl. und im Jahre 1865/66 
* &nam dem Mathfelägen der Partei folgt, die in fo flarter Mehrheit auftreten | | 199,980 fl, fo bag fi ſonach für das letztere Etatsjahr eine Abnahme ber 
Im inpird, Der Parteiname „baperifhspateiotifch*, ben man angenommen Kat, hat | geuftonsiaft um BIOS fl. ergibt, 
zieKundige niemals getäufcht, ed wird aber die Zeit bald kommen, wo biefer faben, MWlünchen, 27. Mai An ber heute bei herrlicher Witterung ſtattge ⸗ 
Icheinige Borwand gar nicht mehr halten wird, wo aud das blödefte Auge ſehen fundenen FrohnleihmamsPeoceffion bethelligte fich ‚ber Mönig perfönlih, dann 
all, daß es ſich gar nicht um bayeriſche Intereffen handelt, ſondern Daß ganz qhloffen ſich die fümmtlihen Gier anwefenden f. Prinzen und Stoatäminifter an, 
= einfach die katholiſche Beiftligteit als politiſche Partei auftritt, und dag diefe | aen dann im langer Reihe die Staats: und Hofbeamten. aller Branchen und 
micht einmal die Intereſſen — — a. — ee ie Kategorien, ſowie der Magiſtrat und das Gemeinbefollegiun * — und | 
mauf ei des Kommando Handelt. Der in, ald ob eima ° i in Be auf bie nehmer 
4 — ——— — er Auftreten beforgt zu fein, wird da, mo er age pr han Aal — a — ri — 
noch beſteht, Bald genug ſchwinden. Wenn, wie es dieſe „Pateioten“ wollen, | Im Zuge betbeiligten), fondern auch in Bezug auf die Wegausbehnung eine 
die Schuß und Trugbindniffe zerriffen, werden, wenn daum, wornaqch ber Bollde | yefenttide Mblikrzung erhalten, ba nad einer dorgeſtern Abends an ben Erz⸗ 
| ebene 
r ' in J 
1° dann zahlen wir bie Bee — — und vielleicht ſiellt ſich dann heraus, — Yon = Sa der — —— werden ſollte. pr 
bog diefe Politit alles andere war, nur nicht „bayerifh”. Es taugt Überhaupt | Ypend mar don Fremden bier noch wenig zu fehen, aber die heutigen Morgen 
Se —— 
"wird einerſeits jede poſitiſche Entwidlur unmöglih, denn jedes Widerſprechen —— —* vs die ante ruhe vom Bahadofe bis u Karlarhor zwie 
erſcheint gleich als Widerſtreben gegen Gottes Drdnung, anderntheils Tan bie (hen 8 und 9 Uhr einem mimmeladen Ameifenhaufen glich, und bald fänmts 
+ gebanfenlofefte Deaffe, die fih mißbiauchen läßt, ſich noh als die Streiter Bot | (he yon der Proceſſion berüßrte Straßen diht gefüllt waren. Rach Befciedi ⸗ 
ies betrahten. Am fhlimmften aber wird es, wenn die Geiftlichkeit ihren Mit gung der Schauluft belebten fi auch jchnell fänmtliche Gaſthäuſer und Reſtau ⸗ : 
Etelpuntt außer Sand hat, imo man ganz andere Intereffen verfolgt. Darf man rationen , und fanden beſonders die Orte, an denen nad altem Herlommen fi 
gewiffen Gerüchten glauben, fo if} man in ben leitenden Keifen in Münden | au diefem Tage nochmals die Bodquelle ffnet, ungeheueren Bufprud, 
über das Ergebniß der Wahlen nicht ohne Beſorgniß. Das wäre nodh kr Die Erliörung Aber die Stellung des Jufligminiflers v. Zug im Minifter . 
greiflih, aber zu beffagen wäre es, wenn man ſich dadurch verleiten ließe zu | vie Hohenlofe, die ein förmlicher Mhfagebeief am bie uitsamsntane Partei if, . 
= felfgen Schritten gegenüber dem ganzen Treiben; Hier hilft nur möglihft enges wird von den weiften boyerifchen Blättern gebracht. Der „Pfalz. Kar.“ fügt 
Anſchließen am bie Übrige Nation, denn je flärfer das deutſche Nationalgefühl | yon Aodende folgende Bemerkung bei: „Wine ſolche Erllärung gerade im biefem 
erwacht, deſto weniger läßt es ſich dutch römifge Einflaſſe dehertſchen, nah In | Yugenstidt if mit ahme Wedemtung : fie bereit, Daß der Musfall der Wahlen 
nen aber bebarf es ber Stärkung und Unterflügung aller feeifinnigen Veſtreb- y.g Minifterium beim König teinedmeg6 erfäättert Bat, uud daß die Uliramon- 
ngen auf allen ®kbieten, damit ber fo ſchnöd mißbrauchte Einfluß der Geiſt-· yonem die Rehnnug ohne den Wir machten, wenn fie des Glaubens waren, 
ihteit in feine Grängen zurüdgemiefen werde. Uebrigens wird auh diefer | zummehr Leuten von ihter Farbe bas Stoaternber annerteaut za [chen Märe ) 
gig Sturm vorübergehen, Die beutihe Nation hat ſchon ganz andere Angriffe, ber dem wicht fo, fo würde keine berar.ige Kundgebung über die Stellung des Hm. = 
S fonders von Rom ber überflanden, fie wird auch diefen überfiehen, wenn ſich v. Rup erfol It fein, der im folden Dingen eine feine politifhe Witterung haben _ 
. nur bie dechten Männer finden, die bereit find vor den Riß zu treten, fo0; immerh Bleibt aber mod bie wichigfte Baage offen: bie über bie "Et 


































Edlußs folgt.) Inog des Minifleriams felöft zu dem beiden Nammerparteien, Neigt das Dir 
a; — nißleriust, in defien Scheoß jedenfalls: eine Diskufflon’ Aber das Wahleefultat: © 
E flattgefunden fat, meht zu Lud'ſchen oder mehr zu libetaletzu Kuldanägen? 
7 Büydsutiße Sta⸗æte 3. Mit andern Worten wird es deu Ultramonſanen A med Me Bi 
E - un Münden, 23. Mai. (Dienfiesnahriäten) Der Posfftent 2. | Partei Koizeffionen mäden? : Darüber wäre eine ojfijiäfe, A Bea 


„ts yorBenbacd wurse non Kempten mag Domaumörch werfeyt und der temp, gutes). Paf- | als Über die Stellung des Gera dv, np.” . * 
—— @g. Kronberger in Nirnberg zum dans» und Wagenmeifter dſelidſi ernannt, J WBhezburg, #. Ba RR nn a 
ir der f, Regierung bon —S zu Brteflenbung wird die duch das an georbneter gemähtt, wich für Sipiügen 'anaı y Pe Cie ft, wird hafı 

. Kammer, au — 
















Ps * Raiheso Dr. Saffenre eines ?. Jaſpeltore am Schull der eche if ar — — ai. 
Ein Berliner Reiner Ban M. 
D6 Nee = ee * der 






Y I hildgen Be in dam püdagogiichen Gebiete zu e dermigen. 

181 Ar Dom | 2* er per. er h. u Andi 
5% Safe werten: der Bengbanı unb Gaza: Natetia. ©, Peices don ar Beughensber 
ltıng Wähsurg —— Augebacg, ben der Benin de Sans 





mobilier-Verfteigerung: 
Der interfertigte * verſteigert — — Auftrages zum zwei⸗ 
im 1) 
Monte an 11869 Vormittags von 8 bis 10 Uhr 
im Wiri zu Stroßenhof bei Dberbuchftetten folgende dem Biegeleibefiger 
Be ——— in der Gteuergemeiude Urphertehofen lies 
be adbe a, n 
* 978, ‚ Nebengebäude und Hofraum zu 0,28 Tagw., 
PR, 979, Ehener, : Hofromm und Gärtel, zu 0,08 Tagm,, 
PLN. 9795; Sartenader, zu 0,37 Tagm,, 
PLRE. 1049, Weder ju 2,84 Togm., 
zus: er Wieſe zu eng 1, 
Pl.⸗Kr. 1049 0, Waldung zu 0, er 
Pl.Ne. 1004 a, Wieſe zu 2,46 Togw., 
PLN. 1004 b, ader zu 2,65 Tag, 
öffentlich; am den Meiftktetenden, wobei der Bufclag ohne Rüdfiht anf den 


Saäpungswerth erfolgt: 
Die Berftciqobedin den im Termine bekannt gegeben. 
Dim Rotor —— haben ſich über —* Berfon und Zah⸗ 
Iungejßfigleit anspaiselfen. 
‚ ben N. Moei 1869, 
— Korl Parchauer, k. Notar. 


Betauntmahung. 


« Sachen der Sparlaſſa Gunzenfaufen gegen den Gutler Joh. Baptift 
I zu Stecheim, wegen Hppothefjinfen, verfleigere ih aus gerichtlichem 





Gꝛmeinderechte 

855, 963, 964, 10074 b 7728, 927, 850, in der Steuergemeinde Endern⸗ 
dorf, dann Vl Nr. 653ab, (565u bo,-in: ber Stewergemeinde -Abcherg, Im 
Ganzen zirca18 Tagwerk Gehäubr, Hopfeugärten, Meder und Wieſen mit den 
dabel beſtudlichen circa 7100 Stüd Hepfenfangen gefägt auf 4130 fl. gegen 
Zahlung der Streiäfgiktnge in einem DVierteljahre und im Uebrigen na Maße 
gabe brü.5 64 bed Gppsihelengefeges und der FF 98 His 101 ber Progefnonelle 
vom Jahre 1837, jo daß der Zuſchlag erſt erfolgt, weun bas Meiftgebot min⸗ 

t. 


deſtene die Tare errei 
Die weiteren Vebingungen werden an ber Tagfahrt befannt gegeben, 
Shigunge-Bejhrieb und Belaftung der einzelnen Dbjelte Lönnen bis dahin auf 
meinem Amtözimmer aus den beyüglihen Documenten erfehen werben, 
Sunzenfaufen, am 26. Wat 1869. 
Der tönigltide Rotar: 


Ressource. 
— Bed ganftigee Willeruag jeden Montag Unterhaltung im Reb’fden 
Garten, wozu die verehrlichen Mitglierer eingeladen werden, 
Die Borfandfeaft. _ 


Dint lsbüh ler Verlooſung. 
Dunch den rajchen Adſoß de — — 
nkelsbühler Loose 

dat das Comite fhon jegt — 

900 Gewinne im Werthe von 8800 fl., 
darunter 50 Stüd Vieh, 45 Stoduhren, Regulateurs , goldene, fülberne und 
andere Uhren, 30 goldene und filberne Ketten, mehrerejvolfländige feine Möbel« 
Garnituren x. x. und als geringere Gewinne 96, füberne. ERöffel in fidere 
Ansfiht genommen und wird bie Zahl der Gewinne voramdfichtli im kurzer Zeit 
auf wenigjtend s 

12 


Reigen, AL ; . 
Der Preis eines Looſes beirägt 3O Pe, Diefelben find zu haben im 
— Dienftimann: t. 


Jahre alte Upmann:-Eigarren 
fr. bei 
Adolf Lodter. 


sin Auf apllen SAupfclungen haben die 


Brust-Bonbons 


; EIN des Holliefetänten Franz Stollwerg 
I: fi gta Köln über ähnliche Fabrifate ale Shrupe, 
Shi ——6 Entacie, Bofillen, Paſten u. ſ. w. den 
I dch Savongetragen, ein Bereit, da die: - 
fem Hausgittel der unbedingte Vorzug gehäbtt.  Daffelbe, über den ganzen 
Eontinent*vetbreitet, finder, fh in Originalpadeten & 14 Ir. | 
in Ansbach te" Seinrich | in Merkendorf bel C. 8. Green; 
einer and in ſämm tiichen in Neuendettelsau F Runderlich; | 
othefen; in Obernz6nn dei Apoth. Brenner; 
in'Bechhofoh bei Apoih, U. Schuler; | in Rothenburg kei Fr. Meyer ad 
in Dinkolsbuhf KU Der. Fldifner; | ob, Seh, eybold; 
in Erlbach bei Al, Brügel; „t9 Rügland bi $riedr, Helmreih; 
in Emskirchen bei Apoth. E. Höfer; | 1nSchillingafürsts.Xpoiß, ernbard; 
in Feuchtwangen tixt fipdıy, in Schwabach bei Apoth. Hain und 
Fichtel und Gg. Babes G. Nepfch; 
In Gimsölihansön seh @. Weis und | in Spalt bei Apots. Wöhm; 
hof; : in Seinach I. Reigamer; 
; | te Ufenhoim Het Friede, Vogel n. 
} —— (9 8 - 


ingon Apeth. Prinz; 
— 
"ot di Goes 
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Weißen flüffigen Keim 
von Eduard Gaudin in Parls 
verlauft A Flacon 14 fr, 


Joh. Katzenberger. 
Bremenöl, &, lu 


bon liegen, 
Bremen x. x. dom Bugihieren, in der 
Bub'ſchen Handlung, Uzenitrake, 


Alen Augenleidenden zur Be 


ng. 

Mein Bater war RA zu feinem 12. 
Johre ganz blind und hatte bis au feis 
mem Tobe mod öfter Augenleiden, Auch 
ich zu meinem 17. Jahre 
ebenfalls faft befläindig Höfe Augen, 
Da aber aud mein Sohn wieder dic- 
ſelbe Augenltantheit echielt, ſo daß er 
auch {hen anf einem Auge blind mar, 
fo wurde mir bie Gewißheit, dag bie» 
ſes eine Kranfheit meiner Familie biei« 
ben werde, und ih war daher ganz 
troftlos, weil ale augewandien ãrzill⸗ 
Gen Mittel erfolglos biicden, Dan 
lann ſich nun leiht meine unbefchreiß- 
liche Freude denken, ala nad 14tägiger 
Anwendung des von Hm. Martin Rei» 
hel in Würzburg erfundenen degetabi⸗ 
hen Angenheil:Balfans die Augen 
meined Schues vollflän:ig gefund waren. 

Nahdes ih num dom ber Heilkraft 
diefes Fofbaren Balfans fo ſehr über 
zeugt war, fo empfahl ich benfelben 
[Kom vielen meiner Bekannten, uud bin 
jegt, weil derſelbe Aberall mit dem ber 
Ren Erfolg wirkte, von der Güte deös 
ſelben fo fehr überzeugt, daß ich ganz 
uverfihtlih glaube, dag einft Peine 
Dlindenanftalt mehr nöthig werden, 
wo diefer Yalfam einmal allgemein ver» 
breitet und detſelbe überall zeillich und 
genau mad Borfrift angewendet mer» 
den wird, 

Diefes veröffentliche ich mit Bergnär 
gen aus innigfter Dankbarkeit. 

Mic, 5* Privatier in 
Hr: 


Diefer, Balfam ift zu usa in ben 
Apotheken Ausbach's. 
DEF Tüchtige Ageuten ug 
werben ‚bon — Wein · Impor haus 
gegen Hohe Proviflon zu engagiren ger 
fügt. Nur ganz folide tüchtige Leute 
unter Angabe ihrer Referenzen wollen 
ſich francirt unter der Chiffre B Nr. 
731 an die AnnoncenErpedition don 
®. 8. Daube m. Comp. in Münden, 
Kaufingergaffe Nr. 21, wenden. 
Ulmer Dombaulooſe & 35 tr. 

im Dienfimann:Anftitut. 


In, dem durd) feine reisen: 
den Umgebungen berühmten Rothen- 
burg oT, find einige Rogis mit 
2 heizbaren Zimmern, Kammern, 
Boden zc., fowie ein Laden nehft 
Wohnung in beiter Lage der Stadt 
für 60 120 fl. zu vermielben. Anfragen 
mit beigeſügter 3 tr. Marte beantwor- 
tet P. J. Bed bafelbit. 


Dr. Patlison's 


Gichtwatte 

lindert fofort uud heilt ſchnell 

Gicht und Nheumatisuten 
aller Art, als: Geſichto⸗ Brufts, Hales 
und Zahnfhmerzen, Kopfe, Hand» und 
Kniegiht, Gliederreißen, Rüden» und 

Lendenweh. 

Ya Bateten zu 30 fe. und halben 
zu 16 fr. kei 
Beiedr, Rehm in Anasad, 
Friedr. Vogel, Ku. in Uffenheim. 


Geſchäſtsempfehlung. 
Beſt adgelagerte Eigarren eigenes 
Fobrilat empfiehlt zu Fabrilpreiſen en 
gros.& en detail. - 
Joh. Baßler, CO. 39 
Shlogberg. 


Gefchäfts- Verkauf. 

‘ Ein feines, altes "Detailgefchäft, mit 

Blogs "und autworllger Kunbidaft , iſt 

ſammt Waarenlager und Utenfilien zu 

verkaufen. Nötbige Baaruiittel ca, 5000 

'f. Promo Offerten’ sub, Al zZ, Y. 
‘5773 poste restante Nirnberg. 


Migemmpam, Grud uno erlag Im Auıdad. 


nn 


| meifter, mit Junge. Marta Bäls; 
\ Friebe. Fleiihmann, 


Sdin des Delonomen Beh, 13 8, 


Importirie üchte 3 
. Alanilla Cigarren 

empfiehlt 
Friedrich Rehg 


Franz: Branntweh, 
Aechter alter Cogna 


von der Firma 
Alex. Matignon & Co, in 
& 2 Gulden per Blafhe 

in Ansbach bei 


Heinr. Kreiner 


Dem wertben Fräulein Ra Chin 
in Weigenbronn zu ihren 22, Srtartt 
fette ein dreifah donnttad 
da8 ganze Pfarrhaus zittert! 

Ein großes eljerned Kram, m 
nem Grabdenkmale fih eiguend, wi 
verkauft, Kaufpreis und Anfik 
Todtengräber Wörlein. 

Donuerflog Nahmitig mu 
geftidtes Taftentuh im Hefgarten » 
foren. Gegen Belohnung 
D 407/1, Auch iſt dafelft eine 
derbettftatt mit Mattazen zu — 


Legten Domnerflag Nachnineg zer 
don der Neufladt Über den armen u 
bis zum Glödlein eine hölzerat Eh 
mit aufgelegten Veilden und Beh 
meinnicht (Berätesgabener Arbeit) dar 
Ioren, Rüdgabe in ber Gppiir 
gegen Belohnung, 

Gefern Vormittag murde ben im. 
Kaufmann Bſauhorn aus bis ar kt 
wife Mo eine Brieftafhe wit ka) ; 
Handelspag von Mina Weis, Di 
magd bei Karl Schlte dom Niererkr: 
badı, BA, Bergzabern, einen Gulden 
[ein und einer Photogräpfie derlscen, 
Der ehrliche Finder wird gefeten, bier 
felde gegen Belohnung ‘im meigen 
abzugeben. — Su ft 
268 werden Mitlefer zum Bazar gejute| Di; 
"Min ‚wöblirtes, „Binumer, in der Roy © 
des Schwurgerichts iſt am einen 


an: 
Y l 


_ BEER N‘ 
D 182 find im zweiten Stode @ a 


fhöne Wohnungen mit allen = 
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Bequewlichteiten bis Laureugi gabermieih| $ 


Familien⸗Nachrichten von hiet 


(Bom 10, bis 17. Mai.) 
Geb 


dene: | 
Brot. Gem. St. Yob.: Job. Gem} 
Söhnl, des Bauern Gehret von Obrreiden| ı 
bad ; Anna Maria, Töchterl, des Sinti: 
nermei ob. Mich. Krauß; Micu 
Barbara, Törhterl. des Delonomen Shrac 
pflug. — St Bumb.: ar Brad 
Sohn. des Sädlermeifters Hirkguer; ot | 
Thomas, Sohnl. des Taglöhner Buls; 
Maria Babetta, Tochteri. des Feomntänt 
lers Roth. 


— 

rot Gem. St Joh.: 
Böfendörker, Gendarm in Brudberg, mi 
Yung. Anne Mar. Schwenold von hie 
&g. Leonh. Bentelmener, Maurer m, Crit 
bauer, mit Jungfr. Eva Maria Sıhmit:) 


@g. Heine. -Steimbänfer, Gaftwirtb, mi 

Varia Marg. Geuder, Baftwirtkamil 

— Si. Gum: 94 Ellner, Schaime 
l er, mil 











Bj Spenglermeil 
Yungfr. Maria Kathat. Roichmän. 
MWBeerdigte: 7 

Brot, Gem. St. Joh. Mer Sarh, 
NRübl, Id. Dienitmagd von Burlnbadi, 
AM. 152 Aubertalci), Emit, 
Zochte 3 1. Woftjelretärg Graf, > = 
1%, Geftaiſch; Sg. Leonh Meyer, Schrun 
iiter, 83,30. 29 8, Lunge 
eiden: Yobanna Wernheimer, Glajemmer 
jters.Wittwe, 88 9.9 M. 13T, 9 
Ihlag ; Yob. Leonh. Sachener, Aitfiper nit 
Dehmannddort, 5.9.28, era 
todtgebornes Mädchen dei Ne 
Wening. — St. Gum: re 


I Ss 






nen 


röhrertentzäindsung ; Iyriede. . Domkg). BR 
und Bergolder, 12 JA €, Bruftmit 
fucht. 


Answarts Gefiorbene,. u 
ftätt: Elifab, Hammel, Schu 4 


A Reit 
jters Gattin ; — in Münden: 0 
weiller, Magiftratsbeamter, 76 J ar 
A Drtlopb,:geb, Deiilabler. 64 ur; 
(mie: aus She 
miebmeifter au J 
Depler, Haufweberswittiwe , 709, EN 


Reidjehs geh, ; BR RR 
enm 


— * @ 
Ya, act tee hher Rentner 


| 


ar Ien tann; 
Shen cn lie laun; aber die Commune Wien bat es burdhorleht bei ne 
ke 










Sürmberg, 35. Mai. (Bericht der Bonfenzeitung) Bie gänfige Ent: 
Vie Regierung Saale ta Rh | Die Helühe se Nekna Aracte behaoren ik Gonnalenp bauprfäätih I Gyporimaare 
a N en um conleiiomelole m {am en Mi ih im 
„IR Bahn breden. Cine grobe Anzahl Rebner ſpricht ih In ühnlihem Sinue aus | von 16—17 A. und in Mleinen Duantitäten Mittelmaare von 1820 fl. Etliche Ballen 
Atynd ermutbigt zur weiteren gitation. beifere Sorten erlöften 22-24 fl. 1867er finden immer noch zu SO—I1 und 11", A. 
Bon dem Siener Gemeinderatbe if am ben „peiöältafährenben Ausigup der | Nehmer. Primaqualitäten find wenig gefragt, bei ben geringen — f 
Ugemeinen deutiben Lebrerverfamlung die Antwort ergangen, daf man im den und wenn fid bie und ba iz Beau daft Bedarf zeigt, j 
Wirrähften Jahre bie Beriammlung in Wien mit Freeuden begrüken merbe. Berüglig der Qualität nicht entſprochen werden. es kam jeit ger 
ber Die „Köln. Big.“ vom 2. Iehreibt: Ein wegen des Werdadtes einer Beiheili | raumer Zeit nichts mehr zu Dartie, Dagegen find Abf 
ung aw Rölmer Thenterbrande oberhalb Koblenz verbafteter umb bieber trans. | von 17—20 fi, im Spalter Land von 18—22 fi. angeht Die läge bes 
u Tortteter Bariche murde gefterm der vielgenannten Selbitanllägerin Urjula Shuip vor | Marktes weiten Preife von 16, 17 und 18 fl, einige u 20 nd es 
Ballen übernommen und fg mit fat tä 
‚ wenn 


gftens ein ogium errichtet murde, ba confeifionslos if. Alfo Muth und Aus 


en 
murs 
eftellt. Um die leider Ihom fattiam besmeilelte Olaubmürbigkeit dieler Berlon « | den feit geftern 120—160 glichen 
Rxxnald zu prälen, wurde ide zumäcft eim biefiger achidarer Bürger vorgefteilt. Wis Minderung ber Lagerbeflände die Sti m auch mur für dem 
Anis senfe vor rehts und von links beirachiet hatte, Rüfeıte ſie dem Bolteitousmillär | momentanen Bedarf zu unveränderten Preifen gekauft ; 
# 3 Rlofe leile in's Ober: „Ya, Here Rommillär, das it ex; er hat fih mur ben Bart Ein grobartiger Ghmwindel bat die Börje beunruhigt. E ameritantihe Gau · 
——— { wurde dem Brauenjimimer dee wictliche Berhaftete vorgeflellt, dem ner braten Attien eines amerilaniihen Bahn, bie ger nicht fepten fich mit 
ih ebenfalls genau anſah umd dann fagte: „Nein, ven Mann kenne ik nicht." Na | einem Pinanzjowrmaliften in Berbinbung, der die 2 in ben Beitungen rübrle, 
4, % allen uns belannten thatlählien Umftänden in im dem Erklärungen ber Urfula Scpmib | bie tamen an die-Börfe, und als man madhträglidh auf 
Res viel Wahres, aber ebenfo viel, venn nicht mehr, Erlogen:s. daß die Bahn nur ein Schwindel fet, fielen die Atiem vom 810 auf 590 mas 
en Aus Ehteruach, 19. Mai, mich berichtet: Die Springprogeifion, welde gefern *— für eine Unternehmung, die überhaupt noch wicht eriflirt, ein hudſches Gtüd 
m) Mattfand, zählte ma amtliher Ermittelung im Ganzen 12,335 Perfonen, wovon 7230 | @elb if. 
AR dem Theil der „Springenden“ aussahlen. Gin Sängerhor vom mehr als 1050 (Eifenbahnmwaggons mit zwei Etagen) Wan Hareibt aus Innebrud 
‚2 Stimmen fangen die Willibrorbusskitanel, welde 130 mufitallihe Inftrumente mit der | 17. Mai: „Geftern ift ein in Paris angefertigter on neuer Gonftruftion mit gea 
un ', mealten lodie unterflügten. affırl. Dieie Wagen haben ein Gejammtgewidt vom etwa 180 Etrn, 
us Wien, 21, Mat, wird berichtet: Royfa Saudor, der einfige Shreden des | und fallen 78 Bläpe erfter, zweiter und dritter Claffe. Die beiben erflen und eim Theil 
der dritten Claſſe befinden ſich in der umtern Etage im —— wäh: 
von 


* dritter Claſſe enthält. Rem if der betreffende Wagen über ben 
a — Haupt und Leiter der Bande von 60 Berfonen oder mehr, melde dieſe Räuberelen | und es batte darin eine Commiſſion Play genommen, um bie Neigungen 


mu ehende Lager von Alderibott. Schon Tags vorher mar den Truppen Befehl gegeben —5 Suefägen großer 
* vo —— dem Belchl des Generallieutenants Sir James horie Scarleit au nun op Sifher Sat ri it, wülgeth al um 3 Wilhermübörfer in Ku wag 
xade d 5 3 * am Don 

I a t, den Dunnicaften aber bejohlen, fi in Dereitihait zu halten. El nee | —— Nail j ehe ee — u 


vemierd bei ihrer Befihtigung des Lagers, York augelommen. 





NER 
Mayer, Joſeph Maria, Bayern · Bud, chichtsbilder und 
Sagen and der Borzeit der alten Bayern, Franken und Schwaben. 
Münden, } Lindauer'ide NE (SHöpping). Mit Stahlkichen in 20-22 
i Ce ua — = — en mi Du kan — N nahe — ſich — EEE er ca u fast Je 
010 ur taphen na en u n er Volles tisumen 
Vedeik, kr) uide ale Gloden geläutet —5— Wagiſttat von San —* eine Gralu · Base Eu; R ts * 334 . br. — — aller — —— 


ang: 
Ät kergafftinder find die Töchter einer 23jährigen Handmerterfrau, me 
ya „iperheiratbet if. Gie kamen tobt Brick bei beiden aber waren innere wie äußere 


‚M "Fund Rnorpelband bergeitellt, welches von der Bruft bis zum Nabel reihte. Das eine 





ta ah lation der Ylunisipalität telegraphirt.e. Der Erturfionssug, welcher die Rommilfion der | fermen Weile darzuftellen. Bom An der oriſchta Renninik an werben 
Betten 1) Bahn von Satramento —— Feſtplade brachte, —S verunglüdt; die Lolo⸗ —— —— fhufenmeife Entwi — in feinem Sultur- und 
* motioe wurde zerteämmert, die Ballagiermagen ſedoch gerettet. Ein großer Baum, der | lichen , in Willen‘ und im Rrieg umdb Frieden, — der br 
— —3 auf bie Bahn gefallen war, wurde noch zeitig genug bemerkt, um das Entgleifen bes | Rufände im Ringen und & bes des ‚am 
? Buges zu verhindern: baupt die Lebensäuberungen des gefammien Boltsgeifteh au ſchllder⸗ un «8 
bat deshalb der Berfafler der Sage, dieſer von ber Aremgen Gelhiätsforiung 
verfemähten Zrägerkn des Bollegefühlen, jebe tm den Kreis (einer 


— Bolkswirthſchaftliches. so je — 
eil⸗ > ta bumtem 
(dere, Gehe mn Antpde, Den min Due) | Bl ar ta MER ar = 
—*— B. Neue Stempelgebahzreu in Italien. Seit dem 1. ganuat ds. Je, in | ale ber ur Frag 
Aa 25m Mönigreich Stalten — mit —— * Provinz Venelien und Mantua ® fots | N4 an 
veränderte WehfelftempeisStala in Kraft — Ale Wechſel, Auwei ⸗ 





ngen und lau v iere, l 
Gabe: Tinp haben a ae In 2 Be Ma 100 Bine kduten, d Bent. In KKenehte 
en I a 600 Dia 1000 4 rg er — Woee EL — Madrid Die Gortes unnmeht Artilel 
., Don h 
umbinons von jebem Zaufend Lira 50 Gent. “ diefer Stempel 0.37 Bil "Die * men 
er bühr tritt — 5 * 10 PL. für ——— Ri centimes, | fofl urfs auge Der Tıg, an welden bie Möfimmung Aber 
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nommen, 
den Gefaummtentivurf erfolgen fol, wie mod) feflgeftellt werden 








find auf die ttaliemi itos flempelpfliätig, b. + 

5 obigen Ust, welche im Auslande eat: und im Huslande zahl 

ur —— —— — REN Shrannenpreife 

ort girirt werden. e al nur er 

Ruhr oben — Gebühren Mu entrichten. — Alle Wedpiel * die atjihtlih oder aus * HUAR, weitt. wich. gefl, gef. Diutelsk, —* mitt. ich, r ur. 

—5 Beriehen ungtftempelt geblieben find, oder * denen nicht der ganze geleplich vorge: . * a EB 28, Mei a2.22 fi 
! — Betrag in Gtempelmarlen aufgelieht und entwerthet AR unterliegen eines | REM 2 mm m  — — —  , Een = 
nen 2 lichen Stempelfzefe und verlieren außerdem in Zıalien die MWeceltsaft auf] nm 18 18.17 42 18 — 39 — Bee 18.2918 21640 31 — 
et ER Grund dieies meuen Beleges. Wer allo mit Jraliem arbeitet, wird gut thum, fh ia, | Arm 14 — 13 42 18 — 31 — Ken 27 DB 211 6— 
N lmiie Wohlelfempelmarten anzuidaften; feine Zratten mit dem erforderlichen Bes 12 61152 11 — —_ 38 Ga 135113 413 — — 8 
na an itrage davon zu beileben und biere banm durch Uederdrud feines eigenen Trodenftems Geber 05 7 — Huber 882 747 710 1— 
AR J pelß glei) zu entwerthen, um nicht Durch eventuelle Ipätere Unteriglagung der Siem: 
hen Rız en — — eines Dritten die mechielmäbigen Folgen des Accepts zu tlollren. @. MR. 27, Met, Schl— Deften, Der 32',; 
. Kr 5 - —— Rn — * neue Si —* —— von * Te 65°,,; dproe. u 3 ie 1 5 18641 —; engl Mel. 

‚tan? ohne en quittirten . ; Banlactien tactien ; Gproe. Mmerilaner 
— ceſſitien Bedfelftempelgebühren. ll an u 1882 see 4proc. bayer. &oofe 106'),; \ ep bfler. — 


tleal gi* 





Beltauustwadbungen. 





Bekanutmachuung. etannimadung. 

—— Die Lieferung von 12 Stüd Straßenlaternen mit Betroleumlampen wird Auf den Anmwefen H6.Mr. 7 zu Geifelsberg, früher bem Leon. 
namen) In Mege der allgemeinen fHriftligen Submifflon in Aftord vergeben, Stephan und nunmehr dem Gütler Johann Üriebrih Lehr vom dort gehörig, ift 
beit or Angebote Hierauf find längftens bis zum im Hyp. Buche für Oräfenfleinderg Bd. L ©. 235 für die Gngelhart’fhen 
maren dh 2. Juni ds. 38. Mittags 12 Uhr Bütlersfinder von dort Namens. Johann Adam, Georg Adam und Hana Mag- 

ia & Dierorts Zimmer Mr. 8 einzureien, wolle inzwilgen Koftenanflag uad Des | dalena ein großväterliches Ersgut im Betrage zu 60 fl. (ſechzig Gulden) feit 


4 
rn Ond# dingungen in den Vormittagoſtunden von 9—12 Uhr eingefeßen werden Lönnen. | 20. November 1834 als ODypothel eingetragen 
a Be Ausbach, am 26, Mai 1869. Die benannten Gläubiger find mit ren Eltern im Jahre 1887 nah 





ailtc⸗ i 

— Stadtmagifrat Norbamerila ausgewandert und haben feit diefer Beit keine Nachtricht wo 

9 * Mandel, Leben und Aufenthalt hieher gelangen laffen. ng 
— ——— —— — — — Auf Antrag der nunmehrigen Vefiger werben dieſelben ober ihre Erben 
— Belanntma Hung. und Rehtsnahfelger Hiermit öffentfid aufgefordert, ihre Anfpräde anf fraglide 
kön * * f ä { fi f 

32 (Die Pflicibeiträge zur Armentafſe betr.) Horberung, deren läugſt gefchehene Tilgung behauptet wirb, binnen 6 Mo- 
ar 


—* &: naten dahier Bei Gericht um fo gewifler entweder perfänlich ober durch Bevoll» 
in a vom jedem Steuergulden der Haus, Grunde, Gewerb:, Einfommen: und Kapital: | Mötigte geltend zu machen, als außerdem nad; Umfluf biefer Grifi in Gemä- 
Sue tenten«Steuer erfolgen. heit des Urt, 82 des Hyb⸗Geſ. fragliche Forderung für erlofgen erflärt mub 


at —* #88 ergeht daher am alle Pflichtige hiemit die Aufforderung, an den made | tm Hypothelenbuche gelöfht werden wurde. 

—— Sdeicneren Zagen: Dienſtag den 1. Juni von Lu. A 1 bis 108; Mitiwoch Gungenfanfen, am 23. Mär, 1869. 

Aeist nid ben 2. Juni bon Lit. A 109 Bis 217; Donnerftag den 3. Juni von fit, A Kgl Land geriät, 

—— 218 bis 326; Freitag den 4. Juni von Lit. A 327 bis 844 und B 1 Bis Hdflin, Landricter. 

—— 90; Samfiag den 5. Juni von Lit. C 1 bis 109; Montag den 7. Juni von » Brandbmaier, Mfefier, 
gut Sit. C 110 dis 194 und D 1 bie 24; Dienftsg den 8, Juni von fit. D 25 | — E 

ea ; ; 

04 Bi6 184; Mittwod den 9, Juni von Sit. D 185 bis 244; Doumerfag ben Gemüthlichkeit. 

—* Juni von Sit. D 245 bie 854; dreilag den 11. Juni D 355 bis 461 Sonntag den 30, Mai bei günftiger 

* = : — unter Vorlage der Onittungssüder am die Ärmienlaſſe Bahlung zu ar of es G art enfe i 

VAx⸗to A 

Fe ? RR ER IIEETRN Freunde — gmidn eingeladen, 
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im‘ aufgellärten Jahrhundert.‘ Bungchſt tritt an ums bie Horberung beran, uns 
jan 


fange empfindlich 
urüderobert wur 


— Anlonelli ausgerufen daben: der Wel 
ſchon Niederlagen erlebt und ſich immer wieder auf die 
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werben. Wie Nom von jeber he ten Ehe das Produft für ſich anfpricht, jo 
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ttelftaaten 


ba Auitenbände i te Dra benü Glüd ifti 
Be bände fit anfchiden, fie wie kipuppen zu benüpen. Zum Glüd iftin 


abzumarten. 


Korbdeutichrr Bund. 


enntnig erwacht, das, wenn fie ſich zur 


Berlin, 24. Mai. Bei der Sıeuerfrage, die jeht in Preußen und 
Norddeuiſchland ſo lebhaſte Erörterungen hervoreuft, darf der bedentfame Gr 
figtspunft nicht überfehen werden, daß, wenn der Reichstag ohne Weiteres 


Steuern bewilligen wollte, weil ſich in Preußen ein Defizit fon fir 1868 
berausftellt, das Budgettecht der preußiſchen Kammern dadurch zum bloßen Schein 
würde, Es ift daher fein formeller Streit, wie die Norbd. U. 8. heute zu vet» 
flehen giedt, daß die nationalliberale Partei gegen die Verwechſelung ber beiden 
Mandes deutet darauf Hin, baß die Segierung 
dem auch Rechnung zu tragen beginnt. Won flelt den Schluß ded Neihttages 
{Kon Anfangs Juni in Ausfigt, augenfheinlih, weil eine Erledigung der 
Finanzfrage im morddeutfhen Parlament doch nicht mehr erwarlet wird, Viel · 
leicht Hängt das auch mit der angekündigten außerordentlichen Seffion 
der preußifhen Kammern int Juni zufammen, Es ſicht indeffen ſeſt, daf, 
nachdem Redner der mationaliberalen Partei im der Debatte geäußert hatten, die 
Sache lönnte durch eine frühere Berufung der Kammern und den nochmaligen 
Büfammentritt des Reichstages in diefem Jahr vieleicht zum Anstrog gelangen, 
Graf Bismard in einem Privatgejpräg fagte, ex lönnte die Herren beim Wort 
nehmen, denn mit dem Defizit werde ex unter feinen Umfländen weiter vegieren, 
Auch offigiös wird Heute von einer außerorbentlichen Kammerfeffion im Juni 
gefproden. Ob indeflen ſchon eim definitiver Veſchluß darüber gefaßt iſt, iſt 


Gebiete Vörkihrungen trifft. 


nod nicht betaunt und muß ſich bald zeigen. 


Fleusburg, 22. Mai. Die „Nordd. Flenab, 8.“ will aus ſicherer 
Quelle vernommen haben, daß neuerdings von preußiſcher Seite die Berhands 
lungen über Nordſchlegwig wieder begonnen haben 
Seite, mie gefagt, geſchehen, fo ſiehe zu vermutben, daß es fih um die Nüds 
gabe der am Dänemark unglädliherweife abgetretenen acht Dorfſchaſten handle, 


deren Klagen über unertröglige Bedrüduug endlih Gehör gefunden haben, 
Defteszreich. 


Wien, 23. Mei. Wie ih von verläffiger Seite erfahre, kat die Res 
gierang anfäßlid der Weigerung des Linzer Bifhofe Riübigier vor bem Ger 
richte zu erfheinen, ſich micht darauf befäränkt, der Gerechtigkeit chae Rüdficht 
Beigerung ihren Lauf zu laſſen, in melder Richtung bereits 
die nöthigen Schritte im Buge find, fondern fie hat in Anbetracht, dag ſich der 
Siſchof anf eine päpflie Weifung beruft, welde ihm amgeblih verbietet, vor 
Seriät zu erfeinen, dem öflerreiifhen Botſchafter in Rom, Grafen Traut · 
onnsborf, beauftragt, bei der papfilichen Kurie im Korm einer offiziellen Inter» 
pelfation Crlundigungen einzuholen; ind. ber Boiſchafter if infirwirt, biefe 
Jnterpellstion zu einer Borftellung zu benufen, um der päpfligen —* 
die fhlimmen Folgen, von welden 


auf die. bifhöftihe 
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daß die Republik feine Ausfi S 
— 
allein reiht Hin, um die Republit allen Eigenthämern verbagt zu mad 
Abfcafung der Aehenden Heere if das {höne Seal der vepublitaif 
Ih füge Hinzu, fährt der Kolonialminifter fort, daß ihr dee 
Habt, Protefte gegen eure Jrreligiofität wachzurufen, man beſch ige 
Arheismus umd matetialiſtiſcher Teudenzen. Mer aber zeeifelt, daß der rn 
dad erſte der geſellſchafilichen Elemente it? Ihr Habt it ı Ned 
gegen euch umd, glaubt mir, ihr merdet alle Katholilen gegen 
fimmung.) Schaft ven Glauben, die Armee und bie Gigentf 
fogt mir dann, welde Republik ihr mit dem, mas übrig Bleibt, q 
Laßt uns die Revolution beenden, die wir, nicht die Republilauer, 
Bis jegt glorreich durchgeführt haben. Dem ermählten Monaxdien mer 
dann fogen: Unfer Bille ift 6, der dich anf den Thron gefeht Kat, bie 
es ob, ihm durch deine Werke zu befefligen,” — Diefen Worten folgt Zul 
mung Seitens der Rechten und Mitte, dagegen erhebt ſich ein gewaltiger & 
auf den Bänten der Republilaner. Man rennt burheinander, heftig deb 
und geſtilulirend. Serrano eilt zu Figuera's, einem der Yührer ber 3 
taner, der das Wort ergreifen will; Figueras ift im Keftiger Erregung. Gere 
begibt fi auf die Tribhune, um in beſchwichtigenden Worten zur L 
zur Mößizung zu mahnen. Figueras ſcheint die Entlaffung des Kolonialai 
gefordert und Serrano diefe zugefagt zu haben. Ayala trat wirklich ze ® 
Härte aber, als Deputirter der Regierung feine Unterftügung auch ferner | da 
zu wollen. - 
NRufiland. Bie der „Brest. Big.” geſchrieben wird, circaficen net 
Betersburg Über das Befinden des Kaiſers Altxauder die 1 sache 
Serachte. Dieſe laflen um fo weniger auf das richtige Maß ſich rg Digan 
weil man über bie Urſache der Krankheit im dem Hofkreifen. fi fehr Ei um $ 













































tend umd fKieigfam verhält. Es fei indeß gewiß, doß ber Kaiſer gegemeirig war 1 
feltener als Früher dem Bublitum ſich ee ein auffällig 354 vvee⸗ 
babe, und bei feinen wenigen Spazlerfahrten flets vom zwei Leidärzten * PAY V 
werde. Die au in auswärtige Journale übergegangene Nahriät, ber I murdt 
habe fih feine Krankheit durd einen Unfall mit dem Pferden gelegentti cin) Iation 
Spozittfahrt zugezogen, fe eine Zabel, an die in Gt. Petersburg Pimanl * 
glaube. Echlieglid wird derfichett, der größte Theil der Geritähte, bie Her die | auf die 
Krankheit des Kaifers gehen, trage eben einen Charakter, der nicht für bie Oele | Bu 
fentlichleit fi eigne. — 
Vermiſchtes. 
* Die t. Regierung von Mittelfranten warnt in einem Ausſchteiben, Th 


Promeflenipiel mit öfterr. Lotterieanichen zu betbeiligen, welden Schwindel neue 
ein gemwiller Aug. Hott von Hranllurt a. R in’s Wert jekt. 

* Unter den fieben Boftillons, am melde auf Antrag der L Oberpoftämteri Rule: 
gen Geſchiglichleit im Reiten und Fahren, fowie im Gebrauche des Bofihorns unbe Y 
gen guter Aufführung Ebrenpofthörner mit jilberburgmirtten Schniten abgegeben m 








den, befindet ſich * Beyerlein in Seilsbromn. = 

& Bon der Anlauter, 26. Dia. Wir haben leider dießmal einen trau —* 
Vorfall belannt zu geben. Der Bautruſohn Martin Rufſſer von Ertertähofen]) * 
Jahre alt, wurde heute zur Erde beftattet. Mu dem Waſchen der Schafe, das w der 08 


denjelben vor der Schur vorgenommen wird, befhäftigt, wagte ex fich zu weit im 
Alimuhl und mußte die Wagefüd mit dem Leben bezahlen. 
_ „Der „Br. 8.“ meilt nad, dab durch dem Sebrauch der Särge an Holmerib m 
für Arbeitsiobn mugloß vergraben werden: für Nürnberg in 30 Jahren SEO RE au, 
für Bayern in 30 Jahren 27,316,000 fl, demmah im einem Jahr 950,000 fL i 
Aus Moosbarg. Um Bingii:Montag war Pferde-Rennen im dem bei 
tem Marie Wartenberg, zu weldem fi eine Geſellſchaſt von circa 20 Moobbmil S.., 
Bürgern ıc. auf decorinem Leiterwagen einjand ; eine heiter geftimmte Geſelllchat 













ſich des Zages über gan friedlich und gemüthlich bewegte, Nachte aber bei der —* 
tebe und zwar mod im Orte Wartenberg ohne geringiten Wnlag von „tra ige wa 
Burihen meschlings überfallen und mir Meſſer⸗Dieben und Stihen berart AT zei 
wurde, daß eb nicht mir viele zerichmittene Kleider, ſondern auch Körprrom \ i 


abjepte. Einem Koosburger Bürger, Hrn. Gafmirih Beiglmaier, drangen j 
Diebe und Stiche jo tief in den Leib, das er bewuhtlos vom Wagen fiel wab Ihmer 
veriept im mähnten Daufe untergesracgt werden mußte. Es if fehr fraglich, b 
dem Leben davon kommen wird. 

Am 2. 09. echängte fich bei Bweibrüden ein junger Mann, ſchlant, mit braun 
gelodtem Daar und braunem Bart und Schnirrbart, der nach feinen vor dem Gil 
morde gemachten Heuberungen Vergolder, 27 -, and Nürnberg, früher Soldat, 
Landwehrmann des 14. Int: Reg., ehedem au Yandau in Gamılon, fpäter in Ron 
ſchließlich auf der Reife nah Buiſch und Siraßburg begriffen mar, ein weißes Zus 
tuch war mit A. D, gezeichnet, Papiere trug er nicht bei fi, Alle amtlichen Res 
Gern bezüglich jeiner Verſon waren erfolglos. Belanntes Sachdienliches über bit 
zeichnete !Berjon wolle im magiftrattigen Geihälts:Bimmer Ne. X in Hürmberg a im 
zeige gebracht werden. 5 . 
Berlin, 23, Rai, Der Berein für Freiheit der Schuie bielt am 
eine anberordentlihe — — Saal und Zribüinen waren dich - 
insbefondere hatte ſich eine Anyab! Theilmehmer der deutichen allgemeinen *5 | 
fammlung einge ſunden. Ter Worfigende, 3% Dunder, gab einen Wericht übe bi 
biöderige Thätigleit des Vereins, Beianniſch war lehlerer bei dem Barlinee Mag 

um die Goneeffton zur Errichtung einer rellgionslofen Schule eingelommten und 

einen ablehnenden Geſcheid erhalten. Bon ber weitern Werfolgung ber Me 5 
verfpricht et ſich um fo mehr Eıfolg, als ihm im menefter Zeit eim —— Ro 

der Verſon des Brofeffors De. Gneift erwachſen, aus deſſen meuefler Schrift m 

beit ervorgehe, dab die älteren geſebllchen Belege — von dem com Tech 
Sharatter der Schulen nichts willen wollen, vielmebe nur Staatofhulen — 

dad erfle Mibglüden dürte man fi nicht beiren laflen, vielmehr mit Eng 

weiter fortichreiten. Here Bey bat aud die Gneiftiche Schrift geleien, if 

derer Anfıcht als ber Worfipende; feiner Meinung mac bleibt Miles be 
eim Umterrichtögefeß erlafien if. Hierauf nimmt das Wort Derr Sad, 
Organijation der confeitionslofen Schulen zu xeferiren. Bunächft fall 
Urtpell über die Reiultate der 15. allgemeinen beutichen Sehrerverjaumlung- cn \ 
lonnte man erwarten, dab eine derartige Verfammlung als — — 
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[r Auf die „ k. Zeitung” Tann 3. 3. für. den Mor 
et ge entf des —— —— 
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— Telegraphifche Berich 
Surf * Wien, 26. Mai. Die Eomwifflen für Controfe der Staatsfdulden 
veröffentlicht einen Ausweis Über den Stand der Staatefhulden mit Ende Des 
zemder 1868. Die konfolidirte Staatoſchuld betrug 2,558,229,878 fl. mit 
— 101,898,023 ft. jöhrlier infenlafn; bie nicht gemeinfame ſchwebeude Schuld 
tefäe 118,711,221 fl. Die gefommten Staatefhulden detrugen 2,692,067,316 fl, 
cal wit 106,368,170 fl. jährliher BZinfenlaft. Gegenüber dem Schuldenftaud Eade 
Dezember 1867 beträgt die Verminderang der confolidirten Schuld 26,460,750 
* —— — Squld 20,112,141 fl., die gemeinfame ſchwebende Schuld 
gt 924,761 fi. 
— * SFlorenz, 26. Mai. Pironti wurde zum Jaſtizminiſter ernannt. 
1 gie Der Bicelöuig dom Aegypten reift morgen früh 8 Uhr über Trieft nach Wien. 
iyr Eis * Paris, 26. Mai, Am Montaz Abend fanden ſchwert Unruhen in 
—S St, Etienne fat, Bauden durchzegen bie Strafen, füngen die Matfeillaiſe 
** umd riefen: „&9 leben die Rotheu! „Nieder mit den Jeſuiten!“* Dan pflanzte 
—* die rothe Jahne auf und begann das Jefnitenfollegium in Brand zu flefen. 
Die Rapuzinerlapelle ward erbroden und der Superior empfing einen Stocſchlag 
ey) auf den Kopf. Der Eumult kaserte die ganze Nacht hindurch. Nar die Hals 
9 

Faldeig; tung der Behörden und der Bevölferung verhinderten weitere Erreffe. Es fün- 
a ep den mehrfache Arreflationen ftatt. — Edenſo fanten venolutionäre Kundgebun · 
For be gem und Unruhen im Amend, Anzera, Lile, Tonlenfe, Dijon und Canyntẽ ſtatt. 
Eiaıb * Maris, 27. Mai, In Umiens fanden am 25. und 26. d8. Unruhen 
Jendi ſtali. Am Dienflag wurde ein Fübrifgebiude mit Steinen beworien. Die Trups 
pen zerftreuten die Haufen dev Unmpitifrer, wobei Soldaten verwundet, Am 
a Uniehem Mittwoch Abend verfichte die Menge Barricaden zu erbauen, welches indeß von 
öfter & den Truppen verhindert wurde, adden zahfveiche Berhaftangen fattgefunden, 
" ward’ bie Ruhe miederhergeftellt. — In Lille, mo fih unter der Vevöllerung 
bit einigen Tagen eine große Vewegung zeigte, zogen am 26. Abend an 3000 
yadikiee Menfhen durch die Sırafen, indens fie die Marfetllaife fangen und „Es lebe 
hartariinn y Die Repubfif! Desrotsurs an dic Laterne” riefen. Die Teuppen zerflreuten bie 
‚fen ah Menge, ohne von den Waffen Gebrauch zu machen, Mehrere Eavaleriften wur, 
er 11 den verwundet, unter ihnen ein Gommandant der Dragoner. Es murde die 
Verhaftung von 18 Perfonen vorgenommen. — In Touloufe fanden am 26.d, 
Sa Dem) Abends neue Zufaumenrottungen ftatt, Es wurden an 100 Perjonen verhaf- 
* tet und die Ruhe um Mitternacht mwieberhergeflellt, — In Albi wurden am 

m Dienftag and Millwoch Berfuhe zu Unrupeftiftungen gemacht. 
Buben: * Madrid, 27. Mai. Geftern wurde in ven Gort-s Beſchluß gefahr, 
ii er melde Peierligkeiten am Freltaz bei Promnigation der Berfaffung fatifinden 


foden. 





ei * Bufareft, 26. Mai. Eine Motion ders Senotord Zelle verlangt 
A } zufänftig Rigteinmifgung der Beamten in die Wahlen und Beflrofung von 
tere Wahlumtrleken, Diefelbe droht ferner im Unte:laffungsfale dem Miniflerium 
gras mit einem Mißtrauentdolum. 
hir gut . m" 7 
Age Bolit'ide ee. 
Der bayerifche Klerus und die Wahlen. 
Aus der Allg. ig, 
up Die — daes sie nikt gehören 
du ki Bis den unrehten, die dag Riche wänent stören: 
— scheide 8° von in, oder scheide #’ alle von den küren, 
Ki in Walther von der Vogtlweide. 
in ee &n Das eigenthumlichſte und beadtersiwerthefte der diegjührigen Wahlbewrgung 
Be für die Kammer der AUbgeorbneten war nicht bloß die ungemöhntih große, ja 


— allgemeine Betheiligung des latholiſchen Klerus an derſelden, fondern die Agi 
ut u tation indbefondere ber katholiigen Geiſilichen in ihrer Eigenfhaft als Seelforger 
— — (nit bloß als Staatsöllrger), als geiftlihe Führer, und alfo unmittelbar duch 
lo hr geiftliche Antsfunktionen. Es wurden nämlich niet bloß feit lange Vorbereitungen 
Fr getroffen, um ultramontane Wahlmänner zu erzielen, wie es fonft bei politifgen 

Ei Parteien üblih und Ratıbaft iſt, fondern mah oberdirtliger Anordnung wurde 
— kurz vor den Urmwahlen auch noch durch Wahlprebigten in dem Kirchen, alfo 
ad wis durch direlte geiftliche Amtsrhätigkeit auf die Bevollerung eingewirkt, um fie bei 
yemer den Gebraud ihrer politifchen Rechte nach Nerilalem Sinne zu Teiten, In dies 
gast fen Wahlprebigten wurde nailirlich tüchtig gegen bie „Liberalen“ und die „Horte 
Ay frittler* (osgezogen, wurden insbefondere die neuen Gefege, an denen bie 
a, br vorige Kammer ſich abgearbeitet bat, als ſolche dargeftellt, die: nichts taugen, uur 
* zum Schaden des Volls, der Genwinden ſeien, umd daher durch die neu zu 
___—— wählenden Abgeordneten wieder aufgehoben werden müßten, Dieß und ähnliches 
gi HH wurde alfo ale „Wort Gottes" auf der Kanzel verkündet; ber Widerftand gegen 
am A) die Gefege ward als refigidfe Pfliht bezeichnet, und der kirchliche Gehorſaci des 
; Bu Volls gegen den Seelforger zur Erreihung politifher Zwede auszenagt. Wenn 
a. Bir) * man. bedenft, daß dem Bolfe von Jugend an nichts mehr. eingeprägt wird ale 
— tie Pfu unbedingten Behorfams: gegen das, was der Geiftliche im feiner Anue. 
[tmek! hätigkeit als Stellvertreter oder Bedollmächtigter Gottes verfündet, "und der 

io # Werbigt old „dem Worte Gottes" Glauhen zu zollen, fo wird mat; ermeſſen 
tonuen, weldyen beftinunenden. Einfluß dieſe litchliche Amisihätigteit auf die Aude 

Übung der politiſchen Rechte des Bolls Haben mug, Jebes politifche Recht, das 
——— gerräßrt pr * Be litchliche 33 Vertsambelt, vrd ben 
> fetien, felftfländigen Srhraide dedfelden entnommen und zur fer e 
Zwede meittelft ve geiflligen Amtsautorität und tell Mi 3 ———— 






* 


a ir 


(Ansbader Morgenblatt.) 


Sämitag, 9. Mai. 


umb Bogler in Frantfutt a. IR, Berlin, 
Uranffurt um Minden Goafe und Sanp, 


— Sol, das Boll wirklich feiner politifhen Rechte theilhaftig werden, jo ift | gewillt fein werten, ein rechtes 


x — Briu 
Me = wg Aue Area) dh rap 
me’ ie Bar 
h 9 5% 









mb 24 * * — TI 
’ am 
Sorge: zu tragen:, daß: fie ihm nicht durch kirchliche Nö durch bie 
ide ¶ Artsautoritat des Clerus wieder entzogen ——— u 
die Reglerung ſelbſt dazu eutfchliegen, dem clerinlen Antshigbrauh entgegengur 
treten, ‚muß den Seelſorgern verbieten, in ber Kirche, bei ihren. geiſilichen duul⸗ 
tionen Politit zu treiben, und ihmen mur außer) ber Kirche pofttifch hhätig 
fein geftatten, wie allen anderen Staatöbfrgern ; oder wenn dies nicht gefi 
jo wird nur librig bleiben, daß die von den Geifliden in den Kirchen ange x 
feinbeten politiſchen Gegner, ſich auch deſelbſt einfinden, um deu i 
gen der Stoatsinftitutionen, den allſällſigen Unwal y Berleitiunbungen > und 
Shmähungen , die gegen fie vorgebtadt werden), and bie ald „Wort GWottedr 


wenn die Regierung im Intereffe dev Religion ‚felbit. das genannte Berboterläßt 
und. dadurch Die Würde des Ortes und bie) Heiligteit der Religion vor Entwilts 
digung wahrt, da die kirchlichen DOberbirten darauf Teine Rücficht zu 0 
belieben. Wenn man fo fehr verlangt, daß der Staat ſich nidt in 
Angelegenheiten eiumiſche, fo fordere man dagegen au, daß. bie Kine nicht 
rein politiſche Dinge mit. ihrer Amtsthätigleit. eiagreife. Oder haben 
die Biſchofe Das’ Recht, das Bolt: auch polttifdh: zu regieren, und iſt Bayern ba 
zu beitimmt, wieder der Kirchenſtaat in Deutſchland zu werden? 


Gübbeutide Giaxnten. 

—nn München, 27. Mat. (Dienflesrahriäten) Das ſelb 
fommanbo Wülzburg iM aufgegeben amd ber bieh. Blapfommtandant von 
Warl 0. Kramer ‚jum Kommantanten. der Imilitäriften , Strafaufalt Oberhaue 
woran, — Der jrurite Kommandant der Stay MWilrzkurg,, haralı, Obesit Jalı 
mann, wurde vorbehaltlich Fer Wicderprrwerdung penfoukkt, 

Ss München, 27. Mai. Se. Moj. der König iſt geflern 
Schloß Birg dieher gelomtmen und hat dieſen Bi mit, deu L e 

— —5*— 


dem großem Cortege der Frofnleihnamsprojefflon 
dann Se. Moj nah Berg zuräd. — Die Aetilel, welde bie 
Laufe des Monats April umter der Aufſchrift „Das Koncitium und 
Eiriltä® braqhte, erwegtem belanntlih nit geringes Auffchen; nun werden 
Artilel mit bedeutender Erweiterung ihres Jnhalted mähfle Mode 
einer Broſchllte Hier erſcheinen; es wich derſichert, daß der ermeiterte Juhal 
elgaet ſei, noch gibs Anffehen zu erregen, als die Artikel in j 
lichen Gefatt. Dabei iſt es ein öffentliches Geheimmig, dag Here Gfiftsp 
Dr. d. — der Berfaſſer dieſet fo bedentfamen literarifchen Arbeit fl. 
— nn München, 27. Mat, Das Befeghlatt Ne, 54 enthält das Ber 
feg über die Ausdehnung und Vervolfländigung der baperifchen Staatseifenhahr 
ven, dan über die Erbauung von Bizinalbakıten, AN 
München, 26. Dai. Dir L. preußifge Obesfilteutenant und Chef der 
Abtheilung für die Armeoamgelegenfeiten Bayeras, d. Hartmann, if zut 
Erledigung dienflier Angelegenheiten dahlet eingetroffen, jedoch if * 


s& — 
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Dauer des biezu nothwendigen Aufenthaltes zur Zeit niätd belauui. 
WBeilfenburg, 25. Mai. Die Wahlmänner der Stadt datien au 
heute Nachmittag 4 Uhr fünumtige Wahlmänner des Wahlorts und Tonflige 
Greunde und Parteigenoffen zu einer Verfaumfung eingeladen, um ra. Pros 
feffor Dr, Margeardjen aus Erlangen zu Mich, Br; weil auch im. en 
gewäßlt und dort zur Annahme des Mandate veranlagt, über die Nidtanähme 
des hieſigen Mandats zu feinen Wählern zu ſprechen winfcte Herr ; 
meiftee Fleiſchuann leitete die Verſammluug mit ber — ein 


Bohnenten ._— Vertrauen, Redner gab über die ganze Situation ih Er⸗ 


langen, Yürt 


das Mandüt 
dei ſei im 


Sache gewiß iren und förbernd feine Kräfte wibın 
des Vertraue freigefinnter Wähler 


—*8 


Hilden werde und ber alte © 








Betanntmahungen. 


iſt di des Mullergeſellen Joſeph 
ae —— dermaliger Aufenthalt 
an jede Behörde das Erſuchen 
hieher mittheilen zu 


i 3* F 

sen Ei rege —*X at been Wege 
: itteln, w 

— —— moige Rotiznohmen freundlichſ 


Dei den 18. Mai 1869. 
Daran, Rgl Landgerigt 


ud Zeymer, k. Affeſſor. 


Wildbad Burgbernheim. 
Station der Ansbadj« Würzburger Bahn. 
Eröffnung im Hai, 

Seit Jahrhunderten befannt wegen feiner erſprießlichen Wirkung gegen 
Gicht und Rhenmatismus, Unterleiböodungen, ir und Leberanſchwel⸗ 
fnngen. Borzüglihes Duellwaffer. Die pratvolle gr ift ein ımäc 
tiger Heiffaltor für Solge, welde an Erfranfungen der Nefpirationsorgane 
feiden, ferner für Bleihfüchtige, Nervenfhwace,, Neconvalescenten. 

"Die ausfhliegfih zum Trinlen bendgten beiden Quellen, Doltor⸗ und 
Dusquetierbrunnen wurden dom Herrn Hofraıh Brofeffor Dr. von Scherer, 
beziehungsteife deffen Aififtenten Herrn Hedenlauer chemiſch uuterfudt, deren 
halt an ſchweſelfaurer Magneſia nadıgemiejen, ferner men gefaßt, geſchloſſen, 
mit menem Vrunnenhauſe und Pumpiverk verfehen, und außerdem wurde n 
fo monde Verbefferung in's Leben gerufen, vor allem auch für Unterhaltung ber 
Esfe durch Leltüre und Gefellfaftsfpiele geforgt. Als Babearzt fungirt Herr 
Dr. Beyerlein in Burgbernheim. j . 

2 erſte Mronatöfränjhen wird Mittwoch) den 2. Juni abze- 
Halten, zu welchem freundlihft eingeladen wird; wie aud) zahlreichen Veſuche des 


Bades Überkaupt entgegenficht Badwirth Leidi 


Beilbad Anftalt zu Al. Seilsbroun. 


Der Unterzeichnete macht hiemir befannt, daß feine Badeauſtalt bereite 
wieder eröffnet If und beehrt ſich zum Gebraucht beffelben ergebenft eingularen. 

Der Öftere Gebrauch der Bäder iſt ein Vorbengungsmittel gegen Bildung 
chroniſcher Krankheiten. Den größten Einfluß zeigen Bäder auf die Gäftemt 
hang, auf Verdauung, auf Leber, anf Vfordiader⸗ und Gebbrwnuitet · Sy⸗ 
ſtem und haben ben Vortheil vor andern drafiſchen Heilmitteln, weil ſie auflo⸗ 
ſend und zertheilend, Rärkend aud belebend wirkten. Die zunächft in bie Augen 
fallenden Wirkungen find: geftelgerter Appetit, vermehrte Stuflansleerung, ges 
funder Schlaf, Wiederkehr der heitern Stimmung, gefleigerte geiflige Energie und 
und Lebenstaf, 

Heilsdroun, den 24. Mai 1869. 


Gg ˖ Ehr. Trapp, Badinhaber. 





ferner ein freundliches Andenken zu bewahren. 

Mein Nachfolger wird es fi amgelegen fein offen, Allet aufzubieten, 
mm die derehtlichen Gäfte im jeder Hinfiht zufrieden zu ſtellen. Jh bitte bar 
ber, das mir gefchentte Butronen and auf ihm übertragen zu wollen. 


nel och, 


zum Rappen, 
Anf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich meine Wirihſchaft ber dereht ⸗ 
lichen Einmwohnerfgaft von Stadt und Land wit der Berfiherung, daß Ich Reis 
— werde, mir die Guuſt meiner wirthtu Gäße zu erwerben und zu 


Da ich don Donnerflag den 27. Mai ab diefe Gaftwirtbfdaft auf eigene 
Nechnung fortfahre, erfanbe ich mir, zugleich anzuzeigen, da am Kirhmweih- 
montag Ausbacher Militärmuflt fih dei mir preduciten wird und 
erapfehte meine Wirhfgaft allfeitigem Zuſpruch, defonders auch den MefrBes 
fühern, mit dem Bemerlen, daß zu jeder Zeit für gute Speifen und Getränfe 
Förforge geiroffen IR, anf das Mllerfreanklihfte beftens, 

Adtungspelft 


Beni. Frieder. Bittrolff. 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 

Mailändischer Haarbalsam ſeit 35 Jahten anerfannt als Ber 
fies Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung Wagsthumss Beförderung und 
eg ang 2” — erg und Glanz zu 30 Fr. und 
braune und gelbe Haut, Gommerfprofien, er * te 
40 fr; Ess-Bouquet von unvergleig Wohlgeruch A 15 I; 


Eau de Mille fleurs % 6%, 18 &, und 36 Mr; Extrait d’Eau 
de Cologne triple yon hervorragender Qualität A 9 unb 18 Mr; 





Essence of Spring-Flowers (Hrüplingsblumen-Efim) a 21 Mr; | 


Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmaffe a 9 und IB Mr; 

Duft-Ensig, cin SEHR Lfligee Bimmerparfüm und Auftreinigungs« 

mittel a 15 * Macassar- und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 

und 18 f.; Eispomade, He beiden Geſchlechtern in gr 

fefenb, a 19 Er. mb 24 Ir, Das Glat bi En 
Earl Sreller,, Chemiker und Barfümeriefabrilent in Nürnberg. 

Aleinverfauf in 


Aufbau ud Aickhbaumfonrniere 
auſraum ud Ririhbaumfonrniere 


jen bei 
er, Schreinermeifter, 


* 


* 


Ser, 


DEN D 
—— el - 
E EHE Bun. 


— u 2 


Ausbach bei Peter Anton Simonis jun. | 


0 OgemEh, SDUE ad Mering Tom 


















































Zu emer Dampfdre) ein grhäeh 
führer geſucht. Es wird jedoch von demfelben verlan 5* 
— er mit guten Zeugniſſen verſehen iſt und ſchon YA — 
mj Zeit in diefem oder einem ähnlichen Geſchaͤfie thä ui 
Bavar. Nähere Austunjt ertheilt die Erpedition. — 
3m Bulage von © Brügel| — — 
Gorferiften eee e —J 
orſchri übung der SER NL, 
Reichenbefchau. * Gewalt EN * 
Dieſes Büchlein, ein unentbehrlicher * X 
Pd * — — —* fi 8 — e\ ke fra! 
enthält: Votſchriften über Kennzeichen C. II. Krauss’schen Thee's — 
des wahren Todes, — Rettungsonftaf \ con j 
ten für Scheintode, Leicheabeſchau, 2 «,ANTON ENGERT —* BE” 
Leiheohäufer — Jaſtrultion für bie N On” gr L not £ 
Leihenbefkauer — die Vornahme von | 9, N0En AB” — air 
Leihenöffoungen mir Racſicht auf bie | & chung —— 


beſteheude Leichenbeſchau — Leichen⸗ 
beſchau bei neugtbornen Kindern — 
ch | die Leichenbeſchau überhaupt — den 


Bollzug derfelden — bie Ausfertigung 
ber Todtenſcheine — Urbertretungen ia 
Bezug auf Leihen — Oberpolizeiliche 
Borfäriften über Beit, Ort und Act 
der Leicheubeſchau — Strofbare Hand: 
lungen in Bezug aufleiden — Sche⸗ 
matismus Über Todesurfachen. 

Preis des Bücleins 9 fr. Bel porto⸗ 
feeier Ginfendung von 10 fr. geſchieht 
— 

Neinſchmeckenden 
elben Kaffee, 
das und zu 30 kr., bei , 


Ctnr. zu 6 fl, empfiehlt 
Friedrich Rehm. 


Rouleaux 
im größter Auswahl empfiehlt zu den 
biligften Vreiſen 

P. A. Simonis jun. 


Fortuna 
Samflag 8 Uhr im fhwargen Bären, 
AZ 
Samftag Abend 8 Uhr bei Gebhardt. 
Willkommen. 

Samflaq den 29. Mai 
Maifeft u. Zanzunterbaltung, 
wozu freundlichft eintadet 

die Vorflandſchaft. 


Erklärung. 


Nachdem mid Her J. 8. anf öffent 
licher Bierbant als den Berfafler jener 
am 20, November d. J. auf der Hank 
tfüre des Schulgebäudes in GH. ge 
Handenen Schrift benunzirte, fann id 

I mit leugnen, dog id diefes aus Race 
für eine borandgezangene Herabfegung 
und Beleidigung gefehrieben habe, Ih 
berene das Geſchehene, exlläre Herrn 
Lehrer Schreiner ale Ehreumann, ums 
fomehr weil ac. Schreiner dadurch in 
wnangenehme Händel mit „einem ge · 
wiffen Herrn verwidelt wurde.“ 

Berdinand Bed, 
Unterzeicnete empfiehlt fi im Wafchen 
nicht nur feidener Gegenflände jeder 

Art, fondern auch wollener Artikel, 
wollenes Kleider ı. Judem fie diefes 
in gefälige Erinnerung Bringt und 
bilige und ſchuelle Bedtenung zufigert, 
fleht fie vielen Auftiägen entgegen, 

Saroline Baumann, 
wohnhaft bei Glumeier D 430, 


 Gefchäftsempfehlung. 
Ve abgelageıte Eigarren — 
Vdabriiat empfiehlt zu Wabritpreifen en 
gros & en detall, 
Joh. Bafiler, C 39 
Schloßberg. 





G. 2, Danube u. Comp. in Münden, 
Kaufingergaſſe Nr. 21, wenden. * 








































Vinkelobũnter LCooſe 
30 kr. 
tm Dienfimann-Inflitut 
BE meiner Abreife wunſche ih ale 
Freunden und Belaunten ein hetjlitel 
Lebewohl. 
J. Schülein, Uhrmatergefif. 
Eine Kinderfran, 






































welche mit Meinen Kindern gut u Der 1 
geben weiß, wird unter annehaken 
Bedingungen zum baldigen Eintritt ze eg 
ſucht. NAnträgeunterVeifügung etwaige | unbe. 
Zeugniffe werden franco erbeten unter tie ccf 
Chiffre 5, T. 87 Weißenburg a/Sart, | ni g 
 Unterzeichnetem ift Dienflag den 26. auf de 
{. Mis, ein ſchwarjer Pinſchechued mie | fung & 
gelber Bruft und gelben dezen joge | Na m 
laufen, Der rechtmaͤßige Eigentfäme j gm ua 
fan denfelden gegen Erfag der Gm | DO 
tüfangegebüßren umb Futiergeld ab» | Falt. 
bofen bei gen ger 
_ Mid, Büftlein ia Untabegem, | Ritz 

Einige große Padkiften find | „.,, 
zu verkaufen. ki ck 
_ Wo? fagt die Erpebition. | Meets 

A. Dörfler, Hafuermeifter, ver, | Ne Ar 
kauft 1 Kleofpiesofen mit Rofe | Denk, 
und Stein, fowie mehrere Platten | in de 
öfen, Berhaft 

Brangpbare Bädergehilfen Pianen To | nn 
fort dahier Arbeit erhalten. Den 
_Näferes Ausbad C 148, ar 

Bon heute am gibt es jevem Tz 
Gelanger Brod bei Bäder Gääfer im 
in der Zurnig. ; 

Bu dem big nädflen Sonntag den | ylinfti 
30. Mai dahier Rattfindenden Gchei: | Baklım 
benfchiefien mit Harmonie: and | ait eim 
Tonzmufit, wobei für gutes Bier | — 
und Speifen beftens geforgt fein wind, 
ladet zw recht zehlreichem Vefah ur 
gebenfi ein 
_ Winkler, Gaftwirth zu Bielenfell 

Freitag Shlahtjhäffee bri Kodent, 

Heute Syiegtihüffel bei Halter. 

Heute Schlahtfgüffel in der Soem. 
Feng Sstnarlamfelouf Wirbel. | fr 
Freitag Splaytfguffe der Häglern 0,9 | ara 
Auch iſt daſelbſt Sauerkraut zu Katen. ke 
"Im Banfe O6 Grm. Zengfgmids | (it, 
Glaßß am neuen Thor Ra einen | gHllih 
Hin. Geſchwotnen ein möblirtes Bim- | Irefie 
mer zu vermieihen. „| Partie 

A 215 if ein fremmblid möhlkies | 13 
Wohn u, Echlafimmeer zu dermielhen. . 

Ein freundlig möblirtes Stätchen, mit ien ® 
eignen Eingang iſt ſogleich zu vermizthen, Veritehe 
fowie au eine Sclafftelle, Kronen | yon. 
gafie Mr. A 295, 3. Sted, jum € 

In Nürse * 

BER IE u Bean 

mr. Böhın, | Ne Gr 

Bu Bode | 

—— | vg 

;— in Bapugl tigt 

reutb: J ee —X 
fabrilditigenn. J; in Sanspa Kann 

Fosienoeee 
‚ gaftin ; — nigshoien im ml F 

— Äugufe We, ac. Dal „© 
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Schweinfnet, 25. Mai. Der Sutrieb zum geftsigen Schafmartte war unbebeus 
tend, ber Handel * Belang. Die find etwas gefallen, wozu die zur Beil iche 
niedrigen fe mi — beigehragen e Waare mit e 
wurde um 23—32 fl., Yährlinge um 23-28 fl. das vertauft. i 

Eihftäte 24. Mai. Gnsiig win «3 mit einem längit gelühlten Bedirfniffe 
ernit. Die Zelegraphenleitung von Waflerzel bis unmittelbar vor das f. Poftgebäude 
ift im Laufe ber verflofienen ode aufgeftellt worben, es fehlen nur noch die —— 
—— — im Poftburean, melde wie mir hören im bieier Woche fertig werden ſol⸗ 
= 3 














Amerlka. Ber Newsdorter Koreefpondent der „Köln. Ztg.“ bezeich⸗ 
et die Korruption, die in allen Zweigen ber Bermaltung, namentlih im Zinanze, 
Z0fls und Steuermefen, Play gegriffen, als grenzenlos und fügt bei: Die Er 
fahrungen der legten acht Wochen haben einen tiefen Gindruf auf den Bräfidens 
ten Grant gemadt, Er ift enteuſtet Über die entfeglih verrouete Wirthſchaft, 
in bie er jeht erſt einen Einbli gewonnen hat, und ift, wie fein Kabinet, eins 
fimmig fir Abſchaffung des gegenwärtigen Anftelungsfpflems und für Schaffung 
eines mtenftandes nach europälfgem Muſter. Das ift die gute Frucht bes 
Ihmäpligen Treibens, deflen Schauplag Waſhington in dem legten Monaten ge» 
‚welen. Senator Schurz meint, basfelbe habe einen folhen Eindrack gemagt, 
daß es im Lanfe des Winters gelingen wird, ein Geſetz auf Weformirung bes 
a Givildienfles durchzubringen; „denn,* fagt er, „wer diefe Wirthſchaft gefehen 
‚hat und nit für eine radilafe Reform ift, dem fehlt entweder aller Berfland 
‚oder er hat unlautere Abſichten.“ Und im Bublifum gewinnt diefe Anſicht gleich: 
x falls immer mehr Boden, obgleih das Wort „Bureaufratie* noch immer ein 
s mägtiger Ropanz ift, 


bie Ardeit der Eilenbaknlinie vorwärts, 
e Bien 23* eine — deritet, melde mit einem nah bem 
e 


v de Der ber de 
eh da er a as M ine ih fo Enid bau dem * nicht 





in Beitacht zu den Aufmande von 2U0 bis 500 fl. von jeder kle 
Bermiſchte s. nen Werkätte Üt werden tan. Die Erfindung befleht darin, daß die Rad- 
h Dkänchen, 20. Ms. Borgeeen Nacb daker der penf. @eneral Der Ju | vb ni Ru ber Bugsecihmincitet Ich I Bemegung ech, eine an Der Bke 
* —nu. München, 25. Mat. Vorgeftern ſarb dahier der penſ. Benera dv tait der nd e ht, an 
Sfanterie Anton o. d, Mart: Der Derftorbene mar im ‚jahre 1796 zu eg vorzichtung ber melde befefligte Kette UN löge an die Radfläde 


anprefien. Die Thätigteit ber anderen befte „buch das Bugtealeltungsperiondie 
den Br: itd dad in Weile alterirt. Bii den Probefabr: 
a an dem Geläde 1° 400 Bei einer Gridjnindigtelt 


Diefige®. 


Geo bier, 3) des I, —— 
von 5 6 erungöral 
ante 8— d Augun Wildelm Ihrodor Bode 8 bier, 4) Zaglöhneıs Ftiedrich Gruber von 
1% quartiermeifter in den Generalguartiermeiltecitab; am 4. ee 1886 wurde ex in dem | hier, 5) des Brauesd Johann Beonhard Korbaher von De 6) des Stadtgerichisaftuars 
— 
trtelch) o a 
ai. Die Gelammtoerfiherungsfumme der B:bäude In den z5 > b) Da Bruh des Bärtners ae ichatl Da 


bre 
zii batte fich gegen das Borjabr um 32,238,540 fl. erhöht. —— wurden 
im ‚713,832 fl, berablt, gegen das Borjabr weniger um 141,58 * —* 
iegeleibefigerse Bachman d ed Schreimermeiflers Schulomyuder. — 
—* — er ey mird als Rädtifher Schrannenmeifter aufgeftellt. — 
I ? Handelph vom bier wird auf die Dauer von 3 Monaten in eine 
— röweife, —— die Mailen gelennzeichnet waren, fallen und dafür eine am Aras 
n e 


en b = Sternaus; = bericht vom 28. : 
ehr | Mindfchmaize 32—34 fr; sonen: 26—28 ke.; ler fir 3 ie. 5 

a Schwer von dem Wehrmann zu erfennen find (befonders Nachts), während der farbige | Stud; eine 64. — 56 fr.; eine Ente 42 kr; eim junges Habe 20—24 In; 
Berg jener Zanben 12—18 & — Biege 1 Bl ki 
d. dechte — ke; - te; ; um 
Da a —— 
* die Mans 2 fe; Urbfen: gel 7 tx; Sinfens u Sein die 
goteenbol — abo i — Mr, Birkenbog — A — de; & 
töde — fl — ie,  weihe Stöde — fr ki, 10 Stüd Wellen — fl. — ki. 

Beute die erfiem jungen Enten: Der Ma Heli flark befucht. 

euere 8 

Wien, 26. Mai. Ein Telegramm der „Wiener Abendpof* aus Zlo⸗ 
venz meldet: „Der König beauftragte den Zruppencommandenten von Livorno 
ſich zum Grafen Erenneville zu begeben, und die Entrüflung des Königs über 


26. Mei. Butter: das Bid. 22-30 kr.; 


irten vom Wehrmanne fehr ſchwer zu unters 
1 & ſchelden find, Es molle daher diefe nhht nicht unberüdfichtigt gelaſſen werden. 
; in feuerwehrmann. 
‚ Uns Der Behauptung in Nr. 127 des „Bayr. Zagbl.”, dab der Redakteur Sig! in 
Münden nit Dr. juris fei, tritt derfelbe mit der Erflänung entgegen, daß er ein lega- 
FR v re einer ter — (von 6 ag Kr dem fi 
| Ge ihm zugemutbeten Anmahung eines Zitels, der ibm nicht zulomme, behalte er he 
—* weilere gerichtliche Garitte vor. z dag begangene Mitentat auszubrüden. Die erſten Erhebungen machen es wahr« 
Eu 00 Nothenburg, 26. Mai. Nächten Montag findet bier zur Feler des Ried: | IHeinlih, daß der Mordanſchlag aus politifhen Beweggränden verübt worden iſt. 
rs weibfeftes ein Zug flatt, der filh um 9 Uhr Morgens vom under Derremmselt nad dem | Der Urheber, Negri, war feiner Zeit wegen eines: politiihen Bersrechens verurtheilt.“ 
BF eftplage bewegen wird. An demielben werden ſich die Feuerwehr, die Schüpen:, Fur ÖL 





Rs ner» und Sänger: Bereine, ferner zwei Mufillorps und eine Anzahl Damen als Preis: 
' au trägerinmen nebft dem Romite betbriligen. N ar bes Hagen auf dem Feftplape Grantfurg, 26. Mai. 1869. 
lo wird ein Preisweittumen beginnen, aus Wettlauf, Hochiprung, ätiprung und Ringen | „ * 1m — A ; 
ni beftehend, für meldes 12 reife ausgefebt fin. Fe findet ein ieh weiten —A Oblig· NE Deſerr.. Le inSiß, 57'/,8. 
einen Maibaum, Zar in der Halle, Sadlaufen, 33 und fonitige Vollebelu · dh» IB. 597, wet. in EomsiR.v.59 BSG. 
figungen, fomie von Nadgmittag 3 Ahr an ein Schieken ftatt, bei weldem die Schüpen —* —5 — du Nat. ».1804 ne: 
4 mit Eheiben, die Turner mit Bimmerftupen erfheinen werben. Um 11 Uhr Bormit | „un, Yeah L-Rente —5 — She Ref. v. 1886 ®. 
je 8 und Zur Abends Preisveriheilung, um 8 Uhr Mbends Ball im Bafthaufe zum Bahiige Polo . 9 u tee ‚1861 Au 
2, goldenen Lamm. HERR 5 — J * 
is Schweinfurt, 26. Mai. Der Eiſenbahnbau von Schweinfurt nach Kiffingen | Prrurh- 4,” Obi EP Bla 1BNZERIUEE 86 
hat bereits ein Opfer gefordert, indem * Nachmittags außerhalb er Dres Bopr Drfterr.1',%. Rente Binf. in Pap. 50,9. " 6, „ 1888r0.1866 — 
=! penhaufen der Eifenbabnazbeiter Wilhelm Friedrich Weinede aus Erlangen von einer |... 4, Bunt: gen en uud * 746 
" beraugallenden Eromafle an beioen Beinen erfaßt und mit ber Bruft derart am einen | Bayer. 4%, Pander db». Yypu®. 917,@. Drflerr. Rat.-Bants 710. 
Re n geſchleudert wurbe, daß er fotort tobt blieb. anff. Banfätkt. a DO0f. 0.1867 u ge Eredtt-äiht, 2% 
# da Waldauffeher Preil zu Hefſelbach (Öberf.) hat reg Ehwägerin Ei „ 200 a * | Drfterr. 5%, ienbich. BEER. GBR 
2: mit anem — Gr und be Tochter „einen —— — ge dtanti. 4, Opp.Pfanber. — Matn dee. d. uP» 
u an rechnet, daß in den Straßen von London wöhentli enihen tobt * 
— gefahren werden; vorige Woche aber widerfuht dieſes Schidfal acht Fußgängetrn. Bayer. duale — nr ED —— —42 tg 
* Ein Monſtre⸗Muſikfeſt in acht ameritaniihem Geſchniade wird gegenmärtig in a AR me a HR ge Email 
Bofton vorbereitet. Ameritanifche Nationallieder follen dabei theils von nicht weniger DRAN Er ne Yen air 
,e 59, @-D- A200. 4870 
;y unter eitung von Blodengeläute und Hanonendonner, auf eleltrifchem Wege dirig ts 87. —— | : i 
H —— * Sundern Shmiroe werden Singen um bei Ki — —⏑ ———— Siebenkärger 5%, „ A200 65@. 
mbos. Chores au „Zroubabour” mitjuwirlen. So rühmen die Antündt- 8 — 
ungen, und wir bewundern nur die Ohren und Nerven der fünfziglauſend Zuhdter, Bayer. Js I £ubinBerb, Sue 553 — N a = 
1 Bee ja se für —— —— bereits im Bau begeifienen amphitheatraliihen | „.n... 3, —— 8— PAR, 0% it Ai.) —3 
5. Dale Pins finden 16 "30, Süb6. (Lomb, G6Y/Eh | Eieoeubleg. DE, GB. (henerfei) 789 
j KLEE meNe ZU AfL tum. 50], EB .1. ©. (Afr-) 74B. 
Volksawirthſch aftliches. 82 bitte neueſte Carralſſ. 2 | Livorn.89,E-8.-Pr.0.D.u,D2 339,8. 
(Laudbisirtöiheft, Gewerbe und Jubufrie, Handel und Dertehr.) Bayer. 4%, Präm-Loofe A100 Thl. 106),,8. Brammfges. Boofe A 20 The AB, 


Ansbahr@ungenh. LLooſe 129,8. 
a | Babiige 49, Prkmsbooie N 
ifchen Nürnberg und Mögeldorf, dann der Stationsanlagen in Bommelsbrunn und „Looje On 
68137 enblid ER den Ben einer weiteren Bean ke eraturwerfälte in Regems, | Naflauer 25 fnbaofe 30.9. 


Oeſtert. 4%, 200 fL»Boofe vı 1804 7415,08 
10 2.1.1888 160°,,@- 
59, MBooien.1860 83 6 · 
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zreuh. Friedrichsd'er 96 —59 20 tude “932 —3 
tus 112 Stunden umterjucht, fo dab die beyügliden GErhebungen zu Anfang Beeup. gri | 
* 1859 dem Vermaltungsratbe zur weilern hung und Belalubfaffung übergeben Een — 2 = - Souvereigus 3 = = 2 3 
werben bed Jahırs 1968 hat bie VIII. umd legte Einzahlung mit er Na rt — ‚.= 
20°, Aattgelunden, weiche einen Unfall von 607,490 fl. ergab, die Emilfiom der Attiem | utaten wien (SU RT Batin 108 * es 100 ? 
80.000,0%0 fl. if fomit gänglid vollendet. — Nach Vollendung der noh im Buge Meifel auf Bien 96°, Pe i Paris 959,65: BE au: 
befindlichen Ergänyungdbauten und Habrmateriallieferungen werden am dem Mitien- | _ Brautfart Le: ui. . ne „been, a 
ie noch immerhin 2,700,000 fl. zus auderweitigen Berfügung erübrigen. Die —— — * —— ooſe 1860 —; u. ; engl Met. 
Banansgabe auf eine Gtumde der „älteren Linien“ entziffert fih auf 362,120 auf| 9. ai Bantactien 
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des Derwaltungsratbes aud den 
Are a Rambaite Bentificattonen vertheilt werben. 
Verwaltungsrath der bayeriihen Oftbahnen mad! befannt, daß bie Diois 
dende für 1868 im Betrage von 6 k 30 fr. vom 1. Juni 1869 am erhoben werden 
lann. 
Ausbach, 25. Mai. Gieh markt) Bei ſehr belebtem Verleht und 


Ansbad, 
22. Mai. 
Ken 


ter Raufluft wurden von den zugettiebenen 172 Stüden 146 Stüde mit einer Umſas⸗ 


19,004 fl. verla reife waren von allen Biehgattungen hoch. 
ae onen (deren Gohlage® musbe bis zu 46 Rarolin * 










dern nur um ber ſchwarzen Partei feinen Manu ohne Kaupf zu laffen, um zu 
zeigen, daß fie wiffen, wm was «6 fih handelt, 

Ars Weilheim wird folgender Zwiſchenfall berichtel: Der Herr Pfar ⸗ 
ter von Feldaffiag wollte feinen ſchetzdefohlenen Wahlmänuern nit bloß die 
Sqhreidung, fonvera auf die Nennung dee Kandidaten erfparen, Auf erhobene 
Aajeige ließ der Wihllommiffär zwei Vaueta vortreten umd fragte fie öffentlig, 
58 le den Herren Pfarrer beauftcagt Bätten, ihre Randidaten zu [hreiben. Ja 
antworteten dieſe. Nua und melde Habt ihe ihm denn bezeichnet? Die, welde 
droben Sehen, war die batſche Antwort, Und welde flehen droben? Da ſchwie ⸗ 
gen beite und keiner waßte die Nauea derer, welde es ſelbſt gewählt und un 
tergelämet Hatte!!! Dach Beſchlug des Hasfhufs warden fofort die beiden 
Zettel für umgäitig und die beiden Yanern ihrer Wahlfiume für verlaflig ers 
Hirt; der gange Borfal aber im das Wahlptotololl vergeiänet. i 

Wie der „Bollsiote* berichtet, Hatten 280 der „patriotifchen Partei” an 

gehörige Wahlminner des Brzirts Münden Il. (melde am Wahitage nater Bors 
aatraguag einer blaumeißen Fahne und wit blaumeißen Bändern im Kaopfloch 
im feierlihem Aafzuge ih zum Wahllolal begoden) am Abend des 19. nad ihr 
ven Borbefprehungen duch ihren Borfigensca an den Fllgeladjutauten bes Kö⸗ 
migs eine telegtaphiſche Depeſche gerichtet mit dee Anzeige, daß fie „fo ehem un 
ter den Klängen der bon:cifhen Wurionalhpmae (Bollehymae) ein Hech auf Se. 
Mej. den König, auf Allerhöchſideſſen uad des Vayeralandes Seibfiſtändigkeit 
ausgebracht” Hätten. Datauf folgte am nachſten Tage nachſtehende Autchött: 
„Go. Hechautden!? Seine Majeſtat der Köaig, Allethöchſtweichecn ih undermeilt 
vom dem Inhalte Ihres geſtern Adends empfangenen Zelegramms Renutaig ge 
geben Habe, beauftragen wid, Yhnen dem frenndlicfen Danf für die Iopalen 
Gefinnungen zu fagen, melde Ihre eben genannte Depeſche zum Yusdrude 
brochte und Sr. Daj. dem Könige zur höcflen Freude und Vıfriedigung ge» 
zeiten, Jadem ih Sie bitte, den Mitgliedern jener werben Berfammlung, 
deren Borfiyender Sie wırea, von dem Ihnen allen gegoliten Wniglihen Dante 
geeignete Mittheilung zu machen, babe ih bie Ehre mit Hochachtung zu fein 
Eatt Hohwärden ergebeufler V. dv. Sauer, Flageladjatant. 


Aus Bürttemberg wird der „Weſerztg.“ gefärieten: „Die Verhand⸗ 
lungen der Fiquidationstommifften, die nun ſchon feit 6 Wochen in Wänden 
tagt, werden fehr geheim gehalten. Gewiß ift, daß es fih um eine deutſche 
Miitselommiffiorn ım Sinne der belannten preußiſchen Brochure gar nicht dans 
delt, aber wohl um eine Feflungstommifflen, fr welde von Baden ein weil: 
gehender großer Plan vorgelegt iR, von Preußen ein Heiner, von Bayern ein 
no Meinerer. Eine Einigung iſt mad nicht erzielt, und im Ucbrigen find es 
weſentlich Zahlen, die Udſchätzung des Materials u, ſ. w., womit ſich die Kom 
mifflen bioher befdäftigt bat, 

vorödeuticher Bund. 

Berlin, 23. &s kann angenommen werden, daß fortan bei der Sta 
friegführung die Tattit, die feindlichen Srregsichiffe in Grund zu bohren, weit 
mehr als früher in Yawendung Fommen wird, da mıe auf diefe Weiſe eine ber 
Rüunmtere Ausſicht vorhanden iit, Panjzerſchiffe zu vernichten, wie dies die See⸗ 
flat bei Liſſa im Jahre 1868 gegeigt hai. Dabei fommt «8 darauf an, dus 
feindliche Schiff mit der Spige des eigenen Sgiffes im die Seite zu tteffen. 
Dies erforert ein fehr geſchickles Manövriren einerfeits, un dem Feinde beizu: 
fommen, und ambererfeits, um felbft einem ſolchen Stoß: von feindliher Seite 
aufzmweihen, Es iſt deshalb angeorbnet, daß die beiden Dampflanonenboote 
u Pfeil” und „Habicht“ zu Mebungen in diefen Mauövern auslaufen follen, an 
wilden eine Anzahl vom Seeoffizieren Theil mehmen werden. j 

Ein Berliner Gorrefpomdent der „lg. Ztg." behauptet, die jngfle Reife 
Benedetti’ nad Paris hänge wieder mut granzöfifgen Compenfationsforderungen 
zufasısten. Derfelbe folle Aufträge erhalten Haben, die eine zarte Mahnung 
enthielten: man möge doch Frautreich wenigftens einen Theil von dem zuloms 


men Laffen, auf was es nad dem Feldzuge von 1866 Anfpruh erheben zu | 
dürften glaubte. Wenn ich recht berichtet din, fährt der Correſpondent fort, fo 


lautete die Antwort jegt wie damals: dag man unendlihes Gewicht auf Frans 


veih’s Freundſchaft lege, dog man aber deſſenangeachtet nicht über etwas ver ı 


fügen konne, was man nicht ſelbſt zu unbeſchräukter Dispofition beſide. 

Die ‚Nordd. Allg. Zig.“ beſpricht im ihrer neueſſen Nummer die Frage 
bezulglich der Einführung der Eivitede im norddeutſchen Bund, und befürwortet 
ſGließlich die facultative Civilehe als eine zeitgemäße Reform des beſtehenden 
Rechts, während bie obligatoriſche Civilehe ein Vruch mit dieſem Rechte wäre, 

Berlin, 24. Mai. Seit geflecu Abend ift das Gericht von der Ent 
laffung des Kınanzminifters d. d. Hendt verbreitet. Sente Morgen 
erzählte man im Reihstage, wo berfhlebene Rommijilonen togten, wit voller 
Defimmtheit, der Oberpräfident ber Provinz Preußen, d. Hora, fei zum Finanz. 
minifler ernannt worden, Schon läugft verlantete, daß das Berhältnig d. d, 
Heydr’s zum Bundeslangler nicht das deſte fei. Der preußifce Finanzwinifter 
trage im der öffentlihen Meinuag die volle Berantmortlichleit auch für die Buns 
desfinanzwrwaltung, während doch in der That uud Wohrheit diefelde formell 
feiner Roguition entzogen fei, ‚Bismard mag nam die Gelegenheit für guaftig 
erachtet haben, einen Wann von einer gemwiffen für ihn uabequecaen Selöfiläns 
digleit im Miniflercate zu befeitigen. 

Derlin, 24. Mat. Die Reife des Königs wird vom 30. Mai bis 
6. mi dauern. Längerer Aufentkalt wird genommen in Hannover, Bremen, 
Oldenburg, Aurich, Emden GEoſelbſt Luftfahrt auf der Ems) und Oenabrug. 
Ya fäntlihen Deten finden Truppenbeſichtigungen ſtatt. 

Deteercich. 

Wien, 22. Wai. Diejenigen politifhen Kreife und Zeitungen, welde 
mit dem Hieyinger Hofe in Vehfeldezichungen ftehen, find Aber ben Ausgang 
der Wablen in Bayern ſehr erfreut und ftellen bereits den Sa auf, bag 
nunmehr dem Miniſterium Hoßenlope nichts Anderes übrig bleibe, als zurüdzur 
treten, nachdem die Ultramoutanen die Mujorität erfangt haben. Die Herren 
dergeffen aber, daß, wenn aud die nationale Partei die Majorität im der neuen 
Kaumer nicht haben follte, fie doch an Dualität erfegt, was ihr an der Quan⸗ 
ftät abgeht. An den Müdtritt des Minifteriums Hohenlohe: glaubt man hier 
nicht, und es dürften ſich daher die Hoffnungen der Partikulariſten, die mit dem 
Ultramontanen an einem Strange zichen, Tau erfüllen, — In Prag mehren 
ſich die Auzeichen, daß die Czechen es neuerdings darauf angelegt haden, eine 
Wiederholung des Ausnahmezuftandes zu provozıren. 
hörden die Jaſtruluon zugegangen, namentlih auf die ausländ iſcheu Agi— 
tatiomen das ſcharfſte Mugenmert zu haben und den Vorbereitungen und den 
Agitationen zu ungefegfigen Handfungen euetgiſch entgegen zu treten. Die Res 
gerung, Heißt «6 in der betreffenden Juſteultion, ift entſchloſſen, bei der erſten 
Unruhe ben Ausnahme zuſtand wieder über Prag und Umgebung zu berhäne 


ger. (Ei, M.) 
Val im der amtlichen Wiener Big. 


‚Wien, Dis Volla ſchulgeſeb, das aut 20, 
vnblirt vuide, handelt in * —E— von den öffentlichen Doltsihulen, vom 


! bild.n. 





Bon Hier aus iA den Br, | Mdilale Oppofition und in ber Niederlage der orleaniltifcen und gemäßigt vepw 


















, don ber Lehretbildung und Befähigung zum Lehrarate, von bee Forid 
gt er, von = Rehtdeerhättniffen derfetben, von der Errichtung A 
Ion, vom Aufwand für diefelben ımd von den Privatiehranftalten. Arten pi 

eine ſyſtemauſche Analyfe des Inhalts verzichten zu müllen glauben, malen wir 


ein paar einyelne Beftimmungen berausheben , in denen ber Charalter defıiyn e 
ausprägt. Gleich zu Anfang in S 3, der die Lehrgegenſtände der allgemeine, ER W A 
igule aufzäglt, Ipringt uns die Beitimmung in die Augen, dag u. 9. „das Me 


B l a Fr 
werigefte aus der Maturlunde, Ecdiunde und Geichichte wit belonderer Rücfichtuggn, 

auf das Vaterland und deſſen Berfaifung Faden werden [oli.“ Und menn 8* 

in die ferneren 5S bliden, finden wit für die Atgetſchnie diefelbe Rüdfichtrahne ah 
die Verfailung, für die Lehrerbilbungsanftalt die beiomdere Rubrik: „baterländiige 
Berfaffungslehre“ angemerkt. Unterricht im der Bertalfung und in der Merfofungt 
tebre! — Den Knaden, bie nach einigen Jahten bem Rönige ben | bneneid Idmdcem 
follen, ven Banernbuben, aus denen man lopale Dorfihulgen fhemichen will, die Ye 
Yaffınag Interpestiren, ihnen ſagen, daß fie nicht nur der „Obrigkeit“ Geyorlam und 


„Se Majeftät dem Könige“ Ehrkurdt ſchuldig find, fondern da fie auch Redpie har gt: 
ben, — das wäre in der That etivas Unerhörtes und Ungeheuret. Und was hie 

Rechter Von Umtswegen . pichtmäßt fol den Seminariften wie den Snaben on: | 27 
tinandergelet werden, daS ber Kaifet fetten Mann mehr als Mekutem einberufen | ft 
feinen reger mehr an Steuern eintaffiten laflen darf, als der Meiherath bemid; zählt 
foll ihnen demonitrirt werden, daß die Prehfreineit eine verfaffum emäbige Imfititisg — 


ift, foll ihnen gefagt werden, daß man vom Katkoitziämus zum Proteftantismus über 
treten fan, ohne politiihe und bürgerliche Machtheile und fo mandes Under‘ = 
Das Entiheidende an eimem MWoltssSchulgefeh unferer Beit find indeh die Bu 
fmungen, welche das Nerhältnik der Schule umd der Lehrer zur Kirche jeflepe, 
Naeh dem Öfterreihiihen Gefeh fteht die Neltgton unter den Stbrgegenftänden der Roltk 
ſchule obenan; ber Unterricht darin foll beforgt werden durch die betreffenden Kick 
behörden refp. Boritände der ifnaelitiichen Eultusgemeinden. Don eben biefen Bebön 
den wird der Religiondunterticht auch überwacht. Griſtliche ertheilen ihn, mo jedo4 
kein Geiftlicher vorhanden, ber regelmäßig Unterricht zu geben vermag, da „Lamm der 
Lehrer mit Yuflimmung dee Slicchenbehörde verhalten“ werden, für die feiner Goniel« 
fion angehörigen Rinder mitzumirten. Neben dem Unterrihte in der Religion finden 
auch „religiöfe Uebungen“ in der Schule fait; mas die Hichenbehörden in diefer Bes 
yiebung verfügen, wird dem Leiter der Säule durch die Beyirtsaufficht verlündet: die 
Verfügungen müllen jedoch vereinbar fein mit der allgemeinen Schulordrung. Ueber 
bie leptere, ebenfo wie über die Lehrpläne und über die Zuläffigkeit_ der dehr⸗ un) 
Lejebücher entfcheidet der Miniiter des Cullus und des Unterrichts, Entſprechend bie 
ien Beitimmungen, die der Schule felbft gelten, wird auch in den Lehrerbilbun 

ftaiten Unterrigt in der Religion vorgeihrieben; bie Sirdenbehörden nehmen — 
fungen ab. 5 48 des Gefehes lauter: „Der Dienft am öffentlichen Schulen ift tie 


öffent.ihes Amt und if allem öfterreichtichen Staatsbügern ohne Unterfchied des Blau: Li 
bensbetenntnifies gleigmäßig zugänglich.” 
Ausland. * 
Italien. Livorno, 24. Mal. Heute Adeads iſt der oſterteichiſch * 
Dberfllämmmerer Graf Grenueville in Begleitung des Bflerreidhifchen Generaltonfeis 
Jaghirami dom zwei Unbelaanten angefallen mworben. Grennenille erhielt einen Ya 
Schlag ins Geſicht, Jughirami wurde darch einen Dolchſtoß getödtet, * 
Slorenz, 25. Mai. Ja der Deputirttenlammet interpellirte Maſſeri fer 
über deu Mord im Livorao uad drüdie den Ummillen des Lands darfiber ang, & 
Malenchiai theille dieſen Uumwillen, erinnerte jedoh am die Hıltuag Crenuedille⸗ ibn 
als Kommandanten von Lisorno. Der Miniker ded Yanern fagte, Creuncdille Ri 
fel von Sciten der Potigei vor Verlängerung feines Anfenthaltes gewarnt morben, % 
Lreanedille habe eingewilligt, am Montag atzureifen, an velden Tage das * 
Verdrechen begangen worden ſei. Der Miniflee erllärt, daß ein Beamter bes 
huis Erhebungen und Ginfeitung des Prozeſſes nad Lidorno abgeſendet und hof in 
14 Verhuftuagen bereits flattgefunden daben. — Die Journale betlogen tus ai 
Ereigaig ta Livorao und geben ihrem Unmilen baräber Ausdrud. Es mi} ir 
verfigert, daß die Berwundung des Gen⸗rals Erenneoille gefahrlos ſei. Wir 
die „Dpinione” meldet, wäre Über das Verhalten der Polizei im Livoruo Untere Wi 
ſuchung eingeleitet. It 
Dem Univers ſcheeibt man and Rom, daß die Vorarbeiten zum Goncil 7 
raſch voraugehen, Es follen fogar bereits derſchiedeue proteftantife Warcrın * 
in Rom augekommen, aadere dort noch erwartet fein, welde an dem offeubelen 
| Deange leiden, in Sen Schoß der alleinfeligmagenden Kirche aunüdzufchren, ! 2 
| Eive fo Heine Eutſchadigung für das große Miggefhik, weldes die bis jept am * 


vie Keper und Schlemauler ergangenen Einladungen gehabt haben, darf man 
den Entrepreneurs des Coucils wohl gönnen. Die bewußten Bafloren, die aller 
| dinge von der Guade erleuchtet find, allein noch einige Fehen bes Irrthum, 

gewandes, in das fie fih bieher gehüllt, auf ſich tragen, follen für ihren Mas 
tür mar noch die einzige Bedingaug fielen, dag man ihre Priefterweihe als 
| gültig auerkennt, Gonf weiß ber Eorrefpondent med zu erzählen, deß man 
| über das Concil in Rom nichis drucken läßt, was nicht eine fehr ficenge Genfer 
rail t bar. (N. Fr. Br.) 

Belgien. Brüffel, 23. Mai, Die durh bus Prototol vom 27. 

’ April eingefegte Commiſſion hat feine Eile, ſich zu derfammeln, und von viel 

, Seiten fchließt man daraus, daß der franzöjtichbeigifche Bwiſchenfall fo gut wie 
beendige in. Beide Regierungen find daran , ihre bezöglichen Borfchläge zu reis 
given, und es Fönnte lercht geſchehen, daß die Commiſſion ſich darauf beſchtaalit 
das Wert, welches von beiden Seiten aus gleich verfögntiher Gefinnung heruor: 
gegangen, einfach zu ratifiziren, 

Frankreich Der „Siecle“ becichtet, daß im den Bureaux des Kriegt · 
minift:riomg folgender Tagesbifehl veröffentlicht worden ft: „Der Marſchal 
Kriegominiſter macht feinen Civil. und Milttärbramten drfaunt, daß fie gehalten 
flad, ihre Bürgerpflicht zu erfllen und am 23. nad 24. Mai zu flimmen, Gr 
fegt diejelben ferner davon in Keantuig, dag nachfolgende Lifte die Perfonea 

Die Reife dee SKaiferin nah Egppten und Paläſtina iſt jet, wie der 

Gaulois berichtet, eine feitbefhloffene Saͤche. Die Kaiferin wird bet der feier 
| lichen Eröffnung des Sucz: Caunals ihren Hohen Gema bl in officieller Weiſe ver 
teten, und fie wird fhon aus Nüdjichten ber Courtoiſte und der Galanterit, 
melde die etwa erſcheinenden männlichen Repräfentanten der anderen fowveräsen 
Dänjer Europas auf fie als Dame nehmen werden ‚ unbejtritten der Alles ver 
dunteinde Glanzpunlt biefer großen internationalen Feftlichleit fein. Genettl 
Douay, der von Mexico ber wohlbelannt iſt, fowie bie faijerlichen Drbonnaxy 
Officiere Eonneau und Duperre werben das mifitärifche Gefolge Ihrer Mojeik 
Yun Ganzen werden eiwa 60 Perfonen die Koiferin auf ihrer Reife br 





hr 
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angidt, deren Meinungen fi denen der Negierung am meiflen nöbern.“ Dit 
Line enthält die officiellen Kandidaten für Paris, datudter auch Ollidier, den ſo 
die Regierung ftürgte, indem fie ihm protegirte, 


gleiten, 
Paris, 25. Mai. 
Charalterzug der Wahlen in 


Mehrere Jonrnale conjtatiren, daß ber weſenllice 
beim Berdrängen der gemäßigten Oppofition durch de 


u Ar hi 


biilanifgen Candidaten beſteht. — Die „Srance* fat: Das Kaiferreig Salt 
nicht nöthig. za reactionären Maßregeln zu greifen wie die friiheren Regierungen. 
Das liberale Kaiſerreich milffe ſich befeftigen gegenüber der in den Wahlurnen 
von Paris triumphirenden aber von der imenjen Majorität der Stimmen Fran!‘ 
weiche desadouirten Nevolution. Das „Journal offiel* (Abendblatt) fagt: N 
Vlle, St. Etienne, Toulouſe und Marjeille wurden Haufen von Unrubefiftern, 
weiche fingend die Strafen durchzogen, ſchnell zerſtreut und einige Berhoftumger 
vorgenommen, Diefe Vollsbewegungen haben feine Bedeutung. 


— 


un: 


Nr. 124. Faufundzwanzigſter Jahrgang.) 1889. 


cheint täglich, mit Koftet in Bayern 
auasmohone bed — 6 2 — * et. 4 I, — 
dafür am Sonntage 2 f.20 kr., viertels 
unterhaltende und belch et. 1 fl. 10 &,, für 
rende abe, — Paſ⸗ Monate 47 ımb 1 
fende Beiträge werben Dionat 24 fr. — Abons 


Danfbe:  engenoatmen ne 8. Brägeltäen 
Bes Sms (Ansbader Morgenblatt.) Ba ee 
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: Inserate werben b euflein und Bogler in Frantfurt a. IM, Berfin, Hamburg, el, ber und Runfikanblung 
“ im Sronkfurt a. DI, den Herren a a an — kungart B Boke in Drinden und Ban 


x — — = == 


ä - 
2 Auf die Frãnk. Zeitun “Yan z. 3. für den Mo⸗ der Sinn der Aeuherungen des Bilchofs alſo angegeben: „Das Chriſtenthum, fo ſoll 


Mi h . der Bi eiagt haben, der Glaub i i bot üffe be 
nat Juni mit 24 kr. Cinjhlieplih des Poftaufjhlags) abon- en Ser —— — alle feine a a im 


S nick wer! ‘ Beobachten derfelben. Wie aber werben heutzutage Geſ mahi? Wan will vom 
= nirt den. — eng —— * ie 2 ge Buch Di gan En Sum gegen Ghrifus, 
unjeren Etloſer. Man will eben nicht mehr an die ünde glauben, und wer ni 
. Telegrapbifche Berichte. an bie Erbſunde glaubt, braucht natürlich auch keinen Eriöfer. Und doc, ohne Chri⸗ 
Bye * Daemftadt, 26. Mai. Die Adgeordnetentammer befhlog, in Ber | fentbum, ohne Glauben an Bott und jene Gebote, wird man die weltlichen Geſehe 


Rn | greff der preußifchen Verordnung Aber die Befreiung des Militärs von ben Gom- | Mur ſoweit beachten, als bie Gewalt, bie bintes Einem flieht, zu ywingen vermag. 

munalauflagen, die Staatsregierung zu erſuchen, auf Rũckaahme der Berorbnung re ir — ner —8 
„iz entfchieden hinzuwirlen, die Wehörden zu dorerfligem Nichtvollzug anzuweiſen | nicht fürdtet. Weiches Recht hätte ih, irgend einen Menfchen als meinen Untergeber 
st umd dem Sriezsminifterium dies anzuzeigen. nen, ala meinen Bedienten zu behandeln, werm der Blaube nicht wäre? Es ſieht aber 


TR : f in der Welt fo traurig, fo büfter, fo verwirrt aus, daß man leider nur Krieg oder 
J — * — 26. Reihetag, - .. $. u de — Revolution in Ausfet Bat. "Er one bie Menihen a een, daß — der 
* g Wird der Antrag Wagner's, daß ber fliegen unhändler eines Er ⸗ Herr ift, und aus vollem Herzen zu ihm um Hilfe rufen, dann es wieder beſſet werden.” 
4, laubnipjheines der Ortspofiget kebürfe, nad Befürwortung des Rigierungscom« | Dieje Worte habe, wie die — weiter erfährt, ein Unmefender entftellt und der 
2 miflörs, angenommen. — Bei Paragraph 187 betreffend bie Berechtigung zum | nungirt, de —* ſoll zu Za⸗ — orten ‚fein, konnte aber Höhe 
em Gewerbebetriebe beantragt Wiggers einen Zufag, weicher die Veflimmungen der | finden. bien wi . — oder Biel vril gefallen fein.) ec 641g.) 
1 Vandesgefege, wonach die Vefagniß zur Herausgabe und zu bem Bertriede von | „ Be 5 8: u — — hie A * 3 Pre * 
Drugdhſchriften auf dem Berwaltungswege entzogen werben darf, auſhebt. Bethufy | *- er Kirche eine Prebigt, bie ſich würdig am die jüngf von 
> Beontrant ei ; A — der fi b | Biſchof von Wegenssurg zu Schwandorf gehaltene revolationäre Rede anfhlirft. 
u be gt einen Bufag, wonach bei den Vorſchriften der Landesgefege Über Ent 5 Bey 2. 2 h 
En ziehung ber Befugni ; — | Der Here Pfarrer zu Obiug ſagle wörilich: „die heilige katholiſche Religion iſt 
gniß zum Gewerbebetriebe durch richterliches Erlenutaiß als 

2a Prefpergebenflcafe fein vewen Delbrüd erllärt, die Bundesreai in Gefahr, ganze Länder find unrehtwißiger Weife erobert und darum find Vitt« 
Beer vale fein Berenden hai, ee en änge noihiwendig von Klein und Groß, Jung uud Alt, welche im Gebete deu 
4 ſeien mit Bethuſy einverſtanden. Der Paragraph 187 wird mit beiten | 9° { Ra d Im,» ' 8 ' 

Anendements angenommen. — Die Provinzisl-Gorrejpond, fereibt: „Zur Verlaufe | Pimme F ge anflıhen Im 24. Mai ® 
inf der jüngften Verhandlungen des R.ihdtages mußte die Regierung die entſchiedene * Gabun » z * ae — 
Berleugnung des Bertraueng erlennen, weld.s vie national· iderale Partei für eu ei —— — * rt .i 
2. * — Meg sehe — —— bat. = e — gen is in Geſellſchaft — —X ch — Ein * 
bei Politikern feine Stüge ſuchen, we die Erſuuung Die Forderungen A . WR r ' 
Landeswohls von ber Befriedigung bloger Parteivejiebungen abhängig machen.“ * —— Pa Sue — lan 
” — Graf Biamard wird das Zollpatlameat eröffnen. — Nah der Kreuppeitung tea ihre Grimmen fo erholen toffen, da —* anfängt, zu begreifen, znaß «6 
* reg Mittheiluagen über einen tevorftehenden Wechſel im Sinanzminiperium geißt, mean Jörg fagt: Gute Rat; "rap kann die — Sreffer’fäe, 

4 m ’ ’ 
u folut grandios, Hörmann’ie, Schlör’fe Regierungszeit im Hasgehen begriffen in. Dan wird 

— um ſich nod einige Wochen zu halten — zum letzien Strohanker greifen, 

der da heißt: Aufgeiöf. Doch dann wird dus Bolt noch deutlicher ſprechen und 


Freitag, 38. Mai, 






















































Bolitifiges® 


h. } - Wohinaus? den Betielpreußen = in der Pfalz und in Mittelfraufen ein Gebiet zum Wühr 
3 v 7 \ len laſſen. Befon Münden wird dann feinen Behlaitt wie der gut maden 
#7 &in Gtam, br Bapı beufen it; Siehe und Bewer 

£ N ö , wurde auch befannt gegeben, mit meihem Wohlgefollen Seine Majefät auf 


+* Streit zu ftiften, hat fie heraufbeſchworen. Er Hat, flatt feines Amtes in den 
; in fein Bereich gehörigen geiftliden Dingen zu warten, überall, fo weit es ihm 
8 möglih war, die Zügel in die Hand genommen zus Führung auch im dem welt» 
S lichen ihm von NRedtömwegen ferne liegenden Angelegenheiten. Iſt die Rede 
Ki echt, bie man einem der Landesbiſchöſe in, den Mund gelegt hat, fo liegt offen 
vor Mugen, weſſen fid nicht nur Boif und Obrigkeit, jondern ſelbſt das Herrfher- 
5 aus, am Ende zu verfehen hat, Jene Unjprade trägt vom Anfang bis zu 
) Ende ben Stempel der Gefühllofizfeit, um nicht zu jagen, der Bortlofigleit. 
= 88 fragt fih nun, ob der Minifterpräfident Hohenlohe mit dem Edelſinne, den 
= er immer bewährt hat, auch die Eigenſchaft zu verbinden weiß, die in folder 
= Beitlage unumgänglich "nochwendig if, — ſtaatsmänniſche Feftigkeit. Der trog 
‘$ allebeın größere und gebildetere Theil des bayerijchen Volles richtet feine Blicke 
3 hoffend anf ihn. Wird dieſe Erwartung nigt erfüllt, was fol dann werden? 
* Die Kluft, die Landſchaften von Landfgoften trennt, wird dann immer weiter 
und tiefer. Sol der Proteftant ruhig zufehen, wie der bayırifhe Staat zu 
einem ſogenaunten hriftiichen Kichenftaat fih umbilde? Sol ber einem ver 
nlnftigen FSortſchritt huldigende Staatsbürger, gleichdiel ob Proteftant oder 
" Katholik, geduldig zufhauen, wie alle Errungenſchaften des vorigen Landtags in 
= gemeintliher und geſellſchaftlicher Beziehung wieder gekürzt oder gar zu nichte 
x gemacht werden ? Es find dies Fragen, von deren Löfung die Beftaltung unjerer 
! nädften Bukunft abhängt. Möge mandem geblendeten Auge die Mare Seh 
° Traft, mandem irregeleiteten Berftand die rechte Ginfiht aufgehen, und zwar noch 
/ zur rechten Beit! 


„wofere Partei” fehe; Zeuge davon fei der zührende Dank, mit weldem Höchſt ⸗ 
derfelbe auf das Telegramm antwortete, weldes die patriotifhen Wahlmänner 
Münden Il. au Se. Mej. adfendeten. Man trennte ſich mit dem beruhigenden 
Ausſpruch des Seniors: Das bayeriſche (Land) Bolt hat die alte Liebe und 
Anhängligteit aa feine Geiftlileit am 12. und 20, Mai bewiefen und wird 
fle noch mehr im Sep:emeber beweifen. — Dem Artikel aus Ganzenbaufen, 
worin die Uneinigkeit ber dortigen Bewohner fo gerügt wurde, wurde ia ber 
ganzen Umgegend heigeflimemt, Diefer Sache abzuhelfen, wäre e8 gut, wenn 
uuchiige, Garakeerfefte Männer vom dort zufammen finden und einen Vürgerver- 
ein gründeten, der es fid zur Aufgabe machte, beiehrend in den induftriellen, 
fojlalen und politiſchen Berhättniffen der Gegenwart zu wirken. Gunzeohaufen, 
das ein Kaoteupunlt der Bahn, Sig eines Landwehrbezirlkt ⸗ Commaados iſt, deſ⸗ 
fen Umfang fich bedeutend vergrößert, ſollte auch einen größern Sinn für die 
Fortbilduag bei Erwahfenen und defonders für die ſehr munteren Jünglioge 
an ben Zaz legen; eine Stadt, melde die Geburtsfläite eines Dflander, Ma- 
— und des Geſchichtoſchreibero Kraus iſt, ſollte doch auch eine Gewerbſchule 


wen 


Zu den Landtagswahlen. 


Nachdem che, dv. Stauffenberg die Wahl für Ausbah und Dr, 
Darquard Barth die Wahl für Dinkelsbühl angenommen, werben von Anger 
burg, wo befanntli beide auch gewählt wurden, der erfle und zweite Erfoymann, 
die Kaufleute Hertel und Keller, in die Kammer treten. 

* Her Regierungsrat Steurer in Herebruck wurde im Wahldezir! Er 
langen als 1, Grfagmann gewählt, nicht als 2., wie iertbänlich in Nr. 121 
angegeben iſt. 

Die neugewählte Mbgeordnetenkummer zählt unter ihren 154 Mitgliedern 
30 Staatsbeamte (vom diefen gehören fünf ber Mittelpartei, zwolf der Fort⸗ 
fhrittspartei, dreizehn der patriotifhen Partei an), dann 19 Gemeindebeamte 
(darunter finf ländliche Gemeindevorfteher und zwei bikrgerliche Magiftratsräthe), 
15 Yabrilanten und Kaufleute, 12 Wbvolaten, 2 Notare, 5 Publiciften, 8 Bro» 
fefforen, 29 bürgerlihe Gewerbtreibende, Gmtöbefiger, Bauern ıc., 24 Geiſtliche, 
worunter 2 proteſtantiſche. Bmölf Mitglieder find von bel. 

Man lanı mit Beftiimmtdeit behaupten, bag in feinem Wahlbezirk in 
Bayern der Wahlfampf ein fo Hartnädiger, das Refultat ein von vornherein 
fo gmweifelhaftes war, wie in Schweinfurt. Nicht weniger wie 6 Wahlgänge 
waren nothwendig, um fämmtliche Abgeorbnete und Erfogmänner zu wählen und 


j 
Eidtteutfge Staaten 
—ın München, 25. Mai. (Dienttesnahrihten) Der Lehrer der Eewerb 

ſchule in Rempien, 2, Edelmang, wurde auf fein Anfuhen zum ®rofefior des gefamms 
ten Zeihnunge-Anterrihts am f. Reolgymmafium zu Münden ernannt; ter temp. quicez. 
Foftojfiziel Sg. Klinger in Nüruberg torgen nechgewieſener fortdanernter Dienfesunfär 
bigleit in den definltiven Mubeftand derſetzt; genehmigt, daß die koth. Pfarrei Hauenflein, 
BH. Firmofene, dem freirefignitten früheren Pfarrer dafeibft, I. Diepold; die kath, 
Bfarzei Binningen, B+M. Birmafens, dem Pfarrer 3. Sch oeier in Buudenthal, deffelben 
B.:H,, übertragen werde, 

Erledigt: Die fath. Pfarreien: Konzell, B.⸗A. Bogen, mit 1107 ft, 524, Ir; 
Filchtachau, Ar, Miesbach, mir 593 fl. 20 Fr; Dafing, BeA. Friedberg, mit 1423 fl. 
169%, fr; doe Früpmefifaplaneibeneftium in Stephans-Kettenberg, BR. Sonthofen, mit 
346 f. 27 fr. falflonsmägigemn Cinfommen. . 

en 2 Dat. De a. “ Er a Dr - gt und 
dem Bijiofe von Blegenäburg, bei egenbeit der offiielen Borfellung ber eriteren | dicht meniger wie 4 der Gewãhlten haben wit einer Mehrheit von einer Stimme 
bei dem genannten geifllihen Würbenträger macht immer größeres Aufieben und man | MS ıger mie . L 
eräblt A fi bier ai emein als öffentliches Geheime. daß auch Se. A, der Rös | und nur deßhalb geflegt, weil ein liberaler Wahlmann Tranffeitsfalber von 
nig über denielben aufs Höchfte erzurnt und entrüftet il. Der ünßeren Urſache des Anfang an jeblte, ein anderer aber fon mach bem erften Wahlgange abreifen 
fraglichen Vorfalles gegenüber können wir bie Bemerkung nit unterbrüden, daß &8 | mußte. Die liberale Partei Yonnte ſonach nur auf 115 fihere Stimmen zöhlen, 
und gang unbegreiflic) erideint, wie Beamte bes Staats geiflihen Dürdenträgern ofe | nd wie fe und ausbauernd biefe zufammenhielten, geht ſgon baraus hervor, 
stell eine Aufwartung maden, während faft die gefammte katbolifche Geiſtlichleit dem pe Wahl des pritten Grfagusanns ihr Ran 
nodernen State und feinen Einrihtungen längft den Krieg offen erllärt bat und der | daß mod; am dritten Wahltage bei der Wahl ritten Ecſad 
noderne Staat keine grobern und offenlundigern Feinde beſidt, als gerade die in Rom | didat mit 113 gegen 115 ber Feinde unterlag. Die liberalen Bahlmänner, 
zogenen ger deren ‚Anhänger! ( Fi soent b Tu — zii „Augse. zum größten Theile ſchlichte Landleute, rar en ——— 
Oflatg- ı ZIR eeen weife erfolglofen Wahlgang, fie wurden feinen Fuß breit weichen zum 
em Bifchof von Regendburg in Schwandorf gemadten Heuberungen. Dieſelben geojes J 03% 
len von Fortieprittlichen Blättern entflellt worden fein, und in der „Bofltg." wird | legten Augenblide ;. wicht etwa in der Hoffnung, noch zu fliegen, I 
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ae un Yacbige Der Doch 
nad jebem belichigen Map und Schnitt anfertigen zu Iaffen, fotvie auch bie 'g 4 
arzer Auskiattungen —J— 

——— und farbigem PWigue x. zu übernehmen, wobei ich bemerkte, 
Heeng folider und prompter Bebienung einpfehle ich mich zu geneigten Aufträgen, | 
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AED vn RA aus Sü jverfauf in ferio Donnerfag 3 
en ma een) ———— 
. a " IF DE 
PER LIEBI@B FLEISCH-EXTRAOT OOMPAGNIR LoxDon. || Bulemmenfunft äh 8 kr In Bit | aan ans Mblanenm 
Grosse Ersparniss für Hanshaltungen, kelß, wofeiht au& der Berkauf Rat: | 5; - ner? 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, findet: 12 ft., 169 mittl., 157 geringe ® re ren 7 — nt Zu 
Dil. Bereitung ‚und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc, Nadelpok-Baukimme, 5 mw. Bloͤcher Sartenmuſiẽ anf ter Bie BE nick me 
I und Stärkung für‘Schwache und Kranke. 120 Aifte. w. Scelt- und Brügelporz, | __ Dornerflag Bod dei Böttisge mE —— 

















Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 una | 8’; Rifte. h. u. 6 bergl, w. Stöde. | Dente Shladtfüfel Bei Heilmann, 
































rc ', Mävro Ausstellung 1868. t 

Nür Acht wein jeder Topf mit Unterschrift der Herren Profes 42 ilien- i ka = 

Baron J.. von LIEBIG — Dr, rn PETTENKOFER — Samfog Arend 8 Uhe bei Gebhardi. Semilien-Nacriggten, 2 * ve a 

\ ‚  DETAIL-PREISE FUER DEUTSCHLAND: für Rahnloimsun, — ‘ "reg —— 
et «Ygsengl, Pid-Topt 3, engl, Pfd-Topf engl, Pfd-Topt| FU Zahnleidende Brot. Gem er Sei. zo later 
af. 6. 83. af. 2. 54, af, 1. 36, a 54 Krz. empfichlt das unterzeichnete Depot die | ketba, Tödhterl. des Wahnmärlers DmE den 


a S#; . Yainals Raıl Georg Albrekt, Sm es 
a 
Heinr, "Yiedter ii Ansbach. ? | vifterisum des Innern und des Handels | Wantel; ET, 4 accnüt 
zum freien Verlaufe genehmigten — u Mifnare Rerpd hen ch 
H arlHeinrih, Söhnl, igarrenarbete N 
— —— ſchen Zahn⸗ — Jos. Adam. Söhnleht des le * 
äpara e, ale: I Z meifters Schäfer; Rofa Katharina, Sädar er 
Zahutinctur;, welche die deftigften | des Eonditors ffihrt; Anna Rofine, Di Deudidn 












Anzeige. 7 
‘6 gefallen, nnfern inntgfigeliebten Gat · 
ex 
































































































Shwiegervat Zehnſchmerzen ſtillt uud den Beh: | !erlein dea Säubmacermeifters - keanteag 
) geruh des Ahems erhält, das Zu, | St Gumb.: ‚oben Georg, Eöyal dgf ziehung 
gr —— Eiſtuer, con zu 24 und 16 i.; en Sie: gan, Söhmlein da Feb 
Leiden in ein beffexe® Jenfeits abyurufen — > x aut | 9% SObRL. Bes Dufonomen 2 —* 
u u weig erhält ohne anzugreifen, er unten 
| mi ‚Donuerflag den 27. Mei 1, I, Radmit- hate u lee b.: A ker jün 
2 Georg Ih King 
West 2 Ufe vom Leigenfanfe ans fatt, ' 
Kuskah ——— Zahnplombe, zum Selbfausfüllen Mag | Berlugu 
! —2* SL Mi en 25. Mai ‚1869. (Smerzhafter hohler Zähne, das Glao n Ye Seite 
hät gm 208 ‚nsinsask: Si e tieſtrautraden Hinterblichenen, zu 12 &,, ſammt Gedbraucheanwei⸗ ber Balıti 
fürgen bei Er 
rzkaäͤſhe I Mt don 1234 | Gariin In Donheime > om | en baren © Bums: Gm 2,6% 
. ©gr., bi 60 & Shot 6 Gar = E = 
Uralter Mor Kornbr tb Il n— hard söfelat q 
A Ousifalge Si Gran. | 1. ® zit Dar By — 
re — —* 6 Ey, A Aaler don 30 Ouart 5 Rıfte, offerirt ans erfler —— Apfeltuchen, — zerdigte: 
a ea derſchiedenes Hefenbackwerl empfl:hlt 1. Johb.: Joh. 
daffelfelbe im Harz, bei — Bock u nn Stelwag. J 
. Bockemüller, Eine Kinderfran, Ein 6 
7 Bilder-Ausderk an 1 | Samstag, 4, 29, Mai früh 10 Uhr | Melde mit Meinen Kindern gut umge N Breit 
7 Bet me Bon,Lehror-Voroin Ansbach, | wiß, mid unter annehubaren Ci. 14 
ichweißmeffe im: —— — er gungen zum gen Eintritt ger von Benpa Be 
@/E. in. den Hu — Unterzeißgeeier ennpftehlt feifche Ware | Mt. Anträge unter Beifügung elwaiger a ie 
Gafs Bid, einen toßen ‚Ausbert in Eorfelten von 48 fr, bis 4 Zeugniffe werden jranco erbeten unter echt, dir 
ß J auf fi, 5 s * 
son Lithographien, Sihiſtigen, Del: | Seknoftuen im mewefter Facon Herren« | Ehifire 8. T. 37 Weißenburg a/Sand, to Any 
[erbenbrugh * Graphien, und Damen-frägen, ſowie Spigen ıc,, HSausverkauf. — Yun, 
Igemälben, {heile mit Bold-Warod» | DaF Reueſte in öpfen, Veſah, ſowie Das Wohnhaus Pit. A 235, in wel⸗ zuäler, 8 Ente ka 
‚ar bill Preiſen. Web· und Strighaumtodile du den bil | dem ſich auch ein Laden eintichten läßt, Eperadörier, 8% fragt 
Heilbronner “a Preifen t ; iſt täglich au verlaufen, — — J- trug 
Flecken-W a | „100 ne a nn | = 
& utte, oder ge a * 
ecKen asser — —— —— — PR Free imentsichneiders Schu 
any acxudteſen Gulferaumg,aller lcoc⸗ 1 fühle & ei anlen: zu erfragen HNe, 101 Obereihurn IMST De Au 
u ae ah een |xohe), 1 Bühsyuilling 2 Cara | Arche in Nürnberg hei Th Fteifihe | Dh Shot a 
a Dede | Yailinge, 1 Dirtafugen yadkat | mann. frz eines 9 any 
f * — üchfe, (lintenpfrop en, ** Eiae im Kochen und daudlichen ar "EM 10% Pe 
dene — Hanöreguifiten, Seiten erfahrene Diagd findet bis udch | _ &. Gumb. Seredr. Karl L gemein! 
> Dankſa ung. Insbefondere ein großer ſtleider ſhrant Red Biel eine gute Stelle. Reglerungã · Seltetae und — RE gemacht 
Fir "die TO reich ehiefehe Theile eine Qaberreinrichtung x. det | 20? fagt die Erpedition. NE mbung; ÜREE nidter 
nahme bei der Brerdigungtfeier unferer Augnit Kein A 298, Bi Georg Jacob, KRürkhaer el haft, m 
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Haufen gelegen, wobei ih bemerle, daß bdiefe 





een Dale die romanuſche Oper „Die firben Raben", Tert von Born (Etantss 
anmalt in Bayretd), Dufit von Kheinderger, aufgeführt. Der Erfolg, dem die No: 
sität errungen, war ein fo außerordentliher, daß man berfelben ein Ianges Beben auf 
dem Repertoire vorausiogen fann. Das Sujet, welches ber Oper zu Grunde liegt, 
it dem befannten Wärden von den jieben Haben entnommen und der Dichter bat 19 
keefflich verftanden, im aller Kürge und Sslichtheit dem zweiten Theil des Ihönen Märr 
&ens, die Gelöjung der verzauberten Brüder durch die mutbige, im Sch n und im 
der Acheit ausdauernde Schweiterliche dramatilch effeltooll zu bearbeiten. Die Gitug, 
tionen, weldje er in feinem Buche geiaften, geben ber Muſil zahlreiche Brlegenbeit, 
fi ausipreden zu können. 

+ Irürnberg, 22. Mat, Der Grfammt Verwaltungs: Auoſchuß des germant- 
hen Muteumd trat am 20. dB, au eimer durchgreifenden Umgeflaltung der um 
prünglihen Sapungen beifelben zulammen. Der 25 Stimmen zäblenden Berlammlung 
iente old @rumdlage für die Bexalhung neuer Saßungen ber von fünf gelehrten 
vorher bearbeitete Entwurf. Diefelbe wurde eingehend vollgogen. Deren Ergebnik find 
new gebaltele Sapungen, welde in der heutigen Schlußfigung einkimmig Annahme 
en und alebaid der Iandesherslien Sanltion unlerelll werden follen. Bon die 
em für das fermere @edeihen des Ruleums dochwichtigen Greigniß wird die beutiche 
atton fiher die fudigfe Renntnik nehmen umd die frobe Hoffnung daran talipfem, 

dab der über Ziel und Richtung der Antlalt beflekemde gelehrie Streit für Immer bes 
kan 2 Ban das lehte Hindernik einer gedeihlihen Entwidiang berielben atund ⸗ 
eboben if, 

z In Amorbach wollte ſich am 19. ds. Morgens ein Mädchen im der Mubdau 
ertränten, lediglich aus Eiferſucht, weil deifen Liebhaber Zags vorher mit einem andern 
Mädcpen getanzt hatte, Ede es jedoch zum Extrinten gelonmen war, hatte man bass 
jetbe wieder aus dem Wajter berausgejogen. 

Megensburg, 22. Mai. Wir tönnen aus fiherer Quelle mitibeilen, dab bis 
u — d. 3. umfere beiden Domthürme vollendet und von ihren G@erilflen bes 

it fein Jollen, : 

Die manntgfahen Dinderniffe, welde die Vollendung des Grabmals für den 
Dichter Aug. Brafen vo. Blaten im Garten Landolinas = Syrarus verzögert haben, 
find gehoben. Die von Reofeilor Beier Shöpf in Rom in oloflalen Mabitab trefflich 
angefertigte Büfte fieht in der Wertjtätte des Meifters zur Abfendung bereit. Die Zeich⸗ 
nung zum Voſtament, melde Rrof. Emil Lange in Münden geliefert, läßt Direktor 
Saverio Savallari in Paleımo ausführen, Derfelbe, ein — Fceund Platen's, 
Selördert das Poftanent fpäter auch nach Syracus und wird dort felbit die Aufrichtung 
des Denkmals überwachen. 

Ir Bofton hat man die Geſchiclichleit in Behandlung ber Belocidepe fo: 
weit gebracht, daß unlängft ein Künitier ih dafelb mit einem Belocibepe auf einem 
fteaften Seil 20 Zuß über den Köpfen feiner Bufchauer produpirte, 


23oltöwirtbfehaftlicges. 
(Baudisirtöfgaft, Gewerbe und Jabuſtrie, Handel und 'Berkchr ) 


—-ın München, 25. Mai. Im Glaspalaft dahier find bie Einrichtungen für 
die internationale Runfausite ee 6 vollem Gangt. Obgleid ber verlängerte 
Anmeldungstermin fir die auswärtigen Künſtler noch nicht abgelaufen if und nad 
den —— Mittheilungen noch vielfache Betheiligung zu erwarten ftebt, kann ſchon 
nach den bisherigen feften Anlündigumgen eine im jeder Yinficht reichhaltige und inter: 
effante Ausftellung als gefihert beivachtet werben. Don Seite der belgiihen Künftler- 
{haft ift eine rege Theilnahme für die Ausitellung bemerlbat und lebt zu ‚hoffen, daS 

t audp aus der Privatgallerte Seiner Majeität des Königs wverle jener belgis 
fden ya welche augenblidlic kein Bild für die Ausſtellung zur Verfügung ha 
ben, auf einige Zeit überlaflen werden, da es von hohem Werihe erſcheint, die in fol 

er Blürbe ftebende beigiihe Kunſt bier vertreten zu et Den Nachrichten aus Par 

8 zufolge merden viele heroorragende Hünftler die ſiellung befchiden. Ebenfo fit 
auf Düneldort und Berlin zu zählen und vielleicht gelingt e8, aus der Privatfamms 
bung Seiner Majeftät des son 8 von Wreuben durch befondere Bermendung Werle | 
einiger der bedeulendſten Rünitler Rordbeutihlands für die Ausitellung zu erhalten. 
Seitens ber Regierung geſchieht Alles, um bie Durkührung der Ausftellung zu er 
leichtern, und ed muB hervorgehoben werben, dab auch Beitens ber ausmärtigen Staa- 


Berantwmortlicher 


Durch reätskäftiges Uriheil bes unterfertigten Gexichtes vom 12, do. 
Mis. wurde ber Drkonom Georg Herbft vom bier einer Uebertretung ber Eh⸗ 
venfränkung, verübt an bem Gafwirtb Georg Schmitt vom da, für ſchuldig 
erfannt und im eine Geldbuße vom BO fr., ſowie zur Trogung ber Koflen ver ⸗ 


Huf Antrag des Mögers wird biefes hiemit veröffentlicht. 
Anstah, den 21. Mai 1869. 
Königlides Stadtgeriqhht 
Greiner, 


Bekanntmachunsg. 
Ya Sachen Richar d gegen Gehret wegen Hypothelforderuug verſtel · 
gere ich im Auftrage bes fol. Bezirlegerichte Ansbah am 
Montag den 26. Juli d6. Is. Vormittags 11 Uhr 
im Böd’fhen Wirthshaufe zu Eſcheübach 
nachbezeichnete Befigungen des Bellagten Öffentlich am bie Meifibietenden: 
A. im ber Gteuergemeinde Eſchenbach, k. Landgerichta Hellsbronn : 
Das Wohnhaus Nummer 119 in Eſchenbach, 
P.Ne. 2142, mit Schupfe und Hofranm, 0,03 Dezim.; 
BUN. 214b, Wurz - und Baumgarten, 0,08 Drzim. ; 
BLNr. 16662, Reuiherwegacer, 0,54 Dezim.; 
Pl.Nr. 1666 b, ebenfo, 0,33 Dezim, ; 
BR 339, Geundader, 0,44 Dezim. ; 
B. in der GSteuergemeinbe Gerbersdorf: 
Pl. Ne. 480 ab, Langenmorgenader n. Langenmorgenwieſe, zu 1,95 Tuw.; 
©. in der Stenergrmeinde Seligenftadt : 
Pl.⸗Nr. 468%/, ab, Lindleader, 2,37 Tagw. 
Die unter B und C bdezeiineten Grundſtude im f. Londgeriht Gunzen- 
fänmtlichen Veflfungen auf 
1350 fl. gelhägt find. 


Dabei bemerie ich weiter, dag der Hiufhlag mur erfolgen kann, wenn 
wenigſtens der Schätzungowerih geboten ifl und vordehattlih der Beflimmungen 
des Progeßgefeges dom 17. November 1837 und $. 64 des Hypothelengeſetzes 
vom 4. Imi 1822 und daß fih mir umbelannte Gteigerer . über ihre Perfon 
und Baflungsfähigteit am Termin gehörig cutzuweiſen haben, 

Dis zum Berfirih lönnen Ghägungsverhandlung und Beloflungszeugnifie 
jeder Beit auf meiner Amtöfanzlei eingejehen werden. 

Hellebronn, den 21. Mai 1869. 

Earl Landgraf, k. Notar. 








aß er mit guten Zeugniſſen verjehen ift und ſchon lä 


gere Zeit in biefem ober einem ähnlichen Geſchäfte thätign 


war. Nähere Auskunft ertheilt die Erpedition. 




















Betountmwadhbun 


| nn —— nn mn nn rn — — — 


'# 
WITERLELLER 


Bad — im wohlwollendſtet Beiſe. lowohl degüglic der Hollbe⸗ 


— era — auf den Eiſenbahnen der internationalen Sache 
vVom Staatöminifteriu des f, Haufes und 

miniflecium des Handels und ber en A a Biere ar 

— von Seite bes norddeulſchen Bundes die Erhebung ber bomigen Ueber: 

Ka a a gm ni 

Tabals vom 1: Juli d- Ex eingeftellt wem nice Ber bie Ken > J 

München, 23. Vai. Die „baperiihe Sandelshaut hat vur alsbalbigen 


Eröffnung ihrer Geſchaftathatigleit ihre Reglements beabfi 

len nicht nur den Handel Hab die — Ar, nd * 3 Fr 

aud den ——— Geldverleht zu erleichtern. Die Unterftügung von und 
duftrie foll duch billigfte Escompte, Durch pronifionsfreien — und f von 


chſeln, Sorten und ibpapeeen, durch provilionsfreies Intaflo von —— 


Gewährung von Krediten und Borihüffen, durch Erd g. von, Krediien 


Vlaten, Belehnung von Hypolhelen, a 1 
Airsgabe von et je heben. | ie de v 
Geldvetlehrs im Allgemeinen aber ſoll durch mögliche Ausde des in allen 


e &s er 


Sen Städten als Notbmwendigleit anerlannten —3 — gei 
ein Ronto eröffnen; - fein- Disponibles Geld in Rede 


Jedermann auf ber Hanbelsbant 


* * - —— le. — — bei dem em öpreis des Dor 
7 Gerfle un er jegigen Brautunft € 
Aber was geihah? Eines ſchonen a am 19, bB., * ee 


7 ir. zu verabreichen. Ob diefe WRänner dahier ber Berfuhung ae 


voled laum zu bezweifeln fein. — j [ar 
Deggendorf, 23. Mai. Dur — Gentralverſ⸗ vom 2.L 
Die. wurde die Dididende der Deggendorf: A] Etfenbahn für das 
an gt * rn a A Ko * on —— * le 
t [) 
* halıstafle, in Nürnberg bei deren Mayer Kohn, im Den ne Cakiass 


fort, und fo viel fich hiß jeht: 
ee a ae nl Mabsfin Kae Bemisage = 


Produkte 


elegant und geräumig en * Erba 
Zum1. Juni findet die Gröffnung 


Briefkaſten. 


Gſ. v. U. Wi 
— Sen. BE u U = Zaben ni Dot geringfte Bedenten, Ihr Eingefanbt auf 


grautturt a A 2). Kal, . 
bproe. Rational 64°7,; Bproe, Roofe Dr ee a 
v. 1859 60%4;. Banlacien 713; rebitactien 289; \6prec. Wineritaner von 


1882 &54,; Aproc. bager. Loofe 106'1; hbahn ;  Dfterr. Ginats> 
bahn 357°; Wllembahn 84; AHLEN. * 88 : Bond . 
v8 95°. Min 96%,. Tendenz: Biemli m ——— 














Undreas Kad 


en. - 
— A 
g u AUuftrage ve tm Wege der Hifävolifiretung 
Donnerfag den 1 Sail ioee . 
mittag bon eginnend 
im Wohnhauſe Nr. 2b in —— ĩgl. Laudgtrichte Ausbach, 
den Grunbbefig der Gebrüder Haas, Gutier in Fiadengreuih, nud ber ledigen 
reg as don ee ‚gelegen in der Steuer» 
atern entamts und Banbgerihts » 
Kaıfa Sue A 2b I Flad hrs wit ee 
4 7 Ba 4 4 
er ee a 
8 Togw; 27 Dejim. Wiefen, 
—— Eva man 
ri nad 8. d 3. 9 
der —— — 17. — — erfolgt ——— — 
n obigem Termine nur ‚ ebot 
er , zwi — ſtg den Squtungewerth we⸗ 
unbelannte Kauftliebhaber haben ſich aber Identität und Zahlun 
fähigkeit genügend auszumwelfen; alle weiteren en werben im —— 
felbft Befannt gegeben werben, unb können bis dorihin die Ghägungeurkunde 


d das ventamtli „und t 
un a Befig« un auf meinem Waetszinmer 


Ausbah, den 24. Mai 1869. 
Der — 6— Rotar: 
Unger. 


Dinkelsbühler VBerloofung 


Durch ben rafchen Abfag der 


Dinkelsbühler Loose 
hat das Eomite ſchon jet — 
200 Gewinne im Werthe von 8800 fl., 
darunter 50 Stüd Vieh, 45 Stofuhren, Regulateurs, goldene, fülberne und 
andere Uhren, 30 goldene und filberne Ketten, mehrere vollſtändige feine Möbel- 
Garnituren x. ıc. und als geringere Gewinne 96 fülberme Eplöffel in fidere 
Ausfiht genommen und wird bie Zahl ber Gewinne borausfichtlid im hırzer Beit 
auf wenigftens ' 
1200 


ſteigen. 
Dir Preis eines Looſes beträgt SO Fr, Dieſelben find zu haben im 
Dienftmann: Iuftltut. 








St ©, W i f Arte Sand ’ Müge 
2. (döse Segel — — —— dach in 


AIſclagende Artilel empfiehlt achtungodoll 
Ad. Vogel am Herriederthor. 


d die Namen Hohenadel en, Fleiſchuann and Walfert | Kefteitten, fo dag nur 1,365,152 Thaler ungededt blieben. Diefes Defizit gin 
mei 5 der Sammer — —— ae dog man im’ Altmühlgrasd | num auf das Jahr 1869 Mber, in welches aber außerdem ei Fe 


die rechten Männer zu wählen verftcht. 
87 Stimmen unter 283 vorzuführen und unter biefen 87 waren etwa 30 Pfar- 
ver, welche die ländlichen MWahlmänner, die fie in ihren Dörfern weben ſich hat» 
ten gewählt werben laflen, forgfältig Hüteten, damit ihnen ja keiner ausfpringen 
konnte, Mad doch if ihnen ein Meines Hänflein eutwiſcht, denn es fielen ben 
Liberalen 8—10 Stimmen zu, obue daß file mußten, von wem fie kamen; es 
hatte aber diefen Bugang ein Wicflätter Wahlmann bei einer Borbefprehung 


vorausgeſagt. t bat Gihflätt ein nicht zum uoterſchäzendes Berbienft 
an dem ſchönen (rfultat. Es war dort vom Seiten bes katholiſchen Kar 
finos geung gefächen, um lauter ultramontane Wahlmänner aus ber Urne her 
vorgehen zu laffen. Wer die wackeren Bürger Liegen das nicht geſchehen, fie 


thaten fih zufammen und ftellten eine Lifte don eatjhietenen Männer anf, bie 
auch Maan für Mann gewählt wurden. Die fee Haltung ber Gihflätter Bär 
ger brachte Muth nah Obereihftätt, uund dem oben genamnten Häuflein bie 
Moglichteit tes Anſchlufſes. Go find alfo 80 liberale Stimmen den Eihflättern 
zu gut. zu reinen; benm anf biefe 80 Stimmen Batten die Ultramontanen 
größtentheils gerechnet. Kurz, Eichſtätt Kat durch biefe Wahl bewieſen, daß es 
keineswegs der finflere Ultramontanenwintel if, für den es verfchrien if, Die 
ländlichen Bahlmänner aber, die von ihren Pfarretn fih ins Schlepptau neh» 
men loffen mußten, werden zu Hauſe erzählen, welch' Mäglihe Rolle fie in 
Belgenburg fpielten, und die Bauern werden elo andermal bie Herren Pfarrer 
zu Haufe laflen, damit ihre Wahlmänner freien Willen haben. 

*ünſer rüßriger Korrefpondent vom der Unfauter theilt und „elliche Verſe 
aus der Jeremiade eines Kierilalen au der Anlauter über die Abgeordne ⸗ 
tenwahl zu Weiffenburg“ mit, aus denen wir I ar berausheben: 

Wie verlaffen find wir; wir, bie wir doch die Unfrigen fo tapfer führten; zins ⸗ 
bar find mir gemorden, wir, des Wolle Behtrrier! — Bitter meinen wir in der Na 
Die fhmwarzen Flügel lafien wir hängen am Zage. Stein Toſt fir und aus Wulz⸗ 
durgs Bauen! — Deimmwärts wandern mir, die wahren Jalob, betrübt ob des Gröhe 
unferes Durhfalls! — Der Hortigritt zum Baupt geworden; wohl ift’s unfern 

en. Afienburg! De ge und tief gedeugt; uns und unfere Knechte, unjere 
Ejel und unfere Rinder! — Schwer haft du am ums gefünbiget, ſchönes Weiſſenbu 
daß du uns nicht hören wollteit. Halt du Blößen an uns geliehen? Dann feulzen w 
und tehren um. — Grhoben hat fi der Foriſchritt gegen uns und Liberale, drangen 
ein in uniere Bauen. — D wir feufgen ; wir fucen nicht nach Brod, wir ſuchen nur 
nah Vännern und fiehe, Weißenburg ! nicht Einer zeigt fich uns, ber unferes Gleichen 
wäre! — Fleifhmann f&leudert Feuer In unfere Pläne; Dobenadel burhlödert unfere 
Nepe, in wi unfere Gimpel gelangen liegen; Marquardfen jhaut und auf den 
Grund und Wülfert madt uns betrübt auf wiele Jahre! — Ob wir aud ringen mit 
unferen Händen; die Vernunft, Aa fiegt; der Fortichritt it aufgeboten wider und. — 
Was ihaten wir nicht Alles? namten freunde alle Bauern; wir haben verflan: 
den au tauſchen und zu bereichen; mir ſchmeichelten den Shrngen und lipelten die Als 
ten; wir waren höflich und befheiden; mir vifilicten jedes Zettelchen; wir ſchrieben 
ar alle felbit; wir lebten und wir ftrebten;; wir logen und bet:ogen — und Alles das 
B ums und nur für uns, und für Mühen und werden jest Hohn und Speit! 
— Alles Böfe lomme zehnfach übern Forlſchtilt. Uns aber verfhone Herr, denn grob 
ift unfer Jammer und Iummerooll find die Oerzen 

Aus Dinkelsbühl, 23. Mai, wird dem N. Korr. geſchrieden: Ja un 
ferem Wahlteeife, wo befauntlih Dr. M. Barth und Borficher Leyter gewählt 
wurden, hat die trefflich orgamifirte Foriſchritispartei eine große Aührigleit bei 
den Wahlen gezeigt, Sie war ihres Sieges ſchon fiher, bevor fie nur an bie 
Mahfune trat. Troghem gab Dinkelsbühl, unterftügt von ber Umgegend, feir 
men wmittelparteilichen, dortrefflichen Abgrorbneten Bäürgermeifter Echoberib mict 
auf, umb fo erlangte derfelde an 60 Stimmen. Gelor fonft ganz fertfchrittliche 
Bablmänner fimınten für ihn, umd fle konnten Dieß mit gutem Gewiſſen ıhun ; 
denn einerfeits meigt ih Schoberth zur Yortfchrittspartel, und dann war ja bes 
tanntlih vor ber l der Unterfchied zwifchen dem : beiden liberalen Parteien 
foft derſchwunden, — wiewohl Hier Bei der Vorbeſprechung der Wahtmänner bie 
Fortfgrittspartei ihre Abſichten im der deutſchen Frage ſcharf betonte uub bem 
fofortigen Einteitt in den Nordbund das Wort redele. Bon ten Kierifalen in 
Herrieden waren Brzirtsamtmann dv. Dierz von hier und Gaſtwirih Schmitt von 
dort, Letzterer belannt and dem Jahre 1866, aufgefellt worden, 

Aus München, 24. Mai, erhalten wir folgende Bufhrift: Bor und 
während ber Beit der Wahlen machten verſchiedene Blätter bie Mitteilung, daß 
ber Jaftizminifter v. Cup don der ultenmontanen Partei als Ganbidat zur Ab⸗ 
georbnetenfammer aufgeftellt worden, oder feine Aufftellung von diefee Seite in 
Ansfiht genommen fe. Diefer Angabe gegenüber Tann ich Ihnen auf das Ber 
fimemtefte die Thatſache verbürgen, daß mit dem Jufigminifter d. Lutz Niemand 
Aber eine Eandidatur deffelden ein Wort geſprochen, Niemand eine darauf bes 
züglihe Anfrage an ihm geftellt Hat. Wärbe Jemand gefragt haben, ch er von 
den Klerllaien als Abgeordneter dorgeſchlagen werben will, fo hätte er mit eis 
nem entf&iebenen „Rein” geantwortet; aud wäre er vom dieſer Partei gemäßlt 
werden, ohne vorher befragt worden zu fein, fo wurde diefelbe eine arge Zän- 
ſchung erfahren und gefehen Yabın, daß ber Juſtizwiniſter nit zu den ihrigen 
gehört, fondern doß biefer bei Venrtbeilung aller wichtigeren Fragen der Außes 
ren und inneren Politik Bayerns deu Staudpunkt der fibrigen Mitglieder tes 
Miniſteriums theilt und von den nämligen Auſchauungen und Grundjägen wie 
diefe geleitet wird, . 

= Die Amberger Landtagswahl dürfte höchſt wahrſcheinlich von der 
Kammer annulirt werden. Im erften Skrutinium waren nämlih, wie wir 
zuerft mittheilten, die Herren Minifter v. Schlör, Ardivar Jürg und Bfarrer 
Augmwurm mit 81 dei 161 Stimmen gewählt, ein Stimmenverfättnig, das 
(gegen bie bisherige Pragis) der Wahlausfguß nicht als die abfolute Majorität 
erlärte und daher einen zweiten Wahlgang verauſta tete, bei welchem ftatt Schlör’s 
der Kaufm. Laurer aus der Ume hervorging. 
Rorddeutiher Suund i 

Der Norbdentfhe Bund hat eine Handelsmarine von zur Zeit 
5057 Kauffahrteifdiffen (vom denen 3594 zu Preufen gehören,) deren Trag · 
fahigkeit 1,816 374 Tonnen (a 1000 Kilogramm‘) beträgt und deren Veſabung 
aus 41,444 Mann befleht. Die in obige Geſaumtfumme mit einbegriffene 
Zahl der Dampfer id 153 und deren Gejammt:Bferdefraft 21,162. Zu Preus 
fen gehören davon 40 Rad» und 40 Schraubendampfer, zu Hamburg 1 veip. 
34, zu Bremen O reſp. 18 und zu Medienburg mur 1 Schraubendampfer. 

Aus der Dentfchrift des preußiſchen Binanzminifters geht bezüglich des 
Defizite von 11°, Mill. Thaler Folgendes hervor: Der Rechnungsabſchluß bes 
Jahres 1866 Hatte noch einen Weberfhuß von 7 Millionen T lern in der 
preufifcen Staatölaffe ergeben; das Jahr 1867 ergab aber ſchon ein Defizit 
von 2,407,000 Thaiera für bie altpreußifcen Landestheile, das durch Herans 
ziehen von Ueberſchaſſen aus den neuerworbenen Landestheilen bis auf 577,000 
Thaler gemindert ward. Das Jahr 1868 ergab micder bedeutende Ausfslle in 
den Einnahmen und größere Husgaben (zum Tfeil dur Zahlung von Rd 
Nänden aus früheren Jahren, zum Theil außerordentlihe Ausgaben), fo daß die 
wirlfie Ausgabe die wirkliche Einnahme um 12,449,697 Thaler überftieg; hier 
von murden aber durch vefervirte Veſtände der Vorjahre 11,087,545 Thaler 


| durch die Eivilwache zerftreut. 





Die Ulteomontanen dermochten nur | 9,863,434 Thaler übertragen wurden, was zufammen ein Defizit von 11,219,586 


Thalern für die preußiſche Staatslaffe ergibt. Die Schuld dieſes Abgangt 
ſchiebt der preußiſche Finanzminifler auf die neuerlich eingeführten Borto-Enmäßig: 
ungen, auf die Zollerleihterungen in Folge des Handelsvertrags mit Oeſt rreich 
auf die Auſhebung des Salzmonopols x. :c. Bu biefem Defizit lommen dann 
nch 2,100,000 Fyaler reftirende Matritularbeiträge Hinzu, welhe Preußen ned 
an die Kaffe des norddeuiſchen Bundes abzufüsren hat. Alſo ſteht num der 
RKeichstog vor dem Dilemma: entweder er entlaftet die preußiſche Staatolaſſe, 
indem er durch Einfilhreng neuer Bundesfteuern dem Bund fo viel eigene Ein 
nahmen zuführt, daß Preußen fo viel weniger an Motrikularbeiträgen zu zahlen 
bat, ald das preußiiche Defizit beträgt — ober er meigert ſich beffen und nöthigt 
die preußifche Regierung, dem preußiſchen Landtag bie ſchon in Kusfiht geftellte 
Erhößung der direten Steuern in Preußen um 50 pEt. anyufinnen, damit 
hiedurch das Defizit gededt werde. Itgendwo aber muß das Geld herkommen, 


des iſt gewiß, 
Oeſterreich. 

Laibach, 24. Mai. Laibacher Turmer wurden heute bei der Eiſen⸗ 
bahuflation Yaafe von Bauern überfallen. Man entriß ihnen die Fahne. 
Einige warden verwundet, Bon hier wurde Militär auf den Thatort entfender, 
— In Joſepothal wurde die Attaque der Bauern auf die Turner wiederholt, 
Ein Bauer wurde durh einen Bajonnetflih eines Gendarmen getöbtet. Der 
Rüczug der Turner wurde unter dem Schope des Militärs bewerlſtelligt. Gejtern 
Abends fammelte fih hier eine lärmende Schaar mit einer Fahne vor dem Ras 
ſino. Zwei Schreier aus dem Haufen wurden verhaftet und auf das Rathhaus 
geführt, Der zufanunengerottete Pöbel folgte den Mereflanten, wurde jedoch 
Nachts durchzogen verſtärlle Batronillen die Stadt. 


Es fielen jedech feine. weiteren Störungen vor. Ein Turuer iſt ſchwer ver: 


wundet. 

— In Folge dee Ercefſe in Schlanders iſt ber dortige Zweig · 

verein des tatholiſchen Vereins für Tyrol und. Vorarlberg aufgelöſt worden, 
UHuslard. 

Schweiz, Das zu Zürich erjheinende Organ der Vereinigten polni- 
fhen Emigration „Niepobleglos” enthält einen Aufruf des chemiligen Infurgen- 
tendefs Bednarczyt „an jeine Laudsleute“, in weldem er der. Ueberzeugung 
Ausdruf gibt, bag die angemeffenfte Negierungsform für das wiederberzuftellente 
Polen die tonfitutionelle Monarchie und der geeignetſie Kromprätendent der 
Prinz Napoleon fei, der fid) im ganz Polen einer „großen und wohlver- 
dienten“ Popularität erfrene und der die ihm angebotene polniſche Krone gewiß 
nit ausſchlagen werbe, Die Vorbereiiuugen zu dem Auſſtande Behufs Wieder« 
eroberung der polnifhen Krone möchten jedoch beſchleunigt werden, weil fonjt 
das verhängnigvolle „Zu ſpät“ auch Bier jchr bald eintreien könne, Er fordert 
daber alle Polen, die jeine Auſicht theilen, auf, ihre Adreſſen an ihn einzus 
fenden und zugleih anzugeben, welde Funktionen fie bei der Vorbereitung des 
Afjtandes und beim Aufſtand ſelbſt übernehmen wollen, 

Italien. Das Brigantenwefen in SAd-Jtalien ſcheint — wenn mar 
ben Berfiherungen der „Italia Militare* Glauben ſchealen darf — erflidkt ja 
fein, da im verfloffenen Jahre die meiften BandenCHefs theils getöbtet, theiu 
gefangen wurden. 237 Räuber find in ben Händen der Gerichte. Die Beni, 
rung athwet wieder auf und ſchict von allen Seiten Dankadreſſen an bir 
Zroppen-Eommantauten, 


Berwmiſchtes. 


Die von der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung in Berlin 
für das nähe Jadt geitellten Preisaufgaben find: 1) Warum find die Semimart 
nur in größere Städte zu verlegen und weshalb ſteht das Internat in dieſen Bildurage 
anftalten mit der Veitimmung des Boltsihullehrers in Widerſpruch? 2) Ronfeifiorselle 
ober Lonielfionziofe Schulen? 5) Schulgeld oder nicht? Zu Wreisrichtern werben er 
nannt die Herren; Dr. Dibeau (Berlin), A. Böhme (Berlin), Mörle (Gera), Karl Mic 
ter (Leipzig), Buffer (lathol. Wiesbaden). — Im der legten Sauptverlammlung moies 
der Brafıdeni in feiner Schluhrede auf die reihen Schäße an Lehrmitteln, die in 
forgfältiger Auswahl bier zur Anſchauung gebradht wurden, wie auf die Schäße ber 
Hunt und Wilenfhaft der Stadt und lonitatirte, dah die Berlammlung die größte mar, 
die bis jeht mit dem Namen der allgemeinen deutlichen Lehrerverfammlung getagt bat; 
es find wohl über 4000 Schulmänner und Lehrerinnen hier verfammelt geweſen und 
fo lange 28 eine Schule und einen Dehprehand gegeben hat, ift niemals bis jeht eine 
fo grope Zahl von Jugendbildnern auf einem Naume jo dicht geſchaart beifammır ner 
weſen. Rad der Hauptveriim.lung am Mittwoch verjammelten ſich zumäcit vieie Lies 
fige und ausmärtige Zebrerinnen zunächſt als Seltion. Nach langer und eingehen: 
der Debatte, an welchet jih aud mehrere der anmeienden Lebrer beiberligten, fam man 
zu dem Beſchluß, einen Berein zu bilden, welder die Iniereſſen der Lehrerinnen und 
aller fig am dem Erziehungs: und Unterritsmeien Beiheiligenden, nad ibealer und 
realer oder ſeeliſcher und materieller Seite fördern foll, Der Verein bat vortehmlich 
den Ned, die allgemeinen aniereifen zu heben; der Beitritt zu demfelben fteht allen 
geprüften Lehrerinnen und Etzieherinnen, PBrivatiehrerinnen, Hındergärtnerinnen, ſo wie 
allen denen, welche an der Sache der Erziehung ein lebendiges Intereife haben, frei. 
Der Verein ſoll fich über alle größeren Städte Deutfchland_eriireden und wurde ein 
vorläufiges Komite eingefeht aus den Damen Lina Morgenfleen (Berlin), Boldihmidt 
(Hamburg), Schältng (Duisburg), Calm Gaſſehh, Auguite Schmidt (Leipzig). Die Set 
tion der Zöhterjhule jabte am Schluſſe ihrer ——A folgende Refolutlonen : 
N Das Forticreiten der Menſchheit ſi bedingt durch die Kechfeliwirtung beider Ge⸗ 
ſchlechiet; 2) Weiden gemeinfam find Pflicht und Wert der Erziehung; 3) bierzu bat 
das weiblihe Geſchlecht eine Begabung und bedarf cs einer Bildung, welche binter 
derjenigen des männligen Geſchlechto nicht auxüditebt.“ — Der au der Verfamums 
lung war erhebend und ergreifend. Der Praſident ſprach im Schlußmwort feine Freude 
daruber aus, dab underedhtigte Elemente mach feiner Richtung zur Geltung gelangen 
tonnten und eten dadurch der rechte Geiſt, der Geiſt ber Arbeit umd der freien Ecfors 
hung das Veite für die Schule, hinduich gedrungen ſei. Ten Dant für Se. Vai, 
den König, unter deſſen Schuß die Berfammlung getagt, deilen Duld tbr reiche Ge— 
müffe geboten bat, drüdten die Lehrer durch ein begeiftertes Hoch am Schluffe aus, 
Unter allen allgemeinen deutichen Lehreroerfammlung:n bat bie in Berlin die größte 
Kahl von Theiinehmern aufzumeifen, fie hat wohl auch die größte Bedeutung für die 
Bılunft. Das nationale Band hat ſich auf diefem Boden des deulſchen Schule ficher 
gelräftigt. 

- an. München, 25. Mai. Um an ben Öffentlichen Yebranflalten einen den 
pätagogiihen Anforderungen entipreienden mögliehft gleihlörmigen Unterricht im Zur: 
nen im Sinne und @eifte dr6 Spich’ihen Syſteras zu erzielen bat das f. Etaatömt« 
niflerium des Innern fir Sticken: und Säulangelegenbeiten ſchon im verfloffenen 
Jahre durch den Turnlehrer Weber in München einen Turnlurſus und zwar gumächft 
für die Lediet an den Ehullehrer Bildungsanftalten abhalten laſſen. Der defrledigende 
Eıfolg vieles Kurfus veranlaßte das genannte Mirifterium, and im laufenden Jahre 
einen folden Zurmlehrerbildungstunfud und gar dieiesmal as hg für die Turn- 
Ichrer an den bumaniftiihen Bildungsanflalten zu veranflalten. Die einleitenden Bor: 
bereitungen biefüc find bereits getsoften und wurde dabei der Grundiap ausgeiproden, 
dap «6 mit Rüdfict auf die padagogiſche Wedentung bes Zurmunterrichts wünfchene 
wertb fel, daß derfelbe wie an den Schullehrerbiltungsanitalten, fo auch an den bur 
maniftilden Lebranftalten nah Thunlichteit nicht von fremden der püdagogiihen Bil» 
I —— u Lehrern, fondern von ben Cohrlräften der betreffenden Anflalt jelbft 
gr werde. { 

Aus München, 24. Mai, wird gerieben: Im Hofiheater wurde geftern zum 
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Ki Kelegrapbifebe Berichte. 
ap * Berlin, 25. Mai. Der Reichstag genehmigte in erfler und zweiter 
@ Leſung die Mebereinkunft des Norddeutſchen Bundes mit ber Schweiz wegen bes 
ülgegenfeitigen Schuges der Rechte am SKunftwerfen und Literaturergeugniflen. 
“ey Dritte Berathung der Gewerbeorbnung. Der Antrag, die Paragraphen 7 bis 
9 der Regierungsvorlage wiederherzuftellen, mit dee Maßgabe, daß die Auf 
Hebung der noch Beftehenden ausſchließlichen Gemerbes Bereihtigungen, Bwangs- 
| rechte und Bannrehte, mit Ausnahme der Abdeckereien, vom 1. Januar 1877 
NN an, flatt 1875 Nattfinde, wurde, nachdem Delbrüd bie Zuftimmung ber diegie⸗ 
— rang ausgeſprochen, angenommen. 

Wien, 25. Mai. Die „Mene Frele Brefie“ meldet: Baron Bede 
geht auſtatt Baron Prokeſch⸗Oſten als Internuntius nah Konſtantinopel. Bum 
Rede: Finanyminifter ſoll eim Ungar ernannt werben. — Die heutige „Amtd« 
zeitung“ veröffentiiht die ſaultionitten Gefege über bie Landwehr, über bie 

TER Boltszäffung und über die Veräußerung des unbeweglichen Staatseigenthums. 
— *Paris, 24. Dat, 9'/, Uhr Nachts. Auf dem Bouledard herrſcht 
nr ehhafte Aufregung wegen der Wahlen. Die Rente fällt, Sproc. Rente 71.55. 
Mm m— Mitternacht. Rente 71.25 5is 71,99 auf die Wahlen in Lyon, Bordeaur 
Inija Straßburg. Courſe fehr bewegt. 

* Maris, 25. Mai. Gefammtrefultat der Wahlen: Regierungscandis 
(hen daten wurden gewählt circa 200, der radicalen Dppofltion Angehörende 26, 
Sızsur Mittelpartei Ghörige 10. Ballotagen finten 51 ſtatt. Bon ſpeziellen 
SG pfgefulten iſt noch folgendes zu erwähnen: Dlivier murde gemwößlt in (?) 
N AD in der Depefhe ansgelaffen), Favre’ und Ihiers wurden nirgends gemäßlt. 
der, Gais Bizoin iſt unterlegen, ebenfo Bancel im Departement du Drome, Boei 
eeit, 






„9 wird Fadre durch Mocefort beim zweiten Wahlgang gefhlagen. 

E Paris, 25. Mai. Die Wahlen find radikal ausgefallen. Im erflen 
Wahlbezirt iſt gewählt: Gambetta mit großer Mehrheit gegen Garmot. Im 
"zweiten ift engere Wahl nöthig zwifhen Thiers, Devind und D’Alten Shee. 
N Dritten iſt Bancel gegen Olivier gewäflt. Im vierten Picard gegen 
AN Deniöre, Im fünften find die Stimmen getheilt zwiſchen Garnier Pages, 
- „Raspail und op. Im fehsten engere Wahl zwiſchen Gohhin Ferry und 
ER Gusroult. Im flebenten engere Wahl zwiſchen I. Fahre und Rechefott. Yu 
Ub, achten ift I. Simon mit großer Mehrheit gegen Lachaud u, im neunten Pelletan 
u \,mit großer Mehrheit gegen Bouley gewählt, 
— 


enbrrg Politiſches. 
np * —tt — Die Schwandorfer IJ 
empfiehlt offenes Auflehnen gegen die weltlichen Gejege — fie jordert auf 
aben zur Mevolution. Der Viſchof dv. Seneſtrey aus Regensburg hat, wie wir jüngft 
im win dieſem Blatte laſen, bei feiner jüngften Anwefenheit zu Schwandorf zu den 
vr Hlgl. Beamten, die ihm ihre Aufwartung machten, geäußert, daß die Gegenſätze 
„6 jlawifchen den Ultramontanen und dem beſtehenden Regime nur durch Krieg und 
wi Revolution ausgeglichen werben lönnten, Wir wiſſen nicht, ch wegen diefer 
Ka Hoverrätherifen Aeußerungen die Staatobehörbe gegen den aus Staatsmitteln 
vet wepfrundelen Sprecher bereit Anlloge erhoben Hat oder dies überhaupt zu thun 
Realgebentt, glauben aber aus biefem Borkommmniß jegt ſchon und ohne Rüzjicht biers 
jerewauf zur dringenden Bitte Anlaß zu haben, „doß endlid einmal die gefammte 
u söfiberafe Preſſe mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin mwirke, „daß 
Fnwıdie Beſtimmungen über die äußeren Nedtsverhäftnifie der Bewohner bes 
as Königreichs Bayern in Beziehung auf Religion (U. Beilage der Berfaf: 
fungsurtunde) einer jeitsenipen Reviſion unterworfen und inöbefondere 
57 dad mit dem päpftlichen Stuhle abgeſchloſſene, alle freie Bewegung 
anf veligiöfem Gebiete hemmende Eoncordat vom 5. Juni 1817 
A gänzlich außer Wirkfamfeit gejegt werde.’* Möge aber auch der freis 
u finnigere Theil unferer Abgeordnetentammer bei feinem Bufammentritt bie anges 
regte Frage vor dad Forum der Geſetzgebung bringen. 


\ 


Le Shhdentibe Btacnt«. 


: —ın München, 25. Mat. (Dienftesnahridten) Der imzelt. Ruhıfand 
sure pefindfige Mpp.-Wer Maik ©. v. Renner in Neuburg wurde wegen nachgeisiefener blei- 
acats bender Lörperliher Leiden unter Unerkcanung feiner Iangjäßtigen mit Eifer und Zreue ger 
, ji leifeten Dienfte für immer im den Mube’and vesfeht; die fatk. Pfarrei Friedberg dem Piars 
. zer I. Schneider in Igenhaufen, BU. Aichach, Übertragen; die prot, Plateſtelle zu 
Landehut, Del, Regeneburg, dem Gandivaten und Haus-Beiffigen an der Belnngenanflalt 
"7 zu St. Georgen bei Bayreuth, I. G. M. Bed, verlicgen; die Stele eins Erjapmannes 

im Kreisigelarhate der Dberpfalg und Regensburg beim Profeffer der Mathematik ud 
Bäyfik am Reaigymmaflum zu Regensburg, E. Walbder, übertragen; die prot, Pfartſtelle 
—— u t, Det Gungeshaulenn, dem 2, Blarrer PB. K Nörr im Leuterskanfen ver 
AHlichen; der fiir bie 2, prot. Pfartſtelle in Windepeim mit Kuhleheim präfentirten Seiſill⸗ 
* Gen, Pfarrer A. J. Jäder in Eommersdorf, Del, Ansbach, bie Iandesh. Beflätigung 
xx 


t. 

er. Erledigt: Die Schulſſelle an ber prot. Mädchtn⸗Unt tUafſe zu Lauſ mit el 

„at Kfoffionemäß. Liefomumen von 450 fl. — Die (it. en — 
— wegen bisherigen Mangels am Gompetenten ben Zermin zur Bewerbung um das 
aih. Mad. agent iu Serhaus im Infprktionsbesirte Eeinfeld bis zum 5, Junt, 
15 © ünchen, den 24. Mai, Eine Zufammenftellung nah Ständen 
ae in unferem neuen Militächendbuhe aufgeführten Generäle, Stabs- und 
N der drei Hauptwaffengattungen (Infanterie, Kavalerie, Artillerie) und 
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bes Genielorps ergibt nachſtehende Refultate: Gemerafe haben wir 6 und find 
hierunter 2 Bringen (Marimilien, Herzog in Bayern, General der Savalerie, 
ohne Kommando, und Luitpold, Prinz von Bayern, Peldzeugmeifter und General; 
Infpeltor der Armee), dann 3 Adelige (Fehr. d. Hobenhaufen, von La Rode, 
Frhr. von und zu der ZannRathfamdaufen), und 1 Burgerlichet (Ritter won 
Dartmann), biefer hat buch einen Drben den perjönlichen Mel; unter den 17 
Senerallieutenants find: 1 Prinz (Mbdalbert, Prinz von Bahern, hat Tein attives 
Kommando), 9 Mdelige und 7 Vürgerlie, vom wel lehteten 5 durch Drden 
den perjönligen Übel erhielten; unter ben 31 Generalmajoren find: 1 Prinz 
(Ludwig, Herzog in Bayern, hat fein Kommando), 18 Adelige und 12 Bürger- 
liche, von Iegteren baden 2 durch Orden bem perſönlichen bel; zufammen haben 
wir alfo 54 Generaloffiziere, 34 adelig und 20 bürgerlich, und trifft demnach 
auf 1,7 abelige Generäle 1 burgerl. — Yu Generalquartiermeifterftabe haben 
wir 2 bürgerl, Oberſten (einer bat den perfönlichen Adel) und 1 abeligen, 8 
bürgerl. u. 8 adel. Oberfllientenants, 5 bürgerl. u. 3 adel. Mojore, 7 burgetl. 
u. 6 adel. Hauptleute. Von den im Generalftabe dienenden 30 Dffizieren find 
ſonach 17 bürgerl, u, 13 adel. und trifft demnach auf 0,7 abel, ein burgerl. 
Dffizir, — Bei unferen drei Hauptwaffengattungen (Infanterie, Kavalerie, 
Artillerie) und dem Genielorps dienen 2,468 Offiziere vom Oberſten abwärts; 
von welden 1,816 bürgerl. u. 652 adel. Ablunft find, fo bag auf 2,8 Bilrgerl, 
Offiziere 1 adel. trifft; am auffallendfien if das Verhältuig zwiſchen der Kadale⸗ 
rie und bem Genieforps; bei erſterer trifft nämlich ſchon auf 0,6 Bürgerl. ein 
adel, Offizier, während bei legterem erſt auf 14 blrgerl. Offiziere 1 abel, trifft. 
Nah den einzelnen Woffengattungen zufammengeftellt erhalten wir folgende 
Bahlen: Juf. m, Jäger: 1373 burg., 398 abel. Offigiere — 8,5 büürg. : 1 adel.; 
Kaval.: 108 blleg, 174 adel. Offiziere = 0,6 bürg, : 1 adel,; Artill.: 228 birg, 
17 adel. Offiziere — 2,9 bürg.: 1 adel.; Genietoxps 112 bürg., 8 adel. Dffigiere 
— 14 bürg. : 1-adel, In ben genannten tier Truppengattungen haben wir 
18 bürg. und 19 adel, Oberflen, alfo beinahe. 1 u. 1, dann 28 Bürg. und 
30 adel, Oberfilientenants, wiederum beinahe 1 zu 1, weiter, 58 bürg, und 
36 adel. Majore; hier trifft ſchon auf 1,6 burg. Majore erft I abel.; zufam« 
men haben wir 189 Stabsoffiziere, von welchen 104 Bbürg. ». AA Abs 
fanft find; «6 trifft fonach auf 1,2 biltg. Stabsoffiziere 1 atel,; bürgerl, Haupt. 
leute und Rittweifter haben wir 445, adel. 184; e# Tommen fomit 2,4 birg. 
auf 1 adel.; von den Dberlientenants find 552 bürg, und 217 abel, und trifft 
auf 2,5 bürg. 1 obef.; vom den Unterlieutenants fiad 715 bürg, und 166 abet, 
Abtunft und treffen auf 1 adel. 4,3 bilrg, Unterlieutenants. Gubalternoffiziere 
haben wir fohin 2279, vom melden 1712 burg. und 567 adel, find, fo daß 
auf 3 bürg. 1 adel. kommt. — Das Verhältniß der Moeligen zu ben Bürger 
lien geftaltet jih für die Lepteren, vom ber MRajorscarge (incluflve) abımärte 
deßhalb beffer, weil Hier die Zugänge vom Jahre 1848 zu wirken anlangen. 

$ Mäncen, 25. Mär. Der vormalige langjährige und berbienftoolle 
Generalguortiermeifter ber Armee, penſ. General der. Infanterie Anton von ber 
Marl, ift geftern hier geſtorben. — Durch das Minifterialrefeript vom 19. dB. 
in Betreff ber Landwehr (Bürgermehr) haben der König allerguädigft zu ver 
fügen gerußt, daß bis auf Weiteres und vorbehaltlich feinerzeitigen Regelung ber 
betreffenden Berhättniffe duch das zu erlaffende Bürgerwehrgeſez Don, ber 
Verpflihtung der Bürgerwehr zum Ausrüäden zu Paraden bei 
tirhlihen oder politifhen Antäffen abgefehen werde, daß jedoch durch 
diefe ausnahmaweiſe Veflimmung die übrigen Berhältniffe ber Bürgerwehr feine 
Beränderung erfahren, vielmehr aufrecht erhalten bleihen folle, Dieß wird der 
f. Regierung und den Randiwehr,Sreistommandos zur Wiffenfhaft und ſchleunigen 
Berftändigung ber einfhlägigen Diftriftspolipeibthörden und Landwehrabtheilungen 
mit dem Bemerten befannt gegeben, daß, injoferne bei kirchlichen oder politifgen 
Anläffen eine Ausrüdung der Bürgerwehr ausſchließlich fir Erhaltung 
der Öffentlihen Ruhe und Ordnung geboten erfdeint, bie Berpflichtung 
ber Bürgerwehe hiezu duch obige allerhöcfte Anordnung felbftverftändlih nicht 
alterirt wird. Zugieich wird mod ausdrikklich bemerkt, daß für den vall als 
eine Abtheiſung ihren veligiöfen Gefühlen ober der Ehrfurcht und Anhäuglichkeit 
gegen ©. 8. Majefät einen befondern Ausdrud zu geben verlangt, diefen flatt- 
zugeben fei, ebenfo auch den Ausrädungen zu den biöher üblichen Leichencondulte 
eined LandwehrsAngehörigen fein Hindernig im Wege fleht, daß jebod in biefen 
Veziehungen jeder Zwang vermieden werden müffe, bis feiner Zeit alle diefe 
Verbäftniffe durch das zu erlaffende Vurgerwehrgeſetz geſetzliche Regelung finden. 

München, 24. Mai. Das Enthebungsgefuh des 8. Oberfiftallmeiflers 
Hm. Grafen von Holnftein if von Sr, Maj. dem König nicht genehmigt wor« 
den und wirb derſelbe auch fernerhin an ber Spige des ĩ. Oberfiflallmeifterftabs 
veröfeiben. (Die ohne Willen des Oberſiſtallmeiſters erfolgte Ernennung eines 
königlichen Bereiters fol Anlaß zu dem Gntbebungsgefuce gegeben haben.) 

München, 24. Mai. Der Uebermuth treibt immer weitere, Kreiſe. 
Dber wie foll man es anders betiteln, wenn, wie dahier in ber Fraueulirche 


— — —— — — — 


\ Bon der Altmühl, 24, Mai, Nohden der Waftfumpf voräber if, 
mag 
















* —* vo dm vera re a Hi Er Bd! Yamır 
ee tanutmngang 
. Die Drtonomie-Gommiffion.des. Lönigl. 1. GShevoulegers- Regiments Kaifer 























Eine zeige utweht eben tingettoffänigN — 

— Öelfarbendruckbil ar = 

gegen „mouatlihe Anzahlung“ von.nur eini 
Junge’s Buchhandlung 

— 

Untwef 








Zinn und’ Kupfer 
rahe, al; 2 Wägen, 1 
Selm, Gabeln 


a, » Sauen, Sieb ' & ehr 
Pferdgefcrr und Dede, einiges Bauholz, Latten, Biegeln a 
durch den Unterpichueten gegen ſegleich ante Bezahlung, Her 
Raufsliebpaber hiezu eingeladen, — 

F. Spönnemann, Eommiffionär ir N 


Seilbad-Anitalt zu 





Ellen 
700 Gem ®/ 
D 


# b. Bde ben 22. Wroi 1009. 
«Ft ge enpflege in-der Stadt Ansbach. 
Bugegangen ald Bereinsmitglicder find im Monate April: 


B Keihert Welſer 
dert Bantoberbeante Seybold, Her Capiau don Sta 
Anferordentlihe Gaben: 25 f.. Legat don Fräulein Wilhelmine 
\ Bode; 25 fl. von den. Hinterblichenen der dran Negiments-Auditors: Wittive 
Röfker; 100 fl. don Heren Banguier Wolf Gutmann sur Vertheilung an Sri 
Ihe Mrme am 29, April 1869 als Hehzeitstag feiner Fräulein Tochter Joa, 
Ansbah, den 20. Mai 1869. 
u D 

















RI. Br 
Der Unterzeichnete macht Biemir belauut, bafı ! wi‘ 
wieder eröffnet if und beehr id zum Gebrauche "ei nt vo 


ft 
er — Mh felenben Köhhungen finde arfılıaa Appetit 2 iu De iin et! 
5 — elungen find: gefteigerter Appetit, per tublaust 4 
| Im 28. Dia Nachmittags 1 Ühr verpadie et gelfige — 
\ ich meine Wieſen im Gafthaufe zum Hirſchen dahier. 
Mai 1869 


ſunder Sqhlaf, Wiederkehr der heitern Stimm elgerte 
und Lebendluft. u Fa? 
Ik 5 ieben, den 17. Heilsdronn, den 24. Mai 1869, . t 






















3 di h in. erbte <m 
Dr. SHeidenfchreider. en WS app, Badinhabe * 
SITE FR er —— und m F un & 
Am, Freitag den 28. diefes. oꝛate Vormittags 9 Uhr werden die der J mer oh: Spr ' RN u 
Si Ahfen 1e —— 15 
jeiägueten öffentlich verpaditet ud Pachtlichhaber hiezu eingeladen, Joh, Langkammeren Beiazt 
Anebech, den 17. Mai 1869. — — — 
I. F. Spönnemann, Agent und Dinkelsbühler Loofe Seilbromm | usofe 

Commiſſionär. — a 80 kr. Empfehlung von = 





im Dienftmann:Inftitut. 


UEFA 
Montag ven 24, Mai Früh 
Bi 8 Uhr verfied nach länger 





geprüftem kölniſche 
Waller zum Waſchen nal 
dem Baden und Stärkum 


| 


Liederkranz. 


Mittwoch den 26, Mai in der k. Drangerie 


? : > Bf 

tem Leiden unfere liebe Mütter, am : 
Produktion und Zanzunterhaltung. |@2,.°% 1 1% mu @| der —— Auge] (0: : 
: af her 8 Me, Lie th 9 Uhr = —— — 4 Leim a € de ie en Leziiti 

i Pr gan T Dadezeit empf 

Ei { ht u — 2 übe vn ih mein fl fubricrtes ta ann MR 
In rac e Trauethauſe aus flatt. fer, weides amtlich gepräft und 5 u. 
Srutag den 30: Mai bei günftiger Witterung |. tzen und dejfen Bet 1". 











Im Königreich Württemberg, Son 
und Großberzogihum Vaden genegugt 
worden, auch deßhalb wegen fein Kl 


e nach Geifengrund. 
Abgang dom Bab Naımittag präcis balb 2 Uhr mit Mofit 


—S— 
Ju umterzeichneter Verlags» und 
Sortiinentg » Bugfandlung kann ein 





2 NT, 








Zu = u 





—— * = Bonden kalten Be anerfannten Gitter ud fein ae: 
a RT a a an aan ac ander Hann mit guten Säulkennts | Parfitm fchr 4; empfehlen if. ME Russeit 

! Cattune in ichöner Auswahl zu jehr. billi- allen fofnrt eis — — — ———— erlaffe —* 
*— chrgeld wird nicht verlangt um i {of 24 ik, ser 

5 gen Preiſen empfiehlt a TR RR a die ganze Zlafhe & 24 —* 


bie halbe Floſche à 12 kr, ait grof 
Zur geneigten Abnahme empfichft id 
beſteus 
Joh. Ehr. Bochtenberger, 
an der Weinberger Straße Mo, 17, 
In Ansbach ei 7 
Joh. HKatzenbergen 
“ Eine mit (Gmarzem Horn verfche 
Forgnette wurde Sonntag den 22, WM 
derloren, um deren Nücgabe in A HR 
gegen Belohnung gebeten twird, 


Nörnberg und Fürth, 
I. Ludw. Schmid's Berlagss und 
Sortinsent® · Buchhandlung. 


Hausverfauf. 

Dae Wohnhaus Kir, A 235, in weis 
em ſich auch ein Paden einrichten läßt, 
ift täglich zu verlaufen, 

Da «8 die Zeit midt erlaubt, vor 
meiner Abreiſe nad) Neo York don Freun⸗ 
den und Belannten Abſchied gu nehmen, 





ir END 


Pe 
Sngelverfigjerungs-Gefelfaft in Elberfeld. 


: 
— 
















Garantie Rapital: Sine Mition Thaler, = 
1 im Königrei tn, ma von Sr. Majefät 
BEE —— len Äft, den Geſchaftetetrieb. 































































































* ef Pr Idfrüchte, Handels, | 1° fage ich auf diefem Wege Allen ein Mittwod Shlahrfhnflei. deut. Hu bedver 
—— 3 * en —* derzliches Lebeiwohl "Witwoh Shlasifaüflel cger er 
ſptecheud Bien Prämien, bei melden nie eine Nadʒahlung zu Leiften find, = =——— 9 | 7A 27 if cm Uxartier zu vermilhet —* — 
Die Regulitung der eintretenden Hagelfhäden wird prompt und fahgemäg © lieben Marie G..b zu ih und im 1, Stof Dung zu verlaufe ne 
BE Be Lu Gar aan 1 St Bump Sal and, 
n dre de tus, T nnterzeihnete Haupt f “awünfge und ein dreifach domnern« A R RN 
—— var Befdermgtnchae ki — F — pn a Ba 0 SE 15 e —* 
träge werben don ihm tab den untenflefenden Agenten enfgegengenommen umd | zittert — — — * * 
iede fernere münfhensiwerthe Auskunft gerne eribeilt _ ine Iedige Frauenäperfon is mis — un Zu — 
@. Vehrwen, Saupt Agent in Münden, und die Agenten: [ern Alter just Befhäfiigung als Kind, Siallung zu vermicthen, inen over za gänzli 
Ya Ansbah Herr Frik » Girma Witder und Gofn, Beitfelnerim oder Bugeßerim. Raheres Möbliste Zimmer für einen o _ * 
Siebetgau Hire G Fehr, Monrermeifter, im Haufe A 66 über 2 Stiegen, Darren Geſchworene find zu bermicthen. Texte m, 
» Ellingen Her Auguft Memmert, Koufmann, Ein großes eifernes Kreuz, zu cs | Aufrage ia der Erped = 
» Gienbad bei Triesderf Here D. Schäffenegger, Kaufmann, | nem Srabdenkmale fih eiguemd, wird 
” chtwangen Herr Aug, Schüg, Kaufnann, dertauſt. Kaufpreis und Anfiht kei er ad 
ir 9 ger, Steiger, Todtengräber Wörlein, defticu 
ir 2 10,000 fi. find ſcgei im Sanyen —— 
oder getheilt auf Delonomirgäter auf — 
fichere Hppoihelen aud zuleihen. Näheres rs 
su erfrogen HN, 101 Oberethurn ⸗ Be 
Der diegj wird nad firoße in Nurnberg bei TE. Bleifie | miethen a 
16. den 18. Juni cin —————— SW 
Ein weißes Sactuq — — — 
nel, wurde im Hofgarten werloreu; ges | "#70: 5 







fällige Nüdyabe D. 268. geb. N 
Br Komran | Durg: €. 
werden noh 2 BiE 8 Gehilfen gefuct, | SE in 

2 ur > ft; baum; — im 
"| Bltz, geb. Beih,:74 9; 











u otawietbicaftliches. Bean sd mic 14 mt mr be Gifne, fnbca md and Here uf 


a (embi — und Jubnfcie, Handel uud Verlehr.) mübssden, Broben mr fü eine elmmnlige Huführäng, (de Me hung Spanne Belt 
. ü 2%, Re: — ou 7 ⸗ worden ſein, vor eintm.zwar gewählten, icboch 
Ins: amd, al, In der unter dem Vochte des Hrn. Staatsrat ai * Be Sie vw ei M ‚ringe 38 * Di u — un 
Dan i v ies | emtledigt ums ſo eln, in melde die Gir s rauhen Li 
andren t olgte die Verkdnierftattung des Bermaltungsrarhes und wurden dann diejes g ee rößere Zteil DEF Orhn — A r bie folk 


— 


i 


* 


— 


— 


* EA 


—* d Ginrigtung der Babı dem WAltienapttal zu 60 MRi zu 
these DRK un Mau Ioyungsmafign Barden verhügbat find. Im Jahre | Sinteitäpreis alB dem gemöhnlid übien, um Dendeisiohns 
ek 


* 


erg ih, : 4 
her ß dung der Verwaltungsrarh folgenden Beſchluß gefaßt geboten wie feiten gefaiecht, uad auch ber peluniäze Erfolg würde gewiß; huf bie Ber 
—— aber 8%, nidt erreiät, fo beirägt der Amıpet des Staates mac | Einstaffe eine belebende dung üben. 8 


Bee: 
er 















hen Gapungen 6; == 285,687 fl. 45 fe. Der Hatheil der Ultionäre an dem vers - * — 
Ber ia 5 . ' a 
aid, ., Dleibenben Reft: vom 2,223,373 fl. *4 . fr. mad den Sapungen WU, alio 2,003,536R,, Börson-BertelhW: ;:: 
hi 5 54%, Be, melde Summe fit duch dem auf den Dioidenden Conto bes © Eranttart, 24, 4869. > » 082 
Bann, „findliche S he ur w * re RL. iR. Pe umelnmede —S— Pr & 
„Mal en, hletaus 3°%,%,, alio 1,950, oder 6°, fl. per Aktie als | Bayer. 5%, Obug 75 Eub. 67°, 
——818* zu vertbeilen, dem Ren mit 146,138 fl. AAN, fe. aber a 2 le Sole, REN PEN 
Rpipembens(Somlo des Jahres 1869 zu übertragen. Die Ultionäce erhalten fomit eine 4% 5 30,8. 5%, Rat. mA854 - — 
* njung von 7?/,%, gegen 7 des Borjahren. Unter den Ausgaben ji u. 4, MoL-Reate 8330 v3z 111% 
übrt: 0,000 fl. Bolatlonszufhuß zur Benfionsloffe, die jept ein Stammoremd: | wsürts. 4’, 5 2 — ik; or 
“en von 669,396 fl. bat, 1.nd t zur Berflärtung des Badlige 4’, sp. Muserit,6*,DbL1881rnd881° BP. | 
Zine Höhe von 2,144,7U0 A. in Wertbpapieren erreicht bat. Wir fügen dem mod det, | Breuß, 4, Oblig 9, | ‘se, „ 188221882 85° 
Dab vons die Erweiterung und DVervollfländigung be8 OAbahnnepes betiifft, diefe Artı | Orten. 4%, %, Rente Zinf.in Bap. 501,8. 6%. ” ABB5CH. ABB 3 
riegendeu fo meit bereit ift, daß diefelbe demnähft einer Generalverjammlung der Bontı und Grepit und Binubbrieke. 
nonete zur Veralbung und Beiklußfaflung unterbreitet werden kann. Bayer. 4%, Pfaudbt. ac Dypallı — Dear Rat⸗ dari · Att — 
* a Die Generalditelnon der E Vertehrsanftalten bat über die Aufmahıne und Be anf. Bantütt.a 800. m1087 121',@. Grehit-Kilt. 29.8, 
FE S Aöederung der niederen Bedienfeten meue —— erloffen. Hlenadh können bioß Darm. „ „ A250f PUR Defire.8"), Bienktr-d. BAER B.AB LS. 
Ta toibuen, welche bereits in dem Dienfte der 1, Werthrsanflalten In Verwendung Srantt.4%7, Spy. Plandsr. —8 — AT 
ka “ Gfteben und die nach der allerböhften Verordnung vom 6. April d. 38. erllärten Muß Siiendapn-Mitien. f 
Hr fotegetärbemerber Aufnahme Im die Kategorie D bes reoidixtien Merfonals umd Beloldungt> | Yazer. 4,1, ORKEN. A200. 12848, '| Orfeer.d% CUBE 200 140, 
9% Kor fatus vom 12. Depember v. 36. Aufnahme finden. Die Aufnahme ift abhängig 4%, Yabıo.Berb. AOOfL. 163B. BY, Bean ofephh 181%, 9, 
A) won entiprechender Ehulbildung; 2) von ungetrüblen Leumund; 53) von einem | 4 DEMasb. AO — 8, Rum, &u.3.200.154@. 
Sr inlebensalter gmiichen 13 did 36 Jahren incl.; 4) von körperlicher Rüftigteit; ©) vom | 4", Allenybahn 86. Biken. rn 200,977, 1 
"ar awledigen Stande, infofeıne die Normen über Die Veredelichung des Bienfiperfonals bei Deßere.d*, Br. Gin BL 357',8, diſold · Fin. 5% 88. ok 1559. 
Teva den L. Berlehrsnnflaiten Anderes nicht beflimmen; t) von Auftechtmachung einer Gau 3"), Ss. (lomb.& 50 dr. 22865, Sitbinblirger 5 JA F IRB ws 
wenye tton,.infoferne und fomeit eine jolde für die betrefiende Stelle erforderligp If. Mitte | Gilendahi.grioritäten.. ELTERN 
vs 'rä a färbemerber haben außerdem die na der allerhödıten Verordnung vom 5, April d. J. Mazer, 4.1. SubmBerb, 994,8. | Orfter.b%, RN 76, BP. 
= snir aufgeführten Bedingungen zu erfüllen. Wusnahmameile tönmen auch, werhticatbete ; 4 Bitte U | 5%, Mud.B. 8,8, (Ar) 738,6 
> 3a Milttärbemerber als ſolche Vrdienftete aufgenommen werden, mern fie in Gemähbeit | Orierr, 3, tantsiärd, 358. Bohwiß 8% Beub. 7229. 
n des Det, 23 der ollechdaſten Verordnung vom 6, April d. I. fc ihre Melitten den | 3%, Sübb, (Kombi) 465,5 | Si 5%, 8. (Renee) 73°,,8. 
Kan pa Anſptuch auf Mititär-Wittwrn« und Warlenpenfion oder Unterflügung durch Berpflic 8%, Ault,-B, in Silber 158, ——— 51 EB. (Afr.)); 748. 
“a bung aue Forlenttichtung der orbeMtlihen Beiträge zum MılitäriBittmen und Warfen- 5°), bitte meuefle@mmifl. 72%,@, | Livon. 3%, 2,89 0.DuR2 33,9. 





t fonde am den Fond gefidert haben. Bewerber füc Babnmeljlers: und Zelegraphen: 





A wärteröftellen lönnen ſolche unmittelbar im Status erhalten, wenn fie die zw Dielen | grnr.4%, Prau⸗Looſe à 100 106%, Braun Looſe & 20 Thlt. 16P. 
bon Idaz Dienleiflungen noihwendigen dechniſchen Wortenntnifie deſißzen. WMiulitärbemerber im —— — 7 — * 128, ae 260 R..Boofe ıı 1884 3 
pt Tui dem Range: von Sageauten und darüber lönnen auch too als Buteau und Tele · Sadlſche 1PpremLobſe 108% 6, ’ viee 1808: 159%/,@. 
kurz, de bendiemer, daun Beiefträger amgeftellt werden, wenn fie während der legten diei „35 A.ıkaofe 8628 8° fL-Baafen. 1880 83°,,6; 
I ze cxxx Dlliärdienfiahre die Note „ausgezeichnet guter Aulfübrung“ fich erworben haben. | Naflauer 25 flurLoafe 35,9. 100 B.»Loole vı 1304 12000. 
wie dor Ge Bezluglich drijenigen Stellen, für welche eine Borübung erforderlich if, hat ſich der be Gelb-Bartır. 

Henlid, va treffende Bewerber erfi die voltonmmene Befähigung zu der Stelle, melde er amftrebt, | Zreuß. Sriedrigeder 958 59 | 9 E92 3 

ten dc ma DM erwerben. . a. Biftelen 94 —0 Sousereigut 1159 -123 

deinrik ä Die Arbeiter der Nürnberger Eifenbahnmerkitätten haben in einer abgebal: | Dat. 10 A.Stilde 24 ⸗6 949 — dl 

ad, ah teen Deriammlung befchloflen: Erhöhung des Lohnes um 25 p&t. zu verlangen, des | Dutatin 637° —39 De in Gelb 223-9 

x aber habe A ma bigen henung der Kohnyahlungstage und Statutenänderung der Weäiel anf Wien 96),,5,; Berti 1058,; varis d00 Londen 120°,,bj. 

feifer bet ji a ur Rranlenverficherung. R i R — J “1, 24, Dei ‘ 65 Deftew, Met. 5iYyır 

* ba in _Telegraphiihtr —— mitgetbeilt von R —— in —— ER nee Tant 5. Se 3, re: er engl DR 

Ieneinteis Das Hamburger Potdampfigiff Eimbria, Capt. Hand, weldes von New · Yort am en IR Greditattite 289" ,,- öpzot, 

nute) zer Mai abging, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen glüdlihen Reife von 9 Tagen 6] ©. 1859 65 je Yos'r.: f =; der Siaus · 
Stunden woblbebalten in Pigmoush angelangt und bat, naddem es bafelbft die für | A882 85°; Aproc. bayer. Loofe I; ” el: London 120°/,, Ba 
England beftimmten Bailagiere und Worten gelandet, unverzüglich bie Reife via Eher: hr . * 


bahn 357',,; fi m 31'/,; Oftbabnaetiem 
; bourg nad Hamburg fortgejeyt, Daifelbe bringt 233 Baflagiere, 800 Zons Ladung | ib 95%, len 96%, Tendenj: DAR. 


“412636 Dollars Gontanten und Si Vrteffäde. ET TEE — 
—| Evangelifcer Berein der Guſtas -Adolt-Btiftung. 
Hiefi e 8 Die v leru adzwang ig ſte Haupiverfam ug geh qeaumtoercins 
f Ausbach, 25. Mai Zur Feier des fünfundgwanzigjährigen Amtsjubiläums | der Guftads Adolf» Stiftung fo 
des f. Profefiors Serm Ehrif. Schiller wurde demielben em Abends von am 17., 18, und 19. Uuguft a. c. 
Exrite der Schüler des Bymnafliums eine Serenade dacgebracht, welhe von der Mufit | in Bayreuth flattfinden. Judem wir dieß hierdurch mit dein Bemerlen zur 
I dus Nefigen Hlanen Negimenis ausgelührt wurde Auf ein in einer ber Zwiſchen⸗ Öffentlichen Lenutnig bringen, dag dus Program Don Bnptewth aus noch 
paufen ihim amsnebsaıes Hoch rictele Here Wrofehlor Stiller. eine kurze! Anſprache Mentliche: h 4 R 4 rem 
an die verfammelten Jünglinge, in melder er feinen Dank für die ihm ermielene Ehre | verfientficht werden wird, laden wir alle Mitglieder des“ BVerrins und alle 
ausiprah und bervorhob, dab er darin den Ausdrud der Mebereinftiimmung mit den | Glaubensgenoffen, die am dem Piebeswerke unfre® Vereins Authell uchmen, hier · 
en —— nn = ge aosen Tas are! * yore dur ein, fi am biefer Berfammmiung zu Betheiligen und bitten, bag Dies 
mnaltum verfolge. Di a 05 mit einem warmen as ker |; * 
net Gedeiben des Gomnakume nit einent — auf dafielbe, 5 weldes jämme |Iemigen, welche etwa Vorträge anf der Berjammlung halten 
Tide Schuler einftimmien. Wie wie hören, wurde dem Heren Jubllar glei: | wollen, diefelben zuvor friftlih bei uns anmelben. 
falls Ban BEER Gomnafialihülern als Zeichen der Anerkennung ein tilber- Reipzig, im By 1869. $ ' 
Ware : Der Eeutral-Borftand des Ev. Vereins der Guftan-Adolf-Stiftung. 
Die Aulfüdr bes „Paulus“ Sing- und O bat ſowohl von - : 
allen Zuhörern, mir auf dich die Beeffe verdiente —— elunden: "ine Dr. So &. Frid ftführer. 
Berantworilicber Hebaftenr: Andsreas Aid ! LEE 


Verſtri Betfanntmabungem ee 2 

ih im Stadtwald Zeilberg am Freitag den 28. | angumelben und t$unficft zu belcheinigen, auferdem fie bei Bertfeilung dieſer 

Mai von neun Uhr an: 122 Klafter Ge ah Fichten: | Mefte = — * ——— — 

Pr 17, Klafter eichenes und 27, Klafter weiheg bige Kamm ık äge 0 ven zur Doffe ſchulden, 
öckholz. 














Binnen 14 Tagen bei Vermeidung gerichtlichet Beitteidung hieher abin· 











efern, 
Ausbach, am 22. Mai 1869, Windsheim, den 22, Mai 1869. 
Stadtmagiftrat, Rgl Landgerigt, 
Mandel Killinger 
I es EN Lauer. 
u Betanntwadhun Betiaunntmadgung 
m (Die Pfligtbeiträge zur A, & Es if Mage darüber geführt worden, detz iu umewm Zeit wieder öfters 
Die Erhebung der Armenbeiträge für das Jahr 1869 ſoll mit 10 fr, | Blumen von dem Gräbern im ſtäduſchen Kiechhoft entwendet vorden find. 
von jedem Steuergulden der HYaus-, Brunde, Bemwerb:, Einkommen: und Kapitals Dehßzhalb wurde das Kirkhofperfonal, fowie die Polizeimannſchaft ange 
tenten-Steuer erfolgen. wiefen, ein wachſawes Auge auf folde Gatendungen: zu. haben und gegebenen 
Es ergeht daher an alle Pflichtige hiemit die Aufforderung, an den made Kölls darüber uagefänmt- Anzeige zu erftatten, 3 
bezeichneten en: Dienſtag den 1. Juni von Lit. A 1 bis 108; Mütwoh Man gibt fi Mbrigen® der Erwartung Hin, auch das Publikum werde 


den 2. Jani von Lit. A 109 bis 217; Donnerflag ten 3. Juni von Lit, A dazu mitmirlen, daß folde Frevel und fo grobe Berkegungen ber Pietät gegen 
218 5is 826; Freitag den 4. Juni von Pi A 327 5is 344 unb B 1 bie | Me Berflorbenen ber gebührenden Strefe nicht entzogen wrzben. 








ut 90; Samftag den 5. Juni vom Lit. C 1 bis 109; Montag den 7. Juni von Unsbah, am 24. Wal 1869. 
ar Lit, C 110 bis 194 und D 1 Bis 24; Dienflag den 8, Juni von fit. D 25 Stabtmagifktaeh 
deep * iu Mittwoh den 9. Juni von Lit. D 135 bis 244; Monnerflag den ; j Mandl. - 

! 10. Jani von Lit. D 245 bis 354; Freitag den 11. Juni D 355 Bis 461 | ———— en — —— 

14 
Ih — unter Vorlage der Quitiungebucher am die Armenlaffe Zahlung zu Im — ee —3— — uns 

en. fleigete 

Re, Mnssa, den 20. Mei 1889. Montag den 31. Mai 1869 Machınittagd 8 Uhr 

j ch, im Reeg’färm B 
ner Kemenplieg IHafteruts, eeg’fän Wohnhanfe een Landgerichts 
’ L Pr ; 
— — I — — — 2Scqhe, Rothiiger und Mothfärd, jeder tazit. auf 77 ML ſofortig; 
I; Betanutmachun Saorzahluug und lade hie Kaufolichfaber wir, nn 


Im ber Verlafſenſchaft der Pofthalterswittwe Anna argaretha Höhn von Unsbad, am 2%, Veai 1869. 
Mtt. Bergel werben bie unbelannten Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen Der föntiglide Rotar: 
au -die-Nochlogmafie binnen 4 Wochen bei mnterfertigtem Berlaffenfhaftsgerigte Klingen, 
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Erf: so 

Beruiſchte . 
Berlin. Deutſche Lehrer Berfammlung) In der yieiten- Kg 
, über welche wir zum belt ſchon berichtet Ten ſprach Here Rübe 

—155 tor im Besen, Sitz dab Tea: „Die Bedeutung des Leiebuchs in den 6 
eichulen.” Das Leſebuch ift ber Mütelpunlt des —*5 Untereidhts. & Apsis 

ft Das einzige Buch, welches das Kind ind Leben mitntmmt, und ir ihm mb beimies Fyiye 
ben das Belle der Literatur mitgegeben werden; baß ift beffer, als wenn ühe Ina 
Regeln und Stäbtenamen darin enthalten find. Alſo e3 werde bem Lelebuc ein dei Fiir 
ee gegeben, als £3 ihn jegt meift Kat. Es biete bie beften Produlie der Mei, Kyın 7 

fen Rıteratur, daneben immerhin mandes, was ben Realunterricht unterftüht, m; 
aber die teivialen Eahen, welche jedes Rind ohnehin von felbft lernt oder Iden * 


. zung bie Unterfägung aller Liberalen zufagt, foferne fie biefem Programm treu 
; Hleist. Die Hanptfpreer waren Edardi, Siefer, Stromeper und Treitſchte. — 
Seihyeitig tagte zu Engen eine vomden Mltramömtenen Gernfene, Bollaverfamms 
(ung. Ein Telegramm von dort imelbert her Offenbirger Berfamiilung: Die 
Vberalen erſcheinen in zehnfaher Meberzahl, wodarch die Abſicht der Ultramonto 

nen volfändig vereitelt wurde. \_“ 

Mordbeutfher Bund. 

68 Wuffchen erregt in Berlim eine vor wenigen Tagen erſchienen⸗ 


Grof 
Scrift des Profeffors Gueit: „Die konfeffionelle Säuie? betitelt amd gegen 
füget-it-Niefen- — Wer al bie Lefebiger verfaſſen? fie — 


Nechtegelehtte ſteait ifſen 
weiche ge 

zaphie einen harten Ehlag gegen das Eyftem bes Heu. d. DRAG | hayn ja fein anderer Berfafler aullommen. Sun find von den Regierungen 
ber. Der Peofeffor yuräl 6i6 zum Jahre 1717, unterfuht, was dem | empfohlen, die tirie beitimmte xeligiöfe fyärbung haben. Yllerbings bat bie Brhkehe 
eigentlich im swejen im Preußen Gefeh iR und faßt das Stgebniß ftir —— —— —— mem fe aber en Ir 

Unterfahungen fanımen preußi e o je a ejenigen in ihrem Gewiſſen, melde ni 
* — im a: e_ 2 Kain 8 Standpuntte ſtehen; fie Hl damit eine nerhörte Zunmthung an bie en 
wilder die Religion tonfelfloneil $ uiet werben — des Lehrers Sache, Sorge zu tragen, daß durch qute Leſebüchet Bildung in Ye gern 
feffiomell gelehet werben darf, fol man weder fonfefftonel noch Lonfejflonsto® | fien geiragen werde. Hr. Doliher (ierbeim) fan feine Brovimg durg die 
neumen, Diefe Sragefieluug wird von deu Firäliden Parteimännern gemiß- bauen. dcs Vorstbners vorzugsmeile beteoflen. Gefährliäfte fei das Okteuiren 
braucht, um bie Kopfe zu bermircen, 86 kankelt fidy vielmehr mm gefehmäßige ber Leſebuchet, soeil es bie eehrkreiheif bejhränte.: Es eine Reſolutien in den 
Säule eder Herifafle Säule — ut pre 


ampreufi „8 a den, dab auper Lehrer und Gemeinde Memanb\ berediigt ii, ei 
ken. Wir mollen das Gefeg nicht umflogen.”* ER * ſche hi eu Kkfiheen — Tr. Referhein (dena) will beim 3 ee gen 
“ Berlin, 29, Mai, Bei der Portfepung-der Steuerbebätte im Beide. 


elftionellen, noch überhaupt religiöfen, ſondern nur den ethifchen und äfthett * 
puntt gelien laſſen. Benfen (päbagogiiher make gen Er v 

tag Sußerte Graf Bismard; Die Beffirtung "eined Konfülte gwifheh den fi 

Reichstag und den Landiag ſeh unbegründet; bie Oppoſitidn “feine eine prinzis | 






























| gehört den Eitern, der Staat bat mur die Beau tigung. Das erfle Element der 
— iſt I a 2 u ns 88* a an lefen. Darflelleade 
piele zu, jegn, da leine Amendicungöderſuche gemacht werben, Man fordere Tgätigteit wollen mir bem Rinde geben, tur Fyoten in poeitaufendjähtigee Ireitum 
Erfparungen im Militäretat und fordere zweijährige‘ "Dienfigeit,, eine dritthalb ⸗ 

jährige fen ‚vorhanden, weitere Redultlon unmöglich, _ („Den möchte ih feh'n, | 









mub {eht aufgegeben merden; nicht für Das foll erzogen werden, was bay Find nos 

rg Jahren gebraucht, ſondern im Stindergarten lernt es, mas eo jet gebrmuk, 

* J — u find unjere Zu: tee, dann en * in der Säydı, 

R ir, , ii „ , (Beifall um erſpru⸗ gibt nur eine Rettung, ben el’ i 

der an einer Stelle den Muth Hätte, zu entwaffnen. Su Branterich: ift ger | (pr ift tein_ Heil in — als durd) die, barilellende Zeiten, ** Ra 
fagt worden, daß die Sicherheit feine® Yriedens von feinem Degen abhänge, | yiihen) Br. Hildebrand (Berlin): Dem vorgeblicen Zoot — Se 
I glaube daß jedes Land diefen Ausfprud) auf ſich anwenden fan, und..baf | uber bebe ex bem wirklichen Irrtöum des Botredners heroor, was in der Schmerz | % 
au uufer Friede, unfere Sicherheit auf unjerer Wehrkaft berußt. Die Fraze, emtitanden, bei uns durch Melolittionen einguführen jet Die Behörde habe zu vegrir | \ 
wie der Degen deſchaffen fepn ink, der diefe feichenfhügende Kraft hat, und aud wohl zu wmaßwegein. (Brope Urmmbe. Rufe: Schluß! Derunter! Lange baue |? 
un 2 8 A Lärm.) Er wolle auf ein Leſebuch aufmertfam machen, das allen Anforderungen genig |! 
was er loſtet, möchte ich nicht von givififten entſcheiden jafſenn“) Graf Viemarct (non Hildebrand!"), deffen Sprade Kraft habe. (Lange Unterbrechung dus neh) | 1 
flinmt ſchüeßlich dem Votſchiag zu fofortiger Einberufung des Landtags bei; Präfident: „Wollen Sie meinem Zeichen mit der @lode wicht folgen, jo wählen ea | 


o H i de mi etlich einen andern Borfigenden und ih gehe meiter Wege. Hr. Hildebrand hat das 
wenn aber der Qandtag wieder die Mittel verfügte, werde man hm ſchwerlich Bee —— Br es Pier: = Bet — — 


zumuthen sollen, feine Stellung foxtzufükten, } Hefebudh Aft die Bibel. Vu "yhes andere Qeleb t Tchr 
Deflerreich. ae De le Belncns u made Allen Anh Biene) Sofetonsn 
hrex zu beſtimmen. Weberalf leiten Qehzr 


Nicht umeihtig für die Inmere Reform Defterzeigs, ſchreibt man | (Berlin): Ueber die Leſeduchfräge haben bie 
der „Bulanft” aus Bien ‚Äft ein Meiner Borgang, der in feiner Vebrittung, | die Bildungsoereine, meil jte die Bebilbetften im Volle find. Dr. U. Berich MBerin 
namentlich in militärifhen Kreifen, gerofchigt werben: wird, Der Kaiſer hat mwenbet ſich gegen mehrere Meukerungen der ,  Rejolutionen faflen- mühe 
zu Slügeladjutanten einfad bie zwei Dffigiere ber Jufanterie und Meiterei ex⸗ A a 
wannt, welche „am beften beſchrieben,“ mie der techniſche Ausdrud lautet. Beide | ae aus ben Kiaffitern ſeien für Unter: und Müteltlaflen nicht zu entbehten, be 
find bargerlich. So bringt die Ariftofratie des Geiſtes immer weiter vorwärtg | Obesllafie der Boltsicule möge ihren deutſchen Klaſſiler leſen, mie das Gummi 
und nimmt Bläge ein, duf welche die Wriftofratie des Blutes ein augſchließliches — ——— ae he —— —— — —— * — 

: : } e u 0 ; möd \ 
a lie Mens dacht, un | 3 Bag Sn Ira a SE We Ente Di Mic dr a, Sa 
’ — tag): Te e i ji r 
25. Mai feiert. die mente tonfeffionele Gefepgebung im Defterreid) den offiziellen (Braot) Hvar kei e3 noch ein oitrohities Leſebuch, Kegulative aber habe es tk 
Brad mit dem Konlordote, den zweiten Geburtstag, welchen ſeſilich zu begehen nicht. (Bravo.) Hr. Kramer (Marburg in Oefierteich): Unſer Kaiſer hat dab frei 
i gr Vevölti f nfdidt, | Sgulgejeg gegeben: Eine blutige Saat-ıft 1866 zwar gefäet, aber fie hat uns gele 
ſich in mehreren Gegenden die dentſche De rung a \ Hehren getragen. Die Reiolution Doljcher (der Lehrer und die Schulgemeinde fi ala 

Aus Ling wird eine Thatfage gemeldet, die das Maß deſſen, was Defler- | bereihtigt, das Lelebud und andere Lehrmittel in die Schule einzuſſihren) wird gepm 

reich Bisher don Rom erfahren, noch um ein Bedeutendes überragt, Mon ſchreibt, eine jche geringe Minorität abgelehnt.) 























































dog ter Bilder Andigier fi weigere, vor Gericht zw erſcheluen und ſich U, Hexrrieden 24. Mat, Das europaiſche Luftmeer ſchwanlt noch immer 1 
vor demfelben zu verantworten. Diefe Weigerung findet ‚nad feiner Erklärung a — ie Bet und — — — — der ga dem 5 ji 
deshalb Hatt, „weil ein päpflicee Vrede allen flerreihifhen Biſchdſen ſolches Zonas 17.3mm, Hermdland 750.5 und Dontauban 763.1, die Märmeunterfehlede 19: 
Grieinen unterfoge*, Hieruber ſchreibt die „N. Br, Pr.t: Wir waren empört | AU Meyieres und 23.1 deſna. Die Gemüter der legten Tage erftredten fi nöd 
und entrüftet darliber, daf der Biſchof von Linz ſich weigert, vor dem dorligen bis Yinniand., — — bt 0 — — und —T8— — 
i t er warmede Lem , die Station Kearts am 19. gen 6 Uhr 66 
Sen mi en aD Siaming Sa Ola Aue ie | „er, Mt Sina, mn. N Nil 
f . . 4 von . . mar 
Birch fa, ga neh Me Michenfchen Tr das Ge hlk ab Be | nl Önmpeki, NE 1, Amentane in Sataling ange aa. De al 
. 2 i \ oflend, Ton f em fe 
Ütentate auf die Verfaffung, auf den Geiſt des Jahrhunderte, Die Utramonta- Furk, meiden Anjongs nur gem geringe Kräfte Au: Gebote Hanben — fie mul 
nen entfalten eine vaMlofe Chätigfeit, fie fpannen die fegten Segel auf, um ihr | “ft eisen und für dieſe Meifterihöpfung empfänglic gemmamt werden — ob [rin 
gefrandetes Cähfj fotyumanen. Ja Bayern henlten fie den, Mibermilen | Gıanlanın ale pop Yriihe Gelingen Des Gorcncs mörtih, madlen, DE gi 
i ttliche ? 
gegen . und bie — — des Gobinets, um ze Beate Bra ste Anılensung Ham — —— a le vn 
i i i i um enft, din X “N i e 
a  elannen. Kr Migsung ve Bildfe von | Hirn mic, amt aı ei Mcndr va Sm, ade, Ye. ne 
a * Fi “ Pi . « x 1 ed 
Linz, dor dem Landed gerichte — iſt leine ‚dereinzelte male - ——— aber eng m Brfühte Yardartübeten Mesnnl 
dern ein Slied der langen deten Eube im Rom hängt... ya Rom find ) des Hrn. Waigmann rühmlihh erwähnt werden, deflen Leiftungen Im @elang im 
Herz und Hauyt der katholiſchen Kirche, die Iefniten und der. Papſt; von Ron | olle Ehre macen. Die Tobre zeichneten fi durch inniges ‚Enfemble, «rates deuts 
aus. wird die Befhmb den mebermen Staat geleitet, Wie vor brei Bufammeswirkn aus, Piano und orte wurden während der ganzen Aufflihrum = 
Jahrhunderten die zefigiöfe, fo iſt ſedi die poliilſche naNeforuiation bad . Tr ee De an ven fflcen CH 
Biel is Boticans und feiner zaftlofen Sureiter in. den breiten Hiten; einf | veranlakt, der unermüdenden Thätigleit zu gedenten, welde — Gehe der it . 
haben die Jeſuiten bie Glandensfseiheit bekämpft, heute belänpfen fie die bürger | dem Damen während ber Borberitung au diefem clalfiichen Werte entfaltet wurd, © 
liche Freiheit. en 3 —8 4 een —— Brig Dont und —“ — 
N en unfere Gän ä y 
Busiend. seien Hm. Dirshors BürR, der am 25. Hai in Van Ge an 3* 


erwotden, immer vorwärts ſhtelien und uns öfter fol’ erquidende Gentüſſe bei“ 
nahe beporftehente Slumenifche Konzil Dur ein großartiges. mt | e5 wird die kröftignie Unterlübnug, bie venfte Thellnadbme micht fehlen. de iber 
und allen andern Mitwirtenden der @edante Reis gegenmärtig feln: Mufit md 
fang find eine Quelle der Bildung.” 
— nn. München, 24. Mai. Die Borftellungen im Altienibenter wurden geften 
wieder gelchloflen; zur Leit der Nunftausfiellung follem biefelbem meuetdings a 
genommen werden. 
. } . Nürnberg. Auf eine von dgl. Regierung ergangene Hufforderung, Th 
Frankreich. „Die Ruhe ift in Poris äußerlich ungeflört aber die Auf · } die fünftige Dienftieidu ng und "die 2 mleedbeihen ber Situieder ne Mag = 
vegung der Sernüther groß: Dies iſt um ſo begreiflicher, ala inan die ganze j und, ber Wemeindebevolmädhtigten, ſowie der Bemeittdebebienfteten gutachtlich zu duder 
wurde befdhloflen, zu beantragen, dab Spiphut und Degen abjuicaften, bei äufe? 
Dienitleitungen der Magiftratsmitglieder als Dienftzeichen eine Kolarde mit dem? 
ven der Stadt zu tragen, die Dienitlleidung der Vollermannfiaft beizubehalten, IR 
ein ie Sritengewehr zu empfehlen fei. 
s echheim, 21. Diai. rule Nachmittag wurde bei Einfahrt des Bahazır 
dm He can ie Ei ange 
empfehlen. ohne . ut die Wahl Oflivier’s nad Kräften. mil ivier SR | mit den keller: drin nicht fo nahe heranbrauien 1% 
—— son Rufe capfangen Sack und Mapaen TI. [ol mi wie | tritt un hen et ac Ba Do Conan wa 
- feinem lünftigen Miniſter geſprochen haben, Geleife. Der Bahmmeärter Eheuben aste wohl feine Frau geichen, aber wegen r%? 
Spanien. Madrid, 22, Mat. (Gortesfigung.) Es wurde ein Ges Lebensgefahr nicht mehr zu Hilfe eilen können. 
in am Morgen des. 24. :d8. ‚gegen 3 Uhr in einem Stalle auf der Br 
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= Marienber ebrochenet Brand wurde gelö i 
blieben in dir Rammer ungeachtet ber’ Aunahme ber ug Regierungb« | Herd des 5 8 pn e gelöfcht, ehe noch die Feuerwehr an 
form. — Das neue Fiuanjgeſetz erhöht bie Grund, » und Bandelds | © "Der bei Dach * egentlich der 2 in O Eicht 
1% feuer und legt ben Bediuteni eine 5. ‚bis. -6Oprossntige  Fleuer ‚auf, ſedt eine misbandelte Martin Baker - Welpen A ne — 
13 ‚ Bäprotentige — — die -erften; fünf aime, ZWproſchnige für die fol, Die Gefammtoften der. Wafferleitung won Berlin belaufen fih 'atıf 30 
} ‚genden fünf: —— ——— Ras. feteghgeriht und die Fbaler,... ie Stabtbewohner werden dadurch bis zu dem hdo fien Stodwertenumti2f 
] . Peseralspaffeit-Wkrettiont tun: SSolombeuuiifteriium a Ka ee Hi an in allen Gtaitheiien Zafies aus. Belpnie 
F ’ and die Miltäe-Prov ‚Shpaffen ud Bläpe, für Beinigung der Stzaiiensinnfale und zur Benupung, DAHER 
Bine m . E eh, * 
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nat Juni mit 24 ir, 
nirt werben, 


HBRRAE HM EUER 


, Zeitung“ Tann 3. 3. den Mor 
cinftiepig des MORMUfläIngs) aba 
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Kelearapbifche Berichte. 

—ın, München, 25, Mat. Korrefpondeny Hoffmann meldet die Ein ⸗ 
Berufung des Bollparlaments auf den 3. Juni. 

* Hamburg, 24. Mai. Der Senat beabfichtigt, im Falle die Bürgers 
ſchaft im Betreff der: Senatswahl ihre Zuftimmung verfagt,, bei dem Oberappel⸗ 
lationsgericht in Tibet zu appelliven. 

* Wien, 24. Mai. Die „N. Fr, Preffe” meldet, daß das Landwehr ⸗ 
gejeg die Sanktion bes Kaifers erhalten hat und demmächſt publicirt werden wird, 
Erzherzog Rainer fol zum Oberlommandanten der ‚Öfterreihifhen Laudwehr er⸗ 
naunt werben, 

* Bern, 24. Mai. Der Bunbesrath beantragt die Abhaltung einer 
neuen Münzconferenz, um ben Gonflilt mit Rom beizulegen, 

* Maris, 24. Mai, Die Zahl der Wählenden ift überall ſehr beträchts 
GH. In Marfeille zogen geflern Bollshaufen mit dem ‚Rufe: „Es Iche die 
Republif!” durch bie Straßen. Man flog die Fäden; die Ruhe war jedoch 
raſch wieder hergeſiellt. 


Politiſches. 


ve | Bu den Landtagswahlen. 
(Aus dem Schwäbiſchen Mertur.) 
mi Jedermann weiß, daß bie Entiheibungen der Voilsbertretung des größten 
Ani der fübdeutfhen Staaten für oder gegen bie weitere polit ſche Bemeinfamteit mit 
— dem deutſchen Norben Entfheidungen oder doch von ganz weſentlich beflimmen- 
dem Einfluß auch für die Übrigen ſuddeuiſchen Kammern find, Jedermann weiß, 
SE daß bie Aufrechthaltung des Winifteriums Hohenlohe fait fo viel zu bedeuten 
jurgt hat, als die Auftechhaliung der übrigen Ministerien Suddeutfchlands miteinander, 
ip die doch bidher ſammilich wenigſiens das Unerfenntnig der Vertragetreue für 
errft ſich in Anfpruch nehmen durften. Umd wer es nicht. wilßte, durſte fi aur bes 
1 ci Tannter Vorgänge, wie bes lebhaften, bis in den legten Augendlick hinein geführ: 
as ten Berlehrs erinnern, der zwiſchen Mitgliedern der wlrtt, Abg.-Rammer und 
bayerifhen Meihsrätken feiner Beit geführt wurde, als es fih um die Eniſchei⸗ 
dung über den neuen Zollvereinsoertrag handelte, wo bie Sade im demſelben 
Moment auch für Württemberg ausgemaht war, als in Bayern die Würfel 
fielen, Es war zwar damals wie gejagt der bayriſche Reichsrath, um den es 
fich handelte, nicht die Voltslammer; ader biefer Heihsrath fland chen und fleht 
noch unter dem Einfluß des Minifteriums, das fh auf die mationafgefinnte 
Kammermehrheit fllgte. Bon einer folhen Kammermehrheit, wo die am wei: 
teften bon den nationalen Zweden abgewandte, die ultramontane Partei eine fall 
verſchwindende Deinderheit bildete, wird num fünftig zumägft nicht mehr bie Rede 
fein, Es werben fi) in der neuen Kammer die nationale und die amtinatios 
nale Partei fo ziemlih die Waage Halten, und nur in ausbauerndem, jeden eins 
zelnen Dann zu feiner Pfligt herbeizichendem Kampf werben weitere Errungen: 
haften zu Gunſten der deutfhen Einigung zu erreichen fein, Und wos nes 
ift in _diefem Kampfe, und was ſchon der ganzen Wahlbewegung die eigenthllun 
lie Farbe gegeben bat, das ift der Mangel fait aller Uebergamgaftufen, jener 
mannigfaden Schattirungen, welche fonfl von einem feindlichen Lager ins andere 
Binkberzuführen pflegen. Faſt alles Halbe, Unentfchi:dene, Schwantende, Ber: 
mittelnde ift vom Volk verworfen worden, Es lag nahe, daß es jo lommen 
mußte, da num einmal in bem ſuddeuiſchen Proviforium, wo die Einen zu einem 
borwärts, die Andern zu eimem rifmwärts liegenden Drfinitivum drängen, die 
Gegenſatze notirlicherweife zum Weußerften fich zufpigen. Daß aber bieje ſcharfe 
Sonderungen in zwei faſt gleich flarfe Hälften zuar gaten Bıele führe, das hängt 
weſentlich don der Kraft und Ausdauer der nationalen Kämpfer ab. Die Yort« 
fGrittepartei — fo nennt fih in Bayern die Partei des Auſchluſſes an Preußen, 
des Eintrittd im den norbd. Bund — Hat ihre alten Führer ſich erhalten und 
neue, junge Kräfte dazu erworben, welde dem erprobten Fuhrern wader ten 
Rüden deden, ja ihnen muthig vorausfämpfen werden. Es iſt ihr zuzutrauen, 
daß fie in der Stunde der Entfheidung die Dinge zum vollen Austrag bringen 
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fehen, wie die Leitung der Geſchide Südbeutfhlands in die Hände derer über 
fall finden Kann. 


— ne Kine 
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Shpbentihe BStanten. 

an München, 24. Mai. (Dienftesnahrichten) Die bei dem Bezlile- 
richte Landam ef. Stelle eines funluonirenden Stastsprsfuratorfuhftituten wurde dem 
Seiizeitommilfär ®. Br. Beder in Germersheim vrrlichen; — die pret,. erfle  Piartfielle 
zu Halo, Def. Neufadt a G., dem kieh. U. Pfarrer van: Homburg, Fr. PH. Blum, 
die prot. Kfarrflelle zu Immeldorf, Def. Wiudabach, dem kish. Pfarrer In Rägland, Det. 
An ‚I. Br. Sgienagef, verliehen; — die in Erledigung gelommene Btelle tines 
L Gonjuls in Philadelphia dem bortigen 1, wätrtembergiigen Sanul D. 2. Kiderlen 


\dke 


2 


B 


, München, 28. Mit. "I. Mafı die Königin» Mutter. wird am 
legten Mat in hiefige Stadt zurüdfchten, unb von hier aus die Reiſe nach 
 Filhbad in, Preußen, zum VBeſuch Ihrer Geichwifter antreten)" 
Bir’ GergeraihE bon Der Hntrndungen. gu Batknencmihehta sth, IE We 
u zu Parc eniposen „ird, u, 
an die Kreisfommandos exlaffen — und wird Prinz —— * 





Maorgenblatt). 
26. Mai, ud 43 male 


— * den Herren BC Denke mb Sa RB 


und lieber zu den ſchwerſten Proben fih verftchen werde, al® dazu, etwa zuzu ⸗ | mied; Dr. Kaufmann, Delan ın Monheim; 


ginge, deren Thun nur vor den Augen der Feinde der keutfchen Nation Bei | 


dun® ut 
such hleneh 


mn i nn Ka Ted ) 
Zu deu Landtagswahlen". 3 ae 

* Unsbac.  Eingetroffenen Mt t zufolge hat 
Profeffor Dr. Makowiczka ee Erg A 

bad) auf ihn gefallene Wahl anzunehmen, le 

> Schillingsfürft,. 24. Ma. Um Migoerflänbniffen " en, 
wird zu bem, Jnferat de, dato Rothenburg 23. Mai in dem gefliigen Watt 
bemerkt, da Herr Marquard Barih nicht für Rothenburg, ſondern für 
ben Wahltreis Dinkbelabahl die Wahl angenpmimen fat laut briefliher 


9. . 

Wie das „Erlanger Tagbf." meldet, nimmt Prof, Matquatdſen Lie Wohl 
in Erlangen an, 6 würde dann. im Beiffenburg, wo er gleichfalls gewählt 
wurde, ber, exfte Erfagmann, Bierbrauer Lofchge in Chalmeffingen, — 

Die neugewählte Kammer zählt 21 glieder, melde Ihren Wohnſitz in 
Münden Haben und deßhalb keine Diäten be R : 

Dem „E. K.— wird aus München, 22. Moi, gefäriehen: Was wir 
bon einer nliramontanen Kammermajorität zu erwarten haben, davon gibt uns 
einen Borgeſchmack die. mic ans verläffiger Quelle zugelommene Mittheilung, ba 
bie erften Anträge, welche auf jener Seite werden geflellt werben, 1) auf Mes 
duzirung bes baperifchen Heeres auf 20,000 Monn und 2) auf Suspenfion der 
foztaten Gefege geben werden, Erſtere Forderung wire am fih wohl fehr gut; 
was fie aber im gegenwärtigen Wugenblide bedeutet, zumal wenn fle vom dem 
„Patrioten“ geftelt wird, das wiſſen wir zur Gerilige, ⁊ 

Die Preſſe if, bei der Neuwahl vertreten — außer dem detausgeber bet 
Wocheuſchuiſt der b. Sortjchrittspartet (Prof, Marguatdfen), and dem Heraus ⸗ 
geber der hiſt. pol, BL. (Hrchivar Jörg), — durqh die Herausgeber und Redal ⸗ 
teure der Mindener „Neuefl, Nachr.“ (Jal. Kaore), der „Uugsd. Poſtztg.“ 
(Dr. Huttler) , der „Donomeitung“ (Bucher) und — des „Bunih“ (Sqleich) 

Die „Bayer. Landesztg.”" bezeichnet in einem längeren Arutel fiber die Lands 
tagswahlen die Urjachen| welche nad ihrer Anficht die Hiederlage der Uberalen Mite 
telparteı herbeigeführt baden „Pie Siegeszuverfiht“, heißt es darin m. N., melde 
bie realtionare, jog. patriotijhe Partei jeit den. Zollparlamentswahler au ba m tr 
des Uebermuth, mitt dem ihre Organe es anlündigten, dab die Beit Ihrer Hertfdaft 
wieder bevoritche, die Belorgnik, dab diefe Hewfhaft ims eine Periode nicht bIos des 
‚Stiuftands, jondern des Rüdicritts in umferem Lehen" nad Innen bringen, 
nad Auen aber in’ eine" "uns Drängen welche Bayern in einen ; 
ftaurationss und Nachetrieg bineinbepen möchte, das trieb, viele gemähigt freifinmige 
Männer, die jonft wohl nicht jur yortihritispartei Yallın dazu, für deren Ranbipäten 
zu ftünmen, um ja gam ſichtt zu geben, weil fie befürchteten, ein Nanbibat ber Mittel- 
partei mödpte ſich pielleicht den Reaktiondgetüften nicht ſeſt genug enttgegenftemmen. — 
man batte das ja in den Blättern der‘ Horıläprittspartei * genug zu leſen belommen. 
Und nicht weniger hatte diefe, namentlich im früherer Zeit, deigeteggen, anbererjeits 
wieder Wiänner des Gentrums hinuber im’ zealsionäre Lager zu treiben Durch ihr tens 
gemeflenes Drängen nah dem bedingungslöfen Eintritt‘ Bayerns im: den Rordbumd, 
tür den fi nun einmal, wie er jeßt Befcha en ift, bei der groben Maffe der Bendlker 
zung Bayerns abfolut deine Sympathiem vorfinden. So. verior im. dem -Iminer big 
werdenden Streit der'beiden egtremen Parteien das Centtum an Marnichait mad Tedts 
wie nad) fints. Wir wollen. unfere. eigene Bartei nicht von aller Schuld freifprechen; 
fie entwidelte namentlich ‚hier lange nn die Rührigtett in ihrem Wahlosibereitungen, 
wie die anderen; es ift da unzweſſelhafi manches gefehlt worden , zum Thell liegt auch 


der Grund in dem Chdaralter der groben Mebrheitunferer PBarteigenoffen, die eben. ei+ 


ner ſyftematiſchen Ngitatiom innerlich abhold und nicht dazu geeigenicaftet find. Die 
Thaiſache aber, daß die Wittelpartei nicht etwa blos bier in —J— uni 1, Tone 
dern dafı ihr won den Wahlen im ganzen Land nur etwa */, zugefallen u dieſe 


Thatſacht ſpricht Tat, dab es nicht blos bitliche Mürgel der Organitation: waren, un 
ter denen ir u leiden hatte, fondern — tachlich ve Drud; welchen der. erbitierte 
Kampf der egiremen Parteien auf-die e der Wähler ausübte... . „Wie das bayı 
rifche Volt fichbettet, jo. wird 68: liegen“, fü ein-außwärtiges Blatt, als die 
Wahlen noch bevoritanden. shtig! E hat ſich pet nebetter und zwar ſchlech 
Berne aber es kann fi aud mieber anders beiten. Doch bevor ts 34 dam ents 
Ihlieht, muß es erft fühlen, mie — es Liegt; dieſen Dienſt mögen ihm ‚un. feine 
jeßt erwählten Vertreter ermeilem: zweifein ‚nicht: im mindeiten baran, :daß fie 
dazu. bereit find, und wenn nad einigen Bonalen nuplofen , widerwärtigen Babtrns 
dem Wort die Äugen aufgegangen fein werden über den wahren Werth gewiller Grös 
sen, welche es diesmal zu Abgeordneten berufen hat, dann mag e3 Zeit Tin, an das: 
ſelbe zu appelliven mit Ausſicht auf beſſeren Ektolg. BWielleiht beberzigt dann das 


dayeriſche Voll den Say, dab das Sal eine gute Sottesgaberift, zu wiel «Salz aber 
die Suppe verdirbt. Tann ra es mohl,auc wieder jener Garäpieten, —* es 
jeht im Uebermaß ber. Ueberftlirgung den Rüden fehrte, durch die — belehrt, 


daß das Flunlern mit Worten zwar mehr Auffehen macht als angeitrenäte iflens 
hafte Arbeit, dab aber die Iehtere diejenigen Fruchte ſchafft am = ar er 
noch laben können, werm das Phrafengellingeh und (bie polternden Reden chon längft 
im Winde verhallt find. 
* Bortfegung des ErjopmännerrVerzeihntifes: Ponantsärtg. Mayr, Wirth in 
ꝛ utendadet, Oelonom in Kleinerdlingen. 
Sorqhbeini. Güttler, Müllermeifter in Wacenroib; du ‚MRüllermeifter in 
Mungautach Lang, Bürgermeifter. — Kaufbeuren, Sandrath Kid, Wirthin Mieden; 
Hefele, Borfteher in Holzgunz; Ritter, Vorfteher im Maunfletten, — Kiingen. Dal. 
Sauer in Noroheim a. D.; Dr. Keller, pralt. Arzt in Sommerddh: Uhr. Ebert in Bis 
bergau. — Lauds hut. Fihr. D.Om, Regierungsrath; Emslınder, Bräuer; Wolfbauer, 
Bürgermeifter, — Lohr. 'c. Maier, Raufmann in Rasiftabt; IL Müller, Wiechrauer 
in Beohnbofen; Euchar. Schalt, Bezieldamtmann bnrg- uma 
Advotai in Regensburg; Kowel, Farbermeiſter in a ah 
Ba en 
i! — Prof. Dr. Daller 
Willing; Röhel, Müller, in Strohhof; Edez, Drlonom 
—* + maria ri ui 
Aarlsruhe, 24 Mai. Ja der ge 
Aberalen zu Offenburg wurde die völltonmmene A 


it. Dien 
Braftionei ir 








=. Heise — 0 
Find Eur ia 


E Mageburger Seur-derierugs-Geelräf |, 


250,000 
Hiemit Öffen Kenntuiß, bag wi 
* En b. — Sets in Rrantofibeim, 
entar unferer Gefelfhaften für deu Umfang der Igl. Bezirtö-Memter 
Neuſtadt al. un» * übertragen haben. 
Wänden, den 19, Mai I: 


der Magdeb Feuer EGeſell 
und der 9 * —— ea 


pie auf — — empfehle ich mich zur Ans 
nahme von Verſicherun bie von mir — Gefelfchaften zu billigen 


vr 8 Kröcklein, Vüttnerm eifter ’ 


Agent 
der Magdeburger Fenerverfiherungs:Geieltihaft 
und der — ——— 


Munchener und Aachener Mobiliar- 
Seuer- VYerſicherungs Geſellſchaft. 


Der Geſchafteſtaud der Sefenfehaft ergib ergibt Bw * den nachfleheuden Rer 
fultaten des Rechnuugt-Abſchluſſes für das Jahr 1 
Grundfapital . ee: 
Prämien und Binfen-Einname für 1868 —* der a 

mien für fpätere vr R Ar 
Brämien-Referren . . . . . 


Magdeburger Sage-Befierungsn ——— 


o2600000. — 


3,130,456. 7 

5,006,206. 14 

m. 19,386,662. 21 

Berfiherungen in Kraft am — des Jahres 1868 fl. 1,818,060,108. — 
Ansbach, ben 1. —“ uſchaft: 

enten ber ellſcha 

Er Schubel In a A Körber in Leutershauſen. 

id. Eoruelius dafelbft, Ehr. F. Angerer in Lichtenau. 

Bet. Stiefel in ee Konr. Klauß in Marlterlbad). 


. Hartmann in 3. G. Zädlein in Merkendorf. 
& Döderlein in San — > * in Mitteleſchenbach. 
—— in Heilsbroun. J. M. Wohlrab in Obernzenn. 
RR — in — J. G. Meyer in Stettberg. 
3 2. Schmidt in Herrieden, G. X. Korder in Wettringen. 
€. w Selluer in Hüttenheim. 





Trauer: Anygeige 
Heute Mittag flach im 89. Leiensjahre — 4 Jahre nach dem in 
Spanien, erfolgten Tode feines Sohnes, des Brofeffors Herrn I. L. Hoff- 
mann, und einer Schwiegertechter — ber Brivarier 
Herr Andreas Hoffmann, 
aus Ansbag gedürtig. 
Ee ſtatb fanft nach kurgem Krantenlager an Alteroſchwüche. 
Fiiede feiner Aſche! 
Nüreberg, den 22. Mai 1869. 
Im Namen füsmiliher Hinterbliebenen : 
Marie Högner, geb. Hoffmann, als Tochter; 
Rarl Nögner, ald S4wiegerfohn. 
‚, Die Beerdigung findet Montag den 24. ds. Nahmittag 5 Uhr dom 
B: denbanfe zu ei Sobanals aus flait, 


EEE 
200 Eimer feinſten Sprit und 
100 Eimer Nob: Sprit 
verfauft zu den billigiten Preifen 
Joh. — —— ——— 














5% ie Unterzeichneten rufen bei ihrer \ > rg Limes 
2 noch allein lieben; Freunden ein herzliches Lebewohl zu, gs 
und jagen bejondes warmen Dank den treuen freunden, 
Zwelche ihnen noch ſo viel Liebe und Theilnahme bei ihrer& 
Ubreije eriviefen. 
2 den 24. Mai 1869, 5 

Adam —— Privatier, 
—— — 




















meine nächften Neryandte: 
wertb:-fanden, bei, meiner Abreife: nad Amerika ur 

ein Wort bes —— zu gönnen, 1 wird Diefegg tr 
tgliche Erinnerun ee * freundliche Theile | 

Bauch Fun —— az hiemit 









“ Dale a nn Nr i ! “ * 
—— 1615707 
> ee — —— 
— ee 


handlung in Ansba 


; Heinrich 
— 
— empfiehlt zu billigen 





ee, ee 


— —— am 
26. en 112 Kifte.. geh 
Zufommenkunft — Uhr bei 


Soljverfleigerung im Revier 
Aussch am — 28. Mai 
1869, Zuſammenlunft vormitt. 8 Uhr 
tm Nußbaum zu Ansbah, ans ben Ab+ | Hier, if unter u 
theil. Pechhaitenſchlag, Wolfsgarten ıc} | Hälmiffen ein he 
7 Fichten u. Kohren-Blöer, 5 wittl. | der einem thätigen 
u. 7 ger. Fihten«Bauftäume, 3 Wichten | jhöne uud einträgfide 
Deoppelflaugen, 1 Birlen ⸗Deichſelſtange, Das Anweſen beſtiht 
55 Kliſtr. Fohren⸗ u, Fichten ⸗Scheit⸗ u. Wohnkaus, Delonomi 
Pꝛugelholz, 31/, Kifir. Nadelſtelholz, haus, 60 Tagw. Gruud 
5 Naodelholz · Aſthauſen; — ans ber | 18 Tagw. Wieſen von — 
Abih. Sibirien der Wartei Dauten⸗ 11 Tagw. zum Theil fe 
winden: 28 Klfir. Fohren« u. Fichten ⸗ Hiezu tomut die biehj 
Scheit⸗ u. Prügelholz, 1 Klftr. Fihten« | Getreide und Battervorrälht, 
mit 18°.Schnittlänge, Stud Dich, fünsmtliche Yahın! 

__ Holgverfteigerung im Wevier | welde im beflen Stande ſich befi 
Weihenzell, Dıfte, Forft, Abtheilung Als Anzahlung genigen einig 
Diebsbrknnlein und Adelsdarferihlag: | taufend Gulden, Der 
1 Dichtenbloch, 12 Fihten-Bauftämme, | Rauffhilliugs ann zu mäßiger 
16 Siofter Fichtenſcheitholz, 43 dergl. fung auf dem Gute fichen — fe 
Prügelbolz (darunter mit 14 und 21’ | Überhaupt midhts verfäumt imerden fi 
Schnittlänge) und 2 Afıbanfen. Difte, | einem foliden Käufer fouiel nie m 
Heegftoll, Sulzbuck und Deutſch Herrn» | Immer möglih vortheilhaft entgen 
wald: 9 Fohrentlöge, 5 Kiftr. weiches | zu kommen, B 
Scheit⸗ und 75 weichee Prügelholz, ?/, Wirklich Hierauf veflcktirende Ri at 
Afıkaufen, wollen fig an dem Untergeichneten m 

Zuſommenlunft Freitag den 4. Juni | den, und iſt zu jebiwerer weiten ZUR 
1869 Bormittags 9 Uhr im Nudels- | teilung Hierüther exbötig 


berg'jhen Gaſihauſe zu Weihenzell. Sal er 
Eiireismiedaulle Waris 1867. — — = 
BiStarker & Pobudal Hei 
ia Stuttgart, eifende u. Auswandern 
Heferanten de9 fgl. Württemb. befördert 


anf den Heft ausgerüfteten Danzier 
deo Norddeutſchen Lloyd in Brent 
jowie über Hamburg , Havre X. 


Ferd. Mark in Ausbe 


dofes und J. Maj. der Königin 


von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglih auerfannien 





Chocoladen Dantjagung. 
Zu haben in Unsbach bei Für die liebedolie und zabtreite 8 
Fr. Franz, tbeiligung bei der Beerdigung url 
S 9. Freiner. innigfigelichten Söhnleins fogen 


; allen, und beſonders ten Her € 
bes Liederlrauzed für den exheßenie 
Srabgefang unjern herzlichſten innigk 
Dant, Möge ber liche Gott Se 
| vor Ähnlichen Creiguigen bewahren, 
Seilsbronn, den 22, Mai 1869, 
{ 








Kohlenſaure Eiſenbaͤder. 
Bon meinen belannlen 
Species zu lohlenſauren 


Eifenbädern, 
einem cbenfo billigen als ausgezeichne | 
ten Surrogat Mäftigft natürlicher Quel⸗ DEE- In dem durd) jeime vet 
ten, wie Pyrmont, Steben :c. | pen Imgebungen berühuten Rothe 
was burh bie günftigften Zeugniſſe burg vT. ſind einige Logis 
belegt werden Tann, halten Lager auch — heizbaren Zimmern Kamen) 
für die Taufende Saifon | Boden ıc. „, Sowie ein Inden 
dic ſämmtlichen Apotheken Wohnung in beſter Lage der S 

Ansbach's für 50—120fl. zu versmietben. Anft 
was ich den T. T. —* Aerzten mit beigefügter 3 fr. Drasle beu 
und- einem verehrlichen Gefammtpublie tet p. 3. Bed dafelöfl. 


tum Hiermit ergebenft anzeige, 
Hof, im Mai 1869,  ymogua Bunygoigg ET. 
Chr. Prückner, 18:8 an auagayplıaa 
Gemifhe Fabrik, A 2230 94 A ng w Be 
| 9—z uva obounaporg gun 
Gegen Nervenſchwäͤche usa HOUR "6 ug Boyunpas ml 
und daher flammende Leiden - Bom SHloßberg bi6 zur Nofem 
findet man ein im taufenden vou Fül- | wurde ein goldınes Medaillon verlet 
len erprobtes und im diefem ftets als | Dir vehtide Finder wird gebeten 
bolffonmen bewährt beiundenes Ber | feide 6 44 abzugeben, ; 
fahren, deſſen Wirkfamfeit noch bon 
feinem andern erreiht wurde, und 
das allein den einzigen Weg zur ſicern 
Dencjung zeigt, in den Schriften: 
Die Stärfung der Merpin. 
Ein Raihgeber für Nervenleidende 
und Ale, welche geifiig friſch und 
Vrperlih gefund bleiben wollen von 
a Rod. 12. Mufl. Preis 
r 


Vorrathig in Fr ze Bud: 


Die tieftrauenden eltern 
Johann u. Babetta Roth 



































1813 uns 14 wurde ——— un 
fan D 107 atgegolt werden, 


Heute rap Boc im Stord, 
Hate © —— bei Halter, 















— A 76 ſſ ein —— zu d 
C8 in ein U. Onartier ter feel, 


DD 32 ih eine fraunblige Wofat 
für eine Meine Familie zu vermehe 


Badhofen und“ — empfiehlt "z 
Friedrich Adleroberg. — Bekenene — 
F w Matjeshäringe find einge Broßkabkıadorf 83 2.5 











war. 
Decker. genmüller, fr 
eb. Meier, 


©. Wüchner, 

Ei Ta der Pfaffengaffe. 
orden 

— Bo? fa Er 


EEE. ıT en zsuggtuue. — 


& * 
Zrabiziehermeiftirämittme, * ih Ä 
Waſenmei — 8 
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4a 
7 qufbefchworene Finſſterniß durchbticht. Das von ben Lammern verwoi ⸗ 
PEN gefep werde der nächiten Hammer wieder vorgelegt werben. Diele Ber Sn ** Volkswirthſchaftliches. 
Fl ji Rn am San Yo —8 dog!" — Houf (Baubiwirtgigaft, Gewerbe zadb Jubaftrie, Handel uud d 
a Tier ' er Wie ener Bürger um ter, beren Sarmonie * > 
in Säulfadhen jo meit gebe, Laß die zu drei Viertbeilen proteft. Stadt, ihn, den Ras | märtige a, 2 a une 0 = : oe A 
Ibaliten, bierber bepuicie: Aids enrmonie zu erhalten, lei daB bödfte Befireben feiner | höhere Geireibepreile. Baier Brima-Sorte fl. 18-19, ‚mittel A. 1718; Roggen 
., Zatesftabt. — Prof. Heinrich bringt die Grüße der beutfchen Lrhrer in Boag. — Hr. | Beima:Sorte A. 12-12, mittel H. 11114,; Berfle Behmaborte fl 13-13", 
tr Breitfer (Mugsburg) if vom Bürgerverein beouftragt, mıitzutbeilen, dah man dort | mittel fl. 1112: Bater fl. 3 48 I. — 3 fl. 54 per Hollgentmer. 
Kg, zum allgemeinen ſreideitlichen Biele der ganzen Nation firebe, und dak der echte Bürz — ur Theiinahme am der nädfien Montag a 9. ordentlichen Be: 
ger im Süden keine Trennung Deutihlands mil. Der Bundesgenofie, welchen kein neraiveriammiung ber Ofbahngelellfhaft haben fi Bıfiger vom 16,506 
* warzer befiegen könne, fei_der deuiſche freie Bürgerſinn. Eebbafies Bravo!) Im | Aktien angemeldet, melde Ratuteng y € 
Shape atehta: Deaneih, Orersin," Ban, Srabe Mn | Ya in yo 
' mbsrg) tonſta : tteig, De ß per, waben, Ameri 
8 ee Wunftedel, Regensburg, Dien, Bayreuth, Münden, Augsburg und no Falten unb DE Im De —— — — ee ——— By — 
15 6a. 60 andere deutſche Städte haben die Veftrebungen ber Lehrerverfammlungen theils men, ald Dandels: und Fabrilraih, dam aid bat Die migung des 
&ı Huch Abjendung von Deputationen, tbeils durch ebrende Bufcriften und Telegramme dandelsminifleriums erbalten. ! I 
a7, — en 5 — ——8 a si fie — Nothenburg. Am Sonntag ben 30. Mai Nr die Ihiefige achttägige 
er ö atte ed aufge |” i i 
been, Bi Bits eur Mr empfangen und ünen Genie M Sie, * * Rirhmweihmelfe und am Montag den 2. Junt iftRindotebmarkt, mit wel, 
zer fanden Aufnahme in der Bürgerfchaft. je zwei aptverfammlung e dritte Derfommii d Mübleninte 
werben wir noch nachträglich eingehender b:richten.) reſſenten wid — 31. 9 = male “1 —— 
F_Mürnberg, 22. Mal. Geſtern Morgen fand die aljäbrlihe Gidachtniß⸗ In Draunheim fand am PBugfimontag der Verbandtag ber füdben ts 
feler am Grade Aldrecht Dürer’s auf dem St. Johanniekichhofe ftatt, bei weichet ſchen Konfumvereine fatt. ° nike vertreten waren bei bemfelben die Vereine 
Fig außer den Mitgliedern des Albrecht DürewVereins die beiden Rünftlervereine zableeih | von Mannheim, Karlsrube, Piorzbeim, fyr Lörrah, S Sennpatt Ulm, 
% Dertreten waren. uch hatten fih außerdem viele Kunßfteunde und Verehrer des ums | Bietigheim, Eplingen, Ebingen, Gäypinge (& Hall, Regensburg, 
ı fterblichen Meifers eingefunden, Die Feier beftand aus gut gewählten Vorträgen der | Kempien, nttadt, Münden und Darmfladt. Telegramme und Briefe ber 
3 Mlelbnerihen Stapılle vor und nad der Rede, melde Herr Bürgermeiftee Seiler als | theiligten fi die Vereine in Wien und Old ‚ Towie der Vorort der läachſiſchen 
iny SF. Direktor des Älbrecht Direr» Bereins bielt umd die durch ibren zeitgemäßen, die | Ronfumpereine in Leipzig. Das Burcau der Verlammiung murbe gebildet aus den 
2 Kun: und Fndufttievecbältniffe überhaupt und Im unferer Stadt zunähft berübrenden | Herren Dr. Pfeifer aus Stuttgart, Verwalter Sauler aus ı Hummel aus 
vn Imbalt allgemeines Ynterefie erwedie. Der Rebner Inüpfte im feinem heutigen Vortrag | Münden umd Wiener aus Darmftadt. Beratbumgögegenftände bildeten: 1) die Borbe- 
"2 an den im vorigen Jahre bei’derfelden Feier gebaltenen an, wo er ausführte, wie eim | reitungen für ein Benojlenichaitsgeleg in 9 und Baben, 2) ber gemeinfame 
9= neuer fonkrrrenyläbiger Aufſchwung unferee Gewerbe vor Allem dadurch bedingt fe, | Waarenbezug der Vereine durch eine in Mannheim ju "bildende Einkaufs:Bentralftelle, 
bar bob der Belhmadjinn geläutert und das Gewerbe von ber Kumfl veredelt und belebt | 3) Herangehung des Arbeiterftandes zur lebhafteren Beibeiligung an 2 
rin werde. Jar heutigen Vortrag wandte fih der Redner an biejenigen, melde tünftlerifche | ihäften, 4) die Regelung der Befchäftsabihlüffe nad dem Kalendetjahre. _ Ein weiterer 
„ Bildung und Thätigleit zu ihrem Lebensberuf gemacht haben. führt des Weiteren | Punll der Tagesordnung: Hororirung und Eontrole der Berenäbeamten, konnte wegen 
DE aus, dab in unierer Zeit die Kunft nicht mehr in enge zunftmäßige Schranfen gebannt | vorgerüdter Zeit nicht mehr debatlirt werden. Der t des bisherigen und 
Ur erfchrinen dürfe, daS fie vielmehr das Leben ducheringen und Jeder an ihren Ber | aufs Neue gewählten Voroties Stuttgart bewies eine jo be als. emfige 
ir frebungen einigen Theil nehmen folle. Nah eimer hurgen Schilderung der Runftveri | Zhätigleit des Verbandes, deilen Gefammtumfag im KON Jahre weit über 1'/, Mi, 
gi bältniffe zur Brit Dürexs, im welter er barlegte, welch regen Mntbeil damals die Ber | Gulden betrug. Zum Drt der nähftjährigen Berfammlung wurden Ulm beftimmt. 
;, völlerung Nücnbergs an dem künftlerifhen Streben nahm, ſpricht er die Nothmendigleit 





‚m aus, dab das wieder fo tommen, uniere Stadt an wahren Kunfifreunden reichet, det * 
iu @rlfmae, geläutert und ber Siam für dab matrbaft Gciäne und Cnle in ber lan iefiges®. a 
sth n Bropultion gewedt werden müffe. rauf feien ulen u . v Mbend erhängte Gafnirth 
anftalten berehnet, Cine Daupraufgabe bei Ddieier Dettsentehung falle aber dem ſchen Pe a re Bereiche —— u 
ſchaffenden Künftler felbfl zu. Bet aller Freiheit, die der Lünnleriichen Wirkfamfeit ger ; BE: 
wahrt werben müfle, diltfe fie ſich doch nicht toliren, umd es fel ein Zhell jener Auf = Wochenmarktöbericht. vom .22. Mal Butter; dab er! 
Le gabe ihre unmlıtelbare Oilfeleitung für induftrielle Zmede. Diele bedinge aber and, | Mindfchmalze: 32—34 kr.; sell: 25-23 .; Eier sk 
Dr bob der Rünfller genau bekannt fel mit den tehnifcen Brincipien bes treffenden Jw Sad. eine Baus 30 fr. — 56 - eine — ir; ein junges Habe 20—: = 
"5 dufztegmeiges, mit dem geldältligen Werbältniffen des Indufletellem, ja felbft mit den | ein Baar junge Tauben 12-16 fr; eine junge Blege 1 L 18m — 2 — Ki; 
"= Gorderungen des Dandels und Vertebıs. Der Redner meist anf die Beifpiele him, ı Fiſche: das Biund_ Gedte — ir; fen — de; (Obi — grobe und 
welde in viefer Beziehung die Rünftler Berlins dur ihre Zheilnahme am der Gewerb» | 9 Heine Gäde und Sie, ein ı 3  &., der grobe Bepen 
und Jaduftrleaueftelung in Wittenberg geben werden und Iclieht mit dem Worten: | — fi, die Maas 2%; Gebfen: die Maas — I; ı— tu; Holzs bie 
„iefe Stu, er Grab —— groben — dort * — —— —— — = £ en bo — ng — * * 
alten , — die bompfenden Kamine, die [dom vom feme die en der tk, -ftL— -k— te; 
bufizie kennyeihnen, felen uns eine Mahnung an die Aufgabe, die Inäbelondere ber Br fl —, meide Stöde — & — b, 10 Stil Wellen — M. — kre. 





Kunſt unferer Stadt neftellt ih. Ecfaſſen Sie, m. H., diefe Anlgabe mit Begeifterum: 
und e8 wird Ihnen — die ung nicht feblen, die zu neuem Schaffen drän 3 

An der Grabftätte unjeres großen Dürer mollem mir es geloben, zuiammenzumirten $ tt. mi 
und mit vereinter Rroft am allgemeinen ortihritte thätig zu feim, jeder mad dem | oo, . fl 












Ä fi, L &. fr. 

VWabkbe feiner Kräfte und iäbigletten. Niemand fage und nad: ed mar ein eines 4 6401 ii 1 2168 — 
333 das alljährlih an Dürers Grab us und, ſelba thatenlos, fih groß bünlte Bahn " > 16 = a 5 44 —— .. 17.45 18 45. 3 — 
lediglih in_der Erinnerung an den großen Meifer und feine längft vergangene gro Rom 2224291- Kam 13 141341230 13 — 
Beit.” — Nad; der Feier vereinigten fi die Rünfller zur gefelligen Unterhaltung u aan Sch —-—- - - - - -— 
den Anlagen der Rofeman. ber 811 755 70 — 6 Saber -- — —— — 

München, 20. Mat. Das Wal war heute Nacht Schauplaß blutiger Gewall ·Seiſſeub., 

haten; drei aus einem Wirtköbaufe heimfehrende internet warfen Pt boshaftem | 22. Mai. | 24 ; 

2 Mutbmwillen an einem Bäderhaufe einige Brobbreiter auf die Straße, fielen über die | Wan 16 3616 21517 3 — 3 18 54 18 18 16 30 78 — 
BE m Rede ftellenden Bäderjungen, forwie über einen einfchreitenden GBendarmen mit | Rom 12390121812 — 1— Ka 13—-12812%0 — — 

g chen ber und verwundeten zwei der erfieren lebensgefährlich, legteren glitdlicher | Were 44 17 10 5710417 — 4 Gehe 413 912451218 — 15 
melje nicht erbeblih. Sämmtlihe drei Unholde wurden ſchllehlich arretirt. eifhen 751 75 716 8 — 85 74 70 —S 

* Der Münchener Arbeiterbildung verein zählt gegenwärtig 285 Mil ⸗ nätt, . 

© glieder, befiht ein en vom 1700 fl und_eine Bibliothel von 1400 Banden im | 22. Mat. 2, Mi ° - 

—2 — von 70 fl. und bat feine eigene Krantenlajle, Sparlaife und Turnanftalt Baen 16 58 16 271530 — — Blciyen 175917 0 1651 42 — 

fi Darmftadt, 15. Mai. Der roßteryog bat für die zweite Rorbpols&gpebittion | Kom 11191 5104 — — Km 432125612 9 0 — 
FF einen Beituag von 300 fl. aus dem Fonds für öffentliche und gemeinnügige Amede | Grle —— —- — —— &fe 1347134120 — 6 
FA bemilligt. Saber 817 8138 752 — — er 836 812 719 — 4 






Berinnioortlicher Nedalteur: Anbrens Rd 











Detanstwahnngenm. 
Betauntmaedb ung. 8. Im einer at ift 2 — des — hl 
: Dietenic $ Sbesitzer dabier, welche mit ahlun ehringer bon enbach veranlaft, nannten bermaliger Aufentha 
un ren Benaehinee Blie wee —— 
+ ftande jind, werden aufgefordert, bei Vermeidung der gefetslis | Fruem. de reglige etmalge Nohuchenen ſrenadliht hicher mläiiehen du 
chen Zwangsmaßregeln binnen acht Tagen Zahlung zu leiten. | Heilsbronn, den 18. Mai 1869. ; 
in Ansbach, am 21. Mai 1869. | Kal 8 * bgeridt 
Stabtmagiftrat | ang. 
Mandel, | Zeymer, k Miefior. _ 
2 A er Fr Fe 5 
Veritrich im Stadtwald Zeilberg am Freitag den 28. | 
Mai von nem Uhr an: 122 Klafter Fohren- und Fichten: 
Prügelholz, 1'/, Klafter eichenes und 2'/, Klafter weiches 
Stöckholz. 
Ansbach, am 22. Mai 1869. 
Stadbtmagifitrat. 
Mandel. 















Unfere 


Permanente Ausstellung 


enthält eine große Auswahi der veueſten, derbeſſerten 


Landwirthſchaftlichen Mafhinen & ‚Geräthe, 
(6; 


ale, 
Mähmafchinen, Heumwender uud Pferderechen, 
Dreſchmaſchinen * Hand», — und — nl) 
Bufterfchneidmafchinen für Hands, Göppels und Dampfbetrieb, 
NRübenfhneidmafhinen und Schrotmühlen mit Eontrol-Kpparaten 












Küofiigen Mitwoh den 26. (. Mis. Bormittegs 10 Uhr wird bie Fgl. 
Studienanftalt dabier das Maifeſt in Herlömmlicher Weife begehen, wozu die 
Eltern und Berzandten der Schüler und andere Jugendfreunde ergebenft einges 
laden werten, 

Ausoboch, ten 22. Mai 1869, 

Königlige9 Gtudbienrectorat, 
Dr. Elſperger. 


Betanstmadhung. 
y Im Zwangswege verfleigere ich 
* Donnerftag den 15. Juni 1869 Nachmittags 3 Uhr 
e im Wirtho dauſe zu Herpersborf 
das Auweſen Nr. 24, die Herperödorfer Mühle, beſtehend aus dem Wohnhaufe 
„I mit Mapleinrihtung, Scheuer, Stall, Schweiuſtall, Bakofer, Hof, Garten und 
a Gemeinderat zu 0,51 Dezim. und 29,55 Tage. Feld, Wiefen und Wald, tariet 
auf: 11,135 fl, öffentlih an dem Meiſibietenden gegen: Baarzahlung im brei 
+ Monaten. Bei 
u Steinfeld, den 20. Mai 1869. 2 große 
Se Sääzler, k. Notar, iR dort fhöner Blade zu 


— 
bionzed 








ch und erhalten Rabatt. rd IR i 
I: P. Lanz & Ep. in Regeusburg, 
1, Wofginen-Gefgäft (Rumpfmiäht 20), 










An die Herren Wablmäuner des Mahftreifes Neuſtadt a/X.! Mich drängt | gänftig fir die beutfähfreifinnige Parkei ausfallen. &6 befunbet ſich ſehl 


es, Öffentl einer Pflicht zu genügen, die ich feier micht mehr perföntich dem 
Einzelnen gegenüber erfüllen konnte: die Pflicht ded Dankes, den ich allem den 
Hetten Waflmäönnern ſchalde, welde mir, dem ihnen fort ganz Premden und 
Untelannten, fo ehrenvoll ir Vertrauen zumandten. Ich fpreihe diefen Dont 
aus liefſter Seele Hier aus und füge nur das Gelbbniß hinzu, doß ich jenes 
Bertrauen lets im Sinn meiner mir in Einem Geift verbundenen Bühler recht: 
fertigen werde. Ippesheim, den 22. Mai 1869. Ir. Lampert, II. Srfokmann 
des Wahltreiſes Neuſtadt ajfl. 

Die „Aſchaffenburget Big." erfährt, daß Hr. Appellrath Kurz ſich ent ⸗ 
ſchieden gegen die Vehaupſung dermahre, als gehöre cr der fogenannten patriotis 
fen oder ulttamontanen Partei an. 

® Der „N. Korr.“ bringt eine vergleichende Ueberfiht ker Abgeordneten, 
wahlen von 1863 und 1889, mad welder im Jahre 1863 bei 148 Abgeerd⸗ 
neten 46 ber Linfen, 76 der Mittelpartei (mit dem großdeutſchen Demolratın 
Kolb) und 25 dir Rechten angehörten, während tm Jahre 1869 57 zur Fort« 
ſchritis ⸗ 20 zur Diittele und 76 zur patriotifchen und Heritalen Partei zählen; 
Kolb nimmt and im der nächſten Rammer die Ausnahmeſtellung des „Wilden“ 
ein. — In die neue Kammer find 23 fatholifde und 2 proteflantifhe Geiſt⸗ 
liche gewoͤhlt. 


Vilsıd; 
Wilh } 


Augsburg. — Bamberg. Genger, 
dorf; u 9 haauet In Thurmau ; 
Lum. Ga 

enfein. — 


im. — Dinteldsäßl. Dr. Aub, prakt. Hızt in Unterfhmwaningen ; 2 t 

er in Reihenbad. — Gdenfoben, 5. Levi, Kaufmann in Yandau; Tillmann in 

deaheim 2 Aögeordneten); De. A. Buhl in Deidesheim; Wolf, Bürgermeifter in 
Wacenkeim (bish. Abgeordneter). — Erlangen. leiihmann, Gemeinde Borfteher in 
Bai nielamtraann in Hersbrud; Pfann in Boppenreutb. — Bot 


Ziehler, Bürgermeilter in Münchberg; Erhard Schaller in 
Bürger 
nbändler 


ei 
Müller in penteulh. — Kronad, 
Schmidt, förfter in Slabtiteinad; 
Rayfmann in Steonah. — Laudfuhl. 


erü ümberg; Kraus, enteur und Direltor in Münden; Dar Schulze, 
Sau nn In München; a — { 


im Bruberg; Döfe:, Voftgaiter in Steinböring; Otto Sqropp, penf. Ritimeifter in 


Dr. D:im 
Lefter, Haufmann in Küps; 


Münden; Baron Barıy ting; M. Smer, PBlarrer in Dadau. — Reunburg. 
Frant, Pfarrer in Vohenſtraus; Hubmann, Brauer in Schwandorf; Schießl, Vrauer 
ut Remnatd. — Reufadt a. A. Kaſp. Kolb, Bemeinde:Borileber in Langen: 
eld (im 


een; en, Bierbrauer in Windsheim, — Nürnberg. Sirauß, Lehrer in Altdorf; 
ugler, Habritbe i 


Bihaidter, O 
in 


Baden. Der Ausfhuß des Heidelberger Vürgerabends hat eine Adreſſe 
an den Großherzog beichloffen, welde cin Bererauensvotum für das Mintfterium 


Jolly enthali. 

Morbbeutfchrr Fund, 
* Berlin, 22. Mai, Reichstag. doriſetzung der Steuerdebatte, 

Bundesfonuniffär Scheele begründet die Borlage Über die Braumalzfieuer, Graf 

Kleiſt erllärt ih für das Tabalmonopol, Bon d. Heydt rechtfertigt fich 
gegen bie Angriffe Benda’s und Laster’s, und fagt, daß zwiſchen feinen Gr. 
rungen in der Denlſchrift Aber die Finanzlage und in dem preußifchen Age: 
orönetenhaufe ein thatjächlier Unterfchied nicht vorhanden fei, Bader erflärt 
fih gegen indirerte Steuern, weil fie den Armen ſtärker treffen, als den Ber 
wättelten. — Herr von Bennigfen änferte: Die Frage im Betreff der Dedung 
des Deficits gehöre nicht im den Reichstag, fondern in den preußiſchen Lands 
tag, welcher eutſcheiden müpfe ob ein dauerndes Mehrbrdärfnig vorhanden fei. 
Graf Bismark erwiedert: Erſparniſſe am Militäretat, welcher auf einige Jahre 
feftftegt, tzunen nicht gemacht werden. Maltifch beſteht zweijährige Dienßzeit, 
weil jonjt die Militärverwaltung mit 225 Thalern nicht ansfommen lann, er 
Rinne dem Vorſchlage zu, dem preußiſchen Landtag baidigſt einzuberufen. ie 
quel führt on, dag das Defisit nicht ein dauerades fein werde. Bon d, Heydt 
widerlegt den Borredner, Löwe bezeichnet Erfparaifie an dem Militäretat als 
das einzige Hulfamittel. 

Die „SHreugzeitung* bernimumt, daß bie Regierung beadfihtige, den preus 
Gifhen Landtag auf ten 15. Juni einzuberufen, wenn eine Wereinbarung mit 
dem, Reichatage Über die Stewervorlagen zur Dedung des Defiits mit zu er⸗ 
reichen fei. — Das Befinden des Königs don Preußen wird wieder als zit 
feiedenftelend begeihnet, Die für den Sommer gettoffenen Weifebispofitiomen 
Bleiben daher underändert. — Die von Wiener Blättern gebrachte Nachricht 
von einer beabſichtigten Bufommenkunft des Mönigs don Preußen mit dens Kaifer 
von Deſterreich wird hier ald durchaus geundios angefehen. 

Der gefjhäfteführende Ausſchuß des fogenannten demtf hen Proteſtan—⸗ 
tens Vereins macht belannt, daß der allgeineine deutſche Proteftantentag für 
dies Jahr ih in Berlin, und awar am 6. und 7. Oftoßer derjammelt. 

F den, 10. Mai Ya Mondt Juni ſoll nun auch ein fähftiher 

Rs wven Geldgug von 1866 "erfceinen, welcher jebenfals 
en ung‘ der fähflfhen Kriegsführung im 4. Bande 

. malſabiberiqus heroorgerufen worden if; — Die :Pands 
het, Möptijcren Wahlbegicten werden allem. Mnfihein. mod, Iehe 
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ĩebenowerth offenes Auftreten der Kandidaten der Partei, und es zeigt fh 
bei, daß von der angeblid ine Bolte gegen fte gehegten Feindſchaft wenig m 
iſt. Selbft in länbligen Bezirlen dürfte die Wahl einiger beutfchfreifiunigg 
Kanditaten gelingen, 

Deltuzreic. 


Bom Yan ſchreibt man der A. J.: Daß tie liberale Partei in Tywi 
trog alledem, trotz der aufbegerifhen und bedentlihe Erceſſe tm Gefolge Haken 
den klerilalen Wgitstionen, doch immer mehr- an Boden gewinnt, zeigen dir 
Wahlen zu Meran, Bruneck Wörgl und vor allem im der Landeshaupiſtau 
Hier braten die SHeritalen nicht nur feinen einzigen Gondidaten in den Vürger 
ausfguß, die Größe der liberalen Mehrheit war für fie geradezu vernichten 
Nur in den abgelezenften Tätern haben die Ultremontauen feiten Halt, un 
da Linsen fie allerdings mod viel Unheil anrichten, wenn man ihnen wicht des 
Handwerk legt, 

Veſther Blätter melden, daf die Bertretang der Stadt Ofen fih für 
die Ereihtung konfeſſionsboſer Bemeindejhulen ausgeſprechtn uud 
cin Separatvotun, weldes Tonfejjtonelle Trennung der Schulen verlangte, ber: 
werfen hate. 

Deztiglih ber deutſchen Frage heißt es in einem der fünf Mireg-Gntmirk, 
welche den beiden Hänfern des ungarifhen Reichstags vorgelegt wurden: „Die 
Ungarn und die damit verbundenen Länder haben gar feine Urfache, -die bite 
tige Geflaltung ber deutſchen Frage und deren Weiterentwidiuug in ber zum 
feftiiten Richtang mit Beſorgniß zu betrachſen, ja wir find fogar ber Wetereg 
gung, daß, fowie im ber Vergangenheit die Berriffe-beit Deutſchlande die Dach: 
dieler Wirten in Ungacn war, die Zufriedenhrit und innere Rohe diefes ſowehl 
in Folge feiner Größe als auch feiner Lage außerordentlich wichtigen Thelit ven 
Europa, wenn die deuiſche Nation in der beliebigen Anordnung ihrer innerer 
Verhaliniſſe und der Befriedigung ihrer nationalen Wunſche durch Ginwilgan 
von Augen dicht geflört mird, einer ber wirkſamſten Faktoren der 
Dauer des europäildhen Friedens fein wird. Und Hefonders tumlr 
Baterland, deſſen flanliger Veſtand unter bie wefentlihfien Erfordernifle it 
enrofärigen Gleichgewichts gehört, fanıı don dieſer Seite ame wenigfien eine Ar 
griffeabfigt befürdten, gegen einen Angrıff don anderer Seite aber lönnen mir 
ta Folge ver Begegnung unferer Interefjen auf die Freundſchaft der dent 
[den Nation mit Sicherheit rehnen.* 

Ausland. 

Schweiz. Bern, 21, Moi, Die in Poris geführten Unterart 
lungen wegen des Anſchluſſes des Kirchenfiaates an den Pariſer Münzdertte; 
find geſchenect, weil die geflellten Vebingungen dem Papfie nicht annehmkore 
ſche neu. 

Italien. Florenz, 21. Mai. Der Senat hat das Geſehz über W 
ſchafſung des Frivilegiumg der Mititärdienfibefreiung für die Klerilet mit 67 
gegen 30 Stimmen angenommen. — Der Bicelbnig von Aegypien trifft mıryen 
von Venedig hier ein, Der König wird zu deffen Empfang aus Turin bike 
Kunmen, 

Franfreich. Baris, 22. Mai Ju Nismes durchzog ein 300 Diez 
jtarler Vollshaufe die Stadt, fang die Marjeillaife und lam dann vor die Pe 
jeltur, Die Wache trat fofort in's Gewehr, worauf der Haufen abzog und fd 
zerſireut · In dem Orte bei Bourges befreite eine Handvoll Bauern einen & 
jangenen, ver in der Genbarmericlaferne feitgehalten wurde, — Der Prinz W 
poleon iſt Heute Morgens um 6 Uhr wieder nah Paris zurldgefommen, 
Patrie* glaubt aus figerer Quelle zu wiffen, daß der König von Preußen W 
Heife nad Hannover wezen befüchteter feindfeliger Kundgebungen der dortigen 
Berdiferung vertagt habe. 

Spanien. Un dle Eortes if ein Sqhriftfluk aus Mens gelaxt, 
in melden 380 Bürger biefer Stadt erflären, daß fie die „Nertflimer da 
Karpoliziemus” abgeſchworen haben. Der Mögeorbnete Chao Hat einen Geſet 
antrog vorgelegt, daß auf dem Duemabero der Inquifition, der SHauberfättz, 
wo dem Moloch priefterliger Verfolgurgsfuht menſchiiche Brandopfer zu Tar 
* — worden find, eine Dentſaule zu Ehren ber Kultusfreipelt eo 
richtet werde, 

Großbrittanten. London, 17. Mai. Ein Bid auf die Finar 
fage des nordd. Bundes veranloft die Times zu folgenden Bemerkunge: 
Norddeutſchlaud gehört nicht zu den hochbeſteuerlen ändern, aber doch lüans 
wir wohl glauken, daß auch die Deutſchen über das Zunehmen der Laſten so 
das Abnehmen der Hüfsguelien unruhig zu werden beginnen, Es wird mie 
dehaupttt noch ſelbſt mur gargwohnt, daß die Regierung zu ftarfe Musgeben 
made, Die ES parfamteitsiradiiionen der Monardie wie des Volles in Preis 
bieten gegen eine folge Möglicleit genllgende Sicherheit. Preußen hat in Br 
höleit feine Eroberungen zu billigen Preiſen gemacht, Aber bei alledem fi! 
man die Koſten do, wenn aud weniger in den wirklichen Auslagen als ü 
den politiſchen Bedingungen, melde ſchwer auf die Juduſtrie deüden und ® 
Einnahmen berimträgtigen. Die Steuereinnahmen vermindern ſich, weil de 
Vertrauen erjhüttert und der Unternehmungsgeift durch die fteten Kriegsencet 
tungen gelähmt ift. Aufſurerlſame Beobachter der Ereigniffe müffen ſich aber: 1 
abermals fragen, wann fol dieſer Zuftand enden? In Deutfalond ſelbſ 
die Ftage mod feine beumruhigende Bedeutung erlangt, man wird yweilelsohet 
einen Ausweg aus dev Verlegenheit finden, zumal in ber That der ganye Be 
trag, um ben es ſich handelt, lächerlich Mein if, Die Wichtigleit des gegen] 
mwärtigen Falles liegt in der Thatſache, daß felbft das fparfame, hauthalteriſcht 
Breußen den Drud fühlt, der andere Staaten bis an den Rand des finanzielles 
Auins geführt Hat. Keine Politit, ſelbſt die allerfparfomfte, lanu Ten Anforde 
vangen einer Lage gegenüber beftchen, unter welcher alle Staaten bis am die 
Bühne bewaffnet dem Kriege eutgegenſehen. So lange, als jede Nation e 
für nörhig hält, eine Milton Streiter auf den Beinen zu halten, jo lange wi) 
man in ben Budgets ein tumvermeidliches Defizit und die Jaduftrie unter Hang 
und Bangen lahm gelegt fehen.“ 


VBermifhten®. 


(Schluß_der deutſchen Lehrerverfammlung in Berlin) Am Schluffe ber dei 
Sauptverfammlung am Donnerstage gab Herr Bonfd tllnger 
im Auftrage feines nterrichtsminiftess Eötods den aufrt tigften Glüdwäniden Me 
drud, Mu Freuden werden er amd feine Freunde diefer Zah r 7 
er zum Schluß: „Es lebe der tapfere König! Es lebe Vater Tilbelm!“ ( J, 
Derh (Bayern) bringt herzliche Grüße Auftrags des bayerifchen Boltsjcpullchrer- Bert 
In ber Padagogit fer Nord» und Sibbenticland nicht getrennt. Er und feine engel 
Kollegen würden nie müde werden, aygen die WeudoPrdagogen zu Felde zu 1Rh4 
die ben Bunde zum Schulhalter herabdruden, die finder zur Dummheit erziehen w 
olten feyen über das daveriſche Waterland bereingebrochen, aber Die Ball 
en —— Fi die freie Eule, — Hr 

e ie ortfal 
mdung anzulämpfen, bis das Licht Ir Tel are 
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3 y fenbe Beiträge werben Mm he 
x , unter Umflänben, auch u, Tan Weib der 
AN er (Ansbader Morgenblatt.) —— 
* — — * 
—* Prot.: Urban Dienftag, 25. Mai. Kath.: Urban, 
ka Emsernte med en Gosfenfeis mb Basler In Gemtrt «O0. Betr, unkug, — 
R Ansornte werden BE ae en 5* ey ng x due * Berlin, Hamburg, Bien, Batch, den Harriäen But unb 
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in Srantfurt a. DR, den Herren G. 





Bu Auf die „Fränk. Zeitung” kann z. 3. für den Wo: | Nallmeifter, Hr. Reichttalh Graf v. Holuſtein, Se. Maj. ben König am Ent. 
nat Juni mit 24 Er, Ceinſchließlich des Poſtaufſchlags) abon- a ee 79 





nirt werden. fach — 
— — Laut des vom k. Dberceremonienmeifterflab amsgegebenen Prograunms 
Zelegrapbifche Berichte. | werben Ge. Daj, der Mönig mit den [Ämmilihen Pringen des tal Danfes and 

* Wien, 22. Mal, Anläßlich der Nachricht, daß fih die Weigerung | dem großen Cortege ber diesjährigen Broßnleihnamsprogeffion beimohnen. 
des Bifhofs von Linz, der Citation vor Gericht Folge zu leiften, auf ein päpft« | —nn. München, 22. Mei. Zum Bollzug der f, allerhöäften Der, 
liches Breve gelinde, bdementirt der „Vollsfreund“ die Eriflenz eines folden | ordnung vom 6. April 1869, die Auſtellung von Unteroffizieren, Gendarmen 


Breve, indem er erllärt, ber Bifhof von Linz Habe eine einfache Bufgrift des | und Soldaten im fubalternen Eivildienfte betreffend, finb von dem kgl. Steats⸗ 
Bapfles erhalten, worin die Ueberzeugung des Biſchofs getheilt wird, daß ben | minifterium des Innern und dem Kıiegominiflerium nähere Befimmungen erlafr 
weltlichen Gerichten nicht das Necht zuftehe, in Siraffachen gegen ihm einzufchreis | fen worden, denen mir Folgendes entnehmen: Ginficher erhalten erft nah Boll- 
ten, Uebrigens denfe kein öſterreichiſcher Biſchof daran, der Staategewait akti | endung ihrer Übernommenen Ginflandadienftzeit, temporär Penfionirte erſt mit 
ven Widerfland entgegenzufegen. | dem Eintritte der definitiven Penfionirung Anſpruch auf den Civilanftellungs« 
* Wien, 22. Mai. Die „Sonstagsamtszeltung" meldet: Der Kaifer ſchein. Temporär Benfionirte, beren Einflandsverbindlichfeit die Dauer ihrer 
ernannte den Prinzen Otto von Bayern zum Witter des Ordens vom Golbes | Penfiondzeit überſchreitet, Haben and dann, wenn fie bezüglich ihrer Dorausge- 
nen Bließ. | gangenen Dienftzeit ben Borbedingungen zum Anfprude auf Givilverforgung 
*Peſth, 23. Mai. Der k. Dbergerichtshof geftattete dem Fürften Ka⸗ | cutſprochen Hätten, auf die Dauer ihrer Ginftandsverbindligleit feinen Anfprud 
tageorgiedic, daß feine fernere Beriheivigung auf freiem Buße Rattfinde. — Die | auf den Givitanftelungofgein. Beabſchiedete oder Benfionirte haben bei der Anz 
‚ meldur g eutſprechende Nachweiſe Über ihre Lebens» und Erwerbsverhäftniffe wäh. 





Königin wird heute Mbend mit ihren Kindern abreifen. 
— rend der feit ihrer Beabſchiedung derfloffenen Zeit, fomwie ein bifriftspoligeiliches 
3 olisi { xD es Leumundszengniß beizubringen. Kat ein Bewerber um den Cidilanſtellungeſchein 
au allen gejegligen und verordnungemäßigen Borbedingungen Genüge geleiftet, fo 
Ausfichten vom Eoneil. kann aud die Ausftellung diefes Scheines nicht berweigert werden. Bei allen 
In unferer legten Nummer baten wir eſuige Säge mitgetheilt, melde | Eivilanftellungsgefucgen it die amgefirebte Bedienſtung ſpeziell zu bezeichnen. Die 















gleichzeitige Vewerbung um mehrere Stellen ift nicht ausgefhlofien, doch ift für 
jede Bedienung ein geſondertes Geſuch vorzulegen und muß die Verbeſcheldung 
ded einen Geſuches abgewartet werden, ehe zur Borlage des meiteren geſchritten 
werden kann. ft für die von einem Militärbewerber des alliven Dienftes ans 
geftrebte Stelle eine vorgehende Praxionahme vorgefhrieben und erfolgt beffen 
Berufung hiezu, fo wird ter Vetreffende fofort beurlaubt, foferne nicht eine zeit: 
weife Serzögerung diefer Beurlaubung durch das Intereffe des Dienſtes unab- 
weislih geboten ift. Bewerber aus dem Gtande der Barnifonslompagnien Lin» 
nen je nah Zulog des Dienftes bis zur Dauer eines Jahres dom präfenten 
Dienfte befeeit oder beurlaub: werden. Würde die Praxisnahme eine mehr als 
einiährige Beurlaubung erheiſchen, fo Kat nach dieſer Zeit jedenfalls die Penfio: 
niruug einzutreten, Erhalt ein im ativen Dienfle ſtehender Militärbewerbet 
eine Auſtellung, fo wird er dom feiner Abtheilung fofort cder doch ohne weſent ⸗ 
lie Verzögerung beabſchiedet, wenn auch deffen übernommene Capitulation noch 
nicht abgelaufen iſt. Die Angehörigen der Garnifonstompagnien treten in dirr 
ſein Falle in den Penſiongſtand über. Wenn von einem Bewerber Anſtand 
genommen wird, bie ihm übertragene Vedienflung anzutreten, fo iſt demfelben zu 
bedeuten, daß er ſich möglicher Weiſe gefallen laffen müfle, in der gleigen 
Dienflesfategorie überhaupt nicht mehr berüdfihtige, beziehungsweife don den 
Vewerber-Verzeihniffe geſtrichen zu werden. 

München, 22. Mai. Der Borfhlag, welden Firft Hohenlohe an 
die enxopäiichen Regierangen gerichtet hat, etwa in einer Konferenz oder auf 
anderem Wege Entſchluſſe über eine gemeinfame Haltung gegenüber etwaigen 
Mebergriffen des bevorfehenden Eoncits in Rom zu faflen, fand überall die 
freundliche Aufnahme und die meiften der eingeladenen Regierungen ſprachen 
der baytriſchen Staatsregierung für die ebenſo taltvolle als durch bie Umftände 
berechtigte Anregung ihren beften Dank und ihre vollfte Anerkennung aus. Ueber 
den Jahalt des Borſchlags ſelbſt Hefteht volle Uebereinſtimmung, nur über die 
Art und Weife der Ausführung des Projets gehen zur Zeit bie Anfhanungen 
noch auseinander, Doch da ilberall die Ueberzeugung von her Nothwendigleit, 
doß etwas geſchehen müuſſe, beſteht, werben bie einzelnen, ſich auf Details be» 
ziehenden, Vedenten wohl bald befeitigt ſeyn. (Die Haltung Defterreihs ift 
der „R. Br. Pr." zufolge zunähft cine abmwartende, Diefes Blait ſchreibt: 
Die Stellung Oeſterreiche zu dem Komzile durfte erſt ſchacſer ins Auge gefaßt 
werden, wenn die auf tem Konzile zu behandelnden Fragen genauer belannt fein 
toerden, und feldft dann würde man fih nur au einer Einmifung veranlaft 
fehen, wenn diefe Bragen das teinfichliche Gebiet verlaffen und in die Nechts · 
ſphaͤre des Staates Binübergreifen ſollien) (aA. Ardztg) 

*Ansbach, 24. Wat. Am nähen Moniag den 31. do. nimmt bie 
II. ordeniliche Schwurgerihts-Duortaffigung für Mittelfranfen im Jahre 1869 
unter bem Borfige des bereits hier eingetroffenen f. App.-Gerichts,Rathes von 
Schallern aus Eichſtätt ihren Anfang. Als Rellprrtretender Pröfideat wich dies. 
mal der k. Bezitla⸗Gerichts⸗Rath Steindrüchel fungiren. Bur Bethandlung kom: 
men 18 Säle, und zwar 5 wegen Dieflahis, 3 wegen KRörperverlegung, 
3 wegen Betrugs (Schuh vom hier), 2 wegen Amtsantrene und je 1 wegen 
Meineids, Todifchlage, betrigerifder Berlärzung der Gläubiger, Braudſtiftung 
und Verlegung der Sitilichteit. Darunter befinden fih 1 Coniumacialfali und 


nad der Eutjcheidung des Concils der die papflliche Wufepltackeit in den Un: 
terriht an den Höheren Lehranftalten und Volfejhulen aufgenommen werden 
ſollen. Bu biefen Sägen bemerft die „A. 3": „Die vollitändigite Herrſchaft 
ber Kiche Über den Staat wird im nädıten Jahr als Princip und katholiſcher 
Staubensfag in Kraft treten und einen Faetor bilden, mit welchem jedes Ge⸗ 
meinwefes, jeder Staat, der katholiſche Einwohner hat, wird rehuen müflen, 
Unter „Kirche“ flıd aber iu diefem Syfıw der Papft und die nad päpftlider 
Weiſung und Bolmagt Handeinden Bifdöfe zu vecjiehen. Bon dem Angenblid 
an, in melden die päpfiliche Unfepidarteit durch das Goncil proclomert fein 
wird, Ändert fich alfo die Stellung fämmılid:r Wegierumgen zur Kirche doa 
Grund aus. Der römifhe Stahl geräth dana zu bem eingelnen Staaten in ein 
ähnliches VBerhäöltnig, ia welchem er fih jet gegenüber Jtalien bezuglich der 
fragen zum Kircheaſtaat gehörigen Provinzen befindet, Alle Staaten befinden 
ſich tann eigentlich in einem Buflande permanenter Aufichunag gegen ihre recht 
möäßize, göttlich geſetzte Obrigkeit, den Bapfl. Diefer lanu und wird frinerjeits 
wohl aud fernerhin gar vieles, was eigentlich anders fein follte, geſchehen lafr 
fen; denn es ift ſchon längft in Rom angenommen, daß dem Hecht, auch dem 
göttlien, keineswegs immer die Pflicht, won dem Rechte Gebrauch zu machen, 
zur Seite ſtehe. Man wird vielmehr in unzähligen Fällen ſchweigen, oder mit 
den im Öflerreihifchen Goncorbat Wrtitel 14 gedrauchten Worten etwa fagen: 
„Lemporum ratione habita, sua Sanctitas haud impedit‘' etc. Uber das 
gilt dann doch alks nur „ant Wohloverhatien® over ſolaage ſich die 
Beiten nicht ändern, oder Bis es einmal zuteägliger erfheint einzugreifen. 
Im Gemiffen if aber jeder Katholik verpflichtet, fih zuerſt im po 
Utiſchen ober fozialen Fragen nah den Weifuugen pder dem ihm fand gemwors 
denen Willen feines oberflen Heren und Gepieters, des Papiies, zu xichten, 
und ſelbſtredend im all eınes Eonflifts zwifgen feiner Regierung und der päpft- 
lichen anf die Eeite cer letztern zu freien. Keine Regueruag wird aljo meft, 
fo lange fle nicht der päpfitihen Genchmigung oder Buftiemung zu ihren Maß ⸗ 
nahmen und Berwaltungealten fiter if, auf die Treue und den Gehorf.m ih⸗ 
zer Tatholifhen Unterthanen rechnen können. Bei nicht katheliſchen Dynafticn 
tommen nun auch voch die frahen Grllärungen der Päpfle gegen häretiſche Zür- 
ften, die das Unfehibarkeitsdogma alle mit neuer Kraft beleden wird, Hinzu. 
Wenn jeht fon häufig die Klage vernommen wird, dog in Staaten wit pros 
teftantifhen Dynaſtien oder einer proteflantifgen Mojoriiät die Katholilen, fo 
zweit fie dem Gtaatsdienfle fi zumenden, mißtrauifh behandelt, da fie von den 
wichtigern Bertrauenspoften, von den höhern Berwaliungsftellen gefliſſentlich 
ferne gehalten werden — wie wird ſich das erſt nad dem Goncil geftalten ? 


VBRrriurige Eiauten, 

—nn. München, 23. Nai. Dienflesnahrihten Der pralt, Ant Dr, M. 
I. Robbach in Wärzburg wurte als Privatdozent im die medizinische alultit der Uni 
verfiät Warburg aufgenommen; zum fitaftionirenden Stautsprofaratorjußßiluten am Ber 
sirtegesichte Laudan der Negtsprafiifant and Polleilemmirfär @. F. Beder in Germers- 
helm ernatınt; dem Stadtyfarrer urd Delan, biſch. geihl. Rat I. 9. Megerihmidt 
in Dettingen in Berllafichtigung feizer felt 50 Jahıem mit @ifer mad Ttene gefeifteten 
un Ehreufzeuz des Zudruiggordens unb —* Cdorregtaten Streim ia nichach 
Bio Sanmigeanene seen. an Kia allen Blende Me Ahern | 2 ia Zolge Grtenntuife deb Sun Gerififffes gar wichefoften Khan 
—ın, München, 23. Mi. Ce. Maj. ber Koaig hat dem Könige | (979 dermiefene Fale, wämlih bie Anklage gegen den Landesdrodulteuhan dier 
and dem Kronprinzen von Itallen den Hausorden vom di. Hubertus verlichen. en — — sten . gegen rg m. Hen · 
— iebi . erber efichtl nimmt en Beits 

Das Befinden der Prinzeſſin Ludwig ift fortgefett höchſt befriedigend; auch rau von mehr al 14 Tagen im Kufprnd Sigung 


ber nengeborne Prinz iſt volllommen wohl. 
— Das Gefegblatt Ne. 52 enthält die Gemeindeordnung für die Pfalz, Zu den Landtagswahlen, 
das Gefegdlatt Mr. 53 das Geſetz über bie öffentlie Armen, und Krantenpflege. * Sreiherr v. Stauffenberg, welcher in. 


in. den — — 
— Ya Gewäßheit einer Verfüguug des k. Kriegomigniſteriums werd Ans ü y e 
mn an ale WeäelSanfnifinge, Mltkfeugtanehenen, fole je Di | eimpeirefener tekahäifken Melkbeilnng ne DEEAR Tat 


$ München, 23. Mai. Dem Beruefwen nah hat der I. Obere I ben wirb Herr Marquard Barth bie 


— 


—— 


Ktärperfonen, welche eine Zuchthaus⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe auf der Feſtung zu Angenommen, ER Be an m 2 
erfiehen Haben, mad dem Strafort Dberhaus abgeliefert. * Mothenburg, 23. Mai. Pad gchezn eingeksuffenem Berk 
für Sier annehmen, 
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HAMBURG & NEW-YORK 


"Savre anlaufend, vermittelft der Bof-Dampffciffe 


manie, Mittwoch, 26. Mat, 
ee Sonnabend, 29, Mai 
Gimbrta, 


8 
3 | Wefipbalia, Mittwoch, 9. Juni, 
' rg Sonnabend, 12, Junt, 4 
Mittwoch, ı 2. Juni, Sammonis Mittwoch, 16. Juni, )& 
Die mit’ * bezeichneten Schiffe laufen Hadre nicht am, Zr 
Vaflagepreife: Gifte Kajüte Pr. Ext. Thlr. 165, Ziceite Kajüte Zhlr. 100, Zwiſchended 
It. 58 


eacht-L--2.- pr: 40 Hemd: Mubitfug mit 15 pt. Primage, für ordinäre Güter nach Uebereinkunft, 
———— A den’ Verein, Staaten A Sr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


t * 
a. Näheres bei 
dem Säiffsmaller Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nahfolger, Hamburg, 
und deſſen Agenten: 
AR. Wilbermsdörfer in Bustem * 
ta” er ürnberg. 
fe a Joh. Lehner in Fürth. s 


ffenheim , 

x 8 In Windöbeim, e 
—— — In Rothenburg o T. Georg Müller in Hersbruck. 
®. Weung in Dinkelsbühl. Guf, Meyer in ‚Eihrätt, 
Iſidor Lederer in Forchheim. I. B. Hertlein in Erlangen. 
4. E. Beinmann dei der Kirche in Nördlingen, Joſ. Iöner in Hüttenbach. 

Gufav Weißmann in Neuftadt alAiſch. Joh. Daiber in Weiffenburg. 
BEE An geeigneten Orten werden tüchtige Agenten gefucht. ug 
Magdeburger Sagelverjicherungs-Gefellichaft 
wit einem Grunblapitale von 


Fünf Millionen zweihundert fünfzigtaufend Gulden 
in 6000 Aktien, woron bis jegt 8001 emitiirt find, 


Die 


—— — m: 5 

+ 8. Bögner, Raufınaun, 

Altdorf, I. B. Grafenhain, Ehirurg, 

Ammerndorf, G. Schiller, Lehrer, 

Ansbach, J. F. Spönnemann, Commiffionär, 
Arberg, Iof. Bauer, Gaftwirtd uno Brauer, 
Beilugried, M. Schlumberger, Ret tamts-Oberfchreißer, 
Bertholdsdorf, St. Bürner, Lehrer, 

Burgfarrnbah, C. Kängenfelder, Kaufmann, 
es Job: Zacherl, Lehrer, 

Burgboslah, W. Lehner, Zinmermeifter, 
Burgoberbab, M. Berzinger, Lehrer, 
Solmberg, Georg Salbig, Dofermeifter, 
Dentlein, 2. ge. Binfelfasrifant, 
Dietenhofen,, P. Stiefel, Chirurg, 
Dinkelsbůhl L. F. Bertſch jun,, Knopfmecher, 
Dinkelsbühl N, Dsc. Eichhorn, Stadt u, %g.Aktuar, 
Dombüpl, G. Kühn, Lehrer, 

Dorfgütingen, M. Pühler, &hrer, 

Dürewangen, M, Eifele, Kaufmann , 


Eichfätt, M. 


Marktbergel, 2. Lang, Schmicdmeifter, 
Markterlbah, &. A, Bitzinger, Notariatsgepitfe, 
Merkendorf, E. 8. Green, Kaufmann, 
Mönderotd, I. Gebert, Slafermeifter, 

\ Naffenfeld, E, Schuſter, Shuhmanrrmeifter, 
Neuftadt alU, I, G. 9. Weißmann, Bezirksamte- 

Dberfchreiber, 

' Neuftadt ajY. I., I. Ulrich, Photograph, 
Nürnberg 1., ©. Fr. Brunner, Kaufmann, 
Nürnberg U., C. Hugelmeyer, Kaufmann, 
Nürnberg II, M. Gürfter, Kaufmann, 
Nürnberg IV., Job. &, Morg & Comp, 
Dbereichftätt, I. Eppenauer, Uchrer, 
Ohrenbach, ©. Klöger, Chirurg, 

DObernzenn, D. Münch, Poflerpetitor, 
Dchfenfeld, W. Merl, Lehrer, 
Pappenbeim, Fr. Yang, Buhbinder, 
Raitenbuch, ©. Hocleichter, Chirurg, 
Neihenbah, W. Lehr, Borftcher, 

‚| Roth, ©. Zippelius, Lehrer, 

Nothenburg alT., G. Halter, Rentamtsgebilfe , 
Sappenfeld, Seb. Aug. Mlup, Lehrer, 

A — Maurermeifler, 

7 maufer, Kaufmann, 
Scheinfeld, 2. Weiglein, Steinmeg, 
Scelldorf, &. Zätl, Krämer, 

Schillingsfürſt, of. Abele, Landgerichtsfcreiber, 

| Schönberg, C. Rögner, Lehrer, 

Schopfloch, Fr. Höhnlein, Daurermeifter , 

| Spalt, Joh, Mid. Afam, Uhrmagermeifter , 
Stein, 8, Naumann, Bleifliftnacer, 

 Thalmäffing, Bernhard Schälein, Raufaann , 
Zitting, I. Regler, Handelsmann, 

‚ Zauberfeld, I. Girbinger, Lehrer, 

Zreuchtlingen, I. G. Salfner, Seidenwaarenfabrifant, 

Uepifeld, 3. Mayer jun, Kaufmann, 
frenbeim, Joh. Beer, VBürflenmader, 






























































Geifelwind, 3. uemant, Düllermeifter 
Gollhofen, 6. M. ng EHirurg, 

Großenried, 3, Meyer; Lehrer, 

Bunzenhanfen, 3): & Eosaller, Rentamts:Oberfäreiber, 
Heidenheim, G.'Andreae, Lehrer, 


labroun, H, Huß, Sommijflonär, 
Fern $ x — Sloſer, 
brud, © 


‚ Gottl. , Ratufmann, 
4 Hohenftadt, ©, Spies, 














Yorftwart, 
Kadolzburg, ©. Bauer, Nentatsgehilfe, 
Kipfenberg , S. Müller, Maurermeifter, 
Kangenzeun, oh. Nörblingspöfer, Daurermeifter, 
ME. Deibäfer, Ranfıtann , 
rt, GE Rlingenfchmidt, Wundazıt, 





Jaflınaenten-Saiten, ausgezeichnete 
Dralität, empfiehlt 


2. Saspel In; t ; 
Sa ” —— enmader, 


=: Schaffcheeren m. 


; mähft der Spartaffe, 










| RENTNER 1 | pizsit Sins, Siem. Rüffet: 


hen: M. A, ZH. Zabımbader, * 


nantömwittwe, 5 
3-8. Hechtel, 









ner, 70% 


meift 
bosl: y 
@ichmeifter; 
vorm, Bierbauer u. Baftwirth 
in Augsburg: MP 
galnhannensrling: 
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2** 
—in 









° 


“u 
bei 
fFeam: 





-Mittmod ben 26, h 
Sormitt, 9 Uhr.an werden nz 


5 
Li. 


Igende 
— 
36t, tt 7 Le 
ner Wagen, 1 Fatterfchueihfgin 
mehrere Haut» und Deloataigerdn 
ſchaften an den Meifibieienben ke, 
und Kanfsiiehhader hie 

Lehrberz, den 22, Mai 1869, 
Schwab u. Eonforten 
Vaiwein bei gran, 
DE Dilder-Ausverka 
P. 3. Bed veranftaltet ni 
der Kirchweihmeſſe in Mother 
a T. in den unterm Lofafitäten 
Cafe Zick einen großen Andverf 
von Lithographien, Stahlitihen, De 
farbendrudbildern, Photograp 
Delgemälden, ıheils mit Goid⸗ Va 
rahmen, zu billigen Preifen. 


Elifopamı zum Seipftchfiret 









in der Neufladt, 
Zodtenkfleider in alen & 
flets vorrärhig bei 
MM. Subſch im füwer, Mi 
Fur die Btägiger Dauer der fi 
freguentirten Kirchweihmeſſe in Node 
burg a/T. vom 30, Mai bis 6, mi 
find am Markt 2 Yäden zu termicke 
Näfere Auskunft eriheitt P, I Be 
dafelbit, 
50 Stüd ſeht jhöne Cacu wi 
Blumentifch find D 71 dillig zu der 


Meyer, Shreiner von Hen 
ſucht einen Geſellen u. einen u ji 
Sonntag Maiſeſt mir Uhlanenm 
auf der Windmühle, bei ungllnik) 
Wilterung im Saal. 





— ______ Burzinger: 
Sonntag und Montag Voc ki 
Gebhardt 

Dei Wurzinger IR fortmähre 
weiße® Bier zu haben. 
Montag Kuöglein bei 
En Gebhard 
_Abgezogenes Weiddier bit Geh der? 
"Montag Shiaduläfiel im Tage 
Ein reinlig möDltte® Zimmer 0 
fogleih zu vermielhen, SKromengelt 
Nr. A 295, 3 6. 
4A 306 if die 2. Wroge zu 
milden. — — 
Eine alte Beamtenmwittwe winfet 






















ein mittleres Quartier zu vernueihe 


G 8 ift ein Meines Quartier feel 
- 6 113 ift ein Quartier zu berutichh. 
0187 if ein Onartier gu Deraietß. 

D 11a ift der miltlere Gaden mit 
allen Bequemliäkelten zu vermiethes 
und glei zu beziehen, 






























Auswärts Geforbene. Ju Mär 


einmüller, 
inter, 


9%; — in Shmwab 
Bafmirtb, 36 9.5 — 
ettelbadb: I. Münd, Wallapıia 
DI; —in Regensburg: 
amdertpfund —— 21 
 Neumeier, Brivalieragat p 
m Eihftätt: € Hamel, 
attin, 40 $.: 
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Di u. Gall 
n Nürnberg: D. Bart 
— in Eltmann: Di 
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x. Dyp-B. 9197,@, Orfiar Rat»Bant-Att, 7128, 

er wish ZIP. Gresil-itt, ' 2876; 
4 FR | 2838. Defterr. d°/, Bfander. d. BErARf. &,883°/,@, 
, Braut dt, Hy Pianbir, *2 dto, 6. 
Baer, 47,4 ORE.A.A200M. 128),,8, | Oeflernde), euſs a 200. 1406. 
Ehen erh, ASOOF. A02.D. Dt Bram Yolastale BIN. 
J — PMar6 AOOOTL 108,8, RAU. 2 rn. a 200 0.154°,8. 
I ..,...4, Mlemybahı .. Bar PB. | Buben. Weib. A200 8 79,8. 
in Difere.5%, Ar. Giants DM. 346,55 | Alfeld-Rium. 5%, &:B.4200f. 1560. 
—8 5%), Sod. (Lomb, orr. ze by Siebenbärger 5, „ BDO 66'UR. 
ar täten. 

a Bayer, 414%, LubwBerb 991,8, | Ostten.5%, 3-+®.L S.ldfe) 76,8. 
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eh Drfierr. 3°, Stanford, Weſtb. 
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Betleunntmac 
Diejenigen Hausbefiger dahier, i 
des Welenchtungstoftenbeitrags pro 1869 nod im 


Er 
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er it Zahl 
welche m ablung 
Fr 


| 
Je ftande jind, werden u, na bei Vermeidung Der geſetzli⸗ 
is Ken Zwangsmaßregeln binnen acht Tagen Zahlung zu leijten. 
et Ansbah, am 21. Mai 1869, 
Pre Stadbtmagiftrat. 
ER; „a nun I —— 
zn ‚Verftri im Stadtwald Zeilberg am Freitag den 28. 
,, Mai von neun Uhr an: 122 Klafter Fohren- und Fichten 
| Geägelbolg, 1'/, Klafter eichenes und 2°/, Klafter weiches 
wen Stöcholz. 
—* bad, am 22. Mai 1869. 
er Stadbtmagiftrat, 
7 Wen Mandel. 
* Bnnn 
ten Am Freitag den 28. Mai de. Ns. 
ad a werten im der fläbtiihen Hohwaldurg Schokbad circa 
punt 5000 Stüf Hopfenftangen, 
—* 2000 Stüt Baumpfähle, 
** 2000 Stack Leiterſlangen, 
jr Ai 65 Std FohreneMupflüde zu Brunnenröbten, 
u &i 30 Loofe Fohrenftangen» und Wellenfolz mit Aft - und Bodenſireu, 
ec im Wirtbshaufe zu Haaghof von Vormittags 11 Uhr am Öffentlich verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
R Diejenigen, welche die Hofzfortimente vorher einfehen wollen, Haben fid, 
m :0 wegen Borzeiguug berfelben an dem Forftanffeber Obermeyper im Waldhauſe 
10,8 Schoßbah zu wenden. 
aan Windsheim, ben 20. Mai 1869, 
ee! er Stodbtmwagifrat. 
7 DOppelt, v. n. 
u een Lite N U 
Jühn Dem auswärtigen Bublitum wird hiemit befannt gegeben, bag Mittwoch 
A den 2. Juni, am Tage des Biehmarkts in Rothenburg, ein Bullen- 
4 markt adgehalten wird, und zwar hinter der Schtaune, wo Borforge ‚getrofr 


fen iſt, dieſelden anzulegen. 


euerverſicherungsbank für Deutſchland ĩ Gotha. 





— ee 

— Nech dem Rechnungsabſchluſſe der Bank fir 1868 beträgt die Etſparuiß 
mit für da vergangene Jahr 

u 65 Procent 


der eingezahlten Prämien, 

; Jeder Banliheilnehmer in Hiefiger Agentur empfängt diefen Antheil mebft 
,, einem Eremplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch bie ansführ- 
lichen Nachweiſungen zum Rechnungtabſchiuſſe zu jedes Berfiherten Einſicht 
offen liegen. 

Denjenigen, welde btabfihtigen, diefer gegenfeitigen Feuerberſicheruugs- 
Geſellſchaft beizutreten, giebt: ber Unterzeihnete bereitwilligtt desfallfige Auskunft 
und vermittelt bie Berfiherung. 

Ansbach, den 20. Mai 1869. 

Agent der Feuerverfiberungsbant f. D. in Gotha, 
5. reiner. 























Trauer- Anzeige 
Gottes umerforflihem Rathftluffe hat e® gefallen, unfere innigfle 


” geliebte Matter, SHocfter und Schwiegermutter, 

y Frau Ana Margaretha Höhn, 

fl Gaſtwirths⸗ und Poſthalters Wittwe in Mt. Bergel, 
n geflern Abend 7° Uhr ſchnell mund mwermartet, jedoch fanft im Folge eines 
A 


jurufen. 

Jabem wir biefeu ſchneryichen Berluft Leben Verwandten, Freuns 
den und Bekaunten zur Senntnig bringen), Bitten wolr Biefelben , uns {ft 
Beileid nicht zu derfogen. nu 4 \ 

ME, Bergel, Emslirhen und Erlangen, am 22. Mai 1869. 


Die tieftraneınden, Hinterbitebenen. 
9 a a ur re at * 


I: in 57. Lebensjahre zu fih im fein himmliſches Neid ab- 
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Berantinprtlicber Metaltene: Mnorera ud 





» .rry« 


Gehhäfts-Anzeige und Emp % ® 

Dir ti bat Re der "Hafnermeiftere- 

KHWittwe Frau Midael in der —5* Strafe B 67 lauflich exwor 

en und da Geſchaͤft mit’ nbrigfeitlicher: Genchwigiing bereits eröffnet. J 

Diefes Hiemit zur Öffentlichen Anzeige bringend, bittet derfelbe ein J 

be Nachbarſchaft und Runde) 

Hidaft des feligen Heren Michael mm richt zahlreiche Aufträge und verfpricht SE 
jede praftifche Bauart don Heizöf:n, Kochbfen Refielein 

richtungen jeder Art unter ganz reeller und 

frieden flellender Ausführung, 

Da die Mörlte vorlänfig nicht bezogen merden, fo diene zur 

it, daR jedoch im Haufe ſiels alle Sorten Seſchirr zu hates find. 

Aud Lönnten einige ordentliche Gehilfen bei ſeht gutem Lohn kauern 

Befhäftigung erhalten. 






















— 7* re 
von ha —— betriebene 

Seifen- 
unter dem Heutigen am meinem Sohne überg 
Beiwiefene Vertrauen beſtens danke, bitte ich dasfelbe auch gefälligſt meinem Sohne 


und Nachfolger- zufommen & — 

Anebach, den 22. Mai — —— 

Friedrich Stadler, 

Unter Bezugnahme am Obiges werde ih das Geſchaͤft meines Baters in 

ber gleichen Weife und unter der ich Stac 
Friedrich Stadler, 

weiterführen mit ber Bitte das meinem Vater geſchenkte Vertrauen auch anf mid 
Übertragen zu mollen, : 

Inder ich meinen verehrlichen Kunden noch die reelſte fowie die billigſte 
Bedienung zufichere fehe ich gefälligem Buſpruch eutgegen. 


Anssad, den 22. Mai 1869 = 
Adam Stadler. 





























Holzverfleigerung im t. Rı- 


vier, Trresdorf, Warte Rauenzell 

am Mittmod deu 26. Mai 1869 t 

in. ben derſchiedenen Abtheilungen ver Ber 
Difirikte Steindab und Xrüdinger: ( Haufen) nad 
1 weicher Bloch, 5 dgl. mitt. Stäume, ‘den Weunigſtuehwen · 
30 geringe, Stämme, 12 Fihhten ·Leiter⸗ Fuhrlohn und nid 
u. Haldflangen, 33 Klftr. weich. Scheit ⸗ bon ber Strece bes 


holz, 192°/, Kifte. dal. Abholz, 51%), 
weihe Afibuufen A 100 Wellen. 
Bufammerkanft Bormittagg 9 Uhr in 
der Meichherger’fhen Wirthfchaft zu 
Burgoberbadh, 
— 
Am Donnerftag 8. 
Juni Nachmittags 2 Kr wer⸗ 
den die Pfarr-Wieſen in 
Neunftetten öffentlich ver— 
achtet. | 
Donnerfiag den 27. Mai 1869 
Mittsge 12 Uber wird im Wirthehauſe 
zu Rogenbach die fieferung von 75 Klafs 
ter, Steine, 30. Ruthen Sard und bie 
Herfiellung Eines Durchloſſes auf dem 
von ber Anhattftelle nad Rellern füh-, 


— 


gelaben. 

Schalthauſen ben 22. Mat 1869, 
Die Grmelndeverwaltung, 
Turnverein, 

Sonntag ‚den 28.08. .Mis, Nachmit⸗ 

tag auf der Windmühle, 
Montag den 24, Abends 7°/, Ahr 
mit: daragfı 








ns 


Wegen Con! in Heilsbronn am 
26. unterbl d Conf: in Schlatiersb 
a2! 


ec ein "= 6000: 8000 u, 12000 


— ehmenben verfleigert- „| amd geähgiktsidiab murıauf Dekes 
&ine Auswahl . e r 


Jahre unauf- 
Anzüge, Jadın im Sur ml 
—* Zune 4 









NEU TE 
mde wollen 


















v om durchſchnitllich 3. 
E Be ia in 3* 


uud Großen tine höhere Sieuen 
ausriätet als In B mit einem 
&hlangen, 15. Dial 


at 1869. 

* Ansbach, 22. Mai. Nah der 
ſchoſ v. Seneftrey bei feiner jüngfien A 
Beamten, die ihm Ihre Aufwartung 
ae — 

\ e entä 
lid; 
Kusgligung {A nicht mehr er Bet 


Nie 


dat, wird man witder zu Gott 
beobachten fie nur, weil die Bema 
lege tommen nur von Bolt, feltft bie 
fie diefes nicht mehr fein wollen, fo bin 


machten, 


RBrof, Dr. Malomiczta” 
„Paflauer Zeitung“ ſoll Here Bl. 
fenheit in Schoandorf zu ben l. 
geäußert haben: 

äre, wie man ums nennt, Lönnen wicht 
Releg und Nevolulion aut zeglichen werden. 
mean man fih die 
Wer macht die weltligen Beiräe? 
dinter uns ftebt, die uns zwingt. Die wahren 
Fürften find von Gottes Bnayen, und wenn 
id der Eckt, der bie Tatront umfilrzt.“ 


Bu den Landtagswahlen. 


*Aus Amberg erhalten wir, estgegen Au 
folgendes Telegramm: (Mac hartem Kampf): 
Nauerer, Raufıneun in Amberg, beide Merital, 


* Senftabt a, d. Saale: (203 Wahlmänzer) Dechant Gutbrod in 
Kiffingen mit 143, Vornehet Bayer von Dber 
Afefjor Fehr. v. Fuchs mit 140 Stim 

Ja Erlangen wpielt Bapellier 77, 
eier Ruder von Schnaittach 74 Stimmen. 


ihalba mie 142, k. Buyer: 


( Sammilich ultramonton.) 


Nedaacher von Farth 73, Bürgers 


Nah der „A, Abdztz.” ergibt fich folgendes Mefultat der Waflen: 
Bortfehritt Sruneipert, Ultram. 


15 | Mitte 


Riederbagen — 1 18 
al — 2 14 
mn 8 6 2 


11 

$ Mänchen, 21. Mai. ie fi aus dem 
ben Rejultat der Randtagswahlen ergibt, werben die Ulteamontanen und Libera- 
len im foß gleich großer Zahl im der Kammer vertreten fein. Mit einer folgen 
Kammer wird fi woransfichtlich nicht lange regieren laffen und zwar gleichviel, 
ob das jegige Deinifterium bleibt, oder od cin ultramontanes Miaiſterlum, oder 
ein foldhes im Sinne der Fortſchrittapartei, an feine Stelle tritt. Jede Regie 
zung wu im Verfaffuugsftiante eine WRojorität in der Sammer ber Übgeordnes 
ten haben ; allein wie ſich bie xeugtwählte Ranımer geflalten wird, wird ſich flir 
lein Miniflerium, weldes es auch fein möge, eine Mojsrität finden. Unter 
folgen Berpältaiffen kann man der neuen Kammer jedenfalls Leine lange Wr 
hensbauer prophezeien — es müßte denn fein, doß eine größere Anzahl Abge ·⸗ 
erhneter feinen fo ausgeprägten politiſchea Parteiftandpuuft einnimmt, old man 
bie jet wenigflens annehmen muß, Dis wird ſich iadeffen jedenfalls erft zeir 
gen, wenn die Sammer wieder im Thätigkeit getreten iſt, und bas wird vor⸗ 


Horticheitt Mittelpart. Ultram. 
Ifranten 16 2 _ 
Unterfranten 1 


8 
13 


6 
20 


ansfihılih vor Gade September nicht ber Fall fein. 


Stuttgart Die Katholilen unferes Landes find es felbit, welche 
gegenwärtig die Frage aufwerfen, ob die latholiſche Kırye dei uns nicht ben 
bisherigen Bufammenkang mit Rom gänzlich durchſchneiden und ſich für ſich uns 
abhängig organiſiten folte. Referent hat einer duhin abzielenden Berfammlung 
beigewohnt, und kann beftätigen, daß defe Bewegung nicht mehr zu hemmen ift. 
Allerdings ift dabei Hervorgehoben wotdeu, daß unfer Hof und die hohe Ariſto⸗ 
kratie ſchon feit einiger Zeit ſich darin gefallen, ben Katholizismus zu protegiren; 
man fieht aber darin um fo meniger ein Hindernig als der Kultusminifter von 
Sotiger nicht bios früher die Befreiung Wärtembergs vom Konlordat durchgeſeht 
hat, fontern ſich auch tete als ein Mann vom vorurtheifsfreier Humanität ers 
wiefen hat. Buben glauben unfere Katholiten, daß der Zeitpunkt zu einem all« 
gemeinen Aagtiff gegen die Uebergeiffe des Ultramontanismus nicht leicht glinfli« 
ger fein töune; jedenfalls iſt «6 möglich, daß gleichzeitig mit dem Zage Des 
Conzils zu Rom die Katholiken Würtembergs ſich von Rom ein für alle Mal 


losjagen. 


Rorddeutfcher Bund. 


Berlin, 20, Mai. In ter geftrigen dritten Sigung des Zollbundes« 
ratho (unter bem Borfig Delbrüd’s) warden die Vorlagen des Präſidiums, Des 
treffend: a) den Handels. und Zollvertrag mit der Schweiz; b) die Aenderungen 
in dem Eatwurfe eines Vereinszofgejeges; c) die Anſchreihung don Durchgangs⸗ 
gätern mit Anfagezettel u. |. w. in den Eommerciaivegiftern ; ferner ein Antrag 
Babens, betreffend bie Erhöhung der Pferdegeid>Averfa, und zwei Anträge von 
Medienburg · Schwerin und MedlenburgeStreiig, betreffend die Nacläſſe u. |. w. 
an der Nachſteuer, den betreffenden Uusjhüffen überwieien. Es folgten fodann 
Ausſchußberichte, u. A, über die Steuervergütung für ans,eflheten Rübenzuder 
und über den Antrag Vayerns, betreffend die Ettheilung von Freipäſſen für 


Mufterflüde. 


Sachſen. Die Eonfitutiorielle Zeitung berigtet: Das Kulmsminifter 
rium beabfihtigt, dem nähften Landtage ein neues Volleſchulgeſetz vorzulegen, 
nad welchem den Säuldeputationen eine fehr ausgedehnte Kompetenz verliehen 


werden foll. 


Samburg, 17. Mei. Nah Belhtuß der fländigen Deputition des 
deutſchen Juriftentags wird diefer am 26, 27. und 28, Auguft d. J. in Heidels 


berg flattfinden, 


gm fafen, beflehe allerbings, 


ee a 
; mer biefen ihren 
tung auf. — 


Grad £ 





Ausland 
Stalien, (Busfihten vom Romy 
gefleffenen Deitiheilung fol der Kardinol Autoreli ganz kittzlich dem Gefandten 
einer cifmomtanifcen Megierung anf deſſta Veſtagen erklärt haben: die Abficht, 
das Dogma ber päpfilichen Unfehldarkeit auf dem nächſten Konzil preflamiren 
IR diefe Aeußerung tichtig, fo darf nit eima 
doranbgefegt werden, dag man im Rom die Trogwelte des mei. zu ſchoffenden 
Gandentprinzips nicht Mberfhaue. Die Säge, welche alfo nach entfhiedener 
popſtlicher Unfehlbarkeit in den gefehrten ſowehl als in den Bolleunterriht auf- 
genommen toitben, find: „Die zwei Gemalten, die bürgerliche und die geiflliche, 
find in der Macht ber Kirche, d. h. der des Papfies, welcher jene, die welt: 
lige uämlid, durch Könige umd andere, aber mac-feiner Leitung und fo Iange 
er fie duldet (ad nutum et patlentiam sacerdotis), verwalten Iäft. Der geift- 
Üiden Matt Niet es nach göttkichtm, dem DM 1. en rg u Madh · 
— ——— ã fie wicht gut if, zu ride 

wmiterfet, lehat fih gegen Gottes Stif- 


Anforberungen 


+7} 


iL) ‚Rad einer ans guter Quelle 


Ey 


nach · 
öpfe blutig ge 





ferer geſtrigen Meittheilung, 
Nußwurn, Plarrer in Zhescın, | 
Baron Schönftädt in Amberg, | 





wun dollfandig vorliegen: 


| 





Berumiſchte 

, 17. Mat. tlaemeine deutihe Lebrer-Berlammfnr 
——— über 9* erite Hauptverfammlung,) Vraſident Hoffman übe 
nimmt mit den Herren Bohm aus Berlin und Bornemanı aus Dresden die %6 
tung; er dankt für das Bertrauen und Pomend der Verſammlung für bem bier geleg 










denen Empfang; aud dem Könige friht der Bräfient feinen Dank aus, dem bie PR 





tung duch Erhebung von dem Sihen beiflimmt, Hierauf betommt einer ber da 
Kamoffeten Uinterritöminifer biesher Depntixten, Herr Jon, das Wort; 28 kaiei 
berfelbe die Gemeinfamteit der erziehlichen Veitrebungen aller Nationen, baf mer ix 
Frankreich die ortichritte der beutfihen Pädagogik würdige und Das Belle barans any 
fire. Er gebenkt der befannten Starten über die — drantreiche und kA 
dag die Lehrer die finiteren Stellen bald beieitigen würden. Die Nationen fol fi 












aus Sudenwalde die Bühne und hält feinen Vortrag über „Preußen umd bie drei 
Püdegogit". Ueber die Trennung der Schule von der Pirche in er ber Anfiät, dep 
nur — die Schule leiten follten, daß die Theologie an fi niche dyun dur 
vechtige. Ueber den Einfiug Preußens auf die Vadagogil erinnert Redner an Srireif 
den Großen, an Friedrih Wilhelm IL, an Stein, Site, Schleiermader, Diem 
u. M, Zur Debatte traten jwei Eytseme bervor, die beide viel Sturm geemute, 3 
Schäfer, der Sprechet der freien Gemeinde bier, der durch daß Draftiiche ja Rd: 
twendungen diters ftarten AWideripruch heroortel. Ihm entgegnete Hildesrand, Kt: 
glied des Miftonsvereins aus Berlin. Auf deifen Behauptung, dab. der Vorevım 
die evangelifähe Kiche gelpmäht, entiteht furchtbares Lärm, des ſich noch Dei einige 
anderen Redewendungen wiederholt, ihm auch einen Ordmungsruf bes Prüfen 
einbringt. Er fchließt mit einer Einladung zu einer Verſammlugig im ev. Vttetnihen 
(Lärm und Gelächter.) Nachdem noch einige Redner, darunter auch ein Depmlicer an 
der Schmeiz, geiprochen, ſuchi Referent. die Vorwütfe vom beiden Seiten zu widerlegen 
Diemah wide die Sigung auf eine halbe Stunde "vertagt. Nach Wiederaufnadere du 
Berhandiungen lbernimmt Bieprälident Borneinann den Boris und Peäfidırt 
Hofimann hält feinen Vortrag über: „Der Say der deutlichen Grumdredte: Tr 
MWiftenicaft und ihre Lehre ift frei in Beziehung auf die Vollsihule“ Sein Vortız 
aipfelt in folgenden Theſen: 3) Die bisher im vielen, Seminarien geübte willlärliä 
— ber Lehrerbiidung if veswerflih. 2). Die Wahl der Meihobe und de 
Lehrbücher ift dem Lehrern zu überlaflen. Die Uniformirung der Schulen in ditin 
Hinficht ıft verwerfig. 3) Die Schulgeleßgebung muß ein Minimum des Bildungs 
ziels vorfchreiben, darf aber nicht hindern, über dieſes Ziel binausjugehen. 4) Di 
Bermaltung der Schulen dari nur unter Mitwirkung pädagegisch gebildeter Männr 
geſchehen; die Aufficht oder JIuſpelzion iſt mur durch Schulnanner zu üben. ) K 
Schule hi nicht Sache einer religioſen oder politiſchen Partei, ſondern re 
zen Volles. 6) Daß Korreltiv in Schulfachen iſt die unbedingte Deifentlichteit. Tiefe 
Theſen wurden mit großem Beifall und nahezu einftimmig angenommen. 

Die zweite Hauptoerfammlung am Mittwoch wurde eröffnet mit der Abi; 
gung eines Eborald, dann hielt Schulvoriteher Dr. Rihard Lange damburg) einm 
Höglt angiehenden, einftündigen Vortrag über das Thema: „Die Schule des en 
iehlihen Prinzips”. Nedner verlangt größere Huseinanserhaltung der Vellp 
Tale und der rein wuſenſchaftlichen Anitalten, fir erflere eine Elemtentarfgule vud 
eine höhere Schule, der das Rechi aur era von Militärberehtigungsiceinen bir 
nelegt wird. Die Frage, ob Meligion in der Schule betrieben werden folle, bejth 
Redner infoferm, als nur das, was die Dienfchen vereint, nicht das, was fie tem 
den Kindern veranfdhanlicht werden ſoll. Die Debatte Ihlieht mit Annahme eine Ko 
folution ad, die das Kadeilen von Militär Qualiſilations ⸗ Aiteſten feitens der bäderer 
Schulen für ungwedmäßig eillart. — Zum nähiten Berjammiungsort wird Wien en 
wählt, der alte Uunsſchuh mit den Vorarbeiten betraut. 

Die dritte und lebte Dauptorrfammlung am Donnerstag eröffnete miltım 
tief durchdachten Vortrag des Oberlehrer Tiedemann (Gamburgh über das mr 
fallende Thema „Kapital und Arbeit", welches er nicht vom fozialen, ſondern oem 
padagogiihen Standpumti aus zergliedert: Zur endlichen Ausrottung des jeßigen vi 
derolihen Ittthums. welcher die Vegriffe „Kapital“ und „Arbeit“ trennt und jo de 
stannigfaditen Intonſequenzen hervorruft, verangt Redner die Pflege der Boltstoirk 
Ihaft in ver Schule. — Es folgen verihiedene Begruüßungdanſprachen und dann dl 
Schlußwort des N räfıdenten. 

—ın Wunchen, zu. Mat. Gr. Mai. bır König haben der von dem Gomik 
für Erilchtung einer Stiftung zur Erinnerung an König Moyimilion 1, noch den Bo 
Iwlüflen der Delegirtenverfammlung gegründeten „Mazimiliand:Stipendier 
Stitiung füc kunſtgeserdliche ms mit einem Sapitale von 110,000 fl. tie 
allsıd. Iandesherl. Beflätigung enbeilt. Nach den Statuten find die Stipendien fir 
Bewerber beitimmt, welde die bayeriſchen Stante-Kanftgewerbihulen frequentiren. Dr 
Stipendien zerfullen in Schulftipenoien zu 200 fl. und im :Reifeflipemdien zu 400 A, 
leptere Lönnen nur 1 Jahr, erflese dochſſens zwei Jahre von dem nämlihen Shun 
genofien w.irden. Die Verleihung der Stipendien erfolgt auf Vorlblag des Lehren 

olleglume der betreffenden Kanſigewerbſchule durch dag L, Staatsminifterinm des Jar 
nern für Stiche: und Schutangelegenheiten. 

Nürnberg. 1%. Mai. In vergangener Nacht haben die Flaſchnet inkl 
Eheleute dadier, durch mibliche Verhältniiie gebrungen, gemeinihaftlig einen . 
mordoerjuh duch Kohlerorgagasvergiiiung gemacht, welder aber miklungen tt, weil 
noch vor Einteitt vollitändiger Vergiftung die Entdedun gemadt wurde ie Unplüd: 
lien wurden zum&chit zur Artlichen Behandlung ins Bord geſchafft. 

In Krouach wurde am 18. d. der d. oberfräntiihe Zurmtag abgehalten; 4 
— waren a Seen anmejend. 
zur Mloßon eines ofles wurde am 19. da, in der Kanonengießerei m 
Angsburg einem Ürbeiter der opt meggeriifen. — 
Laningen, 15. Mai. Oeuie Vormittag ereignete ſich bei dem äratialiſchen Tr 
naubauten ein entſetzlichet Unia. Ein von 11 Ardeitenn befektes fteinbeladenes Stf 
fubs, on der Deonaubrüde angetommen, Statt wiſchen den Britdenjochen durch — cr 
ein ſolches an, und von dem iheils aus dem Sciife geichleuderten, theils freineilig 
entiprungenen Arbeitern veiteten ſich oder tonnten nur O geretlet werden, mährend 
ein Opier der Fuuhen wurden. g 

Am Mind vor Pingften ſchidie ein Berliner Kaufmann feinen Cehrburihen 
nit einet Summe von AUO Thit. Kaſſenſcheinen weg, um das Geld zu wechleln. Du 
bereliche Pingftwetter und die vielveriprehenden Annoncen der Ertrayiige machten ari 
den jungen Dienlchen einen jo überwältigenden Eindrud, dab er beiclog, mit dem 
Geide ſich einmal recht vergnligte Yeiertage zu machen. Gen Herwindefien ließ, ol) 
jener nicht zurudtehrte, Iofort mad allen Revieren und Bahnhöfen telegraphiren un 
man überrafhte den — noch qludiich auf dem Damdurger Bahnbofe. 

“bio Fiazt iM in Rom angelomsıen und bat dem Bapft 30,0) Franca über: 
tracht als tie Einnahmen der in Bruiſchland von Ihm neranftalteten Goncırie, 

Kouftantinopel, 19, Mat. Eine furdibare Erberihütterung bat, auf den 
Speradeninieln grabliche Verwältungen angerichtet. Symi (türlifhe Infel im mittel. 
ländiihen Weere an der Süpdvoeillüfte von Anatolien) ift gang jerlört und Zaufende 
von Menſchenoplern find zu bellagen. 


u Bolföwirtbfchaftliches. 
Eaadwirthſchalt, Greiwerbe und Judufrie, Handel aud Dertepr.) 


— nn. Münshen, 20. Mai, Se. Maj. der Rönig haben unterm 15. Dat d. 2 
die Gründung einer Sttiemaefelfihaft zur Uedernahme und zum fFortbetriebe der mode: 
ntfgen Baplerfarit an der Erlau unter der Firma „Mehantihe Bapterfabtil 
an der Erlan" mit dem Side in Erlau und einem Grundlapitale von..560,000 R, 
welches in Altien & 3:0 fl, auf den Namen lautend, begeben wird, auf die Daxtt 
von 30 Jahren genbaid, und bie von bem bisherigen DBafiperm biefer iyabrit, rt 
Pummerer von Paffau, El. Puflet von Begeneburg, Job. Zeuge von Münden er co 
dorgeleaten Brieliigaftsflatuten mit einigen Modifilationen — 

Rirubers Mai. (Bericht der Hopfenzeitumg) umſehe Auer 
ering, da der Conſumbedarf ſich mur anf einzelne Ballen für Biauertundſchaft brr 
Gränl. Es sourden ſolche zu 18, 39, 0-24 fl. gezahlt. Außerdem in eine Part 
von KO ir. 1867er zu MAY, A. zuen — elommen. Aus Württemberg, roit? 
berichtet, daß dort mur noch wereingelte Partien bei Brodugenten lagern, für worlhe 16 bit 
28 fl., fe nad) Oxalität gefordert werben, Mus Böhmen vernimmt nam, daß dort sach 
die meitten Borräthe lagern. Der Stand der Pflanzungen ift im ————— ünftig, 
Das heutige Beicäft beizeflend, gab ſich nicht die geringfte Kauflun fund; es fund, bei 
einer Yuhahr von 8 Ballen blos einige Kaufe zu 18-22 fl. gemadht worden. ver 

en 





















































































































Onr&:Motijen: Vom 2. d5: Mis, an werden die Sommer&ilmag 
vorher Schweinfurt und Kiffingen-im folgender Weile unterhalten: >’ 
Aus Schweinfurt: 7" früh (Brüdenau- Schlüchtern), 12"? R 
wagen, A Nachm. Zolalwagen, 10 Nadis. Lolalwagen ; — in Riffhngen. 107 
37 r J un d NIoſi 
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immer mehr bilben, latt ſich zu wehren. (Beifall) Zur ED betritt Rektor Seifarı; : 
i 
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PEN - 52 


Nr. 1 20. 





(Hünfundzwanzigfter Jahrgaug .) 
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we ”» f: j —— 
4  bafür am Sonntage et. 2 j1.20 f,, biertei: 
aan van tiu Be 
Mi —— Monate 47 umb für 1 
Bi e werden Monat 2A fr. — Abon⸗ 
a Eis — Eee. Bade 
N EN (Ansbadher Morgenblatt.) Een, mine De 
Y Prot.: Deſiderius. Sonntag, 3. Mai, Kath.: Deſiderius 
J EIER NT TEE EHRE ESG STETTEN 
EEE TE TEEN te 
1 — — WO — — ® — — e ö— — —— ——— — — — 
Die Unterzeichnete ſpricht all den verehrten Herren, welche | hinaus freut «6 uns, bag wenigſtens kein Ganbibat ber ſ. g. Vollepartei dur» 
durch briefliche Meittheilungen und Telegranime von den Exgebz | sejangen if. Rigt als ob wir irgend einer Bari es wehren wollten, mit ih. 


Die Nedaktion der „Fräntiſchen Zeitung“. 


ik Kelegrapbifede Werichte. 
J * Berlin, 21. Mai. Reichslag. Das Wahlgeſetz für den Norddeut ⸗ 
& ſchen Bund und der Gefegentwurf, die Errichtung eines oberften Gerichtshofes 
Le) für Handelsfachen betreffend, wurden bei der Schlußabſtimmung definitiv anges 
Kine 
ſcheine und des Braumalzes betreffend. Nach dem Antrag Lasfers findet gemein» 
ſchaftliche Disluſſion Uber die beiden Gefegentwürfe ftatt. Der Bundescommiffar 
Br Burghardt vertheidigt die Botſenſteuerdorlage als dem Prinzipe einer gerechteu 
: $e Brfteuerung entfprehend. Benda erklärt fi gegen die vorgefhlagenen Steuern ; 
#4 #0 könne dauernden Steuern nur dann zuftimmen, wenn dadurch, daß der preut« 
ai, Bde Finanzminiſter zugleih Bundesfinanzminifter werde, eine einheulihe Finanz» 


a; bermwaltung zwiſchen Preußen und dem Norddeutſchen Bunde bergeftellt werde, 
Graf Bidmard erklärt, diefe Einheit fei bereits vorkanden, da feine Finanzpvor · 
lage eingebracht werde, die niht die Yuflimmung des preußifchen Finanzmiuiſters 
Der Reichstagsabgeordnete v. 
Weder die Borſenſteuer in London, 
Die 
Dörfe in Preußen fei Bisher undefteuert geblieben, weil das preußische Vörſenge ⸗ 
Walde ıft gegen eine neue Stexerdewilligung , jo 
Er hält die Ber 


babe und aus defien Vorarbeiten entitanden fei. 
are  D- Heydt befirwortet die Negierungsvorlage. 
noch die Effeltenſteuer in Paris Hätten das dortige Geſchäft gefhädigt. 


ſchäft noch gleih Null war, 
lange ein tunantaftbares interimitifh.s Muͤttärbudget bejtche, 


—NR Pt der Militärausgaben für ein Hauptmittel, um der Sieuerbelaſtung ad« 
zuhelfen. 

un Bukareſt, 20. Mai, Deputirtenfamme.. Die Wahlen fir tas 

Yarfi  Yuream find gouveraemental ausgefallen, Zum Yräfidenten wurde Gonflantin 

F Negei, zu Bicepräfidenten Alexandri Bofianu und Eantacufin gewahlt. — Die 


* Florenz, 20. Mai. Deputirtenlammer. 


a _ Der Senat hat den Gefegentwurf, Die Auſhebung der Militärfreipeit für die 
— den Priefteramte gewibmeten jangen Leute beireffend, angenommen, 

Ei * Madrid, 20. Mai. Cortes. Topete fpridt fih für den Herzog 
Ju don Deontpenfler aus. Die Frage in Betreff der Regierungsforar erheiſche eine 
Ms 


Auch Rofas veribeidigte die Fauilie Orleans. 


214 gegen 71 Stimmen angenommen. 


A 
i Politifben. 
* 23 Wochenſchau. 
2* Noch iſt das Ergebniß der Wohlen nicht ganz zu überſehen, ſoweit dieß 
en aber möglih ift, läge ſich annehmen, baß die Wortfchrittöpartei etwas flärker 


wird bie bisherige Mittelpartei nach beiden Seiten verlieren. 


J 


\sia R 


a 


werde bereits wieder gewaͤhlt werben, 


RK | 


es auf einen Krieg anfommen zu laflen. 


a 
„ 


wir aber ganz der Meinung, dag fih der Kampf der Anfihten. in Bayern im, 


ia Wi 


oder immer wieder erneuter Hader in Deutſchland. Um auf einige Einzelheiten 
des ganzen Wahltampfes einzugeben, fo dürfen wir wohl bon allen Dingen 
fagen, dog unfer fpecieller Wahltreis Ansbach, Heilsbronn-SCchwabad eine glänzende 
Probe geliefert hat von ber pofitifhen Reife feiner Bewohner. Ein Mann mie 
Malowiczla, von den beiden andern tüchtigen Kräften abgefehen, würde jedem 
, Wahlkreis zur Ehre gereihen, daß er aber noch am legten Abend auf die Em- 
»  piehlung der Männer Hin, die ihm kennen, mit folder Stimmenmehrheit gewählt 
s wurde, das iſt ein Zeichen, bog man nur das Ziel vor Augen halte, bie beſten 
4 Kräfte bes Landes nah Munchen zn fhiden, wenn fie auch nicht gerabe aus 
, dem Wahlkreis felbit waren, Bei ber Erfagmännermahl zeigte fih die alte Ex 
jheinung, man hätte nochmal fo viel haben bürfen und fie Hätten doch nicht 
ausgereiht. ben deswegen gereicht es einem von benen, welche nit gewählt 
werben fonnten, im mindeften zum Vorwurf, als ob fle nicht tuchtig genug ges 
wefen wären. Männer wie Fiſcher von Willeszreuth, Hollenfteiner von Wafs 
fermungenau, Dimmling von Buchenbach und auf wer fonft die Aufmerkſamleit 
no fiel, hätten gewiß unter ihren Mitwählern genug gefunden, bie ihmen ihr 
Vertrauen gefchenkt Hätten, wenn eben die Zahl nicht eng begränzt gewefen wäre, 
Wir find daher feft überzeugt, daß gerade folhe Männer felbfi die erflen fein 
werden, welde ihre Umgebung aufflären werben, wenn ſich je die ierige Meinung erhes 
ben follte, daß jeder Vezurk einen Namen mit heimbringen werde, Ueber ben Bahltreis 


— * 


* 


niſſen ſowohl der Wahlmanner- als der —— ——— 
ſie bereitwilligſt in Kenntniß ſetzten, ihren ergebenſten Dank aus. 


Manicipalitãtawahien hatten edenfals ein für bie Negierung günfige® Refulıat, 
Cambran:Diguy erllärte, er 
fei genöth gt, die Borleguug der Finauzderträge um einige Tage zu verſchleben. 


Entfheibung, damit ber Kaoten nicht dur eine dreifte Haud zerhauen werde, 
Der GEolontalminifler erklaͤrte, 
dag die Urheber der Revolution feine Republik Beabfichtigt hätten, Der Artitel 
des Berfoffungsentwurfs, die monarhifhe Regierangsform betreffend, wurde mit 





werden wird als fie war, die ultramontane wird am meiflen wachſen, dagegen 
Tas liegt in der 
Natur der Dinge, das bloße Bumwarten auf irgend eine Veränderung, von der 
fein Menſch anzugeben weiß, worin fie beftehen fol, iſt noch feine Bolitit und 
ann auf die Dauer weder Freund noch Feind befriedigen, Wie weit die ultra⸗ 
montane Partei gehen wird, um den Vortheil, welchen ihr die Wahlen gebracht 
haben, zu verwerthen, das muß nan abwarten; jedenfalls fcheint es uns, daß 
es eine zu ſtarke Vermuthung ift, wenn man glaubt, in einem halben Jahre 
denn bis dorthin fei bie Kammer 
aufgelöft. Auch die Heißfporne unter ben „Patrioten® werden es ſich reiſlich 
Überlegen, was es heißt mit Preußen ohne Beranlofjung zu brechen und nochmals 
Es tönnte das leicht zum geraden 
Gegentheil von dem führen, was man will; übrigens twiberfirebt es und, darauf 
mur näher einzugeben, es iſt noch bald genug, wenn es geſchieht. Dabei find 


mer mehr auf die Frage zufpigt, ob Frieden oder ermeuter Krieg, ob Einigung 


\ zen Anfichten hervorzatzeten und ihre Berrirkiihung amzufireben, aber es muß 
doh einiger Sinn mad Wih bei der Sache fein und nicht ber. bare 
Uufinn, wie es dad Programm biefes Bruchtheils einer Partei in nationaler 
Beziehusg ift. Wie die Männer, welche diefes Programm unterjpeiänet haben, 
diefes weit ih fertig bringen, muß ihnen. überlaffen bleiben, aber bei einem gau⸗ 
| zen Wahllkreis mößte man am gefunten Menjhenverftand irre. werden, wenn 
anf das ;nichtsfogendfte Zeug Hin Abgeorbnete gewählt mürben, bie. am greifbat 
| vortisgente Beagen heran follen, . Richt minder freut es uns, doß Hr. vom ber 
Bfordtem wirklich vollfiäudig durchgefallen if. Es mar ganz was anderes, ſich 





nommen. — Grfte Berarhung des Sefegentwurfes, die Beſteuerung der Schluß | in dem fünfziger. Jahren unter allgemeiner Abſpannung der Geciuther bei fon. 


veränetätöfüchtigen mittleren umd Heimen Höfen als großer Staatsmann aufzu⸗ 
] führen, ıharfächlih aber dichts zu leiften, als der plumpften Nealtion Ihren Lauf 
zu lafſen, und e6 if etwas ganz anderes, in einer wirklich dewegten Zeit eine 
Rolle zu fpielen und das noch zu verfuhen auf Grund eines Programms, das 
an intern Widerfpräden dem ber Bollspartei nichts nachgibt und ſich höcftens 
dadurch uuterfcheidet, dag man unſera „wadern Patrioten“ einige Gomplimente 
machte, die noch obeabrein nit verfingen. Bu wundern iſt es nit, daß ein 
folder Ruhm ſich felbft überlebt. 

Ihre gerade viel Gerduſch zu machen, wird in Nordbeutſchland an etwas 
ſehr Wichtigen fortgenrbeitet, nämlich am einer beutfhen Flotte. Das if 
auf einer von den Pualten, über die man Heben hielt, Triuffpräde ausbrachte, 
Bierpfennige fammelte und — nichte zu Stande brachte. Jedt ſteht die Sache 
d:reitd ander. Es if gerade mihts Großes, dag eine Nation wie die bemtfche 
von den Dänen Uneaennung findet, aber e# if gerade biefes Bolt, das recht 
paffend ift bei einem Bergleih mit dem frühern Beiten. Es find mod feine 
zehn Jahre her, da mußte der gute ‚deutſche Michel” nicht etwa bloß in Frie⸗ 
denszeit fih im allen Beitungen verhöhnen laſſen, nein, alles Etnſtes bei einem 
ausdrehenden Krieg konnte eine fo winzige Nation uns unfägliden Schaden 
thun, ja einzelne Heine Seeftaaten, wie Hamburg, mußten zu der Ghrlofigkeit 
greifen und ji mit den Dänrm abfinhen. Kent geftchen die Danen ſeidſt ein, 
daß ee ein Wahnmit wäre, fih zur See noch au bie Deutfchen machen zu wol · 
len und dus Uriheil des amerifanifhen Admirals Barragut über die deutſche 
Flotte ift befannt. Unſere „wadern Patrioten" und Volfsvereinfer freilich wüthen 
auc gegen dieſe Flotte, lieber fol Deutfchland gar nichts haben als daß «4 nicht 
nah ihrem Kopfe geben fol, 

In Ungarn werden einftweilen Morefentwürfe gemaht, Soviel man 
aus denfelben exfehen kann, überbietet eine Portel die andere im immer weiter 
gehenden (Forderungen, fo daß jeht ſchon die bloße Perfonalunion in Ausſicht 
genommen wird. Bon biefer bis zur Trennung ift nur mod ein Schritt und 
menn nicht eine ganz andere Strömung der Öffentlihen Meinung in Ungarn 
eintritt, fo ift das die mothwendige Folge, Die bſterreichiſchen Deutſchen, von 
denen man jeht fo viel unndthiges Gefafel macht, würden im dieſem äußerſten 
Falle aber gewiß lieder einen Ichensfählgen deutſchen Bundesflaat als das ohn⸗ 
mächtige Gemengfel in ihrem Rüden fehen, das wir außerdem vorftellen 
twirben; 



































Güdbeutiche Staaten: 

—ıon München, 21. Mai. (Dienfesnahrichten) Der Weg. vor Unter 
franfen und Aſchaffesbutg wurde ein weiterer Mflcflor ‚beigegeben, zu biefer Stelle der 
Bezirksamtaaff. von Nördlingen, 9. Auer, befördert und zum Bezirksamtsall. von Nord ⸗ 
lingen der Acc. ber Reg. von Oberbayern, TH Bogl, ernannt; — ber Dberförfier A. 
Thoma zu Hohenſchw augau In den Auhehand verjept; — die am Bezitlegericht Beiden 
ert, Sekceiargelle dem Rechtopralt I. Scyifimann in Rebing, und am Beirfiger. 
Hof ent, Sekretürſtelle dem Rechtöpraft. Chr. Einmwag in Würzburg verliehen; — der t. 
Fer W. Mocsmiüller von Hütfadel auf die Wartei Odrrwarmenfteinah im Forß ⸗ 
amte Wun fledel verfept uad die Wartel Hättkadel in bemfelben Forflamte aufgelöf. 

München, 30. Mai. Se. Maj. der König war in Folge einer Er⸗ 
fältung geftern auf Schloß Berg gendthigt das Bett zu hüten, und dadurch in 
die Unmoglichleit verfegt heute dem Taufact an dem Meinen Prinzen Rupreht, 
Sohnes Er, k. Hoh. des Prinzen Ludwig, beizuwohnen. Der Wunjd Sr, Maj. 
daß dieſe Heil, Handlung auf morgen verfhoben werden. möchte, war wegen ber 
reits zu weit vorgerüdter Zeit unansführbar. Ihre Mol. die Königin Mutter, 
melde zu dem Taufakt geflern Abend von Hohenſchwangau hier eingelroffen war, 
ift heute Rahmittag bereits dahin zurädgelehrt. j 

® Auf die Beſchuldigungen, welche Kolb in Bezug auf die Gteuerfrage 
gegen Profeffior Malowiczta erhob, antwortete der legtere im. „Dr, Kurier" 
folgendermaßen : 


verglichen und bin zu folgenden Ergebniflen 
Steuern 2 Zhlr. 21 Sr,  puloummen 4 


eines ber oe: 

bIoh die erlaubt, Dah ih, anflatt * 
S ilie en, den Kopfan⸗ 
—— die Hanshaliung oder Ham lag 


eil ber j 
— Ta un Bay DE ea Bfiheeng ve Den Heid (a 1. Dank. 6:20) 


= eur | 


Da 





Betlenntmahnne 
telstom eraumt Diem 
am inte. Nachmittags 8 Uhr 


1 
bene dartben: 
Sonntag den 28. Eremfer-Beig, Klagenfurter, Eifenbakn-Attien, Pfanbbriek, uf u 
nicht nur für fit * Si . —* a ae —— Kl remf . "per Fb. 20 1. Be — alle j | 
ee alas Saftbanfe zu Oberſulzbach an. a : s 2% Met, * ‚zu bil 
— — GE EEE EEE. tm ne 16m || Gebrüder Schmit 
2 Ben Baal ber Schafzechter und Schalhalter gegenüber ber gegen» gie a 5 E — 
) preisdrüdenden Toncurrenz der auftralifhen Wolle, € g nn" r 


wärtigen 


Zur recht zahlreichen Betheiligung an ber Berfammlung wird hlemit ein» f 


Anstad, ten 12. Mal 1869. 
landwirthſ 


chaftliche ⸗ Ansbach⸗ Leuterhauſen. 


—— ———— — 

Die Stadt Dinkelsbühl veranſtaltet mit höchſter Miniſteriol Vewilli⸗ 
gung am 13./15. Jali h. Jahrs eine Verlooſung von Ochſen, Stieren, Kühen 
und Kalben der old vorzüglich belannten Ansbach. Triesdorfer Race, Schafen, 
Futterſchneid und anderen landwirihſchaftlichen Maſchiuen, Wägen, Berner 
wägelden, Pflügen, Stoduhten, Regulatenrs, goldenen und ſilbetnen 
Uhren, goldenen und ſilhenen Ketten, ſilbernen Geräthen, Kupfer:, Zinn: 
umd Melfing:Raaren, Sophas, Fauteuils, Kommoden, Selretsiren, Haus: 
geräthſchaften, feidenen Negenfhirmen, Tuchern, Leinwand, eleganten Meile: 
lofiern und vielen anderen, folib u. tüdtig gefertigten Gewerbi:Erzeugniflen. 
Lovſe a 30 Pr. find zu haben 


— 







im Dienſtmann⸗Juſtitut. 


u 
N. Salmstein. 3 


leidende x - Mi 3 
Magdeburger ‚Hogel-Verfiherungsgefelf haft | "Reben ra Beten Ir ehem, den | Mer ee > rm 
apital 5 Million 250,000 Gulden. 15. Mär 1869. 


Hiemit bringen wir zur Öffentlichen Kenntnig, daB wir 
Herrn Johann Moth, Polizeibiener in Windebach, eine Agentur unferer 
Veſellſchoft für den Umfang der fol. Bezirts:Memter Heilsbronn und Gunzen⸗ 
haufen übertragen "haben, 
Münden, den 4, Mai 1869, 
der Mogbeburger Feanwerihen 8: Gefeltihaft 
er erfihernn 
und der — —— ſchaft 

Bezugnehmend auf dorſtehende Belanntmagung empfehle ih mic zur Ans 
Item Seinen or © lösten 1 Bien 

Windebach, 4, — 

Jo haun Mei, Bolizeidiener, 


der Magdeb erv Geſellſ 
und der ——55 —— 7 — 


Ausführung, 
Auqh Wnuten einige orden Gehilfen Bei Lohn dauernde 
Befääfigung eraften ige ordentliche Gehilfen Bei ſehr gutem Lohn 
Ansbach, den 8, Mat 1869. 


' ten Abnahme 


empfiehlt 
— feluſt. Leindl abgtrie⸗ 


macht wiederholt auf fein Lager von 
h —— und JavasCofd aufmerl⸗ 
fam, offerirt Melis Raffinade zu bil 
ligftem Preiſe, if im fänmtlihen Spe · 
zerei » Artileln, Baumwollenſtridgarn, 
Beim, Nähfeide, Cordeln, Bändern 
ıc, beflens affortirt und Hält großes 
Lager im abgelagerten Cigarren zu bi» 
derfen Preifen 
hochachtungovoll! 
Wilh. Lammers 
an der Schloßbrude. 

Dankjagung und Empfehlung. 

gſeg Sir altes Kind litt dem 
ganzen vorigen Sommer an einer [hmerz- 
lichen Augenlraulheit, jo daß es nicht 
in die Helle fehen konnte. Auf An» 
rathen mehrerer Bekannten ließ ich mir 
den biesgerüßimten begetabilifchen Au⸗ 
g uheilbalſam von Hr, Martin 
Reihel in Würzburg kommen umb 
gu meiner größten Freude und zur Bes 
munderung Aller maren ſchon nad 
Amaligem Beftreihen die beiden Augen 
meines Kindes vollſtändig geheilt, Ich 
lann daher nit umhin Hrn. Reichel 
Hiermit Öffentlich Dank abzuftatten und 
dieſen koſtbaren Balfom allen Augen⸗ 


Jakob Behringer, Oetkonom. 


Deffentlihe Daukſagung. 

Mein 4 Jahre altes Mädchen Anna 
wurde im Herbfte 1868 vom graufamen 
Scharlahfieber befallen, welches Gift 
ſich auf die Augen warf und das Leis 
den fo heftig wurde, daß nad einigen 
Monaten fi die Augen flogen und 
wir Eltern unfer Kind blind ſchätzten, 
da alle ärztliche Hilfe erfolglos bfich. 
Durch einen Belannten wurde ich auf 
den Augenkalfom des Hrn. Marlin 
Reichel in Würzburg aufmerkfam ges 
macht, welchen ih mir Lommen lieh, 
nad) defjen Weifung anmwendete und in 
wenigen Zagen den fünften Erfolg 
wahrnahm. Nach 1Atögigemffortgefeg» 
ten Gebrauch biefes ausgezeichneten 
Balfams war mein Kind volllommen 
hergeſtellt, was ich hiedurch mit größtem 
Dat und zum Wohle der Art Leiden 
ben der Wahrheit gemäß veröffentlice. 
Robſtadt we ben 15. März 1869. 
Jabkob Kaufmann, Landmirıh. 

Soeben if in der. Schmio’ihen 
Berlogsbughandlung (A. Dan;) in 
a ——— Fee 
n unge's Bu dlun 
in Ansbach: , 


Das bayerishe Schulgeſetz 







4 


Mlle Sorten Staatin 


piere und Anlebensioni, 






















fl. 1 15 fe = 


An Wiederverläufer mit Rosa. J 


Brofpecte aralik, 


Weisen flüffigen Sein 
von Eduard Gaudin in Park 


verfauft A Flacon 14 fr, 


Joh. Katzenbergs 


Marsala vergin: 
Primissima Qualität, 

vorzuglicher direct importirter Prif 
(her Wein, beſonders auch für Kren 
und Weconvalescenten als Grfag ft 
Madeira, fowie als feiner Defferin 


au empfehlen, bei 
F 













Ring 


riedrich Hehn. 


- 


Erſtatiu 


Mein lieber Bruder Leon: 
Bharb Uebelhör, Böde 
gefele, iſt geftern Nachto vo) 
feinem Herem und Helland in feta 
ewiges Reich abgerufen worden, 
Webelhör, Seifenfere. 
Beerdigung am Samflog dea 


Zugelaufener Hund. 
Dem Bauern Johann Weninz 
Yuttmannsborf if ein ſchwarzer gie 
beariger Kettenhund mit einem ve 
um ben Hals, männlichen 
lechto (mittlerer Größe) zugea 
ben ber rehtmäßige Gigenthämer gıp 
bed Fattergeldes und in 
Einrädungsgebähren in Empfang ni 


men lann, 


Tachtige Maurer und Gteinbum 
finden dauernde Veſchaftigung bei 


IR 
D 409 werben einige Mitlefer zu 
Korrefpondenten gefuät. 






D 25 if ein eicdhemer einibärige 
Kleiderfärant, ein großer Tiſch, ea 
und ein Blumengefell zu m 
an 


Ein Kinderftrampfhen wurde gefunter 


en. 


itter, Mourermeifler in @ 


der beiden Komiler 


in Mürnber 
Bank u; —F 
Dfe 


Ulmer Dombat 
— 8 Stüd zu 1 Thaler 
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Fleiſchmann und Meimer, | 
— — ln 

A 11 ift eim Ouartier zw bermicl 
A 223 ift ein Quartier zu —— 
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A 306 if bie 


. Etage za m 
mieiben, 















in der hohen Aammer 
der Keichsräthe. Die aus. | B 19 M der millere Gabn In 
führligen Referate des hochwardigſten Ganzen oder getheilt zu vermicthen und 
Heren Biſchoſs von Dinfel uud | fann fogleih bezogen werben, 
des Sorreferenten Herrn Präfidenten | 6 165 if cin Meines Duartiec mob» 
reger lirt, oder unmöhliet ſogleich zu verm. 
von Harleß, ve in der hohen | a. & m 98.-Nr. 45 find fir 
Ba Gen Seen | herr 
— mit fpezieller Genchmir Dermiethen, 
Lgun: en Bırä — — —— — 
“Benner vr Meteele, Pran| In Rufe Wen Faaitärt de 
69 Brofgirt 1 fl. mer mit ober ohne Möbel zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. 
Unterzeichneter gibt belannt, da bei D 182if der obere Baden mit alkı 
ihm ale Conditoreiwaaren zum Wieder» Bequemlicleiten im Ganzen oder $ 
derlauf billig zu haben find, teilt zu bermielhen und fann fozlf 
M. Sornung, dabritant D 68, | oder bis Laurenzi bezogen werben. 


Abgang nad | Antunft von 





Stadtbrunn ſowie Emfer 
— 
Friedrich Rehm. 











D 31 find 4—6 Bentner gutes Heu 
und Stroh zu verlaufen, 










Bez 5 Kim 11. 30° 
Pılm 2,0 Bermitt. 10. 
| —— 2.35 ee 
Dam 7,1% Morgens 7. * 
Stadt inb bei Ban” Begmi 7. ll 
OM, — 4) Radım, ee — 


| ben, die ſich zumädgft auf Fulterungtverſucht Über ‘bie beſte Fullſeverwerlhung, ſowie 
| Bolkowirth ſchaftliches. über die —25 von Getreibearten, melde den höcftmögliden Grirag verfprer 
j Eandwirihſchaft, Gewerbe uud Iupufrie, Handel und Bertehr.) en, und über Wurgelbildung der Pflanzen ausdehnen. jollen. — 
* *X eben ee et der ‚Behfärif * — uichtn Br — Fe Fahr wurden am 19.- die erftem Rirfhen auf den Schweinfurter Mar 
N ann“ en olgente Radricgten er Handel und Verkebr: Die 
auswärtigen: Betzeidemärkte zeigen mod; In diefelbe Iuftlofe Haltung und —S— Die Beriommiung beutfäer Danb: und Bea F 5 —* — 
!gen die —5 — obwohl nyr-mäßig, duycchichnittlich dem Wedarf. Die Peeife mül=!| bie Fran igertäedtemmen: wie dem landwirtdſchaft J A w aufunhellen 
!jen baher wiederholt nachgeben, Indbejomdere für NReigen, tapzu die Wuterumgsorrhält || Bepfeffor —7 — aus ern dien den Grund De ſche inumg, 8 I F 
hmiffe des verfloſſenen April:Monats, weiche ouf die Entwidiung der Veldfeiichte unger || faft überall in Deutichland hinter“ dem Borberungen * a - eb o ke 
gmein — — nicht wenig beigetragen haben. Ale eime tür den Monat ‘| bauptlählid in der u een Mar finden 1 a mit, 
April febz feltehe Gelheimung wird von uericleneen Gegenden gemeldet, daf gegen. —— entiogen. Dogenen | *3 * inte, Berelte reichten 
N Ende bejlelben bereitd ganze elder mit Aehten Min worden find. Amar!| Vereine bisher ihre Schuldigleit nicht geidan hätten, 7 Em rt 
% zeigt fid, der Wonnemonat Mal in ih unfteundiihem Geſichie und brachte beim | nicht bin, ed bebürfe ae angeorbneter Landwirtbfchafts 5 — — * 
Bedlune einige rt % jnoh a ee ER van —A— zufüg: —— —* PA Be erg 05 beide Unſichten ziemlich q 
ü x, odwo) eirelbebefiher in Folge des Umibmunges der Witterum: ‘ $ N = f 
tv = er bartnädiger — die tung imnter Or blieb und re Zelegraphifcher Schiffsbericht, mitgetheilt *8* W gg ke Fed 
eife durcgeiegt werden konnten; nur Im Norden war einige Bewegung in | Das Hamburger —— @rrmenia ; Gap. Jer — om 4. Mai a 
ı den Rogaenhandel gelommen, bie jedoch bald wieder machlieh. Der Terminhandel jr. | Amerttaniihen Badetfahrt-Aftier-Beiellidaft, weinen zu = handen wohlbebal- 
Ä — und ohne Regſamleit. Bon Amerika wird ebenallo allgemeine yaneı ging, ift mach eimer ſchnellen glüdlihen-Reife von an Mi ee Dklnnite 
Getreivegeicäft berichtet, die im bedeulenden Preisrüdgang ihren Nusorud findet, | ten in Plgmoutb angelangt und hat, nachdem ed —— DE 3 Eng ae 
N ber Rüben» und Ropeſaaten wird von iyranlceich umd vom Aueln Riage geführt, | Baflagiere und Poften gelandet, — die Reiſe Sal he —8 * rg 
° umd wird im Üranfrei die Ropsernte kaum eine halbe Mittelernte betragen. Das | fortgelzdt. Daſſelbe bringt 212 Paflagiere, 10 Tons Lad Nu Wi Bokbampffäil 
Meter — inpafjen non eg ‚get gr ; Der ann an Bu an Banks — ER De Bel 
ua mweden beitäat ion Bolleentner. bigen Bıeile find daher e ra ‚ -»p. 2 ‚ 2 
- a em * * das Seiadl, das man Ser aut au u! —* — — — a von, Southampton abgegakgen war, iftgeilern 11 Uhr Abends 
I i Laufe der lepten vier n zsiem il geweſen, SICH a 
nn en — —* — in Br Bänden der Fabıi 36 als in Bel e der — Southampton, 17. a Tas —AãA des mar 98 —ã 
eik, wit meicher man in dem bevorflebenden Londoner Auftionen mäßige Bıeife, | Gapt. G. Stuf weldes am 6. Mai von —— — 
“R morirh and nicht Miedrige erwartet, und dab die Annahme, die Peeife werben fich gleid; | Abendd mach einer Reife vom 9 Tagen mo Bei — — it : 
°x bleiben, "bie meife Wahricheimtichteit filr fü habe. bat um 1”, Uhr heute Morgen die Reife nach puaan tertgelept. Daſſe ng 
m ° Das Maibeft der Beitichrift des Iandmirtbicaftlichen Vereins in Bahern enthält | außer der neueiten Wort 263 Paflagiert und volle Yabung. 


ereine 





" olgende Rachrichten aus den Rreiien: Ja Momat April war die Witterum km n u 

en — a bee a ee none * tige Kiterarifde:. — 
gen, Die an manden ‚Arien, * — | ° = Das beile Geſeh. das In den ledlen au Stande gelommen ift, ift um 

"N 20, Gb i Nacht 29, den 30. trat flarler Froft ein. a H . Sen j 

vu — die —— Wäre, md Eile Niederichläge —— gün: ftreitig det neue Givilprojeb und haben wir das Gute, was barin und daran if, meift 


Vü Aige April hot derfelben auch bedeutenden Worihub. geleitet, umd feben micht mur die —* a De u u — gi — en gahufehen, 
1 Bin en —— er ps — — * ee De J ds ift aber ſeht e teulich, daß bei [4 . Gummi in Tune en ein yiüigen Peg 
- % en u e ; ** 
* —— dat * den ——— —— ben Rene ie and Be Fa Bei gr * — - dem ” 

2 i it L) i ehen. / 
8 ——— ee doc hat dieß mod keinen Cinflub auf die > 12,16 eıffeinende Büdlein aufmerffam und nimmt jede Budhanblung daran 


aten, im —— iR er dadurch, daß die Entwidlung ber In diefeor Monate ing: feiption an. 
% Biefi 





ws hefondere d oftbäumen fo ſchaͤdlichen Inletten du ch Diele moflalte Witterung au | 

rüdgebalten wird, von jehr wohlihätiger Wictung. Ber Viebbandel ift im Allgemeinen | 

8 ur zu boken Breifen; in Oberſtanten geht der Handel mit Rındoieh giemlid lebdafi 
en. 














ar Aus dem Berichte der Remonte:Anlaufstommilfion über den Anlauf von Pier teagen. Geitachten wir. die Fanfersee on der. Psomtmade, So in wir gefteben, 
"an dben für die fol. b Armee ift eifihtlih, dab die Anlaufslommiifton den | daß in it Ertediiched geideben if. Auch unler Magiitrat forgt ‚wäter 
\ 4 Auftrag hatte; 3 Stud Bede des —— a teldhten Relſchlages im Alter von * füc nn he *— Gehwegen und durch Ynleguug eineb ‚neuen 


=323',—5%, Jahren für die Armee zu kaufen. Es wurden 246 Gtüd im Sande unmit- 
telbar von den Züchter lauft und 5 von Händlern. Leptere brachten fie zum 
? 2 Theil aus Preuben, zum Theil aus Dannover. Die Bıelje bemegten fih amiiken 230 
Sk und ee durcdichnittlich auf 297 fl. 101er. obme, und 309 fl. 17 ke. mit Nebentos 
‚fien. Selbfiverftändli wurden mur gut fündamentirte Pferde, frei von Kaochenfeb 
ı lern, und wie fie dem heutzutage hocgeftellten Matorderumgen der Gavallerie entipre: 
schen, gelauft. Die Unläule im der Bıalz find hierin nicht inbegriffen. 
* Sn r veaneler Dr Zeh ann, — 10 * —— ber Ba 
x hen Odetlau tigteit war, e Dieeltion der landmirtdihaftlis 
a a are „Se ep ee | far — —— 
en} ee ute be at, für welches ein entiprechendes er a 8 
es Voiptechnitums mit ein tethmei ben | bahn 3447; MUf n_ 8: EUTIN Eondon 120", Ba 
— — an 
— Werentionetliber Medbaltenr: Mrareis Wit 


Betfauntwadhbungen., 


8 24 
en re nemeigere|  —- Liederkram. 
ge, wie: j Mittwoch ben 26. Mäi in det k. Orangerie 
8) bayerifchwärtemb, Zollvertrag 1827, Produktion und TZanzunterbaltung. 
b) Handelsvertra ifhen Bayern, P n, Würtember d He ‘ 
ne (Beide ehe kl art Merturftab eb) — Nufaug exſterer 5 Uhr, Tehteter halb 9, UN. 


e) Berfafjungsfäute, errichtet von Br. v. Schönborn 1828, Allgemeine Seuerwehr-Aranken-Ünterküßungskafle. 


4) Erwählung des Prinzen Dito zum König bon Griedienland 1832 Samftag ben 22. Mat Abends 8 Uhr 


(2 Figuren, deren eine der andern eine Krone reicht,) General ammlu 
o) Sonig · Otto⸗Kapelle zu Kiefersfelden 1836 , vet "8 


ng 9 
8 Bi. „Z da Ausnahmen.” ‚Gt einem. ichr. khön tenopnten 
Haufe eine Serie ve fo otel-uns bekannt IR, zu —eã— fuahmen dient, 
und in fol rührendem Buftande ift, daß fie im wahren Sinne bes Wortes bie ganıe 
Renner und Aebigrt Janet der We I, bald aid eine Bepgontion eintren Taf 
EEE —*—* * eat — Beer sjletengebenbe. 


antfurt @. IM., 20, Mai, Sälupewzie. Deſtex. Reuerfe Net. 
dproe. not 8348 —— v. 1 =; d» 1854 -; engl. Met. 














































er Marienifaler von 1855 — 

* reiches beten, 

Ks 8) Didenalreuz mit Eichen · and Lorbeerfran; und ber Unfcrift: „Der u zehl —— * 2 en ar 

* St. Michaels · Orden zum Verdienſtorden beſtimmt 1837* Leidinger. 

un m Lowe mit Schild, worauf die Worte: Gerecht und beharlih, 1881. —— SCH-EXTRAGT aus Süd-Amerika 

j Inter Waraung vor dem Erwerb diefer Münzen erſuche ih um Mit ’ 8 a 

thing näherer Anhaltspunkte über den gegenwärtigen Befiger derfelben, LIEBIG 8 F LEASCH-EXTRACT aus ü er 

> nsbah, den 20, Mai 1869, __ (Eray-Bentos) — 

7 Der Unterſuchungdrichter am Maigh Bayaifüen Bezirlsgerichte Anobach DER LIEBIG’S FLEISCH- *4 00MPAGNIE LONDON. 

ni _ üller. Grosse Ersparniss für Haushallungen, 
Tem — — — — — —— — — — 2 

a Betanutmadung. Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, 

. Zu dem am Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
I... Mittwoch den 9. Junt Ifd. Is. Stärkung für Schwache und Kranke. — 
dahier ſtattfindenden Schaaf und Zuchtwidder⸗ Markt wird hiemit zu zahfreihem | Goldene Medaillen auf der Pariser — — u 

Befuch mit dem Bemerfen eingeladen, da an bemfelben avre Ausstellumg IBP6. . _., 
1) an die am meiteflen beigetriebenen Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
1 2) an bie fhönflen Schade Dr Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
er 2 — og DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
8) au biejenigen Schaafbejiyer, welde mit ihren Schaafen die bis: | ] engl, Pfd-Topf ‘/, engl. Pfd-Topf */, engl, Pfd-Topf ?], engl. Pfd-Topf 
 Beeife — ————— an5.33. AM 2, 54. af. 1. 86. a 54 Erz. 
eilt werden. / 

Urenkei Mai 18 Za haben indenmelsten Handlungen SS’ Apotheken, 
| a —— | inden Apotheken Ansbach’, sowie bei Kriedr. Behni, 
— — _ Örieninger, : | Helur. Kreiner wi A — — ——— — 
| Wiejenverpadhtung. | ww ; 


Am Samflag den 29. Mai Nachmittags 2 Uhr verpachtet bie. Kirchen | J Heute Abend ftarb mac fünfwörigemn Leiden unfer tingiges hoffuunge⸗ 
verwaltung Eſchenbach auf 3 Jahre 26 Tagwerf Wieſen — meift Wiefen in I Tochterchen — 
Altmühlgrund, und Lader 3ahlungsfähige Pächter ein. Der Strich findet auf | Marie Friederile Wilhelmine 
dem Rathhaufe zu Eſchenbach im Verwaltungsburean flatt, in bem Aller von 2 Jahren; 
Eſchenbach, 19. Mai 1869, | Indem wir diefes lieben Verwandten und Belannten und zwar 
Die Kirchenderwaltung. ME nur auf diefem Wege zur Anzeige bringen, bitten in ihrem-geoßen Schmerze 
Schels, Stadtpfarrer, | am file Theilnohme 
a ee AH Maunn, Rehnungeführe, | Wattenbach, den 20. Mai’1869, 
A 204 finden mod einige im Weig- Eine Partie. Ölumentöpfe und Bror 4 





täben geübte Madqhen dauernde Bes | ginen in Topfen und Bonteillen- ers | 
Hftigung. den. berlauft. &it,- © Wr.- /, | 




























Ge⸗ erreich. 
neugeb eſth, 18. Mai, 
ee Beinen ba en. — Dat zmonopol 
Doh. der Ey weniger als 06%: L * 
Siaatemiuiſter 3 -Busland. 


reich, Der Sehn des Kaiſers it vom Pringen- 
I een. ‚ England :< Beh abzuflatten. Der Kalfer Kat 
toiferlichen Prinzen die Einlabung angenenmen, — Die — 
großen KoloniesProjelten, mit benen man ſich — 
Mai. Auf bie Aufforderung) welche der Magiftrot | gen foll, Es wird im diefem Blatte von —— —— ——— 
— et e Tieg, ſig Aber ihre, Betheiligung om der | unter Hinweis. auf_bie — — ar = —* = 
jüngft om die Gen lei a on zu Bi bäben Taum die Hälfte dere | niederländifcen Regierung die M — x —— 
ſelben Een ae fo daß die Progeffion heuer nicht umnweſent⸗legenen BandasInfeln an den norddeutfhen Bu ge RR 

a entf “ 


& 
* 





83 
# 
52 


1 der Banda-Injeln heißt Nafion. Diefe Jafelm wurden, wie man fagt 
ThR (ih an Ausdehnung und P altung einbühen dürfte, — ifcbent Kordelle ereift, welche der von Preußen im 
IH — Ansbach a De. —— — ut —* Fr — ee ——— ——— 
il ar — "mit.15 Broteflanten und 3 Katholiten am 31. Dat. | ten Erfolg Hat, fo wird ein Kredit behufs — —* deuten 
9 25,, für die — Sandtanswahlen Etobliffements auf den Banda-Jaſeln von dem Bundesparlamente 


I # Weiffenburg, 20: Mat. Co üben iR der eefle Then der Waflı | werden.“ 






































) 2 “ und fißeralen \ 
! ſchlacht vorüber; durch ‚die Arammd(Bereiniäung ber doriſchritis · um 
ittelpartei war der biefelbem zuleht tel biſonders ſchwietiget mehr, 
N — en no Ye miät unßeheatende Kapaft Der son jefitß Dee Berge Bermiſchte s. J 
gelommenen; (Hwargen Giemente manche Beforzuiß erregen modhten. Allein ſchon Beilung" mich aus Ansbach geiäricben: Mmaban, io, Miu / 
bei der gelern Abend flattgefundenen Berfammlung aller Wohlmänner gewann Hung bringen Sie einem Mrtitel aus Antabach über bag De, 
bie ‚glanpbofle Rede bes..ons: Münden Herbeigernfenen Stanttanmalts Bilfert, | Hieta (ken j ua 
buch ‚woeldhe. derfelbe dat) don dem Siadipfarret and Belngries mit großer Rufe 7 
und. nicht zunverfenmendem thetotiſchen Geſchic bargelegte Progeamm der ſoge · Dinter —— 
Kin gannten patriotifchen ‚Partei. im feiner Ginfeitigkeit: umd Haltloflgfeit vor Augen a 8 
führte, die eiwa nech zweifelßuften der -Wahlmänner vollftäudig für bie liberalen w Bi 
e Parteien, - Und ‘fo gingen dent heule bel einer Anzahl won 283 Wohlmännern bei 
Il 1) Brofeffor, Morguardfen mit 145 Stimmen, 2) Oberflostsanwalt Hohenadel —— 
ei mit 145 ©t,, 3) Bargerweiſter Fleiſchmann mit 145 St., 4) Staatsanwalt Rıpkli 
| Walſett mit! 144 St; im. Skrutinium ols Abgeordnete aus ber MWohlurse —— — * 
herdor, während die Gegencandidaten «4 nur auf 87 und 86 Stimmen zu A rer —— — — u en 2 — Eu 
dringen dermochten. Bei diefem Gtimmienverfältuiß fann das Refultat der eben nn amgebracht, In melde die Botrone — die nämliche wie die deB Werbe — —0 
vor ſich gehenden Wohl der Erfagmänner laam rin zweifelhaftes fein; als ſolche gelegt und etwas mad vorwärts geidaben mird. Eine weitere Bergung we 
find von den liberalen Parteien oufgeftelt: 1) Biertrauer Herzog aus Eihflätt, Tri, — —— Er eich ru —* * ae „Non; has" kei that er 
“ t m E 
2) Dr. Dörfler aus Veroljgein, 3) Dr. Böhm aus Gunzenhanfen, 4) Bier Berl: ao at — en 
Brawer Lofge aus Thalmäßingen. & übertrifft. Der Erfinder will bei dem in einigen Wogen in en Rattfintenden | den fü 
E Nürnberg, 20. Mei, Wie Ihnen bereits telegrapfifh gemeldet, | Bgeibenihiehen diefe feine Infindumg bewähren und ich (che Leiten Bmeill, —— 
fielen bei der heutigen unter Leitung des IE. — — N Beta — * —— Gewehr und alle bio jet befannten Dinterlader meitand Dal b * 
flattgefundenen Abgeordnetenwahl fümmılihe Stimmen shlmönner n h ! — DEREN an See 
auf Hrn. Dr. Carl Braterivon Erlangen, Hr. Grämer vom Doos erdielt — a Eier rpäen einpemanetie 3 me 
deren 202 und Hr. Rechteauwalt Franfenburger vom hier 201. Die beir ferner A0,0) laufende Zub, mit Meifinggewinden verichene Schläuche. —— rd 
den lekteren waren Wahlmänner, Zu Erfagmännern wurden von 199 Gtiet- | Aubeingerfchläuche amd 26,00 Zub Sprigenicläuce) gegenmwärtif zur Dipofition. erg, ı 
menden gewählt. die Hd, 'Lchrer Strauß vom Altdorf mit 195, Fabrilbefiger Aus Nenburg a. D. eibalten wir die Ditibeilung, baf vor den Bf der, 9 
ge P ß v»R . Rabi bortfelbft. jener Ricchenräuber autgemittelt wurde, welchet jüngft im Dome von ide { 
—* und Mogiſttatoratd Kugler dom hier mit 187 und Raufaann di von | nic — ach ben Saberanfet audgepiiibes amd Val Dukkte ae ER ve a 
1 r Shweinau mit 178 Stimmen. Die Wahl iR demnach volllommen im Sinne x 


&einlich ned ei — * — ee mie na der *2 

der Fortſchritispartei auageſallen. engl. Garten anftohen traßen aufgeftöbert, entipramng, Ingitte fi aber den 
* München, 20. Mai. Ale Erſahmänner wurden gewählt im io dem fepte er noch, über mehrere Deden snd Zoune und fing, endlich in eimm] &t Erin 
Wahlbezirte Münden I, (Zahl der Wähler 357) Stodigeriätsrarg Herz im Buldıvert des englifden @artens angelomnen, an, aus einem woblgeladenen Revolbtt 


2 } es die ihn verfolgenden Bolizeilolsaten Schüfle abzuſeuern dv v 
Nürnberg mit 262 St., Jugenieur und Direltor Kraus mit 262 St., Kauf ng attatirt = im Rüden angepadt, vermochte ex nicht länder a. 
mann Mor Schulje mit. 255 St., Concipient umd Kaufmann Berchtold mit | überwältigt mtb mit vom Leibe apgeriffenem yeriebtem Semde in ficherm Gerahrlem 


253 St., Vierbrauet Wagner mit 250 St., Grofändfer J. L. Kohn (Israelit) I gebracht, von wo er am Dontage gefeilelt mad Bonaumörth abgeführt wurde. 
mit: 248 St, ſauimtlich Eandidaten der Fortfärittsparte. — Münden IL Berlin, 17. Ya, (Allgemeine deutice ne bet: Benin ung) 
(Baf der Wähler 272): Bierbramer Keidel in Friedberg mit 233 St., Poft: | geiterm berichtet haben: Die andere, von rl. Augufte Schmidt eipıla) Ind Galm 
halter Höfler in Steinhöring mit 228 St., Otto Schropp, penf. Rittmeifter, | (Rafiel) einbernfen, beitand aus circa A Lehrerinnen. Es wurde Befßiofien, eine 
ih mit 226 St, Baron Barth von Hermatting mit 226 St. und M. Emer, rl mit ber 
Pfarrer von Dadau, mit 219 St, fämmtlid Patrioten, a 
> Ya Pr, 112 Ihret gefhägten Blattes hat fi „vom mittelfrän- zur Sebung ikrer malte 
tifhen Feuerlande* eine Stimme vernehmen laffen, die wirklich den Nagel ee A —— — ung — 
auf den Kopf getroffen hat. Die am 12. im Abeunderg flattgefunbene Wahl der häbiifen Turnhalle Deren Räume He) let Alice men Am ale — 
Sat eben zut Evidenz ermiefen, daß die Firma „Latholifhes Gafino* mick- ' h zu Hein : 
lich Bloß Aushängefchild if. Die Art und Welfe, wie man bei ber dortigen 
Dahl in Werke ging, flempelt und harckteriflet dieſe Geſellſchaft zum „politie 







Dielelbe wurde am Rontag durch mei Vorursfammiungen eingeleitet, 















eigene Lebrerinnen-Seltion auf dem Cchtertage zu bilden; 
rwahrung, def man fi damit von den Beilrebungen bes 

nicht abzweigen wolle; mur von ihrem Standpunlte aus woll 
tennen garen. was fie zur (Förderung humane Bildung und 
viellen Bildung flir nöthig halten. HRit der. Morbereit 

































den aufzunehmen. In der Beriammlung bemertie man untes audern den Rultusminie 
fter v. Mühlen, forie'wiele Mitglieder der ftädtiichen Schuldepitatton, Mitglieder dee 
—— — — mer ic * Weſammlung be * — 
fen Bereine.* — Dem Wahiheziet Mcnterg waren belannytg mh bie Ber | 1a ';n Goitt“ Dann-brorußte Schuloameber Bob mn lee Am 
s } t (Berlin) die, Werfommlauny: er 
meinden Asran, Oberfleindbag und Wernfels zugetheitt. Die Wahlderhandlun | yimfae dag die diebjäßtige en pi wie ihre Borgängerimten das Gefüdt, ir 
gen in fümmtlichen Wahlbezieken zeigen, daß dei Auffteliung und Wahl der | Yulammengesörigteit unter den Lehrern weder mb ftärfm möge. Dit beiondertt 
Moflalinnre die einzelnen Gemeinden brüdfiätiget wurden, nicht fo aber bıi age bis nA Br son — * — ee —— ge 
{ 1 in | vor der Menſchendildung mußten die Schranken, welche die Nationen umter ſich auf 
—* (und Spatt). Rur ——— er —— = erichtet haben, fallen, wozu auch ditſe Berfammlung beitragen werde. —— 
addattet latheliſchet Beiflicher, t dae ulte: E) N sürbringer begrüßt die Verſammlung Namens der ftädtiihen Schulbeputation De 
die Wagſchale falle, Es erfühnten fih zwar einige Männer, eine Gegenlifte 
| 







Kile: 
Verlin; er hoffte, dleſe Verſammlung möge dem Siele der einbeltlihen Schulbildung 

wieder einen Schritt näher Ireter, dem Schulgelft im echten deutichen: Sinke pflegen Da 
und jorbern, Stadtverorbnetenvorfleher Nobbann: Lange habe eõ gedauert, che 
Lehrerderlammlung geflattet wurde, bier in. Berlin zu tages. umb batıym ’beihe er fie 
doppelt herzlich willlommen. Die er hätten eine ſchwere Perantivortlichkeit zu kam 
gem; sicht nur vertraulen ihnen die Eltern ihr theuerſtes Kleinod, die finder, an, fon 
dem fie follten auch eine ganze Nation egiehen, und. biefe periodilchen —— — 


anfzuftellen und als Oppofitionspartet atfzutretem, weldhe deabſichtigte, zwei Mann 

aus Atenberg und je einen von dem Übrigen drei Gemeinden zu möhlen, — 

aber wie Haben ſich diefe dabei die Finger verbraunt! Hohm, Spott, Beleibir 

guugen wurden "ihnen zugefügt. Verfolgung und Denunziation wird fiderlich 

nicht ausbleiben, denn fe waren ja fo frevelßaft, im farholifhen Wahlbezitle 

r und dem tatholiſchen Eaflno gegenüber zwei proteftantifhe Wahlmänner vorzus 
" f&lagen, 


Baden. Auf den Boden der Kirchengeſede geftügt, fordern eine Ans 

zahl Kathaliten in Baden auf, in Maſſe zufammenzuftchen, um dem Bollzug 

I den Diezeſauſhnoden zu erzwingen, bie feit 3 Jahrhunderten durch bie Jefniten 
i „in. die Rumpellammer geworfen“ find, als das einzige Mittel, die ſtaateſtreich · 
liche Abfolutismusprafis“ der Jeſuiten in Rom zw beſeitigen umb die firhlicen 

BVerhältniffe. mit den Bedatfniſſen deutſchen Geifes und Sulturledens in Ein 


ben das bindende Blied, um die volle Fraſt zu biefem fchiyeren Berufe zu erlangen, 
Hedner weiſt auf des jep! erdortte Deutichland bin; es. lebt der heiße Drang mens: 
fährt er fort, durch beutichmattoraten Streit und durch echt deutfche Bilddeng Die Ci 
nigfeit und Die umgetbeilte Macht des Vaterlandes zu erobern, das Baterlamb, in York 
jleder Bürger auf Grund des felbfigegebenen. Geſeges frei und unbeſchrant Iebt. 
nu Sie miebesiin Jhre Heimalh mit dem bier empfangenen Cindriden zurüc 
find, dann gebenfen Sie wie,mir ſiers des Dichterwortes: „Deutichlond, , Dyutichland 
über Allesi" Nach Abfiigimg des Ghorals: „Dir follft in allen Sachen“ —— 
Borfipende des ſlandigen YAusihuifes, Dr. Schulze (Obrdruff) die eigentlichen 
bandlungen ein. (Schluß folgt.) { Me 
Warie. Das Lager von Chalons wurde am Freitage (7. Mai) von; einem 
ang zu bringen —— — der en Grabe — die "ie — und De ” 
x \ L P mwehrpyramiden umrmart. Am Morgen fand man den uptmaun Yarcoi 
Darmfadt, 18. Mai: Der preußifde Oserfiientenant Stümpff, 6i6- | Weite; während des Sclales üt er vom Bi erfchlagen worden! 2 (Ro Le duch 
ber Mitglied der NArtilkerie-Brüfungstommiffion zu Berlin, it zur Mebernahme | Blisihlag deinen euer und awar u lid‘ frab eine fiehende ARubtrt’ AR dem 
des Rönmandos der greßh. beifiihen ‚Feldartillerie lommanbirt. worden und | — werben zu wollen. In Dolfiein:wurbe am 8, de ein PR ein 
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a ‘ P - 5 äbrli , In Obermi (in toblele d ig 3 (J 
bereit. hier eingetroffen... . BER | Y f Kun Höhe I Be esta Retlam Te * — — 
Rorddeutſcher Bund. ä ——— Auea 
traben ua ‚die auf ihrem Mäder Fohe, in @oldrahnen eingefakle Oe 
Berlin, 19. n —2 ee De ne De Künfler Des erwähnten Theaters im Subense | va 8 
fofgte die Praſi Setweffent > Bollvertrag kıit der Schweiz, | gröhe darftellen. 
Ueber den Antrag Bapeınd,,. 













og | 
ton 14. Mat, Unterhaufe wurden 'die Belocipeden 4 
vom | a. gemacht 1 j 
Ing Guammer un | At Mienetiam 
‚Juni ger | bem Lande die nn see age — — —— bei ten — 
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Er ne ne im Fa 0 a Lime .3 e u nit) WERE 
Tr) LEE mann Te a an ng | en! anoind rn pl Hin « Hoinnts ey . 






















89. 
Nr. 118. (Bünfunbgmangigfer Jahrzeng) Ä — Er 
iu inki if EEE 
—— 4. fi. 10 fr, für 
Fränkiſche Zetlung. ZH 
under Händen eng —— ne 
az (Ansbaher Morgenblatt.) RAR 
——— gg 
— — 





Telegrav Berichte. projellen tritt men hingu eine Beſieuerung der: Eifenbahnfahrlacken, Der Ge: 
*Ausbach, 21. Mii. en auswärtigen Leſern diene har | fanımtertvag der Steuern ig auf 11,268,000 fie, veranfchlagt, davon fielen 
Naqticht daß wir geflern Hsend eine Erten-Bellage zur „eänt. Big.“ ausga, | auf den preuß. Autheil 9,541,780 Thlr., womit annähernd das Sleichzewicht 
ben, die das Mefultat der Bisher und mittelft Zelgraph betaaut gewordeuen hergeftellt wäre. Die Deutſchrift Hofft auf bie Mitwitlung des Reihstags, dar 
Angeorbnetenmwahlen enthielt, Zugleich bemerten wir, daß bie Fräut. Zeitung | wit es Preußen möglich fei, feinen Verpfligtungen dem Bunde gegenüber nach⸗ 
Da u — ng | — Reidstag. Simſon gedenft des derſorbenen Mbgeorhneten Winde 
Y uns n == » . 
——— Mh RER RE EN * Olbendorf.Ver Gefegentiwurf, bie Gantionen der Bundeabeamten betreffend, 
* Anberg: Minifier Schlär, Archivar Jörg, Pfarrer Muftonem. und ber Antrag Grumbrehts, wegen eine® Bufape® zu dem Urt. 4 ber Bundes» 
(Erfterer liberof, oie zwei ichteren ulttamontan.) verfaffung, werden im britter Lefung angenommen. Der Antrag Putlammers 
* Augsburg: Wögeordnete: Wilder, b. Stauffenberg, Marq. | wegen der Borloge eines Gefegentwurfed über den Erwerb und Berluft des 
Barth; Edapmänner; Dr. Bölk, Bertel, Friede, Keller. Mue | Stontebürgerretes wird angenommen, Delbrüd erllärt, die Borlage werde in 
fortfgetttlic. | mächfter Seſſion erfolgen. Der Antrag Hatkort’s beireffs ver Haftpflicht ber 
® Afhaffenburg: Appellrath Kurz 119, Waimanı, Detonom in Eifendahmen wird ebenfalls: vom Haufe genehmigt, 
Neukirchen 119, Hand, Bezirlsamtmanu in Sceinfed 117 Stimmen, jänmt- | “ Bien, 20. Mai Die „Wiener Zeitung“ publicitt die laiſerliche 
lich ultramontan, — Beide uf —— 10 Be Be Napoleon iſt Heute 
” Bam * Abo, ütl er, Domtapiti Hennin; . t [2 2 . I, sing eon mM en bier angekom ⸗ 
framontan.. — * u , ı men. — Bon 149 Berhaftungen, welche feit dem 12, —— re 
® Bayreuth: IH. Wagner wit 216, Miniiter v. Schlür mit 190, 132 aufrecht erfalten. — Ju Nimes warde am Sonntag ein Haufe von 800 
Gpinnereibefiger Gg. Kolb in Yainıd mit 124 und Notar Dr, Striedinger | Individwen, welche bie Marfeillaife fangen, vor der MWräfeltur zerſtteut. — 
in Bernet mit 116 Gtiommen. Grfere drei mittellibecal, legterer ſortſarimich. In der Nähe von Bourges geriethen Mufmiegler mit ber Genbarmerte in Gonflict 
* Dillingen: Karl Barth, Thalhöfer, Direktor des Mündener und befreiten einen Gefangenen, melden dieſelbe gemacht Hatte, 
ianums, beide ultramonten. > | Paris, 20. Dei. Geflern fanden im Marfeille mad einer von 
* Dinkelsbühl: Erfagminuer: Dr. Aub uad Lehr. Borfärittlid. Sambetta abgehaltenen Bahlverfommlung zahleeike Zufammenroitungen flatt, 
» Gpenfoben: Umbiheiden, Jordan, Erter, Zenetti, Bezits, | Baaden durgzogen die Straßen und fangen bie Darfeillsife, wobei Berhoftungen 
amtmanı in Neuftadt; alle ſteiſtonig. vorfielen. Edenſo fangen in der Stadt Thiers im Departement Buy de Dome 
* Korhheim: Engelhardt, Siadtrath la Foräheim, Hein, Dorn, Unrahen fatt. 
Kaufmann aus Gräfenderg, deise vortfheittlig. - Newyork, 19. Mai. In Nem-Orleans lam es zwiſchen dem Bolt 
* Günzburg: Baron Freiberg in Haldenmang, Rolar Hoffmann | Und der Poligei zu Gtreitigleiten, wobei Vermundungen fattfanden. Die Ocd 
in Babenhaufen, Batsbefiger Demeter ia Offiageu, Redalleur Outteler in | nung wurde durch die Truppen wieser hergeftellt, 
Augsburg, Marktoorftand Preitele 1a Bıbenhaujeo, Uitcamonton. 
* Sof; Brandenburg vos Wanfleri, Kranfold von Redwitz, Pro: P oliri f c e 8 
feffoe Görgel von Hol, Hutfhmannventher, Borzelanfabritant in Gelb, V_. Dank und Geuf 
Es ſcheidet nun ein Mann aus der Kammer der baperifden Abgeordnt 


fü mmtlih reg Bölt, Dr. I Alois Stabl u. 
Immenſtadt: Dr. Bölt, Dr. M. Barth, Aloi er ((ümm ten, ber, wenn einer, es verdient, baß ibm, wenigſtens von Geite der feine 
Grundfäge und Befrebungen theilend.n Preffe, als Beihen 


a er Naar is — RE Sepp, ulte der A 

* Eöllner, veqaat in Rottenburg, Dr. ulttamontan. ; 3 —8 

een Grafenftein, Ditelpartei, Rindirer, Pfarrer im Gr, | Und Dankharleit ein Sheidegruß zugerufen werde. Bir weinen Sem Dr. v 

— Hofmann, Profeflor der Theologie zu Erlangen. Ohne fhwäcliche Befall, 
* Kigingen: Värgermeifter Schmiedel In Kigingen‘, Kaufmann Weir ſucht nach oben oder unten, wirkte und fprad er al BVollsvertreter, mie fein 

aand in Oienfunt, Dr. Mulanb. (Die zwei erlerem Üiberal, der ichice Kenne nng Baht dch unucken hat on Kock, Mur Gin Biel Aid ins Huge 

Altesmonten.) faflend, das Wohl bes engeren und das Heil bes weiteren gefammten Bater- 
® Mronadj: Dürgermeiter Mofenkvang in Mulmbah, Uppelcath | kn, aop er von manden ber hakhnanfaen Gilden ale nid 

rf r en 13 
Stenglein ia Wänden, Lehrer Sittig ın Bayreuth, Advolat Schauß in |... in wiffenfHaftliger, fo in vateelänbifäer Dahkung da Lukr 


Manchen. tendes Borbild zur Nachlolge hätte fei 3 i i 
* t: Jörg, Arhivvorland, mit 167, Neumahyr, Pfarrer in * olge hätte fein fönnen und follen, insgeheim und 
——— ad, Bauer Hatadlingderg, ie 167 von 205 aeg ie nun — — her ey —9 nicht 
laımenden. Ultram⸗ :bärger ſtatt Dank nur Undant zu 
— * —— Sonbriäter Eder in Burzlenzenfeld, Schmidtkuuz, ih ER Biken Feen Te De er hi Ne iii Er» 
’ „ bie. fein 
—— in Raodurg, Schmidtbauer, Pfr in Schaarzeafeld, ultra * zu — — ide in —* —— ———— 
“ Ntenftabt a. d. M.: Cefahmänner: Ploch, Vorfeher in Langenfeld, — = enerei ‚ was und zu folden Worten bewegt; ei 
2 17 ne zeugung, daß, wenn fein Name noch in d t 
eye — Placcer in Jppeopeim, Mur, Bierbrauet in Windeheicn, alle | ia Stern erfer Größe unter der Zahl deutfcher se de 
f 


































* ⸗ derſelbe auch im Ehren bleibt als d:r eines Mannes, der über ber Kirche nicht 
affau: Krätzer, Appellrach, Schieferer, Birgermeißer von Walde | 5. Staat, über dem Ehrikenthum nihtdas deutfhe Boltsthum =. 
geffen Hat. Möge der ehrmirdige Maun noch lange ber Wifienfhaft als Führer 
und ee no lange dem Gefammtvaterlande als Freund und Helfer erhal · 
ten bleiben! — 


[2 
lirchen, Winfelhofer, Yauer von Münziaz, ultramoutan. 

* MW iaffenhofen: Domtapitulae Anton Schmidt in Bamberg, Meir- 
ner, Generalzoladmınigrator in Münden, Graf Fugger-Blumenthal, ©. 
Ponfhab, Bräuer im Jagolfladt, ultramontan. 

i Pfarrkirchen; Morotat Wiednet in Paffan, Saſtvitth Hofftetter 
in Mofing, Bauer Gerauer in Hartmann, Bucher, Redalteut der Donau 
zeitung in Paffau, ultramontan, 

* Megen: Profeffior Greif in Baffın, Bezirlegerichtorath Baron Hafen 
brũdl in Regensburg (bridenlttamontan), Miniflerialranh Dr. Weif in Münden. 

* Speyer: Croiſſant, Sonfiftoriolaffefjor Wundt ia Speyer, Bantier 
Dann in WıAnftadt, (Voriſchrittopartei. 

* Schweinfurt: (Rachtrag) Wilhelm, Dekan in Grafenrheinfelb, ul⸗ 
—— ſomit Schweinfurt ganz nittamiontau. Erſahleute werbem auch nicht 
anders. 

Traunſtein: Beyielsgerichterath Seneftrey, Pfarter Schmidt, Frhr. 
v. Malfen, Ecıgießereiinfpettor v. Miller; — u 

° Weilheim: Zill, Pfarrer in Syongau, Baumgärtner, Bärgermeis 
ſter in Tölz, Ukramoncage, Maier, Bız'rlsamtmana ia Landsberg, Ber 
mithler, Mittelparteiliche. 

Es Liegen und nunmehr die Wahl: Reſultate aus 45 Wahlbezielen vor. 
Es ergibt fid) dieraus bezüglich der Parteiftellung der @emählten ungefähr Fol 
gendes: Aus 22 Dezirlen find 72 uftramontane, aus gleihfalle 22 Bezirken 
74 liberale Abgeordnete gewählt worden. Unter ben Lehleren befinden fih 40 
der Fortſchritiepartei bereits angehörende. 





Saederche Staaten. 

—ın München, 20. Mai (Dienfesnahrihten) Mut die am Baiıke 
gerichte Münden r. d. 3. erled. Direkortelle wurde der Direktor bes Beyirteger. Kem 
3. Brapmarer, entjprechend feinem Anfuden, unter gleiögeitiger Uebertragung ber Stelle 
des Borfandes des Gandeisgeriäts Münden r. d. %. verſedt; um Diretor bes Bnlıtss 
gerichte Rempien der Beutlägerchlaraiu RM. dv. Stubenraug in Eiditätt befördert und 
zugleich zum Borkande des Gandelsgerihte Kempten ermannt, zum Reh am J 
Eigpätt der poeite Staatsanwalt — x. 9. Sierer beißrdert, auf deiien Sie 
De ce a Be a  ekura dm Bath Sal ie 
der Afieflor diefes Gerlchte Sand, J und bie “ 

—* Fa ie dem funft. Gtaatsanwalts-Gub 


; or 
geritsaffeff. B. Bader in Wüflen befördert und zum wicht. — — R 
zietsgerichtsaceefj. TH. Wimmer, j 3. It Prem, dee ——— 7 feiner langiährigen, terwen 
von Landehnt, feinem Aufugen entfpredjend , unter Anertenwung ah bet. Morße 


if ner Bitte gemäß in : 

ifer beider Men. von Nieperbayern, M, Stifter, BR Rrum« 
Berögenjüafe sul — ——— — 
bad, den weibenefiziat M. a t auf Anſuchtn 
—* ag t. Aordamte-Nifß- 8. abmann, bon Ananfn, t umd. ber L. Borfl+ 


orflamıt 

gehife I. Heryer vom Witerngeism pm ann. am f. — 

Erledigt: Die Tath. Pfarzeien 

433, Ir.; Benerm, DB. Landöber: 

Dal, mi, Doz A148 fake —— 

amte dorqhairi. al. 
Weünchen, 20. Mal 1869. Ihre Hente 


* — 


ift gefiern Wbenbs auf GHohenfmangan hier ein ⸗ 


Berlin, 20. Mai. Unter bie Mitglieder des Reichstags wurde eine 
Denktſchrift des preuß. Finanzminiſters vertheilt. Danach betrug das Defisit 
Brenfens im legten Jahre 9,863,484 Thir. Fir 1869 und: 1970 Tiefe ſich 
ebenfalls fein Gleichgewicht des Budgets herſtellen, fals ber Reighotag bie m 
erläßlich nothwendigen Bundesjteuern nicht bewillige. Zu den befannten Steuer« 
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5 ute — 20. Mai, vorg enmenen Hbge 
16) telegcappijcpen Berißen D der „Fraãntiſchen 


20. a Bapitecistinsbah Sat bier efundenen 


— Abgeordnete —* 1) Fried» 
—— ag mit 161 — 
ee Stauffenberg, Gutöbefiser in Geif- 

Bund Derikr: va ‚mit 160 Stimmen; 3) ——— 
— — in Erlangen mit 156 Stimmen, — Als Erſatzmänne 
wurden gewählt: 1) Seit, Studienlchrer in Ausbach, mit 153 8.: 
2) Wilhelm Jegel, Ste nbruchbefiger i in — mit 114t. 
—— Stadt. und Landgerihts-Afjeffor in Shwabad, mit 
96 — Sammtlich fortigrittlid.) 
rückl von Mintrachieg, Frank, Bezirtegerichtsrath in Weir 
2 Pfarrer in Münden, nitramontan. 

; hl: Detonem Leyerer von Gatenhach, Advekat M, Barth 
von Rauibeuren, 

* Donauwörth: Weiß, Pfarrer in Walkrjtein, Grabner, Appellrath 
in Neuburg, Heinle, Bierbrauer in Neuburg. 

* langen: Vürgermeifter Langguth ia Herabruck, Vreſeſſor Mar⸗ 
dien In Elaugen, Bierbrauer Sertl von Lauf mit 108 gegen 74. 
wu. fortferittiih, ebenfo die Erfogmänner.) 

Kaiferslautern: Kolb 208, Jacob 187, Golfen 181, Weil in 
Bifhheim 139 Stimmen. 

* Saufbenren: Hafenmaier, Stadtpfarrer in Memmingen, mit 187 
&t.; Geſchwender, Boreger in Oberdorf, Stahl in Yauterbad, jeder 102 
&t, (Iämmıtih ultramentan). 

* Landſtuhl: Fries, Landrichler in Wolfftein; Gelbert, Pfarrer in 
Landau; Kot, Bürgermeifter in Homburg, (fämmili) liberal), 

* % F Sieg der liberalen Partei. Burgermeiſterz Schiele in Lohr, 
Holghändier Netfchert in Gemünden, Gerbermeifter Schleicher in Wotbenfels, 

* Münden I: Kühlmann, Hoheder, Dürrſchmidt, Kaftner, 
Knorr, Thomas, Fortigrittspartei, 

* Münden II: Vogiftratsr.16 Oftermann in Freiſiug, Graf 
Seindheim in Grunbach, Bergolder Nadfpieler, Redalteur Schleich) in Mün- 
den, Blarrer Pichler aus Gelterndorf, fümmtlid ultramontan. 

* Neumarkt in der Oberpfalz: Arhivar Jörg in Yandshut, Biarrer 
&m Triller in Medenbaufen, Bauer Berger in Danhaufen, jÄmmtlich ultramontan. 
* Neuftadt a, d. A.: Vürgermeilter Friedrich Grieninger in Uffene 
r heim, Poſthalter Gottfried ẽcari in Nürnberg, Jalod Er in Neuſtadt, ſämmt⸗ 

el lich Fortſchrittspartei. 

* Nürnberg: Dr. Brater wit 203 St. (eiuflimmig), Grämer 
syaıbom Doos mit 202 St, Frankenburger, Advotat, wit 201 St. (Sätmt ⸗ 
tan fi foxtf@citilid. ) 
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et. — Ian Zus 


* Megenöburg: Drüllermeifter Höchſtetter von Vielwahl, Miniſterial ⸗ 
ralh Diepolder von 5* (von der ſogenannten baheriſch · patriotiſ hen Pariei). 
* * Schweinfurt: Ruland mit 127, Luwig Zu⸗Rhein, Kämmerer, 
E mit 120, Joſeph Öuflein, Borfteher von Unteriheres, mit 120 St.; alle 

7 v0 wars. Zweites Sctutinium folgt. 

* Straubing: Bieher gewählt: Pfarrer Pfahler in Deggendorf, Mir 
— nie Ruta in Negensburg, Abvotat Winderl in Paffau. Sämmts 
£ liche ultramontan. Noch Fehlende jedenfalls ebenſo. 

Waſſerburg: Maier, Bauer von Weiding, mit 183 St., Weiter 

weier, Pfarrer von Münden, mit 170 St, freitag, Abvofat von "Münden, 
he ir 156 St., fünmilih uliramontan. 

* Meiffenburg: 233 Boblmänuer. Marquardſen, Profeſſor in Er 
langen, 145 St., Bürgermeitr Fleiſchmann in Weiſſenducg, 145 St., Beide 
je fortfhrittli; Dserflaotsanmalt Dohenadel in Eisflätt 145 St., Gtaatsan« 
L) zo Wülfert 144 Stivmen, beide liberal, 

" Würzburg: (166 Wöhler)  Brefefior Edel mit 165, Gerſtuer 
— mit 151, Fabritant Frieor. Honig ia Dbergell mit 131 Gtiamen, (eatjgieren 
= fißeral, großdeuiſch.) 

Zweibrücken: Adt, dabrilant, Dingler, Appelltath, Schmidt, Ap- 
ab edreih, liberal, 

— Verantwortliher Redalteur: Undreas Aud. — Wigentgum, Druck Und Xeriog 
voa Garl Brügel und Sohn in Ansbach. 
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In Bolge getroffenen vortheilhafter Einrichtung bin ich in ben Stand gefeht, 
weiße und farbige Serren.Semden 
nad jebem beliebigen Map und Schnitt anfertigen zu laſſen, ſowie auch die Lieferung 


ganzer Ausftattungen 














“ * 21 f Br 

von Wilde aus Leinen, Shirting, weipem und farbigem Pigue x. zu übernehmen, wobei ich bemerke, daB j 
nur bon mir gelieferte —— ne i " es 
Unter Zufiierung ftveng folider und prompter Bedienung empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. zutun! 
Ss. L. Kitzinger. | * 
SE 9. Gum ı iR foren erfäienen und in alen Bug | Bader. Gemeindeordnung | Die Stadt Ansbaal 
hendlngen in Masbad 8 ir. — Mi zu * a Ir. — in 5 Topographiicheftatiftife » - Bei 
ß " Der m Carl Junge’s Buchhaudlung (Sausnumm üchlein) | Harte 
Wegweiſer durch; den neuen Civilprozeß. {n Ansbach. —2 al 
— * 4 se ie D ‚Seus — ee : He 
. D . . . 12 er A 
Das Ganze wird In iart De Diefe Hefonders für | Haarbalſam von Ho, Prof. Dr. | Ulmer Dombaulonfe A 35. % Ci 


den Nictjuriften Seredmete Weorseitung des neuen Givilpr 


ojeffes wird zum alls 


„gemeinen Verfländniß biefeg bortreffliden neuen Geſetzes dienen und gewiß all 


gemeinen Aullang finden, 








Werthen Verwandten, 


Sbhalein 





in dem zarten Alter von 24 
am Gefraiſch fanft und felig 











Todesanzeige. 
Breunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, dag nad Gottes unerforfälichemn Rathſchluß unſer einziges gelichten 


Sohann Mi 
Bogen nad nur 10 ſtandigem Kranljein 
entjlafen ift, 

Die Beerdigung findet Freitag den 21. Mai Nachmitlags 2 Uhr flott, 
Heilsbronn, den 19. Moi 1869, 


Basler 





chael 








Die tiefgebeugten Eltern: 
Joh. Fat. Dot I, Biegeleibefiger. 
a Roth, * Fe 





Derficherungsgefellf Haft ‚gegen Feuerſchaden. 


verfiert gegen Feuttſchaben Blikihlag und 
Eruteerzeugnifle, Mafdinen, Vieh, 


ionen Franken, 
Erpisfion: Mobiliar, Wanren, 
überhaupt alle beiweglihen Ger 


genftände. Bei Iandiwirtpfgaftliäen Berfigerungen iſt auch das Bieh anf 


ollen Ländereien der MWirtäfegaft umd den 


ſchlag verſiert. 
Die Lramien find billig ‚und 
Nachzahlung nie zu gewärtigen 


bahinfügrenden Wegen gegen Slitz⸗ 


u dab bie Berfierten eine 


Drandigäden werden prompt und coulaut zegulirt, 
Zur Vermittlung von — —— empfehlen ſich die Agenten in: 


Ausbad, Herr Rottenbachet 


Waguermei 


Altenmuhr, Herr Simon Nigarı, Handelemann, 
Dürrenmungenau, Herr Gg. Mich. Reif, Bimtmermeifter, 


zu Paris 





ousftellun 
Adcan, & 


FF die Preis Medaille, Bon den gangbarften 
Serien diefer rühmlichft bekannten Waare ber 


finden-fih Lager in: 
i "Seinrich 
un in fämmtlichen 


Apotheken; 

in Boohhofon sei Apoih. A, Schuler; 
tn Dinkelsbühl bel Disc. Fleifchner 
in Erlbach bei Al. Brügel; 
tn Emskirohen bri Apoth. T. Höfer; 
in — n Fo Apotd. Br. 

ichtel und @g, ner; 
in Basler bet T Seis und 
7 eyer am nbof; 
it Heilsbronn Sei Apoih. Recknagel; 
In —— —— ——— 
in Langenzenn bei Apoth. 3 
in —— b. J. J.Wellhöfer; 


olzverfleigerung aus dem 
— — edier Aurach 
Dienflag den 25. Mai bs. Je.: 
2 Eiden» und 94 weiche Blode, 8 ges 
ringe Woquereigen, 40 weiche Bau 
hölger, 45 Fichten · Latihölzer 21° lang, 
1 Rlofter Eihene, *, Klafter Erle, 
2°/, Rofter Mipen», 170 Klafter weir 
cheẽ Brennholz, 26°), Haufen weiches 
Aftholz. Der Berlauf findet früh 9 
Uhr bei Wirth Maier in Weinberg flatt. 
ige Maurer umd me 

finden dauernde Veſchäftigung 
I. Ritter, Maurermeifter in Eyb 


Eihenbad, Herr Lidwig Ehersberger, Yondazzt. 


Königshofen, Herr Ad. Traunfelder, t. Auffäläger. 
Lihtenau, Herr Friedr. Bogelguber, Maxrermeifter, 
Wernöbah, Her Elias Hartmann, Bimmermeifter, 
Beittaurad, 


Herr Joh. Gg. Zorn, Guftwirth, 
ı Die internationale Jury der legten Welt 





ertheilte ber Firma: 





| in Merkondorf bel C. 2, Green; 
tin Neuendettelsau J. Bunderlih; 


ing fürsto.Apoih. d; 
in Schwabach kei Apoth. Hain und 


® 
in —— Sohm; 
in Steinach ki J. J. R 3 
In Ufonheim &et Friede. Vogel u, 
” —* Jergius 


Ein Madchen oder cin Knabe 
findet Händiges Unterfommen in 


Carl 
in Ansbach, 
Dreh ganz aͤchte 
eizenftärfe 


zu feiner Wäſche und namentlid 
zum Kaltſtärken, feit Jahren vor 
zagẽwelſe beliebt, empfiehlt 


Friedrich Rehm. 


- A 198 iM mwieher frifche WRÜIh zu 
haben, 


Ron fel, Erben Bat feine vortrefflicht 
Birtang auf das Glänzendfle an mei 
ner Frau bewährt, welche mahe daran 
war, in Folge eines Ropfleitens ihre 
Haupthaare zu verlieren, 

Nah dem Gebrauche von 2 Bläschen 
genannten Haatbalſame erfremt ſich bie» 
felbe nun des reihften Haarwuchſes. — 
Diefes bezengt der Wahrheit gemäß 

Bagiug, 22. Februar 1866. 

Matthias Link, darg. Stridermftr. 

Bon diefer vorzügliden Seife per 
Glas 42 und 24 fr., fowie von bem 
dewößrten Peapolitanifchen 
Saarbalfamı (Rräunters Bome 
made) anerlannt das befle und reine 
Lifte, ſchnell und fiber wirlendſte Mit⸗ 
tel zur Grhaltung, Berfhönerung und 
Baysıhumbeföxderung ſowohl der Hanpte 
als Barthaare, per Glas 48 u. 80 kr, 
— Mailänder Zahntinktut (aros 
watiſches Mundmwafler) ſowohl zur Reis 
nigung des Mauntes, als zur Exbal- 
tung gefander, glänzend ſchoͤntt Zähne, 
Erkräftigung des Bahafleifger, Sie 
entfernt den Weinflein, verbütet Bein ⸗ 
frag („‚Caries”) und dient zur Ber 
teeibung des üblen Gefhmadıs und 
Geruches des Mundes und der Bähne, 
weldes, mus oft unbewußt, einen fo 
fatalen Eindruf auf andere Perfonen 
mas, per Glas 48 und 24 ki. — 
Aromatiſcher Nãucherbalſam (aus- 
gezeichneles Zimmet · u, Salon-Parfum) 
per Slas 12 — Blü u 
(Bosse de flours) allgemein belteh- 
tes, hochſt Mräftiges, fehr feines Odenr, 
neue vielfah verbefierte Eompofition 
des ähten Gölner Waſſers, per Glas 
54, 80 fr. und Probeglas 18 fi, — 
Veinfter aromatifcher Toiletten: Eſſig 
per Gläshen 15, Hau de Co- 
logne 36 und 18 fr. befindet fich 
mit Genehmigung bes kgl. Minifie 
riume der Berfauf in Ansbach 
nut bei Hrn. Joh. Katzenberger. 

Dei vorf&riftemäßigem Gebrauch wird 
für ben Erfolg garanıirt, 

Prof. Dr. Rau fel. Erben, 

Am Montag ten 24. Mai Nade 
mittags 4 Uhr verfleigert die Orisge · 


; | meinde Mitteldachſtelien im dortigen 


Denuingerſchen Wirthehzufe die Liefer 

zung bon 70 Kift. Steinen zu Weg ⸗ 

bauten an den Wenigfinehmenden, 
Baͤckerei⸗ Verkauf. 

In einer ſehr gewerbfamen, binnen 
Kurzem in das Eifenbapuney aufge 
nommenen Stabt Mittelfrantens, dem 
Eige mehrerer Behörden und einem 
bedeutenden Schrannenverlchre, ift ein 
am einer Haupiſttaße, zum Gelhäfte- 
betziede ußerft vorteilhaft gelegenes 
Wohnhaus, in welden feit Jahren die 
Bäderei ſchwunghaft betrichen wurbe, 








‚| mit Biehtauung, Bamilienverhäftniffe 


halber billig zu verlaufen. 
Raufspreis 8200 fl, woran 2000 fl. 
gegen Hppothif belaffen werden, Dfe 


ferte unter Ehifite M. W, durch bie 8 


Expedition be. Br. 


B 27 ift alle Tage gute frische Mid 
zu haben. 


Nudgobe D 185 in ber hl. Kreuzgaffe. 


Gute Kartoffel vertauft Billig 
Saum D 75. 


Ggmijem, Deu aud Berfag von_ Carl Brügel und Cohn in Kustag, 


®. Gohnlein, 
r Kinenfabrit (33 3.), 


Ein Hausfhuh wurde verloren, Sef. — 





im Dienfimann:Infitut. 











—— uf 
Veinfte Königs: | _, 
Neis:Stärte |”: 
in Paquets a 1 und Y, Zu nie 
18 und 9 Er. empfiehlt } 
Adolf Lodter] & 
Dinkelsbühler Loofe | wei 
80 kr. 
im Dienfimann: Inflitut. = h 
Die Beerdigung der drau Reak 
Debme a — Lardu 
3 Uhr ſtatt. _ 
D 164 ad oe Sorten Gem] U# 





Pflangen und Tropfopf-Salat-Pflanyn 































zu haben. um 
Eın Heiner Schlaffel wurde om Din 
flag im Hofgarten us Sf.dr . 
rüdgabe in der Erpedition. s 
D 258 ift eine Buße Streu za) Ziffer 
laufen. 
Es find 3 after dürces Hol A Beim, 
verlaufen, Zu erfragen in der Erd) uͤch de 
2 Dugend befglagene und geflo . 
pelte Slaͤſer verkauft Wening a, 0.9) dr Di 
D 31 find 4-6 Centner gi 54 far 
Sen uud Streß zu derlanfen. ___| „un; 
Abend 6 Uhr warme Regendburgt 
Kuoblauch ⸗ und Kaackwurfie kei X 
Earl Winter. | pe 
Ftiſche Blumenmurft umd Gore 
Bungenioikfle bei Earl Winter. fie 
Platengarten, fe u 
Dente Donunerſtag A 
humoriſtiſche Abenbunterhaltun Ar 
der beiden Romiler ' 
FSleiſchmann und Meiner. | 5 a 
Here Scragrfanfel der Halter. | fanfe 
_ Freitag Shlahtfääfel bei Rodme| nolı 


Sreitag Saladı[atiffelauf d.Bintuife| 
Bei Schneidermeifter Wofcmank ı en 
der mittlere Gaden zu vermiethen. 
A 86 über eine Stiege ifl ein freu 
fies Quartier zu vermiethen. 
A 152 ift der untere Gaben } 
vermiethen. 
— der mittlere Gaom u 
Ganzen oder getheift zu vermieten un 
kann foglid bezogen werben, + 
4 if ein Duarlier zu vermierken 
DNr. C 163 if ein IL. Hisme 
für ein Led, Frauenzimemer au dermierh, 
‚Im Stalthaufen H3,-Fr, 45 find fü 
Sommermonate möblirte immer ze 
Bermiethen, 


D 563 if De crfe Gala zu der, 
m EEE NEST 





— 
berai 




















unzenbanujen: 
eyer (61 J); 
Upelmann, Wädermeift 
, Anna Ratb. & 
Regensburg: Endr 
attin ; Mayır, Hai 
Y; — in Augsburg 
edmeifter im der 








n dem an angemiefen. Die in AmcıE genommene AR Mi 


hir nodalte, Grmüte wird diefes Jahr unlechleiben und boffen wir diefelbe 
* nächlien Jadre um fo reicher und volltändiger eintichlen zu fonmen, Die Bertbeir 
rg von. Prämtern auf Pierde und Rinboich wird ähnlih:wie in den Worzabren fatt- 





ang © ebenjo die Werleihungen von Auezeichnungen ſüt Berdienile auf dem Gebiele 
au Sanbwirtbihaft und wird tas Bone amm darüber demnähft verdiientlicht werben. 
* an Mautichen, 19. Mai. Der oderbayeriſche landwirihſchafilicht Arebituerein 
ni ig *  jüngft abgebaltenen Generalusr jammlung die Dietdenben der Stammantbeile 
h 1, Broz. fefigelebt, 

—* dem am 4. d. Wis. abgebaltenen Zuchlbullermarlt in Ufſend eim erhiel⸗ 
Siem nabbenanmte Hrcen für ihre vorgeluübrten Burtbnilen Preiie nebft einer Zeugnib, 
Bund zinar ben 1. Biels, 10 Ihater, Wierbrausreibefiper 9. Geuder in Uffenbeim; bea 


(ee erireet 


a0, Ss 
unmittelbar mit der: Berjenlung dee Rabels Had.,St,, Bierre Reufundland vorsehen, 


bis auf circa 

le ara —— 
* bern 

beermeh vrtlaffen —38 Be —— Bon da wird das Pinsel 


während en andere Schiffe direlt nach 51. Pierre ſegeln werben, um den Eheil der 
Linle zwikben St. Vice und Duybury (Mofladufeite) zu legen, Die Land-Eeler 
graphenPinte won Daybury nah Nem-Wort if bereite imı Ban begriffen. 

Eelegtaphiicer Sairfeberigt, mitgetheilt von. N. Wi —ãA 11 Unsbarh. 
Das Hernburge t Voitbanpfihiit Bavaria Cap. Framen von Linle ber ——— 
Umerilaniſche Vorlerabri⸗ dittien Geitilichafr , welches am 1. — von Hamburg a 
ging, iſt nach einer aludlichen Reife von 16 Zagen wohlbehallen in New⸗Yorkd ange: 
ommen. 





Hieſfſig 


* er von 19. ® 


e 6. 


Bulter: dao Pl. 23-52 kr; - 


2 hätte abermals Hr. Bruder erhallen, derielbe Deigiäteie jedoch Hierauf, ve&halb den 44136 242 5 te. 9-6 
332. 5 Ahle. Grmeindshice Jatob ven Unerbefen; 9, © Aalz, Bauer 0. Säit, von — HERE 2: Ste: eine Gnte — I; en Junger Habe 21-2 m. 
‘? Bieigenbein; ; Zhlr,, Bemeindehirt P. Feiedrich won Reiererotb; ‚ Shle, | ein Baar junge Tauben 14-18 ku; eime junge Biege ı A. 23m — 1 dit; 
Bauer I. € an as er von Ergerdteim; b, 5 Thlr,, Bierbrauer J. 8, Shmidt von Fiſche: das Pfund dechte — Rarpien tu; Obſtaä — große und 

= Mörkbad; 4 Thle., Waferrmeiller Beeltaufer vor Ufenbeim ; 5, d zu ie, Gemeinde | 9 Ueine Säde und Nrbe: Kartoffeln : der Sad A. t., ber große Degen 
a hist 2. Ele von, Serie 4 Zul, WMüklermeifter Aütminger in Ergerebelm — tr, bie Maas — du; Grbfenz die Maas — fr; Linſen: — ku; Holzes bie 
eayund 10, 3 Thlt., Baus ® Gundel von Bachleim. HBiſtt. Buchenholz -— A. — ir, vdichenholz - ML — kr, Fichtenbol, ! 11 A, —&, 

AR Fut bie diefjährige Badefaiſon (Juni — September) it in Reichenhall eine | Toben SA, kr, Erlenbolz 1. — &, Birtenbolz fl. Mi; barie 
got yoefilsr mit der Befuguik zur Abfertigung der mit der Poſt dabin gelangenden | $ Stode — A, t., weide Sid — i. te, Stüud Wellen — ſi. — Mr 


zellücte errichtet 
Ner· ater 





tb 
sa.“ 
24 
33 


A 
2* 


Sebenoder ſicherungs bant Auf bie im gefte Blaue erihienene 
ch Autindigung bes Rechenſchaſtebecichtes der Lebeusderſicher zangs: und Erfparaigtant 
8 Siuttgart kinweijend, mäjlen wir ed aid wirklich erfreulich bezeichnen, daß 
x dieſes Jaſtitat trotz der großen Konkurrenz im Lebenoderſichetungafache ohne bes 
ſonderen Ber waltuugsauſwaad im verfloffenen Jahre fo Ängerft gunſtige Ergeb ⸗ 
tu niffe erzielt hat. Fur 117 Sterbfälle warden 267,483 fl. amsbezaflt, treddem 
> aber ergab fih ein Ueberſchuß pr. 1868 don 226,195 fl, der einer Dividende 
nu don 38 pCt. eatſpricht. Die Pıämten ftellen fi duch die bis jet vertheilten 


Edbictalladung. 
Auf Antrag der Grhöinterefienten werben 

1) bie im Jahre 1824 geborne und im Yahre 1846 nah Nem- 
Dort ausgewanderte Zimmermeifterstocdhter Maria Sibhlla Lang 
von Gunzenhaufen, 

2) der im Jahre 1830 geborne und im Jahre 1853 nad) Wiscon- 
fin ausgewanderte Ballmeiftersfoßu Iohaun Ace Schwarz 
don Windabach 

“ Hber bie etwaigen Descendenten diefer Perſonen aufgefordert, binnen neun 
"4 Monaten dom Tag ber erfimaligen Ginrüdung dieſer Ladung in das ‚Kreis: 
ms omtblatt von Mittelfranken am ſich Hierorts zu melden, widrigenfalls Matia 
Sibylla Lang und Johann Alois Schwarz für tobt ertlärt und ihr Bermögen 
ursan ihre gerictöbelannten geſetzlichen Erben hinaus gegeben würde, 








u Wusbadh, den 25. Nonmber 1868. 

Deren KRönigl, bayerifches Pd aa De 

Ir. Der Lönigliche Dire 

Sam - in — 
Im ie Betauntmadhung. 

* (Die öffentliche Reinlichteit betr.) 


Nahftehend werden die zu Wet. 161 bl. 2 bes Pol.Str.Geſ.⸗Buches 
Ei etafienen ortöpoligeifihen Borfäriften vom 19. Dezember 1862 im Auszuge 
viederholt bekannt gemacht. Bugleih wird bemerkt, daß die Volizei⸗Mannſchaft 
- zur Utberwachung ber pin Straßenreinigung und zur Anzeige ber 
u Fr Eontradenienten angewieſen worden ift. 
— 8. 1. Jedem Cigenthurer eines in ber Stadt und in den Borſtädten, 
ER on eine Öffentliche Gtrake grängenden Gebäudes, Hofes oder Gruubftüden tigt 
zu bie Berbinblichkett eb, bie Gteoße, ſoweit foidhe am feiner Befitzung hinläuft, 
a, and jwar wenn nicht "der befonderen Derilichtelt wegen eine andere 
ni vom Stadimagiftrat befiimmt if, bis iu die Mitte der Straße reinigen zw laf ⸗ 
te fen. Hiernach erfiredi fi, weun eine Beſidung an mehrere Straßen grädzt, 
was oͤfter Hei Hiutergebäuden und Gärten eintitt, bie Obllegenheit des Reini⸗ 
* gens anf alle dieſe Straßen, an welchen bie Befitzang liegt; 
8.2. Dieſe Reinigung if auf gepflaſterten Strecen — geeignetes Ab» 
* kehren und Abränmen des Kothes von den Steinen und die Euifernuug bes 
tige! gefammten Untathes zu bewerlflelligen. 

Li 8.3. Bei ungepflafterten Stredden haben bie Angrönzer (fir bat Rein» 
© # Halten der Geitenwege und ber Gteaßengräben, Ingleichen für das Tatfernen be 
Re in derfelben Art, wie es bei gepflafterten Stellen angeordnet ft, zu 

Fl en 
= — 8. 4. Zur regelmäßigen Straßenreinigung werben zwei Tage, nämlich 
* Mittwoch nud Samſtag, beftimmt, voransgefcht, daß folde nicht anf einen Feitt-⸗ 
eng ofen, da an diefen das Steoßenreinigen verboten if, Golden Falls ift 
inigung anftatt am beizeffenden Mittwoh oder Samflag am Zuge 
ee = ben Beiertagen dorzuuehmen. 
a7 8.5. Bei dhnlicher Verunreiniguug ber Strafen (4. B. durch 
J Aufe und Abladen von Mobela, Abladen von Holz, Ausſchlagen und Abladen 
® bes Dangers, Säubern von Kanälen sr.) iſt alsbald mach vollgogenem Geſchäſte 
Er Strafe wieder rein zu machen unb nöthigenfalls mit reinem Waffer abzu⸗ 
wemtien. 
— 8. 6. Das Ausſchatten und Autgießen von Fluſſigleit jeder Art, dab 
ve Tragen und Werfen von Unrat$ und Unreinigleiten aus Käufern, Höfen x. 
* anf Straßen und öffentliche Pläge iR, ſelbſ wenn e# auf eine Weile geſchehen 
16, follte, daß. dadurch Borübergehende nicht beſchädigt werben Tönnen, verboten, 
37 Säuee und Eis auf die Straßen zu werfen If bereits auf Grund dei Art. 158 
es des Pol ·St. GB. ortspoligeilich derboten worben. 
Todte Thiere durfen wicht auf bie Straße geworfen werben. Sollte ein 
5 folgee Thier daſelbſt gefunden werben, fo bat ber zur Reinigung ber treffen 
* ; den — —* Haus beſitzer fogteich Anftalt zu deſſen SHinwegränmung 
en 
Fr Hiebei werben bie zu Art. 124 und 125 des Bol.-Ct.-@.B. erlaffenen 
„+ oberpolizeilien Borfriften vom 4. Juni 1862 8. 3 (Rr-Antsbl 1862 ©. 
Yen ya 1 ei 
t en zii bie aefı Bis zu 10 fl, ma 
Knssag, den 6, DRin 1809, > — 
Stabtaagiſtrat. 
Beypel 


: 


wiltcher Urbuitzur: 





Betousnstmwadnng 


Der Dali werig beſucht. 


Anore.a int 





Dioidenden auf ein fo niebrigee af, dap Befe Auftakt on on Billigfeit von feiner 
andern erreicht wird, Dabei gewührt folde dem Berfigerten alle wit ber Wegen« 
feitigleit nur irgend berträglichen Geleihterungen und Moriheile, Dies find 
wohl auch die Urſachen des fortgejegt flarfen Zugangs, Gegenwärtig treien Int 
befondere Beamte und Angeflellte derſchledener Zerufollafſen im großer Zahl bei. 
Einfhliegfih der Fonts bes mit der Bank verbundenen Kapitaliften⸗Vereins hat 
diefelde derzeit gegen 10 Millionen Gulben in Verwaltung. 





deffen Aufenthalt unbelannt if, wird gemäß G. O. Cap. V. 
8 edictaliter geladen «mit, dem —— — tn 
languahme bere iin e 
Suftellungstevollmädh- 


ſchlufſes vorzubringen habe, 
Windsheim, am 10, Mai 1869, 
Königliges Lanbgerige 
Aillinger. 


Befaunntmahung 
Das unterzeiäinete Beztrfstoweite berauun auf 
Sonntag den 23. DB. 


Berfammlung im ———— Gaſthauſe zu Oberfulzbach an. 
Fr dieſe Verfammlung * Beſprechung und Berathung ausgefegt: 
bie Aulegung don ODiſtriltadaumſchulen und 
2 das Verhalten der Schafzüchter und Schafhalter gegenüber ber gegen» 
wörtigen preisbrüdfenden Goncurrenz ber aufratfäen Wolke 
Bur recht zubfreigen Betbeiliguug an der Berſaumalung —— ds 
Unsbad, den 12. Mot 1869. 
Das vezirks⸗Comite Ausbach⸗Lentershauſen. 


Budpenfolzverfleigerung. 
Im gräfl, Pappenhrim’jdhen — u. zwifen ben beiden Bahn 
* Treuhllingen unb ie gr 
Moniag den 24, Mei 1869 
L100 Buhenblöde und 
300 after Bucenholz nebſt Wellen 
öffentlich verkauft, 
In den biesfeitigen Waldungen iſt für das Diebjahr 18°%,,, bies die 
erfte und einzige Buchtuholzder 
Abfuhrtermin innerhalb & odhen, 
Zahlungstermin; I. Oltober 1869. 
* — anf der gruflichen Ziegelti am Agerhautgarten Vormit · 
Bappenheim, ben 16. Mai 1869. 
Sräffihe Domanial⸗Canglei. 
Herberger, Direktor; “ 


Wieſenverpachtung. 

Am Samfag den 29. Mai pre — Uhr derdachtet die Kirchen · 
verwaltung Eſchenbach auf 8 Jahre 26 Tagwert Biefen — weiſt Wieſen im 
—— und [abet ge Pächter ein. Mer Strich findet anf 
dem Ralhhauſe zu Eſchenbach im —— —* ſtatt. 
Een, 19. Müi nn 


Sirchenverwaltung, 
Schels, Gtabtpfarer, 
Daun, Nechnungtfuhrer. 
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Be 


unffen wab af) befer, maß bat gufammenfäagt, wenig net &hehenerfoh ober aber hir Art gut gemädt werben. 









ber — 
gm verfpüsem. Die Borfchlage bes wohlmeinenden merbd. Dffizier® in ber bee | mehren fih unheimlichetweiſe die Stimmen, welche wenigſtens bie Mögtichteit —* 
alannten Broſchare wegen eines deutſchen Militärkoumiſfion haben kein geneigtes | Kriegs erörtern. — — 
dee b bie ee a ae * —— d ae Be i 2 — 
en um n on gegen bem R 
Unflor iſt und der Veflätigung brdärftlg, was j:gt wieder in "Poktifäen Kreis ermwifdhte 


® Waffergell, 20. Mai. _Deute früh erhängte ſich der Drfomem Rdrh 
ler. Der eima vv Yahıe alte Mann bat im den beften Verhältniffen gelebt und 
nen feine vielen Bedannien dem bepauerlichen Schritt nur durch Geiftesabmelenheit 


Eihfätt, 14. Mai. Geflern Mittags zwiſchen 12 und I Uhr wurde ix 


fen von einer, wilitäriihen Sublommiffien verlautet, ohne daß erlennbar wäre, 
zu welchen Zweck biefe zufammentreten fol und ch etwa im Auſchluß am bie 
Feſtangtangelegeuhelten. So bald «4 fih um —— Militärangelegenhriten 
ee * — 33* ei er — — gen ein Busch Tea u J — Ein, end gut gefleiter 
Kıs Defterreich iR mihts Wejeniihes zu verzeißuen. Bor dem | Yanle grieben murbe, fam gefem nad 12 Uhr su Dem Dommeßnergehlen Brnan 
a das *54* in me =. u feine (ae denfelben er *— in bie — — —* = ige One abzupidnm. 
dreſſe vo! was un n andbenten, unnüt 6 der Breimde die nöthigen Worrichtungen pum nen getroffen hatte, 
du Ernte Sc Beptnä (4, Orkaemgnen ih N Mc een 9 3 Urs 
bebatte im Ageorbuelenhaufe fein, die in ben nä en flattfindet mb Kremalt d feines Inhaltes, ke d aus zwei Gi 5 
teoQ Dub Berfaped. ber Biujmeiäkt, Die Söermäßige Dauer zu nerhüien, mehrere | Giakae Dear en no hr Berauht. Dorn zuh m 
Eiyangen in Anſpruch nehmen wird, — m Zirol propopiren die Katholiten⸗ = we ——— “on ee Opel ein Streit erifiug 
dereine die Poligel uud ia Prag wird eine mene DretingAgltation ind Bert | Aa aenburg, 15. Mai Die aus drantreich tommenden ee 
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gefeät; inzwiſchen aber if bort bie Sohannisfeier ohne Störung vorübergegan« Hedi den bieler € Stadt d 5 
Den, -- Sm Suntbrnd Sei Die Mimafe Partei 5 
menen Ergäozungsmwahl in bem Vürgerousfhuß einen Gieg erıuugen, ber für Im „Hofer Anzeiger“ tritt der fhlesmig-holtein. Hauptmann Thumser mt 
Die fiberale Sache bed Landes mom befonberer Bedentung if. Mit nur, dag | Heut Mufnufe zur Sandiagsmahl vor bie Deffentlihteit, ben wir unfern Sefem mi 
. s ‘| Yelbehaltung ber Schreibweile, in Folgendern mittheilen: „Die Wlicht: dem Stat 
alle vier liberalen Candidaten fiegtem, fie erlangten auch eine Majprität, wie nüzen, brängt mic, als Yan Ingkbeiwerbet aufpuireten. Meinen Charalter als eh 
man fie entfchiebener' wicht mehr mänjhen Tann. — Die Dfener Gtabtrepräfen- | cher, ptundfaptrener, vernünftiger Man tan Rimand one Berkumdg verumreiten. Mein 
tanz beſchleß die Errichtung sonfeffionsfefer Gemeindefgulen, und derwarf ein ru Streben iſt: — er as — * Heften u Doll gemälte ml 4 
9a; ] ’ ; ’ Räte ;; ir 
Eimceran, mie cal, Temp be Ela yet. Du | Bm, Ben BER Eee Er 5 DE | 
a Ende . ar ., | Samen ; Vereinfahg d. Geſebe u. Beamten; Ausihluß der Venmien zur Gambia, 

In Einem Punkte wenigftens hetiſcht in den fünf Mreß-Entwärfen, die ) weil durch den Kandtagsdinft der Statsdinft leidet,‘ Erjaptoften macht; Deazıte dem | 1° 
den beiden Käufern 6 ungarifhen Neictstages vorliegen, die erfreulichſte Bed: Rechnungen. Veordgen, Befepentivürfe zu prüfen, nicht genägend, indem fi ite | m 
Urbereinfiimmung: fie Begrüßen alzumal mit Enihufiosmus diejenige Stelle der | Winifter bitifisen, Baher von Mufblg ber ijeler Schaden fürdten, o. Berfgieigen Nur | at 
Throntede, welcht die fihere Hoffnung auf Erhaltung des Friedens betont. Bon m Be men en nlider eh — en Are J * 
—* ——— — ee des Unterhaufes herrſcht in dieſer Bes ri, Guteh — mi ir 4, mulfigen verialungbeihrigen „Bee bemelien ” 
un: vo) e Kinmütbigleit, 12 te im Wolle! wider: ich find, len; „Mi 
klin. —— BE a 

Ktalien, Florenz, 15. Mai. Gefterm flellte fih das neue Mimis | „‚eamten umn Tngeorbneken mirrpecten; Teil bug Keantienmal D. 
Rerium der Pammer' vor, die nicht ſehr gina war ; auch die Tribünen waren a a at * Ben . Bolleniännen —— de er 
nicht aberſulll. Um 1°, Uber traten die Minifter eim, ihr Empfang war weder | Jar mit Ausjeichnung im b. Der gebient und nad d. Bllrt, „kam jeder Bater om 
warm och feindfelig; d. $. Niemand hat gepfiffen und alles verlief, wie wenn | Unterigid au_ allen Dtlitar, Civil: und Sirhen-Aemtern u. Pränben gelangen.“ Sei 
nichts Neues fi) ereignet Hätte —— en 1851 bin I har von ARE u. — 

hloſſen 8.5 der Ball. tft am mir verlcht. t e au 

Der Correfpondent der Pal Mal Gazette in Rom färeibt unterm 6. gt mist. Faigleiten auch politifhen ort befipe "86h Bat (6 in der It 
be: „Im Baticam heitſcht große Aufregung wegen ber Abſicht der italieniſchen Hi —— Untergang — (handen, 2. Ginkexlin) di * 

iii ‘ j richtig worausgejagt. mir Vertrauen wm. sheeis u. 88 
ee rege 4 Fo ide van der Mhfiht Bamnfride, De — Sic it tein Lkr in der Gem. IH gehöre feiner‘ Sr = zeit ke Volta En 
ber wellihen Wlodt aufyugeben. Ginige fahe Wätbenieäger finb in ben Bapk | Hnder Kain —— 

. x riften in n u. Parteien zerfilen, gingen fie . 
gebzungen fi unter Preußens Schutz zu fielen, Der Lönig von Preußen hat m Er sur Bene: — — angeboten. Eon erhalte Batern u. er 
ĩ i mittbei i ifche | and. , Schles tmann.“ 

Pi zig — a ve ige I hen —— | Bon „Brei, 12a Ültgemeine heniyae — —— — 

— —8 
ae ann 3 

17 " | dar. s e \ * 

— Hollaniffe Megierung baranf befchen, in Calle Fioriti ein | um fih grgemtetie * begrüßen und bie üblißen Worbereitungen (de Die 1, Hau 
Lager zu Silben, dann wirb eim Bager der päpfiliden Armee zisifgen Mentana | Vrlommi en. Unter den Anwelenden fab man au ben Rultnaminifer « 
und Monterotondo aufgefhlagen werden”, 

Die rönzifche Kurie ift ſehr im Aufregung durch bie chrift über dat 
Konzil und die Rechte des Staates; in Rom will man wiſſen, ſie ſei in Florenz, 
— in Florenz fagt man, fie fei im Paris geſchtieben. Man iſt aun in Rom 
damit bejchäftigt, die Schrift durch die Indegrongregation verbammen zu laſſen. 
Der Referent Monfig. Nardi iſt für Berkammung. 

Frankreich. Paris, 18. Die laiferlien Kandidaten Haben dieß ⸗ 
mol einen harten Staudpunlt. In allen Wahlverfammlungen auf dem Lande ungen weuenilic) dur 
wie im den Städten wird bie Aufreipterhaltung des Friedens und das Aufhören Galung tn der iie 
bes perjnlichen Regime vor Allem verlangt, Sowie daher einer der amtlihen 
Wahlbewerder nit ſich fofort für diefe beiden Puukte rüdhaltslos ausſpricht, 
fo kann er ficher fein, daß er nicht gewählt wird. Yu Jahre 1863 genügte 
ben Leuten, dog der Kandidat vom Virgermeifter ihnen genannt wurde, Jehzt 
wollen fie ihn felber ſchen und aus feinem Runde hören, melden Grundfügen 
er zugelban if. Ju einer Stabt wurde der amtliche Wahlbewerber den Wählern 
dorgeftellt, aber auch alsbald wieder verabfgiedet, als er für ben abenteneriihen 
Kriegäzug nah Merile Entfguldigungsgrände vorzubringen ſuchte. Die Zeitungen 
foraden lurzlich von der friedlichen Stimmung der Höfe und insbefondere, daß 
Benedetti von Paris aus die friedfertigften Juſicherungen nah Berlin gebradt 
hat. Dieß mag in dieſer allgemeinen Kundgebung der Bevölkerung Frankreichs 
wohl zunächft feinen Grund haben. — Die franzöfifhen Bilhöfe treten nun 
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gleißfols in den Wahllampf ein. Die Herifalen Blätter weröfientlihen täglich % zu tr 
neue Hittenbriefe, oder Jaſtrultionen für die Geiſilichteit im Hinblid auf den En) 
Sevorftehenten Wahlakt. Natürlich wird im dieſen Chriftfidden das Intereffe Hıw 


der farhelifen Kirche Mets am die Spige geftelt. — Die Mufregung, in der % kan 
Paris die Pfingfifeiertoge begonnen, hat fi allmälig gelegt. Um 16. war = 

alles rußig. Ein wenig Bewegung fand indeß doch gegen 5 Uhr ftatt, als bie 
Polizei wit coloffolem Apparat erſchien um die neueſie Nummer des „Rappel“ 
zu eonfisciren, Ungeachtet der volllommenen Ordnung, die in den Berjamm: 
langen unb auf den Straßen herrſcht, wird Paris von der hoben Polizei in 
einer Weife Ubermacht, als handle es jih um einen entfprungenen und wieder 
eingefangenen Gafeerenfllaven. . 5 

In Paris wurde am Samſtag von einer angeblih in der Armee ent 8 d iufflepe 
beiten eg *— — — — —* * — ſeyn ſoll. Sl alas 
Wahrſcheinlich t dieſes t mit folgenden Vorfällen zuſammen: Als am taub& 
13. b8. die Parifer in dichten Schaaren vor der Keſerne des Uhatenu d'eau 
(Bring Eugen) vorüberzogen, ciefen fie: „Cs lebe die Linie!“ Die Soldaten 
erwiederten: „&s lebe die Nation!” 

Amerifa. Der Veriäterfatter der Times in Philadelphia kommt in 
feinem fetsten Wriefe darauf zurüd, daß die amerilanifhe Regierung in Bezug 
auf die Hlabama-Angelegemheit, wie auf Euba, eine Scäwentung ge 

Habe und in. leinem der beiden Fälle an einen Krieg bene. Dagegen 
lauten die Menperungen der. amerilan. Preſſe weit nicht To Befriedigend. Der 
Hera fagt: „Map fieht aus unferen Zelegranmen, wie aus dem ausführlichen 

ihie daß der Mabamaftzeit Bald zum Austrag emtsorber durch friedliche jchiede · 


in. 











te DL ac 


Wänden, 19. Mat. Das Gemeralt ndwirthſchafilichen Merei 
h ER hat ai, fümmilihe Kreitcomites ——— A er uns für dal 


Uns | piesjäktige Iambiwirthfäahlige Central 
Beinen Borenfelug, ———— 
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ShAbgeorduetenwa (für den WahlfreisAnsbad-Shwabad)-Heilsbronn 
"5 Wurden von 176 Wahlmännern als Abgeorbnete gewählt: 1) Fried⸗ 
a Ki Seybold, Buchhändler in Ausbach, mit 161 Stimmen; 
Hi 2) Beanz Rueibers von Stauffenberg, Gutöbefiger in Geif- 
15 Fingen in Württemberg, mit 160 Stimmen; 3) Makowiczka, 
1% Profeffor in Erlangen mit 156 Stimmen, — Als Erfagmänner 
ij; Wurden gewählt: 1) Seit, Stubienlehrer in Ansbach, mit 153 &t.; 
> 2) Wilhelm Be: Steinbruchbefiger in Wenbelftein, mit 114©t,; 
m 3 Selling, Stadt und Laudgerichts Aſſeſſor in Schwabach, mit 
ji, 96 Stimmen. (Sämmtlid fortf Ichte. 
au Telegraphiſche Wer 
hart * Nürnberg. Abgeordnete: Dr. Brater mit 208 Gt. (einftimmig), 
im GErämer von Doos mit 202 St, Frankenburger, Advolat, mit 201 St. 
a (Simmtlid fortſchrittlich.) 
1 * Wafferburg. Abgeordnete: Maier, Bauer von Weiding, mit 183 
©t.; Weftermeier, Pfarrer von Münden, mit 170 St.; Freitag, Advolat 
rm von Münden, mit 156 St., fänmtlid ultramonten, 
* Landftuhl, Wogeordnete: Fries, Landrichter in Wolfftein; Gelbert, 
Pfarrer in Landau; Lotz, Bürgermeilter in Homburg, (jaamtli liberal), 
| * Würzburg. (166 Wähler.) Negeordnete: Profeflor Edel mit 165, 
In Gerfiner mie 151, Jadritant Srietr. Hönig in Oderzell mit 131 Stimmen. 
ka * Berlin, 19. Mai. Der König dur die Reife mod dem neuen Pros 
A vinzen, welche nuͤchſten Sonntıg angetieten wirdım follte, ouf acht Tage 
He perfhoben. 
u * Florenz, 18. Mai. Deputictenlammer, Menabrea erllärte auf eine 
in Anfrage in Betreff der Eifenbahnverbindung zwiſchen Italien und der Schweiz, 
bie Commiffion habe fi fir die St. Gotiharotinie entfhieden, und die Wege 
4) vung habe den Geſandien in Bern in diefem Sinne injteaiet. ine endgültige 
Eniſcheidung fei jedoch noch nicht getroffen, 
gr * Florenz, 19. Mai, Prinz Wapoleon if, nachdem er die Küflen bes 
Mi  abratifchen Meeres befucht, über Turin, wo er eine Zufammenfunft mit dem 
Könige Biftor Emanuel hatte, nah Fraukteich zurädgt hr, Die Regierung 
„ler ſteht In Unterfanblungen mit Rom wegen Widecherſteluag der diplomatiſchen 
Beziehungen zwifgen beiben Regierungen, 
— Madrid, 17. Mai. Sizung der Cortes. Silvdela erflärt im Namen 
* des Berfaffungsausfhuffes: bie Repubſik würde ſchwere, innere und äußere Ber 
un wiclelungen herbeiführen; er beſchwött die Mepublifaner, auch nad Annahnte der 
Mt Monachie ihre Site in den Gortes beizubehalten, um nicht einen Värgerfrieg 
FE herbeizuführen. Gin Theil der liberalen Union führt fort, die Idee einer Rer 
gentſchaft zu befämpfen. 


hat * London, 19. Mai, Guten Vernehmen nah find bie europäiſchen 
{ Uniondgefandten von ihrer Regierung unterrichtet worden, daß dieſelbe nom dem 
a4 Bunfce nach friebliher Austragung der Mabamafrage beſeelt ſei. B 
—8 * Wafbington, 18. Mai, (Kabeltelegramm aus „Reuter's Dffice.”) 


(S. W. 8.) Der Präfident fuspendicte Hale und ernannte General Sickes zum 





a — ———— 
neuen Geſandten in Spanien. 
m 
= Politifben. 
En Sitmaemtidbe Branuksm. & } 
— nn München, 18. Mai. (Dienftesnadhrihten) Der Gerichtoſchteibet 
KR. v. Ipftein wurde vom Landa. Rotbenjeld an das Landg. Noihenbuh und ber 


us u Weidenberg wegen Körpergebrechen der nachgeſuchte Kuheſiand auf die Dauer eines 
Ti Dahres bewilligt. — 
— Folgende vormalige einjährige Freiwillige find zu Landwehr-Dffiziert 


ja Schilling vom 7. IR. im 20. 2B,, W. Varlet vom 5. IR. im 20. LB., 3. Domakb 





3 DIR im 10. 8, €, Bint v9. IR, im 28, 2B., G. Höcfteiter v. 2. IR. im 12 
* 


TB, CMedicus v. 1. IR. im 15. CB, F. Gentner v. 1. Ri im 
13. 28,, 2. Fenſcherz v. 1. IR. im 12. 28, €. Rutihmann im 9. JB, U. © 
voll». 3. IR. im 1. 9 2B. 


“2 15, 28,9. Ertl v. 2. IR. im 16 28. 6. 
vs im 1. IB. I. Bayer v. IR, u. D. Hartmann v. 3. IR. im 11. 28, 
&, v. Wineenti v. JER. imi2. 08, F. Dunyinger v. 11, IR. im 9. 38, ®. Scholl 


5 2,0 FE u F ̃ — ag er a Do m 23. 29,, X 
er v. 1. MR. EB, F. Nenffer v. 11, im 9. 38., 9 Ehriflenn 
44, IR. im 3. 88, ®, v, Grundhere zu Altenthann md v. IN. im 


| 


9 Srnhar, Rinelse 






13. 28, 9. Schul; v. . im 14. 2B., 9. Mepner v. 5. im 29. 29., Ch. 
Giegler v. > Im 3%, ms @. GR v. N ; I, im Re) 

$ München, 19. Mai. Yhre Moj, die Königin Matter wird heute 
Abends ans Hohenfhmangen hier eintreffen, um der morgen flattfinbendben feier« 
lichen Zaufe des meugebornen Pringen beigumohnen. Auch Se. Moj. der König 
wird hiezu aus Berg hieher kommen, 

—ın München, 19. Mai. re f. Hoh. die Fran Erzherzogin Mas 
ria Therefia befindet fi fammt dem Neugebornen den Umfländen gemäß mol, 
Der neugeborne Privz wird morgen um halb 12 Uhr im Saale des Prinz 
Luitpold⸗Palais getauft. Se. k. Hoheit Bring Luitpold wird die Stelle bes 
Taufpathen überscehmen. — Se, f. Heheit Prinz Luitpolb iſt geftern Abends 
ans Italien bieher zurictgefehrt, 

— Fürft Hohenlohe ift geftern ans feinem Urlaub hieher zurädgefehrt und 
Hat heute die Leitung der Geſqhäfte des Staatgminifteriums bes f. Haufes und 
des Henfern wieder übernommen. 

Hugsburg, 19. Moi. Das Kollegium der Gemeinbebevollmächtigten 
möhlte den erften rechtelundigen Üfrgermeifter, Herrn Ludwig Fifher, mad 
Ablauf des Proviforiums einfiimmig wieder. 

Zu den Landtagswahlen. 

* Ansbach, 20. Mai. Geflern Abend fand im Neid'ſchen Saalt Hier 
eine Wahımännerverfammluag zum Zwede einer vertraulichen Beſprechung Bezüge 
li} der bevorflehenden Abgeoidnetenwahl flatt, zu welcher ſich ſaͤmmiliche Wahl 
mäuner eingefunden hatten, Der Voiſthende, Hr. BVesirkegerihtsratd Hand, 
hieß die Anmefenden im Namen der bieflgen Wahlmänner wiltommen und machte 
danı auf den Zweck der Berfammlung aufmerffam, der zunächſt baria beflche, 
fi über die zu möhlenden Abgeordneten des Wahllreiſes Aunsbach · Schwab ach · 
Hellsdroan zu einigen. Bu biefem Behufe wurden von Hin. Studieslehret 
Seigim Namen der Ansbader Wahlmänner als Kandidaten verge- 
[lagen die HH.: Frhr, v. Stauffenberg, Seybold, Buchhändler iu Ansbach, 
ia Namen dr Schwabacher Prof. Malomiczta in Erlangen, Es wurde nit nd» 
thig erachtet, Über die politifhe Tyätigfeit des Erflgenannten ſich zu verbreiten, 
da diefelde ſammilichen Wahlmännern zur Wenäge befannt if. Hr. Seybolb, 
felöft anweſend in feiner Eigenſchaft als Wohlmaun, entwidelte im Lrölftigem 
und biladigem Vortrage fein Programm, mit dem er fi dem ber Fortſchrüts · 
partei emtihieden aaſchloß und befonders in der deutſchen Ftege betonte, „per 
fid zum bandesftaatliden Auſchluffe Saddeutflands am den nordd. Bund mit einem 
keutihen Bol-Parlamente* befenne, und mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Kräften auf 
Erreichuag diefes Bielee binmirlen werde. Der fahlih fharf auf bie Berhälts 
niffe eingeh:ude Vortrag führte bei einem larzen gefhigtlihen Wlide auf die 
Minifterien Bayerns feit Abel eine trejflihe Charakterifiit der Perfönlickeiten 
vor, welde die Staatögefchide leiteten, uud bezeichnete, gleitfalld mit einigen 
perfönlihen Bemerlangen gewärzt, die Reichsraihskammer als ein partilulariftie 
ſches, dem Gefammtwchl des Landes nmachiheiliges Jaflitut, deſſen Beſeitiguug 
herbeigeführt werden müffe, „Nicht materielle Boriheile*, fagte Herr Seybold 
am Shlaffe feine Vortrages, „nicht ehrgeizige Adſichten loffen ihn ein Mandat 
in dee Abgeordnetenfummer annehmen, fondera ber Wanſch, feinem Baterlande 
noch innerſtet Ueberzeugung, feftaltend an dem tiumal als gut Grlaunten, 
nüglih zu fein und zum Wohle feiner Mitbitrger mach beften Kräften beizutragen,“ 
Die Rede wurde mit ftitrmifchen Beifall von der ganzen Berfammlung aufge 
nommen und Herr Seybold bei nun eıfolgender Abflimmung gleihfals einftim- 
mig als Kandidat für die Abgeordnetenwahl aufgeftelt, cher bie politifche 
Thätigfeit bes Herrn Peofeffors Dr. Malomwicyka gaben bie Herren Affeffor 
Selling und Siudienlehrer Mez ger die befriedigendflen Aufihläffe und er 
gah ſi d auch für iha bei der Aoflimmuung fa Ginhelligleit, Bezüglih der Gr 
fagmänner beſchräulte fih die Berfammlung auf den Vorſchlag des Borfigenden 
bin varanf, nur Wanſche und Anträge zu fielen und die Gutſcheidung auf den 
Wahltag felbft zu derſchieben; es wurden vorgefhlagen die Herren Dimemling bon 
VBüchendah, Studienfehrer Seig, Afleffor Selling, Steinsrubefiger Jegel 
in Wendeljtein und Notar Barkbauer in Leutershaufen. Nachdem Herr Be⸗ 
jtelsratd Haud noch in furzen Umtiffen ein Bild won der politifgen Bedeutung 
der zu Abgeordneten Borgefplagenen gegeben, auf das erfreuliche Ecgebaiß der 
Berfanmiung einen Bil geworfen und den Wanſch geäußert Hatte, daß bei der 
Abgeordnetenwahl auch das alte beutfhe Sprihwort ſich bewähren möge: „ein 
Bort ein Mann” flog er die Berfammlung. 

$ München, 19. Mai. Die Mittelpartei bafier hat zwar ſechs Kan- 
didaten für die Abgeordnetenwahl aufgeftellt, allein fie hat wenig Hoffnung, mar 
einen oder zwei derſelben durchbriagen zu lönuen und eben Died nur, wenn 
nit alle ſehe Kaubidaten der Wortfchrittspartei aus dem 1. Scrutinium ber- 
vorgeben ſollten, jo daß daun eine Fufflon beider Parteien flattfinden müßte, 

Ja Germersheim, wo die Wahlmännerwahl ganz Herifal ausfiel, Kar 
ben in Folge deffen der Bürgermeifter, der Abjunftus und 13 Stabträthe ab ⸗ 


getaaft. 
Morddeutfcher Bund. 
Berlin, 18. Mai. Eine Anregung Bayerns bei den Regierungen wwe ⸗ 


hen ändern, Fat jegt 
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I Auswanderer nach Amerika vn, 20% Dres nahen fm Kacntn ef Hin m 
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Srad —** —8 8* Beginn der Rurzeit 1. Mai. — von der Station Ei |: 
fieblt zu "lligften sBreifen nad an der Bahnlinie Ansbad» Würzburg 1”/, Stunden, vom dem : 
7 8 onen Fa am ohim ergebe * gm & — in —* Er } 
den Linie Crai mMergentheim je 1° unden. m lie ‘ 
almstein. Tauberthale, 5 Minuten von ber Stadt gelegen. 
7 EEE Bye A Duelle, warme und Falte Zimmerbäber und Ylußbäder. — 
Febensverfiche u | en Ta er 
- = | Seejund Schroßberg; auf vorherige an 
are unge, un EM —* 
etten mmerpr 
) ER gar je; tagstiſch zu 30 und 42 fr. Preis bes Frühſtüds 12 Fr, eines 
I Becken a ee En iſt erſchienen. Derſelbe weist in jeder Warmbades 18 fr. Delsuaete: — und — 
| Journale politiſchen und belletriftifchen * der Stadt 
Rs re —— — PR. ol) 14.649. | Deiphipfiotheten. Auskunft über die Wirkung des Babgebraudes ertpeil | | 
——— on Prämien u. Sinfen „ Fr „  26,438,404. | auf Anfrage der E Begirlsargt Herr Dr. Beichhold zu Rothenburg a | 
der Bankfonde . — * I B S.651.16%. 5 80 08, —— — ins Dötfeh Badiı \ 
für Sterbfälle wurden ausbepahft . . - . AR: "967.483. uliu mann, Badinhaben 
Die ebefaae aus den Jahren 1864-68 baͤragenb ESTER] SE — 
kommmen-in- dieſem· und in ben-nächflen 4 Bert Lehrlingsgefudh. 
Der Uchefsaf * 1808 —* — — a 262,195. Reinfchmeckenden | In untergeicneter Veriagt ⸗ wab 
und entfpriht einer Dividende non 36 Brocent der Prämie, Eaffee Das Pfund | Sortiments « Vuchhaudlung Tannen. 
Zu weiterem Beitritt laden mit: dem Bemerlenein , daß wer bis Ente zu 30 fr bei | junger Mann mit guten Shulkask 
Juni aufgenommen wird, noch Autheil an dem biesjährigen Gewinn Bat. : nifien fofort als Lehrling eintreten, \ 
‚ Antröge nehmen entgegen; _Heinr. Kreiner. a —— 
5 —— — ‚Heute Liederfrang. Nürnberg und: Hürth, RB 
ö ftette ER 5 8 lt. “ Schlauersbach b. J. 26. V. 3 0.13. Ludw. Echmid's Berlaghe 
— Stabi — ne — Conf. d Windsb. Bez-Lehr-Ver. || —.. En zn en 
x: — a L m einem Zu buntes 
Se Daiber m —— ® Dr. Adolf Aronstein, Rosalie | „de gefunden und fann A 2020| « 
Ste Samson: Berlobte. Gun Hranzielo geholt werden. f 
| Hauptventant Albrecht in in jalmeffingen. in Eıliformien und Altona u. 1356 Wen comme | 
Sankt Er eye 35 —— — 5 —— und in allen ug·. — Seiler Hung qu wacht 
R unge a Allen ei Fr. Se ee Nach Gottes Ratbigluß ent: a 
Se) Y neue —— ai — 20 ©. Radius zu —— 7 
fier und Tante Frau Friedrika — — — — 
e Im e i ndeor d nun g Dehtme, geb. Spagmann, was Der Gemeindejhäfer Säeiderer 
’ in Neuhof am ber Zeun ſucht fofort | 
für das Aöni reich Bayern er Bat e einen Schäferkucht. 
’ — — ril 1869. ** — Mittmod den 19. u. Mb, Ume ». Di, Uns 
. Kiefer, broſch. Br, 12: ke; Die trauernden Hluterbllebenen. bei Bogtberr zum milden Dann. 
Diefe Ansgabe witd jammt Jaftrultion und Kegifer 8 Lieferungen ent» nsbad, —2 Koblenz Großartiges —— 
hatten’ und werden darin alle citirten Gefegesflellen an betreffender Stelle wört ⸗ und Köln, Preiß zur Butte, Salvatore, 
u —— —— ion für das allgemeine Berfändnig wie file bie Die Beerdigung findet Freitag ME | Bock und Verſandbier, "Boni m ( 
a in ‚| Heute Shtadtfäärjel Beigellmann. — = 
3 — * A 51 ift eim,Qugrtier zu vere 
Das k. ba eri a Gr Dankjagung. — — rn 
a A ih, 
Iheiligun ı ber ee iguag unjere — 
die —— F ————— ei —— 
hiragere Johann Erhard No⸗ Sätlermeifter. \ 
r. beofi that Al-n, und bes | I 9. Zunbrunn, Eldlermeifer IT \ 
Aucdh in diefem Gefepe id die One 6 Gefepesfiellen wörtlich beigefügt. ——— Mekt je | * = — [2 möbl, — — 
u un)ern Il er mittlere 
| ‚HofPsche Malz- Hofsche Mals-Kräuter- | \ * tanigflen Dan Ganzen oder getheift zu vermiethen und { 
— —— 7 * Die tieftrauernden Hinterbliebenen. kann ſogleich bezogen werben, a Ei : 
a - un: z Ferm er I I7D 2% find 2 Ovarti des 
— 3, 6, 8, 13 u. 1600 fl. | mir Ramaen) u pemihe, 
Conſervirung len Gau der lod heile fogfeih, teile Ir — J————— — — |: 
menichlichen Hau gegen ſichere jerfte , Oypothelen augzu | Muswärts Geiorbene. u gunel . 
& Berwenbun * leihen. Alpe —* > R 3 ib Bepf: Be ern. © Kante | 2 
von Sofficen Malz;Seifen, — * es Deusg, Ex Fa 25J.; \ 
wilde Kuochen, Musteln und Nerven Mlärlen, bie Augen nicht angrei« — 
fen, überhaupt den dotzüglichſten Babe» und Toilettenzmeden eutſprechen. TXeilbronner f 
“ Stolp, 11. Eept, 1867. I habe bie Hoff'fge Malz Piäuten-Bi- — = } 
derfeife Set giätifäen und aan Leiten ‚in Hands and "Fugbädern ARMTTA ERS er — 8. - 
angewendet wub flets ſehr nl Erfolge gefehen. Die Malz Zoilettenfeife Er — a Me £ 
| Kot in ausgezeichneter Weife die Fehler der Haut (Miteſſer x.) corrigirt | jur gerschlofen Entfernung aller icmeı va: in m ) 
if und einen feinen Teint erzeugt. ans — run er { 
/ Der De bes Dee X} ia Gläfern & 12 un ! 
| nn. " Carl ®elschlägel 
ohann Hoff's fiale, — — 
a “ 9 Bon Unstad His Lehrberg wurde ein 1 
Hut verloren. Man bittet mm Nad 
gabe bei” fe In" Behrberg. | 
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-oönnt ift, dab fie ihre Leibhausäberfhüfie und andere Lofalauellen, oder auch 





! erfolgte, ‘von dem biefigen 
En bis 12 Ihe wurde bei Roderer ein Zurmtag abgehalten, im beim turmeriice 


| ish, zu weldent aus bem gestatten brei leßteren Städten eine träitige Shaar junger 


ännee berbeikrömte. Die Gäfte wuiden bei ihrer Ankanfl, bie um 3 lihr Morgens 


Zurmern empfangen und auf das berzlikite bemwilllonmt. 
Angelegenbetten in eingehender Weiſe befprochen wurden; außer ziner Urinen Aende ⸗ 
zung der Statuten une die Wahl ‚bes olgenden Vorortes des Gauverbandes 
vorgenommen und Rothenburg für das lau 
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ker 
kr 
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Belt ent 
Üehrziele, 





ug 
e N —— In der T Ve, ftatt anf dem Turmplape bes Gyrmaſtumd, abgehalten 
ıto göinfdräntung Der Schülegahl auf 40-50 — beiläufig nelagt unferes Bedünlens die € Zurmballe, ft f mplape 1) abgeh 


int unbedingt ale empiehlenss und * 
der ganzen Einrichtung auszufegen haben, beſchran 





43 Spule fagen oder auch nöthigenfalls die Zulaffung der Benennung Bürgericule erlans | gebörens, des Dereintfeins Fi Erreihung jenes ſchönen Zieles, das wir im der Pflege 








Reuefte 8 
j (Ans der Alg. Big.) 
Paris, 18. Mai. Die geftrigen legten Wahlverfanmlungen find ruhig 
verlaufen, 


Madrid, 17. Mat. 


= 4 feffion ihren beionderen Reilgionsunterricht empfängt, was wieder ben geieplichen Nor 


v0 der Fortbildung in_einem gefteigertern Grade als die bloße Beibringung eines A ; m i f N 
> —* 16. —— in fa. Alein der Bürger rechnet ek Et ſchidt feinen runs ‚berbeiführen ; u beihmört bie Repubfilaner, ud nad Annahme der 
„3, Sohn in unere guten Voltsfepulen und täßt ihm gu feiner weitern Husbildung, ohme | Monarchie ihre Site in den Cortes beizubehalten, um nicht einen Bargerkeieg 
= ihn den Bulälligleiten einer Prüfung auszulehen. lieber zwei Jahre mehr unfere glei | berbeiguführen. Ein Theil der fiberalen Union führt fort, die Idee einer Her 
= gute Gewerboſchule deſuchen, deren Brugnib ihm zum Freiwilligendienſt befählgt. Wer | gentfchaft zu befänpfen, 

3 aud das will, der begnügt ſich mit dem, was eine gute Vollsſchule gibt, deren Hebung | 
über furz ober lang doch erfolgen muß. — Aus all dieſem möge denn doch bie Er⸗ 














richtung einer Bürgerfhule als teine fo große Nothwendigleit eriheinen und das Au · rauffurt a. M,, 15. Mai, Sch e. Deftert. fewerfe. Met. b1"/,; 

enmert mehr auf die proponirte Aufführung eines großen und jwedmäßigen Schul | dproc. National 95; Sproc Looſe m. 1 — ui —; mol Me. 

ufes, nicht wieder der Erwerb eines ültern, neu eingurichtenden anderen Daufes, in | on. 1859 85; Banlactien 713; Grebitactien .  Gproc, Ameritaner von 

erfter Linie In’s Auge zu falten fein. 1882 84%/,; Iproc. bayer. Loofe 106'7,; Brangs Joien m —; Öfler. Staats- 

* Der ZurmeGauverband der Stätte Ausbach, Leutersbaufen, Roikenburg und | bahn 343°, Alſenzbahn 34),; Oflbahmactien [PR fel: London 120%, Bar 
Windebeim bielt am Binaflmentage bier, am feinem Wororte, fein erfte® Gauturm vie 95%, Bien 9%. Tendenz: Flau 


Herantorrtliher Webaltenr: Harrera ud 





Betauntmwadbungem. 


0, Belanntmadung. Belanntmachung. 
e Die Käufer von Baus, Nutz- und Brennholz im Gtabt- Bufolge Entfhliefung der Generalbirektion ber konigl. Berkchteanftalten 
; wald Zeilberg werden zur unverzüglichen Abfuhr deijelben aufs | (Bawabtpeilung) zu Mänden vom 10. Mai 1869 Nr. 8349 und vorbehalt- 
— ” F —— 2, Mei 1869 Bormittags 9 Ih 
Ansbach, am 18, Mai 1869. amjiag am 28, pe 
e Stadtmagiftreat: Adi a ee 
Bezzel. j allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an ten Meiſtabbietenden zur Ansführung vergeben werden, vaͤnlich: 
ber Rohbau inc. Dadeindedung des Bagenmentizungbgebändes der 
Gentraiwerfftätte in 


‚und zwar: 









— Mittwoch den 26, Mai 1869 Vormittags von 1O—12 Uhr 1) Erd⸗, Mamr» umb Gteinfsuerarbeiten, deranſchlagt 
im Wirthohanfe zu Gtraffenhof das Unmefen des Biegeleibefigers Konrad auf . . . . . 70,853 fl, 43 fr. 
Schlund 54. Nr. 2 in Straffenhof, 1, Landgerichts Peutershanfen, im Bwange- 2) Zimmermannsarbeiten, veranfälagt anf 23,685 fl. 28 ir, 
wege öffentlich an ben MReifibietenden. 8) Slaſchneratbeiten, veranſchlagt anf 28,287 fl. 12 fr 


4) Li und Au i 
N ‘ er we — 8,520 fl. — kr. 


den fm ber Gt iade Urpertöfofen liegenden Objelten: . 
en a De er 5) Lieferung unb Aufftelung von Gihmirb- und 


PLN. 978, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum zu 0,23 Tagw. n 
BNe. 779, Scheune, Hofranın und Gärtl zu 0,08 Togw,, — Balzeifenwaaren, veranfhlagt auf .. 5,238 fl. 56 Fr. 
PLN. 97956, Gartenader zu 0,87 Tagw., zufammen 181,685 fl 19 fr, 


PLNr. 1049a, Ader zu 2,84 Tagw., llegen vom 18. Mai 1869 
PN. 10496, Wiefe zu 2,47 Togw., 

5 PL-Nr. 10490, Waldung za 0,41 Tagw., 
N Pl.Nr. 10042, Wieſe zu 2,46 Tagm., 

PNr. 1004 b, Adır zu 2,65 Tagw., 
if mit 4640 fl. Hypothel-Gapitalien und 800 fl. Binfen-Gautionen befaftet und 
auf 3625 fl. gefhägt. 

Der Bufhlag erfolgt nur, wenn des Schägungsmwerth geboten wird, 

Dem Notare uubelaunte Gteigerer haben fig über ihre Perfon und Zah⸗ 
Iungsfähigteit auszumweifen. 
Ale üsrigen Bedingungen werden im Berfirihstermine befannt gegeben. 
| Leutersbaufen, den 23. März 1869. 

Carl Bürdbaner), F. Notar, 


Beltlauntmadyung 
In Saden ber Pipplerifgen Euratel von Kornburg gegen bie Gütlers- 
eheleute Bitus und Marin Barbara Sräfenfleiner von Ebersbach wegen Hypothel⸗ 
zinfen bringe ich im Auftrage bes k. Landgerichts Heilsbronn am 
Dienftag den 15. Juni nn Jahres Vormittags 11 Uhr im Nach⸗ 
trab'ſchen Baithaufe zu Ebersbach 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe an die Meiftbietenden das nachbereichnete 


Dis ——— —— in vorſchriftoidßig Aberſchriebenen und 
derfiegelten derten laͤugſtens 

Freitag den 28, Mai 1889 Abends 6 Ur 
bei der unterfertigten Behörde frankirt eingelaufen fein, 

‚ Die Subwittenten find bei Bermeidung aller in 88 9, 10m. 11 der all 
gemeinen Submtffions-Bebiugungen angebroßten Folgen gehalten, im den oben 
angegebenen BeraftordtrungsKermine fig perfänliä oder burch genäglid 
beuollmädtigte Stellvertreter eingufinden, und, wenn ſolchet verlangt 
wird, ihre Uebernahme⸗Fahig keit, Ihr Kautlons« und Betrich®- 
u. Ioglei genügend nachzuwe iſen und ben bedingten Zu ⸗ 


au } 
Nürnberg, am 15. Mai 1869, 


Königl. bayer, Eiſeubahubau · Sektion. 
Schaidt, Sctions. Ingenieur, 


Bösner, Nfr. 








in ben Steuergemeinden Ebersbah und Barthelmesaurach gelegene Auweſen r ZI 
GB.N%e. 24 in Ehersbad; zu einem Gefammtflädeninhalt von 15,54 Lagwerl, 3 LOSSOWS æbierpart, Sqobhau — 
geſchäͤtzt auf 1230 fl. fer Allee 157 im Berlin find Billig abzugeben 200 a 


Dabei bemerle ich, daß ber Hinſchlag diegmal ohne Rüdfiht auf bie 
Tare erfolgt und dog fih nur unbekannte Steigerer über ihre Perfon und 
Bahlungsfähigfeit am Termine auszwweifen haben. Im Uebrigen richtet fich das 
Verfahren nach den Beitimmungen bes $. 64 des Hypothelengeſetzes und $. 96 
und folgende des Progeßzefeges von 1837 und Lönnen die beziiglihen Alten⸗ 
ftüde jeder Zeit auf meinem Amtezimmer eingefehen werben. 

Heilsbronn, 15. Mai 1869. 

Earl Landgraf, 
tal. Notar. = 
IH warse Jedermann, anf meinen Der durch ungenägende Anzeige lei⸗ 
Namen Etwas zu leihen ober zu ber» | der nur Wenigen bekannt gewordene 
Abſchled des „Sch.“ Schwab, „St.” 


» ba id für Niemand eine Bah- a 
gen 4 für Nieman Er und Döbler, fol Beute mit? Harms: 


lung leiſte. 
5 niemuflt in der Wurginger'fäen 


Sorobach, ben 14. Mat 1869. 
Johann Sufnagel. Wirthſchaft gefeiert werden, 





Städt Icbende böfmifhe Fafanen, and pradto. Gold» WI > 
und Silder⸗Faſauen, 30 Sorten ber ebeiften, ſchönſten und mügliniten 
Hühner-Racen, Touben, Bier» und Riefen-Enten, Shmud» und Riefen- 
Bänfe, Schwäne, weiße und blane Pfauen, wilde Perlhühner, Rebhuhner 
und californiſche Golins zum Ausfegen. Mrut-Kler un Brüt- 
Apparate, ganz beſonders find die Brät-Apparate den Faſauerien 
zu empfehlen, Bet Brut-Eiern wirb für die Reinheit ber Race garan« 
tirt aud Aufträge rechtzeitig erbeten. 

Affen, Arras, Kaladas, geaue und gröme Papageien, Uhus, Stöcce, 
Zrappen, Kranige, Reiher x., Rothe und Dampirfge, Wildjmweine, 
Rebe, Hafen mb HafensKaninden, Ftetichen, St. Bernhards. Hunde, iri⸗ 
fe Setter reinſter Race und andere Huude, Angora · Katzen.) Preisver 
zeichnifſe frauco m. gratis. Direktion d. Allg. laudw. Jaſt. U. F. Loſſow, 
Borft. d. Geſflagelzucht ⸗Vereins und bes Vereins deutſcher Taubenfreunde 
zu Berlin. 
























0, GSersbruck, 18. Mai, Geſtern Na haben in unferer Pads | feine Erbat dſchaftliche Veriehungen zu den anderem Gta oe 
barſtadt Lauf die Bohlmänner der — 2 dem Stabt« — Raudı ei _ eh ra enden Tegtslatorifchen 8 ir 
geitießeete Gefangen, mihtthen Gelye eye ermähuen) And ihre Bedeutung vrwane 
Hrredrad eine Borverfammt ehalten, bei i 4 
männer betheilgien. Bon — A ia Are rg — ae —— len ae a ae Hal 
Erlangen zum Borfigenden gemäßft, der die Berfaumlung mit einer meifterhaften, | DES Staates und ber Kirche bewähsen werben, und weist zugleidh auf bieihohe € 
wit vielem Veifal aufgenommenen Aufprade drgcügte mod diefelbe fodann om & zn hin, welde das eben erft fanttionirte Schulgelep für Deflerreih er 
mit großem Takt und Umfiht leitete. Nach eingehender Beraihaug wurde von eg — — —e le ee erg Ye Tan 
ben Wohlmännern einmäthig beiäfoffen, dag, nachdem ihuen von 185 Stimmen kann noch entziehen und apple in ee. feäftigen Worten —— 
die abfolute Mehrheln zu Webote ſieht, fofort drei Kaudidaten aus ihrer Mitte | wendigleit der Berftändigung auf dem Boden der DVerfaflung, weil nur Deiteneis u 
I Boröag geraten [ten MB de ad emfoten: 1) Wafeger | rt irn, SL" Reken Ge Track Land SE. lie 
zen Bürgermeifter J. &. Laugguth in ze. 2) Profefior Insbefondere Kg ‚Erhaltung des Sfeiedens, das Buftandelommen des Belkahe 
u. an I 5 ” —— und —— ner lager en were ende —X und Zuſammengehdrigteit aller oſterreichiſchen Bin der 

au am a aete aus 
ber Wahlurnt im Grlangen herdorgehen; die Erfapmänner veriheilen ſich anf bie Busland. 
Londgerichtöbegirle Yürıh, Erlangen und Hersbrmd. Die Stadt Fürth därfte Italien. Florenz, 17. Mol, Der Pinamgminifler wird morgen 
demnach für diegmal leinen Abgeordneten erhalten, und ebenfo wird Hr. Bürger» | der Kammer das Geſetz vorlegen, durch meldes die Geſchafte bes Staauſtena 
weiſter Papellier im Erlangen ih für dien lediglich mit „bes Yadelzug bes | der Bank übertragen werben. Die BWirbermahl der Miniſter Ferrarie und Ring 
En — —8 —* bei ſeinen Werbungsceiſen vom einem darakterfeften | hetli flößt — und Bologna re zn 

mue ortf&rittspartei Im Hetoldebetg bereitet worden iſt. Frankreich. Paris, 15. Mai. Ein Nundireiben des Minifleti 
* Die gefirige Mittheilung, doß im MWahlkreife Grlangen die Wehl des | des Innern empfichit den Präfecten die Anwendung des Artitels 8 des Wal, 


— IE 


Ri 





PER 


3 8.203 


uflinmung begrüßt. 


” 
Ww 







Brof, Dr. Matomizts gefihert if, beruht auf einem Irtihum. geſeded, welcher anorbnet, daß die Wahlnerfommlungen fünf Tage vor tem | 

Eichſtätt, 18. Mai, Geſtern fand in Weiſſenhurg eine Berfammlung | Scrutinium aufzuhören haben. Auch ruft das Ruudſchreiben den Paragraph 13 | Ti 
von Wahlmännern ams fan allen Gegenden des Wahlbezisted Weiffenbarg Nat. | diefes Geſehes in Erinnerung, welder den Präfecten das Recht zuerkemut, jede | fe 
Bon derfelten wurden ala Ganbibaten für” die Abgeordnetenwahl aufgefelt: | Berfammlung, welche die öffentliche Ruhe zu gefährden geeignet j&eine, zu vor | = 
Prof. Marquardfen aus Grlangen, Oberſtaatsauwalt Hohenadel aus | tagen. — Die geftern Abends veranftalteten Wahlverfammlungen verliefen im | F 
Eichſtatt, Bürgermeiftee Fleifhmann aus Weiffenburg, Bierbraner Herzog | Allgemeinen ruhig. Nah 11 Uhr zogen Banden von verfhiedenen Bunften aus k 
aus Eichſtätt. Als Erfapmänner wurden vorgefhlagen: Dr. Dörfler, pralt. | nad der Place de Ta Baftille, wurden aber von ben Stadt» Sergeamien zurüde | in 
Arzt in Berolzheim, Dr, Schmidtlein, Abvofat in Gunzenhaufen, Kreger | gedrängt. Gine Bande, melde Aber bie Place Royale zog, riß dafelbft einen | ir 
tgl, Notar in Glingen, Deijinger, Bezirktöthierargt in Pappenbeim, Theil des Gitter aus, weldes den Garten umgiebt. Später wurde die Nuke E 


8 Wünchen, 18. Mei. Die Wahlmänner der Portirlitspartei wer | auf feinem Bunlte mehr geftört. — Die Amttztg. veröffentlicht einen Celaß des | ;, 
dem heute Adends die no weiteren Fünf Candirnten für die Wahl der Erſah ⸗ | Polizeipräfelten Pietti, worin derſelbe anf die durch die Wahlverfammfungen 
männer feRfellen, und ſiad SHiegu vorgeſchlagen: Gasanflalidireltor Schillinger, | Kervorgerufenen Unordnungen hinweift und an die poligetligen Borfäriften 
Barca Waguer, Blumenfahritant Billing, Gtahtgerichtsram Herz, Kaufmann | bezüglich des ungehemmten Verlehrs auf den öffentlihen Wegen erinnert, Dem 
Mar Sqhuige, Brof. Jollh, Redaktent Vecchioni, Cot cipient Bechtoid, Profeffor | Unorbnungen wärben nicht geduldet werben. Wenn nöthig, würde das Gele, 
welches Zufommenrottungen verbietet, zur Anwendung kommen. Mille 













$ 
flonde, der in allen bewegten Beiten beobachtet werben Tonnte, daß viele gemäs In F nä En au 


gegen diefe fo energifh geführt Batte, ols vie Bmtfänitißpadei, ei bat ‚tm 
— "ztiien Tu ——— — numsin tie Beiner ins 
* ihr c * dei ſo gematiig n Grholen davon su geraume Beit 
ſchaffenburg, 16. Mai. Nachdem unfer feitheriger Landtagsa 
orbneter, Hr. Beinmitig Ocrcher babier, ſchon früher a 8* —— 


—— = —— * In 5 auf ihn fallende Wiederwahl ablehnen würde, e Boltöwirtbfchaftlichen. r 
werden als von den liberalen Imänners des lbezitla Aſchaffenburg auf: Banbiirtbifoft, erbe ‚ el undEBerteßr. 
geteilte Kandidaten für die Landtaghwahlen die * —7 drä n ee —————— 


Samhaber und Bärgermeifter Will dahier bezeichnet, 

Burgau, 17. Mai. Here Baron Rudolph von Freyberg auf Halden ⸗ 
wang, ber fih im vorigen Jahre als eifriger Kolporteur einer im Voltsboten« 
figle abgefaßten Moreffe gegen das Schuigefth bemerklich gemacht hat, empfiehlt 
in einer von ihm unterzeichneten Bekanntmachung als Laudiagsabgeordneten — 


getriebenen ger 
Regensburg, 16. Mai. Die liberalen Wahlmönner hieſiger Stadt | Kaufluft nicht bedeutend mmibetrag verkauft. Brei 





bat auf den 28, d. M. eine Berfammlung nad Offenburg anberaumt. Bmed zog 


fonmeln. 












Literariſches. 


Sorbbeutfher Buad. Durd ec d 
Berlin. Wie im vor. J. das Bollparlament Hamburg und Kiel neue — Orbnung um ba ee Y 


einen Beſuch machte, fo foll im diefem Jahre Bremen und Heppens, dem nee | umfere Soclalgefeßgebung abgeldloften. — Sıubdem der Drud der @efehe 
erbauten Nordſee » Kriegshafen der mordd, Marine, biefelbe Ehre Bevorftchen. largeber if, hat_der —8 Buchhandel es nicht unterlaffen, für aus James 
Neueftens verlautet, daß das Zollpatlament erft etwa am 8, Juni zujammens ed er una = 
treten fol, — In Hannover wurde Prof. Ew al d zum Reichstagsabg. gewählt. | yepien, meil dielelde alle zitleten Beicpräftellen wörtlich abgebrudt enihält und 

(In der Haupiftabt Hat mithin immer noch der Partikulariömus die Oberhand, | dem Bermien das zeitsaubende Nachidlagen eripart und dem Bürger das 

während die Mehrheit des Landes belanntlich längſt durch die Wahlen zum neuen | des Gelches wefertlih erleichtert. Die Ausgabe iR gut und corect gedrudt Mb 
Buftand fi delannt hat, Ewald erhielt 8846, Brande [nat. 1.) 3970, York Vreis & Lieferung 12 tr. {ehe billig! 

jLoffal.] 2359 Et.) 











Deflerrei Dtiefiges, 

Die Thronrede, mit welder der Raifer — ba, zu Wien die zweijährige su einmal die Bürgerfchule.) Eine wohlmeinenbe un 
Sisungsperiode des Neihöraths gefhlofien hat, ku in ißren Oinpanatwotien an die er: ii 
durch die Ereigniffe des Jahres 1808 geidpaftene on an, gibt einen lleberblid | nach in jemt, ©! 
der geſammten reichhaltigen ZH des Reichärdibe, beiont in anertennender Weife then, 'unb fliggirt, 2 


den Ausgleih mit lingam, wie bie finanziellen welche bie Beoöllerung brim; @elegenkeit 
mußte, Bat ont die Keime einer befleren, wizihihaftlichen. zu = anft ‚folden der 
Vefterreichs bin, bebt ‚wei 8. bie Bebentung ‚ehrperjafjling Ein ‚unb: 

ftellung des { , aber auf mit bejon . \ 
— TO BSR A Te 


hg u an! 
win 
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Sin MM Zelegrapbifche Berichte. Stifttviter Hr, Ridter — er ſprict mit weniger, als 30 Sprahin — ; 
a’? ® Beonen, 18, Mai. Die — — al —* —— dei Koalg darch Berleihung bes —ES 1, &, — 
eng . 

lohiar,. Heit Geſchweders fei unbelannt, © München, 18. Mai, Das in einem i 
—* * Paris, 17. Mai. Geſtern und Heute iſt feine weitere Ankeflörung | cöncentrirende Mrmestorps wird eine Stärke bon 18006 Dann ı —— 
ae 0 Die Periode der Berfammlungen endet heute, ES find deren | 16 Lage vereint Bleiben; hievon werben die erflen 8 Zage zu größeren Eäul- 
Für Heute Abend viele zufammenbernfen, : wandvern in der Nahe des Lagers von bem einzelnen Beigaben und Diviflonen 
— Alexandrien 17. Mot. Der Bizelönig ift nah Benediz, Florenn, benügt, bie Iehten 8 Tage aber zu audgebehuten und kriegamäßig geführten 
'" Bien, Berlin, Bari, London, Bräffel und Can Bonues adgereift, wo er eine Darf» und Gefehtsübungen mit Wipuaf -auf. dem -linten Ufer bes Dains in 
Ri beabfißtigt. Maw erwartet deffen Eintreffen in Konflantinopel zu Win. | der Wihtung g’gen Bamberg verivendet; hiebei tritt, das Armeelorps als ganzer 
inte Tomg Auguf, feine Ragtehr hieher zum Empfange der SKuiferim der Wranzofen | Truppenlörper auf, umd wird. der Beguer mur bunh, Meine Abtheilungen markict, 
* Anfang September. Prinz Tefinit if unter Aſfiſtenz Scherif Paſcha's in, | Au Infanterie werden 20 Bataillone zu 520 Mann mit 10,400 Mann, an 
hm wiſchen Regent, gern 5 Bataillone zu 520 Mann mit 2600. Dann (Affigiere, Unteroffigiere 
j ” Madrid, 17. Mi. Der Sinanzwinifler legte den Gorted das Mus, | und Spiellente außer nfag gelaffen), .alfo in Summe 18000 Mann - Fuge 
ten Aug 6 dget in der Höhe von 2987. Millionen vor, Das Defizit beträgt 800 | truppen beigegogen; Die Kavalerie zäßlt 9 Chedaurlegerg und 2 SKuicaffier« 
’ illonen. — Die Gortes Haben den Met. 32 des Berfaflungsentwurfes ange: | Regimenter zu 4 Schwadronen mit je 448, zufammen mit 1792 Plerden (mach 
‚ nommen. Derfelbe fagt: Die Sowveränetät wohnt der Ratlon inne, vom mel: | Abzug derer ber Dffigtere); bie Metilferie wird in 9 Batterien zu 4 Bejdägen, 
7 eaue Macht ihren Ausflug nimmt, — Der Antrag, daf der Monarch ein | in Summa mit 36 Geihlfen, auftreten, vom weh Ipteren 16 fchspfünder 





$) Bagsgeborner Spanier fein mäffe, wurde verworfen, der fahrenden und 4 vierpfünter der reitenden Metillerke entnommen find; et 
— — 0002 | ieffen Demand auf 1000 Manz: 2 Gejdige (im rige rehnet mar anf 1000 
ehrt Ey oliti f & es Mann 3 Seſchuhe). An Speialtruppen find uch eine Seldgenichompagnie mit 
— Brucenequipage, eine Sonitaterompagnie und eine Berpflegsadtkeilung beigt · 
—* EüdDeutfbe Stauien. geben; die Sonitätsfompagnie Hat aud den Dienfl eines Feldfpitals, ſowohl im 


vun —on Mütchen, 13. Mai. (Dienkesnahricten) Dem Major u. Eoms | ager ala aud bei de ‚ 
Bas E ; om: | Yagı auch bei den Darf» und Gefechtoubungen zu Abernehmen, 
* ———— des Landw.:Bai. Hnberg, Sr. X. rn ee balelbft, wurde bie er München. Die May hend * — hat * allgemeinen 
— — zelaffung aus der Tardivehr (Vürgermwehr) unter Unertennung. feiner u rn deutſchen Lehrerverjanmlung in Berlin einen britten Abgeordneten von IRü 
Nm id gen m e und Gifer geleiiteten Dienfte bewilligt; der erponirte Bay Amts Kiieffor 1 3 en * — 
„bon Reidenhal, U. Frhr. v. Harold, jum Bey Htmann von Dandau in der Pratz | ermöglicht dadurch, daß fie demfelben, Hrn. Lehrer ling, Borfland. des hieſigen 
4 94 2 Delötdert; ber Nehtöpralt. und deuenn unttionae U Lindner bei zer Befangenams | Bezirfölehrervereines, eine Reifelofenentihädigung. van 150 fl, und auch ben 
= alt: Amberg zum Re nungsführer bei dem Buchtbaufe Blaffendurg emannt; die Ger | beiden bereit dahin abgeorbneten Bertreterm der Lchrerpereine Manchene einen 
Reifetoftenentfchäpigungszufhuß von 50 fl. bewilligt. Derartiges Borgehen von 


Allk sichtöfchzeiberitelle am ndg. Hilyoltkein dem Rechtöpraft. I. U. Yäßle Lind 
me eapihr) Unfuchen, verliehen, der Gerichtöfchreiber X, Mdam je ing ferner Etele em hoher Stelle begeichnet wohl Mar ihren Standpunkt gegenüber der Lehrerielt 
dürfte für diefe aber amd ein Fingerzeig fein für ihre flihtung gegen eine 


—F u ine — — S „alas 
n eenannt; der eilungs Ingenieur \F. Bebner bei ber Eiſenbahn · 
enbergsaujeltio« Rolenheii er ea hejenterhafhn appiendte 2 Augsburg und der Abtbei, folde Regierung, 
Y Pur ze u denen um Geh N Och ei 
jten die „R. a rran 
treu und einig! „Die Bwietradt der Deutfhen if das Gebet ber 


wi Bu Alngenjeut I. Rasp bei der Eifendabnbaufeltton zur * 
verfept und der temp, quiesz Hoßoifi al 9, Herrmann in Nemulm wegen ſoridau⸗ 
rmder lörperlicher — biglelt für Inımer in den Ruheſtand nerfegt. 

— a Folgende vormalige einjährige willige find m Yanbwehr-Dffigier# | 

a Ob ipiranien ernannt worden: 5 Hiunehr nem 11. IufReg. Im 7. * Romer“, fo ſchtieb Tacitus dor usgeſahr 200 Jahren und heute ‚noch iſt bie 

— a at., ®, Scufter vom 9, IR. im 28, 28, D. Baegleb und C. sinkler v. 14. IR. Zoletracht der Deuiſchen das Eadziel aler Spefalationen Frankie, das gläh« 

) ‘tm 23. 2B., 9. Scherer v. 9. IR. im 23. 28, U. Rüdiger v. 4. JR. im 29. 28, || dfle Gebet aller Nömlinge, aller Ultramontanen, biej — uber 

Ye Ai R, Rappelmaler v. 11. IR. im 8. CB, €. Bobl vom 9. IR. im 27. 08, U Seen || DdRE 3%, » ‚biejer bemußten 

Sarg Bm 14. IR. im 24. 00, @. Kram d. 9. IR. tm 28. CB, MM. v. Gahler vom 1. | mußten Geuoffen Frautreiche. Laßt uns burg unfere Giniglit Napoleon. bes 

ul &H. IR im 3; &®,, 3. Hubet o. 14. IR. In 24. 23. 2. Rest v. JER, im 1, 98, | weifen, daß in der größten Stadt des Südens don Deatfchland eben ſo wenig 

Bei M. Ritter v Reichert u. 9. Arnold vom 2. IR. im 5. YB, 6. Böhm vom ER. im | Boden if für feine Smrde,.iwie im ber größten Stadt des Nordens von Deutſch 

I Oihmeiber Im 6. JägD, 3 tm Eüdem und micht day hergeben merden, ‚hund ‚Biiettast { 

m yom 7, IR. im 19. 08, WM. Vehner vom 3. IR. ine 10. 28, . Schielein u, 5.79. | RP, ayu erg erden, ‚Bwietradht im 

2 Gais Im 26, IB, D. Gebbard vom 14. IR. im 33. 18, A, Sthiber ». 1, IR. im 4. CD, den eigenen Reihen die Rolle des Blipableiters für die Napoleoniden zu ‚über« 

u mp De Blehing und U. Sterneder v. 14. IR. im 24. 28, DR. Scpruermann o. 3. IR. | nehmen. Belgen wir durch unfere Ginigkeit, daß wir bem Gochverrathe mit. ale 

77 5,10, “B,  Zattermann vom 4. IR. Im 29, DB., W. Höpfiner tm 10. Jaghe D. | fer Energie entgtgentreten werben, der damit umgeht, Bayern durch Bruch. ber 

3 Ammann ı. T Beiezlein v. JER, tm 1. v3, C. Diode vom 1. IR. im 5. 08,, 3. s x Pi Y 

I t N ein d. x 2 2 a . | Bändniffe chrlo® zu mahen, der, Ratt die Kluft zwifchen dem Süden und Nor 

id Witten d. Echmädel v. 2. IR, im 6. CB, N. Stadler v. JER. in 2. U, €, From 

= 2 Dr Tee —„8 den umferes großen Baterlandes duch Berföhnung zu fliegen, fie durch neuem 

Haß erweitern will; dulden wir micht einen Berfuch des Gelbftworbes, der die 
tanz vernarbten Wunden des legten Krieges mit ober Hand wieder aufreißen 
möchte, 

" Hus Mittelfranken, Benn man bein gefallenen Schulgeſetz 
don bem Standpunkte ausgegangen iſt, die ber Pehrthätigkeit Hindernden Ans 
bängfel wegzuſchaffen, fo ſcheint manch’ jüdifche Gemeinde (Heidenheim) andern 
Sinnes zu fein. Bei dem Errichten ber iſrael. Eiementarfhulftellen, wor 80 

Jahren ungefähr, durfte der Schächterdienſt nicht mit verbunden werben, jet 


iz man im 6. JagB, S. Bayer im 10. Jagd, Will vom 6, im 9. Jago. & Gral 
Bmfn, PA ug Im 10. Sägdat K eg! 4 4. IR. im 4, EB, €, Gier. we 

reiben ihn die Gemeinden mit ber Schulftelle aus, Iſt wohl bas frühere 
Berbot aufgehoben worden ? 


im © im 7, JügB,, U. Schufler v. 1. IR. im 13. CB, 9. v. Kat v, ZUR, in . LB. 
Zu den Landtagswahlen. 



































de W Holmann u. A. Keichenderger v. 2. im 6, 08, 9. @rop v. 3. IR. tu 9. W, 
zu 4 8 Kıebs u. d. Ra 2ELB, 6, m im 10. 36g®, M. Dalmayır v. ZUR. 
im 1. &B,, 5. Hörterrentber v. 14. IR. im 23. CB, 5 Albert m. 5. IR. Im 25.18, 

HE SE Buder ©. 6. tm 3. Jäg®, M Meyer v. IR im 2.8, ©. Dios v. d. IR. 
ine 26. B. XL Bl vo. 14. IM. im 17. (8, 5 Keller v. 9. IR. im 27. 28, 3. 

a  Rötb vd. IR. im 25, 08,8. Biegler v. 11. im 7, 2B,, V, Lechner v. JR. 
—— im 14. IB, 5. Does vd. 5. IR. im 26. 28, U. Dillimann v. JR. im 7. Jägd., €, 
az, Spies v. SUR. im 13. EB, 9. Febr, v. Habermann v. JER. ım 15. CB, W. Kahl 
eat m. 6. im 3. de 8. €. Köbleen dv. 7. IR. im 20, 03, X. Wallner v. 1. IR. im 2, 
8,8. Umiser v. 7.99. im 19. B. S. Wertbheimer v. 14. IR. Im 18.28, 

Höner dv. SER. im 2. JagB, U Weik v. 6. Im 8. Yigd,, W. Raor v. 14. 


v. JER. im 7. Yä B., St Lommel im 5. Yäg«B,, A. Semier v. 10. Jagd. 

31. 29, M. En IR. im 10. 88., F. Karl v.9. IR. im 33. 28, D. Be 
ee derl vom 3. IR. im 11, 8%, A. PB. Krämer u. 9. Reini v. 6. im 3 agb, N. 
Pe Bergmann v. 9. 3* im 27, 28, 3. Wagner d. 1. IR, tim 13. 28, G. Rachl vom 


ICH, im 2. 36 | 
m nn. ünchen, 18. Doi. Se, Maj. ber König find geflern von 


— wieder nah Schloß Berg zurüd, 
ie München, 16. Mai. Ce. 1. Hoh. Prinz Dito Hat fih aus Anlag 
_ feiner Reife nad) dem Orient am 18, do. bei Sr. Maj. dem König zu Schloß 
S Berg derabſchiedet und fih alsdann zur feiner- Mutter nah Hohenſchwangau ber 
% geben, um die Pfingfifeiertage dort zugubringen, Nach denfelben wird Se, t. 
& Hoheit bie Reife Aber Wien und Ungarn zunähft nah Konftantinopel antreten, 
- von wo aus dann auch Meinafien, die heiligen. Stätten Paläſtinde und Hegpp- 
* ten befucht werden follen, — Geflern Abend hat Ge. L Bob. Prinz Otte die 
| Reife nah dem Orient angetreten und fi zunädft nad Bien be eben. Der 
Obetlieutenant d. Branca m, der Hofflabsarzt Dr. Brattler begleiten den Brivgen. — 
* Im einer am Mittwoch ben 19.-d4. umfer beim Borflge Cr. 1. Hoheit. dee 
| Bringen Luitpold ſtattfindenden Sitzung bes -Stantsrathes wird ber, meuernannte 
Sltaatsoraih o. D., v. Lobkowitz, Borſtand der Staatsjguldentilgungstomnife 
fion, 'eing werden. * 
$ München, 18. Mai. Ihre !. Heh. die Frau Exjferzogin. Marie 
 Zperefla, '&r. 1. 9. des Pringen Ludwig vom aperu, if heute Wars | ge 
| bon einem Prinzen giüdlich entbunben worden, deſſen feierliche, Taufe mäd- | 
Samflog flattfinden, — Der duch feine großen Sprachkeuntuiſſe belaanic 


Kammer der Abgeordneten bringen helfen, 
unit nit Aa le der Sul d —— 5 


Donnerftag, 20. Mai, tepge * — — 










— 






Zufolge Entfliegung der Gmeralbtrektion — lonigl. Berlehreanſtalten 
(Bawadtfeilung) zu Minden vom 10. Mai 1869 Mr. 8349 und vorbefalt: 
lich deren Genehmigung werben 

‚Samflag am 29. Mai 1869 Bormittage 9 Uhr 
dei der mnterferiigten kgl. Gifenbaßubaus®ektion machfiehende Cifenbahnbau- 
Ardeiten im Wege ber 
allgemeinen Submiffion 
an den Meifatbictenben zur ae eben werden, nämlich: 
der Rohbau incl. Daheindedung des 
Eentralwerkftätte in Srärnberg, und jwir: 
1) Eid⸗, Maurer» und „Steinbanerarkeiten, veranlagt 
auf 5 S : R E 70,853 fl. 43 fx 
2) Bimmermannsarkeiten, deranſchlagt auf 23,685 fl. 28 f, 
3) Zlaſchueratbeiten, veranfdlagt uff . 28,287 fl. 12 
4) Lieferung und Aufttelusg von gußeifermen 
Eäulen, veranlagt auf . . 
5) Lieferung und Aufftellumg von Schwied ⸗ um 
Balgeifenwaaren, veranlagt auf . 5,238 fl. 56 kr. 
SEN sufammen 181,585 a 1008 
Bedingnißheft, u ftenanſchloge vom 18. Ma 

am fm Hmtlotale ber umtefertigten 2 Cihnbehnban@ictien ya Joermamns 
Einfigt offen. wor, wo : and, die Submiffions-Eremplare in Empfang genom- 
men werben koͤnnen. 

Die Submifflonen ſabſt möffen in vorfäriftsmägig Aberſchriebenen und 
derflegelten Gouverten längftens Bis 
Freitag den 28. Mai 1869 Abends 6 Uhr 
bei der unterfestigten WBehörze franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bel ee ed 
Mons-Bebtugungen angesroßten Folgen gehalten, in bem o 
VeraftordiuungssXermine fi perfönlig ober durch genäglig 
bevnolimäßtigte Stellvertreter eAngufinden, smb, wenn ſolches 
wird, ihre Uederna ho⸗Fahlgkeit, ihr Kautlonss und Betriche- 

— ſoglelch genagend nachzuweiſen und den bedingten Zu ⸗ 

au 


Nürnberg, am 15. Mai 1869, . 
Königl. bayer, Eiſenbahnbau ⸗Sektion. 
Squidt, Scktione · Ingenieur, 
Bösner, fr. 
AS TAT 

Vorbehaltlich höherer Genehmigung wird bei ber Militär-Lokal:Bers 
pilege-Commijfion, am rothen Thore babier, 

Montag den 24. Mai 1468 Vormittags 10 Uhr 
m Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Wenigfinegmenden zur Lieferung vergeben: 


ber Bedarf von circa 
100 Stud Maſtochſen 
für den militäriſchen MepgereisBetrieb während ber Artillerie-Uebungen 
—— we, ehe & gr 
wird, ebenfalls im Wege ber ſchriftlichen Submiffion, an 
ben Meiftbietenben vergeben, der Anfall von ? 
fenhäuten und Unſchlitt. 

Gleichlautende Exemplare der Vedingnißhefte Legen vom 9. Mai an 
in ben Kanzleien der Berpflegs:Gommiffionen München, Augsburg und 
Ans bach zu Jebermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submilfiong 
Formulare in Empfang genommen werden können AN 

Die Submtiffionen felbft müſſen vorfhriftsmäßig überſchrieben unb 
verfiegelt langſtens bis Sonntag den 23. Mat 1869 Abends 6 Uhr bei 
ber unterfertigten Goimntandantihaft frankirt eingelaufen fein und wird 
ausdrüdclich noch auf bie Beitlimmungen im $. 4 beyiehungsweife 5 ber 
allgemeinen Submifiionsbebingungen aufmerffam gemacht. 

Die der Verpflegs: Commiſſion nicht ſchon ——— Sub 
mittenden, ſowie die Mitglieder von fubmittivenden Gefellihaften oder deren 
aufgeitellte Gejhäftaführer haben an dem oben beflimmten Veraktordirungss 
Zermine ſich perfönlic ober durch gerichtlich bebolimägtigte Stellvertreter | 
einzufinden, nad Vorſchrift der $. 8. 7 8 und 9 und beziehungsmeife 6 | 
7 und 8 der allgemeinen’ Submiffionsbedingniffe ihre Uebernahmsfähigkeit, | 
Vetriebövermögen ıc. auf Verlangen ſogleich bei Vermeidung der Nidtber 
rüdfitigung ihrer Submifjionen genügend nachzuweiſen und fofort ben | 
bedingten Zufhlag ‘zu gewärtigen. 5 

Augsburg, den 8 Mai 1869. 

Die Königliche Commandaniſchaft. 
Schuhmacher, Generalmajor. 

Die noch ungelösten Pänder von den Monaten Februar, Wär; und | 
April 1868 Ne, 755 bis 3778 find we diefes Monats auszuldfen oder | 
duch) Berzinfung zu erneuern, außerdem diefelben 

deu 14. Juni 1869 
an Meiftbietende gegen glei baare Zahlung verfauft werben. 

Zugleich ergeht: an ı Juhaber der; Scheine von. verkauften Pfändern die | 
Aufforderang, die aus den Berlauf erzielten Mebrerlöfe in Empfang zu nehmen, | 
da nach g. 20 der Statuten, ber unerhobene Betrag derſelben nad) Berflug von 
zwei Jahren und zwei Monaten der Leihauſtalt heimſfällt. | 

Ansbad, den 17. Mai 1869. 

Spurbaffer-Berwaltung | 
Brendel, 

Wiederbolte Erinnerung an Zahlung des | 

Belenchtuüigsfoftenbeitrags. | 


© Sechste Auflage. | 


ig; für ‚die Fugend.beiberlei Geſchlechts. 
Martin Mit —— Er eng | 


= * | 
Naturgeschichte 3 — nen © | gegen fidere erfle Hüpotßefen augzu. zu dermicthen, 


feifen. Näheres Buch das Naß⸗ 
—5* in Stuttgart. Gebunden 2 fl. 42 fr. Borräthig in Fr. Sey⸗ | Lein’fge Comwiffions: a. Aufragbureou | 


wehrte. Auflage: ;- Berlag von Schmidt | 


! Am Freitag den 28. Mat Nachmittags 1 Uhr 
‚ich meine Wiejen im Gaſthauſe zum Hirſchen dahier. — 
Herrieden, den 17. Mai 1869 


Belauntumsdhung. = 
Am Freitag den 28. dieſes Monats Vormittogs 9 Uhr werden die kr 
Frelhertlich b. — Be Familie gehörigen im Altmühlgeund bei Herr 


den gelegenen Wieſen im Gaſthauſe 


zeichneten Öffentlich verpachtet und Pactliebhaber hiezu eingeladen. 


Ausbach, den 17. Diai 1869, 


J. F. Spönnemann, Agent un 
ſſionär. 


Commi 
BE S. Gummi in München if fochen erfäplener und 
Ausbach in Earl Junge's —— zu haben: 

r 


Wegweiſer durch den neuen Civilproʒeß. 


Heraucgegeden von einem prakliſchen Juriſten. 
1. Efrg. brofch. Pr. 12 Er. 
Das ganze wird in 3-4 Lieferungen erſchelnen. Diefe beſonders für ben 
Niätjuriflen berechnete Bearbeitung des neuen Givilprogeffcs wird zum allgemels 
nen Berftändnig dleſes vortreffligen neuen Geſchzes dienen und geroiß allgemeis 


wen Anklang finten, 
SHoljverfteigerung au: Freitag 
den 21. d. M. früh 8 Ühe im Roıbe» 
berg am Pfarefchlag oberhalb Neudorf: 
99 Kift. Fichten⸗ und Tannenflöde. 


Soljverfleigerung im Weier 
tigienan am Freitag den 21. 
Mai 1869, Diſit. Hermmald, Ash. 
Neuezarten, Zufammenkunft Fruh 8 Uhr 
an der Hauptſchneuße. Material: 23 
Bohren» und Fichten-Blöhe, 16 mittl, 
u, geringe dgl. Baufiäame, 24 Bran« 
nenzohre, 1 halbfadr. Eiche, 2 Eichen, 
Nugholzftangen, '/, Kite, Birkenprügel« 
182 Kifte. weich. Schtit⸗ u. 127 Rlftr. 
weih. Prügeiholz. Es wird mit dem 











Bohr, Bau end Nutzholz begonnen. | 


Soljverfleigerung Wartei Dau⸗ 
tenwinden,, Abıb. Sibirien u. Sumpf⸗ 
fein. Samftag‘ den 22. Mat 
1869, Zuſammenlunft Vormittags 8 
Uhr im Nußtaum in Ansbah: 11 Foh> 
venblöher, Al mittlere, 29 geringe 
Tohrenftämme, 5 Kift. Fohren⸗Scheit⸗ 
holz, 103 dito Pritgeihofz, 1Klft. Birlen⸗ 
Průgelholz. 

Solzverfleigerung: Wartei 
Hennenbach, Staatswaldungen Thier⸗ 
garten, Urlas und Hern; Freitag 
ben 2I. Mai 1869, Zuſammen⸗ 
kanft Bormittags 8 Uhr im der Schã⸗ 
fer ſchen Wirthſchaft zu Henneabach 
2 Fohrenftämme, 14 dichten⸗Doppel · 
flangen, 88 Kiſtr. Fohren⸗Schelt · und 
Pragelholz, 6 Haufen Nabel» As und 
Gtpfelpok. 

Die 


neue Gemeindeordnung 
Bayerns 
zu 30 fr, und 24 fr, vorräthig im 
_Er. Seyhold' Buchhandlung. 
Durch alle Buchhaneluagen zu deziehen: 
Die neue Gemeindeordnung 
für die Laudestheile dieſſ. des Rheins. 
Boltabibliorhet dayerijger 
Gefege Rr.5. Preis 24 Ir. (Ge 
gen Einfendung von 26,t, in Brief 
marlen erfolgt franfirte Zufeudung.) 
Nörtlingen, 14. Mat 1869. 
€. 9. Bediche Buchhandlung. 





VpPreismedailſe Yarıs 1867. 
in Stuttgart, 


Mitiefecanten bes Aal. Wurtteꝛub. 
u“ und J. Maf. der abaigi mᷓ 


m von Holland, 
ki 
3 
Pe 










empfehlen ihre 


Chocoladen@ 


Fr: Franz, 
5. Sreiner. DM 








find theils ſogleich, theils in */, Jahre 


ana 5 geh Doak und Berlog von_Gar Brigel'und Cofn in Aasond, 


alürW 


als dorzüglih auerlannten Mi 


3,6, 8,13 u. 1600 fl. | 





Dr. Seidenfchreider, 


zum Hirfhen daſelbſt durch dem Unit 


| Hellbronm. 
Empfehlung von amtli 
| geprüften kölniſchen 
Waller zum Waſchen nad 
dem Baden und Stärkung 
der gefhwäcdten Augen 


und Glieder, 

Bein Beginne der Badezeit empfehle 
ich mein felbft fabricittes lolniſches Waf 
fer, weldes amtlich geprüft und un 
tatelhaft erfunden, und deſſen Berlaui 
im Konigreich Württemberg, Sadſer 

| und Großherzogthum Baden genehrig 
| worden, auch deßhalb wegen feiner m 
probten anerfannten Güte und feine 
Parfüm fehr zu empfehlen if. 
Bon diefem Fölnifchen Waſſer erfafie it 
die ganze Flaſche A 24 Fr. 
die halbe Flaſche à 12 Fr. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt fi 
beftens E 

Job. Ehr. Fochtenberger, 
an ter Weindberger Strafe Nro, 11. 

In Ansbach bei 
__ Joh. Katzenberger. 

| „ Ein gejundes, Eräftiges Mäd- 
ı hen vom Lande jucht bis Ende 
Mai oder Anfangs Juni eine 
Stelle als Amuie. Näh ind. Erp. 

Ein ſolider Seilergefelle findet Arbeit, 
bi J. Linden, am ober Marft, 

Eine ordentliche, fleigige Hausmogd, 
welche fogleih eintreten kaun, wird ger 
j gen guten Lohn geſucht. Bu erfragen 














Mädten, weldes näfen, etwas losen 
‚ fana und fi den fonftigen häusliden 
Arbeiten unterzieht, gefucht. 

Auffhlug im der Erpedition, 

Zwei Gefellen finden banernde Br: 
fHäfıigung bei Gottfried Betermann, 
Stubmahermeifter. 

- Mitteod, den 19. Mai von Nads 
\ mittag 2 Uhr an Aulltion im Berjor- 
| gungshaud zu ebner Erde, 

Ein Portemoenoi mit Yahalt mırde 





BiStarker & Pobudai | verloren und wird der redlide Finder 


gebeten, foldes im der Erpedition gegen 
Belohnung abzugeben. 
| Wiimoh den 16. de, Mies, Gms 
| bei Vogrhere zum wilden Dann, 
Das Loos MB hat den Hammel 
gewonnen, — 
Miutwoch Solachtiſchaffel i. deuiſch Haut. 





Bu Haben in Unsbach tell | Witiwod SchladrfänfieL[feger ME) 
Heute Shlahtfsüiffel b. Flırhrer 2. Ente, 


Far Innern Kafferdaus in Dis Yan 
zeuzt der 2, Stec, beſtehend in 8 Keip 
baren Zimmern, Kammer, Küche und 
fonfliger Bequerilichteit, zu vermietken, 

A 258 if der 1. Stod bis Zatırengt 





——— ” 1 Zi 
 D170 #8 1 16. Deaetiergu permielhen, 

D 267 auf dem neuen ZBeg ift bit 
mittlere Saden zu verweiethen. 
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* Rt e 2.8 ke ⸗«. aan —— 
N Sonden, 17. Mal. Cine Depifße der Times“ aus Pfilahelpfla vom 2 a3 en * Do 5 45 16 37 5 a 
Mai meldet: Die Agenten der ameritanifgen Regierung beriähten, daß ber | Kun 338773 Ba BU 
 kufRans auf Cuba abnehme, Die Regierung der Vereinigten Staaten habe km 2 UN2ELR— 4 Km 7 B2I—-12I 8 — 
er * fohlen, das Auslaufen der zur Unterflügung des cubanlfgen Aufftands beſtimm ⸗ u - I 0 —-- - -—-- -. 
nen Erpebitionen zu verfin — 3% 81584 2— sd 7 -=-=-—- -- -— 
adrid, 16. Mat Ein Amendement, weldes verlangt, die Regie | 15, Mai. 5* 
8 ungsform und Perfonenwaßl der Volksohftimmung zu unterwerfen, wurde von | Waiyen 1644415 3915 7 27 — Baiyın 15 51 151814 6 1 — 
ah Gortea mit 156 gegen 78 Stimmen abgelehnt. Die Debatte über te | Am NLAURLTR- 3 — Ka 19412100 — 9 
SRegterungeform unb die Gewalt der Eortes Hat begonnen. a nn Die 718 60 6 m 
Bufaref, 16. Mat. Bei den Eomunalwahlen ſar Bukareſt find die = ——— = 
un unterlegen. Die Regierungspartet flegte, ausgenommen in Blojetfätt, — 15. Mai, 2 91a 5 
ai BEA — — Bein 17 94 3 b- 
„,'n allen Gtäbten. Km MBH 200 — — — 125342 61136 — 88 
* ee H-U-M- — She 1841801252 — 7 
$ Haber — — 842 818 738 — 1 
ER Berantwertliher Rebalteur: Andreas Wal 
— Betanntmwmadbungen. 
F Bekanntmachung. 
an (Die Wahl der Qandtags-Abgeordueten betreffend.) 


Im Vollzuge der Allerhöchſten Entſchließung vom 19. vorigen Monats und des Ausſchreibens der kgl. Megierung von 
us Mittelfcanten, — des Innern, vom 27. deſſelben Monats (Nr. 42 des Kreisamtsblattes), die Wohlen her Randiagsabge- 


* ordneten betr., wird 

Donnerſtag den 20. Mai 1. Is. Morgens 8 Uhr 
im Suse u Gafjanfe zur Krone dabier die Wahl der drei Abgeordneten und brei Erjagmänner für den Wahlbezirk 
< Sämmtlihe bei der Urwahl ernannte Wahlmänner der Städte Ansbach und Schwabach, jowie der Bea 
2 Ansbach, Heilsbronn, Leutershauſen, Notb und Schwabach werden hiemit eingeladen, fi im v l⸗ 
letale am genannten Tage Morgens 8 Uhr einzufinden und durch Uebergabe der ihnen bon ber —2X ehörbe ihres 
8 ——— ausgeſtellten Zeugniſſe zu legitimiren. 


* Ausbäch, am 15. Mai 1869. 
* Der — BULK RE: 
% Regierum Be 
r 
* — — een Belaustmadgung 
* ia der * m mitte Wen Gaupifa = Borbehattlih hoher Regierungs-Genehmigung wird am 
a Brob und *8 2 bis 31. Mai, Mittwod den 26, Mal 1n. ER ittags’oTlße, 
N tolo unterfertigten thörde materials 
1 Ein Laib jhmarzes Brod für 2 F ſoll wiegen Bo. a u — OD. ii die Stantsftraffen im Baubeyirte Dinkelsbühl u — x. —35 
Ss u EEE Deine, d 1. f Diebe 1670 u 167] Im Be 
a Sen Be oe 1 allgeimelner fchriftlicher Angebote 
ee .- S3BEE . 28 55 st" | an den Benigtnehurnden nad Loofen in Aklotd gegeben, nämlich : 
Ki #8 ne . Sen Ze nEt ae 1) Straße von Donauwöri) nad Dintelsbügl. 
a Mae 7 a: a —— 
* "Für weht: 2, = eG 3. ai 
— —— Loft: I: 15 ae B- k 3 = 2) > Srige do Diulelbühl —9 — 
=. — u ® a Are a 3*53 os vom Stundenſtein 0"), 
Eu wer: 2000 En 9) Suahepeon Diatdiihl mag Cat 
u SE I ER a: Ne 5 an ee re ee — 
en ; — EL et ——— de — 
J 9 Sie von Dintelsbäpt ned Uffenh a 
Ein 12 fl. 30 k. — eines Schäffels E — — FR ” 20); 
a 2 fl. 46 fr. en, Bäder, Auſſchlag un ah 86 kr. u, * Fi = 2008 \ 30 h 1 
mei 22.00.0026 und Ein des Biderloßns, A > 5 8 31° ; 
= SH. Is ke. oder 916m — 83h. — 285 Ph. 10 Loth RER J 3 
— ober 36,520 Quint. Gewigt eines 3 fr. Brod wein N a; 
X 30 Lih. — Quint. 65) Straße von Ausbach uach Crailsheim. 
= Aushah, am 12. Mai 1869. I. Soosguom Gtunbenfien 2 bW 8°),; 
f Magiſtrat ber ee SHauptfladt. = · — 
u RESTE TEN g. ER, " 535,6; 
Die Käufer von Baus, Nug- umd Brennholz im Stadt: wann, oo Sta 
wald Zeilberg werden zur unverzüglichen Abfuhr defjelben auf- Va, N 83. 8%; 
35 gefordert. vub 73 9% 
5 Ansbach, am 18. Mai 1869. — IR SB. 1. * 
” e allgemeinen nn ellen rd⸗Vedingungen, ſowie ein n 
ae Stabt Be g rat: der] zuliefernden bed und des — er 
f AK EEE: Ki — — — | liegen von heute an im Amtdtolale der 1. Baubehörde dahier zu —— 
bet Belannimahung. Einfiht bereit. 
4 Ian Saden der Ehrifliane Schmideiller von Seenheim gegen ben Flaſchner⸗ Die Preisangebote find in wohlverfiegelten unb mit ber Aufl 
gefellen Johann Staudinger von hier, Baterfhaft und Alimente betreffend, fleht „ungebot auf Steinlieferung fr ’die Staatsftraffen” 
“  gum Verſuch der Güte oder zur Verhandlung ter Sache im mündlichen | verfehenen Gouverten längftens bis 
4  Berhör auf 


Dienftag den 25. Mai Ifb. Is. Abends 5 Uhr, 
Montag den 12. Auli 1869 Vormittags 10 Uhr bei der unterfertigten Behörde zu übergeben und haben die Submittenten am 


= Termin dahier an, wozu die Streitestheile bei Bermeidiing der Koſtengahluung | Beraflordirungstermine ſich perſönlich einzufinden , oder durch genügend Bevofl- 

=  porgeladen werden. | mächtigte vertreten zu lafſen und ben bedingten Fuflag zu gewärtigen, 

— Der Bellagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbefaunt iſt, wird gemäß Submittenten, welde bie Lieferung von Dedmaterial aus Brüchen, welche 
®. O. Cap. V, 5 3 edictaliter geladen mit dem Veifügen, daß das Duplicat | der unterfertigten Behörde nicht bekannt find, zu übernehmen gebenfen, haben 
der Klage im dieſſeitiger Wegifiratur zur Empfanguahme fir ihn bereit Liegt, | Muſter aus dieſen Brüden bei diefer Behörde zu hinterlegen. 
und daß er bis zum Termine oder in demfelben einen im bieffeitigen Gerichts, Dintelsbnhl dem 12. Mai 1869, 


„ bezirte wohnhaften Buftellungsbevollmähtigten zu benennen bat, widrigenfalls Königlide Baubehörde: 
% alle künftigen Berfägungen an bie Gerichtstafel angeheftet und hierdurch als rich» Redenbacher. 
tig zugeſtellt erachtet werden wurden. Hühner. 
- — am 10. Mai 1869. i ; Br - — Dad ae). a ze 
Sniglides anbger t. u merftag ben 2 Mis, Bormittags 9 ranſangend, 
2 Killinger. ‚ werben in ben —— — Waldungen 2 ; 
* Dehlein. | 12: weihe Sägfhröte, daruuter 8 Lerhenblöder, 
e Febensverfihherungsbank ebank für D. in Gotha. | u —— nn, 
ee pa mag — 
tiver talfon 
Berfiherungen werben vermittelt durch = — en * sstnpanfen 


—— ————— — — 


* Die Zeitungen bringen noch immer eimestheils Berichte über bie Utwah ⸗ 
len aus verſchiedenen Gegenden des KRönigrelhs, an werben biein ben 
einzelnen Wezixten für die Abgeormetenwahl aufgeftelten Kandidaten genannt. 
So haben ſich im Wahlbezirle Münden U, mehrere liserale Wahlmänner vor 


derhand über folgende Kandidaten geeinigt: 1) Notar Friederih in Brud, 2) | 


Sutstefiger d. Auer in Aufhauſen bei Erring, 8) Regierungsrat Vreideuhoch 
in Freifing, Gutsdefiger und Profeſſor Dr. Kante in München, Auch ker 
Bollsbote veröffentlicht die von der ultramontanen Partei für die obetbaytriſchen 
Bezirke feſtgeſteilten Kanbibatenliften. — Uns Hof wird mitgetheilt, daß das 
suchrfach verbreitete Gerücht, als wolle der dortige Bärgermeifter v. Manqh fein 
neues Mandat für den Landtag aunchmen, in einer am 13. ahgehaltenen Ber 
fommfung, wo berfelbe feine feitherige Landtagstkätigteit und Parteiftelung dar 
legte, widerlegt wurde, Meben Hrn. v. March void übrigens eine ganze Reihe 
von Kandldaten genannt, 

Bezüglich der Fürzlich gemeldeten Schlägerei, die bei Gelegenheit der Wahl 
in Ochfenfeld fattfand, erfährt man jeßt, daß zwii feindlich fi gegemüber- 
ftehende Ortſchaften (Ochfenfeld und Wauheim) im offenen Kampfe aneinander 


geriethen, als das Wahlcefultat wit ziemlicher Gewigheit vorausgefehen w.rben 


fonnte, Der Schauplag war das untere Wicthszinmter, während im oberen ber 
Wahlausjguß tagte. Jm erfterem hatten fih die Ochſenfelder verſchanzt. Der 
Tumult endete mit einigen blutigen Köpfen und einem Veinbruche, fo wie mit 
dem Ruin verſchiedener Srüge, Tiſche, Stühle u. dal, Ms das (Mbrigens nicht 
vom Wahltommifjär requirirte) Militär (50 Dann vom Jägertataillon in Eid: 
fäbt) vorrädte, mar die Schlägerei und der Tumult bereits zu Ende, die Hel⸗ 
den des Tages über bie Berge davon. 

$ München, 17, —* Die Candidatenliſte, welche bie Foriſchritts⸗ 
partei für die hieſige Abgeordnetenwahl aufgeſtellt hat, findet nur theilweiſe all⸗ 
gemeine Biligung und ift man ſelbſt in Jortfgrittligen Reifen nicht ganz mit 
derfeiben zufrieden. Wie man dom Seite des ſ. g. patriotiſchen Vereins dahier 
mit der Aufftellung ber Candidaten file die Wahl der Wahlmänner verfahren 
if, mögen Sie baraus entnehmen, daß fi unter’ denſelben mande befinden — 
bie bereits geſtorben find! — In dolge der Schritte, welche das Df- 
figter-Eorps der bisherigen Bürgerwehr gethan bat, wird eine generelle Minife- 
rial· Entſchließung zu erwarten fein, duch welde, Bis zur Erlafſung eines deſt⸗ 
nitiven Burgerwehrgeſetzes, die dermaligen Bargerwehr⸗Abtheilungen von den Yuss 
rudungen zu allen Paraden — am Fronleihnahmetag, Geburistag des Königs 
x. x. — enthohen werden. 

* Gin Üeberblid Aber bie Wahlmöunerwohlen int Königreich führt bis jegt 
zu folgendem Refultat: Oberbayern (26 Abgeordnete): Gröfßtentheils der 
ultromontanen und patriotifen Partei angehörend, liberal Miluhen, Jagolſtadt, 
ne: ernfer, Rojenfeim u a. Niederbayern (19 Ag): Mit 
wenigen Ausnahmen, hauptfächlih der Städte, wie Landehut, Straubiog, Kehl⸗ 
heim, Yerifal. Bezirk Paffau voAftändig Merital, die Dajorität der Stadt auf 
liberaler Stite. Pfalz (20 Abg.): Ucberwiegend fortſchriullch⸗liberal der fog. 
bayerif»großdentfhen und Volkspartei gegenüber. 8 liegt uns bis jegt eine 
Bahl von gegen 200 der erftern Richtung und etwa 90 ber andern dor. Ober 
pfalz und Regensburg (16 Atg.): Die Moforität auf Seite der ultcas 
montoxen und patriotifen Partei, befonders in den geößern Städten mie Negens: 
burg, Amberg, den Landg, Cham, Schraudotfec., iiberal in Neumarkt, Sulztad u. a, 
Dberfranten (17 Abg.): Shmwantend, einzelne Bezirke, wie Hof, vayreulh, 
Sorähelm liberal, andere Elerilal, Bamberg mit geringer Majorktät Lberal. — 
Mittelfranken (18 Abg.): Entſchieden liberal, größlenthelle Im Sinne der 
Tortfgrittspartel; einzelne verfäwindende Heritale Stimmen. — Unterfram 
ten (19 Abg.): Im fünmtligen Wahrtegirlen die Majorität auf Seite ber 
Uberalen n. — Schwaben uno Kendurg (19 Abg.): Großentheils 
liberal, hauptſachlich bie proteſtantiſchen Gegenden, im Ries dagegen meiſt nitra⸗ 
onlan mit Ausnahme der Städte, 


Rorddentfcher Bund. 


Berlin. Die Kaufmannfgaft hat ihr Gutachten über den Ent: 
wurf des Geſetzes, betreffend die Beſteucrung der Schlußſcheine, Werthpapiere 
u. f. w. veröffentlicht. Sie iſt zu dem Schluffe gelommen, daß der Gefehents 
wurf unbraukbar ift und fänmtliche Borſchläge auf einer mangelhaften Kennt: 
niß bed Geſchäftsbettiebb der großen Börjenpläge, und der Grumblagen umb 
und Bedingungen, durch welche derſelbe den heutigen Umfang und eine große, 
vollswirthfhaftliche, ja ſelbſt politiſche Bedeutung erlangt het, hervorgegangen ifl. 
— Die die „Hamburger Börfenhalle“ meldet, Kat der Bundesrath beſchloſſen 
den Gefepentrourf betreffend die Vörfenfleuer dahin abzuändern: daß bie jährlide 
Beftenerung ber inländiihen Werthpapiere mit einem Drittel per Mille vom 


Werthe nicht auf die bisherigen Werthpapiete diefer Art Anwendung findet, fons 


dern mur dom den Tünftig autzugtbenden erhoben werben foll, ö 

Der franzöfifhe Gefandte in Berlin, Bemedetti, foll, mad einer 
Wiener Correſpondenz der NationalsZeitung, angewiefen worden fein, die Bott: 
barbsEifenbahn zum Gegenftande befonderer Borftellungen in Berlin au 
machen, In Paris Hate diefed Projelt mad bie Unterftügung, die e6 von Seite 
des norddeutſchen Bundesfanzlerd gefunden, augenfheinlih eine neue Berftin 
mung Hervorgerufen. Dan fündte dort, daß Franlreich des Tranfits verluſtig 
ginge; noch mehr perhorreseire man die frategifhe Verbindung zroifchen Preußen 
und Italien, welde dadurch via Baden geſchaffen würde. In Wien habe man 
fhon einen Fühler ausgeftrekt, um zu erfunden, wie ſich Defterreih der Gon ⸗ 
harddohn gegenüber zu ftellen gedeuli. — Bon Heſtreiſen wird nit Eifer wieder 
daran gearbeitet, während des Sommers eine Bufammentunftdes Königs 
don Breufen mit bem Kaifer von Deflerreid zu Stande zu bringen 
Der Befuh des Ezars in Berlin ſteht im Herbſt bevor, 


Detterreich. 


Ya Sachen der Ahreffe, welche ber Eenat der Univerfitit Prag an ben 
Popſt richtete, Hat der oͤſterreichiſche Unterrlätsminifter Dr. Hasner eine ‚Ent 
fHeibung gefäntt, die mach beiben Seiten fchlägt, Der Minifter erteilt dem St 
mat, defien Haltung unter dem gegenwärtigen Umflänben doppelt bedauerlich fei, 
eine Müge, theilt aber auch nicht die Auficht, daß bie Doftorentollegien zur Ein 
wiläung in die Angelegenheit berechtigt waren. — Der Nat.oBtg. Berihtet man 
ans Wien: Dis jeht find Hier im Betzeff des Skumenifhen Gonciis keinerlei Bes 
ſchluffe gefaßt worden, welche darauf hindeuten, daß dem öflerreihlihen Biſchöfen 
die Beteiligung am. bemfelben erſchwert werben foll; ebenfo baden keine Ber 


auf die bei Bed in Nördlingen eribiene „neue Gemeindeordnung” (Bellsausgabe Preis 
hanblungen mit den übrigen Entholifen Mächten zu diefem Bmede ſtatigefunden. 24 fr.) aufmerfjan gu madben. Bei bandlihemn format und gelälliger wöfrattıit 


Ausland. 
frei ® Boris, Alo Sraduzun den def Kae 
BP. Ku die ta Ka am mar ——A— — ——— 


große Aufregung verſehten, bringen die Zeltungen uun Ginzelnfeiten, nach wel | 


hen bie Bewegung einen droheuden Charakter angenommen hatte. Sitte 
hatte im Chateletiheater eime politiſche Konferenz veranflaltet und über 1009 
Karten an befaunte Wähler verteilt, welde duch eine Seitenthäre im du 
Theater geloffen wurden. Gegen 8 Uhr waren über 10,000 Perſonen auf den 
Ploge dor dem Thrater und in ben anliegenden Straßen verfammelt, telf 
bald gu murren anfingen und in eime gereizte Stimemnug gerielhen, als fie m 
fuhren, daß Leute duch eine Stitenthure eingelaſſen worden waren; die Menge 
begann zu ſchieben. Um nicht erbrücdt zu werden, überſtiegen bie am ber Gpipe 
Befindlichen num das eiferne Gitter, welches den Eingang des Theaters abfaliegt 
und drangen in’s Junere, Die Beamten Öfineten num eine Heine Pforte, ater 
aus während fünf Minuten, fo dag nur verhältnigmäßig Wenige ins unter 
gelangten. Sie erffärten dann, daß das Theater gefüllt fei, und eine. Aärker 
Abtheilung Polizelagenten flellte fi vor demfelben auf, die bald auf 1000 Mann 
angewachlen war, Gef um 10 Uhr gelang es, den Play vor dem Theater zu 
röumen, 8 kam babei zu hefligen Ecenen. Mehrere Perſonen murden vers 
wundet, andere verhaftet. Aber bie Menge lieg fi nicht eimfchndtern; im 
Segentheil, die Marfeillaife erllang uur mächtiger. So wurde es IIUfr. Um 
diefe Zeit führte die Polizei eine mene Charge aus und drang bie zum Birrfons 
Dreher vor, das einige 30 Schritte vom Ehatelet entfernt Liegt, Der Tumeit 
war ein furchtbarer. Das Publilum leiftete keinen Wiberfland. Aber die Bor 
Tigeifergennten ſchlugen auf daſſelbe ein, und wie man berfihert, Hatten einige 
ihre Degen gezogen, andere bedienten fi der Stühle, melde fi nor dem Bi 
Haufe befanden, um anf die Menge einzufhlagen. Um 11°/, Uhr war die Son 
ferenz Ollivier's zu Ende, Die Rufe: „Nieder mit Olivier!" und „Es lebe 
Bancel!* ertöuten mit ermenerter Heftigleit, und die Menge drängte fih nach 
dent Ausgange des Theaters bin. ES ſchien, als ſuche fie Olliditr. Slüdlichet 
Deife verſchwand derfelbe jedoch unbemerkt, Nur einmal glaubte man ihn in 
einem Fiacte. Allet ftürzte nach bemfelben Hin. Er mar es jedech nicht. Die 
Menge verlief fih nah unb nad. Es befanden fih aber noch eine Mafle 
Gruppen auf dem Plate, von denen Biele immer wieder die Marjeillaife fangen, 
als plöglih (e6 war ungefähr 12°/, Uhr) eine große Anzahl Abtheilungen von 
Bolizeifergeanten fich über diefelben Herftürzte, um fie auseinander zu fprengen 
und Alles zu verhaften ober niederzumerfen, was fih nicht ſchnell genug aus 
dem Staube machte, Diefe Chargen dauerten bis nad 1 Uhr; der Play mad Um 
gegend blieben aber noch bis fpät in die Nacht hinein polizeilich befegt. Bei dem Zu. 
fammenfioß der Polizei mit dem Bolle gab es Bermundungen, am nädflın 
Morgen fah man am Plage Blutlachen. Man ſpricht von Berhifinngen, die 
in ber Zahl von etwa 200 vorgenommen murben, — Auch Aber die Ruhe 
flörungen am 13, liegen ausfügelihe Berichte vor, nach welden biefelben uch 
weit eruflerer Natur waren; «8 handelte fih dabei um Bufammenrottung can 
Menge vom etwa 20,000, gegen welche, um zu räumen, die Municipalgarkiflee 
oorritten und flach einhieben, ohne jeboh auf Widerfland zu floßen; doch wur 
dert viele Perfonen verwundet, mehrere bedeutend, und fol die Zahl der Bm 
haftungen fehr groß fein. Die Truppen find marfchfertig gehalten. — Un 
am 15. haben Strofenauflänfe ftattgefanden. Man fong die Marfeillaife uns 
flieg revolutionäre Rufe ans, woruch das Einfhreiten der Polizei nothig wurde. 

Schweden. Stofholm, 15. Mai, Heute wurde der Reichstag 
duch den König geſchloſſen. Die Ihronrede — kurzen Inhalts — berührt 
nicht die ausmäctige Bolitif, ſpricht der Neichsvertretung die Anertennung für 
die zuborfommende Behandlung der neuen Unions>Alte aus und theilt in Betreff 
ber erweiterten Neligionsfreiheit und der neuen Armee Geſetzgebnng die Anſich 
ten des Wieihstages. 





Vermiſchtes. 


Weimar, 14. Mai. Im Laufe dieſes Monats feiert der ſchlefiſche Dichter 
Karl Holtei fein age Yudiläum als dramatifher Dichter. Wie die „Wein. Big.“ 
hört, beabiidhtigt die Yntendanz des großberzoglichen Holtkeaters zu Ehren diejes S 
eigniffea Holtet’s vaterländiiges Stüd „Lenore* demnädhit zur Aufführung zu rn en 

Tas merilanifche Traueripiel hat jet ein Rachſviei erhalten, das in Berlin 
feinen Verlauf nimmt. is der unglidiche Satfer Mar im Uueretaro gelangen fah, 
brachte der Erminiſter des Kalſers, Don Navarra, 10,0 Pefos (13,00 Thlr, vreub 
an den preußiihen Gefandien Dre. v, Magnus, mit der Bitte, diefelben zur Belteiung 
des Kaiſers duch Beſtechung der Wächter desfelben zu verwenden. Herr v. Magnus 
gab fi betanntich alle nur mögliche Mühe, um ben gefangenen Kaifer zu befteien 
ober ihm mwerigfiend das Leben ju_retten, alle jeine Anftrengungen waren jedod, wie 
man weiß, vergebens. Nach dem Tode des Kailers Marimiltan trat nun Don Navarra 
mit der Behauptung auf, die 10,000 Peſos feien fein Eigenthum gemweien umd aus 
Seinen Mitteln bergegeben worden. Er verlangte daher die Rüdzahlung dieſes Geldes 
von Hrn. v. Magnus 


Koltswirtbichaftliches. 


(Sondwirthigatt, Gemerbe und Induſtrie, Handel unb Verkehr.) 


—nn, München, 15. Mai. Die Bildung von Bezirksgremien I) für 
die Stadt Yayıeuth mit bem Eike dalelbit, beftehend aus einer Abtbeilung ala Hax 
del6= und Fabritcath und einer Astheilung als Grmwrrberatb; 2) für die Stadt Bam: 
berg mir dem Site dafelbft, deſteheud aus zwei Seltionen ais Dandels> und Fadtit 
zoib, dann ald Gemerberatb; 3) für die Stadt Hof mit dem Gipe daſelbſt, gleikfalt 
aus zwei Sıltionen: Handels, und iyabrılralb, dann Bemerberath beflebend; 4) für 
den Bezielsamisiprengel Münchderg mit dem Sipe in Mündberg und zwor als Bons 
dels und Fabrilkath; 5) für die Stadt Wunfievel und Umgebung als Gemwerberath 
und für die Lamdgerichtsbiziite Warfiedel, Thiersheim, Seld und Rirchenlamitz als 
Babrifrai mit dem Sige In Wunfiedel kat die miniftericlle Genehmigung erhalten. 

Die Bacifichbabn gebt_in den nädflen Tagen ihrer Vollendung entgegen. 
Die Reife von New: ort —* San Aranzieto wird 6 Tage 17", Stunden bauer, 
von England nah San Franzisto 17 Tage, nadı den Sandwich: Infelm 26 Tage, nah 
Japan % Tage und nad Donlong JO Zuge. Gerüchtiveife Ipricht man bereit® von 
einer Dampfihiffakrtsverbindung zrotichen San Frangelo und Aufitalien über Tahiti 
und Donolulu, weldye die Neife von England nah Huftralien auf 45 e verlüsgen 
mürde. So weit vom den Lichtieiten der neuen Bahn. Sie bat aber aud) ganz ent 
ſchledene Schattenfeiten zumal was die fabrpreiie anbetrifft, Während Ausmax: 
dererbillete über den Yihmus früber U Doll, von New:Yort nad Kaliſornien loften, 

edentt die Geſellſchaft für die Zulunft umgeithe den folgenven Tarif einzuführen: Vor 
en York nah Chicago WO Meilen 19 Doll; Thicogo, nad Omaha 406 Meilen 17%, 

Doll, Omaha nad dem Salzfee 1070 M. 24 Doll, Salyfee nach San Francisco ID 

MR. 77%, Doll, zuſarumen 3239 engl. Meilen etwa 153 Doll, Wad dem I. Juli ine 

a 2 die Preife niedriger geltellt werben, fo dab ein Fabrbillet etwa 119 Doll. 
en wiirde, 








Literarifches. 
C(Die nene Gemeindeordnung) Es gereicht und zum Vezgrügen 


* 
gibt nicht nur correct ben Gejchestert. jondern auch lurze Erläuterungen und tn 
gutes Regifter, wodurch ſie für den praftiichen Gchrauch ſowohl, wie zur rafıben Drien 
tirung ſich befondens empfiehlt. 
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li ti e 8 60 Dderlieutenants und 56 Unterlieutenants, dann noch 4 Unterzeugwarte. — 
v ẽ 8 Peuſlonitte Militärbeamte Haben wir autweislich des Handbuches? Vom Dienft: 
3 Wocheuſchau. perſonale 18; Aerzte: 1 Oberſiabsarzt, 9 Stabeätzte, 19 Regimentesrzte, 11 


(Schluß) Außer den Wahlen bei und fiad es die in Srantreich, Bataillongörzte und 2 Unterärzte; von der Admiuiſtration: 11 Oberkriegsfcnts 
welche die öffentliche Aufmerkſamleit in Anſpruch nehmen, verfteht fih über die ı miffäre, 12 Kriegolommiſſare, 34 Rigimenisquartiermeilter, 8 Vataillonsguar: 
"tr bayerifhen Grenzen hinaus noch viel mehr ala die unfrigen, Someit fi die | !ermeifter, 13 Unterquartiermieifter und 1 Regimentsaltuar; von dee Juſtiz: 2 
‘u Sahe aus der Ferne beurtheilen läßt wird bort biegmal. jih mehr fefter Wide | Seneralauditore, 3 Oderauditote, 4 Stabsauditore, 8 Negimentsauditore und 1 
S zeigen, der Megierung gegenüber auch. jelbfifländige Meinungen und Anfihten | Vataillonsauditor; vom Apothelerperſouale: 1 Oberapotheter, 1 Unterapoiheter 
zur Geltung zu bringen. Es ift am und für fi immer der Theilnahme der | I. und 1 I. Claſſe; Beterinär-Aerzte: 3 RegimentsveterinärWerzte, 1 Divis 
— Männer werth, wenn im einem benachbarten Lande, zumal von folder Bedeutung, fionsveterinärargt und 1 Unterveterinäraggt. — Generale und Offiziere 4 1a 
freibeitlihe Veftredungen in verftändiger Weife herdortreten. Für uns Deutfche | süite haben wir: 5 Öeneralntajore, 5 Oberfien, 5 Oberfllieutenants, 31 Majore, 
hat das aber doppelten Werth. So lange einmol das leidige Verhöltniß beftcht, | 36 Houptleute und Wittmeifter, 25 Dberlientenants, 89 Unterlicutenants und 
Melange T- On Gaga ia RC 100 See nlaın Brake nie dere 
x fo fange ift ni eſſer, als wenn die Frangofen recht eifrig ‚mit ihren . . 8 , 
— beichäftigen, denn dann Baden fe zu {hun ne für ſich. en = —— des re — und —— — 
Es iſt am Ende bei Voltern wie beim einzelnen, Wer ſeinem Beruf getreutig | dem wirllichen verhalte entgegen, nicht zu Gunften des letzteren ausfallen, 
a a ee meer ee 
er Leute Händel zu mifhen. Gin bedenkiher Lumfland bei. Frautreich iſt > ’ 4 
= nur der, daß alle —— für Freiheit dort gar zu gerne die Richiung gleichenden Statiſtit Über dieſen Gegenſiand mitteilt. Dort iſt nachgewieſen, daß 
annehmen, die ganze beftehende Regierung gu ftürgen, badurd) werben die Rünpfe | an indirelten u, . —— — —— an 
- glei fo bötartig, daß man aud in der Nachbarſchaft immer dag Schlimmfte | Mireites Steuern dort 6,95, bier 6,,,, im Ganzen alfo in Preußen 20,,,, und’ 
—8 —— darf. a un —— — * arbeitet in — im übrigen Deutſchland 17,4, Thaler per Familie gezahlt werden, was alfo ei⸗ 
darauf hin, dag wir unſere Sachen ſoweit in Ordnung haben, daß wir die | nen Uuterſchied von 2°, Thalern zu Gunſien Bayerns ergibt. Gelegentlich 
Franzoſen nicht zu fllechten brauchen, dann ſollen fie thum was fie wollen, der Veröffentlihuag dieſer Ergebniffe an anderem Orte bemerft Kolb auferdzur, 
Etwas ganz Ungewöhnliches erfuhr man aus England; man hatte dort | daß in Preußen duch die Steuerſchraude die Budgetanſötze weit mehr Aberfchritz 
wenigſtens annähernd einige Kriegsbeforgniß.: So was ift feit Jahren nice | ten worden ſind, als in den anderen Staaten und daß in den Kleinſtaaten, 
vorgekommen. Uebrigens kann man dabei ſehen, daß eben auch ganze Nationen | namentlich dem jogenannten freien Städten, durchgehends fehr große Summen 
uneins werden lönnen. Daß es zu einen Sieg kommt glaubt wohl fein | auf meh — — — als Proviuzial⸗ und Com—⸗ 
Menſch ernſtlich, aber in einem Lande mit fo amsgebildetem Haudel und Ia⸗imunallaſt noch beſonders aufg-braht werden müllen, 
weg ift ir Unfigerheit ſchon fehr‘ ber und - Ser Auf Antrag cec preußischen Regierung ift gegen den Redakteur des „Bayer. 
* Engländer jetenfallg wiffen, wie fie mit. den Amerr'anern dacan wären, menn Baterl.“, Sigl, welcher gegenwärtig eine Beleidiguug des Könige von Preußen 
ey fie in eimen Krieg nach irgend einer Seite verwidelt wilcben. Unverbient iſt auf dem Roſenberg büße, eine neue Unterfuchung wegen Veleitigung des Königs 
rm das an denn das Vetragen der Engländer beim Aufſtand der Sflavenhalter | von Preugen und der en Kur ’ 
-" war beimtüdifch genug. | u den Zandtagswablen. 
“ — REED *“ Unsbach, % Mai. Herr d. Stauffenberg Hat. jich brieflich dahin 
erllärtt, er jedenfalls eine im Wahlbezirk Ansbach auf ihn fallende Wahl 
2 gr 4 z annimmt, Berichten aus Erlangen zufolge ift im dortigen Wahlkreife die Wahl 
—* ıi — hr a Berlichen wurden die des Profefjore Dr. BVelowicua —* 
* —-ı1 Münden, 17. eufleen * 3 
w prot, Pfarrfieilen zu Oberhädfant, Del, Burghadlach; dem Blarrer Tpannmwald in Yun — — Ber — ng oo 
Tyuisbrung, Del, Grüfenberg; I Beradorj, weh. Thurman, dem Pfercamtsfand. Rank g gegend, fowie ber e Ansbah und Schwa⸗ 
aus Dörflad; der vom dem freiherel. v. Marigalt-Dfigeim’igen Rirdenpatromat file den | bach flatt. Es wurde der Gandidatur den Herren von Stauffenberg und 
Hlarramtsfandiraten Lindner aus Holihauſen auegeſtellten Präfentation anf die prot. Seydold brigeſtimmt und von Eeite Schwabache als dritter Abgeordueter der 


Hiarzei ee nr de — — —— Hr. Profeffor Marquardſen vom Erlangen in Vorſchlag gebracht, der auch 


fiehende Perfoualveränderungen genehinigt: Bereit werden: bie Dampifeute J. Ritter | VOR allen Anwefenden acceptirt wurde, Anh über Aufftelung der Erfagmäns 
». Stabenraud vom 9. ZäzYal. zum 2, Juf-Reg., DO, Strand vom 4. Jufırf. zum 9. | ner einigte man fih im Einne der Foriſchritispartei. 
od IA Pet, DB. Rösting vom 6. Jag.«Bet. zum 6. JafoR., 5. Säwenmer vom 10, zum ” Hus Gunzenbaufen wird us Nahjiehendes Eerihtet: So fehr das 


6. Jagz./Bat, W. © Butler⸗ Hab 3. 8. Idg.-Bat., ©. Orchelsu v. r ( . 
Fre 3 58— wi —— * — —* 10. uf Reg J um7, | Bolt auf den hochwichtigen Akt der Wahl der Wahlmänner durch drei vorhergeh« 


, Bat, und F. Lngg von der Fel.-Gommend. Landau (Lotal-Benie-Diteltioa) zuc Wer | tude, von gediegenen Birtretern ber Vortfgrittspartei geleitete Berfammluagen 
—* — N = ne E. Yortwang vom 2, Fäg.sBat. zumn vorbereitet war, fo üderrafhende Refulrate ergaten ſich darch die Wahl feloft, 
ea. — M. Reinhard vom 7. Züzrd, zum 15. Je, G. Delnzier vom 7. Zäg-B, welche nichts weniger als einen ruhigen, von der Seldſiſtändigkeit der Wähler 


1 gm I JR, C. Wörtein vom db. Jag.⸗V. zum 4. IR, WB Refenegger vom 8. Jäg.- E f , 
N er, gem 167 SR, G, Aelder von 1 eat, sum 1. Barden G. Reiaı nam Ipregenden Eharalter hatte. Drei taufend Seelen waren in nicht weniger als 


3 Sagoikadt (Betalı ei 73, Ya Senieitab Henn; | Jeh® Parteien zesfplutert, von denen zur Anerkennung und zum Berbienfle fei 

= ve. ge Ener © reg gr tn Pa 23, x —— es gefüzt, eine einzige mur im Hinblide auf das Wohl bes gelieblen Baterlan« 
un. N ai zum 8, un * Radon F 9 zen vom 3. gr ae je des deflimmt die Männer des Vertrauens, des Uxtheils, der Rabe und Energie 

— IR, 8. Voradam vom 2. äg-D, zum d. Fß., I. Bleilgkauer vom 6. Zäz>d. zum | näplte. Seche verihiedene Wahlzettel waren in Umlau] t, wiewoßl man 
e)} s 28 > nr — F an ans — ee mE ron ber u — — —*2* die en pr * 
IL 3, ArtaR. — Vefösdert werden: zu Danotleuten die Ohertientenante G. Bopp deo We Niemand gegen die gemachten Votſchläge Einwand erhoben. Wie fehr müffen 
y  nielor,s im Generatquartiermeifternab unter Belafſung ia feiner dermal. Funktion bei den | den ruhigen Beobachter folche Borkommuiffe jhmerzen, die durchaus nicht von 


Miutär-Budungsanpatıen, J. Schinautz im 4. Arte, R. Schwarz) ta 1, Axt.R. und E. per Liede zum Baterfande und deffen Wohle nach innen und nah anfen, fon» 
Uhl, dled. Regtmentsadiutant, vom Geuie-⸗R. bei Kefl»Boud, Wermerokeim (Lolal ⸗Genie ⸗ — Ah ı — 
z⸗ Fe u Dbali — die Sie @ihndter vom 1. ins 4. Nır-®,, 2, | erm von dem ſchädlichen Parteigeifte, dem feltenflen Egoismus, ber geringen 


Mahler vom 3. im 2, At, @, Herrmann im 2, ArtR. md G. Ritter v. Schalern | Münbigkeit fo vieler Urwährer glänzendes Beugnif er Wenn bie umliegeu> 
im Wenietab; — zu Unterlientenants die Dffjter@-Adfpiranten 1. &. (Junter) A. Rüter | ven Landgemeinden nad einflimmiger Ausfage der Hllommifjäre einig, fried⸗ 


„ 9 Bincenti vom 11. im 6, J⸗eR. Gßht. v. Barık zu Darmating vom Zt, im ich und im Hindlide anf das Ganze ihre Wahl bethaäliget und ihre Harmonie 
n B, 9. Diehl 1. im I. JR, E. Lim 6. JoR., 4. v. Wacter vom 3. en. : — 
8 —8 re —— Fer * FB, Dagegen —* 7.773) umier ſich fo Hayebewiefen: Hätte nicht vor Allem Gunzenfanfen als intelligente, 


Fer, Hr Bngert vom FÜR, im d. JR, € Pe Bret vom 1. KürıR. im 6, GM, | ſottſchreitende Stadt, als wärdiges Mufler ber Einttacht ber Cinwehner uuter 
= U. Sehr, vx. Neipenfein im 2. EM, @. Beulevile, 2. Bader aud F. Lobenhoffer im 3. | fih vorleudten, hätte man nicht, flait in Gewöhnlichkeiten auszuarten und ſich 
Arte, ZB. BL im 1. Art, M. Schlegintweit uud DI. RUB vom 1. Mriek., baum, | peuerdings und vielleicht für ange Zeit zu entzweien, Hand in Hand, ausge» 


* Dr 2 mu em end A föhut, von der Liebe zum theuern Vaterlande ud defien Sicherung und Wahr 


* Münden, der penfionizte Hamptarann DR. Röniger, ber pruf. Rittmeifer 3. Graf won | wung fir die Bufanft lebhaft durhhrungen, am der Wahlurne dauernden Frit⸗ 
3 Leiningen-Wefterburg und der Nittmeider A In suite F. iychr. v. Meitenftein. — | den Schließen follen? 

Genagmt meen aim VenpiwegesDbentiensenum Berner Seen. gef | I. Mnd dem Mahlfzeife Meuftabt ajY. Safdem bie lrsapten 
rn Unterhientenants & ia zuite 1. hr, ©. Zautphöus im 30, LandıvsBat., 6, Jahr. v. Bere | MP bem fränkischen Wahltceiſe Neujtadt art. {af durchgãugig im .. 

mann (Landro.Bez. Münden) in 4, Chev.Neg. und L. Fihr. v. Aretin (Low.Be. Bild: ausgefallen find, fo durfte es an der Beit fein, diejenigen Herren zu nennen, 
bofen) tm 3. EheveReg.; dann die vormal. Unterlientenants G, Mantel im 5, Yandıw.Bat,, | die geeignete Vertreter diefes Wahlkreifes im Abgeordnetenhanfe fein lönnten. 
“, @, Feigel (BowrBer. Sunzenbaufen) im 5. Büg.«Bat., W. Schleifer im 20, Liw.Dat,, | Wir glauben, nicht anmaplich zu Bandeln, wenn wir die Mugen ber Herren 
, & Derid er a —— —* — — —— Sa be ge ie Bahlmänner hiemit auf folgende 3 Herren vom Wahlfreife Neuftadt a’. Icnten: 
Schalze im 1. Low Bar, R. Braungari im 27. Lbw-Bat., R. v. Hagn im 30, E r « en 
“ at, "Geo &ueb im 30. 2dw.:Bat., A. Ubland im 9. Bw.dar., 9. Bohlwann im 23. Yon. | 1. Hert Eckart in Emslichen, bisher ſchon Landtszsabgeorbneter, ruhenlich ber 
F Yatı, D. Ruhmwandl u. W. Mid im 21. Yo Bat, I Dolles im 26., . Leimdach im | lannt duch feine Anträge in: der Steuererhöhungs- und Schulgeſetzfrage; 2. Hr. 
730, $. Yuber - n ed er — >= —— — 1. — R. Lehrer Robn in’ Wilhermsdorf, ein leuntnißreicher berebter, Schul: und Volles 
7 Driendl MdB. Landau) im 2, Art.Reg. u. M. Verninger (Low.Bez. Kaiſerslautern) R f f fi 
/ —— fänmtlich mit dent Mange, weichen fie beim Kustritte ans der aktiven ar, | MANN. Er dürfte im Stande fein,. befonders in der Schulgefegfrage gewichtige 
& 


nee dir t haben. Worte zu reden, auf daß diefes Geſet eine meÄrbefriedigende „ Geftaft gemänne; 
= eo Drunchen, 14. Mai, Nach dem neuen Militärhandbuche zählt die | 3. Hr. Kaufmann und Bürgermeifter Grieninger in Uffenheitr,’ als Jühaber 
bayeriſche Armee an Penfioniften: 1 General, 10 Generallieutenants, 36 Ge» | einer Grebitlafle wohlbelusut, tätiger Saar und Begeiftert für dorichrin = 
neralmmajore, 55 Oberſten, 29 Oberftlientenants, 124 Major, 308 Hanptlente, | Bürgerglüd, . ew. 2 — 


























murben 7 Wahlmänner liberaler Bing gemäblt. — Im Bezirksamte Neu · Ul m 
wurben 32 liberale Wahltmärner umd 4 ogemannte Batrioten gemäblt. 

— Wahlmännern wurden gewählt: 1) xob. Anıler, Bauer und 
Voreber in Altdorf; 2) Joſ. Klebl, Pfarrer in Titting; 3) Yob. Alberter, Wirth in 
Mantia; 4) Bet. Denberger, Pfarrer in Emling ; 5) Mi. Gutmann, Bierbrauer im 


* Ya unferem Wablberichte aus Erlangen (Nr. 29) muß e3 am Sgluſſe beir 
sen: 716 fimmten im Sinne der Sortigrittspartei, 740 im Sinne ber Miüttelpartei, 
(Gleichwohl aber feste die Yertihrittspartet 13, die Wittelpariei 10. Wahlmänner durch. 

MRurbdeutfcher Bund. 

Berlin, 13. Moi. Nachdem ber Reichstag heute dem Poſtvertrag 
mit dem Kirchenſtaate in dem ſummeriſchen Verfahren angenommen hatte, welches 
für Vorlagen diefer Art Sitte geworden, fand bie dritte Berathung des Gefeges 
Aber die Aufhebung der Portofreibeiten ſtatt. — Der Öefegentwurf beir, bie 
Errichtung des oberften Handelsgerihts und der über die Lehnbefglegnahme 
wurden definitiv angenommen. Da für eine morgen zu haltende Ple— 
narſihung danach fin worbereitetes Material vorlag, fo vertagte fih ins Haus 
ſchon heute zur großen Freude der meiften Abgeordneten bi zum 20,, nachdem 
ed noch bie Kunde erhalten, daß das Vörfenfleuergefeg und die Erhöhung ber 
Braumolzftener eingegangen find, Die Berträge mit der Schweiz find 
Beute Nachmittag madı 2 Uhr von ben beiderfeitigen Bebollmächtigten unterzeichnet 
worden. — Die Berl, Autogr. Korr. beflagt ſich Beute Abend darüber, dog 
durch die Stemerborlagen, deren Ablehnung mit- Sicherheit vorherzuſehen 
ift, die Stimmung im Stoen nichts weniger old verbeflert werde. Preußens 
Gegner, Partikulariften und Ultramontane, beuten die Vorlagen aus, ols wären 
e8 ſchon geiehmäßig ‚bewilligte Stenern, denn, heißt «6, von den Nationallibe, 
rolen fei Alles zu erwarten. Und man weift dann auf die preußiſche Steuer: 
laſt Bin, die von dem Anflug am den Norden abjhreden fol. Inzwiſchen 
wird die Mehrzahl jener Steuerentiwärfe abgelehnt werden, und die Partifalar 
riften nebft ihren Bundesgenoffen werden um eine Unmahrheit reicher fein. 

— Am 12. wurde in Berlin zwiſchen Jtalien und dem morbdeutfchen 
Bunde eine Eonvention, das Ilterarifh: Eigentham betr., abgeſchloſſen. Iu 
einem Artikel der Eonvention werden die im dem Beiberfeitigen Geſetzen begrüns 
detem Rechte der Autorſchaſt gegenfeitig gewährleiftet, 

Detterreich. ’ 

Wien, 15. Mei. Bei Berlefung ber Thronrede wurden mehrere Stellen, 
indbefondere die auf Erhaltung des Friedens, das Buftandelommen des Bolls- 
ſchulgeſetzes und die Einigleit und Bufammengebörigteit aller oſterteichiſchen Völler 
bezuglichen, mit ledhafter Zuflimmung begrüßt. — Der Reichälanzler geht om 
2 Juni nad Saftein; der Handelsminifter tritt eine Urlanbsreife nad) Eng- 
lond au, 

Ueber einen Skandal, der am 9. d6, in der Plarikirche u Schlan bers 
Rattfand, berichtet das Jauthr. Tagbl. folgendes: Eime früßer anberaumte 
tatholiſche Silialvsreine-Berfammlung begann, nachdem die ehrſamen Bauern, 
welche man von welt und ‚breit zufammengemarrt Katte, ohne Zweifel ſchon 
großenipells dem Shuapszläsgen zugeiprogen hatten, Die Kirche war vollge⸗ 
propft von Mengen. Nun hielt der Dekan Leiter eine Rebe üb:r das Volles 


ı fQuigefep von fo aufreigenbem Charakter, dag ſich der Iandesfürfilie Gommiflär 






u ea 


fgon um 4 Uhr gendthigt jah, die Berfammlung al® aufgelöst zu erklären und die 

zum Auselnandergehen aufzufortern. Daraufhin drängte die 
Menge an die Sommuntonbant vor und ärkdiejbes Gitter auf; mehrere flogen 
Über das „Speisgitter" ; Alles drängte IH neben den geifllihen Herrn an 
ken Talferligen Gomneifjär heran; man brüdte ihn und gab ihm unter bem 
Rufe: „Schlagt's ihu todt!” Fauſtſtsge auf die Bruſt! Der fo bebrängte kal⸗ 
ſerlicht Beasate wurde gebeten, unter dem Schutze (741 der Geiflihen ſich zu 
fihpten, damit er nicht dem gehehlen Volke zum Opfer fallel Endli gelang es 
ihm, ſich dur eine Seitenthür zu retten. 


Ausland. 
Stalien, Der Bapft ift fo fehr mit den Vorbereitungen zum Concil 





Brentomtliher Redakteur | Ankrens ‚Kür : 


Betauntwadbunngem. 





Mittwoch ben 19, d. Mts. Abends S Uhr iſt Sitzung ber 


Borflanb3: Mitglieder und der Obmärmer des Vereins für freimillige Ar- | 


menpflede im Gafof zur Krone, toozu auch die Herren Rechner und 
Pileger eingeladen werben. 
De re BE re‘ 
Dienjtag den 18. do. Ditd. Abends 3 Uhr 
bei Koderer 


Perfammlung der Wahlmänner 


der Stadt Ansbach. 


- Im der Ümgegend Windsheim. nennen die Wahlmänner 
Heren Georg Kurz, Oelonom von Oberndorf, als Candidat 
zur Abgeordneten⸗Wahl. - — 

Erſtere ſprechen ſich dahin aus: Wir haben einen ländli— 
hen Wahlbezirk, wünſchen ‚auch einen Fändlichen Abgeordneten, 
















Trauer: Anzeige 
Auswärtigen Freunden und Belannten, widmen wir bie ſchwerzliche 
Nachricht, daß unfer innigft geliebter Sohn und Bruder, 
Friedrich Hummel, 
geſtern Morgens */,5 Uhr mad mehr ats einjührigem Leiten im Alier 
von 17 Jahren font umbaubig im ein befieres Jenfeits abgerufen wurde. 
Um gütige Theilaahme bittet 
Windsheim, am 16. Mai 1869 
Im Romen der tieftronernden Hinterblichinen : 


Beorg Hummel, Beugihmicbmeifer, 


ung im Revkr 
vor, Ablhellun · 


Gohren in 14 und 21° Sänittlänge) 

Radelhol Afthauſen. Zaſammen ⸗ 

Ben. 9 UNE Im Rubembchienn 
or. x 

Gaſthauſe zu Welhemgeil, 





ya no dent 
x ur ar ei u 7 


— 


ſigen Schulſtelle gehörigen 
| Aderland und 6 Tagw. Wieſen, ſämmtliche Grundſtücke im 
| beften Stande, öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet. Baht |}. 


| Heren Vorfteher Schirmer. 






‚ bafı er e8 deßhalb fogar im biefem Jahre unterlaffen will, \r: 


Sommeraufenthaft außerhalb Rom zu nehmen, was er fih um fo eher 


Ratten zu dürfen glaubt, al® fein Lörperliches Befinden nicht? zu winfhen ann, * 
lafſe. 
ankreich. Paris, 15. Mai. Geſtern Abend haben im Cine, bet 


Min 
kei 
hatt 
ws 
fel 
eign 
& 

t das Mormfer Vofaffomite alle | * 
Kr 
onw 
ala 





rn. auf dem Boulevard beim Gymnafe-Theater, Bufammenrottungen un | ® 
mehrfache Verhaftungen Rattgefunden. Auf ber Place vopale wurden bon da bt 
förmenden Menge die Gitter ausgeriffen. — An mehreren Drten haben maflee, vn 
bafte Berfaumlungen ftattgefunden, bei welchen die Marfeillaife gejungen, di] ganz 
Rufe „Hoh Rodefort! Hoch die „Ranterne!” Nieder mit dem Kaifer! Ride fa 
mit der Poligei! Es lebe bie Republitl” ausgeflogen und mehrere Polizei-Hgeuten | — 
verwundet wurden. Das Studentenviertel und dus Quartier Moufictard far 
ſehr aufgeregt. Is 
Mufland. Das „Memorial diplomatique” bringt ziemlich beraruhi 
gende Nachrichten Aber den Gefundfeitszuftend des Kaifers von Ruflantı pin 
die ihm ganz fürzlih von St, Petersburg zugegangen ſehn felen, Die — 
Aerzte follen ſich über das forigefegte Unmohlfegn des Kaifers, weldes er ſih 
dor mehren Wochen zuzog, ald er mit dem Thronfolger am feiner Eeite in| 
offenem Wagen über eine Brüde fuhr und bie plöglich wild gewordenen Pferde 
den Wagen gegen bie Brüftuny der Brucke ſchleuderten, wicht ohne Beforgeif 
ſehn. Seit diefem Unfall ift der Kaifer unmwohl und die Abfiche Glücwunſch 
Zeremonie des Hofes beim Dfterfefte ift diesmal abgeftelt worden. PL 
Türkei. Unter den für die Kammerfeffion vorbereiteten Befegdorlagen | BT 
befindet fi, laut der „Allg. Zig.“, auch ber Entwurf zu einem Pregefeh und | kege 
der Antrag auf Einberufung einer preußiſchen Militärmiſſion, welche die rumär Ka 
niſche Armee nad preußifhem Mufter zu organificen hätte, it N 
Bermifchtes, 
In Fübingen und Backnaug wurden am 13, d6. Norblichter beobachtet. 
VBFRIERENEERDEL To mERng JE Wormd.) Unter Bezugnahme auf die 
an bie deutfchen Proteftanten ergangene Einladung zu einer in Worms am 31. Dix 
ftattfindenden Berfjammlung, worin über bas ih en des Bapftes Pins IX,, welchet 
die beutichen —— zur Nüdfehr in die xömiihe Kirche auffördert, und über 
das evangeliige Gemeindepringip und die daraus folgenden Grundfäge der proteiiau: 


tiichen SKirchenverfaffung verhandelt werden fell, eri ) 
Diejenigen, welche Nantens Fleinerer oder größerer Ge efreife an jener Berfamm: 
lung ſtheilnehmen wollen, ihr Erſcheinen fpäteftend bis zum 25. Moi unter der Adreſſe 
Kaufmann 3. H. Mayer in Worms anzıyeigen und babei genau anzugeben, ob ihre 
Betheiligung ſich, auger der Vormittags 19%, Uhr beginnenden Verſammlung, ans 
auf bad berielben folgende Feſtbankett erftreden wird, indbefondere ob die Delegiven = 
icon am 30. bort eintvefien und deibald auf Quartier rennen werben. Die Verfamın | 
lung findet in ber Dreifaltigfeltsti ſtatt. Referent über den Gegenftand ber Tagır: ter 
sronung ift. Hofgerihtsadvefat A, Obly von Darmftadt. Zum Schlujfe findet an | mar 
Feſtzug nah dem Lutbermonument ftatt. | 


Volkowirthſchaftliches. 
(Lonbieirtäihait, Gewerbe und Inbufrie, Handel und Bertehr.) 

- nn Münden, 15. Mai. Die erfte Enablans auf die Altien der bayt. 

Vereinsbant mit 10 Prozent ift auf den 1. Junt_d. I# anberaumt und werden ar 
zielen Auge ee — —— 3 3 Sie — ben werden. Die neut 
w am 1. nen. 
— na schen, Pr (Sandesprobukten und Waaren-Börfe.) Die Ter 
den; im @etreide:Gelchäft war geftern befonders für Waipen fefter, Roggen unverär: 
dert, Gerfte gelbäftslos, Hafer geiragter und höher. Waijen Prima-Sorte 17—18 fi. 
mittel 16-17 fl; Roggen Brima-Sorte 11, —12 A, mittel 10,—11 A; Bert 
Rrimg Sorte 13—13H, fl, mittel 11—12 fer A fl. per Zoll Centnet. 

Die Wanderverſammlung ber deutichen Land⸗ und, Forſtwirthe in Breslau | 
bat ald Vorort ik das nächte Jahr Stuttgart und für dad Jahr 1871 Berlin 
gewählt. Eine freiwillige Verſamml von Mitgliedern berietb über die Bildung 
eines Wablvereing zur bollfonmeneren Vertretung der Lanbwirtbihait in den gie: | 
gebenden Körpern. 











Verpachtung. e 

In der Schulgemeinde Binzwangen werben aı Mittwoch | :' 
den 19. |, Wis. von Nachmittags 1 Uhr an bie zur hie | & 
rundſtücke und zwar 9 Tagwert 


bedingungen werden am Termine ſelbſt bekannt gegeben durch 


— — I 


| Fürtber Schügenloofe a 30M. 


Büderei-Berkauf. 

In einer fchr gewerbfamen, binnen 
Kurzem in das Gifenbahuny aufge 
nommenen Stadt Dittelfrantend, dem 
Eige mehrerer Behörden und einem 
bedeutenden Schranzenverlehre, ift ein 
an einer Haupiſtrate, zum Geichäfte 
betriebe Auferft vortheilhaft gelegenes 
Wohnhaus, in welden feit Jahren die 
Bäderei ſchwunghoft Betrieben wurde, 
mit Bichfollung, Bamilienverhältniffe 
halber Billig zu verlaufen. 

Konfepreis 3200 fl., woran 2000 ft. 
gegen Häpoibel belaſſen werten. Dfs 
ferte unter Chiffte M. W. duch die 
Wrpebition do. DI. 


Bayeriihe Gemeindeordnung, 
Preis nur 24 Pr. in 
Carl Junge’s Buähantlung. 


Zur fofertigen Uehernahme der te 
nifchen Hufficht, beim Neubau der Kirche in fangengenn! 
und des Gantoratsgebäubes babier ſucht m —— 
in. Nufteage der lirgenverwaltung einen berg: N. Denede, geb, die — 
Brfähigten Palier fi eif, 49.9.5 Job, Deinger, 24 I; — it 

Ralla, den 14.,Mai 1869 Eihftätt: Anna Maria Bed, von Bir ! 

Serrmann, Stabtpfarrer, all, 86.3, 





der Franffürter Sing ⸗ und Spielsfalle 
Nachmittags 4 Uhr Nußbaum 1% 
Abende 8 Uhr Strajburger of, |" 
Um Sonntag murde fm Kichheie 
ein Medaillon verloren. Um gefällige 
NRüdgabe in ber Exped. wird gebeten, | > 
Gin tüchtiger Wadirgehilfe wird gegen | a 
gutes Honorar geſucht und ların Soldier 
alsbald eintreten. Wo? ſ. d.. Er 
En Berner Wägelria mit, Berded 
iſt bill verlaufen bei 
— Satiler Wigmeper. 





"dir. 





Nr. 115. (üntfundzwanzigfter Jahrgang.) 1869. 


Erſcheint täglih, mu ® ‘ Koflet in gam Bayern 
Ausmabnte — *2* rl 4 f\) fr., Balbs 
dafüır om Sonntage wnıw rt. 2 fL20 Er, viertels 
unterhaltende mb beich- & 41.10 &,, für 
vende Beigabe — Pal: . Monate 47 umb für 3 


ferne Beiträge merben 




















Monat 24 ir. — Abons 
ee lea a Feen 
unter us 
en (Ansbadher Morgenblatt.) Offütn,, autnärts Be 
Prot.: Liborius. Dienftag, 18. Mai. Kath.: Venantius. 
u Herren Hanfenfieie und Bogler in Frautfurt a IR, Berlin, Hamburg, Wien, Bafel, der ge unb 
ee a en Grunffart u Bänden Gadfe und Semp. Ir Syig uns Stuttgart, Rubelph Bnfe I E intängen und Berti 

— Stauffenber ge und Seybohde einigte und auch außerdem mit ber Fort ⸗ 
» siiti f 5 es fhrittspartet Hand in Hand zu gehen * — 
Chdreutihe Staaten. X Königähofen, 16. Mai. Heute fand dahier eine Verfammlung 


un Münden, 16. Mi. (Dierfieenaäriäten) Zum Pherf wurde | dom Wahlmännern des Wahlbezitls Dinkelabuhl ⸗Feuchtwangen⸗ Rolhenburg Ratt. 
befördert: Oberticutenant G. Mählsanr vom 10. im 6. JafıcReg.; zu Serfiltenter | Bertreten waren bie Städte Dinkelsbühl, Feuchtwaugen, Shillingsfürf, Rothenr 
nants: die Mojere & Dunye vom 2. im 20. JufsReg,, 5. Rohlermann im 8. Jäg.s burg, Wafferiradiagen, fowte das Sand Waffertrüdingen, Fenhtwangen, Herrier 
Bar, M. Brof v. Berri della Bolia im Generalquartlermeierfiob ; zum Major: der den, Ehilivgsfürft. Leperer von Gntenhard ( D Abaeorhueter , Wort 
Hauptasun &. ». Fein vom 9, tim 1. JufReg. Berfrpt wucde ber Mojor M. Mehn r ug . perer u bisheriger Abgeordneter, te 
vom 12, zum 2. JufsReg. — 20 ehemalige aus der Armee ausgetretene Lnterlieutenante f&rittepartei) war ebenfalls zugegen.” Der Borfig wurde dem praft, Arzt in 
und 3 Sieh. Unterliewtenante & ia suite flcd m Landmehrsünterlientenauts mad 179 vor | Unterfhwaningen, Dr, Aub, übertragen. Nach längerer eingehender Debatte 
er eg Aare zu — — ernauut worden; feruer ein ! wurde mit Ausnahme ver Wahlmduner der Stadt Dinkelsbühl, welde auf ih. 
— Erledigt: fie Sairtsargtenäeke 2.61. im Gifpoftfein; — die Lehtzelle des | Tem Bürgermeiler Sgoberth flehen biieben, von fämmtliden anwefenden Wahl 
oberen Eures an zer füth. Lateinfgule gu Kihingen und die hlemit verbundene Auafılon | männern befhloffen, feſt zu halten an der Wahl des Dr. Marquard Barth 
des Gubrehters mir einem @eheit von 100 R. Incl. des Mufchlages dd Genufes einer | aus Kaufbeuren und des Dzkonomen Leyerer aus Gutenkard. Cs i? mit 
ferien Wohunzg und einer Remuneration von 50 fl. Sicherheit vorauszufegen, daß die Wohl auf in Diefem Siome ausfallen wird. 
—ın, München, 15. Mai. Seine Majeftät ber König haben ber | Die Stabt DintelobnHt fieht allein. Das Landvolk will nichts von einem Bür- 
Hraeficifhen Kultusgemeinde Shölfrippen ia Unterfranfen zum Bwrde der Gre | germeifter wiflen, Dr, M. Barıh hat bereits erlärt, bag er eine anf ihn fal⸗ 
lende Wahl hier annimmt. 


weiteruug ber Synagoge und der Herfielung . — * u. er 
nahme einer Golkte in alın Synagogen des Rönigreihs zu bemilligen gerußt- 7 Meuftadt JM. Die Wahl der Landtagtabgeordneten if} vor der 
— Ja Beyug auf die tleineren Uebangen ber Lannwhr In dem laufen | Thure und öffentlich umd im Geheimen wirken und — ien für bie 

den Jahre hat das Kriegemtnifterium beftimmt, daß von jebem Landwehrbatails Wahl berjenigen Perfonen, welde fie gerne nad; Münden m —* —** 
lone 264 Maan, Gefreite und Gemeine, daher durchſchnittlich per Compagnie Oludticermeife Haben wir nicht zu Sefücähten, baß andere, als der Fortfehrittd- 
partei angehörige Abgeordnete it unſerem Bezirke gewählt 'werden, woflr uns 


66 Dann zu biefen Heineren Uedungen beigegogen werden follen; daß zu bier 
fon bie Namen der Wahlmönner bürgen, wohl aber müffen wir, wollen -wir 





fen Uebungen zunächt jene Maauſchaften zu beordern find, welde für Sormas 
tion d:8 Berrifhaftsftannes der Landmehrbataillone in Bormerlang genommen | anders die Wahl eines Abgeordneten aus unferer Mitte durchſethen, jede Ber 
wurden und nicht bei den, angeordneten größeren Lundiwehräbungen waren, umd | eufitterung der Stimmen zu vermeiden fuchen und daher ganz ent[ähieden nr 
bag im zweiter Rinie fodaın von jenea Landwehrcaunſchaften diejenigen beizue | inen Mann bezeichnen, dem wir unfer gemeinfarnes sun und damit 
ziehen flad, welche zung ha ale Grgäoguag diefes Bereitfaftsfandes auf den | unfere fämmitihen Stimmen zumenden wollen, Us einen ſoichen Mann bes 
Rriegsformationsftund deflimmt find. Auch auf Lanbwehrmannfaften der Fir | nennen wir Heren Gtodtfämmerer Jatob Er nen Neuftadt o/R., deffen Gharat- 
ger fol gegriffen werden, wenn zur Beit ber Stand am Lanbmehrmannfhaften | yerfenigteit, politifhe Ueberzeugungstreue, deffen Tachugteit umd Benehmen und 
der Linien⸗Jufanterie nit ausreicht. vollgiltige Garantien daffie bieten, daß er, wie er bisher zur allfeitigften Aner- 
— Seine Mojeflät der König Haben die Ausführung gröperer Truppen | tennung für feine Vaterſtadt als Stabtlämmerer wirkte, aud mit bemfelben Eifer 
Asungen im diefem Jahre mund zugleich genehmigt, daß zu dieſea Uebungen un» | md dergleichen Pflichttveue als Abzeorbneter nit nur in allen politiſchen und 
ter dem DOserbefehle des General-Commancanten von Würzburg, Generals der ſocialen ragen, ſondern auch da, wo es gilt für den burg ihn vertretenen 
Infanterie, Ritter von Hartmann, ein Urmeelorps gebildet und folgendermaßen Bezirk einzufteben, mit allen Kräften das Beſte anfireben und umterftügen wird. 
zufammengefegt werde: I. Div. 1. Juf.Brig. 2. und 8. Bat. des 6. Inf.» | Wir empfehlen daher Herrn Er im Intereffe unſeres Bezirke auf das Angelegent, 
eg. zu Amberg, 1. und 2. Bat. des 7. Jaf.Neg. zu Bayreuth und 8. Bat. lichſte zur Ecwählung des Wbgeordueten um fo mehr, als wir bie Ueberzeugung 
—* Be Gocäfeim, 8. Er ee — hegen, daß demſelben Lie Anftrebung felbftfüchtiger Zwecke fremd iſt. 
at, des 1. Juf.Reg. zu Münden, 2. Bat, Jaß eg. VVom Sahnenkamm. Doß om 12. Mat die Wahl der Wahl 
2. uud 3. Bat. vo 16. — Far Sg eng männer war, konnte aud; der fehzn, ber am biefem Tage bie Sofa des U 
* utg, 3. Jäger zu = wien Acaff-nsur Wirthehauſes betrat, Obwohl die Berfammlung keine große zu nennen war, 
- Yaf.:Reg. zu Bamberg = . 2 befie ” 9. R Pegel % | man nehme nur au, baf von einem Orte, ber 105 wahld:rehtigte Diänner ges 
1., = = * Sat, = — ee er ng a Siegen 3 habt Hätte, nur 100 — fehlten, andere Gemeinden nicht beffer vertreten waren 
gen; b J an = —*8 ns 8 Su. Eis, Jahrg pr u von — gar — —— wor, fo fonnte man doch dabel 
Jageifant, 10. Yigeröat. zu Midaflenburg. Berner werben ga ben Uebungen ———— 
beigejogen: da8 9. Iüger-Bat. zu Baflan, 1. Ched.-Reg. zu Nürnberg, 2. Ghed. | Yorirenden nud dominitenden Gegenwart, — Jade 
a s En $ Sentpfünter führende Batterien mad 2° pierpfünder fahs ocirenden nud dominitenden Gegenwart. J im er fih bie Fceiheit uahm, 
g. = h en A ni u Woneburg, 2 fehäpfänder fofrende Bats öffentlih an die Berfammelten, die er doch zum geringften Theile keunen bürfte, 
—— — — Ar pre - 5 der fahrende Batterien det indem er fi erft lurze Zeit im diefer Gegend aufhätt, zu ſprechen, feßt: er — 
— „Reg, zu re bie —— des 2. An eg. die 8. Gas en — 
mitätstomp. zu Nüun’erg, die Beapflegsabth. zu Nürnberg, enblih als Referve er * Pie d ep ns aan Bichlheit Alm = 
das 1. Euir.-Reg. zu Wänden, das 2. Guic.,Reg. zu Lanbehut, 1 vierpfüuder Diefer Bartel an ehren ee en Pe ne De ans 
reitende Briterle des 2. Arne eg, uud 1 Felbgenickomp: zu Jagolſtadt. Das gen biefer Bartıt da:gethar uad das bisher Beftcheube als „gut“ Ve 
Eorps wir am 1. — — —— ——8 fetzte er den Aaweſeaden oudeinander, daß die neuzumählenden Kammerwmitglieder 
ey ag any a man — — ———— —— aa die Stelle = glüdtiherweife gefallenen, auszuardeiten Yiten, 
werben, rufen zum 22. Anguft Abeude ihre Muinnfsaften anf dre bezeichnete — 23 — F * er — hen; er, ei er 
Bräfenz aus Urlond ein. Bom 23. Auguft bis zum Abmarfde zur Goncentris niht alle Berfammelten — und das bei weitem ber größte Teil — mit 
zung des Armeelorps finden —— bean er area urn un feinen Tendenzen übereiuftiamtes, zeigte das Gemurmel und bie fleigende Un« 
Auqh dom den nicht zu deu größeren Truppe ——— * zei en * ruhe unter denſelben. Jedt ginzs zur Bilbung des Wahlaueſchuſſes; als erſtes 
dem im heurigen Jahre Heroflwaffenübungen in Mitglied desfelben wurde natütlich Herr H. fclöft gewählt, biefer wählte fobanıı 
(einfhtäffig entfpregentec Felbmandver) ausgeführt. glei 2 von feinen „Gleigutgefinnien." (®. v. U, und L. d. P.) Aber — 
© München, 14. Mai, Bei den Berhaublungen über eines Kredit die Todten reiten ſchuell. — keiner von diefen Hoffaungsvollen belam nur Eine 
für Neubewaffnung unferes Heeres mit Hinterlabern (junääft Werber Beweh, | Stimme, Herr 9, ift eben doch mit zu den „Rehten” gelommen, Vielleicht 
zen) wurde aud bemerkt, daß die Berfuche mit dem von dem amerifantfchen | bei der Baht ber Abgeordneten in Weiffenburg, wohin and ein Th:il der Wäh- 
General Berdan vorzelegien Gewehrfpfiewe fortgefegt werden fellten (kei den let des mittelfränfifben Chinaniertel® zur Wahlurue kommen — die fich auf 
größeren Berfucen und Proben ber verfhiebenen Hioterladungsgemehren mar ntır derlel Eivflüfterungen beffer verfichen — Tönnten feine Beftcebungen von befler 
ein Verdangemehr berhonden). Bon unferer Kriegeverwaltung wurde num mit | rem Erfolge degleitet fein, Wollte er ſich wirllich dorthin verfügen, fo ſoll ihm 
Berban ein Lieferungövertrag für 80 Gewshte nach deffen Spftem adgefchlofien. | glüdtihe Reife gemäufht fein ! 
Ein weiterer Bertrag auf Lieferung einer Maſchine zur Anfertigung von Paten» 8 München, 16. Doi. Bon der Hiefizen Foriſchrittaportei werben 
nen mad dem Epfleme Berdaus, Fee . * ee nach der geſtern Nachts beendeten Scrutinlen zur Mbgeorbneten-Wahl nun fols 
Bündhütgen, dann zum Giofegen der leh — —— use — Ra gende Cantidaten aufgefteüt: f. Advolat Kuhlnanu, k. Seneraladwlniſtrator 
—— — ge 2 ar —* vorfend — und Seltnen-Keatalfeation, be 
ex ⸗ ⸗ N Dürrf Kafiner, Gigenthämer . 
— a München, 16. Mai. Staatsminifter Jurſt dohenlohe wird am en a "nad ber — Thomas, Nachden Frhr. von ber 
Dienftag aus feinem eg wre = + a. —— Piortten nur geringe Ausſicht hat, im Beilheim gewählt zu werben, will der⸗ 
gen —— Ba —— os Pa — ibn — — har nun — Minden II. ale Canbidat auftreten, hoffentlich aber 
Speyer ui . Bat. . olg. 
a Ay. d. Is. nidt bie 2, Göfadron tes 1, Gfen-Peg. von Dilin« he 


gen nah Nüraberg in Sarnifon ab. 
ä l u TB, tier Walther, 2e — 
Zu den Bunbtantwahlen. tr eat. 
* Eolmberg, 16. Mai. Heute fand eiae Berfanmlang don Wahl- A Reuburg ib 15 Mabfmänner nadh dem Morfälag der liberalen, 1 nadı 
mäunern in Golmberg flaıt, bei welcher man ſich gunääft Aber die Wahl vom | dem Borichlag ber pätriotiſchen Partei gemählt worden. — In der Staat Günzburg 


% Wahl⸗Bez. Lang 1° Gewählt wurden bei veger Beteiligung ‚mit ent» 
Bios: Majorität und ohne daß eim weiterer Wahlgang u eworden wäre: 
Y 


merikanıfdıe Pacelfahrt- 


ambur ſellſchaſt. 
Direkte Boftdampfichifffahrt zwilchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Sauvre anlaufend, vermittelt der Poft-Dampficifie 


Mittwoch, 


—— 
Sonnabend, 22. Mal, 
Ermenis, Mittwog, 28 3. Mai, 3 


19. Mai, Ei Eimbria, 


Stiche (m Im) 


Mittwoch, = — 


"Zentonia, Sonnabend, 29. Mai .H 
z F 


Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Hapre nit an, "ug 
—— e: Erſte Kajute Pr. Ext. The. 168, Zweite Kajute — 100, Zwiſcheudeck 


J L. 2. pr. 40 Hamb. Kubilfuß mit 15 pCt. Primage, für 


für ordinäre Güter nah Ucbereinfunft, 


riefporto vom und nad den Berein. Staaten M Sr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampiigifft, 


Mäberes bei 
dem Schiffsmaller Auguſt m. Bun. Miller’s Nachfelger, Hamburg, 


defien Agenten 


bach, 
u. Wilpermödbrfer in =. Be —* 


in Forchheim. 
——— 
Guſtav Weißmaunn in Reuftadt ajAif 


WB An geeigneten Orten ER Bat 


fie * Hüttenbad. 


Bel herannahender Bebarfszeit bringe id meine PWrefibefe tn empfeh ⸗ 
lende Erinnerung umter Zuſicherung pünkiliher Berlenung In ſtets guter, friſcher 


Waare und bin In den Stand gefcht, 
Anebach im Mai 1869. 


jeder Goncurreng entgegnen zu Lünen. 
P. Barth. 


Wir erfüllen Hlemit die traurige Pflicht, fernen Verwandten, Freun⸗ 
ben und Bekannten und zwar wur auf diefem Wege anzuzeigen, daß «6 
Bott dem Allmädtigen gefallen Kat, unfere Innigfigeliebte brave Tochter 


Aulie R 


ofalie Völcke 


heute Morgens 7 Uhr in tem Blihenalter von 14°, Jahren nach lan⸗ 


gerem Sehen in ein beſſeres Jenfelts abzurufen, 
es Belleib Bitten: 


Um flilles 


Wärzburg, am 14, Mai 1869, 
Mich. Wöldkel, tal. 


Die tiefbeträßten Eltern: 


Kette Völdel, geb. Beufäd. 


Sargmagazin von ©. Kioderer D 56 


empfiehlt alle Sorten Särge zu den billigfien Preifen, 


Auf vielfeitig geäußerten Wunſch 
werben inber Trin khalle am Kof- 
garten auch natäriide Mineralwaffer 
als Raloczy, Bitterwafler u. f. w. in 
Krögen und glasweile abgegeben. 
es in Ohr ehangen, Broden, 

mbfnöpfen & kr Rantidud, 
ana, Perlemutter und Double x. 
emp 


"Ton. Katzenberger. 
Im Berlage von J. Schneider in 
Dannheim if fochen erſchieuen und 
* Buchhandlungen zn 


— eriählen don demſelben Ver · 

aſſer: 

Ts ee der ngeiflichen 
und weltli Wacht en 

ſtthums. gu 8° geb, 
Kup 48 kr. 

Freie Stimmen and dem heu⸗ 
‚ tigen Frankreich, England 
und Amerika über Bebend: 
feagen — 40 Bog. 
ge. 8° geh. Preis 


Bekanntmachung. 

Nochſteu Donnerftag den 20. d. 
Dis, feih 10 Uhr anfangend werden 
im Angermeyerifhen Hofe H6.,Nr. 2 
zu Gbersbah nachſtehende Inventar 
Gegenflände öffentlich gegen Barzahlung 
an den Meiftbietenden verſtrichen, näm- 
ih 2 Ochſen, 2 Kühe, eine Jahrliugs⸗ 
file, 4 Stüd Shake, 2 © 
mer, eine Geife, ein eiſerner Wagen, 
mehrere Pflage mit Geftell, eine Putz 
müßte, Schubtarren, Eggen, Bergattern, 
die vorhandenen Stabelgeräthfdaften u. 
fonftigen Brauereigeräthichaften, 

Stridluflige werben frenndficft ein» 
geladen und die näheren Bedingniffen 
werden vor Beginn des Strichs ber 
faunt gegeben. 

Dietendofen, 14. Mai 1869. 

Dabvid Dietenhöfer u. Gonfsrten. 

Tpeute und morgen Gefrornes, 
ſowie täglich friſches Selterswafſet ohne 
und mit verſchiedenen Fruchtſaͤften bei 

Wm. Bosenbauer. 


Um dielſachen Anfragen 3 eg⸗ 
nen, beehre ih mich, hlemit belanut 
ju geben, deß von mir aud alle Ar 
ten don Defen und Herde gut und bil» 
ligſt Hergeftellt werden. Befonders er 
Taube ih mir bie verehrl. Tit. Her 








Der neuefte Bofenbirtenbeief ſchaften ganz beſonders anf bie von 


des Erzbiſchofs von Frei⸗ 
burg, Herrmann von Bi- 
cart. Insbefondere für freiftunige 
erg — Gr. 80 geh. | 


Diefee in Zigibfen Gemein: 


De in ibrem weltgefchicht: 
n Beruf für Menge: 
* der Zukunft dur 
Religion der Sumant- 
@r. 8° geh, Preis 6 fe, 
nn * Eigareiten bei 





| mir eingerichtete Luftheizung aufınerlfam 

' zu maden, melde fah bei allen Defen 

j mit gan, geringen Koften angebracht 

werden Taun, und woburd bedeutend 
| au Feuerungowaterial exfpart wird, 

| Um gütige r. e blitet 
r. 


ne A 817, 
Allen lieben Sreunden und Belanns 





\e 
fol. Regnungsfüßter 
derſteig 
tüd Läms 
u begeg 
1 


Gußen, 


iber in Wei enburg. 


‚Bei geſucht. 


Bayeriſche Prozeßorduung 

1; — 5 traf eben 25 u 
ar unge's Buchhau 
in Er hach. * 

Torten, Kds suchen Er eme: 
p en täglich friſches Hefenbadwert 
ermpfie 
Leonhard ri 


Die beiden — Beucht- und 
Nam ⸗Gefrornes bei 
Tob. Braun. 
Heute und morgen 


Öefrornes, 
frifhen Maiwein 
verſchiedene Torten, Stäfekuden 16., 
Hefengebäd empfiehlt 

GSranz. 


Freitag. den 21, do. Nadın. 3 Uhr 
ert im Melerhöfer'ſchen Wirtha⸗ 
baufe die Gemeinde Gaifengrund 30 Klaf · 
ter Gtraßenmaterial ohne Beiſuhr auf 
den Berbiadungoweg nad Schallhaufen 
an ben Wenigfnefmenden. __ 

Ein ſchwatzbrauner Shafhund mit 
einer lahlen Platte auf dem Rücken 
wurde vergangene, Nacht aus dem Schaf⸗ 
pferch geſtohlen. Wer darüber Aus ⸗ 
kunft geben Tann, erhült eine Belohnung 
vom Hauff in Dautenwinden. 

Vor Anlauf wird gewarnt, 

Ein ftchemgebliebenes feidenes Son⸗ 
nenſchirmchen Tann gegen bie Einrildungs- 
gebühren bei Br. Ohr abgeholt werben. 

- Ein Hund, gelber Ruffe Hat fih ver» 
laufen, Gefäll, gegen Belodnung A 12. 

Zwei Enten haben ſich geitern dere 
laufen. Der Finder wird * ſolche 
bei Heren Nattich auf dem neuen Weg 
abzugeben. 








Eine ordentliche Magd d die auch mit 
Kindern umgehen Tann, und fogleic 
eintreten könnte wird gefucht, 

Näheres in der Grpedition, 


_ Kattundiuje gefunden Aronftein. 

B 67 wisd ein Sandmwägelein zu lau⸗ 
fen geſucht. 

Ein guter ee 
zwilling für 16 fl, zu verlaufen C 
182 parierte. 

En brauner wollenet Regenfhiem 
blieb vor einiger Brit irgendwo flehen, 
Mon bittet, ihm gegen Erkenuilichleit 
in der Erpedition abzugeben, 

Ein tüdtiger Badergebilfe wird gegen 
| gutes Honorar gefugt und — — 
alsbald eintreten. Wo? f. d 








u derlaufea. 


"EC I65 in ein Feines Dxartier 


ten im Ausboch bei meinem Gcheiden | MÖblirt oder unmöbliet ſogleich zu ver⸗ 


von bier ein herzliches ap 






\ 


mietden. 
B 67 “. 1 —— Quattier zu — 








Aechter alter Cognac 


von ber Firma | 








* Heinr. 
— Nömargen Bo Bor. 
Erfies Concert | 


der Fraulfurter Eing- und Spiel-galle | 
unter Leitung des Romilere 
S. Fleiſchmann. 
Auftreten 
ber Scuhreite Fr. Dalatkewic 
des Choraltertomiters M. Dala 
des Gefangetomiters M. Meirner 
und des Biolin-Birtuofen E. Planen 
mit Accompognement. 
Sonntag am erſten deiertag Rach⸗ 
mittags 4 Uhr 
Großes Concert 
auf der Windmühle. 
Montag ee 
auf dem Nu 


Pfingſt · Sonutag und Montoz 
Sohls keller· Eröffnung 
mit gutem Logerbier. 

Pinghfonutog Gartenmufit mi 
der Biegelhütte. 

Während der Pfingfifeiertage Kaffer, 
Gebadenes, hen Br u ur 
iſt beftens adet biezu hof ⸗ 
lichſt ein ih RS bil 

Sonntag —— t 

Scheiderer zur Himmelsleiter, 

Heute Sonntag dortſetzung 

des a im 
Elephanten. 


Sonntag und Wontog Bock und 
Fortfegung bes ehr. 
ben6 kei 

— Sonntag Abend Aigen 

it to ei 
haltung, mit Ar ne —— 
ne mit #6 
ſchied von SH. und Gt. bri 
Wurzinger- 
" Pingfmonios Tanzmuff, kei 
Öpplinger im MNeufs, 
nn do Jarmoniemufit 
und Tanzunterbaltung bei 
Lochner in Thant. 
noftmontag Sarmoniemufik bi 
in Scomidt ‚auf dem Gchloßberz, 

"Fobelfpine den Sad zu 3 fr. bei 

Koderer 

_A 65 iſt1 Duartier zu vermielhen, 

223 ıft ein Quartier zu bir, 
EC 97 iR ein i. Quartier zu bezich. 


ö——— nn 


Heute hate m — auwolthcheh, 
— Preris ers 
Weißenburg — "10. Mat 1869 | 
j J. Münch tt Doꝛt 
I 1 — | 
4 | nler, R= 3 a 
er Käfe biligf ki 
ilh erdinand Miadelie 
Dinkelobühler Loofe | 
im PTR SL ONE | 
Franz: Branntivein, 





— — — — — 


D 319 ift ein möblirtes — 
vermiethen. 

Haus Ne. 34 in Scalthaufen find 
bis nächſtes Biel 2 Quartiere gu derm, 








bad: 2. 8. Uebel, ig an 295 | 
— in tünd Ken: ya Leitner, ar 
brauerömitiwe, 80 Holefa Bälıid, I 


ipeltoramltiwe, gr: 
N ——— ch. Diem Men Fi 


).; — in Feeifing: 1 
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Der enorme Erfolg, den der Mayer'ſche Bruſt⸗Syrup fi In kurzer 
Beit errungen und durch mehr als fünfzehn Jahre behauptet hat, Hat die 
feider bei allen glüklihen Ideen und Erfindungen undermeidlice Wahrnehmung, 
daß die Concurrenz duch Nahahmung den Erfolg zu verringern fucht, auch dies 
ſem Mittel nicht erfpart, Da ein foldes Beginnen nur ein ſchlechtes Yabrifat 
herzuſtellen im Stande if, ober doch meniger wirkames, das denn um jeden 









Betfanntmwaßbun 


18 losgeſchlagen zu werden pflegt, fo Kamm ber gute Huf dieſes fih immer 
Kern 3* ie en a ächten Bruftfaftes dadurch nicht — 
tigt werden, wohl aber glauben wir es dem Jutereſſe der leidenden Wenſch * 
der dieſer Syrup fo ausgezeichnete Dienſte leiſtet, ſchuldig zu fein, daß wir 
Publitum vor jeder Jatitation- ausbrüdlih warnen und auf deſſen Etiquette ges 
non zu achten bitten, 


e m. 


Bekanntmachun i 


(Die Wahl der Laudtags⸗Abgeordneten betreffend.) 


Im Vollzuge dev Allerhöchſten Entjhliegung vom 19. vorigen Monats und des 


Ausſchreibens der Tl. Regierung von 


Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 27. defjelben Monats (Nr. 42 des Kreisamtsblattes), die Wahlen der Landtagsadges 


Donnerfiag den 20. Mai 1. I. M 


eus S Uhr 


im Saale de8 Gafthaufes zur Krone bahier die Wahl der drei Abgeoroneten und drei Erſatzmänner fir ben Wahlbezirk 


Ansbad) Statt finden 


Sämmtliche bei der Urwahl ernannte Wahlmänner_der Städte Ansbach und Schwabach, ſowie der Landgerichte 
Ansbach, — ———— Leutershauſen, NRoth und Schwabach werden hiemit eingeladen, ſich im obenbezeit kan 
Iotale am genannten Tage Morgens 8 Uhr einzufinden und durch Webergabe der ihnen dom dev Difteiktöpoliz 


Wohnort? ausgeftellten Zeugniſſe zu legitimiven. 
Ansbach, am 15, Mai 1869, I 
Der Königliche 


ahl⸗ 
örde ihres 


Wahlkommiſſär: 


Regierungsrat) Bezold. 
Bekanntmachung. 
Die SeriensZiehung des Ansbach-Gunzenhauſener ee betreffend. . 
Bei der heute dahier vorgenommenen fünf und zwanzigiten Serienziehung des obigen Eiſenbahn-Anlehens find bie nad- 


ftehenden 30 Serien-Nummern: 


14. 8586. 712. 742. 927. 1092. 1155. 


1157. 
2829. 2866. 2999. 3017. 3523. 3655, 3844. 3942. 4176. 4308. 4667. 4742. 4773. 4833, 


1172. 1266. 1455. 1458. 2116. 2367. 2471. 


4975. 


ernkaeı, welche an der planmäßig am 15. Juni ds. 8. ftattfindenden Gewinnftziehung Theil zu nehmen haben. 


bad), den 15. Mai 1869. 
Der Stadtmagiftrat: 


Mandel. 
Belauntmadnng. 
Künftigen 
Freitag den 21. Ifd. Mts. 
Vormittags 9 Uhr werden in dem Rentamtolokale dahier bie an ber Nürnberger 


Straſſe zioiſchen Aaobach und der Windmühle aufgelagerten 14 Haufen Bruch ⸗ 
feine an den Meiſtbletenden gegen fofortige Baargaplung Sffentlih verfleigert. 
Ansbach, den 14. Mal 1869. 


Köntigliges Rentamt Aunsbadg, 
Roth. 


Betlauntmadung. 


Kanftigen 
Samstag, deu 22. ds, Mts 


Vormittags 9 Uhr im Amtslokale werden circa 7 Gtr. alte Alten unter der | | 


* Enſtampfeo, dann einiges Maculaturpapler und zwel Oellampen 
an den ſtbletenden gegen ſoforlige Baarzahlung öffentli verfieigert. 
Anobach 14. Mat 1869, 
KönigLl u Ansbac, 


Für die Randgerichtäßezirte & Waffertrüdingen, Feucht 
wangen, Serrieden 
— 16. Mai Nachmittags 2 Uhr 
Bahlmänner-Berfammlung zu Königshofen im Mau⸗ 
rer ſchen Gafthaufe. u 
EGinladun g · 
Die Hiefigen Wahlmänner zur Abgeordnetenwahi beehren ſich hlemit ſAummt · 
lie Herren Wahlmänner des Waplbezirtd Neuſtadt a. U, zu einer Vorbiſpre · 
Hung hinfichtlich der Aufftellung ihrer Kandidaten zur Abgeordnetenkammer auf 
itttwoch, den 19, ds. Abends 6 Uhr 
im des Gaſthauſes zur Sonne in. Neuftadt a. A. 
einzulabe 


n, 
Neuftabt a. A. 14, Mat 1869. 
— Di Beiimtanes _. _-__ _ 
Würzburger billige Vollsausgabe bayer. Gefete, 
Im Berlage der Stahel’fhen Bud: und Kunfidandlung in Würzburg 


Ge —— durch alle Buchhandlungen in Ansbach duch Fr. 


Prozegordnung 
bür l * . , hir ® * * 
ger hen Aa m On ien 
„„Ginführungsgefeg und Sachregifter. 


. 3 Abtheilungen. Preis zuſammen 1 fl. 24 fr. 
(Bildet zugleich das 28. Bändhen der Würzburger Bollsausgabe.) 


Die I. Abtheilung hievon ift bereit® erfchienen, die IL, Abtheilung exrfcheint | 


in 8 Tagen, der Schluß nach Publifation des Einführungsgefeges 


Perſonalhaft. 


Srfeh vom 6. April 1869. 
von einem rehtöfundigen Beamten, Preis 6 Ir. 


Mit Unmerkungen verfchen 
Kaminfehrerorduung, "3. 289 


. Pre ; 
. 10. Abthellung. 
Bayer. Wehrverfajlung. "az 
Ein Berner Wägelin mit Berved | Bilde Wäskuchen, Wipfel: 
iſt billig zu verlanfen bei kuchen verſchledere Tor ien empfichtt 
Sattler Wißmeyer, Wm. Rosenhauer. 


Aus Auftrag der Igl, Bank-Direktion: 


Seybold, !. Vauloberbeamter, 


Meichold, Sekretär. 
Fr ters= m tterwafler hi ha 
Flaſchen, jowie Siphons in ſtets friſcher Füllung empfiehlt 


‘die Mineralwafferfabrif von 
F. Arnold & B. Hoppen. 


Niederlagen von Gota- utb'Gelters unferer Zabrit befinden 
fi bei Heren Eonditor Franz am Herriederthor und bei Herm Kaufmann 
Lammers in der Schloßdorſiadt. 


| „ Ziebig-2iebe’s 
| Mahrungsmittel in „Iöslicher“ Form 

Bacnım- Präparat Des Apothel. u. Ehem. J. Paul Liebe in Dresden, 

Erfagmittel fiir Muttermilch, Nahrungsmittel für Blutarıme, Recone 

| daletcenten, Magenleidende, Siehe x. Plafhen A */, Bio. Jah. zu 36 tr. 

in Ansbdach bei Friedr. Nehm, 

» Gunzenhaufen bei Apotheker G. Leuchs, 
Schwabach bei Apotheker G. Netſch 

„ Weiffenburg in beidas Apothefen. 














‚Berpachtung. "m" 
In der Schulgemeinde Binzwangen werden am 
Den 20. |. Pets. von Nachmittags 1 Uhr an bie gu hie⸗ 
ſigen Schulſtelle gehörigen Grundſtücke und zwar 9 Tagwerk 
Aderland und 6 Tagw. Wieſen, ſämmtliche Grundftüde im 
beiten Stande, öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet. Pacht- 
bedingungen werden am Termine jelbft bekannt gegeben durch 
Herrn Vorſteher Schirmer. 


Mein wohlbelauntes Serrenhutlager in 


Stroh-⸗, Filz-, Woll- u Seidenhüten 
empfehle ich bei gegenwärtig: Bedarfsgeit geneigter Berädfitigung. 
Fr. Vetter in der Neuftadt. 


Geſchaͤfts⸗Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeichnete hat das Hafnerel · Anweſen der Hafnermeifters-Wittwe 
Frau Miqh ael käuflich erworben und das Geſchäft mit obrigkeitlicher Genehmi · 
gung bereits eröffnet, Diefes hiemit zur Öffentlichen Auzeige bringend, bittet 
derſelbe um recht zahlreiche Aufträge und derſpricht namenilich in allen einfäld- 
—— ganz reelle und gewiß im jeder Hinficht zufrieden flellende 

zung, 

Auch Lönnten einige ordentliche Gehilfen bei fehr gutem Lohn dauernde 


Mittwoch 


| Beſchaͤftigung erhalten, 


Anssah, den 8, Mai 1869. 


Eberbard Dechsle. 


Anſeige. J 
Bon Hoher kgl. Regierung als Agent des conceſſionirten Schiffserpedienten 





| Carl Joh. Klingenberg in Bremen beflätigt, empfehle id 


‚eine Agentax allen Paflagieren und YAuswanderern nach Amerika zum Abs 
ſchluſſe bilndiger Ueberfahrts-Eontracte für die von VBremen ausfahrenden rühm« 
In befannten und gut derpropiantirten Segel: und Dampfidiffe hiermit 
ens. 
Ueber die billigſt geſtellten Paſſagepreiſe, Abfahrtötage, ſowie über alle 
näheren Bedingungen erideile ich = und unentgeldiich jede gewünfchte Aus 


lunft. 
Friedrich Kern, 


Lehrberg, im Mai 1869. 
eonceffionister Agent, 


ultat der Urwahlen für den Landtag: 
> * Far rn — Männer, Me | 
entf&ieden partei am je t: itrgermeii Geiger, afs 
uermeifter Kausler und —— — und Giner, ber ſich — 

zantigen —— Eifenfändler 
Im DB, elttelssofen, BKL. Dintelsbül eg bie Geweinde · 
eo SE und — ——— BERN pe 
Sr liberal, Be — —— a 


— 


— 


— 
* — 


ultram., — Br 
_ * * lib· — 

gb — Diet 
— —— vergab, 


—E Ih Eitma! 
— Gens ba Zortfchr., — ib, 
enried freilinnig, — Frankenthal 


F 
I 
Bi 
RT 
J 
All 
J 


e 
tonlere.ı lib., — Hösba Ki, — 9 
= Railesslautern Bollspartei, — 


Laudenbach 

. 2 Zortfdr, — 

allamımer un — Mash ullram., 

— = Diemminge = de ia, — Milyaufen 

lb, — Diftelgau lib. E Borihr, — Mundenkeim 

iſinnig, — Reumarkt lid, — NReunlirgen ultram, — Neuftabt 
tuftabt_ a. ©. lib, — 


Nittenam Uerital, — Nördlingen lib., 
—* von > lib, — ee li, — Obergelees li6 — Ib, 


KR 


toniero, — Dettingen d lib, u. 3 unbel, — Dit: 

mars aufen A ultram., — — 3 Fortfchr. 3 Mitte — palt. Bartel, 

id, — Boppenhaufen ulttam. — ultram., — Röttmes 

He, — er ib, — Ramfein er 9. — Neichenball ultram, — Roten 

dt bayer.grohbeutich, — Schnaittad; voils 

et En — — lid. eye, — Edmabi ferftnnig, 

Bortir, A ib, — meinttaulen, Ib, ——— + 
Be "Dollsparte, _ en-b von 7 lib rag Ihr; — 

authof ferital, — lib,, — Stoffenzied 5 Tb. an liberal, — 

Guhbed Lk, — Ragmessheim 2 2 Gen. 2 Riht-Rleritale, tib, — 'Ties 

ſenbach ultcam, jtein ultsane, — Unterb — 5 tel _ — 

— e—— a —* Bor ir 33 * — a ding 

a patr., — Mepen Ö I { — 

Wintet hauſen lib, — Zeil ultram. — geil li 


eube, 10. Mai. Die — —* der latholiſchen Vol apartei auss 
geſchtiebene Boltsverſammlung hat geſtern in Bruchſal ftattgefunden und 
war von ea 4000 Theitnehmern beſucht. Jusbeſondere zundeten die Reden 
der Bollparlamentsabgeordneten Lindan und Biſſing, und ale es zur Abſtiumung 
far, wurden bie Anträge auf Erlafjung eines Mißtrauens-Botums gegen das 
Minifterium Jolly und auf Auflöfung der jegigen Ständeverfämmlung mit einem 
Sturur der Beifolls aufgenommen. Die nächte Bollsverfanumlung wırd in Frei · 
Burg om Pfingfimentag ohq · halt · n wersen. 

Hurbdeutfher Bund, 

Berlin, 13. Mat. Es wird derſichert, Hr. Beuebetti habe dom Paris 
die Anfhaunngen witgeragt und im derſchiedenen Unterrebungen 
betont, baß die kaiſerliche Bortit nirgends gewillt ſel, der Entwidlung des 
Rorbsundes entgegenzutreten ober Hinderlih zu fein. Der Kaiſer verhalte fi 
allen Gen Beſtrebuugen gegenüber eutſchieden nn (Der 
Botfchafter fol den Grafentitel exhelten haben.) — Die Abflimmung 
BE a — 

t orlagen um xt s etages vor 
— —— 
Ebanlen Setige Kaffe Ans def Tage in Madrid on d 
Li e find diefer e in abrıd an ben 
—— Dertheift — deren einer lantet: „Spanier, der Augeublick 
iſt gelommen zum Kampfe gegen bie neuen Ungläubigen, welde die Hölle aus⸗ 
gefpieen Hat! Berteamet auf Gott! Katholiſche Spanier, fhwinget das Banner 
dee allerbeifigften Jungfrau, und der Tag wird fonmen, da wir ben Namen 
des Gottes lobpreiſen und nen und zur größeren Ehre des latho · 
liſchen Spaniens den Triumph bes Aue Maria wiederholen lünnen!* 

Amerika. New⸗Hort, 28, apall. Ja Bafhingten drohte eine 
Kabinetafrifls eimyuteeten. Bon mehreren Joarnalen wirb werfidert, daß die 
rauf Bi Fish Vorie und Hoar im WBälde ihre Portefewiles miederzulegen 


Januar 1869 betrug die Anzahl ber Deitglieder 
I x Fre: e er gun der be Der im ne 18653 — ‚Ritglieder 26, 
bendt Terme 5 eeipellen 2 Xöchter, 5 Mal erhielten je 2 Schweitern 
ammtprä von 90 En Mal 3 Schweitern eine Brfammtpräbende von 
34 OR. "er tim für A und mehr Schweitern mit einer Gefammt: 
t vor, 
—— au od entelne ———— für die Hinterlaffenen der bbayetiſchen 
Staatspinter a nad bem Stande vom 1. anwar 1889 im ganzen Nöntgreid 3 
Sa ai 





der 2. Slaife unter 50 Jahren 977, über DO Yahre 673, Im | 
aheen A109, über 50 Jahre -B1, zufamsert 3333 Mitglieder, 
Satı ber im a, 13 83 ver eftoxbenen Mitglieder beta 48, umterfiüigt wurden 
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Boltöwirtbfchaftlichee. 
GEendwirthſchaft, Geiserbe und Jubufrie, Handel wub Verkeht.) 
—nn Münden, 15. Mai. Die Anmeldungen au ber auf den 24. mil 
anseraumten IX, ordentlichen Generalverfammiung der Allionäre ber Bayert mi 
—** haben nad Belanntgabe des Verwaltuugstathes bis zum 213. Rai an 
— — Die Grgenftände der Berathung und Beietuhlalung find t) der (> 
hä famehie der Direltion, 2) die Yahresrechnungen pro 1855 und 3) die ordentlichen 
tfagıva 
tab einer Eutſchließung des fol Staatsminifteriumd des Handels: um 
öffentlichen Babelten Toll won ber Beer bern um Begm aderftellen Beifonf 


————— el diejenigen bevo werden, mel über b 
erfo ecialtunfes für Obfibau Set in ——— über eb 
(pre nde Rosi e im Obſibau ausweiien können. 


nobach, 14. Wal. Die geftern beendigie Walbirgimeffe war von Käu 

& —* und für die Bertäuler — als die verbrrgebenden Zanfern 

dem Ledermarkie wurde ſchweres Sohlleder für 75 bis 50 fl verlanft, Leichtes 
Soblleder für 65 bis 72 fl. per Gentner. Bindieder — * ek eimas ns und 
— — flache Waare 9-100 fl. per Cix, für Kalbleder er Vlund 1 fL42E, 
fe. begahlt. Das Humbdert ihöne Schaffelle oh 0-M fl. 
Selma 64 —— wmitgetbeilt won. R. MWilbermöbörfer in Ausbach 

Zus Senken fihiff Alemania Capt Bardua trat am 12, Diai mwiebermm 
eine Reife via a = Kan, "York an und hatte außer einer ftarken Brief und Pa 
dünen 400 Zons Ladung, 60 Baffagiere in der Eajüte und 537 im Bwifdended an 

or 
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ben Hanfenfleln und 


Danbe und Comp. in Frankfurt 





* Wien, 14. Mai. Herrenhaus Heute fand die Schlußfigung 
des Haufes flatt, Der Präfident Eollorebo bezeichnete in feiner Schlußeede die 
Annahme der Grundeehte und die Durhfährung des Dualismus in der Ber: 
faffung und Verwaltung als Haupifruchte der abgelaufenen Seffionsperiode, Bus 
gleich aber drüdte er fein Bedauern über das Fernbleiben der biffentirenden Par⸗ 
teien aus, — Unterhausfigung. Präſident Kaiſerfeld blit im feiner beir 
fällig — Schlußrede auf das Reſultat der abgelaufenen Seſſion 
zurũck. er Aufſchwung, welchen Oeſtreich ſeit zwei Jahren genommen, ſei 
uebſt der Erhaltung des europäifchen Friedens, vorzugsweiſe dem reformatoriſcheu 
Birken des Reichttaths im fortjcrittfchrittligen Sinne zu danken. Der Prä-— 
fident dankt der Regierung für bie verfolgte friedliche Bolitit und gedenft ber 
Wegelung der Finanzen, der Heeresorganifation, des ungarifhen Ausgleiches und 
bes Ansbaucs der Verfaſſung. Die Vverſammlung bringt ein dreimaliges Hoch 
auf den Kaiſer aus, 

" Paris, 14. Mai... Geftern Abend fand im Circus Napoleon eine 
Vahlverfammlung für den Canditaten Rafpail ftatt. Bei biefer Gelegenheit vor» 
gefallene Bufommenvottungen wurden duich die Polizei zerſtreut. Man fang 
die Diarfeillaife und es kam zu Thaätlichteitea. Huch im Sarbonne» Duartier 
herrſcht eine lebhafte Aufregung, Man hörte dort ebenfalls die Marjeillaife und 
Rufe: „Es lebe Rochefort“ ertönen, 


»plıriige® 
3 Wochenfchan, 

Die Wahlmännerwahlen find vorüber. Gie haben zunächa in Ans 
bad ein Ergebnig geliefert, das wohl alle uͤberraſchte: bie Gandidaten der Korte 
fhrittspartet find ſaͤmmilich als Wahlmänner durchgegaugen. Mag man bavon 
fo und foviel auf Rehnung der Namen bringen, melde die Partei poranflellie 
odec auch auf ihre „Rührigkeit”, jedenfalls darf man aus dem Grgebniß den 
Schluß ziehen, daß die Anfichten der Partei fih im Großen und Ganzen im 
Einklang befinden mit dem, was unfere Vevölferung wunſcht und ebenfo wird 
man jegt das Gerede derjenigen als grunblos beztichnen durfen, die immer nur 
bon „einigen Agitatoren“ fprachen, deren Beflvebungen im Volle feinen Boden 
hätten. Davon abgefehen follte e8 aber jegt nad unferer Meinung das erfle 
Beſireben fein, nachdem der Hauptiheil des Kampfes vorüber ift, dahin zu wir: 
ten, daß die Meinungsverfchiedenheit, die im politifen Dingen nothwendig iſt, 
nicht ausarte zu Feindfeligfeit und Gehäffigkeit. Mögen bie aufgejtellten Wahl« 
männer wählen wen fie wollen, und mögen dieſe Abgeordneten immerhin ihre 
Parteianfihten als Richtſchnur ihres Thuns behalten, fie find und bleiben doch 
bie Vertreter des ganzen Bahltreifes und darüber hinaus des ganzen fans 
des, auch derer, bie fie nicht gewählt Haben. Möchten daher die Gemäßigten 
uno Befonnenen auf allen Seiten daranf binarbeiten, daß ein verföhnlicher Sinn 
jegt Play greife. Wenn die Angehörigen des Wahlfreifes auch verſchleden denken 
Über die oder jene Frage, in Einem treffen ja doch fo ziemlich alle zufammen, 
im ber aufrichtigen Liebe zu dem ganzen deutfchen Baterland, mie in dem ehr, 
ligen Beftreben, dem fpeciellen Siaaie, dem wir angehören, alles das zu ber 
wahren, worauf er ein Recht hat. Was das Ergebnig der Wahlen über unfern 
Wahlkreis hinaus im ganzen Lande beitifft, fo glauben wir, foweit man bie 
Sade bis jet überfauen Tann, es als freudiges Ereigniß herdorheben zu dürs 
fer, daß unfere Boltshotenpartei den Boden und den Einfluß doch nicht hat, 
ben fie ih einbilbete und dem man auch vermuthele. (68 Beliebt ſich dieſe Partei 
zwar jet bie „patriotifche" zu nennen, wie weit 68 aber mit diefem Patriotis⸗ 
mus bezüglich Bayerns ber if, das kann jede Regierung, ja nöthigenfals das 
Staatsoberhaupt, erfahren, die im Ernft den Veftrebungen berfelben entgegens 
tritt, und was den Patriotismus gegen Deutfhland beteifft, fo kann man in 
jeder Nummer der hicher gehörigen Prefie ohne alle Scham bie grinfende Schar 
denfreude ſich breit machen fehen ‚bei dem bloßen Gedanten, dog die Franzofen 
wirttih den wahnwitzigen Krieg gegen uns beginnen würden. Gegen biefe Par- 
tei maſſen ober follten werigftens alle andern Dann an Daun Front maden; 
doß es wicht durchwegs gefchieht, if ein Zeichen eines ungefunden Zuſtaudes der 
öffentlißen Meinung. Gin anderes frendiges Ergebnig IN dieß, deß Hr. v. d. 
Pfordten durchgefallen ift. Schon von dem überwiegenden Theil der anfländigen 
Preſſe wurde das Auftreten und noch mehr das Programm diefes Herrn ge 
buhrend abgefertigt, das Verfahren der Wähler hat dem bie Krone aufgefegt. 
Wir müßten nicht, ob man jemandem viel erwibern Könnte, wenn er gegenüber 
bem meueften Auftreten des Betreffenden fo etmas wie Schwindler berlauten 
Tepe. UM weiteres Ergebniß der Wahl ergibt fih, bag in einer einzigen Stadt 
bie Bollapartei gefiegt hat. Wan Ian daraus fehen, was der Einfluß einzel- 
ner Perfönlihkeiten ausmacht, denn dag eine ganze Vevölferung, auf ein fo 
gang bodenlos nichtaſagendes Programm hin, wie es diefe Partei in ber deut» 
fen Trage aufftelt, alle Wahlmänner wäpft, ift doch nicht zu glauben. Ob 
die Stadt Fürth fih durch ihre Wahl über ihre politiſche Urtheilsfähigkeit dor 
dem ganzen Lande ein glänzendes Beugniß ausgeftellt Kat ober nicht, dbieg zu 
beurthellen Aberlaffen wir dem Leſer. (Schluß folgt.) 


Cübdeutfde Stacuten. 
46. Mai. 


Minden Di t Dr 
Holmann im Kıonad wurde feiner A en = 


| Sonntag, 16. Mai. 
Srönden, Gnäfe un Sony, 
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8* ei, ber Zigerſchen Bude und Kumfthanblung 
— eg ech Rudolph Bofe in Münden unb Berlin, 
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fett; — der Laudweht ·(Burgerwehrt ·) Oberſt I. A, M. Nubfch zu Dettingen unter Au ⸗ 
erlennung feiner mit Tifer amd treuer Audanglichtkeit forrgelehlen Landiehrdienfle von der 
Stelle dee Infpeltore d:0 4. Landwehreifritts vom Gcroaben und Neuburg und vnler 
Velaffnng feiner Fuultion als 3 Landwehr-Keeisinfpeltor exathoben; — ber Banbeamie 
Fr. X Rs umer In Zirfgenreut In ven definitiven Rahdaud verfett, deffen Stelle dem 
gepr. Baupraltifanten und bermal. MÄR. bei der Vaubehirde Megendburg IL. Jat. Ma: 
thei® aus Landau im der Pfalz verliehen; — die ®telle eine® Vabuamtsserwalters in 
Rempten eingezogen, dagegen dem Bok- uud Bahmamte daſtlbſi ein Kifenbahneiflgial yuges 
rhellt und amf biefen Bohlen der Eſſenbahaoſſizial G. Helfer In Augsburg werleht, die 
dedutch erled. Offiglalenſtelle bei dem Lotalbahmamte ug ei bieist unkefeht, — das 
Kaiſer cht Benrfizium bei der Stadtpfarrei St. Peter in Minden dem Kaplau Joſ. Erups 
berger bei St. Martin in Landshut Übertragen. 
—ın. München, 13. Dai. Dieſer Tage war auf der Reife vach 
St, Petersburg der bekaunte amerifanifhe General Ber dan Hier anmefend und 
hat mit den SKriegeminifterinm einen Vertrag abgefäloffen auf Lieferung einer 
von feinen Mofhinen zur Anfertigung don Metallpateonen, beftehend in ciner 
volfändigen Einrigtung für Fabrilation der Patronenhälfen nebft den Moſchi⸗ 
nen zur Babrifation und zum Auffegen der Bündhäthen, ſowie zur Wicderius 
flandfegung der gebraudten Hülfen. 
— Ge, Mai, der König Hat für den Bau ber katholiſchen Kirche in 

Beiffensberg, 1. Vezicldamts Lindau, die Vornahme einer Kirchenlollelte in 
| fämmtlichen latholiſchen Kirchen ber fieben diesrheiniſchen Regierungsbezirte 
geftaitet, 

—nn. München, 14. Mei. Der I, Staatsminifter des Innern für 
Kirchen» und Schulaugelegenhelten v, Greffer ift non einer kurzen Urlaubs: 
reife zurüßgekehrt mad hat heute die Leitung der Geſchäfte feines Miniferiums 
wieder Ubernommen. 

$ München, 14. Dai, Auf Grund der letztwilligen Verfügung Ko⸗ 
nig Ludwige I. wird bie Rahmeshale bei Münden am 10, 6. von dem Te⸗ 
Rament6-Erecutoriat an dem bayer. Staat eriradirt und wird die gleiche Ertta⸗ 
dition bezüglig der Walhalla bei Regensburg im den nächſten Tagen flattfinden. 
Beide Objekte gehen in die Verwaltung dis Eultusminifteriums über, 


Zu den Landtagswahlen. 


$ München. Ju der Stadt Rofenheims wurden die 12 Wahlmänner aus der 
Reihe der lid. Mittelpartei gewählt, allein unter den 77 Wahlınäancrn aus 18 länds 
liche a Wahlbizirten befinden ſich mict weniger ala 21 GBeiflliche. Wahricheine 
lich befinden fi nicht mehr Seiſtliche in dieſen Bezirken, a Bitten die mwıle 
fährigen Bauern noch deren mehr gewählt. — Der k. Staateminiſter des ar 
nen, Hr. d. Hörmann, iſt jegt in irei Wahlbezitken — in Neufladt a. d. S., 
Dillingen und Weilgein — ald Caudidat aufgeftellt und im liberalen Jetereffe 
zu wunſchen, daß berfelbe auch gewählt werde. Hr, d. Hörmann Kat fdon in 
ber funzen Beit, während welder er an der Spige bes Miniflerinms des Jar 
nern Acht, Vedeutenbes geleiflet, er iſt in ber That aud ein Mann don gio⸗ 
Ber Begabung und velfäubig würdig, mit einem Mandat zur Bertretung deö 
Boltes betraut zu werden, 

—r. Aus dem obern Aiſchgrund. (Zur nähften Land« 
tagswahl.) Ja allen Bauen unferes Bayernlandes wird jet die hochwich 
tige Frage aufgeworfen, wer bei ber mächft. bevorftchenden Wahl, der Abdgeord⸗ 
neten als folder aus der Urne hervortreien ſoll. All' überall ift man wohl 
darüber einig, daß es fi darum handelt, hiezu Männer zu finden, benen vollſie 
Intelligenz eigen if, und. deren Sinn u d Tadtigleit dafiir birgt, daß fle zw 
Wohle des bayeriſchen Vaterlandes und deffen Augehörigen nad Kräften 
thätig find. Darum erachtet man «8 für eine der höchften Pflicht, auch im 
Aiſchgrunde die Aufmerlfamteit auf einen fold’ tüchtigen Bertreter zu Inten, 
der die Kraft und den Muth befigt, nach jeder Seite hin die Interefien des 
Staates und feiner Angehörigen zu vertheidigen und zu fürdern. Ginen folden 
Mann brauchen wir zum Gluͤc nicht weit zu ſuchen; wir haben ihn ſchon vor 
6 Jahren gefunden, als wir unferen feitherigen Abgeordneten, den 1. Seren Ve: 
zirtegerichtarath Franz zu Windsheim, num Appeürath in- Eichftätt, gewähit 
haben, Seine Tüchtigfeit und Thätigfeit als Mitglied des Gejepzebungs: Aus: 
ſchuſſes ſowohl, als fein Wirken in der Kammer felöft, feine entſchieden freifin 
nige Richtung und fein erprobter Charakter haben ihm die alfeitige Anerten 
nung und Achtung im vollften Maße erworben. Ge hat im jeder Beziehung 
die ihm gewordene Aufgabe erfüllt und das durch feine Wahl in ihm geſehzte 
Bettrauen fo volllommen gerechtfertigt, daß der Wahlbezirk Neuſtadt a/d, mit 
Beruhigung, ja mit Stolz auf feine Wahl zuruckblicen darf, aber auch die hei⸗ 
fige Pflicht hat, die Anerkennung feiner Verdienfte durch ſeine Wiederwahl zu 
befiegeln. Gerechtſertigt ift daher der dringende Maharuf zu der Wiederermähs 
lung des Herrn Appellrathes Frauz, indem wir der ſichern Ueberzengung fein 
bürfen, daß er, wie bioher, fo aud ferner das im ihn gefeßte Vertrauen recht 
fertigen und ſich als dem befonnenen wahren ortferitte huldigend bewähren 
wird, wie wohl nicht leicht ein Anderer. Darum auf Ihr Wahlmönner des 
Aiſchgrundes, auf zur Wiederwahl unferes feitherigen Äbgeordneten Franz! 

S Ya Meuftadt aA. wird, wie wir vernehmen, ber bisherige Mr 
geordnete Hr. Scari, Pofhalter in Emslichen, wleder gewählt werden, aus 
ferbem aber wird, befonders vom der Laudbevbilerung, Frhr, dv. Feiligfc, 
Regierungsrat im Gtaatsminiflecium bes Janeru, als Ganbibat für die Mge- 
orbnetenwahl dorgeſchlagen werden. Behr, v. Feilihſch, wilder der liberalen 
Rigtung angehört, war früher mehrere Jahre Beamter im Bezitle Neuflabt 
umb hatte fich alß folder Befonders um die laudwirthſchaftlichen Jaterefien viele 
fache Berdienfte erworben, fo baf er das größte Bertranen genof. Man wollte 
denfelden daher auch [em bei der legten Wahl Im Jahre 1863 zum. Abgeord ⸗ 
neten wählen, allein ex war bamals, da er ba6 80. Lebensjahr no 


&, ‚nicht er 
zeiht Hatte, mod midt wählbar ; feine dermalige Wahl fheint:aNe. Kusfiht-auf 
Dehfenfeld entflanden Gälägereien, 


Erfolg zu haben. 
Bei der Wahl in 
man fi wit Prigeln umb 


Deffern trattiste; ei mußte Militär veguisist merken. 
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Buchhändler Korn, 

Roufmann Ergott Martin, 
Bürkenfabritant Joh, Friedr. Kohler, 
Peha Bet, — 
Tuhmidiermeifter Dietrich © 

ers —— öfer jun, 
anfmann 
aud —— jugleich, —— die Bleihpreife die mämlichen wie im den früheren 
Jahren find und A allen app Schaden Entjgäbigung leifte. 
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die übernommenen Gegenflände zur vollen Zur 
ficken wieder jurädjuliefern, ſehe daher vielen Kuftzägen entgegen, im wels 
der Grivartung ich mid adtungsvoll empfehle. 

Bugleis Bemerte ich no, daß nigt * Hieſch Reh In Waſſertrudiugen, 
ſondern, wie eben bemerkt, Herr Tudmadermeifler D. Giuck Aufträge an mid 
annimmt und befotgt. 

Baigendorf bei Mit. Behhofen, im April 1869. 

Earl Friedr. Hand, Bleihbejiser. 

Unter Bezuguahme auf obige Anzeige werde ih bie mir übergebenen — 
genflände beftens Fe 
€. Voliz. 


ri Dinkelsnnnpk weranfialtet ut Höcfter Minifteriol-Bemillir 
gung am 13./15. Juli h. Jahre eine Berloofung von; Ochſen, Stieren, Kühen 
und Kalben der als vorzüglich belanuten Anebach· Triesdotfet Race, Schafen, 
Futterſchneid· und - ih iethihaftligen Majhinen, Wägen, Berner: 
* elhen, Bilüigeh m, Regulatenrd, goldenen und filbernen 
eu, goldenen und flbenen Ketten, I, de Gerätheir, Anpfer:, Zim: 

ir > MelfingaiRaarei Sophas,; Fauteuils, Kommoden, Selretairen, Haut- 
gerätbihaften, feibenen Negenfiiruen, Tildı ern, Leinwand, eleganten Reiſe 
toffern und vielen —— Al u, tüchtig gefertigten Gewerbt: Erzenguiffen. 

a 30 Pr. find zu haben 


Seid Gut, Commilftisntär ımd Agent 
„m; Kl. Heilsbronn. 


Tobee Anzeige. 

Im dichten Schmerggefühle ‚ringen wir verehrten Verwandten und 
Freunden die Trauertunde, daß unfere Beingeliebte Tochter, Schweiter, 
Kante zud Schwägerin 

Frau Johanna Wernbeimer, Ph: 
nad; längerem” Leiden heute Mahmittag 8 
in Folge eines Herzſchlags verſchieden üft. 

Um, ftille Tpeilmahmer bitten 







Adleraberg bakier, 
Uhr im 59. Lebensjahre 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Ansbach und Regenäburg, 18. Mai 1869, 
Die Beerdigung findet vom Leichenhauſe Samftag den 15. Mai 
1869. Nadmittag‘ 1 Uhr ſiatt. 


Molken 
werben, vom 18, Mai ba. Is. an füglicdh in ber 

er ſchen Badeanftalt 
zubereitet und die geehrten Gãſte ‘gebeten, ihren Beſuch Abends vorher anſagen zu 
wollen, Auch Twerdemidie zu jedet Tageszeit bereiten. warmen und medi niſchen 
Bäder, forie das Fiußbad geneigter Benũzung beſtens empfohlen. 


LIEBIG'S Pa EXTRACT aus Süd-Amerika 


Fray-Benios) 
DER) „ DIEBI@’B vos mau —2360 AGNIE LONDON: 
ür Aatıshaltim 
—— Herstellung von- kräftiger Fehr, 
Bereitüng und —— von Suppen, Saugen, Gemüsen eto. 
u 
Goldene Meanilien Auf der Karla und Kranke, lung 1867 und 
avre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn. Jeden J— mit,Unterschrift der Herren Professoren 


Baron d. nn, 6 Dr, PE 
ya ni — von EETTENEOFER versehen. 
—1 * zu: Tat * ee 2 ——— IX rt ri 1 Fe 
Banden den 
aus —— ‚Bchm;, 
28* Lodter in 








vptäfe, — een 
Uralter "Mordhäufer anntwein, weltberühutee Geteäut, 
! [| —— — = ir — Kornbrannt: 


b. ae 5-1 


5, Rthle, offerirt and erſter 






* — 






— de rd a Ya 
ae ir 


a 9 re PT Een * 
— ——— * 
J 
4 


 Migenifem, Deut une Beriog won Carl Weigel und Sehn iu Knssad, en 


Bahnfgmerzen ftillt und den Wohl, 


3 
* 


ji: Sie 


Zahnpulver, das die Bähne 2 
weiß. erhält ohue anzugreifen, bie 
Sqhechtel zu 24 unb 16 kr; 

Zabnplombe, zum SelsRausfülen 
fmerzhafter Kohler Bühne, dos Bias 
zu 12 fr., ſammt Gebraudsanmweir 
[ungen bei 

Wilh. Hensold in Ansbach, Wilh, 

Ourrlin in Uffenheim. 


Aechte te Pflanger-Eipnreen 






Bon Yluntfhli’s Staats 
wörterbuch. Ian 3. Bänden neu, 
bearbeitet und herausgegeben von — 
Löning iſt ſoeben die 2, 

Preis 28 fr.,  beransgelommuten —* 
Ansbach in Carl Junge" 
Buchhandlung voräthig, 




















































. das Tanfend Dr. Palins 
empfehle gr in * gelagerter Waare 
ale ganz beſouderẽ preiswärdig. Gichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 

Gicht und Nhenmatismen 
aller Art, ale: Geſichts ⸗ Bruft-, Hals 
und Bahnfchmerzen, Kopfe, Hand» ums 
Kniegicht, Gliederreigen, Rüden» um 


einr. einer. 
Zahnärztliche je Prarig betr. 


Unterzeichneter wird im Laufe biefes 
Monats in Ankbach feine zeitweife 


Proris wieder fortſezen. Kanſtliche Leudenweh. 
Gebifſe, einzelne, theilweiſe und ganze a Pateten zu 30 fr. und halben 
werden fÄhmerzles umter Garantie ele⸗ |'zu 16 Tr. Bei 


Friedr. Rehm in Ansbad, 
Frieder, Vogel, Kim. in Uffenheim, 
OF — 
x Dankjagung. 
Für die liebevolle Tfeilne 
bei der Berrbigung ale auch 
rend der Krankheit unferes thewenn 
ag Yatten und Baters 
zen Keonb. Meyer, 
Exhrannenmeifter, 
ipregen wir Biemit unferm 'tiefger 
fühlten Dank aus. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
—— — 


gant, unfenntlid, zweddienlid u. billig 
gefertigt. Den Tag feines Eintreffens 
madt er belannt. 
Steyrer, er proft. Zahnarzt 
Münden. 








Ein _ tüchtiger ger Bad. "rgebilfe m wird g gegen 
gutes Honorar gefuht und lanu Soldjer 
alsbald eintreten. Wo? Bi EL d. en. 





Nugbringend. en für 


Land⸗ u. A enwirthe! 
Englischer 
Futter= -Hüben-Samen. 


Diefe Rüden, die [hönflen und er- 
tragreichfien vom allen jegt befannten 
Butterrälben), werben 1 bis 3 Fuß im | 
Umfange groß und 5, ja 10 bis 15 
Bfund ſchwer, chne Bearbeitung, denn 
E verlangen weder das Haden mod 

das Häcfen, da nur die Wurzeln in 
der Erde wachen, die Rübe aber wie | anf der Promenade verloren, 
ein Kohllopf Aber der Erde ſteht. Das Nüdgabe an die Erpebition. 
Fleuje biefer Rüben ift duntelgelb‘, bie | Biwei Humbe haben fid gefterm ber 

SHale Hrfhhraun, mit großen, ſaftrei | laufen. Der Finder wird gebeten folge 
sen Blättern, bei Herrn Nattih auf dem menen Weg 

Vorzuglich taun man dann die Air | abzugeben. 
ben nod anbauen, wenm man bie er | Wei gutem BandlanfrShrob 
fen Borfrüchte Kerunter genommen hat, | zwilling für 16 fl. zu verfanfer Y 
— ws — en 182 parterte, 

Ra ee ea Weiße 3 Bierhefe | bei Biel, 
—— "Gutes 8 Hefengebäs bei i Biel. _ 


floppel und bis Mitte Auguft, fotann | _ 

man mit Beflimmtheit einen großen Heute Samſiag Na miktag 

Ertrag erwarten umd mehrere Humbert | iſt Preisrittern im Bock. 
—— — und Dienflag 


Wiſpeln anbauen, 
Sommerkeller = Eröffnung er 


Auch wird der Verfuch lehren, daß 
tiefer Rabenbau zchumal deſſer iſt, als 
Dorn in —— 


— 


— TFT. 
Eine einfpänntge gutgebaute Epalle 
und einige Sopha verlauft billigR 
Secht, Sattler. _ 


Für einen gangvaren Aetitel wird 
ein folder Yußreifender gegen br 
Proviſion geſucht. 

Rah res durch bie Erped. 8.8, Bl. 
Ein brounes Hinderfteohhätden yu wirrde 
Gefällige 














der Runtel» und Waflerräden Anbau, 
da nad der Rütenfütterung Milh und 
Butter einen feiten Gefchmad erhalten, 
was bei Wafferrüben niemals der Fall 
iR; auch als Maftfütterung nimmt diefe 
Nade die erſte Stelle ein, Das Pfund | 
Samen von der großen Gorte-toftet 2) 
Thle., und werben damit 2 Morgen | P: 
beider. Mer Grteng iſt pro Morgen | Raulma 
ca, 230 bis 260 EShäffel, Mittel | @. N. 3 
forte 1 Thle. ie , Band wird | + e * 
nicht verkauft: erirt diefen Samen | Mitzam, orteremittee; . 
Ferdinand Bieck 1 Shuet 0.0. | een — 
Frankirte Anfträge wer⸗ laut; — in Nürnberg: 
den mit umgebender Poſt expedirt, | Marke 28 By I. 
| und wo der Betrag nicht beigefügt, ermeifer ; Fr. Heinkein, v7 
* —— per Poſtvorſchuß eñũt⸗ Weidinger, — 36 I.; 
| no Skawarz, Bärtner, 8 


2}. ER 
— | ter, Shneidermeilier, 48 3.5 — in GReld 
| Doppel: @ffig & Salat: Del | 1, Ölaujeler, geb. 
beſter Dualität empfiehlt 





— Geſtorbene In Ange 
burg: I. Bräubäufer, k. q. Rektor I 
Tebrer an ber Rreisgemerbichule; — fat 
Wo Inzad: Ther. — Zafens 
a u —VD— im: 
Sonthofen: Rath. Baber, geb. Speät; 
Piatfenbojen: 8 Kopf 
















dort, neb. Daası 1% 73 1b: 
ne aa Ten 
anette Zhaumeder; - — 4* Binden 


Hindshuber. = Ile Oi 
in ber Neufladt. im 2 ai Fr — 
D Presse it BIO Lauremzi der erite u 
Gaben zu dermiethen. 









—— mit arm 
ogemwinn von 
enden Praepifetlonätch, 

















—9 EHE Bo —— "die Höhe a von 8,349, 643° > 
4 — — ei nid Euler 109% Fi * aaa 'dyer vu wen 55 einem ſecht ———— 
— Im Juni 1869 mar ex 102°. it 1856 aber, wieder LO „top 
ey Suprmburh ass — ibn auf 535 ni E —28— add. eins 
hs 108", Stack a ’ 21 * 1* In E: 0 — Me ö 
Pr J —— en 55 Hanne ung lcch Sm. 6. in de, — Ken dem En onen richte 

waren ——— Dreyer MT 
k umme vu. —8 % : mitt! war k 
AH deren } vs Dil Hefe Be a { —47 ke. if. 

bharalionen mit einer —— — — £ 


hertemn © ix, beibätigt. je Sole ibr, audſchlies · Bergen 648 16. 33,16, 6:28 
lid der file noch micht x. na zur Be geftellten 8000 Thlr., einen 12 49 12.40.12 20 A 



































fir er 7 LEE EN I 
 Gelammtverluft 31,97f Thlt. 3 Gr. 6 VW. , Allein in vielen Fällen geları hi 
fr Gelemmtorünh von a1 Ze = Cr. übtrnommenen Grundflüde Tpäter 4 „Sabr 8 20 — 138 4 — 10 
ft: daft An den Mann zu dringen, und der aus dieſen Verkäufen gene Reingewinn Srantfurt y 
veo erreichte bis ultimo 1868 bie Höbe von 38,250 Zhir. 2 Br. b WE, überftitg allo den | bproc. "Rational 5 Goch. 
ww ganyen n Berluft am Berfiherumgegelcäft am faft 8300 Th. — — haifage allein {prihtfüc v. 1859 65%, — N — 25h; Spree, 
u die Soltdität und Prosperität des Unternehmens, Sie lennzeichnet ater auch dem durch | 1352 36°, Aptoe Yu; Beta ala = 
greifenden Umteridied zwlichen ber Dypotbelen-Verfichenung und aller andern Aifetu | bohn. 2 EL Sur * ed: 
dm ranplinternebmen, was unlere Rapitaliften beadtem follten.. Denn wenn Lebenss, rise $ ER de 
* Ver inrmurtlicher WA u 
* Betfonntwadbungen. 
a Gantprotlama. Für die Landgerichtsbezirke Waſſertrüdingen, Feucht 
Y Ixn dem Sguldenweſen bes Kaufmanns Friedrich Auguft Modeldey jun. | wangen, SHerrieden 
kih dahier — en vom Heufigen der Univerfallonlurs üßer das Sonntag 16. Mai Nahmittags 2 Uhr 
ni Es werden daher die gefeglihen Ediltatage, nämlich: Wahlmänner- erfammlung zu ‚KRönigshofen im — 
* 1. But Anmeldung der Forderungen und deres gehörigen Nachweiſung ouf rer ſchen Gaſthauſe si 


Montag den 19. Juli Ifd. JIs. 
1. Zur Geltendmadung der Einreden gegen die angemelbeten Worberun- 


—* gen auf 
kei Montag den 16. Auguſt Ifd. 58 
be MI. Zur Schlußderhandidag, und zwar für,die Replit auf 
x Montag den 6. September ifd. 28, 
5 für die Daplit auf 
Montag den 27. September curr., 
— jedesmal Vormittags 8 Udr im Gelhäftszgimmer Nr. 6 angefegt, wozu fänımt« 
FF fie belannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners unter Andeehung 
des Redtsnadtheild vorgeladen werden, daf, wer weder am erſten Geitistoge 
—7 pündih zu Protokoll, mod 5i® zum Ablauf deffelden. durch Einreichung eines 
friftliden, von eimem k. bayerifhen Rechtsanwalte unterzeichneten Receſſes feine 


=" Dr. Serbjt's Sans Baltı famı 
Diefes durch den,, Nönigl, —* — — ae und” 
= un Vönigl. iin —— ben BER j 

t 

i vo eignen 1 SE ehe * — en · Be ⸗ 
—— —— — -Lerbfämerte, Diarrhoe, Uppetit- und 
Skiaflofigteit,. ' . Säwäder resgl. äußerlich kei 
Bez 5 Gen 20 
mtoeifung Yga) ; , 
Unsbach’s, mpetheter Berger in Minbepeim, Mpotbefer Jergius ffen⸗ 
—— —* —— Rotheuburg's, ſowie AÄpotheter Schuler in Bechho⸗ 
Apotheker Leuchs in Gunzenhaufen u. Shr. A. Gluck iin Waffertrüdingen. 


Turnvereii "Ansbach. 


eo Korderung liquiditt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Konlursmaffe, ſowie, 

mer werer wit einer mündlichen noch ſchrifilichen Gellärung an den hat yen 3 

Editlotagen, bezw. bis zu deren Ablauf einfommt, den Ausjhlug mit den’ an Montag den 17. bi. Dit. CAfingftmantag): 

wer eriter Gauturntag des Ansbacher Gauverband. 

‚5 folhen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. nr 8-10 Ahr Pr N 
* Auswärtige Gläubiger Haben bis zum erſien Ediktatage einen Zuſtellungs ⸗ gend Fa dr ri Säfte, von 10—12 Uhr —5* ach⸗ 
evollmächtigten mit Ausflug der Poſt bierorts um fo gemiffer zu benennen, mittags 3 * Zug mit Ublakennmifit von der Turnhalle m. 
2 ale außerdem alle am fie ergehenden Berfügungen an das Gerihtöhreit ange | fufnplat, wobk fi alle aftiven’Kiermer ji | Habt m Auffuh 
9 heftet und damit für zugeflelit erachlet werden mirden. rung von Greiübungen , ee —* Schauturnen, wdjualle 
Ly Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas dom dem Gemein» Tr der Zu ne ac Be — 
ed ſchuldner in Händen haben oder zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Kr indE 8 Uhr Tanzum 


tung im —* Saale, ii jcdech nur Mitglieder des Vereins betheiligen 


Bercseidung voller Erfogleiftung, beziehungsweiſe nochwaliger Zahlung nur, zu en 


Gerichtohanden abzuliefern, refp. einzubezahlen. 


9 Nach dem gerichtlich feſtgeſteüten Bermögenaftond des Gemeinfgulbners Bei ungünftigem Da 8 Zur In de ‚ Karnalle abgehalten. 

— betragen die Aktiva 10,614 fl. 22 fe., wahrend die Paſſida mach Augade dde "Der Turnrath — 
Cridars 16.271 fl. 20 fr, entziffern. 

Sr —— en: An auch vn — en ee Landes-Indusirie- Ausstellune in Altona. 

9 owie zur Beſchlaugſaſſung Über Behandlung ber Aktivmaſſa beuutzt werden, 

J— und werden diejenigen Gläubiger, melde weder dis zum noch am erſten Edikis - für: nahe un Auge „fir —8 v. * Dit. Sehe: 


tage eine desfollfige Erklärung abgeben, al® ben Beldlüffen der Mehrheit ber 














a — er für zuflimmend erachtet werden. Die -Anepelung If gleichzeitig, kr nF Bin Gortenbonzusfellung in 
ab, am I, Mat 1869. A] 
ee Könige Bayern Besirkogerigt Die Ausstellung g in ton ‚1869, 
der Der 1. Direltor: iſt Ausftelleru aller Länder, offen. ‚Sie eutwidelt ji zur Meltausitellung. 
: Luz. * Tranppoermäßigungen find Kara nr laſt allen — und, Dampfs 
— — ——— feinem 1. un 
u Betfanntmacbung. Kameldungen-yr Ausstellung. in Altena. fnh cıfederih fir die 
| Das unterzeichnete Vezirlätomite terammt biemit auf YJnduftrie vor dem Br Nut für Bich"bor dem 1. Juli, 
* Sonntag den 23. ds. Mts. Nachmittags 3 Ubr Bedin augen und Artmelbehögeit zur! Ausſtellung in Mktoma) fo tie 
as nit nur für ie Bereinsmitglieder , fondern auch für alle ſich dafüe intereffi« | Progtämtte Ye, berſender das! Büren, oa, R e 110, Direktor 
ns wenden Sandwirthe und Freunde der Landwirthfdafi von nah uud fern cine A. —— als Generalfelretär. —— 
„u  Berfammfung im Hübner'ſchen Gaſthauſe zu Oberſulzbach an. nn - 
ah Für diefe Berfammlung if zur Beſprichung und Berathung ausgefeßt: — — 
1) die Anlegung von Diſtriktebaumſchulen und In de Schulge 
= 2) da8 Verhalten der Schafzüchter und Schaffatter gegenkber ber'gegen# | ag den 2 ie 
wärtigen preisrüdenden Concurreuz der, Auffsofiichen Wolle— 8 ee 
ge recht jahlreihen Beiheiligusg an ner Berfummlang wird biemit eine Kt (aß 
) 
je Ansbach, ten 12. Mai 1869, | AR öſſentlich an den 
Das landwirthſchaftliche — Ansbach-Leutershaujen, | be ee or 
J— — 
2 ol inerficigerung in ber Ware | _ 
n Das imterm 9, ds. Mts; zuia! Wäteufe ausgefätichene Müblanıhtfen in ie in I 
9* ———— — — iſt bereits verfauft. IS al 


Burgflallmühle, ben 12. Mat Fofepb ; 
Joſeph Strauf, Mühlenbefiger. - Dietalatı t5W —* 


ARTE 


Ne- 


Lefung augenomme 
führungegefege zu diefen 
ner Revifion unterworfen werben; 
iffionsvorfchlägen zu dem 
der Diejorität zugeflimmt. 
ſchiedene Niederlage 


3. WeB. — eo; 3) 


Beratung den Komm 
Einfimmugfeit arenzen 
hat heute als Juriſt eine ent 
Männer beigebracht haben , 
ende, Bizepräfident Mende, 
Arbeiter nit blos durch diefe Herre 
die Arbeiter doch jo fch 
und Förfterling bei, Alſo: Nicht 
erft einen Tag nad der Auszah 
Worte gefprohen worden, von 


‚ Dittenheim: 4) 


feld; 2) Stent. —— Vorit. in Dittenbeim ; 9) 


oppelt, Gafttwicih u. 
L-Xorft, in Oſtheim; 2) Mic. 
Schein, Bauer u. Gem. Marnbar, Dauer u. Gen: 


WB. Hehlingen: 


und Gemeinbenorfteher in 
N) Satthias Mad, Bauer 


Scent, I. Stabtpfarrer 


dem Raffanifhen, 


u. Gemeinbevorft. in | 


Be 
1. RB, Eihenbah: 1) 3) Dstar Sabre. no, Ehuer, 


bilbefiger Dalelbit ; 
inberg ; 9) Meder, ehemal. 


ling. i 
Ghatbeim: 5) Arab. Gafticth In Bartmanmshof: 2) 
einde dem; 


Detonom u. 
b. @;. Sörgel, Müller 
Beiden: 3) Job: @. 
vorf. im Dani 2) Ronr. Shramm, 
kronk- Wurm, Gerber 
1. BB. Dahssad: I)M.N 
Bauer, pr. Arzt dafefeft; 9 H. Wunber, 


imbaum. 
GEmstirden: 4) Gottfr. Edart, 
L. Beribolbt, Privatier — 


10. fand die Spezia 
und warbe dasfelbe i 
underändert angenommen, 
Haufe paffite Heute bat 
ohne jebe Gefahr, Graf 


onom u. Gemeinden 
4) 205.8. Yub, Müller 
A hadt ajtt. 

teberlein, GemBorft. in Dachobach 
ARn SOberhoͤchſtadi; 4) 


gaufmann in Emotirchen; 2) ©. 
befiper von d. Schnermüble; 


onom in Oberfembach ; 2) Schön 
le; 4) Rohn, Yehrer in 


Vorſte der in Unterfchtveinach , 
Vorfteher zu Oberoßbach; 4 


rft. in Demantsfürtb; 


vorbrachten, war eine 
Haufe befannten Anfehtungen , und im 
wehr, an welder neben dem Unterrichts 
ten Hofraih) Unger auch Graf Anton Auersperg 
mann tbeilnahmen, neue Gefigtepuntte nicht 
fpielte fi eben heute noch einma 
während ihre Compatrioten im Abgeo 
Das Abgeordnetenhaus hat bie 
die Umwandlung der verſchiedenen 
Goldmünzen beirefiende Gejeg a 


Belgien. Brüjfel, 12. Mai. 
Gommiffion find heute ernannt worden. 
Hinfichilih der günftigen Löfang des Eonflitts. 
joll dabei gan unberührt bleiben, 

Florenz, 12. Mat. 
nifterpräfident und Minifter 
Finanzen; Filippo, Jufliz; 
Agrienltur; Mordini, Arbeiten ; Bargoni, 


Vermiſchtes. 


ünchen, 12. Mat. Cine im vorig 
chen dem Grafen Carl von Arco 
hm. v. Rünsberg führte zu einem 
deitenden Echuk in die rechte Schulter erhielt. Diei 
t. Bezirtögerihte Münden x. d. 3. zur Der 
mellanten zu einer auf einer Feſſung zu € 


Geſtetn wurde bie ſeit verfloſſenem Donmerftag 
ls, ventieamis Berned, als 


n 

e follen mutbmaßlic die ler 
d am fich felbit gelegt und 

zweifellos, | 3 

von 221 Rurgäften auf. 

gwildernder Buriche aus 

derielben Stelle ouodl 

Heber Sailfle mit MWilverern eg 


den Schuh erbielt. 
te dafelbit feilgebalte , 
tonfiszirt und freige 


leben, — — 3 
>». Skauerkeim: YSi 
; Dh 


Lor. Geitler, Eem.Vo 
eld; 9 Wilh. Hochſtein, 


2) Willbald Deininger, Vierbr 
orft, in Schornweiſach. 


onb. Nofl, Gem. Vorſt 
B 


Rolbgerbermſtr. in MI. 
3) Wriedr. Sigm. 3 
Vorſt. in Neufatterbac. 
dt Mothenbarg 

-8.: 1) Kraut, Seiler, 100 St.; 2) Bar, Ei 
h 57 &t.; 4) Scarff, Bürgermeifter, 76 St.; 

2. ®.:B,: 1) Kent, Seifenfteder 
iafer, 69 St.; 4) Lindner, & 


tefsamt Nothenbu 


Gaßner, Gem. Borft. unb 
ttfhait, Kaufınann bafeibit; 
t bofelbit; 4) Konr, Eberlein, Ockonom u. Gem.: 


ienbändfer, 72 St.; 3) Rei: 
5) Höcpitetter, Staufmann,; 


‚ Kaufmann, 74 St. 


„97 St; 2) Letterer x 
) Hübider, Conditor 


ifenbändler oð St.; 


Gem Vorſt. in Oberäftheim; 
Schmidt, rmBorft. 13, Gem.Rorit. in Diebadı; 4. I 


Schmidt, Gem.:Borft. in Bellershau 


„U t 

1. BB. Robr: 1) Job. Sim. 
Mever, Chirurg in Nobr; 3) Ada: & 
dauche Maurermeifter in Redt. 
2 8: B.Mtt Sywan 
2) Yob. Diftler, Borfte 
ichtenmühle; 4) Gabr. 


2 
, Gafthoirih im ſtottencdorʒ 
onom in Gaufbofen; 4) Iod. 


Oberförfter in DHL. Schwand; 
Rapierjabrifant v. 
ärftetten; 5) Georg Brünn, 


F b: — 88 t. 
wand ı 
Set Borfteer in 8 


1. Wv.8 lad: 
a 
) Yfibor Ruei m in Burgkaslod; 5) Salom. Wortmann, 


Unterleimbah; 2) X. 
Pe — 8) Itanj 
Borft. von Duirnbuch; 
b. Mert, Gem. Borft. von Maf: 
ätterfee; 6) Pet. Jaled, Kaufmann in 


Homeis, Orlonom in Herpersborf: 2) 
Mablorn, Drlonom in Obeiſchein · 
Lor Beyer, Bauer in Brühl. 

amt Uffenbeim: x 

Semeindbevorileher und Delonom 
einbevorfieher und Delono 
her und Oelonom im Bolibofen; 4) @g. Leond. Bobel, 


feld; 4)-Albr. Rieder, Bauer In 


\ 18:8. Abelhofen: 1) Mi 
in Mbeibofen; 2) F Mich. Ehemann, 


GÖemeintenoriteber und Otlonom ftanden, 


May, Gemeindevorfieher in Dermbergts 
beuorfteher in 5 3) Georg Leonh. Gronbein, 
orfteber in Ioe heim 2) 
tgl. Oberförfter in Ypöbeim; 4) 


eim: im I, Scrut. Leonh. Göllner, Bauer und Bemeindes 
Baner zu Oberndorf; im U, Ser. 3) Peter 
Weimersheim; 4) Beorg Dang, Baner, zu 


— in 
in Bühlberg; 3) & 
% WB. Lenters 
Gtorg ſuci 

der und Gemeinbenörfteher im 


rn. Windsheim: erboten ſich zwar, die 


Lund U. Stadtviertel mit Rüblsheim: 1) Ruhm, | ver aber fogte: Nein! 


Bierbramer In Windabeitn; er, @aftwirth in Windsheim; © * 
Bürgermeliter int Bnsakin. in Windsheim; 3) Lodpner, recht 
en Plarrer im Bütte 


"DR, . ' inbruchbefi ; 6 r 
Die Gemählten vı m ————— 


MNensling: I Daniel Gle 
— — — 
— 


part 
bitor von Rensling ; 
der 





lt: 3) Müllermeifter 


f&ulen; bart wird tägli 
# eribei 


en 
entnommen wird. Am me 


a unb hierbei nochmals den Wunſch aufge 
Gefegbüchern, ſowie bie legteren felbt 
der Reichstag hat ſodann im zweiter 
Lohnarreftgefege mit c 
Der Bundestonmiffär Pape 
erlitien , welche ihm bie pral 


und die Abg. 


Bigep 
u vertreten wi 
x interejfiren 


lung mi 


Vollsſchulgeſetz die 3 
Mitromsty erwies 
er Stelle mit einem Antrag ou 
Was er und feine Gefinnungsgenoflen , 
Wiederholung der aus der Berha 
Hinblict darauf konnte auch 
Minifter d. Hasner und dem Weferens 

v. Armeth und PBrofeffor Ren: 
zu Tage fördern. Stüd 
$ die polnifdhen Pairs figen blieben, 
tdnetenfaufe befauntlih davongelanfen fir 
führungsbeftimmungen zu dem Geſetze äter 
Schuldtitel, ſowie das bie Einführung nem 


{ ab, nur da 
Durd 


Beranfoffung dazu gegeben Bat. 
Sräftn Marie v. H 
Dinemarl. 
Detterreic. 
12, Mai. In der Gigung des Herrenhaufes sm 
[debatte über das Boltsfhulgefeg ſtatt, 
n der Faffung des Mbgeorbnetenbanfes 
Die Breffe berichtet hierüber: „Im Herren 
weite und die letzte Leſung, nicht 
den polnifchen Poirs, den Licht: 
f Uebergang zur Tagesordnung 
die Pairs aus Galizien, 
ndfung im Abgeordneten: 


ngenommen. 
QAuslord. 


$ Minifteriwm ift conflituirt: Menabres, Mi: 
deg, Aenfern ; Ferraris, Inneree; Cambray · Digny, 
Bertole-Biale, Krieg; Ribotti, Marine; Mingbetti, 
Unterridt. 


eweſene Diftrittämegmadgersirau 3. von: 
falls todten Rinzerhen (3’/, und 1' 

—— — en 
die air in das Waller mit —— —— 


gerifien bat, iſt 
uenz 


st 


frübrun 


= zlfinger —* eine Fre⸗ * 
tmpar (Unterfe.) würde iehiea Sonntag ein 
Mühihauien erihoffen aufgefunden; da an ti 
Gendarmen als elmas fpäter der Jaydan 
noch nicht fegeflelt, bei melcer Selegenbrir 
_ Die Bolizei in Dresden kat jüngft die au 
nem Singvögel, mit Yusnabme der Ranarienvögel, 
Beifpiel verdient aller Orten Nahabmnna. 
fd bereits daß Ungeziefer überall jo maſſenhaft, dab der Schub der 
Jahre ganz befonders geboten ericheint. 
x, ! Wie mitgetkeilt, brannte 
Flora, in melden gegen 9 Uhr die Au 
vauſe zu Ende gegangen war, nieder. 
mordbrennerifche Hände, und zwar fol 
in irgend welchet Benehu 
verschiedenen Stellen zum Y 
von den am Ort und Stelle gezilten 
eiondert, am Eingange 
da mache, durch ein naı 
aber erlannt worden Hit; s 
Wie aus Agram beridbtet witd, 
es. om 10. d8. dem Bılnzen Ropoleom zu 


b. 
yeffin Rozlorsty in Mostau, 
erlebte das Unglüd, da ihr Bater fein ganzes 
amille mit jährlid 300 Rubel 
t ur; darauf eröffnete jie einen 
genug, um ihren Vatet und ſich zu erhalten. 


i% dort der General Fehr. v. Gablen; ala 
m Babaho.e geleitete, ‚mit dem Pferde gertätgt 


eine der fhönften Damen Rußlande 


—— 


Schweiger, Bebel, Pröfidet 
raͤſident Förfterling haben gejehen, da der 
rd. Uebrigens wohnten biejer, 
den Berathung nur die Herren Schweiger 
verdienter Lohn laun gar 
t Befhlag belegt werden. Es find ſchont 
Welded wie von Beder, von Laster, ja ſelbſt von 


SEE Ws ae 
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ES NLEPReE TUI — — 


we 


Die Mitglieder der franzöftich-beigifgen 
Die Regierung ift vollommen beruhigt 
Die polilifhe Seite der Frage 


en Jahre vielbeipro 
Valley (der Gema 
Duell, wobei Leptemt 
ie Duellgeichichte gelan 
ndlung und wurde je 
ehenden 21tägigen 


ne Entführungsr 
der beit. Dame) 


—— uw zw ==E 


m Pe 0m 


A Pe 


elem Tage an 


ae 


Bei dem ge 


me em 


das ireundliche Altientbrater an bet 
er „luftigen Bagabunden“ bei vo 
Ungilltiürlich drängt. fih der Gedante auf, du 


vo 


Berndgen verlor. Die abeligen Freunde 
zu unterftühen, die tapfere 
igarrenlaben und. verdient fih 
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Boot. Sophia. 








Samtag, 








45. Mai. 





Inserate werben Beioat von. ben Herren Hanfenflein und Bogler. in Frankfurt a. M,, Berlin, Hamburg, Wien, Bafel, der 


in Branffurt a. DR., ben Herren @. £. 


— 


— — 


BSilkdentiche Stautem. 
—nn, Münden, 13 Mat. (Dieuftesvachtichtes.) Der Landg. Affeſſot Joß 











Säuelder in Lauingen warde wegen Rranfpeit im dem machgejahtn Nuhfland anf die | 


Daier vor ſeche Monaten verleht; an deffen Gtelle der Sez. Ser⸗Deltetar Jo. Lehmann 
in Weilheim 'beiörvert umd feine Stelle dem gepr. Mechtepraftifanten ge, Kre uader in 
Muluchen verliehen; zum Miieflor am Landg. Ttaumfein der Hpp-@Aceffiff Br.dv. Sil⸗ 
Her in Münden ermanat; der Gerichtäfchreider Joh. Edelhardt gu Laugen 
Anſuchen gemäß auf die dauer eines Jahres in den dtudeſtand verſedt nnd am deſſen Btele 
der ——— Seb. A er! —* Mn ae tung | 
von Imm unter Auerfeanun hr 

in 2 — de finitiden Rubefland; der Semcit des Bez.Aer. — Jeh. Adam 
Meyer, in —S—— Ruheſt⸗ nd zum verjepe: 

—nn München, 13. Mai, Beridtigend haben wir nachzutrager, daß 
die Zahl der Redtölaudidaten, welche zum diesjährigen Staatotoniars In Wayı 
reuth zugelaffen worden find, nit 10, fonbern 16 beträgt, welche Zahl dann 
au zu der angegebenen Sefammtfunnme fiamt. 

# Aus Mittelfeanten. Die bereits im biefem Blatte erwähnte 
allgemeine israelifde Synode wird am 29. Juni d. Is. im Leipyig 
ftattfinden. Bis icht Haben 63 Gemeinden, darımter die drei größten Deutfch 
lands, Berlin, Breslau und Wien ihre Vertretung zugefogt. Aus Bayern wer 
den nur Nürnberg und Sulzdach vertreten fein, nicht einmal Furth. Wir 
bayeriſchen Juden teiden noch unter ben Nachwehen des Abel'ſchen Regiments, 
das jede freie Regung miederhielt und wodurd) eine hyperorthodore Wichtung 
überall Oberwaſſer gewonnen bat. Bemerlenowerth ift das Zweifache, dag dieſe 
Synode eine völlig freiwilige iſt, und daß ihr im vorigen Jahr eine Berjammr 
lung von Rabbinern in Kaffel vorausging, welche ſich allein nicht fiir Tompetent 
und nur unter Mitwirtung der Gemeinden eine zeitgemäße Reform für- zuläf 
fig, erflärte, 


Zu den Landtagswahlen. 

* Ansbach. Üeder die hiefige Waglbemegung geht dem Narrierzer 
Korteſpondent“ ein Bericht zu, der unter den Mitteln, durch wil he die dort: 
IHrittepartei Hier den bifanntem Gefolg erzielte, aud das der „ganz im ihren 
Händen befindtichen: Lokalprefie* nennt. - Diefe Magabe beruht eutweder auf 
einem groben Itrihum, der durch einen Blick in irgendeine uuferer legten Num- 
mern vermieden werden lonnte, oder auf einer vorfäglih ansgefprogenen Un 
wahrheit; etwa um Unthätigleit -zu entfhuldigen, in jedem Halle ader 
ſtellt fie das Urtheil des Berichterflatters im eim ſchiefes Licht. Die „Hränk. 
Beitang”, von welder die Rebe ift, Hat zu verfhiedenen Malen erllärt, daß fie 
feine ausfhlieglihe Partelftellung einnimmt, daß fie in alen politiſchen und 
fociafen en. den. Anfihten und Grfahrungen jedes Gebildelen ihte Spalten 
öffnet, gleichdicl auf welder Geite er ficht, weil fie gerade im Gegenüberhalten 
und Abmägen verfchtedener Urtheile ein wirkfames Mittel zur — des 
Beeren erblidt. Diefer Grundfag ift ftets feflgchalten worden, wie man fid 
ans früheren und befonder® aus den letzien Numuierm, überzeugen kann, in der 
nen die Meinungen gerade folder Männer, melde der Foriſchrittoparieci gezen 
Überftchen, umverkürgt zum Wusdrud gelangten. Wir weifen deßhalb die unfer 
Blatt betreffende Expectoration jenes Berichterflatters eutſchieden zuruc. 

$ München, 13. Moi. Nah Bereänung der Fortfhritspartei Nellt 
fig das hiefige Wahlrefultat wie folgt: ‚Fortfgeittsparst 257, Liberale Mittels 
partei 71 und patriotifgen Berein 13 — 341 Wahlmönne, Es Hat bie 
ortfehrittspartei indeffen 35 Wahlmänner, die von ihr und von der Wutel ⸗ 
partei dorgeſchlagen waren, ganz zu der ihrigen gerechnet; wean man diefe alfo 
der liberalen Mittelpartei zuzäßlt, ſo hat dieſe 106 durchgefegt. Wahlen im 
liberalen Sinne weldet man u. 0. ans Weilheim, Jugoiſtadt, Afdaffenburg, |) 
Daum, Würzburg u. ſ. w. In Regensburg wurden 12 vom der liberalen 
Mittelpattei umb 36 von ter Merifaten Partei gewählt. Im Hugeburg ger 
hören von 108 Wahlmännern 95 ber liberalen Partei an. öürhr. d. d. 
Pfordten iſt im feinem Wahlbezirk bei der Wahlmänner-Wahl durchgefallen. 
— Das im „Bollsboten* colportirte Gerüät eines Wechfels im der Leitung des 
Eultusminifleriums entbehrt aller Begründung. 

*.* Grlangen, 13. Doi. Fortfhritts partei: 13 Wahlmänuer 
(Türd, Gr. He, kahl, Dr, Malowichta, Shmidtil, Dr. d. Hofmann, * 
ler, Saudner, Dr. Marquardſen, Wilhelm, Meemann, Joh. Schufler, Ba⸗ 
ding). Mittelpartei: 10 Wahlmsuner (Franz Ehrich, Kraußer, Rofenfels, | 
Schorr, Konr. Kindler, Dr. Bapellier, Ganfer, H. Schmidt, Böitiger, Karl 
Kraft) Bon den 1993 Stimmberechtigten der hieſigen Stadt machten. 1456 
von ihrem Wahlrechte Gebrauch; 740 flimmten im Sinne der Yortfäritte 
partei, 716 5 der Mittel partei. 


jener, 


15 Mir 
Inst Elinben an 
ıfter Ehermaper am Spreden für v. d. 
orten verhindert). — * 78 134 von 223 St., Immenftabt 
— Relheim lib., — 
— Landehn in ‘4 von 5 
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2 Mike bar, Berk, 71,3 71 13 ulttam 
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Sen, Biete I, Br 


euft . mucht 1 
—obe aöing (Din er N) 3 nlteam., 1 ib, 
1 patt. 
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feinem ! 


in allende DR Beha) D Jun | 


Yöger’ien Buch mb — 
Daunde und Comp. in antiu und Münden, Sadfe und Comp. in n Being und ei red ran € Bade in Münden Berlin. 





Schrobenhaufen 4 patt, Bartei, 2 Mittelpartei, — Schwandorf — — Som 
merbaufen liberal, — Sonthofen Tiberal, — Straubing liberal (18 von. 23.61, — 
Sünding liberal, — Zürtheim Itberal, — Bilskolen liberal, — Weiden Tiberal, 

Weilbach ultramentan, — Weilbeim Mittelpartei (Beyer. Math Endres als Abgeoıd- 
neter in Ausficht), Wertingen: liberal, — Winterhaufen liberal re libe, 
zal (DO gegen SU St, Dr. erſtner und Edel Kandidaten), - - Beir üb liber 


Bei der am 12, do. Mis. flattgefundenen Urmahl haben ſich ferner = folgende 


Refultate en: 
Beziefsamt Ansbach : 
B. Btudberg: 1) Mid. — Vorſteher und Maller in Brud: 
ei 2) Y Tom, HBierbrauer in rk 3) „af, Engerer, Borftehern. Si 
| meifter Jeff; 2— a Hirkhmann, Vorfteher 


| 0) Mapa, Sort 44 12) Ci, Ale 
orte von ’ + 
u a u I, 4) Chriſt. S 


bach; jr 
j “Don — — 9 Feine Borfteher —* — 


















Bezirksamt 
1. W.:B. Beilngries * * — Sta 


arttr im Belle: 
ies; 2 2, Mofer, ger Aal; = Ruder, Sei Fiese 4) 
So. € Duimadermeii 
— —w er im Verch 
Schue * KERN Bien u aaa, © * er am, t. JE OREINDR: an 5 
unt. Pfatrert im anten. (Ulisamontan. 
6 &pläten: >. — 5 in —x 
3* in De ) G5. Uuern im auf — 
Keil, Ahr u — in: ee 8 Roth Grein 
sedbing: 1) m; J gerbex in & 
PERL oalelbrt; 3) Ga. —— Bauer und Wirt y in, 9 4) * 
dorftert — in — — 5) Jat. Gelet, K.ämer im: 
b. 8.8. Hoinflein: 1), Ant. Braun, Müller som Seintdn; 3 2 m 


Beller, t. Bınntio gutinpcher u. Pfarrer in Bıfı „8 
Vorft. von Dieteräberg; 4) Ga. Sep, Vauer u. Sm. "dom. von — sa: 9 
Caſp. Reihenftätter, Brarser ın Zalteröberg 
5, WB, Rottingwörtb: 1) all, 1. Me in — 2) 
faırer-im Tanineielen; 3). Schmidt, Yauer und Vomeher im Klaad; 4) Girl, 
ütler en . orfleher in Stortingwörtd. * ultramontan N 
B. Blanfftetten: 1) nl Damm samereibelißer ‚2 
Mic. erg Müllermeifter bafelbf: 3) Vic. Bonnemeytr, —2X ütteraho: 
fen; 4) KH — Parrer im: eltern... 


* Imäßing: }) Ehr. Stoll, Sattler u. Borfteher In 
2) Selm. 3 ebtauet dafclbri; 3) ‚Araold genen. ae ge 


bendörfer, Bauer und Worfleber von pe rg; 6) 
3 eittl 


meiter * Landeredorf. (Sämmtlic forı 


9%. BB. — 1) voſ Be ;2y90l 
Bogner, Bauer in Rödenbot; ©) Bg un en in — 4) Joſ. Sauel 
prußer * in Benenet;, 5) Mick, Rreotter, ah —* re —— 

DB eidenmwang: 3) ol. zn 


wang; * Mich Breinl, Bauer in Erasbad; 3 in *8 
Brieadad; 4) Job. Elbner, Bauer und een Bert. Re 

1.83. Schopflod: 1) Jioal Wader, Handeidmann in Schopfloch; 2) 9. 
Rang, Zimmermeifter dajelbjt; 3) Ghrift. Friedr. Gantor, Schullehrer dafelbſt; 4) Zr. 
Kalt, Gkmeindevorjteber dafelbft; 5) Moſes Neu, Handeldmann und —** tand 
ber Joraellten in Schopflod. 

mt Eichflätt: 

1.8.8. Burbeim: 1), . Baafel, Gem,:Borfl. in Wollertshofen, " & 
Borop, Plarzer in Bardeim; 3) av. Start, rt in N a; 4) 3 
eat, — = es 9 m Bıltdaj. EEE u Tawe ng } 
WB. Dentindoerl: ı Banale, 2 Waner In Dicken; 'o 
®. Bittner, t. Blarrer in Be 9 JIoi. Haus, U Pfarrer in Shambad ; 4 


‚Andr. Raus, —* ne 26 
3. WB. Hoffetten: 28 . Meise, Grm Borf. von Balgpaint; 2) Hirf 
beiger, Pfarrer von Hißhofen; 3) Jol. Ku * Wirth vom Doffetien un 39 

Pfarrer von Bletenfeld; 5) Iol. Bıd, Wird vom Böhmield. 

4. W. B. — 1) 8;: Pflı ger, Gamerar und Marrer in KRinding ;_2) 
Joſ. Meter, Bauet in Jrtersdori; 3) Job. Röhm, Pfarzer- im Ielabill, 4) Jol. Lie: 
ipod, * in fetten 

5: B. Kipfenderg: !) Joſ. Bilder, I, Landricter im Kipfenberg; 2) Ba- 
Iron v. Verden, K. Blarrer und Delan in Kıpfenberg; 3) Wet. Hiegler, Drkonom und 
Blerdtauer; 4) Thom. Köhler, L. Pfartet ano Cametar. 

6. WB. MR drnsheim: 1) Dr. Hecht, Pfartet in Dollenitein ; 2) m: Kuadı, 
Porter in Viöwmedeim; 5) Kav. Beifel, Daurermeifter im Dollenftein;, 4) Kap. Ham- 
mel, —— in —— 9) Kan Schneiden, Moriteber in Mühlheim. 

=B. Dbereihftäti: 1):m: Eiterleim, 1. Bergmeifter. im Obereichftätt ; 
Grrbager, f. Hüttenbeämte im Dagenader; 3) Willibald. Strobel, Delonom Im 32 
Fr} 4) Cork Wenzel, Wirth im Veeitentuctd; 5) Clem. Ehremäderger, E. Jafpel: 
lot in (Simmilih Itberal im Sinme der Mittelpartei.) 

Odienfeld: 3) Zap. Water, Wirth im Welbeim; 2) Madre. Donau: 
| bauer, Bauer in Möggeniohe; 3) Hieiihmann, Stulichser in Welbeiim;.4) Kav. Nogt, 
| Bauer im’ Bdlala: Y) Keriegg, Blarrer in Welbeim. 

9. WB. Rupperispuh: 1) Fav. Dedel,it- Blarrer in Ruppertöbud;; 

ı Hub. Gryer;; t, Blarrer.im Vollenfeid; 3) Andr. Router, Bauer in —35 na 
tbıa8 Baufer, Bauer u. Grm.:Borft. in Wolterszell; d) Matthias Winkler, t. Biarrer 


— ee) Darieigu Blarrer Baden: 
2 alti 1 in 
ahiport: s) W ande = Piünz; vi meindesor: 


x; -2)%. Plarrer Stel tn 
Neber Strodel in Beelih, 
Bezirksamt Feuchtwauge 
BR. Großenried: J Graf, — in rohen: 2) Neffiger, m 
ſteber in Liebergborf;.'3) Neunet, er in Grobenrieb; 4) Göppel, Borftcher in 
— 


Nauengell; 5) Ouienteitder, Gutier in 

2. WB. Oberampfrdd: 1) äuffer,; t. Oberförfter in Grimſchwinden; 
2) Adrian, Semeindevorfteher in: Schnellberf; : 3 Krauß,, Bierbrauer und Wirtd im 
Operampfradh; 4) Demmtert, — — — 5) Dr. Nagel, f. Piar⸗ 
ver in Oberanipfadh.. 


WB Reh oft 
brauer in 'Frantstichen; 
Wagner dajelbft. 


1. SB, Aenen Se 
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—— in Binden; Eberlein, Bier 
Gemeinde in Fa —* 


M 
Öeteinge ir, vn 
‚& WB. Merfend fe, pp, Müllerhieifte 
Hernman — EHE Mertenbork; 
Lorft. ar Hagmiagez:4) Bg.Oenlolt, Drkonom;nan, 
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u Solzinger in Windsbach 
ic nt nun ee 

Bur 


santmigung 
Sur Einzaflung der IL, Grund; , Haube, Bewub- 
— pro 1869, orten; ar hifge Bit 
hnndark In Dieuſtag ben 18: Mat 1869 Ar. 11200, = Has 
. Mittinod den 19, Mai 1869 Li. A 201 bis Sälup, 
Donnerftag den 20, Mai.1869 Lil. B 8—12 Uhr, 
Dounerflag den 20, Mai 1869 &it. 0 2—4 Uhr, 
eo nn wid ag den 21. Mai 1869 Lu. D’1—350, I 
ndırnktagnyg 4 dem 29. Mat-1869 Lit, D’ 251 Bis Sätuf. 
8 wird fämmtlichen Pflictigen mit dem Bemetken belannt gegeben, 
boß gegen Säumige mad Ablauf: des Termins fofort das vorgefäriebene Eyeca- 
tiondperfahten hesfügt ‚wird ,. mnd: baf- für Winzahlung von Rande nur die 


Velbeh Toge,.. u. —— 
ea wich Sem R T d 
3 ie daß die Morgens 8 Uhr 6 um 
Wehe 4 kr ale — — 
Aachag, den ‚10, Mai 1869, 
od Rönigk Rentamt Anode. 
Roth. 











Betanstmadung. 


Mu dem am 
mu ı Mittwoch den 9. Juni Ifd. IB. ’ 
dabier flattfindenden Schaaf und Zuhtwibder-Marlt wird, hiemit zu zahlreichen 
Beſuch mit: beim oVemerkenn eingeladen, daß an demfelben 
’ an die am weiteſten belgeitiebenen 
2) an bie ſchönſten Schaefe und j 
8) an · diejenigen Schaafkefiker, welge mit ihren Schaofen bie bis: 
Gerigen Märkte am meiften befucht haben, 
Breife vertheilt werten. 
Uffenpeint , den 10. Mai 1869 
Stadbtmagifrat 
Örieninger, 
Bekaunntmachung. 
Wegen ſchlechter Witterueg konnte der Markt am 4. Mai nicht abgehal ⸗ 
tem werden, wurde dahet auf Dienftag den 18. Mai verlegt, 
Hellssronn, den, 10. Mair 1869. 
al: t Huzar , Geimeinde-Borfland, Ber ri 
#4 Sonmerfing den 20, d. Weis, Vormittags IUhr, anfangend 
werden in den gutsherefhaftligen Waldungen 
? 12 weiche Sugſchrote, darunter 9 Lerhenblöder, 
121 Klafter Sheit» aud Pragelholz, 
8400 geſchneibelte Wellen 
eai verfeigen, 
Bufanmentunft in dem hertſchafilichen Brauhauſe zu Egenhaufen. 
Unterngeri, den 12. Mat 1869. dinganK 
Wehel,; don Sedendorff ſche Rentenverwaltung. 
Gräßer. 


Badverein, 

Die Barehütte If vom Camfaz den 1.’ Mai’am zur Wenöyung ber Dit- 
glieder geöffeet. ; Bugleid wird’ befaumt gegeben, ba, Anmelbungen auch ‚in 
der Babdehütte Sei’ dem Bereinsbitter gemacht werden: Können; wmıd af eine 
Aufnahmnsgebüßr nicht erfoben wird, ‚Dez:im Fekhjahe zw teiflenbe Ber 
teäg beirägt 1 fl. 1 fer, wog mod) tum fechft eine" Nazählung Tommi, bie 
jedech dem Betrag von 1 fl. nicht überftligen [ll u: maus + 

— den 28. Mpril 1869. 1. 

— Die Borſtaudſ 

achruf. 

Es ſcheidet aus upferer Mitte der theme Seelſorger, Herr Pfatrvtrweſer 
Araus, welder uns mit langer ;mrgdunt war⸗* 6 Monate, ber mit feiner 
untzinlideten Pishe, aber: and mit feinem raſtloſen Gifer, wit welhem er in un. 
ferem ‚Senteinde gewirkt fat, midht muw Bei ber Jugend, fonbern and bei ben 
Erwadfenen und brfonders am den Kranken» hd. Gterdebetten fo viele Herzen 
besorgt, ind getzöfter Kl, und ‘ber die Geelen ber Menſchea auf die regte Une 
und zum frijden Waſſer fuhrt. O daß es Diet gäbe, bie ihm gleich wären] 
Der dert vergeite e0 ihm im reichften Maße ‚umdgebe ihm ferner feinen Segen, 
to er mod vet lange ſo Witten lönne als wie hier. Gein Undenfen bleibe 
flets je" Segen unter und, 

11. Mat: 1869. 


Slacho landen, den 
* " oe Namen mehrerer Gemeindezlieber. 


!t Marfala, ächt U 

Felnſten fuiltantfgen Wein, auch bifannt untet dem Namen „Ztaltenifder 
Wagen Wein‘. Derfelde If nicht mur ein fehe ebler und hallbarer Deſſert ⸗ 
Bein, Haltreth nnd Hatsfaß, fondern er Hat and die Eigenſchaſt, [menn ägt 
geliefert] Sen Mögen angenblidtih md naghaltig gu erwärmen, wehpalb er ehr 
Häufig, non unferen berühmteften Deren Aerzten, Befonder6 bei Magenlelben, 
Swäde und Reomvalcöyenz verordnet wird, und zwar flets mit glängenben 
Erfolge, 


J. 
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RÜbeH gen Flevön in gleißer Dmalitkt nd zu glelden Preifen 
Ausbach in. smmiligen Apothtlen. — 
33 
Gungenhauſen Eder, Welatoiih aburg :® Upo 
Nürnberg: 8 Jordan 6. ai 


_ N yalunej Vin; 


Aromatischer Räucherbalsam, jehr zu emipfehlendes. Zimmer» und Eu 
tonsBarfün per Glas 12 kr, Bit 

Blüthenthau, nun vielfach verbeſſerte Compofttion des echten Kölner Du 
ſere per Glas 54, 80 und 18 kr. m 

Kölner Wasser, von Prof. Dr- Rau per Glag 36 und 18 Fr, 

Eau de mille feurss, ausgezeichnetes, jehr beliebtes Riechwaſſer per; Glan | 
12 Er. At und umverfälfht zu haben In Ausbach bei ' | 


Joh, Katzenberger. 


Trauerfäll. j D 
Theiluehmenden Verwandten, Freunden und Belannten bringen wir 
hiedurch die ſchmerzliche Kunde, daß umfer theurer Sohn, Brüder, f 
f und Onfel, ber ledige Handlungs-Kommis 
Jakob Forfter, 

80 Jahre alt, Heute Vormittags 10 Uhr nach längerem 

fanften Tod von ums genommen worden iſt. 
Bir beugen un vor dem Herem in umferem gerechten Schmerge, und 
Weiten für uns um flille Theilmahme, für den ſo früh Bere 
blichenen aber um Bewahrung eines freundlichen Andenteud, 


Windobach, den 12. März 1869. 
Die trauernden Hinterblichenen. 





Beiden durch einen 





| Werihen Berwandten und, Belanuten bringe ih zur Nachricht, daß 
heute Fruh unfer Gatte, Vater, Bruber, Schwiegerſohn und Better Jo⸗ 

hann Friedrich Honig, Deforations: Maler, fanft verſchieben if. Ant 
ı mi Feuhtwangen und Amerila. Die trauernde Gattin mit ihren 5 un« 
mündigen Kindern, Die Beerdigung findet am Samftag den 15. Mai 
um 4 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. 













| mit Selundenzeiger wurde verloren, der 











vweohnungs Veranderung. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publitum zeige ih hiemit er 
gebenft an, daß ih mein auf bem Haufe Fit. B 86 am hintern Kronadersud 


detriebenes Schnellbleich-Gefchäft 
weißen Noß verlegt habe, wit ber Bitte, 
gefentte Butrauen amd ferner erhalten zu wollen. 


SHohahtungsoclf 


folider und billiger Brbienung 
Austah, den 4. Mai 1869 


Thomas Hauf', 


Beute babe ich meine anmaltfcaft 
liche Praris eröffnet. 
Weißendurg den 10. Mai 1869 
3. Münch , !gl. Advolat. 
Solwerfteigerung in der Tal. 
Torfel Jochtberg om Mittwoh, dem 
19. Mat, Bufamimenkunft Zah 8 Uhr 
ine dortigen Wirthehauſe. I hatter n. 
12 weiche Stämme, 3 Harte und 22 
weiche Bidcher, 1 Klftr. hartes Merk: 





holz, 143 wege Stangen, 25 Hopfen | 


flangen, 4 Kıftt. hartes und 51 Kiftr, 
weiches Scheitholz, 23. Kiftr. welches 
Prägelbolg, 1 welcher Afthaufen, 257 
Harte Wellen u. 8 Klſtr. welche Stode. 


Das neue Geſetz 

die Gemeindeordnung Bayerus 
Preis 30 kr. 

ſoeben eingetroffen in 

Er. Seyhold’s Buqchhaudluug 
— in Ansbach. 
Ulmer Dombauloofe & 35 tr. 

im Dienfimann:Inftitut. 
Paul Lüheck, appr. Bader, 
wohnt: bei Herrn Preig im der Butte 
und empfiehlt fih im daſiten und Haars 
ſchueiden, fowie in allen chirurgiſchen 
Berrichtungen auf's Beſte. 4 




















mmenthaler, Echiwe 
—— ‚stäfe Sinigft 
B Wipelm Ferdinand Madeldey. fl 
Auf dielfeitig geäußerten Wunſch 
werben töder Trin khalle am Sof: 
garten auch natlrlihe Minerafiöäflen 
u Krüger als Raloezy, Bitlerwaſſer 
u, f. m. abgegeben, 
Alec Sorten Beine, Mustat,. Ro 
fillion, ‚Sranlens und. Rheinmweine: vers 
kauft billigft Niß manu 


Eine nene awmeigebänfige, Eilinderuhr 






redliche Finder 


‚Wrügel und Bohn tn Ausbad, 











fies 


in Lit. B 63 in das Gaſthaus zum 
das mir feit einer Reihe von Jahıta 
Unter Buflherung proimpter, 


Squellbleiher 





Weißen füffigen Seim 
von Bduard Gaudin in Paris 
verkauft A Flacon 14 fr, 

Joh. Katzenherger. 


Farther Schügenloofe;ä 30 k. 
im Tienkmennängitut. 


Gnuts⸗Verlauf bei Nürnberg‘ 
Eine Halbe Stunde von ber Gtadt 
entfernt ift im fhönfter Lage ein Aw 
wefen, aus einem Schlößchen, im, He 
‚ naiffance-Etyl maffio gebaut, 
Bimmern und Glas-Belvedere, 5 Kam⸗ 
men, Küche, Pferdeftsllung, dann’ 
Garten mit Babehaus und allem übris 
gen Gomfort befichendb, zu verlaufen, 
Daſſelbe eignet fih fomwohl zu einem 





angenehmen Privatbefig wie zu jeder 


gefhäftlihen Einrihtung. 

Feanlirte Beleſe werden unter Abr, 
Harn 6, M. Rabus, Kaufmann in 
Nitmberg, erbeten, 

"Einige Eentner gutes Heu. zu wer. 
Genion, 20. 865.____ hmm 
D 150 ift Dung zu vertanfen, 

Ein Xnfielfporn ging verloren, gegen 
Belohnung bei Bäder Herbft abzugeben, 

Ein Kindermigfhürzhen gieng ver⸗ 
loren D 7. 

Sehr [höne Molzfeime verkauft bil 
\oft Joh. Nigmann. 
Freitag Schlahtfdüfel a. d. Wind 


mühe. 




















D 298 und 299 nähft bem P 
Hofe iſt die Wohnung im 1. @tod, N 
beftebend aus 5. beisbaren .Bimmeln, 
2 unheizbaren Gelaffen ‚Küche, abge" 


fölofiener Vorplat, Holzlege, Kelle 
eiben, 1 





und Waftiihe fo 
Laurenzi zu verm 
A 86 über eine Gtiege if 


Duäztier zur 
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dr. Graf, Genc:Vorft. bon Wildenholz; I) Friebe. Bühler, G von 
ei: 4) Leonh. Korder, Gem⸗ Vori. von Ye u. ara 
Bezirksamt Scheinfeld: 

1. WeB. Mit. Sisart, ?) Kaſpar —— BVorfteher von Altmannds 
baufen; 2) Jet. Blumm, Bierbrauer von Mt, Bibart; 3) bar 7 © yenglers 
meifter von Allſtadt; 4) Yob. Gudenberger, — von Bart; 5) Jobonn 

obrern togom von Uljtabt. 
.W.B. N Iphofen: abgebene Stimmen 152) 1) Prier Schedel, Bürgermitr, 
a 


> 
nn 


girl mit F St.: 2) Peonb. —— Magiftratsrath allda mit St. 
Dtto Rednagel, f. Oberförfter von ba mit 114 ©t.; 4) Ant. Konrad, f. Renibes 
ter bajelbjt mit 113 St.; ©) Louis Binnwerf, Gemeindevorit. von DI, Eineres 
im hr 20 Si 6. * Stöhr, M ualsroth von Skin mit 96 St, 
Wengen eim: ) Ichannes € Edart, Butsbefilger von Pollenbeim ; 
Air. an Kaufmann von era: 9) Bey, Gem.:Bort. von Moͤnchſond⸗ 
im; er Kantor von Hellmisbeim, 

-B. Sugenbeim: 1) Leonb. Dornberger, Oelonom u. Borfteher von 
äh: ) Zobit lümlein, Oelonom u, 355 von "Inpolftadt; 3) Mel. Deins 
lein, Kaufmann u. Vorft, von Su, em eim; 4) Mich. Gerhaufer, Gaftwirtd von Deus 
benbeim;; 9 yrievr. Wörrlein, Ga b von — — 

Stadt Schwabah: 
1. WeB. (139 giltige Stimmyettel) 1) Matt. Derbi, Webermaarenfabritant, udıs 
©&t); Jul. en ——— (18 St); Phil Bol, Uhrmachet, (Od St); ©. Rupp, 


2.0. Ce gilt ? Stimmgettel): 1) Dart, Veperlein, Kaufmann, (95 St.);| 
2) Konb. Thumshirn, Boldfchläger, (91 St); 3) Phil. H iber, Mebe fabri- 
tant, (39 Be 4) Job. — —— (89 inet a, Staubiber, Bon! 


Sen Hier, (86 
EN Z 
3.8. guaz immgettel): se t. Aileffor, (131 St); 2 N 
Ersmnekentber. IR a (128 6); 3) Kon. Ri Richling, —— — ein! 
4) Staubihersen,, — — 127 SU; 5) Job. Shmaußer, Nadelfahritant, (126 St.) 
Sämmtliche u gehören der —— —— an. 


3.8, Bammerkeln: 1) Andr. —— Delonom von 5* 

— ie 2) gain. Sippel, Bauer von Kammerftein, (unbeftimm); >) Ad. 

a — u. @ögenreuth, (unbeiliume); 4) Kont. Diſtlet, Bauer von "Zennens 
. Br ——— 


1) Ant Wilh. Weidner, San anf der Gereis · 
müble; 2) Mid. Dean, Bromefabritant zu Habwang ; KRettlein , Gutsbefiker 
zu A] Erlbader, Gutöbefiper rs (iämgmntlich Ber ortfene: 


Perle ED, — i Ferd Gtauffer.t. Landrichter; 2) Ferd. Gertorius, rechts» 
kundiger et I u ee Aa — erg 


9 — 
38 Rotb-Rauernbofen: 1) Konz. Forſter Gaſtwirth in Walkisau ; 
2 Di ar, Onmmmerertobefber | in — 5 3) Mauth. Alin Bee: Gattwirth 
" von Kittersbai bad; . Schtödel, Landwirth von Rilianedorf; 5) Mid. Mrühleder, 
+ Sandiicth und — — von Kothaurach. | 
4. DB. Unterreihenbad: 5) Adam Städler, Gemeinde-Borit, von Unter | 
teihenbach; 2) Friedr. Löfel, Gemeinde-Borft. von Woltersdorf; 3) Ehrüt. Zollhöfer, 
‚ Sale in Guftenfelden; 4) Andr. Mößner, Blafermeifter in Penyendorf. 
ER 6.3.8. Abenberg: 1) Ratv. Diemer, EL — in Adenberg; 2) Ich. 
Grünwald, ing dafeloft; -) Matih. Bill, bmadermeiftee dafeloft; 
dal. Hedi, t. Blarrer in Zhrilenberg; adt Klein, —— in UbeEberE 
Sig, u, : BB: 1 — — eg von — Re 
meindevorfl. von „s) L iter von of; 
4) Baledr. Bollel, Gaflwirth von Maich. 

8. Wes Beorgensgmünd: 1) Mar Zottriaun, Gemeindevorf. in Grob: 
meines; 2) Ralp. Einbed, @emeindevort. in —2 3) Mechael Ritter von 
"* Ditterih, L Oderidifter dafelbfi; 4) Heine. Schub, Gemeindevort. in Brorgensgmünd ; 
2) Ruppert Zonmann, Bauer in Großweingarten; 6) Emmeraa Schuhlein, ühlsefiger 
von vr Eaeimüble. 

, 9. W.2. Spalt: 1) Ich. Un. Bag, Bürgermeifter und Handeldmann von 
8 A Spalt; 2) Ditmar Ehard, Sladiſchtelber bafelbfl; 3) dan Raver Steger, Siadipfartet 
dicibi⸗ Ecuft Stellwag, 1. Rmibeamter valelbft; al Vogt, Magiftrateratb u. 
= Oxfonom, dalelbfi, 
* W-B, Wendelftein: 1) Ga. Streeb, Oelonom u. Gemeindeworft. Im 
— Konrad Winter, Bauer u Gemeindevorſt. in Rauberscled; 3) 
2 Zrael, Steinbruchbefiger in Wendelftein; 4) Adatins Börner, Mühlbefiker da 
= felbR; d) Eugen Lehnboi, Fabrilbehser von Röthenbach. 
Bezirksamt Uffenheim: 
£ 1. 8,8. Mit. Kargal 1) Katl Bofer, Bürgermeifter in Mitt. Bergel: 2) Mic. 
= Paulus, Gemeindevorfl. in Liriersheim; 3) Leond, Ehrift, Gemeindevorſt. in Weftbeim; 
a 4) Die. uflel, Gemeindevorfl. von Jllesbeim. 
2.8, Burgbernbeim: 1) iFluhrer, Bürgermeifter. in Burgbernbeim; 
— 2) Eder, Marktfcreiber dajelbft; 3) Kornder, Magiftratsrarh dafelbfi;. 9) Gall, Ger 
* ——— von Gallmetegarten. 
== “B, Oberalienbernheim: 1) Seonb. Horn, Drlonom u. —— 
vom. en „delsheim; 2) Lronb. Trapp, Drlonom u. Gemeindevorf. von Bud; 
4 Baubi Rofenbauer, Delonom u. Bemeindevorft. von Oberaltenbernbeim:; 4) — 
aubinger, Oelonom u. Gemelndevorft. von Unteraltenbernbein. 
WB. Rodheim: 1) Sahn, Vorfleber von Liprichdauſen 2) Gihacdt, Bm | 


N 
x 


kei 
“r2) 
bei 

















Arber von — 9 Oümmer, Gafwirtih von Opertdelsheimm; 4) Martert, 
Morlkhber von Gillheshelnt. 
2 5. Was Ufſende im (Stabi): 9 Friede, Grieninger jun, Vürgerm. u. Banauier 
in Ufendeim; 2) Andr. Haas, Kaufmann dafelbit; 3) Friedt. Shmeiber, Inftrumenten ⸗ 

emader. (Bezüglich des vierten Wablmannes mitede aim weiterer Wahlgang erforder 
nr Jlich, welcher vis jebt ein definttives Refultat noch nicht ergeben hat.) 

6 . Ulfenbeim: 1) ®g.&iel, Vorfleder in Derboljbein; 2) Mich, Braup, 

1. Borfleber in Ulfenbeim 3) Matit. Shielein, Vorfteher in Gedenheim; 4) Mich: Thot · 
1) Leonh. Schmidt, Gemeindeoorft. und Landmwirth | | 


„ wart, ee im Nerherberg.! 
+ WB, iR mer San. 
J ———— —2 Dit, Gemeimdeoorft.”in Welbhauſen; 3) Job. Ga. Böp, | 
—— quachofen; 4) Job, NRüdert, Gemeindevorfl. im — — 
. Stadt Windsdeim: 1) iriedr. Wilh, Berger, Baniagent und 
—— in Windabeim; 2) Markus Pfeifer, Raufmann dafelöft; 3) Heinrich | 
„Lober, Rentamtsoberidreiber dafelbit; 4) iyerd. Ramminger, Bafmwirth dale {bfl. 
Stadt Weiffenburg ı 
St t) Fried. 
1, Schrannenmeiiter, 








heizt 


RB, 










Tröftich, sen., \yabrifant, 2) Su: 


Weifienburg % * 
4) Aug. Teucht⸗ 


abrifant, 3) 8 









jter, 5) Alber S er, 6) Karl Hlagemanı, Werber, | 
7 ut Fleiſchmann. Bürger meilter, 3) Kart b, Xucjchner, 9) Friedrich Mener, 
8. ıhdrudereiwfiger, 10) Frled Scheiblein, Jabritam, 11) Herni. Raab, Tuhmader. 


(Simmtlib entihicdene yortichrittsmänmer.) 
Bezirksamt Weiſſenburg 
. Blei njelb: 1) Job, Muller, f. Pfarter und Diitnftsjhulinipeftor 
jinzer, Kaufınann daſelbſt; 3) F. X. Mübling, Bofthalter 
dafelbit, ) Sims er in St. Reit; 5) Jokeps Schmid, Privater in Bein: 
fein; 6) Leßler, t. P er in Stier 
abi 2. R-9. Shambad: |) ii &. Fellner, Vorſteher in Deitenheim; 2) Kafp. 
da Hübner, Vorfteber in Dietfurt; 3) Friedrich Beuſchel, Lehrer in Sctambaß; 4) Paul 
Sütinger, Vorſteher bafelbft. 
* 3. WB. Alesbeim; 







au 








1) Werd, Auernbeimer, Maurermeifter in Weimeröheim 
2) Baul Föttinger, Wirth in Heimersbeim mit 263 Stimmen; 
3) Matbias Diaurer, ' Bauer in Mlesbeim mit 271 St; 4) Mich. Wagner, Schreiber; 
&'meifter von da mit 269 St;.5) Adam Gorben, Bauer in Tromepheim mit 276 St. 
we 65) Diatbias Kraft, Bierbrauer in Holsingen mit 275 St. (yortfärittspartet: bat ge 
a #fiegt. MWahlftimmen 372, Abiolute Stimmenmebrbe it 187.) 
gm BB, Ellingen? I) Wilfelm Scik, Wirgermeffter in Ellingen; 2) Mlois 
A r8laufner,, Gutöbefiger von ba; Ip Rudı Kreger, f.. Notar von da; 4) Amfon Neus 
Bedurger, Kaufmann von da; 5). Job. Georg Schneiber, Gemeinbenoriteher in Höttin: 
sezen; 8) DM. seiriner, Gemeindevoritcher in Beiboldshaufen ; 7) Joh. Georg SI: 
inger, Wagttermeijter in &ttenftabt. (Die Gelvählten gehören jünumtlidh der liberalen 
# Partei an. 
⸗ 5. WB, Nemdorf: Jal. Bagelmeger, Slerhrouet * ba; — 
eehrex — 38; Sul, Gaſtwirih im Rothenflein ; 
meinber otfleh 





Imit 271 Stimmen; 


| ber Borfalag gemacht worden, fih über ihre Haltung 
bad, ſchen Goncil zu bern 





\ wollte man ibn 


| fchränten ſich die — 28 Hinfüge au —— 






* BR Dier — 9 — Ceme indevorftehet in Oberhochfladt 
Gemelnd 
* — — — — 
appenheim: müler, 
Hi R —— Koch s ® 
t, et tgl. 
ost, = ee 1) — — ehe 
Ferdinand BU fat eich Den Lang, Jun, 
1.8 a) 
Wien, 11, ‚Mai, ‚Der Ratfer kommt {om morgen aus Dfen hier an 
und wird am Freitag übenda die ſammilichen Mitglleder des Abgedrdnetenhau 


——— 


Paris, 9. Mai. Die Wohlbewegung hat ganz im lebhafte 
Bewegung gebracht. Ju Paris und zum Theil in A anderen größeren &tädten 
wird täglıh eine Anzahl.von Wahlvarjammniungen abgehalten, Im Yahre 1868 
zählte man mehr als 80 Waplbeziele, mo gar fein unabhängiger Gandibat gegen 
den offiziellen auftrat, Heute wilrde es ſchwer fein, einem einzigen Wahlbezirk 
zu finden, in dem ber Kampf nicht entbrannt wäre, und was uoh bezeichnen⸗ 
der iſt, die Zahl der Bezirke, in denen die g nicht gemagt hat, offizielle 
Sandidaten aufzuftellen, erreicht faßt fehaig. : Die Wahfaufegung theilt ſich jet 
auch den Nord⸗ und "Wefl-Departe Departements mit, die mehr Zeit gebraucht haben, 
au in Bla zu Imamen, aa De ver Dfen and Elben, 

Nah einer Parifer Kotreſp. ber — iR von einer kathofifhen Re 
gierung — einige nennen 'die baperifhe — den übrigen tathalifen Päften 
gegenüber dem Bfumenis 


Mabeid, 17 mal, Die Abſicht der Errichtung eines Divektoriums ift 
als faf} aufgegeben zu betrachten in Folge der Weigerung Gersans’s bie pros 
viſoriſche Lage zu berlängern. 


Vermiſchtes. 


Münnerftadt, 11. Mai. Geflern Abend follte der Schloffermeifter 
Hersfeld bei Neuſtadi a. S. verhaftet eine Steäfjeit 6 
‚quteten, nachdem ex ſich nicht freiwillig geftellt 
ag8 vorher bedeutete, fie wärden ihn —* 
ler würde, egnete berfelbe, indem 





D 


‚ler werde den = der Miene wagen 
ihn als einen eyaltirten Mann, a vet 
Hersield —— — — TE 
Ricche zu eld a — 
—* vier beorderien — die — or volljiehen. D in die 
Kirche flüchtend, enltiß Voſſin den Sendarmen das Gewehr, feuerte bier 
jet, ar et 3 — n Grgner a — 3 7 treffen, bu 
un int 
—— — Gendarmen eine lebensgefähtliche Bunde 5 Im ar La der 
‚Uebermadht weichend, wide Boſſing an on oe et, Be .— 
ger an ** ——— Zudrang von 
Bolköwirtbicaftlichen. 
Eendwirihſchaft, Gewerbe und Jaduſtrie, Handel 
* Ansbach, 11, M ichmartt) Der heutige Markt zeigte während feines 
ganyen — a dr ii etiebenen "208 u morumter viele 
Zugochſen Ihmeren Schlages, welde von 35 bis 46 Karolin das Baar zum Vertau e 
lamen, wırrden 177 Stilde mit einer- Umfabfume vom 23,316 fl. verlauft. Du 
—— — * — > * — yon Stieren ı — das 
ude um m wurden Dur nituich mi y 
Nürnberg, 1 41. Mai, Bericht der Papien Beitung) Ju Gate —— 
ortwaare zu 16—17 fi. 
* geringite Qualität fogar zu 15 fl. On Seen orten wurden. 15—20 lm 
19— 20 fl. beyahli. Kür — zu Brauerlundſchaft Be Wim: a. 
age, bo in der Bedarf nur ein Sehe mäßiger; + Ballen vd 
zu 24 A. WBernommen worden. — Huch beute lam michts zu M Kan: * — * e 
— un N} 


Partien Mittelqualitäten zu 19-20 fl, dann Expostwaare. zu 
mehrere Ballen 1857er u 10-11", fl gelauft, und Eeteägt der Umfap bis jept, Dit 



















iags, über 80 Ballen. 
Börseon-MeorichH%. 
Adat HEN 1869, 

Bayır. 5%, Dölig. AB, Dein AN? 33144 
5 Hm | 8%, Wet Im PN) 65, 
“ur ®. DIEBE .1864 LE 
4%, Mbl-Rente 8,8 ! 9, „ feuert ©, 1866 610..0. 

Ferien 4 6 FOR ! Amerit Sr" ——— 83,8. 

Fat — 3 ra ».1862 —* 

Ocfkere. 41°], Rente BEER 35 8%, , 188601885 *. 

en 
ij. a ee he a 4 * are 
92 
—E 2208. Drfterr. 5%, Pfandir.d, BErnf. E88" 

Frantt. 49,699. Pfenbir, 8 bte, d. — 

Bayır. 4"/,7, ORAL. A WON. , 127", —— BR 1608. 
* Lado Verb. o . 162”, 87, 

BR ‚Rast a 500. — —* * Monat. 
4", Alenybahe ia ai . 
Dekerr. 5%, Hr. Staat EBıM.  342W. AUsL-Fium, 5%, &-B.A00f. — 
a Ga Som. K OR. 2234,@, | iebenbärger 50, „ AWO 6LP. 
ager. Ali kubwert, 99%,@, |. Orker. 5° BL Sfr) 769B. 
ve IE" Niie Se. > — Are 
ze 5 11.8. —— — 
e· 74°,8, ee. — &. (ik) 73%, 
—* bitte mertefle Aacuiſ. TYP. a 4,8:8.,9:.0.D.uD2 339,9. 
—— —2 108°/,6}. Braunfiw, 18° 
Ei HE | Sen Minen Ze 
— — vo ».1860 55 

Raflauer 00 Ir 

rent Friebrigädter 
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Stadtiäxeiber;_ 4) Scheurrmann, ; ücher; >) Gänßler, Raufst. ; 6) Kern, Raufm. ; 7) ) Deeonom von da; 9) Joh. engel, Orconom u. Gkm.:Vorfieher von da; 4) — 
Bild. Krafft, — 8) Wiefer, Bierbr.; 9) Garl vhin Kraft, Fabr; 10) Chrinan Mever sen, Deconom von ba. zZ: 
Nepaer, da 1. 3. 2:2. Henfenjeld: 1) Haber, Gem-Worfteber in Ditenfoos; 4 Hi 
Bezirksamt Dinkelsbühl: 4 ; Mühlbefiger zu Denfenfeld ; 3) Se, f, Oberföriter zu Engeltbal; 4). Kolb, Rank E g 
13:9. Ehingen; 1) Garl Haud, Müblbefiper in Gryelmüble; 2) @eorg | yon pa. 1 
——— * 2 — t, er in Ehingen; 4) Bilder, Worit. 4. 3-8. Hersbrud: 1) Steurer, Nepierumgsratb, 2) Yanzautb, \ 
2 eher in Minme ‚Seh. Raum, Kaufmanı, 4) Dietr. Schmien, Vierbrauer, d 
2. entersheim: 1) Karl Ebert, Dierbrauer in Dennenlobe; 2) Fr. | S ofen. rg ) el h 










eilermeiſter, 7) Bieiffer,, Bnchdrudereibefierin N 
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; R R in Erlangen und find für bie Wiederwahl des fortihrüttfisen Bürgern. Yanzgutk 3 5) 

übt 3. WB. Obermödgersheim: 1) Georg Dommel, Gtmeindevoril. in Witen: | 5..W-®. Kirdenfiitenbag: 1) Müller, Müller auf der Obernuihe Ag >) 

gingen; % ziebs. Düre, Bauer in Obermögersbeim; 3) Gbrifian Aieberlöhner, Stachten, Schullebrer in Sirhenfitteybab; 3) Schmidt, Müller von da; 4) @m ur 

—— te in Obermögersheim ; 4) Ceonb. Rapp, Grmeindevorftchre in Oder. dardt, Wirth in Alperisbefen. Bante, Wehkiifher kifnei 5 ya E 

z * 6. WB. Neuboi: Sr. mjel, Gutobeſitzer in Neubof; 2 Job. Rami 
mit 200 ——— in Simonsbofen; >) —— — Gutsbeſitzer in Neubof; 4) Hmm w 
’ Hape ‘ HR . Beier, 6 iher von da. (In drei Wahlgängen.) = 

von da mit 170 St.; 4) David Kohn, Kaufen. von da mit Iiu St 5 7. Rüdersdorf; Ad) Gg. Gottihalt, Giutsbefiher von Veltershat;®) 

” 5. BB. Dürrmangen: 1) Peter Maier, Igl. Dberförfter in Dürrwangen ; Sim. Häffner, Kaufmann von Nüderederi; 3) Louis Rojentbaf, wabrifbefiper al N 

2) Leond. Wiefinger, Borft. im Haslad ;.i) Yronb. Kopp, Borft. in Dlirrwangen ; 4) | Marhenhac ; 4) Ran Steauß, & Oberförfter von Beringersor. _ Y 

ee ori 1) Dr. Hub, pralt Art in U terihmaningen; 2) 8 Wav. Hattenbach: 1) Bapt, Weber, Gaftıwirth in Huttenbad; 9 Abrab [ 

. WB, ofen: 1) Dr. Aub, tin Unteriwaningen; 2 









Ermreutber, Kaufmann von ba; 3) (ig. Gebhard, Yauer in Gkimerdberg; 4) Job. 
Zinger, Bauer in Obertwindeberg, 

9. 88, Schnaittad; Go. Nuder, Bürgermeifter, 2) Anbr; :@räf, Orc 
+) Sajpar Meer, Mortiſchreiber und N) (4. Wörer, Kaufmann in Cchmaittah. 
ESaͤmmilich zur Rolfpartei gebören.) ‚ 

10. 28:8, Simmelsdorf: 1) Fob. Schrödel, Gaiteirtb in Simmeldbori, 
2} Job. Silber, Gem.Borftcher kon Diepoltsdorf; 3) od PBemfel, Sähullchrer in 
Kircröttendach; 3) Sg. Singer, Oeconom von Frobnbef: 5) &torg Reidl, Gaftwirth 
von Hormerodorf. (Sänmttih von der Vollsparte.) 


iedr. Bimmermann, Kaufe. in Königshofen; >) Job Deitner, Webermitr. in Langı 
ob Ehrift. Einfalt, Schullehter in | ur; 5) Mid. Medier, Bauer in Map: 


ut; 4) 
Mann&do: 
7. BB, Möndhsroth: 1) Rollbübler, Gemeindevorft. von Vlöndaroth; 2) 
Stelyer, Mäller von Mllkurgftetten; 3) Nagler, Gemeindevorfl. von Se ringen; 4) 
anzer, Shmirdmftr, und Sandratb von Mön told; 5) Elta, Kfm. in Mönchszotb, 
Aa, 2 Si belborf: 1) Job. Gg en, Bon in — 8 
en in Nadwang; 3) Deine. Steinader, m. in enbad; « . 

Sing or. in —— * 

Eamritlich zur Foriſchritispattei.) 

9. BB. Beiltingen: 1) — [2 Dekelörfer in Weittingen ; 2) Bitte 
mann, Vorft, in Beiltingen; 3) Glüd, Raufn. in Weiltingen; 4) Fiſch Borftcher in 
Kaftichen; 5) Wichmann, Sehrer in tant-uhofen. 

Stadı Eiwtätt: P 

2 1. BB.: 1) Privatier Beer, 2) Bierbrauer Herzog, 3) Oberſtaatsanwali 
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Zelegrapbifche Berichte. 
12, Mat. In der eutigen Eigung bes Reichelags wurde 
von Diäten 


X, 


2 
genommen, 
= ” Wien, 12. Mai. Das Herrenhaus hat das Gefeg, die Grundfleuers 
Er Reform betreffend, mit unweſentlichen Modifitationen in der Yaflang des üb⸗ 
‚9 georbnetenhaufes angenommen. 


Bolitifbes. 
. Aus einem Briefe des —— Bitter an ſeinen 
——— Mätkig- 
Vexrbeſſerung der materiellen Lage der Schullehrer und ihrer Meliften !* 
Heil mie dies Mingt und flimmt! wie Sarmonicten hierin und fpmpathefirtem 


2% alle Zeitungen und Brojhären, Vereine und Berfamslungen, Yortjrittler und 
mezx Miüttelparteilihe, Ultramontane und Sothane, Regierung und Bolt! Ale, alle 
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de ungen — ur gut, daß es nicht die legten find — gebtacht? — Bas hab' ih 
‚2% ‚davon? fagt die befannte Poſſe. Nichto, ein leeres Nıdıs, wie der Voltemund 
1:2 2. fi; bezeichnend ausdrüdt, nichts ald einem meuen, einfeitigem Antrag, gexade fo 
zebiel oder eigentlich fo wenig werih wie die Dugende vor ihm. Es gemahnt 
mi mich am die Tobten:Polonaife HYaydna, im der alle vorher zufanmenfimmenden 
en Jaflrumente allmählig verflummen und zuiegt noch die alte Bratſche, dann die 
“zweite Bioline verklingen umd das legte Lichtchea verlöjhtl Das that aber doch 

Mn, 8.5005 feine Wirkung und der Farſt Giterhaz,i kam dadarch auf andere Gedanten . 
"Könnte in unfern Zagen nicht etwas Achnliges gefchchen? Du alter Wibelheld? 

irſt mir nun mit dem Speud kommen und ſaldungsdoll jagen: „Das Wolen 
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Theuerungszulage damit abgemiefen wurde, daß die materielle Verb ſſeruug der 
age ber ya ohnedies durch das neue Schulgeſez in maher Ausfigt gehe, 
send wie dieß bie gedachten Drei nachher gleihmohl nicht abhielt, gegen die Bors 
= ‚lage des Schufgefegentwurfes zu flimmen! Weiter: dem Beamten, welde man 
eifere Gehälter wor(äufig nicht derwilligen wolle, gab man Theuerungszulagen, 
“4 faber bei dem Schullehrern ginge nit, ob zwar «6 früher ging, ja fozar unter 
Ser Übel mit 100,000 fl. Ya der Debaıte ber zweiten Kammer rief es der geift« 
eiche Abgeordnete Dr. Bolk denen, welde für eine materielle Aufbeflerung zu 
“sg fein erffärten, an, fie follten dann bem Schufgefeh „Reim Bein ſtellen“. Sie 
— azmehaten e6 aber doch. Steigen wir meiter hinauf, in die eeſte Kammer, 
—— Neferent und Correſerent erllärte, aicht gegen die matetielle Wufbej- 
—jerung und Veflerftellung zu fein und der Leptere erflärte fih nicht abzeneigt, 
— daranf bezuglichen Paragraphen ‚herauszuheben“ und einen Antrag auf des 
e Fren Anzahme zu ftellen. Aber er hat fle nicht herausgehoben, uud als im ıber 
FF Berhandlung der Hr. Minifter erllärte, es gehe das nicht, weil die rechtlichen 
RBerhaltuiſſe der Schullehrer noch nicht gefehlich feRgefelt fein — ein Grund, 
> Eden mein ſchwacher Untertanen» und was noch fchlimmer, einfältiger Säulmei« 
Sana Rerverftand nicht einpufehen vermag — da flimmte ihm flag$ der Herr Correfe- 
arlS# rent bei, er, der in den andern Punlten fo wenig mit den Aufichten des Dir 
ie mifters Übereinftimmte, Die „Herauehebung* der Beflimmungen über eine befr 
a Sexe gefeglihe Stellang war vorher ſchon hinabgeruiſcht. — Doch der Wahrpeit 
—die Ehre! Nicht alle Reichexälhe anerkannten die Noihiwenbigkeit der Aufdefle: 
ss rung der materiellen Lage der Lehret. Der vormilige Welldabgeorduete, Hert 
— an, Thängen, der von den Ultramontanen als Parlomenteabgeorsneter erwählte 
Broteflant, der fi erſt biefer Tage in der Sammer dberüßmte, er ſei Seiner, 
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z erft eine verhungerte Schullehrersmittwe zeigen, wenn er daran. glauben folle 

gleich einem Branzofen, der da fagte: ich glaube am feinen WBären, weil ih noch 
—E keinen geſehen habe. Andere diefee Herren in der Kammer meinten, die Schul⸗ 
Lehrer .müßten ja ohuchin bis zum Jahre: 1870 warten, fle Könnten alfo no 


— 
Uager warten. Klingt das nicht tie die Gegentede jenes ſächſiſaen Pfarrers, 
un, der — mie im ben fliegenden. Blättern erzählt wird — feinen Schullchrer, wel ⸗ 
= 5 Her von Ihe Berwendung zur Erlangung einer. Unterflägung ‘von 10 Tflen. 
a 22 Ad exbat, erividerle: Sie reichen mit Ihrem Gehalte nit, und mern Sie 
“To 10 Thle, bekommen, veihen Gie and nicht. Wozu ‚alfo, hohe Behörden 
um gt Shreibereien Beläftigen!" Wird irgend einem Stände Aehnliches geboten ? 






ter wollen fie biefelbe feit Jahren! Aber was haben ums all’ dieſe Wilenserllärs | 





gibt und hohle Worte, und das mod jet, ald wir bie [) mäßn: 
ten. leiten wir Gulmeifter nicht jeen aka Sn in der 
Görterlehre, denen das Waffer his zu dem Lippen fleigt, aber wieder fält, wenn 
fie es ſchlarfen wollen? Mich munter nicht, daß 6500 Lehrer zn unferem Ber 
ned einer exiſtirt, der ſich nicht wit ung 
und 10,000 dazu gehören. Umd glaubt 
daf es deren genug aufer unferem Gtanbe gibt, melde fih heimlich 
ins FMufichen lachen and mit feommer DRicne es geſchieht ihnen reg, 
den begehrlihen Schulmeiſtern ) Doch wer lacht ba? ruft ber Digter, wo man 
bintige Thränen weinen möchte, nicht ob ber Paar Gulden, fondern wegen ter 
ersigen Schönrederei nnd nachfolgenden Zäufhung | — i 
Magt bes Wehftes und der Beit, und obfiegt fle, dann 
kind" endlih Mannes betommen und Referent und Co— ſoll heigen 
Referent und Goreferent, nicht wie's auf Firmen oft heißt: Referent uub Com+ 
pagnie — weniger nöthig finden, ums ihrer Liebe und 
—— zu derſichern. ‚Darauf laß uns N 


Sübdpenifge Staaten. 


—on Münden, 12. Mai. (Diexfesuadgriäten) Dielalf, Pfarrei Wadırsı 
| dorf, B-M. Bxegleagenfeld, warde dem Eosperator u Sqhiadtsed in Hufgaufen, BA 

ensbarg, md die kath. Pfortel Hrimbeh, BA, Beilngrieh, dem Kooperater F. Ser, 
Beigt bar Si. Morig in Ingelftart Üderrigen; die Sicue eines 1. Gonferuators an der 
Wemälbegeallerie in Sglaghim dem Hirorienmaler Deiet. Shen. v. Behmanz ia Min 
hen verlieyin; Das im Neopel errigiete t. bayır. Gonfnlat sem bertigen E. wärtemb, Kou⸗ 


fat aAuz. Wolf überiragen, a 
—no, München, 12. Mei. Se. L Hch. Prinz Otto wird ſich auf 
einige Tage zu Ihrer Maj. ver Königin Mutter nah Hohenſchwangau begeben, 
dann eine Reife nach dem Drient Ader Wien umd Ungarn antreten und auf 
derfelden Ronflantinopel, Yerufalem und Ueghpten beſuchen. Die Heimlchr 
dürfte Anfangs Juli erfolgen, } 
München, 12. Mai, Huf Grmb einer fperiellen Netlamotien 
wurde durch hochſte Eutſchliezung bes L, Staatsminifteriums 6 Innern aus ⸗ 
geſprochen: „es erfheine dem F. Staatsminifterium mit zweifelhaft, daß die 
Auitore, welge die Birauofegung des Art, 5 des Wahlgefeyes erfüllt haben 
und au der Ableiſtung des Berfaffungseides nicht wur nicht gehindert, fondern 
dazu verpflichtet jiad, das aktive Wahırc.it befigen und es auszuüben befugt find,“ 
Aus München, 11. Dai wırd dem Fr. K. geſchrieden, daß der „heit. 
Bater* ein Breve erlaffen hat, woburd jedem Katholiken, der rite beidtet und 
fommunizirt, ein Pater nofler und Ade Maria betet und einen Beitrag für 
Gründung einer rein Latholifgen Univerfität leiſtet, ein „volllommener Molag* 
verheißen wird. — Der „Bollobote ſchreibt“: Der Eigenthümer des Vollsboten, 
Here Dr. E. Zander, hat ſich heute feah zum Brühlingsaufentkalte nah Roſen ⸗ 
berg bei Kronach begeben. 
© Bom mittelfränkifchen Feuerland, im Mai. In einer 
der mittelfräntifhen Hepfäftsrejideugen, in dem Städten Abenberg, befteht 
! fhon feit einiger Zeit ein fogenanates tatholiſches Eafino, Begrlinder und Prür 
ſident dieſes frommen Bereins, als deſſen Zwec die Beſprechung religiöfer Frage 
angegeben wird, iſt der dortige Herr Hiem er, Stadtpforser. Wie wir indeſſen 
beftimmt wiflen, hindert diefer fromme Auch ängeſchild nicht im geringften, ſich 
aud in den politifgen Yragen und Berhältniffen zu ergeben; und im welchet 
| Weiſe dies geihieht, davon legen die Tagesblätter, vom denen man ſich hiebei 
keiten Lt, Das berebefle uad untrüglichfle Zeugniß ab. An der Spige jener 
Blatter, welche in dem frommen katholifhen Vereine circuliren, fteht natürlich 
der Sippe „Bollsbor”, diefer ‚großmanlige» Preußenfeeffer, und die Augsburger 
Poitzeitung, bad Regensburger Morgenblatt, das. Bonifaziusblatt und ein unbe 
lonntes frommes Blatt aus Baltimore ſtehen Diejem ſauberen „Wiättl® chen 
bürtig zur Seite. — Wenn nun auch folde Bereine und ſelbſt eiwaige politiſche 
Umtsiete derjelben im mitten einer aufgelärten, wenigſtens nähfl dem Ultar 
montanidmus angehörenden Wevöllerung ganz zweck- und nutz'ss find, fo ifl 
doch gerade bier ihr Erſcheinen und die Mözlicleit ihres Beſtehens ein biel« 
fagendes und Gevenlenerregendes Zenden, 

Eine am 9. ds. in Hahl (Unterfe.) abgehaltene ſ. g, Kathofifenver: 
famtnlung mußte — nad der Aſch. 3. — von dem ‚Borfigenden derſelben, 
Reuther von Hörftein, nach Mürzefter Dauer geſchloſſen werden, weil durch den 
gegen die liberale Alzenauer Berfammlung gerichteten Unwährheiten vorbriagens 
den Vortrag bed Konditers Haus dom Aſchaffenburg eine Unruhe und Auftegung 
entfianden war, die „Weiteres“ befürdhten ließ. 


Zu den Landtagswahlen. , . 
$ München, 12. Mai, Hier iſt die Theilnahme an ben Wahlen eine 
ganz außerordentlich ſtarle und lebhafte, ba aber. in bemumeiflen "Bezirken mie« 
derholte Serutionen nöthig find, fo wirb fie wohl nor Abende ‚nicht. zum Ab⸗ 
luſſe gelangen. Bis Nadhmittagd 3 Uhr waren vom ‚den zu mwählenden 391 
| Wahlmönwern erft 170 bekaunt und von biefen ‚gehören. ciren 110 der Hort 
ſchrittepattei, 50 der Mittelpartei, unb 10 bem den Verein an. Aus 





Baffau meldet ein Telegramm, daß bort die Libe 3 gefiegt bat; 
—nn. München, 13, N 1): „Bon ben. Bal ges 
wählten Waplmänriern Muchens gehören 257 zur arte, 71 kur 
Mittelpartel und 18 zur ultramontanen ——8 
Närnberg, 12. Mai. Die Foriſchritlcparien hat hier. in ſauimlichen 
Wahlbegirlen geſiegi. —— 5 anfsdhunfZ. angdade Mi 
*,* @elangen;’12. Mei. Wahlfirg auf Seite der- Kortfchrittspartei, 
Die Zahl ift mod nicht definitin feſtgeſtellt. (Cinem Theil unferer Lefer bereits 


BR Bir Baten um Brod und man gibt und mod weniger ald einen Stein, man | geftern mitgetheilt,) 


— 


Erinnerungs 





Sebensverfiherungs- und Erfpar- 
nißbank in Stuttgart. 


Die Rehenihafts-Beriht dro 1868 if erfhienen. Derfele weist in je 








- & Gedenkblatt 
on Anshach zit O Ranbanfiäten, Siehlſtich, Preis eur U MM, mi; 
Carl Junge’s Buchhandlung 


ale Exrien feine Karben, Erdfarben, | 


| 
| 
| 


— 


der Berichung äuferfi günfige Erzehnifie mad. teoden, Sausroth, Der und Delgrün tr:tıa und in Del 

Du Eh ker —— — 12154 auf 14,642, | ricten, Weonce, Leim, Leinölfirmiß tefie Quelinat, Eopals, Be 

Die Berfiherungfumme - . . > 0 m „2l877,708. 5 „26,438,404. ſtein-, Möpbalt-, Damar: un @ifenlad, ini | 

Die Iaheeseinnchmenn Prämienu,infen „ „ 954,918. „ „ 1,183,625. | feinfte engl. Schleif: zıd Wagenlade, Bimflein, Schacht 

ver Blonde. 2 2 22er 35h . „ 4,180,698. | balım, & A, Spiritus x. x. emrfichlt zu dem Eiligften Peeiie 

„für Etertfälle wurden usbehlt 2 0 nee nn 267,488. Die Materialwaaren- Handlung von 
Die Ucherfhöffe ans ten ohren 1864—68 beti agend 890,272. Adolt Lodter, 







us 
* 


tammen in biefem und in den acqhſten 4 Jahren zur Berikeilun 
Der Urberfhuh pro 1868 Beiidt 2 200. 
mund entfpeiht einer Dividende von 36 Procent der Prämie. 
Bu weiterem Beitritt laden mit tem Bemerken ein, daß wer bi Gute 
Juri aufgennmemeen wird, nch Antkeil an dem diesjährigen Gewinn Eat. 
Autröge nehmen entgegen: — 
erger in Ausbach, 
€. 5. Hor lach er in Feuchtwangen, 
Aug. Höchſtetter in Rothenburg alT. 
Fr. Krebs, Stadtſchreiber in Waijertrüdingen. 
Sch. Daiber in Weiſſenburg alS. 
Hauptrentant Albrecht in Thalmefjingen. 
Arankenheiler 
Hodfoda-Seife als ausgezeichnete Toilettefeife, 
Zodfoda-Schwefel-Seife gegen Hronifde Hautkrankheiten, Exropfeln, 
Sletten, Drüfen, Rröpfe, Berhärtungen, Gefhmwüre (feldft bösartige und 
fpohilitifge), Sarunden, namentlih aud gegen Froſtbeulen, 
Berftärkte Quellfalz; Seife grzen veraltete Kortnädıge Fäler diefer Art, 
Jodſoda und Kodfodafchwefelwafler, fezie das darans tur Mb: 
dampfang gemonnzne 
Aodfodafalz ift zu beziehen duch: die Apotheken Ausbach's, ſowie burg 
Arbr. Rehm ın Ausbach,?J. A. S. Schöpff und I. Engelhardt jun. in 
R NR. Weber ia Fürth, B. Apel va» Ath. Michal in 
Schweinfurt, F. Kirchmeyer in Douauwötth, F. J. Leininger in 
Bamberg und VB, Wimpeffinger in Amberg. 
Brunnenverwaltung Kranfenheil in Tilz (Oberbapern). 


262,195. 


Kin) 


gegründeten 


und Eittet um geneigten Zuſpruch. 
Andbach, 28. April 1869, 





onen Roth am Eee und Schroßberg, 


Duelle, warme und alte Zimm 


r . 


tagstiih zu 30 und 42 fr. 
Warmbades 18 fr. 


ande die Brangbarkit and Leiftungsfäpigkeit genannter Mafkine niht weis 


ter herdorheben zu müfen, da befanmt if, daß derfeibem wegen ihrer Borteefis | auf Anfrage der kBezirlaarzt Herr 


lis leit bei der 
Beltauöftellung in zis 1867 gegen 82 Mitbewerbern — EN Zuli 
der hoͤchſte Preis, Die goldene Medaille, Bekanntmachung. | 


suerlannt wurde, leiner andem Mafhine zu 
Theil wurte. 

Auberdem Halte ih auch ſtels Lager von ameritanifchen Sowe'-⸗ 
Mafchimen für ſchwete Arseiten befonders zu empfehlen, und bie beliebten 
Dreödener Handnähmafchinen von Siemens Waller. 

Werde bemüht fein, ſowohl durch billige Preife wie durch genauen pänlt- 
lichen Unterriht meine geehrten Abnehmer zu befriedigen, 

Uaterticht feei. Garantie 3 Jahre, 

Berner führe ich für fümmtlihe Maſchinen Nadeln, feines Maſchinen ⸗Oel, 


Sara und Seite, 
Sophie Förfter, 
—— 6 134 in ber Baugaſſe. = 
Tem tbenren, jelig entihlafenen Vehrer 
Herın Georg Conrad Mayer 
geoitmet , 
von der Schuljugend aus Binzwangen, 
Ben Schmerz gebeugt fich’n mir am Deinem Grabe, 
Und bringen Dir der leiten Liebe Spende; 
Sıh'n meinend in die ſtille Gruft Bincb, 
Bellagen Deines theuera Lebens Ende! 
Bu früh, Herr Lehrer, bit Da uns geflorben, 
Obwohl ein hohes Alter Dih gefhurlidt; 
Do Haft Du Tugendlräunge Dir erworben, andit 
Die aud des Todes eif’ge Hand mit Midi! Dlumenverkauf, 
Anweſens⸗Verkauf. Upterzeichneter wird näditen Don« 
Dos Mähl-Anızefen Haus-Rr. 23 — Bnrgficllurähle — Gemeinde Hei- | nerflag dem 13. da. Fruh mit berfchier 
weräberf, Port VBehhofen, Landgerichts WBaflerträtingen in Mitteifranlen, wird | denen Zopipflaugen, welche fih fomchl ı 
wegen Fomilien-Berbättniffen aus freier Hand derkauft. Basfelbe beftcht ans | zur CS hmidang ber Zimmer und Fen- | 
einem zweiflätigen Wohnhanfe mit einem gefcloffenen Hofraume und dem Neben» fler al auch der Ölumengärten eignen, | 
gebänden: Scheune, Etalang, Waldhaus und Schweinſtällen. Gämmtlihe | eintreffen und ladet zur geneigten Abe | 
Seb olichleiten find malfio gebaut umb befinden fi im ganz gutem Baufichen | mahme ergebenſt ein. | 
Zuflande, Die Müfleneinrihtiing befteht im zwei Maklgöugen und einem Gerb« Berlaufsplog im Hofe bee Gafikaufes | 
gange und ift der Waſſerbau ganz neu. Au Grundftüden gehören außer dem | zu Rkome. 
Barzgarten am Haufe zu den Auweſen 47 Zagwerl on Adern, Wiefen und Esilingefürft, den 10. Mai 1869. 
Baldung und 5 Tagwerk Dedung zur Hatung. Sämmtlige Örumbiinte liegen Wederle, 
in der 7. bio 22. Vonitätsllaffe, Es Können anf Berlangen dazu gegeben wer⸗ fürfiliher Schlch:örtner. 
ten: 10 Stüde Rindvieh, fämmiliche Delonomie» und Mühlgeräthicaften. dm meiner Bude ift eım Sonnen: 
Dierauf Refleltirende wollen fich am den Unterzeihueten menden und fans | fhirmden liegen geblieben umd faun | 
dat Anmefen ſelbſt jebre Zeit eimgefehen werben, | während der Mefle abgehelt werden, | 


eine Uusyifunng, welche Seeitag ben 14, Mai NWasmiitsg | 

4 Uhr werden im Gtrüther Wirth: 

kaufe 40 Klafter Gteine zum Neabau 

des Verbinduugsmeges von Situth nach 

Wafergell an den Wenigftnehmenden 

derfirigen und Strikluftige eingeladen, 
Die Gemeinde-Bermaltung. 

Ken. Ir Berlage der dv. Jeniſch 
u. Stag e'ſchen Buhfandlung ie Auzss 
burg iſt Be und cola Preiebuch 
zu empfehlen: 

Aehren 


bom 


Felde der Betrachtung 
von 


Dr. Ehriffian von Bombarb, 
| Schulraih. 
| Aus deſſen Neclaß hetausgegeben von 
Heintich Siadelmann. 
Preis fU. I. — br, fl. 1. 45 fr. fein 
geb. in Goldſcho. 
Bırrätfig in Ansbach in Carl 
Junge's Buctontlurg. 


—— — — 


Wilh. Lammers, 


im vormals Beyer’isen Haufe am der E&lokbrüde 


Wildbad bei Hothendurg ad. ©. 


Beginn der ſturzeit I. Mai. Entfernung von der Station Ste: 
nad an der Bahnlinie Ansbach⸗Würz 


den Linie GCrailsbeimMergentkeim je 1°, Ctunten. 
Zauberthale, 5 Minuten von der Etadt gelegen. 


Gefgäfts-Empfehlung 

Unterzeignter beehtt ſich hiemit, bie Ceöffnung ferner bakir m 

Specerei-, Tabak-, Cigarren- u. Kurzwaareı- 
Handlung 


zur Unzeize zu Bringen. Derfelde wird cs ſis zur Aufgabe fielen, feine p 
ehrten Abnehmer fiets mil veeller und guter Waore mözlisft billig zu bebienen, 


Hochechtun gedollſt 


burg 1°, 
der am 1. Juli in Betrieb Tommen 
Im liebliden 
Schwefel und Stahbl⸗ 
erbäder und Flussäder Mes 


angelegter Kurgarten. Umnibus-Verbindung mir Steiaach, Roth on 
Eee und Schrotzberg; auf vorherige Beſtellung find jederzeit art dem ker: 
tigen Bahntöfen beiondere Fuhrwerle zu haben. 
Betten. Zimmerpreife von 18 fr. an ver Tag. 
Preis des Frühſtücks 12 Er, ein 
Beionderer Eyeifelaal und Bill 
Journale politiihen und belletriſtiſchen Inhalte. In der Etadt zivei zu 
Leihbibliothelen. Auskunft über die Wirkung des Vadgebrauches erthen 


Gute Zimmer un) 
Outer Kit 


Dr. Beichhold zu Rothenburg e ⁊ 


Gejalligen Anmeldungen fieht entgegen 


Julius Dötfchbmann, Badinhaber 


Neinſchmeckenden 


Caffee das Pfund 
zu 30 Er. bei 


Heinr. Kreiner. 





Dieinen werihen Kunden Liere jur 
Nachricht, dag ich meine binferige Woßr 
mung in der Platenfirafe verioflen hate 
und Sei Herrn Epenziermeitter Geipler 
A 814 neben Herrn Bugbinder Vrdun · 
fiein eingegogen bin. JG tdonfe me» 
ner alten Nasbarjchaft für das geigenfte 
Batrıuem umd Bitte um fernetes Wobl⸗ 
wolen und in meiner nenen Wohnuns 
um freundiide Aufnahme. 

Mobr, Shneidermeifter 
Ein Bofamentierlehrling wird geiuQ! 
Mo? fagt die Erpebition. 

Brei om einander getundene GH" 
fel gingen verloren. C 134. 

A 204 fioden einige im Weigeögen ge 
übte Maechea andauernde Beſcaſtigern 
Ein Brief wurde fehlgerragen bt 
Rotkeubarg mit Adrefle Anne Gattert 
Jedalt 3 fl. 3 te. Wo? fagtd. Er. 
Ein fhönes Bett im au verlnafes 
Nib. D 236 eine Treppe bh. 
 Maunnprimer F.eiihmagen per PR. 
24 fr, Earl Binter. 

Heute Eklatıjtüflel bei Detelbaher 
Heute Schlahrfaüffel bei Heilmand. 

D 319 ın ein Geazteer zu beziehen. 
"Unswärts Örfiorbene. Ju Landf 








but: I DL Bropner, au L GummFie | 


keiler; — in Augsburg: Grein Dirt 
O:fonomenmitiese won Neufäh, & 2). — 
in Ebersberg: Anna Zint, geb. Winllen 
t. Notartgattin, 52 3.; — m Langer 
tandel: K. Th. Bauer, Dderfewerit 
nebmer; — in Biebelfant: ©. Tr 




















Burgfalmäßle, ben 9. Mai 1869, n „ oder mad) der Meſſe in Lichtenau H8 | mas, Nriontier, 749; — in Erlanger’ 
’ Sofeph Strauß, Mühlenbefiger. Nr. 54b. 2. d. Abjem, Maisinenführer. 
@ifenbahnzäge. | Abgang nah | Ankunft vom vBoſtomulbas · 1. Fahrten. | Abgaua aach Antunft von 
Gunsenbaugn: KM Kit dr anne kan alem ia seh dee er men em 0 j we 10 
| a EN | 0, 2idIenanBinseba: a Bereit. 10. 
Würsbürg: * — 30 de area 6. By 010: Lentersbenien A SEE —— —5 2 FA Bere 12% 
am Er, 9 DR, 6. Ohr tt Bob @ Hurrieden: Kae 7. Br Be dr 
Die Aötelumg ber 6 Brieftäften aus der Gtabt unb ben DWorftäbten zur Voft findet flatt, wie folgt: 
I) Meg. TWLISM. — 2) Bormiit. 10 IL d — 3) Mittags 1 1110 M, — 4) Nach, 4 1. 1b M. — 5) Abends 5 U. 55 MM. mb 6) Abends 71ER - 


Wigemigum, Deut und Aeriog won War Mrige und Cohn ın Mnsbag, 


| 
| 


1°, Etunden, von den Etatis | 


} 


ia ca ITS zurure 


+23 


12 any, rer 


= Owen ne An 


zart y wo 


[742 


— —— 


Per we: 
SE om a BZ m 
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dr 
ſei 
in 
to) 
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— ——⏑⏑ü· 


München, 8; Mai. Auf den ibayrıifhen Staalebahnen umb priv. bayerif 
Ten uilahnen rg mit 1, Mai ein we inneren in Rralt getrelen. 

7 nB sehlende Baslihim if hauptfächlihft $ 14 diejes Meglemenis zu beadlen, wonach 
obme Billet oder mit umgiltigem Wille in einem Auge betroffen wird, eine 
onventionalitrafe von ara m und auferdeun die Fahriare für- die obne ‚oder 

adrene Sttede zu zahlen * on — — IAI— wird nur 

u Bahn 

„der us a Bee ten verhindert waren, ihre Se te — vor der Abfahrt 
löfen und wenn bie von * betceffenden een dem Bugsperjomale 
af ber nachſten Station nur Dew 





* 

tet, die_e u het: — adlen · Reifende, welche mit gewöhnlichen 
? Braga kr in while * ber mit Bileten einer niedern Rlaffe in einer höhem Rlaffe 
rast fa nehmen, find nur Be — eines Ergänzungsbillets een MWeigert 


ebalten, ſondern 


emp id em Seifender, eim Gtrafbillet zu löfen, Io wird wer Bag nicht aul 
s unler Ans 


Im der gu her Betseffende bleibt aurid, und hat der Stationsvoritand nörhigen 
uns eier Dilfe für unsiung des Fadraeldes zu forgen. 

, 5 Dot. Nach dem vevidirten TelegraphensQertrage fanı 

3 — edt —— in irgendeiner ber auf den Gedieten der contrahirenden Staaten gebräuch 
dien, ſopie im Iateinijcher Sprache adgefaßt werde 15 — die gebrauchter Buchſta⸗ 
Kor, ig, den u das gg de angenommene Klegraphiihe tihen wiedergegeben werben 

* Rn "fönnen. Ion ben ie a gg une contrabirenden Staaten find nun 

* 8 e 









folgende 26 Sprachen auf den reſp elen gebräuchlich bezeichnet, und daher 
3 für den internationalen telegraphifchen Dertebr gain worden, nämlich: Deutich, 
ax Engl, Dei Troatiſch, Däniich, Spaniſch Blamilc, Framdſiſch, Sole, Um: 
* * u — —F ch aenich Lateiniſch, — omiſch, Portugieſiſch, ei 
ER tie De — Serbiſch, Slovalifh, Sioveniih, Shmwediich, und wenn lateinife Schrift: 


Mi ER 8 SE ichen gebraucht werben, auch Nımeriih, Griehiih. Hebraiih nd Zucliſch (AR. Rorr.) 
—— Hieſfſige s. 
—— 









Ausobach, 12, Mal Bu er. für die Wahl der Landtagb 
» Abgeordneten wurden in biefigee Stadt beute gemäblt im 

; L Wabibeikt: Stäfer, f Notar, mit 95 Stimmen; Ramm, Schnelber ⸗ 
7 meifter, mit 91 ©: Iof. Nörer, Raufmann, mit 89 St; Rofenbauer, Com 
AN. Ditor, mit 83 St; Guſiav Brügel, Buchdrudereibefiber, mit 87 6t. Im Ganyım 

om abgegebene Stimmen 161.) 

Eu U. Wahlbesiet: Dr. Burdbard, prakt, Arzt, mit 73 Stimmen; 9. Dönig, 
iz Kaufmann, mit 71 St.; 3 Studterichter, mt 63 St.; Denninger, Spengler 








uernentec oben eb mem bie — Die — finb und bem 
ahasigm 20 Mit Rauc 
ende a ey und —* 3* es = br zn Meyer 
Dereine mit dem Sing: und DO Is ae ermähntes 
Dreier in feine? gangen — tengen vor 1 bie en = de — u führen. 
Mit dergrößten Reselflon murb höre, unter meldhen befo onbers folgende: „Wie lieblich 
im —— — ex fel6h” durch übe Lieb 2a > 


t; fernen: „ bi enk werde 
Fe 8 35 ibn". duch ihre garalitriſtiſche 
ai nn Be DIA kn Gil ba am Biel 
und ftanben da; er e 
zur Seite, Mit Rede wird man babez ſagen Lünen, daß bie Aufführung im 
eine dutchaus gelungene war, und wird es die Pflicht Kurdtenng bes 
bolenen und N Nüdkt auf die zu überwindenden ig —8 ig vor 
— rechlſergen wenn auf bie ber Krilit ſich bieitaden Momente nicht näher 
eingegangen wird, Zur ap ed & — daß das — ben 
feltemen Genuß durch tue; märdigle, und rad 
ipanntes Bubören und ——— eine Dantende Anertennung bewies. 
lauben deanadh nur eine der zu üben, wem wir bier dem Bereine 
ken u — ——— 78 ie wie —— 3 
alereſſe ums den un prechen möchte ums dfier 

nuhreider Aden» verihaflt werden. An ber Theilnahıme und ber Unerlennung des 
lauſchtnden Bublitums wird es ed auch nict fehlen. 

= MWodhrumarftöber vom 12. Butter: das Pfd. 23-34 ie; 

Nindfchmalsı 36-3 iu; Bansleisnuis: 2-23 te; Eire 5 dm 
Stüd; eine Baus 54 f.— if. 6le; em En — tz Ben junges —% tr. 
ein Baar junge Lauben 14—20 Kr; eine junge Birge iA — 2 


” 


che: das Ptund Sell „= *5 * — und 
Heine eins S- &, de 
ERITREA EEE 
—— —K, Eılenbo — fl. — kr, Birtenho — A — bi; haste 
die. — , weihe Sidae — KR, 2 — Be Tre 
Heute find von der Ofibänbdlerin Glümlein die erfien Ririhen gu Markt gebradr 


worden. Dir Markt ziemlich befucht. 


Briefkaſten. 
Die Raupen an den Obfibäumen mehmen bei ber ungewöhnlich warmen Tempe» 
ratur im bedentliher Welle Üderhand und die vom u h Stab 
firate, das Abraupem der Bäume betr., erlaflenen gen Lönnten,"soenn fie der 
folgt mürden, dem 8 in ars böhft macibeiligen lg unberehenbaren 





7 ru meliter, mit 59 St. zen abgegebene Stimmen: 111.) 
Se — IL Bas? 6 rn RS a, Srauereibefiger, mit 45 St.; Ebert, Far | Uedelftande einigermapen ey a nr mad nipt c8, wenn einige en 
bermeifter, mit dl St.; Weinet, Raufmann, mit 39 61; Roppen, Hpotbeter, mit | abrampen, amdere Dagegen die diefer verheerenden Jufelten rubtg | en 
u MW St (Mbgegebene Stimmen: 51). laſſen. &infenber gelegenbeitlih — am ber * 
IV, Ibesirt: Hüzmer, Branereibefiher, mit 89 St.; @öhre, Seilermeifler, | Aller taufende der ist erreichbaren aber | bie vorhandene ⸗ 


he» b 
der Teig mit 83 SL; Jüdt, Feleſſor mit 77 ©r; Hleifhmann, Lehrer, mit 76 St. ib⸗ 
gegebene Stimmen: 92). 
arrgeleken der V, Wahlbezirk: Spa$, Bädermeifler, mit 92 St; Dr. Mesger, Stubienlehr 
' * Ya! A mit 86 St; Haud, Beyurtsgerichtsraib, mit 7b Si. "Card Ba mann, Biegeleis- 


sfr ıraa 
ur Wahldzgiet: Seybold, Buchhändler, mit 136 St; För Bauer 
a flex, mit 105 3 dert, —8 — 103 St; —— n ee 
2 Im: * mit 99 St; graußoid Rehttconcipient, mit 98 SL. (Abgegebene Stimmen: 142). 
uen Ya &s find fomit im allem MWabisesirten fämmıliche vom Gomite der Mortfdhritte« 
, NR partei vorgefchlageuen MWahlmänner gewählt worden, Bier derjelbem befanden ſich 
3 yo, auch auf der Liſie der andern Vartel. 

JE Um lebten ein] Abends kam im  biefigen tfaale bas Dra- 
Käse: di „Baulus" von Mendeisioh Jeder, der nur ate 
4 ihres mäbernd bie groben Sindernijle, die 





mden find, lennt, wird ee gemi zu rühmen und zu (Sahrn wiſſen 
— — unter feinem Dir &opnelt ans 
van Finke 
re 


—*— Beteunutmahbung. 
EIFPr?® Vorbehaltlih höherer Genehmigung wirb 4 ber Rilitar ⸗ Lolal ⸗ Ver ⸗ 
pflegs·Commiſſion, am rothen Thore dahier, 
Montag den 24. Mai 1869 Vormittags 10 Uhr 
im Wege ber 
j allgemeinen fhriftliden Submiffion 
= — den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben: 


ber Vebarf von circa 
100 Stüd Maftochien 
für ben militärifhen MekgereisBetrieb während ber Artillerie-Uebungen 
en auf dem Lechfelde. 
Me Zuglei wird, ebenfalls im Wege der ſchriftlichen Submiſſion, an 
Se; ben Meiftbietenden vergeben, ber Anfall von 
Ochſenhäuten und Unfchlitt. 

ke nd Gleichlautende Exemplare der Bedingnißhefte Iiegen vom 9. Mat an 
—— in den Kanzleien der Berpflegs:Commifftonen Münden, Augsburg und 

Ans bach zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch bie Submijfiond 
„ag Formulare in Empfang genommen werden Können, 
. Kim! Die Submiffionen ſelbſt müſſen vorſchriftsmäßig überſchrieben und 
3 verfiegelt langſtens bis Sonntag den 23. Mai 1869 Abends 6 Uhr bei 
fen der unterfertigten Gommandantfchaft frankirt ge fein und wird 
ausdrücklich noch auf bie Beſtimmungen im $. & beziehungsweiſe 5 der 
allgemeinen Submifflonsbedingungen aufmerffam gemacht. 

Die der Verpflegs: Commiffton nicht ſchon Sinlänglich befannten Sub: 
mittenden, —* die Mitglieder von ſubmittirenden Geſellſchaften oder deren 
aufgeſtellte Geſchaftsführer haben an dem oben beſtimmten Veralklordirungs · 
Termine ſich verfönli oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, nach Vorſchrift der F. F.78 und 9 und beziehungsweiſe 6 
7 und 8 der allgemeinen Submiſſionsbedingniſſe ihre Uebernahmsfähigkeit, 
Betriebövermögen x. auf Verlangen jogleih bei Vermeidung der Nicdtber 
rudſichtigung ihrer Submiffionen genügend nachzuweiſen und fofort den 
bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Augsburg, den 8 Mai 1869. 








gen ©, Shutb, Eerelär. 

re * Der Ustergeiguere hat 22 Ge Es wird ein Mädden gefuht, das 

ati : NAME 2 verlaufen. in) — bei 2 einzelnen Leuten 
= n 

zn Johann Sörbolsheimer. | Näheres Heimweg bei ber Wintulthfe. 








Setanntmagungem 


abi derfeiben ift unberechenbar, 
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"ig. 34) 

München, 11. Ra. u a einigen Blättern von Bier zugegangene 
Meldung, als Habe die Staatsregierung bie Abſicht ben neuen Landtag baldi 
und zwar zu Beginn des Monats Jaũ einzuberwfen, forte alles was mich 
fer Angabe Selgeat ift, entbehrt mad eingezogenen Exrkunbigungen jehes pofs 
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Belanstmaguug 
Bur Einzahlung der IL. Grund», Hause, Gewerb · Kapitalrenten» und 
Gintommenflener-Rate pro 1869 werben für hiefige Gtabt folgende Tereine an 


beranmt : 
Dienflag den 18. Mat 1869 Lit. A 1—200, 
Mittwoh ben 19, Mai. 1869 A er 
Donnerflag den 20, Mat 1869 Lit. B 8—12 U, 
Donmerflag den 20) Mai 1869 u C 24 Uße, 
Freitag den 21, Mai 1869 At. D 1250, 
— lien Yigg mit von Saite Bi en 
Dieſes wird fi hen Pf ve B belanat gegeben, 
bo gegen Säumige wach Ablanf des — ſofort vorgefhriebene Ertcu· 
— — aur bie 
e 


Montag uud Donuerflag 
beftimmt find, 


Sälieglih wird Kemerkt, daf die Perveptiok Morgens 8 Uhr beginnt und 
Abents 4 Uhr gefchloffen wird. 
Auobach, ben 10. Mai 1869. 
Königl Rentamt Auebaqh 
Roth. 





Holzvertaufsbelauntmadhung. 


Mittwoch) den 19. d8. Mis. 
werden in der fläbtifchen Hodwaldung Schogbad circa 
5000 Stil Hopfenflangen, 
2000 „ Baumpfähle, 
45 Klafter anbrüdiges Scheit / und Abholg, 
Öffentlich und zwar im Wirthahaufe zu Hanghof, von 11 Uhr am beginnend 
verfauft. 

Diejenigen, welde bie Bezitglihen Holzſortimente vorher einſehen wollen, 
haben ſich wegen Vorzeigung derſeiben an dem Forſtauffehet Obermeher im 
Waldhaus Scheßbach zu wenden. 

Windeheim, den 11, Mai 1869. 

Dir Stabi 
Lochner. 


An 


o. Geig. 
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Inserate werben 
in Frankfurt a. DR, ben Herren 


Telegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 1d. Mai. Reichstag. PVeratfung des Gefepentwurfes 
über bie Beſchlagnohme bes Arbeitolohnes. $ 2—5 werben nad dem Entwurf 
der Commiffton angenommen. Das Gefeg foll danach am 1. Auguſt 1869 in 
Kraft treten. — Zweite Berathung des Befegentwurfes über die Veſchlagnahme 
des Arbeitolohnes. F 1 des Eommiffionsentwurfs: „Vergütung für Arbeiten 
"| oder Dienfte, melde auf Grund des Wrbeiterverhäftniffes geleiftet werden, barf 
erft mit Beſchlag befegt werden, nachdem bie Wrbeitsleiftung erfolgt und ber 
Tag abgelaufen, am weldem die Vergütung zu entrichten war”, wurde faſt ein« 
ftimmig angenommen, 

* Berlin, 11, Mei. Reigstag. Nachdem der Antrag Yorkenbed’s 
dle Bersthung ber Einnahmen des norbbeuifgen Bundes und bas Etatgeſeh von 
ber Tagesordnung abzufegen u. f. mw. angenommen, folgt die Berathaug der 
Ausgabeetate. Simmtlige Ausgaben werben In dritter Leſung genehmigt, 
ebenfo der Gefegentwurf, den außerordentlihen Geldbedarf für die Bundesmartne 
und bie Küftenveriheibigung betr, Das Eautiondgefeh für die Bunbesbramten 
veird in weiter Berathung mit unwefentigen Veränderungen, fowle ferner ber 

SPoſtvertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und dem Kirgenftaate in erſtet 
und zweiter Lefung angenommen. 
* Wien, 10. Mai. Abgeordneten kammeer. Das Recrutenconr 
Fk tingentögefeg für 1869, fomie das Geſetz, die Eheihliehungen von Perfonen 
kannt betzefiend, melde feiner gefeylih anertannten Kirche angehören, wurden ange: 
15 au nommen. — Das Herrenhaus hat das Volksfchulengefch angenommen, 
Freie “Wien, 11. Mai. Die „Wiener Zeitung” publicirt den internatio« 
lm malen Telegraphenvertrag, ferner den Aoditionaloertrug vom 12, Februar 1869 
Id zu dem öſierreichiſch⸗franzoſiſchen Berira,e wegen Nusiteferung von Berbrede:n. 
* Bern, 11. Ma, Der jhmweizeringe Bunocsiary hat sine Eintaoung 
rer an ben Norddeuiſchen Bund und die Regierungen von Jtalien und Baden ers 
x irhlaffen, Bevollmäctigte zu einer Goitharosdukn. Konferenz nah VBerm zu ent 
Ich ſenden. — Der Rhein iſt feit der Nayı vom Sauſftag auf Gonutaq im Fallen 
.r itibezeiffen und die Gefahr einer adermaligen Uederfhwenmung ift border, 


Politiſches. 


Sü deenriche Stansen 

* —nn München, 11. Mai. (Disakennagrigien) Zum Bealtltamtarauu 
D von Riffinger wurde der Bez. AmierÄffehor von Feuchtwongen, Wild. v. Möder, beföre 
dert; zum Bez Amts-Afleffor vom Feachtwangen der Acceifis ver Regierung von Oberlion- 
ten, 8. Mayer aus Gommerhanfen, J. 3. am Bej-Amie Aemnaid, e nannt; zum Mey 
Amtmann vom Xbiz der rechtet. Bfrgermeißer von ireifing, Br, Krum bach, emannt; 
der Beirksarzt 2. Moffe Dr. 3. Kufmer zu Diterhofen ia deu zeitlichen Raheflany vet ⸗ 
ſebtz der Lehramtsfanditat und Sllakrerweier an ter Gtudienanfalt zu Närnkerg, Friedt. 
Schmidt, und der Lehramtsfandivat uad Spnuoflalajfikent an derjeiben Anfall, I. 8 
Fleifgmann, gu Studienlehrern am der lat. Schule der Etubienankalt zu Nücnberg 
ernatnt; Bas Dfarrer Keiner/sche Venefijium im der Atötliegerfapelle am Waflerg im 
Manden dem Ordimaristergzeditor K. Ofttrauer in Miäucem verliehen; des für ara 
Biarramtsfand, ©, 3. Dregfel aus Kutsibach ausgeliäten NP älentation auf die prot. 
Blarrei Sommerhaufen, Det, Würzburg, die landrakerrt, Leflätinumg ertbeilt; ber Orer / 
telegraphi 9. Gafner in Nürnberg zur Zelegrapgenfatien Warzdurg verſedt und bie 
Ginstchung eimer Obertefegrapfiften-Btelle bei der Zeiegropyem-Bration Nürnberg veriügt, 
Erledigt: Die prot, ftänd. Edulprouliorarokiede zu Laademgeau, Bir. Cadon ˖ 
4 big mit 250 fl faffionemäßigem Ginfommen mud 25 fl. jadilichet Wohnungẽeniſchadi · 
gung; dos Venefigium am der Motiahilſtapelle in Gichtiait mir 295 fl 7 ee Meinerisag. 
© Münden, ven 10, Mai. Das nad dem Stande vom 29. März 
anfgeftellte Militärhandbuch weit 3375 Difigiere, Mititärbeamte mad jonftige 
Chargirte der aftiven Armee aus; und fat jeit dem 1, Ditober 1866 cine 
Minderung don 708 Berjonen ftattgefunden. Die aftive Armee zähle 6 Gene: 
rale, 17 Generaltientenants (hierunter 6 darafterifirt), 31 Weneralmajore 
(2 &aralterifiet); der Öenexalfiab hat 3 Oberften, 6 Oberfilieutenants, 8 Majore 
# und 13 Hauptiente; das topographifge Burzan hat 3 Majore (2 Yaraktaifitt) 
! und 2 Dauptleute; bei den Sommandantfhaften find 6 Oberſten (1 daralteris 
firt), 12 Oberfllientenants (8 charalt.), 7 Maojore (1 caralt.), 9 Hauptleute 
ad aralt.) u. 2 Oberlieutenanis verwendet; an Dberjten har die Jafanterle 
16, die Stavalerie 11, die Artillerie 6 (1 qacalt.), das Wenictorps 4, das Jas 
valibenhaus 1, und die Armee-Donturs und Rüftungsdepots 2; Oberftlieute 
= nants find bei der Jafauterle 24, bei ber Kavalerie 14 (2 daralt.), bei der 
Artilerie 15, beim Genieforps 6, bei der Landwehr (ald LYandwehrbeziitstom« 
wandenten) Il, im Sabettenlorps 1 u, bei den Monturdepots 3 (arali.); 
Majore zählt die Jufant. 55, die Kaval. 12 (2 daralt.), die Artill. 20 
(2 daraft.), das Geniclorpd 7, die Yandwehr 18 (aid Landwehrbez.Command.), 
die Sarnifonsfomp, 1 (davaft,) w. die ®endarmerie 2, Haupticeute und 
- Rittmeifter find in der Jnfant., bei den Jägern u. Sanitätslomp. 462, in 
A der Kabal. 61 (1 Karalt.), in der Artill, 70, beim Fuhrweſen 4, Im Genie 
forps 36, in den Barnifonsfomp, 1, bei den Monturdepots 2, in der Gendaruie⸗ 
rie 8; Oberlieutenante dienen im der Infanterie 540, in der SKavalerie 
85, in der Arlillerie 104, Beim Fuhrweſen 9, im Geniclorps AO, bei ten 
Garnifonslomp. 5, in der Gendarmerie 14; Unterlieutenants bat die Jafant. 
.,2 669, die Kaval. 95, die Artillerie 90 (5 haralt.), das Yahrweien 19, das 
P  Senieforps 27 (1 &aralt,) und bie Garnifonslompagnien 2; Dffiziersad- 
i Ipiranten I, Kaffe haben wir 18; Unterzeugmwarte 8. Nah GChargen 
zufammengejtellt zählt unfere Armee: 6 ®enerafe, 17 Generallientenants (woruns 
ter 6 Garakterijiet), 31 Generalmajore (Hierunter 2 Karakterifirt), 49 Oberften 
(mit arakferifirten), 92 Oberfllientenante (morunter 18 darakt.), 133 Mojore 
(Hiebei 8 Karalt,), 668 Hauptleute und Rittmeifter (2 daralt.) 799 Dberlienter 
2 902 ‚Untexlieutenonts (6 Karalterifirte), „18 Offizierdadfpiranten und, 8 

eugwartei 
© München, 10, Mai. Der gegenwärtige altive Stand an Dienfl- 
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Beleg a alart" iı Dänen uab Be 


perfonal, Aerzten, Aubitoren, Verwaltungsbeamten, überhaupt Militächeamten 
unferer Armee iſt: vom Dienfiperfonal 1 Generalfefretär, 1 Archivar, 5 geheime 
Selsetäre, 11 Miniflerialfefretäre, 18, Divifiondtommandofefzetäre, 16 Kanzleir 
felzetäre und 15 Regimentsfanzlei-Altuore, zufammen 67; am ärztligem Perſo⸗ 
nale zählt die Urmee 1 Generalftabsarzt, 8 Oberflabgärzte, 12 Stabsärgte, 57 
Regümentsärzte und 104 Vataillonsärzte, in Summe 182 Uerzte; der Militär 
derwaltungs« und Rechnungsdienſt wird, verfehen. von. 1. Generalverwaltungsr 
Direktor, 14 Oberkriegefommiffären, 22 Kriegslommifjären, 74 Regiments, 63 
Bataillons- und 105 Unterquartiermeiftern und 61 Regimentsaltuoren in Summa 
240; weiters haben wir 4 Yohlenhefsgerwalter, ‚von welchen 2 Bermalter I Glafle 
find und den Rang eines Regimentsquartiermeifterd haben, während die übrigen 
2 ale Verwalter II Claſſe in dem Range eines Bataillongquartiermeifters flehen; 
das Yufligperfonal des Heeres If durch 12 Oberaubitore, 10 Gtabsauditore, 
39 Regiments: und 19 Bataillonsauditore in Summa 80. Rehtsverftändnifle 
verireten; Mpothefer haben wir: 9 Oberapotheler (in Hanpimannsrang), 19 
Unterapothefer I, GL, (in Oberlieutenontsrarg) und 10 Unterapothefer IL. EL. 
(in Unterlieutenontsrang), zufammen 38; Veterinärärzte find in der Armee 49, 
und zwar 1 Oberbeterinärasst, 15 Regiments, 19 Divifions, und 14 Unter« 
Belerinärärzte, ; 

— Die Baht der am 15, März 5. Je, zum einjährigen Feelwilligemdienf 
Bigelaffesen bei fünmtlidhen ge deieug 250, der für fpätere 
Aufnahmstermise Vorgemestten 256. Die Gefammifumme der Zuzelaſſenen Bei 
der Infanterie beträgt 220, die der Borgemerliea 224. Bei den Jäger 
bataillonen find 31 zugelafien und 44 dorgemerlt. Dei ber Gavalerie 
beträgt die Summe der Bugelaffenen 9 und die bet Borgemerlten ebenfalls 9, 
(worunter 2 bei dem 2. UhlaneasRegiment).  Berber Artillerie beträgt bie 
Sefommtfamme 17 Zugelafiene mad 11 Borzemerlte,.. Ve dem Genie Ren 
giment find 4 Mann zugegangen. Die Gefammt fumme fänmtliher bei allen 
Yreresabtheilungen Zagelaffenen und für fpätere Termine Borgemertten, beträgt fo« 
nah 506. Unter den 250 Bugegangenen, befindet fib 1 Arzt und 3 berjelben 
geoiegen ärarisiiihe Bırpfligaug, Am 15. März 1868, mofelöft auch noch 
nahträglid die Alterskloffe 1845 und 1846 zugeloffen warden, be trug der Zu⸗ 
gang 364, die Zahl der Angemelseten für fpätere, Termine 184. 

— nn. München, 11, Mali... Ce. Mojeflät ber König haben den 1. 
SOtustäminifler der Yalliı. no, Zug, uber tt rare a Olmamgsen 
dv, Bfregihner, in längerer Audienz ‚empfangen und deren. Vorträge ent⸗ 
gegengenommen. — Ge, Mai, ter Kö ıg haben Gr. Ef. Hob, bem Erzherzog 
Yadwig Biltor, welter vom Paris lommend bier eingetroffen amd im Hotel 
Bellevue abgefliegen iA, geſtern Nahmiltız: einen Beſuch abgeſtattet. — S. M. 
der König haden Sich heute Vormittags 10 Uhr mittelft Erttazug nach Schloß 
Berg begeben, 


M. 
—— un Comp: 






Zu ben Landtagswahlen, 

$ München, 11. Mai. Der fi g. patriotife Verein dahler wird für 
bie Wahl der Abzeordniten in Mauchen namentlıh den k. Gtartsninifter der 
Jufiz, d. Latz, den Präfitenten des oderſten Gerichtshofes, d. Nenmay?, mad 
den rehtefundigen Magifiratsrath Kappert als Randidaren aafftelen. U⸗der bie 
drei weiteren Kandidaten ſcheint man fih don dieſer S:ite noch nicht geeinigt 
zu haben. O5 es Hrn Staatsufaift ro. Latz ſehr angenchir' fein wird, von 
diefer Seite vorgefhlagen zu werde, möhten wir ſeht bezwzifeln — denn die 
Ausfiht gewählt zu werden, IM daducch fehr weſenilich abgefhimädt, wenn niht 
geradezu unmözlih. Wie time ah die Wehl ber Wahlmänner morgen 
Hier ausfallen wird, der fogewimnte patriotiſche Bereln wied jedenfalls feinem 
Sieg zw verzeichnen haden. Welch geögere Theilnahme fich ſue die biefmalige 
Wahl zeigt, ergibt fih and daraus, dag bein Magiſtrate in 5 Berminen 549 
Berfonen den Berfaffangseir geleiftet haten, während eu bei der letzten Wahl 
im Yıhre 1863 in 4 Terminen aur 162 mad fa Jahre 1858 ie 2 Terminen 
gar nur 35 waren, Nar bei der erftmaligen Aawendung bes Wußlgefegss im 
Jahre 1848 hatten in 10 Terminen 907 Perfonen den Eid anf die Berfaffung 
geleiftet, 7 

H. Gunzenbaufen, 10. Di. Auf Veranlaffung des Weiffenburger 
Bahllomite fand geftern dahier im Saale zum „Bränt, Hof* eine "größere Urs 
teählerverfammlung der Bezirke Gungenhaufen, Weiſſenburg, Heidenheim ac.s 
ftatt, die fehr zahlreich beſucht war, mamentrih and von Seiten‘ ber Landbes 
völferung, Hert Profeffor Dr. Marquardſen ons Erlangen wit ‚auf? befondere 
Einladung erfhienen. Die Berfammlung wurde durch Herrn Baurgermeiſter 
Zelorac don hier begrligt und anf deſſen vorſchlag Here Advolat Dr Schmidt⸗ 
lein von bier durch Acelamation zum Borfigenden erwählt. Derſelbe bemerkte, 
daß die Berfammlung von Geflanungsgenoffen der ‚Fortfchrittspartei Berufen ſei 
und daß fi die heutigen Debatten liber deren Grumibfäge/ verbreiten wlcden. 
Herr De, Dörfler aus Berolzheim ergriff zuerft das Wort umd behandelten mit 
vom Herzen kommenden und zum Herzen "gebunden Worten’ die deutſche Frage 
Herr Blrgermeifter Fleiſchmann don Weiffenburg (berichtete über ! die Stimmung 
im der dortigen Blirgerſchaft und conflatirte drremvolldmmene Liebereinfti 
mit den Prinzipien der Fortſchritispartei Her Dr. Böhm won hier erörterte 
bie Notbhivendigteit der baldigen Etlangung einedfſreiſtunigen Scähulgefegen, fo: 
wie der Ummgeftäftung reſp. Wefeitigung der M 
Pflaumer von Weiſſeuburg befchäftigte ſich ebenfalls‘ mit der 
Herr Eorrektor Wäg ſprach Alben bie berechugten Eigen 
nen deutſchen Stätnme, welche durch das‘) i 
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Einem ” en Adel und geehrten Herrfchaften zu Ansbad und Umgegend LE 
einpfehle ich aud) für dieſe Meſſe mein afjertirtes Lager von at Herenhuter 5 
\ 
Leinwand und Beitzeugen. - 
Meine Bude fteht vis & vis der Stiftokirche und ijt an ber Firma kenntlich: ; Ik 
Keinwandfabrikant Meimrich aus Oppadh in Sadyfen. F 
| Eu REF R FI REN | 
—E — | m 
= a [= 5 u 
Die Fischwaaren- und Delikatessen-Handlung : 
bon 
A. Domsch aus Baugen in Sachſen 
empfiehlt auch dieſe Meffe eine große Sendung von geräugerten und marinirten ü 
eefifbvevaaren 1: 
ger, Lachs, Aal, Lahshäringe, Flundern, pommer'ſche Speckbückliunge, gebratene Bückliuge, marinirten Lachs, Moll», Gelee, » 
und Brat-Mal, ruffiſche Sardinen, ron-Sardinen, Sardines & huile, vuffifchen Enviar, Brifen, Kräuter-Auchovis, marinirte 5 R 
Hüringe m. |. w. und bittet um gütigen Bufpend i i ber Obige, er 
Meine Bude ift am untern Markt und an der Firma kenntlich. n 
) x } I 4 3 | N \ . . 
Bar RE = — = Hi 
Großer Ausverkauf \ 
* * ed 
von Portefewille- und Galanterie-Wanren, 
Den hochgeehrten Einwohnern Ansbachs und ber Umgegend die ergebenesMittheilung, baß ich bereits wieder am hiefigen Plage eingetroffen R 
bin und für die Dauer der Meſſe M 
vor dem Natbhaufe 
nen großen Berkanfs-Bazar umfaſſend bie gefammte dentiche, franzöfifche und englifhe Induſtrie in Galanterie-, Bijouteries, Kurze und Leder⸗ 


waaren aller Genres, eröffnet habe. Durch ven enormen Umſatz meines Geſchaftes, jowie durch Die engen Geſchäſtsverbindungen mit fammtlicer 
Fabriken in Paris, London, Wien u. |. w. bin ih nit allein in den Stand gejegt, dem ge hrten Publikum ſtets das Neueſte, was nur af | ” 
dem Gebiete der Induftrie hervorgegangen, zuzuführen, fondern auch alle Eleganz und Gediegenheit mit folh ſtaunend billigen Preifen u 
vereinen, fo daß ich, ohne anmaßend zu erfheinen, jagen darf, daß feine Goncurrenz hir mid; erijtirt, die in der Lage wäre, dem Publifum ald | © 
Neue, Elegante, Praltiſche und Billige in jo vereintem Mafftabe zu bieten, wie ẽs der von mir eröffnete Bazar fein wird. Um den Beweis m | & 
Mahrheit des Dbengefagten zu führen, laſſe id ein elne von den vielen 100 Artikeln mit Preisangabe folgen, als: 

Jeil⸗ Kellen mit Kreuz von 36 Te, an, befjere Qualität 48 fr. und 1 jl. 12 fr, Broche und Ohrringe mit Behang, eine elegante Garnitur m | a 
Sarton von 48 Ir. an; Damentafchen in Leder mit Staplbügel und eleganter Preſſung von 1 ft. 12 Er, an bie zu Ajl. Üootograppre-ldum in ge | fr 
u 24 Bildern von 30 &e., diefelben in Patentband, achte Vergoldung und höchſt lururiöſe Ausfattung zu 50 Bildern von 2 fl. bis 5 fl., Arbeits: | fe 
förben mit Neceffär, hochſt elegant, von 48 Mr. an, höchſt elegante geihnigte Fächer von 36 fr., mit Malerei von 48 fr. an, biefelben feiner in 100 b 
verſchiedenen Genres; DamenSchmudjahen, in ihrer ganzen Ausdehnung, in Erpflall, Talmy, Silber: Dryd, Coralle, Maladit, Glas, | - 
Stahl und fo weiter irotz der Eleganz zu ftaunend billigen Hreiſen; Gigarrentajchen in Leder zu 24 fr, biefelben in feiner Qualität 48 fr. bis 4 fl 
Stidereir und StridereiEinrihtung; Brieftafhen, Viſitentaſchen, Porte de Presars von 18 fr. an bis zu den eleganiteften Portemonaies in reinem 
Leder und rund herum mit Stapldügeln von 18 fr. an, grobe Reiſetaſchen in engl. Dot und Belone, ebenfalls Geld⸗Reiſetaſchen von 2 fl. 24 Fr.an; 
Reife,Umhängtafchen oder fogenannte Gourier-Tafcen yon 1 fl. 30 fr. an, elegante Tafdienfenerzeuge in Lerer, Neufilber und Bronce von 15 Ir. an. 
Ferner Ladarbeitstajhen, zu 48 tr. Einftedtämme mit glappe zu 15 fr. Gummiftrumpfbänder mit Schloß zu 6 er, Schulranzen für Knaben und Mäbs 
den von Lfl. 18 fr. an, und nod viele nicht genannte artifel. Indem ich noch bitte, genau auf meine Yude und Firma zu achten, zeichnet adtungsvolft 


der Perkaufs-Dazar 
von 
Anton Bihn aus Offenbach aM, 


Nur vor dem Rathhauſe. 


- 7 — 
II aayjaddog zum afpaag uaago ang sta e stanuguıg| Dir Gewerbehalle im Gafthof zur Arone 
ua gaaglamaagppg ooq alnog moq aoa aa Dar ↄang bietet jet eine fehe reiche Auswohl von ganz folid gearheiteten Tapezier | · 
i guı) quangıgom sen und Schreinerarbeiten, ſowie aud von Schuhmacher, Glaſerartileln ıc. umd | | 
vogaf an) apa ahh] aofgın au] aau Sr Sog "gr ↄnaia naguojg " wird das Gefammt-Publitum zum BVeſuch freundlichit eingeladen. 
naunp) ae vogobad ann opꝑea 903 pydgumm anu 9> ıı Pangog qun (aafjaı Ansbach, den 9. Mai 1869, 
emabng 2090) eauuuag — — — on — Der Verwaltungs · Ausſchuß. 
eypoma6 Yiafo| wagıacı usanpozndagg gun magaaa apjmoraan nru Source habe ic meine amwalfdajt. — Er 
u wg wu a UST Ma U FG won goempg 229026 uoa 1piarg | jine YBraris eröffnet. ı valiſcha⸗ — ——— 
EL aD 27 ZI ua moleemegip vjun) mag zum urhunllog uondeWahenbng den 10, Mai 1869 | ” * —— IAut 
h buob vboz vog © einen gangbaren Ar 
un mpg mgugjundg wepftte gun unajppbuabngg u ae — — ——— —— = — gegen hohe pee⸗ 
n ce . 
uypoh und dunjhog = re ee —— Mun Wege dorthin, wurde ein blaues | _ Näheres durch die Ep. 0.9. 
wog mann zg Gun aaßvpnaaunm1agj}> qun gay) urgoad unuuepg — —— — 223 iſt ein Quarlier ſogleich zw 
waaheßs ya] uopl miaup] me · c ——— a9 la “pugumpz ano | - 6 Bft ii ie v 3 * a € Bohaung 
A , 6 Es blieb irgendwo vor mehrerer 67 ilt eine freundiide Wehnun 
mado n vnqgavooc augen if) Tagen ein Saumwollener Negenfchiem | die — zu ae nz ! 
+ * ſiehen, man bittet ihm gegen Erkennt: | Ey — 
zu⸗gea⸗gn nt 3pN6 | lichfeit in der Ervedition abzugeben. —— ——— pad: $ 


— | Funtf F — * 
J Dantſagung. | Gefunden am Qinmeljahrtstage, | Zimmern, 1 Ranımer, Küche und fon: ( 
Nadı langer qualvoler Arants · || Dir bie liebevolle Tpeilnahme bei | ein Heines Lederlaͤſchchen A 144, Nigen Bnyuemlickeiten, 
heit verfehieb mnfere liebe Togtır, | ber Beerdigung unferer lieben Schwe Für Gärtner, D 22 in ein Laden mie Wehmung 


‚&otelin und Pathin, I —— rege Marie er Sit © 6 it ſog leich ein gro: | md ein Quartier zu vermiethen. 

- Carolina Hofmann, Danf. Karl Riihl —* berz ichen ber und im beiten Zuitand ber | "D 298 und 299 näcfı dem Bafas 
bei ne — 5 RR — — | fndlicher Garten zu verpachten. hoſe iſt die Wohnung im 1. Sb 
rg * —E—— | Rom Ehmallenbacder Bud an) 68 tönnen Hafnergeſellen gleich beftebend aus 5 beizharem im 
Bermondten und Freunden mit auf det Straße nad Lehrberg oder | in. Arbeit treten zu Sieber... | 2 Ambeigbaren Gelaffen, SKüde, abge 
der Bitte um file Theimahme ll | von da in die Stantswaldung Geis „. .° 40 SSobee Kom, gemifhls Föloflener Borplay, Holziege, Kell 
anzeigen, berg wurve non einem Dienfihrechte | Pelsen- uud Dinlelfixop find guter, | ud Boſchtache Fogleich ober auf 
Leuterspaufen und Ansbach, eine. flberne.. Gylinderußt verloren. | faufen bei: Deloaom Meyer in Oder, Laurenzi zu vermicihen. ' 
Conrad Hoffmann. Der reblide Finder wird gebeten, felben bei Kolmberg, 0.00 der Bädermeifter MWünnerien Find 
diefelbe gegen angemefiene Veloh: | 16 Musb, Sifenb.-Voofe find A 125), ji. | einige Duartiere zu vergeben. 
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mung bei Herm Gaftwirth Schule | au verlaufen in Scalthanfen Wr. 11. | | Auswärts Geftorbene gm MB | | 
in 9 abzugeben. Ein Rierdegeihirr (Spigcummet) | —— Stollberge BUS 1 
0.165 if ein Kleines Ciarklee if gu verkaufen A 79. Abelßdorfer, geb. Orttinger: 2: Bit | | 
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A 79 find gebrauchte Salzjäde | Me, 73 I.; d. 
als Kegt aeg an — rm in Nürnberg: aka, 


ed. Eilenmann. 
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M. Heilbronner! = 
Igroßes Fager in fertigen Herren-, Anaben 
. & Ainder-Aleivern 
aus 8 b und 
Itere ſich — bir eſſe * Aug Bes — Rofen» 

feld auf dem untern Markt mit allen-Neubeiten der Somuerfaifon und 
A wird au ungemein bilfigen Preifen ausverfauft, 


Achtungevollſt 
M. Heilbronner, 
Herrenkleiderfabrilant en gros & en detail. 


ERIAVERDIVEER 5% 


Bas fon feit 15 Jahren Hier und in ganz Bayern befannte 


(d Ih) T [3 

. gWachstuch-, Rouleaux- & Teppich-Lager 
Mkeefindet ſich auch dieſesmal wieder wie gewöhnlich zur Meſſe Hier vor dem hp 
ES qhätzlerſchen Haufe, 4 
—9 Das Lager bietet eine große Auswahl in D 


Wadstud) von Guttaprcha, 
reihe nicht Bricht und Mlebt, zu Tiſchen, Kommoben, Klavieren abgepaßt 9 
geb nach der Elle. Dasjelbe ift ſehr zu empfehlen für jede Haushaltung, F 
ud für Gaſtwirthe. Es ift dadurd Jedermann die Gelegenheit geboten N 
MN für meniges Gelb ein jKönes, billiges und dauerhaftes Tiſchtugh für 
viele Jahre zu verihaffen. 8 
Fußbodenwachs luch zu Gang: und Treppenläufen, und um ganze) 
J Zimmer zu belegen, Ar 
DD Aecht amerikaniſche Ledertuch in allen Farben. —8 
Tüfch- & wollene Teppiche, abgepaßt und nach der Elle. x 
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au 


> e ee von Ledertuch in allen Größen undd R _ Beittwunder. ER 
Me Bettmiterlagen, vollitändig waſſerdicht und geruchlos x. ıc. gibt Perſonen ohne Arme, * 
4J und viele — zum häuslichen Gebraud, eo “ gehen verſchiedene Arbeiten » baß aber 





& IH made ein en — — noch aufmerlſam auf — don ‚len weit en Sam — een ta, yo N 
Weihe nicht in ber Sonne verblaffen und der Gefundheit unſchädlich F ? Lice Den = an ie —— 
Die ’ | NÜSSERE feinften Handarbeiten mit 
2: Sei eld ) j den Lippen, Zähnen und Zunge aus, fo gewandt, mie 
HN aus Ransbach bet Goblenz. A | von einer geſchiclten Näherin und Stiderin mit den Händen. Im Italien, 

2. WE Die Bude befindet fi vor dem Schäglerfgen Haufe. | der Schweiz, Frankreih, Deutihland, Rufland, Dänemarkt, zulegt in Wien 

— EEE EEE @ | dat jelbe vor Hunderttaufenden, wie aud vor ?.f. Majeftäten, Hergogen 


Pr 


HM. Fü Pam aus Berlin. 
mu Men: Anzeige. 
m Avis ir Den u 
BR Großer reeler Ausverkauf TE 


von 


Damenmänteln & Jacken. 


wu Nur im Haufe ded Herrn Aron Mofenfeld, J 
BEE Untere Markt vis à vis der Stiftskirche 








audſchuh⸗ager 
als: Glaçe, Waſchlederne, ſowie alle Sorten 


— Sommerbandfähuße : * 
nebſt einer ſchönen Auswahl er Hoſenträger bezogen 
Beſonders en! —ã— — für 
Damen das Paar zu 30 Er. 
Die Bude befindet fih wie feit Jahren gegenüber dem NRathhaufe. 
Achtungsvoll 
Sohann Strafer, aus Zell in Tyrol. 
Ausverkauf! Ausverknuf! 


L. H. Wechsler aus Fürth 
verkauft folgende Artikel, wegen Gefhäftsveränderung zum fabrilpreis: 

1 Pfd. Stridbaummolle von 30 Kreuzer an, 1 Bfs. Eiremadura 1 fl. 
39 kr, 1 Pb. Wolle 1 fl. 30 fe, 1 Pfr einen Faden 54 kr, 1 Pfh. 
Sewing 48 fr, 1 Loth prima Seite 33 Ir., 1 Loth Maſch nenſeide 54 Ar, 
1 Op’. Shnürricmen 3 kr., 1 Did, Kartenfaden b kr., 1 Dizd. Bodgarn 16 Fr, 1 Dh. 
Plũſchband 1fl., 1Osb. Lothband 27 kc., 1 Paar Gummilrãger 18 Er., 1 Baar Hanb⸗ 
ſchuh Gr, 1 Loth Strupfband 21 kr.; ferner alle mögliche Sorten Kleiderbefab, 
Knöpfe, Band, Kordel, Spitzen, Brangen, Blanfget, ſowie auch eine Partie Band 
für Hutmader, nebft 100 Did, baummollene und Ieinen Band. De Die 
Verkaufsbude iſt die Ichte der Bandhändler mit Firma verfehen. — Wiederver⸗ 
kaufer, forte auch bei größerer Abnahme erhalten kefenderen Rabatt, 


Avis für Damen. 
Unterzeichnete empfiehlt einem verehrten Publikum ige reichhaltiges Lager 
von den neveften Jacken, Jaquets, Umhängen, Unterröden, Blufen, 
Gorfetts, Handſchuhe, dirett von Paris bezogen, fowie Knaben / und Mäd⸗ 
chen ⸗ Anzüge in den beiten Stoffen und zu den Biligften Preifen. 
Berlaufslofal bei Hrn. Henſold am Markt. 


Lifette Sei aus Nürnberg. 


Bon Beute an Bis über die Mefle ift am der mitileren Promenade 
Schmidts großes Panorama & Kunftlabinet einem gehrten Publikum 
zum geneigten Veſuche geöffnet, basfelbe enthält Peteröburg, Mostan, Venedig, 
Paris mit der Weltansftellung, jedes Tableaug zu 100 [J’ ohne optifche Ber: 
größerung, die Schlachten vom Jahre 1866; ferner ein Kunfifabinet lebend: 
großer beweglicher Wachsſiguren hiſioriſchen Inhalts, fowie auch die vielbefprocdene 
Julie Ebergengi, lebeusgroß und maturgetren in Wachs modellirt. Täglich zu 
fehen von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Ur. 

Eintrittäpreis 6 fr, Kinder 8 ir, 

Bum gütigen Beſuche ladet freundlichſt ein 


8 Berlin. 


WE im Laden "ug 
findet der große Ausverfauf von Damen-Mänteln und 
Jacken in den. neueſten Facons, verfchiedenften Farben 
und Stoffen zu den billigtten Preiſen ftatt. 

Wollene Jaquets von 3 fl. 

eidene ei von 8 fl. 

MWaflerdichte Regenmäntel von 9 fl. an, fowie 
feidene und wollene Krägen, Beduinen ıc., zum Selbft: 
koſtenpreife. 

Em” Nur untere Markt vis & vis der 
u Stiftskirche. Aun 
Fu Bei Herrn Aron Roſenfeld im Laden. WE 
GE Man bittet genan anf Firma und Lolalität zu achten, 


Gebrüder Schütte 
aus Würzburg nud Derlinghaufen 
bringen ihr befanntes 


Bielefelder Leinwand-Lager 


in empfehlende Erinnerung und bemerken zugleih, daß fie Hemden unter 
Garantie des Öutfigens nah Mag anfertigen iaſſen. 
Verkaufs⸗Lokal wie gewöhnlich im Gafthaus zum Strauß. 


Schablonen zum Zeichnen auf Weißzeug. 
Yucftaben, Nummern, Eden, Bogen in allen Größen, zum Vorzeich: 
nen für Stidereien, ſowie auch mit — die ſich nicht auswaſchen läßt. 
Bude gegenüber dem Gaſihaus zum grauen we 
Yon. Schmid, Graveur. 


Zum erſten Mole dahier auf der Meſſe. 


Verkauf von Bauber-Apparaten, 


womit Jedermann ohne befondere Borübung jede Familie, Geſellſchaften ıc. bes 

FFeus unterhalten Tann, darunter das Meine Zauberkäſtl, miltelft weldem man 

ein Geldſtick ſcheinbar durch jeden Tiſch, auh Jemand in tie Taſche zanbern 

kaun, 83 fr., das geheimnißt olle Bauberlartenfpiel 39 tr, und bödft überra- 

ſchend, ba8 Heine magiſche Champagusrfläfhhen 9 kr., fehr zweckmäßig, Firir- 

EigarrensEtuis, in welden man fofort die Cigarren verfhwinden und wieder 
exfcheinen laffen 5* 38 tr. 45 ir. 1fl — * —— St. Schmidt. 

in welchem ſich Kupfer⸗ zu Silber⸗Geld verwandelt, 12 ir. und mod vieles Shmidrs Panorama if den Freunden des Hası Ye u 

Mubıre, Das Nähere — — —— Ktiuder pfehlen. Dafſelbe rd fich auf + = obern —— ni ten 

wu Auch ſehr originelle hübſche e Sachen für nur. antgefelten Aufihten Tann man mit Recht hervorheben: bie Generalüberfidht 

. l aus Münden. der großen Weltanoftellung zu Paris, Befonders aber die ZTotalüberfiät don 

Das mit Firma verfehene Berfanfslager befindet fich vis à vis der Stt. Petersburg, dargeftelt im Winter zur Weihnadtsgeit, in welder fih das edit 

Sumbertustiche am untern Mertt, a... auf — des Flufſes Newa corceniritt, Das bunte Leben 

Bulc 38 | und Tr es ruſfiſchen Boltes flelt fih bier im feiner ganzen Grofartigfeit 

rn Totaler 4 usverkauf oberer Markt, | dar und macht auf ten Beſchouer einen mächtigen lndrud, Daum iſt auch 

Wei (6: rn | Benedig om adriafifhen Deere mit feinem St. Markus-Thurm, dem Rialto x. 

von € fwaaren als: . zu fehen. Berner machen mir den Beſchauer auf dos Wadsfabieıt aufınerffaw, 

Stu & Kragen, Schälhen & Barben, Taſchentücher, Kinder | in welsim dos heilige Abendmahl durch Lebensgroße Figuren, welde ih burch 

Hauben, Aermel, Unterröde, Herren, & Damen-Ehemiffetd, Hand- töufhente Mecharit bewegen, dargeftellt if. Ebenfo ift die Berlihtigre Mörberin 

Binden & Cravatten, Strümpfe und Soden, Netze, der Säfte Chorinoly, Julie Ebergeryi, naturgeireu dargeflelt, und das Urthen 

trumpf- & Oummiband, Gürtel und Hofenträger, Zipfelhauben, | oner Befhauer des Samidi’fhen Kubinets geht dahin, daß wenn bie Eberger pi 

Näpfiften. Schleierhauben, ꝛc. 20. in Natura eben fo ſchön iſt, fle wohl im Stande if, einen halbrerrilckten Men 

Da das ganze Lager Hier geräumt werben ſoll, fo wird jedes Gebot ber ſchen ganz verrüdt zu machen. 
i Uebrigens iſt alles, wos im dieſem Kablnet autgeftelt if, als ſehr ge» 


rüdfiätigt, 
Bude 38 Pr Bude 38 lungen zu bezeichnen, und wie laden deßholb zu recht zohlreichem Beſfuch dee 
oberer Marlt. vor dem Schäsler/ihen Haufe | oberer Marit. Eng ned ein, Biele Beſucher defielben. 
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terlanbe und im benachbarlen Miürtemberg teichen Stoff zur Wieberbelehung bie 
ten; wie wollen aber an jeben Kenner ber Geſchichte Deutſchlands feit feiner Be 
freiung aus franzöſiſchem Joche die Frage richten, ob es ihm möglich ift, au glaus 
ben, ein Meiner deutſcher Staat Fönne jih auf bie Dauer im Innern freiheitlich 
entwicdeln, wen ber benachbarte große deutſche Staat unter dem Joche des Ab: 
folntismus der Reaktion, oder eines Scheinkonftitutionaltamus feufzt?. Jeder Ken 
mer der Geſchichte wird, wenn ex ehrlich Aft, Diefe Fage mit I cam beantworten. 
Die Fortfchrittäpartei wünfdt h en wie dem Güben aufrichtig die Freiheit, 
aber für beide wirb bie geſicherie Freiheit nır die Frucht gemeinias 
mer Arbeit fein. Nicht die preußiſche Regierung, jo große Energie und Selbjt- 
bewußtſein fie aud zeigt, fonbern das preußiihe Volt, unfere norddeutſchen Brüz 
der find es, auf die wir vertrauen und mit denen win in gemeinfanter gleichber 
rechtigter Arbeit Deutihland bie Freiheit und bie Finheit erringen wollen. In 
Diejem Vertrauen werden wir ums” weder durch Bie norddeuiſchen Junker und 
Muder,, no. dur die ſüddeutſchen „Hohen” Herren und Ultramontanen beirren 
laſſen. "Die Trennung des Südens vom Norden birgt noch auf andere Meife 
Gefahren für die Sicherheit, Finheit und Freiheit Deutſchlands. Nicht bloß, daß 
mit jedem Akte felbfiftänbiger Geſebgebuug auf einer von beiden Seiten ſich bie 
Kluft erweitert, fondern folange die Vereinzelung Süddeutfhlands fortdauert, wers 
den nicht nur die Intriguen von Paris gegen ben Einigungs-Prozeß nicht 
aufhören und fo, die ultramontane Verſchwöruug an Ausbehnung gewinnen, fon: 
dern daB gauze Deutiglaub wird auch — jelbjt wenn die. Schntze und Truß- 
bündniffe chrlich gehalten werben, — nicht «den Einbrud der Maht und das 
Gefühl des Refpeltes, weun nicht durch bie Furcht, hervorrufen, die es in’ feiner 
Geſchloſſenheit hervorrufen mühte. Der Krieg mit Frankreich liegt fo lange nahe, 
als daſſelbe noch glaubt, für ſich in. Deutſchland etwas ‚gewinnen-oder ben Au: 
ſammenſchluß wenigftens durch Jntriguen Bintertreiben zu können. Mit dem 
Abſchluße der Einheit ſchwindet die Kriegsgefahr von felbit. Jeder 
wird fi hüten, eine Nation anzutajten, beren zwölfhunberttau: 
ſend Bajonette für alle; Zeit gegen ihre Feinde gekehrt find. 
Eine [hwere Verantwortlihleit laflet auf jewen, deren ſchwankende 
Politik, deren eines Maunes unmürdiges Zögern, das zu thun, mas die Sicher 
beit des ganzen Baterlandes erheiſcht, einen Zufland ins Unbeflimmte fortdauern 
Tägt, im welchem der Boltsjleig nicht gedeihen, bie Werke des Friedens nicht 
blühen fünnen und die eigene, politiike, Eriſtenz flets im Frage geftellt ift; aber 
ber trügerifche Schimmer, einer ſcheiabar ungefchmälerten Souveränität blendet 
die Augen noch, und um ein Meines Opfer heute zu umgehen, wirb man viel ⸗ 
feiht fo Tange zögern,. bis das unerbittliche Geſchick fein „Bufpät“ ausfprict. 
Die Fortfgrittspartei ftellt fih offen, ehrlich, und. männlich auf den Boden, auf 
welden allein die Wiebervereinigung Deutfchlands, die Erhaltung eines wahren 
Frledens, bie ‚Sicherung der b:rechtigten Gelbfiftändigfeit der ſüddeutſchen Staa ⸗ 
tem erwachfen fann. Mit Freuden nahm und nimmt bie Fortſchrittapartei jede 
Abflagszahlung Kin, welche diefem Ziele näher führt, fie begrüßte die gemein, 
famen deutſchen Geſetzgebut gawerle, fie freute ih der Schug: und Trutzbünd ⸗ 
niffe and der Wiederberftellung des Bolwereins auf beſſere Grundlage, fie kämpfte 
für Erweiterung der Zufländigleit ‚des Bollparfaments, aber nimmer läßt fie das 
Endjiel oußer tem Auge, zu allen Beiten erfirebt fie bie bundesftaatlihe 
Einigung Deutfhlands unter einew Parlamente. Wohrlid bie 
Fortferittspartei will Bayern nicht perpreußen, fondern fie will, daß Bayern 
und Preußen deutſch werben unb deutſch bleiben. Die dortſchrittopartei will 
auch nicht, bag die ſuddeutſchen Staaten ohne Weiters. in den. norddeutſchen 
Bund ‚eintreten, oder wie bie Lüge fagt, ſich Hineimbetteln; aber fie hegt bie 
fee Ueberzeugnug, daß wenn ein ehrlicher Wille zur Einigung ie Suddeutſch⸗ 
land befteht, wenn nicht zwiſchen ben Zeilen jeder diplomatiſchen Note Zweideu ⸗ 
tigfeit und Sinterhälttgfeit lautrt, wenn man nicht mehr mit bem Auslande vers 
dãchtige ‚Verbindungen anfnüpft, daß dann Preußen und der Morbbund recht 
wohl ‚mit ſich reben faffen md’ für die Freiheit and Selbſtſtändigkeit 
ber: Tinzelſtaaten die ubthlge Gewähr geben. Wer num tech des 
offenen und ehrlichen Auftretens ber Fortfhrittspartei won ihe fagt, fie wolle 
Bayıın an derraihen md die Preiheit um ber Einheit Willen - preis: 
geben, der iſt ein abfiigtliger Berleumbder, Die Fortfärittspartei will 
die Wiedervereinigung Deutihlande, hr Programm ift eim Pro- 
grammibes Friedens. Die Partei des Fortſchritta ift bie Bartei des 
Friedene. Wer den Frieden und bie Sreibeit, die Ehre und bie Umabhängig- 
keit Deutſchlande, die Sicherheit Bayarıs will, wer will, daß Handel und Ins 
buftrie wieder blühen, daß frieblicher Verkehr die Voller vereine und nicht blutie 
ger Kampf für Alle die Seguungen bes Frledens flöre, der wirfe im Ginne 
der Fortfhrittspartei, ber wähle am 12. Mai Wahlmänner, die 
gleiher Gefinnung find wie er. Thut dies jeder deutfhe Mann 
im Lande, dann Wird es gut werden für Deutjhland, für 

Bayern, 
Unmert. der Rebalt. Auf eine Anfrage des Hru. Einfenders bemerken wir, daß in 
Sole bereits vorliegender, oder auf die hieſige Wahlagitation ſich bezichender Actilel bie 

uſnahme dieies Artikels nicht (früher möglich war. 





Süstiwithe Stacten. 

—ım „ 10. Met. (Dienfesnagrigten,) Dem Landridter Karl 
Lömerl in Gargebrach wurde vorgem nachgrrvielener Krankheit ber ſtuheſtaud Ahtt ma 
ihm bie aller, Auerlennung. feiner treuen und eijrigen Dienſileiſzung eusgetrüde; ber Land · 
titer 8. Br, Preis von Mündberg nah. Burgebraip und der Pandrigter 9, S onder- 
mann von Raıa noch Münqbeig, beide auf Anſuchen verfept; mm Landrichter in Neila 
ber Log. Mfiriior H. Erebee hienfel® befäxdert und zum Mflejlor am Lanbger. Lid 
tenfels ber Redteprakitant 9. Stoll in Wunflebel smannt; der Stobtrigter J. K. Bnt« 
ger im Mugeburg wegen fener Atenlhait in dem Muhehaud anf die Bauer von 
ſeche Menaten in z aam Etantriter in Mugsturg der Stabtger.Ritefler 8. Kun 
mann ballbfl t und die Achorfelle am Stadigeriäte Augsburg dem Apr⸗Ger.⸗ 
Hcerffiiten A. Barmuth in Münden verliehen; der Grengoberfoxtrofene J. Hering iu 
Edpreigen mach Breslau und der Resifloneoberkontrofenr Hei dein vercinsländiigen Hanpt- 
jollamte in rel, Nevifionstenmte &, Lolfow, nach Bremen als ZeDvrreinsloaholenre 
abgeoranet und beiben der Titel „Boltiniseftor* mit dem Range einer Hauptzellamteton- 
trolene werlichen; ter Celchteboie I. Glemens in Binmwiter auf bie in Kuſel erted 
Serigtsbotnfelie verfeht; die daſeſba ericd, weitete Gexichteboiendelle dem derichte boten · 
candibaten Ph. CEher lN in Rirchheint olanden en und ter Gerkyiobstencamdidat J. 
®. Brigimayr in Landam zum Gerichtabeten in Üunmeiler ernannt; der Echramtece-: 
didat J. A. Pu dert zum Gtatierichrer am der iſol. fat. Schu'e zu Neuſtadt ad. 9. ber 
rufen ; der Förfler 8. Kaladl von Dedwies anf die Fotſtwartei Teugen, F. A. Kchlbelin ; 
der Zörfer I. Hopf. ven Abklarn-anf die Harte Oepiofes im FR Zulejel mid Dre rhcr 
5 S eiron Aliteiie daf dir Wartei Köflara im FR. Pallau, ſammtliqte anf 

aſuchen werjegtz ver Berfigehilie E. Schmell won Schenderg zuai Zorſter anf die Wa: 
tei Alıhitte im Zrfl. Schönberg erwamm; der Fotſter T Denk von Sqwarzhefen, B.-f. 
Charm, feinem Kalnden mit auf die erled. Wartei Mtporf ie FM. Lanremi derſehl 
und der Forkgehifte A. Blande von Weißenfagt zum Bärfer auf die Wartel Nruban im 
FJ.·A. Wunfleel eruamt,. i i 

$ München; 10. ai, Zu ben Mitgliedern ber legten Kammer der 
Abgeordneten, welche Bereits. erffärt baden, daß fie eine Wiederwahl ablehuen 
würden, gehört nach neneren Nachrichten auch Hr. dv. Mänd, Vürgermeifer 
von Hof, ein Iamgjährige® fehr geachtetes Mitglied der Rammer, — Der Aut: 


\ 
ſchuß der liberalen Mittelpartei bahier Kat für alle 71 Wahlbezirle unferer & 
autograrbirte Wahlzettel anfertigen loſſen, auf welden die * in Beutel 
mählenden Wahlmänner fawmt Tatux x. entbalten find, fo ba der Urmähl: 
nur feine Ramensunterfärift beifägen darf. Es if das erfle Mal, dog m 
ſich bei Landtagswahlen folder Wahlzeltel bebdient. — Das zur Beit bier ven 
fammelte Gräntungscomite ber ‚bayeriſchen Vereinsbauf” Kat beſchloſſen, eine 
offentliche Subfcripiion auf Aktien ker Bank nicht zu eröffnen. Au der Bent 
‚ea Borſe dahier wurden die Aktien der Vereinebant mit 15 pEt. Agio — 30 
Tpaler per Sci — bezahlt und Bleiben ſchließlich fehr gefragt. 

München, 9. Mai. In höheren Beamtenkreifen, welde meift ar 
gut unterrichtet ſich gezeigt haben, wird als ziemlich gewiß davon geiproden 
daß unfere Staatsregierung die Äbſicht haben folle, ben neuen Landtag bafkig, 
und zwar zu Beginn bed Wonats Juli einzuberufen und demfelben einen neuen 
Sefegentwurf über ein Schulgejeg, über die Organifation ber Berwaltun ge 
vightöbarteit und den Gntwurf des revibirten Strafprogeßgefees vorzulegm 
Denn danu die zur Vorberathung biefer Entwilrfe noihwendigen Ausſchüſſe von 
den Kammern gewählt fein werden, follen letztere wieder bertagt,, Dagegen dit 
erſteren in Präfenz und Thärhigleit gehalten werden, und der Bufamnentrig 
der Kammern erfl dann wieder erfolgen, wenn bie Arbeiten in den Ausichüffer 
fo weit vorgejhritten find, dag nicht mehr befürdtet zu werden braucht, ei 
möchten die Kummern wieder, wie bisher leider fo oft der Fall war, während 
der erſten vier bis ſechs Wochen ihres Bufanmnenfeynd zu einer unfreimilligen, 
hoͤchſt peinlichen Unthätigleit gezwungen fen. Jr Berüdfihtigung dieſer Ders 
Hältniffe glaubt man die wiederholte Berufung der Kammern bis“ Mitte Ser 
tember erwarten zu dürfen, — Wir Lönnen uns nicht ver/agen, nachſtehende 
pitante Notiz zu den Wahlen, welche uns ous dem Wahlbezirte Weilheim zu 
geht, mützutheilen. Wie bedannt, wirbt im Bezirle Weilhein Fr v. d. 
Bfordten aus Leibesfräften für feine Wohl als Abgeordneter und Hat fein durch 
die Preffe bereits belanntes Wahlprogramm im Geheimen ziemlich flart unter 
der Bevollerung bes Wahlbezieles verbreiten faflen; fo fehr num auch v. d, 
vfordten günftige Chaucen bat, im Wahlbezirie Weilheim als Abgeordneter 
gewählt zu werden, jo werden aud ſchon vieie Stimuen int Bezirk gegen tie 
Wahl laut und wird von diefer Oppofitionspartei als Gegenfandidat der h 
Stzutemmifter des Innern, v, Hörmann, aufgeftell’, wie dies auch im es 
zitle Werdenfels der Fall ift. I 
Bu den Landtagswahlen. 

Ansbach, 11. Mai, Der ee Urwahler im geftrigen Blaue 
gibt und meines Wiffens zuerſt die pofliive Kunde, dag das Gomite der Forts 
fGrittspartei fi für Heren Buchhändler Seybold und für Freihetru don 
Stauffenberg entfchieden habe. Wenn der nämlide Urmähler Binzufügt; 
das Gremium ber 25 habe fih für Seren Sey bold entfchieben, fo befindet er 
fi im Jrrthum, Die 25 haben fih old Gefammtheit für gar feinen Lands 
lagecandidaten entſchieden, weil fie der Auſicht find, daß den Urwählern der 
formelle Borſchlag dom Landtagsabgeordneten Mderhaupt nicht zufiche. Aller» 
dings hat man flh im Kreife der 25 auch über dieſe Perfonenfrage beſbprechen, 
und Ehreiber diefes zweifelt nit, dag unter ben 25 Heiner ift, welcher vich 
gegebenen Falles Herrn Sıy.oid wählen würte. Wbgefehen von der auizlannıer 
Juteligenz diefe® Mannes fehen wir in ihm eine Perföntihteit, welde ebenfo 
unabhangig ift gegenüber der Staatsregierung als gegenüber dem Parteigetriete, 
umd weicher bekhalb unfer Programm — unfcxes Erachtens der einfache Kat 
drud eines gefunden patriotifhen Sianes und einer unbefangenen Belr-htum 
der allgemeinen politiſchen Lage — ausführen helfen wird, wenn er e8 cc 
nicht ausdrudlich unterferieben hat. ine andere Perſönlichleit arfer Grat 
if im Kreife der 25, fo viel wir wiffen, kaum momentan jemals zur Gprede 
gelommen. Schreiber diefes derhehlt übrigens Richt feine Anfiht, dag ein Un: 
texgeichner des Programmes der 25, wenn zum Wahlmanre gewählt, den Frei⸗ 
deren von Stauffenberg ſchon deßhalb nicht wählen fann, weil das Programm 
jene Spitze iu Gegenfag gegen die Yortfchrittspartei hat. So gut das Eomite 
ber Fortſchrittopartei ſich bei feiner Beſchlußfaſſung auf zwei Landtages 
candidaten befchränft bat, Tonnten mir bei mnferer Befprehung uns cuf 
einen befäränfen. Uafere Hauptaufgabe erfehen wir in ter Aufftelung eines 
Haren und befimmten Programmes, nnd diefe Aufgase habea wir gelöst, denn 
wer es nicht verſteht, wenn wir die Politik ber liberalen Mittelpartei, die Po- 
litt des gegenwärtigen DMinifleriums, die Politik der bisherigen Kammermehrbrit 
für die richtige erklären, dem ift überhaupt micht zu Helfen, Uafer Spiel ein 
berbedte® zu nennen, bermag mur ber Unverftand ober bie bösmwilige 
Berbächtigung. 

Die Antwort auf die Anfrage in Nr. 108 kann bios freudig angenommen 
werben. Es will nicht der animoje Ton hier gegen die Mittelpartei angenommeg 
werden, ber in berfelben gegen die Fortſchritispariei, die man fogar ohne alle Br 
gründung durch Unterfgieben regierungsfeindliher Abjichten verbäctigen will, am 
gefihlagen iſt, fondern einfad das Reſultat der Antwort niedergelegt werben) 
Das Zumwarten wird jo lange befürwortet, bis der norddeutſche Bund eine andere 
Geftalt genommen bat. Wodurch? die Antwort ift implicite gegeben, Wenn, 
wie Hr. Einfender ausführt, Preußen im nordd. Bund vorberrfcit, wenn da 
heutige Preußen Fein Stüd der norddeutſchen Bundesverfaſſung ſtreicht, ſo ik 
dies mur auf bem Wege der Zertrümmerung des heutigen Preußens und we 
nordd. Bundes möglich, welche natürlich nur durch das Ausland erfolgen Kanu. 
Ber hierin feine Schwächung Deutſchlands erblict, ben Deneiden wir um feinen 
guten Glauben; wer aber als Deutſcher die Schwächung Deutſchlands als Be 
dingung ber Einigung Hinftellt, der täuſcht fih oder — das andere trauen, 
wir feinem der Mittelpartei entfernt zu. — Die Fortſchrittspartei aber Hält es 
für beſſer, ſelbſt mit Aufgabe einiger Selbſiſtändigkeit, wenn dies wirllich nötig, 
mit ben anderen 30 Millionen Deutſchen, welche Frankreich jeht ſchon mehr fürdte, 
als den alten deutichen Bund je, ohne deren Schwächung ein einiges Deutid« 
(and zu erzielen ald unter Schmwädung Deutihlands der bekannten Tee 
Oeſtreichs und der fiebevollen Gelinnung Frankreichs ſich überlaffen zu ſehen. 
Daß es feine andere Wahl gibt, mache ſich jeder Far und dann entſcheide er. 

Einer ber Fortſchrittspartei. 
= für die Stadt wurde Frhr. dv. Stauffenberg nie aufgeftellt: Schon 
vor ber Wahlbefprehung im Babe war das Eomite ber Portfchiittspartei einig 
für die Stadt Heim Seybold, als allgemeinen Kandidaten Fthtu. d. Staufen 
berg aufzuflellen. 

U Windsheim, 10. Mat. Heute Abend findet dahier im Gärtner 
hen Soale eine Berfammlung derjenigen Urwähler flatt, welcht beabſichtigen, 
ben bisherigen Abgeordneten Herrn Appellatisnsgerihtsrotb Yranyı 

| der ſich duch fein feitheriges Wirken die allgemeine Achtung ermorben hat, alt 
ſolchen wieder zu wählen und follen zugleih die in Borfälag zu bringenden 
Wahlmänner befliurmt werden. 

* Menftadt a / A. Hier nenut man bie Herren Privater N. Stein 
und J. Er von hier ala Gantidaten zur Übgeorbneten- Wahl, Ecſteren ſoll auch 
bie ländliche Bepölterung im Auge haben, 


ir. 110. 
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oliti e 6. iR, wenn er auch zu den Prinzipien der Fortſchrittapartei weil Ht. 
» ts Seybold, wie mir wiffen, miht zu Bi, — 
T Zum Wahltag. um fofortigen Ginteitt in den morbbeutfhen Bund brängen, und weil 
Morgen alfo ift der Wahitampf. Er wird hitziger werden, als jemals. | ex ein Mann aus umferer Gtabt il, darum Haben mir ihn dem 
Die Uftramontanen, flegeötrunfen noch von ber Bollparlamentswahl ber, hegen | von uns vorgefhlagenen Wahlmäunern als Abgesthueten fohlen. Yür 


die Fühnften Hoffnungen. Ihre Parole heißt: Nieder mit dem Minifterium 
Hehentohel Ihr Sieg wäre gleibedeutend mit der Vernichtung unferer natios 
nalen Hoffnungen und unferer freiheitliden Entwidelung im Jauern. Der 12. 
und 20. Mai entfgeidet itber den Beſtand oder Fall unferes gegenwärtigen 
Minifteriums. Deowegen müfſen alle liberalen Barieien zufammenwirfen zur gemeins 
famen Gegenwehr gegen jene ultramontanen Belüfte. Wo Fortſchrittopartei und Mittel» 
partei nur vereint gegen die ſchwarzen Schaaren fiegen lönnen, wäre es daher eine Thor⸗ 
beit und ein Unglüd jür das Land, wenn fie ſich gegenwärtig befämpfen würden, ſtatt 
zgen den gemeinfamen ®eguer front zu machen. Wo von ulttamontaner 
Scite Peine Gefahr zu befilcchten fleht, wie bei uns, wird man gut thun, mög» 
lichſt entfiedene Männer zu wählen. Die Mittelpartei, obwohl fie die wis 
nijterielle beißt, iſt dennoch eine fehr ſchwache Stütze jedes. Minifteriums geme- 
fen. Sörenf, v. d. Pfordten, Hohenlohe find nad einander and Ruder getom ⸗ 
men, und die Bittelpartei hat gar manchen Abgeordneten aufjumeifen, der unter 
dem Vorgänger „wminifterielle Stilge* war und unter dem Nachfolger wieder bei 
der minifteriellen Partei war. Iſt ba nicht zu erwarten, dag auch ein Minifle 
rium v. d, Pfordten⸗Thungen wieder einen Theil der. nämlihen Männer um 
ſich gefchaart fähe, welde jegt fo tapfer mit Hohenlohe gehen? Solide Stügen 
find entbehrlich, denn fie helfen nichts. Zudem ift ja die „liberale Mittelpartei“ 
fo bunt zufammengefegt, al6 man nur deaten Tann. Sie ſchillert in allen 
Farben von dem tiefen Schwarz an. Prangt nicht der Name eines ihrer 
‚ Güßrer, des Minifterialraths Weiß, jegt feldft auf der niederbayeriſchen Wahl- 
lite zugleih mit Lucas und Bucher? Die faubern Patrioten, die Hohenlohe 
flürgen wollen, erliefen ihn als ihren Vorkäͤmpfer. Iſt micht Neumayer fo recht 
cin Miniftee nach dem Herzen der Mittelpartei gewefen? Und doch ifl es noch 
‚in Frifhen Andenken, dag gerade er der gefeierte Held der ultramontanen Par ⸗ 
:tei bei der Bollparlamentsmahl war, Hätte das Minifterium Hohenlohe teine 
‚befferen Etügen alg die Mittelpartei, eg wäre längft gefallen. Die Fortſchritts-⸗ 
‚partei iſt es geweſen, bie ihm die feſteſte ©rüge geboten hat. Sie iſt fih auch 
deſſen wohl bewußt, daß fie auch im Zukunft ihm entſchieben zur Seite flehen 
‚muß, um fo mehr al® voramsfihtlih die Zahl der ultramontanen Abgeordneten 
diesmal größer werden wird, als ed jemals der Full war, Würde man nun 
wicht unfer gegenwärtige Minifterium im bie ſchlimmſte Lage verfegen, wenn 
man gerabe die entfchiebenfien Vorkfämpfer der nationalen Sache füllen. ließe? 
Unter diefe gehört doc gewiß unfer Zollparlaments-Abgeordneler Stauffenberg. 
Seine Wahl ift nur in dem hiefigen Wahlfreife in Ausfiht genommen, Würde 
er alfo Bier nicht durchdringen, fo mwirbe er gar nicht im die Kammer kommen, 
Nun haben fih es aber gerade einige Mitglieder des Comites, das ſich Bier ber 
Mittelpartei annimmt, zur Aufgabe gefeht, feine Wahl zu verhindern. Die 
Wahl des Hrn, Seybold zwar, der doch ein Geflanungsgenoffe Stauffenbergs 
ift und darand auch fein Hehl macht, laffen fie fi gefallen, obwohl diefer ber 
Candidat der Fortjchrittspartei if, die ihn zuerft aufgeftellt Hat*), Muß man 
ba nicht vermuthen, daß dies nur geſchieht, um eimen befto fiheren Boden für 
die Agitation gegen Stauffenberg zu gewinnen? Wir zweifeln zwar feinen 
Auzenblid, daß diefe ganz nutzlos und erfolglos fein wird. Stauffenbergs Ber 
ſtrebungen entipredhen zu fehr dem Wunfde und der Geſinnung unferer Bevölkerung, 
"als daß er fo leicht zu befeitigen wäre, Aber gut wird es doch fein, bie Äbſichten 
diefer Mitglieder des Comites für die liberale Mittelpartei nicht aus den Augen 
"zu derlieren, Wem daher eine entfehieden nationale und liberale Wahl am Her 
zen liegt, wer indbefontere Stauffenberg in der Abzeordnetenfammer ſehen will, 
ider wähle morgen mit der Fortſchrittsparteil 


*) Dies bemerken wir angdrüdlig, da die Veineikung km gefrigen Blaite, daß es 
eine „ſtadilundige Thatſache“ fer, daft ent das Gomite der Mittelparien die Urfache zur 
' Ruitellung diefes Candidaten gewelen fei, und die Foriſchrittopartei willens geweſen fei, 

„einfach die Parole Stauffenberg auszugeben,” eine Unwahrnrt iſt. Wenn man zu jolden 
es (lebt um die Sache ſiehen. 
(Anmett. des Ginjendere.) 


Mittein im Kampf greljen muß, muß 


| Unsbah, 11. Mai. Der X Correſpondent ber Fränk. Ztg. iſt 
zwar fo gütig, und das Recht der freien Meinungsäußerung im Prinzip zuzu | 
ertennen, aber es derurſacht ihm gewaltigen Berdiuß, daß wir Gebrauch davon | 
machen. Freilich wird ja durch umfere Kundgebung ter Wahn der Herren von 
der Fortfrittepartei gar granfam zerflört, old ob ihnen Die ganze Vevölferung 
blind nachtete. Allerdings Kat erft die gegenwärtige Landtagswahl die Unter 
zeichner des Auftuſa „An unfere Mitbürger“ zu gemeinfamem Zwecde zufaumen, 
geführt. Der Hr. 3Correſp. ſcheiat zu glauben, als ob uns fo gar fehr an 
einer Barteibilpung gelegen wäre; er nimmt es eben von fih umd feinen 
Genofſſen ab, Den HH. vom Fortfäritt freilich ſteht nichts Höher, als „zur 
Partei falten“; in Parteitriumpfen, in der Selöflberäugerung und der Gelbft- 
glorfication ſuchen fte ihre füßente Befriedigung. Diefes Gebahrten iſt ſchon ger 
raume Beit nähternen geraden Männern geradezu zum Edel geworben und wenn | 
sun aus bem Kerne der hieſigen Bürgerſchaft heraus eine ber Foriſchritlopartei | 
entgegengefegte Strömung eulſtanden iſt, fo ift bad terroriſtiſche Partei ⸗Gebah | 
von ber HH. vom Zortjgritt mit dev legte Grund. Uns den Borwurf geräufchs | 
vollen Auftretens zu mahen, dazu gehört denn do bei dem Mangel jeglicher 
Begtundung eine eigenthämlihe Stitue. Was wir wollen? fragt man immer 
uod mit Ungeflüm, Nun, wie glauben, unfer Auftuf fagt «8 deutlich genug; 
aud bie Antwort im geſtrigen Blatte auf die Frage in Mr. 108 läßt nichts an 
Deutligfeit zu wünfgen Adrig, Wir wollen feinen Abgeordneten, der ein ent« 
figiedener Parteigänger der Sortfrittspartei if. Weil Hr. Seybold dieg nicht 


R net Kat, der kan, ohne mit ſich ſelbſt im 
Biderſpruch zu gerathen, Hrn, v. Stauffenberg nicht wählen. Wenn von fort 
THelitliher Selte [om mehrmals und and wieder im dem geftrigen Artilel ſich 
die Behauptung findet, als ob unter dem Unterzeichnern bes Au eine ges 
tinge Minderheit die andere „Denfgen" wolle, fo if eine folge Unterftellung 
ganz einfach perfid. Welde Veregugung llegt zu einer ſo — Berdach⸗ 
tigung bor. Plumpe Bauernfängerei zu üben, ihr Herren überlaffen wir 
Audern. — Und num mod eim Wort am bie Urmäßler. Laflet Euch nicht durch 
den Namen „Bortfhritt“ Blenden, 





Zum Schluß. 1353 
ia J Eigene ” — —— braudt daher; Staub 
wirbelt auf. ſt rings im Vayerland uͤdliches Ansbach, hier iſis 
Windflille, ober Höchftens wie Sturm in — Se N 
In diefen heilgen Hallen kennt man bie Race nicht, 
And it ein Menſch gefallen, führt Liebe ihn zur Pilict, 
Der Ausſchuß ber Fortſchrittspartei, ſich offen zu feiner dahne befennend, 
macht nah Abhaltung einer Urwãhlerderſamnilung die Namen ber Männer bes 
tannt, bie er als Wahlmänner für würbig und geeignet erachtet, - Hart neben 
biefer Beröffentlihung liest man einen Hufruf eines anberen Ausſchuſſes von 26 
Männern, [ohne daß lehtere kumdgeben, zu welcher Partei fie fih rechnen. Dir 
Anfang biejes Elaſſes ergeht ũch gegen bie „Iogenanute". Fortirittöpartei, 
fo daß man auf die Vermutung kommen Mönute, bie, 25 hielten fi jelbjt für 
bie ächten umd rechten FortihrittSmänner. Bald darauf aber werfautet eiwas ge 
gen ben Anflug an ben Norbbund; nun Yönnte man meinen, bie 25 gehörten 
zur volfbotliceneuspatriotifcen Sippe, oder am Ende gar zur. freifantönlichen.: 
Volkspartei. Endlich, enblih am Schluße entpuppt ſich fo nemlich das Banze: 
u 25 9 Bun * lich ker Banner bed Hohenloheihen Minifteriums. Die 
guten 26, ie Yortjchrittspartei mit Iepterem in hitziger läge! Und 
nun bie Wablmännerlifte ber 251 ” ae 
Kindbett Halten bie Verge, 8 liegt in der Wiege — ein Mäuslein! 
Die Wahlliſte ber 25 enthält zum Theile dieſelben Männer, bie auf jener ber 
Sortjchrittspartei zu leſen find! Freilich ſichen auch etliche dabei, welche offenbar 
durch bie erſten gedeclt oder verbett werden ſollen. Unb worin unterjcheibet fi 
bie Fortſchrittspartei von ber namenloſen der 257 Nicht in Bezug auf bie frei: 
heitlicht Entwidlung im Innern; ber Unterſchied zeigt fi) nur in der Anſicht 
über den früßeren ober fpäteren Anſchluß der füblichen Theilglieber an das Leben 
unb Gedeihen ſpendende Ganze. Die 26 wollen benfelben nicht heute, nicht 
morgen, nicht übermorgen, ſondern überü vgen, jenem Laudmanne gleich, der 
über einen Bach gehen wollte und fiehen bleibend wartete, biß der Gtrom abge 
laufen wäre. Das Mertwürbigite iſt aber bie Behauptung ber 25, baf bie Mehr: 
zahl ber hieſigen Einwohnerſchaft biefe ihre Meinung vom Abwarten theile. 
Liebe Mitbürger, iſis wirliich ſo? Iſts wirklich fo, nadbem hr bei ber Wahl 
zum Zollparlement faſt einmüthig das Gegentheil dargelhan Habt? Auf denn! 
zeige jeht, wo es bie höchſten Intereffen des engeren und meiteren Baterlandes gilt, 
zeigt, dab Ihr wahrhaft fräntifhe Männer ſeid, die treu um deutſchen Vater⸗ 
fande ſtehen! Und Ihr Mittelftanken allzumal, zeigt daſſeidel Zeigt es; Ihr 
wißt ja, was Ihr zu thun Habt zu Schutz und Trug gegen jene Theile des Yan- 
des, wo bei pfäffiiher Finſterniß kein Sternlein leuchtet, und Ihr wißt aud, was 
zu gemärtigen wäre, wenn Ihr Eure Pflicht außer Acht laßt. Thut denn Eure 
— und denlt daran, daß das deutſche Vaterland hoffend auch auf Eꝛch 
idt! — 


A Die Fortfcheittöpartei will den Frieden und die Freiheit. 

Nur in der Dalbigen Verföhnung des Nordens und des Sübens = Deutjch⸗ 
land, nur in ber bundesſtaatlichen Einigung. Deutfchlande unter 
einem Parlamente erkennt bie Fortſchrittzrartei die Sicherung des Fries 
dend. Es gibt ehrliche Leute, aber kurzſichtige Politifer, bie ba fagen:. „Der 
Norden Deutflands ift uns nicht liberal genug, es preffirt uns daher nicht mit 
einer organifgen Verbindung mit demſelben, vorläufig genügen uns bie Schub⸗ 
und Trugbindniffe und im ſchlimmſten Falle ift es zur Einigung mit dem Nor: 
den noch immer Zeit genug, wenn eine duropãiſche Krifls zum Ausbruche lommt. 
Zur was alfo fi übereilen, wenn die Zögerung keine Gefahr bringt? Bringt 
biefelbe denn wirklich Reine Gefahr?l Wir wollen nit unterfuchen, ob thatjäd: 
lich im Norden ein fo großer Mangel, im Süben ein fo großer Weberfluß von 
Freiheit herrſcht, wie man behauptet, obgleich und bie Vorgänge im eigenen Va⸗ 
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S MAR an vermitthen. fftellen zu vermiet Er dermilh, 







Be Höchtt wichtige Meets-Anzeige., RE) 
Einem Sa Adel und gechtten. Herrfdaften zu Ansbad) und Umgegend 
eınpfehle ich auch für diefe Mefje mein afjortivtes Xager von ächt Herrnhuter 


Leinwand und Beitzeugen. 


Meine Bude fteht vis ä vis der Stiftskirche und iſt an dev Firma kenntlich: 


Keinwnndfabrikant Hleinrich aus Oppach in Sadıfen. 


die Fischwaaren- und Delikatessen-Handlung 
A. Domsch aus Bautzen in Sachſen 


fescpflehlt auch dieſe Meſſe eine große Sendung von geränderten und marinirten 


























eefiſchwaaren, 


ger. Lachs, Aal, Lachshäringe, Flundern, pommer'jhe Spedbücklinge, gebratene Süglinge, marinirten Lachs Woll. Gelee- 
und Brat:Hal, ruifiige Sardinen, Kron ⸗Sardiuen, Zardines à huile, ruſſiſchen Caviar, Briken, Kränter-Anhovis, marinirte 
Häringe u. f. to, umd dutet um gütigen Buſpruch ber Obige 


Meine Bude it am untern Marft und an der Firma fenntlid. 


— —E I * 
Großer Ausverkauf E 
von Portefenille- und Galanterie-Wanren. jr 


Den hochgeehrten Einwohnern Ansbachs und ber Umgegend bie ergebene Mittheilung, daß id bereits wieder am hiefigen Plage eingetroffen 
bin und für die Dauer der Meſſe 
vor dem Nathhauſe 
einen großen Berlaufs-Bazar umfaſſend die gefammte deutiche, franzöfiſche und engliſche Induftrie in Galanterie- Bijouteries, Kurz: und Leder 
waaren aller Genres, eröffnet habe. Durch den enormen Uinſatz meines Gefhäftes, ſowie buch die engen Gefhäftsverbindungen mit ſämmtlichea 
Babrifen in Paris, London, Wian w. ſ. w. bin ich nicht allein in den Stand gefeht, dem ge hrten ren flels das Neueſte, was nur auf 

dem Gebiete der Auduftrie hervorgegangen, zuzuführen, jondern auch alle Eleganz und Gediegenheit mit fold ſtaunend bilfigen Preifen m 
vereinen, fo dafı ich, ohne anmaßend zu erfgeinen, jagen darf, daß Feine Coneurrenz für mid erifttrt, die in der Lage wäre, dem Publieum 
Nene, Elegante, Praktiſche und Billige in jo vereintem Maüftabe zu bieten, wie €3 der von mir eröffnete Bazar fein wird. Um ben Beweis de 
Wahrheit des Dbengefagten zu führen, laſſe ich einzelne von den vielen 100 Artikeln mit Preisangabe folgen, als: 
Yett-Retten mit Areuz von 36 fr. an, bejiere Qualität 48 lr. und 1 fl. 12 Er, Sroche und Ohrringe mit Behang, eine elegante Garnitur in 

Garton von 48 fr. an; Damentaſchen in Leder mit Staplbügel und eleganter Preſſung von 1 jl. 12 fr, an bis zu Ajl. Vhotographie · Album in Leder 
zu 24 Bilbern von 30 fr., diefelben in Watentband, achie Vergoldung und höchſt Iururiöfe Ausftattung zu 50 Bildern von 2 fl. bis 5 fl, Arbeit: 
Hörben mit Neceffär, höhft elegant, von 48 fr. an, höchſt elegante geihnißte Fächer von 36 Tr,, mit Malerei von 43 kr. an, diefelben feiner in 1W 
verſchiedenen Genres; Damen Schmudjahen, in ihrer ganzen Ausdehnung,, in Cryſtall, Talmy, Silber:Dryd, Goralle, Malladit, 
Stahl und jo iweiter iroh der Eleganz zu ſtaunend billigen Preifen ; — DER in Leder zu 24 Er, diefelben in feiner Dualität 48 tr. bie fl 
EStiderei und Striderei, Einrichtung; vrieftaſchen, Viſitentaſchen. Porto de Presars von 18 fr. am bis zu ben eleganfteten Portemonaies in reinem 

der und rund herum mit Staplbügeln von 18 fr. an, große Neifetafhen in engl. Dock und Belone, ebenfalls Geld-Neifetafgen von 2 fl. 24 Fr.an; |“ 
Reife-Umhängtafhen oder jogenannte Eourier⸗Taſchen von 1 jl. 30 fr. an, elegante Taſchenſeuerzeuge in Leder, Neufilber und Bronce von 15 fr. an, wid 
Ferner Ladarbeitstafchen, zu 48 fr. Einjtedtämme mit Klappe zu 15 fr. Gummiſirumpfbänder mit Schloß zu 6 fr, Schulranzen für Knaben und Maid: |" 
en von 1 fl. 18 E. am, und noch viele nicht genannte Artifel. Indem ſich noch bitte, genau auf meine Bude und Firma zu achten, zeichnet adtungkvollit |" 


der Verkanis-Dazar 1 
von 
Anton Bihn ans Offenbach aM. 6 


Nur vor dem Natbbaufe. 


ı Kine große Auswahl der feinften X 
98 v et ta u + — die — As 1 eutſches Haus. * 
en Aufgabe meines Sädlergeſchäftes verkaufe ig Mützen, Era Grabe ihonen, find im Gaflhof zum | Mittwohd. 12 ds, Anfang Nachm. 3 Uhr * 
vatten, Heife,, Geld- u. Damentaſchen, Gummibäule, Gürtel, Porte- Zirlel während der Meſſe zum Verkauf Gr ofes Maifeit * 
monat, Ciggarrenetui, Hoſenträger, Strumpfbünder, forte alle in, Ausasitefir. Sei befanntem Späth'fgen: Stoff mad * 
bieſes Geſchaſt einſchlagenden Artikel zu Fabritpreiſen. anbe mir beſonders darauf Hubuerſcher Schladrfhäflel unter 
























Meine Bude befindet ſich während der Rn Glan Haufe. je magen, namentlich auch | Produktion: der 1. Mbtheilung 
+ . anz, hre, Opernguder, Feldſtecher, der Uhlanenmuſik 

u — 

Schablonen zum Zeichnen auf Weißzeug. — — — 2er Würzburg. | fpielt Herr Mufitmeifter Fürft.mee | 

Buäftaben, Nummern, Eden, Bogen In allen Größen, zum Sorzelch⸗ Fmgverem, Gunzenhaufen mit feinen Yeuten im | 

non für Siickereien, ſowie auch mit Sarbe, die ſich u3: — läßt. Heute Diennag Abende 7 Uhr, ſchwarzen Bock. > Es [altem : | 

Bude gegenüber dem Gajthaus au ie Wolf. ” Ein junger geflußter ſchwarzer gedeujt cin — 2 Meier, 
Kos. Schmid, Graveur. Hund [;: Binjger:] mit gelben Pfo⸗ Mespdienftag Preisfegeligeiben u. 

— ten, bat ſich verlaufen, um deſſen Mittwoch Gartenmuſil im Elephanten. 
Möbel hoſ und fett BRAREN gefältige Nüdgabe D 61 gebeten Heute Shladtfhüfel BE SHuEDE er. 
Tapeten auf Roger in großer Auswahl, N zur weißen Gans, ar N 
De D 450 ifi eine fhöne Geis zu ver: | Kente Dienflag Shlachrfhüflel Be ter 
Honleank in re Sir ©: Heute Dienfiag SH 
Ikoufen. ı ! Banfır au der Schloßbrucke. klin 
Wachstuch ——— Eine Ladeneinrichtung nebſt — Tangmüfik,, anf, dem it 
F ———— Ladentafel iſt billig zu verkau. — 
Cammelly, Tapeʒier jen bei Aug. Klein. — — —* 


— — a Dr - “4 l ze: Engerer ven. Bag © 
Shurnauer Kochgeſchirr. Ioh. Dengg aus Cyrol | Hennentader Kuch imie geröhntich | —Wene Dienflag — " Par 
Unterzeichnseter bezieht die BWalktrgis | empfiehlt zur, gegenwãrtigen » Meile I zur Meſſe. Beigel in Neufes x er 

Meffe mit einer meuen Beine Por | den hohen Herrfaften 3 ——*— Doeib. |. Henie —— 

empfiehlt: daſſelbe feinen chem Kune | Bublitum fein rerähältiged Danbichuhr | ——— ——— — + de 

den u ser * Sei möyläft | (ger, beichent in Waldieter, un D..61 It, guter Badfeinkäje zu| — Meyerhöfer in Mammerfatflı | cu; 

Dinifdh, Seide. ir, ſowie alle, Sorten Bon Heute am Doppelbier wit gutem 7} ren 


en Preifen. —— ——— 
nn elentin Pitteofsus Thurnau. Gummitee und wildlederne Während Der | falten Speifen int Meafatoff. 


— — 










Eine, einfpimuige, _gutgebaute | Unterbeinkleier, m Meffe jeden Tag |, 2 Toueagi 
* yerkanft.| MEET Stand, keuntlich an bei)‘ hang "ber d_ awel 9 
‚amd „einige, © Be ira | ock — satt: One Br Eu 
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— I find im zweiten Stode 
her fhöne Wohnungen mit allen fonfligen 


lan ya, michen | 2 O4Lund nen Be nechg Be im fchwarzen Bock 
| 





hr ne 


We BE En En Zee 





gas: —— 


ET, 


in 


nie hier verlauft worden iſt. x 
* Um mir zugleich den Ruf, den ich bisher hatte, zu erhalten, werde 
Fiqh daher zu nachfolgenden billigen aber feften Preifen verfaufen. 
\ Feſte Preife: 
Hertnhuter Leinwand pr. Elle von 13 fr. an, 
Schleſinger E „badyer. Elle von 14 kr. an, 
Bielefelder ” 18 k. an, 


" " .n 


Fä 
be Elle a 15 ir, 


J. Roeder jun. 


im früheren Brantendurger Haufe, 


Gebrüder Schütte 
aus Würzburg nud Derlinghaufen 


bringen ihr befanntes 


Bielefelder Leinwand-Lager 


in empfehlende Grinnerung und bemerken äugleih, daß fie Hemden unter 
Garantie des Öutjigens nah Maß anfertigen lafjen. 

Verlaufs⸗Lokal wie gewöhnlich. im Gaſthaus zum Strauß. 
Mep-Angeige und Empfehlung. 

Einem geehrten Grfammt: Bublikun bringe ich biemit die ergebene Anz 
zeige, daß ich diefe Meffe wie immer beziche, und empfehle zugleich mein 
[don Tängft befanntes Waarenlager in einer großen Auswahl von Ieinenen 
und baumtollenen Bettzeugen, Barchent, Kleiberzeuge, Doppeltuche, Shirting, 
Leinwand in den verſchiedenſten Sorten und Qualitäten, ſowie noch viele i 
dieſes Fach .einfhlagende Artikel zu den billigften Preifen mit der Verfigerung 








veeller Bedienung, Hochachtungevoll 
M. 8, Hirſchhorn aus Fürth. 
Meine Bude befindet ſich vor dem Haufe des Herrn Adlersherg und if 
mit Firma verfehen, 


Der Unterzeichnete empfiehlt für gegenwärtige Meſſe: Leinwand in 
Uen Sorten unter Garantie, leinene Bettzeuge, leinenen Belttolliſch, Achte 
Flacheleine, ſowie Getreibfäde in allen Sorten, Er bittet ein geehrtes Publikum 


um. gefällige Abnahme und verſpricht bei veeller Bedieuung die billigſten 
Preiſe. 


David Ickelheimer aus Wittelshofen. 
Meine Boutique iſt am Ede der Hofapotheke, dem Hm, Sädfer Glan; 


vis & vis, 
Friedrich Münzel, 
Parapluis- Fabritant aus Nürnberg, 

empfiehlt fein bier feıt Lingen Jchren befanntes Lager ber modernften 


Sonnen-. Regenschirme. & En-tout-cas, 
und verfpricht bei teeller und gut gefertigter Waare gom befonders billige Breife, 

Die Bude befindet fich neben der Bude des Kaufmanns 
Heren Wilhermödörfer mit obiger Firma verjehen, 


= Guftav Schneider me 


aus Eibenſtock in Sachſen 
empfiehlt zur bevorfteßenden Meffe fein fhon zur Genüge befanntes 
Spitzen- Stickerei- & Weisswaaren-Lager 
beftehend in Vorbangitoffen, Bett-Deden, glatte und brochirte 
Mulls, Schirting und Pique geftickte Stulpen, Garnituren, 
Derren:förägen und Einfaͤbe zu Herren:Hemden, Keinen: und 
Batift:Tächer und noch viele in dies Fach einfchlagende Artikel. 
BEE Verkaufsiofal wie newöhnlich bei Herrn 
Säcflermeifter Glan;. 


Alch-Anzeige, 
Meiner verehrten Kunbſchaft von Ansbach und Umgebung made id bie 
ergebenfe Anzeige, daf mein Lager von 
Damen: und Kinderftiefletten und Schuhen 


auf's ſchöuſte und reichhaltigſte affortirt if. 
Dur direkte Einkäufe in den Stand gefeht, kann ich alles zu den Billig» 


ften Preifen abgeben, und bitte um recht zahlreichen gechrten Zuſpruch 


S. Borſch, Schuhmacher aus Fürth. 


Der Verfaufsftond ift auf dem Shubwarkt mit Firma verſehen. 
















Das Lager der ächten Herrenhuter Leinwand 

Jund Bettzeuge von Wilhelm Sensenschmid 

us Oppach in Sachsen befindet fih wieder am 

untern —5 und verkauft zu ſpottbilligen Preiſen. 

Herrnhuter Leinwand pri Elle 12, 13, 14 und 
5 


15 tr. 
Sehr feine Wielefelder u. Holländer 2 
pr. Elle 20, 22, 24 und II tr 
Bettzeuge in allen Farben und Muftern pr. El 
12, 13 und 15 kr. = 
Rinderfoctücher pr. Stück 4 und 5 kr, 


Pur am untern Brunnen bei Wilhelm Sensen: 
schmidt aus Oppach in Sachsen 
































Das Strohjutlager von S. Strobel 


aus Regensburg 
befir bet ſich nicht wie geftern annoncirt am umtern Markt, fonbern 


vor dem Haufe des Herrn Kaufmann 3. Nöpder 
vis & vis dem Nathhauſe. 


Wieder im Gaſthof zur Krone bei Herrn Hohl 
am umtern Markt. 


Großer ganzer Ausverkauf in al: 
len nur möglichen Stoffen zu den al- 
lerbilligiten PBreifen um die Nück 
fracht zu erfparen. 


Arteitshofen von 1 fl. 24 Mr. an, Jaguets oller Art von 79, fan und bößer, 
die feinften Hofen von 5, 6 u. 8 fl. an, | Frühfadre» und Sommerüßtrzieher von 
D,ften in allen Stoffen von 1’, fl. on, | I fl. an und Höher. 


Joppen in allen Zacons vn du.dfl, an, Adtungsvonft 
Eduard Ketterer, 
Kleiderfabrifant. 


Nur im Kleiderladen im Gafthof zur Krone, jonft Kürſchnerladen. 


für. Damen! — 

Das große Damen-Mäntels u. Jackenlager von I. Wüftl 
aus Mürnberg und Bamberg empfiehlt zur gegenwärtigen Meffe wie⸗ 
der reihe Auswahl der beliebteften neueften 
| Jaquets, Jacken, Mrügen' 
in Seide und befter Wolle vom biliigften bis zum feinften Gene, 
fowie auch Anaben⸗ und Mädchen: Gaderobe. 

Reelle Bedienung fowie bifige Preife find bekannt, 

Hochachtungsvoll! 
Bl, ed. Wiisti. 

— ager befindet ſich wie gewöhnlich im Laden des Herr 
Bürtler ürsp mit —* AMA — ir 
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Das ſchon ‚feit 15 Jahren bier: und im gang ‚Bayern belaunte — 


Wachstuch-, Rouleaux - 


Fbefindet fih auch dieſesmal wieder 
ES Häzlericen Haufe, en 
2 Das Lager bietet eine große Auswahl in E: 


Wachstuch 


Frelches nicht bricht und klebt, zu Tiſchen, Kommoden, Kiavier en 
und nad der Elle 


* 
„7, 
ROTES ERDE 


R 
N 


4 

J 

* 
h* 


—9* Zimmer zu Belegen, 


: Hecht amerifanifCe Ledertuch in allen Karben. 
3 lüſch & wollene Teppiche, abgepaft und nad) der Elle, vn 
nders und Damenf Ürzen von Ledertuch in allen Größen. : J 


34 
“2 


» Bettunterlagen, voltändig wafferbict und geruchloß x, ıc. J 
Nand viele andere Ürtißel zum häuslichen Gebrauch. 88 
R IH made ein geehrtes Publikum befonders noch aufmerkfant auf 
Re 4 h _ Biftfeeie Mouleaur —8 
le nicht in der Sonne verblaffen und ber Sefundheit unſchädlich 
find, vn 
8 OR) 
L Neichgeld r 
© ans Ransbad; bei: Coblenz. © 


E__ DEE Die Vude befindet ſich vor dent Schäplerigen Haufe. | 


. ©. „Schuhfabrikant aus Fürth 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meffe fein aufs veichfte affortirte Schuh waaren⸗ 
Lager einem hohen Abel und verehrlichen Publikum unter Zuſicherung der billig: 
fen und reelliten Vedienung in größter Auswahl, Befonders madt er auch auf 
eine große: Auswahl’ vor Zengitiefelhen aufmeriſam. 

Große Bude, vor dem Hanfe des Herrn Kaufmann Wengner, 


CHI WECEHETTEEHE TECH: > du 2 > « eRryV Dry 


£ Teppich-Lager. 


wie gewöhnli zur Meffe hier vor ben J 


von Guttapercha, — 


CR; 


Überfichenden ſtaatlichen Zwangelaltar“ (für welde eiftere gewiſſe Herten 
n jo —* — —* —** und Nacht elt noch erſt eine verflänt- 
fie Definition zu gefen? Heißt 6 nit die Daunen unferes unvirgeflichen 
don Stdn befeibigen, wenn die Träger umd Verfechter jefuitiſcher 
eıfhaft uns mit feinen Worten zurufen: „Wir impfen für die Frels 
beit des Wiſſesſchaft, der Hamilie und des Individuums." Uad Mingt es nicht 
wie bittere Fronle, wie verabfeuungswertber Hohn, wenn man Yon anderer 
Seite dem ſchlichten Bürgerfian unter wehlbemeffener Aufflachelung der Baters 
Iondöliehe einen Unfchlag oder mindeften® im wichtigen Fragen einen Kompromif 
mit folhen Parteigingern anräsh, damit „im Verria mit ihnen künftig eine 
Rımmermojorttät gefhaffen werde, die Fortfchrittspartet befinitiv Aderminden und 
"und (mömlih dem ebengefilderten Patrloten) die Zulwoft ſichera lönne.“ — 
Wahtlich es gehört wenig Kombinationsgabe dazu, um ben pferdefügigen Wechſel ⸗ 
balg zu exbliden, der ass disfen und Ahaliden Eezeugni einer fittenlofen 
"Propaganda heransgudt, wean fle ihrer nihtöfagenden Phrofen und ihres fal- 
, Redefhmudes entlleidet flad. — Und mie arg muß eiſt bie 
FortfHeittspartei am Baterlande gefünbigt Haben, wenn man ihr „beflaitio" den 
Garans machen will, oder wenn: ergrauie Staatsmänner, denen vom Baterlaude 
diel Dergeben wurde, weil fie für's Baterland viel (?) geliebt Haben, aud) ben legten 
„Ref diplomatiſchet Gewöhnung und Radhſicht ablegen, fobald von ihr die Rebe if. 
IH glaube, wenn man biefer ganzen Sippfdaft die Frage vorlegte: „Was Kat 
denn die Fortfheittspartei Uebles gelhan ?* würde man fle am beflen entwaffnen 
tönnen, . Jedenfalls würde ihuen eine genfigende und befrledigente Antwort Kierauf 
ebenfo fehlen, als auf die andere Frage: „Wie gefhicht das, wenn ein patric« 
tiſch gefiuhter Bayer „„verprenft”" werden fol?“ 
rer guten Vürger und Ban 


Das gilt fon in Ku⸗ 
nun erſt Yon unfern eventuellen 


bie ihnen 
weis für 
blieb 


ich 
Die. Biche 


3 


um na nichts wenigftens den alten Warnungẽtuf Kinauss 
äufenden: „Hütet Eud nor ben falfchen Bropheten, bie in Säafs 
fleibern zu Each Lommen!*“ — — Sollie dieſen Letteren aber tropbem 
„die Bufuuft geſichert fein", was id nicht wunſche nud hoffe, nun, dann dürfte 
es niht mar bei der mähften Debatte über das Gchulgefeg, alfo nicht allein 
In unferer Reihsrathefammer, fombern voransfiätliä auf in gan) Bayern „uch 
fehr intereffant" werden, 


Gübbeutfie Stantıen. 
— 1. Münden, 9. Mai. l l Dem Fabrilbeſlhet R 
rath Theedor u Gramer- Klett —* den a — 
. sum. dv. rum € 
— der bayer. Krone verllehen uad dem 1. Kämmerer Ftiedi 3 Salkr ai 1, 
land tkeamicmanu vor 


—R th. hen md; auf pioeh Jahre verfeßt; 
® \ D. ® und 2. Wal 
AR a NONE STR ER 


aıtuaiad yaıkıı 


nd sm 


‚er. fi: .d J Ef in gfı 8 
Bade, Be * jur Skat a an Ya un be — 
and, 


Diſpol beſbrdert. 

—nn Sen, 8. Mei. Se. Moj. der König Haben geftern den 
popſtlichen Nuntius Monfiguore Meglla in Audienz empfangen und von key, 
felben ein eigenhändiges Dank’hreiken Gr, Heiligkeit des Popftes Pins IX, Rt 
die Königliche Beglüfwänfhung zur papftlichen Gekunbigfeier entgegengenngm:z, 

— Borgeflera flarb dadler ber penflonirte Generalmajor Balentin Hart, 
mann, ein Bruder des Generals ber Jufauterie und Generallommantguyz 
von Würzburg, Jakob Ritter d. Hartwann. 

$ München, 9. Mei. Se. Maj. der Köulg und der Prinz De 
werben dem diefen Nachmittag flattfindenden, vom Mündener Renn-Efub vera. 
ſtaltelen Pferderennen beimohnen. — Im Baplbezirte Weilheim wird jeßt, ent« 
gegen ber Candibatar v. d. Pfordten’s, ber Staarsminifter des Innern, vo 
Hörmann, bon liberoler Geite als Caudidat file bie Abgeordneten Wahl anfzes 
flelt und zwar, wie man Hoffen darf, mit Erfolg. Ya der Pfalz ift, wie tele 
don dort vernehmen, bie Wiederwahl de Gchulgefep-Referenten Gelbert gefigert 
unb haben die bisherigen pfälziſchea Abgeordnelen bie HH. Wt, Bociug und 
Benzin erklärt, daß fle ein Mandat nicht mehr annehmen werden, — I f, 
Kriegemeinifterium haben in dem jüngflen Tagen die Tomi fflonellen Derathanges 
zum Entwurf der Bollzugsinfiruftion zum Wehrgeld⸗ Geſehe flattgefanden, an 
welder die betreffenden Referenten der Staatsminifterien des Janern, der Fi 
nanjen und bes Kriegs Theil nahmen. 

Durch eine an die gl. Regierung von Unterfranfen ergangene Entjäliegung 
bes f. Staatsminifterlums des Ynnern ift fefgeftellt, daß dus genannte Staatd- 
minifterium die Anſicht der Magiſtrate Münden und Nücnber ‚ die bloße Ber 
zahlung von Ginfommenfteuer begründe die Wahlfahigleit zum Wahlmanne bei 
den Landtagswahlen, nicht theile, Inden das Staatsminifterium dieſe gegen« 
theilige Anficht feſthaͤllt, erlärt es, daß, follten Stimmen bon Wählern auf cinen 
hienach nicht Wahlfähigen gefallen feyn, ber Wahlausfhug über die Giltigkeit 
diefer Stimmen Vefhlug zu faflen babe, daß aber felöftverfländlih die MWärdi. 
gung der Beſchlaſſe der feinerzeit zur Prlfung ber Wahlallen zufländigen Kammer 
der Abgeordneten überlaffen bleibe. 

u den Landtagswahlen. 

Anfrage. Unterm 28. Mai 1869 hat eine Anzahl von 25 Urmählern 
einen Aufruf erlaffen und entgegen dem Verztichniß der fortfchrittöpartei auf an: 
dere Wahlmänner hingewieſen, melde angeblich den Willen der wirklichen Mehr: 
heit der Staatöbürger vertreten umb zugleich eine ſachtundige Vertretung bereds 
tigter örtlicher Intereffen Gewähr bieten. Nun hat das Comite der Fortichritte: 
partei jih für Herrn Buchhändler Seyb old dahier und Freiherr von Stauf: 
fenberg entfhieden und mit Nüdjicht darauf ihre Wahlmänner aufgeftellt. Für 
Heren Seybold fol fih auch das Gremium der 25 entſchieden haben, ed lann 
ih alfo nur um unferen Zollparlament& Abgeordneten v. Stauffenberg han: 
bein, denn ihm, ben anerkannten Mann ber Fortfchritfäpartei kann man offen: 
bar nicht wollen, ba bie fortſchritts feindlichen Elemente vereinigt werben 
wollen. Macht man ſich dies klar, fo fommt man um fo mehr zu der Frage: 
wohin? als verfchiebenen ber unterzeichneten Bürger fih ſchon für Freiherrn von 
Stauffenberg erMlärt haben unb man ih z. B. erzählt, es fei die Unter 
ſchriſt eines der Unterzeichner gerade dadurch erzielt worden, daß man ihm fagte, 
der Aufruf fei nicht gegen, fonbern auch für Freiherrn von Stauffenberg, 
was freilich im Wiberfpruce mit jeinem Inhalte ſteht. Man ftellt Daher vr 
Frage am bie 25 Unterzeichner: Wollen bieielben ebenfalls ſowohl Heren Sp) 
Bold und unfere bewährte Kraft Freiherrn von Stauffenberg, jo Bitten mir 
um Aufſchluß, wozu eine zweite Wahlmännerlifte? Wenn nicht; wen molln 
bie Herren für unferen Zollparlaments:Abgeorbneten, für den nach der öffentlichen 
Erflärung eines der Mitunterzeichner ber überwiegende Theil ber Bevölfer: 
ung Ansbach ift und gegen ben doch die Spike des Aufrufes gerichtet jein mufi, 
foll derſelbe wirklich Sinn Haben? Solange biefes mohin? nicht beantwortet ijt, 
tathen wir allen Urwählern, welde eine fahlumbige Vertretung unferer Stadt 
und des Wahltreifes durch Herrn Buchhändler Seybold und Freiberen von 
Stauffenberg wollen, die Wahlmänner, welde das Gomite ber Fortjſchritts⸗ 
partei vorfhlägt, zu wählen. Daß übrigens Freiherr von Stauffenberg auch 
Gewãhrſchaft bietet für ſachk u nd ige Vertretung betechtigter Örtliger Intereffen, 
beweist unter Anderem bie Eiſenbahn Dafferträdingen: Dinkelsbühl, Wer eine 
ſolche Vertretung wũnſcht, wirb ſie finden in ben Wahlmännern der Fortſchritts⸗ 
partei. Sie geben bafür die Gewähr, daß fie für bie beiden Männer Herrn 
Seybolb und Freiherrn von Stauffenberg gewirkt werbe, Offenes Spiel 
ift beſſer ala verdedtes. Ein Urmwähler. 

Auf die ſichtlich aus patriotiſchem Herzen kommende Frage in Nr. 108 
b. Bl. erlaubt ſich Einer von ber Mittelpartei folgende Frwiderung: Wenn wir 
fofort in ben norddeutſchen Bund eintreten würden, fo müßte unfer Gintritt, 
wie ber Herr Verfaſſer des Eingeſandt richtig anerkennt, ein bedingungslojer fein, 
Zwar leugnet. bie Fortſchrittspariei, daß dieß nothwendig ſei; allein ſie jegt mohl: 
weidlich dazu: über bie Bedingungen ſich autzuſprechen, Habe fie fein Recht und 
feinen Veruf, daB müffe den Regierungen überlaſſen bleiben. Sonderbar! Diefe 
Herren find doch font nicht blöde, wenn es gilt, die Regierungen zu berathen, 
zu hofmeiftern, zu drängen, und in biefer wichtigften aller Fragen dankt plöytic 
bie angebliche Vollsſtimme ab, und fügt ſich demüthig bem weiferen Ermefien ber 
Diplomatie? Das Näthfel löst fi einfach dahin, daß fi allem Nachdenten 
und Suden zum Trotz feine Bedingungen finden Taffen, welde wir mit einiger 
Ausfiht auf Annahme dem Heutigen Preußen jtellen könnien, daß die Leiter 
beö. preußifhen Staatzweſens uns zu Liebe Tein Stüd aus ber norddeutfchen 
Bunbesverfaffung ſtreichen Taffen und jeder deßfallſige Vorſchlag ber bayeriſchen 
Fortfeprittöpartei des kräſtigſten Widerſpruchs ſelbſt von Seiten ber norbbeutichen 
Notionalfiberalen, geſchweige denn der preußifchen Regierungstreife gewärtig fein 
müßte. Daß aber mir Sübbeutfhe mit der derinaligen BVerfafjung des word: 
deutſchen Bundes nicht Kaufen Fönnten, das ift fo ziemlich allgemein durch die 
Horberung eines bedingten Einirittes oftenfißel auch von ber Fortſchrittspartei 
anerfannt. Die Behauptung, duch Annahme jener Bunbeöverfaffung verliere 
Bayern nichts von feiner Selbftitändigfeit, iſt eine Heuchlerifche Phrafe, ſie ift ber 
Tribut, welchen der Wuni nad preufifcher Herrſchaft unjerem beredtigten Selbite 
gefühl darbringt. Der norddentſche Bund vereinigt im fich nicht gleichberechtigte 
Staaten, fondern in ihm herrſcht nur ein Staat, die anderen müffen gehorden, 
fie müffen geborgen und für bie militäriſchen Zwecle bes gebietenden Staates 
zahlen, aud wenn fie barob unfähig werden, bie wichtigſten Aufgaben bes ſtaat— 
lichen Lebens, 3. B. die Pflege einer prompten und gründlichen Juſtiz, zu erfüllen, } 
3 ift nicht nur flatt des Staatenbundes der Bundesſtaat, fonbern es iſt ber 
ſchlechtverhullte Einheitsſtaat, melden uns ber norbbeutfhe Bund bietet, und ein 
folder, in der räumlichen und wolklichen Ausdehnung gedacht, tie es yier fein ; 
müßte, hat nod nit befanden und wird nie beftchen, wo nur immer auf dem 
Erdball germanlſcher Freigeitsfün unabhängige Seelen beherrſcht, in ftolgen Herzen 
wohnt, Wie lange alfo follen wir noch warten mit dem Eintritt in ben nord⸗ 
deutſchen Bund? Die Antwort dürfte ji nach Vorſtehendem von ſelbſt ergeben, 
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en. — mat: ſoll dafür —— 
i n6 Auge gefoßt fein, Wenn nuntroß alledem Seybold von den Fünfundzmangigen 
Telegraphiſche Berichte. feinen Wtblirgern ol Gandidat empfohlen werben {pll, fo ——— 

Berlin, 8. Mai. Reichstag. Vei zweiter Leſung des Geſetzent⸗ | geben® nach den poſitiſchen Gründtu, wie überhaupt mad dem Bed. dieſes 
wurfes, die Portofreiheit betreffend, belämpfte Delbräd ben von Bedcer einges | ganzen geräufgvollen Auftretens, ba niemant dieſer Wahl entgegen iſt und bie 
brachten Gefegentiourf , welcher zugleich die Regelung der Befreiung von Tele. | Bortfärittspurtei basfelbe thut. Außer Seybold wird bie Foriſchrittspartei bem 
graphengebühren als, Minderung des 43. Berfafjungsartitels, die Beſchränkung Brhrn. von Stauffenberg auffellen. Diefer Mann ift feit der Bollpariamients- 
der, ber Bnndesverwaltung zuftchenden Rechte beir., begwedt, Paragraph I | wahl eine detanute und allen Liebe Perſonlichteit geworben, er Bat: durth 





f 


wurde in folgender Faflung: „Den vegierenden Jurſien des norddeutfcen Bun | Wirffamteit und fein Auftreten das allgemeine Vertrauen gemoumen, bie Ueber 
des — bieherige ———————— — ‚“ ‚angenommen, Der Gefegents zeugung iſt fo allgemein, daß eine ſolche Kraft ‚kei. ber des Lanbes 
wurf wirde mit einigen unwefentlihen Amendements von der Berfammlung ger | mit fehlen dürfe; daß man biß’jept von gar feiner Seite auch aur einen Zwei · 
nehmigt. — In der zweiten Berothung des Gefegentwurfs, bie Gewährung vom | fel Hörte, baß er micht — werben Bönnte, Unter dem Unterzeichnern bet 
Nechrshüffe betreffend, wird Mbjcmitt I, (gegemfeittge Rechtohalfe der Gerichte ; Aufrufes find ſelbſt viele, die Hrn. d. Stauffenberg witgemäßlt haben und bie 
des Bundesgebiet$ im bürgerlichen Nehieitreitigfeiten) weſenilich nad Borlogeans | Thon erflärt haben, umd zum Theil ſehr beftimmt, daß fie. ihm and zum Land» 
genommen, Der Abfhnitt IL, (Rechtshütfe in Strafigen) wird einer Commiffion | tagsabgeorbneten wählen wollen. Nun geht zwar fo eine Sage, daß ber eigent» 


übermiefen. liche Biwed der ganzen Wereinigung fei, den Hra. v. Stauffenberg 
Berlin, 8. Mei, (G. B.) Beim Keichstage brachten Lowe (Ramens | und im legten Augenblif zwar nicht durch Hegerei, fonbern darch pure 
der Fortfhrittspartei) und BofumsDeifjs den Untvag ein, das ſchledwig ·hol | digkeit einen andern an feine Stelle zu bringen, Wir Binnen. uns 
ſteinſche Penſiond geſetz auch auf die ſuddeutſchen Offiziere auszubehnen, welche er — it ae ha * En ee geringen 
i leswig⸗ ein Theil mmen haben, wie fagen nur benfigen 
a A ” Man ift ohnchieß jehr vermindert genug, wie mander Name, non bem 
weiß, daß er den Grunbfägen der. Kortichrittäpartei zugethan ift, in biefe 
» oliti { ch es ſchafi lommt. Uebrigens wäre nad alle dem ber ganze Zweck weiter nichts 
* 
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s Wochenfchau. zeigen, ob eb nr — — gelingt. Im ber ſt 
{u a Spanien vollzieht egeniwärlig ein. anderer Rampf, | nur wenig zu eiten, n ermiclen werben fol, daß „bie Jahl ber 
[77 — — Ban, 06 — ri cn Kirche aud andere Kulte | Bewohner Ausbachs ben ſof artigen Eintritt Bayerns in ben A sen nit 
geduldet fein follen, Man follte nun freilich glauben, der Gedanfe, daß mom | billigt,“ fo ift auch bier verfäumt anzugeben, auf was denn gemartet werben folk, 
feinem Nächſten niemals feinen Glauben aufzwingen dürfe, bag man ihn mod) Die Foriſchrittspartei bezeichnet als den jeht einig möglichen Weg der Einigu 
weniger, weil ex einen andern Glauben hat, martern, werfolgen oder ans bem ben Eintritt in den norbbeutigen Bund, Natürlich. muß fie wänfden, daß dick 
Laude treiben dürfe, diefer Grdante fei fo ganz dem Gpriftentfume entfprofien | je eher je Ticher geſchehe, ſonſt geht «ö wieder wie nor 4B und vor-66, man 
und entſprechend, daß gerade diejenigen ifn am lanteften in Wort und Zhat | martet uud wartet und aus lauter Scheu einen Beftimmten Weg anyugeben und 
vertreten follten, weiche amtlich berufen find bie chriſiliche Religion. zu vertreten, | feit zu Beiveten, läßt man bie Ereigniſſe ſich über. ben Kopf wachſen, um dann 
Aber freilich — man follte eben gar viel meinen unb es follte gar vieles ame | Binterher. zu Hagen und zu minjeln, daß es nicht fo gegangen fei, ‚wie man ger 
ders fein, als es if. Man fehe na Spanien und man wird wieder beflätigt } mollt Babe, wie eð jept auch geſchiehl. Was die wefe atchen inneren Fragen ' 
finden, daß gerade vom dieſer Seite der Duldung Anderegläubiger, wenn man | betrifft, jo darf, die Fortſchrittspartel ohne Ueberhebung ſagen, dieſe find meiſtenz 
fie ja nicht mehr Kindern Tanrı, wenigftens alle möglichen Schwierigkeiten bereis durd) ihre Mitglieder in ber Kaminer geförbert worden und went -„bie Mehr: 
tet werden, Schön und erhebend ift das gerade wicht, aber. leider. wahr, Heit i ſi i i 
Ein Gegenſtuck fpielt fi in Polen ab. Dort wird bie umterdeüdte | gethai, Und fo Tann die ortihrittäpartei die Eutfeibung ruhig ber Abflimms 
Ration der Polen, wie die mitunterbridte katholiſche Priefterfchaft im eimer Weife | ung der Vürgerſchaft überlaffen, möge nur jeber Urwähler feLbft ruhig und sum 
verfofgt und mißhandelt, bie jedes Gefühl empären muß. Wenn bie öffentliche | befangen die Sache ſich anſchen. od . 
Theilnahme daran in Europa und ſpeziell in Deutſchland wicht größer it, fo 
hat das nah unferer —— * —— ae ee bie — 
5 nur ſchleyt verſtauden n, bie öffentliche Theilnahme, früher , 
den, Aa fondern im dem bunten Gefühl, daß man es jeßt mit Yu ben Landtagswahlen. . 
Ruffond um diejer Polen willen nicht verderben dürfe aus ganz andern Nikk- A München, Auch bei uns gehen bie. Wogen ber Wahlbisegung 
ſichien und was endlich die unterbrüdten römiſchen Geiftiihen betrifft, jo haben | ſehr hoch. Sie Hringen manden, im bes Mlltagsichens ſqhelubar 
fie ſchon fo oft all das ſelbſt gethan, dag ber Glaube ziemlich allgemein vers | gegangenen, hoherzigen Gedaulen wieder am bie Oberfiäche. ber fie 
breitet ift, fie würden nn . fie rg . — viel beſfer — Dar» * —* —— wicher ans, bie langſt derjchellen zu fein. 
mit verliert man aber die Berechtigung, fih über andere zu beflagen, die nur | um Gmugigen Schatuut wand eheliä gefluntes 
genau basfelde thun, was man ſeloſt ſchon oft gethau hat. müth, Ioden mit ihrem Sirengngefang mande verkraneusuolle Seeie in bie 


; Barteileiben 
s Die Fünfundzwanzig und ihre Politik The —— —— ae ve oe 
e Fünfundzwan ze Politik, ma . g 
Fünfundzmwangig Männer I ’ der % 8. einen Aufruf am ihre Mit: bleibt der Konflitt bes ‚Unglaupens und Glaubens,” -- Und 
bürger erfaffen in Betreff der. Wahlen. Es verflände ſich eigentlich. von ſelbſt, Unrecht. Wir werben feinem Urtheile beiſtimmen neüffen, 
fer aber nochmal ansbrädlich voraus bemerkt, bag es feinem Menfchen, auch bem | bem kategoriſchen Juptrativ unſeres größten Moraliſten 
politiſchen Gegner, nicht einfallen wird einem einzigen biefer Männer zu nahe | Gottes zur wahren Siulichteit entbehren zu Innen glauben 
treten zu wollen oder ihnen bus Recht zu verfimmern, ihre politlſche Ueber- | einer thatfählih gottlofen Moral genügen laflen; ober ob 
zeugung auszuſprechen und zu vertreten. Dagegen muß es eben fo geflattet.| beguemieru philoſophiſch naturwiffenf Staudpunlte des 
fein, über ein öffentliches fo beflimmtes Auftreten ſich oͤfſentlich auszuſprechen. tialigmus fichen, der uns trog aller Wiſſenſchaft zuletzt boch den 
Was führt nun dieſe fünfundzwanzig Männer zufammen und mas wollen. fie | dem zumuthet, daß die Materie ewig fel; oder ob wir ung ju ber 
gemeinfam? Sieht man fi, um erftere Frage zu beantisorten, die einzelnen | lichen Auſchauung befennen, nach welchet Gottes Allmacht das ganze Un 
Namen näher an, fo klann man unmöglih zu der Ueberzeugung fommen, daß | erhält und xegiert, und nicht minder bie Geſchide ganzer als 
hier Männer gemeinfan vor die Deffentlihleit treten, die ſchon länger durch die⸗ſchickfale des einzelnen Jadididnums leitet und mac einer un 
felbe politiſche Meberzeugung und die Vertretung berfelben geeinigt. find, Im | ordnung verlanfen läßt. Aber, abgefeh:n. don biefem 
Gegentheil es macht den Eindrud einer ziemlich eilfertig zujammengetrommelten | der aud Bei unferen heutigen politiichen Bewegungen eine gr 
Gefellſchaft (man eutſchuldige diefen Auebrad), und wenn man dinzurechnet, | interefjant bleibt es für dem ſtillen Beobachter immer, bie Hufttengung 
Daß bei den einzelnen die derſchiedenſten politifen Anfhauungen von bunleln | deu Aufsanb am dvolfsverfüßrerifchen Koletterien' zu verfolgen, mit benen 
Sahwarz 6is zur Fortſchrittspartei heran fih finden, jo kommt einem ummills } Yinfterlinge gerade Bei biefer Beranlaffung der großen Menge Gaud 
rurlich der Ausdruck in den Sinn, ben bei ber letzten Berfammlung im Bad ein | Wagen zu fireuen fuhen, Da werben Sppothefem und Annleere 
dieſen Herren allen fehr befannter Mebner gebrauchte von ber. „buntjchedfigen | Abuugen geſchmiedet. Da werben die Maunen größer Männer citkt, 
Mittelpartei”. Einer Partei gehören fie Übrigens nicht an, denn fle fpreden | eigenen Gebaufenarmuth unb ben [mungen Grundton ber 
nicht bloß von einer „fegenannten Forlſchritispartei“ fonbern auch vom ber „for Beſtrebuug zu ladiren, Da werben w buch 
genannten Mittelpartei”. So fpricht aber doch niemand von feiner eignen | Verfprehungen gelöst, und Ausfichten wub unter 
Bartei, 9 muß alfo die Unterzeihner des Aufrufs nur eim einzelner fpecieller | ten Menge angeregt umb verbreitet; zu deren 
Zweck bereinigt haben, Der it aber eben fo ſchwer zu finden. Es if zwar | wandes alte erſt —* und ande 
angegeben, daß „eine Zerſplitterung ber Stimmen verhütet werden ſoll, um bie erfullt fein müßte. — Oder wird es nicht eine Aufgabe für umfere Zaluuftéa- 
der Foriſchritiopartei entgegengefehten Elemente zu gemeinſamer Thatialeit bei | ohilofophien bleiben. über ben Bearift treien Moiiesinttun uch his Ihe 
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: e und farbige Seidenitoffe. ſchwarze Großgraind. El 
nu” Meuefte Hleiderftoffe, Borpeines, Fouleros, Sultanas,< 
J Alpaccas, Mohaise, Drgondv Jacqreid. 
Gewirkte Doppel-Shawls, geſtickte Cachemire Shatols. 

















brepo de Ohine-Shawls, Fuß ⸗ und Tiſchteppiche. 
Mehairs in allen modernen u .ıou von 20 bis 36 ir, per Wlle, 
> Bebrudte Alparca’s don 27 bis 48 fr. per Elle, 
von 24 bie 36 Ir. zer Elle, 
Miplaftre von 18 His 36 fr. per Eue, 
+ newefte welirte Kleiderfie ffe von 18 bis 24 fe. per Elle. | 
RB“ Abgepafte Meideritoffe iu Iccouet, Drgen!y u. Vercaline zer 
MB” Elegant gefertigte Kleider TEE. 
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arpen, Fichus, Blouſen, Negenmäntel. 

—2 elegante Unterröde 
in größter Auswahl bei 


J. B. Fränkel- aus Fürth). & 
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Mei: Anzeige. 

Unterzeichnete beehrt fih ben verehrien Bewohnern Ausbachs and Umger | 
Eung anzuzeigen, daß fie Iommende Meffe zum erften Male mit einer groien | 
Auswahl der neneften Damen, Herren: und Kinder-Strobbüten 
bezieht, Alm niein grohes Lager zu xaumen, werde ich unler den Fabtilpreiſen 
abgeben. Meier Abuahme jieht entgegen 


L. Strobel aus Regenshurg. 
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Zur Beachküng für Jedermann! WE 

Nur vorm Haufe des Hexen Hezel bei Simon Hübfe: 
men ans Schwabach. Dort Be Sie: 








" — —* Zwirn ohne Holz bfach 20 kr. 
und Bodgam . > 2 020. Il 

1 Dutzend ——— 7 tr. 

1 Dopend Eeiten in Steänzden 3 8 kr, 

1 Dutzend Eiumählordel . R 6. 

1 Dedend feine Stiefelliyen ®, fang . 6 kr. 

1 Dugend eifergarnene Stiefelligen °/, lang 3 M. | 





und noch fehr vieles Andere Hanz billigft. 
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el: x. Kuchen; Thee⸗ und Kaflee 
btod täglich fafh empfiehlt 
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Ih‘ bringe Hiermit weintt merken 
Kandſchaft hier wie auf deu Lande bie 
ergebenfte Anzeige, bag ich meinen kis⸗ 
berigen Laden und Wohnung kei Hrn, 
Gaftoirtd Preig zur goldenen Butte 
verfaffen hate und Hei Hra. Wahr 
meilter Müller A 152 meben dem 
Knotenfhuihaufe eingezogen bin: und 
bitte meine bioherige Nachbarſchaft um 
ein freundliches Andenken und meine 
neue um eine freundlide Aufnahme, 


Sobann + Seik 
—— 
Zu gleicher Zeit emipfehle ich auch 


min Lager in Leinwand, Baumwoll⸗ 


tuch Doppeituh-und Shirting, Chemi · 


fetten, Hemden mit und obere Bruſt ⸗ 
einfägr, Unterhofen und Sadtädır und 
alle in mein Zach einfhlogende Artikel 
und bitte um geneigte Auficht und Ab⸗ 
nahme derfelben. 


Thurnauer Kochgeſchirr. 
Unterzeichneter bezieht die Waldurgis 
Meſſe mit einer neuen Zefahr und 


enapfiehlt dafielbe feinen verehrten Kuna | 


den zu gemeigter Abnahme bei möglihft 
biligen Breifen. 


| 
Balentin Pittrofaus Tfurnau, 


Acht Nigaer Leinfaamen iſt zu 
haben bei Seiler Joh Lindau 
am oben Marft. 
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Montag den 10. Mai Wbende x 
Generalverſamml 
im Geſellſchafts⸗ Lolale. € 
Die Borfanifah I ®; 
Die Hälfte eines Eigarrengtut nu amit 
vom Eafino bis zum Rathhauſe 1= 
Gefallige Rüdgabe am die Erpediim jes 
gegen ‚Belohnung. — un 
Soida Bangenwürfie dri Garı iur k 
— 
Pi 
% 15 fl, 
3 10, * 
F; a. BT, * 
leiter [8 
+ T. v 5 fl, — m 
= , je 
gg % 3 fl, Ko 
10:9 u ı 2% 
117 SC 
i2 Me me 


Ertenpreiie exhaltan; 
4 fl, wer am erſten Zirg "bie mieiten 
Loofe geſchoben Hat, . 
‚2 fl., wer am zweiten Tag die-meiften 
Looſe geſchoben hat, 
alle weitren Bedingungen ſind in’ der 
| Kegelbahn angeheflet . 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
©. 2. Meier. 
Maienfelt 
| Heute Sonntag den 9. Mai, mo Bars 











































Eine einfpännige, gutgebaute | tenmufit und Abends Tanzmıfit Rats 
Ehaife und einige Sopha verkauft | findet, ladet ergeben cn Schafe | 1: 
billigſt Hecht, Sattler. | Gorlo) In Heumntach. Rz 

Banilie-n. Gröbeergefrornes,jeiden | Heute Bo Anfiih 10 UM | im 
Maitranf bei Fran | ___._ Gebhardt, 
58 [pet 21 STR el a wg | 6 Ansatan Schlachtſchüſſel I” 

Sort dem Alwäctigen hat 49 * a - —* — 
gefallen, meine liede Schweſter _ Denise. Siasuſakſſe bit Reto. 
Marie Rühl heute Nogensffl Mostgg Meyelfuppe 6. Fluhrer z. Ente, 
zu ſich abzurufen. Ä RBontaʒ Shlasifeifel Reger (Riz.) 

Die Beerdigung findet Mon} | Montag Karioffeilnövl mit Cam | « 
ieg Nachmittags 2 Uhr vom Leie = | erbraten bei Gebhardt. 1 $ 
genhauſe aus fat. FREE 1 Aanftigen Dienſiag und Wineh 1 fe 
Karl Rühl, 1 ſpielt Herr Mufitmeifter Fürſt nm] B. 

I, Bagtmeilter. Gunzenhanfen zit feinen Lentemuim) | % 
re fchwarzen Bock. Endet em) | 

08 am Himimelsfahrtsabend erfolgte | geven]t a — BGBLMeier. 
Hinſcheiden unſerer geliebten Tochſer und Meßdienſtag Tanzunter⸗ * 
Shiseiler Anna Dorothea Mohr, | haltung im Ned ſchen 
geben wir Berwandten u. Freunden J 
Biedurch befannt, Saale. Gntree 30 fr. | FE 

Deßmannodotf, d. 8. Mai 1869. - Mehdienſtag Tanzmuſit auf) 
Die Kauernden Hinlerdliebenen. der Windmühle * 
Die Beerdigung findet Sountag Nach⸗ m — — 
mittag 3 Uhr flat. WMaeßdienſtag Tanzmuſik bei‘ 

Unfern Berwandien, allen guten Eſchenbachet im Schalfhaufen. bu 
Freundes, die dem deremigten Fried: | Die Wohnung von Wr Siem il “ 
rih Straug bei deilen Seerdigeng | in der Seronenfaffe A 298 über eine de 
tie letzie Edie ecwieſen haben, fagen | Stiege und. werden daſelbſt die noch $ 
bie tiefirauernden Hinterbiiehenen ihrem | vorhandenen Waaren äußert billig ab» fi 
bersliditen Dant, gegeben, fi 

Anstah.und Frankfurt a. M. A 63 ift ein Onartier sirvermieig, | & 
ge KR 54 ff ein Quartier ju vermi® | * 
 Pankjagung. „| then und konn fogleich.begogen werdeil, | * 

Für die Aberaus litbedolle Tpeil "—L 86- IR el freunelichee, trance 
: ? , bequeme‘ 

rohme bei der Beerdigung unferes nun Dunttier gu wermie.ken * 

in Gott tuheaden Söhnleing fagen mir | —— — — 

Verxandten und Belannten unfern B 47 if ein Quartier bie = 1 

Hirzlichften Dank, gu: venietien.:= __ __ EEE kt 
W. Sand nehft Fran. | B 67 bei Hofnermeiftr BE, Oschsle. li 

Räctten Dienflag Vormittags 9 Ühr ift ein mittleres Oxarıier anf Bauen hy 

wird auf dem Bichmarftpfage vor tem | U bermicihen. ie 
Shieghaufe- dahier ein Hengit-Fohlen, * 
12 Wecen alt, an deu Meifibietenden | zu vermictbem, fe 
öffentlich betſteigert. eh 7— * 
"Ein ſoutes Mädken futt Beitäft: $ 
gung im Weignähen und Stiden, auch * 
im Wäfheausheffern, Bu erfrages A225 h 
2—3000: fl: gegen fiere Hupothet (N 
Een sah, 3 

Ein Porienonnal famme, 8 _Gul: |. „Bei Bäder He mhter il. im ih * 

den und, etlichen Kreuzern gingen eine Wohnurg zu vermiethen us lanik & 
verloren. Der vebliche Binden tolle | fogt:it ober die Lauzcr ji begogem werdet 3 * 

— Baum. gegen, Beloh- | D 191if cin Onartier zu vermietet > 

inc Biamersdelen iin, D 346 HM eine Shhfäfrtelle ee. x 

an Baitenbe Medait haban 

meifter Spiem- in-Dietenbofen. . +1Dobenfhoten 289 1 Chr Br na N 
* Bäder: Ströplein if ein Quarr |’ £ N 
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lichen Annahme, ihre Geltendmachung habe keine Ausſicht auf 


. politijchen Anfiht der Me 


An unfere Mitbürger! 


Durch die rührige Thätigkeit der jogenannten Fortſchritts⸗ 
partei bat jich vielfacdy die Meinung verbreitet, als jei die weit 
aus überwiegende Mehrzahl der Bevölkerung mit den Beſtre— 
dungen jener Partei einverftanden. Hiedurch iſt die Gefahr 
nahegelegt, Daß entgegengejeßte, wenn auch von noch fo vielen 
Staatsangehörigen gehegte Anjchauungen bei der Landtagswahl 
unvertveten bleiben und zwar lediglih in Folge der irethiim- 


einen reinen Ausdrud der 
des Volkes gewähren ſoll, 
würde in Zolge deſſen eine dem wahren Sachverhalte wider 
Iprechende werden. 

Die Unterzeichneten hegen die Weberzeugung, daß die Mehr- 
zahl der Bewohner ve welt diejenigen Zwede und Ziele der 
Fortſchrittspartei, durch welche jich dieſe Partei von Der foge- 
nannten liberalen Mittelpartei umnterjcheidet, insbefondere den 
jofortigen Eintritt Bayerns in den norddeutſchen Bund nicht 
billigt, jondern..in legterem Punkt, wie auch in allen wejent- 
lien Fragen ber inneren Politik auf demjenigen Standpunkt 
fteht, ‚weichen im Einklang mit Dem gegenwärtigen Minifterium 
die bisherige Mehrheit unferer Abgeorbnetentammer jeit Jahren 
— — —A Zeitverhältnifjen ſtets treu und folgerichtig 

gehalten bat. 

Um nun diefe der Fortjchrittspartei entgegengejeßten Ele 
mente zu gemeinfamer Thätigleit bei der Landtagswahl zu ver 
einigen, eine Zerjplitterung der Stimmen zu verhüten, und bie 
Wahl auf Männer zu Ienten, welde ben Willen ber wirt- 
lien Mehrheit der Staatsbürger theilen und durchzuführen 
entſchloſſen jind und zugleich für ibn Vertretung 


berechtigter örtlicher Sntevejien Gewährſchaft bieten, legen ‚die 
Unterzeichneten ihren Gejinnungsgenofjen die Bitte vor: 
fie möchten bei der am 12, d. M. ftattjindenden 
Urwahl den in untenftehender Lifte nach ben einzel- 
nen Wahldiſtrikten aufgeführten Männern als Wahl- 
männern ihre Stimme geben. 
Ansbach, den 7. Mai 1869. 


Carl Bachmann, Carl Behringer, Belaner, 
Biegelekbeflger, Sabritant, Brivatier. 
Fr. Bub, Ernst Frhr, vr. Crailsheim, Frhr, v. Ebner, 
Eonbditor. Oez.⸗Get.⸗Raih. 
Greiner, Wolf Gutmann, Adam Heinlein, Julius Hezel, 
Stadtridter. Bantier. Brivatier. Kaufmann. 
Carl Hezel, Hohl, Höpfner, 
Raufmann, @aftHofbefiger, Kaufimuhlbeſiher. 
Gabriel Kitzinger, Carl Lippacher, uB, 
Raufmann. Kaufmann, Bez.⸗Ger.⸗Direltor. 
‘ Marsc Heinr. Meyer, . d. Meyer, 
| Realienlehrer, Stiftungsabmininrater, Ber Ger,säfieflor. 
Frhr. v. Pechmann, J. W. Pfeiffer, Schmauss, 
Forſtait iſter. Glafermeifler. I. Staatsanwolt, 
Albr. Schröppel, Spönnemann, Strebel, 
‚Kaufmann. Agent. Rector, 


Bahlmänner:Lifte, 

Für den 1. Diftritt A 1—194 (Wahllokal Rathhaus): 
1) Dr. Berlin, Advokat; 2) Hartwig, Rechtsrath; 3) Ju— 
lius Hezel, Eijenhändler, 4) Alb. Schröppel, Kaufmanı; 
5) Joh. Roſa, Bierbrauer. 

Für den 2. Diftritt A 195—344 (Wahllokal Schul- 
haus); 1) Carl Behringer, Fabrikant; 2) Gabriel Kigine 
ger, Kaufmann, 3) Carl Lippacher, Pelzhändler; 4) Earl 
Schmauß, I Staatsanwalt, et 

Für den 3. Diftritt B 1—90 (Wahllofal Strapber 
ger): 1) Fr. Fehler, Schmiedmeifter; 2) Heinr. Meyer, Stif- 
tungsadminiftrator; 3) Gg. Schäf, Hammerwerköbejiger; 4) 
Gg. Mich. Roſa, Bierbrauer. 


Für den 4. Diſtrikt C-1—194 (Wahllokal Schieh- | 5 


Höpfner, Mühl 


haus): 1) Carl Göhre, Seilermeifter; 
Xanglammerer, 


2 
befiger; 3) Gg. Hürner, DBierbrauer; Ri 
Roſogliofabrikant. 

Für den 5. Diſtrikt D 1—235 (Wahllokal Kugel): 
1) Achatius Belz ner, Privatier; 2) Carl Bachmann, Zie— 
eleibeſitzer; 3) Greiner, Stadirichter; a) Wolf Gutmann, 
Bantier. 

Für den 6, Diſtrikt D 236—461 (Wahllokal aaa): 
1) Ft. Bub, Eonditor; 2) Faber, Bezirksamtmann; 3) Ad. 
Heinlein, Privatier; 4) Schr. v. Behmann, Forſtmeiſter; 
5) Sr. Seybold, Buchhändler. 


Gott dem Herrn gefiel eo, am 7. be uncerwartet ſchnell und fauft 
Dan diefem Lehen. zu führen unferen tnnigfigelichten Gatten, Vater, Groß. 
und Schwiegervater 
1 Herrn Georg Conrad Mayer, Lehrer zu Binzwangen. 

Binzwangen, 7. May 1869. 
Die tiefgebengten Hinterbliebenen zu Binzwangen und Furth. 
















5* Unglücksfalle in jo reichem Maße zu Theil wurde, jo wie für 
Ndie überaus zahlreiche Leichenbegleitung von Ansbach und der Umge⸗ 
F machen wir hiemit unfern aufrichtigſten Dank mit dem Wunfches 


In allen Größen empfiehlt zu biligften Preifen 
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Mit Bezugnahme auf die am 8. Mai im Bad veranſtal⸗ 
tete Wahlbeſprechung empfiehlt das unterzeichnete Wahlkomits 
feinen Mitbiürgern folgende Wahlmänner : 
I Wahlbezirk A 1—194, Wahllofal Rathhaus: Guftav 
Brügel, jun, Buchdrudereibejiger; Kamm, Scneidermeifter; 
ag Sr Kaufmann; Roſenbauer, Conditor; Schä— 
er, Notar. 
U. Wahlbezirk A 195—344, Wahllokal Schulhaus: Dr, 
Burkhardt, praft. Arzt; Denninger, Spenglermeifter; 
Heinrich Hönig, Kaufmann; Seit, Studienlehrer, 
U. Wahlbezirk B 190, Wahllotal Straßberger: Georg 
Ebert, Färbermeifter und Spinnereibefiger; Koppen, Apo— 
Far Georg Roſa, Bierbranereibefiger; Carl Weigel, 
aufmann. 
IV. Wahlbezirk © 1—194, Wahllofal Schiekhaus: Göhre, 
Seilermeifter und Kaufmann; Georg Hürner, Bierbrauereis 
befiger, Fleifhmann, Oberlehrer; Jübt, Profeſſor. 

V. Wahlbezirk D 1—235, Wahllofal Kugel: Haud, Be 
zirksgerichtsrath; Georg Lindau, Geilermeifter und Kaufmann ; 
Dr. Metzzger, Studienlehrer; Spa iR Bãckermeiſter. 

VI. Wahltesirt D 236— 461, Wahllofal Zettel: Edart, 
Gafthofbejiger; Earl Förch, jun., Baumeifter; Hermann Hol- 
zinger, Weinhändler; Kraußold, Rechtsconcipient; Sey- 
bold, Buchhändler. 

Das Wahlkomito] der Tortichrittspartei. 


ewerbverein. 
Im Befezimmer llegt die Jahresrechnung ber Gewerbchalle pro 1868 yur 


Einfiht auf: 
Die Vorftaubſchaft. 
An nuchſten Montag den 10. dies nicht Nagunege 3 Uhr, ſon- 
dern Vormitiags 9 Uhr am wird im Eſchenbacher'ſchen Wirthehauſe zu 
Schalkhaufen das dem Oelonomen 5 Michael Häßlein dafeloſt 
gehörige Anweſen sub Haus Nr. 12, beſtehend im: 
Wohnhaus, Scheune und Hofraum mit 
0,8 Dezim. Flächenindalt, 
0,67 Dezim. Garten, 
1 Tag, 44 Dezim. Wiefen und 
4 Tagw. 5 Dezim. Ueder, 
zu welden Anwefen ein ganzes Gemeindereht und zwei Dritlels⸗ 
Schafrecht gehört, 
wegen Kränflichteit des Beſitzers durch den Unterzeichneten im Ganzen ober pars 
zellenweife mit der heurigen Ernte meiflbietend verkauft und werden Kaufss 
tiebhaber hiezu eingelaben. : Ban? 
I. F. Spönnemann; Commiffionär 
in Ansbad). 










Er ru 
Heute entfchlich zu einem beſſeren Erwachen am Gefreiſch ‚unfer 
Innigft gelichtes jüngftes Kind 
Emilie, 


Um file Theilnahme Kitten: 

Unsbah den 8, Mai. 1869, 
Albert Graf, tgl, Roftoffiztal, 
Emilie Graf, geb. Jordan. 


db. Monat alt, 


a —— * en 
Deffentlicher Dank. 
Für die vielen Beweife inniger Theilnahme, melde uns bei dem 





der liebe Gott wolle jede Familie vor fo großem Unglüdsfalle in Gna- 
den beivabren. 
Strüth bei Ansbach, den 8 Mai 1869 


i 
Die tieffrauernden —— an | 
— 

Spiegel | 


F. W. Pfeiffer, 
LE aa der pasta 
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4 Das Nenefte in fein politten GArderober, Handtuch und hluffel 
altern, Siod+ und Negenfhirmfländer, Spudnäpfe, eckige, ſowie | 
FZand runde Rolltiſchdeden, Kegelfpiele, Lignum; Sancium- und Steinbuchen ⸗ 
ar Rugel empfiehlt zu dem billigitem Breifen \ 
——* 


Chriſtian Steurer, 
Neuſtadt. Er 





Drechslermeiſter in der 
2 Kr N 





* > Vi 
i Heren Hohl 
am untern Markt. » ® 


Großer Ausverkauf eines großen 
erreufleiderlagers in allen ur mo 


lichen Stoffen zu denbilligften Breifen. 


Näheres beſagen die am Laden angeſchlägenen Preis:Eourante, 
Achtungsdoll empfiehlt fi 


Eduard Ketterer, 


: Kleiberfabrflant. 
Im Laden des Saͤcklers Jacob im Gafthof zurg. Krone. 


tung bes Principats Oeſtreiche und bes alten deutſchen Bundes willigt. Das 
ift Mar; aber bei bem veröffentlichten Programm ift aud eine Auffoffung 
möglich, die an das freilich ächt deutſche aber grumbverderblihe Berſchleppen 
erinnert. 

x Ansbach. Der Nürnberger Anzeiger hat die Beforgnig, es möchte 
in Ansbach aus „der Dofe ein Profeflor heraushüpfen“. Er hat, wie es ſcheint, 
einige Abneigung gegen alles was Profeſſor heißt, vielleicht fahlt er, dag es ihm 
nichts [aber würde, wenn da und dort „ein Profefſor“ über ihn käme, er 
Vnnte im jeber Beziehung noch gar mandes Iernen, mas ihm recht fehr noth 
thäte. Uebrigens ift ber „madere Patriot" gamz ohne Noth in Sorgen, man 
Yann ihm verfichern, daß es im Ansbah damit gar Feine Gefahr hat. Das 
Hergeleid wird ihm allerdings nicht erfpart bleiben, daß kein Preußenfrefer ger 
wählt wird, weder eim rother mo ein fämarzer. Uebrigens follte ein fo ge: 
wiegtes Blatt den Teufel auch nicht einmal an die Wand malen, man könnte 
ja doch nicht wiſſen. 

p. Zentersbanfen, 7. Mai. Geftern fand im Strebel’jgen Wirths 
haufe zu Eolmberg eine fowohl von Eofmberg, als auch von ben umliegenden, 
beim Wahlfreis — beibeiligten Ortſchaften aus zahlreich beſuchte Ber⸗ 
ſammlung zur. Beſprechung der Wahlangelegenheit ſiatt. Es wurden hiebei bie 
vorliegenden Fragen vom Standpunkte der Foriſchritia partei unter emeiner 
Buſtimmung in den weſentlichen Punkten erörtert und ſchließlich mehrere Pers 
fonen als Wahlmänner aufgeftellt, welche alle, jo weit fie auweſend waren, er« 
tiärten, daß fie, im dalle die. Wahl auf fie fällt, bet der Wahl ber Abgeordut ⸗ 
ten im Sinne der Fortfehrittspartei wählen werden; 

* In Gtabt und Bezirlsomt Feuchtwaugen werden 52 Wahlmänner 
und folgende Wahllomwriffäre aufgefelt fürs Yen htimangen (Gtabt), 8. Bez. 
Amtnann Gheidemandel, 5 Wahlm.; Fenhtmangen (Land) 8. Gubreftor 
Rigendäger, 5 Wahlm; Obetampfrach f. Oberforſter Kauffer in Grim⸗ 
ſchwinden, 5: Wahlm,;, Dentlein k. Gerictsjcreiber Heſſel, 4 Wahlm,; 
Doebach !. BezrAmts-Afieffor dv. Röder, 4 Wahlm.; Wiefeth 8. Zöriter 
Meintucht, 5 Wahlm.; Her rie den k. Gerihtsfhreiber Kupprecht, 5 Wahlm. ; 
Aura E Dberförfer Bel, 4 Bahlm.; Großenrieb E. Börfler Graf in 
Rauenzel, 5 Wahlm.; Weidenbad i. Landrichter Branbfetter, bei befien 
Berbinderung 8. Log. Affeffor Fick in Herrieden, 5 Wahlm.; Ornbau Bezirke 
amtsfunttionär Weber, 5 Wahlm. 

V Rothenburg. Das Igl. Bezirksamt Rothenburg o/T. if in 8 
Bahldezirke eingeteilt, wofür folgende Wahltommiffäre aufgeftellt find: Reichels: 
bofen, Bezirtsamtsoberfchreiber Vogner zu Rothenburg, Ade loho fen, Be 
zirlamisſchreiber Gebhard von dort, Lohr, kgl. Bezistsarzt Dr. Beichhold von 
dort, Neu fig, Ig!. Vanbeamte Washeim von dort, Brunft, gl, Oberförfter 
Bieland von Sul, Dberöftheim, lgl. Aufſchläger Deininger von Schillings- 
für, Shillingefürft, Igl. Beziridamtsaffeffor Müller von Rothenburg, 
Unterwörnig, furſil.hohenlohiſche Rentenverwalter Kapp von Schillingsfürft. 
Der ganze Mmtsbezirt Hat 82 Wahlmänner zu wählen, 

0 Im Beziriami Hersbruck werden bei einer Seelenzahl von 33,907 
68 Wahlmäuner und folgende 

Hamtmann 


Woahltonmifläre anfgeftelt: für Hersbrudl. 
Bezit Steurer, 5 Bahlm,; Hersbruck II. Vürgermeifter Laugguth, 
4 Wahlm.; Happurg Privatier Kt, 4 Bahlm.; Altenfittenbad Lands 
rath Ulhert, 4 Wahl. ; Henfenfeld Oberförſter Sciz, 4 Wahl, ; Kirhen- 
fittenbad Privatier Ghmidt, 4 Wahlu.; Belden Ufleffor v. d. Heyde, 
5 Wohle; Efhenbad Praltilant dv. Kramer, 4 Wahlm.; Thalheim Oder 
ſchreibet Reli, 4 Wahlm.; Lauf I. Bürgermeifter Gramp, 4 BWahle.; 
Zanf U. Notar Weingärtuer, 5 Wahlm,; Büdersborf Oberförfler Strauß, 
4 Wohlm.; Neumhof Stadtfhreiber Meyer, 4 Böhlen; Sqhna ittach Bür 
ermeifter, Roter, 4 Wahlm.; Häüttenbah Afieffor Herrmann, 4: Wahl; 
Eimmelsterf Gtabifcreiber Meyer, 5 Wahlm. 

Rürnberg, 6. Mei. Die hieſige Volks partei hielt geflern Abend 
ein nichts weniger. als ſtarlbeſuchte Wahlverfammfung und bildete ein Wahl: 
Eomits aus circa 50 Männern. ı Die Berfammlung beſchloß, auf nähiten Sam: 
ſtag eine Öffentliche BVollsverfammlung zu berufen. — Die Fortihrittspar 
tei wirb morgen einen Aufruf zu einer, nähften Sonntag Vormittag */, 11 Uhr 
in der Turnhalle veranftalteten Urwähler-Berfammlung erlaſſen. — In dem ber 
nachbarten Buch fand Heute eine Beſprechung von länblihen Urwählern über 
die bevorſtehende Landtagswahl ftatt. 

* Nürnberg. Bon der hiefigen Fortſchrittspartei find als Candidaten 
für bie Ahgeordnetenwahl aufgeftellt die Herren: Crämer, Brater und Fran: 
tenburger, wonach unfere geftrige Mittbeilung zu berichtigen ift. 

b, 6. Mat. Geſiern hatte die Fortfhrittspartei ihre erfle 
größere Verſammlung, zu welcher ungefähr 600 Freunde und Gefinnungsgenoffen 
erfhienen waren. Die Herren Metzgermeiſter Bortmeier, Rechtsrath Aldinger, 
Dr. Wollner, B. Ullmann cc. begründeten das Parteiprogramm im der eine 
gehendften Weiſe und ernteten reihen Beifall, Indbeſonde re war e8 Herr Fort: 
meier, der im einem 1°/, ftündigen Vortrag wahrhaft begeiflerte. Das Mefultat 
dieſer Verfammlung war, dag weitere 74 Bürger ihren Beitritt zum Programm 
erflärten, fo daß die Fortſchrittopartei bereits weit über 300 Unterſchriften 


t. 

Der Vürgerverein in Warzburg, der Saumelpunkt der hieſigen libera⸗ 
len Elemente, hat auf den Wunfch vieler Deitglieder auf bie nächſte jo heben 
tungsvolle Zeit die Bereinsabende fiir permanent erflätt. 

Im Wahlbezitke Hof ift die Wiederwahl des Hrn. Vürgermeifters von 
MRünd) geſichert umd beabfihtigt die ländliche Bevölterung den Gutsbefiger Ihren. 
v. Dobene als Wahlkandidaten aufzuftellen. Für Dlüncen I. mennt man eine 
ganze Weihe von Wahl-Kandidaten, doch find das mehr oder minder vorerfl nur 
Privotwünfge, fo dag wir Anſtand nehmen, Namen zu nennen. 

Eine von der Mittelpartei am 4, Abends im Haderbräu in Münden 
abgehaltene Wahlverfammlung war fo zahlreich beſucht, bog Biele, die etwas 
fpäter famen, unter den geöffneten Türen ftehen bleiben mußten. Nachdem 
der Vorfigente, App.⸗R. Stenglein, auf die Wichtigkeit der bevorftehenden Wah ⸗ 
len hingewiefen, gab er das Wort dem Staatsanwalt Wülfert, welder in glänzen 
ber, mehr als einjtändiger, vom Beifall oft unterbrochener Rede das Porteipro⸗ 
gramm beleuchtete. Bum Schluſſe richtete der Borfigende an die Anwefenden 
die Aufforderung, bei ben Wahlen mit allen Kräften für die Ziele der Mittel» 
partei zu wirken, die ihre BVerirauensmänner in dem einzelmen Wahlbezirlen aufs 
geRellt und in Thätigfeit gefegt hat, 

Ansbach. (Ein beherzigenswerthes Wort an bie Urmäh, 

x.) Nor nod einige Tage haben wir vor und, um unfere Stimme abzuze- 
ben, welche Männer in der Bufunft mitwirken follen, auf verfaffungsmäßigem 
Wege fortzubanen an dem großen Werke der Geſetzgebung. Es ift Pflicht emes 
jeden benfenden Mannes, fih den Gtandpunlt Mar zu machen, auf welche Weile 
dies am beſten gefhehen lann, und deßhalb folte Jedermann wit ih ins Klate 
zu kommen ſuchen, welche Männer dazu geeignet find, zum wahren Wohl 


deb Volles zu wählen und zu wirken, Es bat nun die fogenannte Fortchritte- 


partei im ihrem Programm aufgefellt, nur ſolche Mäuner gu wählen, =) 
biefer Partei angehören, und in diefem Sinne wirken wollen, Da num in der 
Bolttit die Anfigten ſehr verſchieden find, fo wird es geflattet fein, gegentkei, 
lige Auſichten auozuſprecher. Wir fragen num, if es denn fo beflimmt ann 
nehmen, daß gerabe bie Fortſchritisparlel tasjenige anfixebt, was zum Bell | 
tes Volles morhwendig? Wo iſt nun einigermaßen eimas aufzuweiſen, orig 
das Heil befieht, wenn verlangt wir, daf man mit Gad und Bad ins kr | 
tiſche Lager Abergehen fol*) und fort und fort für einen Anflug an dem Aıry 1 
hund fhmärmt Wir haben tie Schug« umd Truhbunduiſſe mit dem Rorbrg \ 
und wollen, daß biefe treulid gehalten werben; dann find wir eben fo fi \ 
vor einem Äußeren Feind, als wenn mir und unter ein Jod begeben, an | 
welhem wohl fpäter mandem Bertfhritts-Agitatoren der Wunfch nahe treu 
dürfte, lieber nicht in diefem Ginne gewirt zu Haben. Bir find überyeug ( 
daß es eitle Quftgebilde find, welde bie Phantafle ihnen vorganfelt, wenn 
glauben, ihr Heil ba zu finden, wohin fie ſtreben und wird bie Gattänfgun } 
ſicher richt ausbleisen. Deßhalb möchte es gerathen fein, fih nicht von genann } 
ter Partei nn —— en m a Mehrere er FJ 
* on eıllär aus Ih, dba le 
bie auf ee Entftellungex De A ing 


ruden, durchaus nicht verichit. 
Morbdeutfcher Bund. = 

Frankfurt, 4. Mai. Die von dem Gtaate Preußen am bie chemall | 
ferte Stadt Frautfurt in Folge des Rezeßabſchluſſes zu zahlenden 3 Miliona ı 
wurden geftern buch die hiefige Kreislaffe ausbezahlt Die Regierung leiflch | 
bie Zahlung in preußifhen 42, proz. Obligationen, die mehrere Kiſten füllten. 

Berlin. Aud bie zweite Goirer des Grafen Bismard war fehr zahlı 
reich befuct, Ein Berliner Korrefpondent des „S. M.r kann erzählen, daf | 
der Bundeskanzler in feinen Soireen den Reichstagsadgeordueten gegenüber mi | 
großer Dffenbrit und Freundlichkeit anf alle Fragen eingehe und feine Geſichtänd 
puntte, felbfiverfländlih mit Diskrelion , ausfprehe. Aus feinen Weußrrungen r 
ertnimmt der Korreſpondent des Kanzlers underrücktes Streben, Sübbeutlgland - 
wit dem Norden zit vereinigen, doch jcheint e, als ob er die Zeitgiele fi weit | 


hinausrüdte. 
Defterreich. 
Wien. In wenigen Tagen tritt bas Gefeg über Gefhmwornenge | 
richte für Pregprozeffe in Kraft. Die Minifler Dr. Herbſt und Graf 
Toaffee haben Borfihtömaßregeln ergriffen, um „Sompromittirungen” zu ter 
Hindern. Der Juftigminifter hat die Staatsaawaliſchaften ermahnt, nur dan 
zu Unflagen zu ſchreiten, wenn ber firafbare Thatbeftand zweifellos fei, damıl 
feine „dens Anfehen der Regierangsorgane abträglihen Mißerſolge“ eintreten, 
Der Minifter der öffentlichen Sicherheit fhörft den Organen der Preßpolize 
ein, fortan KRonfislationen von Drudihriften nur nach vorgängigem Einvernehmen 
mit der GStaalsenwaltfchaft auszuführen, denn bisher fei die Vertretung der Sicher: 
heitsbehörbe dur die Staatsanwaltfchaft öfter nur durch die Nüdficht veranlagt 
worden, bie Autorität dor Kompromittirungen zu bewahren. — Das Abgeords 
netenhaus bat am 4. das Geſetz über den Wirkungekteis der Mititärgerichte 
erledigt, und noch einige Meinere Angelegenheiten abgemacht; die Berichte des 
Berfaffungs » Ausfchufjes werden erft in den nächſten Tagen zur Bertheilun 
kommen. Das Herrenhaus wird, nachdem die Gommiffion das Edulgeirz 
zur Annahme empfohlen, darüber noch biefe Woche verhandeln können; ald %: 
riterftatter wird Hofrath Unger fungiren, Dagegen ift von dem Schidfal ki 
Grundfteuergefees gar nichts zu hören, 
Wien, 4. Mai, Die N. Fr. Br. hört, dag in dem nächſten Tom 
eine mit Beweisftüden belegte amtliche Erklärung fonftatiren werde, daß dx 
Gebahrung über die Heiraths-Kautionen der Offiziere jederzeit eine 
volllommen ordnungsmäßige geweſen ſei. Die Meldung, der Staat habe andır 
weitig über fie verfügt, fei vielleicht dadurch entflanden, daß bie in alten umd jeht zut 
Konvertirung beflimmten Schuldtiteln deponirten Obligationen behufs ber Kon: 
vertirung herausgezogen und gegen neue Schuldtitel umgetauſcht wurden. 
usland. 
Frankreich. In Parts weilt dermalen der Erzherzog Biltor, Bru 
ber des Kalſers von Deflerreih, und wird im den Tuilerien fehr gefeiert, 


Derwifdtens. | 


un München, 7. Mai. Die nah Nuflöfung der Zunfte babier entftandene 
freien Gemwerbeinnungen find vom TRagiftrat der Stadt Münden zur Abgabe eine 
—— beziiglich ihrer Theilnahme an ber Frohnleichnamsproztſſion aufgeforder 
worben. 
* Ansbach. Ber 55 Jahre alte Schubmahermeifter Johann Podel von bi 
wurde vor einigen Wochen in der Nähe von et — Furi 
erhängt aufgefunden ; er hinterläßt eine Grau mit vier Kindern in fehr bürftigen De 
vn en. Die Urfache feiner Entleibung war bie Noth, welde ſich durd die Zurüg 
lung ſeines fite abgelieferte Arbeiten an das !gl. HauptMontome Depot zu Hür 
berg beilehenden Guthabens auf's höchfte gefteigert hat. ! 
Der in bayeriiger Aufihläger (prov. Vorſtand J. K. Bondny in Petersthd 
Algãu) gar bereits 263 Mitglieder. 
mnath, 4. Diai. Ein am 24, April Nahmittags am reiten Ufer des Led 
fluffes aufgefundener Leichnam wurde durch ben Benefnlalen Hm. ch. Baumann vo 
Unterbaar als die feit mehreren — 
8 





Kahl ol Dede 
man; miebstochter von Ka 6 A Remnath, Br 
nannten —— befand und am 3, dehbr. I. J. in Begleitung der Köchin des 5 


teren von Unterbaar nad) der Babrftation Dleitingen und von dba aus per Bab 
ihre Heimath zu zeifen, abgegangen feinfoll, ertannt. Nach voll; 
Seltion wurde die Leiche im Seledhof zu Dlünfter beerdigt. 

Aus Saalgau, 2. Mat, wird gefchrieben: Die geflern Hbend M a ey Probe 
der biefigen Feuerwehr endigte mit einem ſeht &auerlicen Unglüdsf Der Steiger 
B. tam auf den Gedanlen, einen Apparat berzuftellen, mittelft deflen Anwendung das 
Herablaffen am Rettungsfeil erleichtert und beichleumigt werden konnte: er verfertigte 
eine Zange, womit das Rettungsfeil gehalten wird und womit ber Körper durch Feft⸗ 

alten ber Zange heruntergelafien werben dann. Nachdem ihm die erften Vechucht im 
rer Werlitätte gelungen, —5 er feinen Appatat bei geſtriger Brobe an einen 
dreiftödigen Haus, Brweimal glüdte ibm fein Unternehmen, hierauf ermutbiät, verſuchte 
er es pn brittenmal, allein beim zweiten Siogwert angelommen, brad auf eime ts 
jet nicht erflärte Weile fein Rettungsfeil, er fürzte mit furchtbarer Gewalt zu Boden 
und war nad einer Stunde eine Leiche. 

euer e ® 

* Eonftantinopel, 6. Mai. Der Sultan hat ber “Pforte heute 
ben üblichen Reujahrsbeſuch abgeftattet und hielt in Anweſenheit fänmt: 
liher Minifter eine Anfprache, welche fih über bie türkiſche Politik, bie 
Finanzen, die Verwaltung und bie Reformen verbreitete. Sie berührt 
den duch Vermittlung ber Großmächte berbeigeführten günftigen Abſchlu 
des helleniſchen Gonflicts, die Pacification Kreta's und die freundlide 
Beziehungen zum Ausland. Die Anſprache betonte ferner bie eingetreim 
Delonomie in den Staatsausgaben, die angefirebte Vervolllommnung x 
Gerihtsverfaffung, bie Bemühungen ber Regierung in Betreff der Aus 
nung ber Gifenbahnen, fowie den gleihen Antheil, welchen alle Untertjunm 
an den Wohlthaten der neuen Neformen genöflen. Die Rede des Sultans 
bat einen fehr guten Eindrud gemacht. 
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Inserate erden beſorgt von den Herren Haaſeuſtein und Be! 
ir Sranffurt a. M., den Herren S. E. Danube und Comp. in Frankfurt 





Br Auf die „Frank, Zeitung“ Tann z. 3. für die Mo: 
nate Mai und Juni mit 47 kr. Cinfglieplid des Poftauf- 
ſchlags) abonnirt werden. 


Kelearapbifche Berichte: 

* Berlin, 7. Dat. Reich data g. Der Gefetzeutwurf, betreffend bie Eins 
hihrung der allgemeinen deutſchen Wechſelerdnu⸗g, der Nürnberger Wechfelnovellen, 
ad des allgemeinen deutſchen Handelsgefegbudes wird, nad dem Autrage ber 
Kommifflon, im ztoeiter Lefung angenommen, 

* Bern, 7. Mai, Mozyini und allen Flüchtlingen, weiße an bem 
Irgten Mailänder Aufitande beihetiizt waren, if der Aufenthalt au ber italtenis 
ihn Grenze unterfogt, 

* Florenz, 7. Mai. Deputirtentammer. Memabrea theilt mit, 
of im Folge der Neubildung ter Parteien durch die Abſtiumung vom 3. Mai 
das Minifterium feine Demiffion gegeben, der König biefelbe angenommen und 
Menabrea beauftragt habe, ein neues Gabinet zu bilden, Die gegenwärtigen 
Rinifter behalten intertmiftiich ihr Portefenidle, 
FrmGrayeDigny und Vertolé Biale ihr jegiges Portefenille iv dem neuen Ca- 
inet Heibehalten werden. Fetrarie wird als interimiftifher Minifter bezeichnet. 


Boltitifbe® u 


2 Wochenfhau. 
Die Wahlen nahen heran und mit ihnen wächſt der Kampf und bie 
Anſtrengung der Parteien. Möge daher jeder Urmähler, auch derjenige, ber 
onſt der Politit ferner Recht, wohl überlegen, welcher Richtung er für feinen 
theil Geltung und Einflaß verigaffen will. Die deutfhe Nation im ihrer weit 
mus überwiegenden Mehrzahl will eine Einigang, ein Bufammenfaffen ihrer reichen 
Rräfte. Wohl! Wie foll das gefhehen? Soll auf Grund ter Zuflände, wie 
te num einmal beſtehen, fortgebaut werden oder foll ins Unbeſtimmte Binein 
ortgewartet werben, wie wir jet fchon drei Jahre gewartet haben? Die Fort 
Hrittspartei räth zum erfleren, weil es im Brieden und mit ruhiger Ueberlegung 








Antwort ſchuldig. 
enn aber die & 
on Frankreich und zwar, wie es gewiſſe Leute tm Deutſchland ſelbſt ganz laut 
sgen, nur deshalb, weil man dort die Hoffaung mod hegt, die werdende Einig · 
ng Deuiſchlands zu Hintertreiben. Ye eher alfo die Einigung wollgogen wird, 
“efto eher fagt man fi dorf vom, derlei Hoffnungen Tod, deflo eher kommen 
Ye zu einem dauerhaften, fihern Frieden. Diefer Meinung ift die Fortfchrittss 
artei, das Zumarten beftärft mnfere Feinde immer in ihren geheimen Hoffnungen 
md Gelüften, läßt alfo feinen Frieden auflommen, In den:innern Angelegen- 
eiten ift es gar feine Frage, daß die Fortfhrittspartei es geivefen iſt, die zu 
Aen Zeiten umd bei allen Gelegenheiten einzutreten bereit war dafür, daß wir 
Juſtände befommen, die es jebem geftatten, möglichſt frei. feiner Ueberzeugung zu 
iben, feine Kräfte zu entfalten und feine Anfihten im ftaatlichen Leben auszus 
-prechen und zur Geltung zu bringen. Wenn mir bieher nur von Fortſchritts⸗ 
and Mittelpartei ſprachen, fo geſchah dieß mit Abſicht. Wir Haben allerdings 
a0 eine Partei im Lande, fie, nennt fi gegenwärtig „die patriotiſche“, wir 
Jaben aber von biejee micht. geſprochen, filr's erſte weil jie bei ung zunächft Gott 
jet Dank wenig Terrain bat, ſodann weil hier mit Schreiben wenig gedient ift, 
deren dieſe Partei ift ja eigentlich feine .polttifge.. Es iſt nur eine von den 
vielen Fügen, denen man dort-auf. Tritt ad Schriit begegnet, wenn ſie ſich 
ine politische Partei nennt. . Es iſt uns: der Raum zu eng, um nme bardlider 
aur weiter für diesmal auszuſprechen. (Schluß folgt.) 





— Brreuatihe Btauien. 

—aa. Münden, 6. Mai. (Dieuferunadrihren.) Der Oberfürſter D. Ley- 
lam von Burggriessach wurde auf dad Revier Feucht verfeht und am deffen Stelle ber 
"Afflent am Yorftamte Sebaldi, Og. Pöhlmann, zum Obrrförfer ernaunt; — kathol 
Bfarreien warden verliehen: Mandl, But, Kempten, dem Raplaneibenefiziaten in Weit 
zart, def. BA, ; Bilelein, DH, Vılebiburg, dem Hausgeialichen hei der Befangemanpaft 
32 Laufen, jr. ©. Mayer; Maqham, OK, Biarclirden, dem Pfarrer J. 8. Schmib- 
saner, in Eogfletten, def. B-W.; Bestermintel, BU. Melltichſiadt, dem Pfarrer A. 
Roth in Obeibach, B.M. Brüdenau; prot. Pfarsftellen wutden Überrragen : Eidjenfelden, 
Det, Sulzbach, dem Pfarrer Fr. Böhlmann zu Krzelkein, Det, Thurnauz Da dobach, 
Det. Reuftadt ajfl,, dem Pfarrer G. 2. Geyer in Manau-Walchenſeld, Beh, Rügkeln; 
Antermersbad, Del, Memmelsdarf, dem Pfartet 9. Bombard zu Micheltiettz, Del, Arenje 
wertheim; die 1. prot. Ffarräche in Berne dem bieh, Biarrer und Delauatsverw;fer in 
Zeittois, Dit. Watyenbah, 8,9, Witte, nad demfelbet zugleich die mit dieſer Stele ver 
sundene Delanatsfanftion Übertragen; der von dam geäflih Taſtell ichen Kirhenpatrorat [ür 
sen Blarrer,F. J. Ph. Bopp von Elchteld arsgefellten Mrüjentation apj die prot, Pfarrei 
Wickenbronn, Def, Nireußaufen, die Vekätigung erhellt und dem genannten Geiſnichen 
gleich die Funttios eines Dekan für deu Hirir Adenhaufen Aberttagen; der Pfarrer 
» DB. Dürth in Woringen auf Anfuchen von dem Anteitt der Mferritelle intenterageim, 
Det. Waffertrlvingep, ambunden und bie ptot. Piarrei Bentessheim ‚aeın. Pſarrer B. $. 
?e Bret in Weßlau, Del, —— verlichen; — die etled. Bertlegeomelecſelle in 
Eichſtätt dem Bertslsgeowieter Fr. Sirt in Wolderbach Abertregen; zum Beyirlegeometr 
Ur den Beyitt Welderbach der techn. Revifor E. Stober in Megenebirg beflinimt und 
peifen Stelle dem Meſſungepratt. Fr. Brändiin in Herebruck übertragen: 

©. München, 6. Mai. Nah dem amtlichen Ausweiſen des Kriege 
miniſteriumse om. die Abgeordnetenkammter hat das. Mobiliar +" und mmobillars 
Bermögen ber aktiven Armee sc. Ende September 1865 betragen : 48,061,380 


— — — — — — — — 


Man glaubt, doß Menabrea, 


Kathi: Gregor v. Natiang 


— — — — — 


ee in Frantfurt a. M., Berlin, Hamburg, Mi der anblung 
Münden, Sadfe und Comp. in Bene ber Peer en Fre Angie Berlin. 





! fl 16 fr., und Ente September 1866 wird dafſelbe mit 56,218,702 fl, 4 fr. 
‚ nachgemiefen, fo da eine Mehruug um 8,154,822 fl. 28 tr; ſtaitge. unden hat, 
| Das Mobiliarvermögen. befteht. im. 80,308;121 fl. 11 fr. bei der attie 

ven Armee, 106,835. fl. 18 Er. bei’ ber Gendarmerie, 914,388 fl. 57° fx. : bei 

dem milttärstopographifgen: Bureau und 8,970,295 fl. 63 kr.:bei-den Feftungs- 

ansrüfungen, zufaumen 40,299,685 fl,. 12 fr. Das Immobiltarvermds- 

gen an Grunbfäden umd:Webäudenbeteägt. 15,916,117 fl, 32 tr, Die Med 

rung entziffert: fi beim Mobisktar: 5,812,961: fl. 67: fr. bei der ’aftiven: 

Armee, mit 6,004 fl) Sl: Mrs bei der :Wendarmerie, mit. 41,586 fl. 40 fr. bei 
j bem militättoppgraphifgen. Buteau, mit 601,822 fl..28: fr. bei den Feſtunge · 
augsäflungen, ‚und bei: dem Smmoblliarvermögen mit 1,692,498 I. 52 Er., 
während ri den Hand»; und Feuerraffen ein Min von 868,449 fl. 
18 fr, beinder Fomage ein folder. von 21,437 fi. 2 fe.- und fonflige Heinere 
| Abgänge fi ergeben haben: i * u 
| © n,.6. Mai. Juhaltlich einer friegsminifleriehen. Verord⸗ 
nung über die Dienftverhäftuiffe der Reſerde und Landwehr find bie Laudwehr⸗ 
Dffiziere, Militärbeauten und Dffiziers-Adfpicanten zu einer Uebungéezeit vom 
zwei Monaten als ReferbiflUnnd: einem Mopate als Banbwihrmann iberpflictet, 
Die Beiztehung zu ten größeren Zroppenäbungen: erfolgt tw’ ber Rehel im 
Herbſte, doc ‚Taun hieß ‚ausnahmsmeife, auch - zu »einem anderen Beitpiundte ge⸗ 
ſchehhen. Laudweht Offiere uad. Laudwehroffigiers / Adſpirauten find zur Theil⸗ 
nahme an den Kontrolverſammlungen in w Maße verbunden, wie ‚bie 
Mannfgaften ser Neferve und Laudwehr; diefenigem: Offiziere jedoch, welche beit 
Patente nad Älter find als der wit Abhaltung der Komtrolverfammmiung- beauf- 
tengte Dffigier. find von lehterer zu entbinben, Wu deu kleineren Uebungen: ber 
Laudwehr nehmen nur jene: Offiziere und Offigiersabfpiranten Theil, melde land» 
wehrpflichtig ſiad und au biefe nur bamıry „wenns ein. ine: Range ' älterer) Dffis 
ziet dieſelbe fommonbirt. Dem Landiwehroffizieren flieht für. das Erſcheinen bei) 
deu Rontxolverfammiungen }! ferner für :die Thellnahme au eintägigen J 
der Lantwehrmänser, lei Unſpruch auf Verpflegobezuge zu; jedech —— 
ben in dieſen Füllen als Reifeentigäbigang für jede Slunde bes. Hin. und Rüde 
weges ein firer Betrag von 12 atet. Bons zweiten Rage einer 
Einberufung zu dem künger ala einen Tag ambaiernden Tleineren Hebuugen er⸗ 
halten die Lanbiwehroffiziere die gleichen Berge; wie fe für bie Dffuiere der 


altiven Armee fefgefegt find: : j i 
um bießjährigen Staatsconanfe find An! 


| 


—nn. Muͤnchen, 7. Mai. 8 
Münden 47, Landehut 15, Speyer 10, Regensburg 10; Bahrenth 10, "Uns: 
bad 11, Würzburg 24, Augsburg. 17, Johin im Ganzen! 144 Rehtstandidaten 
admittirt worden. Zugleich auelbeten ſich ala FinanzFandidaten<: in : Münden 
8, Landshut 4, Regensburg: 2, Auabach 1, : Würzburg 1, Augsburg I Im 
Vergleich mit. dem Vorjahre, in welchem ſich 130 Gandibaten der Prafung amtere 
zogen, bat fich die Geſanuntzahl um 20 erhöht. : —— 

München; 6. Mai. Herr Medaltene :Dr, Balder: fat zur ' Regelung ' 
bon Privatangelegenheiten cine: fehetägigen Auffhub des gegen ihn exlaffeıten 
Brrhoftsbefehtls. erlangt. und verweilt dejhalb auf: ber: Reife aus der Schweiz nad‘: 
ber Befte Roſenberg zur Beit in unferer Stadt, wird aber Sautflug aber Sonn: 
tag. nach. Kronach oder refp. abreifen: . : ee 
— r. In Rr. 18 ber Erlanger Wochenfcrift leſen wir,. dag dem An—⸗ 
trage der h. Reicheraihalammer anf Vorlage eines: Seſthzea, die materielle‘ Beſ⸗ 
ſexfiellung ber. Lehrer bett., vom. der h. Abgeordnetenlammer deshalb nicht zuge ⸗ 
ſtimmt wurde, weil legtere. oh neeutſprechenden Gewinn dem Laudbe 
keine vermehrte Belaflung aufbarden will. Welchen entſprechenden 
Gewinn hat denn das Land durch die. Gehaltsaufbeſſerung der Geiſtlichen a. ıc. 
erhalten? Sollie es kein Gewinn fein, wenn man den: fo dielfach mit N | 
forgen Lämpfenden Lehrerfiand von feinem drücdenben Alp ibefreit: und ihm da⸗ 
durch Muth und Freudigleit zu. feinem beſchwerlichen Aute gibtl: Welder ge⸗ 
ſunde, arbeitsfähige Mann gibt heut zu Tage ſeine Arbritetraft für. jährlich 
200, 250 oder 350 fl, Hin? Da iſt wahrlich der Gewinn des Landes panmı 
Lehrerſtand fon; lange. vorher in hoben Propenten eingenomnaes;; und ınan kann 
namentlih im „gegenmärtigen; Augendlicke nad fo.-fürdterlicher: Niederſchtagung 
aler feiner berechtigten Hoffunngen nom: Lehrerflaub: für folden Gehalt. nur: 
Außerft. wenig verfamgen, Hätte das hohe. Abgeordnetenhaus nah dem Fallen 
des Schulgeſetzes den Schmerz uifüblen. können, der bie meiſten Lehrer: ergriff,” 
ed wären vor ber ‚Hand alle: Prinzipienfragen „aufgegeben: und. vor Wem für: 
bie materielle Befierflellung ber Lehrer. gefargt worbemgiiber entipuechende bes 
winn wäre dem Lande bafiir- ficherlich nicht uentgangäh.: 4 


. Zu den Lanbtägsivählen. — 
(Eingeſandt.) Ein Urmähfer, der feine Neiguug hat, mit der Foriſchtite⸗ 
partei duch Did und Diem zu gehen, erfanbt fid an die verehrten Herren, 
welhe in Nr. 107 der Kent. Zeitung in einem Aufruf an ihre Mitbürger 
ihr Programm beröffenitiichten, eine Frage, deren Beantwortung ihm fehr er» 
wuluſcht wäre. Dieſelben erflären fid gegen den fofortigen Eintritt Bayerns 
in- ben norbbeutfhen Bund, Da fie das Wort fofort betonett, fo [einen fle 
har Gegner eines augenblidiihen oder bedingungsloſen Eimtritts In dem norbs 
deutſchen Bund zu fein und es muß ſich deßhalb jeden Die Frage aufdrängen, 
welche Zeit fie abgewartet, von welchen Bedingungen fle ben Aufe —— 
gemacht haben wollen. Valb find drei Jahre verſtrichen, ohne iner, 
Eniſcheidung näher gertdt find, an gewöhnt fih aUmählig add in einer ah 
fen Hütte zu wohnten, bis fie und Aber’ den Kopf Jufaurmenftürzt' und. einer“ 
windfen Hütte gleicht ein Staat, der feine Grfaftüng wefentlih, von ber, Eifer⸗ 
ſucht feiner Nachbarn erwarten muß. Manche unferer Mitbütger ſprechen es 
offen aus, daß fie fein Juſammengehen mit Preußen winfdgen, außer wer bies 
fed in einem neuen Keg (mit Frankreichs Hüffe und gegen Wbtretung bes 

Rheinfande, d. i. vier Millionen Deutfche) niebergeivorfen im die Miederher‘ 


I 


„berechtigter örtlicher: 














An unfere Mitbürger! 


Durch die rü Dhãligkeit der ſogenannten Fortſchritts⸗ 
partei hat ſich — Meinung verbreitet, als ſei Die weit⸗ 
aus überwiegende Mehrzahl der Bevölterung mit ben eier 
bungen jenes Partei einverjtanden. Hiedurch ift bie Gefahr 
nahegelegt, Daß entge te, wenn aud von noch jo vielen 
Staatsangehörigen gehegte Anjhauungen bei der Randtagswahl 
unvertveten ‚bleiben und zwar lediglich in Folge der irrthüm— 
lichen Annahme, ihre Geltendmachung babe keine Ausficht auf 


fol 

Die Wahl jelb Sen , einen veinen Ausdruck der 
pofitijhen Anfıyt der Mehrzahl des Volkes gewähren joll, 
würde in galge beijen eine dem wahren Sachverhalte wider: 
iprechende wer nannte 
"0° Die Untterzeichrietem hegen die’Meberzeugung, daß die Mehr: 
ahl der Bewohner Ansbachs diejenigen Zweite und Ziele der 
Koctiäeittspartel, duch welche ſich dieſe Partei, von der foge- 
nannten liberalen Mittelpartei unterſcheidet, insbejondere den 
jofortigen Eintritt B in den norddeutichen Bund nicht 
billigt, jondern in Punkt, wie auch in allen wejent 
Licdyen‘Fragent der) inneven | Politik auf denjenigen Standpunft 
Kb, welchen im Einklang, mit dem. gegenwärtigen Miniſterium 

ie bisherige — Abgeordnetenkammer ſeit Jahren 
unter wechfeinden Zelwverhaltniſſen ſtets treu und folgerichtig 
———— 

& „man dieſe dev —— entgegengeſetzten Ele⸗ 
mente: zu gemeinſamer Thatigkeit bei ber Landta Swahl zu ver⸗ 
einigen, eine Zerjplitterung dev Stimmen zu verhüten, und Die 
a — zu lenten, welche den Willen der wirt. 


lichen Mehrheit der Staatsbürger teilen und durchzuführen 
entſchloſſen 


und zugleich für eine ſachk u nd ige Vertretung 
Snterefien Gewährihaft bieten, Tegen Die 
Unterzeichneten ihren Gefinnungsgenofjen bie Bitte vor: 
“fie möchten bei der F 12, d. * —5 
Urwahl denjenigen ‚Männern, ‚ihre, ‚Stimme geben, 
welche in der, von uns nachſter Bi auszugebenden 
Life 3 Wahlmänner bezeichnet find. 
Ansbady; dem'6. Mai 1869: 
Carl Bachmann, ‚..),.‚Oark Behringer Belzner, 
Biegeleibefiger, '  Fabrılant, Brivatier. 
Fr. Bub, Ernst Frhr, v. Crailsheim, Frhr, v. Ebner, 
Eonditor. —— 
Greiner, Wolf Gutmann, Adam LUsinloin, Julius, Hozel, 
teichter. Banlier, Privatier. Kaufmann. 


Carl Hezel, Ho Höpfner, 
R nn, Soſihoſbe Kanfimahlbeſiher. 
Gabriel Kitzinger, Oarl Lippacher, us, 
Kaufmann Kaufmann. 3. Wer.» Direktor. 
Marschall, Heinr. Möyor, Dr. J. Moyer, 
Realienlchrer, Stiftangsadminiftrater, Bey Ser, Afleflor. 
Frhr. v. Pechmann, , J, W, Pfeiffer, Schmauss, 
Forfimeifter. Stafermeifler. 1. Staatsanwalt, 
‚2Albr. Schröppel, Spönnemann, Strobel, 
Kanfmann. B ent. Rector, 


DE Bezugnahme auf die am 3. Mai im Bad veranſtal⸗ 
tete Wahlbeſprechung empfiehlt das unterzeichnete Wahlkomito 
ſeinen —— Wahlmänner: 
Wahlbezirk A 1194, Wahllotal Rat haus: Guſtav 
Brügel,igan, VBacdrickereibeſther; Kam in Schneidermeiſter; 
Joſeph Röder, Kaufmann; Roſenbauer, Conditor; Schä- 

er, Rotg 80 

u. Wablbezirt A 105-344, Wahllokal Schulhaus: Dr. 
Burkhardt, prakt izi; „Denuinger, Speuglermeiſter; 
Heinrich Hõ nig, Kaufmann; Sei tz, ‚Studienlehrer. · 

1. Wahldezivt B1090Wahllotal Straßzberger Georg 
Ebert, Färbermeifter und“ Spinnereibefiper, Koppen, Apo— 
—* Georg Roſ a, Bierbrauereibeſitzer; Carl Weigel, 

fmann ! 


IV. Wahlbezirt C 1—194, Wahllokal Schießhaus · Göhre, 
Seilermeifter und. Kaufmann; Georg Hürner, Bierbrauereis | 
— — Sberlehrer; Jüd t, Profejlor.; => 

v. Wahlbezivt D 1235, Wahllstal Kugel: Hau d, Be 
zirksgerichtsrath Georg Lindau, eilermeiſter und Kaufmann; 
Dr. Dredger , Studienlehrer; Spaß, Bäckermeiſter. 

VL, Wahlbezirt.D 236—461, Wahllotal Zettel: Edart, 
Gajthofbejiger; Earl Hör, jum., Baniteifter, Hermann Hot 
inger, Weinhändler; Kraugold, Rechtsconcipient; Sep 
„ld,. Buchhändler. \ | 
‚Das Wahltomite ber Fortfchrittspartei.. | 

en a en Bien, Get 

Wegen Aufgabe “BSädierg ) H, int: 

; e, Reife, Geld u. Damentajchen, Gummiballe, Gür- 
ee ea Gieriseseikt Sotenträger, Strumpfbänder 


n D 
dagen, ſowle ale in d in enden 
— Vude * nn ten dor, meinen Haufe. 


N Ma M. Glanz, 


am nniem Markt, 


im Stein’fchen Ka 
und erfuhen insbejondere die Landbevölferung Des 
Bezirkes um möglichſt zahlreiche Betheiligung. \ 

Sonmeeinrn den 6. Mai 1869. | 


— 


oljverfteigerung in der Igl. 
Bar 





Schillingsfürft. 
Bei ber nahe bevorſtehenden Landtagswahl Inden wir alle ; 


Wahlberechtigte zu einer 


— den 9. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 2. 


Rieger. 


eehaufe dahier ftattfindenden Beſprechung ein 


Dr, Zorn. 


Sing- und Orchefter-Verein, 


Samftag den 8. Mai 1869 


Aufführung des Oratorlums „Paulus“ 
von Mendelsfohn-Bartholdy . 


im #. Drvangeriejaale. 
Billete à 80 fr. und Texibucher A 3 ke. find in ben Beiden 
[ungen und bei Frau Deder, Scäülerbillete A 15 kr, bei Herrn P 
Gymmaftum vortähig. 


en 
am 


Anfang 7 Uhr, 


Anträge zur 


Dagelverficherung, jowie zur 
Tener: und Lebensverficherung | 


werden aufgenommen und aud 


Auswanderer nach Amerika 


3. . Spoennemann, | 

Agent und Commiſſionär in Ansbach, 

Mobel vauizaft und ſolid gepofftert, i 
Tapeten auf Lager in großer Auswahl, [ 
Honleang in jere Sri, 
Wachstuch in beliebiger Farbe und Breite 


Cammelly, Tapgier. 





einpfiehlt billigft 


ritet Winden, am Freitag, den 14. 


Mai. Zuſammenkunft Nahmittags 2 
Uhr im Wirthshauſe zu Oberramjtadt, 
36 harte u. 42 weiche Stämme, 2 w. 
Blöher, 8 harte, u, 47 w. Stangen, 
21 Rift. w. Scheithoßg, 18 Kft, w. 
Prügelholz, 170 harte Wellen u. 4 
Kit, w. Stüde, 


bauern. 
Samflag Generaloerfammlung, 
Harmonie, 


Heute Abend Generalverfammlung, 
Die Borftandicaft. 


Ion Verlage ıder C, H. Zeh’jgen 


Bucfandlung (Theoder Rau) in Nürn- 


berg-ift; ſoeben erfchienen nad in Ans- 
bach und in Carl Junge’s Bud 
handlung vorrätbig : 

Di 


Fortjehrittspartei in Erlangen 


in den Jahren 1864 —66 
ihre Konfequenz u. Ueberzeugungdtreue. 
Ein Beitrag zur Kenntniß den national» 
liberalen Vartei in Dentfihland über 

haupt, Breis 12 kr. 
WER Juden bevorstehenden Wahlen! 
erfaflungsurfunde des Kö⸗ 
nigreichs Bayern. Dritte Auf- 
lage. eraudgegeben von Dr. 
$. Brater. 18 Bog. 8. Preis 
1 fl. 80 fe. (Birlag der C. H, 
Beck’jchen Buchhandlung in Nörd- 
Lingen.) Bu beziehen durch alle 
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orsetten 
wpflehlt in großer Auswahl y 
Heinrich MHönig. 9% 
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faufen, 








"Ein jpwarzwollenes geſtricies Tug⸗ 
fein if gefunden werden und kann 
egen bie Einrücfungegebfren in ber 
Spedition d. Bl. adgeholt werden. 

Ein Horgeptano ift zu vermictben 
titel zu Gabrifpreifen. | A 145 über 2 Treppen. 

D 148 über I Stiege ift ein gute 
erhaltener eiferner Dfen billig zu vers 






mittelſt Dampfs -und Segelfiffen zu dem Billigfien SPreifen bes 4 
fördert von 


k 















Gerducheries Schweinfleiieh pr. BID.23 
te. Stinten pr. Pid. 26 fr, €, Winter 
Samftag und Montag Sarmonie 
muſik bei E. Säueibera. neuen 4. 
Sonntag Tanzınufil bei Geck in 


2—3000 fl. gegen fidere Hyps 
werden gefudt.____._____ 
Eine fehr fleißige Nachtigall m, & 

Grasmüde find zu ver. Wo? ſ. b, 
A 10 ift über 1 Stiege ein bequ 
Quartier zu bermietben. 
A 84 im dritten Stod if 
hubſche Sälafftelle 'zu vergeben. b 


X 188 il ein I. Quartier 
A 186 ifl ein Quorlier zu vermies,, 
then und Tann ſogleich bezogen werden, 

A233 it ein Ouartier fogleich zu 
beziehen. 
| Ein (ediget Herr fugt in möblirted 
Zimmer mit "oder ohne flabinct, 
Näheres in ber Expedition, 

B 16 in eine Eclofrielle für einen 
ledigen Herem bis Laurenzi zu vermiethen. 

B 19 it. der mittlere Gaben im 
ganzen oder getbeilt zu wermiethen und 
tann 1 ogleid bezogen werben, 

In B 29 find 2 Dxtartiere zu der⸗ 
mieten und bis Yaurenzi zu beziehen, 
D 8 if an freund. Quartier 3 
vermiethen und laun fogleih oder bis 

Laurenzi bezogen werben. 

D 298 und 299 mähft dem Vahn- 
bofe ift die Wohnung im 1. Stod, 
beftehend aus 5 heigbaren Binimern, 
2 unheizbaren Gelaffen, Kühe, abge⸗ 
ſchloſſenet Vorplag, Holzlege, Kellet 
und Waſchtuche Fogleich oder, auf 
Zaurenzi zu vermiethen, Au 

D 22 if ein Laden mit W 
und ein Quartier zu vermiethen. 
—D 454 ift ein Duartier zu merk 
"Uuswärts Geftorbene, In Nür 
berg: Y. 8, Ruppert, Polisetlolbat; 
Stoetr, Betreidmeflersgattin; Job. Me 
Shuhmann, 32 I. — In Bräfenbets 
ya Molfrum, geb, Runzmann; = 

A. Lauienſch 
Bädermeite, 40 8; — un M 
Caroline v. Weikbrod, geb. D. 
Weheimerathämwittwe, 86 I.; Earl v, 
de Dino; — in Rriem: Gilitab 
land, Landridterämilime won 
82 2; — in isrtedberg: AM. 
fuftentteter Tarbtamter, 65 9.;— in RE) 
beuren: @. W, Wiedemann, R 
befiger, 31 Y — in Bo08: ol: 
geb. Storr, feftl, zuga. Förftersgattim, 
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werden. 


r RaRelRLEr Here 


Senf fiat. Babe int 10 fl, 120 am Aha mb 39 | Mh Ba merk Eko a Hi da 
OT Tier —— 
Steve ah re ——— 
——— en ARUNE mRG nhr Dee Eoneitt — — | es nie Ernft in mit ihrer Sache“ heißen: denen es ein Emit in mit ihrer Eache, 

Wendelsiohn in ed beiombers gelungen, nawentlih auch in einer dem neueren Ge 





Ihmade und allgemeinen Berftändniß zugängluhen Weiſe seligidies Empfindungsleben ® bSreannenpgrelfe. 

im feinen axohartigen, ergrelfenden wie innigen Momenten mufitaltih_ wiederzugeben. | Unsboh, LEHE, mitt, mieb, gtu. gel. | Gsiuat, GEAR. mitt. wich ed. geı 
ie das Win Husflub einer obme Zweifel ebenfo edien ale veih muflaliiken Yndl | 5. Mai ML Te fü fe fl fe fr. | 5 Rai hi . At. ki 
viduafität if, fo zwingt 8 auch den Yubörer unmiderftchlib dem Weifte deſſelben zu Reru 16 30 16 30 18 | 1 — em =—— mn — 
folgen umd steht ihn mit Ti Im alle die Stlnmungen, welchen es Ausdzud gibt. Wir Balen 16 61 16416 BB — Doize⸗ EEE — 1 — 
balten die Wadl der Aulfübrumg dieſes Werles recht geeignet für unfer biefiges Bublt« Kora 3 — 2INIH— Kor 14 — 13 29 12 30 28 17 
tum und dantensxtrib. Können und dürfen wir au nicht ben Mabitab hödfter Ir - - - — Fajte 1277 12 10 11 235 _ 
Nollendung am die Aullührung legen, mern wir die bunte Aulammeniegung ber bie Sabır 383082815313 aber 330 a1 3 — Dd— 


Beranimnriliher Keoalteur: Madrens Wüd 





Betonuntwadhungen. 


Bekanntmachung. Warnung. 


Es iſt zur Anzeige gelommen, dag fowohl Hiefige als auch Auswärtige 

Nach den —— — eg — die Wabl Sand und Lelten —— Gemeindegrlinden holen, mas mit ber Warnung 

der Landtagdabgeordneten betr, find bei einer Einmohnerzahl von 13,018 bie) Ku — wird, daß gegen die Nichtberechtigten Strafeinſchreitung 
Seelen in hieſiger Stadt 26 Wahlmänner zu wählen. Zu dieſem Zivecke 3 : 


} P 2 — Lichtenau, den 5. Mai 1869, 
find ſechs Wahlbezitke gebildet, und haben fih die Urwählet am : 

Meittwoch den 12. ds. Mts. Vormittags 8 Uhr Die Mortigenwinbevermaltung. 
in dem einſchlaͤgigen Wahlfotale einzufinden. Daterl 


be u 

iebei wird, , bemerlt : ;' Re 

= gültigen Wan IK abfolnte Stimmenmebrheit erforberlih. Die 9 agel —— — in Elberfeld, 
' 


Urwãhler find bezüglich ihrer Wahl nicht an einen Bezirk gebunden, es füns vun 
nen vielmehr Männer ihres Vertrauens aus fämmtliben Wablbezirten ger Sarantie-Sapital: Eine Million Thaler, 
wählt werden. Altivwahlfähig ift nah Art. 5 es Gefees jeder Staatds | eröffnet nunmehr auch im Königteich Bayern, nachdem fie don Sr. Maj. dem 
bürger und jeder volljährige Staatsangehörige, der dem Staate eine direkte | König dazu concffio.irt worden If, den Gefchifisketrieh. 

Steuer entrichtet, infoferne er nicht wegen, Verbrechens oder Bergehend der Sie ſchließt Verfiherungen gegen Hagelfhlag anf Feldfrüchte, San⸗ 
Fãlſchung, des Betrugs, ded Diebſtahls oder der Unterfhlagung verurtheilt | Delsgewächfe und fFenfterfcheiben zw feflen und ber Gefäprlicleit der 
worden ift. Als Wahlmann kann jeder bayer. Staatöbürger gewählt wer« | Gegend entfpregend billigen Prämien, bei welden nie eine Nachzahiung zu lei- 
den, foferne er dad 25. Lebensjahr zurüdgelegt, und bie übrigen Eigen» | fien ifl. 

fihaften des Art. 5 des Geſetzes für fih hat. Wahlftimmzettel, welche von Die Regulirung der eintrelenden Hagelſchäden wird prompt und ſachge ⸗ 
dem Wähler eigenhändig, oder, foferne derfelbe des Schreibens nicht fundig | mäß vorgenommen; tie Auszahlung der Entfhäbigung erfolgt fpäteftens einen 
iſt von einem Mitgtieve des Wahlausſchuſſes auszufühen find, können übri: | Monat nad flattgehabter Tore des 

gend nur dann berüdfichtigt werden, wenn fie dem Wahlausſchuß perſönlich t 

und bei Vermeidung des Ausſchluſſes bis Längftens um 10 Uhr Vormittag | bei der Geſellſchaft cin; Berfiherungsanträge werden von ihm und den unten» 
überreicht werden. Das Refultat der erſten Abflimmung wird um 11 Uhr 
eröffnet, und nad Umftänden fofort mit der Wahl im II. Scrutinium forts | gerne ertheüt 


gefahren, weßhalb fämmtlie Urwähler aufgefordert werben, an der lehi bes G. v aupt-Agent in München 
— era in der — ETAGE wieder einzufinden Berhn 2 — — 
und bei der etwaͤigen weiteren Handlung zu betheiligen, da eine fpeziefle 2 % 
Ladung hiezu nicht mehr erfolgen fann und die Beſtimmung des Termins * —— ER * 552 
für das nöthige weitere Scrutinium lediglich dutch den Wahlausſchuß den 97 E “ m — 


Erſchienenen befannt gegeben wird. 


Weiter wird noch bemerkt: daß nah der auddrüdlihen Beſtimmung Das im beften Bauzuſtande befindliche am obern Marktplatz gelegene 
der Wahl-Inftruftion die Freiheit der Urwähler, fowie der Wahlmänner | Wohnkaus Nr. 488 in Rothenburg a / T., beflehend in einem großen Laden und 
von feiner Seite beeinträchtigt werden darf; — es foll eine durchaus freie | fhönen Vorplatz, über 1 und 2 Stiegen hoch zufammen 6 Beizbaren Zimmern 
Wahl nach der perfönlichen Weberzeugung der Berechtigten ftattfinden, und | mit 2 Wlfoven, 2 Küchen, 9 Kammern, 2 Böden, Dolzplatz, einem großen aus- 
deßhalb aud eine freie Veiprehung oder Verabredung der Wähler unter | gezeichneten Keller mit Weinlager, deßhalb es ſich auch zu einer Kaffeer und 
fib oder aud mit Männern ihred Vertrauend über den vorzumehmenden | Weinwirihſchaft wegen feiner beften Lage eignen wiirde, ſowie für wiele andere 
Wahlakt, wodurch dad Ergebniß der in den Wahlhandlungen ürforderlihen | Gefkäfte; ferner in einem Hof mit Waſchhaus und Thlre auf den Kapellenplag, 
abfoluten Stimmenmehrheit möglichft gefördert wird, von Seite der Behörben | wirb in bein Wirthſchaftslolal des Kern Ulrih Bed in der Mötergaffe den 
und Leiter des Wahlgefhäfted durchaus nicht gehindert werden. 11. Mai mittags 4 Uhr dffentlih am den Meifbietenden verftrigen 

Da bad Gefhäft mit der Wahl ded Ausſchuſſes begonnen wird, fo | und: Kaufstieh dazu. eingeladen. 
muß das pünktlihe Erfcheinen der Wähler zu bezeichneten Stunde gewünfcht Die Bedingungen werden im Termin befannt gegeben. 

Ber Einfiht von deur Hanfe nehmen will, möge ſich an die unterzeichnete 

Im Uebrigen wird auf den Vortrag und die Diftrilts- Eintheilung | Verkäuferin wenden. : 

im nachftehenden PVerzeichniffe hiemit Bezug genommen und noch bemerkt, Answärtige unbelannte Kaufsluſtige Haben ſich entweder durch gerichtliche 
daß Wahlliiten und Wabfgeitef am Ort und Tag der Wahl aufliegen. Bengniffe Aber ihre Perſonlichleit und Vermögensverhältmiffe auszumweifen ober 


Zehl dur zu einen fihern Birgen zu ftellen. 
dausaummenf wäßtensen| Wahllofat 
Yaklmänne 


Bahltommiffär Auch if für die nachfte in Laben zu vermiethen. 










EB NR; 


. Pfarrerswittwe, 
im Haufe des Hrn, Apothelers Weißbeder. 








« j4 1-19 5 nn) Aech oroih Hartwig Den, — 
11. A 1965-34 4  liduhıns Saal A 141] Mogiftrarerarh Beige LIEBIGS FLEISCH-EXTR/ = 
Mal 1 eat seaihlaaku ne | LIEBIES PLBISCH-EXTRACT aus Std-Amerika 
fdaft B 76 -(Fray-Bentos) 
iv. |C 1-—194 4  Stiehhius C 159 |Magifiratsrathlippader DER LIEBI@’8 FLEISCH-EXTRAOT UOOMPA@NIE LONDON. 
V. [iD 1-23 4 —— zur RugellMagifiratscath Heintein Grosse Ersparniss für Haushaltangen. 
— Augenblickliche Ferstoll von kräftiger Fleischbrühe. 
vi. lo 236-461] 5 lEifie Zettel D 402 ÄiRagitraisranpSey‘um. — wi ———— — Besen: — eis: 
‚am 3, Mai 1869, Stärkung für Schwache und Kranke. 
Stabtma gt rat: Goldene Medalllen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Mandel, Havre Ausstellung 1868. 
— on — —— —— Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
lee Nil A — Baren ). von LIEBIG und Dr. M. von FETTENKOFER versehen. 
Ju Soden Strammer gegen Loy Johann, tler zu Enderndorf, REISE FUER UTSCHLAND : 
Wecfelforverung betr., —— zufolge geticilichea Auftrags am 1 engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf *J, engl. Pfd-Topf h. a 
Montag den 12. Juli d8. Ns. Nachmittags 8 Uhr af. 5. 38. af. 2. 54. af. 1. 36. a 54 Kra. 
im Wohndaufe des Beklagten zu Enderndorf deffes in dortiger Steuergen einde Zu haben in den meisten Handlungen 4· 0.) 99 
gelegenes Aawelen, tefichend in Pl.⸗Nr. 26 zu 0,16 Tag. Wohrhaus x. Ar. | inden Apethokon Anshach's, sorie bei ‚Behm, 


16 mit ganzem Gemeindereht, dann iu Pl. Rr. 27ab, 315, 434, 436, | Helme. Kireiner und A. Ledter n Ansbach. 
AT0abce, 47lab, 515, 530, 531, 237, 820, 408 und 512, zufammen 
80,76 Tagw. Hopfengärten, Aeder, Wieſen und Woldungen und gefhägt mit BUUAUMEDIE 
den dazu gehörigen ca. 4300 Stuck Hopfenflangen auf 4500 fl., zum erflen 



















Sommerhaudjhuhe paffenb, gebe per 6. Gir. für 68 fl. u. 

Male an den Meifidietenden Maßgabe des 8. 98 ff. der Progefnovell v fend, gebe per b. € 
D. $. 1887 und 8. 64 ds —— — Eu Babehofen und —— — — 
Die weiteren Sirichebedingungen werden am Termine bekaunt gegeben; Strümpfe 104 fl. während ber 5 5 er 
Bis dahin liegen bie Papiere aber Shägung, Belhrieb und Belaflung im meis | ZBempfichlt im_ belichigen Größen im Proben, jedoch nicht „ Sir. ab, 


nem Antszinmer zur Einficht offen. 
Gupzenhaufen, ten 8. Mai 1869, 
Der Löniglide Notar: 
* Friederich. 

— gerung im Mevier | ler, 5 geringe m» Bauflämme, 
a ——— am Mon⸗6 —S > . 
tag den 10, Mai 1869, Bufümmen- | 8 8 n,.9%, Site, Boßten 
Zunft Vormittags 9 Uhr im Ruptaum | Eceit- m. 156 Kifte; Bohren-Prü 
zu Wasboh: 8 Bohrendiddher, 4 mitt» | Holz, 5°/, weide Mffanfen, ° 


* 


d « 
um ei —* 
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förfler Schaller von Neuhof, Gerichtoſchreiber Zeller · und Lehrer Danuenbauer 
von Mt. Erlbach, die Magiftestsräthe Elart und Berthold don Emdtirchen, 
endlich die Gemeindevorfteher Wirth von Dietenhofen und Gaßner von Wilhermss 
dorf für bie Wohlbezirte bes Landgerichtebezirts Mi. Erldach. — Während 
aller Orten Verfammlungen abgehalten werden, ift bei und eine geoße Ruhe in 
Bezug anf die Landtagswahlen bemerkbar, weiche jedenfalls der allgemeineu Ueder⸗ 
zeugung entfpringt, daß in unferem Wahlbezirk die Wahlberegtigten mit v.rhält: 
nlfmögig höchſt geringen Ausnahmen nur feie Männer wählen werden, die 
dem Fortferitte huldigen. 

Eichſtätt. Unter Leitung des hieſigen Studienreltore Rott fand 
am bergangenen Dienflog Abends eine Vorbeſprechung bezüglich der Landtags» 
wahlen im Sinne der liberalen Mittelpartei flatt. Bas Hefultat war die Be- 
ftinmung eines Aud chuſſes von fieben Mitgliedern (merunter ſechs Bürger), der 
bis nädften Samſtag entfpregende Wahlmänner aufftellen und biefelben einer 
am biefen Tage zu berufenden größern Verfommlung befannt geben foll, Als 
Abgeordneten nennt man m. A. Hrn, Oberflaatsanmwalt Hohenadel, jedenfalls 
eine ganz außergewöhnlic tlihtige und gerugfam erprobte parlamentarifche Kraft. 

Sonntage den 9. d. Mis. wird aud eine Bufammenfunft der Eihflätter 
und Weifenburger in Rotkenburg (einen von bier 2%, Etunden entfernten 
Dre) zum Behufe leichterer Wohleinigung ftaitfinden. Möge die Vetheillgung 
eine recht zahlreiche werden, 

2 Die Stadt Dinkelsbuhl Hat in 2 Wahlbezitlen 10 Wahlmänner zu wählen 
und werden dabei als Wahllommiljäre Magiitratsrard Walter und Magiftratarath 
Mesger fungiren. Da am 12. Mai die Aushebung der Wehrpflichtigen der Flterstlaffe 
1555 für den Stadtbuiel ftattfindet, If der rehtst. Bürgermeifter Schoberth; verhiutdert, 
perjönlich eine Wahl #7 leiten. — mE Beſiteamt Dintelsbühl werden du Wahl 
männer aufgeftellt. iſt in 11 Urwahlbezirte eingetbeilt und find folgende Wahls 
tommilfäre anfgeftelit: für Mönchsrorh Ey amts-Bunltionär Klein, 5 Wabtı.; 
Shopilod tk. pie Bife or Thaler, 5 Wahlm.; Seidelsdorf Lehrer Lebe: 
ver in Weidelbah, 4 Wahlm., Dürrwangen L Oberlörfter Meyer, 4 Wahlm 
Wittelshbofen Lehrer Trautner, 4 Wahna Weiltingen L. Oberförfler Bom: 

ww, 5 m. affertrüdingen !, Bejirtgamtmann v. Dierz, 4 Wahlın.; 
Ebingen 1. Auffäläger Kerl im Wallertrübingen, 5 Wahlm.; Königshofen 
t. Dbelörfter Hönih in Bart, 5 Wahlm.; Lentersheim Ef jÖserförfter Roe in 
ante, 5 Wahlm; Dbermögersheim Lehrer rauf in Oberihwaningen, 
mL 


* Das Beꝛitlgamt Scheinfeld ift für die lommende Mahl in folgende Diſttille 
etheiltz Bibart, Wahltommifär: t. Bezirisamtmann Haud, wählt 5 Wahlmänner; 
xrgbaslad, Bezielsamis · Aſfeſſor Wärz, 9 Wahl; Geifelmwind, Bezits 
amtsoberjhreiber Pfelffet, d Wablm. ; Spyolen, Vürgermeifter Schedel, 9 Wahlm. ; 
Nenzenbeim, Landg.unttionär Loſchge zu Vitt. Bibart, 4 Wahlm.; Ober fchein 
el dl. Landg-Aileifor Wibel von Scheinteld, 5 Wahlın ; Scheinield, Bürgermei- 
er Rödrig von Sceinfelo, 6 Wahlm.; Sugenheim, freiberrl. v. Sedendonf chet 
Lameralbeamte Berg zu Sugenbeim, 6 Mahl. 

Die Stade Würnderg iſt im 31 Wohldifizikte getheilt und bat 155 
Dahlmänner zu wählen. Die Fortſchritispartei in Nürnberg wird die Herren 
Erämer, Brater und Mogiftratscatd Kugler als Landtagskandıdaten 
aufftelles. (Nah andein Rahrichten ift Rechtsanwalt Erhard aufgeflelt.) 

Das k. Bezirksamt Nürnberg ift im folgende Wahlbezirle geiheilt: 1. Alt 
dorf, 2. Burgthanu, 3. Erlenftegen, 4. Mögelborf, 5. Feucht, 6. Roth, 7. Schweir 
nau, 8, Stein, 9. Wepenborf, 10. Leinburg, 11. Offenbaufen. 

Erlangen, 3. Mai. Heute Abend fand im Praterfaale eine zunächit 
von Angehörigen we Fortfhrittspartei veranftaltete Urwähle everfanm: 
lung jtatt, welche von mehr ald 300 Urmwählern befugt war. Den Borjig 
führte Herr Mag Raıh Bucking. Nach einem Vortrag des Heren Brofeflor Herz 

“ Über die Wahlerceffe, unter denen bie biefige Stadt ſchon feit einigen Wochen 
leidet, verbreitet ſich Here Profeffor d. Hoſmmann Über die deutſche Frage und 
über das augenblidlidy beftchende Bändnig zwifchen den Ultramontanen und der 
Föderatiodumofratie. Herr Frof. Malo.-ızta (Nationaldfonom) befprah die im 
den jüngften Tagen von der hiefigen „Nudjhrittsparsei” verſuchten Entftellungen 
der norddeutſchen Stenroerhäliniffe und wies ziffermäßig die Unwahrheiten und 
Uebertreibungen der Geguer nad, 

*,* Erlangen, 6. Dei. So lange ber hiefige Parteifampf dorzugs⸗ 
weiſe mit der Feder geführt wurde, bat Ihr Berichterſtatter geſchwiegen. Jept 
laſſen ſich die Refultare Aberfehen. Beide Tpeite Baten fd in dieſet Woche ges 
meffen. Die Berfommlung der Kortfhrittspartei im Prater (8. Mai) 
zaͤhlte 300 Urwähler von Stadt und Land. Redaer waren: Büdiog, Dr. Herz 
und Dr. Makomwiczla. Die gefirige Berfammlung der Mittelpartei im Re 
doutenfaale (für Bürgermeifter Papellier) war won etwa 1000 Urmählern von 
Stadt und Lond beſucht. Als Redner traten auf: VBöttiger, Dr. Bappellier und 
Dr. Adelberg. Bon Seite der „Stadt” Erlangen iſt die Wahl ihres Burget ⸗ 


meifters demnach einſtweilen geſichert. 


Wiürtemberg. Rottenburg, 4. Mai, Der hochwürdigſte Bifchof 
v. Lipp if geſtern Nachmittag kutz nah 4 Uhr geitorben. Ein Korrefpons 
dent der „Allg. Ztg.* begleitet diefe Tranernahriht mit folgenden Randben.r 
tungen; „War es ein Wunder, daf die Schläge, wie fie voa Nom aus in 
der legten Zeit über biefen Man famen, dad Herz eines T4jährigen Greiſes 
brachen ? Seitdem das fragliche Brebe durch bie Zeiluagen befannt. geworden, 
wundert ih auch Niemand mehr, wenn dasfelbe in der That nur erme todt- 
bringende Wirtang auf den hohdetagten Adreffaten Aufern konnte, Aber alle 
Diögefanen müflen es innigit bedauern, dag man fig in Nom, wo Wahrheit 
und Gerechtigkeit mehr al® irgendwo anders eine Stätte finden follten, verlei- 
ten lieh, wenigen Denunzianten mehr Gehör zu ſchenken, als ber 
von Gott gefeiten kirchlichen Behörde umd dag dadurch eimem Biſchofe 
bon jo edlem Charalter, von fo reinen Abſichten und fo  aufrihtiger 
Auhanglichteit an feine Kirche der Abend feines Lebens in folder Weiſe ver- 
Bittert werden mußte. Möge biefes Bewuhtſeyn der DVenunziantensPartei und 
ihren Begünftigern in Rom nicht einmal ſchwwer auf die Seele fallen! Mögen 
fie aber and bedenfen, daß man durch unerleuchteten Eifer und unredliche 
Manöver die latholiſche Kirche — zumal in Deutſchland — nicht auferbaut.“ 

orodeutſcher Bund. 

Berlin, 5. Mai. Jar Reihstage wurde bei der zweiten Berathuug 
des Sefegentmurfes wegen Errichtung des oberften Gerichtshofes für Handels: 
faden ia Leipzig, benannt Bundesoberhandelögeriäht, diefe Vorlage —— 
Ebenfo nad langer Debatte der Antrag dee Ag. Walded auf Gewährung von 








Diäten für die Keihetagebeputirten beim ’ Namensanfrufe mit 109 gegen 94 
Stimmen, 6 Delbtuc erflärte: Der Buadestath Halte die Diäten 
toftgteit, ald einen wifenllichen Thell des Komptomifſes für das Buflandelommen 
der Bundesv:rfaffung, auftecht. 
der Steiservorläg 









Gewerbevereins den Anmeldungstermin zur Cola» Induftrier Ausftellun tr 
Mitte Mai verlängert. 3 Arie» Austellung 


beabfigtigt die Gründung einer umlangrei 





wurden 120 
9835 fl. 1 
loſe von 3150 
31. Mal b, 


lagnacht ift der 
eijernen Beldfpinden von der hoch 
Vaſchine, melde geräuflos und Idnell die & 
Be — ———— ithi tHuf 

niſſe gebotene mithin ga ufori 
tagS wurden auf Dem Welleipräbium Br Me 
Eon une melde d 


am 20. img, i — on zz 
Dot Be * im, A nach * —— gludlichen Reife von 10 
























durch Eid und vom der Beſcheiaigung, das gefauute ordentliche MBerfußee, 
Einzelrihtern erledigt und die ar Be uüder Drganifation von Hawele: 
tern und über das Berfaßren dor benfelben begonnen worden find, 


Detterreich, 

Wien, 6. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ veröffentlicht eine 
Redalteurs der „Militärztg.”, wornach die Depefdie des Grafen Bild 
den preußiſchen Gefandten in Paris, 20. Juli 1866, nicht vom Grafenkr] 
fondern dom Armteoberlommando, welchen fle im Kriege aufgefangen ya; 
veröffentlicht worden ift, . 


Zeſcheift 


Schweiz. 2 a en 

weis. Luzern, 5, i. ie Regierung iſt auf das J 
Geſuch für die Higi-Cifeubahn eingegangen und Hat bie Fb ea 
fionsbedinguugen feftgeftellt. 


Vermiſchteo. 


Die Tansferirung ber Civilhausſträflinge von Oberhaus 
der Buchthausfteäflinge von Rofenberg und — — * —— 
ai und wird am 14. Mai beendet fein. Bon berhaus na Rofen für i 


sfträflinge, und von Rofenberg und Willpbunz ze 


in gräßliched Unglüd hat fi heute Morgen ; mit: 
ter Stadt ereignet, wobei der 31 a alte, allgemein beliebte und t —— 
befiger Herr . qredliche Weiſe fein Leben einbüßte ir dem 
Geiles der Trangmiſſion beſchaftigt, muß ex mit dem kürze nnäpten 
und um dem rm geihlungenen Sade einer Kiemiheibe zu nahe gelommen fein, in 
in Folge deffen er sm dielelbe geichleubert ward und mehrere Kippe, Beins un) 
Armbruche erlitt, und bis zum hüftande der Mähle feine Füße vollkändz yertrin, 
mert wurden. Der Zod trat fofort ein. 


Bolkswirthſchaftlicheso. 
(Sondwirtgiäoft, octocxbe und Indaſtrie, Handel und Verkehr.) 


Bündchen, 5. Mai, Geitern fand wieder ein Zufammentritt von Induftrid. 
Borftänden biefiger Vereine, forwie Mitgliedern der Brmeindeveetretung > bet * 
gem über die Nelultate der in Sachen eines bayerifhen Central-Gewerbemufeum: 
in Nürnberg ftattgefundenen Verhandlungen Beticht eritattel wurde, Angefichts dern 
gegenwärtigen Augenblide ftatifindenden Wahlberegung deſchioffen die 
größere —— — der biefigen Induſtriellen zu weiteren Verathungen für ge 
dochtein Zwed vorläufig nicht zu veranftalten, dagegen in den einzelnen Bertinen Re 
beratbungen über die Derbeilaffung der nötbigen Geldmittel zu pflegen und die geh 
von fe zroei Delegirten jur Ausarbeitung der einer gröheren erſauumlung zu stschens 
den Norlagen vorzunehmen. 

— Webhrjeitigen Wunſchen entſprechend bat der Centralausſchub des allgemeinen 
































na München, >. Mai. Tas R 





willige Beiträge als durch Anlauf gefördert 
Gewerblteldenden der biefigen Stadı die Bitte, 
ben ihrer Gelhäftss und Fabrilations⸗Artilel 






efer 
orchheim 7°* früh, 
bermannfladt I Vornt, 
aus Sireitberg 9° Vorm,, 
aus Muggendorf 4'* Nachm. 
aus Streitberg i* Nachm., 
aus Ebermannitadt 5°* YUbds,, 
—32eiter 
Aus Forchheim 3 Nachm 
aus Ebermannftadt 5 * Nachnr., 
aus Streitberg 5°° Nahm, 
aus Wuggendosf 9° Worım, 
aus Etreitberg 10% Vor, in Edermaunfladt 10° Born, 
aus Ebermannftadt 10” Vor, im Horchheim 12° Mittags, 
Poltomnibusjahtten Forchheim Prepfeld:Egloffftein: 
Aus Forchheim 5° Abends, in Prepfeld 6°* Abends, 
aus Yrrpield 7 Abends, in Gglofiftein 8?* Mbends, 
aus Kgloffitein 2 früh, in Prepfeld 4 früb, 
aus Pregteld 4° früb, in Forchheim 5** früh. 
Bofomnibus Hollfeld:Ebermannftadt: 
Aus Hollfeld 5 früh, in &bermannfladt 10 Worm., 
aus Ebermannftadt 5° Nahm, im Hollieid 9 Nachts, 
Boftomnibus Bayreuth Waiihenfeld: 
Aus Bayreuth 3** früh, in Waiſchenfeid 7° früh, 
aus Wailhenteld 3 Nam, in Bayreuth 6° Abende, 
Boftomnibus Watjhenfeld- Muggendorf: 
Aus Waiſchenfeld 7’* früh, in Dluggendorf 9° früh, 
aus Duggendorf 1 Nach, in Waigenfeld 2% Nadm. 
siolpof BößmweinfleinsMuggendorf: 
Aus Böbmweinftein 6° fa, in Muggendorf 8°* früb, 
aus Mugngendorf 10° früh, im Göfmeinilein 12 ittags. 
Sariolpoft Begnig-@öbmeinftein: 
r in Gößweinflein 6° früb, 
in Pegnig $ Nachm. 


Aus Pegnig 4 früh 
F aus a anne Jitas 
ihhärter Vichmarlı vom 3. Wai 1869, J deruill 
eur Dornvieh yugelsieben und dievon 73 En Deniigen Bir sea 
verkauft. Aus dem Schweinmartte wurden 320 Sıäde mit einem 
fe umgefet, — Dir näcfte biefige Wiehmarkt wird am Diontaz der 


9. abgehalten. 
erlin vom I. Mat ſchreibt die „@erichts- Zeit 22 Diers 
Polizei eine Maſchine In die Hände — a Ag ven 
— iſt. „se ift eine Bohr: und 
atenmwände der eilernen @elbipk 
eines Menſchen durchichneidet Die ir a ; 


agen: 

in Ebermannftadt 5° früh, 

in Streitberg 4° Vor, 

in Vuggendorf 10° Vor, 

in Streitberg 4? Nachm., 

in Ebermannitadt 5° Nachm. 

in Forchheim 6° Abends. 
age 


n: 
in Ebermannftabt 5'° Nadın. 
in Streitberg 5* Nachm., 
in Wuggendori 6?% Abends, 
in Streitberg 10 Bonn, 





Aus 
aus 


Aus 


Ürbeitstzaft 


Proben mit diefer Ma, & 
ie überrafchenften Refultate geli 
tlafle, welche den Yroben belgematnis undert —* * 


"Das Hamburger Pordampfihiff Alemania‘ Kapk-Bardura 
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alla und Bolten gelandet, unseraliä bie Be oa ChBem 
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Samftag, 8. Mai. Ralf: Midjeel Eiſoh 


Insernte werben beforgt von ben Herren Hasjenfein und Bogler in a. M. Berlin, Hamburg, Wien der und 
nen, Sad DIS un Gnutyert, Rabaipe Mol ein Wilden unp Berti 





In Frankfurt a. DR, den Herren @. 2. Donbe und Tomp. in Grankfurt und Wü: fe und Gemp. in Leipjig und Stuttgart, Rubolph Mole 


= * 








Be Auf die Fränk. Zeitung” Tann 3. 3. für die Mo- | herab keine Bilfe mehr geworden; darum bat biefer Sommenblid fo zündend_gemizft. 





n x N Ir? der Bel h 
nie mal u Stnl mi 47% mat u Bot. A I erkennen Sa er 
n , : 
Hlags) abonnirt werden, | „Der Reihtratt hielt Die Gi —7* weißer über dos —A pri — er 
murfes eniſchleden wurde * ber ledten Warie deu Referewten {ft der 
Kelegeapbifche Berichte. Otte, der Bruder dae Rönigs, In den Saal pen; nach den erfen Begrühungen, 
* Madrid, 5. Mai. Gortes. Bei Berathung des Berfaffungsent: | NO ebe der Prin) Plap gemommen, ruft ber Bräfidemt feinen Namen: fein erfima- 


b N } ‚ Hige 5 Votum fält gegen den Beſtand des ulgefeges.” — Nah biefem Worten 
ng uree die Freiheit der Relgionetulte wit 164 gegen 40 BANNER De | Deal ie Zn 1a In der Geieüfänft, wie mern die Hedrit vox em groben ie 


2 . eingetroffen wäre. Bob! mb Doch! Ihallte es weithin über den Strom und die 
* Barcelona, 5. Mol. Es wurde hier eine Catliſtenberſchoörung ente | Wipfel der Bänme raufchten uud freuten Ihe Blürden zu dem Koh. Bayern läßt 
Schsundireißig Theiln chmer, darunter Oberoffigiere und Sutafterne, theils | Mit vom Hanfe or n * m — — es ios. 
id 3 Diepofiti 7 di i | · 
flag er enge ie al find verhaliet ünd SE wit Ve— Ansbach. (Erklärung) Bu vem Berite In Nr. 106 der Frönt. 
* Eondon, 6. Mai. Die Bank von England Hat ihren Disconto auf tg. über die biefige Wahlverfommlung iſt aus meinem Bortrage ber Wunfd, 
4", Brogent feftgefegt, Deſterreich wieder im deutſchta Berbande zu fehen, ohne Bufammenkang ber» 
‚ borgeheben und kann fo leicht zu Mifverfländuifien Beranloffung geben. Ich 
rechne aber alfo: Defterreich ift vermöge feiner Kultur» und politiihen Stellung 
Politiſches. ſowie durch die Nationalität eines grohen Teiles feiner Vevdlterung ein deut- 
Cündentide Stasten. {her Steat, Ein Deuniſchland ohne Deſterreich iſt ſonach kein ganzes Deuiſch⸗ 
—ın Münden, 5. Mai. (Dieufesmagrigren.) Auf die in Kitzingen er⸗ and unb wer nur bie deatfgen Befandtfeile Defierreihe gu Dez Gefaumstdent[ä« 
fesigte Landrichterelle zenrde der Sandg-Mficffer Ir. Scheder Lahr befördert; auf Beir fand ziehen will, der ſpelulitt auf den Berfall des Kaiferftantes, Deßhalb ſteht 
fen Stelle der Landg.«Mefior I. Hager im Merhenbud verlegt; zum Lamg-Miiefor im | Defterreih beraligea Beſtrebungen feindlich gegenüber und biefem Feinde und 
Roidenduch der Beurer. Sekretär ad. Derefer in Akgafienburg befärtert und zum Se-Fraolteich find mir nicht gewachſen. Sonah If Heil für bie deulſche Sage nur 
tretär am Bez Wer. Aſqaffenbutg der gepr. Kehreprafilant W. Boigi vom Üben ex in der Wieterorreiniaun Ausföhnung mit Deferreid dv. Boellnig 
namnt; der ſteiwillig erflärte Amtoruditut des Yioiars 9, B. Perpter zu Reibeuhalt 9 ig — a m 
gewehmigt and an deffent Ctelie der gepr. Mehtepratufamt uud Netarisegegitfe & Bar! _, Gunzenhaufen, 5, Mai. Ihr KKorreſpondeut glanbt eine Bes 
genbater aus Ctndtamhol, verwalten zu Regenovung, ernannt; ber Berftand des Kor. | rihtigung meiner Mittheilung vom 30, v. Mis. in Ne. 108 Yhres geſchähten 
amts Weiden, Forſtraih Chr. Bauch, unter anerkn.mug ferner mehr ao SDjähr, Irene | Wlasted für nöthig zu erachten, die aber, in der That Überflaffig iſt. Die Er 


und eifrigen Dienkleitungen im dem Kubrnand weifegt; te Aeonmunalfdriler I. Sator | zeterungen des Redners in jener Urwöplerverfommlung war erihöpfend genug, 
a ne ing eg u en — ee ae ae um den, ber überhaupt mit dem politiihen Leben betaunt, ſofort llar zu machen, 
berg; das Benefizlam in Peiligenflart, Bo. Altöitwg, dem Pſorroicat DI. Hind im- | daß dieſelbe anf Grund des Programme der ortfgrittspartei fußte; es wurde 
= —— a. Ben, Bern * —— erg vor Allem die nationale roge tetont und ausdrädiih erflärt, daß die Einheit 
ngreiß, dem Pfarrer , Rasheder in Buaiiohelm, Bil, Dowamossih, veeileheist, | Deutihlands nur buch den Gintritt der fühdeutfchen Staaten in den nord 
(Dienftesnagrichten der 8. Bertersranfalten) Ernauut wursen: Bam Pofl- — — 
« ® 5 ra: h > ti deutſchen Bund erreicht werben lünne, da nur durch biefen Schritt unfere mar 
eg Ei * *— a asien Fate a Die teriellen Jatereffen wirllich gewahrt werben. Die Fragen der innern freiheit» 
n I * in eg " —& die yes ee lichen Intwidlung Bayern’s wurden ebenfalls ganz im Sinne der Fortfcrittes 
n VaprEn beugen im TElacem; Deren: DE OR | partei dehandell. Nachdem Redner geendigt, lich der Borfigende abflimmen uud 
Be he Reese Te ae A ee a el —8* erllarte ſich die Berfammlung bie auf einige Wenige mit den gehörten Ausein« 
Poferpediter 3. Kindler dafelbfl. . anterjegungen eiaderſtanden. Daß cin Anweſender ſich und feine Gefiunungs- 
— Aizzien Die far. blereien: Kirgentbumbah, DH ——— 1899 fl. | genoffen ausbrüdiih gegen bie entiwicelten Örundfäge verwahrte, iſt nicht richtig, 
ide & = eieitss, — wit 1375 fl. 57 fe. fafonsmäp, Reinertrag; — 5 nur Ag heran die fi übrigens bei der Abflimmung m ER Ans 
* die Koaigin · Matt te ber Kauungen ö joriſchrittlichen Redners erhoben hatte, Bemertte, ‚fie im 
BEER Bun gg u ge ——— pic &n« | Ganzen mit dem Geſagten einverflanden fei, daß ober wohl eingelne Differenz: 
flalt wurde vorige Woche ein Haus an ber Arciöftraffe um 25,000 fl. ermors | puntte, beftchen fönnten, ad) vorfehender Auseinanberjegung erſcheint ſicher 
ben. — Der Auditor der päpfiliden Nuntlater bahier, Abbe Bannuitelli, tft die nr —* — * — L Der Beiwaltungebezittk Beife 
mad Rom berufen uad demfelben ein diplomatıfer poſtea in Amerika zuge dacht. es ar 2 r N * * —5 F w 7 bes 6 e . 
— Bei ber geftrigen Subfeciption auf 2500 Akten der neuen bayır. Qandelar | 97° zählt 25,193 Seelen und fat Hmänner zu wählen. Ge if 
Bank wurden Hier, im Wugsburg, Gkuftgert und Yranffurt mit weniger als elf Bezixke eingetheilt. Die Urwahlen finden in folgenden Orten flatt: Bella 
250,000 Stud gegeldhnet, fo af eine 90 bis 100malige Ueberzeichnung Rare | 20, Bering, —J Kotuugwörih, Plaakſtetien, Weibenwang, Greding, 
foot. Auf der heutigen Börfe dahier wurden im dayeriſchen Hamdelebant-Altlen Tining, Tpatmäffieg, Eyſolden und Untermöffing. «ls Wahllommiflöre wer» 
Beruitß große Umfäge zu 105°, uud 105%), 9, gemalt. den mehgenannte Herren füngiren: Bijhr, k. Bezieldamtmaun In Beilngries, 
un Wänden er ne 7 oatsminifteriua des Janern Reiſtuger. K. Bezirlsamteafiefler in Beilmgries, Edner, k. Bezielsamteofieflor 
Hat im Ginverfländniffe mit dem I. Staaitminiferim der digamen verfügt, daf en — — — gg — 
den bei den Frelstegierungen derwendeten Thierärzten für die währead der Ye Bei 4 Beilngri ie & f t. Landei . Leidaer, . 9 
Dauer diefer Berwendang von ihnen zu vollgiehenden ausmärtigen Dienflet- | un, — och A taf, t. Landeihter, Leidaer, 1. Affeffor 
gefgäfte eine Tagesgebühr nach dem Sage von fehs Gulden nebſt dem Erfage u ® — Dat —F icsamt Sqhwabach if in 12 Unwehlbe⸗ 
der Reifeloften nah Maßgabe der allerhöchſten Berorbnung vom 23. November | ı.. .f r h a. imä it: Abenbera: 
1849 zugeßauben werbe und daß beide Gebüßren ta jenen Füllen, in melden zirle eingetheilt und find folgende Wahlfommifjäre aufgeftellt! für Abenberg: 


s N r Stadtgemeindevorftand Eier von Mbenber ir Gammerftein: k. Bezilsamts- 
ten ah re und Biehe e Gisah: Seneinkeorfifer 


N füc Georgenggmind: f, Oberförfter v. Ditterih von Petersgemänd, für Kate 
— Se, t Hofeit Herzog Dar hat fih nach Schloß Vanz in Oder ⸗ wang: Diftriltörath Keitlein von Reichelsdorf, für Mohr: Vaugſſiſtent Maller 
franten begeben. * Aust von bier, für Roth, Stadt: Vürgermeifter Strtorins don Roth, fir Roth, Land» 
— — — — —— — | ai rn 8 | Begisf: f. Memtbcamte Steüiwang von Spalt, für SGmand: 1. Dberfärfer Engels 
fpenbet. —— Das 1. Hoflager wied am wädfen Dienflag nah Gihloß Berg am Due, Big Ar Bee — u * 
Starnbergerfee überfledeln. — Die Königin Mutter begibt fi morgen Bormit eg wenn Die Stadt Shah in je 3 Waftı 
tog nad) —— — — für ” —— — — * bezirte eimgetheilt und find Burgercieiſtet Strobel, Apotheler Neiſch, Borfland 
Ber — ©r, t. Hoßelt Prinz Carl vom Vapern if von Es s 3. 36 Gemeinde-Eollegiums und Landrait Schwarz, Gemeindebevollmädtigter, als 
= —— hier angelommenen Herzoge Cugen und Sergez von Leachtenberg —— a geſtellt. EN — ee 
x i F eildbrons. 8 8. Bezirksamt Heilebroun iſt in [2 
für — — Geſetzblatt Nr, 48 enthält den Laudtageabſchied zixke eingetbeilt und find folgende ui — —— 
— — ra: Siadiſchreiber Daumenlang von Winböbach, nbach: Stadtſchreil 
— Ban den des Ronfiftorialpräfidenten v. Harlef ift eine meientlihe Beil | maun Yon & henbag, für ——— * Meere Ci, zu delt 
N \ Fi eifter in Kiffingen | bronn, für, Lichtenau: k. Infpeltor Ludwig von Lichtenau, für Petereaurach: 
— Fen ven Fa u Fe t. Nevierförfter Heim von Heilddronn, fir Bofferasungenau: u Vrzirldamtss 
m . Bir find keine Freunde der Polemik und haben und —* a * Dohla von Hellobronn und für Windabach: 1. Landrigter Bang von 
end ging, derfelden ferne gehalten; wir entuchmen auch heute das ole | Heilsbronn, 
gende einen Bei une Gort [d Dani! mabefonnten late nit um zu polemir| to Meufadt off. Der Beilsamtsiprengl Neufabt ojf. mit 
firen, fondern um unfern Leſern nur eines ber eclatanteftien Betfpiele zu — ag — — 16 * 5 nn 
anf welche Weiſe die ultramont ,» Das „Steam: | im Ganzen mä en find, mifläre 
—— — * Ye N en — — Bi Huren: Bnjtianinans a ag ii — — 
„Won der Donas, 2. Mai, Lande all des beib zirltamis / A v dgerlchts⸗ or 
leſen —— ift pn Roh —8— iR ne un Reihk Subreltor —— — — Real bon hier, dann. bie 
zäthe jo wie je peonlän [on edi der Hugapfel. bes Volkes gemiien. Wahrbaf: Gemeindevorftcher Nicberlein non Mit. Dachtbach and Feſtler von Demante- 
Morlkeınd aber hat bie Madrit von. bem erflien Botum Sr. &Hohelt des | men TREE h Bam RS — 
ringen Otto im Lande gemistt, Schon lange ift dem königätzemen Volke vom oben | furthe für die im Landgerichtäbe zitle Neuſtadt gelegenen Wahlbiftcikte, few Den; 
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Drffentfiche Anerfennung und Empfehlung. | „Deffentfige Dantfagung, — 
1868 wurde das Innere ber Kirche in Eyb neu reſtauritt. Toter he ME, im Salge er = zeige, _ 

Jam ——— von Ansbach lieferte einen neuen Altar dazu, welcher ea Kraulheit welchen Gift fih d ve 8 N rmandten, Ga; 
ten Kar Zen De Buffet et) De Caporals | uf Di —— 
und Taufftein — Le: — Aa übrigen Kirhenfühle Bir Eltern haben, an ſich * * forſchlichem Rathſchlufſe — 
* Ye fine Hand einen ausgezeichneten Auſttich. een er ee Mir une Mar. Ras De Saga, Wr 
a —— — Ah Sirhengemeinden bei | Den. Dod wenn die Noıh am größe | Win yem jarten Miter vom 1 hl) m 
a ae ya tobi tar su Sie Hife Gores am nähe |} 1 Monat u. 12 Zogın inganf| Y 
vorfommenden Arbeiten beften® zu empfehlen. Die Rirdengemeinde fen. Wir belamen Kenntuif vom be | M,yon —— —— 

Eb im Mai 1869. m ——— T piefgerüßänten Augenbalfam tes Die Beerdigung findet Done 

R Heute Donnerftag den 6. Mai Hm. Martin Reichel in Wäryurg | W mag den 6. Mai Na q 

 Snfrumeniat-Concert| 2 Se ann an ze nee Pe I 

* - f ’ ” n — 2 
Pokal 7 und Inſtrumental Conce ches Erſtaunen hat uns Alle am dier⸗ Die —— real » 
der Familie Cerstd, Mitglieder des Gonjervatoriumd zu cm Zuge cn —— —* 3, San, 5 
land. ochter derſetzt, als diefe — 

Estree 6 fr. Anfang en Keſſaeröffnueg 2 Uhr. Knie fiel, ihre Hände zum Gimme — —— 

Bommer: Taloıii Ni BR aub nal Fee 3 ze In einer größeren Stadt wird u N 
Sommer: alouſie a en gütigen Gott ausrief: Lieber Bater un 


frequente Wirthſchaft zu pachten singt) fi 
und auf Verlangen eine entpregene | = 
Caution geleiftet, 

Uffenkeim, den 8, Mai 1869, 


Erhard Angerer, Gommifinte, | 7 
Gefrornes bei Fran, ER 

Abend 6 Uhr warme usbnxger, 
Ruoblaud» und — — 


Earl Winter. 1 


: 2 n gr - ‘ ishi Mutter, num fehe ih Euch nad vier 

der Fabrik des Hrn. Leop. Iller in Fürth Fonnen in allen beliebigen ‚ RR 
Größen he Farben ” den Fabrifpreifen durch mich bezogen werden und — = — eg 
liegen die verfciedenen Zeichnungen derfelben zur gefälligen, Anfıht —* bei —4 * eg sin 
Joh. Popp, Maler u. Tünchermeiſter. —⏑ 

[U fere Freude umd unfern Dank nebfl 
Traueranzeige Got dem Hrn. Reichel für das große 

In tiejften Schmerze benachrichtigen wir hiemit unfere vielen Freunde —* —— — = 
| und Gotte, Sohn, Bruder und Schwager nägend aue zu em, eo u 
De — daß unſer guter Gatte ohn —— aa en 







de 
























it —— — N —— — sk i 
Sobann Simon Sturm von Strüt er uoch recht lange dem ei Strafberger | 
Dienftog den 4. Mai durch Einſturz eines Hausgiebels in —— Leben Erd leiter: Hilemem Vocal- u. Instrumental- ! 
MM verunglüdte und dadurch Abends 8 Uhr feinen Seift aufgab. : In Alma be a 6 rt z 
Diefe erflittecnde Borfhaft —— wir oe me — | Diefer Balfam ifl zu Haben bei Hrn BE, — — 
zur Anzeige, daß die Beerdigung Freitag en 7. Mai, Nahınittage 2 Uhr, rd Ä von amilie eru Mi 
—* a le ni ——— Verwandten % ——— — — — 
— in Sträth, Katterbach, Bud u. mw. 3 Nie wu —— — — im Birkel. | - 
triebene Schnellbleidereinuneben | ——.— „U 
a ET Ti falls fortführen wird, und empfiehlt ſich Heute Uhlanen muſik anf s 
EEE * — den geehrlen Frauen zu geneigten Auf» | Dem Nußbaum. : 
eat x = ; R | träigen — — — —— 
& Carl fiehlt ein AB | teige — = s 
. ——— h 7 org Febler, B 89 7 
& ſchönes Sortiment von wollenen Zuchen, m a Rronacherstud. — In 
® Buckskin, Trieot, Satin 2e. zu billigen, Untergeineter empfiehlt zur gefäli- Jeei Gebya 
a, dem jetzigen Stand der rohen Wolle angepaß— ee ea, mh, | Men han an Pe — 
& Preiien. re 2 a Hut 55 WEDER Gebhardt | & 
EOEOTEAGTEIEEIE I FOREN Ha Oafo f. - “ pr. d # Ben. Am Himmelfohristag Lagerbier Bi | . 
ins ; por = ditto mittelf, Ceylon pr. €. or Sheiderer zur Himmelsleiter. 
Enpeien-E mpfehlung,. seinfämedenden Java pr. 04.40—36 f., | "Freitag Gäladtfdäel bei Rode 


Aufträge auf Tapeten für eine ausländiiche bedeutende | Figaren von *, fr. bis Ar, Tabate 


Tapeten-Fabrit nehme ich entgegen. Mufter in größter und ee Bee ee 


Freitag Sgladifhäffel bei Gireng e. Cpl. |: 
Freitag Shlahtfgäfelauf d. Wintmäfle, | N 








ſchönſter Auswahl ftchen zu Dienften, as , Kefonders NMähfeibe, s 
Ansbach, April 1869. — Baumwollafeidgen x. ee 
Carl Oelschlägel. Wilh. Lammers Stadtwange. 
Ale Sorten feine Farben, Erdfarben, Blei if in Del un an ber oßbrüde, s 
trocken, Sausroth, Beer und —— ee — tadjelbeer-, X. D 417 gibts fehr gute Kartoffeln l 


per Metzen 20 te. 
In der Hohmühle bei Lengenfeld ift 
Karpfendrut zu verkaufen, 
A 63 if eim Oaartier zu vermirh. 
Im innern Kofferhans if bis Liu 
renzi ber exfle und zweite Stod zu 
bermiethen. 
A 67 find zwei freumblice Dsartiere 
bis Laurenzi zu bermiethen, 
_B 13 if eim MM. Dunriler zu ver, 
B 67 bei Hafnermeifter Dechele if 
ein mittleres Duartier bie Laurenji je 
bermizthen. 
BB 77 if eine freundliche Wohnung | 
u vermicthen. 


j rien, 
sieben, Brouee, Leim, Zeinölfirnii defie Qualität, Eopals, Bern: | Apfel: und Zweiſchgeuluchen, Hefen: 
kein. —58 Ir — — ———— Zerpentindl, gebäd täglich friſch bei Franz. 

einfte engl. eif- und Wagenlacke, Bimftein, Schachtel: | s h 28 
balm, Schellack Spiritus ıc. 4 empjichlt zu ne m mung® + Beränderung. 
Die Materialwaaren-Handlung von vom jch 8 
warzen Bären ausgezogen, umb 
Adolf I ‚odier, in ni — —— 
Die Starr Dinkels du Ü veronftalter mt hochſer Minif ial-Bemillie | 4 „19, 1elber en. DB. 
gung am 18,/15, Juli 6. Se eine Berloofung von Den, Cam “üben Au erlaube ich mir meine Dienfte ale 
and Kalben der als vorzüglich befannten Unchad:Triesdorfer Race, Schafen teienfrau in Erinnerung zu bringen, 
Sutterfhmeid: ind anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen, Wagen, Berner. da an Aufträge gewiffenhaft erful⸗ 

mägelgen, Piligen, Stoduhren, Negulateurs, goldenen und filhernen VER DE: 
Uhren, goldenett und filbenen: Ketten, filbernen Geräthen, Kupfer, Zinn: Marie Wellböfer, 
und Reſſing · Waaren, Sophas, Hauteuils, Koumoden, Selretairen, Hang: | —  !eidenfrau. = 
geräthihnften, feibenen Regeufgirmen, Tühern, Leinwand, eleganten Reife: Wohnungs» Veränderung. 
Merm und vielen anderen, fotid m, Mätig gefertigten Gewerbö-WErzenguifien. Meiner geehrten Kundſchaft hiermit 
de 








Zooſe a 30 Pr. find zu Haben igten Kenntni ‚ baf ih | C 113 if ein Ouartier 
Heinrich Commiſſionãr und Agent —— —— — und | A ifi ein Quartier zu bermieth. | 

" in Kl. Heilsbronn, cn Haus 3 52 * a D 357 if ein Onarfier zu vermitihen 
— erei gigenaber, Kite ee — — i 
Wohnungs-Veränderung. Sen i$ meine feihengen Radösrideft | „D 353 MD Fat Dr et || 


- + Einem geißrten hieſigen uud auswärtigen Publifume zeige ich Biemit ers | für das mir gefchenfte Wohlwollen dante, 
gebenft am, toß ih mein auf dem Haufe Sit. B 86 am Hintern Kronaderssud | Bitte ich meine jehige um freundliche 
betietenes Schmellbleich-Befchäft in Lır. B 63 in das Gaffans zu | Aufnahme. 

weißrn Roß verlegt Yabe, mit der Witte, das mir feit einer Reihe von Jahren 2. Dengler, 


Morimilionsfirege D 871 If 2a 
Duartier im 2. Stock zu vermiethen. | 
D 440 find 2 uartier zu verm. 


Gaden zu vermieten, | 


geigenfte Zutrauen and, ferner erkalten zu wollen. Unter ter, S ifer, | D 455 iM der mittlere Gaden zu 
foliber und billiget Bedienung an — —— Aanner — — — ER | 
; Anstad, den 4. Mal eg Räfen Freitag Abend ?),9 Up | Auswärts Gefiorbene, ya Bar 
































zeuth: Morguard Holterer, penf oupk 
mann, €, Roder, —— — 


5 Geſangprobe. 
eure Thomas Hauf, Schnellbleicher. Senntag den 9. L. Mit. Parihie | Im Mürnberar Sr ee 
Heinfchmeckenden | Dir warnen hiermit Jedermann, un. | "0 Buchaus, Abgaug 4,1 Uhr vom | meifter, 64 9; 9. R, Mor i 
Caffee das Pfund fere Sandhaufen bei Racht inte and. Lolal. a au C. Barl 
zu SO tr, bei ln 3 gen Shauung :— in G08 
» > 
H 2 
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' dur einen gangbaren Artitel wird | 25 
der Koſten mangemeldet in Rufe zu ein folder Fußteifender 

. loſſen, indem mir x gegen hohe Pros N 

einr. Kreiner. |. zen” 1 Mi @eiätde | fen sein * 

— —— u Ehwägler und Kirchhof, 3; 
—— — —— —— — 

—— — — — — — —— erihelnt Tür 7 ha Blatt J | 
- En . Wogeigem, Dont und Werlag don Gari Brägel und — J 


Näheres dur die Erp. de. Br Sanıhajun: 





er 
Bei 4 1 — Aura —— weh 
he Beigel im Neufes ij > J 465 
fe ; in ſt eine ein ätt: D Ä 










un 
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Ä a ———— 
elle a u eg 
‘die Einführung befonberer 
eines Bejchluffent der ſ 
7 Bereing_ hat bie 
Irentet Be» Ofen Mae &r 
—* ea 


y 2 ln N 


ödfle 9 gap 3 Tag 
eis 9 fi, 35 kt. su ga greich, weichen 9,226,298 Tagm, Adır 
1 t emtbält, find 13,741 Zagm! mit Zabat befkell' geweſen und 
bayer, Gentner — Blätter gemonnan- worden, als böchfer Ertrag eines Kay: 
werte entziffern fih 18, als ntebrigfier2 Gintner, der böhfte Durchicnitispreis eins 
*8 a ai beredgmet fih auf 20 A, der mittlere auf 10 fi. 35 fe, 
© du a 
Die am 29, Marl! in Schioriufurt abgehalten, von nabegu MLandwirlhen 
befuchte Wanderveriammelung vinterkränlifcher Kandwirtbe bat auf den Berttag des 
t, —— — Kopp nag eingehender Debatie deſchloſſen, es fei behufs Bularung 
der Söhne mittlerer Candrotrthe zum njährigen Dreiwilligendienfte dahin zu Areben, 
daß ftatt der ſich als angwedmabig errreiienden Ereiätung landruirtbfi — — Abthel⸗ 
In ori den Gewerhſchulen, vtelmeke Lediglich ein dritter Minterlurd an_die in 
burg beitchende Tandiwirtbicaitliche Syortbtibumgöfchile einzureichen kei, deſſen Ab 
fofoinung fofört um reiwilligendienfte befähigt: Die dortbildunge ſchufe fet deshalb 
— — en ihrer fonfigen Organifation zu euer Areislandwirbs 
tmoandelm. 


En DE 












Brreantmortlichrs 


Bekanntmachung. 
EEahl der Yandtagsabgeorbneten betr.) 

AP. ar Pellimmungen des Geſehes vom 4. Juni 1848, die Wahl 
der Bandtagsabgeordneten beir., find bei einer Einwohnerzahl von 13,018 
Seelen in hiefiger Stadt 26 Wahlmänner zu wählen. Au diefem Ywede 
find —— gebildet, und haben ſich die Utwähler am 

ittwoch den 12. ds. Mits. Vormittags 8 Uhr 
in ‚dem einſchlaͤgigen Wahllokale einzufinden. 

Hiebei wird, was folgt, bemerkt: . 

Zur gültigen Wahl iſt abfolute Stimmenmehrheit erforberlih. Die 
Urwählet * bezüglich ihrer Wahl nicht an einen. Bezirl gebunden, es Töne 
nen vielmehr Männer ihres Vertrauens aus ſämmtlichen Wahlbezirlen ge 
wählt: werben.  Altivwahlfähig ift nad) Plrt. 5 tes Geſetzes jeder Staatd« 
bürger und jeder wolljährige Staatsangebörige,; der dem Staate eine- direkte 
Steuer entrichtet, infoferne er nicht wegen) Verbrechens oder Vergehens der 
Fälfhung, des Beirugs, ded Diebftabls oder der Unterfhlagung veruribeilt 
worden it. Als Wahlmann kann jeder baver. Staatöbürger gewählt wer ⸗ 


den, foferne er dad 25, Lebensjahr zurüdgelegt, und die übrigen Eigen- | 


ſchaften des Art. 5 des Gefeges für fih bat. Wahlftimmzettel, melde von 
dem Wähler, eigenbänbig, oder, foferne derfelbe des Schreibend nicht fundig 
if. von einem Mirgliede des Wadblausſchuſſes ausgufügen find, ‚Rönnen übri: 
gen‘ nur dann beridfichtigt werden, wenn fie dem Wahlaͤusſchuß perſönlich 
und bei Vermeidung bes. Ausſchluſſes bis längſtens um 10 Ubr Vormittag 
überreicht werden. Das Reſultat der erfler Abfficimung wird nm 11 br 
eröffnet, und nach Umftänden fofort mit der Wabl im Serutinitim forts 
gefahren, weßbolb ſammiliche Utwähler aufgefordert werben, an ber legt‘ ber 
zeichneten Stunde fi in der betreffenden Wahllofalität wieder einzufinden 
Und bei der etwaigen weiteren Wahlhandlung zu beiheiligen, da eine ſpezielle 
Ladung hiezu nicht mehr erfolgen fann und die Beflimmung des Tecmins 
fiir das nöthige weitere Scutinium lediglich durh den Wahlausſchuß den 
Erſchienenen befannt gegeben wird. 

Weiter wird noch demertt: dag nach der ausdrüdlihen Beilimmung 
der Wahl⸗Inſtruktion die Freiheit der Urwähler, fowie der Wahlmäuner 
von Feiner. Seite beeinträchtigt werden darf; — es foll eine durchaus freie 
Wabl nah der perfdatihen Ueteczeugung der Verechtigten ftattfinden, und 
deßhalb auch. cine freie Befprebung oder Verabredung der Wähler unter 
fid oder auh mit Männern ihres Vertrauens über den vorzgunehmenden 
Wahlakt, wodurch das Ergebniß der in den Wahlbandlungen erforderlichen 
abfofuten Stimmenmebrbeit möglichit gefördert wird, von Seite der Behörden 
und Leiter des Wablgefhäftes durchaus nicht gehindert werden. 

Daoa das Geſchäft mit der Wahl des Ausſchuſſes begonnen wird, fo 
muß das püntiliche Erſchtinen ver Wähler zu bezeichneten Stunde gewünſcht 
werben; 
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Re. 229 radigket 
Tr @laiera 
Frankfurt a. @., 3, Mai, — Deſtert. 

dytoc. Rational 55%; brrot. Looſe v. 10 — ui — 
d. 1869 659,5; Bantactien 709; Creditactien 4 

{582 RB’;  Aproe., baner. Loole 106. 
bahn 335, Altenjhahn MN Ihnacttem 3 
xis 95%, Wien 46%, Tendenz: . Ymerilo 
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Belannimadhıng. 

Bei der am 15. de. Ms, dahier flattgehabten Berloofung von Pferden, 
Fohr+ und Reitrequifiten fiel auf Loos Mr. 14,402 ale Gewinuſt ein 2jähriger 
Eifenfdisemel, welcher bis jegt mod nicht abgeholt wurde. 

Mündberz, 29. Arril 1869. 

Stadbtmagifizat 
Sihler 


Gewerbverein. 
Freitag: den 7. Mat Abtabs 8), Uhr 
Generalverfammlung. | 
Berikt über die Beraiungsverfammlung ig Betreff des Gewerbemufeumd, 
— Rehrungsaslage. — Gründung einer allgemeinen Kräslennaterftägungätaffe, 


Die Borfimbfssft. 
Freiwillige Fenerwebr. 


| Generalverfammlung 
Montag den 10. d. M Aoends 8 Uhr im Vereinslokale· 


Das Wildbad bei Wending, 

! altbefamnt durch feine trefflichen Erfolge bei Bit, Rhiucia, Mhammuged, rom, 
SDautaug fchiagen ſlecht gefeilten Wunden uud Kabchendruchen, Harn, Ha⸗ 
derdoidalbeſh werden, Scropheln, Menfituations ſtörungen x , im ſchögen Ries 
gelegen, mit zertanäfiger Ciarlätung zur Bed⸗ uud Tilaltar, derch bilige 
Breife und freundliche Bedienung‘ fh empf , Sird am 20. Mat eröffeet, 

Nägeren Wufjluß, erifeilt Het Dr. Gutbier, pratt, Arıt, und 

ds Schoch, Babbeſitzer 
!! Marfala, acht !!! 

Feinften Ayitanifgen Wein, auch ie dem Namen Itallenlſcher 
Magen-Mein*. Derfelbe uf! nicht Huck ſehr ehler und Haltbarer Defierts 
| Wein, Halbroth und Halbfüß, fondern er Hat and die Eigenfgaft, (mn ädt 
grliefert] den Magen augenbliklig und nahhaltig zu ermärmen, mehhalb er fchr 
Häufig. von unferen berühmteflen Herren erzten, baſonders bei mleiben, 
Shwihe und Relonvaleszenz verordnet wird, und zwar fietd mit. glänzenden 


Erfolge. H % f 
n “,* Fir Perjonen: vorgerüdten Altes u®  ..... 
gibt «8 zur Stärkung und Erhaltung: ber ;Präfte kein Befleres: Mittel, als ken 
Marfal Wein, weichen ich acht und in edelfſer Qualität. Helere; f 
Jede Flofge iſt mit meinem Namen, Stegel und Etiquette verfehen. 
Wilhelm Aumpfmillee Kaufmann in Münden, 
80 Amalieuſtraße 80. 
Nicberlagen hievon in gleichet Dualität andı zu gleichen Preifen 


Im Uebrigen wird auf den Vortrag und die Difteifts« Eintheifung | Far Ansbach In fänımtfigen Apothelen. 


im nacjtegenden Verzeichniffe biemit Bezug genommen und noch bemerkt, 
iNen und Wahlzertel am Ort und Tag der Wahl aufliegen. 
ıSahl der zu 
wäblenbn 
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\ Erlangen: C. Yöttiger, Apotheter. 
Bunzenhaufen: der, — 
Nürnberg: CJordan, [E. Wölfe.) | Shmabag ; G. 

Zhalmeffingen ; J. Mifer, Apoißeter, 


Sergäfts- Empfehlung. 
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— er ER BEN ame veb, munen — len find wir auch. Mir wollen 
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tetter des Volles nicht auch fermerhin defien Yatereffen in 
treten wollten “ 
BF * Ansbach. Das 


ie mehr ausgibt, als abſolut nötig. Man — 


ge Zeit dinaus * 1 bewilligen, odne daß man arymiı 
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Beyer, 
enbeim, Ergersheim Bı 
ktoi 
Alleffor Kieemann von Windsheim, Ipsheim f Oberförfter Stelmer, O beralten: 2 
bernbeim EL @erihtsichreiser Dauer von Windsheim, Tenlersheim t. Notar fie verlangten, über das richtige Ds 
Schiffner von Windsheim. Die Zahl der zu mwählenden Mahlmänner beträgt 56. * mie mix uud Deshalb waten mir mit. d d 9 
M Bon der Altmühl. Jede Nummer der Zeitung bringt Berichte, | m en en | ühter 3 ki 
deß die Fortchriuts · und bie Dittelpartei "Berfammiungen‘pier „und dort abge: Kant — Eu. el nei 
halten haben. Bon der ultramdntauen Partei ‚Hört man nichts Ahnliches; fir teitt Bayerns In dem fan, Are und oder g *8 Su 
ÜR ührer Sache ohnediet ſicht, Ms die Wahtte ere Kefaunt wilden, fagte eis | Wofte-für-Deutisland Dos-glauben. kam 


Hehwürdiger Herr zu mir: Sie dürfen «6 ‚Hutheilen, mie fie. sopllen, ca ‚hilft | glauben maden will, wir —— * 
erhalten nad ihellig fein und beabalb wollen mir | kur 

* 

HEN 











widts. Unfer ift der Gieg, Det Gtähter betvunbert biefed Dratel; wer aber | glauben, ber Fintitt —8 

umter ſolchen Berhäftniffen lebt, mer ed täglich" und Ründfi wit anhört, wie nr "Bir an bie die umfer Röuig mit Preußen  geichlaffen hat 
mon alle politiſchen und ſozialen Berhältwifie in das Gewand der Religion ein, ti halten umd. find. Aberzeug am Bellen erhält, were Aus 
äulleiden verfeht, der weiß, daß die ultramontane Landbedöllerung ganz in den Gene weiß, daß die Deut obald man fie angeeil.“ — 
Händen jener Herren iſt. Bon meinem Orte weiß ich, daß feiner der Wähler 2 





t, bafı, es den ’ 
(Sem einig find, f 






















































am 12, Mai frei if. Haben nicht ſchon die Zollpärlamenismäßlen im einem Vom Mhein, 28: April. Heute waren, fo meldet ber WR, ehe Fom! 
BWahitreife — deu . — per —* Veltheiligung/ Aber 60 Geiſtliche ber liberalen Richtung aus Baden und der Pfalz in du 5 
‘ber intelligenteren Wahlbereätigten ben in botpord erfheihenden Ulttemontanen | wigehafen verſammelt, um über die gegenwärtige Lage und bie Stellung day | x 
den Sirg verfhafft Hatt VDoß auch unfere Leute zur Wahl koumen, ſollte mehr | fih auszujpregen und zu verfländigen. Soldye größere Berfanmlungen vorten * 
bon allen Denen angeregt werben, dit Tine Reaftionsperiode in Bayern: wollen; | von Zeit zu Zeit, zunaͤchſt im Spoͤtiahre, wiebertehren, un die angebahnte G Im 
6 zum predigte am vorigen Sonntag unter andern ouch folgendes: ... | meinfarmteit zu kräftigen. Eusiand Fri 
e Schulgefeg ift ſchon durchgegangen geweſen, da nahmen gottbegeifterte Mäns j . j En 

nee fig A m Ar; —* gefallen ift es. — auch Belgien. Ueber bie Zeritörung der Auremburger Feſtungswerl frei 
bald deſſen hohe Beriteter! Nr a sl jet die „Fupeinburger Big.” : „Die ganze durch die Kunft 'befefiigte Feſtungi 

A Bon der Unlauter, 2. Mai. Das Bezirksamt Eichfiätt zahlt | front it Tu der Berftörung begriffen, tie Redouten und Gouttinen fliegen in 
23640 Seelen und’ hat 46 Wahlaünner zu wählen: Es iR dehufs ber Lande | die Luft, die Wolle werden abgetragen und die Gräben ausgefüllt.” 
togswahlen in zehm Vezirte eingetheilt und finden: bie Urwahlen in nachgenann⸗ Frankreich. Paris; In ber Eigung des Sendies vom 30. April 
ten Orten flatt: Möchsheine, Dchſenfeld Rupertabuch; Obereichftätt, Buchheimn, | erfiärte Yavalette: drautreich ziehe AUT dann feine Zruppen aus Rom zul, * 
Walting, Hofſtetten, Kipfenberg, Dentendorf und Kinding. Ws Wahllommiffäre | wenn es überzeugt fei, daß für die" Sicherheit des Papites volltonmene 27077 * 
werben ſungiren die Herren: Joachtuubautr 1 Bettiebs Ingenieur von Dot | tion geboten find. Die Cenatsfelfion iſt geſchloſſen. Li 2Moi begran | St 
fein, Abel, &-Stiftungsadminifirater ia Eichſtütt, Späth, f.' Oberfürfler' von | die zwanzigtägige Wahlperiode, innerhalb welchet ben einzelnen Candidaten fir find 
Ehrenfeld, d. Eiterlein, k. Bergmeifter in Obereiflätt, v.:Moreit, 8. Begiris, | ihre Bewerbungen ein größeres’ Mia von freier Bewegung tmd Publichdt zu | 
amts-Affeior von Eisfätt, Schweylart, k. Bezirleauitmann von Eichflätt, Kelber, | attet. So fieht es wenigfiens auf dei Papier. Ja der Wirllichte it ſiud ef mi 
f. Dbrrförfter in Hoffteit, Fiſcher, U Landrichter in Sipfenderg, Piftner, k. Land: | Präfelten jegt gerade mehr als zu jeder andern Beit darauf bebadıt, die Gegnet 
gerig19-Affeffor in Kipjenderg mad Schlecht, I, Oberfdrfter zu Kinding. durch Pladerrien und Epicanen aller Art im ihrer Agitation zu flörem, def 

Beidenheim aj®. Je einer gus vergangenen Sowfiag bahier | aber für die officiellen Condibaten eine um fo größere Freiheit ous ſchließlich uj Un 
Rattgefunvenen Berfanmlung von Befonders eingeladenen :Urwählern wurde anf | Anſpruch zu nehmen. — Die Wahſbewegung, die Jedermann tm Anfpruäf cm 
dea edeaſo marmen ale ansführliben Bortrag eires Nednera über die Wichtig. | mimmt, verhindert den Kaifer nicht, der Arnıer, welce jedenfalls eine der-Hosttf © 
keit der bevorftehenden Landtagswahl mas Aber die Prinzipien der Fortfcrite- | fräyen jeines Thrones ift, fortwährend feine befondere Aufmertfamteit zu ſchenten. di 
partei einflimmg befchloffen, dag wit ollen erlaubten Mitteln die Wahl von | So mar er am 27; April im Lager vom Gt. Maur, ‚wo er Manöver cm © 
Wahlmännern und Abgeordneten angeft <bt:merbei fol, weichel ber Fortfdhriitee | wohnte umd fi) dann herablitß, mit den Difisiren zu diniren, — Das Gr | J 
partei augehoren. Zegleich wurden ta diefem Sinne Wahlmäuner in Borfhlag | der Gottkarbbahn macht der franzöfifchen Preſſe wieder viel zu ſchaffen; es wird % 
gedracht und ein Komite ernannt, welches ſich bereit exliärt hatt⸗, fir die Wahl | als ‚ein Werk der „machiavelliſtiſden“ Politit des Grafen ’Bismard hingeft Ut. vn 
der borzefhl=genen Pirſonen a8 Jntereffe der BVürgerſchaft wadzurufen. - Nicht blos werde dadurch bie Unabfängigfeit ter Schweiz, fondern and die | It 

Ya Umorbach und in Miltenberg conflatirie Ad ein. liberoler | Sicherheit Sronteeidhs- and Oeſterreichs dedroht, und es fei unfkegeeiflit, dag | Mr 
Berein und nahm das Programm des: Michaffenburger freifinnigen bayezifchen | diefe deiden Mächte dieſe Gefahe gar nicht zur erlennen ſcheinen. — Bor einigen R 
Bereins als das ihrige an, . ı "2 | Tagen durchlief Paris die Nachticht, der Kaifer ſei von einem wärkenden Sumte |< 


Fürth. Fos nähfen Mittweh if vom der hieſigen Fortfchrittepartei I gebiffen worden. Das fehlte no, daß der Kaifer wüthend würde, Die Eat 
eine Berfommfung anberaumt, zu welher: ale Urmähler eingeladen find. Im | Märte ſich dahin auf, daß einem Difiziere der Hundertgorde dies beg’guete, mad, 
der jüngften Berſaumlung des verflörtten Wahlfomites der Portfährittspärfei dar | da ihm’im Taiferlichen. Schloffe die erfte -Ärztlie Behdndlung zu Theil wunde, 
ve — ber Kaufmonn Her Marz Uhnkang als Candidat für die Abge⸗zu jenem Getlichte die Veramlafjung gab. mt er 
orhnetenwahl vorgejchlagen und heißen. — Us. Candidat ber Volkspartei ' 

wird Herr — — — Bermiſchtes— 

Fürft Lowenſtein hat für Sonniag, 9. Mai, eine KRatholifenverfanmfung 
auf der Salzburg bei Nenftabt a/S. antgefhrieken, um die Wahl des Ichrn. 
Ludwig d. Zu ⸗Nhein (Sohn des Reicharotho), des Pfarrers Weigond von Neu 
ſtadt und des Bezirlo⸗Aſſeſſore Fucht von dort zu jördern. 

In Rie der ba hern haben ſich „bayerifihspatriotifce Bauern-Bereine* ger 
* — in Michaelsbuch, Datting und Metten Wohlderſatamlungen gehal« 
en haben, 

Am 29. April war in Priem am Chiemſee eine Berfarmlung von vies 
fen Geiftlihen aus dem Traumfteiner Wahlkreis um fih wegen der Kandidaten 
für biefen Wohlfreis zu beſprechen. ; 

Das ucwefte Pafloralbfaıt der Erzdiözeje Minden enthält, einen; Artikel 2. 
über bie Diliegenpeiten der Geiflichen yır Belehrung des Kuiftlichen Volles über & fi 9 co ; 
die Pilihten, welhe bemfelben gegem die Obrigkeit. oblisgen. (69 wird. außeine Ai erften" Shrei, 
amdergefent, daß es nicht mehr genäge, Diefe- Belehrung ‚anf die aus, dem Stastt- 
Berbande ermachfenden Pflichten du bejcränten, bei den heutigen Tonflitutionellen 
Stratseinriätungen vielmehr au das Bewußtiein von der Bebeutung der Theil; 
nahe an bie Geſedgebung durch: die, ‚gemählten Mögeorbuetgn gempAt werden 
müffe, und zwar „aud, von der Stelle anf, von welget herab alle Pflichten inn 
eigentlihen Sinne, d. i. bie. Gewiflenspfichten, ‚vorgehalten, erklärt und einges« 
Marft werden, nämlich, ‚von Der. Rangelsans”, . ni: —* 

Die liberale Mittelpattei derfember it dritles Flugblau, - Gahglehg Nr. 8 | TE 
der autograpfirten Eorrefpondeng, deſſen Jahalı die benocfiehe Per) die aulanmmen Eon 1 
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z Kelegrapbifche Berichte. 

Stuttgart, 4. Mai, Der Bijgof von Rottenburg hat geftern nach 
Anhörung einer effe die legte Delung empfangen, Eine Ertradeilage des 
„Staatsanyeigers für Württemberg” meldet feinen erfolgten Tod. — Der König 
und die Königin eröffneten den Bazar des katholifgen Gefellenhaufes. 

* Berlin, 4. Mai,  Neidstagsfigung. Auf eine Juterpellation bes 
Ag. Wiggers erffärte Präſident Delbruck, der Bunbesrath werde in der nach⸗ 
fin Plrmarfigung über das VBundesgefeh betreffend bie Gleichheit der Goncefjio» 
nen berhandeln. Auf die Interpelation des Abg. Grumbredht darüber, ob bie 
Berhandlungen über einen Poitvertrag zwiſchen England und dem Norbbeutfcen 
Bunde abgebrochen feien, erflärte der Bemeralpoftdireftor Philipsborn: Die Ver 
handlungen mit ben betreffenden Gifenbahuvermwaltungen über ben Zranftt der 
Padete ſchwebten noch. Die Refultate dieſer Verhandlungen wirden dann ber 
englifhen Regierung zugehen. Die ſaddeutſchen Verwaltungen forderten feines» 
wegs zu hohe Portis. Die Bundesverwattung hofft, daß alle Bedenfen glüd, 
ih überwunden werden würden. 


Politiſches. 


2Serr v. d. Pfordten und fein Wablbrief. 
Die en bringen einen Wahlbrief von uaferem ehemaligen Minifiers 
— präfldenten Hrn, dv. d. Pfordten, Der Jahalt derfeiden if mod non keiner Seite 
in Abrede geflellt worben, er muß alfo doch wohl wahr mad ridtig fein. Nun 
müffen wir freilich geſtehen, wir trauten umferm Wagen laum, als mir biefen 
Brief lafen, wir mußten ihn erft voh einmal lefen. Sollte man eb für mög« 
lich balten? Das ganze Jahr 1866 mit feinen ſchweren Kämpfen, mit feinen 
olgenſchweren Wenberungen ıumb Neugeflaltungen, das ales iſt gar nicht dor⸗ 
iin handen, Man mag fonft von dem Berfaffer des Brlefes denken wie man will, 
a Freund und Feind waren wenigſtens eimverflanden, daß er ein gefjheib:r, geift 
zeiher Dann fei. Uad deunoh! Das ganze genannte Jahr, feldft mit durchge» 
macht, feit der Zeit fo viel Maße zum Nachdenken gehabt, und dennoch nichts, 
— gar nichts aus alle dem gelernt. Hr. v. d. Pfordtem fegt fi einfah, wie 
4 einmal Blsward Aber einen ähalihen Fall ſih ansdrüdte, auf die alten Gtäßle 
und fpielt das alte Spiel weiter. Bayern fol alfo wicht etwa bloß nur „jet 
aiht” dem Norbbumb beitreten, wie unfere Mittelpartei weint, nicht bloß bie 
fin Band wie „er dermalen If" anders mänfhen, mein, „gar kin Eintritt im 
- den Norbbund“. Dagegen ift ber Hirtelpunlt des Ganzen: „Bayern laun und 





genng; man ficht am dieſen wenigen Fragen ſcheu, ber ganze Borſqhlag 


iſt eine felde Mißgeſtalt von einem ohtifen Gehanten, dag mau heim beftem | api 


ganz vibtig, wenn Hr. d. d. Pfordten fortfährt: „Hierin bin ich gang mit der | Di 


| patriotifchen Partei einverftanden.“ Die patriotifce Partet, d. h. im ebrlichem 
* Deutſch unfere Vollabotenpartei, die müßte alſo das große Wort belommen, dieſe 
Römlinge, denen das Wort Deutfchland ein leerer Schall ift, diefe aus unferem 
. eignen Zleifh und Blut Herandreffirte willenloſe Schaar von Dien⸗ru einer 
ftemden uns feindfeligen Macht, die das Wort Freikeit nit einmal ausfprehen 
können, ohne es fofort zu widerwärtigfien Frahe zu entfielen, im deren Hlnbe 
follte das Schichſal des Landes gelegt werden, fogar unſere Mittelpartei mitßte 
erſt „Berübergezogen“ werden. Wir zweifeln fehr ſtark, dag Ausſicht vorhanden 
AR, daß Hr. d. d. Pfordten jemals wieber die Leitung des Baperifhen Staates 
belomme, bas aber ſcheint uns aus diefem Briefe gewiß, bas Beug hätte er im 
fi, der boſe Dämon Bayerns zu werden. Der Weg, ber Hier gezeigt wird, 
dee muß jeder aueſprechen, der davon Aberzeugt iſt, ber Bat mir zwei Ansglnge, 
er führt entweder — zum Rheinbund oder nach Hieking. Wer eines noch ine» 
niger als das andere will, ber trage dazu bei, daß wicht W geſagt werde, mo 
man nid B fagen kann noch wil. Die „Selbfiftänbigfeit Bayerno“, bie au 
Bier wieder herhalten muß, und bie ernflhaft gar nicht bedroht If, hat feine ges 
fahrlicheren Feinde als folde Befhüger. Wir möchten diefen Brief, wenn et 
uns erlaubt ift, ganz befonbers allen den Männern der Mittelpartei empfehlen, 
denen es nie Ernſt if mit ihrer Sache. Man kann nicht fagen, daß der Weg 
biefer Partei auf folde Gonfequenzen führen muß, aber man fleht dod, daß er 
— a — das Drgan ber Mittelpartei, die Landes⸗ 
ng, er ef au unverhohlen mißbilligend ausgefproden,. es ift 
aber bie Frage, ob es genügt; Bor ber Hand * * Pe ob es einen 
bayeriſchen Wahlbezirk gibt, der einen Mb mit biefem Programm wählt. 
Bela — Fe * wie man bram if. Um fo eifriger milffen alle 
ie jenigen am ein, bi . 1% 
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(Ansbadher Morgenblatt.) Off, 
Donnerftag, 6. Mai, 











Kath.: Joh. dl Pforie. 


Gahe und un Grin, Ranalt Moe in Dingen un Bei 








Gübbentide Staaten. 


— Münden, 4. Mei (Dieußesuagrihten.) Der Bezitleam imann zu 
zöl,, EL. Gref zu Bappenheim, wurde jum Raihe ber terung von Unterframten 
und Kigaffenburg befördert und zum VBabe-demmilär von Nifingen ermannt; die Ned 

omnmiffäre DR, Fahrer von Mngeburg zur Üegtermug von Niederbagern und M. 
Rapp vom Laadehut zur Regleruug von Gdpmaben uud Neuburg auf Unfugen verieht; 
ber bith. Berweier des 


bi der Stelle Dherfinatsonwalte am Uppellationsgerichte von. Vber · 
aufen, Steph. Frhr. v. Stengel, if anf Brumd der Befimtmung des $. 3 der 9. Beir 
age zur Verfaflungsurfaude beflaitiv im die Stelle bes Oberfinntsanmalts eingettelen. 


Erledigt: Die prot. Schule und Kirhenbiemeraftele zu Ruppmannsturg, Dift, 
Be = 350 fl. und die ptot. Säul- und Rirchenbiemersfelle zu Baflermun 


genau, söreun, mit 395 A. 22 tr. faifionsmä;. Einfommen. 
© München, & Pat, Ausweislih des neu hergeftellten Militärhanb: 
buches, verfaßt mad dem Stande vom 26. März 1869, zählt der vom König 
i Jofepg I. am 4. Jaunar 1806 zur Belohnung Beldenmilibiger 
Rriegsigaten gefifiete Militär-MapJofeph-DOrben in unferer Armee acht Ritter; 
bie Berleihuug des Drbens erlangt der Beflger ben perſbalichen Abel und 
befondere pelumiäre Bulagen. Die acht Orbensritter, mad der Reihenfolge, in 


der fie hen Orden erhielten, zufammengefielt, ſlad: @g. v. Fahrbed, penf. dar. 
Generalmajor, feit 2. Sept. 1818; Prinz Carl von Bayern, feit 1. Geb. 1814; 
». d. Tann, General der Jufanterie, feit 7. Juni 1848 (Shleswig-Holfein); 
v. Hartmann, General der Infanterle, feit 4. Juli 1866 (Roßdorſ); Sehr. 
d. Eglofffche, Majer im 5, Ched.⸗Keg., feit 10. Juli 1868; v. Slenogt, Haupt» 
mann im 4. Jag.⸗Bat. (erwarb fih den Drden als Oberlieutenant im 7. Jüg.» 
bei Nüdlingen au 10. Juli 1866); Arche. v. Bihra, Hauptmann im 10, 

Reg., feit 10. Juli 1866 (Riffingen), und Guf, v. Lader, Major im 
10. Jaf.-Reg., feit 26. Jull 1866 (Hopdruan). Die Militär-Berbienft-Mes 
(iog. Zapferfeits- Medaille), gefliftet am 23. Rovember 1794 vom Chur 
Carl Theodor zur Belohaung tapferer Kriegethaten vom Soldaten bie 
erften Unteroffizier aufwärts, haben fi 10% mod; jet ber Armee Angehd- 
erworben, und zwar 24 die goldene und 80 biz fülberne Medaille; mit beir 
Rad befondere. Zulagen verbunden; der Befiger ber goldenen Medaille er» 
hält vom Taze der Auszeichnung die ganze, der Beſiher der ſilbernen bie halbe 
—— desjenigen Grades, weichen er delleidele, als Zulaze, welche auch fort» 
wenn 


ten, denen es am ber einen oder anderen Vorbedinguug zur Berleihung des 

Mar · Joſeph Ordens gebricht, fowie beſonders herdorragende Berbienfte um bie 

Urmee: mit einem äußerlichen Ehrengeichen zu belohnen; auch Givilperfonen, wel · 

de ſich beſondert und auf herdorragende Weife um die Aemee verdient gemacht 

haben, Lönnen den Otden erwerben. Bom Gioiffiende zäplt ber Ocden zwei 
Komthure, fünf R: n 1 =. —— u, — Yeti 

—an München, 3. des einjähri timilligens 

Dirafle in einem Müttkrhsentenhaufe geblaffenen Ahebluner Tolen I5 Gemäßheit ei 

ner eben erſchlenenen Verordnung des Sminifleriums gu möglihft tüdztigen Milt« 

he idet und mit den militärdientiichen Verdäliniſſen im Allgemeinen 

Dienſt im Beſondern, und ame: ur mit dem Spie 

a werben; mit dem Dim der Sanitätstommilfionen, 

mit den Mil i den Krieg und für den Itieden und mit Oper 

se mg in Münden bu 


Yuug um Operationelutſe, in auswärtigen 
onen bei fih ergebender Belegenheit unter g eines biegu beionders bes 
Miltiärarytes. Ausbildung in ben g ichern überwacht ber 
ärztliche Vorftand des beiseffenden Miltta ntenhaufes unter eipicieng des Ober: 
ftabgarptes der Divifion. Ueber jeden biefer Mebijiner fpricht ſich deränulige Vorſtaud 
bes Spitals vierzehn Tage vor dlblauf der einjährigen Dienftzeit auf Wh! und Ge: 
wiſſen im einem Sch eugeiiie darüber aus, ob derfelbe zum Landwehratzie „befähigt" 
oder „nicht befähigt" U 1: Ableitung ihres einjährigen erg dtp treten 
Diejenigen, welde das Qualiflationsjengnig zum Lamdwehr:ilste erlangt haben, bei 
ihrer Stammabtheilung im bie Referoe; jeme aber, melde ein ſoĩiches Zeugnis nicht ers 
worben haben, werden vom ben treffenden Benezal-Rommando’s ale Kefecoiften zu den 
‚ihnen unterftellten Santtätstompagnien verfeßt. 

In Folge berihtliher Anfrage der Stabtmagiftrete Nürnberg und Fürth 
auf Geftattung der Herauegabe ſänimlicher Rüftgelder an die Vetheiligten wurde 
vom #. Staatsminiftertum des Jauern fi dahin ausgefproden, dab die Ber 
mögensverhäftniffe der Landwehr älterer Orbuung (Bärgerwehr) im Allgemeinen 
ihre befondere, vielleicht feibft geſetzliche Regelung finden müffen, biefer aber für 
einzelne Landwehrabiheilungen zur Beit nicht Vorgegrifien werben darf, 

Randas, 1. Mai. Die Kommundlſchulen find flir” unfere Stadt ge 
figert. Die Abftinmmung der Proteftanten ift bereits Ende. Bon 530 Stimm: 
bereqchtigten ſpta hhen fich 508° dafür, 1 dagegen aus. Die Abſtinimung der 
Rotholiten iR mo im Wang. Bon 486 Gtimmbereihtigten fprahen ſich bit 
jet circa 400 dafar, cirea 7 bagegem and... Die Abſtiamung der Iſraeliten 
findet am. Montag flatt, , 

MReonach, 3. Mai. Rach dahier eingetroffenem Schreiben des Dr. 
Bander iſt derſelbe emtfchlofien, demmädft feinen Aufenthalt in der freien 
Schweiz mit dem auf 6 Monate zw veriauſchen. 
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hg Pr volftändig 
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iſt exſchenen umd buch alle Bucshambfir begichen f gm 
„um! 2 ‚au begichen: zu Änferft billigen Preifen a a 
a > E 
"Ste Auflage der er Bollsausgabe. ö im i 
DU Sodragifer, Mamertungen, und fäntmilicen 6i8 jept zum. Polkpifafges gain Dis 48 
ug erſchienenen Hundefeld am Freitag ben 4, Mai re 
j obert terlichen ubizien d. Se.: 4 Eigen- 96 weie Blöde, 18 
“ derwehrt und herauchegeten don einem Yurkften, 69 mittlere, 182 geringe weiche Stämme, &. Hofmann, 
1869. 8°, Bogen in Tafpenformat, 86 kr. 555 Stüd Ficten-Patthölger, 21° Lang, fat. Aoola,, | = 
a Bolge det Bufammenfiekung bifer Peljubllen zu den inflägt- | 4, ee Sisten-doppeb m. 185 | Fapıng tliche Praxis hen, Pr 
unmittelbar unter dem Öefegesteste fi diefe | do. Leiterflangen; — Samflag den n 75 ⸗ —* — 
an emp lin ben Praktikz — Räte, Ctantsamsalt, Bethediger — | 8. Mai: 18 Rift weich, Säeitpofg, | „ Unterzeiöineter wird im Laufe! 
beflend tmpfichit, fondern aug Insbefonbere für den bevorftchenben jurkfttfhen | 219%), Selft, weiches Prüzeipotg, 817, | Monats im Auebag feine Ye |. z 
—— nsare —* ein —— ilfemittel ih Burfteüt, fo erlauben | Kifte, meiden Gtodgetz, 681), Haufen a — — be —* — 
au N ii ai b ’ D J) 
Oel Steafgefen Pr — * aufmertfam zu viachen weißes Alhol;. — Der Bertauf findet 


: Kurzem in gleicher Bearbeitung) 
es erſcheint ebendafelbft Anfangs Mai die : 


Sayerifche Eivilpro eßordnun 
mit Ainfuhrungs : Gſeh und ne chem — 
Wſtellungen hierauf wollen unter der Bezeichnung „in der Würzbur: 
ger Bollsausgaber gefäligK bald den Buchhandlungen zur Vormerlung 
aufgegeben werden, um tehtzeitig Eyentplare Hefern zu fünnen, 
A ben 10, Mai Nahmittage I Uhr wird im Eihen: 
er Delonomen Johann 
d 


a. 
a en Wirthöhanfe zu anjen das d 
an el Güpleln tejanı en sub Gans Mr. 12 m 


Wohnhaus, Seune und Go mit | 
‚0,8 Dezim. Slädeniuhet 
0,67 Dezim. Garten, 
“A Togw, 44 Deyim, Wieſen und 
4 Tag, 5 Dezim, Arder, 
au meiden Aunweſen eim 
Säofregt gehört, 
——— Fe — durch den Unterzeichneten im Ganzen oder par · 
e mit der heurigen Ernte meiſibieleud v und werden Kaufe: 
liebhaber hiezu — Pi 


J.F. Spönnemann, Commiſſionär 
Ansbach. 


OT — œ8 Fa > 
GBiermit beebre id) mich ergebenft anzuzeigen, Daß 
ich, heute ein 


Garn;, Ywirn;, Seide, Band, 
Kuupf: & Aurzwaaren-Gefchäft 
Artikeln eröffnet habe und empfehle 


mit einſchlagenden 
cherung billigſter Preiſe und reeller 


—* 


ganzes Gemeindercht und zwei Drittels⸗ 


ſolches unter Zufi 
Bedienung beſtens. 
Ansbach den 5. Mai 1869, 


Otto Adlersberg, 


vis & vis dem Kronen-Brunnen. | 
Hiermit beebre id mich ergebenfi anzuneiaen —— | 


ich much ergebenft anzuzeigen, da mein 


Weißwaaren Lager 


veihhalfigft ‚affortirt ift und empfehle ‚namentlich 
Bielefelder. und ſchleſiſche Leinwand , Halblei 
Chiffon, Doppeltuch, Pique Drell, Battifte, Mull, Vorhang: | 
fto lltüll, Blonden, Spitzen und eine 


e, Seiden⸗ und Baumwo 
große Auswahl Stickereien 
unter Zuſicherung reellſter Bedienung zu geneigter Abnahnie. 
| . L. Hitzinger. 
* — — — eige “ | 
Feigen Bermondten, Freunden und Velannien die traurige N ch⸗ 
nah, Gottes unerforfhlichem Rathſchluß uofer get ante 
f Karl 
in * zarten Alter vg — get l 


m 1 Jahr 


0 7 Monat und 28 ite 
Ur nad nur IOtägiger Rranfhei —— 
Regimenta ſchneider, 1 


nen, Shirting, 













feat entfehlafen ift, it am ber Lungenentzündung 


‚Die Beerdigung finder Meiitwoch de i 
auf dem Cipil-pin ber * och den 8. Mai Nahwittag 3 Uhr 


Antbah, den 4, Mai 1869. 


. 2eonhard Stöhr, 
Babetta Stöhr. 
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Nach einem (& Brillen 12 Ute ; 
feinem 78, Lebensjafre fm Leiden verſchied Montag Mittag — 


ter, Schwieger⸗ und Grogvat 


Sobann ‚Friedrich Strauf, 





Mile Teilnahme, 


erflag Vormittag 11.Upe von Trauer 


a boten yficzu zu 





















jedesmal Früh 9 Uhr bei Birth Welte 
maun is Aurach flott. 
Betanntmachung. 

In der Nachlaßſache der derſtorbenen 
Büdermeifterswittive rauf von Uffen- 
beim wird in beren Wohnung am 

Mittmoh den 12. Maid, Is, 
Früh 8 Uhr anfangend 
N&mmtliches Mobiliar gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert, wozu Strichluſtige 
mit dem Bemerku eingeladen werben, 
daß Eefonders ſchöne und neue Belten 

hiebei zum Aufftrich kommen. 

Uffenfeim, 1. Mai 1869, 


Heilbronner 


werden fhmerzlos unter Garantie ä 
gant, unlenntlich, zweddienlich ı. 
gefertigt, Den Tag feines Gin 
macht er befannt. . 
Steyrer, abfolo. pratt. Bahasyl 
in Münden, 
Ulmer Dombauloofe ä 35 
im Dienfimann:Infiitut Wi 
to 





Weiße Steim-Kern:S ange 
zaglicer Qualität, zu 18 fr, As Pf, r 
per Viertelsgentuer zu 17 fr, empfiehlt PAR! 

Adam Stadler |: 


an ber Ediioßkriid, 


Neifende und Muswanderer Aha 
nach allen Seehäfen Amerifa's = 





1 jesa n bejördert auf dem beit ausgerüfteien | Hellı 
F lecken -Wa sser Dampf» und Segeljciffen , R — 
jur geruchloſen Entfernung aller Stechen Heiur. Huf don Heilsbronn 2 
ans delleblaen Sloffen, zu Beyichen Allen lieden B rmandten, Freanden 1 

in Gläfern A 12 und 18 fr. dur | 


und Vefaunten, Bei welchen wir midt 
mehr perfönlig Abſchied nehmen fonz« 
ten, rufen wir bei unferm Schein 
rad Windsheim noch ein berzlides 


Carl Oelschlägel 
in Ansbad. 


Franz: Branntwein. 
Aechter alter Cognac 








bon der Firma Heute Dienflag den 5. Mai —* 
Alex. Matignon & Co. in Cognac bei Strafiberger if 
Pr dei I Vocal- u. Instrumentäl- u 
— 
Heinr. Kreiner. Concert 








; von der Familie Cerwtä, Ditglieder ı| Yan 
Auterika: des Eonfervotoriums in Mailand, dreay 
| ‘ Anfang Abends 8 Uhr. zeiche 
Beifende u. Auswanderer Programms im Lofale. \madt 
auf den beft ausgerüfteten Dampfern Nachſten Dienſiag Boruttago 9 Uhe IR! = 
ds Norddentichen Lloyd in Bremen | wird auf dem Vrehmarktplage dor dem ey 
} fowie über Hamburg, Havre ıc. Schießhauſe dahier ein Hengfl- Fohlen, * 
Ferd. Mark in Ansbach. | 12 Wogen alt, an ten Meiftbietenden ia ® 
(Eingefandt.) Die Künjiter- | Öffentl verfteigen. —  |ia$ 
Yanilie Ceruti vom Mufils$tonferva« Kin jolides Stubeamädnden wırd Bft 
forium zu Mailand, welche fi gegen» | zwei eluzeluen Leuten geſucht. Näheres 8 
wörtig hier befindet und außer im mehe | anf dem Heimweg bei der Windmühle. | zu 
reren Geſellſchafts⸗Lolalitäten auch am CEinige ðuhren Dünger (weit Aje) | a | 
Hinmelfahrtstage Nachmittag 3 Uhr im | find dillig zu dertauſen bei Lederf. Reudlim, | mg, 
fgl. Dxangeriefaale concertiren wird, €n Sortepiano; Mm Dermicthem | ein 
derdient, durch ihre gediegenen Vorträge, A 145 über 2 Treppen, ka 
Violin⸗· Solos und Sefangöpiecen, den DeEW wegen Wlangel an Ya 84 
vollfommenen Beifall aler Muſilfreunde B —— dein 
= y 2 Br eine Mang u, ein Sinderwägelein zu 
und Kunſtlenner. Ihr gewähltes, reich⸗ — Bile 
haltiged Programm, Das die Künftter | RE I 


jo ausgezeichnet durchfuhren, bietet für 
den Abend den vollſiten Genuß, weß / 
halb Muſitfreunde nicht verfehlen ſoli— 
ten, die Produltionen der wackeren Fa⸗ 
milie Ceruti zu beſuchen. 


SUilge Suize ver Weorg Drei 


Kuwog Estagujgüne 1. beuijeg. Yank, 


deate Sglagiſchuſſel der Neinert. # 
Witumog Snlagujurel, Reger (Kig-) 


Ber Paͤßlein zur Stadt Ftautfart if 
Saurrtraut au haben, 


A 11 dei Nafers Wirtive if Dee 
obere Baden Zu bermietben. 


A 86 find zwei freumdlige Deyucme 


Traueranzeige. 
Nah Gottes unerforfhlihem 
Rathſchluſſe entſchlief heute unfer 
























gutes Sohn Iphenn Georg ig | Dnartiere zu vermicen77DODGWO N 
was wir nur auf biefem Wege A 186 ijt ein Quartier zu bermis« Lh 
Bi: geben. Um flilles Bei Ihen und ann ſogleich begogen werden kn 
leid bitten A 225 is ein Öuartieri ſogleich und 
‚ ee BR SEN, eine Parterrer Wohnung bie —E 
ohann Adam Enfer nn | 

————— Enfer, B| A 306 ik die jielte Gingeiaiin | * 
geb. Hartmann, venzt zu Dermiethen, * 
Die Berrdigung findet Donner B 19 if der mittlere Baden m — 
flag den 6, Mat um 8 Uhr mit gauzen Oder getheilt zu beruierhen und ts 
Begleitung vom Tranerhaufe iauu ſogleich bezogen werden, ‚bene 
aus flatt, 4 B 47 ift ein Oxartier 58 Touren Ve 
zu verwmiethen. he: 

Sommerbandjchubein Scan, | „  Ptermeifter Wünneriein find, 

Halbjeiden md Baumoole, fomie auch einige Duartiere 2 


u vergeben 


_ D 19T if ein Duastier zu permieihem, 
D 267 it der mittlere Gaben zw 
bermierhen, 





den billigiten 
J Naſers Wulwe 


—7278 


er 


—— — - 


— — 


Bremen, Kapitän Koldewey gibt’befannt, dab er zur geilen. Norbpolfahrt, 
um der Schiffabemtanmung ein ftärteres Gefühl der Sicherheit gu geben, eine Ausrüftung 
auf mebr als zwei Jahre mimchuter will ‚nd au biefem Behut noch rinen Schooner 
von 0 Saft anılaufen gedenlt, welcher in den jechd Moden, die ‚bis zum Abgang 
der Expedition nod; vergehen, vollftändig für Die Gisiciftahrt bergerichtet werden fan. 


(3ur Warnung] In ber Näbe der KatferimElifabetb. Bahn Station Andort 


S Niederbayern) wurde am 29. v. Mis. ber Sjährige Anabe eines im ben dortigen Stein 


‚sräcen arbeitenden Steinbredhers, als er bei Derannaben des Auges no über die Bahn 


laufen mollte, von der Rocomotive erfaßt und buchſlablich zereiijen. 


VBolkowirthſchaftliches. 
Eaudwiribſchalt, Sewerde und Judufrie, Dandei und Verkehr.) 


an München, 3. Dat. Den Gemälden und Runitwerten, welche zur Dich» 

jährigen internationalen Kuntlausftellung nah Münden gefandt werden umd vom da 

wieder unverlauft qurüdgeben, iit auch auf den bayerifchen Ditbahnen die volle Tar- 
freiheit unter gewiſſen Bedingungen ewährt worden. 

(IX, Verfoofung der 1, I, IL, IV. und W. Serie (Jahrgänge 1363, 1865, 

1568, 1867 und 1565 der Biandbriefe der bayerilden Hypotheken · und Werhſelbanl. 

Die Zahlung der verloosten Summen wird lo und ipelenfrei geleiltet bei der Daupts 

bank ın Wunden umd beren ipilialen in Mugsburg, Sltempten und Lindau, ferner bei 

der Igl. Dauptbant in Nürnberg und den tgl. Flialbanlen in Würburg, Bamberg, 

Regensburg und Vaſſau, endlich bei den Yantbäniern M. U. v. Rorbihild und Söhne 











bem Einbruch umb Shwärme, N 
| Seinen u ein er nen reiten vr *— 


in Sranfiuet am Main und vorienbach und Komp, in Stultgart, Auf Namen geitellte | 


> oder vinenlite Pianpbriefe fönnen mur gegen vollitändig genügende Abquillung dea 


in den Büchern der Baul eingelragenen Grgentbimers, besichungsmweile ur nad) vor 
ausgegangener Tegaler Devinculinung zur zablung gelangen, wozu bet Stiftungen 
d andern curatzlmägigen Sormomtionen oder Zerionen Die Genehmigung ber einihlä: 
sigern Euratelbehörde, bei Heirutbslautionen die Benchmigteng 
Helle erforderlich it. Die Haupibant in Münden nid auf Verlangen den Antauf 
nexer Plandbrieie an Stelle der verlootten um Den Zagesturd beforgen. Bedrudte Der- 
losiungstiiten find im Bantlotal und bei allen vorberannten Hablitellen zu haben. 
ns den vorausgegangenen acht Berlooſungten find noch eine grobe Anzahl geypgemet 
Rummtern ußerhoͤben. 

T, (Der öffentliche Kredit nnd die Staatsanwalticaft.) Wie haben 
gegen manderlei Wriahren Veinchetungegeſellichaſten Im's Leben treten chen. Selbft 
Driraibsverfiherungen gab es ihon, und indirefte Vırlideningen gegen Keedit⸗ 
gelahren find auch nichts Neues mehr. Tab aber die Staalsanwahlhafı den äffent: 
lien Kredit aflelusiren umd zur Sikerung tefleiben etwas beitragen tönne; dak mic 
Staatsanwälte brauchen, „damit dech Jemand da iR, der den Öflentlichen Kredit Ibäpt", 
das ift elmas gany Neues. — Um terigen Vorausiegungen voraubengen. melde fih an 
diefe moderne Behauptung Inüpfen Tönnten, erlauben wir uns harauf aufmestiaor au 
machen, dab der Hredii — dieſes freiwillige Bertrauen deifen, der ihm gemäbrt, 


























in die Zadlungsfädigleit und Zablungsmilli; fait deffen, der ibm beanfpruct — fid | i eheas · Vooſe. { 
Se ne | Banır.1% Bosmsfoofe a 100 TH 106 P. Brauajgw, Losie A 20 Tür 18,0. 


nie aut die Handhanung dei Sierirehtöpflege ober auf die Thärigfeit der ibrelmegen 
aus 


sung der vorgeichten Militär: | 


vorhandenen Organe fügt. Er gedeidt nur im ſolden Ländern, deren solsthichaftliche | 


Sullände geordnet find, und Deren polttiibe Lage leine Beforgnifie erregt. Er fühlt 
fi fiber, wo bad Eigenthum reipetiirt wicd, und wo bas Gejep mit 
unerbittlicher Strenge die Einhaltung umd Frikllung erivatrebl: 
liher Berbindlidleitenga rantirt. ÜE: enimidelt ſich zu einer größeren Be⸗ 
deutung für das geſammie Verehreleben des Staates, wo die Skuldjuftiz prompt eyes 
kutirt mwied und vom allen lülligen Normen, von allen idleppenden, veralteten 
SGebtauchen befreit iſt Wo jedoch zu feiner Sicherhein ſchon die Staattanwalticaft 
ins Mittel treten muß, wo Der Kredit dem Schub ter Staattanmälte brausbt, da ih er 


kant: ba liegt er am Boden und der Betrug dieier maiurgemäh größte Feind 


des Ned — muß die Oberhand nemonnen baden. — Sollte es in unſerm guten | 
Bayerntande ion fo wett fein? Wire dezweiſeln das, aur Ehre unſetes Dandelsflandes | 


< unleem Nicteutande, und müniden deshalb bie 
ichen Garanlie nah Oeſterteich 

5 ‚mie aus Ludrigoburg. 

t , Kölingen, wird 


ſowohl als auch aus Adlung 
Berebrer dirfer modeinen Haatsanweltih 

Ptuttgart, And 
Birigbeim, Belinheim, 5 































Befunntmwadbungen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Entfäliegung der Sneraldireftion der Lönigl, Berkchrsanftälten 
zu Münden (Bauastfeilung) vom 30. April 1869 Mr. 5618 uad vorsehalt« 
Vic deren Genchmigung werben f SEE 

Donnerfiag am 13. Mai 1869 Vormittags 9 ihr 

bet der unter fertigien kgl. Eiſenbahndau · Sektlon nachſtehende Eiſenbahnbau · 

Arbeiten im Wege ber 
. allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Meiflabbietenden zur Ausführung bergeden werden, mämlid: - 

das X, ArbeitgrRoo® der Haidhanfen-Rofenheimer Bahn 13,600 Fuß lang, 
zwiſchen Gufmart und Großlarolinenfelb, enthaltend: 

1) Eigentlige Erdarbeiten, im Unfglage zu - - + - 78,844 fl, 57 Ex, 

2) Vollendung der Wegübergänge, im Anfchlage zu . 2,861 fl. 21 6. 

3) Runflbauten, im Anfhlage zu -» » nn 51,943 fl, 27 fr. 

4) Steinmaterlal zum Unterbau im Unfälage u 3 » 30,456 fi. 13 Er. 

Im Ganyın 168,605 fl. 58 kr. 

Die zu flellende Kaution beträgt 8,000 fl. 

Bedingnißßeft, Pläne und Koflenanfäläge legen von heute an im 
Amtslotale der mitunterfertigten E EifenbapnbausSektion zu Ichermannd Einfiht 
offen vor, wo au die Submifftone-Eremplare in Empfang genommen Wer 


den Eönuen. 
Dis Submlffionen ſelbſt möffen in vorfäriftemäßig überfgriebenen und 
verfiegeiten Gouverten längitens ie 
am 12. Mai 1869 Abends 6 Uhr 
entieber bel der unterfertigten Behörde oder bie 
- 11. Mai 1869 Abends 6 Uhr 
Gel der CGeneraldirektion (Bauadtkeilung) zu Münden franftrt elngelaufen fein. 
Die GSubmittenten find‘ bei Vermeidiing aller In 88 9, 10 u. 11 der all · 
gemeinen, SubmitfionsBebingungen amgebropten Folgen gehalten, Im dem oben 
e fl$ perfänlid oder durch genag lich 
bedollmachtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernapmösähigkeit, ihr Kautionss und Betricht- 
Vermögen ſogleich genügend nogjumeifen und dem Kebingten Zu⸗ 
flag zu gemärtigen. * 
Rofenfeim, am 2. Mai 1869. 
Königl. bayer. Eiſeubahnbau · Sektion. 
Lehner, Settlond ⸗ Jugenleut. 


NT Te — —— ——— — 


Betasnntmayung 

In Folge gerichtligen Auftrags verfteigert der unterfertigte I. Notar bie 
Grundbefigungen des Maurergejellen Johann von Oberra- abach am 

Donnerftag, d. 8. Auli 1869 Vormittags 9 Uhr 

im Haufe beffeiben zu Dderransbad 

öffentlich am den Meiftbielenden. | nal 

Diefe) Befigemgen-fiegen in ber  Stehergemeinde Bangenweiler, um Lands 

erichtobezitt Sendtwangen, und beſtehen aus beu Wohnhaus HNT. 11 in 


ur 





Heruf: 





an: wehrt fi fo gut c8 geht gegen bieje Eindringlinge, Sie (äfef 
und ben Hühnerm ala fyutter- vorgemorlen werben. 


5 " Diefiget 

* Sit einigen Tagen probujirt fid im ber Nähe ber loßtrüde ‚eine Seiltäns 
zer-@elelligait, die allabendlich Eine große — — mber, aulodt· 
Wir machen auf das Gefährliche armertiam, das für die ohn⸗ Aufficgt igelaflenen 
Kleinen darin befieht, dak der durch die Sufchauer beengte Weg Häufig von Ihmeren 
Fuhrwerlen befahren wird, , er sgeiterm exrziguete je au iener tele ein bepauerlicher 
Unfall, indem ein deitthalbjährtges Amd der größer Unglüd des Weberfahrenmerbens 
zwar no vecijeitig entjogen, aber doh am Fuß nicht unerheblich werlept wurde. 


Börseoen-Beorichk 
Eranffurt, 3. Mai 1869, 
„Gtaats-Bap' 


tere, 
Diem. di vn InEilb, STB 


en haben. 
eſchũuttelt 
* 1 
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Layer. 44,4, Oſnb. Ati. ION. 120,8. — iD. 2, RR... A5t'uby 
4#), Qadıy.Berb. BH00N. 163,9. o v u — 
4, Rad ON.  LOBNB. 536 230 4.1558. 
4", Mlegbahn r 6. & 200 £0* 


24? B. . —32 
Order. 30h ee . I36Ö, AifsLd.Fium, 5%, EB. A200 8. 156°,b5. 
Se Ss, (Kun. boq. Siedntärger 5%, „ A2U0M — 





Gifenbahn.Yrioritäten. 
ohet. 4%, Yabınterd | Orferr. 5%, Zr NrB®. L S.(dfr) TOP: 
4%, bitte Büh. 5, RadaB. i.S. (Bir) pe 
Ocflerr. 3%, etantark.rW, 5, | Bbhelihe 6% Bel. 78,65. 
‘, Sidi, (Komb.) 169,2. Sirbenbirg. 5°, @.8, (Beserkıri) 72%,$. 


5%, vfi@, Im Slber 747,9. | Afetdıziam. 59, .8.i. ©. Ar) TIP. 
5°, Sitte aͤcueſte Emmi, 78° ,8 Livorn.3%, &B.Pr. C.D.u.D2. 320 
Aul 





Pinssuh@ungend, 7 N.Roote 127,8. Oeflert, 4%, 2U) .Eaofe 8 1991 74,8. 
Bapiige 4%, Yrümtuote 104% 100 M-Brknse, D. 168 16TP. 
„30 B..Loofe 55,8. 5%, i Looſe d. 1880 80/6. 
Raffauer 25 ferkoofe 307,8. 1ÖE.Loofenisst 12. 
Geld Garten, 
Pteap · Griebrigear 9 | 20 Frant»Gtüd: v3 —32 
Biitoien 84T —49 @nzl. Ssuverelgut 15-8 
Boll, 10 MrStäde 956 56 | Ruf. Jew· 948 60 
Dutaun 35 —48 Dellara in @alk 238 -29 


Besiel aut Bien 96,8; Berlin 1054,84 Barie 95"/,by.; London 1139'(,8. 
Zrauffnet a. WA, 3. Mai, Sülatanie Denen, Bruait Dar, 22 
Sproc. Rational Bit,; bproc. Looſe v. 1860 —; ». 1864 —; mol. Met. 
v. 1859 60%, Baulactien 102; Sreditacten 239, Bprot. Amerilaner von 
ıRa2 B6%; Aproe. bayer. Loofe 106"; Sean Joint n —: dem. Sinatb- 
baln 335%,, Mlerabahn 34; Oftbabnactien 1269, Wediel: Londom 119", Ba: 
28 90”, Wien 96°, Zendenz; Mait, 


















4 Tagw. 58 Dez. und wurben laut mptarielleg Urtunde vom 26. april 1869 


auf 4250 fl. geldägt.: 

Darauf laften nad rentarul. Grundbeflg und Laftenbefärieb vom 29. d. 
Mts. 35 ir. Gefällshodemins, 28 fr. 4 Hr. arfterer Honblohnsbodenzins, 
14°), I. —— — N KERN 

Dis B ohren richtet fi mad $ 96 umd dolgeude der ProzWov. vom 
%. 1837 und $ 64 des Hyp.⸗Geſ.; der Bufälag erfolgt mur bei erreichten 


— unbefomte Perfonen, und fotäe, gegen deren dahlungefahigteit Zwei» 
fel obwalten, werden zur Steigerung nicht en, wenn fie midht jofort bei 


der Tagsfarth. ihre Voentität um beziehung fe | Bahtungefäßigteit nadieifen. 
Die. näheren Bedi no kr Dermin ſelbſt belanut gegeben. 
Feuchtwangen am 1, :. 1869. ‚ 
G. Man, kgl. Notar, 15 ' 


Bauakkordofferte. 
Auf dem Delonomiegate Shöuhof Toll ‘ein’ maffives 144 langes Stall 
gebäude und den Wenigfinchmenben in Worb anf bem Wege ber 
Submiffion vergeben werben, = i 4 
Die Banpläue mit Koftinvorunfälägen tunen täglid in der Magifirats- 
Ranzlei eingejehen werben. ; f 
Fr Artorbluftige mirb bemerkt, bag fAmmtlices nöthige Bauholz aus Ro- 
tieshunger Balbeng gegeben sich au De Banfaise. u dem Snte ſelbſt ge 
werben lönnen. ı , RE 
Don ficht dem Augeboten Mftorbinftiger binnen 4 Moden entgegen, 
Rothenburg, den 30. Aprii 1869, : 
GStadtmagifkret, 


Betgunntmähung. 
3a en seat 4 des cahofte werhen 


ben 12. d6. Mts, 
2 Stät in 
45 „  Bohrenflämme und. Mupfläde, 
69 . Fichtenfhröte, 
186 „ Sichtenflümme, 
828 „ Wagner» und Gerüfffiongen, 
2300 „ Hopfenfiamgen, , 
5000 z Sattene un Präpfhufgfiäete zT: 


am 
850 ea ART, 
Heid net 7 — ni | "4 
ee —— 


Dberugenn 1. 

























nzen vom patriotiſchen Stanbpunkte and ihm deu Aerget nicht verbenfen (auch 
wenn es wahr fein follte, daß ein Belit flts fo vegtert wird, als es Derdient, 


regiert zu werben), mögen aber unfere Sffentlihen und geheimen Frayzoſen ⸗ | Aber die Gewerbeorbnung, welche bie zu $. 145 gedich. In der heutigen Eipunz 
frenude auf diefes von einem alten Stantsmanne ausgeſprechene und gewiß in | wurde bie Berathung forigefegt. Die Eommilfion zur Borkeratfung über Yen 


tiefftee Uebergengung wargelnde Urtheil aufaertfam machen und ihnen die Frage 
dorlegen, welden Untergrund ihre flillen Hoffnungen unter ſelchen Umfländen 
haben können, melde Hasfihten ihren Hregensmänfgen gezealberftchen? Rur 
toftfplelige , Gtatiftiendienfte unten ihnen bei diefem Komödtenfpiel zugedacht fein, 
und nicht nur der Hohmmih, fondern auch ber Patriotismns am der Seine, 
warde ein hartes Urtheil über den biesfeitigen Berran am Baterlande fällen 
wöflen,  Hüten wird uns doch vor folgen Witerwativen. Deuliſchlands Größe 
fei anſer Biel. Wenn mon das im Großen und im Heinen nicht aufer Augen 
läßt, wird der Unmuth jenfeits bes Rheins bald einer durdgreifenden Achtung 


— Zu den Landtagswahlen. 


* Ansbach, 4. Dat. Bom Wahltomite der beige elttöpartei war auf 


eflern Wend Berfommlung im „Gab“ enbrraumt und ide Einladung dazu an 
alt Urwähler obne Umterichieb ber Barteisihtung ergangen. Der Borfpende 
des ’4, Here Stubieniehrer Geis, eröffnete die zahlteich beiucte Berfammlung, 
mit riem auf den Buwed deifelben binmweilend. Nach ibm ergriff Herr Sıw 
J ‚IRepger das Wort, um in Tas rem Bortrage „die Beftrehungen der Dort 
fdrittäpartel Barzulegen und hauptfäcdlich die Aufgabe iu bezeichnen, mul deren Löſung 
tm Ginme diefer Partek, unfre Bandtoguabgeosbnelen irlen Dirfe Kuh 
* beſſeht In den es — 1) den Eintritt der fübdeuiihen Staaten Im 
no d zur a unbaltbaren gegenwärtigen Buftandes 
Fe —5— eines — * igen ehe, gr 7) i — 
nncten Auge citen unſtes eigenen erbeizuführen. 

Aufgabe der Irmwähler if e#, a bevorfichendben ahlen Männer aufpuftellen, 


be 
deren polktiiches Blaubexsöstenntwig Bürgicaft dafür gibt, dab fie einen Mbgeoroneien 
wählen werden, ber die Jaiere ſſen ne wie des engeren Batertandıs tm 
7 Sinne ertihleden vertritt. einer turzen Pauſe erariff Advolal Frhr. 
v. Böllmiz das Wort, um gegen die Bortirittepartet und deren BeRrebungen auf- 
we Die Partei täufche 173 und andere, ihre Politik fei die des Erfolgs, fie habe 
töher werketene Grundfähe, 


B. in der, ShlesmigHolftiin'icen e, aufgegeben, 
va vum bm oh vn Ih ähm Bar Klumet, un) vum 
fpegiellen &xtläring Ken ' 


für verläßerten Grafen Biamord umd verdiene aus all 


abgeſehen von 

enüber untichtig oufgefaßter herungen des Wortebuers, 

des Inhalt eimer vr, —* ng Das Bebauern ber ände bildete, zu 
melden die pofitii Eretguifie von 1866 geführt haben, die Behauptung, bak 
Deutihland jrpt Ichwächer fei als früher umd emdlich der Wunſch, auch Oenerteich 
woteber im beulfien Staaten Verband aufgenommen zu fehen. Vitzauf entgegnete 


beibeiligt hatte, wurde diefelbe, als vom re Bord abführend, unter Beiflimmung 
der Beriammlung von dern 
waruten, etmdrikgl 


5 wahre Wohl Deutihlands und Bayetne eimpuireren bereit find. Mähr 
len wir allo Männer, die und die Gewähr bieten, aa fie Im Sinne Der Hortichritis- 
partei handeln werden. Bon ber Auifellung eines Eandivaten fir die Megeorbneten: 
wahl wurde von Stite be Gomite's Umgang genommen, da bie Sade der Wabl- 
m fei, denen man nicht worgreifen wolle; dagegen. mid eine Wahlmännezlifte 
*5 und nod deſonders eindringlich Tavor gewarnt, im dieſet Lifte eiwa 
ben einer Beoormundung zu erbliden und Lie Werzeichmeten gerade debdald 
nicht zu mählen, weil fie empfohlen find, mährend tamit muc der Srujplitterung der 
Stimmen vorgebeugt werden fell Nachdem Niemand das ort mehr verlangte, 
warde bie Brdlemmlung geldloffen. 

K. Gunzenbaufen, 3. Mai. Das Eingefandt aud Gunzenhaufen 
in Ar. 103 ber ent, Itg. bedarf, infofern es am Schluſſe deifeiben heißt, 
die ganze Berfaurmlung fei volftändig einverftanden gemejen, das Programm 
der dortſchritisporiei zu dem ihrigen zu den, der Berichtigung. Wichtig ift, 
daß ein ber Fortjhrittspartei angehöriger Redner ſich, ohne ein detaillirtes Pros 
gramm anfzuftellen, in allgemeinen Worten Uber die wichtige Aufgabe der lünfe 
tigen Kammer verbreitete, und babei einige Bielpunkte beifpielsmeife bezeichnete ; 
richtig iſt ferner, daß, nachdem inzwiſchen ein Gomit6 gewählt worden war, die 
auf Auregung eines anderen Mitgliedes der Berfammlung ergangene Aufforder 
rang, abweichende Anfihten Kınd zu geben, keinen eingehenden Widerſpruch zur 
Folge hatte. Aber abgefehen davon, daß eier der Anmwefenden ſich veranlaßt 
ſah, fid und feine Befinnungsgenoflen - gegen die Aunahme vorbehaltliger Zu ⸗ 
fiormung zu ben politiſchen Grundfägen des Redners, das ift eben zu dem 
Fortſchrũtoprogramm, ausdrüdlich zu verwahren, jo war ed ja ausgefprochener 
Bwel und Aufgabe des Gomitss, fih erſt über ein Wahlprogramm — mo mügr 
lich — zu einigen, und daffelbe der nächſten Wähferverfanmlung zugleich wmit 
dem Vorſchlag von Wahlmönnern vorzulegen. Sonach mar ein, Grund, ſchon 
jegt in eine Debatte Hierliber einzugehen, nicht gegeben, bas Programm iſt Beute 
noch wicht feſtgeſtellt, und die am Schluffe des oben erwähnten „Eingefandt* 
enthaltene Behauptung ift daher ungegraudet, worüber den Einfender felbit ein 
flüßtiger Bid auf die verfgiedenartige Zufammenfegung der Berfammlung und 
des Eomitös außer Bweifel ſetzen wird. 

München, 1. Mai. Wir haben in der heutigen „Abendzeitung” das 
Schteiben des Frhren. d. d, Pforten mit nicht geringem Jntereffegelejen; fdeint 
es doch mad demſelben, dag Hr. v. d. Pfordten nicht nur einen Gig im ber 
Kammer der Abgeorducten wünjht, ſondern bereits auf feinen Wicdereinteitt in 
dos Minifterium fpetulirt, denn er will ja, daß die Partei, welde fi bie 
patriotifge nennt, die libernle Mittelpartei zu fih hinüberziche, um fo eine 
überwiegende Kammermajorität zu bilden — natürlich; fir ein Minifterium von 
der Pfordten. Sind wir dem wirllich bereits fomeit im Küdzange, daß ein 
v. d. Pfordten glauben kann, feine Zeit ei wiebergelommen? Roh find wir, 
Gott jei Dan, nicht foweit, aber wir wurden fiher alsbald ſoweit Tommen, 
wenn das Bolt bei den bevorfichenden Wahlen nicht aller Orten feine volle 
Sculdigteit ihut, wenn es nicht allenthalben Männer vom entfhichen liberaler 
Gefinnung wählt, Wir wollen der patriotiihen Gefinnung und den guten Abs 
fihten des ehemaligen Miniflerpräfidenten nicht entfernt zu nahe treten, ‚allein 
fein Name ſieht num einmal mit den dunkelſten Blättern der neueren Gelchichte 
Bayerns in fo enger Verbindung, dag mir feinen Wiedereintritt in das öffent» 


liche Staatsleben als ein wahres Ungläd für das Land betragten würden, Unter 
diefen Berhältuifien wird man von den Wählern im Weilheim fügen Tönnen : 
ganzen Landes find auf Euch gerihtet — thut Eure Schuldig - 


die bes 
(f. Adz,) 


Im Ries hat, wie die A. 


ee I Nr, ag AN 
* o eu er und, 
Berlin; 80, April, Auf der 





ästages fan 


Bofztz. weldet, die Meritale ‚Partei ihre 
Blide anf dem Latholifgen Pfarrer Rudoiph Weiß von Wallerſteln gerichtet, 
während vom liberaler Seite Laudrath Srithinger von Nördlingen als Kan 
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metexdifierengen waren zu obiger Zeit 19.Tum, 743.3 Pereosburg umd 770.0 Scarborougb: 
Yon Nordamerila bir 

ubigerem Luſimeer das_Xherutomeler Morgens 6 Uhr bei bewölttem Himmel 1,7% 
zeigte, ohne Nachticht. (Im lepten Bericht mußte es ftatt der 26. der 22, heisen.)is 


bigenhof, welches der hiefige Reilllub veranftaltet bat, war vom ſchönſten Wetter br 
güritigt und geitaltete ſich durch die überaus zahlreiche Betheiligung des 
zu einer Urt 
ebenlalle gejorgt war. 
weichem die Duttanz Fuß bettug. Hier errang den erften Preis (il. 150) Banguiet 
Eduard Kalb mir der Nappitute „Rora" (engl. Haldiut), den zweiten (fl. 50) Lieutenant 
Baron Podewils mit des Schimmelftute Molla“ Ungar) 
Damenpreid Werth 4m FL), wo d Fuß D 
Yieutenant Baron Untertichtet von Rechtenthal mit der juchsitite „iyly“ (engl. Boll 
blut); dem jweiten Preis Baron Geuder mit der Yuchsfute Ducile 






Autrag auf Commiſſion wurde ſchliehlich abgelehnt und wird die 2, VBerarkung X 
ebenfalls im Plenum flattfinden. Dann folgte Fortſetzung der 2. Beratfung 2 

a &r . 
früher zurädgeftellten Titel III. (F. 53—64), Gewerbebetrieb im Umbergiehen, 5; 1 
dat · mehrere Vorſchlãge aufgeftellt, deren Annahme ber Referent Dr. Friedentkei Rieet 
empfiehlt, während fih der Yundesfommifjär Michaclis dagegen ausfpricht. Ueber Br . 
einen Antrag auf Anfhebung der Lotterien mit 1. Jan. 1873 if der Ride | — 

























tag zur Tagesordnung übergegangen und zwar auf Antrag des Örafen Schwerin, 
— Die Gefgäftsordaungstommifflon des Abgeordnetenhauſes beſchloß den Pros 
Iurotor im Düffeldorf zur Beſchleunigung der Unterfuhung gegen Mende aufe 
zufordern, inzwiſchen aber die Beidhlußfaffung bis 5. Mat auszufegen, — Der 
Zollbundesrath if am 28. zufammengetreten und bat zunöchſt feine Any 
jhüffe ernannt. Bayern ift im dem Ausfhug Zoll- und Steuerwefen. Dis 
Ergebnig diefer Ausſchußwahlen ift im Wefentlihen das des vorigen Jahres. 
Die Vorlagen find etwa 25, baranter Nahmeifungen Uber Einnahmen und Aus 
gaben und Abrechnungen verſchiedener Hauptämter, 
Derierreich, 

Wien, 1. Mei. Yu der Giyung des Ahgeorbnetenhaufes zeigte der 
Handelsminifter an, daß die Regierung deu Gefegentwurf, betreffend bie Ver⸗ 
volfländigung des Gifentafnneges, zutüdgezogen bat nad legte Befegentinlirfe, 
betreffend die Umgeflattung ber Budweiſer Pferdebahn im eine Lecowotidbahr, 
die Eiſerbahnliuie Bludenz ⸗Feldtirch · daheriſche Grenze mit Abzweiguugen an 
den Rhein und die Öfierreihifhefcweizeriihe Grenze vor. Der Vertheidigungs- 
minifter legte einen Gefeentwurf, betr. die Aushebung des Kontingents wen 
1869, vor. Beide Geſetzesdorlagen werden ben betreffenden Ausfhüflen als 
dringlid zugemiefen. ‚Die Regierungsvorlage über bie Kontingentsanshesung ſetzt 
das diesjährige Kontingent für Cisleithanien anf 56,041 Mann für Heer und 
Marine, 5064 Dann für die Erfagreferve feh. Der Ausheswungtzeitraum baueıt 
vom 1. Juli dis zum 30. Auguſt. — In der gefirigen Sigung des confeifio 
nellen Ausjhuffes gelangte die Negierungsvorlage, betreffend das Geſetz, womit 


Ex 


Bi 


die Ehefglickung von Perfonen, welche feiner geſetzlich anerlonnten Kirche oder Kar 
Religionsgenoffenfhaft angehören, und die Führung der GBebnttö«, Ehe» und er 
Sterderegifter für diefelben geregeit wird, zur Berhandlung. — Im Abgenrburs Be 
tenhanfe ift heute Sigung, auf deren Tagesorinuug das Gefeg über den Wir⸗ hen 
kangskeeis der Dilitärgerichte firht. Die beiden eminent politiihen Fragen, die ade 





























dad Abgeorbuetenhans noch in diefer Sejfion verhandeln wird, Wahlteform und 
galigifge,Rejolution, werben erſt in michſter Woche zur Sprache kommen. 


Bermiſchte s. 


U. Herrieden, 3. Mai. Während das Fallen des Barometers in, unſeren 
Regionen bis jegt nur von einem von Lappland nad dem ſchwarzen Meere ziehmber 
Lufithal verutſacht wurde, mas bei dem hoben Barometerftard im Weften der Heiterr 
feir des Dinmels fernen Eintrag that, bedroht und jegt ein Luftthal von Sidieften, 
weldes bereits vorgeitern in Fraulteich und Belgien den Hhmmel bededie und aud 





21 Helfingfors. Auch das Luftmeer wird wieder unrubiger, die Baror 


jeu dem 26., wo auf der Station Henrts-Content bei yitr 


P Nürnberg, 2. Mai. Das heute ftatigehabte Bferderenmen bei Gier 
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r Muſil 
rölfnungsrennen, bei 


oltzfeft, zumal da es an Wirtbihaftsbuden nicht fehlie umd 


as. Ganze beitand: 3) aus bem E 
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A D) Nennen um den 
inanz gegeben war. Etſten Preis: 





t rahn" ner) 
3) Trabreiten, bei welchem den erften Preis von fl. 60 Pierdehändler ——8 
den zweiten ein einjähtiger Fteiwilliger beim hieſtgen Speonulegerecäleghren, Meyer 
von bier, erhielt. Den Schluß bildete das FJagdrennen (Steeple chase), mo &8 
galt, über Deden, Barrieren und Gräben im Barriere zu fegen. Den eriten Yireis 
if. 400) errang biebei Lieutenant Baron Bruder mit ber duntelbraunen Stute „Wk 
Faunh (mal. VBollbiat), den zweiten Graf SchönbernsWirientheid mit der ſchwatzorau · 
nen Sinte „Brünette”. Hier wie bei dem Rennen um den Damenpreis erhielt das 
re Biero die Hälfte der Eimiäge und Reugelver, die andre fam drm eriten zu. — 
as ganze Unternehmen war eine freundliche Erinnerung an unfere früheren Boltsieite 
und tan in allen jeinen Theilen als ein jehr gelungenes und wohlausgeführtes ber 
zeichnet werden, das auch keine Störung oder Unfall trog der großen Dienjcpenmahle 
und der Dlenge von Neitern uno Cquipagen beeinträdptigte, Der Sturz eimes der Kee 
ter beim Jagdrennen hatte glüdlidyermelje teine erheblichen Folgen. 
Murnberg, 2. Mal Wertern fand in Fürth oie jähriihe Generalverfamme 
lung Des frantiſchen Sängerbundes tatt, die ſebt zablreih vom Abgeordut · 
sen befuhr war. Der Husihub und die Wornande blieben mis feither. Aus dem 
Pepe it erfihtiich, dab der fräntiihe Sängerbund in 135 Wereinen 8183 
änger als Mitglieder zahlt, Die Bunbesrechnung ergab einen Banzbeftand von 
Alb fl. 19 Er, das ganze Vermögen des Bundes benebt zur Beit aus 2451 fl, 57.18, 
Das s. fräntiihe Bundesiangerfeit wurde von dem Lıederkange in Bayreuth 
übernommen und wird im Sommer näditen Jahres Aatıfinden, woran aber nur ſolche 
Verine ibeilnehmen Törnen, werde längiiens bis zum 1. Oltober 1869 Mitglieder 
des hräntıichen Sängeroundes werden. Hr Schluſſe der Bunderverlammlung machte 
der Borfipende, Dr. De. Berler, vie Mitglieder des Bundes wiederholt darauf auf« 
merliamt, ihren „Bundespflihten gegen ibıen Yahnenhelligen”, Hans Gods, bezüglich 
der Errichtung eines Dentmaiß fir denlelden in Rürnberg möglicft nadıutommen. (15.8) 
Hersbruck, 1. Mai. Geftern Abend wurde das Zbjährige Ylbgeorbnetenjubir 
läum des Högeoroneten Hin. Bürgermeiitert Langgurh im zahlreihen Kreife von 
Mubürgern, biefigen und auswärtigen Freunden tetlih begangen. Bunfl fand Se 
renade unter Derabreikung des Ehrengeichenler, eineß filbernen Polals mit entiprer 
chender Inſchuft fatt; dietauf vırfammelten ſich die Feltheilnehmer im Saale ber 
„araube", wofelbt, abmerhlelnd mit Beiangsvorträgen der vereinigten Sänger Der 
vruds und mit Mufit, Toofle und Heden gehalten wurden, melde w. ca. and die 
manndafte Treue und Guaratierfeitiglett aud prachen, ment ‚der Jubilare ftetz zu eh 
ner Partei genauden und fi als ächter Boltsnerizeter bewielen, Die Stadtgemeinde 
Belden war Durch Ihren Vorttand, Hrn, Zauber, vertreten, weicher Ramend dortige 
Freunde eine filderne Doſe ale Ehrengeihent üoerreichte. Der benbfihtigte Gadeug 
war wegen narlen Windes unteroiteben. ¶ Fr. 8) L 
j f ngen, 1. Mai. Die Bade Saſſon ift eröffnet. Dank der prächtigen Frühe 
lingsreitterumg find bereits zahlreiche Kutgaſte eingetroffen, fo dab morgen Die eifie, 
Nummer der Rırclifte ausgegeben werben kann, melde eine Frequenz von 43 Kurgäfteit 
nachweift. Morgen wich die Kutmuſil ihre Wrobuftionen auf —— ‚e beginne” 
Das Sommertheater, deilen Leitung mieder dem tüchtigen Schaufpielbirektor Here 4J 
aus 1) —S zurde, wird am 26. Mail exö werden. , 
Iberg, 23. April. Der berühmte Bunfem an unferer Sochſchule ift ger, 
eine Eploſion tn feinem -Laboratoriitin ie und an ben ; 
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nicht unbedeutend verlegt | soorden. Hoffnung ift. jedoch ander, baß berielbe,| dee 
ei } 
—AI —— 


kml; 
heute ion feinen Siniluß bei uns äußerte. In den Iepten Tagen des Mprils fanden ver 
in Schweden und dem nordlichſten Theile von Preuken Itarle Echneetälte ftatt, melde zenı 
die Temperatur jo erniedrigten, daß vorgeftern Nachts auch im unferen Gegenden am Ireäl 
meniger peihüsten Lagen das Thermometer unter Null fiel, was der erileniaat, jomie Wo 
den Voftvaumbdlübten und zarteren Bartenpflangen nachthellig wer. Die Wärmeumter: FR 
Hide Europas vergrößern fid, fie waren vorgentern Diorgens 7 Uhr 19,3%, 17,7 Ans Kin 
ona und 


P- 108. (Wiufundzwanzigfter Jahrgang.) 1869, 
Sabine, ei k f — 
ram Sommtage 2 71.20 fr., viertels 
— Mankudge Zeilung. * 
— —— 
ze One (Ansbader Morgenblatt.) —— 
ot.; Gotthard. Mittwoch, 5. Mai, Kath: Pius V. 








Auf die „Frank. Zeitung“ kann z. 3. für bie Mo- 
ne uni mit 47 ir. (änfhlieglih des Poftauf- 
lags) abonnirt werden. 


Teleg che Berichte. 

—nn. München, 3. Mai. Die k. Staateminiſter des Handels, des 
e98, der Yufiz und des Janern haben von Gr, Maj. dem König als Aus- 
se allerhöchfter Bufriebenheit mit ihrem geleifleten Dienflen bas Großlomihur⸗ 
a, des Ordens vom bi. Michael erhalten. (Durch Verleihung bes nämlihen 
tdent iſt belauutlich dor Kurzem bereits ber Gtantsminifter der Yinanzen 
Pfeegfäner und der Staatsminifter des f. Hauſes und des Aeußern Hürft 
Hohenlohe durch Verleihung des Großtreuzes des Berdienftordens der bapır. 
rene ausgezeichnet worden.) 


( Zell unferer Leſer bereits geftern mitgetheilt.) 

* Het, 2. Mai. Die Wahlen für einen Katholifencongreß wegen ber 
onomie der ungarifhen Kirche find ausgeſchrieben. Der Gongreß ſoli Ende 
Ü zufammentreten, Die Bewerbungen für die Honwed-Wrmee beginnen am 
Mai. 

* Berlin, 3. Mai, Reigstag. Ein Antrag Bennigfen’s, bie Auf 
ung ber Unterfuhungsheft Mende'se während der Dauer ber Siyungspertode 
verlangen, wurde bei namentlicher Abftimmung mit 107 gegen 90 Stimmen 
genommen, — Fortſehung der Berathung über die Gewerbeorönung, $ 161, 
Ider bas Erldſchen einer Gonzeifion wegen der Entziehung ber bürgerliäen 
irenrechte ausſpricht, wirb abgelehnt, F 162 wird mit dem auf 
fhebung der für Mebizinalperfonen beftehenden Sonberbefliimmungen, welche 
 Strafandrofung eiaen Zwang zur Berufsausübung auferlegen, angenommen. 

” Florenz, 3. Mai. Die „Natione” meider: In einer im Veifein ber 
aiſter Rattgehabten Berfammlung der Deputirten der RMechten erkärten bie 
aifter Menabrea, Cambray und Digny: die Vermanentens Partei habe die 
itiative zu einer Vereiniguug mit der Rechten auf Grund des alten Programme 

: legteren ergriffen. Das Minifterium babe fein Minijterportefeuille verfpro- 
n, fonbern nur die Nothmwendigkeit einer entjprechenden Bertretung der Majo» 
it im Gabinet anerfannt. Sobald eine Einigung erzielt fei, werde das Dii« 
erium feine Entlaffung geben und die Krone ein der Majorität entfprechens 
Cabinet berufen. 

* Brüffel, 3. Dal. Das „Eho du Parlement“ Keflätigt, da ber 
Hyminifter Bara feine Entlofjung in die Hände des Königs niedergelegt Bat. 

* Madrid, 2. Mai. Im der Situng der Gortes erklärte der Jufiiz⸗ 
iſter, die Garliften feien xührig, bie Vanden in Afturien jebod bereits zer⸗ 
ngt, weßhalb Ansnahme-Vollmahten unnöthig wären, Die Armee fei treu, 
Freiwilligen loyal. Figuerola bezeichnete die Gonponszahlung als zuverläſ⸗ 

da morgen die erfte Anlchensrate eingebe. Das Ammefliegefeg wurde an. 
ommen. 





nn Zune, 





Politiſches. 


GRddeuttfhe Staaten. 
— ‚3. (Dienfesnagriären) Der F. Forlamts-Af- 
1 9, Röthig von Mainberg tunrde auf das Regierungsforfburenn zu Würjburg 
Br umd der k. Foragehilfe Karl Kadner von Kaufbeuren zum Affitenten am jHorft« 

Mainderg ernannt, 

— Dem Erfinder des mad ihm benannten und jet bei der geſammten "Infanterie 
ranerijgen Heeres zur Einführung fommenden WerdersÖewehres wurde von Gr. Moj 
— g feiner dereotregenden Leifturg das Mitterfreng des Verdienſtotdens vom hl. 

inikienfnagrtäten.) Der vormal. Unterlient. 9. Widtmanm wurde ale lin 
entenamt im 2. Art,» Reg. mwicber angeflellt; der Unterlient. O. Schent vom 1, Guir.- 
‚auf Nahſuchen vom ber Eharge enthoben der temp. penſ. Oberlieut. Ch. @ießler 
der Gurmifonslomp. Mönigehofen realtivirt; der Bataillonsart Dr. I. Baumgärts 

vom . Sermersheim auf Nachſuchen won ber Iharge emthoban; der Haupt 
t E. zopp vom 4. Art.Keg. und ber Ret.⸗Altuar J. Sel ſfrich vom 12, Int.» 
in den Ruheſtand verſeht; die Dienſtestauſchgeſacht der ünterlieutenanis J. Bauer 
1. Juf.RKeg. und E. Frhr. v. Imhoff vom 4. Jeg.⸗Vat. der Unterlleut @. Herr 
n vom 3. und E. Kalb vom 2, ArtrReg, dann bes Oberlieut. C. d. Drandogl 
). Zeg ·Bat. und des Unterlient. &. Bleituer vom 14. Inf.Reg. genehmigt; der 
lient, W. Sehr. v. Zur Rhein vom 1. Jafı-Reg. auf awei Jahre umd der Unterlieut. 
orſt vom 9. Fuf-Reg. anf ein Jahr im dem Nuheftand werfcht. 

Erfebigt: Die fath, Pfarreien: Hennberg, BR ze. ajf., mit 859 fi. 12 
Riederfontsofen, BR. Sontsofen, mit 523 fl. 40 ke, 1 HL; Boltering, BU Re 
surg, mit 1799 fl. 59", Er; die kath, Pfartluratie Nittentorf, B,-W. Hemau, mit 751 
6", kr. falflonsmägigem Reineinfommen.yg 
München, 3. Mai. Geftern hat Se. Majeflät an ben geh. Rath 

„Dr. dv. Bayer aus Anlaß befien 5Ojähriger Jubelfeier als Univerfitäts, 
fefior ein höchſt fmeihelhaftes Handſchreiben gerichtet, um ihm zu biefer Feier 
beglüdwünfgen. Ferner hat geftern Se. Majeftät wieder eine Anzahl Aubien« 
ertheilt, darunter dem mit Urlaub Gier anmwefenden Legationsfelretär bei ber 
Geſaudtſchaft zu St. Petersburg, Fahre, d. Truchſetz, dem k. Mppellationsges 
tadirellor Greßbeck, dem Oberftlieutenant Frhru. v. Suttenberg und dem Hof⸗ 
quier Fehrn. d. Hirſch. — Heute fand zu Ehren Ihrer kaiſ. Hoh. der Fran 
herzogin Eliſabeth von Defterreih, Mutter Ihrer f. Hoh. der Pringeffin 
ig, Bamilientafel in ber F, Reſidenz flatt, an welcher Se. Maj. der König, 
e Maj. die Königin- Mutter und fänmtlihe Glieder der k. Familie Antheil 
men, ©. Maj. der König wohnte Abends der Vorfiellung ber Oper „bie 
itanerin? won Meyerbeer bei. 

—nn. München, 3. Mai. Der Staatsminifter des k. Hauſes und 
; Wenger Furſt Hohenlohe Hat von Seiner Majeflät dem König auf einige 


\ ge Urlaub erhalten und begibt fi morgen auf feine Befiyung nad) Auſee in 


teiermart, Wür bie Dauer feiner Abweſenheit ift Staatsrath don er 
betraut, 


t ber Leitung der Gefchäfte des Minifteriums 


m a Di, ben Genen 0. &. Bande Ib Camp. m Grnffn un Minden, Gade unb Samy. I Arie ma Sietpec, Raps Bf Deiner u Bois 





— Die regelmäßige Diner des Lehrkurfes für die in der Equitationsan⸗ 
flalt commandirten Offiziere und Unteroffigiere ift auf zwei Jahre feflgefeht. 
Die Ablöſung geſchieht am 1, Dftober jeden Jahres und zwar ſchon von heuer 
Beginnend im Benehmen der CEquitationsanftalt mit den Regimentern in ber 
ei * Immer nur bie Halbe Auzahl der Offiziere und Unteroffigiere ab⸗ 
gelöft wird. 

$ Mänden, 3. Mai. 3. Maj. die Königin-Mutter wird ſich, wie 
num beftimmt if, nädften Freitag zu längerm Aufenthalt nad; Hohenſchwangau 
begeben. — Bel ber gefirigen feierlichen Ginweihung des neuen prachtvollen 
Schulhauſes im Rofenthal fpra Here Polizeibireftor d. Buchdorf, als Borfland 
der Lofalfhullommifton in feiner Eröffnungsrebe fein Bedauern über das Nicht ⸗ 
auftandefommen bes Schulgefeges ans, während hieftir der befannte Tath. Pfarrer 
Beftermeyer, in deffen Pfarrei das Schulhaus liegt, nochmals gegen das „heil 
fofe* jegt todte Schufgefeg in einer Weife Ioszog, die man kaum mehr eine ans 
Nöndige nennen Tann, — Der revibirte Strafprozeß follte bekanntlich fon dem 
lehten Landtag vorgelegt werden, es umterblieb aber die Borlage mit Wikdfict 
auf bie Kürze der Beit. Der Staatsminifter der Juſtiz hat num aber den Ent: 
wurf allen Appellations- und Bezirlsgerichten zur Begutachtung vorgelegt und 
find nunmehr fämmtlihe Gutachten eingelanfen. Es wird beihalb in nädfter 
Zeit die Schlußberatfung im Minifterium flattfinden und der Gefegentwurf dem 
tommenben Landtag in Borlage gebracht werden. 

© München, 1. Dei. In dem Vortrage des Abgeordneten Lange 
guth für dem IL. Ausfguß über bie Militärechnungen pro 1865/66 zeigt eine 
ſummariſche Ueberfiht des effektiven Standes der Armee, dann des Bus und 
Abganges von Dffizieren, Unteroffizieren und Mannſchaſt für genanntes Etatd- 
jahr folgende Veränderungen. Der effettive Stand der Armee war am Schluffe 
des Etatsjohres 1864/65, alfo am 1. Dtober des lehteren Jahres: 2748 Of 
figtere, Militärbeamte und fonftige Gagirte, 96,385 Unteroffigiere, Spielleute 
und Mannſchaft, zufammen 99,133 Köpfe. Im Laufe des Etatsjahres 1865/66 
alfo vom 1. Ditober 1865 bis 30. September 1866 find zugegangen 2131 
Difigiere und Militärbeamie, 33487 Unteroffizier, Spielleute und Mannfcait, 
zulammen. 35978 Köpfe; es zählte fomit die Armee im Lauf des Jahres 1865/66 
135111 Dann, Bei den Offizieren find auf Kriegodauer angeftelt 702, aus 
dem Umteroffigiersftande 1323. Bei den Untereffiieren, Spielleuten ıc. find zus 
gegangen: von der Gendarmerie 876, als conferibirt 29461, ale Frelwillige 
1272, als Einſteher 2280, als teengagirt 85, wieder eingereiht 75, wegen 
nicht anerfannter Defertion 179, ala firtirte oder attrapirte Deferteurs 75, md 
wegen irriger Abführung 35 Mann. Im mehrgenannten Jahre hatte die Armee 
einen Abgang von 796 Offizieren und Militärheamten, 22577 Unteroffizieren, 
Spielleuten und Mannfhaft, in Summa von 28373 Köpfen. Abgegangen find 
an Offizieren: 74 in Penflon, 801 auf Nachſuchen, dann nad beendigtem Feld» 
auge entlaffen, 92 als geflorben und vor dem Feinde geblieben. . Aus bem 
Mannfhaftsftande gingen ab: 833 zur Gendarmerie, 1 zu den Militärfohlen- 
höfen, 26 in das Indalidenhaus und zur Beteranenanflalt, 204 in Benfion, 
1323 durch Beförderung zum Offizier, 13957 ale ausgedient, 2654 gegen Er⸗ 
fagmannftellung beabfchiedet, 1047 wegen Dienfluntauglichleit entfaffen, 1265 
geftorben und vor dem Feinde geblieben, 82 wegen ungeſetzlicher Einreihung, 
279 wegen Vergehens ꝛc. oder zur Strafe entlafen, 765 befertirt, 83 dermißt 
und 108 wegen irriger Zuführung. Bon den im Laufe bes Etatsjahres 1865/66 
eingereibten 135,111 Mann blieben am Schlufſe des Jahres, 30. September 
1866, mach Abzug bes während bes Jahres flaftgefundenen Abganges noch 
4083 Offiziere, Militärbeamte und fonflige Gagirte, 107,655 Unteroffiziere, 
Spiellente und Maunſchaft, fomit 111,738 Köpfe, 

 Rurze Entgegnung. Ya Rr. 102 ber Fränk. Big. wird Bros 
tet erhoben, daß ber Autrog für birefte Wahl durch bie Mittelpartei fiel, und 
bie Urſache vielmehr bem Mangel an Erfahrung in biefer Frage, der Neuheit 
des Wahlmobus, fowie dem Bedenken „eine Aendernug herbeizuführen, bie nur 
bei ben Ultramontauen ungetbeilten Beifall fände, zugeſchrieben. Dem gegenüber 
Nahfichendes : Sr. Einfender wird nicht widerfpredhen fönnen, dag die ganze 
Mittelpartei gegen dem Antrag fimmte und ba jeder Antrag, gegen den dier 
felbe gef&loffen aufırat, bei ter gegenwärtig nummerifhen Ueber: 
macht derfelben in der Kammer fallen mußte und fiel. Dof Mangel an Erfah» 
zung, vieleidht noch mehr bie fchlimme Erfahrung bei ber Bollparlamentswaht 
Motiv für die Abfiiemung der Mittelpartei war, baf über die Berechtigung bie» 
fer Motive verſchiedene Anfiht obwalten Tann, ift zur Sache gleihgüftig. Wir 
conftattren mar das Refnltat der ———— Kaumerderhaudlungen, an dem 
ber Umftand, daß von ber "vereinigten Pinfen drei Pfälzer: Dingler, Lonis, 
Tofel ebenfalls gegen den Antrag fimmten, nichts Ändert, ba das Stimmenper- 
haltuiß 92 zu 48 war, Was die deutſche Frage aubelangt, ſo Acht die Be 
hanptung, daß bie möglichft ſchnelle Erledigung derfelben im Sinne der Forts 
f&rittöpartet ein Ding der Unmöglichfeit if, fo lange als unbegründet da, ale 
file mit Gründen nicht belegt if. Leider hat die Bollparlamentswahl gezeigt, daß 
es eine mächtige ultramontane Partei gibt, und wir fürdten, das Refultat bei 
bem biesmaligen Bahlmodus wird mit viel anders werden, Gerade deßhalb 
wdchten wir Hru. Einſender fragen, ob er wirklich glaubt, daß: der natiomale 
Gedante dentfher Einheit badurd amsgebreitet werde, daß flet3 nur gefagt 
wird, wir treten bem norbbentfhen Bunde nit bei, fonbern wir legen die 
Hände in ben Schooß und warten, und wenn immer wieder die Wunde bes 
Jahres 1866 zur Freude Frankreichs anfgeriffen wird, au der wir im Güben 
vielleicht micht die geringfte Schuld tragen, Wir überlaffen das Urtheil, wer 
mit Gebäffigkeit und underechtigien Borwärfen fan, getroft bem Urtheil der defer. 

C. (88 if Alles Komödie.) Mit dieſem gewiß reiht indiskreten Urs 
theil Hat Hr. Thiers jüngft feinem Unmut darüber Luft gemacht, daß die ſo⸗ 
genannte große Nation in politiſcher umb wirthſchaftlicher Beziehung etwas über 
Mlägelt iR, umd nit mehr „am ber Gpige der Givilifation marfchirt”, Mir 
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edend im: 
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0,8 Dezim. Fläheninhaft, 
0,67 Dezim. Garten, 





1 Tagın, 44. Dezim. Wiefen und 


4 Tagw. 5 Dejim. Weder, 


zu weldem Anweſen ein gan 


_ Säafredht gehört, 
Krän) 


: ——6 fahrt zwiſchen 


& NEW-YORK 


GSavre anlaufend, wermittelft der Poſt ⸗Dawpffchiffe 


. HAMBURG 


6. Beinmenn alte in Nördlingen. 
Guftav Weißmann in Nenftadt alAifch. 


Dini Yoymittage 3 Uhr wird im 


m Montag d 
Baer Beh y Schalfhanfen tas dem Delonomen Jo 
e 


rikanıfd)e Vacketſahrt⸗ 





wartet“ — — — an ge 8 
5. Mai (2 aronia, Sonnabend, . Mai, (3 
* er — Ss. Mai \ Germania, Mittwoch, 26. Mai. Mi 
Hllemannia, Mittwoch, 12. Mai, )Z Silefia (im Bau). 


Die mit * bezeichnelen Schiffe laufen Hapre nicht an. 
Vaflagepreife: Crfle Kojüte Pr. Ext. Thle. 165, Bweite Kajute Thlr. 1700, Bwifhended 
. 55 






2. B. 








—* 


Hußlein dafeldit gehörige Anweſen sub Hans Pr, 12, be 
ohnhaue, Scheune und Hofraum mit 


ze6 Gemeinderecht und zwei Dritiels 
Michteit des Beſitzers durch dem Unterzeichneten im Ganzen oder par 


zelenmweife mit’der Beurigen Ernte meiflbietend verkauft und werden Kauft 


liehhaber hiezu eingelaben, 


J. F. Spönnemann, Commiſſionär 


Mein beit aljortirted Lager von feinen Zoilet- 


in Ansbach. 


ten-Seifen, Haardle, Pomaden, Eosmetique, 
ungarifhe Bartwichfe, Odenrs in verfchiedenen 
Blumengerüchen , ächte Eau de Cologne x. empfiehlt 


"Joh. Halzenberger. 






Selters: ud Sodawafler, fv- 
wie Witterwaffer und Siphons 
im frifher Fullung empfiehlt 
bie Mineralwafferfabrit ‘von F. Arnold 
und B, Koppen in Ansbad. 


Zur gejälligen Beachtung. 

Meiner derehtlichen Kundigaft 
ſowie den ſich daflir intereffirenden 
Damen zur — — * i 
ur biesma eo meinen 
»elaunten Bee ein reichaltiges 
Sortiment fertiger Damenkleider 
vollständige Costume 
FR ven neueflen Facons und wis | 

den Berzieruugen zum ıı Berkoufi 
ringen werde; 
I B. Fränkel, 


Die Unterzeichnete bechrt ſich den 
titl Herftaften, ſowie den verehrlichen 
dienſtſuchenden Perſonen bie ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß fie munmehr 
ihre feitherige Wohnung * ve 
und bei Hannifel, Rofengafle 
A 51 über 1 Stiege, eingezogen 


if, 
r Indem dieſelbe bittet, das ihr feit 
bereits 20 Jahren geſchenlte chrende 
Butranen auch ferner gütigft zu er 
Halten , zeichnet, Hochachtungsvoll 

ar 
Gefindeverbingerin. 
Gurtens, Glaſer⸗ u. Sch 

5 Wagner: und Motel 






















i en,. jowie „alle bahin eins) 
hlägigen gangbaren Wrtifel | 
BU zu fepe Billige Prefen. 
tallwaarenbandlung von | 
Friz Rüni. 


Banlile & Hlmbeer-Geftornes bei Gin: Kortepiano, iſt zu vermicthen 
Steomberger. | A145 über 2 Treppen. weil zu erfahren. Urban Keller, R-ditprafiitant, 29 Y. 


empfichlt zu 
die ö 


m und J. Maj. ber Rönigiouug 
A 

MChocoladen# 
- Bu haben in Ansbach — 










aris 1567.04 
tarker & Pobuda 


in Stuttgart, 
ieferanten des Tal. Dürttemb. gg 







von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzuglich anerfaunten 


Sram, [| 
einer. DM 


gr 


ſchiedenes Hefenbadwert empfiehlt 
Leonhard Stellwag. 
Bıeitag den 7. Mai Nagmittag 4 Uhr 
wird im Probfi’jgen Wirthshaufe zu 
Berglein die Lieferung von 75 Klafteın 
Eteine zum Straßenbau auf deu Ber 
bindaugsmeg nah Roſenbach an den 
Benigfuchmenden vergeben. 


- pfel:, Weiciel:, Stadelbeer: x. 
Torten; Kife & Zwetidigentudhen, 












rahmgefuͤllte Windbeutel & Wiener 
Krapfen, Hefengebäd ıc. bei 


Franz dorm Herriederibor, 
ge Rhomas Aroib finven zwei Sub; 


dr machergefellen dauernde Beſchäftigung. 


Bum jofortigen Cintrit wird ein 


Schmiede » Gefelle gefuht bei Valentin 
Herilein in Lichtenau, 


&s fuht Jemand feine freie Belt 
mit Abſchreiten auszufüllen. 
Gef. Dfferten au die Erped. 


Bei Bädermeifler Meahorn kann ein 





5* Gehilfe ſogleich oder bis in 
acht 


agen in Ürbeit treten. 


Guf. Meyer in Eibfätt, 
ertlein in Erlangen. 
Joſ. Ifner in Hüttenbad. 
Joh. Daiber in Weiffenburg. 
An geeigneten Orten werben füchtige Agenten gefucht. ug 













































bt L. s mit 15 pCt. Primage, fir ordinäre Guter nad Uebereintunft. 
nn gl — ————————— Sata —— ——— — 
Dampfiäiffe, 
— 5° Mäberes bei 
dem Shiffsmaller Auguſt zur — Nachfolger, Hamburg, - 
: - . en n: 3 
MR. WBilbermödsrfer in Ansbach, 
mM , E. Müller in Nürnberg. 
Joh. Lehner in Fürth. 
Georg Müller in Hersbrug, 

















A AUS ung ber bießjährige Frühling, 
Lund nanienilich der Monat März, 
gi feinem beftändigen Nord + Oft- 
Winde jo viele Katarrhe, zumal der 
ka und ihrer Werzweigungen, 
nit bartnädiger Heiferkeit vergefei-M 
Lqafiet, zuführte, hatten viele meine 
Lranlen ſich mit dem von Hertul 
— Heſſe hierſelbſt zu beziehendenng 
ruſt Syrup des Hra. G. 4. 27 
Eytaner in Vreslau Erleichterung und 
Bo möglich Heilung zu verfhaffenld 
Beust. Die Erfolge waren fo raſch 
Bund dauernd, daß ich ſelbſt, dama | 
benfalls don einer jehr Hartnädigen 
Heiferkeit heungeſucht, dem leicht sg 
Ks Syrup verſuchte und bei 
Dr. Weber, pralt. Arzt. I 
Alıftödten. (St. St. Gallen, 
Schweiz) 9 

























mehreren Kranken anwandie um 
Loeiler empfahl, und mit einem Er. 
folge, daß ich nicht anders als bei» 
fallig mid über die Wirkung des 
genannten Syrups äußern kann. 


Halle, (L. S.) 


aus ber Fabril des Herrn G. A 
Bin. Mayer in Breslau, welchen der 
|_ Te Gall Zündt Bater bier in Ber: 





Brauf genommen, ift ein wahrhajl 


Indelifates Hausuittel für die Pruft.g | 


Ich litt mehr oder weniger feit 18504 
an Hufien. Diejes Jahr c. vor vier 
Wochen, ergriff anhaltende Am 
noth mid fo eıhebtic, daß ich glaubte, 
Es jei zum .Erftiden. Nun kaufthl 
mir einige Flaſchchen des weißen] 
wöruft-Syrups, und hat mir der 
gelbe total geholfen; vorher ge: 
brauchte ih eine Menge Deittel und 
xziliche Hilfe, allein ohne Erfolg. 
IUeberdies mache in Jeden, der ich] 
Ri:s vortrefflihe Mutel gebrauchen 
gt: darauf aufmerlfam, fich durögg 
aichte abhalten zu laſſen: es erfolgt 
Heilung, wahrhafte Heilung. Dell 
finder dieſes Hausmitteld bin ich 
Lderzlichen Dant ſchuldig. Dig] 
Ies ugt mit Wahrheit 7 
J. Jacob Nei. 
Hiederlage in Ausbach bei Fr 
Brehm. - 
ala MEER) CR EZ ER BE a 
Vanille⸗ & Erdbeer-Gefrormes bei 
B 5 Franz. 
Eistörtden & verfchiedene Thee⸗ 
& Gaffeebäderei bei 
ka Stromberger. 
«in Weäoden verior heute fıllyg Das 
Unterfaltungsblott zu dem Neueſten 
Nachrichten, Um Rüdgabe bitter Wald, 
In Gaiſengrund ift eine Wiefe zu 
berpadhten oder zu verfaufen ; dae Nähere 
iſt bei Leonhardt Meyer in der Lange 








Wigemipum, Drud und Verlag don Kari Brlgel ums Bohn im Aucbach 


Der ſ. g. weiße Bruſt- Syrup | zu gehörigen Bequemlichkeiten 


a 


' Ulmer Dombauloofe i 35 tr. 





\ hen: Agaide Geyt, geb. Siehl, Dose 






























Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Bufammenkunft im 
Platengarten. 


Sing- u. Orcefter-Berein. 
Montag und Mittmoh Mbends 7 
Uhr Broben, 


im Dienftmann:Anftitut. 

Im Berlage der P. IBea 
Buchhandlung in Nothenburg a T. iſt 
ſoeben erſchienen und darelbft, forte ba 
C. Junge und Fr, Seybold in Ans: 
bad zu Haben: Mohmeder, 3. @. 7 
(früher Lehrer an ber Rettungsanftaft } 
Veinberg) Herr Dr. Mair und bie 
Heltungsanftalten. Ein Verfuch der 
Nedfertigung ıc. Preis 18 kr. 

Auf dem Nafdaum ift ein Keller zu 
verpochten. Auskunft bei Niedermayer, 

A 62 find 2 eıferue Defeo, 1 zatie 
fhläferige Betiflatt, 2 Tifhe und 1 Ber 
bälter zu verlaufen, 

Sonnteg Ublanenmufle auf. 
dem Dredjelsgarten, bei ungünftiger 
Diterung im Safe, 

Hate Sonntag 
oc 
im ſchwarzen Bock. 
Antib 10 Uhr, 
Hut Bock ia Ylatergarıca. 3 
Sonntag Bod mit Bol. 
würften bei 
Köpplinger in Neufes. 
_ Anftih 10 Upr. 
Heute Sonntag Bock bei 
WBurzinger. 
Sonntag reu 2, Daı yelfenfeller- 
eröfnung im Maloloff. Für aus 
gezrihneten Stoff und gute falte Spei⸗ 
fen iſt beftens gejorgt, wozu täglih 
ergebenft cinladet HeidimgefeLder, 
_Tanzmufif det Eagecer a.n. Weg. 
sartetieuflt am 2. Woi bei 
Wirth Riedel 
Dee FTanzmuff di Wirt) 
Schmidt auf tem Schirfderg. ; 

Mostag Kndglein bet Bedhardt Wi 
In fhöafter Yage tft eine möblirte 
Bohnung zu vermischen, 

Naheres die Erpedition, 


Bei Kaufmann Röder im 
früheren Brandenburger Haufe 
ift die Bel-Etage mit allen da= 


















































von Laurenzi anzu vermiethen. 

Eine freundliche Wohnung if au 
vermleihen, wo fagt die Erpedillon. 

A 17 ift das untere Ouarlier "zu 
bermierhen. 
— Ä 22 ift der 1. Gasen gu dermie⸗ 
tbeu, im Ganzen ober getheilt. 
A 51 ii ein Quartier zu vermieih. 
A TI Üft cin Qmurtiec und bier 
Schlofdellen zu vermicthen. 

A 186 üjt ein Quartier zu bermies 
then und fan ſogleich bezogen werben. 


A 208 iſt ein Uuartier zu vorm 


























A 259 cım moDL. Yımuter au vermieid. 
A 326 bei Bäder Schwab IN cm 
Dxartier zu vermieihen. 

B 46 it era Daazıter zu vermicıhen. 
C 97 ıft cım il, Quartier zu besichen. 
_ G113 ift eım Quartier zu berm 
— D 23 ift ein Quartier zu vermießh. 
"D 83 in cin uariier zu vermieth. 
— 357 if ein Owartier di® Lau» 
renzi zu bermieihen, 
"Merimilianefteoge D 871 If pas 
Quartier Im 2. Stod zu vermichhen, 

D 454 it eım Quartier gu verm. 
- D 455 nädft dem Hofgarten ift ein 
Quartier zu vermiethen. 











Auswärts Geftorbene. In Müm 


appellationsgerichtsratbs Battin, 45 %; 
Nanny Heibl, geb. Moyr; NHatb, Kol. 
Meyer eb, Befold, 40 I; — in Nürm 
berg: Girl v. Kolb, quiete. Gerichte vor ⸗ 
Rand; Eenſt Roder, 45 J.; Marg. Eilf. 
Leidner, geb. Horms: — in Sulathal: 
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"prontag den 3. Mai A 
Im Mamen des Wahlhomite 










RR jeher, RN Alten 
R y — — ergebenden Mieihsänberungen Tagen anzuzeigen; A ee Sei, Et 
— dem Difrifisoorficher, Befdtigung erteilt; Wir zeigen de 

hr Erin den 
53* ——— öffnet 
—— Buchſſabe und Nummer des verlaffenen oter bezogenen Hauſes; F 
af fra 38 Romen und Stand des Ein» aber Audzleheuden und bei Etſterem 
— eAdgabe feiner Siöherigen Wohnung; d waſſer unferer 

a ec) Datum: und Uuterfehrift des Unzeigert. fi) Bei Herem Gomtitor Franz. am md, „bei, 

E & ki de 3 am Hereieberthor umb, bei, Herrn, M 


f ” Diefe Borfärifien werden mit dem Benerken in Erinnerung gebradt, daß 
Uebertreiungen derjeldem die gefeglihe Strofe bis zu 3 Gulden mad) ſich ziehen. 
Aratach, den 28. April: 1869. 
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17 


Kr Stadbtmagiftrat. 
Ve Beszel, — 





| Betsuntmwaedbung. 
ee 3 Verſtrich im Stadtwald Zeilberg am Mittwoch ben 
ei. 5. Mai’von neun Uhr an: 15 Halbfüdrige, 41 Dreilinge und 


wa Hpalbdreilinge, 37°/, Klaſter Prügelholz, 1 Afthaufen — Alles 








































































—** don Fohren und Fichten ae ur 
dr Bez Sonntag den 2. Mai Abends 8 Uhr z- 
gr ‚Im k. De nlenantes 
—— Aſtronomiſche vorleſung von Carl Scholl, 
—8* freireligiöfer Prediger ans Nureberg 
ih der Ih über den 
—28 Bau des Himmels 
3 de ai wit 
Vorzeigung eined11 Fuß hohen Sternen:Trandparentd. 
ze 
sahen Ink Eintritisfarien find von heute am zu haben bei Hrn. Saitenfabritunt 
da tu Meierköfer und in ter Seybalr’ihen Buthantlung für referdirte Sippläge zu 
ke 18 fe., für Stebpläp: zu 9 fe., ſowie Mbents am Einzung zu 24 1 zu 12 fr 
Far Verfammlung der Mitglieder ded Allgemeinen Deut 
| Scheu Arbeitervereins heute Samjtag Abend 8 Uhr im Bad. 
— RS ) ſtag Bevollmä * 
k.; = J 2 
Al: Ba — — Der Bevo mãchtigte· = 
TÄNZER 
in Ball = 
Inliner Todesanzeige. 
de Nah Gottes unerforfhliten Rarhjelure vesfhied heute Bormittags 
. 10 Ude unerwartet fhnell in Folge eines Gilaganfolles uuferz tunig> 
— geliebte, ihrore Gottin, Mutter und Shmirgermetter, 
Frau Auna Meandalena Schaefer , 
een Bi geb. Meyer, 
Plan & * im 61. Lebensjahre. 
Pen Diefe fpmerzliche Trauetkaube bringe ich allen lichen Bermantten 
fortan I und Befannten, flatt befonkerer Anzeige — mit ber Bitte zur Reunt- 
niß, von den ühlihen Gondolenbefuden Umgang nehmen zu wollen, 
— Anstah, den 80. April 1869, 
Der tieftrauernde Gatte 
CEhriſtian Schaefer, 
eu Wh ehemaliger Apoibeter, 
* EM mit den Seinen hier und in Nürnberg. 
* 
Mi Die Beerdigung ſiadet Sonntag den 2. Mat Nachmiltags 4 Uhr 
e dom Tronterhaufe ans flatt. 
a 
—8 
EN | ? 
En Todes-Anzeige- 
iR Eefern Mittag ?/,12 Uhr verſchied im 73. Webensjihre nah 
Keil kurzem Arzulenlsger waler guter, treudeſorgler Batte, Vater, Schwirger- 
3 
1 W vater, Säiwagır und Onfel, £ 
u Friedrich Karl Spiess, 
ER) kal. Regierungs:Seeretair und Tarbeamter, Nitter des 
94. Mr Berdienft-Ordens dom heiligen Michael. 
de Died, fiatt befonderer Meldung, allen thritnehmenden 
x) 76 Belannten und Berwantten zur Natrict. 
= Ansbab und Beyttuth, den 1. Mai 1869. 
ir 2 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
2 wi Die Beerdigung findet Sonntag Nagmittage 3 Uhr vom Traner- 
a 7} hauſe aus Ratt. 
Be — Mein Racpf- uad Pofamehtierwanrenlager if dur Wanrentezüge aus 
3 ben beſten Quillea mit dem Meuften einſchägiger Artikel bedeutend erweitert | 
; korben, was id; mit der Vitte um geneigten Julprud unter Zufigerung reelſter 
ng Hiemit bekannt gebe. r , 
a Gg. Hönigs Knopfmagerwaarenhandlung, A 308 in der 
105 habe, —__ TU 
2 ex Grjag der Ammenmild; und beites Rah I 
Be, 
mie 
— Liebig Liebes 
21 Nahrungsmittel in „lößlicher“ Form; 
2 ılkim Gestic,.(chuctenben, im. Bacuuım dorgefiellies Eptract gar foferligen Her 
der. Riebig’ihen Suppe, r e zu loden 
. ‚ohne z3— . 
N, Süäfer von 7, Bund Yahalt zu 36 Ir. 
45 ia Ausbach bei ehr, 7 
BGunzenhauſen bei. Apotbetrr G. Leuchs 
287 — Ha ESchwabach bei Apothelet G. t 
57 ER enburg im beiden Mpotbeten. 
— — 





ke. 














ſowodl Fluß · Schwimm⸗ 




















Die Mineralwafferfabrif von 
F\ Arnmoldx B. Hoppen. 


onſtatirt. 
R. 8. Guberniol-Ratl 






fa. Im viepjößrt 
„als ih Ihe] 
— tiglih 10 Bonbons und zw 
einer Woche erfreute ih mich eine 
\Eeleihierung, die ich früher nie empfunden ; 
iemer od erträgliher, meine Lange ſehr 
ungen habe ih adrigens auch dei andern Kathartal— 
‚om Keuchhuften befallenen Kindern wahrgenommen; die Malzfabrilate 
\äre Lerdauut geltoft gehoben, indem ſie, den Schleim leicht auflederad, am 
pie zarten Gefäße der Schleimhaut flärkend einmirlen. — 

| Dr. ©. M. Sporer, K. K. Gubernial ⸗ Ralh und Brotomedicust. PB.’ 


Des Hoflieferanten Johann Hof Filiale in Köln 
| Comoͤdienſtraße 26. 
| 


D-vet in Ansbach ki Helar. Kreiner. 

































Alle Sorten 


Eisen 
zu Cragbalken 


find lets tm großer Auswahl vorrätfig and baher auch 


Bıftellung zu haben bei i sithh) 
Carl Hezel in Ansbach 
am „bern, Thor. 


Lutz in’ der Nen 



































Seinrich de ſta 
4 empfiehlt feine felbfiverfertigten Damen · und Rinder: Stiefletten 7 
Gh zu den folideflen Beeifen, u 


er, 








e und Empfehlung... ® 
dag fie ihr Gafwirihfeafte- 
verkauft hat, 


Knsbah, den 30. April 1869. 

Wittive Engerer am Bahnhof. 
Auf Odiges Bezug mehmend, zeige ih andutch ergebenft am, doß ich 
obiges Geſchaft mit dem morgigen Tage erbffae. Jade id ein geehried We 
fommtpudlifum mm güligen Bufpruch, weine werthe Nachbarſchaft aber um 
feeundliche Aufnahme im ifre Mitte bitte, zeichnet hodadtungsvoll 

Seorg © 

Bad⸗GEröffnung 

Unterzeichnete erlaubt ſich ergebenft anzuzeigen, daß von num am jederzelt 
Dampf · & üder, aldı auch Warme 
und alle medizinifhen Bäder genommen werden lönnen, und ficht daher 
bei anfmerffamer Bedienung zahlreihen Veſuch entgegen. 

Binderide Badennftalt. 

' ©. Luſtig, Dredsler am Herriederthor, 
empfiehlt das Nenefte in Meerfhanm-Cigarrenfpigen, Spaz von 


| den feinften 6is zu den ordinärften, Lignum Sanotum-Sugeln & 
in reiher Auswahl zu den billigften Preifen. 


— 
— 
















Carl Hezel 
am „obern nz il 











— — 


Bolkswirtbfchaftliches. 


(Banbwirtäigaft, Gewerbe und Iuduftrie, Handel und Verkehr.) 


$ München, 29. April. Heute Vormittag hat bier die diebjährige Generalscr- 
Beta ie Attionäre bes Eifenwerles „DMopimiltanshätte” ftattgelunden. Ausden 
Berichte des Vorfipenden ging hervor, daß ſich das Unternehmen aud Im vergangen 
Betriebejahr einer fleigenden PBrosperität erfreute und ſich das Rohmaterial-Uuantum 
wiederum um 87,000 Bentner erhöbte, fo dah die gefammte Produktion d53,000 Bentner 
fertioeh Eifen beträgt. Von den Ertragnifien fonnten außer den vorgefchriebenen 1 

03, für den Refervefond und bedeutenden Abſchreibungen nebit den Ratutenmäßiger 
5 Peoy. Binfen noch eine Superdioidende von 17 Pros. an die Aftionäre vertbeilt werben. 


mwahlbezixten noch als Kandidaten fir ben Landtag auf. Gie veröffentlichen cin 
Wahlprogramm, dem wir folgende Säge entnehmen: Wir find entfhleben für 
freie Gefelfgaftshultur entgegen ſtaallicher Bwangelultur. Auf dem Gebiete des 
Unterrihts fordern wir Aufhebung des flaatlihen Unterrihtämonopol® und refla: 
miren bie Freieit der Wiſſenſchaft, der Famille und tes Judividunns. Den 
berefenden Militarismus halten wir für den erdritdenten Alp jeglicher reis 
heit und jeglichen Vollawohls. Wir unterflügen jeden zuläſſigen Berſuch, ben 
felben abzumälgen oder zu erleiätern, Im norddeutſchen Bunde erbliden wir 
die Berfürperung des alten Friedericianifgen Prineips, welches iſt der Despotis ⸗ 
mus nah Innen und die Eroberungsgier nad Außen. Unfere Freiheitsbeſtred - 
ungen verbieten und daher jede Annaherung an den morddeutfhen Bund, Wir 
vertreten mit aller Entfchiedenheit die Selbfftändigleit Bayerns. Auf der Frei⸗ 
heit der Einzelflaoten beruht die einzige Hoffnung und Moͤglichleit der Wicbers 
herſtellung des mehr ald je zerriffemen Baterlandes, Ja ber Freiheit der Ein 
zelfaaten Tiegt die lärkfte Gewähr gegen die äußere Vergewaltigung. Gleichzeis 
tig zeigt Here Bucher am, daß „ımfere Organifation, nit blos im Wahlbezirke 
Poffau, fondern in gang Niederbayern vollendet if; wir find fchlagfertig und 
tonnen mit Siegeszuverfiht den Kampf aufnehmen”, 

@rlangen, 29. April, Herr d. Hofmann hat fid Heute Abend In 
einer Urmählerverfummlung über feine Gjäßrige Tfätigkeit in der Kammer ber 
Abgeordneten ausgefprahen. Die Berfammlung fand im hiefigen Rebontenfanle 
ſtait und wurde von einem der Wahlmänner, Magiftratsrath Büding, mit einer 
baren Anfprahe eröffnet. Hierauf entwidelte Here d. Hofmann in ausführ- 
lichen Vortrag die Stellung, die ex bei feiner Wahl eingenommen und bie ex 
im Landtag ſeche Jahre hindurch ale Angehöriger der Fortfgrittspartei ſeſlge⸗ 
halten bat. Gr beſproch alle einzelnen widtigeren inneren Fragen und beleuch ⸗ 
tete die Stellung, melde er perfdnlih und jene Parteigenoffen zu denfelben 
eingenommen haben, Nach einer ſchließlichen Beſprechung der nationalen Frage 
gtag Ber Redner über auf die lolalen Fragen (Furcht vor Verlegung der Gars 
nifon und Univerfität) und wies im höchſt evidenter Weile nah, daß die Ber 
fürbtungen ter hiefigen Berölferang nölig unbegründet find. Die Berfammlung, 
melde über 800 Theilnehmer zäplte, folgte mit fichtlicher Spanmuug und Theil⸗ 
nahme dem Bora umb gab ihre Sympathien für bie Grundfäge ifrer bisheri- 
gen Abgeordneten durch ihre wiederhoiten Beifallsbezeugungen und bie Träftigen 
Hodrufe auf Heren dv. Hofmann Ausdeud, in die fie am Schlufſfe feines Bor: 
trag® einftimme. Here Bnding flog fobaun bie Verfamminug, mahdem er 
nch im Fräftigen Worten auf die unfere Stabt Lompromitticenden Borgärge 
Hingewiefen hatte, welche durch die Wahlbewerbung des Hrn. Papellier hervor 
gerufen worben feien, und welde von Seiten feiner Anhänger in ber bieflgen 
Lotaiprefſe zu Ausfällen und Dandvern geführt haben, melde nad dem richtigen 
Ausdrud des Redner nicht einmal bes Boltsboten und der Donanzei- 
tung mwärdig find, 

Das freifinnige Wapllomite des Bürger-Bereins in Würzburg erläßt einen 
Aufruf, in welgen es u. A. heißt: 

Wir verlangen, daß die Aögeordneten unferes Vertrauens mit ber Staatstegie 
rung — für die Erhaltung des eg daß fie bie Selbititändigleit 
Bayerns nach Auben wahren, daß fie die wilden dem morddeutihen Bunde und den 
füddeutihen Staaten abgeſchloſſenen Bollvereins: und Bündnigverträge als Ausgangs 

untte deuticer Einigung amertennen und jeden Gedanlen an die Einmifhung des 
Huslandes m die deutfchen Angelegenheiten verabſcheuen und verwerten. Der Eintritt 
Bayerns in den norbbeutichen Bund meiberipricht ben Wunſchen und den volitiihen 
Anipanungen der Mehrzahl unferer Mitbürger über den zur Löfung der dentſchen 
denge einzullagenden rg; es milzde diejer Eintritt auch unfere Candesinterefien ver: 
egen; wir find baber gegen biefen Eintritt. 
Morbdeutficher DSunb. 
Berlin, 28. April. Der Pofiv.rtrag mit dem Kirchenſtaate iſt abge: 
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Nurnberg, 29. April Die im der gellrigen Verfammlung zum Zwede ter * 
Gründung eines Bewerbemufeums ab Kr Erflärun es Vertreters 
der — des Pinifterlalle elärd Dr. ei lautete mörtid: 
auf Gtu 


gegeben, ein Ietes ins Leben zu —5 — Allerdings bat fie fih_nur auf Anrequ » 
ränlt, weil fie eben von der Anſchauung ausging, dab der Staat nicht == i 
ſelbſtflandig etwas im derlei Dingen zu ga en, Sondern nur eimaige Dindemifie zu 

& ite zu fleben babe. Es it gejagt worden, 
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uchen und insbefondere die Verjudgsftationen in vortommenden Bin als beralhendes 


fammlung.) Der Verireier der Staatsregierung fügt an, daS derielbe —F a. 
ei 
Ge 


— 41, Bayerifi 5; — Schwediſche à 10 Thlr; — Braunichmeiger & 20 
Thle.; — 3%, Stadt Lutlich A 100 Fr; — 1”, Stadt Florenn à 20 Fe; — Stadt 
Neugatel a 10 dr; - am 15: Ansbach-Gunzenbaufen & 7 fl.,; — am 3l.: Babtihe 

Telegtaphiſchet Schiffs · Bericht mitgetbeilt von R. Wilhermadörfer in Ansbad. 
Das Hamburger Boitdampicifi Weſtphalia Copt. Schwenien trat am 28. April wiederum 
eine Reiie via Havre nah New ort an und hatte außer einer ttarlen Briel: und Pader 
DEM Tons Ladung, 107 Paſſagiere in der Gajüte und 660 im Zwiſchended an 
Bord. 


Neue e 8 
; (Mus der Mile, Big) 
München , 30. April. Se. Maj. der König hat dem erften Bröfie 


denten der Kammer der Reihsräthe, Frhen. dv. Stauffenberg, das Prädicat Epr 
cellenz und dem um das Zuftandelommen des neuen Givilprozeffes hochderd en | } 








ſchloſſen und wird noch in ber gegenwärtigen Seffion bem Reichetage vorgelegt | tem Juftizminifterialrath Dr. v. Weis das Nitterlvenz des Verdi 8 de 
werden. Bas den Beginn und die Dauer der diefjährigen Situng des Zoll ass Pie le ag EEE 
parlaments betrifft, wlinfht die Regierung eine frühere Gröffnung, als fie ange — — 
nommen wird, wenn man fie flir einen der erſten vier Junitage erwartet, und Erantturt, 50. EL aB88. m % 
eine lrgere Dauer ald bie doramegefegte von vier Wochen. — Im Reichstag 2 
if der Matrag der foziafbemofratifchen Mbgg. Dr. d. Schweiger, Britfhe, Hafen» | Bayır. 87, Obtig IB. Delernätite nn ini, Dre 
ever und ®kn. auf Freilaffung des im Haft befindlichen Abg. Diende, mie ber Fi le » a | 6°, ziel In Gon..DR,0,59 FG 
reits mitgetheilt, nit fofort angenommen, fondern ber Gejgäftsorduungslom: 4 ML Rente 8 ‚PB. 1% — 1886 tr 
miffion zur Veriterftattung Aberwiefen worden, fo dog Mende einftiweilen noh]| würık 4,%, , 932,8, au Metall Ba 
in Haft bfeibt, bis jene Kommiſſton die Sachlage geprüft hat. Einige Rebner)| Bebiise 41, „ 932,9. Amerit.6°,ObL1%Y1rv.1881 85, P. 
der Foriſchritiopattei ſprachen fir Schweitzer's Antrag, da es ſich darum handie,f| Preri u, Dtm Sir. 6%, „ 1882r2.1862 BP. 
das Mecht des Reichstags zu wahren, und man jederzeit ende wieher berhafs]| Tritte Rente la Da: 30 —— = Seh 18807 2.1866 a 
ten Könne, Unter den finanziellen Vorlagen im Reihötage wird bie Branntel| Bayer. 4%, Bfanbbr.d ıc Hypad. 91, r Deferr. Nat. Bants Hi, 699. 
weinſteuer bekanntlich ſehr mahrfcheinlig abgelehnt. Mit einiger Sicherheit kann R a vaese / 12ER, | Kresi-fft. 29265. 
tie Regierung nur auf die Annahme der Wechfelſtempelſteuer rechnen, fowie der rn A = Deilerr. 8%, Biandbr. b. DErfinft, ©,9U0. 
Vorloge wegen der Portofreikeit. Der Gefegentwunf wid die Portofrrigeit mur)| Srantld.Opp-Plantbr, — — die. du 
für die regierenden Familien aufrecht halten. Cine deutliche Präyifirung der] MBaver. 4%, ORGMI.A2OON. AS. | Velten de, ELBA 200 MM. 4s6 
Reform, ſoͤwohl wos die norbdeutfchen Mediatifirten angeht, ſowie bezüglich ber 4%, Ludw.Berb, H00 fl. 1626. 5%, Franz Zolephbete ATS 
Hofflaaten auch der regierenden Familien, wäre ſicherlich angezeigt. — Die 8.2004.  — S* Dub. 0m. 8200 9.1550. 
Ciof. Big. berichtet aus Barmen, 26. April: „Sur Laufe des heutigen Tages | HA Si * — “u AR — ——— ale ! 
fummelte fih in ben Stroßen eine größe Menge feiernder Mrbeiter, namentlich | He), wxs. (Bomb. hdwngr. 2U8®. . | Eiebenpärger — * 
Riemendreher; fie fträubten ſich gegen den Eintritt im die fläbtifchen Kranten— ; Giiendadn,grioritsien. i v4 
und Gterbetaffen, zu welchen fie verpflichtet find. Es follen einzelne Ungefeg'| Bader. Ch’ — 99,8. DR —— Be 78,8 
lia teiten vorgelommen fein, fo daß die Polizei gezwungen war, ton ber n “4 * == er ie n21) 
Klinge —— zu machen.ꝰ I er 26. April, meldet Na: 2 1 heabien 1, Ge. fleuerfrei) 3 
Btg., daß die Damaſtweber die Arbelt elugeſtellt haben. Sie verlangen eine Er: * EB, tn Silber 74,3. | Aqeld gium. 5%, €-B.i.®. (fr) 787,9 | 
Won ihres Lohnes um 20 Prozent. Bei der großen Maffe ber noch der 8%, bitte mente hamıil. 22 i — — 33'/,8, 
usführing Harrenden Aufträge wie hinzugefügt; fei kaum anders zu erwarten, * AEebden ns Loeſe A 20 Tur 18%, 
als dB die Weser ihren "Willen: für’ jet durdhlegen werden, —— 33 a io Ki 
Badiſche 4°, PrämBopie 8,08. 100 &m.t, 9,180 
PA} er m i f ch⸗ te®8 „ 3% #.sfoofe BR, 6%, 500 fl=Roslev. 1880 8 
v Raftauer & flrRaofe 86°, B. 10 f.-Boofew. 1664 120. 
Einem 2 & i 2 Geld: Barten, 
Se IE nn ame — 
m j Bose 47-49 al. Souver 1:5 — 
füs Das Sahr 1670 eine Dnterfiägung von 6000 Eblem. Cenepmier more anne | Dal. 10 Ar@tite DB 54 56 | Bull au 348 —0 
Hit ftnftogSeramtalten bi um Schmeinfurter ZumBaunerband | Drtkaien „db --i8 Dollars in Morb 2 ZT 
gehörigen Tırrmpereine eine niepaftlice Surnfahıt auf den. Sabelftein,. verbunden Wedjel auf Bien 96°),bz; Dertin 106,8; Barto 96Y/,B.; Bonban *84 


Frankfart a. i., 30, Upril, Schiubeurfe. Deſtert. ſteuerft. Rei 
bproe. National 55',; bproc. fe ⏑ —— wild — get. 
Banlactien 699: Grebitactten 291°/,; Sproc, Aueritamer man 

Roofe 109 /,; BranysJofep bahn —; öfter, Siacu 
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ris 98°, Wien 96%,. Tendben: Theft, 
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elea raphiſche Berichte. 

—nn, München, 1. Mai. 

vierprocentigen Prämtenanfehens: 175,000 Gulden gewinnt Wr. 107233 ; 

28000 fl. Wr. 107508; 10500 fl. Nr. 46847; 2800 fl. Nr. 76642; 1400 fl. 

bie Men. 78259, 78275, 107201 u. 107220; 700 fl. die Nm. 12664, 
89458, 78257, 78279, 86577, 105099, 119422 u. 126400. 


vom Staatsminifter Rouber empfangen und reift heute Abend nach Bräffel ab. 
Das ont 27. d. M. unterzeichnete Brotofol wird gleichzeitig in Paris und 
DBrüfel veröffentlicht werden. Die „Batrie“ fagt, die franzöſiſchen und Belgis 
ſchen Compagnien feiern von den Stipniationen benachrichtigt und lnnten ihre 
Diepofitionen fr den gemeinfchaftlihen Betrieb ergreifen. 

* Brüffel, 29. April. In Erwiderung auf eine Interpellation jagt 
Vanderſtichelen, die Beziehungen mit Feankreich feien immer freundihaftlih und 
ſympathiſch. Die Ernennung einer Commilfion bleibe vorbehalten, Das Pro; 
gramm für die Berathungen derſelben beziche fig nur auf die Tramsactiondübers 
einkanft und fei geeignet, die Anſpruche der Parteien zu befriedigen. 

* Wadeid, 29. April. Gortesfigung. Wiguerola erflärte, es 
feien ale Arangements zur halbjährigen Bahlung der Coupons der Staateſchuld 
getroffen ; die Regierung habe gegemmärtig nicht die Abſicht, die Staatsſchuld zu 
unifitiren. 





Polirife® 
2 Wochenfchau. 

Es mu in Betreff der Wahlen mit den Wusfihten ber Fortfchritte 
partei doch nicht fo ganz ſchlecht ſiehen. Wenigftens muß man das fliehen, 
wenn mon das Treiben der Gegner in der lehten Zeit beobadtet, Der Nürn» 
berger Vollebote und der Münchner Anzeiger, ober vielmehr umgelehrt, beide 
überbieten fi förmlich in dem loolichen Eifer dieſenn böfen Preußen alles erdent- 
liche Schlechte nachzuſagen. In neuerer Zeit wird dabei fleißig ein Kunfiflüde 
hen geübt, das früher der Volloboie in feiner Art ſchon dſier aufführte. Wenn 
er nämlich etwas Lefonder® hervorheben wollte, fo wurde eine wahre oder er- 
dichteie Jeußerung eines Proteftanten angeführt und dann hieß «6: „ein Pros 
teftant“ habe das geſagt. Aehnlich wird jet alles Mögliche, was irgend ein 
Preuße oder eine preußiſche Zeitung, fei es im irgend melden Zufammenhange 
oder bei irgend einer Beranlaffung vorbringt, um beimifde Schäden (deren es 
aaturlich dort auch gibt) aufzudeden, fogleig aufgegrifien, und num muß «# 
„tn Preuße“ gefagt haben und der Schluß ift naıirlih alemal der, doß man 
fi an ein foldes Preußen um feinen Preis anfhliegen dürfe. Wenn übrigens 
der Nürnb. Anz. auch jegt wieber, wo es angeht, von „Scheinliberalen” ſpricht, 
fo if das das alte Diandver, dag man anfängt die Abfichten der Gegner zu 
verbädhtigen, wo man gegen ihre Unfigten niht auflommen fann. Der Lom- 
el ift aus der Redaktion ausgefgieden, die Lommelei iſt, wie es ſcheint, ger 
blieben. 

Die Enthullungen, die aus Wien nachträglich zu dem Jahre 1866 
Zomen, haben wie es ſcheint jo ziemlich Aberall denfelben Gindrud gemacht, 
Außer unfern ſuddeutſchen ultramontanen und radicalen Blättern, wo natürs 
lich alles bejubelt wird, ums feine Spige gegen Preußen lehrt, it wohl meiftens 
die Geſchichie mit Miffalen aufgenommen worden, man fieht nicht ein, wozu 
das ewige Aulreißen alter Wunden gut fein fol, ja das einzige Wiener Blatt, 
don dem man noch annimmt, daß es nicht von dem Grofen Beuft erlauft fei 
(er Wanterer) verurtheiit ſeibſt auf's Strengfie diefes Treiben. Bei einer ans 
dern folden „Eathullung“ wurde auch wieder enthüllt, doß Vayern im Jahre 
1868 öfterreichifches Gebiet erſtrebt habe und darod heftige Zornausbrüde auf 
dasjelbe lotgelaſſen und damit gebroht, doß mar cinmal aus bayeriſche m Leber 
„Riemen ſchutiden“ Tante. Es ift das ein wiberwärtiges Gezänfe hin und 
der, jedenfals aber zeigt 8, daß man es im Ausland immer nch für möglich 
hät, deutſche Länder in feine Verfügung zu bilommen. Wir hoffen die Zeit 
uch zu leben, und wenn man im unfern leitenden Kreifen mehr zwiſchen 
Shrin und Wefen unterſcheiden würde, fo wäre fie vieleicht ſchon da, wo man 
nicht bloß in Defterreih, fondern noch in einem andern —reib fih ein» für 
allemal des Gedanfens entfchlagen würde, über deutfhe Lander nad Gutdluulen 
38 verfügen. (Schluß folgt.) 


Suddruartge Staaten — 
Erledigt: Die prot, Mand. Schulproviſoratoſtelle zu Leinburg, Diltt. Mıdorf, * 
20 fl. on —8 Saͤnidee zu —* ze Dit — Bi 3SO ft. tafkonsmäß. 
ra) = die k. Hofiglagt:Cinachmerei Herebrud mit einem Jahredkintemmen von 
—no. München, 30, April. Geflern Nachmittag hat die feirrlige Shliehung 
Les Landtags in der nad) —— mitgeteilten Brogramm feftgefepten Weife ſtau⸗ 
glaen. Landtagsabicied zeifällı außer dem Simoaag und dem Sälub in die 
Abſchnlte mit 64 Baragraphen. Ber L Abihnitt enthält die Beſchiufſe der Kammern 
aber die Gelepentwürfe umd amdere Worlagen der Staatöregierung. Zuerfl werden bie 
fantsionteten tm @efepblatt von-Ar. 4 bis 47 berelis verlündeten Befehe aufgeführt. 
itte „die Gendarmerie von dem Eiat um» Rıfiort de# f. Rciegömintıteriumb aus 
und als Sicerbeilgmannidaft dem Reflort des t. Staatsminifteriums dis 
amerg allein zu umterftellen“, tft durch die im morigen Jabre ver aeute Drganir 
fation dir Genparmerie, fo weit file jcht Ihmmlich, entipeocen. MWanfde zum 
möge in der tehniihen 
er Sparfamteit vers 
bie m 
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Bewinne der dritten Prämienziehung des | 


* Daris, 29. April, Frere Orban ward geflern vom Kaifer und heute | 


18869. 
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unter Um nirt Ian werben bier 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) —— 
Prot: Sigmund Sonntag, 2. Da. —— 





em, el, der umb blan 
u. Yiger’ihen Bude und Runfikanblung 


gatt, Rudolph Mofie in Münden und Berlin, 


— — — —— 


gelben mann, bergeftellt, fonbern auch fehr namhafte ee an dem durch 


er einen Aredit für 
' außerordentlihe Miltärberürfnifie, über die Ma 
Gemeindeordnung, fiber die dflentildye Armen und Rrantenpfleg 
—— bes Vervollfändigumg der bayerlichen Gtantseifenbahnen find In ber vom 
beiden ung genehmigt. Fetntt an dte fol. Sanltiom 
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| „die pfäljliden Eifenkadnen beir.”: „bie Erb 


Berlin, Hamburg, 
ade und Comp, — 











tgeld betr”. 
udes, 2) einer Diritärftrafgerichtsorbnung 
der von beiden Kammern beidioflenen fung die £, Genehmigung erihellt; ebenfo 
\ den Mobdifitationen zu dem Befegenimurie „die Poltzeitommihläre im der Pialz betr", 
den Derttägen über die renidirte Aheinfhiftiahrtkalte und den Nachtrageporiilaten für 
die Rahmeshalle und Walballa, für die Indufttiefchulen In Münden und Nürnberg, 
für das Polylechnilum in Münden, für Errichtung von Bergkehörden, für Gewinnuug 
neuer Localttäten für die Zelegrapbenabtkel bei der Generaldirehlon der Berlchte: 
| anfallen. Der 1. Abf&nit handelt won dem led —— über die Vetwen ⸗ 
dung der Staatäeinnahmen, ſowie über den Stand der Gtaatsfuldentilgungsanftalt. 
| Der II, Abſchniut bebandelt vie Wünſche und Anträge, umd zwar: Wunſche 
und Anträge me Binanzgeieh und Budget. Den Winfden „es möge auf eine Meb« 
zung dıs Penſione und — ———— ber Vetkehrtannallen durch Erhöhung 
ber Wfliptbeiträge anf 2*,. dee Gedaüebeirages Webadt genommen werden“, und „eE 
* dem Landioge die Eimfiht in diejenigen Javentsrlen geſtattet werden, we che 
nad den Beilimmungen des lienRatutes vom 5, Auguf 1819 — die ‚Kivillifte 
bete, — geführt und ftetb in Eoioenz gehalten werden müllen“, if willfahtt ‚worden. 
Bei dem Antrag „die Befimmungen über die Diäten einer Reoifion zu unterziehen“, 
iR die Uebergeugung gewonnen worden, bab abgefehen von ben ſich darbietenden 
Sähwirtigteiten die in Ausfiht genommene Yusgleihung ber Diätenläge ber veilchie ⸗ 
denen Beamtenlategorien mit gleicgeittger @rleicterung ber Staalslaſſa nicht zu er 
warten iſt. Es foll ledoch der Aulmand an Diäten auf das noihmwendige WMab bir 
ſchränlt bleiben, Auf die Anträge: „dab die Bındarmerie einfaher und zwednäßiger 
arkieidet und dtwaffatt, termer in ärartalıichen Gebauden untergebracht werde", wird 
erwidert, bob die hierüser veraniapten Sıhetungen noch nicht zum vollfländigen br 


ichluffe gedieben find. (Shluk folgt.) £ 

8 München, 30. April. Wenn ſchon der Landtagsadfgied im Allge⸗ 
meinen xinen guien Eindruck macht, fo hat es, namentlich aud ia Mögeordneienr 
Keeifen, befon‘ers befriedigt, dog Se. Maj. der König fein Bedanerm über 
das Nıdtzuflsudelommen des Schulgeſetzes ausfpricht, zumal diefes Bedauern 
des Monarden aud die F. Prinzen angeht, welche, mit Ausnahme Sr, k. Heh. 
des Herzogs Karl Theodor, iu der Kammer ber Reihsräthe beigetragen haben, 
daß eine Brfändigung mit der Kammer der Atgtordueten und ber Gtantsres 
gierung nicht erzielt wurde, — Die Wahlbewegung iſt hier im bollem Gange. 
Xepten Dienfog hatte, wie Gie wiflen, bie erfle Berfammlung der Foriſchritis ⸗ 
partei flattgefunden, nähflen Sonntag Bormittage iſt nun eine Berfummlung 
der demoktatiſchen, reſp. fozial-demokcatifhen Fraltion, nad für nähften Mitt 
woch Abends wird eine algemeine Berfommiung ber liberalen Mittelpartei ander 
zaumt werden, in welder insbefondere eime umfoffende Darſtellung des Stand» 
punfies diefer Partei, fowie Dasjenige, was fie zu erzielen erjirebt, erfolgen 
fol. Der oben erwähnten, auf Sonntag berufenes Berjommfung wird ein Pror 
gramm zur Annahme vorgelegt werden, das ous zehn Punkten biflcht und das 
die „Vegihadung eines demoksarifhen Bolteftaotes” bezielt — wozu brlanntlih 
gerade in Münden der rechte Play iſt Welch Utopien fi die Lente doch noch 


jumellen Biageben ! 
Zu den Landtagswahlen. 

+ Gungenbaufen, 30. Hpril, Geftern Adend fand Is Saale zum 
Fränkiſchen Hoſe“ dahler eine Verfammlung von Bürgern, Beamten u. ſ. w. 
ftatt, zu ber Herr Bürgermelfter Telorac öffentli eingeladen hatte, Bwid ders 
ſelben war, ein Gomite zu bilden, das auforifict if, dehufs der demmächfligen 
Bahlın zum Landtag, eine Wahlmänner-Lifte aufjuftellen und ſolche einer ak» 
gemeinen Berfammlung zur Genehmigung vorzulegen. ine Debatte fand nicht 
fett, da die Berfammiung auf die Ausführung eiaes einzigen Rebnere bapie 
vollſtändig einverftanden war, das Programm der Fortſchritiopartel zu dem ihris 
gen zu maden, . 

* Die liberale Mittelpartei theilt in Nr. 7 ihrer autographirten 
Korrefpoudenz ben Vortrag mit, welden Abgeordneter Stenglein bei Gelegen⸗ 
beit der Berathung des militärifchen Strafgeſetzes gehalten Hat, Die Mittel 
partei etteunt im biefer Mitiheilung das befte Mittel, den vielfachen Angriffen 
zu begegnen, melde aus Anlaß des Geſetzes gegen fie gerichtet wurden. — Der 
Landesausfhug der demolratifhen Partei hat am 25. in Freiburg eine 
feiner Berfammlungen abgehalten, in welder vornehmlih eine gefchtoffenere Slie⸗ 
derung durch organifirte Bereinigung fur die obern Landesiheife befchlofien wurde. 
— Die Boltspartei im Bayern verbreitet gegenwärtig ihr erſtes Flugblatt. 
Unter dem Titel: „Worauf if bei der bevorftchenden Landtagswahl das Haupt- 
augenmert zu richten?“ ergeht es fid des breiteren über die Enthüllungen aus 
dem dſterreichiſchen Generalfliabswert umd citirt bezüglich des Inhalts derfelben 
auch die in Stuttgart erſcheinende demokratiſche Correſpondeng. „Energifder Wis 
derfland“ Heißt e8 am Schluffe, „gegen die Berpreugung, Erhaltung deſſen, mas 
wir an Freiheit ſchon befigen, und wenn es aud nur Weniges fein follte, un 
abtäffiges Fortringen nach freiheitlichen Jaflitutionen und Zufammenfhluß alles 
deffen, was auf diefer Grundlage fih bewegt in Deutſchland — das iſt der 
einzige, dem beutfchmationalen Sinne entſprechende, mit der Geſchichte des deut · 
fen Volts zufammenhängende, ja fogar. allein möglidge der Emigung uns 
feres Gefammtinaterlandes.. Das „bis: hieher mad, ‚niit we bes . Deutfchen 
Südens wird unſeren freiheltsgefinnten Brüdern iu eine Gaſſe 
fr bie Bereit und den Menden —— 

en Iten, — eu 4 . 7 - 
pe Mititäctarat Lucas. in Rgenkburg tseien in Ihtin Zolpariamratde 
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Bekanutmachung. * 
Hafolge Gntfäliegung der Generalbtrektion der köonigl. Verkehrsanſtalten 
vom 21. April 1869 Mr. 5981 und vortehalt- 























fig eg ee ** Nuppre 
Samflag am ai 1869 Vormittags 9 Uhr 
Sc ber Bl — 
——— Eifenbafnbau- Salon nadftehende Tiſenbahnbau ⸗ Sleid) 
emeinen [hriftli Sub 
an den Weiflabbietenden zur Kung use — uiid: Füur bie rühmli 
ber Rohbau inch, Dacheindedung der Ladiverei ber Gentral- | % bleiche in Urach (Würtem 
—— wertftätte in Kürnberg : h 
1) Ed, Maurer⸗ u. Steinhauerarbeiten derauſchlogt auf 86,287 fl. 48 tr. G. C. 
12) Bimmermanndarbeiten, veranfälagt af.  . 17,798 fir 19, — 
2 Fiaſchrerarbelten, veranfhlagt uf |: 9381 fl, 54 Fr. 
N) Fe * —— sind —* 3,250 f. — ix. 
veranfälagt auf i — u ah — lichten Sohn und Brader, 






— Bine uob Rofenanfäthge Bogen Fass ı peit | 

Bee CR er ve —— — 

 Sabmiftenen JASR men in vorffrftmäßig Abeförichnen  unb 
—* 08 Yen 7, MRai 1869 Abends 6 Upe 

" —— — 88 9, 10. 11 der all, 

gemeinen — — — Folgen gehalten, ia dem oben 


bevolimädtigte Stelivertreter eingufinden, und, wenn ſolchte verlangt 
wird, Ihre Uebernahma-äfigteit, Ihr Rautionss und —— 
Bermögen ſoglelch genügend nahzumelfen und dem beblugten Zu - 






abzurufen. 







dem frommen Gebete und uns ftiller 








Die 


PHevier Molmberg, !ehyerftei- 
gerung von 400 Kl. Bıatenholz am 
am Mittwoh, den 5, Mai, Zuſammen ⸗ 





flag zu gewärtigen, funft Früh 9 Uhr in der Sonne dort» 
- — am 26. April 1869. ſelbſi. Der Käufer hat für das Schälen 
Königl. bayer, Eiſeubahubau · Sektion. ſelbſt zu ſorgen. — 

Schmidt, Sektlone ⸗In Emment baler, 


Schweizer und Badftein-Häfe 


Bboner, Rechnungofahrer. 
AMI bluigſt bei 


— — — —— nn m — —⏑—— 
— Dr. Serbfts Haus⸗Balſam! 
Dieſes durch den Königl. Bayer. Obermediz.Ausfhuß geprüfte und 
durch Höcfte -Rönigl. DinifterialGenehmigung ausgezeichnete, amd den beil- 
Enhftigfen angenfloffen teficheat: Nervimuma, burd feine 
ſo reelle, iche BWirtungsweife — insbeſondere bei agen · Be — ie d 
fehiwerden, Bläfungen, Leibiämeren, Diarrhoe, Appeit» und giopie den ſic dafür — — 
t, merodfen Sämwäde Anwaudlungen, desgl. Anperlich Bei — zur gefälligen Rotig, deß Sy 
Wunden und Kr en — rübıslichft defannt, if (& Bacon neöfl 
Gehraucheamweifung- 24 tes)-fiets- Acht zu beziehen - die - Apotheken 
—— — enger In — ag Sees al u = 
un olhelen Rothenburg's, owie Apotbeter in 0. 
, Mpotheler Bengbin Sunzenhanfen u Chr. A. Gluck in Bafjertrüdingen. 
onntag den 3. Mai Abends 8 Uhr 
‚im k. Orangeriesaale:) 
Afronomifche Yorlefung von Earl Scholl, 
ſreireligidſer Prediger aus Nürsderg 
über den 


Sortiment fertiger Domenlleider 

vollständige Costumes 

a dem neueflen Facons uud zei 

den Berjirrangen zum Bataufıl 

de. 
ä JBEF vänkel. % 

Im Verlage der PB. I. Bed’ihen 
Buchkandlung in. Rothenburg a/T. iſt 
ſoeben erfchienen und dajeldit, forte bei 
0. Junge und Fr. Beybold in Ans: 
bad zu haben: Mohmeder, 3. 4. 
ra Lehrer an der Nettungsanftalt 

einberg) Her Dr. Mair und bie 
Hettungsanftalten, Ein Berjuh der 
Rediferiigung x. Preis 18 Fr, 

Zur Beachtung. 

Jadem 19 ans ber Moſchuen · Fabril 
des M. Keller in Marlibrtit eine 
Lehmqueiſchmaſchive mit Gopil bezogen 
habe, die in jeder Beziehung volllem · 
men entfpriht, fo kann id wicht unters 
loffen, diefe Babrit allen Geſchäſta- 
gemoffen und Delonomen fehr zu em 
pfehlen, 


mit 
Borzeigung eines 11 Buß hohen Sternen-Trandparentd. 
Wintri n 





Sur Schuigefetfrage! 
Mit Genehmigung dis hohen Prafiviums der Kammer der Reichs⸗ 
rathe wirb zu Anfanz mi dei und im Driid erfhelnen: 

Das bayerifche Schulgefeg in Der hohen Kammer 
der NHeichsräthe, die ansfüßıgen Referate des how. Herrn 
Bilhofs von Dinkel und des Gorreferenten Herrn Präfdenten des prot, 
Dhkrcite won Hazlef, men deu in der hohen Kammer gefaß« 
ten Beftläffen. Eiren 20 Bogen. — Bei dem geehen Jatereſſe, wel 
be dieſes Wert Allen bietet, de fih mit der. Sgulgefegfiage eisgehenb 
Befgpäftigen, erlauben teir und im Boraus auf Obiges anfmerkjam zu mar 
hen. Beflellungen werben (Kom jegt von ollen Buchhandlungen ange 
nommen, in Ansbach ki Carl Junge. 


Ders, 
Bieglet ia Wehlmäufel 
= bet Beaditmangen. 
Frifchen Maitrank und 





1869. — 

— 3. Schmib’iche Verlagobuchhandlung. €horle-morle cnpfestt 

(4. Manı.) Franz. 
F [7 va. 2 = — ars = — — — 
i EXTRAUGT aus Süd Amerika * — 


(Fray-Bentos) 
per LIEBIGS FLEISOH-EXTRAOT 00MPAGNIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, Sörobgefäng fogen mir hiemit ung 
Augenblickliche Hersiellüng von kräftiger Fieischbrühe, | gem verbindlichfien Dant, Mög: 3 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. | une bei freubigen. Drgebenheitenne 
Stärkung für Schwache und an —— ah! —— ee wer: 

auf der ariser Ausnste mg Li} den benfelben zu beihängen, 

Bert Medal ayre Ausstellung 1868 \ X Wlüglond, bin °30: April 1869, N 


ächt wenn ji Topf mit Unterschrift der Herren Professoren | N Yohann Müller net Brand 
Baron ı ‘ron L ONKEILILEIIEN 


| tung unferes dahingefdiebenen Sol 
| N, fowie auch für den exhebenteng 


16 und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
N ETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND ı 








x engl; PiA-Topf —— — — Yu engl, Pfd-Topf | Schrank» und Stubenthir: | 


254 Er | scstäffer, Worlegejeplötieru. |. w. 









nat, en In'&\ sowie bei Krl 
Hear, Hreiner md A, Lodter in Amshach, 


Eigentum, Diud und Berlag von Gar Brägel und Sohn in Aatbach— 


Frig Rübl. 






my AKA gulli nF 
PET 0 5 7125} BET url) 


7 Mine feifhe Sendung Eorfetten, Grinofinen x, , fowie das Neuefle in 
Koöpfen, Befag, Spigen u. f wm. empfiehlt im großer Auswahl Eiligt 
cht Horn, Pojamentier, 7 
vis a vis bem Gafıhaus zur 
Empfehlung. & 
ft befannte Meatur: und NMofen-? 
berg) ſehe ich gefülligen Au 


Adle 


Dem Heren über eben und Tod hat «8 gefallen, unfern innigge 


Herrn Heinrich Herr, 
Auditoriats-Aktuar in Neu⸗Ulm, 
in einem Alter von 24 Jahren in Folge eines Herzleitens nad dreimo ⸗ 
matligem Krantenlager heute feih 7 Uhr zu ſich im ein befferes Jenfeitd 


Jadem wir diefe Trauerkunde unfern naben und fernen Berwands 
ten, Freunden und Belannten lund geben, empfehlen wir den Berbliche nen 


Shilingefärft, Gfhenbah, Münden und Hofheguenberg. 
Neun, am 28. April 1869. 





di en d‘ Apotheken H ; ; 
Handlungen J en — | —— zu den billigſten reis 


Boite. 
a ei a 


T am Herrieberthon, $ 






Theilnohme. 


tieftranernden Hinterbllebenen. 





Furt 
im Dienimann: Inſtitut. 
Friedrichs haller Bitterwaſſer bei 
Franz. 
Die Unterzeichner bechrt fi Dem 
til. Henfdaften, ſowie den verebrlichen 
dienfiiuchenden Verſonen die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß fie nunmehr 
ihre feitherige Wehnung verlaffen hat 
uud bei Deren Haunikel, Nofengaffe 
— über 1 Stiege, eingezogen 
Inden dieſelbe bittet, das ihr feit 
Bereits 20 Yahren geſchentte ehrenbe 
Zutrauen auch ferner gutigſt zu er 
halten , zeichnet Hohahtungsvoll 
Margaretha Lenz, 
Gefindeverdingerin, = 
Nahträgiih zum 29. April ein done 
nerndes Hoch, doß die Wurzburgerſtraſſe 
= Schiff bis obenan zittert, 
— NN, 


Um mit menem Loger von Terzerolen 
zu räumen verfaufe ich ſolche um ben 
Babrilpreis 
Mauttmaun, Bidfenmater, 

Allen lieben Verwandten, Ireunden 
und Velannten für bie liebevolle Theil - 
nahme, fowohl während der Kranlh it 
unferer Yieben Mutter der Kirchneis ⸗ 
wittwe Schmidt, als an der Ber 
erdigung berjelben den innigften Dant, 

„Die _trauernden Hinterbliebenen. 

ı Ein Shlafdivan wird zu lanfen ger 

ſucht. Wo? fagt bie Erped. Dajeleft 

ift aud eine polixte Bilherftelloge au 
verfaufen. 

Geftern Abend wurde im Yolgarten 
eine weißgchäfelte Dede verloren. Der 
tebfie Finder wolle diefelbe A 165 
gegen Belohnung abgeben. 


" Samfag und Sonnta 
| Maifet auf Der Ziege 

Hatte, — 
| uf bie Dane ton 4 Moraten wird 
| ein anftäntig möblirtes Dimmer für 

einen Hrn zu mietben aefuht, A277. 
A 86 find zwei ſreundliche bequeme 
Daartiere zu bermictben. 
D 148 if parterte ein Quartier zu 
besmicthen, beſtehend aus zwei Beige 
karen Bimmern, 1. Sammer, Rüde und 
fonftiaen Veqremiicteiten. — 
—D 319 if ein möbliıtes Zimmer z4 
vermiethen.—_ 
—Ane warts Geftorbene, ‚In Rtw 
nertshoten bei Neuburg a. d. Di © 
Rogaerer, Chirurg, 83 I.; — in Nürm 
berg: N. Glaub, Großhändler ı. Kabzlle 
befiper; — in @often hof bei Nürnberg 
3: 8. Dörutliin, Holzbändler, 52 3.5 
in Steinweg: J. Kuchenzenter, & 

Bofbühienmader, 75. 9.; — In Hüttem 
bad: # 

















auf Hüttenbad und Niegelftein. 
b mere u, — nShmein 
| auf dem Thomasbofe, 69 2. 
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BRARENTERE 


J 
* Die Centralſchule Welhenſtephan hat mm auch 1 Sliet und 3 


werben en 
— (Durham) Nace aufgefellt. Sie find auf der fcanzöfifchen Ferien 
ö Beiapen Küberet au Lorhan im der Normandle erfleigert worden und befunden im Ihrem 
eußern ihre veime. Ahfammung. Die Wanderotfammling uaterfeäntiiher Laadı 
Tea 9 yiethe wicb brute zu Schweinfurt abgehalten ‚werden. 
Ya In der „B.&” wird im Hinweis auf das In Nürnberg zu gründende Gewerbe: 
ter fg, uleum darauf aufmerfiam gemadt, dab der Gewerbebetrieb eines Landes niht wer 
—JD— duch ein Gewerbemufeum gefördert werden lann. wenn nicht noch ein zweiter 
Remrang, aftor dabei wittſam tft, nämlich der Handelsitand, der darauf bedacht und auch 
"Ring. n Stande ift, unfern Gewerbserreuguifien, befonders auf entiernteren Märkten, einer 
Rıfıy — —— Abjap zu verihafien. Der Gewerdiceibende arbeitet wicht ſowohl ber 
te und des Ruhmes, als des Lohnes und Ermerbes wegen; er wolrd zu neuen Schd« 
R h Is des Loh Ermerb It 

"RR nungen und geihmadoolleren Geſtaltungen nur dann angecegt, wenn er ſich einen 
” Ir Runateriellen rrolg davon verſprechen fan. Ex jelbit aber it max felten im Stande, 
ine Aujeinen Erjeugniffen auf entfernteren Plägen Abnahme zu verihaften. Da diefes nur 

af Ye einen’ ausgebebnteren dandelsverlehr möglih_ift, fo ift auf eine zeitge 
f —E Heranbildung des Handele ſtandes auch im mtereffe unſeter Induſtrie der 
* Aaegrole Nahdrud zu legen. Viel kann unter Aaderem biebei auch gewirkt werden durch 

serfahrene und einfichtsoofle KRonfularagenten, durd öffentliche Worträge über bie 
IR af, merlantiliihen und natiſtiſchen Verhältniife entiernter Cänder, vor Allem aber durch 
ı !guit organifirte Sunbelsichranftalten und Handelsfortbildungsanftalten. _ 

*n3 rurnder , 23. April. Die heute Nahmittag dahier Ratigebabte Verſammlung 
Üde a, zum Bmwed der —S eines Bemwerbemufeums für das Königreich Bayerıt 
Meat, gmar von etwa 360 Perſonen befucht, darunter ein namhafler Theil von auswärts, und 
te {Jar meift mit Randaten von ſladtiſchen Korporalionen, Gewerbe « und anderen Ver: 
AR keinen verfehen, mie denn überhaupt fait feine der nambafteren Städte Bayerns ohne 

A Bertretung mar. Es waren außerdem anmeiend der Herr Regierungspräfident von 

al, Mittel en, Dere Sandelöminifterialielretäc Dr. neider ala Vertreter der k. Staats · 
dar, Mittelfranten, Here Handeloninifterialfetretäe © i dee, 6 
m ; vegierung. Reichsratb dv. Faber und andere Notabilitäten Die Verhandlungen dauer: 
% ten von Mittags balb 3 Uhr bis nach 8 Uhr Abends, und die Behandlung ber gan: 


Sl, — Angelegenheit war eine äuferfl eingehende und grundliche. Hert Reichstath von 
i ber ward von den Anweſenden zum Ehrenpräfidenten ernannt, der erſie Bürgers 
ni. meifter Here v. Steomer zum Leiter der Berkandlungen und das Bräfibinm weiter zu. 
ing, Jammengelebt aus den Herten: Miüngmeifter v. Samdl aus Münden, Nehtsrath 

= 2, Haller aus Fürth, Rehisrath Marz von Nürnberg, Basdireltor Schilling von Dlüns 
E75 Rechtsratd Dr. Reinhold von Augsburg und Dr. Bemfel aus Erlangen. Den 
N Berathungen wurde ein Statutenentwurf zu Grunde gelegt, welchet, gegen die erite 


Ya Ob Anlage der Statuten, bereits mehrfachen Aenderungen unterlegen war und zwar in 
8 ige von Anträgen, welche von Münchener Iateteſſenten geſtellt worden waren. Die 
Er dr⸗ ammfrage felbit, refp. bie Präsifitung des Zweds und der Allgemeinen Ynlage 
1 hai des Inflituts, gab zu einer mebrflündigen Debatte Anlab; es ward übrigens ſchließlich 
a ftyı die Faflung der bezůgli Beſummungen mit einigen unweſentlichen Men — nad) 
Aden Vorlagen genehmigt, welche das Bründungstomite gemacht hatte, Die weſenilichſte 
ZFenderung an den Statuten bei der —— — derfelben betrifft die Höhe Des 
"m Betrags für die hinauszugebenden Antbeiligeine, weldhe von 200 auf 100 fl. ermäßigt, 
mars und die Größe des Yahresbeitrags, welche von 10 auf > fl. berabgefegt wurde. Der 
Hüte, Vertreter der fgl. Staatsregierung ſtellle eine allgemein mit Zeichen großer Befriedigung 
1, , aufgenommene Förderung und Unterftügung bes Fnitituts nach verihiedenen Richtum 
"FE gen Seitens der fol. Regierung in Auslicht, und e6 führte die ganze Verhandlung zu 
khrih der Ueberzeugung, dab das Projekt nicht nur ein lebensfäbiges fei, fondern daß es wohl 
auch bald reges Leben gewinnen werde. In den Verwaltungsausihuk wurden gewählt: 
Münden: v. Hatndl, Bauratb Dügel, Dr. v. Voit, Kaufmann ibmener, 
,„ Klempner Hertel Prof. Stöfel; fir Augsburg: Fabrilant Sander, Kaufmann Der 
Es rel, Schloffermeiiter Gänfer; Landshut: Bürgermeifter Gebring; Regensburg: 
geilen! bbah; Baffau: Wagiitraisrath Leitdner; Bayreuth: Banquier Feuſtei; 
of Fabritant Janfen; Saunas): —— Lamprecht; Rempten: Banauter 
pet, Würzburg: Prof. Dr. ner; Dr. Gerfiner, Ag. Bilhof; Dberzell: 
rilbeſiher König sen.;, Nürnberg: v. Cramer Riett, Advolat Merd, Direktor Krer 
Ung, Raufmann W. Puſcher, Bürgermeifter v. Stromer und Seiler; Fürth: Kechis⸗ 
tab v. es, Dr. Frohnmüuller sen, Raufmann Kolb; Erlangen: Dr. Reini; 
yo Stein: v. Faber; Speier: Dr. Heller; Ansbad: Buchhändler ybold; Schwein: 
D &% fürt: Jens Sattler; Mihasfenburg: Habeilbejiper Hiois Deſſauet. (R. C 
Lama x Wien. Das biefige Finanzminiitertum hat in Musführung bes Geſetzes 
a ya yom 4. Yuli 1868, beiveffend die Ausprägung neuer Silberfheidemüngen 
in Deflerreih und die Einziehung der im Umlauf befindlichen Munzſcheine, beziehungs« 
Item! weile auch der Stiberfechier mit den Jabreszablen 1818 und 1849, nunmehr Folgen ⸗ 
!: ‚01 des nerordnet: 2) Es merden neue Silberiheideniüngen und zwar in Stüden zu zwan ⸗ 
rm zig und zu zehn Kreuzen Oeft. Währung derart ausgeprägt, dab 375 Smangiglreugers 





*ᷣ 


arfudu 
er. 


tee ſfücle und Kehnlreuzerſtüce ein Munzpfund feinen Sılbers enthalten, die Zwanzl⸗ 
— 


ee werden aus ſein Silber und * Kupſert, und bie Zehner aus .,. 
ein Silber und =), ,. Rupfer beflchen, und bienady 187,7 Stüd zu regen Darren 
und 300 Stüd zu zehn Kreuzern ein Pfund wiegen. 2% Der Durcpmeller bei den 
wanziglteuzerſtüclen 22 und bei den Bebnerm 19 Millimeter betragen, der Rand der- 
elden glatt fein. 3) Im Avers werden fie das Beuftbild Sr. t. t. apoftoliigen Ma ⸗ 
eRät mit der Umfchrift: FRANZ JOS. L D. G. AUSTRIAE IMPERATOR, im Revers 
dem Zaiierlihen Adler, weld:r im Bruſiſchilde ftatt des Wappens ben Betrag des 
Münzftüdes, nämlid die Zahl 20 oder 10 in vg Biffern aungeDehitt enthält, 
dann als Fortſehung diellmicrift HUNGAR. BO . GAL. LOD. ILL. REX, A. A. 
und die Jahreszahl 3858 führen. 4) Vom Tage der Kundmachung diefer Verordnung 
22 werden andere als bie oben bezeichneten Eiiberlheidemänen nicht mehr geprägt, L2epr 
tere werden bei allen dffentlichen Kaſſen mac ihrem Nennwerthe bis zum Betrage von 
fünf Gulden in Zahlung genommen und bei den als Verwechſelungölaſſen fungiren« 











Verzeichniß der PolizebTagen 
r ia ber Möniglic baheriſchen mittelfeäimlifgen Hauptſtadt Ansbad für 
2 Brod und Mehl vom 1. bis 15. Mai, 
F Für Brod: 
34 Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 fr. ſoll wiegen 3 Pfd. 18 Lth. — D. 
— — ⸗ ” 3 F 1 " Hi ” 2 " 
* ” * —— 
Sn. 
$ e⸗4 sw .n : * ” " — 4 er ” 2 — 
* Car er‘ . . * — 5 " 
* Ermmet = 1 k. = wem > | 
Für Mehl: 
Eine Metze Noggenmchl Loft . . . . ıf.48 xx. 
„ Maas Mundmeht in, — fl. 6%, & 
um Meß Diehl „ —fl5 &| 
"on Milemh „5 
VWVachmehl ——8 1x. 
* Ories — 6 —f 9 tr, | 
Berehnung: | 
18 fl. 14 fr. Durchſchnittspreis eines Sqchäffels Korn, 
2 fl. 46 kr. Mannsnahrang der Wäder, Auffhlag mit 36 kr. | 
— "En x. und Einfhluß des Väderlohns. 
16 fl — ir, oder 90. — 3 tr. — 286 Pd. 10 Both 


oder 86,520 Quint. 
28 Lih. 2 Quint. 
Ansbah, am 23, April 1869. 
Magiſtrat der mittelfränfifhen Hanpiftadt. 
Deszel. 


Gewicht eines 3 fr. Brode 


rn TE EEE NEE 
Eine große Auswahl fehr eleganter ter Bloufen und 
Reglige-Häubchen empfiehlt en Be = —e 


S. L. Hilzinger. 


|in Paquets a 1 und Y wa 
18 und. 9 Er. 


tunft im äußern Kofiechans, 


Privalvertehr ift Niemand gehalten, mehr ale zei Gulden im Eilberiäeibemling oder 
mehr als fünfig Kreuzer in Rupferfchtivermüngen anzunehmen. Diele Derbindlichteit 
zur Annahme erficedt ſich jedoch nicht auf duichlscherte oder jonft anders ald burd den 
gemöhnlicen Umlauf verringerte und nicht auf falie oder verfälihte Müntüde, 
>) Die ti ungarifche Regierung wird ebenfalls deriei Scheibemi zu Kun und 
zu sehn Seeuzern, welche Im Gewichte und ae den benangefährten ilberſcheide · 
müngen gan gleich fein werben, dann Rupfermüngen zu vier Keeujern und zu einem 
Kreuzer, und zwar alle Sorten zu ungorilgem Gepräge ausgeben, bezüglich deren fir 
die öffentlichen Kaſſen und im Privatvertehre in den im the vertretenen Rös 
nigreihen und Ländern die gleiche Smabentorafili befteht. 

t t# Wobhlfeile Brillengläjer. Die englülhe Firma Mercy, Baillet u. 


—— ee I Sc 
x m von R ona 
toftet di ein eljne til nicht viel Br x als Eilbe oſchen ober 7°, Reeuger. a 


Yiefige® 
(Eingejandt. w Scholl eine aſironomiſche Vorleſun t, ges 
wiß an a, = ein Delider 8 innen, eg ie —— 
tinzumenden baden. um it uns aber gelagt, daß biek in ber Abſit geichebe, a 
eigen, auf melden wiſſenſchaftlichen Yunächt —— undlagen der 
—— Kat ie mil int 
rwechſelung zwiſchen medernetr Wellanſcha tAnſchauu 
mit unter? Yehkerer fagt im feinem Grub in die Heimath (5. 21), v6 die —— 
meinden mit der alten Welt: und Gottanſchauung im 
auf dem elfengrund dr3 fitilihen Men 
mie fie uns — in andern Schriften jener 
Heribert Rau, wo auf bie Droge wen follen 
entgegentritt, hat man bisher 
Hıbeismus die heutige Weltanf 
und Himmelstunde der alten 
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WAnsbaog, Hömf, mitt. mich, ae. Gunjen,, HER mitt. mu, gef ac 
23. Apr. fu du 1 fie FL Aa fx, Ya ef on. ſce. 
Keru 153515 9 18 40 — 6 m — — — — — — — — 
Bryen 1625 16 1 15 33 — 35 Bla EEE iz — 2 
Ro: 1217121012 4 — 2 Korn 393 1293 —80 
Ya — - — - -— — —-— Gerät 382272 — —i 
Dader 877% 740— 6 Dabır 80 7581 712 — 5 
Frankfurt @. W., 29. 4 Inbeurfe, Deſtert fteuete Sri 
— ofe v. 1860 —: m. 184 —; pi Mei. 

v. 1359 65%,; WBanlactien 702; 290, Gpror. Wunerilaner von 
ba 35955: fersbahn SA; DAbahnsz f Mr Konden 11011 Bar 
ahn 335°; n 4; 26°),. t on 149", Bar 

ri 95 /4, Wien 96%. Tem 3 : 
Brieftaflten 


den. D. bier. Betreff des erflen Theiles der von angeregten Schleh · 
plat · Angelegenheil — wit W* in Folge ae en mittheb« 
len, dab für das im berührten Vanlte Nöthige Gorge getragen merhen wi vas bas 
Shiebbaus anbelangt, fo werden wir un? erlauben, foäter darauf (urüdzilommen. 


Renee 


(Ans der Allg. Big) : 

Berlin, 29. April, In Erwleberuug auf eine vom Grafen Serrurier, 
Blgepräfidenten des Pariſer Eentralcomite's, Aberreichte franzöfifh abgefaßte 
Dankadrefie des Internationalen Eongreffee, für. bie wohlwollende Aufnahme er ⸗ 
tannte ber König (gleichfalls in franzöflfger Sprache) die Bebeutfamk:it ber Eons 
greß beſchluſſe an, und fpra wiederholt die Hoffaung aus: das große menfh:ns 
freunbliche Unternehmen möge erft In recht fpäter Zelt eine Anwendung finden, 
aber fofort als internationales Band betradgtet werden. — Laut der Kreuj ⸗ 
zeitung” iſt über Beginn und Dauer des Zollparlaments noch nichts beftimmt. 
Die die „Por“ wiffen wid, ift es der Wunfh det Regieruag, daß das Bolle 


den Sandesbaupttaffen im Wege der Vermehielung unbeihräntt angenommen. Im parlament noh vor Ablauf Mai zufimmenteete und bögftens vier Wochen taze. 


Berannwortliber Kedatieur: Unbreas RM. 


DBDetfaunstwadhdbungem 


Belanutmad.n.ng: 
Ye Bimangsmege verfleigere ich 
Donnerflag den 1. Auli 1869 Vormittags 8. Uhr * 
auf der Einfiebelei 
das Auweſen Hans Nr, 5 gu Neufes mit Bubehöe, beſtehend aus 16,69 Tag 
wert Gärten, Feldern und MBiefen, tariet auf 2080 fl., gegen Baurzahlung tn 
drei Monaten. 
Säeinfeld,, ven 27. April 1869. 
Sääzler, !gl. Notar, 
Defanntmahung 
Im Buwangsmwege verfleigere ich 
Montag deu 28. Juni 1869 Machmittags 2 Uhr 
in der Vranerel zu Oberfteinbag ANBLREN 
dae Anweſen Nr. 16 dafelbfl, beflchend aus 14,45 Tagwert Wohnhaus, Gar 
ten, Feldern, Wicfen und Hopfengärten in ben Steuergemeinben, Oberfleinbadh 
und Nutfmannsweiler, toriet auf 3395 fl, und 
11,33 Tagwert Arder und Hopfengärten der Gteuergemeinde Abtegreuth, 
toriet auf 1376 fl. 


gegen Barzahlung in drei Monaten, 


Scheiufeld, den 27. April 1869, 
Shägler, Igk Rate. 


Veinfte Königs: 
Heis: Stärfe 





erfäfler ı Berkanf. 
Eine Parthie febr: gut erbaltenee 
Logerbierfäffer, im Eifen gebunden, & 80 
f bie 40 Eimer ‚haltend, dann) 2. große 
fehlt i 
odter. 


Arbeiterverein. 
Sonntag Abende 7 Uhr Bufammen 


Adolf 
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nung der Neugeflaltung und Beſſerung ber inneren Berhältniffe entgegen, welche | ber Waffergemoffenfcpaften, welche hauptfägtid ber Landwirthſchaft, daun eine &, |y: 
fih ans den zu Stande gefommenen Geſetzen imsbefondere aus den Gozialger | weiterung des Erpropristionsrehtes und die Schaffung von Bmangefervitute 
fegen und aus der Givilprogegorduung in Balde ergeben wird, Gerne erlens | die befonter6 der Jnduflrie zu gute kommen würden, Bei der Beratfung di 
nen wir dasjenige an, was die Landesvertretung zur Erhaltung der Ordnung | jes Gefeges Rellten Abgeordnete Galiziens eine Reihe won Amendements, ti, 
und des Gleihgewichts im Stoatshaushalte beigetragen, und was fie gethan bat, | jämmtlih auf die Erhaltung des jegigen Zuſtandes im biefem am vermizkhe 
um Unferen Bemühungen, fänmtfihen Provinzen Unferes Königreich die zu | Rechtofragen ohnehin reichen Laude hinausliefen, Sie wurden ſämmtlich abge, 
ifrem Aufblühen erforderliche Vermehrung wichtiger Berkehrsadern zu derſchaffen, Ichnt und das Geſetz, wie bereits mitgetheilt, heute in dritter Lefurg angeren, 
ben Erfolg zu ſichern. Wir begrüßen mit Freude die Grundlage, welde unter | men. — Die Jaroslaner Judenjtoft Kt in einem Memorandum, weri 
treutt Beipilfe der Lontessertretung für die beffere Organifation Unferes Heeres, | um Schuß für die Juden gebeten wurde, ſich tes Ausdrucks bedient: „und tif 
für die Erhöhung feiner Wehrfäßigkeit und für die gefegliche Regelung der Mi- | lem die judenfeindlihen Magificatsbeamten”; wegen biefes Paſſus gelangte dr 
(törftrafrehtspflege gewonnen worden find. In demjenigen, was unter Mit | EXrififtüf mieber am bie Bezixkehanptmaunfgaft in Jaroolau zurüd und ps 
wirtang der Landesvertretung erreicht worden iſt, fehen mir eine ermeute und | das Gericht gegem die Urheber befieiben zu Hilfe gerufen. — Der Wiener fr, 
erhöhte Bargſchoft für die Wohlfahrt Unferes Königreiches, für die Erhaltung | reſpondent der Prager Zeitung koaſtatirt, daß der Reichelaugler Beuft ki 
feiner Selöftftändigteit und für bie Erfüllung feines deuiſchen Berufes. Juden | fimmtefte Erliärung abgibt, Lie Depeſche vom 20. Juli fei erſt burd buy, 
Wir die gegenwärtige Berfammlung fhliegen, entbieten Wir Unferen Lieben | litation des Generalfiabswerkes zu feiner Kenntniß gefommer, Yı 
nad Getreuen die Berfiherung Unferer Löniglihen Huld und Gnade. Krenzgeitung etllätt dagegen, es hieße doch ein völliges Berfhwinden de yo 


nn mumn 


geoen 


nr A ã 
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auswärtigen Gonteräns oder —8 Mitglieder feiner Familie geriptet werden, 45 Mitgliedern deſtehen; fle werben ſich Heute conſtitriren. Ja Oberhaus 
uicht begriffen fein. Der Art, 


SI Cremer Kun NEBSIT ER 


darin unſerm Gefühl nach fo elwas wie eine bagatellmäßige Behandlung, was mit den | tig iſt — bie regelmäßig ausbezahlt werdenden Binfen uad bie KRapktalıkdaf: 


werth gewefen, daß liber die einzelnen Differengpuntte, wie es bie parlamentarifche Sitte 2 Ausland. L 
und Logik mit ſich bringt, aud einzeln abgeltimmt worden märe; man mükle denn au⸗ Italien. Blovenz, 28. April. Es beftärigt fi, dag alten Bei | x 
mefeeen Sa im voraus ſchon feftgeftanden habe, die Mehrheit werde und wolle ein: | der Echweiz Schritte behufs der Entfernung Mazzinı's gethan hat. Du | © 


meiften „Ja!“ erllangen, font fe een ——— — ar Bundespräfisent überrerete Mozzini, fi) aus Lugano zu entfernen, 


ht auch aus dem den . Dr. Rei tb Grat 3 bi 
bei der tte des ne Fr (en en Beinen) has A = B ers i f ch tes. 
m 








Bu den Landtagswabhleir, 
Ausbach, 30. April. Aus der Mitte der Fortſchrittepartei 
hat fi bier mun ebenfalls ein Wahlco .ite gebildet, das nädftens die hiefigen 
Urmähter zu einer Veſptechung über die beborfichenden Laablagewahlen einlar 


den mich. 
A 7 iĩ „| Sage geuſſen, im dem Körper zurüdiraten und ber Ribbondelte bis deute amier den 
tt Gunzenhaufen Wie das F Begirlsomt Gunzenfoufen deu Ur grapligfien Schmerzen damiederliegt. Sa hören wir; Beflätigung oder Wirerlegung 


mählern die Ausubung ihres Wahlrecht unmöglich wadt: 1) Gaufenhofer, En» 
B r t tlen. 

bern — ‚dem 21, Stunden „eiferten röfeneinbeg, 2) ua Menberg 20, Apr, In be gehrigen Sipung des Ausfufe für br bont 
otdfletten en en in dem t t d, abs: Dental wurde milgeiheilt, daß Derr Bilbh, R brabfichtige, bak| zi 
8) Aha, Geonheim x. in bem er Stunden a ee —X — nunmehr der Vollendung nahe aYonmobell mehrese Loge der — du Sa x 
dorf ia dem 17, Gtunden entfernten Guegeahaufen. Bei richtiger Gıntheilung turn darzubieten. Die Froge des Etzguſſes des Dentmafs wurde als eime vorläufis h 
\ 
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Wirrhödaufe und Iraltirien einen ibmen BEER Be it Menn obne alle Berarl ı 
loflung derartig mlı Faufftöhen auf den Leib, dak 


ffene erllärt und , d it j i ü : 
würten alle Urmähler ?/, bis hödflens °, Stunden Weg zu moden habır. Bichlgen Gründen Gil uenhgleh Te. (ie Rare) se dae a 
Dei dieſer Einihrileng dieiben ſelbſtoerftändiich */, der Urmähler zu dauſe. Wir P —A—— Segen den ne get Anton ans 

H H M artin etd Mau, ut — ber Grazer „Aa e — ragen 
hoffen, da Hohe Kreiöregierung biefe ſchadigende — liche Unietſuchung eingeleitet, weil berfelbe y — Venen baue behm? ichen 
In Fürth Hat fih ein 68 Dana ſtarles Wahleomite auf Grund des 


Muttergottesbuudung eine Borrichtung angebracht hatte, durch weldhe von Zeit au Zt 
© | den Auͤgen diefes Wildes Walferiropien eniftelen und M. bie u le Schwindel 
Wahlprogramms der Vollöpartei Fonftituirt. Unter den Unterzeihneen Tefen wir 


berbeigelodien Leute um namdafte Opiergaben betrogen hatte. 


Voitewirti rel J 
Eandwirthichaft, Gewerbe > haft: — und Berlchr.) 





un 2 Tür 
und damit in Defterreih mageres Birch holt. In der Pialy ——— von 


Berlin. Bezüglich der Zuderzolfeage meldet die „Magd. Ztz.“ E8 | den früheren hohen Breifen, um 20-30 fl. auf das Baar, während das Meitoich fek 

men boden Preis bebanpiet, und junge tzächtige Rilhe werden beionbers von badildien 
= erportirt. Bon jungen Samweinen toftet das Paar 10-12 fl- In Div 
T 


son — nag Fronkcelch und England berichtet und von hohem Preifen ef 

Märken. Ihgrunde werden Räldır von der ScheinfelderRace bis zu 27 1 Mt 
tauft; auf Dem grällihien Rotenkan’icen Bute zu Deiligerhbori Stierkälber zur IH 
der von Y, Thle, auf den Gentner Petroleum) von 1000 Kubitfuß Gas auf | bie zu 33 A. Im Augau mar der Rınbvichbandel ir Ihtem DRonat flau, bob rd 
2 Sgr. 6 Pig. normirt werden, wobel die Veftimmung ober Art ber Berwens 
dung feinen Unterfdieb macht. (Mur die Gase und die Petroleumſſeuer ber 
rühren, fol das Bollpariement fie genehmigt, den ganzen Zollverein; alle übri« 
gen projeltirten Steuern, worunter aud die Bierſteuer, gehen nur den nord* 


deuten Bund an.) 
Dettesreich. 
Wien, 28, April. Im der geficigen Giyung des Abgeorbneten wäh wie die bereits im den Bejuten Lauingen, Dillingen, Neuulm, Nördlingen 
&6 wurde die Regierumgsvorlage, betreffend den Ausbau der Frayz · Jolept · * —S— 
Bahn, erledigt und begaun die Berathung des Waflerrehtsißefen:s. Die Rır pagtuen, dal TER otaeläß. SDerfeite mude om 19, Mär 1857 —89 
4, DRG. Gulden am bie gr) Auten angelauft und verlost wurden. Ja dem Reuierumgabeiiele Mlielkan 
Bahu erthelfen,, der Bahuhof derfelben innerhalb der Ringmanern Wiens | ‚die — einem ahenl a Kulihmung — er 
werben. Das Woflerreätärlejen enthält aeue Veftimmungen. bezügtich.| Ir Provinz zur Bei 102 Fonbi Sie melche yulamtınen 3 


Ar. 102. (Finfundzwanzigfter Yahrgang.) 1869 


3 Fränkifhe Zeitung. BEE 


E —— |  (Ansbader Morgenblatt.) — Bu a 


Hi, Prot: Walburga Samſtag, 1. Mai. Rath.: Philipp n. derob. 














un Inserate werben befi b unb ** M. Berlin unb 
m — orgt von ben Herren Haafenftin Bogler a. Den Men, Bald, ber Jaget ſchen Such · — 











n Granffurt a. SR, den Herren @. 8, Paube und Comp, in drontfart und und Gemp. tuttgart, Mupalph Moffe in 
Ray — — ⸗ = 


— Auf die „Frank. Beitung“ Yann 3 3. für die Mo: —— * — won m se erg if, in 
: note Mai und Juni mit 47 Er, Ceinfhließlich des Poftauf- | welder das deut wußtjein am Ichendigften zu pulſiren beginnt, 

a bean das 1866 überall, in De abſt, das deutſche Nationalgefühl 
RR tage) abonnirt werben, | mächtig de Hoffen * bag — — a es —— 
Beuſt mit den Deuifchen nicht minder zu rechnen haben werde, als mit den 
Ungarn, Uns Sübdeutfchen aber möge man nicht läuger zumuthen, üfterreichie 
ſcher zu fein, als die deutfchgefinnten Defterreicher ſelbſt. 


A (Huch zu den Landtagswahlen.) Ein Artllel in Ne. 98 

ber Ede macht der —E den Borwurf, daß ifr Beto bie 
Schuld trage, wenn wir nod die iadirekten Wahlen haben. Die ei 

direfte oder indirefte Wahlen, ift bei den bekannten Berfältniffen unferes Landes 

| eine zwar vielfach ventifiete, jedoch nicht zum Abſchluß gibrachte. Die Erfah: 





R Teleg te. 

An —nn. München, 29. April. Der Minifierialrath Loblowih wurde 
zum ordentlihen Staatsrat ernannt und ber bißherige Abgeordnete von Winde: 

ha Heim, Bezirtsgerichtsrath Franz, zum mittelfräntifgen Appellrath befördert. 

* Einem Theil naſerer Leſet bereits geftera mitgeteilt.) 

— * Berlin, 29. April. Der Zollbundesrath wurde geftern eröffnet ; den 

FA Vorfig führte Graf Bismard, Nach Eröffnung wurden die Ausihußwahlen voll« 

— zogen und bie Präfidialvorlagen über die Zuderbefterenung und den Schiffahrts- 


| 
| 
'& Be bertrag mit Japan den betreffenden Ausihüfen überwiefen. | — irelten 
ze  " Wblem, 28. Mprl. Die „Wiener Zeitung” public cine Bed, | ee 
ES —* a ae, wonach der Ausnahmezuftand in Prag aufge baperifhen Boites fih für erfere entfdied. Die Stimmen bliehrn geteilt, * 
Paris, 29. April. Der „Publle“ kundigt die bevorſtehende Emiſſion — en renden ber — ‚vide mn a i 
= 3% de8 Unlehens der Stadt Paris im Betrage von 250 Milionen Frans an, en ; es, Die 
ne : > ; : ; in mehreren Sreifen das Erperiment mit bireften Wahlen ein gewagtes, 
ı Die Operation wird durch den Gredit foncier bewerfitclligt. Meinungsderfchiedenbrit innerhalb der Fortfchrittepartei fpiegelte ſich auch In 
4 7 — ER u 
erden London, 29. April. I der eugliſchen Grafjchaft Yondonderry fand | y.r Berfie, Wenn olfo der Antrag für direfte Wahlen fiel, if es nicht bie 
ang Ein blutiger Orgimiften-Krawall ftatt. j i 2... | Mittelpartei, dic von rechio und linfs glei amgefetndete, fondern es iſt ber 
if 8afbingtom, 27. april. (Sabeitelegramm aus „Reuters Office“) Mangel an Gefohrung io diefer Frage, die Neuheit des Wahlmodus, ſowie das 
Die Regierung bat die Ueberzengung gewonnen, daB der Aufjtond in Cuba ohne berehtigte Bedenlen, eine Menderung eintreten zu laffen, die ms bei bem Ultras 
N gülfe von Außen unhaltbar fe, und beichtojfen, fih der Einmiſchung zu ent- mortauen ungethriſten Beifall fände, Mit Recht wird daher dagegen proteflirt, 
— halten. Nur ameritanife Intereffen follen gejgügt werden. der Mittelpartei die Schuld der Verwerfung des Antrages auf direfte Wahlen 
zugutäfgen, Es iſt erflärlih umd gewiß kein ſchlechtes Zengnig für ein Land, 
wenn bei hechgeheuden Wogen des politifhen Lebens die Beifler auf einander 
pluger, aber eime wuerläßlie Bedingung allen potitifcen Kampfes ift bie, auch 
>... | den Gegnern Gerechtigkeit widerfaßten zu laffen und den Kampf nit mit Ber; 
Mr Unter biefer Ueberfchrift bringt der „Ehw. Merkur" einen rtilel, im | dachtigusgen und Belhuldigusgen zu beginsen, die der eigenen Sade nur 
— welcheut es, mit Weglaffung einiger lurzen Stellen, keigt: Mit Recht exdlickt (haden, — Cine möglihft IHnelle Erlevigung der. deuiſchen Mirage, wie ſie die 
antirman im ber dualiftiihen BVerfaffung Geſammtonerreichs, durch welche ed der | Fortfigrittepartei wid, Aft ein Ding der Ünwmeglichteit. Der Gedanle deutſcher 
rd Aungarifcen Reidshäfte moglich if, einen Einfluß auch auf die auswärtige Poli» | Einheit iſt nos in dım größten Theil bes Volles viel zu wenig gewurzelt, die 
 Mhıtit auszuüben, eine wefentiiche Blirgigaft fir dem Weltfrieden. Man weiß, da | Erinnerung an 1868 bei eınem großen Tfeilsunferer Beröffetung eine mod zu 
Napoleon ſich vor einem Krieg mit Deutſchland ſcheut, den er ohne Bundesges | fexhafte, Hier dauu nicht das Beildugen einer Portei, und habe dieſelbe auch 
Im noffen zu führen hätte. Als folhe werden ihm aber weder ber Hof von Kopens | die beſten Wefihten, eaifcheiden, forteca entwerr große’ poftifd: Greigiffe, 
bagen, nuoch der Hof don Hiezing genügen. Er müßte fi auf die Bunderges | over der lamgfamere Weg friedlichen Musbreitend dis nationalen Gedaufene. 
dag eflenfaft Deferreijs verlaffen fönuen, umd diefe Wehnung ift jo Tange ohne | Auf welche Seite fih die Ve.ölferung meigt, werden bie Wahlen zeigen. Un 
= den Wirth gemadt, als Ungarn bei der Verfügung über feine Streitkräfte ein | Eines ater möhten wir wicderholt mahnen, an Bermeidung bom ‚ Gehäffigteit 
Wort mitzureben hat. Wenn bie jegt in Ungarn hettſchende Partei auch nicht umd uuberechtigten Vorwürfen. (Obxwofl mit einigen im diefem Ariifel wiederges 
fo weit geht, wie die Linfe, welge ein Bandniß mit Preußen virlangt und im | fegten Anfganungen nicht einderflauden, fragen wir bob, ren unferem Grund 
einem ihrer Organe geradezu ansfpriht: „Unfere auswärtige Polint ift die | füge, auch Andersvenkeuden Gelegenheit zur Nengerung ihrer Meinung ze geben, 
preußifche*, fo ft doch aud das gegenwärtige Miniflerium nichts weniger als | kein Bedenken, benfelben zu bexöffentlihen. D. N.) 
‚. gemeint, dem Haufe Habsburg oder dem Grafen Beuft in einem Race» und —— — 
Eroberungeltieg zu fulgn. Doß Ungarn nicht den miudeſten Grund habe, aud Sübbenithe Stasken. 
U die Vollendung der deuiſchen Einheit mit mißgunfigen Augen zu betrachten, ift — nn Münden, 29. April. (Diesfesnahrihten) Der Brivatzozınt Dr. 
eine Berfiherung, die forimäßrend von den ungoriſchen Organen wieberholt wird. | I. Bolhard wurde zum aufßerorzentl. Prof. ta der phlloſ zafuftät der Uniserfirät Mil 
So etſreulich un diefe Sicherung des allgemeinen Friedend von Seite der | den rrnamat; auf das Rentamt Kempten ter Rentbeamte DM. Dit, erg a 
— iR, fo hat gleihmohl die Freude einen fiörenden Beigefihmad. Es bat | sentamte Augedurg; auf das Aentamt Botan der f. Rentbeamte ven Beil, I. A. Dit, 
8 arg } 3 ; verfeht; auf die am Appell-Ber. von Mitteifranfenurled. Narhöftelle ber Gejz.⸗Ger. Math 
3 bod eiwas Befhämended, doß es eine fremde Nationalität umd nicht die Deute | Ag. Kramz im Eindekeim beiärdert, die hied, an bieltm Bey-Wer. ich eried, Rauhöftelke 
=3 Then in Defterreih find, die einem Krieg Defterreih6 gegen Deutſchland dem | aber ucbefegt gelaffm. 
us Riegel vorfchieben. Um billig zu fein, maß man anerfennen, doß gerade bie —nn. ünchen, 29. April. Der Landtag if heute Nachmittags burd) 
3 bewfche Bevbiterung innerhalb ber öfterreihiihzungarifhen Monarchte darch den | den Bringen Adalbert in feierliher Weiſe geſchloſſen worden. Alle Gefee, Uber 
# Broger Frieden im eine befonders ſchwierige Lage verfegt if. Nicht dephalb, | weihe Gefammtbejhlug Beider Kammern vorliegt, haben bie Sanction bes 
weit fie dadurch mehr von Deutſchland getrennt worden wäre, ala fie dieß that⸗ Könige erhalten. Ebenſo find die meiften Wünfche und Anträge des Laudiage 
BEglich vorher fhon war, fondern weil fie fih gewöhnt hatte, der eigentliche theils genehmigt theils iſt ihre Erfüllung im Ausficht gefellt. Näheres hierüber 
. - Träger eines öfterreichifchen Staatebemugifeins zu fein, dem jegt, nad Herſtel | morgen, Bezüglich des Schulgefeges heigt es: „Nur Unfer Beftreben, dis Schul - 
base Kung der dualiflifhen Berfaffung, der veale Voden entzogen iſt, und bad man | mejen auf freifinniger Grundlage gefegiich zit regeln und damit bie Entmidiung 
er nit der einen Hälfte des Reichs zumuthen fan, wenn die andere ſich dagegen Unferes Volles durch Erhöhung und Sicherung feiner Bildung zu befördern, if 
— werwahrt. Eo bedarf nur einiger Zeit, bis in den Deutiöfterreihern die Er⸗ | zu Uuferem Bedauern von einem glüclichen Erfolge wicht Begleitet gemefen. 
Lenniniß reifen muß, daß zwar ein öfterreihifges Staatsberoußtfein jept gegen | Der Abſchied fliegt mit den Worten: „Dit Wefriedigung Bliden wir auf bie 
dr flandslos geworden, daß dafıkc aber jegt Raum für die Entidlung eines beutjch« | Ergebniffe der nunmehr zum Ende gelangten Sigungeperiode. Folgenſchwere 
.n nationalen Bewußtjeins gegeben fei. Im newefter Zeit mehren fih in ſehr er: | tiefwirlente Greiguiffe find über unfer gefiehtes Land bingegangen feitbem wir 
=‘ reuliher Weife die Anzeichen, bag aud die Deutſchen nicht minder als die ar, | mit Unferer Entjäfiegung vom 10. Mat 1866 zum Veginne der jet zum Ab - 
deren Nationalitäten im jenem Reich fich mit dem Stolz ihres Stammesbewußt: | Jhluß gediefenen Sigungsperiode berufen haben, Die Laudesbertreiung hat tins 
tar Feind erfüllen, das ihnen eine diel lebendigere Theilmobne an dem neuen Auf | mit opferwilliger Hingebung beigeflanden, die Folgen, melde fi daraus ent 
“= Thmung ber deutſchen Nationalität erlaubt, als dieß unter ben Berhältniffen des widelt haben, zu tragen und ‘tie Geflaltungen, welche daraus berporgegängen 
.. alten Bundestags möglich geweſen wäre, Wie ſich im Wien der deutſche Boits- | find, im der für unſer Königrtich gebeifliäflen 3 orönen.: Unferer lat: 
ger Verein, aller Schwierigleiten ungeachtet, denen er in der Reichshauptitadt begeg⸗ deddälerlichen Abſicht, die inntte Entwidiung, nigreids nach allen, Michr 
h.& met, murhig aufrecht Hält, fo ift ihm num im Graz, der zweiten deutfhen Stadt | tungen; zu fördern, iſt bie Landesütrixelung init her vi entgrgengelönts 
des Weiche, ein Verein mit gleicher Tendenz gefolgt, der fi, um Migverfländ- | men und eine Reihe wichtiger, eingreifender und oohlikätigee Welege find miiter 
— Mffe zu verhliten, nicht Bollsverein, fondern deutfch.mationaler Verein nennt, | ihrer verfaffungsmägigen, Mitwirfung zu Stande gebracht todkten. Die sälıfs 
angefehene Männer zu feinen Vorfländen hat und an Oſtern mit einem Pros | opfernde Thätigfeit der Gefepgebungsausfhüfie beider Santinektt derdient hiebei 
„; gramın dor die Deffentlihfeit getreien if, im weldem er bie Gründung bes | unfere befondere Anerkennung. Wenn aud. Ginzelnes, befien Abſching Wir in 
„d Nordbundes als den erften großen Schritt zur Herftelung der deuten Einheit | Iantesoäterliger Fürforge für das Wohl ünferes Landes zw Hlinfchen‘ veranfäßt 
aha freudig begrüßt, es als eine Pebenöfrage fie Deiterreih erllärt, fih der natios | waren, niht zu einer befriedigenden Pöfng zu ‘gelangen vermochte, fo find doch 
“ Zalen Entwidelung in Deuiſchland nicht feindielig entgegen zu flelen umd eine | die Uufgaben, weldje ‘der gegenwärtig mu Eike gehende Landtag wirllich erledigt 
J darauf himielende Politik mit allen zufäffigen Mitteln detampfen zu wollen aus: | hat, fo umfaffender und bebentender Matur, wie fie vor ihm mod Fam eim 
- 4 Pprigt." Das Grfventihfte ift, doß es in Wien wie in Gray die friſch in das | Landtag zu Löfen berufen par, Wir fehen darum and mit zuderficitlicher Hoff- 
“ . _ — — — 


Bil — — nn LI — — — ——r — —— — 
rel Pi Br gr 
* Augelegentliche Bitte. Im Hinblit auf die bevorſtehenden Landta len erſuchen wir alle Freunde ber 
RE : .*, ung freundlichſt kurze Berichte über die Wahlbewegungen, deßfallſigen % en. und Bir imlungen, 
ſowie feiner über die Ergebniffe Dev Wahlen mitzutheilen. s : : ae * a am ri 
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Politiſches. 
Die Deutſchen in Oeſterreich. 
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Betlaustmadbung. 


\ 
Die Sigungin der Erfag-Eogmiffion für tin Amtsbezirk lsbronn | n 
—*5 — — ⸗ 184 _. der lenbedarf von 3,700 Eentner„bayrifhgPechftüdkohlen u Lieferung aus, 
“De Kohle muß von guter4Qwalitätsumd ansffoliden. 
werlein fein. Die, Lieferung hat frachtfrei Lihtenaugyit#t 
"rg! am 35 
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ep 





Men, beginnen am 


aus fr ver‘ Jahrsängen 
— d 8 Uhr 


Wtonta 


tige er Alter 
' —DE— 





gegangenen mitdem Benerfenborgelaben,giti 
Morgensipalb 8 Ubriie Ein cherin Rüti 
perfönlih einzufinden, haben, \ 
Wehrfikätiie, melde bei dem, shit ROT AR) — 
nügende Euiſchuldiguug ausbleiben oder ſich vor SeendigungWite Erfageihältte 
eigenmächtig entfernen, werden gemäß Het. I0 Abf, 2 des Meſahrten Geſetzes 
wegen Ungehorfans bis zu 150 fl. am Geld oder mit Arreſi Lois zu 42 Tagen 







x befteaft, 


w.r 


Nah Art. 60 biefes Geſetzes werden ferner die Wehspilihtigen, melde 


. nit perfönlih vor der Erfap-Commiffion erfhienen find, — uud zwar ohne 


RANG auf etwaige Euiſchuidiguagegtunde a8 „tauglid” behandelt, infor 
ferne nigt neben der Entfhuldigung zugleich augenfällige gängliche Untauglid« 
keit nachgewieſen wird. Diefer Rachweit kann nur durch das Zeuguiß zweier 
Aerzte, deren einer ein Öffentlicher fein muß, und ber betreffenden Gemeinde 
Sehörde geliefert werben. 

As entfhulbigt gelten gemäß Art. 59 deffelden Geſetzes nur ſolcht 
Behepflihtige, von melden machgemiefen wird, daß fle in Folge von Kraulheit 
oder eines andern Hindernified wegen vor der Etſatz ⸗Commiſſion nicht er 
deinen Tonnten. " 

Die Eniſchuldigung kat nur die Wirkung der Befreiung bon der Strafe 
bes Ungehorfams. 

Hat ein Wehrpflictiger die ihm Seitens feiner Gemeindebehörde zuzu ⸗ 
Relende Ladung nit erhalten, fo iſt er hiedurch nicht entſchuldigt. 

Wehrpflichtige, wilche wegen Üntauglichteit die Befreiung von der Wehr- 
pflicht deanfprucen wollen, Haben zum Nachweid von Gebrechen uub Kranfeiten, 
welde durch die Sinne nicht entdedt und auch durch fonflige Körperliche Ber 
S&affenheit des Verheiligten mist fofort außer Siorifel geflellt werden Tönnen, 
gemäß $ 30 der Jnftrufiion für die Argtliche Unterfugung der Wehrpfliätiaen 
dom 20. Februar 1868 glandhafte Beuguife der den Betheiligten genau kennen 
den Ortsnahbaren, Yamilienväter, Lehrer, Pfarrer und des behandelnden Arztes 
bei bein Erfaggefhäfte in Vorlage zu bringen. 

Die Privatzeugniffe infäudifger Aerzte müflen Abrigen® die Krankheit oder 
das Gebrechen der Pflichtigen, fomie die Dauer und den Erfolg bri Ärztlicher 
Behandlung ganz genau und möglichft furz begeihnen. Die Zeugniffe auswär⸗ 
tiger Aerzte werden nur dann berädjihtigt, wenn in benfelben eines der im 
$ 14 obiger Jaftruktion bezeichnetten fogenannten augenfälligen Gebtechen bes 
fätigt wird und menn diefelben unter der Autorität einer obrigleitlichen Behörde 
antgefertigt oder don einer Behörde tontrofignirt find. 

Hrilöbrenn, am 7, Aptil 1869. 
KRöniglihes Bezirtsamt, 
(L. S.) Stahl, 


Badverein. 
Die Badhütte iſt dom Samflag den I. Mai om zur Venügung ber Mit: 
glieder geöffnet. Zuglelch wird befannt gegeben, ba Anmeldungen anch in der 
Badehütte bei dem Bereinadiener gemacht werden idnnen und doß eine Auf: 
nahmsgebühr nicht erhoben wird. Der im Frühiahe zu leiftende Beitrag ber 
trägt 1 fl. 15 kr., wozu mod im Herbſt eine Nachzahlung lommt, die jebod 
den Betrag von 1 fl. nicht überfeigen fo. 
Ansbach, den 28. Mpril 1869. 
Die Vorſtandſchaft. 
Verſammlung der Mitglieder des allgem. demſchen Arbeiterbereind 
Samftog Abends 8 Uhr im Bad, 
Der Bebollmaͤchtigte. 


!! Marfala, acht !!! 

Feinſten fiillaniſchen Wein, auch b Tannt unter dem Namen „Italleniſcher 
Wagen · Wein“. Derfele IR nit nur ein ſehr ebler und haltbarer Defferts 
Weln, halbroth und Kalbfüß, fondern er hat auch die Eigenſchaſt, ſwenn ädt 
geliefert] den Magen augenblidiig und nachhaltig zu erwärmen, weßhalb er ſehr 
Häufig vom unſeren berüßmteften Herren Uerzten, beſonders bei Magenleiden, 
Sämähe und Rekondaledzenz verordnet wirb, und zwar ſtets mit glängenbem 


Erfolgt. 
*.*Für Perſonen vorgerüdten Alters *,# 
giet es zur Stärkung und Erhaltung der Kräfte kein beſſeres Mutel, als den 
Marſala ⸗Meln, welchen ich ächi und im edelſter Owalität Uefere. 
Jede Flaſche iR mit meinem Nanjen, Siegel und Etiquette verſehen. 
Wilhelm Kumpfm Kaufmann in Münden, 
80 Amalienftrage 80. 
Niederlagen Hlevon in gleichet Onalität und zu glelchen Preifen 
Shr Ansbach In fünmtligen Apothelen. 
Erlangen: C. Böltiger, Apotheler. Bappenheim: KHöchftetter, Apotheker. 
Sunzenhaufen: Eder, Welnolrih, Rotkenburg a. T.: Mugler, Apotheker. 
Nämberg: L. Jordan, C. Wife.) | Shwabah: G. Nebſch, Apotketer. 
Das Fudwigsbad bei Wipfeld 
(Unterfranten), 
befannt duch die ausgezeihmeten Erfolge feiner Schwefel: und Minerat: 


— — 


Schlammbãder bei Gicht, Aheumanemen, Gelenlleiden jeder Urt, Bodagen, | 
verfhiedenen Hauttranlßeiten, Hämorxhoiden, Meuflrustionsfirönmngen, Pähmune | 


gen, Ornfoffectionen ıc., wird am 17. Mai eröffnet. 

Die ausgeʒeichnet günftige Lage des Bades macht daffelbe au zu einem 
unferer beſten Mimatifchen Kurorte und eignet ih taffelbe au für ſolche Kante, 
wilche eine Mair oder Mellen: Kur gebraugen wollen, da Kräuter: und Geie⸗ 
molfen in befler Oxalität verabreicht werden, Die Trinfquelle hat durch die im 
Voriohre vorgenommene neue Saffung bedentend an Gehalt gemonnen, 

Die Logispreife werden bis 15. Juni um 1, ermäßigt. Werztliche Yufe 
Aafe eriheiit der Babearzt Here Dr. Maier in Laudwigedad; fonfige Ans 
fragen Befiche man am bie Unterjeichneten.zu Rellen. 

Lubmigesad bei MWipfeld, dem -24.- Mprit 1869. 
wu! * 3. B 
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bereite Wehrpflich 
tehsillig "SürPhte 
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Die unterfertigte Verwaltung ſchreibt ‚andurd einen borfäufigen Etinti) 
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Su Freferung genei: 
y — Ceniner 9 


Yihtenau? denneß April 1869. 


geladen, 


Den geehrten Damen in Ausbach 
in Sefchäften eintrefie und wie gewohnt 
Hochachtungsdoll 


Die belannten aus den Beſlandiheilen 
der Emſer Quellen bereiteten 
Emijer Baftillen 


find frifch eingetrofjen bei 


Friedrich Rehm. 
_ Beljebub, Salonzändbölz: 
hen ohne Phosphorgerub, Wachs | 
Ferzen in großer Auswchl empfichlt 


J. Kindshuber. 


er Ilippodrom wg 
auf dem Schlofiplag. 
Freitag den 30. April 


we Erſte Vorſtellung, ug | 
wobei 
Herr Benevant ald „Handwerks; 
burſche“ das hohe Seil befleigen 
wird. 
Eamftag den 1. Mai 


Zwei große Vorftellungen. 
Bei diefer Borftellung wird Herr 
Benevant mit feiner Großmutter, 
welde 82 Jahre alt ift, dad hohe 

Seil befteigen. 
Anfang der erfien Vorflelung um 5 Uhr, 
der zweiten um 8 Uhr. 
Sonntag den 2. Mai 


PL zwei große ug 
orftellungen. 
Herr Benevant befteigt das hohe 

Seil mit einem Schubkarren. 

Anfang 4 Uhr, 
Preiſe der Pläge: 

I, Sigpiap 6 fr. II. Piatz 8 fr. 

Bu diefen Vorftellungen laden wir 
ein hochgeehrtes Publikum ergebeaft eiu 

ensvant & Bteinriegel. 
Stuttgart, 
Haus zu verkaufen. 

Ein Edhaus mit Garten in einem 
ber [hönften Staditheile, wo ſchon einige 
Jahre ein Eofe und Reflauration mit 
gutem Grfolg betrieben wird, iſt zu 
bermiethen. Daſſelbe würde fich zu 
allen Gefhäften, beſoaders aber für 
eine Hertſchaft ganz gut eignen, indem 
für Etallurg und Remife ziemlich Plat 
borkanden lt, 
- Nähere Auslauft: Neue Brucke 
Nr. 8 im Laden. 

Emment baler, 


— | Schweizer und Badftein-Käfe 
| bidigft bei 


|. 


. Grünsfelder. 


Umtergeihneter dertantt das Kubr 
und SKalbenflif$ um 14 Ir, das 
Kalbfleiſch um 11 fr. 

Frieder. Wagner in Heilsbronn, 


| am Montag den 3. Mai Mbends 


6 Uhr veralfordirt die Ortögemeinde 
Neufes im dortigen Köppliuger'jden 
Wirihehauſe die Pirferung won 20 
Alaftern Steine an ben Wenigfl- 
nebmenden, h 
Figtner ift von A 84 in bie 
nengoffe A 296 eingezogen. 
Ein wachſamer Kettenhund ift billig 
zu verfanfen Wo? fagt die Erped. 


A Vrlgel und Sohn in Ansdag, 


— | 


Kro⸗ 








Uebernahme und, über- nad) dem bon id 


. ? ‘ ke 
Ana vopflkifich in ere * Kite AR 
kalb: St Tagen, aM NR ame Ye 
a Eee * — En zur b 

j se „merteren Vefetbedingungen liegen in 

babier,. auf. em. . 


neu. 
Röniglige Verwaltung ber Örfangen- Anftalt, 
: Ludwig, » . 
Heute Freitag von früh 9 Upe am werden ‚it Sauer. iii 
Lit. A datier über 3 riegen verfchietene Möbel, Baus- und Küchen.| 
geräthe, worunter 1 eihener Commod, mehrere Schräufe und Eefkt, 
den Untergeihneten meiftbietend verfauft und Kauſeliebhaber Kiez ein 


J. F · Spönnemann, Commiffionär in 
Avis für Damen, * 


Bürth: Feledetile Hofmann, geb. Mrld; 


— 


ner, @lalermeifter. 


Zwickauer Eruter, 
hr des nie) 
Beidaltung. vorzufärs : 





m. |8 
einem Bitingnißheft zur Giesie | 
N, Pe | . * 1 — 


Ansbah 


zur ergebenen Auzeige, daß ich 
im Gafthof zum Etern Fa 


Nofine Willbalm, 
Eorfetsfobrifantin aus Münden, 
A 239 find 2 map gut erhalt | 8 

Schälter zu verlaufen. p 
Freitag Shlahrihüflel bei Hoden ® 
Heute Schlahtjhüffel bei Engerer a.@h, | _ 
Freitag Seiahtfchaffelauf d. Wintmähte |, 
Heute Shladtfbüffel bei Halter. 
Freitag Shiahtjhüffel im Fücle ;i 
" Gute Saljgurfen & 
in Tannenbaum. 
4 if im Hinterfaus ein Sinner | 
mit Alkov au dermietben. | 


„Id 


ke 
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obere Gaden im ganzen ober gelheill 
zu vermiethen u. kann fogleich Degoy | 
werden. _ fi 
D 148 iſt parterre ein Quartier pm 
dermiethen, beſtehend aus zwei Äegı)an 
taren Bimmern, 1 Sommer, Kuche und) it 
fonfligen Begsemlidfeiten. No 
D 452 ift ein möblirte$ Bimmer F m 
vermiethen. * 
Familien⸗ Nachrichten von hier. |. 
Wom 12. bis 18, April) 2, 
Geborne: : 
Brot. Gem. St. Job.: Joh, Mate, || 
öde des Stabtlantors MWeper; Jh. | ira 
br‘ Book, Göbel, des Bemeindebirtendties | y,, 
genftadt. — St. Bumk.: 
Joh. Gg., Söhnl. des Schreiner m din | # 
mermeilters Körber; Gg. Simon, Söhnl. | 
des Oelonomen Belendörfer; Leonh. Joh. | x 








fer von 


Söhnl. des Mafhiniften Rod. 


Getrante: * 

Brot. Gem St. Jodr Albert Gotil. | © 
Eug. Richter, Butshefiher auf dem Schrank | du 
bof bei Regensburg, mit Jungfe. War. | dit 
Tor. Lufrelia Charlotte @riekmeyer vom [fe 
Hennenbadh ; geb Seh, Behret, Boftwirth 
anf dem Fiſchous bei Obereichenbak, mit 
Yungir, Anna Maria Bohner von Oben | 
eihenbach; Job. Sim. Sturm, Gulsbefiger 
in Strüth, mit Jungfe Anna Waria 
Marg. Sturm von Kauerbach 7% Ar 
nold, Hypotbelenamtsaltuar im £ Laud⸗ 

erichte,; mit Maria or mer, — | 

t. Bumb.: @g. Riedelbaud, Gendar- 
merie:Stationslommandant, wit Maris 
Scherger aus Erlangen; Ga⸗ Koch, Kamin · 
tehrer, mit Mar. Marg. Beißbarih. 

Seerdigte; 

Brot. Gem. St. Job.: ch. Georg, 
Sohn. des Schmiedmeifters Sahtner von 
Debmannsdorf, 3 M. 1 &, Brimikh; 
yo, Gg. Böltert, Lohntutjker, 87 3.6 
MIT, Schlagiluß. — &t. Gumb: 
Leonh. Ehrift, Hieifcomer, venf, Rorperal, 
HFIM, 17 8, Lumgenfchwindiuht; 
Wilhelmine Bode, Rehnungsraths kt, 
77 I. 3FM. 14T, Hrszleiden; JulieHiß 
ler, geb. Mode, Re imentSaubitorsmittwr, 
75 3. 9%, Brußentündung; Job, Yeond. 
Andre, Maurergefelle, 54 I. 7 M. 20%, 
Lungenentzündung 


„Auswärts Geftordene Sn Min 12% 
hen: Moyimiltan jyrbr. v. Eben Dial ur 
bes 8. Wegielögerits 2. d, 9. 50 J; Sim 
Ka ee 10 
Andıras Rios, en — | 
Völkel, 69 I; Mm m, Beiplinger, geb 
Bd, 67 3; — in Lindenberg: % 
Stengel, Strohmaazenfabtitant; im, 
Schweinfurt: Friedrih Müller, 19", 2. 
— in Bayreuth: Regina Krober;, — ix 
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Burgfarenbad: Georg Nurſch · 
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hungen getroffen. Hienach wird die allgemeine Stipenbienprüfung von jeder Falultat 
hy Gegenwart Tänmtlicher Watultätsmitglieder abgehalten und wird jeder werber 
kp einzeln aus den ireffenden Jahern geprüft. Nach Feſtſteliung ber Geſgrannnoten al⸗ 
rn "er Geprititen bezeichnet die dalultät bei Vorlage de5'Prulungs:Ergebniffes dem Senate 
J Uene Birtiteller, welche der Verleihung erhöhrer Stipendien & 204 fl. befonders mürbi 
" ericheinen, Die bisherigen regelmäßigen Stipendienprülungen am Sqlufſe des Schul: 
nl, jahres und beiehungsieile des 1, Semeſters an den Gymnafien finden in Bukamft 
es nicht meht fteit. ’ =. 
han —on, Bor ben Shwurgeriht von Oberbayern fleht gegenwärtig ber 
7ujabrige vonmalige Univerhtätslalfier 2, A. VBollmann unter der Anlioge der 
"A, Amtsunteene und Unterichlagung von beilänfig 20,000 fl., weils ans dem Untveeiitätt- 
da fonds, thrile an Honotatiengeldern. Der Angeliagte befand ſich bei einem Gehalte 
3 bezug von 2300 fl. in fehr günftigen Verhalinifien, kat fi aber dub die Ent, 
45, Ichmell eich au soerben, verleiten laffen, außer einem eigenen erinorten Birmönen von 
r 25000 A. mac fremdes Gut Im Beiroge von 47,000 fl. in benı Geigüfte des üedpanie 















RE dus Mannbardt anlegen, von welchein er fib enorme Binien, nad I. Anzabe 
= veor verichreiben Iich, fo daß jet fein Gutkaten bei demſtiden 280,000 R. beträgt, 
tip, gar Bait freilich nur auf dem Papiere. Feiner will er no 30,000 fl. von dem ehe: 

"* maligen Gutsbefiger Raulit umd Anden zu fordern babım,. (Wie der A. Abozig. ber 
richtet wird, wide Bollmanır zu einer auf einer Feilung zu eritehendben Bad’ hausfirafe 
auf die Dauer von 8 Jahren veruttheilt) 

Der „Sudd. Telegraph” erzählt über die beborfedtude Aufführung von Wag 
ners „Aheingolb" an der Mündener Hofbühne, dab das Werl aufgeführt, der Kön 
aber dte Koften Irngen wird; die Aufführungen feibft follen aber nicht zu dem laufen 
den Morilellungen sebören, fonbern reinen Pcwottatalter dadurch erhalien, dab dieſe 
a hr Morftellungen am Zagen, wo jonf die Bühne nekblofien if, gegeben werde, und nur 
tie Per * Zelenen Einladungen am befimmte Korporationen aller Stände gratis er⸗ 
olgen ſolle. 

—g. Pappenheims, 23. April. Die Hieiige, Stadt wurde heute von einem 
großen Brandungtüde bedroht. Heute Morgen zmilden 7 und 8 Uhr brad tm Gräf- 
tigen Bräubanfe dabier Feuer one. Doffelve verbreitete fich in den Dadräumen bes 
Hauptgedãudes mit jolder Schnelligkeit, das nad wenigen Minuten der ganze Dad 
fubi in hellen Flammen ftand. Die erfi ganz neu gebiitele Feuetweht batte biebei 
Gelegenbrit, ibre volie Thatigleit zu entfalten; fie leihete auch mil einem unglaublichen 
Eifer das Neuferfte, und ed gelang, fowsohl deu Unlen mie ven sechten Flügel des Gebäudes 
zurelten. Bas Hauptgebäude flürgte in ſich aufammen. Leider bat die Feuerwehr ein Opier 
Ihrer Mitglieder zu bettegen, indem ber Schreinerrmeifter Ft. Velilan tm Innern des Ge 
bäudes durch Einſtutz einer Wand jrinen Tod fand, uno außerdem baden noch einiger 
Mitglieder derſelben gleichzeitig nicht nigelährliche Branbmwunben davon gelragen. 
lieber die Entftchung des Yrandes iſt bis jedt no nichts Näheres zu ermitteln ges 
weien, Als ein @lüd ift es mar anzufeben, daß heute gänzlicht Windftille hertſchie; 
denn wäre das Feuer geftern bei dem ftarten Windfturme ausgelommen, jo hätte der 
biefigen Stadt das größte Unglüd in Aueſicht geftauden. 

* 8 Nürnberg, 27. April. In der Klettſchen Fabril dahier vurde dieſer Tage 
N & eine Antlalt eröffnet, melde ibren gemeinnübigen Zwed gewiß nicht verfebien mire, 
m Here Reihtraib von Gramerflleit Hifiste fhom vor einiger Heit ein anſehniſches Ropir 
at tal, deſſen Zinſen dazu beftimmt find, dem Kindern feiner Arbeiter deu Biſuch der f, 
ee Gewerbichnle zur theotetiſchen Ausdildbung für die techniſchen Fächer zu erleichtern. 
ne Die Abrſicht des Stifters gebt beſondirs dahin, die ons der Vollajkule emtlaflenen 
"AL Sinder der Habritangebört,en, deren ſich bereits über 30 gemeldet haben, durch Unter 
m, zicht in gelegenen Stunden für den Leiuc ver Gewerbichule oder anderer Untersihtsr 
onftalten in ter innerhalb ber Fabril felbft eingerichteren Schule vorbereiten zu laſſen. 
Die Hordmäbigleit und Rüplichteit dieſer Anftalt, deren Erriktung von den Arbeitern 
yon feeudtg und daulbar brgrüßt wird, finder felbftositändlic die ollgemeinfte 
ertenmung. 

Nürnberg, 23, April, Einem biefigen Augenarite, früber Aſſiftenzarzt des 
berühmten Augenarytes Orn. Gräfe in Berlin, der ſchon die dedeutendſten und erfolg 
reichiten Operationen an Augentsanfen bier ausgefütrt, ift vor mehreren Zagen ein 
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ein Schreden für den anweſeuden Water ſowobl wie für nen Hrzt! 


ar) In Noth lich fi vor einigen Tagen in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes 
8 Rat ein bis jet unbelannter Wann überfahren, fo daß augenblidtiiher Tod erfolgte, 

V lut deutſchen Nordpoliahrt.) Räch der fordben von Dr. Petermann 
', eingehenden Quittung über die bis zum 17. April d. I. eingegangenen Beiträge zur 
IE 2, peurihen Norpolarerpevition belaufen ſich diefelben auf B6b Zhle., von denen 


3340 Tdir. von Privaten, 1570 Thle. von Fürften und 1055 Thlr von Vereinen und 
Geſellſchaſten arlommen find. 

Wunftedel, Auf Anſuchen der Hiefigen Lehrer hat ber Stadimagiftrat zur Ab⸗ 
ordnung eines Lehrers zur allgemeinen destihen Lchrerverfammlung eine nambafte 
Subvention bemilligt. 


Bolkswirtbfchaftliches. 
Eandwitihſchaft, Geiverde und Zuduitrie, Handel und Verkehr.) 


—nn Münden, 77. April lieber Handel und Berlehr bringt das neueſte Heft 
der Beitfchrift des landwirthſchaftlichen Vereins folgende Notizen: „Die Feitigleit bes 
Waizens bat fidh im verfloilenen Monate fait allen Märlten, felbft auch Ungarn, das 
bishec flau im Waizen geivelen war, mitgeibeilt, während umgelchrt Ungarn jet Ders 
abjegung der Hornpreife zu verzeihnen hat. Fur Roggen kann jich eine günitige Weir 
nung um fo weniger Bahn brechen, ala jih mit Beſtunmtheit herausgeftellt bat, dab 
bierin im „Jahre 1853 sine befriedigende Eente gemacht wurde. Gegenwärtig lauten 
die Berichte über rigen und Woggen wieder alle flat, insbefondere da über den 
Stand der Winterjanten diefelben jo günftig lauten. So ſchreibi man vom Rhein und 
andern Gegenden, daß mar der zu Anfang des Monats März plöplich eingetretene 

Hroft einen Nüdihlag insbeſondere bei Koggen, was man ar bemröthlich gelden Aus 
fen deifelben erlennt, exzeugte, jedoch wirtiih ernite Befürchtungen nicht vorhanden 
eien. Allerdings laſſen jo ſruhzellige Berichte noch nicht auf ein Refultat einer Ernte 
ſchließen; denn bis dahin Sind unſere jeht fo zarten Sämlinge noch manchen Seiahren 
ausgefept; allein der Beginn des Fruhjahrs wedt die Hoffnung in der Bruft bes Land; 
manns und berechnend ſieht ex ihon in die Zulunft, die noch mandes Dunfel für ihn 
in ihrem Shooge birgt." 

J — Dir Brauerturs der landwirthſchaftlichen Schule zu Weihenſtep ban zählte 

im vergangenen Winter 26 Schiiler, darunter 22 Nidptbagern: 11 aus dem notddeut⸗ 

fen Bund, 2 aus Würtemberg, 6 aus Deiterreih, 1 aus Holland und 2 ausRubland. 

$ München, =. April. Die beiden neuen Banten, die „bayeriiche Vereins ⸗ 
bank“ und die „bayeriiche Handelsbant” werben im kürzeiter Zeit ihre Geſchaftsthätig⸗ 
fir beginnen; beide baben fih in Witte der Stadt und in unmittelbarer Nähe der 
bayeriichen Hypothelen und Wechſelbant — und zwar in der Salvatorfirafe und der 

Tbeatinerilcaße — ehr entfpregende Lolalitäten gemielbet. 

. — un. München, 23. Aueil. Bu der am 23. d. zu Nümberg behufs Gründung 
eines bayerifhen Gewerbemufeums ftaufindenden Verfammlung von Vertretern ber bes 
tbeitigten Städte, ſechniſchen Vereinten und Induſtrieilen, wurde von Seite des Kyl. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öftentlihen Arbeiten der igl. Winifterialfecrer | 
tär Dr, Schneider abgeoröner. | 
n Gräfenberg und Umgegend baben bie Kirſchen⸗, Bim- und Zwelſchgen ⸗ 
i8 Walburgi ſchon ihren reihen Blüthenſchmuck ziemlich verloren, ein Ereigniß, 
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baume 


* Kur vorlommt, und wenn fein Froft mehr eintritt, auf ein reiches Obſtjahr ſchlie ⸗ 
en läßt. 


Beraumsoriliher Keda 








J 


f 


Bekauntmachung. 

Ehwaige Forderungen an den wegen Seiſtesſchwäche unter Curatel geſtell⸗ 
ten Auszügler Georg Konrad Lilly von Kirnderg fiod am 
‚Montag den 24. Mai d. 36. Bormittagd 9—12 Uhr 
bierorts anzumelden und zm begründen, widrigenfald von |päter hervortretenden 
— angenommen wird:, als feien fie erſt nach der Curatelbeſtellung 
ntftanden, 

An demfelben Tage haben alle Diejenigen, 





welche an ben ae | 







Betfanntmachnng 


® Mainz. 2. April. Die Generalverfammlung der —— beſchloß bie 
Jahresdividende auf 9 Prozent ſeñiguſeden, und für eine Million Thaler Attien 5 
emittiren. — Die Hanau⸗Frantfurter Bahn zahlt nach Bericht des Verwaltungsrat 


6’, Progent, J 
Munchen ⸗ Gladbach Rheinproving), 25. April. Auf geſtern Abend 8 Uhr war 


eine Bollsverfammlung unter Borfip bes Reichstagdabgeordneten Fripg Mende 
angezeigt worden. Der Poligeitommifjär, welcher diejer ammlung beimobnte, fand 
fich_veranlast, diefelbe in Folge einer von Mende gehaltenen Rede aufzulsſen. Die 


Aufforderung, den Saal zu ranmen, fand unter den zahlreih verfammelten Arbeitern 
entiiedenen Miderftand, welchet ſich durch Auslöfcen der Basflommen und thätlicher 
Angriff auf die Poligeibehörde geltend machte und nit unbedeutende Verwundungen 
mehrerer berbeigeeilter oa und Roliiften dutch Mefierftihe und Schläge mit 
Biergläfern zur Folge halte. Nach erpvungener — De 30 18 fehte die gu Tau⸗ 
Ben ange wachſene Dienge die begonnenen Erle dur Einwerfen von Feufterſcheiben 
0 3. B. aud) an dem Hauſe der hiefigen Gejellichaft Echolung :c., im einer Weiſe fort, 
dap die hieſigen Behörden ſich veranlaft fahen, die Tutnerfeüerwehr zu alarmiren und 


militärifhe Hülle von dem Regierungspräfidenten in Düffeldorf zu requiriren, Ledierer 
Reauifttion wurde jedoch nicht entiprocen. Mende wurde verhaftet und nach Düſſel⸗ 
ber! transportirt, dort fofort von dem Unterſuchu in das 


srihter vernommen 
eg 6 15 Arbeiter verhaftet und 


Arreitkaus —T8— Die Etadt war heute bla, 
efeſſell nach Däfielborf gebraht wurden. 


»iefig 

x Aller Orten tritt gegenwärtig das Del nad 
Pıäpe und deren Umgebung bervor, bilden ſich Eomite's zu biefem Zwede die überall 
ein reiches und dankbares Feld zu bearbeiten haben, Huch in unferer Stadt bilrfte 
ein Berihönerumgsverein Anllang und Bethelligung finden, Wit haben noch gar mans 
ches Schmerzenlind, bas ber Erlöfung bartt, und erlauben uns nur beifpielsmeile die 
vielbeiprochenen Holzlegen in ber Reitbahn ——ãA3 Voꝛ wurden unfe- 


e 8 
en Verfhönerung bewohnter 


zes Wiſſens Verhandlungen zwiſchen einer Eommilfton ber Ciotllifte und der ſtädtiſchen 
Gollegien gepfiogen und von lesteren zwar nicht alle gefteliten Bedingumgen acceptirt, 
jedoch die eitwilligleit zu bedeutenden Opfern, wie j. Uebernahme des Bhofers, 
ausgeiprochen, während anbererfeits die & Ginillifte umd das Militarärar en ber 
dort fattfindenden Eyergierübungen und ber —5 enden Stallungen gleichfalls an 
den Verihönerungstoften zu End hätten. e mt andlungen find ſedoch in's 
Stoden geratben, ja man ſcheint Ihönen Anblid beſtens lomferowen zu wollen, 
indem ein Stüd eingefallene und ganz überflüffige Mauer forgfältig reparirt wurde 
— So liebe fich mandes anführen, doch wird für heute dies eine Beifpiel vollftändig 
genügen. Sole Dereine find die Früchte eines regen, zum Zwede ber Abftellung 
totaler und der Verſchönerung ber Städte werkthätigen Bemeinfinns; vertümmern fle 
oder lommen fie gar nicht zu Tag, fo if ber Sans auch niet ohne Berechtigung, 
dab dad Gemeindeleben einer Stadt no mandes zu wünſchen übrig läßt. 

(Eingelandt) Der_ Prediger der freireligisfen Gemeinde in Nirmberg, Hert 
Scholl, wird nähiten Sonntag Abends 8 Uhr im f Drangerieiaale eine — re 
milde Vorlefung halten, auf melde wir —— populär gebaltener wiſſen · 
ſchafilichet Borträge aufmerlſam machen. n feit me Jahren balt Or Scholl 
dieſe Vorlefung in ber Abſicht. zu zeigen, auf welchen wilfenicaftlichen, yunädft. water» 
wiſſenſchaſtlichen Grundlagen Ber elälunde die heutige moderne Beltaniöeunng 
berubt. In den Haupiftadlen Deutſchlands wurde diefe Vorlefung, mit weldyer Vor: 
yigung eines von Hrn. Scholl felbit al ei 11 Fuß hoben ir 72 Rerzenflam- 
men beleuchteten Stermen-Zransparents verbunden If, wit grohem fal autgenom: 
men und durſte auch bier, mo dr Scholl noch in gany N Unbenten ftcht, der 
Veſuch um fo mehr ein flarler werben, als der Eintrittspreis von 18 und I ix., am 
Eingange 4 und 12 Ir, gewiß ein billiger if. 


Reuehe © 


s (fixe der Hg, Big) 
Paris, 28, April, Geflern wurde das Protofoll wegen Ginfegung 
einer gesmiigten nigıpoliifgen Gommiifien im der beigifhen Eiſenbahnftage 
unterzeichnet. 

Madrid, 27. April. Die Cortes haben einftiumig einen Auttag au ⸗ 
genommen, welger ausfpricht,. daß der Präfident zur allgemeinen Befriedigung 
gehandelt babe. Die Verhandlung fiber de Berfsffungse ntwurf wird fortgefegt. 

»oursou-Beorio.ı“ 
Grantfurt, 33. April. 1868, 
GtastöYapiere, 
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. Lily etwas ſchulden und v te bie eine Bahlungsanfforderung 
z "ziät erhalten —* — Bei —— De Mogefelung ander Bahlung 


no 
zu leiften, 
Rothenburg, am 28. April 1869. 
Rıgal Stadt» und Landgerigt, 
Ebenautr 


Amer. 


fpielt, ppifger kann man ſich kaum zu Füffen einer anderen Macht wer» | ten müßten, wie iu dieſen, fo hat fih ſchon vor einiger Beit die Kempten 
fen und Trünımen, erbärnlicer kann fih Deflerreid;s bitterfter Jeind die Situa: | Zeitwag die Mühe genommen, die neneflen Budgets von Preußen und Wir 
tion nicht wänfgen, als wir felber mit Taiferlicslöniglicher Druderfwärze der | temberg mit einander zu verglelchen und kam dabei zu dem Wefultat, doß im 
Belt fie da dormalen. Und wie unnöthig obendrein! Wird doch im der) Militärfiaat Preugen, der den Eintzitt in den Notddund doch ſchon vollzogen 
nächften Depeſche Metternichs erzählt, daß Grantreich erflärt hate, keinesfalls in | at, ein großes Kriegoheer und eine lot: zum Schutz Deuiſchlands befh 
ber Lage zu fein, mit ben Waffen feinen Worten Nachdruck zu verleihen". die Steuern im Ganzen feinedwegs neunensmwerih höher find, ale in Wirt] 
— — berg. &8 betragen räwlih mit Anssahme der Abgaben für Salz, Zuder uns| 
der Einganyszöle, bie in beiben Staaten gleich find, indem fie nach der Kuyf, 
zahl veriheile werden, die indieken Steuern in Preußen 25.854,000 hr, 
in Birtemberg 3,719 000 fl., d. h. im Preußen per Kopf 1 fl, 4 Kr, w 
Wärtemberg per Kopf 2 fl. 7 fr. Die direften Steuern ober in Pierjm 
39,970,000 Zhlr,, ia Wurtemberg 4,070,000 fl, d. h. dort per Kopf 23 
49 ir., hier 2 fl. 18 fr, in Suuma alfo iu Preußens per Kepf LfL 87 Ir, 
in Wärtemderg 4 fl. 25 fr. | 
»rurbdbeutfcher Bund, e 
Berlin, 25. April. Die erfle Reunion beim Grafen Bismard 


Büiscnirige Dianıcıam 
8 — Münden, 23. April. (Diesfteunagridhten.) In dem Staatsmink- 
des wurde eia weiterer Dserreglerangsratg mit dem Wange eines Ober 
Appel @rr.:Rathes ermannt und hiezu der Rath der Regierang don Unierfcanfen u. Riot 
fenburg, Phil. Hedenlamer, berufen. — Der Lehrer an der Fraueaſchule in Münden, 
©olereber, —* 


M 
fere Refidenzfiadt in 71 Urmahlsezirle eingeteilt, Im Ganzen find 341 Wahl: 
möuner zu wählen. Bon unfern bisherigen fünf Argeoibneten will, wie mon 
vornimmt, Hr. d. Steinsdorf, der I. Bürgermeifter Marchens, wegen boiges 
dter Jahre eine Wiederwahl nicht mehr annehisen. (A. Abdzig.) 

München, 27. April. Hente hielt die Forlfrittspartei im der Wels 
cadhalle ihre erfte offeutliche Berfammtung, welche ih mit ten bedorſtehenden 
Landtagswahlen befgäftigen follte, Eine große Anzahl von Abgeordzeten wohnte 
derfelben bei. Monokat Kühlmann, welcher die Berfammlung eiöffnete, firiite 
in tarjen treffenden Worten die Gtantpunfte der Partei und die Wufgabe der 
Yentigen Berfammlung. Nachdem derfelbe zum VBerfigenden gewählt, ſchlägt er 
Reihe auf die Organifation der Partei und die Darleguug ihrer 


geßern Mbend war fehr zaplıelh von Mitgliedern aller Fraktionen (tm Garyen | 
wohl von 120 Abgeorbneten) befugt; nur die Sozlaldemofraten Hatten fidh fern | : 
gehalten. Graf Vismard, der nicht derhehlt Haben fol, daß es ihm ba er | 2 
Einrigtung feiner Soirets Hauptfählih um Auknäpfungspunfte mit der Link } 
des Reichstags zu thun fei, ſchien ſichtbar erfreut über die Anweſenheit von 

Männern wie Bodum:Doifjd, Dr. Lowe, Beder und unterhielt fih mit ifuen 

tole mit vielen anderen Abgeordneten lang und angelegentlihft über mangakt | 


* 


Dinge. Maltrank, Bier und Thee und ein relchlich beforgtes Baffet boten des 
Sanptaugeumer? zu richten. Eine von bem Hro. Dr. Ehriftoph | Leibes Nahrung und nur cin Gmuß war verbannt -— die Gigarre, dran wit 


Eonf, derſuchte Störung wurde mit aller Energie zurüdgeroiefen. | dem Grafen machten feine Gemahlin und feine Tochter die Honncurs. Dr 


‚it: 
gg 


\ 

? 

er Gegenftand figurirte die Debatte über die von einer Borverfammlung | Mitglicher bes BundesratH6 und die preußlſchen Minifter waren ebenfalls u | F 

im Kappler aufgeftellten 14 Baunkte, von denen wir ſchon Mitiheitung gemacht | ſchlenen und von allen Selten hörte mar biefe Neunlons auf neutralem Bobzı h 
haben. Der Borfigende legte hiebei bie @zltinde dar, melde das proviforifde | als eine fehr glüdlige Idee bezeichnen. (B. €.) \ 
Romite veranlaßten, bie nationale Fragt im dem aufgeſte Uten Programm außer Berlin, 26. April. Wie fhon in Karge mitgetbeilt, begann Heute im | | 
Acht gelaffen zu haben. Geine Erenrflosen in ber deutichen Frage wurden häm: | Reichstag die erfte Verathurg über den Gefegentwurf in Betreff der Veflewerung | 2 
fig von lautem Beifall uaterbroden und feine Eharatterifizurg der Parteien | des Brauntweins. Bundestommiffsr Steele wies darauf Bin, daß die Außer > 
wurbe nicht minder freundlich anfgenommen. Als weiterer 15. Burke wurde | bung tie und Grmäßigung von Böllen und Perabfegung des Briefpon | " 
von der Berfommlung angenommen: „Wir wollen die buodeaftaatlihe Einigung | to's große Ausfälle an den Einnahmen zur Folge gehabt, deren Etſotz moik | ;i 
uud eim deutſches Parlament,“ Auf Borſchlag des Redakteur Bechiont wurde | wendig if. Dazu foll bieren außer der Branntweinftener die Wecfeiflempei: | ü 
der prodiſoriſche gefhäftsleitende Ausſchuß ald Agitationstomite aufgeftellt umd | flewer, eine Weform ber Buderbefleuerung. Ferner fleht abermals eine auf Re | ': 


* 


das Recht der Kooptation eingeräumt. Un ter hierauf flattfiadenden Des 
batte betheiligten fih die Mögeorbueten Erämer, Dr. Vf, Kraußold, dann Ad⸗ 
volat Scherrer, Kaufmann Key und der Borfigende Kühlmanu. Damit ſchloß 
die‘ Berfammlmg, melde von ctıra 300 bis 400 Mäuneen befugt war. 

> —nn, München, 27. April. Ja der geftrigen fünften Sigung der 
bier togenden BundessLiguibationssCommizjton fam zur Debatte der von ten 
Bayerijhen Gommiflären in einer fruheren Sigung geftellte Antesg, den gegen 
Wärtigen Beſtand des gemeinfamen Maieriules in den Feſſungen Mans, Landau, 
Roflatt und Ulm zu conflarirem, Es wurde hervorgehoben, daß, ſo zeitraubend 
und koftipielig an ſich diefe Inventarifirung, dieſelde dennoch von derjchiedenen 

fel, und zwar gleichviel, ob die Commilfion ſchließlich die faltiſche Their 

Tang des bisher geuelnſchafilichen Materiales und Liguidirung oder die Korter: 
haltung der Gemeinfamleit deſchliegen wurde. Man einigte ſich demnach dahin, 
den heiheiligten hohen Regierungen dieſe Gonjiatirungeftuge zu unterbreiten, 

8 München, 28, April. Unter dem Boifige Sr, t. Hoh. deo Price 
jen Luiipold hat deuie eine Siyang d 6 Stastsraths fluttgefunden, in welder 
die Shlafberatfuug des Landiogtadſhiedes flattfand. Die fammtlihen von 
den Rommern vereinbarten Gefegentmärfe haben die Saultion Er. Maj. des 
Wönige erhalten, Die Mehrzahl der Mitglieder der Kammer der Migeoröneten 
haben Münden bereits deuie verloffen, jo dag dem mergen flattfindenden Schluß 
det Landtags aur mod eine geringe Anzahl Abgeordnete beiwohnen bitften. 

—an, München, 23. Koril. In der lepten 73, öffentlichen Sizung der Name 


viflon des Zulliarijs gerichtete Borloge an das Zobpariament in Verbindung mit s 
Revifion der Zollerdnung in Ausfiht. Im diefem Projeft wird der Boll uf | © 
Petroleum mit '/, Thaler für den Centner wieder Plah finden, dauchen 

\ ader eine ſehr möhge Befleuerung des Leuctgaſes in Borfälag gebradt 
werden, Dos Buudeoptäſidium bat ferner befhleffen, auch eine Vörknfkur | ,, 
onzubaluen. Da von allem dieſea nur zum geringen Theil auf Mefteianae | ı 
men gerichteten Vorlagen kaum zwei Millionen Thaler zu erwarten find, fo if 
die Erhöhung der Branntweinfleuer vorgeſchlagen nnd eine mößige Echöhung dee 
Steuer auf das Bier in Grivägung genommen. Dieſe letzte Anfündigung tt | . 
vegte eine gewaltige Senfation. Schon bie erfle Borlage ward viel belämpft, | ; 
Ang. d. Kardorff erhob unter großer Zufliesmung im Harfe im Boraus gleich 
fan Proteft gegen die Birrflewer, Indem er bemerkte: „Der direlte Konſum ve 
Bıanntwein har feit dem Anfang hiefes Jahrhunderts ia Norddeutſchland erheh 
(ih abgeuomaen, nicht in Folge bir Steuererhöfung, denn dieſe fillt bei dem 
Kulfhlage von 100 bis 150 Prozent im Heinen Verkehr nidt ind Bewiät,| : 
fondein in Felge der erfreuliden Konfurrenz des Bayeriihen Biers, und id 
boffe, tag allein ſchon ous dirfem Grunde das Haua jıde Erhöhung der Wie, 
flewer abiehnen wird," Graf Blsmard trat für dir Brauntmeinftener — er be 
teeidt jeihfl eine Brenneret — entfchleden ein, J 

Berlin, 27. April. Di letnalionale Konferenz der Berker” gut 
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mer der Reichöränhe, melde geflern Adends um 5", Ahr ftattgelunden hat, erllärte der | per Läder wurde zurü Der !ınaenbet’s: „Heilanflalten nnd Z 
1. Präfdent, daß nichts meht in den Cinlanıf gelamat jei, und fprad) allen Derm, ins | aig,.; werden ben Regierungen zur Ed ea ai daranf anger 
ig den Dlitgliedern der Ausihüile, den tiefiten Dankd aus tür die grobe BRabe, 1 ee — RR, I Re 
der fie die oft nicht zu bemwälligenden Arbeiten vollendet haben, 8 jeien eine | Nommen, cbenjo Die Wenier Sorihläge ig bon Agenturen im Fricden 
—* —— worden, gäbe der Himuiel. dan. fie Ten jum — Zum Berſammli ort für 1871 wurd väht und wurden beriodifihe 
iftren! Diemit erllärte er die Siyung geichloffen, indem er auf Seine | Konferenzen bei 5 don, ſchloß for Wanſch N 
Mojehät den König ein dreifaches Hoch ausbeachte, in weldyes die Verſammlung leb' für bag & deiben des Vereins die K ſchtoß ſedann mE DEREN 2 
daft einfimmte. Dierauf dankte Seine Fon: liche Dobeit Prim Luupold dem Piaſiden * al a 2 ee } 
5 5* * — — und opferwillige Yung der —— Kin glaubtc. m Mar Husi t 
— er Kammer den Wunſch und die Hoffnung ausſprechen zu ſollen. den Praſiden⸗ Nußland Belersbura, 26. Ari, Die Mitbeifung auswäriget | n 
tee im der aachſten Sipung wieder an der Soihe derieiten ſehen zu dürfen. worauf ber | aiyiy, Fr sine im 8 1. Y a) ei a ae toif Ken N 
1: Bräfident Freiherr von Stauffenberg am die hohe Beriammiung die Witte zichtete, | 2 7 Ton , ———— eiſe des laiſerl u 
ibm: ein freundliches Andenten zu bewahren. j , j 2 Paatco, nameuilich aber Die Nachrich © Patric aber eine im ‚Souuner flatl: ® 
© München, 28. April. Nazdem mun die Stuien- Infanterie voL- | findende Yuammentanfe der Monarden von Dciterrich und Rußland wird;ale | & 
Mönkig organifiste LandwehrtruppensAbtheilungen formitt hat, wude verordnet, | volltändig uubegränder bezeichnen, Da der Kaiſer in dieſem Jahre die reſſtiche 
deß die Landwehr · Offiziere und Zundivehroffiziers. Adſpirauten der Liuien · Iuſau⸗ Greuze nice überjchreitet, 
kerie unter mögliäfter Berhdjihtigung ihres Wohneories is einem beflimmten Spunien Madrid, 24. April. Cortesfigung. Gartdo be— 


Ranbmwehrbataillone, dagegen die Landwehr-Dffisire und Landiorhroffigierss | autragt Namens der Minvrirs: doß 
der anderen Waffen» und Truppengattungen in einem bejlimmten 
Trappeutheile ber altiven Armee emanat werten. Die Laudwehr 
tere u. f. m. der Landwehrbataillone flchen zur dienfllihen Verfiigung des 
jenigen nfanteriesRegiments, zu deſſen Exfapbezuit das treffenbe Lantwıkiba: 
taillen gehört; die einem beftimmten Truppeutheile der altiven Armes zugeib:il: 
ten Landwehroffigiere m. f. mw. flehen zur dienſilichen Verfügung der treffenden 
en der altiven Armee. Die bis jegt organifirten Laudwehrbalaillon— 


: provijorifche Regierung. durch bie- rebos 
lu a in Madrid e lung der Vrovinzial ⸗Junten ernanzt 
werd, Serrano erflärt, wenn Tiefer Antcag angenommen wÄrde, werde et 
unverzüglid feine Dimifjion geben. (Beifall der Monarchiſien, Unxuhe unter 
den R Kanern.) Garcia Lopez greift in einer längeren Rede, die Polit 
aller Miniſter an. Zorilla antwortet in einer ſehr Lbeifällig aufgenommenen 
Nee und erflänt, "die äuferen Feinde und die Revolution feien nicht zu ſürchten; 
de Regierung wird ihre ganze Schuldigleit thun; fie will die Monardie mm 
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nare I 
















Ben den verſchiedenen Linien Infanterie Regiwentern zugetfeilt: | jeden Bros, denn die Repubut hätte nah ihrer Auſicht die Anarchie im Ger 





wendigleit feiner Forleriſten hl . 68 doch dad in, * Da in ben fühtentfhen Staaten, insbefondere in Wurtem die Ar⸗ 
baf Deferreid le eahete ———— — ficht ſtark —— iſt, = in Preußen beteutend mehr ——— hen 
| 


find folgenderms 
L Srmeelorps. 1. Divifion. 1. Brigade. Bum Jaf.Leib⸗Reg. gehört | feige. Dlozaga erflärt, er ſei nicht mehe Gefandter, fonzern Deputirter; 2 
dat 1. und 2. Landw.»Bat, (Traunflein, Altötting), zum 1. Inf.⸗Keg. das 3, | aber er wille, das franzujiihe Kaiſerteich werde niemals die Feinde Sponient | ;; 
und 4, Lantw.:Bat. (Weilheim, Münden). 2. Brigade. Das 2. Jaf.Neg. ſchüben, vielmehr den durch die Cortes zum Anddruf gebradt Willen ber. Nu |< 
Bat dag 5. und 6, Lunom.-Bat. (Brud, Landahut), das 11. Jaf-Reg. das 7. | tion adıten. y 
und 8, Lanbiv.» Bat. (Bilshofen, Ballın). 11. Divifion, 3. Brigade, Zum Madrid, 26. Apriſ. Cortes.) Artilel XX des Berfaffungsenttioamt | 
8, Inf Rıg. 9 das. 9. nad. 10. Sandw.-Bat, (Kempten, Mindelfeim), zum | (welder den fatholijchen Kultus zur Staatsreligion erlärt) wird lebhaft vonder |; 
12. Juf.rd kas 11. und 12. Landw.⸗Bat. (Neu-Ulm, Dillingeo).. 4, Vri- | Republifanern belämpft. (Große Bewegung.) Die Nepnblilaner verlaffen ten ke 
gabe. Das 10. Jafı Reg. bat das 13, und 14. Laudw.⸗Vat. (Jageiftadt, New | Saal, treten aber gegen. 6 Ubr, wieder ein, digueras beantragt ein Table ” 
..das 15. und 16. Londn,»Bat. (Regensburg, Strau: | voinm für den Präfidenlen, das aber wileder zurüfgesogen wirt, e 
.. 1 Bene orhs, 1. Allan — J Pr ; 
‚das 17. und 18, Sanbw,+Bat. (Auberg, Reuſtadt a. R.), dem T. er mifhte 6 
a 19. . Land, ( { Bri⸗ 
bs ge ——— A er Yan, —— in München, 23. Wort. Das 1. Staatniinifeehum des‘ Insierk‘ fü 

} 8 Bat : = und Schulängelegenbeiten hat aus den mutachllichen Berichten. der alabeimildkt 
das 23. und 24. LandmBat. (Erionger, Kidis · ate über die jährliche Verleibung der allgemeinen. Stipendien vernommter, balı &# x 

Zum 5. Jafxfeg, gehört das 25. umb | den hrei Sandesumiverfitäten ein gleihmäßiges Beriahren Binfichtlich der Kohaltung de 
zum 9. JafReg. ‚das 27. und 28. | vosihriftämäßigen Stipendien Brölungen, der Notenfeftflellung, der Zahl der Srafunglg N 
3. Srigabe, Das 4, JafıReg. ——— — amd det demmach ber für Die Beuripeilung der Wü ur 
Ge Era, ba ai | kr urn an se Be ade kur] = 

Bmweisräiden), naten nad Einvernahme der Fakultäten erftatteten ——— — —— Derti 





7 ig Nr. 101. 


(Binfundzwanzigfter Jahrgang.) 


SE Sränkifde Beitung. EEE 


— 

an ME Auf die „Frank. Zeitung“ kann z. Z. für bie Mo— 
DR note Mai und uni mit 47 > Ceinſchließlich bes Poſtauf⸗ 
bi =;  jchlags) abonnirt werden, 
“8 2% 


min, Teles raphiſche Berichte. 
u * Berlin, 28. April. Der Reichstag Hat den Antrag Mizuels und 
—_ Lader im Betreff der Uebertragung der gemeinfamen Gefeggebung über das ges 
dfej;  Tammte bürgerliche Recht, Strafrecht und öffentliches Berfahren bei der zweiten 
E Berathung mit großer Mojorität angenommen, und über ben Katrag bon Heub« 
— mer, betreffend die Auſhebung der Rotterien, Uebergang zur einfahen Tagesoriv 
R nung bef&lofjen. — Der Reihsteg Hat tie Parographen 114 und 115 tes Ges 
ak merbegefehes amendirt angenommen, ebenfo den Paragraph 116 mit dem men, 
x denent Bebel's, wonach die gefegliche Verpflichtung, Arbeitsbücher zu führen, aufr 
"nd gehoben werden foll. — Da bie hentige „Rötn. Btz." die Berfoftung des Reihe 
tagsabgeorbnelen Mesde in Müfleldorf meidet, fo beantragt Schreitzer, ben 
5 Bundestanzler aufzufordern, bie fofortige Freilaffung desfelben zu veranlaffen. 
thin Der Bundestanzler Grof Bismard ſpricht gegen dem Antrag, der Grof glaubt 
dielmehr, es müffe im diefem alle der Gerechtigkeit freier Luuf gelaffen werben. 
Mi Die Berfammlung möge befunden, fährt der Bundeslunzler fort, dag bie Sache 
Fre ber Arbeiter nicht durch kumultuarfhe Agitationen, fondern in der Mitte des 
2  Saufes zu erörtern fei, wo auch der Platz des Abgeordneten Mende. Graf 
ke Bismard theilt fobann mehrere amtlihe Telegramme tiber die Erceſſe in Glad⸗ 





— bad, fowie über da8 Auftzeren de3 Adg. Meude mit, Der Legtere habe erllaͤrt, 


* die Berantwortuug für die Ungeſehzlichkeites zu idermehmen; es frage ſich, ob 
die Anweleoheit desfelben Hier wichtiger fei, als die aus feiner Freilaſſung er« 
wadhfenden Eonfequenzen. Das Haas deſch iezt, den Auttag an die Geldäfts- 
ordnungsfommilfion zu verweilen. 
“2, * Berlin, 28. April. Die „Brooinzial»Correfpondenz* bezeichnet bie 
Ki Beröffentiihung und Entfielurg der peeufifhen Note vom 20. Juli 1866 Sri» 
wa tens Defterreihs ale ein Verfahren, welches einer Regierung gegenüber, mit der 
fer; man augeblih in Freundjtaft und Frieden lebeg wolle, ſchwerlich fon vorge» 
tommen fei. Die Depeſche enthalte ütrigens nichts, was nicht ſchon auberwei 
7 ig befannt fei, dus Verfahren Diflerreihd bezeuge aber, daß die verföhnlichen 
MR  Beflnnungen ber Hreußiihen Regierung und des preufiften Bolls Stitens De- 
—* ſſerteiche auch jetzt noch feine entfpredende Würdigung und Ecwldetuug finde, 
— Wien, 23. April. Die „Neue freie Vreſſe“ ſchreibt: In hieſigen 
42 Diplomatentreiſen verlautet, die frangöfiichebefgiihe Eiſenbahnfrage gehe in ſur⸗ 
_  zefter Zeit einer allſeitig befriedigenden Erlerigung entgegen. Die lebten Aus- 
im Zleichsvorſchläge entipringen der Initiative Napoleons, und inpolvirten die ſichere 
Burgſchaft der Zuſtimmung Velgiens. Die Grundlagen eines eventuellen Arrange · 
m ments find: Die belgiſche Negierung übernimmt die ſtrinige Eiſenbahnlinie und 
; aberläßt der franzöftfchen Eiſenbahngeſellſchaft die Erploitirung derje ben ‚unter 
eh beftimmten Rejerven. Fröre Orban acceptirte diefe Baſis im Prinzip mit der 
Zufiherung auf die Annahme der Baſis Seitens Belgiens perfönlih einzu, 
wirfen. — Das Abgeordnetenhaus hat das Geſetz, die Regelung des Wajler- 
Rechtes betreffend, und die mit Serbien abgeſchloſſene Poftconvention gench» 
migt. 
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* Florenz, 27. April. Die Deputirtenfammer bewiligte das provi: 
ſoriſche Budget mit 175 gegen 54 Stimmen, Auf eine am jie ergangene Ans 
a frage erflärten der Minifterpräfidnt und der Finauzminiſter, des Cabinet bleibe 
unverändert, bis ji die Notpwendigfeit oder Zwimäßigleit einer Modiſication 
s Lundgäbe, 
= * Maris, 27. April, Die France“, bie „Patrte*, und ber „Butlie“ 
— melden, daß Frere Drban mit den Miniftern über die weientligften Bunkte einig 
lel und daß die Emennung einer gemiſchten Gommtifiom nahe bevorflcehe. Der 
—  „Gonflitutionnel” glaubt, das Arrangement ſel diefen Morgen unterzeichnet wors 
#4 ben. Es beftätigt ji, daß Frere morgen abreiſt. — Der Kaller hat heute 
wma das Dekret unterzeichnet, durch welches die Wähler auf den 23. Mat zufammen: 

_ berufen werden. 
T * Brüffel, 27. April. Der „Etoile belge* fagt: Herr Froͤre Orhan 
wird Mittwoch und Donnerftag in Brüffel bleiben. Wir glauben zu willen, 
dag Teine neuen DVorfchläge von Seiten Belgien's gemacht worden jind. Die | 
urfprliglihen Grundzüge wurden feitgehalten; 28 find nur einige Abänderungen 
Binzugelommen, beſtimmt dem Verkehr zwifchen beiden Yändern zu erleichtern. 

* London, 27. April. Aus Shangai 25. März kommt die Nachricht, 
daß in der Provinz Scchuen fatholifhe Miffionäre maffacrirt worden find. 

Newyork, 27. April. (Kabeltelegramm aus „Neuters Difice“,) 
Die Pacific Bahn wird in der nächſten Woche beendet, und der Anſchluß 
in Utah hergeſtellt. — Die Dampfer „Neftorian* und „Louiſiana“ find anges 
tonmen. 
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Politiſches. 


— Das öſterreichiſche Generalſtabswerk. 
Es iſt in Wien ſtändige Praxis geworden, den feierlichen Friebens und 
Berjöhnungsphrafen, mit denen man im Reichstag und anderwärts fo freigebig 
iR, bei pafjenten und unpaffenden Gelegenheiten publiziſtiſche Commentare beizu- 





TEE Net 
Eerturın 


eben, die Keinen Zweifel dariiber laffen, daß man ſich dort mur der zwingenden | Wie denn? Frankreich alfe haben wir es zu verdanten, bag wir 
acht der Verhältmifie mit Äußerftem Widerftreben gefligt hat, und, könnte man | mod egifliren? — nun, dann faffe mon das Geflunfer mit unferer 


nirt kann werben 
ai (Ansbader Morgenblatt.) En 1 EEE 
Freitag, 30. April, 





«. M., Berfin, Hamburg, Wien, Bafel, der unb 
eg ey mean gering 


verlegen, wo mar nichts mehr zu zerflören vermag, das iſt fo ziemlich bie gleich⸗ 
bleibende Tendenz der Veuſi'ſchen Leibpubligiftit feit Langer Beit und in ganz 
befonderem Grade des meueflen Probuftes derjelben, des politischen Theile des 
oſterreichiſchen Generalftabsiwerts Aber tem Krieg von 1866. — Ge ber «ie 
Band beffelben nech erfdienen, ift die „N. Br. Pr,” fo glüdlih das Neuefte 
und Intereffantefle daraus mitteilen zu ldanen — und biefes kann ber Genes 
ralftad wehl nur aus dem ouswörtigen Miniſterium bezogen baten. Daß man 
mit dieſer Verdffentlihung bewußt oder unbewußt den Zweit im Berlin und 
anderwoͤris zu veriegem erreicht hat, zeigt bereits bie Sprade ber preußiſchen 
Blätter, befonders der „Norbd. allg. Ztg.*. Doch laſſen wir dieß bei Geite 
und befdäftigen ung kurz mit den haupifächlichſten Beſchwerdepunkten, die hier 
gegen Preußen aufgeführt werden, um ben Leſern der Fränk. Big. zu zeigen, 
wie, gleich der öflerreichifchen Diplomatie, and der Publiziſtil ihre ſonſt trabitios 
nelle. Vorfiht und Ueberlegung abhanden gekommen ift, unb tie wenig genau 
man es nun in Wien mit der Logik und Hiftorifhen Thatfahen nimint, — 
Wohl nur im weiterer Verfolgung des jüngft gemachten, fehlgejhlagenen Ber 
ſuches, Italien für eine öferreihifhe Allianz zu gewinnen, wird glauben zu 
machen verfuht, Preußen habe, um mur fi die Seüchte feiner Siege zu ſichern, 
ohne fih weiter um das verbündete Italien und die mit demſelben geſchloſſenen 
Verträge zu lammern, die Friedensverhandlungen mit Oeſterreich betrieben und 
beenbigt, und zu diefem Zweck in der vielgenonnten preußifchen Depeſche, zu 
der man ſich in Wien den Schlüſſel zu „verſchaffen? gewußt, der Say: „ohne 
Italiens Theilmohme aber können wir nicht a fhltegen“ einfah weggelaffen. 
So fange indeg von den flreitenten Theilen der eine behauptet, die Depeſche 
babe den kritiſchen Sag enthalten, während der andere dieß läugnet, bilrfie nit 
jedermann gemeigt fein, bie Sache für entgültig entſchieden zu. halten; gera 
zur vehten Beit veröffentlicht jedoh Vonghi in feinem Were „Bur Geſchichte 
der preußifdsitalienifgen Wltany" zum erfien Male den geheimen Bertreg 
zwiſchen Preußen und Jtalien, von dem man in Wien doch vielleicht auch einige 
Kenntnig bat. Art. IV. deffelßen lautet: „Die Zuftimmung Italiens, beziehungs: 
weife Preußens zur Abfliegung des Friedens oder Waffenftilftandes Tonu nicht 
verweigert werden, wenn Defterreih eingewilligt haben wird, an Jtalien das 
lombardiſch· denetianiſche Rönigreid und an Preußen entfprehende Gebietsibeile 
abzuireten“. Die Abtretung Benetiens an Jtolien durch Frankreich, beziehlinges 
weife Defterreih wurde in bie Nicolaburget Präliminarien ausdrüdlich aufge 
nommen, Italien fonnte alfo dem Verttage gemäß feine Ginwiligung dicht ver- 
fogen, Preußen Hatte feine Berpflihtung erfült, und der Bormwurf der Ungupers 
läffigleit und Rüdfihtslofigkeit gegen den WBundesgenofien fällt fomit in Nichts 
zulammen, der Pfeil ift flumpf umd verfehlt jedenfalls fein Biel jenſtils ber 
Apen, Oder — bätte vielleicht Preußen außer Venetien ben. Jtalienern 
ouch noch Trient verfchaffen folen? — Eben fo ſchwach if die "zmeile 
Behauptung des öjterr, Generalflabswerks: „firenge genommen find die Schuß 
und Trubbundniſſe dur dem Prager Frieden ungültig geworden”. . Schon in 
den franzöfifhen Bermittlungsvorfälägen vom 14. Juli wie im ben Prälimir 
narien vom 26. Juli 1866 find die „mationalen Yänder, welche ber’ näheren 
Verflindigung zwifhen dem Norden und Süden Deutſchlande vorbehaften Blei; 
ben*, ausdrüdlih erwähnt, Sind nun die am 13., 17. und 22. Auguft Ab» 
geſchloſſenen Bunduiſſe etwa nicht zu den nationalen Yündern zu zöhlen, nad+ 
dem fie den Haren Paſſus der Präiminarien ausführen und beftätigen?: Ja, 
wären diefe Bündniffe cben mit uno für Deflerreih gefchloffen worden, dus 
wäre freilich etwas anderes! Den dritten hauptfählichen Beſchwerdegtund bildet 
die nicht peremtorifche Ablehnung der jranzöfifchen Compenfationsforderungen 
durch Preußen. Wenn man, wie ed in Wien ber Fall fein muß, weiß daß 
gerade die ſehr entſchledene Stellung, die Preußen gegenüber ben frauzöſiſchen 
Verſuchen einnahm, den Piieden mit dem fübbeutjchen Staaten fo Kaſch zu 
Stande brachte und die Schup« und Trupbändniffe mit ihnen zur Folge hatte, 
doß vielleicht gerade auf bayerifher Seite die öfterreichifche Forderung des Ab⸗ 
tretend des Landes bis zum Inn diefen Abſchluß beſchleunigt Hat, wenn man 
fi endli exinnert, do 1867 es gerade Herr v. Beuſt war, der auf die erſten 
Drofungen Frankreichs Luremburg zwar an Belgien geben, dagegen Fraukreich 
durch beigiſche Diftrilte im Norden erweitern wollte, jo fann nam mur anuehnen, 
doß nächſt dem Verdruß, felbft leer ausgegangen zu fein, die Tendenz dem alten 
Unmuth der grande nation über die Enttäufhung von 1866 mieber neu auf 
zuſſachein und zur gelegentlichen Unterftägung ber tnverrüdt feſtgehaltenen 
Reflaurationspläne auszubeuten, den Öflerreihiichen Generalſſab oder vielmehr 
Hrn. v. Beuſt veranlagt haben fann, folde einfach widerlegbare Unwahrheiten 
in die Welt zu pofaunen. Die Devotion, die bie ganze Publikation geg 
Sranfreih zur Schau trägt, muß jedenfalls auffallen. Wie man in Deſterrei 
ſelbſt darüber denkt, möge man aus folgender Aeußerung des „Wanderer“ ers 
fehen. Er fhreitt: „Empörend und wiberlic ift das chmſche Behogen, mit Dei 
da Franfreihs Patronage unferer Witrdigung empfohlen vwoird, wie da breit mb 
gefälig auseinander gefegt wird, wie nur fein Wohlwollen und vor bem’ gänz- 
lichen almtmerden gerettet habe. Mllerdings etliche Zeilen höher las man vo 
den in Eile an die Donau geworfenen 200,000 Mann ihtafter Truppen; doch 
das genirt ja bei der ortsüblihen Conſequenz micht Im Mindeflen. Mit einer 
Selbſtderleugnung wird die frauzoſiſche Imterceffion gepriefen, die jebrm Die 
Blut in die Wangen jagt, der dem Patriotiemus nicht blos fo lauge anfbem 
Lager führt, als bei diefem NArtitelvertrieb' die Proviflon ———— 












ſtellung. Eine Großmacht, bie im Handumdrehen vom ber Karte 


unerfhöpftihen Hilf ‘ ‚ don bem 
u Begeiflerung feiner Bölfer wie don 
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Um määften Freitag dem 80 dieß ten fröß”9 Ubr an, merken im 
Haufe Ar. 154 Lit, A dahier über 3 Stiegen verſchiedene Möbel, Hans 
Kü ‚ worunter 1 eich. Commod, mirhrere Schrä fe und 


und KRüchengerät 
Seſſel, durch Sri Po 


aber Bieyu eingeladen, 
En 3:8. Spönnemann, Commiffionär. 
Sonntag den 2. Mai Abends 8 Pu — 
F im k. Orangerlesaale: 
Aſtronomiſche vorleſung von Earl Scholl, 


freitefigiöfer Prediger ans Nar berg 
über deu 


Ban des Simmels 


t 
Vorzeigung eines 11 Fuß hohen Sternen-Transparent3. 
Se! #lartem find von Heute am zu haben bei Hrn, Enitufabritun: 
Meierhöfer und in der Gepbolb'fchen Duhhantlang für zrferdirte Sigpläge au 
18 fr., für Stehpläge zu 9 fr., fomie Abends am Eiegasq zu 24 u. u 12 Ir, 


ER Da Uwerc’fche 
= k 
Bruſt⸗Bonbons. 
J Gegen Seiſerkeit und Huften: 
reiz gibt ed michts Beſſeres. 
4 Ai a Polar 14 fe. ic Uns: 





XXXC & 
bach, be elurih einer und ix fämmrlichen Apotheken; 
ia AR bei Abotheler A, Schuler; in Heilsbronn bei Arctbet, z. 
Rednagel; in Horrieden bei Apoiheter E. Röguer; in Leutershausen 
rg wi Friedr. Kern; it: Mkt. Berolz- 


tet $, J. Wellhofer; in Lehrbe 
heim, bei Apoih. E. Schröder; in Merkendorf bei C #. Green; i: 
Obernzenn bei Apoth. Brenner; in Rothenburg te: Joh. Geb Leybold; 
in Bügland kei Friedr. Selmxeich; i Schi fürst bei Apeilet. U. 
Bernhard; in Bpalt Hei Apoihiter ©. Böhm; in Windsbach tri “po. 
tH-lec- R. set. 

Hiermit beebre ich mid ergebenft u zuzeigen, toß mein 


Weiß waaren⸗Lager 
—— — Shirtin 
Sifom, Doppeltuch, Pigus, Drell, Battifte, Nul, Vorhang, 
e, Seiden⸗ und Baummwolltüll, Blonden, Spigen und eine 
große Auswahl Stidereien 
unter Buflgerung reelfter Beblenung zu genclgter Mb.abıre. 
8. L. Hitzinger. 
Gelhäfts-Empfehlung. 
tergeiäjneter becht 


Un t fh biemit, die Eröffnung seiner dabier eu 


ubeten — ER 
Speerey-, Tabak-, Cigarren- u. Kurzwaaren- 
Ige zu bringen, Derf Handlung Au 
elbe wide be flellen, fe = 
—— Pe ui reeller und * en be — a ——— 
und bittet um geneigten huſpruch. 


Ansbah, 28, April 1869, _ 
Wiüh. Lammers, 
im vormals Beyr’jhen Haufe an der Schloibrüde. 
IH mühe Hieniit befanmt, daf ich meihen Yoden A 381 verlaffen umd bei 
Gen Biderinchfier Ungerer im der Endteß Sire he tiugezegen bin, bitte meine 
werthen Runde Bier und auswärts um ferneren gütigen Zuſpruch. Bugleich 
beinge ih weite) beſtabgelagerien Cizgatren empfehlend in Gikunarung. 


M. Senn. 


Dochachturgodollſi 














eilnehenden Berwanden ı 
Nachricht, daR unfere liebe Tante 
rau Regiſtratorg · Witwe Charlotte Weyand, 
elig in dem Heten entfchlafen ift. ; 

Die, Beerdigung findet Donnerftog Rachmittog 3 Uhr vom Leiten: ¶ 
banfe aus flatt, 


un BD SUınE KUsi 


Bekanntmachung. 

Das im beften Bausuflanbe beſindliche am dbern Marliplotz gelegene 
Wohnhaus Nr, 488 ‚in Rothenburg alT., beftchend im einem großen Laden und 
[hönen Vorplag, über 1 und 2 Stiegen hoch zufammen 6 heizbaren Zimmern 
mit 2 Alfoven, 2. Küchen, 9, Kammern, 2. Böden, Holzplag, einem großen aus 
595* Keller mit Weinlager, deßhalb es ſich ouch zu einer Kaffee: und 

jawirthſchaft wegen feiner beiten Lage eignen wurde, ſowie für viele andere 
Gejöäfte; ferner im einem, Hof, mit Welhhaus und Thäre auf den Ropelleupfap, 
wird im dem MWiribfhaftslofal des; Heron, Ulrich Bed in der Rödergaffe ben 

1,Mai: 4 Uhr öffentlich au bie Meiftbietenden verftzichen 
und Raufstieh dazu eingeladen. 
DIE gungen werden im Teratinbefannt gegeben, 
10er Einſ dom dem Haufe nehmen will, möge fih am die unterzeichnete 


Mm. Nömbild, Biarrerswittive, 
im Haufe des Hm. Mpordefers Beißbeder. 


Ushkäh nah) 





nd Belannten bringen wir die traurige 














die .trauernden Hinterbliebenen. 9 
1uns ) H * 
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Eiieubahuyäge. 












Ankunſtvon 





meiftbietend verkauft und Kauſelled⸗ 





Ya Verlage von J. Th. Stettner 












Fr. Seybeld: 


Findaner Kochbuch 


für guten bürgerligen und feineren 


in Targjöh:iger Proxis erprobten es 

cepien ıc, 

Riedel, Gaftwirthin. 752 Seiten 

in gruß Octavformat und 82 Whbil- 
dungen auf B Tafeln. 

Diefes durh Originalität, Boll 
Rändigkeit, Deutlibfeit urd 
Buverläffigteit fib rähwidhft aus: 
zeihuenie Kodbuch, kas bereits in ven 
weiteften Kreiſen Verbreitung und Ans 
erfeunung gefunden hat, Lojtet broſchiet 
1 fl. 48 fe, gut in Pappe gibunden 
2 Sl., iu elesantem Leinwancbim 2 fl. 
15 !r., und emsfehlen wir ſolches in 
workrgendr Fünfter, vieiverbefjerisr, 
vermehrier Auflıse oul’s Neue allen 


fuozt inlerrffiren. 


n ⸗ 
Turnverein. 
Dr sneiftrg cen 29, April Abe⸗de 9 Uhr 
Generalverfammlung 
bei Kocırer, 
Der Turnralh. 


Weißen flüffigen Leim 
von Eduard Gandin in Paris 
serlseft a Flacon 14 fr, 

Joh. Katzenberger. 


Reiſende und 2luswanderer 
nad allen Seehäfen Amerika's 
‚eröidert auf den beit aufgerüfleten 

Damıie umd Segelchffen 

Heinr. Huß von Heilsbronn, 
Guts-⸗Verlauf bei Nürnberg. 

Eine halbe Stunde box der Stadt 
entfernt in in fhönfler Lage ein Aus 
weier, aus einem Schlößchen, im Ri 
naiffarce-Etyf wafflv gevaut, mit 7 
Bimmern uns Gias⸗Veldedere, 5 Kum« 
wern,, Rüde, : Bferdefl-lung, Dann 
Garten mit Batebaus und allım übri» 
gen Comfort befichend, zu verlaufen, 
Daſſelbe eignet fih ſowohl zu einem 
angeuchmen Privatbefig wie zu jeder 
gefääftlihen ‚Einrichtung. 

Fraplirte Briefe werben unter tr, 
Harn G. M. Rabus, Kauftnaun in 
Nürnberg, erbeten. 
Wirtbichaftsverpachtung. 

Ein beflzenommirtes Gaſtwirth chafts⸗ 
anweſen mit fchr hübſchent Garten, in 
melden ih 2 8 hnen, woven die 
eine Sommer wie \ rt jebr ſtark be · 
ſucht wird, befinden, ſoll wegen Kränk⸗ 
lichleit des Beſizers auf mehrere Jahre 
verpachtet werden; daſſelbe befindet ſich 
in einer Stadt Mittelfrankens u. würde 
an tühtiger Mann fein fiheres Aus 
hommen finden, da nachgewieſen werden 
fan, daß jährlih nur 1000 Eimer 
Bier, ohne den bedeutenden Weinver— 
ſchluß in Anfchlag zu bringen, verfons 
ſumirt werden, Schr billige Bering: 






in Lindau ift in fünfter Auflage er⸗ 
ihiemen nnd in ollen Buchharburgen 
vonätdig, in Ansbach auch be 


Tiſch eingerichtet, hefichend in 2040 
Bon Efrifiive Ehartctie 


Frouenzimrn, vie fi füc die Kon: | 


| 
| 
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fe werden geftellt und eribeilt das 
Nohere bierübe: 
Sriedrich Bartnig, 
GCommifftonät zu Rothenburg a/T, 
Drdinäre Feniterbefchläge, 
Fiſchbänder, Laden-Kreuz⸗ und | 
Schuppen = Bänder empfiehlt 
| billigit 

Fritz Rühl. 
BEE 
PS Re 8,15 
gan egegeiömete —V eger 


Pr. 15 eine große volle Re— 
galia empfiehlt 32 


| — Kindshuber.B 
— 
l Vofomuibud« 15. Fahrten. 
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 QGeherrlede ni 


| Kbgangma | Untunft por 


x Borftädten zur Bon findel‘flakt, wie 
A 





Klone 
Bi 


Dinkelebühler Loofe 


im DienftimannZnflitut. 
Beiten —— en Kleeſamen 
neuen rigaer Leinſamen 
reinen — ondg, 


| neue türfife & fränt, & 
empfiehlt Se Fuetfägn 


2. Stern in Leuterehauſen 





Mittwod) ben 28. Apꝛu 1869: 
declamatoriſche Abendunterhalten 
von F. C. Hiller, Ccaufpieter uns 
Särififteller aus Frankfurt ce, — 

Pregromm: (eigeme Dichtungen) 
1) Abendgebet. — 2) Ständsen im 
Winter. — 3) Ein Spieler. — 4) 6 
miithlihe Lehren. — 5) Getäufähte doff ⸗ 
nuug. — 6) Die Minſchheit tritt ir 
Güd mit Führen. — 7) Narlih! 
8) Der liebe Bott verläßt uns nicht. — 
9) Der Schornfteinieger. 


u Anfang: 89. Uhr. 


Ulmer Dombaulvofe A 31. 
_ im Dienftwann: Inftitut 
Dankjagung. 

Allen lieren Vermantten, Freunden 
uud Sıelonnten für die lirbevolle Theile 
rabıne bei der Kronthein cd der Ber 
ernk ung unferes num in Bott rubenden 
Batier und Waters 

Iobaun Zchnürlein 
ben berslichiten, ip iyrteu Dont. 
Ane bach, den 28. April 1869, 
Die tiejtranernden Hinterdfiebeuen, 


-2— 3000 fi. seem gwe Kpruikl 
werden ariucht, Wäreres die Eyie. 

1000 fl. werieu. auf exe Hppoipel 
aufsurchmen geindt. 

Bir sem? ſuat die Expeditios. 

Ein Kanape mit 6 Seffel und ein 
ſchöner eingilegter Tiſch (Receco) ſiad 
zu rerfaufen. Wo? ſagt die Exped. 

Ein Kinderwagen, «ine KinderBelts 
ftätte, jowie ein Schublarıen jind zu 
verfaufen in A 247. 

C 89 auf res Sckiozbug jmd em 
leichter Wagen, eiue Egge, eix Piluz 
and einige Bentner Heu zu verfauien, 
— Bel Säueldermeifter Varger in a0 
ESomunrrod zu derfaufen. 
Sauerkraut IN zu abe Im Wiatengarkn. 

Am wählten Sonntag wid ke 
Birnsberger Keller mit. Harmonie: 
mufif eröffnet, mozu ergebenit cinladet 
ae Andreas Schmidt. 
Heute Shlachiſchuſſel dei Heilmann. 





| Heute Megelfuppe b. Zluhrer zur Ente 


Dounerflag Sälhlhäffe mit Dep 
pelbier bei Sauſer an ver Schloßbroce. 
— — — — 
HDeate Shlagrigüflel bei Deitel a or. 

AA iſt Dusitien uıbft » Rau 
mer, Aude und Holzlrge inna Lanrengi 
am au bermieihen. Mäberen B 12 

A 51 ift elu Duareier’zu bermidh: 

A 86 find zwei feumdliche begurme 
O aruere zu dermithen. 

Ber Herm Zaugſchmied Gb em, 
neuen Thor ift für nen ſollden Hertu 
ein Quartier zu vermiethen. 
A 125 au unteren Markt ift ein 








EL BIKE LE sta re 
D 363 {1 bis Yauzcazı der uf 
Baden zu dermicthen. 





Auswärts Grftorbene. In Aug 
burg: fe Sieädlenfi, Buchoruderei Faktor 
46:2; U, Steigen, geb. Krank, 77 Ju 
DR, Won, Mechaniter in der v. Cotta ſaca 
Burhbenderei, 67 3; in Neuendeh 
felsam: Pr. Lelbig, cand. theol ; —H 
Nürnberg: Y. Sort, L p. Haupitoll 
teur; Raid, Sperber, Dolsbändirrawiltzer 
— in Mäbldab: M. Alben, d Faıflıt, 
7 I; — In Geldershpeim: Bam 

Rofina Lug; 19.%.:,— ia, Baye 
zeuth: R. Müller, geb. eldimamı, 
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Gaſthof „zum Zirkele 
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Bermiſchtes. 


* Stadtlauringen halle vergangenen Sonntag zu Ehren ihres Gaftes, bes 




















J ierumgeprähsenten Grafen v, Lurhurg, ein ſeſtliches Gewand angejegen; 
* ren veich mit a und Habnen geihmüdt; die Bevölterung, aud 
Er 
? Us Dann zu ehren, gegen melden gerade in Stadilauringen bei Gelegenheit der Bolls 
Su onlamentmehien eine nicht geriuge Apatbie zur Schau getragen wurde; heute freilich 
* rohen Eheil der Benöllerung wirken. 
nen aroß Bergrbeinfeld und Schweinfurt lieg fi geitem ein Uhlanen⸗ 
al durd den Schnellzug überfahren. 
U Eier In Hepelsdorf, Log. Ebermannftabt, wurde am 25. ein Dienfilncht aus 
4 n. 1 d 
. rg, 25. April, Beitern Rachmitlag wurde das Geruſt für den Helm: 
bau unierer Domtbirrme vollendet. Nach altem ſchönen Hondwerlobrauch wurden in 
gen ausgeitedt. Das Gerüſte bat nunmehr die Höhe von 370 Fuß über dem Pilaiter 
der Küche erteicht. 
macht, bas Belocipebe einzubingern. Gin Verein iſt zu diefem Zwecke begründet 
"melden ſchon etwa W eiftige Schiiler Theil nehmen. 
k Die Wiener „Breife” berichtet: Der Kaiſer kat dem Maler Haus Dialart, der in 
I sc anmeifen lajien. BREI j 
d Sieben Monate lang, vom 7. September an bis zum 13. April, befand ſich 
* Sälafe. Die gemauefie ärztliche Ueberwachung hat tonftatırt, dag eine Tauihung 
e bier nicht vorlag. Ernährt wurde er auf lunſtliche Weiſt. Dept iſt er, ohne erwacht 
ung, die fi zulept bei ihm entmwidelt hatte, geiterben. Ueber den Leichendejund dier 
fes ziemlich beiiptellofen Phänomens wird der Alademie der Wiſſenſchaſten ein Bericht 


rs der Umgegend, bemegie ſich in freudiger Errzgung durch die gefchmücdten Straken, 
VBileie anderer Aufıbt ale damala, wo falihe Geruchle und Werbächtigungen auf 
Ska Zwhſchen 

Lon. Bräfenberg. Ramens Dorres, gelegentlich eines Erieſſes erochen 

& sder ſawindelnden Höhe des Geruſtes zwei geyierie Tannenbgume aufgepflanzt und Flags 

Köln, 2i. April Wie in den anderen Stadten werben auch bier Virſuche ger 

‘und ein Herr d. Schmidt aus Bülieldorf hat einen Velocipede, Curſus eröffnet, am 

SKurze neh Wien überfiedelt, Wohnung und Xieliec im Erzgießhaufe auf der Wieden 

"+ Sim DicetsesDofpital zu Paris ein Mann in tiefem, voritändig ununterbrodhenem 

.n 2 zu fein, nachdem er noch einige Worte italieniich_ gemurmelt, an einec Yungenentzins 

erftattet werden. 





BDoltswirtbfchaftliches. 
(Bandisirtäigaft, Gewerbe und Iudufrie, Dandel uud Verkehr.) 
— nn, München, 27. Mai. Dit dem i. Mai d6, Is. tritt das bisherige Ber 





Kraft und bat von da an ein neues Betriebereglement Gilügleit, weidıs um 12 te. 
per Stüd bei dem Havpkseitungsegpebitionen au baten if, 
* Laut Belanntmahung der f. Generaloireltion wird vom 1. Mai an bie Ab- 
gabe wur Branter nen verts auch auf Boitamter und Poiiverwaltungen ausgedehnt. 
* Dom 20. April_ an treten folgende Aendetungen in den Polt-Kourfen ein: 
Roftomnibus Wenbeiftein-Würnberg: 
Aus Wenbelitein 6 irub, in Nürnberg 8° Morgens; 
Poftomnibus Nürnberg: Altdorf: 
Aus Nürnberg 3° Nachm,, in Altoorf 7* Abends; 
Gariolvoft AbenbergsRotb: 
Aus Abenberg 4°* hub, in Roih 3** früb; 
Gariolpott Windsbab- Shwahad: R 
Aus Windsbad 3 früh, in Schwabach 6 früh. 
Bom 1. Mai an wird zwiſchen Shweinfurt und Kifiingen eine Lolal» 
Eilmogenfabrt mit folgenden Gourszeiten eingerichtet: 
Aus Schweiniurt 4 Raͤchm., in Milfingen 7%? Abends; 
Aus Hiffingen 8 früb, in Schweinint 31° Bormt. 
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Bekannti 


Bekauntmachung. 
¶ Das Erfopgefäft für die Wehrpflichtigen der Alterellaffe 1848 betr.) 
Bur Vornahme bes Erfoggefgäftes für die Altersllaffe 1848, das nad 
At. 54 des Wehrverfoffungsgefeges vom 30. Januar vor, Je. beſteht: 

1) in der Befeidung der gemäß Urt. 46 des Geſehes angemeldeten 
Anfprübe, 

2) in der Feſtſtellung der Bezirkeliſte bınd Streihung der Unwürdigen, 
der Freiwilligen und ber gäuzlich oder zur Beit Befreiten, 

8) in der Unterfuhung der auf der WBezirtslifte Verdliebtuen in Bezug 
auf Dienfttauglichleit im Allgemeinen und für die berfhiedenen 
BWoaffengattuagen, und ia der Beſchlußfafſung hieräber, 

4) ta der Looſuug, 

ift für dem dieffeitigen Amtsbezict Termin auf 
Zreitag den 7. Dat d. Is. und 
Samftag den 8. Mai d. I8., 
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im Saale bes Gaſthauſee zur Sonne dahier anberaumt. 

Bu dieſen Terminen haben mit Ausmahne ber bereitd freiwillig Zugegan« 
genen fämmtliche dem bieffeitigen Amlebezirle angehörige Wehrpflihiige ber 
Altersllaffe 1848, dann bie bei dem Erfaggefhäfte für die Alterskloſſe 1847 
vorläufig Burüdgeftellten um jo gewiffer puntilich zu erfcheinen, als gemäß Art. 76 
des Geſetzes Wehrpflictige, welche bei dem Erfaggefchäfte ihres Jahrgauges ohne 
genigende Eutſchuldigung ansbleiben oder fih vor Beeudigung dee Eeſahgeſchäf- 
tes eigenmädtig entfernen, wegen Ungeborfams Beldfirafe bis zu 150 fl. der 
Atreſtſtrafe bis zu 42 Zagen zu gewärtigen haben, auch nah Art. 60 des Ger 
ſetzes Wehrpflichtige, welche wicht perfönlih vor der Erfogfonmifftien erfchienen 
find, als taugli behandelt werden, infoferne nicht augenfällige gänzlihe Untaugs 
lichleit in vorgefhriebener Weile uachgewieſen wird. 

Hiebei wird bemerft, daß die Verhandlungen in ber oben angeführten 
Heihenfolge vorgenommen werden und mit Ausnabne der Bifitation öffentlich 
and mündlih find, dann daß Hei der Bifltation zur Bellätigung don Gebrechen 
und Krankheiten, welche durh bie Siane nicht entdeckt werden fönnen und nah 
der Körperbefafferheit bes Pflichtigen mindeſtens ameifelhaft erfheinen, feitens 
der Berheiligten glaubfafte Zzuguifle von Orisnachbaren, Yamilienvätern, Lehrern, 
Pfarrern und des behandelnden Arztes vorzulegen find. 

Bendtwangen, ben 2, Azrril 1869, 

Königl Bezirtsamt. 


’ 


| 


V. n. 
vb. Ro der, Aſſefſor. BEER — 


Bekanntmachung. 
Etwaige Forderangen on den Nachlaß ber dahier derlebten Doctorstiltioe 
Frau Caroline Klett find am 
‚ Dienflag den 18. Mat d. Is. Vormittags 9—12 Uhr 
bierort® bei Meituag der Nictterädfihtigung anjumelden und zu degtlinden. 
Rothenburg, am 23. April 1869. 








Rgl Stadt» und Laudgeriqt. 
Ebenauer. 
So ee ges nen Römer 
Im Pfarchofe zu Sommersporf Unterzeicineteer macht hiemit belannt, 


chen ein vierfigiger Glagwagen älterer | dag er von Beute am jeine Kaffeewirthr | t 
onfiruftion and 3 Schnitte ehr jhöner | [haft aufgibt ob. Geret, 


eicher Bretter zum Verkaufe. Wirth zum Fiſchhaus. 


trieböreglement für die t. b. Staatebahnen und für die & priv. bayer. Oftbahnen außer | 


Berantwrriiiher Webntteur: Anders UNE 


jedesmal von S—12 Uhr Borm. und von 2—6 Uhr Nachm., 


gefordert, diejelben bis 1. 
Gutmonn dahier geltend zu 
Rechnung gelegt werden — 


garten, Montag den 3. Mai 1869, 
früh 8 Uhr, Zufommenkunft am Mid» 


Bom leihen Datum an treten folgende Henderungen der Voltverbindungen in Rraft : 
Potemnibus von Ingolftadt nah Eihfätt wird um 11% Nachts abgefendet. 
Eariolpoft Ubensberg-Relbeim: 

Aus Abensbetg 6 früh, in Kelhein 8 früb; 

Aus Relbeim 2° Nahm,, in Mbenaberg 4° Nadıtm, 

Voltommibus Abensberg: alaen burgsMainburg: 

Aus Abensberg 1 früb, n Stegenburg 2'* früb; 

Aus Siegenburg 2" Fri, in Dainburg 3" früb; 

Aus Mamburg 3 Kan. in Siegenburg 4° Nadm.; 

. Aus Siegenburg 4° Naqhm. im Abensberg ? Abends. 

Die, Neltorate der Grwerbidulen find angemieien, jest ſchon befannt zu geben, 
welche Anforderungen bei der Nufnahmaprüfung in ben 1, Kurs diefer Anftalten ge 
ftellt werden und daß dabei mit aller Bewilfenbaftigleit und Strenge wird verfahren 
merben, dab jeder ungenügend vorbereitete Schiller ee werde, entweder 


| or 


noch ein Jahr an der Glemeniaricule zu verweilen oder ſich die fehlenden Renniniffe 
durch Privatunterricht anzueignen. Dur die Belanntgabe der Anforberumgen der Kufs 
no hmoprufung im gegenwärtigen Zeitpunlte foll jedem, der in die Gewerbſchule eine 
zutieten beabſichtigt, die entſprechende Vervolltomemung feiner Vorbereitung ermöge 


| Nicht werden. 
An nähften Sonnatend wird die Ölumen- und Früdte-Ausflellung 
des dayerilten Bsrtentauvereins Im @latpalafte eröffnet. ‘ 
* Ansbach, 27. Apr. Biebmarkt) Won den eingeltiebenen 147 Stüden wur 
den 5 Stüd mit einer Umjagjumme von 95%4 fl. verlauft. 
- . Schweinfurt und Mmgegenb findet man bereits vollfländig gefdoßte 
omiähren. 
Nah der Poſſ. Big. errent in Pallan bie Gründung eines bayerifcen 
zur 


Gewerbemuieums vie Intexefle; die beiden @emeindelollegien haben 200 fl. 
Eewerbung einer Altie genehmigt. 


Hiefiges. 

Gewerbeverein, Ya der Berfammlung vom 9. Mpril wurde burd den Bor 
fand ein von einem biefigen Gewerdtreibenden verferligter Apparat zur Erpeugung von 
Leuchlgas aus Betroleumsrädtänden vorgegigt und babei conflatirt, bob 
das jo bereitele Ban ein: enılhieben größere Leucitiait als das Steintohlengas befigt. 
Berüglic der tehniiben DBerwerihung des intereflanten Appatates find moch_weitere 
Beriube nörbig. — Dierauf lamen die neuen Gasdrudregulatorem vom fans in 
Aranliurt DR. zur Beiprehung. Ihre finmeihe Eomfruction ermöglicht es, alle 
Trudoerichiedenkziten, mit denen daB Leuchtgas an die Ausftrömungeöfinung gelangt 

| ausyugleisen und dadurch ſowohl an Leuchtkraft zu gewinnen als auch an Gas 
jm ſparen. : ö 
— Die Irgte Sercineverſammlang vom 23. Aprit beicäftigte fi haupilüichlich 
mit dem in Nürnberg gu gründenden bapyer. Gewerbemulcum. Die hohmidtige 
Bedeutung dieſet Angelegeoh:it für unfere vaterländifhe Indufttie wurde von bem 
Anmeienden etantimınig aneıfannı umd die thäfige Mitwirtung des Vereins beicloflen. 
Ber der am 28. Apeil in Nürnberg ftattfindender Berfammlung wird ber in durch 
einm Abgrortneten in der Peeſon ee Dim. Suchdandlera Seybolb vertreten fein. Rad 
Solub ver Buneralverfomminng hielt ver Rebrer der Chemie Hr. Hormung einen wegen 
) bereit vorgeicgriltener Beit abgelürzten Vortrag über die werfhiedenen Bedingumgen, durch 
' we'chreine Entzündung hiennbarer Rörper Haltfinden kann oder mich, und veranihaw 
Ihbıe die bierhee geböntgen nionfitslifchen amd demiidsen Brorefle darch viele nie 


Granffurt a. 397,, 27. Ypril,  Schlubrurfe. » Deiterr. Aewerfe- Mei, 61; 
öproc. Wational db’; öptoe. Boofe dv. 1860 —; m. 1684 —; engl. Mel. 
v. 1859 0; ——— —— Geeditactien — von 
4382 875 Aproc. ger. ofe 105%,;5 ranys 0 _; er. ; 
batın 329" ,; Hifenzbahn #4; Ofbahnactien 1200, Wehlei: Konbon 1191, Mar 


ris 25°, Wien 47, Tendeny: ?Fefl, 






















aabnagem 
| Bet: 
Zufolge Entjhliegurg der Generaldtreition der kbuigl. alten 
(Bawadtheilung) zu Manchen vom 21. April 1869 Nr. 5981 und, vorbehaft- 
fih deren Genchmigung werben \ 
Samftag am 8. Mai 1869 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Bol. Eiſenbahnbau · Sektion nahflehende Eiſenbahnbau · 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 
der Rohbau incl. Dacheindeckung der Ladirerei der Gentral» 


wertjtätte in Nürnberg, 
und zwar: 

1) Erde, Maurer» u. Gteinhanerarbeiten veranfhlagt auf 36,287 fl. 48 fr. 
2) Zimmermannsarbeiten, veranfhlagt auf . 17,793 fl. 19 fr. 
3) Slafhnerarbeiten, derauſchlagt anf . F 9,381 fi. 54 fe. 
4) Lieferung von gußeifernen Sänfen, veranlagt auf 2,250 fi. — fr. 

5) Lirferuag von Schmiedeiſenwaareu zum Daqſtuhle, 
veranſchlagt auf . . A . . 678 fl. 26 k. 


— jufanemen nat = fr. 
Bedingnifßeft, Pläne und flenanſchläge legen vom . Apei 
1869 an im Amtolokale ber unt e ElfenbapnbausSektton gu Jeher- 
mannd Einfiht offen vor, wo au dk Submifflond«Exeniplare in Empfang 
genommen werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt mäffen in vorfäriftsmäßig Aberfgriebemen nub- 
verflegelten Couverten längftens bis 

Freitag den 7. Mai 1869 Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde franlirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermelbung aller in $$ 9, 1Ou. 11 ber all- 
gemeinen Submiſſions · Vediugungen amgebroßten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen VerafforbirungssTermine fig perfänlih oder durch genägiig 
beoolimädbtigte Stellnertreter eingufinden, und, wenn fol&es verlangt 
wird, ihre Uebernapmss Fähigkeit, ihr Kautions- und Betrich® 
Vermögen fogleih genügend nachzuwe iſen und bes Kebingten Zu ⸗ 

lag zu gemärtigen, 
ai — am 26. April 1869. 
Königl. bayer. Eifenbapnbau Sektion. 
Schmidt, genleur. 
Bösner, Rednungsfährer. 


Es werden hiemit alfe Perjonen, melde noch am das 
Gomite für Pferde-Verloofung Anfprüche zu machen haben, aufe 
Dei bei Banquier Bolf 

machen, indem bis borthin bie 


Das Comite. 
Weg, Mater.: 1 dohrenblodh / 
| — — —— u.80°/, Rifte 


| Fchrenprägelbolz. — 
Eine Auslauferin wird geſucht. 


Ansbach, den 5. März 1869. 





olzverfteigerung iur Revier Lich 
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bahngelepe au 
dlung — fandes enigegtaftanden, daß noch gar 
befriedigen fei, daß bas, mas einmal für waht und berech · 
uddräi aber nicht unterbrüden fafle; 
Beit auf den Streit mit 


t lang jurüddrä * 
ſich Reis im Einllange bes 
fe fo viel zu des Lan⸗ 
auch, rg gar da 


& die ee 
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er alle Anmeienden ein, ihre lebte 
den R gm and 
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ung. 
ad orarhe hat im ihrer heute Vormittag ftattgefundenen 
ee Gt 


Gewinn neuer Lola⸗ 
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Gegenfänze &r 


des Mbgeorbeeten Dr. Ausdehmun; 
| A altem, 
u eich bat. Febr. v. Mretin 
den A 
i dürfe 
—* 
He 
i ‚da biefe 
weht Icifen, als vu Bl der t. Gewerbsihulen, und da fie in m 
berg und München die De 


m 12 
Rolly äre der Palz betr, und bem 
Bereng um, Ucbernelue diefer Bolkgelcommifläre auf bie 
ohne e die Buflimmung ertbeilt. ster en: 
Radaußerung der Kammer ber Mbgeorbneten bezüglich 
cherent v. Dintel bemerkte u M: Die Artikel, bei weldem 
kmmt wide, beiräfen lauter mehr außermweienilihe Puntte, 
in, in meiden die primipieflen Fragen zum | zu 
auf den früheren Beſchlüſſen beharrt worden, I. ®. bei Urt. 1, 5, 6 
der Ausihuß delchioſſen, vem hoben Haufe vorzufchlagen, anf 
entihieden zu beharten. Graf Borhmer mahtenoh 
| den Frovera Deralaflen 
auf ben en bebartt. — , ». Staufı 
Gipung mit dem Bemerten, dab er, wenn mölblg, bie nächte 


aumen merbr, 
ı 26. Yu je Befirebungen der Bortfärittöpartei 
dei den benorfichenden Landtagswahlen eimen entfchiedenen Ausdruck zu ver» 
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unb: zwar vorläufig 


= j Aa: > *. ea 
de sind fersftflän i en ZUR 
ſchon bie ———— Dan as wir nit wol 
Speigelleder und Windfahnen. Mas mir brauden, find freie, 
Mänser und deshalb wählen wis Männer des Fortichrilts, 


eu. Im „B. 8.” ergeht ein Maharaf 


—— 
bes Bereind Bayrrif 
wird, die uns vom Norden ber burd eine land», geld» and brut: 
droht, die unter nationalem Aushän 
Nicht dem päpfllihen Syllabus und die Euchelica, wie Herr Fürfl von 


Saas 
weint, wir zu fücdten, fondern de (hen Militärdespes. 
Ioße haben zu füch —— — gen ui pP 


tismus müflen wir lämpfen. 
aber wir ſelbſt (die bayerifchen Patrioten) Ldanen uns belfend Das 


verlangt ſchließlich von den Lanftigen Vertretern ber Potrioten ale „AUeH ig 


Ale“ feine neuen Steuern zu Gunflen bes preußifhen Bilitärftaated,“-- 

* Ansbach, 28. April. Im Kreisamtsblatt Nr. 42 werden füur pi 
Wahlbezixte Mittelfranfens bie von der kgl. Regierung aufgeftellten Wahllom⸗ 
mifföre zur Kenntniß gebracht; es find dieß für: Ausbach der l. Megierungse 


rath Bezold; Dintelshäpl der k. Megierungsratd Meinel; Erlangen‘ 


der f, Regieruugsraih Wigarb; Weiffenburg ber k. Regierungsrat Febr, 
v. Grailsheim; Nürnberg der k. Regierungsrath dv. Morett; Neuflabt 
al. der E, Negierungsratö Marl. Die Wahlen der Abgeordneten felbft haben 
am Dounerftag den 20, Maid. Is. im denjenigen Gtäbten, nach melden 
ber Wahlbezirtk genannt iſt, flattzufinden, die Stunde des Begiuns der Wahl 
wird von bem k. Regierungslommifjär feftgefeit werden, Mile bei ber Urmahl 


Patrioten an die bayzrifhen Wähler, im weldene ledhaft die Gefahr gefiltert 
e Mache) 
gſchild den kraffeften Partifularigmns er 
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am 12. Mai 5. 36. gemählt werdenden Wahlmänner haben ſich rechtzeitig om IA Yin mi! 


Wahlorte einzufinden und werden die Wahlmänner Biebei befonders baranf aufr 
mertſam gemacht, daß zur Giltigleit der Wahl bie Anmefenkeit vom zwei Dritte 
tbeifen der Wahlmänner erforderlich ifl. j . 
Rorddeutfcher Bund. ! 

Der 3. f. Nordd. wird ans Berlin gefärieben: „Wie meuerdings mit 

Veſtinuntheit verfihert wird, fol nach dem Abſchluß ber fühbentfhen Beftunges 


R 


t 







{or 


ei 
gan 


1 — 


frage auch die definitive Durchſührung einer gemeinfamen füddentfben 


Militär-Organijation bewirtt werden. Es wird, wie verlantet, zur 
Loſung der biefür ausfehenden Aufgaben eine Militärfommiffion einge 
fegt werden, welde cus hochgeftellten Offizieren der drei ſuddeutſchen Ctasten 
beftehen und die wahrjceinlih einen flöndigen Charakter befigen wiirde. 

Grundlage für diefe Verhandlungen dürften die Militäreinrihtungen der preu⸗ 
Fifhen und jet norddeutſchen Armee bienen. Die Berfländigung der fo ges 
einten ſuddeutſchen Macht mit der mordd. Bunbdesarmee über einzelne Punfte 
würde einer Separatverhandlang zwiſchen dem Nordbunde und ben fürd, Res 
gierungen vorbehalten bleiben. 6 flände ein derartiger vorläufiger Wustrag 
der ſudd. Militärfroge zwar weit hinter den wefprünglih von einer Cinigung 
des deutſchen Wehrweſens gehegten Erwartungen zuräd; immerhin würde dis 
duch aber minbeftens ben neuerdings in Vahern bervorgetretenen Beflredungen, 
für die bayriſche Armee nad allen Beziehungen eine Ausnahmeftellung in Ans 


ſpruch zu nehmen, die Spige abgebroden fein. — Die Einberufung des Beil 


parlaments ift nad) der Köln. 3 nunmehr für den 1. oder fpäteftens 4. 
Juni zu erwarten und die Dauer der Seſſion auf etwa 3”/, Woden zu bee 
meflen. Bwifgen dem Reichttag und dem Zollparlament wird nur ein kutzer 


Beitraum liegen. 
Oeſter veich. 

Aus Wien, 24. April meldet man: Der Verein der Siiobeutfchen, ber 
fi) vor Kurzem Bier conftituirt hat, zählt bereits eine beträchtliche Anzahl von 
Mitgliedern, und fie fleigert ſich mit jedem — Der Berein bat keine ſiteag ⸗ 
pofitifhe Tendenz, ſondern iſt beftrebt, die im Oeſterreich lebenden Saddeutſchen 
mit den Deutſch Oeſtreichern gegenſeitig zu befreunden, bie aus Sauddeuiſchland 
nach Deſterreich lommenden Suddeutſchen mit Rath und That zu unterflüpen, 
eine Krantenlafja anzulegen, fübdeutf—gen Handwerlern Arbeit zu ſchaffen, die 
Dienfvermittfung zu Übernehmen, überhaupt alle Intereſſen der Süddextihen 
zu vertreten umb zu wahren. 

Wien, 24. April. Dem Reichtrath find biefer Tage zwei GefepEnte 
warfe vorgelegt worden, welde das Munzweſen betreffen; der eine bezwedt eine 
Bermehrung der Scheidemünze, um bie Papier-Münzfheine und die Silber⸗ 
ſechſet von 1848 und 1849 möglihft rafh aus dem Verkehr zu ziehen; das 
andere bezwedt die Einführung einer neuen Goldmnze, nachdem die Goldlzome 
fi als unpraltiſch erwiefen hat und Deflerreich inzwijchen durch den mit Franl⸗ 
rei im Jahre 1867 abgeſchloſſenen Bertrag dem franzöfifgen Munzſpſtein, das 
Jalien, Belgien und die Schweiz fhon angenommen hatten, ſich angeſchloſſen 
hat. — Nah der N. Fr. Pr. will die Oppofition im Abgeordnetenhaus ben 


us⸗ 
Antrag fielen, Ludwig Koſſuth durch den Präſidenten aufzufordern, feinen Sitz 


im Abgeorbnetenhaufe einzumehmen; überdies gedenle ſie, „ſich durch einen Au⸗ 
trag, dad Miniferium wegen Einmiſchung in die Wahlen im Anllagefland zw 
berfegen, lächerlich zu machen”. — Auf der Dfener Königsburg find die ber⸗ 
besfahnen aufgehigt; auf einem Flilgel flattert bie croatifhe, auf dem andern, 
die ungarifhe Fahne, auf der mittleren Binne weht die ſchwarz ⸗gelbe Baht. 
Seit früßem Morgen ziehen große Menſchenmoſſen in die Feſtung. ; 


Ausland. 

Belgien. Brüffel, 26. April. Bon umterriteter Seite erfährt 
mon, daß die Berhandlungen mit Fronfreih auf Grundlage neuer, mehr ent 
gegentommender Borfhläge Belgiens fortgefept werden. Bröre-Orbans Midtehe 
= zunägk nicht zw erwarten. — In Boris ermartet man eine günflige 
öfung. 
RFankreich Baris, 24. April. (Es Heißt heute, der neue Kasdlbat 
für des ſpaniſchen Thron, deſſen Zorilla in fo gefeimmnigvofler Art ermäßnte, 
fet ber Etbprinz Leopold Stefan Karl von Hohenzollern Sigmar 
ringen; — fett * —— Anionia Marie Fernande, 

weſter des Könige von Portugal, ae 

* Serfbeittanien, Santo, 26. April. Im Unterhaufe erwiberlt 

der Geutralp Hartingten auf eine Jnterpellation: Die Poftverhinde 

mit der merdbeutfhen Wunbesregiering- find *abgebroden, weil fie # 

hohe Wortofäge verlangte, * 
Türkei. 





Ronfantinopel, 20. Hpril. Ueber die außerorbenlli 
Abnahme der tückifcen Bevölkerung ſcheiut man in hödften Kreifen etwas nah 
denftich geworden zu fein. Ein weues Landwehrflatut fol ausgearbeitet werben, 
bios für die europfifhe Türkei (Rumelien), Diefelbe beab ⸗ 
b. aus Ahriften und Halb ans Muhamedauern zufammenzufiellen; 
f Würde eine Ahnliche Juflitution bei den mehr fonss 
m und Hrobern fiherlich zu einer Kataſtrophe führen, Der Örche 
ih für Reformen ſehr zugänglich fein, feine Mutter aber, bi 
Die zum Teil auch mi Ehe: 
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Teles raphiſche Berichte. 

—ın München, 27. April. Im ber, Abendfigung der Akgeerdueten⸗ 
karamer wurde, die. Berafhung tes. -Schulgefeges auf Grund ter Belhläfle der 
Reitbrathalammer, ‚begousen,,, der Bertaguagsantcag Jorge ungılehnt. ' Deck 
Beſchluſſe der Reichera he, daß der Pfarrer Drtöfhuicommifflsnsvorftand in 
Londgemeisden ſei, muroe beizetceten, kezüglih Ari. 3 und 109 Bothkere 
Bermittlungsvorjglag angenommm, auf dem früßeren Beihläffen bezügich ver 
Bollsfäulenaufgate mad vifteiliicer Squlauſſicht, dir Grcichiuag neuer Schulen 
and ber Stellung des weiblichen Lehrperfonats beat, Die Reiheranharammer 
hat forben mit allen gegen 18 Stimmen beihloffen, von ihren früheen Bis 
ſqlafſea in teinem Puntt abzugeheu. j 

‚an. München, 27, Apr. dur das Schulgeſeh ſſicumen: Herzog 
Theober,. Hohenlohe, Vabenhauſen, Quadt, Pappenheim, Maurer, Faber, Eramer, 
Boihnier, Prandh, Haubenſchmied, Burtenberg und Niethaumer, 

(Hinem Theu unfezes Leſer berena gefern anu„cchzilt.) 

* Breiburg im Breisgau, 26. April. Die bereits von einigen Blät: 
tim deröjgentlihte GEntfheidung des Mannheimer Oberhojgerichts gegen Deu 
Bisihumsperweier Dr. übel und dın Pfarroerweier Berger in: Konftang wird 
durch die Heute Seitens des hieſigen Kreis» und Hofgerichis erfolgte Kublizirung 
1 als richtig Bejtätigt. Das Urtheũ erllärt, daß der Bisrhiemsverweir Kübel und 
der Pfattderweſer Virger unter Aufhebung des Verweiſungebeſchluſſes der Ratha- 
und Anklogelammer Freiburg von der Anſchuldigung des Mißbrauche des gein 
lichen Amts reſp. der Theilnahme daran, aulählicy der Epemmunication des 


les VBürgermeifters Steomeyer enıbunden werten, 


Hu 


Ara vorbehattlich der königlichen Benchmigung I8 fl. per Hctıe- Leftimmt, 


* Mainz, 27. April. Ws Divioende der Taunssbahngefelfceft wurden 
Der Vers 


wi waltungeraih eröfjner, dag die Sta noregierung wegen Anlauf der Bahn Ber 
bar Handlungen angetnüpft habe. 


1 1 


* Berlin, 27, April. Reichstag. Der $ 112 der Gewerbeordnung 


rl iſt mit dem Amendement Stepkani’s, welyer beautragte, „die Gehüfen jeien vere 
9 


g ist pfilchiet 


den rbeitgebern Achtäng zu erweifen" toeggulaflen, angenommen. 


en di Hierauf wurde $ 113 angenommen. 
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* Waris, 26. April. Der Gejegebente Körper hat das auperordint« 
liche Budget mit 226 g:gen 14 Stimmen und die Vorlage Aber die Penſiouen 
des Militärs mit 218 gegen 6 Stimmen angenommen. Der Präfident Schnei⸗ 
der hielt ſodaun eine Anrede am die Hammer, in weicher er fich Lcbeod dahin 
ausſprach, dag die fpmpatiihe Mitwirkung, die Intelligenz ano Hingebung des 
Geſetzgebenden Körpers die liberale Initiative des Kaſſers unterftügt uno Die 
möralijhe und materielle Wohlfarth Frankreichs in folider und dauerhafter Weile 
gefördert habe. Er hoffe, die mäcte Sammer werde eben foihe Gefühle an 
den Tag legen. Hierauf wurde das Derret verlefen, melhes Die Exjfion ale 
geſchloſſen erklärt. 

* Maris, 27. April, Der belgiſche Minifter Frere Orban wird wahr 
fGeinli morgen abreifen. Im nähiter Zeit joll eine gemifchte Gommmijfion er- 
nannt werden. Es ift nie die Rede davon geweien, die Frage einer Gonie 
renz zur Unterfuchung vorzulegen; dadurch würden die Unterhamblungen ihres 
commerciellen Charaliers entflzidet worden jein. 

Paris, 27. April. Ein taiſerliches Decret ernennt 265 Capitins 
der Infanterie und 35 Gapitäns der Artillerie für die mobile: Notionalgarde 
der Dfidepartements. 


Bolitiibeon. 


Shdbrutide Stuten. 
on Münden, 27, April. (Dienfleouasriäter,) Dem Majot m. Com 
mandant des Pendiwegr(Blirgerwehte)Bstailone Naila Tb. Thieroff wurde tie erbetene 
Enkeflung aus der Yandevchr unter Anerfenunng der longiäbrigen mit Treue und Miler 
geleiteten Diemfie gemäget; die Ettichtuag einer neuen Lihrfelle der Matdenaul on Der 
Rreisgewserbfgule Münden genehmigt amd diefe Vehrfehe dem Kiefüüc vom Stasimagiitrate 
dofeibft präjentirten derzeit, Lehrer der Gewerbe ſchuie Wunfiedel, Wild, Horn, feinen An- 
fuer entiprechend, werlichen. R 
(Dienfiesuschtichten der P. Berlehreauſtelteu.) @ naunt wırıdem: zum Eypebitor kei 
der Zelenrophrnabth, der Gmeroldir. des frühere Rentamteoserfsreibee ahr. Aabner; 
zu Amtögehilfen die Adfpiranten U. Späth in Tuhing, Ti. Shinabed in Unterprife 
unbe, 6. Buguer in Ehweinfurt; zu Gilenbad: lomdult:men zie Gtartonediener Ed. 
Beurig umd I. Röder in Würzburg; zum ZTelegrapgenmwärter ber Gioh, Mehaniterzeh, 
Denker ie Münden; zum Telegsppgenjtationsdixner der Sich. Anngikjessener ol. 
Simon in Münsen. — Bericht wurden: der Teleprepkensftlient I. @irfienbrei son 
Nuruderg zur Gentcalflation München; die hjenbapramtsgebilfen & Aland won Yaklırı 
nah Rarifiat und E. MEHlhänser von Karkiabe nad Oeßlutt, E. Rögel won Düne 
Gen nah Weilheica uud A- Miedr von Wrilgeim nad ı Viih ches; die Telegropkenumit- 
geäitfen X. Djfner von Zumieigehefen,. ©. Häiner von Nämterg und ®. Ulleic von 
Del, immilidh zur Gentralftstion Willnden 
* Undbach, 27. Anl 
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€ eine Unlerrihlganft * 
ol. — Dr, BEI, einen, Ucberblid, auf die 6 ni d 
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and importirt iſt, und ber der beutiche Geiſt Iv 
hiicht aufgibt; im Art. 77 des Shllabus 






deoretijcher Say blelben. jo lange der zewaluge Arm fehl 
aber der erfie Tag, an welchem bie Dierardie die Gewal 


met 

ein 
worin der Sup! „Mad muß” 

als den Vienihen“” in einer Weife dDucchgeführl lei, daß es einem Bergeilen ded S: 

leichlomme: „Du fouR der Obrigkeit unterihan fein, die vom Bolt ‚angen: 2 

mertt wolle man fih dee Schule bemädhtigen; allein Reed das ‚bircft Der‘ J 


uud 


















dulden, wenn er ſich mict felbil aufgeden wili. 

früheren Belpluffe zu Art. I pı bebarten. — Bei Art. ‚konde stäl 

Drodifilstion, die Worte „die Grunbjüge..ber Er 3 —VD—— un 

Wiflenswertbe ic." zu erfegen,. Jugeflimumt. — „DOM. mi { 
andelnd, Schlägt der Ausſchuß vor, die belannte, Modi - » 
n Better, melde auch den Net, 109 mit Net. S ver * 

Ades enthalte, cas Dazu dienen bonne, eine Berftändiguttg artfch Däufern 

herzuftellen. — Pfartet Arauifold beoormorteteidieie Modifikation, ’otmohl er mıif i 

der daris enthaltenen Interpietation der S-cjafjungsbeiltmmungen it allen Bunde 

ten einperitanden ſei — Fiſger erklärte. Jh gegen dieſe Modintation, „Ein Ni 

erfcheint dem Redner unmöglig und defbalb. bürte mon.keinen Schritt rüdmär 

— Mimifter o. Brejjer bemertte, daß die Regierung nichts bage 

Modiflation angenommen wird, Redner farır nur würnfchen, 
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Betauntwabungem. 
reita 
Sm der Nadt vom Montag ten 12, auf Diesflag den 18. 1. Dis, wur — ——— — 
Guspenhaufen eine bodlederne und brei hiiſchlederne is ans Knie reis ——— —S—— 
17 + u 
—* — Mannshofeu, ferner ein weißblau gegit ee, (ie — — — a oh — 
Bırrhberzug, ein Paar welg uod rothe Kinderficimpfe neift {4 ter Revier Hi ur * BE 
entwendet. sfigen | Blöe, 4 weihe Stämme, en 
” Ic erſache um — vaheret Anhaliepualte über den bermaligen Sapfeufaugen IV. &L., 44 Alfız. wie 
„feagfißer Gegenftände. des Brennholz, 10 Haufen weiches 
Anstad, De am E, Vezilägeriäte: —— Ar iR DR m 
Mälır. u x 
berg, Zufenmentunft am Hafelrangen 
anntmadyung tafelbft: 19 Fichten u. Tannen ·Bidche 
In Sechen en: e. Hirfhmann wegen Hyporhetzinſen der ⸗ 58 je: A 29 fe. dio. 
fleigert dee umterfertigte f. Rolat geriätiidem Auftrag zufelge die für bie beefe | Skeite u. Prügelholg, 3 Haufen bto. 
de Hppetßefferderung verpfändeten Befigungen ber Dülsrsepefrau Roſtra Mar Aßhen 
—* —— — Unterumpfroch, in fo weit ſoiche in ter Steuergemeinde —Kolperfieigerung Im Kir 
i berg. 
et gitonnden 28. Mal 1809 Bormittoge 10.Ubr | DEE Aee Eng: 2845 
Im Rai’ iden Birthehaufe in Unterampfrad Deppelflangen, 6 dergl. tetrfanger, 
ietenten. i — —vV. ir 
ee By = fiegen iin Qandgerihtäbrziet Frudtwangen, In der Etewer- er er z Es 1 
gemeinde Uoterampfradh, kefefen aus dem Wehupazs HeRr. 40 in Unier a 
ampfrach wit zwei Wohigängen und einem Geubgang, Gärten, Adern, Wieſen, | U: —— ce haufen ; 
Weiber, Bald, mit zufammen 49 Tag. 10 Desim, sehfl Bilde, Arets- und 2) — ee do A 
Streurchten, ganzem —— — us iibe CIE. — Bulmmmealuafi am 
dee Werih nach notariellen gungeurlunden vom 23. Stpitr. Montag den 9. Mai LI Bor 
h übereinflimmend 19,135 fl, : : > ; 
— en u er — Grunddefig + umb Baflenb.fehrich vom 20. | duttogs Eu Stürmer’fgen Brau 
November 1866 an jäßrfiten Gefäborenzinfen 15 fl. 9 fr., am Landiopne, | Baufe zu Brudöerg 2 — 
ägnivalenten 532 fl. 12 kt., au Hausfenerfimplum 11 fr. 1 ft, an Grm: | Sing: u. Orcheſter⸗Verein. 
Armerfinplam 8 fl. 22%,, Ir., am Fiſchfeuer ſis plura 4 kr. 
Das Berfahren rigrer ih nad S 96 und folgente der Progeßnov-lle vom | Hrangerieiaate, 
Jahre 1887 und 8. 64 des Hyp.-@el. — Da dirfe Varfieizerung bie zweite | a a SEE — — — BA 
iR, fo erfolgt der Zuſchlag ohne Radfiht auf den Schätzungewerth. Zr r Ulnter DombansYooje N 
Mir undelonnte Perfonen und ſolche; gezeu deren Bakluugsfähigteit | u 35 Kreuzer. 
Biorfel obwelten, werden zur Steigerung nicht zugelaffen, menm fie mitt fofert | Seine: fl. 20,000, 10,000 
bet der Tagefahrt ihre Jrentität und keziehungeweife Baklungsfäfigkeit nads "5.000, 1.600 x E 
weifen, Die näheren Bedingungen werden im Tırmin ſelbſt belannt gegiben, ' A * 
fi ‚ am 24. April 1869. 
— G. Adam, knigl. Notar. — 
Die Statt Dinte ls bahi veranftaltet mt Hödfter Dinifterial-&wili- 
gung am 13/15. Juli h. Jahrd eine Berloofung von Ochſen, Stieren, Kühen | 
umd Kalben der als vorzüglich Sefannten Ansbah-Zriestorfer Noce, Schafen, | mai 
Futterſchneid · uud anderen laudwirthſchaftlichen Majhinen, Wägen, Berner: 
mwöägelgen, Filigen, Stoduhren, Regulateurs, goldenen und filbernen 
Uhren, goldenen und fülbeuen Ketten, flbernen Geräthen, Kupfer⸗, Zinn: 
und Se 9:Raaren, Sophas, Fauteuils, Kommoden, Selretairen, H au: 
gerkisiän ten, jeidenen Regenſchirmen, Tuͤchern, Yeinwand, eleganten Reiſe 
fern und vielen anderen, ſond u, tüdtig gefertigten Gewerbs⸗Etzeugniſſen. 
Lobſe A 30 Pr. find zu haben 
im Dienftmann-Inftitut. 


— in Patthien mit Rabatt — 
Lendahrend zu haben bei der Haupt: 
Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 7] 


Proſpette gratis, A 
& 





länder Zoofe ber Sü 
fl. 4. A0 Pr. 

u Gewinue fl. A. dis 50,000. 
Ü Yähriih 4 Biehungen. 

| [9] Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 





Lchten Megensburger Car: 
| melitengeiit, in der 
Bub’iden Mat.rGHdlg., Uzenſtroße. 


BEE 
atſachen keine Heclame. 


Aerztliches Anerleuntuiß. 
Gefertigter betätigt, daß der weiße 
| Bruft:Syrup (Fabrie G. A. W. Mayer 
(in Breslau), bei chron. Bronchialka⸗ 
ıbarıb, chron. Heilerfeit, chron. Laryn⸗ 
Thrilnchmenten Berwundten und Belannten die Nachricht, daß heute | gitis ‚und allen Krankheiten der Be 
Necht unfere liche Muller, Grofmuiter und Schwefler, jpivationsorgane fi mohlihärig bewährte, 
die Stodtfirhnerswittme Anna Maria Schmidt, % daher folder beftens empfohlen wird. 

noch längerem uud ſqhwerein Leiden geftorben if. | „Königsmart in Vöhmen, 
Die Beerdigung findet Donnerflag Nahmittags 2 Uhr vom Trauer: V — „nd. Hehler, 
heuſt aus flatt. Zurſt Meiternich ſcher Vezielsarzt, | 
Nachdem ich von verſchiedenen anger | 
wandten Mitteln und Huren mir weder 
| Yinderung noh Befreiung von meinent 
beſchwerlichen Huſten verſchaffen tonnte, 
wide: Un je i ge | jo nahm ich auf Anrarfen des Fabrit 
j Gottes unerforfäligem Ratkfäluffe Hat es gefallen, unfer einalg deſtec⸗ in —— meine Yuflugt 
laniggtllebtes Kind Georg Franz. in dem zarten Alter von 6 Woden fh | dem w. H. * Mayer’ihen Btuſt⸗ 
u in fein Himmlifes. Reich aufjunchiien, was wir theilnthmenden Dru⸗ — — von Jeſerh 
mbten, Freunden und Bekannten hlemit zur Auzeige Bringen, —— Bier unY derdante beamfelben 
Antsach, den 26. April 1869) die gängliche Befreinug don meinem böfen 
Die tieftramernden Eltern: warten, SH fann dieſes Mittel allen 
Johann Meyer, Dafginenmelfter. Shnlıh Peitenden auf's Beſie empfehlen. 

Babetta Meyer, geb. Kapfenkergır. Kufftein in Tyrol, 
Dilleröberger, Brauer, 
Diefcd aufgezeihnete Hausmittel ift 
nur ollein acht zu haben in Ansbach 
bei Fr. Rehm. 


Aege zer Bagelverſicherung, joxie zur, Feuer: und Lebens: | 
verficherung werden aufgenomiten uud auch 
Auswanderer nach Amerifa 
mittel Dempfe und Segeiihiffen zu dem bidijfen Beeifen befördert don 
I. F. Spönnemann, Agent und 
Commifjionär in Ansbach 


1 













Die traueruden Hinterbliebenen, 




















Ale Sorten feine Farben, Gedfarben Bleitweiß is Del uns 
trocken, Sausrotb, Der and Delgrün treden und in Del abge 
ziehen, en Leim, Leinölfirnif- tete Quotität, Copal-, Bern: 
flein-, Aspbalt-, Damar- und Eiſenlack, Terpentinot, 
feinfte engt.; Schleif- nd Wagenlade, Bimftein, Schachtel: 
balım, Fr Spiritus x. ic. empfichlt zu den kidigften Preilen 

Die Veaterialwaaren-Handlung von 


Adolf Lodter, 

fr gend 

pfichlt zu den billigſten Preifen | 
IM. Hafers Wittwe, 








Wıttmod den 28. d. Mio. von 
Mittag 1 Uhr an werden ans dem 
Scheuer pflug ſchen Arweſen zu Eipers: 
dorf circa 9 Tagw. Aecer und Wieſen 
zu Erdbirnen uud befäcte Parzellen | 
5 | Öffenulih an ben Meifibietenden ver 
pachtet und Paqhtliebhader hiezu einge 
loben. Die Bedingungen werden am 
Striche Bekannt gegeben merden. 






ur für Herren 
Gegen Frankoeinfenduug von 2 Thle. 
oerjentet Earl Gläfer in Leipgig 








„ Vergangenen MWontog mnrde dou 
— und Gubere | 5 exte in 7 Bänden Hödhft pifante e ine Gäne 
Bus * empfiehlt, zur geneigten —— geleciutemit Bildern | Be ————— 


ſelbe „wolle gegen Belohung abgegeben 
werden bei Bimmmermafle, Hofmeeyer in Eyb, | 
D-882-ift-eine -Parthie alte -Salge 5408 für einen | 
füge zu verlaufen. . Ktäben don 12—14 Jahren zu verf, 
Gigexiyam, Deut und Berlog non Carl Brügel und Cohn 










Mittwoch Abends 7 Uhr Probe im | 


28. Upril im Gafibofe zum Zirkel 


I obere Gaden zu vermleiben. 






Im kgl. Hofgarten 
wird eine große Partie dearloi 1:73 
ranien, zur Topfs Eultur mir fürg 


freie Laud geeignet, abgegeben: — 
Grfaltstapende zu 18 fr. ne 
Einfache in ben —* per * 
Barictäten zu 12 ir. Youerir 
Turnverein, — 
—— = ee Tu nog Foot: 
eutershaufen. ang: — 
Uhr auf dem — 1 
— Der Zurntath. u frau 
Gaſthof „zum Zirkel“, | 
Mittwoh den 28. April 1869: 
declamatorifche Abendunterhaltung 
von 8: €. Hiller, Schaufpieler un - 
Särififteller aus Frankfurt MR. — | Inner 


Programm: (ei Di 
1) —— reg 20) 


9) Der Schornfkeii 2 Zufen 
—— 
Selterswaffer Tree, 


in ganzen, halben Flaſchen, Sppfen | Exfer, 
1, glasweiſe, mit u. ohne Sruchtfeft, 
empfiehlt 

Franzʒ, vorm Herriederihen 

Heigbare Bügeleiſen, ſowde 
ächte Steinbuchenkohlen hiezu 
empfiehlt billigſt hi 

Fritz Rühl. 

Z Kunftmotiz. Her Hiller aus | 
Frankfurt am Main, Schaulpkler und | 
Sihrififteller, wird Mittwoc ben 

















ur 


eine declamatotiſche Abendunterhal | % 
tung geben, woden er eigene fhazı 
dafte und ernfle Dichtungen vorisögt | 4 
Bir Haben feine fihr gänftig Lauten] üsı, 
den Z:ugniffe gelefen und fönnen bafet | first 
das Untirachmen des Herrn Hillet ie 
ftens empfblen, = { 
Ein ordentliker Junge dann bei 
Tapezierergefhäft erlernen bei 
j Wilbelm Münch u 
Ein tafeljörmiges gut era | 
tenes Piano ift billig zu ber⸗ | Aida ı 
faufen. Wo? fagt die Ep. | iu 









din und fann D 316 abgeholt werdes; 





Wiumes Ehlanrfhüfiel, Neger AR.) sten. E 


SIR Ker 


Vito Shladifcäffel bei Detter. 
A 11 tet Naſeis Mrrıwe iſt der 





A 27 ift ein nartier zu vermieh, 
u. im 1, Stock Dung zu verkaufen. 

vr. X 126 if im 1. Stoß eine 
größere und eine Meimere, ſowie auch 
über dem Hof eine Parterre Wohnung 
zu bermierhen. 

Bei Kaufmann Röder im 
jrüheren Brandenburger Haufe 
ift Die Vel-Etage mit allen da: 
zu gehörigen Bequemlichkeiten 
von Laurenzi anzu vermiethen. 
Ein Polen mit Wohnung in er 
beflen Lage ift ſogleich oder auf fon 
mendes Biel zu vermiethen. 

Näferes in der Erpedition. 






































-D168 it eine ſeht freunplice Wehr Klası a 
nung bis Laurenzi zu dermiethen, ki — 
D 357 if ein Quartier zu DET Ser nun a 
mietben. - Kar 
“ Merimiionsffroge D 871 ıf dab 27 
Duactier in 2. Stod zu vermiehe dx Satyen, 
 Bnswärts Geftorbene Rage ;a 
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x ordawerllaniſcht Quftmeer iſt fehr rublg und nirgends meit vom mittleren 
Sehen, t er In —— ——— vorgeflern nur b. hoœ⸗ 
WR y, 7804 Malen in Gcoltland und 770.0 Helfingiors In Finnland. Im Nordamerita (Star 
2 tion Hearts-Content) entfernte fi vom 18. biß 26. (9) der Baromeler nicht mehr als dom 
Siys em Duräkämit, Babe hat überall der öridling lcnen Ging gehalten Bm 24 
u IN Morgens 7 Uhr Hand in gan, Europa der Thermometer über ierpunft, regel: 
Sg mäßig nad dem Rlima vom Norboften (baparanda mit 0.1%) nad dem Gübwellen 
Si, (San Fernando mit 20.17) feigend. Wuc in Norbamerila fiel der Zhrrmomeler feit 
Jay £ mebr unter ben — ee ledletwahnte Bluteegen In Dalmatien 
wir: befand aus feinem zotben buch Stürme der Sahara in Afita entführten Wähenftaub. 
in 8 Ein tragifces Geihid it jüngft über eine Muftersfamille in der Borftadt Au 
a ingebrechen. Bater, ein geachteter braver Mann, wurde neulich plöplich vom 
man erfaßt, ſtuczie fich aus dem fpenfter, zerfchmetterte fich die Füße und flarb ge 
lem dern nad unfäglihen Leiden. in Weib, eine wadere frau und Mutter, werlor il 
Pi hredlihen Schlage den Veritand, ſprang heute früh Morgens in den Müdlbach 
U md wurde früh Morgens in beroußitlofen Buflande, dem Tode nahe, aus den Wellen 
u; en. Ob die Arme 1 5 im Alter von 9 ‚Jahren bis 3 Monaten ftehenden 
dy — erbalten bleibt, kit zweifelhaft. 
Brenuberg, 22, Apr. Brennberg bat fi zur Börberung des vr» ee 
ungöfert feierte. 


N 
MWohles eine freimllige Feuerwehr gebildet, welde am 11. da ihr & 
u Aldaffen 


Aha Monat Jall einen Sängertag babler abhalten. Dan rechnet bei dieſer Gelegenheit 
“auf bie Zheilmahme von über 300 Sängern. Die Produllionen follen im Bart Eaön 
Way  buic abarhalten werden. 
rackenau, 19. April. Vor einigen Tagen wurde in dem benachbatlen Martt- 
ap eden Shmwargenbronn beim Graben eines Fundamentes zu einem Schtunenneu ⸗ 
—V am eine große mit Meifingnägeln beſchlazene Truhe aufgefunden, Beim Auiſprengen 
derfelben zeigten fi barin drei Leihen, Wann, Weib und Kind, weiche nad dem 
Kae Gtande bes ungeprojeſſes böchftens 15-18 Jahre darin gelegen fein können. 
My Die Beine waren iheiis abgeiklagem, theils hinelngezwängt. Offenbar lleg hier ein 
ug pr ur = KM und If die Duſin berells aus Gifiigfle mit ber Lmter 
R Koburg, 21. April, Der Vollzug ber gegen den Rehitanwalt Streit er 
| tannten Bugıpausfrafe hat durch ein menes Gnadengeluch Aufiub erlitten. Diesmal 
bittet ber Derurtbeilte felb, ibm vor dem Strafantritt auf 6 Monate der freiheit 
u  Amrüdzugeben, — ea feine — — Freak lönne. Wefen, Sei Gamker 
“ ınft von Roburg bat m Großbergogihum Pofen, bei & 
a im But See 800 ig Ib 413,000 Thir. —* 
Die Annahme, dab bei dem Theaterbramde in Kölm eine vorousgehende 
Ermordung der Ralfir Badhausihen Familie fattland, Äellt fi Immer fiherer 
F etaus; duch jüngft erhobene Zeugſchaft eimes glaubwürbigen Mannes wurde lon ⸗ 
x irt, daß derielbe bei dem Brande Treppe und Kortidor no rausfrei fand, an bie 
Ir re der Badhaus’ihen Wohnung eilte, duch Ruſen, Fauflſchlägt zc. vergebens die 
* tlte weden wollte, daher annahm, fie ſei bereits gefluchlet, und von Rauch mube 
elligt den Rüdweg antrat. 
D Der Velocipediften ⸗Club in Wien, der durch feine „Rodreiterei” bie ohne 
ı dies überfülten Straben noch unficherer macht, veranftaltete einen Ausritt nad_Breb- 
= burg. Der dortige berühmte Bıof. Dr. Oppolger fpricht ſih über den fo enthufiaftild 
eb beistebemen Reitrad»Eport eht unglinftig aus; es fei gewiß, baß jede allyugrofe Dustelr 
ab; anfitengung, beionbers wie fie bei der Dirtuofen Leitung eines Welocipedes nothwendig 
yd  AM, wo alle Muetelpartien einer fo Rarten — unterliegen, leicht nicht 
uhr aux Öypertropble Musteln und bes Derzens verutſacht, ſondern aud die vericier 
denfien Herzlcanlheiten, bie In berem Befolge auftreten, veranlaflen lan; auch Anew 
el Die Betraeffin Charlotte (Bplaiferin von Merie) Befindet fi in ei 
{11 € e n Charlotte ( Erla von ifo) ⸗ 
chen er die Wutbhanfälle werden Pie und Dan 


em fchr bedentli 
Mi tägl 


Bi ‚Mom wird gefhrieben, bh vom den 
fe. Papft zu feiner Selundiz aus allen Weltgegenden von der fatholiihen Beod 
Re et wurden, das aus frankreich am meliten Uufiehen erxege, denn im Hofe des 
52 fand, mo ſich daſſelbe befindet, fteht unter frieblichen Lammert, Rindern u. Maul 
> thieren eine Batterie von zwölf Kanonen. R 2 
Gift in der Nädjeide. Betanntlich nebmen Näherinnen, wie überhaupt 

Ieber, ber fich mit Nähen viel beicäftigt, ſehr häufig den Faden in den Mund und 
laſſen ihm oft längere Zeit mit der Diunpfliijigkeit in Berübrung- Wie böchſt mac: 
theilig diefe Angewohndelt für die Geſundbeit fein fan, wirb ber Vetreffende ermei: 
fen, wenn er erfährt, daß durch Unterfuhungen nachgewieſen worben ift, daß in 
ſchbarzer Nähfeide beinahe 18 Prozent Bleiorvd fih befindet. Man inprägnirt näm: 
iich in vielen Fabriken Deutihlande, Belgiens, ranfreihs und ber Schweig die Räb: 
feide mit Bleiſalzen, um fie (derer zu maden. Es ift gewiß wichtig genug, alle 
die mit Näbfeive umgebenden Perſonen biemit aufmerffam zu machen. Wer weil 


prachtvollſien Befchenten, ———— 
etung 





—* 
9— 
2 





weie zerſtörend bie durch Bleivergiftungen hervorgerufenen Bleifoltfen u, ſ. w. auf den 
2 menfchlihen Köwper einwirten, wird die Warnung beherzigen. 
2 Die jüngft dur die Blätter gegangene Notiz von ber Zerreigung eines Mer 
..+  nageriebircktors durch einen vLowen wird in launiger Weiſe dementirt; der angebliche 
Wüftenfönig ſei fein Yöre, ſondern eine alte magere Loͤwin geweſen, auch habe dieſe 
Müfterfänigin nicht den Direktor zerfleifht, ſondern die Girkusmitglieder bälten bei 
= dem fchlehten Gang ber Gkihäfte im der Autteriten Notb Die armte Lowin aufgeſpeiſt. 
Ber * Der Newlort Herold fchreibt: Diejenigen unferer deutfchen Mitbürger, die 
der jüdifchen Religion angehören, haben eine neue Art, ihre Wohithätigkeitsanflalten zu 
unterfliügen, ausfindig gemacht. Sie verjichern ibe Verben zu Gunſien diefer Anftalten, 
indem fte die jährlichen Prämien bezahlen. Gin deutiher Jeraelit kat damit der An 
gen gemacht und fein Leben mit 10,000 DU zu Buniten des Waiſenhauſes verfichert, 
ndere folgten bald und ſchon beläuft fi die Summe an Lebensoerfiherungspolicen 
auf 78,00 AL. 

Der berühmte Ruftichiffer Chevalier if in New-Work eingetroffen, um von 
dort aus am 31. Zull feime große Luftreife Über den atlanıifhen Ocean zu unterneh» 
men; mehr als 100 Berfonen wollen Ihn auf dieſer gefährlichen Fahrt, füt welche ein 
öh  Brels von 250 Doll. feftgelept IR, begleiten; er beabfichligt aber mur jolde Berfonen 

mitzunehmen, melde ibn geiftig und phyſiſch in feinen — — — Beobachtungen, 
melde den Hauptzmed feines dahnen Linternehmens bilden, zu unterflüben vermögen. 


Bolkswirthſchaftliches. 


(Eandwirthſchaft, Sewerbe und Jubuflcie, Handel und Verkeht.) 


München, 24. April, Die Reiultate des vom 16. und 17. Mär 1, I. abge 
haltenen praftiichen Ronkurles für den Dienit der L. Verfehrsanftalten find num belannt | 
gegeben. Von 7 Prattitanten, die ſich demfelben unterzogen, haben TO den Accehß | 
ae nn Manchen, 25. Mori. Als Controleur für die freingehaltsbezeihnungen | 
% mit Gold: und Silberwaaren find nachdenannie Sachveritändige aufgetellt: in Mün | 
” ben der Hauptmänzamtsfontroleur ©. I. Neumater und der Münywardein Dr. E. 
Schaub; in Landahut der Chemiter Dr 9. Willemer; in Regensburg der Uhtmader 
I. 9. Seibl; in Baytenih der Übrmader und Dlagiftratsrath W. U Burger; in Rürn 
” berg ber Chemiter Dr. E. Ebermager; in Würzburg Prof. Dr. F. Shubed; in Augs 
je Hung der Privatier ©. Ch. Neuß. : Kur 
* Nürnberg, 26. April Geſtern wurde die vom biefigen Gartendauverein in 

der Turmballe arrangiete Bumen Ausſtellung dem Beſuch eröffnet. 
Nürnberg, 4. April. (Bericht der Hopfen Zeitung) Wocengelhäft 
unbebeutend, Zufuhren gering, nur in Brimagualitäten etwas Nachfrage, die Speiulas 
tton in Erport äußert ſchlaff. Es find jeit vorgeſtern in Mittel: und Brimaqualitäten 
wit einige Käufe zu 22—24 und 26 fl., einige Ballen Ausſtich zu 33 fl. gemaht worden; 
„ auch etliche Ballen ordinäre von 16-16", fl. find angezeigt. 1867 find zu 10—11', 
J ft. immer noch vertäufiich, und wurden gelten 40 Ballen zu dieſen Preiſen abernom⸗ 
men. Das heutige Beidäft war ebenio ftille; es famen 2 Fuhten Hallertauer Waare 
BE auf Lager, fie melde 3 fl. gefordert wurden. Bis Mittag fam in diefen Sorten, weil 
ag die Limits zu bo Ntanden, nur ein Kauf von 2 
Dem ift bloß der Abſchluß einiger Poſtchen zu 20 | J 
„A In Augsburg haben die Gicharbeiter der dortigen Majchinenfabrit Strile ge 
hi er Aus 5* wird deren fruchtiofes Begehren der Entſernung eines als tyran ⸗ 
ni uffehers angegeben. 


rg, 20. April. Zwilſchen bem Direftorium ber biefigen DMafchinen 
= fabrit und den — — Arbeitern haben, nad Entiaffung bes in ber Fabril 
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4 Ballen zu 28 fl, zu Stande; außen 
22 A, belannt worden. 
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Berautworilichet Kedalteur: Andreas RUE, 


mel 


& 
— oe ment wird durch die Anlage eines 


e 
20. l. Eiabli 
neuen —— noch ne Dr —— Gewicht von 2500 


haben. ®as Fundament wird 96 Hub 


i übrt morben Verhandlungen ftattgefuns 
ag Klage de morben war, heute Verhandlung 


fol 


€ 


en diefes —— at 32 
Altien aehlihalten ein Rominaltapital von 240 Millionen Gulden an den Marlt, mor« 
auf 44 Dlillionen @ulden € blung 
Monats März find nicht x als j } 
tienunterneb en mit 142 Milltonen Gulden Rominallapital und 54 Milionen 
Qulden baarer Ginjablung ingereipt werben. Dabei haben die direlten Stexern im 
den zwei erflen Monaten des 
troffen und die indirelten Steuern follen noch g ere Reiultate 
ein unleugbarer wirtbicaftlidher Aufſchwung in Orfterreich, 
beantwortet ihn 


daß die Dörfe ihn nicht verifjirt. Sie einem R ) 

iuta. Silber fand im Juli 3868 111.25, im war 1869 119, im Mär; 1369 aber 
125.50. — 7 — knoten wurden in im im Juli und Augufi 1868 über 
89 motirt. Deute ſtehen fie bort 809. 


den „Derren, der Beiftlichlett und den Rapitaliften” den Zod droht und dem Arbeitern 
Waffen zu fenden veriprict. Die Truppen, melde die Hauptpuntte ber Barinage ber 
fegt halten, find noch verflärkt mworven und werben Gemaltihätigleiten zu verhindern 


willen. 

Ueb der Thüringer Thierſchudverein 
folgende, überall beperälgungbweeibe — Pe 
ein 


hm Nach 
dauert durchichnittlih vier oder fi do noir 
das Neft 750) Stüd. Jedes Stüd Raupe frißt täglich „fein Soenes Gi 
tern und Blüthen. Gefecht, fie 
en ee ade) f 225,000 fi 8 

n ber e und die ufammen 225, older x 
zum a6 Boselun im Rube ge - 4 wre 

epfel, Bimen und Pflaumen mehr —3 
Liebhaberei man 1 10, 20, D Bluthen des 

ehteffenen Zaubes die Blütden teine Nahrung mehr 

Nachbarn Berluft mod viel höher. Du lannit leicht betech⸗ 


licher Bem 
Macht aufgelreten, daß e8 a 
—— wein al Erle Fe ee Arc 
ih, Bertligung des (dädlichen * werden nämlich | on feit me on Boden 


Stü 7a B 
tefenben 2 —— aceen und Ihe Be dem — — 
beror Dan m e vor tden 
einen kle abtreiben, der dann aber a * — ein. m 


Renehe es 


(A286 der > Ste) 

Berlin, 26. April. Jaternatioualer Congreß. Die Königin und ber 
Kronprinz find anmwefend, Der Antrag Langenbecs (neutrale Regierungen ftels 
(en den friegführenden Mächten eine Anzahl Miitärhräte zur Verfügung) wird 
angenommen; dagegen fimmen die belgiſchen, holländiſchen, füweizerifhen und 
württembergifgen Delegirten. Die Bermittelungsanträge des Dberften Hammer 
(Schweiz) und Nitſchers (Belgien) werden abgelehnt. Die preußiſchen Vorſchlage 
Über die eiedensthätigleit der Vereine werden der Hauptſache nad angenommen, 
Hiezu werden außerdem ein Antrag Helds (Bayern) und ein ähnlicher Hjterrei« 
Hier Antrag (die näheren jUnterfuhungsbeftimmungen den eingelnen Staaten 
zu eb 20. We 

» 26. April. Die geftrige Enthäungsfeier des Joſeph ⸗Monu ⸗ 
went war vom Zetter begünfligt und der Ball Anbrafiy’s von dem Kalferpaar 
und ber Etzherzogin Sefadt, — * 
— —— —— —— e —ñ— — — es — 


Börsen-Beriche 
a 26. Uprit, 1868, 





Bayer. 8%, Oblig 14 Defterdy, . Silb. S7u 
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—— cxerit Vol ir dass 80N,B 
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—* 
gerhmetentenemer nit nupuflonmen. — Ohne weise Debatte ettärte fi das dobe | Summen auf Reparatur verwendet werben, weldhe eine fattfindenbe 
Ba mir lem — —e— m dem Husihubvorihlag ein gen — und ben Werth bee Inventars an fid verbeffern, 

auben 


derflanden. — Sodann erflattete mie» über die Auslegung des Art, 14 den in de 1857/68 tie 1865/66 im Gamen 880.998 36 
Borte i de dere a | der | wurden in n Jahren / } zen 880, ft. in. 
ee a gr —— De RE teReht, 1 dt. auf Wobiliaranſchaffung und Weparatur verwendet, mithin per Jahr nahn 
velltowmen ausfüle und eine Berminderun & 





men bem Beldluffe der Abgeorbmetenlammser pugefliz welder lauter: Bel Bellellung | im Jahre 1834 einen Werth von 2,811,850 fl. 1 te Udl auegewieſen, wähs 
—* bei Wef in dm Behuanik ur er Berpfändung | gend er gegenwärtig einen folgen von 3,297,898 fl. 7 te, 3 d. beträgt, un 


hm fih_der Brfiger von Liegenidhe brelen din eine Mehrung von 486.043 fl. 3 fr. 2 dI. entziffert. Ge ift mir eine 
ur Koi ee I Da —— —** Minderung zu kouſtatiren, die bei den Hofgeftüten ftattgefunden hat. Der werth · 
Accevtatlon des berechtigten Gläubigers, Ceifionard, dem Gebote des Mit, 14 des Ro | vollfte Theil des Staoteguts beftcht in Der Schagfanmer Gausſchatz), forie im 
i bei dem Gefeh | dem Inventare der reihen Kapelle. Es entzifiert fi für erfterem eine Summe 


dis nicht — Ohne wurde aud bie 
Hufe,’ no ehe: ala Diem oulhen Den Grilhfen Se Hemd | Tan 3,349.848 fL 20 Ir. mad für Laer a Falke Yrn 1500,111 fl. 39%. 


d ka d der Mogeorbnetenlammer egligen. — | Die vorhandenen Schäte ber reichen Kapelle find anlägiih der Ereigniffe des 
—— 
Thurn HL, Eivilgerihte in Regensburg beir.“. Na einer bericht feinerlei Einwand — — 
bach. Am 10. Mai amt L 
Naluffe der Mbgtorduetentanmer zuufismen, fo dak Gelammttelälug beficht, en die zum ntsbienf abipkeenden Brain —— * 
— ». Rletbammer erflattete Worte die el der —— od 14 admittiet find; im vorigen Jabte waren eB 13, I 
— ——— ul und = —— or] 2 ae | ter üdmärte 13, 16, a 12, 20, 17, 17, 20 und 32 Gonturenten, 
Ba Seo ERS Ma einen ee 
— u 
—— die 3 der auß dem Huslande bezogenen umd | hung bezüglich ber bevorfichenden Wahlen. Es wurden Beſchluffe gefaßt über 
bort befteuerten Rapitalzenten betr." Der Yahalt des Antrages beflcht in DOrganifation bei ben Bahlmännerwahlen, von der Eandidatenfrage jedo$ der⸗ 
Bolgendem: L Der nad Art. 7 Abi. U Des —— —— vom 31, Mai (äufig noch ab geſehen. And in Fürth verfammelten fi am 4. Kukkı — 
eRattete Abzug der im Muslaxde bezahlten Rapitaltentenfieuer erfiredt fig nur d be der — * 
auf die an Das Gtasisärar zu errichtende Steuer, bie Beijiehumg ber beiveffenden Men, | und Ürennde Sortf&rittspartei, melde behufs der Wahlagitatiom cin Gomite 
tenbefiper zu den Kreis», Difiztkise und Gemeindelaflen umd bie Einquartierumgslak | von 11 Männern wählten, welches nach Eooptation aus ben derſchiedenen Brs 
u m nad ihrer ganzen Gapitalsemtenfleuer ohne a mu erfolgen. Zu * zitten bie weiteren Sqhritte zu beſorgen Bat. 


em die baytrifchen hörigen, melde Karlörubel, 23. April. Der fländiihe A 

: » und ausländiihen Rapitalzenten zu far ‚ 23. 3 ISe Auofhuß zur Vrufung der 
u a ice er a. = —— BB Is > Stastsrehnungen für 1868 it heute unter Borfig des erften Bicepräfitenten der 
Raltıtem Gtewerabzugs den Jahrzöhetrag oder die Gteuerliaffe ihrer tmländiigen umb | erften Kammer aufanmengetreten, 
Aueländilgen Renten geiomdert zu erllären, IL Das Gopitalrentenflewergefe vom 31, Morddeutfcher Bund 
Mai 1856 in Betreft der im WAunlande aber nicht in Banrım befleuerien italien Berlin, 4 il. Der Bundesfanat 5 bear 
möge einre balbmögliäften Resifion unterzogen werden. Der Maslhup [Aldat ver : Olfiaaten don 1, un Samdesfangter fat beim Bunbescuth Beans 
— Sntrage water BIN 1 mi vr en dab Aatt „mit dır Wifiamteit vom | trägt, den Gühflaten den 1. Juli als Termin, an welchein bie Erhebung der 


2, 1869", „mit ber B leit Beginne der mäcften geleglichen » 
— filt bi Relief" ar A mu, —— ben Yntrag = 


gan 2 Stimmen mit dem Beriälage Deo Mudlänfles tinoeflenden. — Gr. t. Hob. 


Uebergangsabgabe von Tabat und Tabalsfabrifaten aufhören fol, vorzuſchlagen. 
— Der Reichstag bat die Bundesetatsberaihung für 1870 erledigt. 
„Berlin, 24. April. Die „Norde, Ag. Big.” enthält eimen Beftigen 
Artifel gegen die provoiatoriſche und Preußen bei den Bundesgenoffen verbäds 
tigende Politik des Grafen Beuft, welder für bie Bublitation der De 
peihe vom 20. Juli 1866 verantwortlich zu machen iſt — Smr Rriege 
miniflerium wird gegenwärtig der Plan zu einer Lebensverfiherungs-Ar- 


Ralt für Militärperfonen unter Berädfihtigung der Kriegeverhälteiffe | | 
ausgearbeitet, 2 
— Leber Berlin, 24. April. Die internationale Konferenz hatte heute aut eine 
R. Barth auf Abänderung einiger Beftimmungen dep gap ’ \ 
Jagdgefepen. Der Husihup | ne auf den Yntrag nldht einzugeben und die | furge Gigung, im welcher Aber den Watrag Langended’s berathen wurde, bh | ; 

babe Bass * fi ein * Bart jap — Sdiii eg —3 gr * eine Anzahl von Militärärten 
lich zeigte Sehr, v. Frantenflein nod an, das der V. Husihub die Be weret des | zur um a ſollen, behuſe Hiffekiiftaug in den Kriegslagaret * 
quiekc. Mevierförfters Bepolb als unbegründet zu dem Alten ge bat. — Hiemit 3 öiffelif 3 geingareihen, 
ſchloß die Sibung, die nächte iR auf morgen Vormittag 10 Uhr amberammt, 
Im ber 151. öffentlihen Gikung der Rammer der Atgeotdnelen war erfler Ber 
enftand der Tagesordnung der @elegenimurf „die Polteitommiliäre der Walz betr.” 
Eine Diseufftoen wurde nicht beliebt und das game Belek angenommen. Leber das 
Negierumgspoftular, den firr die Bolt eilommifläre Balz für den Zeiſtaun vom 1. 
auf bis 31. Dejember 1869 erforderlichen darf von 6732 fl. dem Reicsreferoefonde 
u entnehmen, erftattete Feufte ĩ Vortrag und empfahl dem einftimmigen Aud chuf⸗ 
Befätuffe gemäß Zuftimmung zu dem Boulate, welche au von Seite der Rammer 
erfolgte. — Stenglein erftattete hieran Bericht über den Beihluß der Rammıer der 
Reichsräthe beyügli der Befegentwürfe eines HRilitä eftrafgeiehbuches, einer Mis 
Iitäsftrafgerichtöorenung und eines Einführumgegefeges diezu und bemerfte, daft die Rammer 
der Meihsrärke ſich au) den Boden der De Glüffe beider Ausihüffe gefteilt Habe, tes; 
halb der Abgeorpueten-Husfhub die Rammer ar Buftimmung zu dem Reichsrathslam 
merbefchluffe erfuche. Dr. Bölt ergreift das Wort und glaubt, da er es nicht verant- 
worten (önne, wenn man den bermaligen Buftand, der fo oft als ein beilfofer bezeich 
met murde, befteben ließe, er werde deshalb jeht für Art. 4 non dem Beihluffe der 
Reichsrathölammer ftimmen, fpäter aber feine Bemühungen auf De ehe femeiner 


Ludwig erfistiete als 1 
orbnetenlammer auf Borlage eines @elchentmurfes, „die Einführung ei 

ner Hüunbefteuer bein" Er e. an die Regierung die Witte flellen, 1) gemille 
R von Hunden, wie J. BD. Schäferhumde, entweder von der Steuer gan ber 
freit zw laffen oder nur mit che geringen 
als Staatss, fondern als Gemeindehener been. Sofort wurbe mit allen gegen 
1 Sitmme (Graf Deroy) dem Beidluffe der Mbgeorbneientammer yertiumd und ſo 
x — — luß erzielt, — 8 Gegenflaud der thuvg 
3 




















In Eeipzig foll iemnähft eine aus ganz Deutfchland zu beſchickende f 
jüdifhe Spnode tagen, welde über Reformen des Cultus berathen wird, Die R 
oͤſterreichiſchen Gemeinden haben ihre Theilnahme zugeſagt. 
Detterzeich. R' 
Die Verathung bes Brundfteuergefeies wurde am 20. im öſterreichiſchen % 
Abgeorbnetenhauje zu Ende gebracht und das Geſen fofort auch in britter Ye: h 
fung angenommen. Die ganze Vorlage Hat nur in drei Punkten nennenswertbe | ;, 
Mobdificationen erlitten: Die Mitglieberzahl ber Gentral:Einfhägungscommiifion | ! 
warb erhöht, die Jahre, welche der Abſchãhung zu Grunde gelegt werben jollen, | 
wurden von zehn auf fünfzehn ausgedehnt, und enblid wurde beftimmt, baf bri = 
Feſtſtellung des Ertrages der Forſten auf die Verwendung des Holzes zu Prem: * 
oder Nutzholz feine Ruͤcſicht genommen werben fol. Das Gefeh über bie Gr: 
werbſteuer wird, wie die Wiener Ylälter wiſſen wollen, in diefer Seſſion nicht 
mehr zur Debaite gelangen, — Die Wiener Zeitung beſtãtigt jeht, da ber Kai⸗ 
Beate an Gipiigerichte lcifegen. We erninter Abftimmung wurde dem Belchluffe der | let dic Grrictung einer vollſtändigen medieiniſchen Fafuftät an der Univerjität 
Reichtratkälammer beigetreten und fomit Gelemmtbeihluß über die Drei Gelegentroürfe | zu Jansbrud genehmigt. Diefe datulta wird vorausſichtlich ſchon mit Beginn 
erzielt. Weiter ſhrin man zur Beratbung über den efebentwurf „das Petitionse | des Studienjahres 1869 —1870 ind Leben treten 
seht des Landtages beit,” — Referent Brater: Die feit Jahren milden beiden . 
Kammern beftebente Differenz jebe bie Igl. Staatsregierung vrranlaft, einen Befepess 
enrourf einzubsingen, fie habe fih aber auf den Boden ‚getelt, das Petitionsrecht we · 
der unbefchräntt anjuenennen 8 in dem Maße zu bejchranlen, wie es die Doltrin 
der Reichsrathälammer mit fich bringt. Das Werittonsucht fit unbefreithar das primis 
ttofte Recht einer jeden Kammer und das Recht einer Landeövertretung, Wünfge an 
die Rrone zu bringen, dürfe nicht befchräntt werden. ud wenn ‚wir das direlte Per 
Ktionsreft night Kätten, bemerkt Redner weiter, wer lönnte ums hindern an einer Ine 
terpellation, an ber Betalhung und an einer öffentlichen Distuffion, wer lönnte uns 
indern, uns nicht mit einer Adreife an den Ränig zu wenden? Cine [ode Beichrän 
19 beftehe auch in feinem d n Lande und zur Beſchränlung diefes Petitionss 
sehtes lönnte man nicht die eigene Sand bieten. Der Kusichuk babe a — 
mäbige Belhränkungen fi} geilen | Gefeb feinen Zfeil nehmen wollen, und verließen darauf bie, wir es feint, 
blos auf Fit 1 und Zitel 2 g 1—6 ausgebehnt würden. Er für jeine_ Serfon | diefet Ucberfalles nicht gemwärtige Verfammfung, welde in Folge bdeffen, ba 
Bleibe bei feiner Wufict Aeben und Lönne dem Mnteage mit, auflimmen. momentan nur 97 Mitglieder amwefend waren, beffußunfähig wurde. Jrei · 


5* 80 h Rue i A 
Fr a 9 a wie bie Stantäverfaifue Eine Sommil lich nur far einige Minuten, denn «8 fanden ſich mo 14 Abgeordnete ein, 


Rommern eim Redt nicht einzuräumen. Cine peitlang wäre die Gontroverfe außer | Mud mit Einmürbigteit nahm ſodann das Haus ohne Debalte und mit Bers 


bumg getreten, i 1 
Haut, Wenn & erung einen Vermittlungdvorihlag eingebradt habe 
—5* einige —* en eintrelen follen, fo fei im Abfiht gewelen, der ** 
Rand zu firiren, der die Gontrowerfen veranlagt, bieh ib 

trauen gegen bie Landesvertretung. lieberdem babe bie ( { 
einer Reorganifation der erflen Rammer jum @egenkand der —— —— 
Weg eins 
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berg zu parafpfiven ſucht. Lehterer fchicft iR 
iſt noch ohne Antwort, i ah 5 men — 
Wien, 24. April. Im Abgeorbnetenhaufe liegen heute die polnische, | Mr 
die ſlodeniſche und die ultramontane Tiroler Fraktion eine jede durch eimeniher | Mi 








—8 ung. 9— — ey an unfere dollſte Aufmerlfamteit. — Das Herrenhans 18 
erg n; da fü men dafür und digle in feiner heutigen Sigung die Gefegentwürfe en der Bilbung der i 
net nd "jomt an der erforberlihen Smeidrittelsmajorität 4 engen Gewerdegerichte wegen —— Pr und Baßlen für Die Det in 
blien. Bertolt der Rüdänberung der Kammer der Reicräthe über den des | sation, 
ig. Spie el: bie Breigabe ber a Be nude Bi, Wurde auf dem Musland ir 
eg ded Ye Breidenbag, Unterkäbung der 5 Belgien. Srafſel, 25. April, Das „Go bu Barlement“ meldet 3 
nen betr, wurden abgelehnt. — Nachdem noh Mann als Weferent des 1. Musful. offlHiSB, daß die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Belgien in Paris ae 18 


f&loffen find. 


8 über eine Bef der Gemeinde Ober eine angeeat batte, dafı ber 
Ti Amerika. Bir won ans Bafhington mitlfeilt, (reiten 


chuß einflimmig b a - A j IL DE geben, wutde die Giä- 
ie re pn Wi are & 
um a zur nahme mbentarien 

üben Stantszutes bat Vortrag erſtattet. Die 161 | 5% machen. Jar Süden tanz man fih dagegen mit bem Gebanten die @ 
—— rn ri von 8,761,888 ft. 2 1x. | Derehtigung aller Racen Rellenmeife mod nicht defremben. . * 
1 Di -an8; die Javenterien mit Sgiaſſe des Jahret 1865/66 emtziffern die 

Ion — ——A 
— ine bon 125, !tgefunben, H. eden, 26. N 

Die Diefung {Raben ja Mirfieit weit gröer, de rl nicht unbebeutenbe Da a — 
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Nr. 99. 


Prot.; Vitalie, 


(Günfunbzmanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


(Ansbaher Aorgenblatt.) 
Mittwoch, 28. April. 
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in Frankfurt a. PR., don Herren @, 8, Danube unb Camp, in dranffurt und WRür 


b fenfein und ler in a. M. Berlin, Hamburg, 
von ben Herren Lae Bos eis 


Bien, Bd, der 
und Comp. in 2eisyig und Stuttgart, 





Telegrapbifche Berichte, 

—ın München, 27. April. Im ber Abeundſitzang ber Högeordueten 
kammer’ wurde bie Berathung des Schulgefeges auf Grund der Beſchluſſe ber 
Reihsrathäfammer begonnen, der Bertagungsanteag Jocge abgelehnt. Dem 
Beſchluſſe der Neihsrärhe, dog der Pfarrer Ortsjhulcommiffisussorfaud tn 
Landgemeinden fel, wurde beigetreten, bejäglih Art. 3 und 109 Bothmere 
Bermittlungsvorflag argenommen, auf den früheren Beldläffen bezügli ber 
Boltsfdulenaufgade und diſtriltider Schulauffiht, der Grrihtung neuer Schulen 
und ber Stellung des mweiblihen Lehrperfonald befarrt, Die Reiherathütammer 
bat ſoeben mit allen gegen 18 Stimmen bejchloffen, vom ihrem früheren Be- 
[&löfien in feinem Puntt abzugeben. 

—nn. München, 27. April. Fur das äntgeleh ftünmen: Herzog 
Theodor, Hohenlohe, Babenhaufen, Duadt, Bappenheim, Maurer, Faber, Gramer, 
Boihmer, Proudh, Haubenſchmied, Guttenberg und Niethammer. 

* Berlin, 26. April. Im der heutigen Eiguug bes nordbeuiſchen 
Reitags vertheitigt: der Bundestommifjir die Geſetzes ortlage Aber bie Eranni- 
welofleuer und machte Mitiheilung über folgende neue Steuerprojelte: Petroleum: 
ſteutt, Gaoſteuer, Wechfelflempelfteuer, Börfenfleuer und mäßige Bierfleuer (große 
Senfotion). Der Ag. v. Kardorfj belämpfie die VBrannımeinfleuer, Graf 
Bismard erllärte, er übernehme bie volle Berantwortligteit für bie Borlage, 


Bolitifdens. 


: „@ine Ehre anthun.“ 

Bei Borbefprehungen zu Wahlen iſt es ojt der Ball und bei der bevor» 
ſtehenden wird es wohl aud nicht daran fihen, deß man die Redensart hören 
kann, man müffe dod dem oder jenem Hern „die Ehre anthun“ und ihn zum 
Abgeordneten wählen oder wenigftens es ihm anbieten. Wir milffen geftchen, 
doß nicht leicht etwas einen fataleren Eintrud auf und gemacht hat, als ein 
ſolches Gerede. Es ift ſchwer zu entfcheiden, ob babe der, dem die Ehre angı= 
than werden foll, ober die, melde die Ehre anthun wollen, in ungünfligerem 
Lichte erfeinen. Soweit wir die Sache verfiehen, werten in einem Staate, 
welcher fih irgend eines geordneten, verfaffungsmäßigen Buftandes erfreut, Mbs 
geordnete gewählt, weil man von der ganz richtigen Anficht ausgeht, daß die 
Regierung auh nur aus fterblihen und dem Yrrıhum unterworfenen Meuſchen 
beneht, dag der Beflg der Hertſchaft zu allen Zeiten leicht die Menſchen ver 
blendete. und daß daher leicht die Regierenden ihr Interefje für das allein gel» 
tende anfehen. Aus diefem Grunde gibt man dem Bolte das Recht, nach beftem 
Wiſſen und Gewiſſen eine entſprechende Auzahl Männer zu erwählen, welche 
das Recht und die Pflicht baden, mit ber Wegierung gemeinfam und gleichbe · 
rechtigt die Gefeggebung zu beforgen, die Verwaltung in allen Zweigen zu ber, 
wachen und das Recht des Landes gegen alle Uebergriffe zu wahren. Daß zu 
einem folhen Poften fein einzelner Berufstreis befonders befähigt, leuchtet ſo⸗ 
fort ein, denn «6 lommen eben alle Angelegenheiten des Landes zur Sprache. 
Der Studirte wie der Nichtſtudirte, der Jurift, der Iuduftrielle, der Oetonoui 
und der Kaufmann, ober was einer fei, jeder wird oft genug in den Fall konu 
ven bei vorlommenden Fällen fi ebem auf fein gefundes Urtheil zu verlaffen 
nd bie betreffende Sache von Sahverfländigen fih vortragen zu laſſen, um fein 
Urtheil abzugeben, Hiuptaufgabe der Wähler wird es aljo bleiben, Männer 
berandgufinden, welde bei entfprehender Bildung mit einem hellen Kopf 
ganz befonders eine bewährte Feſtigkeit des Charalterd und die Weigung 
fi mit: den Öffentlichen Angelegenheiten zu beichäftigen ſchon dewieſen haben. 
Wie fann man nun mit dem Anerbreten eines ſolchen Poſtens, welder das 
Beugnig des höchſten Bertrauens in fih flieht, dem oder jenem bloß „eine 
Ehre anthun” wollen? Iſt einer ein Beamter geworden blog auf dem Wege 
des almählisen Borrüdens, jo ift er duch fein Amt jchom gechrt genug. 
der Mann wirtlih eine tüchtige Kraft in feiner Art, fo chre man ibn damit, 
dag man die in paffender Weile anerlennt, ihm gelegentlich feinen Dank aus: 
ſpricht, vor allen Dingen aber dadurch, daß man in feinem Wirken auf ihn 
eingeht, ihm nicht etwa aus Bequemlichkeit oder gar aus heimlihem Neid und 
Mißguuſt alle Knüppel in den Weg wirft, Das iſt die befte Anerkennung. 
Tangt er noch überdich zu einem Abgeorbneten, jo wähle man ihn, eben weil 
er taugt, paßt er aber nicht, nun fo mähle man ihm nicht, werfe fi aber auch 
nit weg dadurd, daß man ihm doch die „Ehre anthur*, ihm den Bolten an» 
zubieten. Bollends bedenllich wird die Sache bei mittefbaren Wahlen, wie wir 
fie haben. Die Wohlmänner find von ihrer nächſten Umgebung gewählt, da: 
mit“ fie nad befter Ucberzeugung den wählen, den fie file den Tuch igſten halten. 
Wenn fie num flatt deffen mit ihrer Befugnig dem oder jenem nur „eine Ehre 
anıdun” umd fi ihm gefälig erweifen wollen, fo iſt das ein ſchnoder Miß⸗ 
braud des Vertrauens ihrer Mitbürger. Wollen fie jemand fih gefällig ermeir 
jen, fo mögen fie das ihun im ihrem Namen und mit ihren Mitteln, nicht aber 
mit ‚einer Befugniß, Lie ihnen zu einem ganz andern Zweck übertragen wurde, 
Man hört da und dort Magen über Veamtenmwillfür und Uebermuth, es mag 
manchmal auch etwas baran fein, aber wer anders erzieht denn eine folde Ge— 
finnung ‚heran als diejenigen, bie alle und auch bie ernfleften Veranlaffungen 
nur benügen zu Kritchereien und Schweifwedeleien Man fpricht wohl auch 
von falfchem Vürgers und Baueruſtolz, von Propenthum, wir finden dieſen, wo 
er ſich zeigt, fo verwerflich wie; den Beamtendunkel, wohl Abt» mänfden wir 
jedem den Achten -und- gerechten Gtolg bes freien Staatoburgere, der fih zu gut 
Hält um mit feinem eriten Recht amd feiner ernfteften Pflicht nur Spielerei zu 
treiben. Thue man jedem die Ehre an, bie ihm gebührt, zum, Beriseten, des 
ganzen Landes aber wähle man die Männer, zir deren man bazu fein ganzes 
Beittanen Hat, dann wird man jedem und ſchlietzlich aud ſich ſelbſt die rechte 
Ehre anthun, 
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BE. Racifladt, 


be Stanten. 
(Dienflesnadriäten,) 
Berwefer 


wurde beim bereit, —— 
—e— tem Kaplan 


sagen; 


ber k. durſter NM. Müller va Oben 
:amte adt verfeht und die Oberdelling, alelqh / 


hoder Eutſallezurg ber f. M 
der Kult 


ung won Nie 
uroIngenier Ramberger , 


als Reine 


Heute war im en ber k. Mefidenz 
8, Hoftafel, welder Ge, Maj. der König, Ihre Dj. bie Königin-Dutter und 
Se. k. Hoch. Prinz Dito beimohnten. Wußerdem Hatten die Ehre, zu derſelben 
eingeladen zu fein, die HH. Bürft d. Dcttingen-Spielderg, bie k. Staatöräthe, 
mehrere Weichsräthe, darumter der Il. Pröfldent Fehr. d. hängen und Bildof 
Dinfel von Augsburg. 
München, 25. April. Der Ausfhuß der bat 
heute beantragt, beim Gchulgefegentwarf in vielen zum Theil weſentlichen Bunt 
ten den Beſchioſſen der 1, Kammer beizuflimmen; fo u. a, barin, daß ber Pfare 
zer Borland der D:tsfhultommifflon ſein fol. Bei Net. 3 wird vom Aus- 
ſchuffe Dre Annahme der Modifilotion des Grafen d. Boihmer beantragt. 

" $ München, 26. April. Die Kammer ber Abgeordneten wird heute 
Asends die Rüdängerung der Kammer der Reichtiäthe Aber das Schufgefeg ber 
ratten umd, wie bereits ſichet if, dem Anträgen ihres Musihufes Beiflimmen. 
Domit wird die Kammer bezüglig einer größeren Zahl und zum Theil nicht 
unmefeniher Punkte der Kammer der Reihsräthe beigeftimmmt haben. Ju ber 
lepteren hat man nun bie Abficht, bezüglich der daun mod verbleibenden Diffe 
zenzpunkte der Kammer ter Abgeorbneten bis auf einige Punkte beizufimmen, 
Unter lefterem werden ſich aber allem Anfchein nad die zwei napunfte, 
nämlih der Art. 3 (Reltzionsunterriht) und Urt, 111 (Bezirls-Jnfpektoren) 
befinden, bezüglich deren, mamentliä bei Urt. 111, ein Nachgeden der Kammer 
der Reihsräihe kaum zu erwarten fein dürfte. Od es dann nod mözlih fein 
wird, fo zu fagem in der lehten Stunde be6 Landiags eine Berfländigung zmi« 
hen beiden Kammern zu erlangen, bleibt im diefem Augenblicke jedenfans no 
fehe zweifelhaft; deite Rommern müfjen aber morgen ihre Ichte Sihung halten, 
—ıon, München, 26. April. Das Geremoniel der feierlichen Auf⸗ 
fahrt Seiner Konigl. Hoheit des Pringen Adalbert als Bevollmägtigten Seh 
ner Maojeflät des Könige zur Schliegung des Landtages am 29. April 
1869 ift folgendes: Die feierliche Schliefung des Landtages findet Donnerflag 
ben 29, April um 3 Uhr Rogmittags im Sarle des Ständehanfes flatt. Um 
2°/, Uhr begeben fi der funttionirende k. Eeremonienmeiflee und ber I, Mär 
merer des Dienfles zu dem Prinzen, um bemfelben vorausjutreten. Cine Ab⸗ 
teilung von 16 Mann der Hartfdiergarde, angeführt von einem Brigadier, 
bildet Spalier auf der breiten Trepre und begleitet bei ber Abfahrt den Wagen 
S. K. Hoheit zur Rechten und Linfes nah dem Siändehauſe hin und zurück 
Bon den in dem Brunnenbofe zur felben Stunde bereit flefenden drei jehsfpän, 
nigen Hofwagen, mit der Hofdienerjhaft in Gala, befteigt den erflen Wagen 
der funkttonivende Geremonienmeifter, dem zweiten der Dienftlänmerer und der 
Hofmarfhall des Prinzen. Der Brinz felbft nimmt Platz in einem fehsfpän- 
nigen Öalawagen, vor welchem zwei Vereiter, rechts am vordern Nabe ein Ober 
teiter, dann zwei Edellnaben vechts und ſinls om den hinterm Nädern veiten. 
Abıkeilungen von Kilraffiren eröffnen und fliegen den Bug, welcher ſich durch 
dos Reſiden Kaiſerihor, an der St. Cajetand-Hoftirche vorüber, durch ben 


| Berdembeg n, die Salbator⸗ und Promenadeſtroße in die Prannerftraß: beivegt. 


Ba der Anlanft am Ständehaufe wird ©. Ke. Hoheit ‘von den Drputationen 
der Beiden Kammern empfangen und unter berem Vortritt in den Ständefaal 
geführt, Im Gtändehaufe befleigt der Prinz die Stufen des Thrones und 
nimmt dor dem Thronfeflel Play. Nach Ablefung der k. Bollmadıt für S. K. 
Hoheit durch den k. Staatsminifter des Innern findet bie Puslilation re f, 
Abjchiedes flat. Uumittelbar darauf erfolgt der Aueſpruch tes Schluffes dis 
Landtages durch dem Prinzen. Der Abgang S. Königl. Hoheit aus: den Saale 
und dem Ständehaufe, dann die Ruckfahrt findet auf dieſelde Weife wie bei der 
Untunft ftatt, 

. — Im meweften Einlauf der Kammer der Abgeordueten befinden fihn, 
Q, eine Vorftellung des vollswirthſchaftlichen Vereins zu Münden in Betreff der 
jecialen. Gielung der Arbeiterbenötterung und der Frage der Steuerreform belr., 
eine Bitte der. Landgemeinde Ehelirchen und "Gen." un Verbeſſerung ihrer Pofte 
verbindung, eine Vorlage des f. Aboofaten‘ Beitier in Nürnberg, Bollmiacdhtsher 
richtigung zur Belſchwerde dom 27. Februar lauſ. 6, betreffend, 


im 


— m der TI, Sipung ber Ramuex der -Reicsrärke war erfler ond der 
en | der Antrag der Wogroronsienlammer auf Freigabe ber. Kdvolatur. 
Referent Daubenfhmied bemerkte u. M, bob die — Aorffen, ı 
dieſer Beriehing 'eingelaufen find, weniger auf tiginer Saclenninik, als 
mevzgbreiieen Mgitatiom berußen, bak ed hiet über’ auf die Babl der Stim: 
men, ſoudern auf das Gewicht der Gründe anlomitie | 
ne ——— Bür den 
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»,© — “um m. 9 ua De 
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Grrwandien, Yreunben und Belanaten dıiagen wir 
Aranzige Nachricht, daß 6. Goit gefallen hat, unfern ibeuerh, 


SUCH 
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* 
7. 





"Tri 
es r 


„ Bater, Groß · und Schwiegervater, Sciwager 
Schnütlein, 


int 61. Lebensjahre im ein befferes Jen⸗ 


peraeklihen 
ad Ontel, 


nach Smödentticem Rrantenlager‘ 
‚felte At zurafen, 
r Die veftranernden Hinterblichenen, 
Dienflag Nasmittag 9 Uhr niit Vegleitarg 


findet 
ftatt, 


——— 


dom —2* aus 


* —— 


en ei 








en 
Allen werthen Freun den/ Belonnten und Verwandten bringen “| 
at in —— a es Sort * ——— feinem 
une forfchliät lu allen hat, unſera geliebien Sohn, Bruder, 
Ealtl und Neffen Ken * 2 


Jean Michel Thüranf, ä 


Ki —— —— ä 
6 2 d N i i 
s en In dia be nah fedenwählgem. Kran ealagır in feinem 










eres Jenfeite abzurufen, 

Ber den Berbiihenen Tante, wird unfern Edmery zu würdigen 
wffen, und, unfere Thrinen gereätfertigt flnten, 

Golmkerg, den 25. April 1869, 
de Die teftrauernden Hinterbliebenen, 


[| 


0.d.€e, 





ildbad bei nothenburg 
der Stu 


Segiun t 15 Mai; "Entfernung von der Station Steis 
Ha on der, Vahnlinie Ausbaho Würzburg 1%, Stunden; vom den Stati- 
onen Rotp am Gere hd Schrößberg, cu: am 1. Jull’in Betrieb Fommen 
‚den : Linie Crai Mergentheim: je 1°, Stunden. Im lieblichen 


aleNinuten von der Stadt gelegen. Schwefel · und Stahl. 
Quelle warıne ind kalte Himmerbäyer und‘ Slußbäder Neu 
angelegier-Aurgazten.. Omnibus Verbindung mit Steinad, Roth am 
See und Schropberg; auf vorherige-Beftellung find jederzeit am. den dor: 
Bahnhöfen befondere Fuhtwerle ju haben. Gute Zimmer und 
Betten. Zimmerpreife von 18 kr. at per Tag, Guter Mit: 
tagstifh 3m 90 und 42 Er. Preis dis Frapftils 12 Fr, eines 
ea ben — ſtiſchen Inhalies. In der Stadt zwei gut 
olit und belletriſtiſchen ted.- In ber Stadt zwei gute 
b en über die Wrlung des Badgebrauches ertheilt 
Anfrage det E Begirkgarzt . Heri. Dr, Neihhold zu Mothenburg a. T. 
Gefänigen Anmeldungen fieht. entgegen 
ZJulius Dötfehmann, Badindaber 
Ya hirfger Stadt:iß ein gut gebaute Weohnhaus a Trundliher Lage 
mit Lader, Keller, Woſchtaus, Stall, Brunnen‘, Hofraum, nd Wurzgarten 
AR freien Hand tägl zu berfanfen, iverüber mäßere "Mußhınft ertheilt 
d Jo Spönnemann , Commiffionär in Andbach. 


Beſonderex Speifefaal und Billard, 
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Antike Basen der Hascil weiden ons den beflen otalter, 
‚ehe Frembartige, Beimifung, bereitet, . Die Tolcküheentahen In 
f ale, werauf Käuſer zu achten» belichen, Man 
Sotten auf Lager i⸗ 
in Ansbach kei @, Solfuß Gonditor‘; |.In Obernäonn er 

Ishül han: ehr Bleifher; | „ Rothendurg bi 
bei Brü “ sumb.beh 


ohre 
en. oͤbige Fab⸗ 
findet bie couraneſſen 
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ae] 6 
we Wegen 


irth 
einer 


| 
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chaſtsgarten mit neugebautem 
urj- und einer heigbaren se nu. dergl. und Kamm 
ein gewandter, thätiger nn fein reichliches Auskommen 
finden, indem: nachgewieſen en Tann, daß nicht mu ein ſeht 
bedeutendes Quantum Bier, ſondern auch viel Nein ver 
wird, Vorzüglich aber wurde biejes Anwefen im iehung 
feiner. vorttefflichen Stallungen und angenehmen Lage tvegen 
vieljeitig von Fremden zum ogiven benügt, 
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Zur Verpachtung duch Öffentlichen Aufiteih fteht nun | me 
Termin auf Mittwoch den 28, April Machmittags | — 
‚4 Uhr im befagten Lokale an, und werden Liebhaber biezu 
jfreundlichſt eingeladen. 

Bemerkt wird noch, daß ſich auswärtige dem Werpächter 
unbekannte Pachtluſtige mit gerichtlichen Bermögens- un ⸗ —* 
munds⸗Zeugniſſen auszuweiſen haben, 

— Koch, * 
———— aſtwirth zum Rappen. 
„golwerfeigerung im Revier Shall, | Wo DT m * 
uſen, Diſtrũt Begberg, am Don: | s ent. Wel 
| nerflag. den 29. d. Mes. früh 8 Uhr | ——— —* 
— 8 P fi | 
— — Schlag: 33 Kfte, weiche | mit über 100 Poriraite, 
N — Bekannkmmacpung ein eier Aufloge fortgeführt bie zum Deod 
Jeahre 1870 und voliändi in 35 Lie Bahn 

In den Staatswaldungen der f. Forſt ferangen & 12 m. Ift —* tie 3 | 
rebier Heilsbr onn finden noch 30 | Pieferung erfchienen, und ladet zur Leiqͤt 
bis 40 Arbeiter bei der Storcodung | Subffeiption ein era 
und Auſarbeilung von Schneedruck und Er. Seyhold's Buchhaudl £ 
Windfallholz, gegen guten Lohn, einige | J Ansbad, — | el 
Monate Befgäftigung, Perfonen, wilde | 7E her 7 — Bis 

| zur Uebernahme dieſet Geſchaͤfte kereit Shemniger Zintenpulver, ai 
| . — fowie deilchendlau · ſchwarge Siahlfedern⸗ — 
I Ind, haben ſich baldmöglihjt bei dem And AU zorin» Tint in Sıä 
‚ Antergeihneten A, Oberförfter zu melden. | ıT% ae oten im life age 
Keilsbronn, d. 23. April 1869. I RK 

R taeuherger. 

Heim, f. Oberförjter. - ® = Sn —— 
Be a nn Dem unvergelihen Frumd Johann | 
else id fr | in der Werhgaffe zu feinem heutigen @e | kehend 
— Hack I — | burtötage die her lichſte Gratulation. kan, : 
chachclud, Wurzburg, im April 1869, Atgeor 
ehe; den 27. April Abends 8 | Von heute an iſt Aglich friſche 

x Ballotoge. ſelche 
"Sue bejonberen Bendfung, | weilte Baae Bi Bäder | y. 

en Gefuc 9- meiſter Schmidt a. ob, Markt. Ber 
e Gefuch. a — 

Ein lediger Kaufmann, von gefegtem | Heute Dienjtag —* 
Alter, ſucht ſogleich eine Stelle als DD 5 — * 
Buchhalter, Reguungo⸗ u. Schreiberei im ſchwarzen Bol Pe 
Gehlllfe, oder ac als Muffcher, u. Anfih 10 Uhr ! ah 
würde ziner ſolchen jedenfalls den Vor⸗ — nd Tor a N > F 
zug geben, bei welcher er feine Thalig · Diesen au 2 fe vr gute Kartofieliper 8 * 
feit deſondero dem Dieufte der inneren | ns 20 m la r 
Miffion vwidmen fünnte, [ Verloren: —** 

Durch vielfeitige, praftifche Erfahrun⸗ Ein Ölagehandfgup. Gef. Müdzase | — 
gen u. Uebung, ſowie große Borliebe | — er ber Expedition, | re 
Hrezu, würde er ſich manentich auch als | _Dienflog Schlachtſchũſſei Wolfiglugt. | u 
Erzieher u. theilweife Vehrer am einem Heute Shlagtigüffel kei Yalter | der 

4‘ 2 g 7 : — — — — —* 
Retzungs oder Waijengaufe eignen. | "ALM im Ginterfaus An Dimmer | Bee 
AdDerfeibe mocht beſcheiden⸗ Anſpruche mit Wilken zu vermielhen | 
u. Mönnte unver zuglich eintreten. | B67 —— — Me 

Spraihtenntmige beſigt er Seine. | BI iR ein Stlogfaß u. 1 vne 2 | ech 2 
Schadenswerthe Empfehlungen, beſon⸗ u se ——— * 
ders von Herven Geiftiicen, ftehen ihm G 119 ın ein Kadem, 2 größere m | Mraoiaf 
zur Eeite, Schriftliche Anfrogen er | 1 Mineres Quartier zu betmizihen. | w x 
bittet mon ſich techi bald, unter Chiffre | Dis Biel Sanzenzi ift fim innen Su 
R., post restante Rottweil am Rafiechaus der erfte Stadt zur verunietß, Peer 
Nelar Württemberg, ee | A 97 fund 2 Ouartiere ‚fogteich za Ehre am, 

Dei berannahender Bauzeit | Buick In — 
empfiehlt Bau⸗ und Schreiner: | D Reim möblirted Zimmer zu | der Man, 
fiften, Bretternägel u, f. m. | Ttmiethen „4 nen 

ARTEN ABRER, Auswärts Geftorbene. In Hagte | Imide, 
zu den billigjten Preijen | burg: F_,. Delonge, penf. Ye u: | en 

Writz Bühl. | See, Se | al 
— HS 24 Eger, 

Im Pfarhofe zu Sommersborf | Abreht Dürer, 60 I; Math, Ober, geb. —* 
5 Pe > x Bußner, 23 3; M. DM. Göbel, geb. Öle | m ine 
lichen ein vierfigiger Glaswogen äfterer ; % 

N. —E dei, Rammimnadermeifterswittwe, 69.5 Hör 
Sonftruftion und 3 Schnitte jehr fchöner | I. Eh. Erle: GHrif, Steitmer, geb, Rod | Ma 
weißer Bretter zum DWerlaufe, ans Donanmdris, 28°, J,; St, abi Wien, 
— Wusverkanf, | Sarinmmiie arg Rh lee | un 

De bis — gersumt —— Bein, ga: Dr Se 
fein muß, wird Alles äuferft billig at⸗ Aue Geller, Phartmajeus, 31 J 38 | erh ; 
gegeben, ſowie eine Sommiung Hirfihe wer, Sohmbiemer, 59 3; 

"und Webgemeißt, gute Rupferflice, In, | Eolduhamfen: N. Mükel, geb, Cacim | ft Paper 
* ‚3 ’ BI; — in Bazrenib: & Bahn, | ar 
Irumente, Pettſchaften, Ußrgläfer und iinn 189; — m Bam ner f 
bie Labeneinrichtung mebit —— —1 Su * Mid, gebum Gb | U Art 
21 2, ea PR en 01 "Steatefuldentiln —* 
‘im Dittipech: deu 28, Aprit Abends |»kaffier, oo — im DObernenlirhen: Bf 
5° Ubr die, Detgzeineinde Mr. | u rue 
Waftergel im, | 5, Im Wa ldfaifen: fan Singer, 1 | 1° ten 
—55 — e bie @icferun bon 25 sSlofter h — — m ie errieden: 5 Bi 
Steine zu Bagbaulen (ehne Belıkr) an | Dal | Ban 

Wenig tnehmenden — | Kay 

n > -. u Fe 4 

— — | * 
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wind 2” : ruun’t nel 
— — —————— und 
in" beitter Leſusg der ſetentwurf faſt ohne Debatte bet mamentlicher: Ab⸗ 
Rimmung mit, 111 gegen 4 Slimmen angenonmen. 
Italien. FI gr — 
orenz ie utirteulammet igle 
heile die Pofttonvention mit Sranfreih. Verhandlungen fiber eine Popfonsentioe 
mit Spanien wurden angelündigt. — Der Minifter des Innern, Aber die 
Mailänder Vorfälle befragt, jagt: „Die gelundenen Waffen und Dokumente bes, 
weiſen bie Leitung des Anjchloges vom Nuslande Her; es ſcheint ein wichtiger 
Zufammengang zwilßen diefer Verfhtgärung und anderen Anflägen in alien 
zu beftehen, Die Truppen zeigten ſich fehr geneigt, bie bedrohte Ordnuug und 
iheit zu vertheibigen.” Der Minijter betlagt, daß es noch Jemand gebe, 
welcher glaube, daß Italien der Schauplatz von Verſchwörungen jein fonne. 
Rom, 19. April. Der Papſt Hat unter dem 11. d. M. ein apoſtoliſches 
Schreiben erlaffen, mit welchem ein volltommener Ablaf in Form eines Jubiläums 
aus Anlaß bes allgemeinen Konzils verliehen wird, — Verſchiedene poliliſch 
Berurfheilte Haben von der ihnen bewilligten Amneſtie keinen Gebrauch gemacht, 
ondern vorgezogen, im Gefängniß zu bleiben, meil fie den ihmen abgeforberten 
als unvereinbar mit ihrer Ehre und als ihren politiichen Grundſatzen 
widerſtrebend amfchen, ; 
Frankreich. Paris, 23. April. Geſehgebender Körper, Die. Bub» 
getautgaben für 1870 werden mit 226 Stimmen gegen 15 Stimmen genehmigt: 
Morgen wird die Discuffion über das Penfionägefeg für die alten Soldaten der 
Wepublit und des erſten Kaiſerreichz ftattfinden und bieranf mwahrfdeinlid bie 
Seſſion gefchloffen merben. 2 
Paris 24. April. Der geſebgebende Körpen hat geftern einſtimmig den 
efegentwurf, einen Kredit für den Elementaruntereicht betr., angenonmen. om 
außerorbentiichen Bubget wurde: bie 5 erfien Artitel genehmigt, Im. Seuat 
wurde das Gefeh Über ben Trocabero berathien. Maupas behauptete, datz Minis 
ſterium fei nicht gleiartig, ud verlangte Aufhebung bed Staatsminfteriumg, 
Nach einer Catgegnung des Staatsminifters Rouher wurde das Geſeh angenommen. 
Spanien. Madrid 20. April. Die Eortes berieihen hente ben Vor— 
ſchlag, die Armee nad dem Mufter Preußens zu reorganifiven. 


VBermiſchte s. 


I Hersbrud wird am Abend der Heimlehr des Hertn — Lang: 
gutb bemjeiben zur ſeinem Zbjahrigen Abgeordnelen⸗ fublläum eim Ehrenfeft bereitet. 

In Baugenzenn wurden bei einem Ban alte Sübermmgen aufgeſanden. Die 
Mürgen, einunddreigig an der Zahl, waren im einen irdenen Zen eingelegt, welcher 
mit einem Steindedel verfeben war, Sie ftanımen ans pen 16, und 17. Jahrbun 
bert, tragen theilweiſe das Geprage vom ARaiſer Ferdinand und find auch nicderlan 
diſche und paͤpſtliche Munzen babci, | 

Bayreuth, 21. April, In einer geſtern Abend ſtallgebablen Cleueralvetrjamm 
lung bes dieſtgen Liederlranzes wurde beſchloſſen, die Ausichntit ug des im nãchſten 
Jahre. 1870 ſtaufindenden Sängerbundeoieitos zu übernehmen. 

In Frankreich wird von Aerzten stark au Gunſten ber 
agltict. Man doiit, ba dieſe durch ein beſonderes Gech geitattet 

Bur Emancipation der rauen in Octerreih ift, wie cin 
Allg. Zig.“ ſchreibt, ſeeben ein bemerlenoweriber Schritt vor 
!bas Vandelominiſterium dat nicht bios — bei nicht araciſchen P 
wendung von weiblichen Angeborlgen bes Poſtmeſſters unter beif 
tung, ſobald dieſelben die betreffende Pılifung beitanden und den Dieniteid 
haben, ſondern auch die ſelbitſtandige Führung des Poſtdienſtes durch Frauen, jeelche 
Ihn bioher durch einen geprüften und beeideten Bofterpeditor verſeben laſſen nuntn, 
fir unbedingt zulällig crilãct. 
















?eidienperbremmung 

werden wird. | 
eſponden; Der | 

nn worben. 










abgelogt 





Boltswirtbfchaftliches. | 


Eandwirtthſchaft, Gewerbe und Jnduflrie, Handel und Verkehr.) 

Bürichen, 23. April. Heute fand bier yoilcher VBertretem ber verfdiedenen | 
ai en technifhen Vereine und einigen Mitgliedern Des N | 
ptechung über bie Errichtung eines daveriſchen Geverdemigen { 
welcher aud die HH. Reicheraͤltze won Sramersstlent und von Jaber beiweh Y 
bei wurde nanıentlih bie Steluug erörtert, in melde die hieiigen bedhnifchen Inſtie 
tüte zu dem Eaverichen Gerverbemmmeuns treten ſollen. Ju ſammilichen Punulten, 
weile von verfhiebmen Seiten angeregt wurden, wurde vellſiändige Einigung erzielt, | 
8 wırrde allfeitig anerfannt, day die Grrihtung eo baveriſchen Gewerbein heums 
ein unanfihiebbarrs Hedürinig {y, nd daß nur durch Errichrung einet Centralſtelle 
Ane unbeilvolle Zeriplittexung der geiſtigen und materiellen Aräfte vermieden werden 
könne. Ebenfo war man eimitunnmg der Amicht, da die Centralſtelle ihren Sig im 
Nürnberg als allgemeine Landesanitıit vor Allem diejenigen Zweige jeiner Ehärzgleit | 
zur Entiwitung bringen midie, welche ib datur mach dent ganzen Lande gleich 
mäßig um Nuben gerxiden, wie 2. B. die Ort ng eined Für Want Sfrelfuungen | 
berechnelen Muſterlagers aus den me Eneugnijſen und die Eiurzch 
tung umfaflehder gerverblüber B } Mitglieder des Nümiegrde: | 
mite traten diefer Auffaſſung Anregung der Nürnberger Telegie | 
ten waude vereinbart, im ber W 23, 58. Mis. einen Zuſaß zu den 
Statuten zu beantragen, wornaf polition uber Die Gegenſtände, welche aus 
dem Mufterlager jerweilig auszuscheiden Find und ſich zur Aufnabme in bermanente 
Sammlungen Karen, den Berwaltimgsaufbufe auftchen ſoll deifen Auianımenica | 
























































Befannstwadbung 
Bufolge rechtolraftig en Ertenntniffes des N Bezitlagerichta Ansbach vem 


Berantwortlicher Redakteur: Andreas Kid. 
— Betanntwadbung 





b if. Gimbria. Gopt, Hand trat am 21, Apuil x 
Bee ie Kae nach ee an, und tarten. Di 
poft volle Ladung 121 Paſſaglete in der 


Hiefiged —- 
(Eingdandt) Beantwortung ber beiden Bragen inMe Hberiräm 
tifgen Zeitung t. Großen Umoilusgen auf veligtäften "Webirte find 
und zu allen Zellen Mibftände vorausgegangen, welche von der J 
nicht ertaunt ond dephalb gediuldig Kingemonmen wurden. So mar es and mit ve 
Coremönten und dent Osferdienit, dich welhe das moſalſche velne ur + amd, 
Sittengefeb na und nah gänzlih verdrängt worden war, obfdon Mer 1 langt 
vor Ehrihus dagegen eiferten. Allmählkg exrndte nicht aut im  iraeN Nm Bol 
fondern auch bei den stechen und Römern ein beilerer Gef, uram wagte w@law 
bensiadhen zu denken, lernte Wahrhelt und Schelt von einander — 
DRS fand auch die zeine Lehre, Jeſu faft altenthalbes bereitisillige Au nur 
Eat der damals berrihenden Neiefterihaft wit. Dasielbe gefhah nur zur Belt der 
Reformation. Du und Hieronimns von Ptay fanden no au wenig ee: en 
Boden und muhten ihre Nuflehnung gegen das Papfitbinm auf ‚beim St L) 
büsen, ihre Nachfolger dagegen bramgen durch. Webrigens lann it Wemwishelt ange 
nommen werden, daß bie zur Beil Craft beitandenen jaulen Buflände, fi von’ der 
damaligen Prieflerfhaft in Leitem (yalle lange mehr hätten halten Taffen, feIEf ten 
elus nicht aufgetreten wäre; es würden fih dann eben rüber oder jpättx both mehrer 
eble und dentende Männer gefunden daden welde dem blindaläubigen Bolt 
en geöffnet und der wahren Religiofität den | ebahnt hätten. 2) .Die Leh 
at *— lediglich durch ihre eigene Reinheit md ehe die vahn gebrochen, +3 murde 
aber fhon vor iäm dasfeltz gefagt und jur erreichen pefucht, aud; hat er felbnt feine 
Lebre Teineswegs als ehvns ganz Neues, fordern als Erchillung und Säuterung bes 
mofaifdjen Gelepes Hingeitellt. Daß nach ihm nidis Beiferes gefagt Necden konnte, 
Tiegt gleichfalls in der Unübericefflichleit der von ihm aufgefeilten Brundfäpe der Nach⸗ 
flenliede, welde felbft von Richichrinen nicht angefochten werben können, und dan 
deren gemilfenhaite Betolgur yehs geroip weit gieht geehtt wird, als en 
denlenloſes Deithalten von Blaubensfagungen und Kirchengedoten, von been in 


| feiner eigenen Lehte nicht die Leifeile Spur finden Täft, oder durch Beränte über, die 


Raint ferner Perion, wodsrch feine unamaſibate Lrbre nicht noch beiler, fein. eigents 
Verdierft aber wahrlich sicht erhöht woied, und er Telbft witrde, went er jeht tteber: 
tüme, fein Beledrunge wert nit da beginnen, wo heilige Einfalt oder, Karret Burda: 
benglaube Biete als Yrreligiofität und Gottlofigteit exrbildt, in über dieſen @r: 
genftand für Rede und Gegensede Naum gegeben tunrde und berfelbe ſich woh wicht 
gut zu längerer Beiprehung in einem Boltüfen Batte eignet, bitten mis ung Mbbre« 
Yung 8 Veinungsaustauſches. D. R. 

= Wochenmarktsbericht vom >. Hoıll. Butter: das Bid. 28-30 fe; 


Stüd; eine Gans — AL - .; eine Ente — fr; ein es Huhn — fe; 

ein Baar junge Tauben id—18 br: eine junge Blege iR ne br ft. di; 
fche: das Plund te_— bi; Rampfen 13 I; Obfiz — geole umd 

12 feine Säde und Röıbe: Kartoffeln: der Sad — i. —ı ir, der Feten 

— te, die Maas? te; Erbjen: die Maas — fr; Linfene — tu; Nolfı bie 

ale. Krnar = t — tr, Eichenſon — J. — tu, Bidtenbeh 13 fl. — Er, 
odrenholy 10 HL. 12 ie, — k, enbo — A. — ke; deru 
rdde — fl. — ke, k., 100 Stud Wellen — 


ebradht atat Hal Johann Deper heute um Malie 
8 s 





Briefkaſten. 
Auf die beireffinde Anfrage diene zus Nachricht, das die biefige Walburgimeſſe 

am 31, Mat beginnt. 
29H vaunnenesrcei)e 
hör, mitt. mich, gef, gel. | 


Unsbad, Rolgenb,, Kö, mitt. wien, 

24. April. eier | 24 Bil [Aue : Sg BEE 6 nn 
Ken 161316 1518 13 — 27 |) Kım 18 48 10 34 10 MH 
Ben MIETEN I | Mauhger N7—1216 — —68 
Kom 12 40 12 32 12 19 — 10 Kom 3 712 4 12 — — 46 
Orte — —— — — — Gr — — — —— — — 
Dader BT 88 753122 | BU —— — — — 

Meiffenb,, | Beilugr., 

24, Apıis 22. upxil 
Watzen 1615 154015 A — 15 | Ban 18 55 38 14 33 2 — 
Rom 1297125124 9— | Kom 242-1 —.6 
WBafe 13.101244 1213 21 — Berfie 12: 211 27 11 10 — 26 
Sater IE ı TH 8 — | Haber PB 72 621 — 1b 

Boflertrüd,, Nördling. 

23, Apil, 24. uprũ. 

Raten 18 5617 86 — — 49 Waijen 8971852059 — 28 
Kom 14 15 13 371218 — 233 Korn 342301241 DD 
@rche EI WI- — 12 Axre 2 - 4273593 93 — 
Haber 30 71 7-8 Habır 846:820 TER Be 







e u. 
Bekanntmachung. 
Auf llägeriſchen Antrag wird Hiemit belannt gemaqht, doß dir ehemalige 


6. Mir; 1869 wurde ader die Stiftevame Catoline Fteiln von Enb dahier Gutebefiger Bits Engelhardt von Neunftetten nach veehfäfräftigen diefige: 
Turalel eingekitet und der penflonirte k. Dberlieutenant und Gutsbefiger Fried | tihtliden Extenntniffe vom 6, April dieß Jahro wegen Chrenlkrüntung, verübt 
zip Freikere von Berchem dahier ald Eurator aufgefelt und verpflichtet, was | am dem Königlichen Bforrer Herrn Melchſor Lang von Meunftetten, dieg Ge⸗ 
muter dem Beifagen bekannt gegeden wird, dag areline von Tyb ohne ifren richts, in eine Arreſiſtrafe von acht Tagen, fowie zur Tragung der Koften bes 
Surator läfige Verträge nicht eingehen konn, | Verfahrens und des Strafvolzugs berurtheift worden iſt. 


Zugleich ergeht am alle Diejenigen, melde Fordernugen an gerannte 
Freiin von Thb zu maden Haken, die Aufforkerung, ſolche am 
Donneritag den 29. d8. Mts. Bormittagd 9 Uhr 


Serrieden, am 23. April 1869. 
N REN Landbgertgt, 
vanbfeiter!, kal. Landrichter. 





— 


Betanntmahung. 


Am Mitttvoch, den 28, April und 


babier anzumelden und nadzumrijen. | 
Ausbah, ten 15. April 1869. | 
| 


KRönigltidges Stadtgerigt. e 
F ; ihter : amftag, den 1. Mai d. 18. 
u Ned De — werden int Gemeindewalde Burgbernheim, in. ben. Vorſtorten Wechſelholz 


Greiuer. 
— — — — | Wuruibah, 
An die Zahlung des Beleuchtnuugskoſtenbeitrags 8000 Sae Fichten, und. gone: 
wird erinnert. — En * Dreilinge, —— —— au Daguerflangen 
Betfanntmadun meiftbtetend verfanft md Strichöllebhaber dazu eingeladen, 
Es wird Hiemit belaunt gemadt, dog bei =. Spactefie zu Windabad Die Bufammenkunft findet am beiden Tagen um: @ Uhr feüb im 


die das Ziel Walburgi 1869 6i6 15. Mai cur, auf dem Rath: Wildbade flat. h 
— — — top tie Autzaklang der Binfen aus ten Vurgbernheim, am 19. —* ar 5 
jraheren Einlagen gegen Borlage des Sportaffabüclins erfolgt. Su Br g 
Wiuda bach, den = * at a { ——— aBR RZ Toter „50 . 
ta mag rat, . yammmlnyd. umgro . —* 
Bwel Hafnergefellen können ſogleich d fihere 
= Daumenlang, Stadtfehreider. in Arbeit —* bei Stieber. | mager zu derlelhen. Bo? |. nam. 












































ich kommen hier nur bie Mittelpartei und bie Fortſchritidparici in Ber thung gelangen. Sm Befinden des Hru. Reichtrthe v. Harleß iſt einige Vihr 
tragt; den Ultramantanen ſehlt Gott ſei Dank! ber Boben iu eigentlichen Wit: | rang eingetreten. . 

telſranlen jo ziemlich. Was nun die deulſcht Frage anlangt, jo will die Mit: —ın. München, 25. Apıit. Ju nähilen Monat werden ſämmilig 
teipartei „anwerten”. Die Antwort auf die Frage: wie lange? ift noch nicht ge: | Gioltfekumgsfräflinge auf Mofenberg vereinigt, während bie Wehen Obirheu 
"geben, und jaſt will es uns bebünfen als warte fie, ob nicht vom Himmel herab | mit Niederhaus als Strofort für fänmmiliche Dilitärfräffiege Befinmt find. Ro 
ein einiges Deuiſchland plotlich komme, das ihnen convenire. Was den Grund | fenberg wird als ſeſſer Plat im Sinne des Urt, 19 des Strafgefegbudes ke 
des Zumartens anlangt, fo heißt eö Bald: „die Selbſtandigteit Bayerns verliere | traditet und vom Militär wie biehet verwaltet, Die Cioitfeflumgsfixäfliuge wer: 
durd die Erweiterung des norbbentihen Bundes zu einem deulſchen Bund, batd | ben mad Geſchlecht und Gonfefflon getrennt und ſtehen unter militärifher Die: 

bie Laſten feien Hickei zu groß." Die Fortſchtittspartei will mit den gegebenen | aipfin und Auffiht. Weiblige Sträflisge erhalten Anuffcherinuen. 
Baftoren rehnen, und barauf weilet bauen, fie verlennt die Schattenfeiten — ©. Mai. der König haben einen neuen Beweis feiner laudesdäterli 
des norddeuiſchen Vundes nicht; fie glaubt aber, daß das Haus Droben | Ken Futſorge für die Angehörigen Bayerns gegeben, indem Allchödhfibiefefbe 
im Norden zu mächtig fe, um zu Grunde zu gehen, dal Deutfch: | dem deutſchen Mohthätigfeitevereine in St. Petersburg auch für diefes 
Haid. ſelbſt Hiebei zu ſchwer geichäbiget würde, daß cd Austluk ded Particnlaris | eimen Beitrag von Einfundert Gulden oub ker f. Rabinetslafle geioähet Haben, 
mus fei, ſteis die Gelbftänbigleit Wayernd zu betonen, welche nur den Wltramontas — Die Wahlen der Abgeordneten zum Qandtage werden nad 
nen in die Hand arbeite, daß vielmehr eine richtige Unordnung unter das Ganze | Mafgabe des Gejeges nom 4. Juni 1848 unverzuglich eröffnet, die Wahlen 
nothwendig ift. Cie glaubt aber auch, daß ed beſſet fei, an dem Haufe feibjt mit: | ſelbſt nad Urt. 15 diefes Geſetzes 1) für die Urmwahlen am 12. Mai d. Is, 
zubauen im Vereine mit ben Liberalen deutſchen Brüdern im Norden, alö zuzus | 2) für bie Wahlen der Mögeorbneten am 20, Mai d. 6. vorgenommen. Die 
ftgen, big «8 dort feſt und ausgebaut, vielleicht auch etwas weniger wohnlich für | Wahlergebniffe follen is zum 10. Juni d. I6, dem f. Gtantsminikerium des 
ten Süden daftcht, und biefer dann doch hinein muß; denn wo 30 Millionen | Innern vorgelegt werben. Da auf 81,500 Seelen ein Mbgeordneter trifft und 
Deutſcht find, dorthin müfjen bie übrigen 8 Millionen doch endlich nad. frei: | die Seelenzahl des —— nach der Unionezählumg vom Jahre 1867 
lich Fwendet man in menerer Zeit ein, der Morben fei nicht ſtarl genug. Allein | 4,824,421 beträgt, fo find 154 Landtags: Abgeordnete zu wählen, die fi auf 
man leſe in ben engliſchen und amerikanischen Blättern, den natürlichen Bundes; | die eingelnen Provinzen folgendermaßen vertheilen: Oberbayern 26, Nieberdapin 
genoffen eines mächtigen Deutfhlands, man Höre die Zurufe der Deutſchen aus | 19, Pfalz 20, Oberpfalz und Regensburg 16, Oberfranfen 17, Mitte franlea 
dem Huslande, man jehe die Furcht und bie Giferfucht Frankreichs, und biefer | 18, Unterfranten und Aſchaffenburg 19, Schwaben und Neuburg 19. — Dber 
Einwand wird fih cbenſo lächerlich darſtellen, als der, daß ber freimillige | Bayern if in 6 Wahlbezieke geiheitt, nämlich I. Münden: Stadt Münden 
Eintritt in den norddeutſchen Bund Krieg bedeute. Der nordbeutiche Bund fteht | und Landgeriht Münden 1/3. wählt 6 Mögeordnet; IL. Münden: Stadt Fri: 
mächtig mach Hufen da, er hat dem beutfgen Namen bereits eine Geltung | fing und die Landgerihte Brack, Dada, Ebersberg, Erding, Freiſing, Friedterg, 
verſchafft, wie er ihn bisher nie Hatte. Seine Zerftörung ift jammervolle | Münden r/I. und Wolfratshaufen wählen 5 Abgeordnete; UI. Pfaffenhofes: 
Schwägung Deutfglands, die Trennung von Norbs und Sübbeuticland für | Stadt Ingolfladt und die Landgerichte Aichach, Griſenfeld, Ingolftadt, Mor 
die Länge ‚der Zeit ine Unmöglichkeit; den einigen deutſchen Bund aber wird | burg, Pfaffenhofen, Rain und Schrobenhaufen wählen 4 Abgeordnete; IV, Weit 
Frantreich noch weniger ſich anzugreifen getrauen, als den hnorddeutſchen Bund, | heim: Laudgerichte Dieſſen, Lanbeberg, Miesbah, Schongau, Starnberg, Tegern- 
Bezüglich der. Laften glaubt bie Fortihrittsyartei, daß bie vielgerügmte Geibit: | fer, Tölz, Weiiheim und Werdenfels wählen 4 Mögeorbnete; V. Traunflein: 
flänbigteit Bagern wohl ehenjosiel ober noch mehr koſte, daß aber die Vortheile ges | Landgerichte Mibling, Berchtesgaden, Laufen, Prien, Reichenhall, Rofenheim, 
meinjamer Gefege und Ginrictungen im Falle des Eintrittes des Südens in den | Tittmoning, Traunftein und Troftberg wählen 4 Abgeordnete; VI. Waflerburg: 
Nordbund ein Weguivalent bieten, das der Süben fo eutbehren muß, obwohl er die | Landgerihte Audtting, Burghaufen, Dorfen, Haag, Mähfborf, Neumarkt und 
“er bie Laften hat, Ebenſo hat fie aber au das Zutrauen zu bem Bolle, daß cs | Waflerdurg wählen 3 Abgeordnete. — Niederbayern if in 6 Wahlbegitle 
wenn ja nöthig, für das große deutſche Vaterland und die Gewißheit des Schus fgetheilt, nänlih: I. Landsput: Stabt Landahut und die Landgerichte Dingolfiny, 
95, ber allein ben Handel wieder heben dann, auch Opfer zu bringen bereit ijt. | Zandohut, Mallersburg und Vilsbiburg wählen 3 Abgeordnete; II. Straubing: 
Die Stellung beider Parteien zur beutfchen Frage tenngeichnete fih am beften bei f Stabt Straubing und die Landgerichte Bogen, Deggendorf, Gengersberg, Lauden, 
der Debatte über das Megierungspoftulat für Anfaffung neuer Gewehre, Ars | Miütterfels, Dfterhofen und Straubing wählen 4 Mbgeorbnete; M Boflan: 
hier Dr, Bött dem fo nahe liegenden nationalen Gedanken im feinem Untrage | Stadt Paffan und bie Laudgerichte Freyung, Paffau I, Paſſau I, Walfirgen 
Rechnung tragen wollte, da ging die Mittelpartei fat ſtillſchweigend darüber weg | And Wegſcheid wählen 3 Abgeordnete; IV. Pfarzlirhen: Landgerichte Arnflorf, 
“und genehmigte ein fpeaififch bayerifches, aber noch nicht erprobtes Gewehr. So | Eggenfelden, Griesbah, Pfarrlirhen, Rotthatmänfter, Simbach und Vilthofen 
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——7 den Berirfsamts Ofjlenfurl, 2. Fehr ©. Fuchs, auf Mafı 
z jor enfuri, ⸗ 
ve Sierne Heceffid der Megierumg ter Oberpfalz und Fegens · 


ner In Rarlfadt te auf en ernannt, Eſchenbach, Kemnatk Tieſchenreuth und Waldfaffen wählen 2 Wögeorbnete; 
s E:) elle 1. 2. in Rutmbad; Bewerber haben Ge ⸗ ⸗ nt . ' 

f « —88 —— —— 8.2.9, rg 9. Wei —— Cham: Landgerichte Cham, Fallenſtein, Furth, Mittenan, Regensburg, Ro 
24. April. Bel dem heute abgehaltenen efte bes König: | ding, Waldmlnden und Wörth wählen 3 Abgeordnete; VI. Reunburg WE 


ie ihr Wänımner der Reihsräthe über das Sqhulgeſeg flattgefunden und were | und die Landgerichte Marktheidenfeld, Stabtprogelten und Mürzburg IR, 
5 Se ruplbeec hen ‚ber Mbgeorbnttentammer ſelbſt zus Berar | 8 Abgeordnete Schwaben und Renburg it in 6 Bahtbejrte 
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87" Auf die „Främe. Zeitung“ Tann 5. 3. für die Mo: | 


mate Mai und Juni mit 47 t. (injhlieplic des Poftaufs 
ſchlags) abonnirt werden. iſchließli⸗ iß 


— 
Xelesrapbifche Berichte. 

—ın. München, 26. April. Die Kammer der Abgeordneten dal ber 
zug'ih des Militicprozeßgefees der Kammer der Reichdräſhe beigeflimmt uud 
den Seſthealwurf über das Pıtitionsredt des LanMtags olgelıhnt, — In der Kam ⸗ 
wer ber Neicsräthe wurde die deaniragte  eigale der Adoofalur gegen eine 
(Bappenbtiwe) Stimme abgelehnt, bezüglich der Taris’ihen Gerichtobaricit und 
ber @enoflenfhaftegzjege der Abg ordnelenlammer beigeftimmt. 

* Wien, 24. April. Abgeordnetenhaus. Das Volfsfhulengefeg 
wurde angenommen. Die Nationalen und lericalen erllärten vor der Special» 
debatte, daß fie die fernere Theilnahme an der Verathung ablehnen müßten und 
verließen den Sigungsjaal, — Das Herrenhaus hat die Wahl der Deles 
gieten vorgenommen. J 

*Peſth, 24. April. 
die ſtaatsrechnlichen Verhäliniſſe geregelt hab ·, und führt dann aus, daß jedoch 
gunſtige ſtaatarechtliche Verhältniſſe allein keine genügenden Garantien bieten, 
weßhalb der Reichstag eingeladen wird, ſich inneren Reſormen zuzuwenden. 
Die Thronrede verfpricht Geiegentwürfe über Nehtöpflege, Eriminatreht, Minis 
cipienreform , Organifation des Oberhauſes, Nevifion des Wahl ⸗ und Preßge⸗ 
ſetes, Bereind- und Berfammlungsredht, höhere Vehranftalten, Univerfitätsweien, 
internationale Berträge, Jnduſtrieweſen, Atiengefellihaften, neue Eifenbahnen, 
Der König fhliegt: die frennd« 
ſchaftlichen Berbältniffe zu den Mächten foffen die Aufrechterhaltung des Friedens 
boften, welche zu den Reformen noihwendig ift. Die Thronrede wurde mit 
Beifall aufgenommen. Auf der Konigobucg wurden neben der löniglien die 
ungarifhe aud kroatiſche Fahne aufgebigt. 

Florenz, 25. April. Dos Maziiniſtiſche Centinl: Comite, welches 
mit Matland in Verbindung ſtand, iſt heute bier enttedt worden. Die Polizei 
confiszirte eine Anzahl Waffen, Bomben und Proclamationen und verhaftete 
mehrere Perfonen, 

* Slorenz, 25. April. Museinanderfegungen zwiſchen ben hervorrageud - 
fien Mitgliedern dx Gabinets mit den Fahrern dir Rechten, der Wittelpartei 
und der Permanenten ergaben, da die Anſichlen derfelben über pol tifhe Prins 
Kipien oder wichtige ragen der auswärtigen VBolitit, dır Finanz» und inneren 
Berwaltung nicht weſentlich anstinandergehen, dennah in Kurzem ciae Goa» 
fuion diefer Parteien und wahrſcheiulich eine Aenderung in der Zujammenſetzuug 
desa Gabinets zu erwarten if, Menabrea und Caubray Digny bleiben Leiter des 


Miniſteriums. 
Politiſcche s. 
Wochenſchau. 

(Schluß.) In Franfreih nimmt nah allen Berichten der Beitungen 
die Vorbereitung auf die bevorfteßenden Wahlen die Gemüter immer mehr in 
Anſpruch. Das if, abgeſehen von allen anderem, ein gutes Beichen, denn je 
mehr dieß der Fall ift, deito mehr ift auch anzunehmen, dog man in einem 
Laune nicht gefonnen ift, die Leitung der öflentlihen Angelegenheiten nicht der 
Regiirung oder einer berifchenden Vartei millenlos zu überlaffen. Zr und 
Deurfhe hat es die befondere Bedeutung, doß damit die Hoffnung um ein Ber 
deutendbes verflärft wird, daß die Franzoſen, wenn fie ſich erufllih mit ihren 
eigenen Angelegenheiten befchäftigen, weder Zeit noch Luft finden werden, ſich 
in anderer Pente Sachen einzumifgen. Und daß die Franzoſen in jeder Ber 
ziehung vorläufig noch bei ſich daheim genug zu thun hätten, barüber wird 
Freund und Feind einig fein. Aber traurig und beſchämeund ift auch bei diefer 
Gelegenheit wieder, dag man alle Augenblicke auf die Aeußerung ftößt, daß von 
dem Ausfall, ja Ihon vor em muthmaßpligen Ausgang der Wahlen es abhängen 
werde, ob wir Frieden behalten jollen oder nit. Das ift denn bod immer 
wieder die alte traurige Geſchichte, Da wir Deutihen die Brügeljungen unjere 
Nachbarn find. Stehen fie unter fi gut, Dann fünnen wohl auch wir in Ruhe 
bleiben, werden fie aber uneins, dann fünnen wir und daranf gefaßt machen, 
daß die Regierung oder die Parteien ihrer Verlegenheit dadurch entgehen, doß 
fie mit ung anbiaden. So lange es fo fteht, iſt Der Friede feine Stunde ger 
fihert und unfere Page ift eine mehr oder minder chrlofe. 

Was wir in ber ledien Wocenjhau in Betreff bes Auftretene des Hrn. 
Obertonfiftortalratds v. Harleß in der Schulfrage änferten, bat inzwiſchen in ber 
Fränt, Zig. eine Ermiderung von einem proteftantiichen Weiftlihen hervorgerufen. 
Wir nrüffen nun vor allem bemerken, daß wir im DMeanufcript allerdings ger 
ſchrieben hatten, „daß diefe nun im einem chriſtlichen Staate im hriftlichen Geifte 
gejhehe*“, die Horte „im chriſtlichen Geiſte“ waren duch Berſehen des Sehers 
ausgelafien.*) Da bergleihen öfter vorfommt, jo unterläßt man es mandmal 
eine Berichtigung ergehen zu laffen, indem man ſich auf den gefunden Menfcen- 
verftand ber Leſer verläßt, So war es au hier. Davon abgeichen, müflen 
wir aber gefiehen, daf das, was der Hr, Einfender vorbringt, uns in feiner 
Weiſe Aberzengen Tonnte, doß wir geirret hätten Wir möhten. gerade nad 
tiefer Seite wo möglich nicht migperfianden fein wußten aber faum, wie wir 
ung deuilicher ausfprechen follten, als cd am der bezeichneten Stelle geſchehen 
iſt. Alles was dagegen gefagt, trifft eben Leider gar nicht den. Bunt, um den 
es ſich Kandel, Wir wollen daher mocmal gang kurz wiederholen; bie ‚Ers 
—J—— Nachwuchſes otdnet der Staat und mur) dieſer. Was bis jet 

n diefer Beriehung und dleſer Richtung verlangtüwied, in noch jo mäßig. ale 





mög. DaR der Obereonfftorielratf. der proteflantifßien Kirche. fo), gie e8 | ern allein nict.er 
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Dienftag, 27. April. 


und Wänden, Safe und 


Die Thronrede fonftatirt, daß der vorige Neidysrag | 
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geſchieht, mit den Brodherren und Gönnern bes Bolloboten, diefes nicht mit Uns 
‚ tet verrufenen Heblaties, Hand in Hand geht, hat wohl außer „feinen, Geiſt ⸗ 
then“ mod) gar viele andere Proteflanten nit angenehm berührt, die. bean 
doch noch nicht ale miteinander nur folde hab, denen ihr BVergaligen 
„verfalgen“ zu haben er fih fo freut. Daß aber protefiamtifhe Geifllihe nah 
| dafür ſorgen können, daß „nicht bloß die Lehrer, fondern au die Eltern und 
bie Penfer des Staates von diefem (dem criftihen) Geiſte durhdrungen fub“ 
auch ohne daß fie die bioherige verfehlte Stellung zum Schullehrer behalten, bei 
biefeor Zumuthung, wenn man c6 fo nennen will, müffen wir ‚verharen, wenn 
and) der kaapp zugemeflene Raum es uus nicht ermöglicht uns barüber näher 
auszufpreden, 


ADie nächite Kammerwahl und ihre Bedeutung für Mittelfranken. 
| Fuge wenige Tage und die — pro 1863—69 iſt vorüber. 
Bir jtehen vor der Thare einer neuen Abgeordneteuwahl. Danf dem men 
jiberalen, als wirfjamen Beto der Wittelpartei haben wir es biefmal mit 
indirekten Wahl zu hun. Richt einmal für geſehliche Regelung der Wahltreiſe 
\ dat Veptere einen Hug gelfam, obwohl fie dies als eine For mit im ihr 
ı Programm aufnagm, und fo Lunen Neubibungen von Wahitreifen foft..mit 
| der Wahl überrofchen. Doß fih im einem folhen Zeitpunlie die einzelnen 
Parteien rühren, it Har und fo find denn auch von den Ultramontanen, der 
Mittelpartei und der Fortjchrittöpartei bereits Flugblätter  erfchienen.  Da;ier» 
| iheint es und Aufgabe wamentlid der Vocalpreffe, die Verſchiedenheit des dies ⸗ 
imaligen! Wahlmodug von dem beider Bollparlamentswahl ind Auge zu faflen , und 
die Bedeutung der neuen Kammerwohl für die einzelne -Proving hervorzuheben. 
Als Houptunterjciede der indirelten Wahl von der direlten fleilt: fih ‚wor Allem 
und ein doppelter dar; I.) nicht das Bolt, wählt feinen Bertrauensmann ‚als 
Abgeordneten jelbft, jondern es ermöhlt bles Wahlınäuner; 2.) die Wahlmänuer 
eines Wahltreifes wöhlen nicht einen, Abgeordneten, ſondern mehrere und bie 
Erfagleute für diefeiben. Diefe Unteridhiede zeigen fih won Belang bei ‚ber 
Baht. Der erfte Unterjihied legt den Unmwäßlern, wollen fie ernftlih fid bei 
der Wahl berbeiligen, die Pflicht auf, nur Männer old Wahlmänner au 
welche wiflen, was fie wollen, fo daß man Mberzeugt, fein, laun, diele Wahl 
männer. gebeu ihre Stimme nur für einen Abgeorbneten, den bie Urwähler ſelb ſt 
wählen wurden. Wichtiger iſt und der‘ zweite Unterſchied, da derſelbe leicht 
Rachtheile mit ſich Bringt, bie gerade bei der biesmaligen Mahl bedentlich er ⸗ 
ſcheinen. Wenn ſchon im Allgemeinen die ſogenauuten Siräthurminterefler mehr 
in ben Bordergrund treten, ald bei der Zollparlamentswahl,: fo: iſt dies in meh 
höherem Grade der Zul, wenn die Wehlmänner eined Wohltreiſes mehrere 117 
geordnete und deren Erjahleute ısie biäher wahlen. Mur’ zu, Häufig tritt debei 
das unfelige Compromitiiren an den. Tag, wornach die Wahlmänner des einen 
Wahlbezirles fogen: waͤhlſt Du meinen Mann als Abgeordaeten, wähle: ich 
Deinen. Wir hören nor zu häufig: wir müffen einen Abgeordneten haben, der 
unfere Angelegenheiten fennt, der unfere Sonberangelegenheiten vertritt, unb fa 
möchte wo möglich jede Stadt am Ende ihren Bürgermeifter, das Landvoll dem 
Bezirfeamtmann oder einen Borfteher haben, und bad muß der Abgeordnete 
fhwören nur des ganzen Landes Wohl und Wehe ind, Auge zu: fallen. Disfe 
Erfheinung hat zwar ihre gemiffe Berechtigung ; aber wir können, fie ihr eigent · 
lich erft dann zuertennen, wenn wir ein Deutſches Vollparlament haben „we 
wir die Leute hinſchiken, die im dem Wohl und Wehe. des großen Dentjgen 
Baterlandes auch das Baherns mit wahren und pflegen. -Splange. wir aber 
dieſis Bollparlament nicht gaben, fo lange hat amd. die Wahl der 
Abgeordnetenlammer vor Allem bie Bedeutung, bie... Männer mit 
Rüdfiht auf die Frage des großen Deutfhen Baterlandes zu wählen. 
Leider iſt die Gefahr, dieſen großen nationalen Gedanken bei der Wahl aus 
dei Augen zu verlieren, durch bie erft jüngft in ben Kammern. erlebigte ‚Gifenbahns 
angelegenheit mur veritärtt; bennod aber glauben. wir, daß gerade für Mittelfran 
fen mehr als je die Verpflichtung herantrittt, dem nationalen Gedanlen Rede 
img gu tragen wenn man einen Blick auf die Ergebuiffe der lehten Zollparla ⸗ 
mentswahlen und der Gricheinungen in nahezu allen datholiſchen Landestheilen 
Bayerns wirft. Es ift befannt, mit welden Mitteln die Ultramantanen arbeiten, 
mit weicher Zuverficht fie ein für fie glinftiges Wahlreſultat hoffen und leider auch 
zum Theil herbeiführen werden. Dem entgegenzutreten ift eine Lebensaufgabe ber 
deutſchgeſinnten, tiberalen Männer im Bayern; denn bas Ziel der Befirebungen 
dieſer Bartei führt uns weit ab don jeglicher Freiheit des Geiftes hinein in die mite 
telaiterligen Zuftände llerikaler Hierarchie, weit ab vom dem ſeit Jahrzehnten im 
deutichen Volfe rege gewordenen Drange nad; einem großen, de ut ſchen freier 
Baterlende. Bereits mehrmals iſt im biefem Blatte auf den vermittelnden 
Mittelfrantens zoifchen Nord und Süb hingewielen worben- und, unbeftzeitbar iſt 
in keiner Provinz Vayerns der nationale Gedanle Icbenbiger. „.siefikr./Tigfern 
die Zollparlamentswahlen beu beiten Beweis, wo Mittelfranfen Männer, pie (Ex ds 
mer, d. Stauffenberg Marquard) Bart: Erhardt, Marguarbien 
jandte. Da ſcheint und auch diesmal bie Hufgabe Mittelftankend Mar; Wen 
die Uramontanen Ales aufbieten um Abgeordnete burdhzufegen, welche wicht bioh 
das einige Deutſchland zur Zeit nicht nzulaſſen, ſondern ſelbſt den. Zollverein, bie 
Schutze und. Trugbünbniffe wieberiaufgeben wollen; — ade 
geugewicht herſiclen and ganze durch und durhnatinnal gefinnte 
ner entgegenfeßen. : Man wende ihiegegen nicht ein, wit mellen zur Beit bie rel 
peit im Innern pflegen Was ift Die Freiheit, der bie Macht fehlt, ſich zu 
baupten? Der Schwerpunkt liegt im einen cimiget Deutſchländ. Sind s neir 
biefem wicht ftart die Freiheit zu verlampfen, ſo werben. mir ſie im Bapı 
—* Bon veſen au ind die 3 





Geſichra punlit 
prüfen.) Es fragt ſich welche ‚eine wirklich. n at sone le Richtung: Selbſt⸗ 
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Fünf Millionen zweihundert igtaufend Gulden 
— 8 in. 6000 Aftien, woron bie —— — ſiod 
Eonceſfſion ſeit 14 Jahren im Königreihe Boyern und vetſichert and) im laufenden Jahre 







Ben, X chaden in billige: en Prämien, wobei N ablungen nicht ftattfin 
J Erjeu e je Re —— «land ——6 — Welu ne — ur 
Mr Die Ent en werben flets prompt, längflen® binnen Monarefeit nah Feſiſtellung bes Schhadens baar 
und doll amsdezahlt, g biefer Berpfligtung poird duch dem bedeuenden -Gejdäfts-Umfarg und durch das Räsfuchen, {one derſchi 


Erfüllum Hi 
e oben auge geben⸗ & ital der eu wie duch be bi Referver S da verbürgt, | 
* auch iſt eine ee Keen ————————— J— * * — — Stellwa J 
Seit ihrem fünfschnjährigen Beſtehen hat bie Gefellfhaft 457,988 Brrfigerungen abgefhloffen und 9 Millic⸗ Aecch ie anlila Ciga 4 
Aarren 















































































































629,012 Gulden, ift alſo gegen das Botjahr um 22 Millionen 433.850 Gulden gefliegen. aus  verfchiedenen 2 
< 2 im Se 1868 zur Auszahlung er Earfhädigungs-Betrag belief ſich auf * Summe von 848,272 Gulden. — Jahrgangen empfiehlt 
tere Audluuft etthellen Bereitwilligft die unterztichneten Agenten, welche auch Berfiherungs-Anträge entacgen« inr K 0 
Abbe. 9 8 — Marktbergel, 2. 2 a Heinr. Kreiner. 
+8: Bögner, fmann, arktbergel, 2. Lang, Sämiehmeifler, Banillee u. Himdeer-Gefrornes mu 
Altdorf, I. 8. Ora enbain, Chirutg, Markterlbah, ©. A. Biginger, Notariatsgehilfe, pfihlt Georg Stromberger, # 
Ammerndorf, G. Schiller, Lehrer, Merkendorf, E. 2. Green, Kaufmann, Ju meiner eiderreinigungsanget k 
Ansbach, %. F. Spönnemann, Sommiffionir, | Möncsroth, I. Gebert, Glafermerfter, und Sdmeiderei finden noch einig 
Arberg, Iof. Bauer, Gaſicirih und Brauer, Nafjenfels, E. Schufter, Shudmahermeifter, tüchtige Arbeiter gegen fehr guten Lohr 
Beilngrieh, M. Schlumberger, Rentamts-Oberfreiber, | Nenftadt aj. I., ©. H. Weißmann, Bezirktamts jofort dauernde Veſchaftiguug. 
BertHoldsdorf, St, Bürner, Lehrer, Dberfäreiden, I. Dihbm, A 228. \ 
Zurgfarrubach, E. Längenfelder, Kaufmann, Neuftadt al. I1,, 3. Ulrich, Photograph, Ein Fapreit if Bilig zu Derfanfe 
Burggriedbah, Job. Zacherl, Lehrer, Rürnberg |, ©. Fr. Brimner, Kaufmann , D 315 2.8 ka 
Burgbaslach, W. Lehner, Zimmermeifler‘, Nürnberg IL, C. Hugelmever, Kaufmann, | u . I ru — 
urgoberbab, M. Wersinger, Lehrer, Rürnberg I, M. Gürfter, Kaufmann, _ Sonntag 1 Ube Degmannsdarf. | 
Golmberg, Georg Halbig, Slafermeifter, Nürnberg IV., Th. Wendel, Handeltogent, Heute Uhlanenmuſif auf dem 
Ben 2 ag, et, I Eppenauer, Lehrer, Nußbaum. 
x „P. Stiefel, g, renbach, G. Klöger, Chirurg, ur Öartenmuflt af va » 
Dinfelöbüpt . 8. Bertfch jun, Ruopfmacer, Dbernzenn, D. Münch, Boferpeviter, — Gartenmuſik aa] , 
Dinkelsbühl IL, Dsc. Eichhorn, Stadt» u. %rg.»Aftuar, | Ochfenfeld, W. Merl, Lehrer, —_ —— hy 
Dombühl, G. Kühn, Lehrer, Pappenheim, Fr, Kang, Budbinder, — a — Unter hal⸗ 
Dorfgütingen, M. Pühler , Chret, Raitenbuch, &. Hochleichter, Chirurg, Sue Su ufer, vormals Shäkl, |} 
- Dürrwangen, M. Eifele, Kaufmann , Heihenbah, W. Lehr, Borftcher, wfang 8 Uhr, Grgebenft ..d...hm |; 
Eichſtaͤtt, M. Laun, Commiffionär, Roth, G. Zippelius, Lehrer, Sonntag Tanzımufik bei u 
Ellingen J., Sim: Shülein, Ranfuann, Rothenburg aiT., G. Halter, Rentamtsgehilfe,, _____Köpplinger in Neufes, x 
Ellingen 11, F. I. Nüßfein, Sommiffionär, Sappenfeld, Seb. Aug. Kluy, Lehrer, Sonntag Abend muftfalifebe G 
En 8, M. Meyer, Baber, Schalkhauſen, Konrad Nitter, Daurermeilter, Unterhaltung mit Logerbier fr 
Eſchenbach, Ich. M. Mann, Stabtfchreiber, Schwabach, H. Schmaufer, Kaufmann, im Eltphonien · in 
Erlangen, U. Benkert, Kaufmann, Sceinfeld, 3. Weiglein, Steinmeg, _ Sonntag Boch im Plakeagirten. # 
Beucht, I. U. Hübſch, Kaufmann, Schelldorf, &, Zätl, Krämer, res u er — fe 
Feuchtwangen, WB, Kuh, fäbt. Forſtwart, Schillingsfütſt, Joſ. Abele, Landgerichtoſchreiber, 8 4 ae &o — ki 
Fürth 1,, Leonh. Fiefenig, k. Aufſchläger, Schönberg, C. Nögner, Lehrer, hof & 10 Ur I & 
ürfb 11, M, Prinzing, Kaufmann, Schopfloch, Fr. Höhnlein, Monrermeifter,, Sei “; 
bfattel, F. 8. Endriß, Raufmonn, Spalt, Joh. Mid. Afam, Uhrmachermelfier, #7 ; Banned 
Geifelwind, I. ©. Sauemaun, Müllermeifter Stein, 2. Naumann, Bleififtmacer, — 5 
Vollhofen, G. M. Dit, Chirutg ‚ Thalmäffing, Bernhard Schülein, Kaufmann, Sonntag Bo, Anıy 10 Uri f 
Großenried, 3. Meyer, Lehrer, Zitting, I. Negler, Handelemann, — —  Gebharkiie ‚m 
Gunzenhaufen, I. E. Schaller, Rentamts,Oberfäreiber, | Tauberfeld, I. Girbinger, Vehrer, Sonntag Bock mit Bocwurſte. j 
eidenheim, ©. Andrene, Lehrer, | Treuchtlingen, I. G. Salfner, Seibenwsarenfobrifant, _ Boffelmann zum Kücengarten, fir 
lebronn, H. Huß, Commiffionär, Vebifeld, J. Maver jun, Kaufmann, Montag Kartoffellndsel mir Same | * 
eben, I. Kugler, Stofer, ——— Dee: ee: braten hei Gedharde I 
bruck, Gotil. Raum, Kaufmann ,' enreuth, D. Hofmann, Chirurg, rate m, Kegele a 
run, € —— —5 — —— — ER — — Mes, — — ko 
ado rg, ©. ner, Rentamtöge ei ’ . Sturm, Schubmadermeiiter , — Fr ——ä— — — 
Kane En —— ——— ‚Soontag Prelskegelſchieben 
r — a Schmidt auf dem Séoleßoerg. _ 
Rangengenn, Job. Röthlingshöfer,, Mawrermeifter, Beiffenburg, F. Xoy, Vofomentier, zus LIRRBE BL —— 
Lenteröhanfen, x €. Beilböfer, Kaufanaun , Windsbach, Joh. Roth, Bolizeidiener, _ Sljguelen bei: Peaiagsc.: ob. EAN, 
Marktbibart, E. Klingenfhmidt,, Wunbarzt, Windsheim, Balth, Haufelt, Vätrmeiftern, Mehlhändler. Ein — —— zu 
* m u — — — — Beer vermicthen. 0? fagt bie € tion, kr 
Im Innern Koffechaus ift dis Biel & 
amburg-Amerikanfce Padetfahrt-Aktien-Oejellfcaft, Seurenj, ber LIDe Char je Vak a 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen ER ferien 
des Biel zu dvermichhen, deut 
HAMBURG & NEW-YORK 5 “N lberes ia ber &ypedition dere 
Savre anlauftud, vermittelt ber Poſt ⸗Dawpfſchiffe Es wird fogleih eine Heine, fonmige | tige 
"Boruffia, Sonnabend, 8. Mat 8 N | Wohnung mit 3. Piecen und Küche zu Jimi 
Weftpbalia Mittwoch, 28. April > | Alemannia, Mittwoch, 12. Mas, [3 MW ziehen gefuht. Adseffen beforgt d-Gep. | dh 
r “Bavaria, onnabend, 1. Mat (& olfatia, P 19. Mai, (7 | Bei Bädermenter Dirmer in der 5 
Sammonia, Mittwoh, 5. Meat )Z Silefia (im Bau). ” | Earljtwage ift der mittlere Gaden mit — 
Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Hapre nicht om, AA 1 Vanfarde zu vermieten, = 
Paflagepreife: Erfte Kujüte Pr. Ext. Thlr. 165, Zweite Kojüte Thle. IOO, Zwiſchendect |  Haufmann Shligting mir Beh 
Zt. 58. u Würzburger Strafe ift bis Ziel Lan —* 
acht L. 2. pr. 40 Hamb. Kabilfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nah Uebereintunft. ME) tenzi der zweite Gaben mit allen Me —* 
eg von und nad den Berein, Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger | quemlitfeiten zu wermietben, fe 
ade ⸗ A 160 it em Ouartier fir ee]; 
| Näheres bei | einzelne Berfon zu vermiethen. 5 
| dem Schiffomoller Auguſt Bolten, Wir. Willet's Nachfolger, Hamburg, | en a er m Ai 
. und defien Agenten: Herimietben, Üer 
AR. Bilbermödörfer in Hnsbach, | 0 ift ein eiferner Wagen uud Kr 
s C. Groninger in Mayen. E. Müller in Nürnberg, ein Mebllaften zu verlaufen, Auch | Bir 
. 3, Berger In Windsheim, Job. Lehner in Fürth. | daſelbſt His Walburgt ein Onartier ge F ri: 
rF b. Seb. Zevbold In Rothenburg o/Z, Georg Müller in Hersbruck. dermieihen., set 
' in Dinkelsbũhl. Guf., Meyer in Eihfätt. Da2R Yaden mit Wohnung un f “is 
idor Lederer in Forchheim, I. 3. Hertlein in Erlangen. Merklätte bis Laurenzi zu dem I ei 
2 * El a5 Ibn. 
4. GC. Beinmann bei der Kirche in Nördlingen.  Iof. Joner in Hüttenbac. D.88 ii ein Onartier zu vente | 
Guſtav Beißmann in Neuftadt ajXifc. Iob, Doiber in Weilfenburg. } —— Geit sebene Ta Kahn * 
BB — — 










in Augsburg: Ter Wirdemanm, e j 

































r porawertibefiperin F „Dunfel”; = in Gel Fr ı 
s : ET ne nreld; Zavır Aller, worm, Bierbrauee 114 
ober zwei gule Schreinergefilfen, Heute Gefrornes, und Orlonom, 67 I me zent 
Luft fich zur —— taglich frifhen Mattranf bei burg: Ara za dan *3 —* 
au wollen, finden vanz. | in Würzburg: Unna ler, j EN 
‚bauernde Befhäftigung bei ‚Gin Meiner eifermer Ofen mm Woße | Eyankal, oc he ee 
wird zu Fanfen geſucht D 318, a3 — — — 
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. ; x Speot. —* — 1 1361 1. Met 
Bine. 19, Brämsßoofeh 10021 105,9. | Bramnfanm, Boofe & 20 18',@. 95%; i * —; 18; amgl. Diet. 
— " en 3134 —— ee 1854 722. nn Bi Bart 892; Grebitactien 285), vproc. 355 Be 
— ——— —— 
I) a n ' ; - 5 
Matfaner 2 fsLoofe 36%. 1obk-erceniase Auf, | „E8. 05, Mien : Ylav, Witerttaner bene 
arzEheun net) 
ER teren 
21. A P ir. ⸗ tg, u Rs 
Geiarigeder MIT | Gm A ee u Eon len | — 3144363* 
—A — 33 _88 3. a = Beha 18 24 1742 17 — — 18 Ba 18 A177 3 — A 
5 7 | Sen | Am 3 10 1230 — 9 sm 282028 — 3 
Dutaten, 7 a | Bee 14134513 6 — 12 Se 1429 — 19 
Wesiel auf Bien 959,0; Berlin 1051,85 Paris 95.8.5 Sonden 1199,@. dr 92% 830 738 — 18 Sir 826 756 716 — 3 
— — — 
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Betauntmahnngenm 
Betfanntmedhung. Gaftwirtbfchafts:VBerpachtung- 


Dur rechtakeaftiges Urtheil vom 13. ds. Mie. ift ber Sädlermeifter Unterzeichneter verpachtet wegen Unwohlſeins auf mehrere 
Suafın Samidı en Ahng may WO | Zape feine feguente unb fit Vielen Jabazn Temanımicr DE 
Se Bea nt an, nn 6 | aus tage ht, ci Je Mer 

ird. 

auobach, ben 22. April 1869. Wirthſchaſts garten mit neugebautem Scrweizerhaus, drei Lauben, 

Rönigliges Landgerigt einer Wurf- und einer heizbaren Kegelbahn u. dergl. und fann 

— — ein gewandter, thätiger Mann 2 jein — er 
astmagung finden, indem nachgewiefen werden kann, daß nicht nur ein jehr 

a a bedeutendes Quantum Bier, ſondern aud viel Wein verzapft 

Jar Auftroge des f. Landgerichts Hertieden, als Berloffenjgafit: und wird. Vorzůglich aber wurde dieſes Anweſen in Beziehung 
Dservormundikaftsgeriht, vom 20, lauf. Mis. wird der gefammte Mobiliar⸗ jeiner vortrefjlichen Stallungen und angenehmen Lage wegen 
und Immebiliorüdich ter Müllersmitiwe Heinlein vielfeitig von Fremden zum Logiren bemigt. 

—— J—— u. —— E be Zur Verpachtung durch öffentlichen Aufftrih ſteht nun 

f BO re Riebernberdah Dank TammEr i i Mittwoch den 28. April Nachmittags 
öffentlich an den Meiftbietenden derſteigert, das Mobiliar gegen fofortige baare Termin wu Bee » ; 
Bezahlung, das Jamakiliar Ban Begabfung in * ——— — Tage — — ah Lofale an, und werden Liebhaber biezu 

eundlichjt et . e 
Bemerkt wird noch, daß ſich auswärtige dem ie 
unbekanme Vachtluftige mit gerichtlichen Vermögens: um ⸗ 


der Auratelgenehmigung; ou hleißt big zur kaaren Bezahlung das Eigenthum 
von rund und Voten der Kmalel vorkehalten, Die weiteren Sttichsbedin ⸗ 
munds-Zeugnijfen auszuweijen haben. 
Wilhelm Koch, 
Gaftwirth zum Rappen. 


















gungen werben om Termine befannt gegeben. 
Das Anmejen beftcht aus folgenden Thrilen : 
Steuergemeinde Niederoberbach: 

Haus-Nr. 23 in Niederoberbah, Katafler Seite 58 lit. A., ein Mühlgut 
wit Mühlgeretigfeit und einem Mahlgaug, 

PLMe. 73, Wohnhaus, Mühle, Scheuer und Hofraum, — Gebäude zu 
0,20 Tagw., ſauut ganzem Gemeindireht, werih 1500 fl; 

Pl.⸗Ne. 73"),, Hoffaus mit Stall und Semüfegarten zu 0,03 Tagw. 
jammt gauzem Gemeindercht und Pl.Nr. 28, Hopfergarlen, Garten 
zu 0,22 Tagw., werth 250 fl; 

PlaNc. TAa—f, Garteneder, Wurz- und Grasgarten, Vanmgarten, 
Sartenader zu 3,95 Tagw. mit Hopfenftangen, werih 2000 N; 

Pl.„Ne. 160, Dredslersader, Wder zu 1,28 Tagw., werib 250 fl; 

BL-Rr. 268, in Kreut, Ader zu 1,45 Tagw, und PiNr, 268"), dar 
ſelbſt, ebenfo zu 2,98 Zagw,, werih 425 fl.; 

PlaNr. 299, Hautader, Ader zu 1,70 Tagw., wertb 300 fl.; 

DIN. 204%, am Bacfleizenholz, Ader zu 0,91 Tagm,, und 

PN. 204°), abe, Adler, Wiefen zu 1,09 Tazw. am Bahlelzenholz, 
werth 200 fl.; 

PLNr. 389 am Kappelwafen, Ader zu 0,10 Tagm., und 

PLN. 390 deszleihen, ebenfo zu 0,10 Tag, werih 45 fl.; 

BlRr. 507 ab am Reifahwafen, Wiele, Ader zu 0,51 Tag, werih 45 fl. ; 

Pi.Ne. 513 desgleihen, ebenfo zu 0,32 Zagm., werth 45 fl. —4 

Pe. 363, 1 Morgen, der Badader, Ader zu 1,09 Tagw., werth 250 fl.; 

BLM. 287 Hinterm Schneiberhötzlein, Ader zu 0,93 Tagı., wert 130f.; 

BLNE. 204), abe Im Vachftelgenholz, Ader, Wiefe zu 1,19 Zagmerf, 
wertb 100 fl.; 

Steuergemeinde Thaun: 
PLN. 408, Karleswieſe, Wieſe zu 1,26 Tagw., wertb 400 fl.; 
Stenergemeinde Sommersdorf: 
PÜNr. 84,0, Forflenwiefe, Wiefe zu 0,78 Tagın., und 
BL.Nr. 84'/,b deegleichen, ebenſo zu 0,74 Tagw., werih 300 fl.; 
i Pᷣl Ne. 84,b, Forflwiefe, Wiefe zu 0,73 Tagw., werih 150 fl. ; 
im Ganzen einundjmwanzig Tazwerf fehstunddreißig Deyimalen (21,36 Tagw.), 
Sefammtwertb 6345 fl. 

Das bewegliche Vermögen befleht aus Bieh, Getreide » und Futterdorti« 

then, Baumannsfohrniffen, Hauseinrihtungsgegenfländen, einer Barthie Bretter 


















Orffentliher Dank. 

| Id Halte mich verpflihtet, der Wahrheit gemäß und zum Heilt ähm 
lich Leidender zu beilätigen, daß das Hoff iche Gefundfeitänier, welches dura 
\ieine Serlalion ertegende doff ſche Sombination des Malzes mit Kränterfäl: 
ten den größteu Nohrungsftoff munter allen Getrönfen euthäft, in fei. 
rer Wirtang aud meinen Erwartungen völlig entfproden hat, — Seit Jah 
en von Peberleiden beimgeſucht, hatte fi eine hochſt bebentliche Schwädhr 
seines Körpers bemägtigt, deren Folgen fih in allen Th:ifen besjelben ns 
jerten. Durch ben angenehmen Genug des Hofj'ihen Malgertractes unt 
‚uch den Gehraud der doff ſchen arom. Vaderſelfe (melde Präparate ich hier: 
mit amgelegentlichft empfehle), iſt mein Organismus wieder in normalem Bw 
tande und fühle ih mich in der Zülle jugendlicher Krite. — Ehenfo wohl: 
hätig kat das Hoff’jce Molzertrac-@efundheitöbier auf mein ſchwächlicher 
Töhterhen gemirlt. Dr. 4 

Des Hoflieferanten Johann Hoff Filiale, 
Köln, Komödienftr. 26. 


Depot in Ansbach bei Heinr. Kreiner. 


























— 








Da es dem Unterzeihueten wegen Zum Elavierftimmen 
ſeines andanernden Fußleidens mot | trifft Organift Bauer von Nlirnberg 
gegönnt ift, ſich vor feiner Abreife nad) nädften Mittwoch früh „im gefhnen 
Augsburg bei feinen verehrten Freun ⸗ Kirfel® in Ausbah ein und empfiehlt 
ae er er du * fi zu geneigten Aufträgen ergebeuft. 
abſchieden, fo ruft er auf dieſenn Wege Br, u — 
denjelben ein herzliches Lebewohl zu, Ausverkauf. 
fir die F R 5 Da in 8 Tagen mein Laden geräumt 
fie um die Fortdauer Ihrer Freund u 
ihaft und Gewogenheit bitten. | fein mnß, fo werben alle mod Dopen 
Ansbach, den 24. April 1869. denen —— * Luk zu 
E. Gombart. billigften Preifen abgegeben. 








und Baufleinen, 3 
Zugleich ergeht am die allenfallfigen Berlafjenf&afisgtäubiger die Auffor: 0 Onutohecheämte: ve Iohanna ı Stleim, 
derung, ihre Forterungen innerhalb 14 Tage bei bem fgl. Landgerihte Here = — — — Manner Verein 
reden anzumelden, widrigenfallä bei Auseinanderjegung des Rüdlaffes auf die: SHolzjverfieigerung. * — —*8 
felden feine Rudficht genommen werden könnte. Ansdam, Abi. Langeriefenfchlag, Heute Gonmtaa 3 
Herrieben , am 28. April 1869. om Mittwoch den 28. April 1869, Partie nad) Brudberg 
’ Zufanemtenfunft Bormittage 8 Uhr im — Für Pofamenfiere 


— ehrlicher, k. Notar. 

Gutsverkauf. 
Wigen Domizilsweränderung des Eigenhümtrs wird das Sigmähl-Sut 

Hausnummer 22 in Wolfsbronn, Lönigt. Landgerichte Heibengeim, mit einem 

Fläheniuhalt zu 4,57 Tagwert an Gebäuden, Hoftoum, Gärten, Adern, Wie 

fen und Srautgärten, mit dem bazu gehörigen Rechten, und mit vier walzenden 

Srundfiüten, Bı-Rr. 3029, 2992”), 2990'/, und 3070, zufammen enthal- 

tend 3,16 Togwerk, freiwillig öffentlig an den Meiftbietenden verfteigert. 

Die Verfieigeruug fintet unter meiner Leitung am 

Freitag den 30. April 1869 Vormittags 9 Ubr 


R Napbaum : 25 Gofren-Blößker, 10 mitte | in zu verfaufen: Drehrad, Spuhltad, 
tere u. 24 geringe RabelpeiyBauftäwme —— e, Spublen und ncd) meh 
h — A —— | vere Werfjenge. Wet fagt die Exrped. 
otz, 64 ir, Fohreu ⸗Scheitholz, — — — 

37, Akte. Fohre, m. Wiätenprügel | Ein tafelförmiges gut erhals 
Holz, 5°, Haufen Ar» urd Gipfelfol, tenes Piano iſt billig zu ver⸗ 
Feinſte präparirte Mandellleie kaufen. Wo? jagt die Erped. 
zum Gebrauch beim Waſchen u. Baden. | Ein Screinergehiffe findet bei Schtel⸗ 
Sie verfeinert die Haut und macht fie | ner Baumann dauernde Befchäftigung. 





tm BWohnhanfe Nr. 22 zu Wolföbronn gefgmeldig und weich. Die Shagtel fa 25. d. Wis, Ubends murden 
die Berlonfähedingungen werden Im Termine belannt gegeben, Bi zu wel» 6 bel dier Shlüffel an einem Ringe verloren, 
Job. um deren Müdgabe gegen Belohnung 


fat; 
hem anf meinem Gefhäftszimmer Befigs und Belaftungsnagweife eingefchen 
mb weitere Aufſchlufſe erholt werden lönnen, 
Heidenheim, den 22. April 1869. 
C. Frauenholz, f. Notar. 


— — 


| Gewerbverein. 
Die Bereindrechnung pro 1868 iſt tur Lefeginmer, zur allgemeinen Ein 


ft aufgelegt. — Men angejgafft: Die Echuhmagergeitung. 
Die Borfianhfäaft. 





" Badehofen empfiehlt gebeten wirb lit D H8-Rr. 152. 
Friedrich Adlersberg. — ach Sa Di — 
—gfünte Winddentel, Wiener | Walt ging tin Gelbbeutelhen 
Pa Berfäishene os- © etwa über 1 fl. verloren, (kgen Ber 
Torten und Rudhen, There, und : : 
[Fetttneen Ki Franz, 








De männliche Jugend unter bie millt ' 

Geheniäe Grete. Grmifeimer, bah e Daß je Dec —— 
latienen in Wlderfpruch tomme, allein dieſe feien auch gelb 

follte nan deihalb nicht arjenaen, in biejem Punkt 


veralteten ae umb warum 

eine neue Jelt zu Ihaften? Man werde namentlih das Belſpiel von Preußen anı | 

führen und werde fagen, daß das, was im morbbeuhihen Bund if, wir gemih nicht 
en lönnen. Man werde namenilid gegen | on fi auslafien, da er zu 

dem morddeutfhen Bund ſtehe. Allein das ihun umlere Gegner von Jenſelts ber 

die uns ftets ultraprenbifcher und milttärifcher Tendenzen t Mir gehen blos 


t, 
im Morden zu liberal en- ift das Briten im 
für uns aber iſt dasfelbe nicht notwendig: Nachdem Redner feinen 
86 geiSilbent und ein bei der 


ung über das MWebrgeldgeks von Dr. 
i Rede {hm für mi be 3 wieber zu dem 
De Pa a a ea 


x un man 
irft, fo können wir jept die Unterftügung jener Herren 
i wie er in 


das 
rn 
A 
na häuft man J eg Borwürte der Ungerechtigkeit auf die 
rg a Or sets, Kim = hunter 
er die au einlade, fe 
Shluh des Bette a eo 


es mit 47 gegen 87 Stiemen abgemorfen, weil eine An 


* Hothenbürg, 22. April. Bor Kurzem wurde hier ein doriſchritis 
Bercin gegründet, welche geflern feine exfte öffentlich ausgejhriebene Berfanm’ 
fung hielt. Bon dem Vorftande bes Vereins wurden bie Biede desjelben, melde 
darin beftchen, den Sinn für Fortferitt in ber Politit ſowohl wie auf allen 
Gebieten des Öffentlichen Lebens bei. der Bevölterung Rothendurgs und der Ums 
gegend zu erweden und rege zu erhalten, im längerem Bortrage tlar auseinan 
desgefegt, worauf eim großer Theil der anmefenden — gr fi, fofort in 
den Verein aufnehmen lieg. Nah einigen Beſprechuugen bie beborſiehen · 
den Landtagtwahlen, Aber bie Eiſenbahnangelegenheit u. ſ. w. wurde bie Ber- 
jammlung gefhloffen. 

@rlangen, 22. April. In der heutigen Mogifteatefigung wurden 
die Wablbezirfe für die Urwahlen · feſigeſetzt; ftatt 21 Wahlınäuner im Jahre 
1863 wähle die biefige Stadt jegt 23 Wahlmänner. Bon den als Wahltom: 
mifjären beflimmten 5 Mogiftvatsräthen haben 2 den Aufruf zuÖunften Papel⸗ 
Tier’g, 2 die Erllärung der Gegenpartei. unterzeichnet, während der 5. bis jegt 
noch tin Programm unterzeichnet bat. . i 

Sof, 17. April. Magiſtrat und Gemeindebevollmächtigie erllären ſich 
mit dem Berichte des Reihsrathes Dr. von Harleß in vielen Bunt. 
tem and befonders mit den Anträgen und Bielen desjelben nicht einveritanden, 

Morddeutfiber Duud. 

Berlin, 20. Ahril. Die Kommifflon des Reihöteges nahm faft um 
verändert das Gefeg Uber die Einführung der deulfhen Wechfelorbnung und des 
Handelsgefegbuges als. Bundesgefeg am, jeb>d mit dem beigefügten Beichluffe, 
daß die betreffenden Einführungsgejege, fomie das Handelegejegbiih ſeibſt einer 
Revifion unterzogen werben ſollen. 

Deiterrcicd. 

Def, 22. April. Bur heutigen Citung des Unterhaufes waren bie 
Abgeordneten zahlreichſt erfäienen, auch Deal umd fänmtlihe Miniſter waren 
anmejend. Der Alterspräfibent * wi N der König am Samftag ben 
Reichstag in der Dfener Barg eröffnen werde. 

ie Ausland. 

Stalien. Die offiziöfe „Sorrefp. Malienne” if in ber Lage, aus ben 

13 Artikeln des Programms für bat Ötumenifhe Konzil folgende drei zu citiren: 
Die bon allen Bifhöfen im GeneralsKonzil beflätigte Doltein von ber morali- 
fhen Nothisendigfeit der imeltlihen Gewalt des Vapſtes wird bie Beilfannfte 
Birkung anf die Anfihten der Fürften uad Völler üben, die Macht ber Kiche 
tonfolidiren und bewirlen, bof ihr die don der Revolution ufurpirten Provinzen 
zoteder zurücgegeben werden, — Das Gogma vom der Unfehlbatkeit des Papftes 
und feiner Suprematie über daB dlusieniſche Konzil wird außgefprochen werben. 
— Das Konzil wird den unzähligen Mißbräuchen und bem rügenswerthen Br 
wohnbeiten, die fh im gewiſſen Pirhen, in gewiffen Reihen und aud in eini- 
en geiftlihen Orden eingeſchlichen haben, ein Ende mähen. Die Schärfe die. 
ee von den Jefuiten aufgeellten Säge Kat bei zahleihen Bifhöfen und Brö- 
ialen Anſtoß erregt und einen ziemlih ermfen Wiberfland gegen das Konzil 
ſelbſt Hervorgerufen. 


Bermifdhtes. 


Wisteiianten Stiftungen — ‚für den Unterridst 120,429 R,, für Ruftus 22,700 fl, 


fie Woblthätigleit 150, ; 0 
ie viel auf Kultusi em verwendet werde, an melden belanntlich nicht allein 
Fir Ricchen er inlichen, fonberm auch die: Lehrer in- ihrer Eigenfcaft als Drganir 
ſten/ Kauteren und und auch die Schulgebäude ald Meinerwohnumngen 1keils 
baben. m bascheiftihe Bolt wenig Schulftiftngen. macht und im. Zubanit mod) 
iger machen wird, fo bie Sa darin, daß die Schule deine kirchliche, fonbern 
eine Stans: und iftalt it: umd. dem fircplichen Cinflaife eutrück fein fol. 
Die en & aber überhaupt: leine Stiftungen, guch nicht 
die Eule.” — Sp vom der Altmühl! Schaut aus dieſen Heilen ni der. blafie 


becans, der mit Auge das. Sapital fpigt, das für dem Unterricht ger 
worben, und — ———————— ür Lehrer 
— — Der Lehrer muß: für. ſeine Baar e 
geniß, Wehner und Gihuimeifer fin; dr ba für bat; was Kim auf em 
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hum u Siaden bewahren und bie Habrilanten vorfichtig erbalien. 


BL. re u Bertehr.) 


Generalverfammlung ber Alllonäte der 
at onberaumt worden. Auf der vorlänfi. 





ei 
dem nur einige fleine 


Hiefiges. 
+ QAusbady, Aus der öffentlichen Magiftratsjipung vom 23. April 1869, 
Genehmigt werden: 3) das Baugefuh des Wirtbs Chriflopb Weber; b) die Geſuche 
um Erihtilung von Verehellgunge zeugnifſen 1) bes Büchlenmadpermeifters Karl Ludwig 
KRuttmann von bier, 2) des Lichier · und Seiienfabrilanten Johann Adam Stadler von 
bier, 3) des Manrergeiellem Georg Leonhard Beutelmeyer von bier, 4) des Spengler 
Jodann Georg Friedrich Fleiſchmann von hier, 5) des Haders Yohanı Baul Homung 
von bier, ©) des normallgen & Regimenisaltwaro Heintich Gullich von bier, 'bermalix 
zu Delbingsfeld, 7) des Forflamisalfitenten Wilbelm Donle von bier; c) das Belnd 
0.8 Sr 5 um bie Erlaubnis zur Abhaltung eines Preistegeifkichens am 
22, ona 





Briefkaſten. 

„Den. F im Sch. Ihr Artikel Zur Sqchulgeſetzſrage“ if leider etwag werfpäie 
eingeltoſſen, on bie delteffenden Verhandlungen einen Zag früher wieder aufgenommen 
worsen waren, ald wir Ihr Maxuiciipt erhielten. Weiteres ſchtifilich. 
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(Mus ter Allg. Big) 
Florenz, 22. April, Der Minifter des Junern beflätigt bie Berfhmir | &: 
rung in Maltaud, Die Berhafteten gehörten den niedrigſteu Venölferungstiafien | a! 
an. Die Bürger und Soldaten hatten fih nit daram beteiligt. 
ir 
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BE Auf die „Trank, Zeitung” Tann z. 3. für die Mo— 
nate Mai und Juni mit 47 ir. Ceinſchließlich des Poftauf- 
ſchlags) abonnivt werben, 

i Telegtap hiſche Rierichte, 


—nn. München, 23. April. Der feierliche Landtagsfälug wird am 
29, Aprit Naymittage 8 Uhe durch Prinz Adalbert vorgenommen werden. Yu 
der Rei Jorathtlammer wurden bie Art. 13 bis 46 des edes den AUus · 
ſchußborſchlägen eatſprechend augenoimtu, jedoch bei Art. 47 der Ausſchußau ⸗ 
trag, daß dei Befrgung mit Kitchendienſten verbundener Lehrſtellen die Mit⸗ 
wirfung der Kichenbehörden vorbehalten bleiben foll, abgelehnt. — In der 
Adgeordnetenlammer hat bei der Berathung der Meilitärgerihtsorbuung der Ars 
titel bezliglich der Ueberweifung gemeiner Berbtechen an Militärgerihte bie 
Bweidrittelömjorität nicht erlangt, da 87 gegen 47 Stimmen vorhanden waren, 
Der Kriegsminifter verneint das Zuftandefommen des Geſetzes. Die Berathung 
wird fortgefept. (Cinem Theil unferer eher bereits gefiera mnitgeigeilt.) 

—ın München, 24. üpril. Die Urwohlen find nunmehr auf dea 
12. Mai, die Wahl der Abgeordneten auf den 20. Mai feftgefegt. Die Städte 
Anobach und Schwabach und die Landgerihte Ansbah, Schwabach, Heilebronn, 
Leutershaufen, Roth Bilden einen Wahıbezirt und wählen 3 Abgeordnete. Der 
Wahlort if Ansbach. Die Sejammtzapl der zu wählenden Abgeordneten beträgt 154. 

ME —ın. München, 24. April, Die Wahlbezirte in Mitielfrau · 
ten für die bevorftchenden Lumdtogswahlen find folgende: 1. Ansbach: ſieht 
oben; 2. Dinkelsbühl mit den Städten Dinfelobühl, Nothendurg und den 
Landgerigten Dinkelsbühl, Keuhtwangen, Herrieden, Rorpenburg, Schillingsfürft, 
Waffertrüdingen: 2 Abgeordnete; 8. Eriangen mit den Städten Grlangen, 
Fürth und den Landgerigten Erlangen, Fileth, Hersbtuck, Lauf: 3 Abgeordnete; 
4) Beiffenburg mit den Städten W.iſſenbarg, Eihjtät und den Lundger 
richten Beilngries, Ecchſtätt, EUingen, Öreding, Guuzenhauſen, Heidenheim, 
Kipfeuberg, Bappenheim Weiflendurg: 4 Abgeordnete; 5, Nürnberg mit ber 
Stadt Nürnberg und den Landgerigten Nacuberg, Altdorf: 3 Abgeordnete ; 
6. Neuftadt mit den Landgerigten Kabolgburg, Markibibart, Markteribag, 
Neuftadt, Schelnfeld, Uffendeim, Windsheim: 3 Abgeordnete, 

* Mannbeim, 23. April. Glericalen Blättern zufolge hat das Ober⸗ 
hofgericht die Anllage gegen den Biothumoverweſer Kübel (wegen Errommunicar 
tion des Bürgermafters Stromeyer in Gonftanz) für unſtatthaft erflärt, 

* Berlin, 23. Aptil. Ser heutigen Sigung des internationalen Con» 
greſſes der Vereine zur Pflege im Kriege verwundeter und extanlter Krieger 
le die Königin und die Krouprinzeſſin bei. Nach der Berichterftattung 
über die badijhen, zujfifhen und belgifdhen Vereine wurden die Borſchläge des 
preußiſchen CentrabGomite 3 über die Hiffeleiftung im Seekriege (der Verein will 
Rettungsjahrzenge ausruſten, welde die Kriegöflotte begleiten und eime gelbe 
Flagge mit rothem Kreuz führen follen) debatürt und angenommen und dadurch 
die übrigen Vorſchläge erledigt. 


"Berlin, 23. Apri. Der Reichdtag erledigte Titel IV. des Gewerbe: 


vrbnungsgefeges und nahm $ 107 in der Regierungefaſſung an, indem er ver | 


ſchiedene Amendements verwarf, welche die Aufhebung der Sonntagsarbeit te 
zweien, Angenommen wird & ILL wit dem Anendement, wonad bei Streilig⸗ 
tciten jelbftftänbiger Gewerbstreibender mit ıbren Gehalſeun und Lehrlingen be— 
züguich des Wrbeitsverhäftniffee u. j. m. Durch das Drisftaiut ſtait dee gegen 
wärtig biefile beftimmten Behörden Sthiedögerigte aus Gewerbetreibeuden mit 
der Vefugniß vehtegältiger Entſcheidungen eingeführt werden fönnen, 

* Wien, 23. April. In der heutigen Sigung ces Unterhaufes wurde 
die Generaldebatte Aber das Bollaſchulgeſetz geſchloſſen. Nah einer glänzenden 
mit flürmifchen Beifall aufgenommenen Wede des Unlerrichtsminiſſers Hasuer 
warden bie auf Burädiweijung des Gefeges an den Aueſchuß zur Umarbeitung 
und auf Hebergang zur Tagesordnung geftellten Anträge mit großer Majorität 
abgelehnt. 

* Maris, 23. April. Die „France“ fagt: „Die Weigerang Belgiens, 
bie Konventionen der Eifenbahntompagnien zu biligen, wäre ein Alt der Aus ⸗ 
Igliegung, welcher uns in der Gegenwart beeinträgtigen und unfere Zulunſt 
bedrohen würde, Die Wurde Stanfreihs und die Sicherheit feiner Interefien 
erlauben nicht, eine folde Eutſcheiduug anzunehmen.” 


Politiſches. 
2Wocheuſchau. 
Die Rede Bismarck's findet jetzt erſt allgemeine Beachtung, da ihr 
Wortlaut erſt befannt wird. Für ung Siödeutfche ſcheint uns hauptſächlich die 
Stelle beachtenswerlh, wo davon die Mede iſt, daß es bei uns Yeute gibt, die 





„offen um die Hilfe des Auslandes buhlen, um dasjenige an Einheit, was mir | 


erworben haben, wieder zu zerfchlagen*. Daraus ſehen wir doch, melden Gin« 
druck unfere „wadern Patrioten” bei andern Leuten machen. Wenn dann Bis: 
marck fortfährt, daß „diefe Leute nicht etwa mit der ſullichen Gntrüftung ihrer 
Landsleute bedroht feien, nicht als Yandesverräther offen gekennzeichnet und ge⸗ 
brandimarlt werden, ſondern daß man ſich um ıhre Unterjtügung bei den Wahr 





len bewirht, daß man mit ihnen fapttulirt, daß fie geochtet neben ihren Mit: ) 


iſt €8, wie verfgiedene Organe unferer Demokraten ſich gang verwundert jtellen, 
wo bemm diefe Leute jein follen. Daß «8 bei und einen „Bolleboten” gibt, 
daß dieſes madere „Blättl*. förmlich aufwiehert vor Luft ſchon bei dem bloßen 
Gerdanfen, dag die erfehnten „Ehaffepots* hereinbrechen und. „basienige an Eins 
Seit, was wir erworben, wieder zerichlagen“, ba dieſes Blatt bei dem Zolluers 
einswahlen al das anerlanıte Organ feiner Partei daſtand und bei den nächſten 
Bahlen mohl wicher doſtehen wird, dag man befonders im Wilrttemberg mit 


; Bürgern figueiren, fo hat er freilich den wimdeften Wie getroffen. Graöglic | 


unb 





Hüfe derſelben Partei gar mande Wahl erfl' durchſehte, das alles wiſſen biefe 
Biedermänner nicht, davon if ihnen fein Wort belannt, Gewiß nicht. Doch 
die Sache ift gu ernfl, um auch nur aunähernb zu ſchetzen, wir wollen nur das 
noch binzufägen, mit folhen durgaus verlogenen unmwahren Bufländen will man 
fi immer vor ben Norddeutſchen aufbläßen. 

Auch die Enthüllnngen nehmen noh fein Ende. So wird jetzt bie 
Welt wieder begluckt mit Enthüllungen Aber den Bang ber Dinge im Yahre 
1866 und zwar kommen dieſe neueſten Entbefungen aus Deflerreih. Was 
man mit diejen Veftrebungen bort für eime Abſicht hat ift leicht zu durchſchauen, 
wir glauben aber, bie Deflerseiher thäten beffer, daheim um ihre Saden ſich 
zu befümmern, als immer ' wieder den: alten Dader unter den Deutſchen anzus 
fachen. Die Entbüllnngen geben hauptſächlich darauf hinaus, dag nicht Blamarck 
fondern der König feldft hauptfächlih anf die Anmerionen gebrungen habe. Das 
ift für die Geſchichtſchreibung nicht ohne Werth, fonft fcheint es und aber ziems 
lich gleichgiftig, jedenfalls waren bie Annczionen kaum zu umgeben, benn ber 
jenige preußiſche Minifter, der ſich eingebildet hätte, mit Elemenlen wie ber 
Werfentönig oder der Kurfärft von Hefſen eine irgend wie ernfigemeinte Reform 
des Bundes zu Stande zu Bringen, hätte etwas anderes verdient als einen 
Minifterpoften. Man fagt zwar, nad dem Sriege von 1866 tolrden jene 
durſten fi wohl gehittet haben, das alte Spiel fortzufpielen, die Erfahrung 
wilrde fie gewigigt Haben, Das wäre auch wöglih, wenn wir Deutſche nicht 
liebfelige Nachbarn hätten, die ed ale ihre Banptaufgabe betrachten, fih im alles 
einzumifcen und bejonders alle recht widerfpenftigen Glieder zu beſtärlen. Ganz 
richtig fagte neulich ein engliſches Blatt (Saturday Rewiew), ber Friede vom 
ganz Europa wäre fofort gefiert, wenn — Frankreich fo viel Rechts und Ans 
ftandgefüht Hätte, fid nicht immer im die Augelegenheiten der Deutſchen einzu« 
drängen, wie die Deutſchen and ben Franzofen aichts dareinreden. Allein mit 
Wenn und mit Aber iſt im der Politit nichts gethan, es bleibt alſo nichts uübrig 
old ſolchen boſen Gelaften möglichſt den Weg zu verlegen. (Schluß folgt.) 


Säüdbeutfhe Staaten. 

— m Münden, 23. April. (Dienflesnagriänten,) Der funft, Gtantsprelar 
ratotſabſtitat KR. Hojemanm im Landau wurde zum Lai ‚ale in Landen ermannt; 
ben Yandz. Germersheim ein Affeſſot anfer dem Status uch und dirfe Stelle dem 
rg # — ee a eg Obqſladt af. — 
Yfarrer, au und ‚Schul . 3. Igl in Ham ‚a, Höhfart eo), ma 
I tal Hari Pottenkein, BR Fegnig, dem Pfarrer F. Braf im Leutenbach, Bf. 

im, verfichen 

* Asbach, 24. April, Der bleg. Squllehter Ik ScKerer von Ruppmanne- 
burg wurde ale prot. Scqhull · drer und endiemer zu Untermidelbach ernannt, 

Erledigt: Die proi. Pfarrei Radlabtonn, Del. Windapekm, nilt einem Reinertrag 
von 446 fl. 11 It., die prot. Bfarsel Oberrätfan, Del, Rirhenlamig, mit einem folgen 
von 1207 fi. 28, te. s ; 2 

München , 22. April. Zwiſchen Bayern und Sranfreih wurde ein 
Vertrag abgeſchloſſen, der die Aufgabe bat, die Sicherung des Grengverfehre 
zwiſchen Srankreih und der Rheinpfalz zu regeln. Bislang wurde nämlich, in 
diefen Örengdiftriften der Nechtszuftand dadurch Häufig alterirt, dag franzöfifche 
Strolde die Grenze itberfchritten, Holz, Früchte u. dgl. flahlen und fih dann 
wieder Über die Örenze zucldzogen, wo fie nad dem frangöfifchen Gefepe ſtraf⸗ 
[08 waren. Das fol jegt anders werben, indem die bayerifhe Siäerkeitämann. 
{haft nun größere Befugniffe zur Verfolgung folder Strolche auc über Die 
Grenze unſeres Landes dinaus erhalten hat and bie franzöſiſche Juſtiz ihrerfeits 
die Vergehen, welche am Eigenthum Baperifher Staatdangehörigen begaugen 
warden, ahnden wird. — Die Ar. 93 des „Bolksboten“, weiche dieſen Abend 
erſchien, wurde auf Grund des Art. 126 des Strafgefegbudes (Beleidigung 2c-) 
fonfisgixt ; es war die erfie Nummer, welche Hr. Karl Zander (der aus Kom 
zurücdgefehrte Sohm des Verlegers) als verantiwortlider Redalleur unterzeichnete. 
— Zu dem amı 10, Mat I, J. beginnenden praftifhen Koukurs der zum Staats» 
dienjt adſpirirenden Rehtölandidaten wurden bier 47 zugelaffen. 

on. München, 23. April 149, Ifſentliche Sikung der Kammer der Abge⸗ 

ordnete. Bir Derathung über Die drei Gefegentwlrfe: das Militärkrafgefehs 
buch, die Silitärftrat erihtsordbnung und dae Einführungsgefep fellte 
Dr. Böll den Antrag, dab zwerft Die MRilitärkieafgericborbiunig beratben werde, weil 
ein Antrag 48 Urt, $ der Strafgerichtsordnung prajudizire. Der Antrag wurde ange 
nommen. !lrt. $ Fautet nad der von den Ausichüren beider Kammern im Einllang 
mit der 8, Staatsregierung proponirten Faſſung: „Der Militärftrafgerichtsbauteit unter 
































milttäriihen 


litärbeamten % ia suite, Imfolange: fie zu: vorübergebenber milttäriicher Di 
zugelaflen find". Bu Biff. II. diefes Arlilels hatte: Dr. BHIE ein Mmendement 
bradhf, dahin’ gehend, daß die gemeinen Reate: den: bürgerlichen Berichten 
werden follen. der legten Sißung der vereinigten —566 beider 
wurde belanntiih eine Verſtaudigung dahin erzielt, dafi bloß die Gendarmerie 
ichlieklih der iere, beüglie der gemeinen Verbrechen und 
gi en Gerichte iderlaffen werden fol 8: ‚feines 
lin und Im Benehumg cat Die Sek 
iplin um nehung auf die wann mo 
——— werde, jo —— er doð nicht 
ine im 







—— 
eben, da 


De ar um 









* Darlehne Bio zu vier Fünftel 


asfumme unter dem Borbehalte eis 


dompfarg gewonnene 


— 


Erthellung tunft ii bereit 
* BERN — bee Agent der Gefellfcaft: 


Ludwig Friedrich, 
Dienftmann-Inftitut in Ansbach. 
inladbung. 


töfen Fortſchritts werden erfucht Heute Samflag den 
{m zum Brandenburger zu einer Be: 


mer! wird dabei, daß die 

Mufter ausgefihnitten werben, 

um zahlreichen Zuſpruch. Hoda 
Ausbach, en 10. April 1869, 









* Bi 
— —— dreunden und * für die liebevolle 
der 5 PN bei der Beerdigung unferer theuern, um 


Gattin und; Mut 
— Elara Schnürlein, 
ya tanigften Dauf. 
‚den 21. April 1869. 
+) Die tieftrauernden —— — 


A Quariflaſche 15 Sgr. ind. $t., 


N 


Hand gegen Nachnahme 






» — * 
et Statt in ein am einer fregmenien er rg elegenes aus 
mit — — — — und Schenke — zu 
verlaufen, woräber nähere Auskanfı ertheilt 
. 3. Spönnemaun, Commiſſionär 
in Ansbad). 


Gatwirtbieafts-Berpachtung B adſdoſt. 
Unterzeichneter verpachtet wegen Unwohlſeins auf mehrere Dinkelsbühler Loofe 
Jahre feine frequente Bu jeit vielen Jahren renommirte Gajt: | a 30 fr. 
ep Rappen in Rothenburg alX. Zu derfelben ges | | Bin Dienfimann:Inftitut. 
ört das Gaſthaus mit vollftändigem Inventar, ein jehr ſchöner Ulmer Dombau-Yooje 
rien mit —— Schweigerhaus, drei Lauben, Ja 315 Pr. And ortheiltatt ch 
einer Wurf- und einer-heizbaren Kegelbahn u. dergl. und kann Heben bei der Babpt-Ngentue 
ein gewanbter, thätiger Hann ih fein reichliches Auskommen ebr. Schmitt in Narnberg 
en, indem nachgewieſen werden Tann, daß nicht nur ein jehr Bank und Wecjelgeitäft. 
en Quantum Bier, jondern au viel Wein verzapft Wieder ⸗ Berkäufer wollen fid 


ird. lich aber wurde biejes Anwejen in Beziehung | 1186a1d fariftlih on uns wenden. 
— rien Stallungen und angenehmen Xage wegen 


GSadeveren. 
Somflag den, 24 de Mis. Aben>a 6 Uhr, 
Generalverfammlung 
bei Koderer. 


Die Vorfe udſchaft. 









Amerika⸗ 
Bei, von Fremden zum Logiren benüßt. ; 
—* * Öffentlichen Mufftrich ſteht nun Keiſende u. Auswanderer 


ER auf ee Den 28. April Nachmittags 
— im Ben Lokale an, und werben Liebhaber hiezu 
ichſt Eingeladen. 

Bemerkt Sich noch, daß fi) auswärtige dem Verpächter 
unbekinfte Pachtluſtige mit gg Vermögens und Leu: 
munds⸗ Zeugniſſen auszuweiſen h 

wilhelm Koch, 


Gaftwirth zum Rappen. Anmwefens:Berfauf. 


LIRBIGS FLRISCH-RXIRAOT aus Süd-Amerika | & _2ss “oweien Hans N. 2 i 


ray-Bentos) ZAM eterndorf bei Burt wir 


* 
vu Berlaufe unterftellt. Es be 
DER —— — TRAOT. — LONDON. deht au Deinfans und Neben ME 
Grosse Ersparniss; für Haushaltungen. | A,:bäuden iu belen Banficenfe® 
gar Aügenlicliche Herstellung von kräfifger Fleischbrühe, #9 otante mit ganzem Gemeinde 
Bereitung und: Verbesserung: von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. recht, Schorgarten, H3 pfec» Anlage BF 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


ww Tom. Aeder, 7 Tgw. Biefer 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1567 und ta 7,— 14. Bonitätsflofle, 5 Tgw 
Hayreo Ausstellung 1868. 


Nur ächt Wohn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren —— Glen; BERN 2 
‚Baron J. vöh LIRBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. | Ale 1a 3° den Untezeiduer 
a ——— a en. PldTopf | EI Bart, den 17. Mprit 1869 
Ku. p -To en Pid-T ‚ . ; 
and. AM? ar ne 36. —* — — —— — 
Za haben in den melate andlangen $ Apotheken 
inden Apothek‘ ach’, *8* bei Krledr, Kchm, Avmemn EIBERS 
> ” 1er und ru Leodter in Anshach. Differte, 


25 Broß englucde. Metall-Waagen» 
und Empfeh fe hlung ladpfe vertauft im Gauzen or ver 1 in 
Dir fühlen > berpfliitet, dem Wi uud SE after Feten 
Hıren Philpp Seller aus Rotbensurg für die Tuchtigleit feiner ung gelie · 
ferten — und die teine Harcaonie der uus gegöffenen: Glece biemit 
—— Daut ‚aätpufpeoijen und benfelben andern Gemeinden zu emr 


—53 Reufadt o/®. üi 
Ya Namen ber nn 
Vohaun Albert, s 


einfpännige , Cha * nft 


auf den. beft ausgerüfteten Dampfern 


forie über Hamburg, Havre :c. 
Ferd. Mark in Ansbach. 
— Camflag . 


Männergesangverein. 


— 





Varthien zu billigen Preifen 
—Se Bertſch 
in. Dinfelsbiüht, 


Eeiterwafler in frifer Büllung (1869) 


ift angelohtmen bei 
I. ©. Webel. 


*— ———— 







üdt, 
Eine x ih —2 wſichu Franz. 
sidigft. "Bihler her KHesbt. Bi Büttner, Deftheimer find, zwei 


— — * bequeme aufen | u ein Eehrling | 


m 


>awixd zum 
dou · eg 


— 







——————— 


? — „ar 






— —— 
— Me inlire * ei 


cautio vagee tige Beamte. gt 
— shtige Beamte zu —— * — —— gegen Kr: 
en, Berhä 
in * bei,gebaditer Geſellſchaft mit mindeflens 500 ee Strunden, namen gegen 
Stell en 1 Sei { 
ua, Meta onen Gasen ne | Qerääee re 


Geſchäfts Empfehlung. 
Den Haren Schuhmachermieiſtern diene 

zeichnete ein Geihäft in ſelbſtverfertigten Zengftiefelfehk äften F 

net und ſolche bereits nad) allen Größen’ und Nummern vorräthig 6 







des Morddeutigen Lloyd in Bremen | 


ehrauhsamiveifiing, offen 


——— Filter — 
daraus durch 


—— am an a Yobfobafalg 1 Saidın Dart: Die Apofeten Ausbad%, fie 
! wur —— m mır — len auch Beamitın im Dienfle ſtad⸗ Bor. eg ru — * gr Ay —— rg fün: in 
— — — — ae nd, Gomeinfurt, . Mirhmeper in. Donauwörth, #. 9. Reininger im 
+4 * od m! 0 
I art Kia —— Berigerung inet Rent * eine den Ber u ee in Tot (Oberba 
N ttag des Darlehns um mindeflens */, beffelden Aberfleigenten Summe zu bean: as Dali 3 bern), 

tragen haben. 


mit zur ng Kurs Unter 


bat, 


Scäfte auch genau nah Angabe oder — 
Billige Preiſe zuſichernd, zeichnet mit der Bitte 
chtungsdoll 


Marie Nappold, 
D 8365. 


borzäglid von Geſchuack. In Kiflen von 1D-% 
Harz fäfe, a Shot 7', Cor, bi 50 A Shot 6 Egr. 
| mars Nordbäufer Kornbranntwein, weltberübmtes  Getränf, 


alter 
wein à Ouart 6 Sgr., A Anfer von 30 Quatt 5 Wıple, offeriert aus erfler 


Mordbäufer Kornbramt 


Haffelfelde im Harz, bei Nordfaufen , 


RR. Bockemüller. 


Boonekamp of Maag- Naag- 
Bitter. 


Beſtes aller Bio jegt befannten Did 
| genbitter, wie die auf 8 Jadufttie⸗ 
aus ſtellungen demfelben zuerlanuten 
| Preismedaillen und vielfaden Auszeihr 
nungen, fowie die befonderen Empfeh 
‚ lungen ber größten, Gelehrten, tie 
Alerander von Humboldt, Freiherr von 
Liebig. ic. beweifen. 

Borräthig im ?/ 
Blocons bei 


Friedrich Rehm. 
40 





. FSlaſchen mb 


1* 


| Samflag Abend 8 Uhr bei Waryisger. 





Kortuna. Samjtag Abend 
8 Uhr bei Leuchs. 


Bei Müller am Schmeinemarkt find 
därre Bimmerfpäne der Büchel $ kr. 
zu baben. 


Eine gut erhaltene Yaberlifte wird 
zu koufen geſucht. 

Wo? lagt die Erpedition. 

Ein jhwarzer Kettendund mit gelben 
düffen, gelber Bruſt u. langem Shweif 
bat fi verlaufen, Wer demfelben zu⸗ 





rüdbringt, oder Andfunft zu geben dere | ei 
mag, exbält eine Velohnung von J. m 


Blank in Gglofiswinden. 
Ein ‚ Meiderfgrunt (einthärig) ‚und 
ein großes Repofitorium iſt A 1 12 zu 


vberlaufen. 


_ Chr qufen Moft im Peteigürten. 


 Somftag, Sonntag, Montag Preis 
fugeln bei Gebhardt. 

Samftag Shladrjsüfiel im Lödle. 

Ä 22 ın em Gaven zu vermieihen, 
befichene i in 8 — Boden u. — 


h. B 12. 





zu —— 





if ein a — Cabinet 


zu vermiethen. 


D 455 ıft der mittlere Gaden zu 
bermietbhen. 


Auswärts ‚GeRorbene 


L, — 
nau: 
42 “a 
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beruhenden Atbell ausihliehlihen und möglicft maßloſen Hetcſchaft. 

Dermifdtes. — — 

Nürnberg, 22. April. Geſtern Abends halb 11 Uhr ift die Ziegelhütte indem | felben, wenigſtens großenihrils, Pa zum dritten Stand, um immerbalb deſſelben das 

yo ——— — — ur — — en der FH ——— —— — — > 

eule mar, um mann In endauje $ ’ 3 am uero i n rem e zu verweriben. 

proben Flügelgebäude iA nur ein Heiner Theil Red Bellen N eher Die Beranlaf Das man damit einem allgemeinen —— beweist die überall gleichzeitig 
en 


des Feuers verlautet nichts Beftimmtes aufgetzetene Gelhmadsre melde die entartelem Formen abzufreifem fucht, das ber 
— 24 Banfinbufriobfeiten Ierer A 
wurden bereils verfenbet. Diejenigen Vereine, welpen die beixeffende Einladung inner Die 


IV. b iſchen Bundesfgi i ) Di iehplä eist die q d d anderer Wäller 

(gum ayeriihen Bundesfhiehen in Fürth) Die Schießpläne gta eier 3a ms ar. ven a ee ee = 

halb _der zo 8 Zage nicht zulommen follte, merden aufgefordert, fidh besbafb an | tünftierifche Gefhmad, das find die Waffen, geam melde bie Machine micts auem 
det Husfhüffe betrifft, {0 hat Kıbritert 


den Borort au wenden, 6 die Thätigteit der yet richten ver Sie deben die Berfönlichkeit doch über das Niveau jener 
der Wohnungs: Ausihuß die nöthigen Borarbeiten abgeichloffen und wird in den nädh: iadufttlellen au denen das bersiende Pnbufteiefgfem die Menldenträfte berab+ 
Ren Tagen zur S von Freiquattieren und „ immer gegen Bezahlung“ fchrei: mücdigt; er beginmt bie enflände des 1 wieder mit @rayie zu 
ten, deren &haftung um ſo leichter jein dürfte, als bekanntlich die bereit6 fehr ahiteich wmipielen, neben dem Dienft, zu dem fie da Innen fie die ſchöpferiſche “Phans 


angemelderen Schüpengäfte meift nur „auf Dach und Jah“ angemi i „| tafie, die fie erfand, den fianenden Bei, der fie wählte und aufftellte, wiederzuiceinen. 
* Vom —— Würjburg 2* um nr age iclen kin — Daourch wird die individuelle Keaft leiftungsfähiger, alſo felbftbewuhter, es währt der 
ſuch der zu Pfingſten in Berlim ftattfindenden allg. deutichen Lehrerverfammlung zu | Wodlftand und die Reaft jenes Wittelfandes, den das Ymbufriefpfem zu verniäten 
ermöglichen, die Summe von 80 fl. verrsilligt. droht umd ber dod den Kern bes Staates bildet, deſſen Siege mit jenem Blute ev 
Das „Zags und Anzeigeblatt für Kempten“ theilt mit, baf die neulich won der | fiht umd die meife memihfige Kraft in feiner L Mit jedem Stüd Terrain, 
„Layer. Landeszeitung“ auch in unſer Blatt Übergegangene Notij, monach | 208 auf bieie Weife der Gemwerbearbeit erlämpft wird, jenen Gefahren ein Etüd 
bee Schtader ſchen Eheleute in Kaufbeuren eudlich doch duch den Seuhlobcamen Boden entzogen, welche das Indufriefufiem über die Gefellſchafi beraufbelhmört. Ab ⸗ 
Schniplein im der Berjon des ehemaligen Surichers der Ermordeien ausfindig gemadt | geleben vom dem Ausfprug Zoraroille'4: die Bildung ift die einzige Garantie, melde 
worden fei x. X. in ihren Haupttbeilen unmahr ift, wir für die Berkrung der Mafien befigen — If gerade die kunfinduftzielle Bildung 
* Der Bauer und Fruchthandler Miois Bader von Och ſenhauſen in Wir | dee Arbeltet und Gemerbeireibenden wirtjames Mittel zur Löfung der foctalen 
temberg wurde am 38. Morgens ermordet und beraubt auf der Strahe zreifchen Fiocen Zeeat, melde in ihrem eigentlichen Rerme nichts weiter if, als eine Bildungsfrage. 
und Blberach aufgefunden. Der Mörder ift noch nicht ermittelt. ma der Autor Recht bat, melde Aufgabe fällt dann unſern Vollsſchulen zu, umd 
Köln wird die Unterfuhung in Betrefi des Theaterbrandes mit unermüd; | melden Einfluß üben dann der mominell adtjährige Gculbefuh und die mangelhafte 
Them Cifer fortgelept. Man bört neuerdings beftätigen, daß die Urula Ship {om | Borbilbung unferes Handmerlerftandes auf den —— der foclalen frage aut ? 
vor mehreren Wochen der Behörde gegenüber erllart bat, dab, und gmar unter ibrer | „,_ mn München, 22. Upril Die in ber t Miltenberg beabfictigte 
——— De en. —— —— fe. Wie fehr auch das Gejuhl em nr für Handel und bie Habrifinbuftrie bat die minifte: 
ih dagegen fträubt, an Öglichleit einer fo graufigen fiebenfahen Ermordung zu | FE 4 — 
Mauer fe drängen doch — von den — der — die 36 * Am 19. fand in Stattgart bie Vertheilung der in mwerthoollen Gegenftän: 
und mebr ind Aare treienden Umftände ber Reraftconke darauf din, nicht mir jene | dem aus Silber beftehenden Preije ftatt, melde die Prämisungstommiflion ben Eigen: 
Möglichkeit, fondern gar die Wabıfdeinlichtet der Ermordung anzunehmen. tpümern von auf den Markt gebrachten Pferden zuerkannt hatte. Die bei ſolchen Ge: 
* Abermals bat in Deutihlenten in DefterreihiihSchlefien, in welchem e:ft | Iegenheiten In danaper Seit öfters genannten Herren Der) — Franle erhielten 
Kürzlich, wie wir berichtet, wegen Enıfernung eines Raplans ein Weiberautitand ftatt; | ud bier Peelſt. Auf den P mugen —5 1500 Pierde zum Verlauf ge 
fand, ein folder fich wiederholt. Der Kaplan nämlich, der damals zur Beruhigung der | bradt worden fein. Am 19. blieb ber De em flau, dagegen ging er am ©0. 
Gemüther noch in feiner Stelle belafien wurdt, folte mum dod aus Dienfteudiichten | Vormittag febr lebhaft; die Preife fanden ziemlich bo. WonRennen hört man, daf 
verjeht werden und darüber begannen die Rußeftörungen von neuen. Dia Diefeiben | nirgends fo viele im Lande gezüchtete junge Bierde zum Verlauf gebracht werden, als 
immer a und uleht Wigenthum und perfönliche Sicherheit Eingelner gefäge: | auf dem bieiigen ferbemartt. — Am 20. kamen 25 Pierde aus dem I Landgeftüt auf 
det wurden, fo gingen Vlilitartruppen umd gleicyeitig eine Umterfuhungs-STommiffion | dem Wege der öffentlichen Berfteigerung zum Vertauf umb murde ein Belammterlös 
an den Schauplap der Exseile ab, um dem Yintug ein Ende zu maden. von 12,780 fl. aus benielben erzielt; höchiter Preis für ein einzelnes Ber 1015 A, 
* Stokholm. In Schweden bat unter deranipruchlofen Benennung „Thilda’s | niederfter 189 fl.; 10 eingefahrne Stuten murben ife als Zagenp! 4 
— — in dem Ar zn = Jahren — Dame d * —— — — fl, eye ide } 2m —— en ae 
en, das fih auf: onen belaufen fo u einem n en Zwecke beitimm 5 aus . Marftall ’ — 
di Binfen jelen nö a — —* für rege — Bötes Ag Schimmelfiute mit 445 fl. erzielt, der — betrug 26 fl.; @rfamımt- 
org verwendet werden; der Unterticht fol außer den gewöhnlichen Wiſſenſchaften die iS . e * 
ſchwediſche, deutihe, ranzoſiſche und engliihe Sprache umfallen; außer den erforder» Das Vergeihnih der am 15. d. M. in Münchberg zur Berloofung gefoms 
lien Hilfslehrern werten 7 = ee Sr * eftelit. Die Zahl der Böglinge | menen Pierde, Fahr · und Reitrequifiten Tiegt in unſerem Bureau zur Einſicht auf. 
ift beinahe udegee diejenigen, welche die Mittel * haben, fouen jähtlich 200 
8 








Thlr. erlegen, die Übrigen aber freien Unterricht haben. Renunefhe 8» 
Boltswirthfchaftli Peab, 22. Ari. dur fetigen Eiyeng bet Unterfaufet waren bie 
——— — * (Bee — Bertehe.) Abgeordneten zahlreihft erfäienen, aud; Dent und fümmtlide Winifer waren 


T, Die fociale und wirtbfchaftliche Bedeutung der Runftinduftrie, anmefend. Der Ülteröpräfdent theite mit, daß ber Mönig am Gomfag ben 


Ueber diefen Wegenfland bat Dr jur. 9. Schwabe, der Gxf des flatınıihen Bureaus Reichetag im der Dfener Burg eröffnen werde. 
der Stadı Beil, in dem 2. Abıanitt feines Schriſichens: „Die Digantlation von 







KRunftgewerbeichulen in Verbindung mit dem beutiben Gewerbemufeue in Berlin“ “Orennenpreife 
olgende mohl brachtensweribe Aafıhten entwidelt: „Wenn wie Malcine_die fociale | Unsbah, HBAR, mitt. wied. geh, gef. Gazieaf,, mitt. xied. gef. gel. 
geihaffen hat, wenn die Haupturfade für die Korb der arbeitenden Rlaffen und | 21. April. fi Er. fi fr fl ku fr. fr. 22, April, a fee fr ie 
inen Gewerböleute in dee wirthfgaftlichen UnfeloAfländigteit berfelben befteht, wenn | Rem 17 — 16 42 16 30 — 45 Rım ——— — 
die ſriden in dee dabrit ihr perfönliges einbüßen und sein zum Acbeitemerkjeuge 16 47 16 2716 1 — 44 Ba 15 18344 — — 2% 
des großen Kapitals werden, — fo mub jeder Mcbeitöbetrieb die ſociaie yrage iöfen | Km 1259 12 42 1227 — 27 Rem 14 — 13 31 1238 — 57 
heiten, welder dem Äebellet wider ınsividualfit, feine felbftfländtge Weobuktiv:tär ck -—------— Serũe 13 36 12 38 1140 — 15 
eimöglidt — und = —2 — u Dice: (malen Seite angeeit. Beides * 8 1 753 732 — 26 Naher 345 756 63 — 39 
er die Runflinoufttie in em Grade, e größte ittung der Londoner Aus FAUFTUEL 8. Mi, ZL, Ei, 1: 
Rellung IR Die Reofıion gegen sie IRa:hine im Ihrem funnfeinofiäen Maftzeien; bamit | Optoc., 1B80 7a; —r 18h ar DR 
bat eine mewere beffere Zeit begonnen. Der and nehme alfo vielen Rampi | v. 1859 85%; Bantactien 3; Grebitactien 290%),; Sproc. Mmeritaner von 
GE’ cn 3231; Mllankahn S0),; Osahnache ee 
er erllimme den einer fun mbar € aſchine unerteichbat m 325%; mn 84°; 7. : 119" 
iR._ Man lofle {he das Gebiet der vochereichenp auf phufilher Rroft oder medaniier | ris 95°, Wien 95%,,, Tendenz: Geh ee 


Berantwortliber Kedotteur: Unsreas Kal 





Betftanutwabhbungenm. 


Betanntmadung. fpegiellen Ladung für außbleibende Wehrpflichtige feinen Entſchuldigungegrund 
(Die Vorarbeiten für die Landtagswahlen betr.) — Art. 53, 59, 76 des Gejehes 
Nach $. 2 der Jnſtruktion zum Geſetze vom 4. Juni 1848, ige, melde wicht perfönlich vor der Gefag-omsilfion erfepeinen, 


die Wahl der Landtagsabgeordneten betr., ift bie active Wahls | werden agae Radfiät auf die fr — 
fähigkeit an die Bedingung geknüpft, daß Die zur Urwahl bes | nit ae — via Eee lie ne 
ar Wühler den Verfaſſungseid geleiftet haben. Es wol- | gemiefen wird. Diefer Rahmweis daun wur durqh das Beugnif zweier Werzte, 


[6 g/ daher die wahıftimmberechtigten Stantdangehörigen, a Öffentlicher fein muß, und der betreffenden Gemeindebehörde ges 
e i 


—* ei noch nicht geleiitet haben, zur Ab- Kt. 60 des Gefepes 
ng dejjelben am Die Berhan mit Ausnahıse ber Viſitati ffentllch 
— den ae ds. Mis. a. * Uhr — — — * — — 
im iftszimmer Nr. 7 hieſigen auſes einfinden. ſitatlon find von den Pflichtigen zur Beſtätigung f . 
Ar, am 22, A I hie hhauſ gegebenen Krankzeiten und Gebrechen, welche dur bie Sinne Bit *— 
N p den konnea und wobel die Abrige Körperliche Beidaffenheit des Pflicptigen nicht 
Stabtmagiftrat: vermutßen oder e& zweifelfaft läßt, daß Die Mngabe wirflid Grund Habe, glaube 
Bezzel. Hafte Zeugniffe der dem Pflichtigen genau Zenmenden Ortsnahbarn, Familien: 
Belanatma a — Yet 2 ie Bee mb $ —— —8 ———— 
(Die Auchebang der Webryflichtigen des Altereraffe 1848 betr.) A ee 
Bur Vornahme des Erfaggefhäjtes bezüglich des Jahrganges 1848 ift für Rothenburg ajT., den 21. Hprii 1869, 
den Bezirk der unterfertigten Behörde Termin auf Söuntglides Bezirlsamt, 
Montag, den 24. Mai 1869 d. Praun. 
von Nahmittagse 3 Uhr an und - 
Dienftag, den 25. Mai 1869 Dr, Pattison’s —— — 


von Vormittags 8 Uhr an * 
um Saale des Goſihofes zum Hirſchen in Rothenburg a/T. anberaumt. | Gichtwatte Flecken-Wasser® 
In demfelben Haben ſich die Wehrpflichtigen ver Attersllaffe 1348, näms lindert fofort und heilt ſchnell na 
lich die im Jahre 1848 gebornen, dann die von früheren Altexsllaffen auf bie Gicht und Mhbeumatismen par geruclofen Entfernung aller — 
Alterstlaffe 1848 verwiefenen Junglinge, mit YAusnahme der freiwillig Zuge⸗ aller Art, ala: Gefiätss, Brufts, Hals, ans Befichiaen Stoffen, zu Bayteden 
gangenen, einzufinden uud fie werden deihald zu obigem Termine hiemit vor | und Zahuſchmergen, Kopf⸗, Hand» un | in Glaſern & 12 und 18 fr, durch 
geladen. Kniegit, —— Rüden + und — ——— 
Wehrpflichtige, welche ohne genügende Entſchuldigung vor der Erfag-Com- en . nsba 
miffion nicht — oder vor Beendigung des Erſadzeſchaftes ſich eigenmäd: Er —— zu 80 kr. und halben 
tig entfernen , werden wegen Ungehorfams an Geld 6:6 zu 150 fl, oder mit | ZU 6 fc. bei Gegen nur 800 fl. Anzahlung ift in 
Arreft His zu 42 Tagen befliaft. Sriedr. Mebm in Anstah, | einer grögeren: Stadt ein Haus mesft 
Als entjcpuldiget gelten mur ſolche Wehrpflichtige, von denen nachgewieſen Briebr. Bogel, Kfm. in Uffenheim. Gefchäft zu verlaufen: Näheres "bei 
wird, daß fie in Wolge von Serantheit oder eines andern Hindernified wegen vor Sehr billige elegante Vogelfäfige G. Bfaffenlehner, 
der Erfag-Eommiffion nicht erſchelnen Tonnten, während der Ritempfang einer | empfiehlt K, Friedrich. EN D 74, Ansbad, 











‚Nr. 96. (Fünfundzwanzigfter Jahrgang.) 1889, 
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Iränkiſche Zeitung. EEE 
ar angenommen, nirt kann em 
= Seen (Ansbaher Morgenblatt.) ——— 
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—ın München, re Die Migeorbnetentantmer hat das Re 


poftulat für die Bergbehötben ganz, für bie Telegraphenlocalltäten ftatt 


no * 280,000 fl, genehmigt und eine Gefchesvotlage auf die Bisinal- | gefl 


lahnbauten Tirſcheurenth · Wieſau, Rothenburgs Steinach beantragt. Die 
deicherathatammer beräth über Mrtitel 3 des Schulgeſetzes. 

Theil unferer Leſer Bereits gefiern miltge 
22. April. Reichstag. Bei ber 
[ i au Angelegenheiten äußert Troeſitn den Wunſch, 
der Bundedkanzler möge dem Reichötage, nach dem in onderm europäiſchen 
Staaten herrfienden Gebrauche, alle dipiomotiſchen Aftenftüde, etwa in Form 
von ern, mitt . — Bweite Beraifung: der Etate des 
Norddeutſchen Bundes für 1870. Die Etats des Bundestangleramts, 
109 Bundesrates und des Meichktags werben genehmigt 


Berczkung des Stats 


ebt Widerfpruch do ‚dag Sachſen, Heilen, Wediendurg- Schwerin und | 
Senats in Den — 5333 Nachaß erhielten, weil dieſelben noch 


bei einzelnen Staoten Geſandte halten. Graf Bismarck fagt, die Beröffentlichnng 
dipfomatifcger Atenfinde fei eine fehrierige Aufgabe mehr parlamentarifcher als 
Viplomatifcher Natur, Im England werde dieſelbe mit Talt und fangjähriger 
Erfahrung gehandhabt, und Habe deunod zu Sagen geführt. Auch bie belaunt · 
Kid) fehr dorſichtigen Beröffentlihungen der franzoſiſchen Regierung erreichten nicht 
ihren Pärlamentarifhen Bweck; er ſelbſt fei fein Anhänger biefer ag relirde 
aber der Reichetag daranf beftchen, fo wurde man geben, was man geben könne. 
Reglerangen, weiche Blaubüder vorlegten, veröffentlichten durchaus nicht den 
gefommten Schriftiocchfel des auswärtigen Amts Hinſichtlich der Geſandtſchaften 
der Einzelſtaaten, ſagt der Bundesfanzler, ec be rachte die einheitlide tung 
im Yusiande als münfhenewerthes Ziel, und das jegt beftebenbe Berhältnig als 
ein Uebergangeſtadium, weldes nicht plöplic b:feitigt werden Lönne, er bitte, 
die Regelung des Berhältnifes der einzelnen Regierungen zur Gefammitbrit ihm 


überlaffen, ö 
” 5 Abgeordanetenhaus. Die Berathung über 


* Bien, 22, April. 
das Woftsfehlenkefeg Dh fortgefet. — Das Herrenhaus nohm das 


Landröchrgefeg an mund genehmigte den beutfhsöfterreihifhen Telegraphenvertrag 
und den Grenzregulirungsvertrag mit Preußen. 


Poltitifiibeen. 
—an wa —e— ae naar 
22 enfeonadriäten, erdat 
— fe 
Stelle dem Gallerle-konfersator in Schleißhels, A. Zwenganer, verlichen, — biet 
Pfarrei Hoftleden, DM. Erding, dem Beuefigiat 9, Forfimaier In Noinkelim, verlit ⸗ 
20 beim Gemmand. des Landinhtöst. Füßen, I. BWalhmitius dort ⸗ 
—— (hutaeceeht) amter Meerlemmıng feiner 


el rg 
eifrigen und lanaläßrigen Dienfe kewi 


mit einem 


auuug, 0b ſich nicht etwas vet Unvernfnftiges darunter denfen Börine? 
Und wie foten wie denn unferer Pflicht nachkommen, wenn uns die Ueber⸗ 


Samftag, 24. April, 


Kmnszutd wetten Seine Herren Gnsfeaßela ind Begler iv aM, Berfin, Hamburg, 
a a a kfurt ib Münden, Gedie ub Samy: & Bere 





Rath: Fidel v. Sigmar. _ 
uns Sauger, I Diinden 










zungen find”. Bas Heißt das? 
heißt es „bie Pflicht Habt ihr, aber [Hweigen müßt ihr? ober: ihr müßt dar 
fire forgen, daß alle Glieder des Staats . .. vom chriſtl. Geiſte durchdrungen find? 
Nun, das lehtere wollen wir ja, und gerade deshalb fordern wir, ba man uns 
die Aufſicht auf das religiößsfittlicde Leben nicht — Bas nilgt es, wenn 
wir im Weligionsunterriht den chriſtlichen Geift fördern, und ein Anderer barf 
ihn austreiben, ehne daß wir ein Wort dagegen fagen bitrfen? Da Kälte der 


— Tweften | Pfarzer eine Pflicht, aber Fein Recht, fie zu vollführen, d. 5. eine Bfliht in 


ruhender Altivität, Sollen wir uns hiefür begeiſtern ? — Aber bie Bunbes 
genoffenfhaft mit ber römiſchen Geiftligteit? Die mögen Diejenigen ver 
antworten, die und mit jerter im einen Sad geftelt und über Ehren Kann ge 
ſchoren und fo zu Leibensgenoffen gemacht haben. Im Uebrigen haben wir fle 
nicht gefucht und ſuchen fie auch nicht; aber unfere Pflicht [uhen wir 
zu thun. Nimmt man Anfiog, fo können wir’s niht ändern. Bon 
Männern aber, die den chriſil. Geiſt noch nicht aus Kirche und Schule verbannt 
wiffen wollen, muß ı6 und auffallen, für bie beſcheidene Forderung, man möge 
uns doch aud Fünftig das Recht loffen, unſere Pfliht an der Schule zu erfill« 
len, gelabeit zu werben. Diefelben Kinder, die Angehörige es Staates. find, 
find nigt minder Angehörige der Kirche; und will man den Staat für fie 
forgen laffen, mit weldem Recht verbietet man es ber Kirche“? Und endlich: 
das Lob des Bollaboten Tönnen wir über uns ergehen laſſen, wie bisher bie 
CS hmähungen Anderer, Wenn wir aber, um Diefem Lob zu entgehen, ums 
felber aus Kirche und Schule hinausmerf.n, und damit dem Lob bes Nürnberger 
Anzeigers anheimfallen, find mir dann in Befieree Lage? Man tabelt fonft 
einen Mann nicht, ivenn er feine Pflicht tut; mir find mit der Erfaubnif 
zufrieden, die unfere gleichfalls ıhan zu därfen, 

München, 17. pri. Bom Minifterkme tes Janern If am die 
Kreigregerungen die Weifung ergangen, alles für bie nädften Landtags 
wahlen vorgubeieiten, 

München, 21. April. Bu ben für ben kommenden Herbſt beabſichtig⸗ 
ten größeren Lagerübungen follen aud «dt Bataillone Landwehr beigezogen mer» 
den; mur folde Landwehrmänner werden zum Dienfte einbeordert werben, welche 
bei der erfimaligen Bufammenftelung von Landwehrbataillonen unb deren 
Urbungen im Auguſt vorigen Jahres nicht bienfipräfent waren, 

—ınn. München, 22. April Reicherath Haubenſchmied als Referent 
über den bie Muslegung bes Art. 14 des Notariatsgefeges betreffen 
den Antrag empfiehlt der Kammer ber Reichdräthe auf ihrem früheren Beſchluſſe 
zu beharren. — Der Referent der Kammer der Heihsrärhe fiber den Gefegent> 
wurf „die pfälzifhen Gifenbahnen beir." v. Niethammer beantragte bie 


Annahme desfelben. 
Die Rom d i in 68, öffentli sung 
dene — e N 
daß der Eorreferent v. Harleb wegen Un 
er Int ber _protes 


Dintel bedauerte ii 
* ſend ſein — ey 


woh.feins nicht anweſen ‚und verfierte, da bie jerefien p 
tantiihen Stiche ebenio ge ft vertreten werde, als die ntereilen der fei 
fie Art. 1 flug der % u folgende Faſſung vor: „Die Bolksichuie ift eine öffent 
Ihe An weiche bie zeligiössfittliche Eaiehung der nd und 
in ben file das bi liche nötbigen allgemeinen Renntniffen unb fFert 


4 “ Referent v. Dintel bi 
ey med Wortes a“ ab: —— — An 


tlicge Exji 2 
55 Falgabe der Borlsigule ih, — Gr 


ualhub vorgeihlagene ung, wenn aus ber elung der religids«fidlichen 
iehung feine rechilichen und Iogiihen Eonfequeryen gezogen werden möllen. — 
t. Staatsminifler v. Greffer bemerkte, bie Regien be von der 5 
die Erziehung des ummündigen Kindes in erfter Si der Fawilie fjei ‚und 
in mueher Linie die Volloſchule eintrete. Deßhalb wünſche die rn Br Beibes 
haltung der von der Abgeorbnetenlammer beichloffenen Faſſung bes Artikels. Rachd 


em 
Referent v. Dintel bemerkt ba das, was im der Schule gelehrt werben 
San ber Wiſſenlchaft, ber Häbago Leihen unb biejes Bet der Ha gu 
währt bleiben muſſe, wurde Art. 1 ın Salfung beo Mus| uſſes mit aller gegen 2 
w. undv. Eramer) an en. — Beifirt. 2, von den wefentlichfien Gegen⸗ 
ftänden des Unterrichts handelt, beantragt der Ausſchuß nur eine Redaltionsändberung, 
moranf Art. 2 im der Faffung des Ausihuiles ARgeNOHIER wurde — 
Art. 3 lautet nad Bo Ina ber Abgestanniapfaunmer: ‚ab. 1. Anorbuung und 
Lel des Relig lonsunterrichtes im den Volloſchulen nah Mah von S..38 
U, D ber I Bitafengibetage Den fikiiägn Obchehöchen u f. 2. Dieleiben 
rg ihre behfalfigen en den stellen ulheilen 


— IR bie 
insbefondere die im Lehrplan fefigefi 
tel —* bie: A N man Slec 
liche, an 

aber 


Beirat einem inneren 
Sc af Di ige ———— — —* 
8 ——— — ——— 
8 der Añorduung und & be; tonsunterriähteß 
san — n ep] der 83. 
Befall de, „.1V.:deB 1. 88, 


religiös ER 
x Dbecbehöchen * Gel Bote 


—— 8 zu. 
un u 
— . Sehr, 
& Ken Kiekchkien as — — 
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efaunntmabung. 

Die Gigungen der ErfagCommiffion für den Autsdezirk Hellsbronn 
befuf® Wushehung der an er — ſowie der 
aus ſtuheren Jahrgaͤugen hie her verwieſcuen nen am 

mM ‚8. Mat e. Vormittags S Uhr 
und werben — fomeit uäthig — am darauffolgenden Tage fortgefept. 

Hlezu werden gemäß Art. 53 des MWehrverfoffangsgefepes vom 80. Jar 
auat 1868 [ämutliäe im Amtsbezixt Heilobronn heimathsberechtigte Wehrpflih, 

der aufgerufenen Altersliaffe — mit Antnahme der bereits freiwillig Bis 

enen mit fem Bemerlen vorgelaben, doß fie ſich am obengenannten Tage 

halb 8 Uhr im dem oberen Räumen des hieſigen Bofgebäubes 
verfönlid einzufinden haben. 

" Behrpfliätige, welde bel bem Erſatgeſchaft ihres Jahtganges ohne ge» 
mögende Entfhuldigung ausbleiben oder fi vor Beendigung des Exfahgelääftes 
eigeämlchtig entfernen, werden: gemäß Met. 76 Abſ. 2 des angeführten Gefeprs 
wegem Ungeborfams bis zu 150 fl. an Gelb oder mit Arreſt bis zu 42 Tagen 


‚Rad Art. 60 tiefes Geſetes werden ferner die Wehrpflihtigem, melde 
nit perfönfih vor der Wıfag-Gommiffion erfhienen find, — umd zwar ohne 
Rüüht anf etwaige Entfculdigungegrüude als „tamglich“" Eehandelt, infes 
fette nicht neben der Entfhufdigung zugleich angenfälige gänzlie Uatauglich⸗ 
tet naßgereiefen wird. Dieler Nachweis kann nur durch das Zeugnig zweier 
erzte, deren einer ein Öffentlier fein muß, und der betreffenden Gemeinde« 
Behörde geliefert werben. 7 © 
vos n tfquldigt geften gemäß Met. 59 deffelden Geſehes nur folde 
Behrpfliätige, von melden nachgemiefen wird, ba Ale in Folge von SKtaapeit 
oder eines andern Hinderniffed wegen dor der Gefo-Gommiffion nitt er» 
f&elnen Tonnten. * 

u Die Euiſchuldigung hat nur die Wirkung der Befreiung. von der Strofe 
Ei Ungehorfams. 

ar ein Wehrpflictiger die ihm Seitens feiner Gemeindebeförte yuzu« 
kellende Ladung nicht erhalten, ſo iſt ex hiedurch wicht entſchaldigt. 
Wotpftlauge welde wegen Untangliteit die Befreiung von der Wehr 
beanfprugen wollen, haben zum Nahweis von Gedreeu ucd Krankheiten, 
IGe dur die Sinne nit entbedt und au durch fonftige !örperlihe Ber 
fenheit des Weiheiligten mitt fofort außer Biweifel geflelt inerden Lönnen, 
$ 30 der Jeftultion für die Ärztliche Uaterfuhung der MWehrpflihtigen 
dom 20. Sröruar 1868 glaubhafte Beugniffe der den Betheiligten gesau fennens 

i"Orfönaigearen, Bawilientäter, Lchrer, Pfarrer und des behandelnden Arztes 
bei dem Erſatzgeſchafte in Börlage zu Bringen, . 
Die Pelvotzeuguiffe inlämdifher Kerzte müflen übrigens die Kranffeit oder 
daB Gebrechen der Pflihtigen, fomie die Dauer und den Erfolg bi ärztlicher 
Behandlung ganz genau und möglihf ‚Kurz bezeichnen. Die Zeugniffe auswär: 
tigep Herzte werden nur dayn)berüdfichtigt,. weri in denfelden eines der im 
814 obiger Inſtrultidu lezeichneten fogenamnien augenfälligen Gebrechen ber 
fättgt‘toird und wern diefelben unter der Autorität einer obrigleitlichen Behdrde 
andgefertigt oder vom, eimer Behörde fontxofiguirt. find. 

deilebronn, am 7, Apiil 1869. 

$ Königlides Beyirtsamt, 

’ 8.) Stahl. 
Betaunntmadgung. 
Das Verbot, Hunde im f, Hofgarten frei laufen zu laffen, 
wird hiemit in Erinnerung gebracht. 
8. ſ ogrtnereil. 
Fandwirthfd). Ereditverein für Mittelfranken. 
Die Mitglieder der Agentur Ansbach werden dringendft erfuht, die Bin, 

fen aus ihren 100: Gulden ad mehr betragenden Stammantheilen pro 1868 bald 
möglihft dabier in Empfang zu nehmen, 

Antsah, den 21. April 1869. : , 

— Verwaltung des landwirihſchaftl. Ereditvereins, 


Gewerbverein. 
‚ Greitog den 28, April) Abends 8%, Uhr 
Generalverfammlung. 
Sauptberathiingögegenjtänd: Das Bayer, Gemerbemufeim in Nürmberg. — 
Oletauf Vortrag des Lehrers der Gewerbſchule Hertn Hormung: „Ueber Ents 
turſachen.“ 3. 
* er Die Vorftandſchaft. 


 Prolisinn. 


Nähften Sonntag den 25. April 


ro utition 
im Neid’icen ‚Saale, — Anfang halb 8 Uhr. 
Einheirmifche Nichtmirgkreder hoben keinen Zusritr. Die Borftandfäoft. _ 
Einem geehrten Publitum made ih hiemit, die ergebenite Anzeige, deß 
id, meine Leibsibtiotheh, Schreibmaterialienfandlung und Parfümeriegeihäit dauflich 
anherrn- Heinrich Bregtetibertoffen babe: — i i 
Für das mir fo fange Jahre gefchenfte Vertrauen höflihit danfend, bitte 
ich, daſſelbe auf meinen Nachfolger überiragen zu wollen 
Sogastungsocaf 
2. Wolff's Wittwe. 
; Muf Borftehendes Bezug mehmend, etlaube ih mic dem gechrten Publitum | 
in loco und auswärts Höfihf zu empfehlen, i | 
Ih werde flets bemüht fein, mich dea meiner Borfahrerin geſchenkten Ver» 
tramen® vwirdig zumachen, jmd erſuche um fernere geneigte Aufiräge 
hochachtungsdollſi 
Heinrich Preßle. 









Ein mit Anlagen zum &ichnen vers 
ſehener Kuate Mann als Litho— 
gropbenlehrling eintreten, 





Anerbieten. 
Bär eine Eonbitorei nad debtuchnerei 


pa Rn Be nen he * Nahrres die Gpeditlon. — 
ok inte Rh mu nehuien ge⸗· Eine gut erhaltene Haberfitte wird 
fat. Näheres unter A, B. beforgt | zu keufen gefscht. j 

die Expedition d. DE, 1,80? fügt die" &rpedition. 





Werthen Verwandten und Freunden Bringen wir die traurige Rod 
right, daß es Gott gefallen bat, Mittwoch —— de. früh 10%, Ara 


unferäliebes Rind 







Ußr 


iebri 
Eu od) längerm Leiden . —— per 


Ansbah am 22. April 1869. 
Die Beerdigung fintet Freitag 


Solzverfleigerumg: aus dent 
Staatswald Kapellmwald der Revier 
Aurah am Dienftag d. 27. April d. J 
früh 9 Uhr bei Wirth Baumgärtner in 
Elberdroth von 80 Stüd Ficht · Tannen 
u. Fohr.Blbce, 68 Ste. dal. Stämme, 
279 Klit. dito Scheit⸗ m, Prugelholz. 
36%, Hauf. dito Atho, 


Erinnerungs- u. Gedenlblatt 
au „Ansbach“ mit 9 Randanfid» 
ten, Stahiih, Preis nur fl. 1 — 
empfiehlt | 
_Carl Junge's Buhantlung. | 
Achten Megensburger Gar: 
melitengeift, in der 

Bub ſchen Mat.Holg. Uzeuſiraße. | 
Singverein | 

Freitag Adend 7 Uhr. | 


ERBAUT 
Anwefens: Berfauf. & | 
Das Unweien Hans Nr. 2 i | 

. I 

FEN eterndorf ei Burt wieda | 
sem Bırkaufe unterſtellt. Es ber | 
ebt aus Wohnhaus und Neben, | 

Azrhäuden im  beften baulidenl% | 

Stande mit gangem Gemeinde. | 

Kredit, Shorguten, Hopfen- Anlage, Bo} 

9 Tzw. Ueder, 7 Zum, Bieferg | 

Sg“ 7.—14. Bonitätstlaffe, 5 Tgw. | 

ag roldung. Dieranf Wefleirend. IE | 

vollen ſich an den Unterzeihne 2 ] 
lien wenden. — 

FA Bart, den 17. April 1860. BB 

4 3 Michael Bachbauer, 

Gutsbefiger. 8 


Zmmn | 


Die der KHichenfiftung Weißen: | 














bronn — — Rezaiwieſen, 1%, |_ 
r 


Tagwert Dei Rehendorf u. %, Tagw. 
bei Borhhofen werden von der Kirchen ⸗ | 
verwaltung Camftag d. 8. Mai da, Je. | 
Nadıniu. 3-Uhr im Gedſchen Wicthsr | 
hauſe zu Meißenbronn auf 3 Jahre an 
den Meiſtbietenden verpachtet und zab« 
langsfähige Pochiliebhaber dazu einges 
laden. 

ME Cart Junges ug 
= Buchdrucderei — 
— in Ansbach — 
biemit beftens empfohlen, — 

J 
Guſt. Steger, 


Buchbinder in, Weinenburg, 


empfiehlt 12 Dat. Schreldhefte in auen 


Stufen und Lisiaturen auf guten Pas 
pier je 3 Bogen ſtark inch, Umfchlag 
zu fl. 3.36 fe. 

Gleichnitig Hält derſelbe alle zum 
Gebrauche für Schulen und Ge- 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
NRogmittage 2 Uhr Matt, vi .. 





Wirthſchaftsverpachtung. 

Ein beftrenomntirtes Fr 
anweſen mit fehr habſchem Garten, im 
weldhern fih 2 Kegelbahnen, wovon bie 
eine Sommer wie Winter fehr ſtark be · 
ſucht wird, befinden, ſoll wegen Kränfs 


| fichteit des Beſitzers auf mehrere Jahre 


derpachtet werden; baffelbe befindet fich 
in einer Stadt Mittelfranfens u. würde 
ein küchtiger Mann fein fiheres Aus⸗ 
hommen finden, da nachgewieſen werben 
dann, daß jährlich nur 1000 Gimer 
Bier, ohne dem bedeutenden Weiner 
ſchluß in Auſchlag zu bringen, verfons 
furiet werden, Sehr Billige Bedings 
niffe werden geftellt und ertbeilt das 
Nöhete hierüber 
Friedrich Hartnig, 


Comunſſionãr zu Rothenb g a/E. 


Franz: Branntwein. 
Aechter alter Cognac 


bon der Firma 

Alex. Matignon & Co. in Cognac 
& 2 wWulden per Btajde 

in Unsbach bi J 
Heinr. Kreiner. 
Für, die liebevolle Theilnahine dei der 
langen Krankheit, ſowie bei der Beerdi- 
gung meines ſel. Mannes fage ich hier · 

mit meinen herzlichſten Dänt, 

Die trauernde Wittwe 


Maria Wfeifer, 


Für die liebevolle Cpelinahme bei 


ber Veerligung unferer nun in Gott 
ruhenden Schwiſter, Schwägerin, und 
Tante Jungfrau Refine Bed, fagen | 
ihren tiefgefühlteften Dank: 

die trauernden Dinteiblichenen. 


40 


Samflag Abend 8 Udr bei Warzinger. 
Verkauf. 


Maſchinen⸗ Brandioiinbreniterel” tie 


\ einen 3 Gimerhaltenden Keſſel, Bors 


wärmer u, Kuhlopperat, mebft den. dazu 
exrforderlichen Kupſerrohren, Karioffel⸗ 


| queticer sc. iſt billig zu derlaufen. 


Wo? fagt die Erpedition, 
Heute Donner ag Vagerbier bei Herr 
mann, 

dere Shlahtfhäfel bei Haller. j 
| Fretag&tlahrigäflelanf d. Windmühle, 
Freitag Shlahtjhäffe bei Koberer. 
Heute Shlahtfhäffel bei Bagerer.a. ©h. 


Hate Sätasfhiel in der Sonn 

0 119 ift ein Laden, zwei größe 
‚und eim kleineres Quartier täglich zu 
vermiethen, 

















meinden vorgejäztebenen Formulare 
denens empfehlen. — 
Ulmer Dom baulovbfe A 35 tı. 
m Dienftimann:Inftitut. 


Sn fur ga 


Segen Wranfoeinfendung don 2 Thlr. 
verfentet Earl @läfer in Leipzig | 
5 Werte in 7 Bänden höchſt pikante 
Unterkaltungslecttee mit Bildern | 
verfiegelt. | 


1} 









_ Die Münchberger Werlvo: | 
fungslifte Liegt ım Dienimann- | 
Ja uitut zur Eie ſicht auf. | 

Bortepiand, em guted, wird für 
längere Zeit für eine geübtere Sequ⸗ 


| — in Ei&hätt:.. 


"D 323 fi ber milulere Gaden mit 


allen Bequemlicleiten 5i6 Raurenzi zu 
| vermistben. Dos Näßere D 353. . 
-D 357 ı# din Quarter mit allen 
Beguemligkiiten auf Lanrenzt gu ver« 
— 
Morimiltanoftrage D 371 if das 
Quartier im zweiten. Stot zu verm. 
D 419 ift der mittlere Guben, ber 
fichend aus 4 helzbaren Simmern und 
fonftigen Bequemlichteiten bis Laurenzi 
zu vermiethen. 
Auswärts Geflorbene. Ju Winde 
heim: I. Wud, Bolyefoldat, 71 J; 
WM. Bauch, vormals 
Wirtkin in Ochſenfeld; — in Neuburg a, 
».D.: Kavır Appel, ebemal, Borkofbefiper, 





lerin zu micthen geſucht unter ganffi | dann Beivatier, 4 2; — in Nördlin 


gen Bedinguugen. Näheres zu erfragen 
bei Herrn Leidter Bolt, Lit, A Nr. 221. 
Ein goldenes Medaillon if gefunden 
worden und kann abgeholt werden bel 
Bertram Möder. 





Sigentfum, Druf und Berlog von Garl Brlgel und Sohn in Knttad, 


‚gen: 3. @. Heller, Brivatter, 74 9I.; — 
‚in Nürnberg: M. @. Hoffmann, fire 
‚ kermeifter, 71 I; 8 Bid, Handlungs 
lommid, 25 I; Karoline Brille v, Pal: 

dinfels, ;geb. v. Brüningt, 35 9.; — ir 
Säürtb: Sabina dirihmann, geb. Bein 


lein, 32 


\ 


Eine noch im guten Standierhaltene 


* 
br 


—* 
8 
—* gegenüber dienen köanten. Wir freuen uns, hiedon Mittheiluag machen zu 


> don da und bort Andeutungen zu, welche es nahe legten, baß zur Zeit zwi ⸗ 
‚hen mehreren Staatöregieruagen Verhandlungen über gemeinfanwe Schritte ſchwe ⸗ 
ben, welche zur Wahrung ihrer fhwerbebroßten Jatereſſen dem Blamenifden Kon ⸗ 


Kryanen und erwarten, daß bie volfte Entfhiedesheit und Feſtigkeit Geitens ber 
Ebedrohien Stoatotegierungen aufgewenbet wird, um ben zu weit gehenden Ber 


R 


* 


* 


* 


= mehr 


’ ba en des Konzils ein Paroli za bieten. (A. Wbdytg.) 
Fe Der Redakteur des „Wayer. Baterlandes“, Here Dr. I. Sigi zeigt, d.d, 
Baffau 19. April, an: „WS Redalteur des „Volkoboten“ wegen Beleidigung 


"6 Könige von Preußen duch ſchwurgerichtliches Uetheil vom 22. März zu 
einer zweimonatlihen Feſtungs-Haſt verurtheilt, gebe ih dem „Gefege* 
die Ehre und trete heute meine Haft an. Es liegt außer meiner Macht, fie 
länger zu verzögern,“ · 

Fürtb, 20. April, Der Arbeiterverein Bulunft hat nach eingehender 
Velprehung den Beſchluß gefaßt: fo lange fih an feiner Landragsısahl zu betheilir 
gen , bis nicht durch das allgemeine und birelte Wahlrecht Gelegenheit geboten 
it, den Willensausdrud des gefammten Volles zur Geltung zu bıinzen. 

Baden. Auf einer am 18. d3. in Pforzheim ftattgehabien und bon 

dean 3000 Perfonen beſuchten Boltsverfammlung der naonaltiberalen 


=> Partei (Dffenburger Frattion wurde von cinem Redner der Gedanke angeregt, 
* in Bilde eine gemeinfane Verſamm ung aler Nationıl-Fib:ralen aus Baden, 
23 Wartemberg, Helen und Bayera zu veramlalten, und aud mit allgemeiner 
“= Bufimmung begrüßt und angenommen, Meben dem nationalen Gedanken (Ans 
fd flug an den Nordbund) wird auch die Nothwendigkeit freiheit iher innerer Bos 


fiit detont und dabei das allgemeine Stimmrecht als Forderung in dea Border- 


grund geftellt, 
Horddeutfher Bund, 

Berlin, 19. Apit. Die „Reeuzyig.” meloet, der König werde am 18. 
Drei nach Beem:n abreifen und vos dort einen Ausflag zur Beſichtigung der 
Befefligungen an der Jahbe mad der Paazerfahdtzeuze ia Kiel unterachmen. 

Detterreich. 

Ju Wien fheint ein neuer Fimanııcandal, der bie Regierung kom · 
promittiet, almd,lig ans Tages icht zu loaaen. Ein öfterieihıfhes Mui.ächlatt, 
die Wehrzeitung, ſchreidt: Mic muflen adermas die Rezierang an die ihr 
dur das Gefey auferlegte Pfleht erianern, jenen deflsitio Peoflonicten, welche 
ach vor Boricung des neuen Wehrg ſetzee die Heicamhslantion erlzgten, diefe 
jurndjuerflatten. Es ift dies, wir wic hocen, noch imm:r gicht geſcheheu, man 
ſpricht fogar bavon, dieſe Heirahetautionen, die dem Geſetze mad deponırt biei« 
bea follten, feien vicht mehe vorhinden, fondern die Rigierang babe diefelben 
Im Augenb icke der Noth veranszabt und fer jegt nicht im Stunde, das beöen« 
tende Kapital (man fprigt non 40 Millionen) aufzuöriagen, ıc. 

ZBuslanmd. | 

Frankreich. Dem „Shw. M." wird aus Paris, 17. April, ge 
ſchrieben: Es ſtellt ih immer mche heraus, daß wir gut unterrichtet waren, 
ale wir wiederholt verfiherten, die optimififhen Mitihelungen der offisiöfen 
Bıätter Über den Gang der Berhandlangen mit Belgien verdienten feine Bade 
tung. Es if jegt erwiefen, daß die Borfäläge tes belgiſchen Minifters die Ab⸗ 
findung auf eine einfahe Dienfconvention zuüdjühren. Mit Recht bemerten 
die feanzöffchen Regierungssläiter, daß es dazu feiner biplomatifgen Berhands 
Inogen und feiner gemifhten Gommifflon bebürfe, aber mit Unreht vermundern 
fie ih daruber, daß Frere-Dcban fih zu nichts Weiterem verflchen wid, 

Spanien. Madrid, 19. April. In der heutigen Gortesfigung ver» 
las Finanzminifter Figuerola einen Gejegesentwurf weicher das Einnahmebubget 
auf 2141 Mil, Realen feftftellt, nah einer auf die drei legten Jahre gegründeten 


Berehynung. Die Steuern bei der Nachfolge gefegliher Kinder lad abzeihafft, 


die Aufhebung der Deteois beibehalten und ebenfo die Ginfahr und Musjuhr- 
Steuern aufgehoben. 


Vermiſchte s. 


Elut In unferer gerigen Nummer als befüchtet bingefellte Ueberihwem 
mung burd die Flar bei Manchen in am 20 eingetreten ua» bat darch Berflörung 
eines von der Kommune erit mit oeoeutenden Koſten dergeftellten Schleußenmwertes und 
W:gihmemmung von Holz groben Sdaoea aagecichtet. Mu Aotao des genannien 
Zuges ging ber Strom zwar noch Immer hoch und zeikend, doch ſcheiat die größte Be 
fahr für die Stadt beieitigt zu fein. 

® Außer den beiden Ledtern aus Augsburg, wel, mie ſchon erwähnt, aus 
Rommunalmtttelm fndventionirt die allgemeine deutfhe Lehrerveriammiung in 
Berlin beſuchen werden, wird noch ein Oritier aus derielben Stadt vom dem borligen 
BilrgenBerein die möthigen Rellemittel erhalten. Der bayıriibe B.brerorrein fendet 
eine beiden Borflände, Heik und Sramod, der Kreisleheroerein Id Mittelfianten 
einen Borftond Metbiieder dahin. 

—g. Vappenbeim, 20. Aptil. Gefdern Nahmittag halb 2 Ihr erfhoh fih 
dahler im Grndasmerielotale der Bendarme Johann Hirz von Fürth aus Wavorfic« 
tigkeit. Derfeibe wollte fein Dienfigewedr pupen, Üderfah aber, das Zundhüichen ab ⸗ 
unebmen; es entlud fi, da es geladen war, fo unglüdiih für ihm, dab die Kugel 
m In Die Bruft drang, um Riden binausging und in die Bimmerdede einſchlug. 
Straubing, 2. Aoril. Heute Woraittag wurde ein Wiguergefelle In ber 
Wertftãtie nach voransgegangenem lu:zen TWortwechfel von feinem Nebengefellen derart 
mit einem Bohrer in den Unterleib tg dog er nad einer Vierielſtuade eime 
war, Der Thäter Rellte fid) feloft dei Gericht. 

Auf ber Feflung Rofenberg find die baulichen Einrichtungen mum fo weit 

vollendet, dab mit der Transferirung ber ungsäräiliage vom Odverbaus beaonnen 














werben kaun. Dieſelben werden mitelt Eiſenbahn unter Eacorte nom Abtbeilungen 
des 11. Jahr Reg. und 9. Jüger-Bataillons im kleineren Abthellungen transportict were 
den, un) mar vorher bie Einilfträflinge. 

Die Ratholitenverfammlung in Großoftgeim wurde am vorigen Sonntag Nach⸗ 
mittags aut dem Marlıplape Eh alten und war von ca. & mern, wotun ⸗ 
ter viele Frauen und Kinder, beſucht. Als Rebner traten auf die Herren: Lehrer Wor⸗ 
ner an ber Gewerbſchule zu Aſchaffeuburg, Pfarrer Häring aus Gonftany, Mepgermel- 
Po a yes un —— als Geſchenle Im 

der at der Sultan der Prinyelfin von von Ja · 
welen im Werihe von 30,000 Bf. St. (c. 875,000 ſi.) gemadt. 


A Hiefiges®. 

*" Einer von denen, bie buch Forſ— und rfahrung Ghriftenibum und 
Kirhenthun, uefprünglides Eoangelium und 1, Inneres Leben um> 
äußeres Belennınıh wohl zu unteriheiden gelernt habem,.mddte dem im vorgefirigen Wer 
sicht Aber bie Vorträge des freireligiäfen Predigers Säcl Mitgetbeilten folgende gwet 
Fragen zur näheren ung entgegenbalten:. 1. Was märe die Menihdelt ohne 
jenen fogenannten Jeius von ? 2. Das muß jener Jelus von teth 


2 
gemeien fein, da joldh eine Wirkung von ihm ausging, mie von feinem vor 





und nah ibm? — 

* Ansbach, 22. April. Heute in hnung berab den Odft« 
händlerin — Fr Die —— Bald > und — = dem 
geihlofienen Raum flarten Rau, ber einen dafelbft Kinde hätte gefähriich 
werden können; indefien fans die Mutter rechtzeitig Das Feuer griff nicht weis 
ter um ſich. 

Briefkaſten. 


Die auonyn ein zeſan dte findet keine Aufnahre und kam der beigtlegte 
Infertlong: Betrag bei der Redatı Kg wieder abgeholt werden. 


Reuefte 8 


(Ax6 der Mg. Big) 

Wien, 21. April. Das Abgeorbnetenhaus Hat im feiner ug 
Sigung die Wahlen für die Delegationen vorgenommen, woran ſich aud bi 
Bo,en beihriligten. Bei der Generalbebatte über das Boltsfhulgefeh Minbigte 
der Superinteadent Schneider Anträge zur Wahrung der confeſſionellen Sqqu ⸗ 
len an. 

Madrid, 21. April. Der „Imparsial” jagt: Die Berfanulung der 
Mehrheit der Gortesabgeordaeten verbanbelte geſtern ber bie MWorfchläge, welde 
die Ausfhliegung aller Boutbonenzweige vom Throne anftreben. Viele Abze 
ordnete enıhielten fih ber Abftimmung. Lehtere wurde vertagt. 

Peſth, 19. April. Der Reihstaz wird am Samſtag um 1 Uhr wm 
Kaifer mt einer Thronrede feierlich eröffnet werden, (T. WM.) 
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Bekannutm ach un 


Befanntmadung. 
(Die Vorarbeiten für die Landtagswahlen betr.) 

Nah $. 2 der Inſtruktion zum Gejege vom 4. Juni 1848, 
die Wahl der Landtagsabgeordneten betr., ijt die active Wahl: 
fähigkeit an die Bedingung gelnüpft, daß die zur Urwahl be 
rechtigten Wähler den Verfajjungseid geleitet haben. Es wol 
Ien ſich *— die wahlſtimmberechtigten Staatsangehörigen, 
welche ben 
leiftung deſſelben am 

Montag den 26. ds. Wits. Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr, 7 hieſigen Nathhaufes einfinden, 
Ansbad), am 22. April 1869, 
Stabimagiftrat: 
Bezzel. 


Bahnſchienen 


u Bauzweden als Gewblbtröger xx. billigſt bei 


in Schweinau bei Nüruberg · 


erfaſſungseid noch nicht geleiſtet haben, zur Ub⸗ — 


bach ift täglich ang freier Hand z 


sem 
Belauntma 
Die ledige Maria Barbara Bofb von 


ung. 
eileheim If durch rechtöträftiges 


| begirfögerichtlicheo Erkenntnig dom 17. März curr. als blödfinnig erllärt won 


den, und kan ohme Buziehung ihres Gurators, des Sölbners Leonhard SH midt 
von Geilsheim, keinerlei Rechtsgefhäfte abſchließen. 
Waffertrüdingen, den 15. April 1869. 
Köntiglidges Landbgerigt. 
Banniz, ' 
Sal, 


Belanntmadunng in 
6 wird Biemit befannt gemaht, daß bie bieffeite befchloffene 
des Binsfußes für die Einlagen bei-der Aädtifchen Gparlaffe bahier, ofne 
ſchied des Betrages, vom 8%,%, auf 4%,, bie ober» unb 
Genehmigung erhalten Sat, und daß biefe Erhöhung mit 
ifren Anfang nimmt. Ga 
Uffenheim, ben 15. April 1869, 
Stabt-Magifirat 


179 ıR M 
und kanu ſoglelch bezogen 


Das Haus A Mr, 51 in we 
verkauf. | then 


dermiee 















zu Finden! ¶ Die Menlhhein ¶ Armee bereits am neue 


der 

Bief, 
Be alinise belt auch einer ſtreiten 
den und vet en entihelben. 

a über bie —— die I 

te Ri P 

rn Atırmn betr.“ ae dem Antrage bes U 
mäß der Negierungsworlage be 


zer 4 Staatömimifler o. Hörmann in einem Schreiden malt, 8* dab ER * 


db Verſe 
en ara — zu allen Beiten, und E 
t x 


f 
A, nd Fe fie die Becken der i i 
u teffe 
= —S wolle biefe Berrkrng pigeächen und ber Ausichun fhlage vor, 0 
izesen, van die Durchführung der gegenibelligen Anficht habe keinen zraltiſchen 
und an dere Buftandetommer bes Befebes müffe der Rammer dor viel yleaen 
ftin. Bei der Meftiounung murse der Morifiletion begüglid ber Citation bes Het. 6, 
zugeimust, bejüglid der andern Difierengpunltes auf dem —— bar, 
ur 


ei Yimeiie aber ee orgem, 
zaf die Hofgerichtäberteit Des Fürften, weil fle zu dem Geifte ber neuen Beiehgebumg 
fireitigen Recht befeltigt werde. Die ganjli 
tuchtäbarteit des Jucften wolle ber Nusihup mit Nüdfiht aufdie 
tereiem der Stadt Wegpenäburg nicht eg mehhalb er den Befepentwurf wie 
Inge: „Die burd die Maration zo 27. 1812 dem 
burm mb Taris Seftätigte Gerictsbarteit ig als durch die Weit 
mung ves Art, er J * te ungögeieges vom ID. —— a re 
hoben nicht tem; son limbung des gegenwärtigen Gele 
fs dad — an tige — zei an ben Tage der Werlün. 
dung dei den fürftlich von Vurn · und Tariahen Gisigerihten noch nicht ankängig 
find, nidyt mer pr er.“ u. Neuffer legte bar, mie das Inlereſſe der 
Stadt 6 dem fürflich Thurer und Zaris’ihen Haufe vertnipft fe. und 
bittet, mim den Musfhußsorihlag, fordern den Orfegentiourf in der Faſſung der Ne 
gierung anzunehmen. — didt v. Stauffenberg lanz dedet ſat den Regireumgsoorihlag, 
nod jütdenMusigubantvag Aimmen, derım en jeifesc gefährlich, Yier igeber, den mein 
Seute nadgegeben tohrde, Könnte morgen cin nd Habrifbefiger fommen und Aehn⸗ 
lihes verlangen umter dee Drobung, ſeine Fabrik außer Bayern zu verlegen, und wir 
müßten auch biefem Verlangen entipreden. Webrigens beyweifelt Redner, cd De Re: 
gieranz, wenn cin anderer Unterthan durch ein rfcantnik des oberften Gerichteboſet 
ich Seeinträchtigt füblte, die autbentiihe Interpretation fo befchlennigt haben würde. — 
Dr. Edel wies nad, daß die fürftlih Tpern: und Zazis'ihen Gerichte zu Net be: 
fränten. Bit ber Ginführumg ber wen Civilprozcherdnung wäre tar Jortbeftehen 
unmöglih und baber Sei es gut, rom die ſtreitige Gerichtesarleit des Furjten beieir 
tizt, Die freimillige aber Geibchalten warde. — Dee k. Staatsminifter ©. Yu ver 
wahrte fid gegen den Verwurſ des Abgeordueten u. er Die Regierung 
dabe ben a nur deẽdald vorgelögt, weil ein wirflikes Beduru worlient. 
— Reierent Dr. DI, Barth Eetamte neh, dan die fürftlihen Gerichte feit 1861 
wie derder ala vedhtlich beiteendb anerfannt worken find und ba e4 ſonderbat and 
jeßen würde, wenn mom feat auf einmal diefe Anerkennung verweigern welt, Der 
Beicyenkwurf marke in der Faflung des Aucſchuſſes meit allen gegen 1 Stimmen 
Angencmmen. — Nun legte der U. Präftoent Fuhr. 0. Pfetten der Stanmer die 
Frage vor, od ber Wefchentronf terkglih des Webrgelded noch einmal an die Nam: 
mer der Relbirärhe übergeben werden feile oder wicht, da nad ber basscrigen Ptaris 
eine mechmalige Mitteilung am das andere Hand er angepigt erigeine. — De. 
BEIE bemerkte, daß ihm die nohmalige Urbergase gethendig eiſcheine und wurde 
ditſe auch beiklefien. — Vehter Gegenjtand der Beratbung tar wer Untvan des 
Klyeoroneten Bilhof, did Immebiliars Brandverfiderungsweien beit. — 
R Ferg emphads folgende Inträne des Mufäuffes zut Aungadme- 
1) 9 fei dem — ver Gemeindelollegen der Stadt Würzburg ic. auf Batuege 
eimes Öriepenteurfs über Aufhebung des Ywangs zur Theilmahıne am det allgemeinen 
Yeestobiltarfewererfichrrumgsanftalt und, fi ulailung von Ynmassiliars Öcanduer 
fihroungsgelellf haften feine drolge zu geben, 2) Die Soantöregierung möge angegang n 
meiden, die gemaß Ge wifes bei den Hammern beantcagie Resillen, dee Ve 
fitergen über das Ipeuerverlierungstwelen auf bat biliar Feuerserfidprrungds 
geiey u, 2. 1802 im der Mitung ausdehmen zu lafiem, dab neben nfehung det 
Siiderigen complteirten Verwaltungd und Yerceptionsweiie das Goncursenzverbältnik 
bei den beſtedenden vier Geuergefäbelläelietiaffen im billigen Brogreilionsjape je nad 
Lege, Benahbarung, Bauart, inıtere Cimihtung und Benübungsmeile der Gebäude 
mi Rudſicht auf Me obssaltende befondere sjeuergelahslihleit won Fabtilen und deren 
Bertinergien und auf jonflige, die Brandgelabr feigernde Messente, daun mit Rüdfict 
auf die Ürgesmiffe der Beitragsleiftungen im Verbaufe einer gewifien Doraudgrgangenen 
Seitgerlode nen regulist und daß dater im Eriägı grsogen werden wolle, ob nid 
denjenigen Gemeinden sder Bezirken, melde iın beireffenden Jadre Brandeutihädigums 
en begeben, eine im Berbältnik der Beöße des Entihädigungsietrags mormirte et · 
he Beitugsteikung aufjwerlegen fe 3. Die lgl. Staatsregierung möge jener an- 
ordzen, baf zur mögliäften übıng von Bramdlällen Yaupsririten in Beziehung 
auf äheeheit, befomders auf dem Lande allenthalben ftcengitens gehandhabt, dann 
dag jur nderumg gröberer Ausdehnung des Feuers bei ſchon ausgebrodhenen Brän: 
den —54 wo es nicht ſchon geſchedea, verlaſſige Feuertd ſchotdnungen etlaſſen und 
eingekbt, und daß instejondere auch dab Entiichen frehwilliger Feuertdehren und deren 
Frey Weiterort 


Daun Fürkın son 


beeitung dutch alle de Gebote Stehenden Dittel gefüxdert werde, 
&of, v, Neuffer, Feufel und Dinifler v. Shlör unterftügsen die Unsihußs 
anträgt, die dann auch angeitsmmten worden find. Echließih legte der Staatömimiler 
v tdr uch einen Gejezentiwurf, die Erkaxung von Veinoltahnen zreiihen Schar 
ben und Eding dann von Sangenzenn nah Siegelsdorf beit, wor und von Seiten 
des Peäfiblums wurde mitgerbellt, da das Juflipeeinißerium einen Gefepentwurf, die 
Bolyeicominifäre der Pal, betr, *8368 tal. Fiht. & Stauſſeuberg win 
de es ee en ei 
woran bie nächfte Eipung auf morgen Vormittags 10 Uhr anberanınt En r 
— München, 20. April. Die Behartlichteit, mit der die antinatio« 
molen Zeitungen die Nochricht wiederholen, Preußen ſei entſchloſſen, die fild» 
deutſchen Regietungen zu fragem, im mieherm ſie im Stande feien, den in dem 
Alienprerträgen libernommenen Berpflihtumgen zu euifpredhen, ifl jedenfans auf. 
fallend. Die Augsburger Ahendytg. nimeit daven Motiz umd glaubt, daß ih 
dieſe Meldung zwar-auf kein wirkliches Bortommmiß gründe, aber es liege eimas 
in der Daft, was eine folde Mafrage ziht nur möglich, ſondern fogar wahr 
ſcheinlich made, und bat wiederholte Juräflommen der yortifslarifden Organe 
auf obige Nachticht fehe mie bie Meuferumg eines ſchlechten Gerwiffens ans, das 
zur Rede gefiellt zu werden tet, Ueber die Begrändaug diefer Anfang 
endgültig zu urtheilen, wollen mir bier aicht unternehmen, dog man auf yartir 
talariftiſcher Seite in voreiligem mngemeflenen Jubel aber die fertig geglanbte 
Tripelalianz gegen das verdagte Vreuhen mauden Orts fi weiter berauges 
laffen und den Mund voller genommen bat, als jet lieb fein fan, tag die 
wirklich hetrinbrechende Ariegsgefaht den Süten wie 1866 ziemlich unferlig üter» 
roſcht hätte, daß deſſen militärifhe Leiſtungen meber guantitativ nech qualitativ 
20% im der Musrüftung denen des aochbextjhen Bundes eutſprochen hätten,. wer 
uU dat bezweifeln? Und ſelbft neuerlich kommen moh Meldungen, die uns, 
bei allem Widerwillen gegen unbefugtes Dreinreben und Zommandiren, preutziſche 
Rerlamstionen in obiger Richtung eriäclih, und die Wahrheit diefer Nachrichten 
—— auh.begrünbet —— rege —— 
Magdern zur uptang "Fri mad u fb 
Nöntigkeit fe bie N Das Werder und nicht toB. 
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in Auoficht, welcht die fruher 
vahme der prengifgenorbbentfhen Ererzier ⸗und ———— — 
illuſoriſch machen wutde. Während bei der preußiſch · notddeutſchen Armee näns 
lich die Verwendung der ueuen Gatlling · oder Redolderlanonen für den Feab. 
gebrauch und namentlich in der Butheilung zur Infanterie als Bataillon 
ſchlechterdiags verworfen worden if, deabſichtigt Bayern gegtuwättig hierin dem 
fromgöfifgeöfterreigifhen Beifpiele Felge zu leiſten. Es haben biezn 
in Münden Berfude mit diefen Gefhügen flattgefunden, Aber. welche, gerade 
wle Kber die voraußgegangenen Berfuche mit dem Werbergeiucht Wunder beriche 
tet wurden, wobei nur bie mertwärdige Srſcheinung, dog die in Bahern ei 
derartigen Berfachen erzielten Ergebniffe fi gesögnlih mit den fonft allerwärte 


gewonnenen Mefaltaten in direktem Widerſpruch befinden, Es tar das befamuts : i 


ti auch mit dem Werdergemehr der Fall, mit dem bei den Eaperifden Ber 
fuden and in ber Hand ungeäbteften Schügen eine Unzahl Schüffe in der 
Minute erzielt fein folte, während fih basjelbe bei den wirderholten Berfugen 
hier (Berlin) als dem Bündnadel: und dem Chafſepotgewehr im ber 
foum gleiäftchend ſich ausgewiefen Hat, Die bezeichnete Nichtung will und mu$ 
fi jeboch um jeden Preis beipätigen, umb wenn der Geldpunkt dafur fchlichhk 
age ein Oinderniß bildet, darf fiher im Voraus bereits and die Ausruftung 
des Super. Infanterie mit jenen Gefdligen als eine vollendete Thatſache ange 
fepen werden”. IA dem fo, fo Tann es ber Macht, ber der Oberbefehl über 
die bayeriſche Armee im einem Kriege des Auslande gegen Deutfhland bertrag6s 
mößtg zufäilt, die durch eben biefe Verträge die Integrität ber bayerifien Krone 
und des Buperifhen Gebietes feierlich gemwäßrleiftet hat, bie zur Erreichung diefes 
Swedes und zu wistfomem Schude der deutſchen Grenze bie eigenen Kräfte an 
Denfhen und Geld auf's Höhfte anfpannen muß und wird, gewiß nicht dere 
argt werden, wenn fie gegem Reigungen protefirt, bie baranf Hinanslaufen, un. 
fere tüchtige Armee wohl dem tactifchen Gefage ber Franzoſen und Deflerreicher 
entfprehend zu geftaften, ven ber bringend nothigen Ucbereinftimung mit dem 
Einrichtungen aller übrigen beutfhen Heere aber nichts wiffen will, den 
baperifgen Eorps bie ehrennolle Mitwirkung im Karipfe gegen ben Reichefeind 
an der Seite ber norddeutſchen Armee mahezu unmöglich madt und fie vielleicht 
zu einer wenig ſchmtichelhaften und fehmerlich ruhmreichen iſolirten Thätigteit 
verurißeilt. JA dem fo, dann liegt freilich etwas im der Luſt! 

$ München, 21. Mir. Wie man vernimmt, wird Ge. Moj. der 
König einen der E, Pringen mit ber feitrlichtn Shliefung des Landtages beauf ⸗ 
tcazen, unb foll biefelbe am 29. ds. ts. flattfinden. : Der hiebei zur Ber 
kündung gelangenbe Laudtagtabſchied wird tin fehr umfangreihes Altenſtuck wet ⸗ 
ben, da der dermalige XXL. Landtag amd der längfle in Bayern if. Es hat 
berfelke mit viermaliger Bertogung vom 21. Mei 1866 Bis jcht, darch nahezu 
drei Jahre, gedauett und waren im diefer Beit tie Kammern vom 21. Maisis 
21. Yani 1866, vom 25. bis 81. Wuguf 1866, vom 5. Janmar bis 21, 
Mir, 1867, vom 28. Dez. 1867 Eis 2. Mai 1868, bann ſchliehlich em 7. 
Des. 1868 bit jedt verfammelt. Ale bie zahlreichen im biefem Beitvaume vom 
den Kommerw dertiabarten Gefege sc. find im dem Loandiagtabſchiede aufjufüh 
tea. — Der penſ. Obeiſt Leonhard Bıller iſt Heute Bier geſtorben. 

München, 20, April. Ya der heutigen Magiftcatsfigung wurde eine 
t. Regierungsentfliegung mitgeifeilt,; buch weile ber Nagiſtrat beauftragt war, 
die für die nöhften Landtagswahlen möthigen Vorbereitungsarbeiten, zu melden 
die "Anfertigung der Berzeiniffe fiber die zu Wohlntännern wählbaren Berfonen 
gehört, ungefäumt im Angriff zu nehmen. Unfere neue Sozialgefepgebung bat 
num das Jaſtitut der Anföfftgmahung mit mehr, gleichwohl aber verlamgt bie 
Derfaffungsurtunde- im Titek IV. $: 3 amsdrikktich die Anjäfflgfeit, weun bie 
beteeffente Berfon ale Wahlmanı wählber fein fol, In Bezug auf dieſen 
Bunkt gibt die Regierung felgente Erklärung: „As Wahlmann if nah Het. 
6 des Londtagawahlgeſehes jeder kaperifhe Stantsbilrger. im. Sinne bes $. 8 
Tit. IV. der Berfoffjungsartende wählbar. Es genügt hiebti, das Borkanden: 
fein der fonftigen gefeglihen Beringungen beramsgefegt, zum Geforberniffe der 
Anfsffigkeit im Königreiche die Thatſache des Befiges befleuerter Rehte, Gtünde, 
Renten oder die Musübung beflewerter Gewerbe, oder bes Eintritteh im ein He 
fentlipes Met, und zwat tm fo mehr, als eine Mafäffigmahung, tele‘ von 
andern gefeplihen Borbedingungen abhängig ift, zur Beit nicht beeht, weßfafb 
denn aut die Vellinemung des Geſetzes Über Anfäffiguahung und Bereheiihung 
vom 1. Jali 1834 bei Hreflellung ber Verzeihnifle der zur Wahl der Wahl 
männer Werehtigten aicht weiter in Betracht zu lommen baden." Hr. Referent, 
tehtetandiger Mogiftratärath Schrott, ſorach ſich dahin ans, bog im dolze 
diefer Eillarang für den Fall, ala ber Begriff der „beftenerten Meute“ nur bie 
Kopitalvente unter ſich begreifen follte und möcht auch anf das Einkommen cn 
weitert wärde, game Kategorien von Perjonen, wie 3. B. ale Advolalbeu, Kanft⸗ 
ler, Gelehrte, wenn fle feine dom ber Regierung bezeichneten Qualitäten befipen, 
fondern nur Eiufommen haben, von ber Fähigkeit ausgefglofien würden, ‚als 
Wıhlmänzer gewählt zu werden. Die neue Gewerbegefeggebung - hingegen ber 
Reuerte die Gewerbe jeder rt, umd in Folge beffen Tönne amd jeber Gewerb ⸗ 
treibende nunmehr zum Wahlmann gewählt werden. Wenn ‘man Sirfe beiten 
Umflände zufammenhalte, fo erfehe man fofort, daß eine Benochtheiligaug ber 
intelligenten Bevölterungkiaffe bezuglich ihrer Betheiligung an dem Bandtagsmahlen, 
gegenüber dem niederen Gewerbeftande, fattfinde. Seine Mufiät gehe num dar 
din, daß auch das Einkommen als nichts anderes zu betrachten fei, dean alt 
eine Mente der Arbeit und des Weiler und er beantrage daher, um jene een 
erwähnte Benachthtiligung der inteligenten Kaffe bei den Londtagswahlen zw ! 
vermeiden, der Mogiftrat möge für die Anfertigung der Verzeihniffe der als 
Baktmönner wählbaren Perſonen als Princip aufftellen, daß der Begriff der 
„beflewerten Rente” auch auf das Einkommen ausgedehnt werde. Der Anttag 
warte einfimmig angenommen, 

München, 20. April. Diefen Abend kat eine Sigung des Sterue 
votbes flattgefunden,, im welder mehrere Gefeyentwärfe, fiber welche im jüngfler 
Zeit ein Geſanunibeſchluß der Kammern erzielt watde, ſowie die dem Landtage 
noch vorzulegenden 2 Gefetentisärfe bez, des Vaues von Bizinalbahnen, zur 
Erledigung gelangten. -— Sr. Reichtranh Haubenſchenied erllärt ſich als Referent 
gegen die Freigabe der Mdvolatur und beantragt bemzufolge: Die 
Samzser der Reichträthe wolle dem deifallfigen Antrage der Kammer der Möge 
erbrieien nidrt beiftimmen. — Die veraniwortlige Redaltion des „Bolfssoten“ 
wird nunmeht dom bem älteften Schn des Hm. Zander, von Hru. Kart Yan 
der, Übernommen, nahdent. detſelbe bereit® im jünfter Zeit im inne’ feines 
Vaters an der Rebaltion Theil nahın. (A. My.) 

München, 20. April Die Regierungen müflen fi ber projeftieten 
Ölumeenifhen Konzil gegenüber veranfaft ſchen, amd ifrerfeits bafkr zu forgen, 
daß ber Ranipf der dierarchle gegen ben modernen Gtaat, welchen bie Enzdiilla 
— a u Er Slewme angefadt hat und der num in Rom dach | 


Dogmn gewiffermoßen gebeiligt werben fol, nicht eine Geflaft nie 
melde bein friedlichen modus virendi den Kirche und Staat gefäßtben 
A Betr Een) den Item {of wnmdgid macın Bunte, & az j 
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Inserate werden ben Hercen daeſeaſteis und Bagler in Berlin Bud» Aunſthaudiung 

in Srantfurt a. DR, Men Derren @, 8. Danke 100 Gola Ir Binden, Gadıe un aan. Dezbung, I ce a a benbkung 
Mm ze learaphiſch⸗ Berichte. würtenbergifhen Oberlriegoeonimiffr Habermaas, den badifhen Gefandten 
* ch geh. Rath v. Mohl und dem großh. heffiichen geb, —— te 


—nn München, 22. April. Die Abgtordnetenkanmier dat das Re | Mubienz empfangen, 

gierungsponiulat für bie Bergdehdeden ganz, für. die Telegraphenlotaittäten ftatt — Die in unferer ange Rummer im Mırdzug mitgeibeilte Rede der Rich 
350,000 nur. 230,000 fl. genehmigt und eine Geſ gesrorlage auf die Vicinal | —— von Bob en lo eure allgemeinen batie über das —— 
dehabauten Tirſcheureuth / Wieſan, Rothenburg: Steinah Beotttragt. Die | I mug ini eiauben, I Der allen ehe lautet, mörtih alfo: „Meine Deren 
wareiichorathatammer beräth Ober Artitel 3 des Säutgefeges. es für Pflidht halte, in einer Sage, weidhe die Gegenfähe der Parteien in fo. ellatanı 
ums "Berlin, 20. Upril. Die „PrvinziatsEorrefpondenz* ſchreibt: Die ve —* ten Dat a Ei zu fragen en, ln ae au 
Stantöregie beſchaftigt fich mit der Borderathung wichtiger innerer Reformen, | belennen. g "und Sragen, in melden man nidt meutral bei a arm. 
jur Serge —— zur Vorlage kommen ſollen, namentlich im | ti an we —— Gegenfländ ber ge Distuffion a aD 
Vetreff der Kreisverwaltung, der Selbftverwaltung der Corporationen, der länd» wie er daju fieht, Leber die Rothwendigleit der al unfereß hulmefens ift mohl 
lien ' Bolizeivermaltung, der Londgemeindeverfaffung und des Unterrihtswefene, | kein Basel el, wenn auch über bie Art der Reform die en mber geben, 
. fr i f er et; Das preußiſche Cabiner | Schon vor 230 Jahren hat ein beredtes Mitglied diefer hoben Rawtmer, ivel wir 

; Wien, 21. April, Die „Preffe” meldet: D preußiſch | noch Seute zu dem Unfen ag * & * 
e in Paris durch den Grafen v. d. Goltz feine Sympathie und Uebereinftims | Feng ai a unerläßtige Reihmenbiatt a —— — 
mung mit. der in der Rede Lavalette's definirten friedlichen Politit eıflären ' damals: „Ich hoffe, man wird endlich von der im früherer Beit ei verbreiter 
e⸗ Laflen.; ten Anſichi abgelommen fein dab das Glid des Staates in der dummung dee une 


Florenz, 20. April. In jeiner Auseinanverfegung der Finanzlage | teren Rlaifen beruhe; umfere erleuchtete Regierung wird die Ueberzeuguung keoem das 
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’ m i Gefahren für den Staat nicht durch Bildung des Boltes, wohl aber durch das Begens 
Mndigt Vignp am, bag das gefammte Deficit, für welches Dedung gefuch werden | Ihe —X Mangel an Silbanı Sathe —53 dab Die Kat der — 5 
mag, 783 Mill. Fcanten beträgt. Der Minijtec glaubt, dag das Weich ewicht | derfelben der YWattonahwohlftand zunächtt auf der Intelligen, berube.“" Inden ich 
des Budgets im Jahre 1875 erreichbar werden mird, “ine meue Steuer wird | eh tan ocen SB Wollen denen anfhliehe, glaube ich, daß ich wohl von keiner 
nicht anferiegt wersen. Das orsentiihe Einnahmedudget vermehrt ſich feit 1867 I act Pi 4 “ eu a fg ln A reg 
ale Jahr, das Ausgabebudget verminvert fh. Fir das Baoget von 1870 ſiad Ic erlaube ——— * ——————————— a h 5 * * * 


I die Eianahmen auf 914 Millionen, die Ausgaben auf 1030 Millionen ange verweifen, in weldem um Borlage eines Säulgeieden auf freifinniger Grundlage ger 
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iderfpruch begegnen werde. Jene Mahnung mar 





















Märamiscanbivar Air, DR. Dertac feinem Anfucpen eutfpregene vom Mausriite Duefer Yu 
tion enipoben mu> veurfelden auf \praund tagt ratiicpır Pıäf.malon bie au der Areiäger 
merbjgule Augebarg erledigte vchrfeile ver adeiswijjenfdajliher , Häger Uverisagen. 
Miltiäroienfteonadhrigean. te daaotın, @. uller vom 13, InterMng« 
wutde auf ein Fahr, der temo. penj. Oberlieun %. Miltenberg dieidend in den Ruhe: 
Kane veriept; dao Dienteoraufhgefah Der Oberſieut. ©, diben. ». Pretten Aruba 


me 
geböite Mage, dab die Kirche duch den Entwurf des Schulgeieped in ihren NRechten 
der Kamme an zum verflummen. 
Denn wer unbelangen das Bereh beurtbeilt, much zugeben, baf ber linterihieb zwilcen 


lagen. betem wurde. Pie Staatsregierung ift biefen Wunſchen nachgelommer ımd hat ein 
1 Igiagen | Gejep vorgelegt, das jener Betberung entiprechend entworfen Der: Seitdem hat zuerft 

— —— —— —— — —es —ñ — außerhalb der Landes dertteiung dant in den Kammern die Diskuffion begonnen. 

it einer der Borzlige des tonftitutionellen Qebens, daß gen, welche die öifentli 
t Politi {4 e v„ . Meinung auftegen * die Diskuffion der geieplihen Vertreter gellärt und verarbeh, 
v tet * ne dab in oe ein ae bi die Fir urü en *. 
€ ats. vorliegenden Frage war dieh der Sail, umb wenn mic n es täufcht, hat uf 
Lürdensioe Dia Die fath, Pfarrei Eee, | gung gegen das, wie man es nannte, „„beillofe”“ —328 einer mehr unbefans 
un Münden, 21. Hpril. (Dieufesuagri 2. ee X geren Auflaffung Plah geniacht. ud) die Beratungen Yhres Auzicu es zeigen, ſo 
· Bl Reu > Ö), murde dem Erpofitus >. ——— —2* a, | weit die Brototoile datuder Metunſ geden, nichts von einer Telbeafige lien Ctreg ⸗ 
BL, Sicaubiagꝭ vie taıh. Piarseı Weiseuthat, U burg, 1:8 per nannte | Un9 ber Hertu Mitglieder, und auch die Reden der beiben Derren eferenten zeigen 

| kizodufer in Nabburg Üsesizagen; der zum zuhsr der wervesnefgul: Samusput € die tubige und unbefungene Veurtbeilung des vorliegenden Bejepentwuris, Jene v 


m ihiung weiter und über den 

Beiepentwurf, fowie über die beſte denden Verhaliniffe Yinaus, Dieſe Beſchluffe geben 

zum Aheil au dem grundſahngen Beſtteben bevor, der Side den vorwiegenden, 
die 


vom 6. Int Rey. und G. Wüdel vum Li. Iaferng. genehmigt; der temp, pen. Unter 
| auaruieemeiter 3. Keabl auf eim mwelserer Jahr im Musetand belayien ; der Haapiat. A. 
Yabsrımann vom 9. Jupeteg. auf 2 Jabse in den NXudenand Derjepi; der Witimeliter 
I. Bıhr, d. Hertiing vom 2. Nemerdid.gemm, aum 2. Gun eg, Dericht; der Oberlient. 
ver Inf. X: Euler-Ghelpin vom 2. Hraedis.-domn, sum 1. und der Oberkicun dee 
Ga0. 9, dv. Regemaan vom 3. Armerdiv.Gomm. yum 2 Mdjut. des Seneratadju. Und 
Sommand, der 2. Armerdis,, Weneraliisat. wiufen su Bapvenpelm ernannt; Die Un 
km. Gutbrod vum it. Juf. Aeg · uud & Scheuer vom 10. Zuf /Reg. auf Nahe 
lungen von ber Chatge entboben; der teinp. penl. Miitweiter ». dv, Stetten bleidend 1m 
Aubefland beiafien; Der Oberlicat, Ve. Renaud vom 7 Jaf. MNeg. auf Rachſuchta vom 
bes. Öyarge eniyuben, die Batallloneauditore I. Wosner von 1. Jig-dat. um Weneral 
Gomm, Dünyen und G. Nıtter d. Sepelmair vom weneral-komm. Runden zum Mil. 
| Cope@oma. erregt; dee Uaterliemt. VE. Kellner vom B, Bag Bat. zum Bar» aAuditor 
j 
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trrvünjcht fein könne, vorn der Kirche, der Spenderi dis deils und des Trofles, der 
groben (Erzieherin des Vlenikpengeiclechts, ein mödglicit großer Einfluß m Wolts: 


um 4. Zdg. dar. ernannt; det Daupim. D. Welp vom 14, Jar Kg. umd Dir Haupim, 
“ us vom 4. Inf: deg,, beide auf ein Jubr, dann dee Yauptan. Sr. Binner vom 
12. InfReg. bleibend im den Nupeiland weriepr; dem Obrelieu. AR. Wrar v. Mentgelas 
vom 1. Auir-dieg. die aachgeſucht⸗ Gntlafjung aus dem preise dewtuigt und Demjelben zlelch ⸗ 
geltig den Charatter ale Obettieut. a In suite derlicgen; der Oberlicat. u. Reg aAdjut. w. gemifien Rreiien orrescirt wird, allein wüßte feinen andern Namen für den 
Wogel vom 2. Ubl:ßeg, zum Möjur zes Weneralmajors und Vriyadier Bipia u. Diep | Siaat, welder den Schup und ferien *8 Lullut; und Gtaatslebens 
ermanne und derſelbe gleichzeitig zum Memeeriv..Gomm. veriept; der Quupim. R. Gramer Hilder, und der den — Glauben nicht ihrbet, fort 
vom 1. Mit.:Neg. und der Dberlisut. 9. Heiden vom 3, Werıieg, amı ein Jabrt „Im dem ſelbn die bier anmefenden 
Wubeftand verjept, der Unterlienn. U. Brör. 0. draunberg nom JInfxelbs Reg. auf Nad: fie hinweiſe auf die großartigen Rundgebungen Tatholifcer Gefinnungen , melde in 
fugen von der üharge entpoben ; der mp. ven). Hegrfrzt Dr. N. Weder und der keinp, | Anerer Beit Hattgefumden haven. Die Schwierigfeit für ein barmonif Sufammen: 
pea]- Yaupım. 5. ihr. ©. Schirmdinger ©. Shizading, beide dleibend; Dana der semp. | iirtem beiber Gewalten, der Rirche und des Staates, litgi aber darin meines (rad 
ven]. Hanpım. Y- Mister v. Reichert auf ein weiteres Yabr im Nubepand beiaffen ; die | tens, daß in neuerer Heit — fundgegeben worden find, die eime Abneigung 
Dienfestauphgeluche der Nitsmeliter E. Arhen. > Beulmig od. 1. Gulr. m. SG. v. Kraft) perin der Kircht zur Beit herrfchenden tel g } 
vom 1. Ublsiieg, dann der Unterlient,. &. Kern vom 3, Arts Reg. und A. Dito vom 4. | m die Enegtlila Geegors XVI, „mirari vos ‚meldhe bie geiehliche Sicheritelltung der Wer 
Miiskeg. geuchangt; otın Daupim. V. gücil vom 7. Zlyır Bar vie Maayge). Ruilon. aus wiliensireiheit eine sententia errorea ot absurda ein de) iramentum, eine irrige, abjınbe 
um Heere bewilligt; der temp. penf. Mittineiner E. übe. v. Baspingion dleibcad uno Meinung, einen Wahnfinn nennt, — ih erimmere an die Encyliite vom 8. Deyembder 
der temp. pen). Unter. D. Späth auf 1 weiteres Jayr; dei ccm,. penf. Major €, Her 1904, welche die freiheit des Rultus zu den verbammensmwerthen Verthüimern. rechnet, 
denbadger bleibend, ber temp. pesſ. Wıttmeider $. Brär. d. Schrottenverg md dr | _ ich erinnere endlich am die Ste elben Encpllita, welde dab. Mir 
temp, prof. Deg.-Dnattiermfr. DO. Dudeois beide auf ein weiseres Jahr tm Hubeflamde fimmieite in Abrede fellt, dak ber ie mit dem vortſcheitt, je mit 
Belssfen; wer Unter. 6, Mantel vom 2. Ini.Xeg. auf Rachſuchen wau der Whurge cute dem Liberalismus, je mit der modernen Givilifation vwerföhnen und vergleichen 
Hoden; Der temp. peaf Hauztar. 8, Schr. ©. Böllniy auf 1 muteres Jabe tım Kupepand | fayme. Wenn Frohe ». Dazleb von rewenantz geiprocen hat und biefelben aus 
dslaflenz der Obeft B. Höglinges som d. Jut.Meg. in dem Muhedand verjeyi; ber {ms aus dem vocigen en bat ericheinen laflen, fo 
Dbezl. 8. v. Wermier vom 2, —E der Fanttion ale Abl. des wentreimaj. derog fan ich e8 Ihrer ung anpeimgeben, Henberungen, die ib. ihmen 
Quswig in Baprın auf Nauen erigeben; dem per). Neg-Uuarirmfr. Bi, Sgmwarz r ! zur Kaffe der revenants und jwar aus elmer längft ver 
die paczel. Auslafl. ans dem Yeerverdande nut Benflonsforisg, sewilligt; der dar, Oserf: | jioffenen Zeit zu zählen wären, und ob nicht cr rarenant den anderen 
Iumtemaus R. d. Bleber vom Boni.r u. RüfsDer Vlngen zu dem iu Nilmmberg, der 
Dupim DM. Wernhard vom Mount.“ m. Run-Dep. Ratuberg ja dem in Windes ver- 
Kar; dem Unterl, &, Walter vom 13, Juf. Reg. die nadgel. Gathebg. von der er 
beatiligt; der demp. pemj. Yaupton. (. Hranz bleib, im Mubeit, welaffen; der Haupt. d. 
». Eleumwein vom 1, Iufakeg. anf 2 Jahre im dem Ruhe verfegt; der Oberlieui. H · 
che. ð. Reffelzode-Dugenpoes vom 2, Tpen,teg. zum Mo. dee Gencialmaj. de · 
zog Surwig ih Badern eimannt; der Weg Beer %. . —— un 
gen von der Gfaige euihoben; der peu. Danptımarm 2, om . . 
pen dem Serroripahde mit Yenjlonefortbe; bemoilligt; der temp. penf. Rittnzeifter Th. durn 
». Thum und Zaris auf-meitere: 2 Jahre im Rubıflande belaffen. FR 2 
Erledigt: Die kath, Piarrei Großfipighofen, 8%. Kaufdenern, mit BLM, 7 ft; 
die teth. Parıeı Marzol, Boy, Bergteßgasen, mit 344 fl. 40 fr, falfionsn. Reimertrag. 


München , 20. April. Se. Mai. der König hat heut unter andern 
en Weihörafd Grafen v. ArcorBallep, weicher bie Städvänige Sr, Daj. an 
ven Heil, „Bater zu ceffen Secundigfeier nah Rom aberbracht, und man dem Aus 
ruf dee Danke und die Gegengräße, Pius’ IX an Se, Maj. von.dort zuruc ⸗ 


side Bolt feſthalten will, IH weiß wohl, da der Ausdrud „moderner Staat" in 


Ib bin übrigens weit diefe Rundgeb: imer Rritit unterftellem zu mollen; 
Een 
ſpruchs jenen Aeu en m 

t i a ‚denn die ung 
sn 128 a 
tiihen Boiles. Die Verfaffuntg ifi-dime li al Produkt 
beralisimus; fie etlennt es aue an, da 
prüften Erfahrungen nicht ausgeichloften {ei. 
Idiedenbeig der Huffaffung Aört jenes 
Alrche, auf welches vorhin als 
ftänden, bei: fo werfchtebenen ben. 
ui Tr 9 nern bet en I — 
—— 
ein prinp bentbar. 
begnügen follten, den Gefepentwourf: im. 
anna ehmen. * bietet mande 






* er, te tommen. sub ex, 
bracht hat, dan die jänntlicen hier anwefeuden Drüglieder der Bumdesligui- nt Ibäblgen, * 
ationd. Commifien, nämlich den preufifcen 9 Rehler, den preufifhen | ja es ift: Die große in dem 
* Krüger, er en — Soden und den 1. zu leiden. fürchten, ‚oder gelitten haben, und bie 
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REIT NET RRUENN Eeb ensve fieperungs-&efeltfchaft —7— 

5 en ne | ER TSEH TERN 

—— din eh a Ri; Sa er a an 
© am Befland dariger 420 fi ein ger Bientfiäen Reustaig, bug: 
5 — ER Hay | —— Dienftmann 
u abus, m er iR —* IE ebiger Gefelfäeft für Ansbach und Umgegend 
ge * SHE Beipgig, den 10. April 1869, —— 
— ofen von ausgelichenen 1251 fl. 36. fe Die obige durch eine achtunddreißige Wirkfamfeit B 





Acmt unter ganfigen, den Beiteltt in jeder Wei tleihternden Bebingungen 
10,971. f. 22 f 55 en auf — von 100 51 13.000 Zr, —— beim Zodr 
Grfühung eines im orau bensaltets. 
—— — 1860: en ” — 
eiserangadefland Ende März 1869: 12,801 Berf. . ait26,870,000 fi. 
Simmtlihe Ueberfüffe werden den re —2— 
und beträgt die durchſchalitliche Didideude im den lehten 5 Jahren 7 






N gu Binfenteflen 190 I. 
! B Tusgabe 

SH. 3T Mr. 

Ropiialien TB fL23 Mr. 


—5 
—— ee 2550 f.20 x. 
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- s0 ojent, 
a — ten ae N 0 E wodurch fih bie Beiträge file Die betr. —— dermindern 
anf Sefondere Aaszaben 2fL.1lE auf 1 The, 25-Mgr. 8 Pf. beim Einteittäalter don 30 Jehren 


für 
ER Br et ö „ 35 % $100 SW 
a8. IE due f, . 40 )Berf-Summm, 
die zwiſchen liegenden Alter in demfelben Berfältnig, 
Die Anfname erfolgt koſtenfrei. Zur Brraulttelung derſelben wie gut 
Erthellung näherer Austunft empfiehlt fi 


10,784 fl. 10%, fc. 
—— 237 fl. M k, 

dem Bermedgensfland am Kapitalien au 
——— und Hypothelesbriefe 36,250 fl — FM. 


_ _ Dienftmann-Inftitu 




















die rühmlichft bekannte Matur: und Naſe 3 
J in Urach (Würtemberg) ſehe ich gefälligen Au 3 
Artvügen entgegen. Mi 
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Dem Herm über Leben und Tod kat es nad feinem unerforfäliden 
Rathſchlufſe gefallen, heute Vormittag 11 Ur unfer innigfigelichtes eins 












liſchen Hrafhasren zu verfomueln, 
Dies unfern Freunden und Bekannten mittheilend, Bitten wir in 
unferm großen Schmerze um flilles Beileid, u 
Lenterohe im, Weidenbach, Anobach, Titting, Eichfiait, Ehingen, Schopf⸗ 
loch, den 20. April 1869. 
Die tieftraeraden Ellern: 
Georg Sammeth, Bierbrauen. 
1 Kath. Sammeih, geb. Bed, 
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8aroline 
ncch wur Ötögigem Kranfenloger im Alter von 8 Jahren zu feinen Sins 
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In bei in Mkt.Borolsheim Apoth. Schroͤder; 
ee asien u niert u € EG 
Apotheken; in Aouondettolsau J. Bunderlich; 
in Bechhofen bei Apoth. A. Schuler; | in Oberuzenn bei Apoth. Brenner; 
tn Dinkelsbühl bel Ddc.Kleifchner; | in Rothenburg &i Fr. Mever ucd 
in Erlbach bei. Brügel;. ., Joh. Seb. Kepbold ; 
in Emskirohen kei E.Höferz | in land bei Friedr. Helmreich; 
in Eschenbach A ; |, mBehillingsfürstd, Apoth. Bernhard; 
‘in Feuchtwangen bei Apcrh in Bohwabach del Apeth. Hain und 


und ®g. Belfhne; . ®. ſch 
PR S bei . und.| Im ee Kpott, Böhm; 
®. Belteln ahof; | ia Steinach kei J. I. Reigamer; 
ro) Arsih. agel; | In Uffonheim del Friedt. Bogel u. 
Elan Üpoth. ©, Rögner; | Apoıt. Fr. Iergius; 
in Langenzenn dei Aycth. Welhöfer; |iin Wassertrüdingen apoth. Prinz; 
inLeutershausens. J.I.Wepäfer; | in Windsheim bei Aycth, B Berger; 
‘in Lohrberg bei Friedt. Kern;  |in Weiltingen ti Ed, @lüd; & 24 fr, angegeben ri 
in Liehtonau bei Apoth. E. Bord; in a bel Moers. M. Goes. | Dintelshühler Woſe a 30 kr. im DienfimaunJofitst. | $® 2 dr Were ann 
— * EEE | zürther Shügenfeftloofe a30 kr. | - — u — 
= EB | pri Apetheter Hildebrandt | Heat: Shladt —— —öBVV——— 
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Generalverfammlung | ieppilich:Mafchinen find) In I. Gutdreh zum {4 3iio 
bei Koderer. ggeisder angefommen und werten, 


unter Garantie für 102 fl. ob ven Beigfien; fi, 
N li anpekn, 2 
ten * \ Ga Singen = a 
























Die Verſtandſchaſt. 





Fürtber Schügenloofe A 30 fr. 

Im Dienfimann:Znftitut. _ I As — “ a — 
— mihete mt U | Mtyaaht werden, ART 
aller Toilettenfeifen, von 4 bis 15 kr. DEREIRENTIING —— 
ns Etst; Gipcerinfeilee ep. | > — —7— i 

* et * So Mapa. | ‚Sehe gute Speiftlartoffel ans ber | — nn * 
Ulmer Dombau⸗ Looſe a 35 kr, Iſhohet Drtonomie werden pre ceerhe 
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in Windeban. Hrate Mepetfuppeb, Bluhter zur Ente. 
































































N 5 — — den 
* Land Örajerige € " iR 40 Donnerfag Shlohrgaffel Bei ae ‚| ka Here — —R x, 
— Axxuu Au map, 3er inap, 
2 Sehrsans. —— Semdag Adend 8 Ude del Worziager. | fer_an der Schloibräte. 2 rn ek, Chr 
5 Dieſe Privatheilanftalt hat cinen Iprligen Zugangg mn cn: Tagtige —— —* ker na. 
Bvon ca. 2200; die Gelammtjumme der ehandelten Au=P Amerikaniſches Beld ee y Nikter a —5* * — 
Sgenkranten belrägt bereits mehr ‚als 24,000; das Berzeihzck 1: m; 10, 5, 2'%, und 1 Doia: Ta Fee Da — | dar %e — 
—E — — N ; 
kung u Dr Ben Snanpentimen a 00, Yu 1RBechfef 23H „A 3 m ann sm, aan at 
—* RR ; ” © and alle Haupt | befichend in 3 Zimmern, Boden u, — 
billenbildung an 400, Schieloperation an 200 u. ſ. w. Mine Amerita's zu Biligflen su | To an Boah — Ana * At * 
# —— OLE auf dieſe Zahlen mb geſtaht auf die — Anerz en kei DT ara © 27 in eine feruadlide Wohnung —*— —— A Aw. 
plennung beräßmter Fachgezoflen, aber auch dantbar gegen: bie freigehägen Gebrüder Schmitt in Rörabırgff | „Holen Beguemfichreiten zu ermiethen, — * 
Jecoflor, Bank» u. Weosfelgeihäft.ig | — — — Er ala ag “5 
— m 698 ıft a — verusiethe ir K die - * 
Et - Ian Bfarroorfe Wirferh, im — „Da Me —— vera then. 4— — 
J amte 
angebauter ‚Scheune, zwei Bocigaetlela ee d Cor. Lint, ifter, u Lay N 
und 3 Tagw. Arder uud Wiclen, in | 50 3.; — in Nünden: N bh —J 
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Si tegenfeiten zu ver- — —* eb. Hofmann dm Bar, Den , 20, ' 
) erteilt * 3 n — — ——6 Bi, \ 
Ad a. E tal, ke 2: mer in Mirfeth, | — 42; M. 8. Föchieb, wi 5 un ar 1% 
a — A. elein wird zu kaufen Yan Dahn 4 — war u — —* Nur 
ein: E | aefuät. in Bayreit alana, E 5 — 5 Ba bie 
- — Näheres bei Bey: im Strang. häufer; — in Filrik: Marla Bügel) 23; on, Tan, a 
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e 
das ® l, 
er itig gegen die Brfahe, dann Ihlägt er ſich als braver t; muß er 
bie Knochen au! 


ur der 


Ausland. 

Dänemark. Aus Kopenhagen wird gemeldet, baf die däniſchen Ju— 
fein St. Thomas und St, Jean für 10 Millionen Thaler an bie Unior 
verfauft find, 

Stalien. Mailand, 19, April. Die Behörde emtbette eine May 
ziniſtiſche Berfhiwörung. Orfinibomben und chiffrirte Dofumente wurden gefun- 
den, 6 Berhaftungen vorgenommen, Die Stadt iſt ruhig. 

Sranfreich, In der Sigung des gefeggcbenden Korpers vom 16, b. 
gelangte das Budger des Unterrichtsminifteriums zur Berathung. Binangminifter 
Mague erllärte u. A., daß im dieſem Augeablide meiteren Aufprüden des Unter: 


rihtsminifteriums nicht eaiſprochen werden fönne, doß er aber hoffe, es warden 


im nähften Budget neue Zugeftänduifſe gemacht werden können. — Her von 
Zillanconet nimmt diefe Ettisrung an fid mit Befriedigung auf, nur mie man 
fonfeguent bfeiben und nicht ber einen Kategorie von Vlirgerm Eewilligen, mas 
man ber aubern verweigert. Cr hat nichts gegen die Gaben einzuwenden, 
twelhe ten alten Soldaten ter Republit und des KHalferreih® zugeiwendet werden 
Könnten : fie find die Vertreter einer ruhmbdollen Vergangenheit, aber die Schul 


lehret vertreten zugleih und in einer nüglicheren Weife die Vergangenpeit, die 


Gegenwart und die Bufunft, — Ein Amendement, nah welchenn das Minimum 


des Gthalts für Schullehrer auf 600 Frech. feflzeftelt werden fol, wurde zur | 


Abſtiamung gebraht und verworfen. — Der Eonftitutioanel widerſpricht dem 
Gerüht von der Röumung Roms, 


VBermiſchtes. 





Aus München, 49. April, wird der „M. Wbdzta.” geichrieben, dab in Molge | 
anhaltenden Regens eine Leberfhmemmung durch die ar zu befücchten fieht, umd 


ba man fi auf das Kinteeffen der Ihlimmften Nachrichten über die Merherrungem, 
bie der wilde Sırom im Oderlande ſchon amgerichtet baten mag, geiaht madıt. 
München, 19. April. Zrog bed frömenden Regens beweate fih ein Padel: 
zug von beiläung 60 Thetlnehmern mit einem Mufillorps an ber Spige geftern Abends 
pe Erzgieberei. Die Hrbeiter derfelben feierten das Zbjährige Dienftenjubiläum 
hret verdientivollen mipeliors v. Miller, zugleich Überreisten Diejenigen, welche 
pui® dem YJubilar bereits 25 Jabre im der biefigen @irkerei zugebracht hatten, eine 
Hön ausgeftattete Blüdwunihadrefle. — Geftern Vormittags machte ein vazicender 
Eommis in einem Gafthoſe den Berfuch, ih durch Drffnung der Blutgefäße an den 


Armen zu entleiben, und wurde in bevenllihem Yuftande in's Rrantentaus geikafft. | 


— Auf die Habhalimahung des Mörders der Sliberuerwahrersmittwe Beutel in eime 
Belohnung von bumdert Gulten, auf die Beibringung von Notiren, weiche auf bie 
richtige Spur leiten, eine jolde von 50 fl, ausgelrgt. 
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(Eine Fabel.) Die Bautta einss Dörfes 
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dortigen Felder einzubegen; dieſen Seſchluß th bes Wa 
wit 8 {6 di 
ah und Gene - Ai rihe als die Ye m 


erflaitern, 
RE 
N Bereit al hal uladen. is Ra die 
verbreitete, bie Beute e den 


*8 a ä } deun wenn man 

en ſie werden. 

enberg, 19, Apr. ®ie ven = it“ mit erhellt mirb, IM bie nerheißeme 
Brohure des Din. Dr. Lommel, des früheren bes „Nürnb, iger”, 


erfhienen. Sie ciuculirt bis jehl nur ini Bänden ehemaliger Parteigemofien des 
Ungläd 


Shwernfurt abgehalten werden “ A R S 

Stiffingen, Obgleich die eigentiiche Saijon erit mit dem 1. Mai begimt, {ft 
bereits eine Herne Hpantgarde ſaus Norddeulſchland und aus Oeflerrei) zum Kurges 
brauche eingetroffen und erfolgen täglich neue Anmeldungen. . ‚ 

Der Bireltor des laiſerlich fatiſtiſchen Bureaus in Paris hat für eine Heibe von 
Ländern die Verdopplungs Periode auf Grund des Meberichufles der über bie 
Sterbefälle berejner. Es wiirde in] Ben bei einem @eburtenstleberihufie, wie ber 
beitebende, um bas Doppelte vermehren: Norwegen in 41, Rußland in 48, Preuben 
und Schottland in 51, England in 33, Schweden in 36, Naffau in 58, Sadfen in 62, 
Heilen Darmftadt in 63, Wirtemberg in ?2, Spanien in 73, Belgien in 77, Medien 
burg in 78, Bortugal im 80, gialien in 34, Rucheffen in 85, Griechenland, in ‚36, Dane 
nover in 97, Baden in 101, Bayer in 109, die Schweiz in 114, Holland in 124, Frant ⸗ 
reich in 165, Defterreid in 217 Jahren. Im Frantreich beziffert Be mittlere je 
bensalter mit 30°/,,. in Belgien mit 32%... in Holland mit 30",, in Bayern mit 29%, 
in England mit 20" ,,, in Sachſen mit 26°, im Vreußen mit 26% ,., im Defterreidg mit 
1 24"), ın Rußland mit 19", Yabren, 


— —— es. 


(Rondwirtbihaft, Geierbe und indel und Berkchr.) 


| * Ausbad, 20. Apr. Vtehmarkt) Von den beute zugetriebenen 121 Stüden 
wurden 39 Stud mit einer Umfapfumme von 10175 fi. 18 Te. verlaufl. . 
Der dierjährige Wollenmarkt in Nürnberg beginnt deuer am Montag 
ali Ir 38. und er 5 Tage. AI Kleiger Aoheitdt at: ei ash 
amberg, 19. April. Eine Anzabl biefiger Arbeiter bat einen Arbeit 
| bildungsverein gegründet. Die erfte Werfetuniung desfelben findet heute Abend 
in der Reftauralion „izeil” fait. 
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den 6. 





Briefkaſten. — 
Del. 2 in ©. Wir bebauem, won — Eingeiandt leinen a 
—— lönnen, da wir bereits, um bie berußte ngelegenbeit abjuſchlie htu. vor 
endeser Selle vorausgehende Einfendungen aleichen Betreffs abgelehnt haben. 





rauffurt a. ., 0. April. Schlußcurſe. Deftere. Mewerfe. Met. 
bproe. 35 By "Soest. Roofe v. 1860 —; m. 1864 —; engl Met. 
v. 1859 65°,,; Banlactien 694; Greditachten 290%, ; -\,6proe. Wmerilaner von 


1882 37°; Apzoc. bayer. Xoofe 105; 
bahn 318%; Wfengbahn 4; Oflbabnackt 
| nis 95%, Wien 95°. 


gun) — Staats- 
en 127, — — ion Br 


Nerantwertlichet Medıfrene: Mnhrese WAR. 


— —— — 





Bekaununtmachung. 
(Beltau der Schafe ketr.) 

Auf Grund ber SE 1 und 5 ber oberpolizeilihen Borfhriften vom 11. 
Jani 1862 wird biemit verfügt, daß vom 23. bis 80. laufenden Monats 
einfhläffig alle Schafe, melde zur gemeimfhaftligen Weide getrieben werden 
wollen, ber Beſchau durch den Hiefigen Bezirlöthierarzt zu unterflellen find, wes ⸗ 
Halb die Hiefigen Schafbefiger dem Vezictsthierargte Ott rechtzeitige Anmeldung 
zu machen baden, — Zumiderhandelnde haben nah Art. 122 des P.⸗St.G.B. 
eine Strafe bis zu 10 fl. und dem weiteren Nachibeil zu gewärtigen, daß bie 
vorgefhriebene Beſchau auf ihre Koflen vorgenommen werden würde. 

Unsba, den 19, Mpril 1869. 

Stadbtmagifrat, 
— — Benel. 

Befauntmacung. 

Zufolge rehtsträftigen Erkenntniffee dest. Bezirkagerichts Anbbach vom 
6. Morz 1860 wurde ader die GStifiscame Caroline Freiln von Epb dahier 
Guratel eingeleitet und der peuſionirte k. Oberllentenant und Gutobeſizer Frieb⸗ 
rich Freiherr don Berchem dahler als Curator aufgefteht und berpfiichtet, was 
unter dee Beifügen deklannt gegeden wird, daß Cateline von Eyd ohne ihren 
Curator laſtige Berträge nicht eingehen konn, 





Zugleich ergeht an alle Diejenigen, welcht Forderungen an gerannte | 
| 


Srelin von Eyb zu maden haben, die Aufjorderung, folde am 
Donnerftag den 29. d5. Mits. Bormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
Anebach, den 15. April 1869. 
Königlides 
Der Igl. Stadtrichter: 
Greiner. 


Stadtgeridt 
Der tgl. Einzeimmiäter: 
Prüdner. 





Beltannimadung. 
In der Nachlezfache der Gutlerecheleute Friedrich und Walburga Mieters 
Höfer von Wbsberg verfteigert der Unterfertigte ala gerichtlich amfgeftellter Ber: 
lofjen[haftsfommiflär am 
Dienftag den 11. Mai d. As. Vormittags 9 Uhr 
auf feinem Amtezinmer die zum Nachlaß gehörigen in dir Gteutergemeinde Abt⸗ 
berg, gelegepen Realitäten PlanRummer 639 Wohnhaus und Wurzgarten zu 
‚03 Togw,, ferner Pion-Nummer 334, 845, 820°, ab, zufonmen 257 


Kagw. Adır und Hopfengarten,: der ganze Befig gefhägt anf 1850 fl. mad |, Das Eifrigſte bemüht fein alle mir übertra 


Bes | Beforgen und Ale 
— — et 


"Mapzate 64 des dypo efehes aud unter den an der 
fount a6 weiteren Bedingungen, 

„am 16. ‚April.1869. 
Der töniglide Notar 


. we J 


Befanntmahnungen. 


Betlanntmedun 
Um Mittwoch, den =, und 
Samftag , den 1. d. %8, 
| werben im Gemeindewalde Burgbernbeim, in den dorſtorten Wechſelholz 
| und Wirmbadh, — an gi 
| a0 Stüd —— und A . 
ilinge, Halbdreifimge‘, Dop gen und Wagtierflangeit 
meiflbietend Be imb —— ——— 
Die Iufammentumft findet am beiden! Fazer ımı 8 Ihr früh fie 
Wildbade fatt. , he 
Burgbernheiit, am 19. April 1869. 
Magiffrat 
Fluhrer, Pürgermeifter, 


Giger. 
Die der biefigen P örigen Wiefen auf Stettder- 
ger und Binzwanger ge 920 Tagwerk jollen 
— aa Paar Pan * — ube 
onunerſtag den 29. üchmittags 2 
im Meyerihen Gafthäufe dahier. * 
an r * 20. il 39 A 
öniglides arram 
Bimmetig " 
‚Sandwirthfd). Ereditverein für: Mittelfrant 
| Die Mitglieder der Agentar Meobad werben driugendſt erfucht , die Bin- 
fen ans ihren 100 Gulden uud mehr betragenden Gtammantheilen pro 1888 bald- 


möglihft dahier in Empfang zu neben, 
Ansbah, den 21. April 1869, 


Verwaltung des landwirthſchaftl. Creditvereinss 


eblung. 
Einem Verehrlihen Publikum gehe ich 
als Windebach Nürnberg fahrender Bote’ die’ 


+ An werde demnach Ni) —7— — 
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ü eorbnetenlammeer. — Gebr. v. gu-Rhein Test jeiere in der Gihung 
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die 


mollt, jonterm es habe ih Yarumı gehandelt D * 
ir. Max sätte fi entihieren eimesthetls für Klüffe det Mbgeoron — 


theiis fie dem Beglerungäentmun. „Staat, z und 
— her Masbril an der Säule.” — Mixifer d. u ie x: Dem Belepeniwer| 
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ee 
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Hepreligläten Erziehung der Jugend, 
beyeicgmei 1eird, die Kuffiht f 
end bir —— a ft da_eime Berlepung — * 


mitte und der Lehrerfland, en i un map bu zo. 


lung. 


te 

—— ae Ina I 
örert. 3 Schulgeieg fit 

— —ã afe die Regierung twünjden, kaf die primipieilen Ge 

glane eine Löfung erbalten, melde —— —— des Belıpıs ei ih — 


im einem 


ugelommen fein, aus dieſein doden Haufe 
tr * gar keinem Einfluß gebadt, und dei⸗ 
ein (prepen, melde die Kirche Schule ange: 
werben fol, fo hält Redner bas Idhom 
erteilt Anfıht Dollin eg nr mie Hr 
werd eu fol m feier dit ges, denm esöhnlihe 
kai {et aiat 8 Slonte, den — no feinem Inhalte genam zu prülem. die 
die Sipumg. . 
” Male Do — Sidung der Kammer det Reichträthe. Bei Gröffmumg ber 
Sipung tkeilte Bräfidernt Grpr..m. Stanfienderg mil, dah der bieicheraid n- Darı 
ich zlopliäh To bedeutend ertrankt ifl, daß es ihm unmöglich jet, der heutigen Gibung 
beiguirsoßtten. Die Kammer beihloh mit allen gegen 7 Stimmen, die Berfehung der 
Berarsung über den Schulgeegentwurf auf morgen zu vertagen. — Brei 0. Seins 
Heim ermattete ſodann ber den Anteag in Setxẽ detr Befoibungeverkältuifie 
der diescheinifhen prot. Beiftiiteit a erapiahl den Veihlak 
des AbgrorbuetemRammer, weil er dem Recht und be igleit entiprece, zur_An 
nahme. Das hohe Dans erflärte ſich Kiemit eimwerftanden. — ter eejtattere Irbe. 
v. Thüngem über bie NRadauberung der Kammer der Abgeoreneten deraglich der 
Gemeindeordnung der Bfalz Vortag und empfahl, den Abanderungen ber 
Kbzeorbneten Ramınır zu dem teim 13, Du, 22, 43 und 10, fonie dem nesen At ⸗ 
frei 470 beijußiemen. Yuc Sir pflihiele das bobe Sans ohne Tebatle bei. — 
Inte. o. Lerhenteld erftattet bieranf Britt über den Antrag der Abgeordselen · 
Rasımer, Die Grelgabe der Brod- umd Mehltage betreffend. Rachen Mixi- 
Mer v, Birepschner bemerit Katte, dak von Seite der egierung gegen —— 
ie * 


ä 


vorihlag nis zu erinnern fel, wurde derjelde cinflimmig angensstnen. 
— bet Regerung für die eouiteieihulen in München umd Akenberg forie 
tür das Volgtenitum im Bünde veranlakiert teime Debatte und find ebenfalls ein, 


img genehmigt worden. — Dtemit floh die Sikumg, die nädlte Ift anf morgen 
ee 10 br anbere 


mt, 
146, öffentliche Eipung der Nommer der Mbgeorbneten. Eriter Begeailaxd mar 
Beratbung über dem Unmut] des Beiches „Die on eiret Brozeforbrung 
in birgerikten Medteitreitögleiten für das Kenigieich em betr.” Referent v. Neu 
mayr empfahl die Anmahıze des Entmwrfs wie er vorliegt. Bw rt. 1 welcher lautet: 
Die neue Yrogebordnumg in bürgerlichen Medtartreitigtelten für das Rönigeeich Bayern 
tritt mit dem 3. Juli 1970 im gangen Umbange des Königreichs im Rrafı” log eine 
Modikcalion des ıphm. v. Stauffenbergs vor, dab diefe Progeborbnung an dem durch 
befonderes Beieh fellsuftellenden Termin im Reaft tritt und 2 Anträge Umtfcheipens 
and Genchien, babir gehend, dab Art. 1 Iauten folk: „Die mene Propeborbntng im 
bitrgeetichen Bedtöftreritgteiten fir das Römigreich Bayer tritt mit dem 1. \uli 1870 
in den Yandesiheilen rechts des Rhrins in Kraft”, eventuell, Art. 1 foll lauten wie 
beantragı_mit den Bufag: „die Einführung im ter Balz befftunme ein brfonderes Ger 
fg". -— Frhr. v. Stauffenberg mottoirte feinen Antrag mit Dinweifung auf ben 
im eim, börmens zwei Jahren zu enwartenden Gioifprogeh Des nordbeutiden Bundes 
Die Hactpeile, die ein Kufichub bringt, teten veeidgroindend Mein gegen die großen 
Vortbeile einer gemeinfamen Befepgetung. Zu dem wäre ea fehe leidt, in einet Kos 
elle, die gur wenige Arntel emhalı, die buptlädlichtten Mihftände eindmeilen zu bes 
feitigen. Bezüglich wer Einführung im der Pjaij bemerkte Redner, es müßte mehr Ge: 
reicht baranf geiegt werben, dab wir wit — Baden, Szöfen, womlt_ ſoit 
mehr Vertebr daben, eine gemetmjone Seſthatdung belämen. Schlieblid erſucht Med: 
dad Staateminifteriuim der Feſilz um Aufllärung übertas emdgiltige Shhdfal der Ndsolaten« 
oronung. Dierauf ergreift Umbfcheiben das Wort zur Wortoirumg jeiner Anträge. Sein 
ausführlicher Vortrag erftredt fi auf den Bervets folgender Säge i) die Pfalz bedarf feiner 
Reform, 2) die ialz widerftreht einer Reloria und 5) deele Reforen verleptein Staassintereffe. 
Hierauf nüt Greiffant für bie Unträge Umbfcheiens auf. — Stenglein Eefknpit 
bieranf dee Anſichten des Fiben. ©, Sta berg. Es ſei ſchr noeifelbaft, od ber Clrilptoʒch 
des nerdd. Bundes zu Stande lerainen werde, u. dann frage ſich, ob Das raſche Wert auch ein 
gurted Wert fein wird. — Dr. W. Barth gdriert hlerauf ois veiicr des @efeagebungsausichufr 
jto tie Grunkhäte, mad denen dee Auſchuß ſcine Aufgade vollendet hat. Bon dem merke 
deutihen Pregeh wife man tech nicht, ob und wann er erfcheiet. Ein Gefer, bas 
noch kinen Ginführungetermin abe, jet neh gar nichts. Darum empfehle ec die An: 
nahme bes Nudidueerfhlages, — Sr. Bölr it mit den meiften Gründen v. Stauf- 
ferbergs einperitanden, frimmt aber gegen den Antrag, meil er zlaubt, die Einführung 
des allgemeinen Gtoitpuszejles werde Tann eime leichttre fein, aͤle wenn teir von ben 
jehhzen Zuftänten zu demielden überginzen, — Naheem nos Golfen und Umbr 
scheiden für die Antrdze geſprechen hatten, ergriff zer f. Staatsmirifter der Aufl 
v. Lug das Wort. Gegen den Antrag, Suuumurlett des der norddeutſche Givityrog 


fe 
reich ein Geiehtrsh zu Stande Tomnten, Were man jebt ditſer Beitimmm 
Mike Yadılmint, dan ee nicht, mann 68 geichehen fell. Bei der Shhtimmung 
Waren die Anträge Ch t — 
————— ngeremitien.  totitere N bitrauf abidrnittds 
ud (djliehlich Teiche Ras, Gare. @efeh * ———— 


— he, nude auf bet Antrag bet Husfuftes Auftimir u {hr 
———— ad ber Reichotãthe eribeilt, bei bem zweiten Gefehe über de abe Eid: 
Redeet verwahrt 







fung von Vereinen wurde zu Art. 32 Mbj, « elmer vredaltionellen How) 

334 beigeftimmmt. Hietauf ſchritt man abweichend den ber ir Ad 
ratdung über ben Entwurf bes Beiehes: „Die Auedebnung und Bervollftän- 
bigung der baver, Staatseilenbahnen betr,“ — Abgrorbnette Srämer em 
ftottete Vortrag über bie Hüdäuferung der Sammer ber Neiceräthe unb empieht 
die Monficatien, .. ber Anschlu der Denguthalbabhtt am bie Morimlliansbars 
nob offen gehalten und Offingen nicht ausbrüftih genannt werben fell, Juguftimmen 






















































Der zweite Dijfereruprenlt betrifft den dem Beichenimmrfe angebän rund, Dir} 

Vorlage eined die Harftellung von Bicinalbabnen non Sie —X —— un ——— er 

von Helfindken nad Zölz betreffenden Gefedentwurfs, Die Hammer der Heidheriee | Brüder geldeht BE Ne ala 

bat beihloflen, dab birfer Fefehenwurf dem michften Yandlag vorgelegt teren fon | Qanvälesit MIHE, zisa [ih zn 

Da ber 1. Stantöminifter o. Schlör im Ausfhuh erflärt Bat, bak Dank die Faſſen — ve fi 

der Kammer ber Reihörätbe die Erlebigung dicier Gefckvorlagen bei diefem Üanptar ya * unifigterntt 

in feiner Weife ausgel&leffen ift, beantragte der Muefsuk, auch bier ber Kammer ber — überkrit 

Reidsrätbe beiguftinmen, Es durde ab Uegüglid bes yiuciten Differenyunftes die — dirken 

Moriffatten ber Kammer ver Reiherätte amgensmmer und Somit Gefammtdekätug — dan en 

egleit, — Die Beraibung über die Verlage der Reglerung It Betreff der Recfen Luger j# a iliken hunde 

ber Sbeiuäifffertealte und über ben Geichentiwur, was Petitionsreht des Sonbtage | pi zehrlm [7 = Alm mit dir) 
; . morgen jtattfim e Situng vertagt, — i ae, 

heutige Sis ung geſchloſſen. * —— — Aula, u mai e 

— Ragh einer Dinifteriol,Entfhliegang vom 81. dor. Mis, die Erle: z 


terung des Dienſtes in der Landwehr älterer Ordnung (Vürgermebr 
betr, find Fünftig nur die Hausbeflger und von den Geiwerbtreidenden ledigli 
bie Apoꝛheler, Wirtde, Trödler uad Rommifflonäre lonbwehrpflihtig, da wur 
deſen mach den mod geltenken Beſtimmungen des revidirten Grmeinde.@dikts bie 
Eigenfhaft wirklicher Okmeindeglieder zufonumt, 

ga „N. Korr.“ gidt Dr, Herz ia Erlangen, ta fein Manıe ohne Ber 
seinung der Parteiftellung in einem Brtitel dief. BL, genannt wurde, zur Vers 
meidung von Mifverfländniffen bie Erlärung ad, daß er zu dem entfchicbemen 
Segueta der Kandidatur bes Bhrgermelfters De, Bopellier gehbre. 

Nürnberg, 18. April. Die Boltspartei — und in allen Panften 
tomit Abereinftimmmend der biefige Volkorerein — bezeichntt ihren Vertretern als 
ein fenftehendes Ziel ihrer Beſtrebungen im der beutfhen Frage: bie frei 
Bereinizung aller deutfchen Stämme zu einem auf Bollsfonveränetät beruhenden 
Vundesftaate ; 018 die nähften Anfzaben aber, deren Loſung in der Abgeord⸗ 
netenfammer erfirebt werden je: Einführung des allgemeinen gle'hen diret 
ten Wahlrehts zit geheimer Abftimmung fe jede Urt politiſcher Vertretung ; 
Nevifion der Stantsserfaffung nah den Grumtjägen der Selbſtregierung umb 
Selbſcwerwaltung; vollftändige Trenmang deo Staats, mithin auch der Schult, 
dom der Hirge; Verweigerung aller Mittel für ſtehende Heere. Einfütrrung de 
Müizfpftems; Aufhebung aller Borrechte der Geburt, des Standes uud bis Be, 
ſitzeo; Veleitigumg des Geſetzes aber Bereine und Verfanuniumgen, Serfl 
voller Bereind« and Berfammmlungsfreißeit, Nevifion bes Öejeges ber bie Preffe, 
weihe von allen Beſchräulungen und Bedrackungen befreit werden foll; Verant 
worilichteit der Beamten, Befeitigung bed Venſiongunweſene; Sreigekurg der 
Adretatur ohne Lolaliſirang und ohne Anmwaltszwang; Schaffung eines einbrits 
lichen Eivilgefeges; Beſſerung der materiellen Loge der arbeitenden Sttaffen, 
duch gerechte Bertbeilung der Steuer, nämlich Auſhebung der inbirelten Stesern, 
Einfähreng einer progeffiven Kinfommen« u, Kapitalſteuer; auentgeltlichen Untere 
richt im alten Öffentlichen Bildimgsanftaiten, volllemmene Goalitionsfreiheit, Fefle 
jegnug eines Normal:Arbeitätogs, Jobritgeſes zum Schub der Gefundheit der 







Kanden, 19. Kal, 
Bayerns vie Urteride 
mm 94, el dar Kirtufen 
wilde Era Im Dreilent 
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Arbeiter. (R. U) gr Im ae 
Ya Stuttgart fund am 18. eine Landesverfamminug ber Bollk am — 2 u 
partei flait, weldge eine Erklärung abgab, in wilcher u. A. die raſche Dutch⸗ ee Se 
führang folgender Meformen old zu erfirchen Hingeflelt wird: Aufhebung der — Auf die Datteimokemg db 
Kammer der Standeößerren; Gatferuung ber Privilezirten aus der zweien Dich) van „une Salem 































Komaer; Ginführung des Ginfanemerfufems. Herftelung der natktlichen Selöft- 
befiisemung und Gelöftverwaltuug des Bolle. Abſchoffaug der Lesensläsgligteh 
der Oriacotſtehet. Uebergarg vom biohetigen gemifhten Epflem direkter und 
indirefter Sieuern zu ber einfachen und einheitfigen Steutt auf Vermögen und 


Eialommen, 
Rorddeutfhber Bund, 
‚. Preußen. Der König hat dem Berein der deutfhen Philologen 
und Schulmänner die Erlandui ettheilt, feine diesjährige Brefammlanz in 
Kiel abzuhaiten und hat 1000 Thle, zu den Koften Bewillig. — Mad der 
„Lamenburgifhen Zeitung” werben über die Einverleibung Lanenbınzs in 
Brenßes, In Folge des Befäluffes der Ritterfgaft und Landfdoft, lebhaſte wer 
eingehen de Berhuntlungen in Berlin gepflogen, — Im Rerdbeutfgen Reitatsge 
wurde die Beratfung der Gewerbeordnung fortgefeht. DHerdorzuheben if 
daranı, daß $ 41, iwelder vom Betkasf von Dradigriften an öffentlihen Dr 
ten handelt, dahin amentirt wurde, daß Perfonen, welde fih damit beſchäftigen 
wohn, der zufländigen Behörde blog Aozebge zu machen haben, und dah iheen, 
foferm fie das fehzehnte Lebensjahr erreicht, die Beſcheialgung daruber nicht der 
fagt werden darf, 

Berlin, 17. April. Die geflrige Berhandlung im Reidatage 
über den Münfer-Tweften’ihen Wntraz wegen der Buntesminifierien Bot geoßet 
Jutereffe hauprfägtig degfalb, weil, die midtigften Fragen der gegen er 
zentfgen Bolıtit in fo zubiger wad gegenfländlicer Weife Befonbelt wurden, wie 
Km je gun. Der fähfifche Minifter v. Feiefen mar der erfe, welher 
von Seiten ber Wegi id als anfrigtiger Freund des Bundes ermieh, um 
dann aber vor der Annahme des Antrage, als verfrüht, zu marnen, 
jedoch Graf Bismord im einer foft einftändigen Rede die ganze Lage bed 
ee gi Anfganumgen pr Plane in einer N — — 
gemeine parlamentati fahiguag von Rene ind gen 1 
* nn Stelle u ne eehen Made Bike 
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macht keine Bollaberregung unb macht 


Nr. 94. Fanfuudzwanzigſter Jahrgang.) 1869. 


— if — 
Fränkiſche Zeilung. — 











unter Ugflänben yin 1, erben, fer 
Henri, One il (Ansbadher Morgenblatt.) —— 
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hiſche Beri firten Miniſterial und Regierungsentſchließungen, bie feit 50 Jahren auf: 
nn, — April, Die re bat die Bes | gethärmt haben. Bwar wird va neue Gefep feste he einem Geleite neuer, 
rathung des Schulgefegentwurfes wegen der Erkrankung ihrer Mitglieder von auf ausdrüc(ide Beſtiumungen des Geſedes ſich grünbsnder Berordnungen und 
Dinfel und vom Karleg abermals vertagt. Die Abgeorbnetenfammer beharrte Reſtripte im’s ger iveten, allein dem belichigen Weglementiren des Gemeinde: 
‘auf Herbeigiehung der Geiſtlichen zum Wehrgelb, genehmigte die rebidirte Ahein- — find F e — Schranken gezogen, die nur mit offener Gewalt 
ſchifffarthsacte und nahm das Geſetz über die erg a durchbrochen werden lönnten, - 
i e es Landta — — 
— an. Die Berathung über das Pelitionsceh g Süobeuntiche Gtasten. 
* Berlin, 20. April. Der „Stoatsanzeiger” enthält eine Königliche | 5, le all Gin AN Dr — 
VBerordnung, betreffend die Einberufung bes Bollvereine:Bunbesrath6 auf den | den Rußerend werfegt und zum Gerihtäfhreiber am —— za Kccfl. d18 Appell 
28. April, — Der Reichttag erledigte von der Gewerbeordnung in der heutigen | Ger. vom Unterfranfen und Udaffenburg, P, Hein, anf Anfaden ernanat; — Die an 
Beratung die Titel 4 und 5 und die Hälfte des Titels 6. . he rg vs en ehrrftelle far Beine und nt * Ye Demi 
* Wien, 20. April. Das Abgeordnetenhaus wahm nach mehrtägiger | Mt t B. 5. Sattelberger, verliehen; Lehrer framufiigen Spracht an 


\ 2 H der f. Inbe| = de la taine, « J d, von dieſer 
Berathung das Gejep betreffend die Regelung der Grundſieuer in zweiter und | gepgene —— —— eo —— 8 Kleiner in Minden Aber» 
deitter Lefung an. 


* Wien, 20. April. Die „Preffe“ meldet, das ruſſiſche Cabinet habe 
an bie Mitunterzeichner des Parifer Vertrages ein Memorandum gerichtet, welches 
das turtiſche Gefeg, die Eapitulationen betreffend, energifh b:fänpft und das 
Vorgehen der Pforte als veriragswidrig bezeichnet. — Den Morgenblättera zu. 
folge wird der Bermaltungsrath der Thrisbahn eine Zuperdividende von fl. 26 
beantragen. 

* Beüffel, 20. April. Eine Depeſche des „Etoite belge" ans Fra⸗ 
meries (im Borinage) von geſlern Abend meldet, daß die Ruhe wicderhergeftellt München, 19, April, Da es im Sinne bes Wehrgefeges liegt, ein 
fei. Die Arbeiter wünfden bei einer Heinen Erhöhung ihres Lohnes die Arbeit | jährig Freiwillige — mit Ausnahme jener, welde als Kandidaten der Medizin 


wieder aufzunehmen. oder der Zhierheilfunde zur fpegielen Ableiſtung ihrer einjährigen Dienftpflicht 
in Mititärfpitälern, beziehungsmeife in veterinärärztlicer Verwendung berechtigt 


tragen; — Rath, Wfarreien wurden verliehen: Aliuorled, B.· A. Memmingen, bem Pfarrer 
MR. Bad in areried, BA, Dberdorf; Wang, B-M. Waſſerburg, dem Schulbenefl- 
ir I. Baner in Grinwald, 9-4, Mänken 19; Kirdlein, DK, Lichtenfels, dem Ber 
werlziumsverweier ®. Naob im Aroma; die kaih. Pfarrkuratie Niederihänenfeld, B.⸗A. 
Wyad, dem Venefiziat A. Jemiller in Cansheim, B.W, Donauwdrth. 

E Erledigt: Die Schrfelle an der Lodel ⸗Wirth'ſchen Frelſchute, Unterflaffe b in 
Nürnberg mit einem Mufangegebaft von OO fl., der fi bis zum 22, Diengjahre auf 
00 iM. tt; die lath. Pfarreien: Obertlaufen, BU. Sontsofen, mit 1100 f, 5 te.; 
Bellen, BR. Gemälden, mit 595 fl. 35 fr, fafflensmäßigem Reimertrag; — die Bezleke- 
arzenftelle 1. Alaſſe in Alnau +; - 





Bolitetiihe find — zu Unters oder — ber Referde und Landwehr während * 
infü stermin für Die meue Gemeindevednung. | Dienfizeit in der aftiven Wemee eranzubilden, wurde zur Daruachächtung ber 
* asus Die . Öcmeinteordnung für das diesfeitige Bayern, fohlen, daß einjährig Freiwillige lediglich im reinen Woffendienfte zu belaffen 
die jet zwiſchen den gefeggebenden Faltoren vereinbart if, tritt am 1. Juli | and zu feiner andermeitigen Dienftleiftung zu verwenden find, Nur ſolche Frei 
d»..% im BWirkfamfeit und wird. von diefem Tag an zunähft durch die beficheus | millige, welde Landwehrmilitäcbeamte werden wollen, konnen auf Rechnungs: 
den Gemeindebehörden ia Bollzug gefegt. In den Monaten Movember und | lanzleien oder bei Berpflegdämtern in | kontmen. (A. Abdig.) 
Dezember wird in Stadt» und Lundgemeinden bie Neuwahl der Magiftrate, |  -- —an München, 20. April. 66. öffentliche Sihzung der Kommer ber Keichs 
"Bevollmägtigten und Gemeindeansfhlffe vorgenommen. Dieß bezicht ſich jedoch — = DR D © & en! ap: Ueber die Nothwenbigleit der 
A F n fi f : 1 gen ungeibeilt, nur bezüglich ber 
nit auf die lebenslauglich oder für deftimmmte Zeit gemählten rehtsfundigen } Ausführung dee Reform beiteht Meinungsoer[iedenbeit. Bonn bie Kicche einen ur 
Bürgermeifter uud Räte, am deren bdienflliger Stellung und Amtsdauer mit | befcgränften Einfluß auf bie Schule verlang!, jo müije anbererjells ber Staat darauf 
gedadert wird, Die nengebildeten Kollegin der Geineindebedollmüchtiglen tretca beiteben, fein Recht auf Vollserziehbung und Vollsbiſ dung aufrecht zu erbalten. Wir 
unmittelbar nad) der Wahl in Thätigkeit, die Magiftcate am 1. Januar 1870. 


änden auf bem —— der Berfafjung und biefe crlenne guadruglich als die 
(Ebenfo die nah dem neuen Üruengefeg zu bildenden Urmenpflegihafteräthe ) ufgabe de3 modernen Staates das iyorlicreiten zum Bellen. Der moderne Staat 
— Das Gemeinbdeburgerrecht erlangen mit dem 1, Juli d, J. kraft des 


Dane den Kriftlichen Glauben nicht getäbedet, fondern gefördert, und der Begenfas habe 
Gefeges und ohne beſondere Verleihung alle diejenigen Perfonen, die an dieſem 


einen Grund nur darin daß die im der Kirche herriende Partei eine Abneigung ge: 
gen den Staat an den Zap int, Redner en = die megtlita "regors ir u 

Tag die Eigenfhaft eines wirllichen Gemeindegliedes nach der gegenwärtig gel- us 

tenden Gemeindeordnung befigen, und zugleih — was im ven meilten Fällen 


an die Encyllite, welche erlaffen bat, und in welder u. M. die Yultisfreis 
keit als ein — rag Yrrthum bezeichnet wird. Redner will keine Krilit 
zufamientrifft — den Bomusfegungen der neuen Gemeind:orduung Art, 12 
oder 16 entfprehen. Wer bisher ald Gemeindzglied an Gemeindenugungen Ans 


üben, aber erflären müfle er, daß dieſe Anſchauung im Widerfpruch fteht mit dem baper, 
Beaflungereät, denn unjere Berfafiung — die Gemiflenskreibeit als ein Brunds 
theil gehabt Hat, if unter allen Umfländen zum Fortbezuge birehtigt und laun 
nicht ——— werden, bie Bemeinderechtegebahr zu entrichten, deren Echebung 


recht des Volkes, Dieier Widerſpruch, Diele prinzipielle Dericiedenbeit der Anihauun: 
gen ftöre das harmoniſche Bufammengeben des Staates und der flirche. Der —5 
te 
den Gemeinden fünftig zuſteht. Auch vom der Aufnahmegekühr find bie bis— 
herigen —— fetbftuerftändiig frei. — Mit dem 1. Jall wird auch 


tung fei daher nichts Anderes üb lieben, ala einen modus virendi (haften. 

— fentlichen (> die „ur @efepentmur, nad Vorſchlag der Regierung 
e die durch das geltende Editt ausgefglofjenen Klaſſen der Auſpruch auf Ber: 
* des — wirffam. Jeder ſelbſiſtändige volljährige Mann, der 


annehmen, denn er biete mancht Berbeilenung für die Gemeinden und für die Lehrer 
und [habe der erhaltenden Kirche nit Ds die Menſchheil aber der lämpfenden und 
verbammenden Kirche bedarf, bas mögen die Theologen entfheiden. Braf v. Both 

feit zwei Jahren am Drie gemohnt und ein Minimum birefer Steuer entrich⸗ 

tet hat, Tann von dem bezeichneten Beitpumft an diefen Unfprad erheben, deſſ u 

Buriitweifung nur im den Ausnahms ällen des Art. 14 Abfog 2 zuäffig iſt. 


mer ift der nt bie Staatsregierung babe fi zur Aufgabe geiegt, den Boltsun- 
Er bat dagegen feinerfeits, wenn in der Gemeinde eine Bürgeraufnahinsgebähr 


terricht zu heben. Um diefe Hebung des Unterrichts zu betbätigen, babe die Staate: 
tegierung die Leitung des Unterrichts in die Hände von Bäbagogen vom Fach legen 

eingeführt wird, dieſe Gebahr zu entrichten, wobei den Minderbemitielten die 

Bellimmunz des Art, 24 Abſatz 2 zu gut fommt. Hat er nah dem alten An: 


und die Schullehrer in eine forgenfreiere und würdigere Stellung zu bringen geſucht 
Eine Trennung der Schule von der Kirche wolle die Regierung nit. Es wäreein Selbit- 
föffigmagungsgefeg [on eine Infaffengebühr, oder mad; dem neuen Heimathge⸗ 
fe eine Heimathgebüßr entrichtet, ſo ift der Brtrag derfelden an der Aufnahmz: 


mord des Staates, werner fi die Ueberwachung der religiös-fittlichen Erziehung des Boltes 
entziehen wollte. Der Staat fei fein chriftlicher, aber der moderne Staat fei durhdrungen von 

gebüßr in Abzug zu bringen. — In Gemeinden mit Nädtifher Berfaffung haben 

Mogifteat und Devollmächtigte, im anderen Gemeinden die Gemeindeverfanns 


riflichem Peinip, Wenn die es h bmweihungen von dem Rechtsitandpunfte in 
e 
lungen darüber zu beſchließen, ob überhaupt und in welchem Betrag, janerhalb 


einigen Vezle dungen macht, fo habe fie Recht, denn es tönneleine Beilerung der Schuleeintre« 
ten, wenn der Staat nicht von dem Feſſeln ſich befreit, Die ihm bisher bie Hände gebunden haben. 
v. Döllinger will das Betenntniß ablegen, dab ihm nad einer fo langen Borbereis 

der gefeglihen Grenzen, eine Aufnahmso · und Geweinderehtege:ähr erhuben wer: 

den folle, Die lädtifgen Kollegien, die im Monat Juli, karz vor ihrem Rd; 

tritt, derartige Befhtüffe faffen, werden es vielleicht für angemeflen halten, deü- 


tung und Prüfung das Cejeh in dem Bultande, in dem eb ſich get befindet, den Ein 
drud der Unteife madt. Es gebe wohl gegenwärtig in Bayern faum eine Seele, welche 
felben nur prodiforifge Geltung beizufegen nnd die endgültige Fefiftellung den 
meugewöhlten Gemeindeorganen zu Überlaffen, — Perfonen, die zur Erwerbung 


nicht über biefen Entwurf ſich irgend eine Meinung gebildet hätte, und gleichwohl felen 
wir jept nicht in der Lage, daß wir mit Buftimmung aller Betheiligten jagen lönnen: 
bes Bürgerrechtes nach dem neuen Gefege befähigt find, können aud) wider ihren 
Willen zum Erwerbe desfelben und zur Erfüllung der bürgerlihen Pflihten an« 


„Dies gerade ift im Bezug auf das Vollsigulwelen der entihiedene Wille der großen 
gr des bayerifchen Volles.” Das bayerische Volt habe keine @elegenheit gehabt, 
gehalten werden, wenn fle feit fünf Johren in der Gemeinde wohnen und wäh: 
rend Diefer Beit mit einer direkten Sieuer von mindeſtens 4 fl. in Gemeinden 


feine Befinnung auszuſyrechen Über ein Geſet, welches Jeden ohne Unterihied aufs 
von mehr als 20000 Seelen, oder von mindeftens 3 fl. in anderen Gemein: 


Tieffte Deäbn, über welches fich nicht nut jeder Mann fondern jede Mutter eine bes 
den angelegt waren. Der Lauf diefer fünfjährigen Friſt nimmt jeboh im Juli 


Rimmte Meinung bilden muß. Denn wenn 68 ſich um. die Frage handle: Sollen denn 
unfere Kinder lünftig nur — die Same gie werben, ober follen fie zugleich fitt« 
6) 
1869 erft feinen Anfang und auf die gegenwärtigen In- und Veifaffen iſt die 
ganze Beftimmung nicht anwendbar. Diefe Tegteren erwerben entweder, wenn 


AH eszogen werben; follen künftig die Pfarret in der Schule noch eine recht⸗ 
J 
fle es fiir gut finden, das volle Bürgerrecht oder fie treten in dieſelbe Stellung 


tellung einnehmen, ober ſoll die Schule dem Lehrer allein überlaflen fein? — fo 
feien das ragen, die Jeden unmittelbar treffen. Er finde e8 burdhaus nicht bellagens- 

ein, wie die übrigen der Burgerſchaſt nit anzehörigen Einwohner, find dene 

nach wie diefe verpfligtet, an den Laflen des Gemeindeverbandes, deſſen Bor: 


werth, wenn in dieſer Seifion eine Dereinbanıng nicht zu Stande kommen wilde. 
—E er ſehe darin einen Bewinn, der darin beflinde, daß dem Volle in den ber 
theile fle genießen, nach Verhältniß ihrer Stewerleiftung theilgunehmen. — Auf 
die Kirchenvermaltungen bat das neue Gefeg feinen Einfluß; e6 find vielmehr 


vorliehenden Wahlen Belegenbeit gegeben würde, fich über feine Willensmeinitng aus · 

zufprehen. Wir befänden uns ja t in ber Lage einer belonderen Nothwendigleit 
und Eile; das, woran dem Lehreritande gelegen it, nämlich die beffere finanzielle Lage 

in dieſer Hinſicht die gegenwärtig geltenden Paragraphen des Gemeindeediltes 

„bis auf Weiteres” aufrecht erhalten. Davon abgefehen erliſcht mit dem 1. Juli 

nicht allein das Edilt jammt der Wahlordnung und den Umlagengefeg, fondern 


das wird zum Theile ohnehin mur im folge des neuen Budgets ermöglicht werden 
lonnen. nn wir den Zuſtand des Volleſchulweſens in der ganzen ziviliſitten Welt 
auf bie umiberfchbare Maffe der Verordnungen, Volzugsinftraftionen, generait- 


überblidten, erhielten wir in vielen Staaten den Eindrud des noch Ilnfertigen auf dem 
Gebiete der Schule; es fel ge nalũrl daß nicht gleich beim erften Murf 
etwas zu Stande gekommen if, was ſofort allgemeine Belrledigung gewährt, 
Redner machte beſonders aufmerllan darauf, dab wir einen doppelten Bwang haben, 
nämlih 1) das Monopol der ‚Staatsihulen und 2) den Bmwang des Schulbeludes. 
Diefe beiden Aıten des Bwanges beflünden in keinem ber übrigen Staaten; mit dop« 
yeltem Bmange flünden wir unferer Beoölterung gegenüber. Ueber das, was man 
Ultromontantemus nennt, fei er Medner) viellelit fompetent zu ſprechen, benn er ſei 
vor 20 Jahren in Branliurt das Haupt der deutlichen Ultxamontanen genannt worden. 
Ultramontanismus fei feit geraumer Beit ein blohes Phantafiegebilde —7 — 
Derjenige fei ultramontan und nicht einfach talholiſch, der die Kirche einfach als ze 


Bmwangtanflolt beitagptet, weichtr der Aaficht if, dab won im Sachen des Gewillens, 





Bemerken veröffentlicht Biehum: achſten 

in der Grpedition u haken find: 2641, 3589, 8620, 
A148, 4165, 4668, 6010, 6144, 6629, 6068, 7839, 7627, 9000, 10.595, 
10888, 11.606, 11,981, 12,201, 14402, 15,354, 15,685, 17,310, 
—— — ——— April 1869 

nn  Stadt-Magiftrat. 
| Eigler. 
ıl —eiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


Bugegangen als Bereinsmitglieder find im Monate März: 
⸗ Sasutl 


Diftit Gelmberger. 
| ki Ausgetreten mezen Bohnortsweränderung: Il. Diſttitt: Herr Dbuför 
Per Habermann, i h 
. im IV, Difteitt Hat Heer Schueibermeifter und Leiten 
r Sitter * * En Bflegbegiet im IX. Diftift Herr Gaftmirth Riedel 
| ah, den 15. April 1869 
RE Eee‘ 
Luz. — — 
werden hiemit alle Perſonen, a ge an sr 
Gomits für Pferde⸗ Verlooſun Anſprüche zu machen haben, auf⸗ 
—— —— bis 1. Peai bei Herrn Banquier Wolf 
Gutmann — u machen, indem bis dorthin die 
Rechnung gelegt muß. 
Ansbach, den 5. März 1869. . 
Das Comite. 
i imed Clementar: und Weligiond,Lehrerg in ter ifraclitifchen 
— ——— las fern: Schelt vn 350 fl. ift fofort definitiv 
zu befegen, biemit find nech zu verbinden die wenig geitbeanfprudenden Bunt, 
tionen eines Vorbeters und Schächters mit eimen Erträguiffe von ca. 200 fi _ 
fo, dafı mit Burehuung der für eimen gediegemen Lchrer bedeutenden Mebenbr, 
zöge fih eine JahressEinnahme vom 800 fl. — ergeben darfte. Anmeldungen 
Franfo an die ifraelit. Kuftusgemeinde Heidenheim, 


; it 1869. 
Heidenheim, 0/9. — 8 — 


A, Sommer jun. 












von 1°/, Jahr in Holge von Eatlebſtaug unermar- 
Leben abzuderufen und in fein Kimmlijdes Reich 
anfzunchmen, bitten sm flilles Beileid, 
Mücderibad, den 19. April 1869. 
Die trowernden Heltern: 
Johann Karl Staubiger, 
Unna Kath. Staubitzer, 

geb. Noth. 











Heute Morzen verſchied nach längerem Leiden unfere gute Eimer 
fer, Säwfgerin und Tante, Jungftau Mofina Beck, was wir hie 

welt dene "Venserken zur Mngeige-brimgen, -soß bie Beerdigung Milt⸗ 
woch Nachmittags 2 Uhr vom Leicheahaufe ams flottfindet. 

Anebach, den 19. April 1869. 
Die traueruden Bermandten. 
Marie Salter, Gofmirtfeitto:, 

neöfl den abrlgen Geſchwlßerten. 


























k ein Lage Spiten, Sticke⸗ 
Freien, VBorbangftoffen und jonjtigen Weiß- 
Swaaren iſt aufs Beſte affortirt und empfehle das- 
gelbe unter Zuficherung der billigiten Breite.  # 


N. Salmstein. 


A) 








apeten-Empfehlung. 
— a eveten für eine auslãndiſche bedeutende 
honſer Austoah! — u e 
Ansbach, April 1869, 


* Carl OelSchiũse. 

Die Stadt Din kels bahl vrranfalt mr E Minifteriol-Beroilti- 
gang am 18,/15. Jelt &, * eint —— Bun: Den, —— 
und Ralben der als vorzüglich belannten Unssas-Triendorfer 
und anderen land 












Ware, Scha > 
Gaftliden Maſchinen, Wägen, 88 
‚ voldenen und ſibernen 

bernen Geräthen, Snpjer: , Si 


| Am» 
Sophas, Ertretsiren, Haus: 

—— 

BR Ah 
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MD, eleganten & 
engniflen. 


Togen | und 80 Er. 












Stieren, Kühen | 












Prof.Dr. Rau’s chemischeToiletten-G ; : 
——— feine "Kräuterpomabe 


Mailänder-Zahntinktur, auszewihnetes Munbtaſſet 48 und 24 I, 
Flüssige neapolitanische Toiletten - Schönheits-Seife, befics 
reinlgeudes Mittel per Glas 42 um 2 
Feinster aromatischer Toiletten-Essig per Gfas 15 fx. 
Aromatischer Räucherbalsam, ſehr zu empfeßlendes Zinmers und Gar 
fon: Parflim per Glas 12 fr. 
Blüthenthau, nun vichfad verbeſſerte Compoſillon bes echten Kölaer Wa 
fers per Glas 54, 80 und 18 Fr. 
Kölner Wasser, von Prof, Dr- Rau per Glas 36 und 18 fr, 
Eau de mille feurss, ausgezeichnetes, ſehr beliebtes Riechtwaffer per Glas” 
12 fr. acht und umnverfälfgt zu Haben in Ausbach bei ‘ 


Joh. Katzenberger, 


eheimmıtite 
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I ui u DR, vn Ommel 











eın 





Kräuter-Brust-Syrup 
ous ker Fobeit tes Hoflieleranten 
$. W. Bockius in Olterberg. | 
(out Löntgl. dovet. Minifterial,Entihliegung vom 24. Ollobet 1868 | 
zur Öffeotliden Anfündigung geftattet und vom konigl. Ober Mebizinal- IE 
Ausihoffe Ergutscter.) 5 
Ein ſich lets am beäca bewährendes, dadel angenchmes Haus ⸗ 
mittel grgea veralteten Huflen, Seiferfeit, rbeumati: 
fche und chronische Eatarrbe, Lungen-Entzündungen, 
Entzündungen ber Zuftröbren und bes Keblfopf 9 
| übertaupt gegen alle Hals: ud Brufl-Uffeetionen. Diefer 
Sräuter-Spyrup ih in Floften zu 35 fr. und 24 fr. zu baten | 
in Ansbach in sämmtlichen Apothoken, 
in Uffenheim tei Apothttet Jergius, 
in Gunzenhausen bei Watezioliit Pausch, 
in Windsheim &«ı F. W. Borger, 
in Sohwabach ®ei Louis Richter. 


Das beste Hausmittel gegen Husten! 


Soljverfteigetung in der fal. 
Forfiwarıt Rauenzell, Diſtt. Tri» 
dirgen und Eteinbad: 135 Rift. Rodelr 
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Brrgigen der Pete 24 vertrag 
feige web der Berraitungsuath 
Wuatrazen. £ 

* Beüffel, 0. Arril, 
merieh (im Brrisge) Ton geik 
fei. Die Hibriter meiden kei 
wieder artuchtten. 
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Einige Theimepmerin zur Exlermung 
der laufuänniften Buchführung werden 
geſucht. Näheres in d, Erp. 


Shrite w. Prugeldelz. 80 dal. Aibauf., | Zur Griernung &6 Steinimide Bol 
5 Bigten«polbftangen, 6 mitt. u. 3 | wird cin erdratliger Junge -— welchet Der Cinführangstermi 


geringe weiche Yauftämme. Bufamuene | 
fanft am 23. Mprit 1869 feüuh 9 Ube 
in Burgoberbech. 
 Maliratbölfeife, welge kei Ber 
fireichen der Riten :c. de Wangen für 
Immer befeitigt, da9 Glas 12 fr. Lei 
Joh. Katzenhorger. 
Heines, gelbes Wachs Fauft 
zu guten Preifen 
eorge Stelliwaag 
an der Promenade, 


X Hus Sayera, Die 
dit jca peilden den. gefegjedre 
die Victluuteit und wich 
den Gearindedehorden ir Bol 
Derrhet wird in Sude · aus 
Berlatäbrten zn) Braliaken! 
nid au] da Iedenalbaz 
Biryrmifter aad Rbye, om 
gedacert inied Die mergelilikte 
= m —_ eraifelur zu l 

D 402 iſt cin @rafgartem zu Der+ (Ekenfo dir = —— 
pacten. — er — Du Geneindeshrgerred 
Abends 6 Uhr warme diegen adurget, | Orfıges und chre Selendere Serie 
uoblauch und Kuadaärfe, p. Stüd Sg die Egrafäıkt eines wihide 

2 und 8 fr. Earl Winter. | mis Gereintvordeang kefiten, 
Hamburger Met» Würfle per Pd. | Wemsmidt — dea Brcaunfeg 
28 fr. _ Earl Winter. , | als entfpregen Wer Kaker 
Heute Shlahrfgäffel im deutfchen Hat, Ye zhaht Kat, in unter allen u 
Dinnses Eclasefsufle, Reger Cs) | * Frans Kern, dir Zeut 

“Cm möblirten Borterreo Dimmer befler | 1. waren Mufig yafcht, 

> ru Ceneindegfierer felhfierftäg 


ſeoleich inea, felnen Veiflungen ents 
ſprechendin Lohn erhält — giſucht. 
Das Nähere A 123 am untern Marlt. 

Gyps 1äzlih Frifh geaaßten zu 
Re und Wiefendänger, empfichlt bie 
Koplmüple in Lehrderg. Die Meine 
Mepe a 6. 

Ver Melder Hendee ſtud gebe 
Kene Erbſen zu daben. 












Nah langen Leiden derſchied 
heute Mittag mein theueret Gatte 
Wolfgang Pfeifer, 
Waurergefelle, 
in feinem 68. Vesensjahre, was 
ich hiemit theilnehmenden Ber 
wandten und Xkefannten zur Au⸗ 

zeige bringe. 










Austuch, den 19, April 1809. Lage wit und ohne Stall zu vermicthen, fir v — 
Die tranernte Witte Raderes die Erpetition, | ——— * 
MB viſas 


. Namen jämmtl. Hinterbliebenen. 

Die Veerkigung finder Mittwoch 
um 1 Uber wit Begleitung vom 
Trauethauſe aus flat. 


Ä 148 fioo zwei Meine Quartier gu | keit yad 

vermietzen. | — 3 
A 229 in eiojQuactier zu beziehen. 
A 230 {fl eine Meine Wepnung zu 





„= y= TEE | ermiciken. Pe — dSXe oᷣne 
Wegen Mangel am Riumlitleten | A 240 ifl cin Meines Quartier zu ng Ne Br, 24 Vſig 
dertlauft ter Unſerjtichuele eine Samns bermicthen. NRETISRTER (oz ciae Sa 


laug von circa 70 Stac Reh» und I die Drmatkges 





www nn 


s vBe Harn Bmugigmied GE am Ut entrichten, 
5 Stüt DHirfchgemeiben. Hide hu Mann 
ER I * Abril 1869, Run Thor ift für * ſollden Herm —E — 
= Gaftner, t. Börfter. | tn Swartler zu vermichhen 2 | Kara Bardfer R Klin, J 
Üntergeiönetem wurde von der Iıbent: A 3410 ift ein Meines Quartiet zu | de —E Gray u os 
Berfigerunge:&efeligaft Concordia zu vermieten und gleich zu beziehen. | / , tie Az 


6 18 flad Osarttere zu I, 2m 8 
deizdaren Zimmern fogleih zu vermielßen. 
C 98 ıf ein nartier zu ceranetien. 
D Yır. 8 fm der MBerhgaffe IM im 
fermmblidpen Logle gu’ dermicthen, 7 
„ D 823 if der mittlere Soden mit 
allen Bequemlickeitem bis Laurenzi zu 


Kin die Agentar mit hoher Geneh⸗ 
migung Übertragen. Diefes zur gefäls | 
ligen Kenntnigmahoee Imsbefondere der 
bereits Berfigerten mit der Berierlung 
dringend, daß die Quittungen der bereito 
fälligen Prämien zur geneigten Ginlöfung 
Sereit liegen, empfiehlt ſich zu toriteren 


























— — vermieifen. Das Näfere D 358 
Ansbach, den 19. April 1869, — — ete 
Filenſcher. ADB iſt der mittlere Gaben zu 


sermtethen, auch darres Brennholz x 
verkaufen, 


Wehnung B18, 2 Stgn. 
D 455 ift der mittlere WBaten zu 
dermieihen und bürres Brennholz zu 


Bei Tomas Arold Haben zur Syuh: 
madhergefelen baneınde Bef&äftigung. 
"ihen guten Mrbelter if 
Dr: ‚ Jun, Scuckderisiifter, 

A 308 ift eine Henne zugelaufen. 


umd Zorlö'icer 5 
—— 
zia Kühe Blau  Üpeldmwebe 






Boltswirtbfchaftliches. dahin eg find, bie bas Keſullat einfchlägiger wiſſenſchaft⸗ 


bob endlich 3) Giau 
(Sandwirtöfgaft, Gewerbe aud Juduſtrie, Handel und Verkehr.) mus die Menichen unter ſich mehr und N Ne ae a ee 
” Das Verhältniß der Bahnen in Bayern mird fih nad einer von Hm. | fäen, um Unheil zu ernten; diefen Thatſachen Aellte der erfie Bortcag folgente drei 


3 v. Ites engeitellten Vergleihung in folgender Weiſe geitalten: | Bauptpuntte entgegen, in welden das ausgeiproden wird, mas bie freien religidien 
N ee Hat bereite sung Quad. jollerhalten batbereits | Gemeinden wollen, nämlich: I mehr Wahrheit, 2) mehr Freiheit und 3) mehr Kirbr. 
Meilen Stunden Stunden Meilen Stunden Stunden | — Der zwelte Vortrag, am U Zagı 


309,99 244° 134 ten 127. 8 Slider wie bündiger Weile Über bie Stellung der ermäl ermeinden zum Ghrir 
: —— 8 790, 44 —— 7 no, 79, enthum überhaupt, zur chiifllichen Rice und zw deren Gründer, Jejus von Nazareib. 
Balz oT 1481e 73  Unterfranten 159° At, er Bon der weltgeichiätlichen Brörutung der Lehre Jeſu ausgehend, mies der Mortrag, 
Oberpfalg 175. 144 89", Schwaben 172 167% 127 Zdatſagen aulzählend, mach, dab jene Lehre dur dab Bufammmenwirten wmenfdlicer 


halten und bat bereits 703 Stunden. Auf die Duadratmeilen Fläche trifft Bahnlange: = gas Gegenteil deſſen uugelebrt wurde, mas fie uriprünglic Enle Fe ugs 
Balz s ı . Reinheit der Lehre des großen Reformators mieder zurüdzulehren. Der Hauptgrundiag 
| 5 er FL ji Nedectaveao " bern ale ma: A aan dig == ** trfte * e 
Königreich aber treffen auf die Quadtatmeile Fiache 0.5 Stunden auf je2.’Stun« | dr Dielen Stamdſas aufttellte Ihom bie alten Prop vor ihm haben «8 geihan. 
Im A. Der Rapitalsaufmand enter Ri i) für ie in Berib fehenden Diele Liebe, die reine, menſchliche Bruderliebe wieder gr Senn zu bein;en, ein 
inch, tba 183,195,324 ben; * e bereits im Bau ber ee 
erg es eg Gintiätungen bemilligten Kredit bib 1. Januar 1869 | en überlieferien Buchftaben, fondern auf wahre Humanität zu gründen, bas ift 
ca, 42,000,000 Bulden; 3) für Ausdehnung der Staatsbahnen neu genchmigten Kredit | * ige der Ram 1eligiölen Gemeinden, das ihnen mehr-gilt als das Feſthalten 
92,772,000 Gulden; s) der Oftbabn garantirte Baufummen: #) ältere Bahnen do Miu, | au hoblen, —— * ormlichteilen, die mit dem Geiſte des Epriftenthums nichts 
b) neuere Bahnen 47 Mill; 5) den Plälrer Bahnen garantirte Summen: a) ältere | au thun haben. i bielem Meftreben Liegt ihnen, wenn fie aud bie Aufaabe bes 
Auen vn Gulden, b) neuere Bahnen 17,725,00 Gulden. Im —— 
483,952,07 ulden. 1 
München, 18. Ypril. Die geſtrige vorberathende Berfawmlung von Abgeord⸗ vollftändig feine. Beide Borträge Ibloilen mit ber Aufforderung am bie Zuhörer, den 
neten ber ersten Vereine Dlün — einigen Freunden der Fndufie v% ſich — Der Teen ee ran Gereihtigkeit —— au lajien, 
eiaftimmig, dabin ausgefpscchen, 1) dak die Begründung eines Bewerbemuieums as biöher Hall wat, und wurde Denjen die mad voller Leberzeugung 


s —* * ir | eimverflanden wit dieſen Beftrebungen find, am das Herz gelegt, bie ten Ge: 

ir ga ayern in jeder Weife zu fördern fet, 2) dab der Sig der Bentralftelle dafiir r \ 2 D 

— fol, vorausgefeht, daß ihre Oxrganiſation es möglich macht und ficher —5—— in er nothmendigen, ihnen angebotenen Rampfe gegen die ftimblicge Uebtr ⸗ 

Rellt, auch den anderen Orten des Landes die ihrer iechniſchen indufttiellen Bedeutung | MAGE zu umterlübem. 71111 — — 

zatommende Nüdficht zuzumenden, und 3) dab wegen einiger Heänderumgen und rs sörsonun-Borıicoch% 

gänzungen des Nürnberger Programms no vor dem 23. April Mitglieder bes Rürt: Erantfurt, 19. Wpril. 1868, 

berger Komites zu einer Vorſprechung nah Münden einzuladen feien. Unter dieſen N} 

Umftänden darf man wohl mit ziemlicer Gewigheit annchmen, daß auf Einladung | Bayer. 5°, Oblig. 1011465. Breup 44%, 93°,,B, 

jeder der techniichen Bereine Mündens bei der tonftituirenden Berfammlung am 25. E70 Ri _ Defterr. 5°), Met. v. 1808 657,8 

April in Nürnberg durch Abgeordnete vertreten fein wird, ee, . _ 5°), Rat. v,1854 55:48. 
Hamburg. Vie .dollatia“, das der Hamburg: Amerilaniihen Padetfahrt: Actten« 4%, Abl-Rente 83,8. 5%, „Heuerfenides HiHuP. 

Gelellſchaft zu ers Dampficifi, Hat auf ihrer Iehlen Tour von Nemsdort mad) | Ksärtt, Ai, „ 3 4/29, Dötig, 44B. 

Europa eine Geſchwindigleit entwidelt, wie fie noch kein Schiff bewieſen und war diefe | Bariihe 44, 5 BE, Aınerit.8°/,ObLA881rv.1881 BEN/LP, 

ibre Reife die ſchnellſte, melde jemals zwiſchen New: ort und Europa gemacht worben, 49), 669.85. 8%, „ 1882101882 87°,5 

Die „Holiatia”, unter der ſleis vorzügiäen —A Capltan Ehlers, verlieh New⸗ B82.6. 6%, „ 1886r0.1885 85", 

Dort am 9. März Nachmittags und legte folgende Dilancen zurüd: 9 bis 10. Mär: b) Bauf+ und Credit · Attica and Bonbärtefe.. 

252 Miles; 10.—11.: 385; He12,: 08: 12,13: 3325 13.—lH.: 340; 14.—15.: | Bayer. 4%, Piandbr.d ıc Hypd. — 


p Deflerr.Rat.»-Banl» 7 

332; BG: 392; 16. I7.: 208; is: 340; 18: 80. Bufammen SI02 Miles | Grat, ⏑ | —— hy 
Die Ankunft in Comes erfolgte am 18. März 7 Uhr Vormittags, fo da die Reifedauer | Darm „ „ 2508 271,8. Defeer. 5%, Pfanbbr.d. BErAnfl. 8,89'/,@. 
nur 3 Zage 17 Stunden betrug, wie dergleichen noch nie erreicht wurde. Bon Comes | Franti. 4%, Hpp+Parbbr. — dto, 5. 8.74, 8. 
bis zur Eibe brauchte die Dollatia” nur 1 Tag 5 Stunden, von Rew- York bis zur 

Eibe alfo total 9 Tage 22 Stunden. Die Du PORIEBEEBIEBER war 14°, Ano« | Bayır. 43,9, Oſtb. Att. A200. 127°, B, 
ten pro Stunde. Ba die Differenz in der Entfernung zwiſchen Ners-Nork:Qixeenstormn 4°, Yabw.Berb. BH0O fL 1697,,8, 
(wo die engliſchen Dampfer einlaufen) und New Port:Comes auf 20 Stunden ange 4:/2°/, Bi.MRaxb, A500 fl. 10.6. 
nommen wird, fo ergibt dies für die „Holfatia" 7 Tage 20 Stunden. 4%, m u 847,8. 

Zelegrabhiſchet Schifis: Bericht mitgetbeilt von R. Wilhermsdörfer in Ansbad. | Ocfierr.d%, Br. Siaais ⸗ U-M 31985. 





Beiib. & 200 fi. 778. 











Das Hamburger Poſtdampfichiff Soronia Kapt. Meyer welches von New:Port am b. d) Ef 
April abging, iſt nad einer ſehr ſchnellen glüdlichen Reife von 10 Lagen wohlbehals | Buyer. 4'/,%, Ludw.Verb. 99,8, Defterr. 59, @LIf-®, In Sitber 74,8%, 
ten in Comes angelangt und bat, nachdem es daſelbſt die für ich beftimmten 4% Bitte 808. 5%, bitte neueſte Emmifl. 717,48. 
Baflagiere gelandet, unverzüglich die Reife nah Hamburg fortgelest. Daflelbe bringt | Oxflerr. 3%, Staats · C.B. URN 85 5%, Weis. 721,8. 
92 Pajlaglere, 0 Tons Ladung, 22510 Dollars Gontanten und 77 Brieiläde. 3%, Sübb. (Eomb.) A6bj. Pa «DB. (Aewerfiel) 727,P. 
— Das a ee 338 trat er En 3 — 0) . 
ieberum eine Reife via Davre nah New:Port an, un te außer einer ftarlen Briel: | Gayer.d), BrämrLoofe a 160 CH, 105°,,B. Deere. 280 fL-Eoo a — 
und PadetBoft volle Ladung, 18 42 in der Cajute und 834 im Zwiſchended Hnstadıs 7 But RR 4" 5 v. 1854 m 
an Borb. Rn wF: 3 oſe es 108 den, Ba rt h 
" eoſe A N, 4 
EICHE N EL. ss ee yore 
* Bon biefigen naungsgenoflen veranlagt, er 
teligiöfen in in Aümnberg Scholl, vergangenen ee wei auber- | Preuß. Friebriched'et |. 9 671,58, | 9 de 1930 —31 
ordentlich flart befuchten 5* bier auf, um ben unflaren ten über | Pitolen 946 —48 Seuvertign⸗ 14 —6 
das Weſen der freien cellaldſen Gemeinden und dem unberechtigten Angriffen auf bier L 10 A.Stude 34 —56 Ruf. Imp 947 —1 
elben gegenüber fich zumächtt Im erften Wortrage Über das auszufprehen, was bie | Pukaten 5 36 —37 Dollars in Gelb 227,8, 
tr veligiöien Gemslanen wollen. Der mit grober Ruhe und Klarheit gehaltene Wedel auf Bien 95°,,8.; Bertin 10549; Paris 95'/,by.; Bonbon 119,8. 
en 
i und jü n t ung nad mitjben ; id — 
si Gebrauchen feiner Rick , hat und nur der äußeren Form mad v. 1859 65'/,; Bantaeien 690; Gerbitachien { 


e gebroden aus ger : 289,; Gpeoe. Anteritaner von 

Bu und Eeerbnungen ancr und Se Menue iur ekameie ch am | date 10%, Albin %; Okhaca IST Baklar Arten Tore De 
rorbaungen einew un entlihe Me anbererjets an "un Ns ; y t on ß 
weientlihe Eeremmonien gebunden iA umd durch die geiftfiien Behörden um bas Gebiet ris 95',,, Wien 95%. , ‘ 


Berantivortliher Redakteur: Andreas Räd. 
Betaunntwahnugem 





Bekaunntmachung. J— 

Das Erſatzgeſchäft für die Wehrpflichtigen des Stadtbezitkes Ansbach Die Aufnahme ber ſchulpflichtigen Kinder bie deutſchen Schulen findet 
von der Altersdlaſſe 1848 und für bie ans den früheren Alterellaſſen zur nad» | am Donnerflag den 22. April 1869 Vormittags B-L1 Uhr 
trägligen Einreihung überwiefenen Wehrpflichtigen findet am ſtatt. 

Sonnabend den =. Mai 1860 Die Gltern haben ihre ſchulpflichtlgen Kinder während der angegebenen Zeit 
von — 8 Uhr an in dem Geſchäftszimmer Nr. 7 des hieſigen Rathhau⸗ auf dem Rathhauſe Zimmer Nr, 7 vorfiellig zu machen und bie Jupffeine der- 
ſes elben legen. 

Die fümmtlihen Wehrpflihtigen werden zum pünftlihen Erſcheinen vor ' —— am 19. April 1869, 


ber Aal. Erfaglommifflon mit dem Veifkgen borgeladen, dag Wehrpfliätige, 
welde ohne genügende Entf&uldigung audbleiben, oder fih vor Beendigung des 
Erfaggefchäftes eigenmächtig entfernen, wah Art. 76 des Wehrgefeges wegen | — 
Ungehorfams an Geld bis zu 150 fl. oder mit Arteſt bis zu 42 Tagen ber Bekan 


ntmachung, 
ſtraft werben. : 

Ferner wird noch darauf aufmerffam gemacht, daß nad Art. 58 Atſ. M d Fe a © ald ei g am Donnerſtag 
bes Gefehes ein Wehrpflichtiger, welchet eiwa die perſönliche Ladung nicht er- en . Apri don neun Uhr an: enrohre, 48 A Klaf⸗ 
Halten Haben follte, dadurch nicht entſchuldigt erſcheint, vielmehr auch ohne ſolche ter Fohren⸗ und Fichten⸗Prügelholz. 
perſönliche Vorladung in oben genannten Termine ſich einzufinden bat, dann | — 
daß mach Art. 59 des Gefeges nur folhe Wehrpflictige ald eniſchuldigt er ſchei Bekanntumachung. 
nen, don welchen nachgewieſen wird, daß fie im Folge von Kraulheit oder eines 


Lkotelfdulcommiffion 
Bezgel, 











ndern Hinderniffed wegen vor der Erſatzlonnmiſſion nicht erfchei lonuten. — Stangen-Beztaxt,) 
Behepflihtige, welde nicht perfünlid vor der Erfatommifflon een Tab, den in der Frege 8 den — ds. 38. 
werden nad Art. 60 des Geſetzes und zwar ohne Racſicht auf die Entſchuldi⸗ ) 7 er " 
gung * * Ira —— —— bei —— — b) 5 Eichen Rupfliide ’ : 
augenfällige, gänzli niauglichleit nachgewieſen wird. i6 — 
* durch das Berpniß — Arrzte, deren einer ein öffentlicher * * 9 . 8 a. ss ron usb Suyfäde von 15 bis 65 Buß 
ber betreffenden Gemeindebehörde geliefert werden. d) 7000 ee mittleren Durchmeffer ; 
Ansbad, den — vn j e) ciıca 4000 Fichten keiterflan * 
tadt a 3 Rrat, f) circa 4000 Fihten-Baumpfähte, zum Theil auch zu Hopfenflangen, 
— — Kiecböden, Steigleitern u. dergi. getignet, 
Betauntmadhung. g) circa 1000 Fichten-Reenftiele und 
Johann Georg Geyer von Iomanusdorf, geboren 1843, beabfichtigt nad h) circa AO Schof Fichten⸗ und Bohnenflangen 
— a Seas offenilich bet öt, daß allenfallſige Forde a 8 
wir em Bemer en 'annt gemacht, daß allen . Bufammenkunft Vormittags 9 Uhr im Wirththauſe zu Haaghof, wo bei 
raugen Binnen 14 Tagen Bierort® geltend zu machen find, wibrigenfals bie Ber | unginfliger Witterm der Strich abgehalten wird, 
willigung zur Auswanderung eriheilt werden wiirde, = — Er April 180. 


Hellabzonn , ben 10. April 1869. 
Köntgliges Bezyirisamt, 


Der ee ii 5 5 
Stahl. 


ochner. 


6. Sei. 


Säule gewahrt werde. 
nothwenbig, daß das Einkommen ber Lehrer umd 
Schluß des Land+ 
ng beider Rammem über diefen Gefegentwurf 

t Busjch babe 
Kammer um prüfen, ob die Anfict des Auzfi 


inen i dem @ebiete der Pä it gemachten Erfahrungen um 
— man atmen niet br 98 


der edle MWetteifer, daß I Kirche es beifer zu machen 


we ebner einnimmt, nehme der 
bei weitem größte Theil der proteflantifchen Beil ein; diefe würden aber fidher 
e, 


das mit dem gehntiigen 


ba chulweſen 
ann. — Enpbilhof v. Scherr erklärte, 
Sy ber 


— haben. Ale Aodreſſen, nr eingelauſen find, wollen Leine Bil- 


t — 

der — der Abgrorbneienlammer. No 
Tage Namens feiner 6500 Mitglieder außer ber jüngft mitgelheilten Öffentlichen 
Ertlörung eine Adrefje an die beiden Meferenten der Reihsrathslammer, fowie 


angehören, gewählt werben. 
Rorddentfiber Bund. . 

Die Petroleumfteuer wird nicht im Reichstag, wie einige Bläster berichteten, 
fondern im Zollparlament zur Borlage kommen, — In Königsberg fanden am 
15. Ürbeiterbewegungen flat, Eine Deputation begab fi zum Sberbürger: 
wmeifler umb forderte Arbeit, Steuererlaß und Ausmeifung der fremden Arbeiter. 
Am 16, wieberholt an ben Oberblirgermeifler abgefanbte Deputationen erhielten 
den Beſcheid, daß er auf unbillige Forderungen, wie die Ausweifung fremder 
Arbeiter u. f. w. nicht eingehen kümne. 

Detterreich. . 

Deot fpeifte am 16. bei Hof, nachdem er durch ein eigenhändiges Schrei 
ben der Königin zur Tafel im engfien Fauilienkteiſe gelaben war. Graf Taaffe 
hat am 17. das laiſerliche Handſchreiben, das ihn zum Minifter-Präfidenten er» 
nennt, erhalten und bereits um 1 Uhr ten Eib in die Hänte bes Kaiſers ab⸗ 
gelegt. Der Vorſchlag zur Ernennung war don den Miniflern formell eiuſlim ⸗ 
ug geflellt worden, nachdem zuvor die Minifter-Gonferenz ein einmüthig ange 
uommened Programm vereinbart hatte, weldes individuellen Ausgleihögelüften 
ein Ende madt. Bisher gehörte zum Reſſort des Grafen Taaffe neben ber 
Stellvertretung des Miniflerpräfldenten die Polizel und bie Landesvertheibigung. 
Die Polizei fol nun wieder in das Minifterium des Innern Übertragen wer: 
den. Hinfſichtlich ber Landesvertfeidigung war in Mögeorbwetenkreifen das Ge: 
sücht verbreitet, er werbe für diefen HMEL. v. Möring in das Minifterium ber 
rufen werden, — Aus Bet, 17. April wird berichtet, doß der Erzbiſchof 
Daynald der Alabemie 10,000 Gulben fihentte, . 

Bien, 19. April. Dem Abgeordnetenhaus wurde ein Geſetzentwurf 
bezüglich der Prägung neuer Goldmünzen vorgelegt, (U. 3.) 


Uuslanb. 

Stalien. Rom. Der heilige Bater empfing am Tage feiner Selundiz 
Deputationen aus verfehiedenen Ländern Europa's, an welcht er mit lauter und 
feierlicher Stimme eine Anrede folgenden Inhalts Bielt: 

Die Kleche habe immer harte fe zu beitehen gebabt, aber fie bat immer 
birt, fo werde eo auch in biefem, wenn aud langen und harten Kampfe gigehen. 
dafür feien die Liebe und die ebung, welche jo viele gute Bläubige 
nah Rom und im feine Nähe haben. Rom habe Boten der Wahrheit im die 

Welt ausgeiendet und fahre fort es zu Ihum, aber jet vermehren fa diefe Ber 
Fanbiger der ven va in jedem Lande, und das w eine neue Wohlihat, melde 
man dem Here verdantt. Sie mögen fc) micht fü ; Gott werbe ben Fluthen 
Einhalt ihun, welche fiber dieſes Rom zujammenzuihlagen drohen. Und bier fügte er 


| gert wäre, voll 


bie bebentungsvollen Worte bei, welche den tisfften Einbrud machten: Ich fuche biefes 
Rom und finde es in eure Herzen eingegraben. Die Waffen, mit denen man lämpfen 
müffe, jeien das Gebet, die getreue Beobachtung der Gebote Bottes und bie feftigteit 
in ihren geiunden gerechten Vrinzipien, die er kürzlich definixt habe (im Spllabus). Es 
gebe in_ber Gelellfeaft offen ungläubige Menfchen, aber neben ihnen gebe es Nudere, 
welche fi zu gewiſſen Brundfägen belennen und das Wahre mit feinem Gegentheile 
verföhnen wollen. Es gebe Eine Wahrheit, und nur ihr müfſe man trei bleiben. Sie 
mögen eifrig zu Gott fir ihm und den Heiligen Stubl beiten, er werde für fie beten; 
bie hochwichtigen Rechte und Pflichten werden treulichgemwahrt und erfüllt werden, und 
Bott werde dem Heiligen Stuhl feine volle Integrität ihüßen und erhalten. Sie mös 
en jeßt den en empfangen, den er ihnen und ihren sSyamilien und ihrer Heimat er 
theilen wolle. &r merde ihnen Kraft verleihen, ihren Pflichten treu zu bleiben, ex werde 
fie ftäxlen in der legten Stunde, wenn fie ihre Seelen in die Hände Bottes zurüdgeben 
milſſen. Benedietio Dei omnipotentis etc. 

Branfreich. Yu der Iegten Gonferenz erllärten bie Bertreter bir 
franzöſiſchen Regierung tem belgifgen Minifter Froͤre Orban: Frankreich ftelle 
NH auf einen andern Standpunft als Belgien. Die von Fronlteich vertrete— 
nen Yatereffen geftatteten feine Meinungsänderung. Yu gefeßgebenden Körper 
verlangen mehrere Deputirte die Aufhebung des Hanteldvertrags mit Belgien 
wegen feiner verderblichen Wirkungen auf die Indufttie der Morddepartements, — 
Frore Orban drängt auf die Abreiſe und wulnſcht eine balbige Feſtſtellung einer 
Eonventionsbafis. — Der offisiöfe „Konftitutionnel” benügt die Mede des 
Marquis de Lavalette und bie darauf bezüglihen Aeußerungen ber preußiſchen 
Preffe zur Aufſtellung des Sapes, daß jeht die Berliner Preffe mit mehr Beiftes« 
freipeit und im weniger büflerem Lichte die Fragen betrachten wird, melde Frauk ⸗ 
reich allein angehen (Verhaudlungen mit Belgien). — Der Prinz und die 
Prinzeffin von Preußen wurden am 16. in den Xuiferien mit dem üblichen 
Eeremoniell empfangen, Sie bejuhten ten Prinz Napoleon und die Pringeffin 
Mathilde, welche ihnen Gegenbeſuche machten. 

Großbrittanien. Die im Unterhaus einzubringende Bill zur völli⸗ 
gen Abſchaffung der Todesftrafe Liegt jegt gedrudt vor. Ahr zufolge follen bes 
Mordes Ucberführte zu Icbenslänglicher Zwangsarbeit verarigeilt werden. Bei 
überführten Hochverräthern fol es bem Gerichtshof anheimgeflellt werben, lebens» 
länglide Bmangsarbeit ober einen andern Ötraftermin, jedoch nicht unter fieben 
Jahren, zu verhängen. 


Bermifichtes. 


H. Herrieden, 19. Apr. Gin trichterſörmiges Lufttbal, deſſen tiefe Stelle am 
10, in Norbamerila den Quftdrud auf 739,50 ermiedrigte, am 15. die Welüfe von 
Itland, am 1b, est in England, am 17. Dünlichen erreichte, und ſodann 
nördlich von uns vorbei nah Südofen fih bewegte, beeinnuht gegenwärtig ganz Eu- 
topa, überall jchlechtes Wetter — Iheil6 mit theila ohne vorausgegangene vermittelnde 
Gewitter — verbreitend. Worgeflerm fand das Baromeler auf unlerem ganzen Erd- 
theil unter dem Mittel, und marem die D.fferengen 20.60, 741,8 Dünfither und 
762.4 Nitolajeff am jgwarzen Meere. Dabei waren die Wärmeunterfciede Morgens 
7 Ubr fehr gerne nur 15,4%, nömlih 15.9 Antona und 0.5 Doparanda. Ungeachtet 
der gober erbreitung des Teuchtlalten Arguatorialtxomes wird allmählig wieder |chd« 
ws Weiter lommen, da der Barometer au in Nordamerita mus langfam fleigt, and 
aud bei und die Lufifirömungen und lobaren fehr regelmäßtg verlaufen. : 

Münden. Der Mörder der Shradericen Übeleute in Kaufbeuren lift 
endli im der Perfon des ebemaligen Rutichers der Ermordeten ausfindig gemacht 
morben. Belannilid war derjelbe [bon gefänglic eingezogen gemelen, murde jedod 
wegen mangelnder Anbaltspuntte wieder Ireigegeven. An einem in beflen Wohnung 
vorgefundenen Beile fanden fich mum einige Fleden, fcheinbar von Ron berrlhrend, 
melde fi& aber mach mitkoifopiiger Untertuhung als Biutfleden erwielen; ja fogar 
Spuren grauer Haare der Erihlagenen wurden bei dieſer genauen Experlife gefunben. 
In Golge dieſer Entvedung wieder zut Haft gebracht, lemanete der Thäter no immer, 
bis endlich, da er (due erkrankte uno fi für veitungeles verloren hielt, das @emiflen 
ibn drängte, ein umfoflendes GeRändniß abzulegen, — Der Mörder der Frau Beutel 
iR mod niet ausfindig gemacht; die lepte Spur bdeffelbem wurde bei Harlahing ber 
mertt, wofelbfi er feine Kleider wuſch. 

Rad dem „Vollsboten“, welcher nun erft von dem Tode des Barons O’Bym 
Mittheilung macht, war Lehieret verbeiratbet, Iebte jedoch gefrennt von feiner frau. 
Andeutungen über die Urfagen der Selbitentleibung enthält das Blatt nicht, außer der 
Der Augeb. Poſtzig. entnommenen) Angaben, bat das dhronifche Lungenübel, an wel: 
em D’Bym litt, „auf feinen Gemütkszuftand nicht ohne Einfluß gemejen fein dürfte.” 

Nürnberg, 10. April. Der hieſige Magijtrat hat heute für einen, vom bieligen 
Lebrerverein auszumwählenden Abgeordneten zur diesjährige deutſchen Lehrerver 
fammlung (it Berlin) 300 fl. audgefept, unter der Vedingung, daß der gewählte 
Deputirte dem Magiftrate Bericht über die dabei ftattfindenden Verhandlungen erfiatte. 

. —n._ Würth, 19, Apr. Don bier aus grolng au dem vom 22.- 29, Aug. d. J. 
dabier flanfinsensen 4. tayer. Shüpenfehe eine Einladung zur Thellnahme an Se. 
Moj den König, welche uniet dem herzlichſlen Danke angenommen wurde. Gleich enig 
— A angewiefen, 100 Dutaten als Ehrengabe dem hiefigen Ro: 
e zu überfenden. 

Die beiden auf Requifition der Bronljurter Boligei im GaAhof zum, Ftänliſchen 
Hei“ in Würzbur q perbalinten Reifenden, von denen ſich der Ein als en 53 
Mühen Lenze von Rieinglatitady, der Andere als der 2ijäbrige Buflav Seiter von 
Baibingen betannt, find dringend verdächtig, den am 14. April tobt im feinem Melle 
rege En und üben gebundenen Raufmann Weriheimer in Balhingen 
ermordet zu haben. 

Im einem Haufe in Würzburg brach jüngft der Boden einer Hüche durch, wo; 
bei bie ge - —— Seine en > —V & J 

7 Rednungsfü vom tbaufe Plaſſenbur rich, ich erbängt, 
wahrſcheinlich in het e von Beiltesftörung; feine Geihältsfährung — größter Ob: 
nung; in d Wochen Potte er Hochzeit haben. 

Alm, 14. April Heute Vormittag ereignete ed ſich bei dem von hier nach Kemp⸗ 
ten abgegangeren Zuge, daß bei Station Senden eine bis jegt unbelannte Mannspers 
fon, welche ofienbar den Bug abgemartet hatte, ſich vor demfelben auf die Schienen 
warf und fofort getöblet wurde, Die vordere Hälfte des Kopfes, jomwie ein Zub waren 
oänzlih vom Rumpfe getrennt. 

n Heil&bronn wurde einer Stjährigen Dienimagd eine Nähnabel aus dem 
Körper geichnitten, die fie als Sjähriges Kind verfcludt hatte und bie ihr erſt in neue⸗ 
rer Zeit wieder Schmerzen veritrjacht hatte. 

Darmftadt. Der Echreinergejele Ph_Brunert aus Rumenhelm, der am 
Ehriflabend den Sohn bes von Ihm gehahten Gehreiners (teines ehemaligen Meifiere) 
* ans ed bet feiner Heimtehr überfiel und ermordete, wurde am 16. zum 

e verunthellt. 

Giepen. Bwei durkaus unbeſchollene und als fehr feiedlich bekannte Studen⸗ 
ten find vom zweien ihrer Eomillionen in der Nacht des 15. April derart burd; Dolk: 
Bike verwundet worden, daß man an ihrem Auflommen zweifeln muß und dab Lie 
elben jedenfalls mehrere Wochen an dem erhaltenen Verlegungen zu leiden baden wer: 
den. Ale Thäter find bereits zwei hiefige Studenten, weiche dem Corps „Teutonia“ 
und „Startendurgia” angehören, gelänglic eingezogen; die eingeleitete Unterfuchung 
wird das Nähere ergeben. 

Aus Ing meldet das Journal de Geneve” Über bas eidgendffifhe Bun- 
besi&hießben, daß basjelbe am 11. Juli beginne und am 21. desfelben Monats zu 
Ende gebe. Die bem üinanzlomite bereits zigegangenen (brenpreie belaufen fi auf 
etwa 30,000 Franlen. Dec ift das nod) lein glängendes Refultat, wenn man in Ber 
trat acht, daß bie geringite bis jest erreichte Zahi 70,000 if. 

e bei @elegenheit der Setumdigfeier in Rom veranitalteten Feuerwerke haben 
nad unferem Gelbe 176,000 fl. (30,000 Saudi) gttoftet. 

Paris. Im Villeneuve gen in vr fi ein in den Annalen der Poligeie 
eihichte wohl umerbörter Vorfall. Am vorlegten Sonntag fand ein Gendarm einen 

truntenen Dann auf der Straße, nahm ibn fe und ſpetrie ihn in das Stabtgefäng: 
u das am iluffe liegt, ein. Drei Zage fpäter hörten Fiſcher, als fie zufällig am 
Getängniife vorbei lamen, Alagetöne, und fie benachrictigten die Behörden. Es fellte 
fi nun heraus, daß ber Gendarm feinen Befangenen, der ohme die Fiſcher verhun: 
Händig vergeifen hatte. 
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Telegraphiſche Berichte. 


—ın München, 20. Apr. Die Reichtrathelammet hat wegen Ex 
trautung ihres Mitgliedes d. Harleß bie Schulgefegdebatte vertagt. Ueber bie 
Blälger Gemeindeordnung iſt Gefammtbefhlug erzielt. Die Abgeordneienlammer 
besäth mod über das Einführungsgefeh. 

* Berlin, 19. April. Reichstag. Der Antrag Miquel’s und Lass 
fers, ben Artitel 4, Rr. 13. der Bundesverfafſung auf bie gemeinfame Geſttz⸗ 
gebung über das geſammte bilrgerliche Recht, das Strafrecht, das gerichtliche 
Werfahren, zu erweitern, wird von Miquel begründet, Wagener beftreitet die 
Gompetenz des Reichstags zu dem Antrage, welder bie kleineren Staaten media» 
tifire, und den Zweck Habe, Lediglich die Sonveränetät des Reichstags prinzipiell 
feitfteffen zu wollen. Friedenthal erllärt ſich für, Zehmen gegen ben Wntrag, 


und zwar der Letztere aus dem Grunde, weil der erwähnte Antrag die gefammte | 


Rechtspflege von den Einzelftaaten wegnehmen, und auf den Bund übertragen 
wolle. So'hen Beftrebungen ſtehe die überwiegende "Mehrheit des ſächſiſchen 
Volles entgegen. Delbruc erllärt, die Bumdesregierungen hätten bie vorliegende, 
unzweifelhaft eine Veränderung der Berfaffung enthaltende, Frage noch nicht bes 
rathen. Er fünne ſich daher Aber bie Stellung des Vraſidiums dozu, melde 
wefentlich durch die Stellung des Bundesratg® bedingt werde, nicht ausſprechen. 
Die Uebermeifung an eine Commifjion wird abgelehnt, die zweite Berathung 
jedoch nähflens erfolgen. Der Titel 2 ber Gewerbeordnung wird bierauf er» 
ledigt. 
” Wien, 19. April. Im Abgeordnetenhaus bradte ber Finanzmüniſter 
einen Gefegentwurf megen Ausprägung neuer Boidmünzen im Werthe von 
ganzen und halben Napoleons'dor ein. 

Is ag, 19. April. Der König Johann von Sadfen ift anläßlich 
des‘ Geburtöfeftes des Kaifers Ferdinand hier eingetroffen und reift Abends nad) 
Brandeis zum Beſuch des Großherzogs von Tostana. 

* Bern, 19, April. Das Bolt des Cantons Zücch hat geftern mit 
34441 gegen 22351 Stimmen die neue Berfaffung angenommen. 

“Hnfterdaus, 16. April Die Bant von Holland hat den Disconto 
von 2%, auf 3 Procent erhöht. 

* Florenz, 19. April. Die „Nozione” meldet, ber Finanzminifter habe 
eine Finanzoperation, welcher die Kirchenguter zur Baſie Lienen, abgefäloffen. 
— Die „Dpinione* fügt: Die Gingelbeftimmungen des Bertrags zwiſchen ber 
Regierung und der Nationalbank bezüglih der Uebernahme des Dienftes für ben 
Staatsfhag und einer Garantie von 100 Millionen Seitens der Bank, find 
geftern feftgeftellt worben und follen dem Xctionären in der Generalverfanunlung, 
welche am 8. Mai flattfindet, vorgelegt werden. 


Politiſches. 


2 Wochenſchan. 

—— Im norddeutſchen Reichstag iſt der Antrag auf Errid- 
tung einer Urt von Bundesminifterium durchgegangen. Wenn man bedenkt, 
mit welchem zum Theil äuferft fpröben Stoff man dort zu arbeiten bat, welche 
Schwierigteiten zu Aberwinden find, fo if jeder Schritt, ber dazu dient, bie 
Lage mehr zu Mören und zu vereinfachen, anetlennenswerih. Da nun unfere 
nordheutfchen Brüder fo proſaiſch find und auf die Berhäftniffe, wie fle einmal 
find, Rüdfiht nehmen, flatt nach fertigen Jdealen und Schablonen zu arbeiten, 





fo find fle zufrieden Schritt für Schritt vorwärts zu fommen, finten aber dur |; 


mit freilich wenig Gnade bei dem Theil unferer ſ. g. demokratiſchen Preffe, wit 
welder wir Suddeutſchen vorwiegend beglidt find. Es ift wirklich ergödlich zu 
lefen, wenn einem nicht ba und dort eine andere Stimmung anfommt, wie im 
der wegwerfendften Weife lurzweg über alles abgefprodhen wird, was in Nord. 
deutſchlaud gefhieht. Geht ein Antrag, wie der vorliegende, nicht durch, fo 
heißt es kurzweg: der Bismarck Kat nicht gewollt und vor dem kriechen fie alle; 
geht er doch durch, fo heißt es: Wahl er Hat es vorher gnädigft erlaubt, d’rum 
haben fie es gewagt. Uebrigens hat Bismard felbft ſich bei dieſer Gelegenheit 
wieder eine feiner Meinen Nedereien erlaubt und gemeint, den Saddeutſchen fei 
mon im Norden zu fiteral und zu national. Unfere „wadern Patrioten“ ir 
dem verſchiedenen Goforaturen haben ein wahres Kreuz mit biefem Manue. 
Trop allem aufgebotenen Yäcın von dem Hort ber Freiheit im Sitven und von 
der Kuehtfhaft im Norden will er fih durchaus keinen Sand in bie Augen 
fireuen laffen und bleibt immer bei feiner Meinung, daß gerade die Elemente 
im Süden bie der Einigung am meiften widerftreben, weder liberal noch 
national find. Und wir — wir wollen einmal eine rechte politiſche Sünde bes 
ehen und demithig befennen, der Mann ſcheint und gar nicht fo Unrecht zu 
boden, ber lennt feine Leute mehr als ihnen lieb if. 

Aus Rom vernimmt man etwas erflaunt nur Berichte von all der Pracht 
und Herrlifeit, bie dort entfaltet wird. Wenn in folden Dingen durch Feuer 
wert, Aufzüge und Paraden etwas zu beweifen wäre, fo Mlnde gewiß alles 
in fhönfler Ordnung. Reben all dem Jubel aber geht, befonders in Hinficht 
auf das bevorftchende allgemeine Concil, gerade durch bie eruſteren Kreife der 
tatholiſchen Kirche in Deutfhland eine tiefe Klage und ſchwere Beforguiß über 
den überwiegenden Einfluß der Jeſuiten. Der Orden der Jeſuiten ift nicht 
erſt neu geftiftet, er Kat ſchon einmal beftinden und damals ſchon hat er ſich 
im Lauf der Jahre für bie Staaten, im benen er feine meifte Wirffameit ent» 
faltete, wie für die Kirche ſelbſt fo gefährlich erwiefen, dag ein Papft ſelbſt ihn 
auflöfen mußte. Auf dem Bebiete der Erziehung ift fein tobbringender, alles 
lahmender Einfluß fo nachgewieſen, daß jeder, der fehen will, ihn exfennen 
ton; wenn an trotz all diefer Pehren und Warnungen ber Geſchichte dieſen 
Orden doch wieber belebte uud ihn wieder zu Cinflug kommen ließe, fo hätte 


man es fi lediglich felbft zuzuſchteiben, wenn man biefelben 
früher nohmal durhmaden müßte, i — 
In Betreff ber Wahlen zu unferem Landtag iſt man im ganzen 
Lande ziemlich gefpannt auf die Eintheilung der Wahlfreife, Es verlautet ba 
und dort, fie wilrde ganz anders ausfallen als bie bisherige, das Land ſolle 
aber damit uberraſcht werden. Wir gefichen, daß wir nicht recht eimfchen, was 
bamit erreicht werben fol, Der Partei gegenüber, gegen die das hauptfählid 
wirten fol, der ultramontanen, wird es wenig ausmachen. Ihre Organifation 
iſt fo ſicher, daß fie fih im jede Eintheilung ſchnell finden wird; wenn ba ges 
bolfen werben fol, fo muß es mit ganz andern Mitteln geſchehen. Der alte 
Bander hat neulich, als er die Hochmirdigen Herren „draußen auf dem Lande” 
ein wenig an ihre Pflicht erinnerte, auch davon gefproden, daß man das gute 
Bufammengreifen der Partei aud auf Seiten ber Gegner anerteune, Max weiß 
‚ nicht, ſoll man bei folden Prahlereien lachen ober weinen, Allerdings ift diefe 
! fefte Drbnung da, aber wenn einmal biefe Partei mie andere poliuͤſchen Par ⸗ 
| teien nur angemiefen wäre auf das was fie mittelft Preffe umd Vereindrecht und 
| buch die überzeugende Kraft ihrer politiſchen Grundfäge wirken Lönnte, fo würde 
ſich die Sache bald ganz anders flellen. In der That wird ganz einfach bie 
fefte @liederung, weiche die Geifligpfeit hat, zu politifhen Zwecen migbraudt. 
Wir find nun zwar feit überzeugt, baß unter den beutfhen Männern, (denn 
| das find und bleiben fie) welde das Priefleramt verfehen, genug ſiud, welche 
das Treiben in der legten Zeit ſelbſt mißdilligen und fich deflen fchämen, ohne 
es ändern zu lönnen, aber das ändert nichts am ber Lage, Eben beshalb wird 
mon durch ſolche Behrimthuerei wenig erreichen, dagegen leidet der Zweck ber 
Bahlen Noih. Denn wenn die Wahlen den Ausdrud der Gefinnung ber Bes 
vbllerung zeigen follen, fo ift es gewiß nur gut, wenn bie einzelnen Wahltreiſe 
fi) bei Zeiten verfländigen Tönnen. : 


——— — 

* „19. . A e8 ber 
Kammer der Feichträthe wurde ber Auttrag bes Abgeordneten se „die 
Freigabe der Brod» mb Mepltore beir.“, im folgender Faffaug angenommen: 
„Es feien die in dem Einlauf der Kammer gelommenen Borflellungen der Bäder 
und elber-Janungen.der f. Gtontöregierung zur. Keuntuiguahme Hinfber zu 
geben umb zamlt an Se. Maj. den König bie allerantertänigfte Witte zu ber» 
binden, allergnädigft anguorbnen: „dag, fo bald es die Rädfiät auf das con- 
fumirenbe Pudlikam geflattet, im bem Laudestheilen bieffeits des Rheins die po⸗ 
orbehalt ihrer zeitweilen Wiebereinfüh- 


eordueten 


Der 111. Ausfhup der Kammer der A 
ſchluß gefaßt, es ſel dem vorliegenden 
vom 17, März 1850 aufer Wirlſamleit 
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Berathung über 
intel, welcher bie 
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für ihn kommen 
de an bie Seite feines Herzenslinbe 
verehrungswürdiges Heiligthum, dem 
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ein Heiligthum, in welchem Die Di len und beiligfien 
meinden, des Staates und der An] erühren. 
Aufgabe denten, als ein Geſeß über — 
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bone, dgtes- Marcipan-, 
N ’ h 

ferwanrenabrit von Franz Stollwerd, Hoflie⸗ 
.berhrt fd) ihre reiche, Auswahl anerkannt feiner und 
Eonfitüren nitlich zu cupfehlen. 
Die feit meht als ——— fich eines ſtets vernehtten Rufes erfreuen 
den Stollwerẽe Bruff: Bonbons” find das beſte bis jegt belannte 
Hausmittel catarrhalijche Hals» und Vruftleiden. 

Die & peoladen von auszefuchtir Feiuheit interfgeiden fi von jenen 
der erften Parifer Sabyilen wur band ihre Wohlfeilgeit, Gefülte Ghocoladens 
| Bonbons und Tafel Deifertd find. Specialität der Zabtilation, 
| In Knall Bonbons mit humotiſtiſchen Einlagen, lomiſchen Alroppen, jo 
N wie feinen Pröfent:Bonbömgitres und sujets A Surprise flets das Neuefte in 
1‘ ober Re it. In Mareipan-Torten bon */, Bis 5 Pfund bieten 500 
1 Deffns im -Kinlerifger Ausführung die Auswahl. Glacirte, candirte und ein- 

Früchte. 
Birfendungen von mindeftens 80. Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereind 
franeo 88 zu ber, dem Beftimmungdorte mädfigelegenen, Bahaflation. Bol» 
fändige BreisıEouvante ‚anf, frauco ‚Anfrageıt, 


Elberfelder Fenerverfichernng. 


Unterzeichweter bringt Hiewit zur Öffentliden Kennmiß, daß ihm fir die 
Stadt und den Bezirtgamiskreis Ansbach ale Agent die allerhöhfte Beftätigung 
t erteilt warte, und empfiehlt fid zur Vermittlung der Aufnahme von Berfice, 
1 rangen gegen Feuerſchaden auf alle Arten von Mobilien, Wanren und 
ji Getreidevorräthe, Maſchinen, Delonomiegeräthe, fowie auf Bich 
| und fonftige bewegliche Gegenftände gegen bilige Prämien unter u 
fiherung' promptefter Bedienung, 
Ansbach im Mär; 1869. 
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Eckart, Agent, 
Widder & Sohn. 
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Wiefetber Raturbleiche. 
ah erlaube mie biemelt, einem, werehrüugsmrdigen Publikum anzuzeigen, 
dag bei dem fofortigen Wegimme: meiner Weihe auch für dieſes Jahr nachfichende 
SH. Spediteure alle mit anpubertranende Bleichgegenftände für miine Rehnung 
übernehmen alt 
—* Ar Herr Raufwann Joſeph Solzinger, 
für Efcenbahd Her Andreas Schöppler, | 
für Gungenhaufen Herr Ftürfmann J. A. Eberlein, 
für: Dintelspugl Here Kaufınann Engexer, 
für Feuchtwangen Herr Gaſtwitih Zauberfhmidt, 
file‘ Seuterahänfen Herr Delonom Kleemann, 
für Rotenburg Herr Säneidermeifter G. Pfifter, 
für Uffenheim Here Buhhindermeifter Carl Fullet, 
für Waffertrlidingen Her Blafermeifter Rh, 
für fendarf dert Kaufmann Ötten, 
für Winböhelm Herr Pfraguer G. Koppel, 
fr Ottenhoien und Mt. Bergel Herr Lehrer Häftinger. 
Mit dem Berfprehen, ‚glieoBleihgegenftände , wie bereits anerfannt, zur 
vollften Zufriedenheit der Eigenthumet zurüdzulicheen, fehe ich recht wielen Yufs 
trägen entgegen und empfehle mich angelegenttichft. 


Birfeih , dem 8. April 1869. 












Zur die fo Überans zahlceiche und chrenvolle Theilnahme bei der N 
Beerdigung unferer undergeplichen Gattin, Mutter, Schweiter, Schiwägerin | 

© und Zante der ; “ ö 

— Yo) Kran Barbara Schwab, Haftwirtäsgattin, 
J exfläiten wir unferm herzlichſten und virdindliaften Daut. 

Weidenbach, dın 16, April 1869. 






EB — 
rau, von Leutershauſen, 

eampfichlt:zu billigſten Preiſen; Yehten Rigaer Letufanıen, Geländer Lilnfamen, 
Monatöfler,rathhlähenden Dollenkiee, gemifhten Crarfamen, Eibſen und Wir 
Em; fomle auch Befles Wagenfet, Gement, Weis ſiig, Jwerfhgen, Kole, Bich⸗ 
inbuDangfalgu Emmenthalers und Limburgers Kis uud ‚fchr guten Mandel: 
taffee; ſowle Liter und Geife, N 
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en bon n hexeiit 
Brufl-Syrup 


ung 


zugleich 
vohlſcheneckendes Präparat erprobt. 
Schwarzwaffer in öftere. Schleften. 
Med, Dr. Joſeph Rang, 
t, er herzozl. Diftilis« und 
Eifendohnarzt. 


Memmingen bei Möglich, 
d, 25. Octbr, 1868. 
Geechrtefter Herr Mohr, 

Da mir die legte Flaſche des GM 
4. W. Mayeriden Bruſt ⸗ 
Syrups fo gure Dieaſte geleiſten 
dat, fo exſude ih Sie, mir zwcl 
weitere Flaͤſchchen zu überfenten un 
den Betrag durch Nahnahie auf 
er Poſt zu erheben, 

Hohastungsvoll 
E. Ruf, Plarrer, 


Depot in Unsbach kei nn | 
eich Mebm. 


Weißen flüffigen Leim 
von Eduard Gaudin in Paris 
vertauft A Flacon 14 ir, 
Jeh. Matzenherger. 

Empfehlung für Augenleidende ! 

Ber meinem Sohne Georg, mwelder 
ihon feit zehn Jahren unter heftigen 
CS hmerzen an einer Augenfrintheit ge> 
litten und ſich endlih aud in den Au: 
gen Felle bildeten, babe ih nad ver- 
geblichem Gebrauch berühmter Augen- 
ärzte und kei einem ſehr großen Ko: 
fensufwande bennch keiner Heilung 
entgegengifeben, As mir aber der 
vegetabilifhe Augenbeilbalfam bee 
Hrn. Martin Reichel in Würzburg 
verratben wurde, wende ich denſelben 
nad deflen Anordnung an, dorauf Id» 
fen ſich die Felle gäszlich ab und cr» 
folgte die Heilung, binnen furyır' Beit, 
wos ich Hiemit auf meine Bürgerpflicht 
und zu meiner großen Freude biemit 
bezeuge. 













Chtid. Kerawein, 
__ Prwatter im Würzburg, _ 
Singverein. 
Heute Dienflag Arend 7 Uhr 
Dinkelsbühler Loofe 
a 30 ke 
im Dienfmonn:Inflitut 
40 
Samſtag Atbend 8 Upr bei Wurzinger, 








Preißinger. 


le Tpeilnahime ano 
zubireihe Begleitung bei ver Beerdiguog | 


anferrs num ha Goit tohenden onver- 
gehligen Bitere 
Dohann Bölfert 
fagen deu wärmften Dat 
bie neſrau enden Hmterbliebenen. 


NRerlende und Auswanderer 
‚nach allen Serhäfen Amerika’d 
tejördert auf deu beit auegerunelen 
Dampf» und Segelichiffen 
„Heine. Huß von Heilsbronn, 
In einem Gaſthof erſten Rangs 
kann ein junger Tail aus 
achtbarer Familie als Lehrling 
eintreten. Wo? f. d. Eyped: 
Dem Uaterzeichneten ıf cm fdwar» 
zer fedbariger Hund mit weißer Bruft 
zuzelonfen und kdauu folder gegen Fut ⸗ 
tergelb un) Einlidangsgebüßr det Wirih 
Hufmäget in Edeetmeiler bei Leuters · 
fen von din rehimößigen Eigen ⸗ 
barhelt werden, 
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dto. Aftholz- 


Uster Heatigen 
dehier eröffuet, 


Carl a 1, Rolar. 
Achten Megend Car⸗ 
———— in der u 
Bub’isen Dat Gag. 
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Heilebronn, 15. April 1869, 





” 


Upenftraße, 


E. Hemy « Co, in Louvain, 


melde fich dutch vorzäglihe Gute 
und billigen Preis vor anderen” 


Fabrilaten auszeichnet, iſt acht zu har 
bea bei 


Heinr. Kreiner.. 


Reingepupten Wigaer Liinfamen, 


verſchiebenen Kletſamen, große Linſen 


bei Johann Lindau am obern 
Marlt. 


 Kommenven Ditwod ven 21. de, 
von Radhmitiag 2 Uhr am werden int 


u 
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Haufe D 66, Gadrefflrofe, mehtere) 


Meudles und neue Blechwaaren, Gigärs 


reu ac. gegen Bcarzaplung verfleigert, 


5 Em eichener drama lafırter Syrabd» 
tifh mit 15 Schudfädern if gu der 
laufen. 

Im Hiefiger Stadt in eine ir Deflen 
Betriebe fiehente Vackerei zu 'nerlüufen, 
* Ba erfragen in der Erpebdition, 

D 70 find Rattoffel zu vrrtaufen.” 


C 98 ılt cin Duariter zu vermeteihen, 





Dochpappen fiets zu haben bei Speier 


Gutes Heu wird zu kaufen gefucht A839, 











befiehend in 8 Zimmern, Boden u, Keller, 
B 16 fiad 2 Duariiere zu bermielden, 


E18 find Quartiere wl,2w8 
beizbaren Zimumera ſogleich zu vermielhen! 


—D 363 if gis Lonrenzi der erfle: 
Gaden zu bermietben, 


Familien Nachrichten von bier, 
Bom & = t1. April) 


Brot Bem Sr Job: Job: &. 
Edıtftian, SöbnL des Butabefip-ta Webrek 
von Snütb; Job: Leonbard, Söbni. dei 
Vofamentiers Städker; Job. Georg Eheke 
ftian, Sohnl. des Shreinermeiftere Job. 
Mid. Himmler. — 51. Bumb.: Hugulk 
Ferdinand, Söhnl. des Rolamentiers rich, 

Brot. Gem &ı Yo: Chr 

rot. Gem. St Jobe: Chrige 
Dorihbäuier, Genbarmece 


—— 
mit Jungftau Sophie Morgaretha Negelt⸗ 


betget. 














Beerdigte;: 

| Brot. Gem. Sı. Job.: Aung Ma 

Popp, Taylöbnersminime, IM, 10, 
Lange nigindung; Anna Raider. dr 
irn. Bimmermeincistochnen: IB ZT, 
Erdäch, Worgareiha Dorolhea Brechers ⸗ 
Bene 2 Betugn. 17 — 
mölleriudt; Yob. Simon em, 
artelter m Dennendadh, 49 I 2. 6 & 
Lungenentzündung. 51. ®umb.: Job. 
Kart Rablecer, . Wirtbeiöhnleln,, 15 2, 
Tntdf-U;- Rronbard Fileer + 
Bimmergeltlle, 38 3. IM. 3, Lungen 
entziindbung; Borg Schwaryländer, vorm. 
Bödermeifter, 73%. FM. 20 Z,  Bale 
entziindung; _tobtgebormeg.; Rnäblein des 
Rauferanna Wörle; todtgebornes Anätleln 
bes Auslaufete Rıleg. 


Unswärts Geflorbene, 
furt: Wh 
—in 8 




























Turin 


ınberg: Johanna Yinder, geb. 

—— Winwe des — I. m 2 
von Rümberg, 83 9.; Fr. 

Privatier, 74 Y.;_ Step. Gap, WBlerbramer, 


mayr, Bolomentier, 31 Si in 
Boten: Joſtſa Raufık & 

berger, Bränets: "und b 
BUR— ii Aibling: Joh Bender 
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j mir ‚to weile Id Sle an, ihn h wführen.“ Der 

Bellırlannaı — en, — ab, ſondern a ien und 

iin, 2 Hs, Sen, Satan ha im län kan a 
€ 

. 55* unser, um be Berlobien, welche diefer Ronfel on angehören, + 

’ ben zu lönnen, 


Ba av su ——— 
} m Borfall: -Eiren 
R un — iner Funktion nicht —8 Darüber große Verlegenheit im der 


“ Nunfkeitertruppe. Die Lömenbändigen Ecıne im Käfig gehört zu den imtereflamteften 
’ Runtten des —— In dieſer ee faßte der Cheus ⸗Direltotr Biennet 
einen tolltühnen Entihluf. Zrop aller Vorftellungen feiner Fteunde u die 
Beitiche des Lömenkändigers, öffarte den Räfig umd trat im denſelben ein- fange 
{ptelte er felme Rolle fo ziemlidy gut; ale aber der Moment kam, wo er ber n 
ein Stüd robes Heli binbielt, erwachte in dem Thiere der wilde Inftinkt und Herr 
Brenneit, wenig vertraut mit der Uedüng des Bändigers, befam, ſtau feit Stand 8 

(ten, Furcht und machte einen Schrin gegen bie Thür. Das war fein Unglud. Es 
olate eime entleplihe Scene, die micht zu beicreiben if... Danu i3 man aus bem 
Röfig — zwanzig zucende blutende Riumpen.... es waren die lleberrefte des um 
glüdlihen Direftors, ! 


Bolkswirthſchaftliches. 


Gewerbe und Judufrie, dendei uud Verkehr.) 


—nn, München, 17. April. Das k. Staatsminiflerium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten Det die brantragte Ausdehnung der den Bermaltungem der Kreis: 
un eine für dienflunfäbige Lehrer im Verkehr mit den Lotalihulcommilfio- 
nen und Diftrikefkulinipefiionen zugeilandenen Boftportofreiheit auf die Cotteſpon⸗ 
dengen und Beldiendungen zwilchen den Bereinsverwaltungen und den Difttlistajfie 
term für —— erklärt. 





— — — 17. Apr. —e88833 —6 
tee #108 jeder de e nom en 20. 
Mi — f.; Roi er ne 1. mittel 12, -13, ML; Serke Aaron b 


mittel 12—13 fl; Hafer 4 fl. per entner. 
—— Be mitgel —— rer 
ung bes xapdenne des as lau x bie ellung folgender Zelegr 
NEN in Hurfisı genommen if, nämlib von Neufladt nah Höcfladt, von SAlt 
ibart nach Scheinfeld, von Firkh Aber ME. Eclbach nad Uffenheim mit Schleife 
Garoljburg, von Ansbadp nad Spalt, von Feucht nach Mlleräberg, von Fteyfladt m 
Drethert, von Zhalmähing nah Kıpfımberg, von Langlau nach Mösberg, dann bie Lei 
tung am: der Etfenbahn vom Ingolfamt mach Gunzenhauien und Pleinfeld mit ber 
Scleite nah Eihlätt. Zelegrapbenftatiomen merden errichtet werden in Schein 
feld, Gaboljburg, jenn, Mitt. 1, Windsheim, Lichtenau, Wiudsbad, Spalt, 
Berhing, rilmgries, Thalmälling, Breding, Rıpfemberg, Eihfätt, Soinhofen, Bappen- 
beim, Erruchtlingen, Weiffenburg, Ellingen. 

* Ya Verordnungd und Hnzeigestatt wird betaunt gegeben, daß den Gemälden 
und Runnmerlen aus dem Gebiete der Sculvtur, Wıchiteltur, Nupferftecherlunft und 
Dirhogropbie, melde zu der im Jahre 1869 in Münden Antifindenden internationalen 
Runftausitelung geiendet werden und von da wieoer uaverlauft zurüdgehen, die volle 
Zorfteibeit auf den bayreiigen Staatseilenbahnen gewährt morben iſt. 

* In Münden ift eine Broſchüte erihienen, Vorſchlag je: Begrün 
dung eimer bayeriihen Jnduitriehalle in Münden“ betitelt, Im melder 
der ganze Wirkungotreis, der praiiiche Hupen und die Roıbwendigkeit einer permanenten 
Ausitellung unter dem Namen „Imoufteichalle“ geichilsert wird. Damit follte eine 
techniiche Beriuchsflation werbunden werden, melde 3. B. Patente zu beuribeilen, In 
ftreitigen Hüllen ala lechniſchts Schiedsgericht zu dienen hätte u.f.m. Nach motivirter 
Anficht des Berfaffers jollien nun von den ihon beftehenden Vereinen wor Allem der 
polgtechnifche, Arcpitelten: und Jugenleur · Sunftgewerbes und Gewerbe · Verein ſich der 
Begründung einer Induſttiehalle annehmen uab wird der Dunn arrade jept für 
die Gründung als äußerft günftig beseichnet. Bezüglich des Lokales werden prattiiche 
Vorfhläge dahin gemacht, ba& duch Hötrennung des öftlichen Theiles des Blaspalar 

es mitteld Anbringung einer groben Glasmand ein Flachenrauui von 13,200 Qua dral · 
uß für die Ausftellung und einige Räume für die Bermaltung berjelben zu einem 
Koſtenvoranſchlag für die Derrikiung von circa 11,000 fl. gewonnen werden Tönnte, 
Für bie Erhaltung des permanenten agree würde ferner ein jäbrlier Aufwand 
von 35,000 fl. noihwendig fein. „Wenn es gelingen follte, — allo flieht die Bros 
fire — anfänglid jelbft nur im ganz beſche dener Form eine Induftrichalle ins Leben 
au xufem, fo werden die leicht erfichilichen richte balb dem limternehmen mebr gteunde 
erwerben, umd es ift möglich, mit dem verichiedenen Schweiteranftalten in unferer Nähe 
au konfurriren und damit unferer Induftrie zu einem neuen Aufibwung zu verhelfen.“ 

* Bır unferen jüngften Mittheilungen über das in Nürnberg zu gründende 
baheriſche Gemwerbemufeum haben wir no einen Rachtrag, den Plan ber 
Sammlungen, zu liefern. Wir lonnen denjelben, der im vielem Abtbeilungen ein 
reich genliedertes Ehftm von Rohſtoffen und nduftrieBroduften umfaßt, nicht feinem 
ganzen Amfonge nach bringen, fondern müffen uns auf folgende Hauptabtheilungen 
beichränten: I. Mimeraltihe Robftoffe und daraus gefertigte Halbfabrilate. U. Bilanz: 
liche und ibieriiche Rohftoffe umd daraus gefertigte Halbfabritate. II. Yrbenmaaren; 
Rorzellan; Glas. „IV. Umverarbeitete Metalle und Halbfabrilate mit den zugehörigen 
Een, Smilhenprodultion und Schlagen. V. Metallwaaren. VI. Holgwaaren u. Kütj 
waaren aller Art. VI Webe-, Wirt: und Stidwaaren. Belleidungsgegenftande. 
VII. Leder, Lederwaaren und Berwandtes. EX, Papier, Yucbinder, Wortetenille: u. 
Gartoragerlrbeiten. X, Arbeiten der vervielfältigenden Hunfigewerbe. XI, Chewuſche 
Fabrifate, NIL Merkzeuge und Apparate. XIII. Iuſtrumente. XIV, Maſchinen. 
XV, Gegenftände und Wodelle für die Baugewerbe. XVI Ginrihtungen und ehr 


mittel für den Schulunterricht. — Bei den einel: i ämmili 
Fnb Ihuntä Die Roßmsleafin, ans Denen Ka bed rk die Beige br 
fowie die Wertjeuge und Mpparate, besen man ſich bei ihrer Egeugung bedient, an 


zureihen. 
47. Aprll. lenbtricht. A. 9 
Woche erlitt vos Geldält — — Henn, al ie kt Anfes en 


Idende Nakfrage für ortznare velor. D 
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mehreren durdimuftert ; 

ouch in dieſen Sorten nidis von Be Gehen, ——— 

= ei Denen üb DE Selle dei 33 ne rg Y 

amın je onne er en en geb v1 
ee er 


e aunehmen dürfen, daß 
noch mehrere Partien biefer üter erlöft werben. In d ds 
fer Gegend und im Spalt a werden in 1867er me ee ———— 
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er Lande 
Breifen gemacht. Dom beutigen Geſchält ing nur einige Heine Poſichen zu 19-20 


fu el Die Jude jeit geftern Nu )_Hadbem biefer Bereln R 
dem eriten Doartal 1869 vom 1. Januar bis 31. Dh onders in bem — 


terſranlen und Aſchaffenburg ng einer v Thrilnahme e,d es vom 

tereffe fein, über den heutigen Stand desielben Rä au erfahren. In benannter 
t murden 1008 Stüd Tiere mit 135,270 fl. v unb find bei 4412 & k, 
ämien und 798 fl. 17 ke Beitrag zum Reſervefond ben. 1. ber 


ehe‘ om 
eriten Semeſter des Siahres 1365j69, wur · 


den verfichert 2149 Thiere mit 259,400 fL Rapital; 9241 fl, 14 fr. Prämien und 1980 
fl. 12 tr. Beitrag gm Nefervefond find zu erheben. Erfreulich if es, daß in jungſter 
Zeit auch größere Biebftände im Werthe von 6—9000 fl. dem Bereine einverfeibt wur 
ben, ein Beweis, da die Statuten ſowohl, ala die @efhäftsführung Vertrauen erweden. 


tiherten kann der Verein ——7 — Ir 
or 


fo jab fih Lebtere 
der in 8 980 und 

— or Safe 
erden, efor 
der mit RN fl. 0 eh 24 


Winter, 
* 4 fs —— 
weine mi * iere mit 
7245 fl. 52 kr, zur Entſchadigung wovon, 15 Zbiere Ei 802 fl, 45 fr. auf die 
Balz treffen. Hoffentlich wird die eingetretene günfi e Witt wobhlthätig auf den 
Belundheitsguftand unferer Tondeoirthf@aftlicien uptbiere — und die Schaden · 
fälle weniger häufig in der Folge vorlommen. 
® Ueber die maffenhalten Unternehmungen, die in neuerer dat in Wien auf 

tauchen, baben wir ſchon meulich berichtet, Wir reiben bier einige neueften Schd- 
plungen des Wiener Speiwlationsgeiftes an: Eine Realitäten die ſich ähnlich wie 
wei früher gegründete als — qatt bezeichnet; der Wiener erein, die nies 
eröfterreiäilie Estomptegefelligaft, eine Lemberger „Univerfalbant, eine für Defter 
rei und alpung 9a geinbende Bart. Eine Denwellocieüfheft. TE: Forſtprodulle 
hat, bevor fie ihre tigkeit begonnen hat, eine Ronkurrertin an Altiengeſellſchaft 
für Forſtindufttie gefunden. Wußerbem treten alle möglichen und unmdalichen indu ⸗ 
firiellen Unternehmungen auf; Eifen, @las, Biegel, Spinnereien, Webereien, Eifenbab: 
nen, eine zigene Altiengelellihatt für Bizinalbabnen, eine für Einführung des einſchie ⸗ 
nigen Gifenbahnfgitems. Sogar der Blodaberg wird zur Spelulation herangezogen, 
nämlich der in Ofen. Ein angeblid —— Konfortium will einen Theil Des 


ges abtragen, um auf dem gewonnenen Raume einen neuen Stabtiheil und eine zur 
fener Sidbabn führende Straße anzulegen. 


Diefige®. 

* Sonntag Rachmiuags und Abends hielt der. Prediger der freien religloſen 
Srmeinde in Nürnberg, Dr. Scholl, bier zwei fehr zahlreich befuchte Vorträge, über 
welche wir morgen ausführlicher berichten werben. 

(Eingefandt) So viel wir vernommen haben, wird Frau Alerandrine Döti 
aus Röfn im fgl. Drangerie-Gaale —— Mittwoch ein geiſtliche ẽ Conzert veranſtal · 
ten. Bei der Seltenheit eines ſolchen Conzertes, gegeben von einer Sängerin, die in 
Köln, Mainz Fanlfurt. Darmiladi und in anderen großen Städten Deuticlands mit 
dem — Erfolge auftrat, wird es nicht nothivendig fein, weiter darauf aufmerkſam 
zu maden. 
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Bekaunntmachung. | 
In Sadien Kohn gegen Chriſt wegen Forderung verfleigert der Unter 
chueie aus Auftrag des kal, Pandgerihts Mit. Erlbach 
Montag den 10. Mai heurigen Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Bebanfung Nr. 17 in Hagenhofen nachſtehende ın ber Steuer; 
gemeinde Altfelingebah gelegene Liegenfdaften : 
Lit. A, PiNr. 499°,, 6 Dezim. Gebäude, Wohnhaus Nr. 17 in Hagenhofen, 
Stall, Scheuer und Hofraum, Schäyungswertb 700 fl; 
PiNe. 499, 25 Dezim. Ader, Hirtenader am Haus, Schägungswerth 50 fl.; | 
BINT. 611, 30 Dezim. Acer, Hanfäderl in der Leithen, Schätzungswetth 
25 fl.; 
BUNT, 788, 58 Dezim, Ader, Trintäder im Rängfeinsbrunnen, Schägungs> 
wertb 60 fi; 


zei 


Fit. B, PN, 660, 15 Dez, Wieſe bei der PBilfenmühfe, Shägungswerth 40 fl.; 

Lit. C, PNe. 599, TI Dezim, Uder, dee Dinfelbudader, Schägungswerth 
120 fL; 

Lit. D, PR. 6754,,, 1 Tgw. 88 Dez. Waldung, das Ziegelholz, Schägungs> | 
werib 525 fl.; | 

£it. E, PiNr. 5758, 1 Egw. 11 Dez. Adler, hinterer Haderader, Schägungs> | 
wertb 115 fl; | 

Lit. F, PiNr. 639 ab, 2 Tagw. 74 Dez, Wiefen im Bujhhorn, Schäyungs- 


werib 600 fl; 
PNT. 6390, 33 Dez. Uder im Buſchhorn und 
PN. 640, 1 Tgw. 53 Dez. Acer daſelbſt, Schägungswertb 100 fl., 
an den Meiflbietenden und ladet Stricheluſſige nit dem Vemerlen ein, Daß nad) | 
F. 6% des Hyp⸗Geſ. und HF. 89 und ff. der Progegnovelle verfahren wird und | 
dag mir unbelannte Strihtinftige fih über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit 
bei Vermeidung des Ausjchlufee vom Steigerungsaft auszuweiſen haben. 
Mit. Erlbad, den 15. April 1869. 
(L. S.) Ernft Dent, fol, Notar, 





-Betfanutwachbun 


















Todesanzeige. 

Nach einem nur kurzen Krankenlager ift geſtern Nachmittag 4 Uhr 
unſere theuere, file das Wohl der Ihrigen fo ſehr beſorgt geweſene Gat ⸗ 
tin, Mutter, Öroßmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante 
Frau Iohanna Clara Schnürlein, geb. Schlicker, 
in einem Alter von 76 Jahren ſauft verſchieden. 

Indem wir diefen fo ſchmerzlichen Berluft Lieben Verwandten und 
Freunden nur auf biefem Wege zur Kenntniß bringen, bitten wir um 
füilfe Theilnahme und empfehlen die tbeuere Berblihene einem froumen 
Andenfen, 

Die Beerdigung findet Mittiocch den 21. April Wormittags 10 
Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. 

Ansbah, Fürth, Schweinau, Wallmersbah, den 19, April 1869. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 









Toded- Anzeige 
Freunden uad Belannten hiemit bie Trauerlunde von bem fel. Hin« 
ſcheiden des quiesc. Sähullehrers, 


Ham Ebriftian Friedrich Treiber, 
ı m feinem 75. Lebensjahre, 

Kaldenfleinderg, den 17. April 1869, 
1 Deſſen trauerader Sohn Karl Treiber. 


c 90 find a Yerfenfen s 2 Eäuk- | Im ber Hofapothefe Blich eins Kuar 
farren umd eine Putmühle, | benmüge liegen, 








‘ den foll, denn dadurch merbe eine gleichförmige Hecht: 
—— Si 18 jept auf wi — Redner (ob die übrie 
ie des Entwurfed hervor, legte dar, bafı die —37 ber Verw gerichte 
— — 
und daß man ut ee Summe vom 60 bis 
70,009 fi. ungefähe die Bortdrile des Entwwurfes nicht mwegwerien ſollte Eine Wieder 
des sintonrfed beim nä Re ein Auoſit — ftellen, ſei er Med) 
* 8 der Lage; werde der Eai ' abgelehnt, jo vr e die Reglerung ‚von 
iederbolten Morlagen teinen Grola; femerbe, menu Hblchming erfolg, die Sache 
diegen, bis die Erfahrungen ül je Wirkungen ber neueten Belege ihr zu Bebote 
. — Nach dem Schluß worte des Melerenten, welcher ber Iehten gr Arc} L 
öminikers über fih verpflichtet fühlte, daran zu erimmerm, daß der Entmwich 
Brfinilio abgelehnt werden folle, wurde Art, 1 zur Beratdung ausgeiept, ohne 
ader bei mamıentlicher Abflimmung mit 63 gigen 65 Stimmen abgelehnt, wor 
mit dad ganze Gefeb abgelehnt war. Der Antrag des Ausihufles auf Rıprodnltion 
des Gefegenimutrfed beim nähften Landtage wurde aber angenommen umd hierauf die 
en. - 
ame der Reihsräthe hat heute dem Gefehentwurf über die 
Ausdehnung und Bervollftändigung der bayer. Staatsellenbahnen den Beſchlüffen 
der Hammer der Mogeordneten entiprechend angenommen nur mit der einigen Wool- 
ficatton, bak im @efehe nicht ausdrüdlich „Dffingen“ als Anfhlufpuntt der Donau 
tbalbahın an die Morimiliansbahn bezeichnet, ſondern fait den Oct Dingen „pi men 
nen, einfach vingeieht merde „bis zur Einmündung am die’ Martmiliansbahn." Auch 
Mae — 
a nen von " und von 
gt — kammer Vena ot 


zöl; trat bie bei der Kürze der dem Lanbtage 

zugemeflenen Belt ber betreffende Gefehemtwurf nidt mehr dent grgenmwärtigen, 
f dem Land vorgelegt werben. Die Beratbung über den Geſth 
— w 55 der Aus er bayeriſchen Oftbahnen murde wegen vorgerüä ⸗ 
ter 


v 
—ın. Wennchen“ 18, April. Die Königin Mutter wird im nächften 
Monat nad Hobenfhwangan überficheln und im Lanfe des Sommers wahrſchein ⸗ 
li ihre hehen Verwandten in Berlin beſuchen. 

— Die Rehnungsnahweifungen über die Einnahmen und Ausgaben: ber 
Miltärvertsaltung auf den außerordentliche ‚Kredit vom 24. Junt 1866 ent- 
siffern an Ausgaben für bie erfle Wufftellung und Auscäftung der Armee 
9,722,473 fl, und für dem laufenden Unterhalt und. höheren Stand der Armee 
11,776,110 fl., zufanmen 21,498,583 fl., bemilligt waren im Ganzen 
28,858,818 fl. 

— Der Ul. Ausfhuß der Kammer der Aögeordneten trat geflern in Be⸗ 
rathuug über die Borlagen der Regierung bezüglih der Rheinſchifffahrtaakte und 
befchloß auf dem Antrag des Abgeordneten Jordan einflimmig, daß biefen 
Borlagen die verfafjungsmägige Auftimmumg zu. ertheilen fei. 

$ München, 18. April. Se, DMoj, der König werden bei dem näch ⸗ 
flen Somflag am f. Hofe flattfiadenden St. GeorgenRitterfeft folgenten drei 
Drdenscandibaten den MWitterfhlag erteilen: dem polnifgen Grafen Johann 
Krafizli, dem Grafen Mor v. Lerenfeld anf Köfering umd dem Freideren Lad» 
wig d, Zu⸗ Rhein jun. aus Wurzburg. — WMebakteur Dr. Sigl Hat die gegen 
das ſchwurgerichtliche Urtheil erhobene Rigiigteitsbefhwerde wieder zurücgegogen 
und will nan darum nachſuchen, daß er die zweimonatfiche Feftungöftrafe in bies 
figer Feohufefte erfichen darf, um im bderfelden fein Blatt ununtersroden redi ⸗ 
giren zu iduuen — d. h. um aud während ‚bed Arteſtes die L, Staaisregirs 
rang und das gefammte Staatsweſen ‚überhaupt tagtäglich im der, gemeinften 
Beife angreifen und mit Koh bewerfen zu dilefen! p 

Gegenüber der Nachticht des „Würzd. Abdbl.”, man glause, daß das 
Herbftlager nit bei Schweinfurt, fondern in Folge zu hoch gefleigerter Ent+ 
ſchadigungs · Anſprüche der Gramdbefiger auf dem Lechfelde werde abgehalten wer- 
den, erflärt das „Schwein. Tagbl.“ ganz beflinmt zu wiffen, bag vom Milis 
tärärar an die Grundbeſiher eine Anfrage über etwaige Entfäbdigungsanfpritche 
bie jegt gar nicht ergangen: fei, } . i 

Karlsruhe, 14. April. Die „Karlsr. Zig.“ ſchreibt offiziös: „Brant- 
reich und_der Kirchenſtaat find die einzigen europäifchen Staaten, welche noch einer 
neuen Regelung ihrer Wofverhäliniffe zu Deutfhland warten. Und von biefen 
iſt es ber Kicchenflaat, mit welchem, wie. wir. vernehmen, nunmehr gleichfalls 
Berhanbfungen eingeleitet find, welde den Abſchluß eines Poftvertrags als ges 
fihert extenzen laffen.“ — Die Königin von Württemberg Hat zur Linde 
zung ber Hungersnoih in. Finn. und Eſthlaund 1000 Sniden gelpendet. 

Karlseube, 15. Kpril, Ein demofratifhes Mlatt theilt mit, daß für 
die Pfingfifeiertage Maffenverfammlungen zur Herbeiführung des: allgemeinen 
Stimmrehts beadfihtigt werden, (Echw. M.) : 

— Der, „Heidelberger Big.“ wird von Bier officiös gemeldet, daß die 
Verhandlungen twegen: einer Uebereinfunft zwilden Baden. und dem Norddent- 
[hen Bunde bezüglich der gegenfeitigen Ableiftung der Militärpflicht in den reſp. 
Heeren fo weit gediehen find, dag. die Angelegenheit, "Allem nad, noch in diefer 
Seffion des Neihstages zur Erledigung kommen wird, n 

Rorddentiber Bund, » 

Die Berfiner „VBolls:dig* erinnert amgefihts der Jubiläumeſeier des 
Bapftes, der beborſtehenden Feier des 100 jährigen Geburtstags Napoleons I. 
und des 100jährigen Geburtstages Hegels daran, daß auf 14. Eepibr. d. Je. 
der 100jährige Gebirtätag. Alegander 0, Humboldt’s füllt. Die großen Ver ⸗ 
Vienfle diefes berühmten Mannes hervorhebend, fordert‘ fie zu eimer Peter jenes 
Tages anf, die dem Geiſte ber Gegenwart entfprechender iſt als die oben er⸗ 

nien. 

= In der Plenarfigung des Bundbesraths vom 13, April ift ein Ans 
trag Hamburgs überreicht worden, der darauf abzielt, das Bundespräfibiun um 
Borlage eines Gefegentwurfes zu erfuchen, wegen Errihtung eines ober fen 
Serihtshofes für Straffahen und privatrehtlige Streitig« 
keiten, — Der’ jlngft dem Birnbesrath des Zollvereins von deſſen Borfigenven 
übergeberte Entwurf eines neuen VBereinssgollgefeges nebft einer erläu⸗ 
termden Deulſchrift Kat ſich nicht blos auf eine materielle Nevifion befchränft, 
fondern and auf eine neue überſichtliche Kodiſilation Bedaht genommen. Der 
Entwurf verfchmilgt Bollgefeg 'und Zollordnung zu eimem  Gefege, dem: auch 
die Strafbeſſimmungen einderleibt find, 

Sannoder, 15, April, Wegen Unterlaflung des vorgeſchriebenen Kit: 
hengedets für dem König: d. Preußen wurde, wie die Mg, ev.luth, Kirchen» 
zeitung meldet, eine ziemliche Anzahl vom Geiſilichen durch die, mit der Ueber⸗ 
wachung betrauten Landgen darmen deuuncirt. 

Oeſterreich. —— 

Wien, 18. April. Die „Wien. Big." veröffentlicht ein laiſerl. Hands 
{reiben an Graf Taaffe, durch welches derſeibe unter Beloffung als Yandesuer, 
theibigungsminifter zum Minifterpräfidenten ernannt wird, : Die „Wien. Big.“ 
de mit doß diefer Ernennung eine eingehende Erörterung aller obſchwebenden 
politifgen Fragen mit jämmtlichen. Mitgliedern des Cabinets borausgegangen 
fy,, welde eine vollſtandige Uebereinftimmung des Gabinets herausgeftellt habe, 

Die Jaden in Yaroslau behanpten, daß die legten Erceffe kin Wert des 
Zufalls feien, daß fie von langer, Hand vorbereitet feien und ben. Bed ver ⸗ 
folgten , ihnen die -Ausnfgung der Rechte zu verleiden, melde ihnen die con» 
feiflonellen Geſetze gewähren, '' Ale Berfolgungen , welche fie in den legten Tas 









e 


gen erduldelen, ſollen nur das Mittel gewefen fein, fie zum Schließen ihrer‘ 
Läden an Sonntagen zu zioingen, 
Ausland. 3— 

Italien, Wie lange wied das beborſteheunde Konzil bauer? Das 
teibentinifche Konzil dauerte achtzehn Jahre, entgegnet auf diefe Frage der pas 
xifee, Monde, aber es war von den achtzehn: oder meunzehn Bfumenifchen, some 
zen das längite und bie wirklichen Arbeiten deffelben dauerten nur etwa fünf 
Jahre. Die Schlußerehnung des Blattes Tinte dahin, dag, wenn kein, ums 
vorhergeſehenes Ereigniß dazwiſchen tritt, die Beratungen ‚bie: zum Sommer 
1870 beender fein Können; follte 23 dann zu noch neuen Fragen kommen, jo 
wurde der Sommer. zu den VBorarbeiten-fite- Diefelben verwendet werden „und lm 
Winter 1870-auf 71 die Schlußfeffion erfolgen. Es verfteht ſich von ſelbſt, 
doß 28 fih Hier nur um ungefähre Berechnungen handeln faıtır. vu 

Frankreich. Mit I3 gegen 93 Stimmen hat der Gefeggebende 
Körper einen Antrag abgewiefen, der ein paar 100,000 Fres. als Zulage zu 
der arınfeligen Hungerpenfion der Lehrer forderte, welche 40 Jahre treu gebient 
Haben, — und das geſchah beſonders auf Betreiben der Regierung in dem reis 
den Branfreih, das an der Spike der Bivilifotion marſchiren will! Diefe tratte 
tige Thatſache veranlagt bie Blätter zu recht lehrreichen Bergleihen. So gibt 
die „Opinion Nationale” als Beifpiele von Mifitärbefoldungen folgende an: 
der Herzog don Magenta 288,000 Fr., ohne Dienſtwohnung, die Vferderatios 
nen und bie Nebenemofumente zu rechnen; der Marſchall vaillant 229,000 
dr. , die Dienftwohnung und Nebenemolumente ehenfals nicht gerechnet; der 
Marſchall Riel 193,000 Fr.; der Admiral Rigault de Genonilly 163,000 Fr. ; 
der General Couſin · Montauban, Graf von Palitao, 148,000 Fe.; die Gene⸗ 
rale Sleury und Ney de la Moskoa jeder 119,000. Fu; die Generale de Las 
worftine und Mellinet, erfterer Gouverneur der Invaliden, lehterer Komman ⸗ 
dant der Parifer Nationalgarde, jeder 92.000 Fr. 

— Die offiziöfen Blalter "geben die Zahl der noch lebenden Soldaten 
ber Mepublit umd des erflen Kaiferreihe auf 40—50,000 an. Cs wich 
ſich alfo bei der denſelben durch den Falferlichen Brief vom 12. April zu⸗ 
gedachten Dotation A 250 Fros, immerhin um eine Summe von mehr als zchm 
Milionen Free, jahrlich Kandeln, f 

Napoleons Brief in Betreff der Feier des 100jähr, Geburtstags des Ber ı 
gründers ber Dynaſtie durch fplendide Belohnung der Veteranen des erften Kai ⸗ 
ſerreicht wird in der unabhängigen Preſſe arg mitgenommen. Die biſſigſten 
Journale wollen nichts im Briefe acseptiren, als die Berfiherung des KHaifers, 
daf „die große Flgur Nopofeon® 1.” es war, die ihn „ans Nichts zu dem ges 
macht, was er jekt fei*. 

Großbritannien. London. Das Unterhaus berieth über den Ans 
trag Zamretts, daß alle Beamtenftellen im Bivifdienfte wie in der Diplomatie 
auf Brand einer offenen Ronlurrengprüfung verliehen werden follten, . Dümit 
wurde dem jegigen Patromagefpflem der Stadel genommen werden. Obſchon 
eine Konfarrengpräfung nicht die befte Probe für Tüchligkeit liefere, fek bodh 
feinenfalld. eine. beſſere zu erlangen. Der Schahkanzler erflärte, daß gegen ben 
Grundfag der Refolution nichts einzuwenden fei. Es fehle jedoch der. Berwals 
tung vorderhand an Beit, die Sache in die Hand zu nehmen, und er erfude 
daber das Mitglied fir Brighton feinen Antrag zurüd zu ziehen. Gleichwohl 
fan, es zur Abflinmung und das Ergebuiß 281 gegen 30 zeigte 251 St: 
Mehrheit zu Ungunften des Famcetiidhen Borfchlages. — Um” die Miffionäre 
aus Abyffinien herauszahauen, hat England — foweit die Regierung bie jegt 
lennt — 8,000,000 Pfb. Sterl., ſage 96,000,000 Gulden ansgegeben.‘ n 


Bermiſchtes. 


Ungsburg, 17. April. Der Stadtmagiftrat hat aus Kommunalmitteln ein 
Reifeittpendium von je 100 fl. für 2 Abgeordnete des hiefigen Bezirtsiehrervereins zum 
deuiſchen Lehrertag in Berlin bewilligt. 

In dem tayrrilhen Amtsblättern wird Späbe angeordnet üer ben Verbleib der 
ktalientihen StaareigulssOdligalionen und verfchiedener Hoflbarleiten, die in der Nacht 
vom 23. auf den 24. März im Betrage von 400,000 Fr. im Spitale u Berceiltin 
Malien geftoblen wirden. 

ya Donanftanf hat ein jähriger Mann feine verheiraihete Tochttr, bei der 
er lebie um» von melder ex ſich beleidigt glaubte, buch @ift tödten wollen, Indem er 
Phosphor von Bündhölshen in die Suppe that. Der Schwelelgeihmad veranlafte 
die junge Familte, bie Suppe nict zu eilen; die Sache lam zur weitern Unterfuchung 
und der alte Sünder wurde feflgenommen, 

i Kelheim, 15. April. Der Gärtner Brunner von Regensburg, welcher, von 
feiner Frau geſchieden, Ichom feit drei Jahren mit ber Taglöbnerin Walburga Burger 
von Neueifing bei Reibrim im Konktubinate lebt, bebrohte diejelbe Ihon jeit 3 Zagen 
mit Erihießen, weil fie ihm das Liebesverhältnik gefündet und eim foldies mit dem 
Schneider Sindstofer von Kelheimminzer bei Kelkeim angenüpft hatte. Da ex Lepter 
zen in ihrer Wohnung betraf, fo mußte diefer die Flucht ergreifen, während fie vor 
ihm mit einem Buppenlopfe mehrere Löcher in den Kopf geichlagen erhielt, im Folge 
deffen Brumner in riminal-Unteriudhung geropen wurde. Heute kaufte ſich nun ders 
felbe Mittags gegen Il Uhr ein Doppelterzerol, iud es und ging zum Vier, wo er bis 
Rachmittags 3 gr verweilte, dann ging er und äuferie: „isept werdet ihe gleich et« 
swons hören von mir.“ Dann ging er in’s Schmaus’ihe Haus. Als ihn Burger, die 
im Garten arbeitete, berentommen ah, werftedie fie fi in ihr Simmer, weil fie ſchon 
Gefahr witterte. Ins Echmaus’ihe Haus bineingehend, Kielt er das Teryerol in der 
Hand und äußerte: „Num mach ich dieſer Beicichte ein Ende, num erfchiek ich ſie und 
bann mich“, fprengie dann die Zimmerihllre auf, in weldhem Burger fi befand, vs 
fie zur Saustbürfgoelle und fehoh fie danır ins Hm, dab dasjelbe beraudiprigte.. Biwe 
Minuten darnach ſchoß er au fi in den Mund und mar augenblidlich todt, ke 
fie noch eine Stunde bemußtlos lebte und ftarb, nachdem fie die Iepte Delung noch em 
plangen hatte. Burger iſt obngelähr 43, Brunner ca. 50 Jahre alt, lehterer hinterlät 
von jeiner geſchiedenen Ftau 2 oder 5 Kinder. 

(Ein überfehenes Bill.) In dem Sagerbinie Ikwimmen oft Meine Stüds 
hen ‚melde fih vor dem Halle abgelöf haben und füc dem Trinlenden, ber 
unverlebends — bochſt nacideilig werben lönnen. In dem Buftande, wie 
in dem Biere Icwimmen, find fie_ vom lepterem bdurchbrungen und daher zer 
veiblih und mict lebend. Der Magen emtzieht ibmen aber die Feudtie it 
und führt fie außerdem durch feine Wärme in ihren re Buftand zurüd, fie weır= 
ben wieder llebend und ſehen fih am irgend. einem Xhrile des Werdauungslanals feft, 
wodutch fie eine mebr ober weniger große Störung hervorbringen und kranlbafte re 
Iheinungen veranlajien, deren Urfachen man vergebens nachloricht umd deren Holgem 
nicht zu beben wermag. Wie mandes räthfeihafte Siechthuim mag nicht durch folde 
Störenfriede,_ die fi im Magen oder Darm feftiepen, herbeigeführt werden! . 

Die „Zribiine” bringt eine Berihtsicene ganz abfonderlicher Art, die fi 
vor bem Berliner Rolieigericht abgeipielt bat. Der Bolyzeianwalt batte gegen einem 
Mann die Anllage wegen Ardeiteihen erhoben; nad DVerleiung derielben äußerte der 
Ginzelrichter jeboh, dab ihm die Molivirung unklar fe, da die Anllage ja ferbft zu⸗ 
gebt, dab der Mann mach der ihm eribeilten Berwarnung Wohnung und Unterlommere 

eſchafft habe ; der Begriff der Arbeitsichen im geleglihen Sinne Hei bier_alfo nicht 
zutreffend. Der Roligeianrealt vepligirte biergegen und gerieth; im gereiste — 
die Debatte, welde fi zwilchen Anwalt und Richter emſpann, nahm folgenden 
Gluß: Richter: „Herr Poligeianwalt, ich muß auf ihre — erwidern, daß 
Sie ſich bier nicht Im Polizeipräfidium, fondern im Stadtgericht befinden; das bie 
Ausübung des Hausrechts bier mir zuficht und ich nölbigenfalls Davon werde Geb 
m machen willen." nwalt: un, das werde ich abwarten." Richter: „ 
raue Ihnen wohl nicht erſt zu Tagen‘, daß ich nach derartigen Bortommniffen ferner 
alt mehr das Vergnügen zu haben winfde, Sie bier zu feben.“ Anwalt: „Was 
Sie wünigen, It mie vollftändig gleicgiltig." Richter llingelt (u dem einiretene 
ben Gerigtödiener): „Wenn der Herr Poligelanwalt noch ſernerhin fortjährt, im man 
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(Der Schluß der Wochenſchau folgt morgen.) 


Telegrapbifche Berichte. 
—ın Münden, $. April. Die Reiparathsfammer hat das Dfbahn- 
gefegider- Fafjnog der Mbgeordneten entſprechend einjlimmig augennmmen und 
die. Berathuug des Schulgeſetzes begonnen. Ja ber darüber eröffneten alles 
meinen Debatte haben die Reichsrätge Dinkel, — Oohanlohe und Bothnier 
eſprochen, dei Au dee tamms ſpricht Döllinzet. 
— — —— Frouce“ ſagt: Die Annahme ber Bors 
ſchläge des Fröre Orban heiße für Frantreich, feinen Ginflug aufgeben, Wenn 
die Regierung nicht die Genehmigung, der Verträge der Gompagnien erlangen 
taun, fo ıhut fie beffer zu warten, da es fi nicht um eine politiſche Ermär 
gung, fondern nur. um eime complicirte wirthſchaftliche Frage handelt. — Prinz 
Rapoleon reift. morgen von Marfeille nad Neapel und 


® Maris, 18. Apcl. Heute finder ein Miniferroih wegen} der beige | 


ſchen Angelegeneit art. Brere DOrsan, welher dringender Geſchoͤfte halber ab» 
reifen ‚ wänft, daß die Grundlagen ber Convention raſch feftgeflelt werden. 
radeid. 18. April. Die Gortes bedollmächtigien Zopete zur Aus · 


rüftung ber Flotte amd iuccejfloer Entfendung aler dispouiblen Schiffe nach Guba, 
Politiſche s. 


Büpd:aiide Sasse 
— Münden, 18. April. ee, Der Rath am Appella 
tiensgerihte von Unterfranten nm Afgaffenturg, Og. Rolter, eurde auf Anfugen an 
das Appellationsgertät von Dberbay:ru verfept, ier steh. Piojeflor an der lanzwirthihait- 
tigen Hlademte in Hohenheim, Dr. Ung. Lommel, zum ordentL Srofefler der Hay 
in der philoſ. Yafnität der Autverflrdt Ttlauges eruaunt; bie tath. Plarrei —n DH. 
Wärgsurg, dem Pfarrer 3, Stenger ia Oefe bach, Dt. Ccpmeinfurt, Übertragen; die 
tath. Pfarrei Hferjee, BR, Augssurg, dem Prasıer Hut. Widmer in use, B-M, 
Landoderg, verlichen; dir Bahzamtsoerwalier 4. Brhr, v. Beide ia Kempten in ben 
Hleibenden Rudeſteue verfeht; der Folleſfidal J. 2. Gelzle in Närnkerg zum Regaunge 
und Nevifionspureau der Boabtheilung ser GYın+Direliior verfept; Die dadurch eri. Pon · 
offlgiatenßelle am Oberamt arndera eingezogtu; der Poſteſfigial Megete ia Speier we ⸗ 
gen törperlicen Veidend auf die Tauer eines Jußres ia dem erbeienen Aubertand verſedt 
München, 17. April. Ubgeordneter Langguth, ber Referent über 
bie Militärregunngen des Jahres 1865/66 — alfo des Kriegejahrs — bean: 
tragt: die Anertenaung derfelben vor der Hand auszujegen bis zur Borlage und 
Paͤfung der Rechnungen des Jahres 1866/67 (weil fie zum Theil mir diefer 
in Verbindung flehe.) Der Antrag des Referenten wird nädfter Tage im Aus- 
ſchuß berathen werden. Zu Urt, 3 des Schulgeſetzes hat Neiheratg General 
Graf v. Boihmer eine Modifitation vorgelhlagen , die ſich zunägt dadurch von 
dem Borſchlage ber Regierung und den Beſchlaſſen der Kammer der Abgeord» 
neten unterjheidet, daß nach derjelben nicht blos bie Anordnung und Leitung 
der veligiöfen Bildung der Jugend, fondern zugleich auch die Auffiht über bier 
ſelbe durch den Art. 3 und mit erſt durch Art, 109 geregelt werden foll — 
und zwar im Weſentlichen nad dem urfprünglicen Regieraugsentwurfe. 
—on München, 17. April. Im der 145, Sffentlichen Sigg ‚ber Sammer ber 
Ubgeordreten wurde in Berathung über den_Gejebentwurf, die Werwaltungs- 
erichtsbarteit bete., getreten. Meferent Dr. Brater: Der Ausfıhub fei mitdem 
Brundgedanten des Belegentwurfes, mit ber Trennung ber Bermaitungipisgt vonder 
Verwaltung, einverftanden, andererfeitd aber ſelen gegen bie Urt ver führung, wie 
fie in biefem Entwurf beabfictigt if, Ichwere Bedenten erhoben worden. Unter dem 
gerröhnlichen Umfländen, wenn die Heit nicht fo farg zugemefien wäre, würbe der Aus ⸗ 
Ihuß Mobifttationen vorgefglagen und eine Werfländigung mit der Regierung gu er 
zielen geſucht haben, ech biezu wären menigftens noch 3 Zage nölhig gemein und 
diefe feien, follen die übrigen Begenftände nod erledigt werden, nichtmehr vorhanden. 
Der Ausiuß, vor der Alternative ftehend, entweder bas Befeb abzulehnen oder. im 
Wefentiichen umyuarbeiten, habe fich micht entfchliepen Lönnen, die Annahme des Ent: 
wurfs, fondern die Ablehnung worzufhlagen. ans dürfe mian aber nicht folgern, 
dab der Ausihuß etwa die definitive Werwerfung des Entmurje wolle; im Gegentbeil 
der Audfhuß erfenne an, daß der Grundgedanle des Geſedentwurfs über burz ober 
lang zue Ausführung Ringen müffe, und daß die Regierung die Verpflichtung babe, 
den Entwurf dem nähen ndtage wieder vorzulegen. Der Ausſchuß ware murvor 
einer Übereilten Annahme des Gntwurfs_ im jeptgen Moment und in der vorliegenden 
geflung, Fe den fall nun, daß der Entwar] verworfen werben follte, ſchlage ber 
usſchut vor, die Kammer molle folgende Exllänıng zu Peotololl n: „Die Ran 
mer ber Abgeordneten {pricht die Erwartung aus, daß ber Entmurt eines Gefepes über 
Berwaltungegerihtsbarfeit mit den vom ber —— zulaſſig ertannen Verbeile- 
zungen dem Landiage zu einer Zeit, wo bie auf die Prüfung der Wichtigleit des Ge- 
genttandbes gerig it derwendei werden lann, wieder vorgelegt werde" v. Münch 
aa verichiedene Bedenken gegen den Gelegentwurf, findet in demfelben aber auch viele 
ehr miärige Vortheile, namentli den Vortbeil, daß mit demfeiben ein neues Prinzip 
in unſer Nechtsleben eingeführt wird, nämlich bie Trennung der abminiitrativen Hechtas 
flege von der Verwaltung und die Mitwirkung bürgerlider Organe in ber umtern 


mltang. — Dr. Edel: His er und Dr. Voll ben rang Bellen, einen Berwalhuings: | 
vo 


erichtehof zu en, ſel dieſer ihnen im einem andern eſchwebt, ale erje 
an na * hole a (ie jedes öffentliche Recht, das einen 5 
ten in den Geſehen bes diſennichen Rechts wurzelt, eine unparteitfche Beurtheilung 
lepter Jaftam erhalten. Die Zuglehung des bürgerl — m ben : Bermal, 
iungagerichten erfter Inftam hält Redner für fehr wichtig, ex zweilelt aber,’ ob bie Bors 
theile Pe Einrichtung von großem Vortheil ift, denn wer ber Bermaltung Fi 
biteben ift, der werde im der fireitigen Verwaltungstechts nr febr felten 
richtiges Urtheil zu fällen im Stande fen. Das deutfche Wolf babe fon Schöffen 
gerichie gehabt, elle ie feien eingeichlafen, well fie für bie fpätere een nicht 
mehr gepaht haben. Die unteren Werwaltungsgerichte hätten mit vielen tungs+ 
gelegen m thum, worüber felbft des angehende Juriſt ſchlecht i irt IM} Baflen ſich 
die Schöffen von dem Nicter beftimmen, fo jagen fe einfach ja und dann find fie 
überflüffig; laffen fie ficy aber durch den Ridster nicht beftimmen, dann werden oftf 
ichtefe Urtheile beraustommen. Wie der Gefegentwurf vorliegt, fei er nicht ſpruchtell, 
und debhalb müffe er (Medn.) fich gegen denjelben negativ verhalten. — Dr. DEIt: 
Er fei allerdings entläufcht geweſen, als der Befepentwwurf eingebracht wurde, denn er jet 
das nicht, was er erftrebte und mollte, allein das müfle er doch zugeben, daß mit beim 
Entwurf ein Schritt zum Beflern gefchieht und daf mir es hier mit elmerergiebigen Ab⸗ 
Thlegszahlung gů thun haben. Er glaube, 4 die legidlaloriſche Materie mit dleſem Befepe 
nur in Angelif genommen und dab durch bie Annahme desielben nicht der lehte, fon: 
dern der erite Schritt geſchehen ſei. Er habe fih urfprünglich umter dem Berwaltiings: 
gerichtshof eine unabhängig geftellte richterli e Behörde gedadıt, welche bie Verwaltungs: 
rechtafteeitigteiten fimmihe und melde in Euratels und anderen Sachen noch baym 





entf&eibe. Nun füge man es werbe einei neue Beomtenlaiegorie geſchaffen und ber 
Bensaltungaleamten beöigte. Jurd einen Beitlahof eukbigı werben [od han mare 

n belorg nen of er werben fol, dann mülle 
man aud die Richter, die das thun follen, anflellen und gie Agringen Mehr: 


weldes keinen Präfiventen bebarf; „wir wollen, bemertte weiter, die Negierungss 
re ya umd auch die Gtantscäthe nicht ‚aushungern, allein wir wollen fie nad und 
nad auf den Sand fepen. Wenn mir bie Megierumgspräfibenten befeitigt haben, fo 
tönnen wir aus ihmen Richter bes oberſten we et a tet masen, ich fege 

2 iterfeif). Die Bedenten, 


Diefelben Bedenken habe man die Schwurgerichte gehußert;- und welcher Juriſt 
tönne behaupten, daß bie —— eines —S eines ——— 
acher jel, ats die Dinge, welche der Katalog des Art. 1 dieſes Geſeßes enthält? „Zage 
N oft ne en er —— „male 1 iger A 
wornen gelpr rn un pater haben je eingeleben, e mwormen eid⸗ 
ter deweſen —— Juriften mileinenber"" Ser Gain det Intwidlung un: 
fered drutfchen Rechtslebens feien die doctores juris utriusgue. Als die römifhen 
Doctoren und NRechtsgelehrten ſich bei uns breit gemacht haben, fei das Merderben in 
unfer Rechtoleben gelommen. Es gebe Dupende von Bürgern, melde von Werwaltungs« 
fahen mehr verfteben, ala manche unferer "Bezirkeatunmänner und irumgsrätbe; 
nichts fei dem natürlichen Nechte feindlicher, als Die fhudirten Juriften. Ünſere bürger⸗ 
meifterli Elemente fähen den Belegentwurf allerdings mit Mi an, weil fie 
eine Beihrärtung ihrer Yen: beforgen. Der Gefegentwurf enthalte den Gap: 
„Du follft nit in eigener Sache Nechi Iprechen”, und dieler *86 garı) vorzüglich 
gut; unfere — ſptãchen aber zur Zelt in gar manchen Sachen Recht, wo 
rei find. Dieſen wichtigen Gap wolle das hurgermeifſerüche Element aus dem 
je —— een und dabei uns glanben machen, das fei eine Vezbeflerung des Ger 
ehes! (Heiterkeit). Rednet erflägte Ichliehlich, er fei ein, des Grundiages, * 
das Guie zurüdjumeifen, wenn man das Beſſere nicht erhalten kann, und deßhalb em ⸗ 
pfehle er den Entwitz| zur Annahme — Dr, Ruland glaubt, es fe eine große Der 
antwortung, gerade im leßten Augenblidde eim fo michtiges- Geſez Aber. Bauſch und 
Bogen anymehmen, bas unfere ganze Berwaltung auf einen anderen Boden fell. Die 
Ramımer folle bie Erlediguugen des Belepes bem er in igen Monaten puſam ⸗ 
mentretenden Landtage über ir — Bibi. Stawlienberg: Ver Sr twurf fei, 
mie er vorliegt, nicht ſptuchteif. Schon daß an der Spige kein Princip, fonderm ein 
Rato'og flcht, —F uns mit einem gewifſen auen au Uen. Wie die 
diefes Geſeg Keflimm würden, ſel esß nicht; noihwendig, einen fo 
geben, neuen Apparat zu ige en, und eine Grweiterung ber Eomptienzen jei bei ber 
0 befii icht ber. Reglerung nikt a1 erwarten. die 


De en Elemente: niät für den Gefegentamuri immen. Wenn Dr. Bölt glaube, 
mit Einfühnng des Bermaltungsassiätktoieh das Perjonal ber Rreisarrmaltungs: 


der Regierung im Ausſchuß eine jehr reale Auffaſſung. Dr. Bbil babe auch für gut 
cfun den ber die ri tebrten Richter Iuftig zu machen, allein das erinnere ihn 
(Rıb.) lebhaft am Blei Abt, weldger Aber ben Herzgokt Ipotteie, obmohl er von biefem 
ernäbrt wurde. Rednet legie ben Untefhieh bar, melder zmwilchen den Funktionen 
der Seſchwornen und der Ehefln befiehe, und erfiärte es für einen unbegründeten 
Vorwurf, wenn man bebaupın, dap die Hürgermeifter gegen die Beigiehung des bür- 
erlihen Elements zu den Bermaltungsgerichten felen; der daup der Ablehnung 
tege vielmehr in der beihräntten Gompeten; bieher Berichte: der hält übrigens 
den Seapstzmi für en gie 4 ” Irboß, die vollfländige Erledigung 
der nähen vorbehalten werde. Gr theilt im diejer Beziehung die Anfıct 
ters, weicher das Berdienft habe, die Verwaltung auf dem Gebleie der Wiflenf u 
Ehren gebracht zu haben, umb dem er in bieiem e ala Wutorität anertenne und 
verehre. Dr. Barth erklärte, daß ed auch ihm fche ſchwer geworben fei, ſich über 
ven Brfepentwunf ſchlülfig zu maden, fei aber zu dem Säluß plmsın, gegen den · 
ſelben zu ſfimmen. . Ücbrigens ſage er zu dem Entwurf Nein nicht deßwegen, meil er 
dad, was In Same auf Gompelenz geboten iA, nicht enthält, fondern weit das @rich 
unfertig und undo 
den Bırmaltungsgerichten nichts belimmi werde, Wenn die Kammer fage, eu fei 2 
n ſo kurger Bait m 


ten vr ® Itumgägericht eſchlo wei tte, näml 
die Beigwerben wegen * eie —— 


b f den Berwalfin } lien; allein was 
De ver Muslanh ll, ohane-Aeieii Dur hr ————— 


ehe in der Uebermeifung derattiger Mompetenjen an, ben Derma! 
rix cip, welches fie —— — tönne. Sit wolle — 
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8 —* in in Ba, = Bereine ya beeinträchtigen — * — 
en; im Gegemibeil ertenni rn forien Sf 
ben vollommen an, allein etwas anderes ſii c dieſta : als diejenigen 
t aus Der zu_gebem, le ierum: —— auf ũ 
eine Nt bes Geiehes zufcden, (ine (cl “werde gegen bie 
| Meet 
n h Kur 
* N a die Reg fe kemen Tür bes 
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bie 
anfprucht, nicht zu beforgen; er (N:d.) habe weni 8 vom der Rraft und — 
dab er annehren lonnle, dieſe 
Neen würden ſich felbft butch eine zeitkoeife Meaktion-unterdriklewlaflen; die bered« 


Der Mel 1 man 
Beihuung „Katalog“ gegeben, enthölte hödit Mio Kagtgen welde in die 
BE Pe an Grne H a ne 
a 1 arte Teaser VER cu ee Safını Yare al Bam 























merikanıfche Padetfahrt- 











es 


D iff“. 
aupfhchiff Näheres bei 


und defien Agenten: 


NR. Wilbermödörfer in 

















8 
Guſtav Beißmann in Joh. 
wu“ An ger 


Für Hausfrauen. 

Verhessert englisch Wasch-Crystall, ſogenann es 
Waschpulver von Guſtavs Schell & Cie. in London zeihmet fi 
vor andern gleichen Fabrilaten duch beteutend größere Erſparuug an Seife ans 
ohne jedoh aud der feinften Waſche nur im geringften zu ſchaden. 

Bei Ve wendung bed — Crhfſalls wird —* * ee 

Tape und Tann dtefer Woſchpulver don Untergetänetem nad jelo Pr 
eh eruns beftens empfohlen — — Badet iſt mit Gebrands: 
anweiſung verſehen. Preis per Padıt 4 Fr. ; E 

; Du Dig Waſchpulver * auf Lager 


nr. Decker. 
























ſt bad 
Seit längerer Beit litt id felbft an einem ftarken Huftlen und | 
Heiſerleit, welde Uebel 23 ee it Aa rar zu gm 
nicht weihen wollten, und ich befcheinige t, ih von dicſen Ue⸗ 
b 2 nah! Gebrouch von Johann — — voll Ki 
än den bin. te, im Sonuar E 
RER erg Wild. Brobft, Hagenerftcage, 


Düt wkutender Por exbitte a. ben A —— 
ben als ihr, zu ſpediren, tn Kranter jammert ſehr 
—ã en =] 
Warendorf, 8. März 1869. Mit Achturg 3. Schnell. 
wis ale Stärkungsmittel 


4-Gefundpeitß-Ghncolabe if wir a 
gut en ei —— —— hierdon per of 
— — € art K Rentner und @utäbefiger. 

Heim Hoflieferanten! 
ZIohann Hof’s Filiale in Köln, 
Comdbienfir. 26. 
Drpst in Ansbach ki Heinr. Hreiner. 












Nähften Wontog den 19, d. Mio., 
Naymittags 3 Uhr, wird das Anweſen 
Nr, 8 h Elpers dorf mit cu. 16 Tgw. 
xrundſtucke, nebſt 4 Klfte: Waldrecht, 
im goanzen oder parzellenweiſe verlauft. 
Ee ladet Kaufslichhaber hiezu ein 

’ Gundermann, Vorileher, 


Sclterd: ud Sodawaf 
wie Bieterwaſſer und Siphons 
in friſcher Fulluug eapfichtt 
die Minerolwaſſerfabtit yon F. Arnold 
und B. Möyppen in Uuadag, 
Mündpberger Verloojung. 
Nr, 21,283 (Trompeter Rofner), 
Gewinnft ein Apfelihimmel. 


Zickfelle 
gut getrocknet, frei von 
Klauen, kauft per PP. 
fl. 3. — fl.4. fortwährend 
in Vartbien 
Ansbach, im April 1869. 


Earl Fippader, 


Rauchwaarenhandlung. 
Ausverkauf, 

Wegen Domizilveränderung verlauft 

Unterzeicäneter fein noch gamz gut af» 

fortirtes Wa are = von Bin, 


Aupfer, Glas, 
















für Wiederverkäufer, empfiehlt 


Fiedrich Adlersberg. 


Außergewöhnliches. 

Micht umhin farm ich unterlaffen bier 
offen Tund zu geben, welch ungewöhn- 
fie Freude beute dem foheitenden 
Freunde, deim treuen, lieben und auf 
tichtigen Seelenfirten, feiner Hchmwürden 


eine Serenade mit Walelbeleuchtung, 
don dem Öefangvereine Cadolzhofen aus 
gefühet ,. zw Theil wurde. 
Ehre bem Ehre gebühret, 
Binzwangen, den 25. April 1869. 
Schirmer, Semeindevorfteher. 





anftändiger Rabatt bewilligt. 
E ‚Indet, Käufer Höfligit ein 
April 1869 


wurde, diefelbe iſt im biſten Zuftand, 
Windsbad, Im 


Joh, Ballenberger, 
Zeugmacher u. Spinnereidefl 
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— acketſahrt· Aktien · Ge ſelſchaft 
irefte Poſtdämpfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlaufend, vermittelft der Boft-Dampfihiffe 


url —— ee: ir — =} 
; ittwoch, 14. April( ammonia, woch, 9. Mai (x 
—— a ?, ’ 2r. Apeill& | *Boruffia, Sonnabend, 8. Mai (5 
Weftphalia, P 28, April) Silefia (im Bau). - 


Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. ig 
aflagepreife: Erſte Kojüte Pr. Crt. Thir. 165, Zweite. Kajute The. 100, Zwiſchendeck 
5 


acht L. 2. pr. 40 damb. Kubitfug mit 15 pCt. Primage, fir ordinäre Güter nach ebereintunft, 
Beieforto von und nad den Berein, Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


dem Säiffsmaller Auguf Bolten, Wun. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


Unsbach, 

. Müller in Nürnberg. 
Joh. Lehner in Fürth. 
Georg Müller in Hersbrud, 
Guſt. Mever in Eichftätt. 
I. B. Hertlein in Erlangen. 
of, Ißner in Hüttenbad. 
Daiber in Weiffenburg. 








Be fin: 
Herrn Vfarrderwefer Tegleff durch | fie zu empfehler 


 Wuterzeiipneter verkauft eine liegende | 
orzelan md | Dampfmajdhine mit 2 Pferdetraft, 
Steingutivaaren unter dem da⸗welqhe in der Kupn’fhen Babrit zu| 
brifpreife, für Wiederverläufer wird Werg gefertigt if, und blos wegen Ber: | > 
größerung bes Gefhäftes entbehrliä | annehmbaren Bedingungen bis zum 





Da vielen der Herren Geifllichen, 
die an den verftorbenen Pfarrer und 
Senior Eh. Göring in Weſtheim noch 
Berdbeträge jhulden oder Bader von 
demfslben in Händen haben, der jegige 
Aufenthalt feiner Erbin und Wittwe 
unbekannt fein dürfte, fo zeigt dieſelbe 
hiedurch an, daß fie derzeit in Ansbach 
lebt umd erlaubt fih zugleich um ge» 
fälige baldige Berichtigung zu bitten, 
Ansbsh, den 17. April 1869, 
®. Göring, Piammwittwe. 
Shfttorten u. Kuchen, Windbentel, 
Wiener Krapfen, Savarin, Hefen— 
badwer! u. Theebrod 1äglih frjc bei 
Franz, Herriederthor. 
Färtber Schütgenloofe a 30 tr. 
im Dienfimann:Inftitut. 
Käsluden, Torten, verſchiedenes He 
fenbadwerl empfiehlt 
Leonh. Stelltwag, Neuftadt. 


Ansbadher Naturbleidhe. 
Da die Bleichzeit wieder beginnt, fo 
erlaube ih mir hiemit einem verehrlichen 
Publikum mein Bleichgeſchaft aufs Beſte 
zu empfehlen, auch wird dafelbſt Wäſche 
gewaſchen und ausgebleicht. Geehrten 
Aufträgen entgegen ſehend empfiehlt ſich 
achtungsdoll 
Ansobach, den 17. April 1869, 
Auguſte Ebert, 
Bleichbeſitzere wittwe. 


—————— 
Bon den berühmten Doppel: 
Aſteppftich Maſchinen findpg, 
dieder ang:fonmen und werdeu ᷓ 
Zunter Garantie für 102 fl. ab ð; 
gegeben bei 
& Elife Stierlein, bei 
34 Auch können folde in Raten * 
Kabgrzahlt werden. >% 


bei 
AUNRURIUNENZ 
Kaffee» und Theegebäd, Obſiluchen, 
Torten, Wienerfrapfen empfiehlt 
Georg Stromberger. _ 
Nahvdem ih vom botlöblihen War 
giftrate dahier die Eorceffion als Schuh» 
wacher erhalten habe, fo erlaube ich 
wir, mih einem verehrten Publikum 
ſowie meiner geehrten Nachdarſchaft aufs 
Birfihere auch 
biermit, daß ich eifrigft bemüht fein 
werde, für ſchuelle Bedienung, gute 
und promptefte Arbeit zu forgen, 
Hodadiuugssoll 
Eeonh. Mich. Vogel, 
Sctuhmater, 
Wohnhaft D 319 im der untern 
Sonnenftraße. 


Anerbieten. 
Für eine Eonditorei uad Leblüchnerei 











wird ein junger folider Menfh unter | 


1. Mai in bie Lehre zu nehmen ge 
ſacht. Näheres unter A. B. beforgt 
die Erpedition d. Bl. 


Drud und Berlag don Carl Brügel und Sohn in Andbad, 


Aſſ⸗Goltin von — 24,%; 





Freiwillige Feuerwehr. J 


Montag Abends Zuſammenlunft im’ 


Ehinefifche Goldfifche bei ” 
_._Joh. Ketzenborger. 
Ulmer Dombauloofe a 35 
Im Dienftmann:Inftitut. · 
Gummifchube emyfichtt = 
__Friedr. Adlersberg. 
Bon morgen am täglid friſch gepreß⸗ 
ter Kräuterfaft in ten Apothefen 
Wand __ 
Ein Schuhmachergehilfe wird geſucht 
bei 
Heinrich Luk in der Neuflabt, 
Steinergejellen finden daue rude Ars 
beit. Rattenniederlage bei €. Roderer, 


Muftigen Dienflag den 20, d. WM, 
werden im Haufe D 100, Türkei, von 
Nahmittage 2 Uhr au verfchiebene 
Meubles, Velten, Kleider und forflige 
Gegenflände gegen Baatzahlung vere 
Reigert, 

Bon Ausbah nad Herrieen wurde 
ein Marlıfad, Webrrmaaren enthaltend, 
verloren. Der redlihe finder wird 
gebeten, benfelben gegen gute Beloh⸗ 
nung bei Wirih Geuder in Audbach 
adyug:ben, 

C 44 if ein eiferner Wagen zu 
verlaufen. 

_b 125 find Mehtwirmer zu Haben. 

Ein junger Wenih kann tinter an» 
nehmbaren Vebingungen die Konditorei 
erlernen. Näheres die Expedition, 


Woffel und Kaffeebrod dar GET. 


Im fHwargen BAren ift Sau 
au haben, 














Heute Somntg 


Bock 
9 127 
L. 


bei Wurzi 
Anfiih 10 

Heute gudejegte Tanzmufil mit Kaffee 

und Küchlein bei 

____ Birth Weigel in Menfes, 
Sonutag Yagerbier, warmen Ein 

fen und Sauerkraut, wozu ergebenfl 

einladet, 


A. Leigeber tm eugliſchen Gärten, 


und 


Sonntag ee 
Preisfegelfchieben bei Schmidt 
auf dem Shloßbrrg. 

Sonntag Jagerbier bet 
__ Säeibderer zue Himmelsleiter. 

Montag Kuöblein bet Gebhartt. 

Ein möbliries Barterre- Zimmer befter 
Loge wit madohne Stall zu verinieihen. 
__ Näheres die Frpebition, 














Ein größere® Dxnariier mähft Dem | 


Hofgarten if zu vermieten. 

A 101 if eine große neu eingeride 
tete Wohnung zu vermiethen und fann 
fogleih bezogen werden, 


A 16l ift der obere Gaden zu vera | 


mierhen, befichend in 5 heizbaren Zim⸗ 
mero, Alloven und fonfligen Bequem: 
lichfeiten, 


A 161 Bermicthung einer Sceune. 


\ı1s int eine kleine Wohaung zu 
vermicthea und Zann fogleih bezogen 
werden, Das Nähere bei 
J. H. Bunbr un, Sadlerweiſter. 
C 18 find Onarttere zu 1, 2 u, 3 
heizbaren Simmern ſonleich zu vermieihen. 
D Re. 8 in der Wethgofle ift ein 
freundliches Logis zu vermiehen, 


“Döt if ein Duartier za vermiethen. 
D 319 if ein möblixtes Zimmer für 

























ben: Yolepda Lederer, Privatiertgattin; 
Veter Shneider, Bildhauer in der We er’. 
{dem Aunfibandlung, 48 9; Beinr. Grof 
v. Dcttenburg, peni. Lb. Dauptmann; Fedr. 
Scharrer, Beivat., 4; —imWürsburg: 
Marie Therefia Dehringer; — in Nürm 
berg: Yulle Bunjel, Bucbalterswittwe, 
72 9.; Beate Haft, frühere Inftitutsnors 
fteberin, 80 9.; — In Regensburg: 
Kiaca Dirnberger, neb. Wolſdauer Lanbger« 














in Sckopflod: . S. Bernbeimer, 
793, — In Shwabad:,Karh, Lippk, 
Raufmännin, I Y.: — in hweim 
furt: Mara. Selslein, geb. Reuter, 61 
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FEBRUAR 


febt ein Direktor, ein Dann von wiſſenſchaftlichet Durchbildung, welder die Uni ⸗ 
verfität abfoloirt hat. — Die Lehrer für tedpnifche iyächer und fremde Sprachen flehen 
außerhalb bes Lehrercollegiums, welches bie eigentliche Behörde ber ule darſtellt. 
Eine Schule regiert jich Jelbfl, — Die Shule hat ihre — von 
Lehrmitteln, eine Bibliothet und Lefegimmer. — Es leuchtet ein, daß eine folde Ans 
ftalt ein flattliches geräumiges und befonders einzurichtendes Webäude verlangt. Der 
Direltor wohnt darin; ihm Liegt aud die Oberaufficht der dlonomiſchen Dinge ob. Die 
Säle zum Zeichnen, die Sammlungen ıc. fordern gelonderie und nah dem Biord aut 
febende immer Herner gehören dazu gededie und offene Spiel: und Turmpläpe, ein 
Ruhze und Biergarten u. $. m. — Der allgemeine Plan einer Bürgericule ige Sl 
ewiſſen örtliden Bedurfniſſen gerechte Abändenungen, ohne örung ber nd: 
t. Dabei gibt eine ſolcht Edule die fichere Vorbildung für Yortbildungs», Han- 
vels,, Induftries, Bewerb s und landwirthfchaftlihe Schulen und wie man e8 nennen 
mag. — Es wäre für Ansbad ein feiner Rubm, wenn es beim Entfchlug eines Neur 
baues für eine Vollsſchule zugleich Die erfte Bürgerfule in Bayern begründete, Die 
KRoften werden in ftei —— ⸗leiblich und giftig — fiher hetelnlommen und 
ein dantbares Andenten wird jenen Männern bewahrt bleiben, welche den hochherzigen 
Entihluß gefaßt, ihrer Vaterftadt mit Aufrichtung einer volllommenen wer einen 
wirtfamen Dort zu geben, eine Bilanzftätte für Aufklärung, Bildung und Menſchlichkeit.“) 
*) Wen es anziebt, den Plan einer Bürgerfehule im Einzelnen zu Innen, für 

den ſiegi in —— Buchhandlung ein folder Per von der nahm ächſiſchen Stadt 
erg melde in neuerer Bett fogar 3 Bürgerfchulen geichieden hat, fammt einer Abs 
nr ii —S—— in Einfender — — = 
an — Di ung der Tehrer muß eine austeihende fein. auen ;. B. bar 
ben bie Hilfslehrer 218 Thaler, die fländigen 260—6U0 und die Srettoren? 300 Wit. 


+ Uusbad. Aus der offentlichen Magiftratsfigeng vom 16. Aptil 1869, 
Genehmigt wird das Baugtſuch des Wirths Schmidt von Ne 2. Bur befferen Be 
leuhtung bes Markiplapes während der Mefle follen die Mehlaternen um 22 Gtüd 
vermebrt werben. — Die Anzeige über Nohaltung vom Vorträgen buch den freicell- 
glölen Prediger Sholl wird zur Renntnib genommen. — Die Geluche Des Stabstrom: 
peter im L II. Ublanen-Regiment Feiedrih Wirtig von Mdelehofen und des Buhbal« 
ters Hermann Medger von Amberg um —A bes Heimatbrehtes in dieſigert 
Stabi werdem vorbehaltlich der Bufttonmung des Eolegtums der Gemeindebrvollmäd- 
tigten gerehenit. — Der Shubmakerlebrling Johann Rölhinger von bier foll auf 
ein Jahr im der Stantserzledungsanftalt Beudderg verwahrt werden, — Ferner wird 
— das Geſuch des Wirte Gebhardi um die Bewilligung zur Abhaltung eines 

teißlegelfchiebens am 13, d. its, 
En —— — 








Börson-Boerichi 
Fraukfart, 16. April. 1868, 
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Betanutmebungenm. 


‚Betanstmacbung. 

Das diesamtliche Ausſchreiben vom 25. März, das Ab— 
raupen ber Bäume betr., wird zu ſchleunigſtem Vollzug in Er— 
innerung gebracht. 

Ansbach, den 16. April 1869. 

Stadbtmagiftrat: 
el. 
Beltaunntmadung 

Am Dienflag den 18. 1. Mis. Nachmittags wurde einem Burſchen ein 
bereitö getragenes ĩtinenes Mannshemd abgenommen, meldes, no feucht don 
der Waſqche, kurz vorher zwiſchen 8 und 5 Uhr dahier entwendet worden fein 
muß. Ich erſuche ben 3. B. umbelannten Eigenthümer, fih im Bimmer Rr. 17 
einzufinden. 

Anebach, den 17. April 1869. 

Der Unterfuhungsricter . bayer. Bezirksgerihte Augbach: 
üller, 





— — — — — 


Bekanntmachung. 
Verſtrich im Stadtwald Zeilberg am Donnerftag 
ben 22. April von neun Uhr an: 8 Brunnenvohre, 48'/, Klaf⸗ 


ter Fohren⸗ und Fichten-Prügelholz. 


Betanutmadun 
Ya Folge Befchluffes des gl. Bezirkegerichis Donauwörth wird am 
Dienflag den 15. Aumi I. 36. Bormittags 11—12 Uhr 
bas Dierbränerel-Anmwelen zum Walfii$ babier in meiner Amtsfanzlei verflei» 
gert werten, 

Dasfelbe befleht: 

1) in dem Wirthſchafis ⸗ und Bierbranerei-Anwefen Litera A Haus 
Nummer 162 dahler mit der darin befindlichen neuen Dampf- 
bränereieinrigtung, Schenfgarten und der als Zugehör im Hppother 
lenbuche eingetragenen Gefhäftseinrihtung , efhägt auf 41,800 fl.; 

2) dem Sommerbierkeller beim Seelhaus Hr. 149'/,, 12921/, 
zu 0.09 Tagw., gefhägt auf 5000 fl; 

8) dem menerbauten Sommerbierleler an der Marieahbhe, ſaumt Ader 
su 3.82 Tagw., gefhägt auf 13,000 fi. 

Die weiteren Bedingungen werden am Termine felbft bekannt gegeben werben, 

Sollte in biefem Termine der obenbezeichnete Schaͤtzungewerth nicht erzielt 
werben, fo findet bie zweite Barfteigerung am 

Dienflag den 13. Juli Ifd. 38, 
zu ber obigen Stande 
In meiner Autalauzlei latt, wobei aladann der Zuſchlog ohne Rüdfiht auf den 
Schadurgewerth erfolgt. 

Unmittelbar nach der Berfleigerung, im welcher ein zum Zuſchlag führen 
bes Refultat erzielt iſt und an ben darauffolgenden Tagen findet die Ber ſteige ⸗ 
rung der zur Gautmaſſt gehörigen Mobilien und GelKäftseinrihtung in dem 
ee feldft flott, worüber noch ausfüprlihere Bekanntmachung erfol- 

Nördlingen, den 14. April 1869. 

Erhard, k. Notar. 





Belauntma ung. 
Der auf Freitag Fi 2 — er Markt wird am 
onutag den 25. d5, e 
ob 8 Mis 


Immelborf ben 17, April 1869, 
Die GemeindesBerwaltung. 


Reinhardt, Vorſteher. 





Bekauntmachung. 
Dienſtag, den 20. April Vormittags 10 Uhr 
verfielgent dl: Oxkonomie» Commiſſion des gl. 2. Uplanenregiments auf bem 
Plage vor dem Schleßhauſe, ein zum Eavalertedienfte nicht mehr taugllches Pferd 
Öffentlich an den Meiftbietenden, . 


Eintracht, 


Begen umgünfttger Witterung findet die muſilaliſche Unterhaltung im 
ss Anfang 8 Ußr, 


Kölnische Hagel-Verfic-Gefellfgjaft. 

Grundkapital Drei Millionen Thaler, 

F wodon zwei und eine halbe Million begeben, 

Die Reſerven betragen 312,248 Ihlr. 19 Ser. 
Prämien-Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285. 25 Sgr. 4 Pig. 
Prämien-Einnahmeim Jahre 1868 Thlr. 623,895. 8Sgr. 8 Pig. 

Die fo fundirte Gefeufgaft verfihert gegen Hagelſchaden Voden-Erzeug- 
niffe aller Art, fowie Senfterfheiben zu fehen Prämien, wobei Radzad- 
ungen nicht fattfinden. 

Diejelbe hat, wie früher, fo aud in dem vergangenen Jahre [ümmtlice 
Schaden prompt und zur Zafriedenten: der Beiroffenen reguliet und binnen 
längftens vier Wochen nach deren Feſtfiellung bie Entfhäblguugebeträge voll aus- 
bezahlt. Der Gefgäftsftend ber Gefelliaft genäßrt die Garantie dafür, baf 
fle auch fernerhin ihre Berpflihtungen fo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 

Die Unterzeineten geben auf Berlangen über die Geſellſchaft weitere Aus- 
kunft und erbieten fih zur Aufnahme der BerfiherungsAuträge. 

Wärzburg, den 15. April 1869. 

Die Haupt-Agentur: Lonis Ningelmann, 
fowie bie Agenten in: 


— 


Saale 


Ana: M. Leopold, Mamer, 
Arberg: ‚ Raufınann, 
Behhofen: U, Hettler, Kaufmann, 


Brudderg: 8, ©, Griedhammer, Lehrer, 
Dietenhofen: Vogtherr, Lehrer, 

Ey: Ludwig Hand, Privatier, 
Eſchenbach: J. Stellwaag, Buchbinder, 


SFlacholanden: F. Sebald, Sottlermeifter, 

Feuchtwangen: Gg. Hornberger, Bimmermeifter, 

GSeßlau: G. U. Hornung, Bimmermeifter, 

Herieden: ©, F. Schneider, Kaufmann, 

Helsbronn: Frieder. Schmidt, Maurermeifler, 

Rauborf: . Graf, Kaufmonn, 

Lehrberg: MM. Schneider, Bader, 

Lichtenau: Gg. Dertel, Eantor, 

Leutershauſen: J. M. Kraus, Drlonom, 

Nendettelson: Wilhelm Köhe, Verwalter, 

Drutan: F. Bug, Brivatier,, 

SHilingsfuf: Deininger, k. Auffhläger, 

Sommersborf: Wilh. er, Santor und Lehrer, 

— Sn a 
ermungenau: $, 2, ‚ anfmann, 

Bindsdah: Joh. Green, Privatier. 

Die Mendorn’ Pandesprodutten Ein ganz neues Droffels ober Amfel- 
fenlang empfehk sur Kusfaı ben | Bnt mi Big vlt D 160. 
zothblühenden Kleeſaarien, Erbſen und | A 138 if eim mod gut erhaltenes 

en, Pionoforte zu verlaufen. 





— Der 11. Husfhoß der Rommer ber Reiheräthe empfiehlt herren 

den 
Dfbshaen. — Derfelbe Autſchuß bat beſchleſſen, daß bee Aaitrage der Kammer 
der Abgeordneten in Betreff ber Beforbuugsperhäfiniffe der proteftantifhen Geift- 
Tiäteit dieffeits des Rheins zugufimmen fe. — Ja ber Kammer der Keicheräihe 
erfelgt morgen Berathung und Befhlugfoffuug Aber Me Gefegentwürfe „die Aus 
defnung uud Bersolfländigung der baperifhen Gtoatseifenbahnen betr.” , forte 

en 


mgtblatt Nr. 26 enthält die Belanntmar 
tliräte 
Beamten und LQandmwehroffizierd-Hofpiranten, kann der Unteroffiziere und Mann« 


unyeränderie Annahme des Gef über bie Ausdehnung ber 


der Ausdehnung ber baperifhen Ofibahn 
— Das heute erfäienene Kegletu⸗ 
qarg Über die Gebhhrenverhäftniffe der Pandiweheoffitere, der Landmehre 


[haften der Keſerde und Landwehr, 


— a ber heutigen von 10—2 Uhr daueınden Sihung ber Befondern 
Ansfgüfe beider Kammern für Militärftrofgefehgebung if bezfglich der drei Se, 
fegentmärfe user alle Bisher noch beſteheuden Differenzpuntte Bereinigung erzielt 
worden. Bei Art, 4 der Geriätöverfafjung, „die Gompetengverhältaiffe beit.“, 


ven die Anklage 


rurhe zugeftimmnt, 

$ München, 16. April. Ju der Heute ſtatigehabten gemeinfdhaftlichen 
Gigung ber betreffenden Ausfsüffe beider Sammern wurden die zwiſchen denfel- 
ben Aber das Mititärficafgefehbug, die Milktärfteafgerihtsorbuung und die Ein 
fübsumgsgefege hiezu mo beflandemen Differengpuntte vollfländig ausgegliden, 
fo deß ein Gefammtscfhing om die Sommern gelangt und im denſelben ohne 
Debatte nur bie elafache Aofimmung esfolgt, foferne niht genügend umterftägte 
Modifitotionen eingebracht werden, mas midt anzunchmen If. — Der I. Ant 
[Auf der Rommer der Asgeorbueten Kat den Gefegentwurf bejhglic der fürfilich 
Taris’igen Cidilgerichte im Regensburg dahin morifgit, def mit Einführung 
des neuen Givilprogefjeh bie fatſtlichen Gerichte nur mehr für bie alchiſtreuigen 
Rechieſachen, Berloflenfpaften ıc. der larſtlichen Familie, fortzubeftchen haben. 
— Ob der Gefepentwurf bezüglich der Berwaltangegerichtedarlelt morgen im der 
Kammer der Abgeerdaeten zur Manafıwe gelangen wird, ift mieder etwad zmeir 
ſelhaft geworden, doch Kofft man noch immer, bag ſich bie Mojorität für den 


14. April, Der 700 Mitglicher umfoffende hleſige Bär 
heutigen Berfammlung den gegenwärtigen Stand ber 
Säulgefegfahe einer elugehenden Belpregung unterworfen, in ben Hierauf 
bezügligen Refoluttonen bas Beauern Bier die Stellung der beiden Referenten 
ber Reiperatgelammmer zu Liefer Trage, ſowle Aber ben Gang ber Verhandlun · 
gen im Auofduffe ausgchrüdt und fid einfimmig für Annahme des Geſches 
nach der daſſueg der Ubgesrdnetenfammer ausgelprogen. 

Mordpeuticher Bund. . 

Berlin, 15, April. Die Refereiften und Landiorhrmänner werden in 
birfem Jahre meift zw eimer adetägigen Uebung eingezogen, und zwar bie Me 
ferven der Infanterie und Kavallerie zu den Linienregimentern, behufs Berwolls 
fändigung derfelben auf die volle Eratsflärte, ebenfo Artiderierefersen während 
der Dauer der Schiefäbungen, Die Referven der Jäger und Schligen werden 
zu einer viermöhentlihen Uebung eingezogen werden. Die l6ungspflichtigen 
Mannjgoften haben ſich für die betreffende Einziehung Bereit zu halten. — Die 
Gewereorduungs. Gommiffion erledigt heute im einer zweiflündigen Sigung nur 
einen Porsgraphen der dritten Titels (Gewerbebetrieb im Umberzießen). Nädflens 
wird die BundesfgultenGommiffion, melde ons Mitgliedern bes Meicherages 
und des Vuntesraihes zufamemengefegt ift, ihren eiſien Bericht erflatten, — 
Noch dem Beticht des Musihuffes des Bundesrathes über den Geſedentwucf, 
betreffend die Portofreiheiten im Bundedgebiet, bezw.dt das Geſed, am die Stelle 
der vielen parlifalaren monnigfaltigen VBeflimmungen über Portofreißeiten ein 
burchzreifend einheitliches und einfoges Spflem zu fehen. Es follen mir drei 
Bortofreieiten befichen bleiben, nümlih 1) die Portofreiheit der Häupter und 
Muglieder der Megentenhäufer fämnstlicher Staaten des Norbbentfgen Bundes, 
2) die Portofreihet in reinen Bunbesdienftangelegenheiten, wozu auch Reichs: 
togdamzelegenheiten zu technen find, 3) die Portobegünfligungen, welche dem 
Berfonea des Miitärftindes umd der Bundeskriegemariae bewilligt find. 

Die die Vorſ.⸗Zig. Hört, IA aus dem Drezfe'igen Erabliffement ein neues 
Bändnadelgewehr hervorgegangen, welches alle 6:0 jegt dergeſtelten, na« 
mentlich amd das bisherige prenfifhe Zundnadelgerehr, das Chaffepot m, ſ. w. 
fewohl am Sicherheit des Treffens und Nofchheit der Handhaduug als auch 
derq die atſolate Vermeidung des Berfagent in Schatten ftellt, 

Defterreich. 

Veith, 13. April Dr. Banl Mandel wurde zum Beiſthet der könig 
Üichen Tafel (des erichtes) ernannt. Diefe Ernennung erregt Hier Genfa- 
tion, weil Dr. Mandel ein Jude If. 

Ausland. 

Belgien. Brüffel, 18. April. Die Abgeorbnetenlammer hat heute 
ihre Arbeiten wieder aufgenommen mad die Brrathung des Sriegüömdgeis eröffe 
net, Se bietet wenig Imtereffe und. dürfte morgen oder übermorgen ertedigt fein, 

®panien. abrid, 15. April. Die Eoıtes "Haben die Ginleitung 
der Berfaffsngsentwurfs angenommen. Es wird verfidert: die Mehrheit habe 
befäloffen, bie Erledigung der Gandidaturfeoge Eis nah Annahme der Verfaf- 
fung zu verfäteßen, 

„„ Portugal. Lifjason, 15. April. Gerlichtweife verlautet, daß ein 

Miltäraufftand vorbereitet wird. Die Regierung ergreift ffrenge Maßregeln. 
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beigetreten. ine längere Debatte veranlafte 
fAriften beibehalten werden 
follen, feplieplid, werede dem Befhluffe des Ansfcuffes ber Aögeschreienlammer, 
dieſelben zu befeitigen, amd vom Geite des Husjäufles der Kammer der Reicht 


ale in ihret Bedentung als Säule des filtlihen Wollens und bes befommeren ent: 
(efienen Dandelns*, von Dr. Riede, Stabtpfarrer zu Neuften Büctemberg); 9. „Bar 
nım ift die Relorm der Schule und der Lchrererhältnifie auf Wege der Geſe 
gebung zur Beit durchaus nothivendig_und mas muß 14 dem Zwede feltens der Lech: 
ter und Eahulfreunde gelchehen? von Schnell, Schulvoriteher zu Vrenzlan 1; 10. „Beide 

orderungen ftellt die gegenmärtige Zeit am jeden Lehrer ber Wollsikulet" von Maifel, 

berlebrer zu Munfiedel in Obeefcanten (Bayern); 11. „Die Bedeutung bes Lefebudes 
in deutiden Vollsiculen", von Lüber, SeminarDireltor ae Bremen; 12, „Berichlies 
und hi 1 beutfahtr ern “, von Dr. Meier, Director einer höheren 
Privat Zörhterfchule zu Lübed; 13. „dat die Methode in den Disciplinen bes Eies 
merttarsUinterrichtes feit Meftaloygi fortentwidelt oder nit?“ von R. Echnab, Lehrer ax 
der I. Bürgerfchule zu Leipjig; 14. „Arbeit und Kapital”, von Siebemann aus Ham⸗ 
Burg: 15. “Bıed und Organtlation der Krippen (eröches) und Kinderbemohranfialten 
und ihre notwendige organiige Verbindung mit der Voltsigule", von W. Koftein, 
erftem Mäddenlehrer an der dıltten Bürgerfcpule zu Sannoper; 16. „Ueber die Einfühs 
rung ein inen deulſchen Bedtiehreibung", Schne 
vatteur des fain ſchen Schulbeten“ zu ZRußbad bei Neuſtadt a. d. 9.; 17. „Die un 
mittelbaren, gollgegedenen toren aller Bildung und Erichung find die Bermunft, 
bie Natur und die Kebe; je —— von m ift verderbliher Jartbum” 
a. Ehmidt, Lehrer und Organiit am 
ag und ihre ——— zur 


A Bon der Aulauter, 16, April. Schon wieder bat eine blutige That um 
fere Sauen befledi! Geftern paffirten ae. Meniden, Namens Dreier aus m 
und Repplinger ons Eyididen In Begleitung der f. Oendarmwerie das An al 
und wanderten, als die vermutblichen Thäter, dem Beyirt,.@elängniffe zu. Es if und 
von glaubmilrdiger Seite Se worden: Der Blofermeifter und Diufiter Bilsinger 
aus Eoiöiden Det] aeltori jg dam odzeit im Bora aus mit feiner muhlalilden 
Kraft. Der Schoftneht des Anger-Wirtbes in Py:as, Namens Dreiher, 32 Jahre alt, 
Aglen bei der Mufıt und murde von Pfibinger fderzweile verfpotiet und verhöhnt. 
Erfterer wollte die Spähe nicht verliehen und äußerte Drohungen gegen Pfipinger, 
Dieſet. gleihwohl — limmes abnend, madie ſich nach aubaner tbeit auf den 

eimmeg. wurde auf ge überfallen, gelhlägen, geflohen und auf barbariihe 

jeife mihhondelt, Er blieb die Nacht vom Sonntag auf den Momteg hilflos auf 
em Wege lirgem, wurde ya, N mod lebenn gefunden und nach Daufe ger 
btacht, wollt er mob am ichtn Rarb, 

Der pl. Notar Kiltani zu Ebern wurde, wie das Bamberger Zagbl. meldet, 
— — des Beiittegerichts Sem infurt vom 15, febr. b. wegen Rergeb: 
end des Mikbrauds des Amts zur Falſchung einer Urhemde in eine @eldftrafe von 
150 fl, verurtbeilt, wogegen fomohl er wie der Staatsanwalt Berufung ergriffen. 
Appellationsgericht zu haffenbur gab der ftaatsanmwaltigaftlicden Berufung Statt 
und verurtheilte den genannien Nolar zu einer Ömoratlichen, auf einer Feſiung zu ers 
flehenden Gelin nieftrafe jewie zut Dienftentiesung. j 

Dar ac, 14. April. Geute früh murde der Voſtbote H. aus Gronau zwie 
{hen dem Iepteren Orte und dem Stadichen Beilftein anf der Strabe erfchlagen gefunden. 

Ein Nonitoleur des Ronitanzer Bezirts gerietb auf einer Bienfltour 
nad Staad mit einem ebenfals im Dienſt BRENNER Zollſchuzwachtet in Streit und 
verfuchte dem lebteren fein Gewehr abzunehmen. Huf deiien Weigerung foll der Ron- 
inem Untergebenen banbgemein ee fein, 


troleur vom Pferde geflirgen und mit 
leur el · 


worauf Lesterer von feiner Shußwafte Gebrauch machte und auf den 
nen Schuß abfenerte, melder deffen augenblidligen Tod berbeiführte. 
Daibhingen a Enı, 15. April. Wan fand diefen Morgen einen älteren Ser, 
BWerihheimer, unter UmRanden, die anf einen Maubmord fehlieken laflen, tobt in je 
nem Bette. Der Entfeelte war an Händen und Yyühen gebunden umd mit Bektiti 
bededt. Dex That verdächtig find zroet junge Leute, wodon der eine bei Hrn. Wert 
beimer in Dienften fand, der andere aber in lepterer Zeit oft im Geſellſchaſt bes eriter 
ten geleben wurde. Die ſegleich augeftellten Nadiorikumgen ergaben , va bie beiden 
Derdagtigen die Flucht ergriffen katten, — aben fie ben ortath 
des Cetedielen an ſich gebradt und die Reiſe im die andere Welt antreten wollen. Ob 
daB Gerücht von der Dabhaftwerdung der Verdächtigen in Strakburg fi als wahr 
erweift, muß erft abgemartet werden. 


Boltöwirthfcpaftlichen. 


(Sardisirtbihaft, Gewerbe und ‚ Bande und Verkehr.) 
Eine Deputalion des MRogiftcals ber &tabt Min 


den 
fi anıueignen, melden im Betreff der Mündener Schlahthausfrage die fläd- 





— Auch in Münden bat fi Gomite zur Gründ: eines bayttiſchen 
Gemerbömufeums gebildet. Daffelbe ift bereite = — des polyteh: 
fammen den Beſchluß gefaßt, 


niſchen Bereins in Verbindung —5* Beide daben 


April einula um zw beraiken, welche 
in Rü dealer: Generaloerjammet vorzulegen feien. 
d, April. Zu dem tbeilweile | 


—— * zen eh: fl. fielen anf S. IS Ar. 





. 4, 

und 91, 5. 1508 Wr, 54, S, 1592 Nr. : 
St und 5, 2847 Ne 33; ie 200 fL: 5, 363 Re, 5,37, 59, 70 und 3, S, 606 Mr, 
24, 3 und 4, 5, 95 Sir, 39 und 69, ©. 103 Mr, 13, 25, 39 und 71, S, 1082 
Ne 4 und W, S. 1707 Ar. 10, 19, 49 und 82, ©. 2311 Nr. 5, 19, 30, 47, 57, 66, 
57 und 91, ©. 2847 Mr. 1 und 12, uf alle übrigen in den mitgetbeilten werloosten 
5 Serien entbaltenen umd bier nit befonders aufgeführten 740 Geroinn-Rummern der 
Prämieniheine entfällt der geringite Gewinnft von je 156 fl. da. W 


Hiefiges. 
+ Was ift eine Vürgerfehule? 


h Als wir uns vor einigen Momaten (f. Nr. 290 des vor. Jahres) erlaubten, auf 
die Nothwendigleit eines Shulbausbanes in Ansbach bimumeiien und dabei ber 
tonten, mit einem ſolhen zugleich auf die Herflellung einer voirftichen Bürgerfäule 
Bedagt zu nehmen, fand der wohlgemeinte Borfhlag wohlmollende Aufnahme; nur 
wänfht man, von fachlundiger Seite beraiben zu feim, mas denn eine Bürgerfhule 
Eigentlich fel, wie fie in Sachſen und im dentiden Hordenüberhaupt Son Lange, jehr 
Sange beiteben. — Rachdem men die Derftellung eines Schulgebäudes da in Berathumg 
genommen werden foll, wo man erwarten darf, dab man begreift, € 8 gelte eine 
der nüplihfien Einrichtungen für viele tommende Beih echter, ge 
ftattet ſich der Einfender, ein alter Schulmeifler, welder namentlich au die fächfiihen 
Schulen \eit 30 Jahren temnt, eine möglichft drängte Datleguus über Begriff v 
Velen einer beutihen Bürgerihule. — Eine Bürgericule ift die geböbene, ausgebaute, 
nad ben Unfpräcen, worldht die Seit an eine gebildete —— deute macht, er⸗ 
weiterte oder ungeſtallete Wollsjcnle. Die Brumdlage der Boltsidule, der Elementars 
Unterriht vom 6-8, Yabre, bleibt umverändert, woramdgeiept die angenommenen Mer 
beflerumgen in ber Meibode und der Lehrmittel — In den 5 ober auch © nachſte⸗ 
Yahrescurien oder Glaffen hingegen und fürnebmlih im ben beiden legten treten mehr 
vere Lehrgegenttände binzu, welche in dem bayerifchen Schulplane entweder nur mare 
gelkaft, zu tpät und zu mager ober auch gar er vertreten find; nämlih Breikands 
jeichmen, Geometrie und 2 geomzetrliches Zeichnen. deutiche Befchichte, Well ⸗ 
geihichte, Neligiomsgeicichte, Naturkunde, Geogtapbie ; frampöfifdhe prahe; auch biefe 
obligaterifh. — Diefe enftände — natürlich in vollsthümliher Behandlung — 
gelten heute als unerläßlı en für den Bürger, mag er — ober 
niederen Bewerben angehören; die Inabme am öffentlichen Leben, bie a 
von Handel und Verkehr lafien auch den Yürger, ja den Bamer nicht mehr — 
beftimumter Kenntuiſſe sub ſchulmahig ee erringender Fertigleiten fliehen. — Für Hinz 
der ober, weiche Ihrer Geburt, ihren Verhältnitien umd ihrer Beftimmung nad) nicht zu 
* Bädern alten zoerden können, geben Parallelklaffen mit geringeren 

dien, ea der jepigen Cinrihtung entfprediend. Durch diefe Sondenung wirb 
ch ri Ang — auptſache — nie mehr al⸗ Ehiller (oder Schür 
Die Lehrer der 7 oder & Gin in 
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Ik Wr. 91: (Bnfundzwanzigfter Jahrgang.) 18869. 


&f töglih, mit 3 ° s Koflet in gan Bayern 

A me des Montags, Afl. 40 kr., halb ⸗ 
dafür am Sonntage eine 2 f.20 fr,, viertel 

d,  unterpaftende und dei z. 4 fl. 10 Mr., für 
rende abe, — Paſ⸗ ® 2 Monate 47 für 1 
Monat 4 ir. — Aboms 


I erg ——— 
——— (Ansbader Morgenblatt.) Spt, an 





Brot: Valerian. Sonntag, 18. April, | Kath.: Elenther. 
werben beſorgt von ben Herren Sosfenflein unb Vogler — Berlin, Hamburg, ae un Doch 1 — — 
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n * Beſtellungen auf die „Fränk. —— für das I. — ** fur die —— — * I sans — 
artal 1869 können noch fortwährend (Hier in der Erpedition, | !egensreiger wäre, wenn ſie ih in den Kluſten «bung 
3 BI fl Friedens mit einander wetteifern würden flatt übereinander berzufallen und fi 
in auswärts bei jeder Poſt und den Landpoſtboten) gemacht werden. auf Jahre hinaus gu fhöbigen. Mein trog alledem und "op dr Anerlennung, 
in Telegraphifche Berichte. Bm Beate Hanse nn ofen: Mara Sofa abet anf Uide Guns 
' * Berlia, 16. April. Im Reichstag theilt der Präfident mit, daß | die alten Vorbehalte. Was find denn aber die „rehtmäiger Gründe”, welhe 
— der Seſetzentwurf Aber die Branniweinſteuer eingegangen if. Auf ber Tages- | Frankreich „beftimmen önnten, von diefer Bolitit der Enthalsfamteit abzugehen ?" 
ordnung fteht der Antrag Tmweften-Münfter, in Wetreff der Einfegung berante und wann ift denn „die Grenze überfchritten, fiber weiche hinaus feine Ehre 
mortllher Bundesminifter, Veide Antragfeller befürworten denſelben, worauf uud fein Recht angetaftet würbe?” Max ſiehi, es bleibt im Grunde alles in 
Unruh für, Blankenburg gegen den Antrag ſpricht. Stoatsminifter v. Briefen | per Schwebe wie zubor, dazu Tommt aber eim zweiter gewichtigerer Umfland: 
pn, Hält den Antrag für ſehr gefährlig , weil er bie Eutwicklung des Bundes ſcha⸗ | Nach allen Rachrichten fährt man ungeſidrt fort mit dem größten @ifer zu 
—  dige. Graf Bismard erllärt: Die Wusfhüffe de Bundısrathes, melde als | räften, So fehr wir daher mit jedem andern dem Frieden münfden, fo er- 
“= Bundesminifter fungiren, würden durch die Annahıne und Durchführung des ſcheint und. die Erhaltung desfelben nur um wenig ‚mehr gefichert als Bisher. 
mei 





Antrags überflüfflg werden; ebenfo das Vundestanzleramt; auch würde dadurch Beinahe noch beadtenswerther ald die Rebe Lavalettes if die Rede Thiers. Der 
jeber Zutritt der deutfhen Suͤdſtaaten abgeſchaitten. Der Süden ſei conſerbativ die Fuchs räth feinen Landeleuten, im gegenwärtigen Augenblick ſolle man bie 
und pariiculariſtiſch; der Norden ſei ihm zu national und zu lieberal, mit an | Deutfchen im Auhe laſſen, denn das „Zoderalgeſuhl fange am wieder zu erwa ⸗ 
1 dern Worten zu liberalsmationat. (Heiterleit.) Der Antrag feieine Bertiefung ded | hen”, und mit einer Sicherheit, die und freudig überraſchte, ſagt die Bayer. 
tr Mains, und verſchärfe den Gegenfag zwifchen Nord. und Suddeutſchland. Im Süden ! Lodoztg.: „was Thiers Föderalgefüßl nennt, iſt nichts als — Uneinigteit”. Da 
id feider Zug zum Einheitöftant ſehr ſchwach; wie wäre ed fonft möglid dorteine anti» hat die B. 2. ganz Recht, Thiers Hofft bie alte Uneinigfeit in Deutſchland werde 
deutſche Öefinnung nicht verachtet zu jehen ? Und mas dort Raſchmacherarbeit des Norde noch einmal erwahen und banı werde fi das Weitere ſchon finden, aber ſchhwer 
tan Bundes, Heiß: Hier Stagnation. „IC halte ein collegialijges Minifterium für | Hegreiflih ift es uns, doß die B. L. nit merken follte, daß eben ihre Partei 
1 einen flaazlichen Mißgriff. Ih Habe das Bundesfanzleramt, mie es ift, fanımt dem was fi anhängt es iſt, auf welde die Augen des Frauzoſen hof- 
so übernommen; ein Miniftercollegium müßte mein Nachfolger Übernehmen. | fend gerichtet find, 
> Eine Gentrafifation des deutſchen Staats ift ohne tiefen, alle Ver: || Die Spanier haben auf ihrer Suche nad einem Könige wirllich den 
„ Hättniffe ſchadigenden Bruch unmöglig.” Die Verantworilichleit jKmwinde | erften Koıb erhalten und zwar, wie fie ſeibſt ſagen, nicht gerade in ber Höfe 
A bei collegialen Minifterien ; er halte den Antrag für unannchmdar, doch feijede | lichſten Form. Das ift Geſchmackſache deffen, der den Korb ertheilt hat, jeben« 
—  perfünlihe Empfindl chteit Aber denjeiben ifm fremd, denn er fei Überzeugt, daß | falls fieht man daraus, daß der Thron der ollerlatholifchiten Majeſtät nicht viel 
“ er mit den Antragftelleen, wenn auch auf verjciedenen Wegen, daslelbe Ziel | Verlockendes haben maß, wenn gleich. der erfte, bem man ihn anbietet, ihn nicht 
dr verfolge. Es ſprechen noh Shulze-Berlin und Laster für, Windihorft und mag. Soweit haben c8 Diejenigen gebracht, welcht beinahe marltſchreieriſch ſich 
re Staatominiſter Wagdorf gegen deu Antrag; welcher bei namenilicher Aojtinmunz | überall als die erſten Stügen der Throne anpreifen. . Wenn irgendwo fo hats 
| 2 mit 111 gegen 100 Stimmen angenonm:n wird. — —— tem dieſe Herren in Spanien nicht blog die religide, ſittliche Uchermahung, nicht 
& ° Vet, 16. April. Der Keicherath fol am 24. April mit Feierlih« | Blog die ganze Erziehung überhaupt, fondern. fo ziemlich bie Leitung und den 
keiten und einer Thronrede eröffnet werden. — Die Enthällungsfeier des Mos | erften Einflog auf das ganze geiftige Leben ber Nation, umd das find jet bie 
nuntentes des Palatin Jofeph wird am Tage darauf erfolgen. N Frlichte. Uebrigens wäre «8 möglih, was wiele fagen, bag Spanien jegt eine 
5 *Brüſſel, 16. April. Ein Telegramm aus Framiers bei Mons mel« | Republik wird, ſei es mit, ſei e8 gegen feinen Willen, da es keinen Künig 
det, daß die Aufrührer heute nah dem von Manbeuge tonmenden Paflagierzug | findet. Wir würden aber der Meinung fein, nur mäßige Hoffnung auf eine 
| mit Steinen geworfen und fi angejhidt haben, Maſchiue und Tender zu zers | Mepublid zu fegen, die aur dadurch entleht, daß kein König das Land regieren 
—  flören, um ben Zug anzubalten. Gruppen, melde in ber Nähe des Biabulis | mag. (Schluß folgt.) 
verſammelt waren, nahmen eine drohende Haltung an. In Yramierd ging —— 
das Gerucht, es ſeien bewaffnete Aufrührer von Jemappes im Anzug. Es herrſchi Sühdegnatiche Staaten, 
+ 





lebhafte Beängftigung. —ı1 Münden, 16 April. (Dienfesnahrichten,) Dem Majer and Kom 
* Waris, 15. April. Die „Batrie* und die „France“ befätigen die | mandanten des Landweg. (Dilrgerwrhr:) Bataillene Erlangen, B. Krafft, tarbe die 


Richtigleit der Hisherigen Mittheilungen über dag beigifhe Projekt, nad melden eg nem reg ren, de are 


- [2 fi um eine Eonvention für ben Dienft Handelt, der Ion fraher von den Titſeubach amf die im Forfiamte Algaffenburg erl. Bartet Heflenthal verfegt; ber £. Fot⸗ 
Eompagnien file ungenügend gehalten ward, Die „Patrie“ fügt hinzu, baß | ger W. Braner zu Koßeronn unter — langjährigen Iremea Diea ſilei⸗ 
die Beziehungen zwiſchen Froͤre Orban und der franzöfifden Regierung forts | Nung quieszirt, auf die &artei Reobsraun, Bd —F der f. Briſter U, Aldezt 
während ausgezeichnet find, — Die „Frauce“ fagt jedoch: grdre Orban ſcheint —— — und bie — eg 8 — 7* —5 
* rel. 2. .. F : crobach, F.⸗ aber aufe 
unter dem Eiudruck zu Reden, daß die Ausbeutung einer belgischen Linie duch — % —— — we Kecchiten 358 in Binburg, 
eine franzöſiſche Geſeilſchafi die Selbſiſtandigkeit Belgiens bedrohe, odgleich [Hon | Wr. Dehninger im Varnberg, 8, Helmfgıott in Luvmwigehiien, 9. Steingeimer 
2 jegt vier Linien durch die Norbbahn = Gefeljchaft ausgebeutet würden, Diefe | In Lansau, gr. Wilgelm in Ruf a9, 3. BWeifenfeel und I. WM, Böy bite in 


s J Nürnte . Busl und M, Ertl, beite I ‚& Jaber ta Landau. Beriegt 
vorgefoßte Meinung in nicht dazu angelhan, ein Arrangement zu etleichteru. J — iR Y. Sütti kn Polen ne — ——— — . 


defien Zwech gerade if, jede Spur von Mifirauen zwiſchen Braneih und | peguuage- ı. Revifionebieeax der Beneraldireftion in Mänden, DM. Hhsei von Regent 
Belgien zu verwifhen und einen folden Verdacht nicht dur ausnahmsmeife | burg und J. sam von Pafſau pm Deramte Münden, U, v, Beter won Mitachen 
Dispofitionen zu flärken. had Regenaburg, DO, Bappenfhaitt von Eihfätt zum f. Pol: u. Yahnamte Lichien ⸗ 


N H fas, P. Retfinger von Nürnberg und ed von Auedach, beide zum Oberamte 
* Paris, 15. April. Gefeggebenber Körper, Beihmont verlangt eine | garden, %. Moyr — = 3 er —— —E Ban: 


2 Unterſuchung in Marineangelegenheiten. Gr erllärt ſich dagegen, daß die Regie⸗ amte Mingen, fr. mdwig von Lendon nah Gpeyer; D, Gipler wen. Yandaı nach 
4 xung, ohne Willen der Kammer, 72 Zransport-Dampfer, welde zufammen | Inpwigshafen, I: Hofperr vom Traunflein nah Müraberg, &. Demt von Jngelhadt 
* 40,000 Mann und 12,000 Pierde aufnehmen Könnten, zu verwenden beredtigt | had Straubing und Chr. Ahm von Gtranbing mad Ingoipadt; der Zelegrapptanifikent 
3 feie Das auf Beihmonts Verlangen begiiglihe Amendement wird verworfen, | A ve rleniar Se Bealleteikerpete cn ber T. Brelslenmirtkfäefte- und @emerbs+ 
Dupup be Lorne, ber Regierungscommiffär, fagt, daß die Slotte umd bie Urfenale | ſhule zu Baprenth mit dem nermalmögigen Gehaftsbezuge von 700 A. mud den vorsepäfs 

noch nie in einem befferen Zuflande gewefen feien, ald jet, Das Marine: | temen Dienfalters- und Theuctungeputagen; bereits anderwärts bewährten Realienlıhrerm, 

budget wirb angenommen, namzntlih aber folgen, welche auch Yumanıflilge Verſtudien gemaht und wmenigfiens das 


‚7 * London, 15. April, Bon dem fanzöfifd»atlantijden Kabel find rn ne N ET. Die — — 
= 3083 Meilen beendet und 531 Meilen noch anzufertigen. Auf die Dampfer | Opkeim, Der, ditlendein mit einem Reinertrag non 1171 j4 35%, k.; De prot, Plarici 
jr nSreat Caſtern“ und „Scanderia” find bereits 2200 Meiten des Kabels einge | leintamgkeim mit einem reinen Pfarrertzag von 980 fl. dd fr. und 16 fl, freiwilligen 
4 
w 


fohifft worben, Sejgenten mebR 125 A. Detanatejnnttionsgehal s . 
* London, 16. April. Unterhaus. Die Motion Nembegarte'sanf| _, München, 15. April, Das Kultugminifterium bentt nit daran bus 
R  Verwerfung ber itifchen Kinhenbill wurde mit einer Mojorität von 126 Stimmen  Shulgefeg zurüdzuziehen, ſoudern e8 wird aud vor dem Plenum der Reichs 
=  Yenvorfen. vatpöfammer, welde in der nächften Woche in die Berathung des Gefekentwur, 
fs * Madrid, 15. April Eortes, Prim beſtreitet, daß Feanteeid | fes eintritt, mit aller Kraft den Standpunkt der Staatsregierung zu vertheidigen 


4 die Earfiften  protegiere. Der exfle Artitel der Eonflitution ward angenommen fortfahren, Das endlihe Berbift' Über das von Merifaten Herrſchgelüſten und 
= und darin das Wort „Monardie* durch das Wort „Nation” erfegt. Die Ma | Intoleranten Beſtrebungen erzeugte neue Opus der erilen Kammer zu ſallen und 











jorität beſchloß, die Regierungsform noch zu umgehen, dem Lande zu zeigen, melden Händen die Sorge für fein Wohl anvertraut ifl, 
& er bem Sale der — en und es fteht zu erwarten, daß 
iefe es an Baudigleit nnd Gutfchiebenheit in ihrem Uriheil über, ben Wichſel⸗ 
" Politiſches. balg, welchen ber, Ausjchuß der Reicerathalammer ſn des: Sqhetgeſees unter« 
* 2Wochenſchau. zuſchieben fucht, nicht fehlen lafſſen werde. (MH. Abdztg) 
Im franzoſiſchen gefeggebenden Körper if eine Friedenkzu⸗ —ıan München, 16. April Die Kamine der Abgeordneten tritt in 
ir Nöerumg ertheilt worden, bie allgemeine Aufmerlſamleit erregt. Die Antwort, | ifrer auf morgen Vormittags I Uhr anderiumten 14. Cigung in Berathung 
ip  eldeder Minifter des Mengern, Kavalette,'anf die Anfrage Jules Favre's er | über ben Entwurf des Gefeges „die Bermaltimgegerihtöberfeit betr,” 
e teilte, wurde von der ganzen Berfammlung fehr güinfkig aufgensmmen umd auch — Bwifen dem. bayerifhien Gefandten am xujfijhen Hofe Graf Tauff- 


in Dentfhlanb wird auf „biefelbe überall, mit reden Kingezeigt. Aus diefer lirchen und dem Taiferki Minifter des Au Fürften © 
Srende kaun man wenigfiens fältehen, wie frch — —— loff durden am el —— on re —* nu 
Üriede erfalten Bleiben Tönnte. EI Kraut auch weht: eine große Nednerei um | ywifden Baperu und. Rufland gefhloffenen Austieferungsverteng ansgetaujdt, 
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etiſtet driedrich Mr Area 
Öspotfeltapitaleferderum 
Im cube, Vetreffe wird Kr 10 Km feiern dd. 31. Min 
Der —— Hans Nr, 4 
it realer a —— and Branntocabeenneri, 
Beiufent + fit, dann Hedern und Wieſen im ber 
Stenergemeinde en lurgfletten mit einem Gefammifläcenin- 
——— 68 KR ine Shögungswerthe von 10,258 fl, hiemit auf 
Dienttag den 22. Iunt laufenden Yabres 
don Bormittags 10 Uhr bis Nahmittags 3 Uhr 
derlegt, im Uebzigen Aber auf das biesfeitige Ausſchteiden nom 31. März 
eurr. in Pr. 83 ber Frouliſchen fer}, hingeiiefen, 


‚Säußmader 
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Bindte 





-Bentos) 
DER LIEBIG’S Aa ur TRAOT —— LONDON, ! 
Grosse Ersparniss für Haushallungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fieischbrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen efe, 


Stärkung. für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung 1868. 


® luguf Bernhard, 


Anotdeter in Shiüin für 








Dintelssühl, aut 10. April 1 
Der föni er: ide Notar Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
wi det. Baron J. von LIEBIG und Dr. M von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 

Frauen-Verein. 1 engl. Pfä-Topf ®/, engl, Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf */, engl. Pfä-Topf 

Sonntag * wm ds. Mts. Machmittagd 4 Uhr af. 6. 38. a. 2. 64. 2. 1. 36. a 54 Kra 
Drangerie-Saale tZu ie: * er —— — ——— 9 —— 

in den Apotheken ach's, sowie bei w'rledr, 
GefhentBerloofung Heinr. Kreiner und A. Lodter in Ansbach. — 
Dankſagung. Neinſchmeckenden Schweinfurteer 
















Für die wohfthuenden Bereife fo vielfeitiger herzlichet Theilnohme wäh 
reud der Krautheit, bei dem Tode und ber Berrkigung unferer geliebten Schwe ⸗ 
fteen und — 

ber Fräulein wBübelmine Bode 


‚ber Regimentsaubitors. Withne Frau Zulie Nöfler, 
geb. Bode, 


gelben Kaffee 
das Pfund zu 30 Er. bei 


Friedrich Rehm. 


Allen Freunden, Berwaudten 
und Belannten bringen mir zur 
Anzeige, daß anſer licher Gatte 
und Studer, ber. Maurergeielle 
Johann Leonhard ſtnörr, 
neh turzer Kranfdiil heute fanft 
in dem Hertu entfchlafen iſt. 
Die Berrdigung findet Sonn« | 
tag den 18. de, Naymittage 2 
Uhr mit Bigleitung vom Trauer: 
Be aus ftatt, 
Ansbach, eu 16, Aprit 1869. 
Die trauernden Dinterblieb- wen, 
Winrgarethe ſtuörr, 
— Hoffmann. 


fagen wir allen unfern aufriätigfien Daul. 
Aucbach, ken 15, April 1869. 
Die tieftrawernden Hinzerblietenen, · 





ag 
Ratt im Neid'ſchen Saale ebenfalls im Kronenjaaig 
je und berfelbe, jowie jener Abends 8 Uhr pünkt⸗N 







Ein gutgebautes Wohnhaus in freund. 


te Samflag Racpmittag 4 Upr wird in der Bierbraue Bon- 
hag'fen Wirtsfhaft bebier der am Struther Bud gelegene ca. 4 Tag. 
gr opfengarten im Ganzen oter parzelemmweife, ſowie die zum Affef- 
lor A Anmelen in Neufes gehörige Scheune meiftbietend ver · 


leich wird auch eine im Thiergatten bei Hennenbach gelrgene Wiefe 
agw. 86 ey Ar Ganzen ober parzellenmweife verfauft oder 
tliebhaber hiezu eingeladen. 

3:8: Spönnemann, Commijfionär. 









ee —⏑ 


licher Lage dahier, mit Laden, Seller, 
Waldhaus, Stoll, Brunnen, Hofraum, 
Wurzgarten iſt aus freier Hand zuver 
foufen, 
Näheres in ber Erpebilion, 
Verkauf. 


Eine noch im guten Stand erhaltene 


von 2 
verpachtet und merken 













Thrtinchmenden Berwandten, Freunden und Velannten bringen wir 







hiemit die traurige Nachricht, daß es Wott gefallen kat, unfern theuren, Mafhinen » Brandivinbrenueret mit 
einen 3 Eimer baltenden Keſſel, Vor 


undergehlihen Bater, Bruder, Groß» und Schwiegervater, ben chrmal. 
Lofulutfher 


und H \ 
Sobaun Völkert, 
heute unerwartet [Am l im 88, Lebensjahre zu ſich zu rufen, 
Um file Theilnahme bitten 
Anedach, den 15. April 1869. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


Die Verrdigung findet Sonntag Nachmitiag 3 Uhr mit Begleitung | 
vom Tramerfonfe = flott. m” % | 


" Einfadung zur $ Ha elverficherung bei der £ ‚priv, Kriefter 
Verficherungs-Befeiigaft 
‚Azienda 
(gegründet im Jahre 1822) Srundsfepitol 4%, Millionen Gulten, 
Prlmien-Gewinn-Referve 1'/, Milton Gulden Sand. Wohr. 
(daupiageutut für das Königreih Bayera in Mänden.) 


Die 5* übernimmt, nebſt Feuer⸗, Lebens⸗ und Transport · 
en. auch 





Be 


meh Hrn. Jo Sk 


erforderligen Kupferrohren, Kartoffel: 
Kine frifche Sendung „Troßkopf" 
Sem. 
bau⸗ vo 
zu 35 Pr. find voriheilgaft zu be 
Vanf» uud Wechſelgeſa äft. 
Beishatd fariftiih ou uno wentes 
SE Ra AEET Teen Beam 
In eineman der Sud Nord⸗ 
Igen Eiowohaere if ein im beflen Be» 
wer! Wiefen und 12,01 Tagw. Aeceru 
der Stadt fammt Bußzeug zu 2000 
lich des Jadentaro an Pferden, Bich 
— exſten Stelle gegen 40 Binfen hypo ⸗ 


wärmer u, Kuhlappetot, uebfl dem dazu 

queiſchet :c. iſt billig zu verfaufen. 

Bo? fagt die Erpedition, 
if eingetroffen. 
Ulmer Dom 
pi: bri ker daupi⸗ Agentur H 
&ehr. Schmitt in Nürnberg B 
i Wieder ⸗ Berlänfer wollen —4 
Eiſenbah; gelegenem Srädt- 
chen Vinerfrautens mit proteftane 
iriebe flehendes Bierbrauerei», Tafern: 
aud DelonmieKamelen mıt 8,06 Tags 
befter Bonität, laufendem Wofler, Fel- 
fenteller in einem Walde in dec Nähe 
Eimer, circa 1800 Eımern Yogerbier, 
nenefter Branerei-Emzichtuog, einfhlich» 
u. f. m, billig zu kaufen und können 
11,000 ie an dem SKauffchillinge zur 
in er bei — J. A. Kam 
thelariſch derſichert fieden bleiben. 

in ar Anneäheim | bei Hrn. Gafp. | Offerten unser .F 481 befördert die 









L meider, — —— v. Rudolf Moſſe 
Albert, en. 
in — ai 3.8. Schlee. | Feinftes ungarijcpes Beigenmehl nebfi 









allen übrigen Sorten en und | 


Gries billigft „ fomwie tägl 
feifches Ki — —* a. 
E a \öder, 












* = — Arte Den al 
x Klier | 
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KRernfeife 
empfichit 
Friedrich Rehm. 
Zujerner (Wonaistise), Dollen: | 
Fleece, Wiefentlee ze, Nigaer 
und? Seeländer Leinfaamen, 
ſowie auch Leiakochen biligft bei 
Gg. Lindau 


dor dem Oerrie deridor. 


Apom tır Gärttners Zahnmehr 
Watt, vorzäglides Mittel gegen rheu⸗ 
matifhen Zahnfhmerz u. Gärttners 
| Siptmwatt -— beide in Paqueten A 12, 
— empfehlen die Apothelen Anetads 


" Tügtige M.iurer m. Steintouerge- 











fellen finden dauernde Befchäitigung 
bei I. Nitter in üb, 

Eine enfpanuige Eparfe  pertaoft 
tißigft Saitler echt. 


Dadpappea flers u | Haben bei Speier, 
Ein junger gebı ldeteer Dann m 
guten Zeugniſſen ſucht irgend eine Std+ 
lung ober Beſchaſtigung. 
Su erfragen in der Etpedit on, 
 Adhtzchn Butter träge werden a Eiligft 
derlauft Naheres die Erpebition, 


A 250 fiad Baareine au verlaufen, 

“Ein Hund vom grauer Farbe, gelben 
Föhen u. gefupter Ruthe ift zugelaufen, 
u. tann gegen Bezahlung der (Eins 
rüdungsgebühren u. Zuttergeld bei Mühle 
befiger Scherzer in Oberamftabt ab» 
geholt werben, 
Bei Miegare Pfeiffer foftet dos e kos Fin 
Lolbſleiſch 11 k. 24 

Brifches Vſecdefieic — 

Georg Stadler, 
— mfg, Sonntag. und Montez 
Vreisfegelm, cin ſcht föned Fanm 
und mehrere Gelbpreife bei 
Grbbardt. 

Sau tag Schtadrfgäflel bei Sander 
zur weißen Sand. 

Suted © lraut bei Birth ade. 

A 67 AR eine freundliche Bohmung 
an eine ordentliche Familie au der vermieth. 

C 165 it ein Uemes Ouartier u 
vernuieihen, fowie auch ein Garten zu 
—— — 









Auswärts Grftorbene. Im Bay 
zeutb: Karl Schlend; Henriette Teig: 
in Fürth: I. N. Scildmegt, Bü ern. 
23:28 Meyer, Haufmanı; — F 





an ünden: a. “ ledinger, 
Vlaillinger, 733 drmann 
valier, ehem. —— BI: MR 


Spengel, Generalmajors Toter, 42 I; — 
in Eıhfätt: $ 54 lchet. —— 
— — in Freiſing: I Baumann, 
aber und Landmebr:Danpimann, 54 $; 
— m Würzburg: 3. B. Mäller, cand, 
Do: — in Megensburg: M. Kohn 
Selfbefiger; in SAmtpmühlen: * 
icemidt, rbrersgattin, RR 
Wöhrd bei Nimberg: g Mile, De 
nomlebefiper, 62 In — In Nürnberg: 
®. Roblenberger, Meaniler; ——— 
wagen, Advofatenmwittme, —— in Auge⸗ 
burg: Yolepbina Rempter, ak v. Gobrei, 
omlapellmeiftere attin; — in Erlangen: 
| Laute Karoline Kirfner; —in NErd lim 
gen: Danny Geeberger, geb. Kuhn, 
ricutögaltin, 
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het jeber 9 


„Berlin, 16. 2 

—— her tie 

fugt der Matrag 

ale Imker ieifter, 
uf Rt, Vlanlcabutg 

a Antrag fit fegr 
Brch Bitmart etll 

imnet faa gitea, 
ta weten 
ꝓcaiu der yariken © 

| ai akularif 8 ter \ 
ven Werten ya hecralve 
Kat, wod yerhhärfe ben! 
ader; Inyyen Gukänte 
heahhe Grftnmanz unit de 
vaneh, Prize Mer Sing 





| tin fantlihen “ 


dereeumen; on Bi 
Eine Genteolifetice N 
siltaifle fükdigenten 3 
ki eellegialen Miniferiei 
zritalide Gupfart Aeit 
ie mat den Anterghellen 
terfoßge, Ga Ipeehen 1 
Sraatiininifer Baptorf 
nit J11 gay 100 St 
* Vet, 16. Apr 
heiten und eines Zirenrel 
anmeatıh der Rılıtın Yı 
+ Brüfiel, 16, 
st, DE die Hafrlükerr 
mit Steinen gencefen a 
körer, zu den Any an, 
terfassmelt were, zuhz 
du Grüdt, es ſeien den 
ktbafe Besnzfigung. 
VParis, 16, 2 
Kösskit der litheriges 
ht um eme Ceudenli 
Vpegnien für ungenige 
de degehedgen yriiden 
und rdgrzimet fint 
| Fr ds Graded zu Pe 
exe trangäjfge Wrlelfhe 
m wire daita deich ti 
wigefefte Beiauny ihn 
tefen York gerate iR, 
Oz ya weniiäee m 
Oitpeftisarn zu fühlen, 
* Paris, 15. % 
Unterfurung in Marie: 
nusg, ehae Wille der 
A009 Wozu und 12 
* Det cf Belbırca 
Sup de Lerup, ker b77 
sch air im une beſſet⸗ 
katyen * Angencenmen, 
ondo 
33 Rem * 
„Great Taftera· ud, 
Rin Durden, 
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e Berwendung gebrauter 
‚Die d 


Siolanıd bittet. 
a 





ht, 
Nele zu vielen Tau 


Die 


J e 
er audgetient/ oder als’ Stlaven vertseh haben. 
Nik zeindbensic. Mehrere Heitum 





en, 1 
I Mi enwos mehr 
die wicht franzoſiſch ſprechen und fi doch als fyramofem betrachten! Wie dort aber die 
Gehildeten alte feangöiiic verteken, fo die in der Rrovinz Preufien bemfh. In Gran: 
reich, 14: Millionen provencaliih, oder bastifch, 300,000. italienifh, 1,300,000 
deuiſ —— Demi ® Die Apfel 
m, 13. April, Die Ausftellung der dem Bapfte überreichten koftbaren Ge 
Thente findet erft nädften iyreitag ftatt. Unter den Gratulationen if auch ein Blüd 
wunfd der Raiferin Charlotte von Merico, Durch die biefige Lotterie iſt ein 
unber* gischen, indem bie fogenanten Bapftinummern; 9, 11, 50, 69, 26 (legtere 
die Secundiuneſſe), fämmtlich berausgelommen find Cine Dame aus Bologna 
hat 60,000 Frances gewonnen. Während der geftrigen Yllumination madten 
— und fein Gefolge eine pracktoolle Rundfahrt dur die Strafen. Ber der 
br in den Valican war der es Aer dontainen von bengalichem Feuet be» 
leudtete Petersplap mit Zanfenden von Magen und Menfhen bebedt. Aus der jeit: 
er veramftalteten GeihenbAnusitellung find nunmehr die Rinder, Eel und Schafe ent 
t worden. Ungatn und Oeſterreichet haben papfllie Orven erhalten. 

Brüffel, 13. April Der Zuſſand der Raiierin Charlotte hat ſich feit meh: 

zeren Tagen erheblich verichlimmert. Pie angelündigte Reife der Raiferin nad der 
Sqhweig wird demnach nicht jtattfhinden. 
Unmdgiihleit des Faftens) Ein armer Teufel, den fein Beichtvater 
te, ob er getaftet, erwiederte: Das mar unmöglich, ih bin zu arm; dayı braucht 
man Auftern und Krebſe, Hamfen, Zrüfieln, Bohnen und junge Spargel, Champag⸗ 
ner und Bordraugweine; ſolche Rafteiungen können fi nur reihe Leute auferlegen. 


die polniſch Uthauiſch 16, {pre 
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Doltswirtbfchaftliches. 


(Bandbisirtbihaft, Gewerbe und Jaduſtrie, Handel umb Verteht.) 


3 München, 15. Apr. Bei der heute fattgefunbenen XX und refp. XVII, 
Werloofung der 3%, °, verzindlichen, bejiehungsmeile auf 4°, arrofirten Stantsobli- 
atiomen au porteur und auf Namen lautend wurde auf den Jababer die rolbe 
dnummer 36, bei der Nominoljiehung die Entnummer 13 gejonen, Die gejogenen 
Dpligattonen umfafien den Capitalebettag von 440,000 fl, mit deflen Deimaadlung 
fofort begonnen wird. — Bet der VIIL Werloofung der jweiprocmtigen Stiftungt- 
und Bemeinde- Obligationen ifl gejogen morden Loos Nr. d, weldes pie 
Eomm.:Got.:Num. 521 bis 568 imclufive und einen Gapitalsbetrag vom 302,000 fl, 
umfaßt, mit deffen ——6 fofort begonnen wird; die verloodten Capi 
tallen treten jevenfalls mit 1. Auanfi d. 28. auber Veriinfung. 
Augsburg, 11. April. Die biefige Boummoll-Epinn: umd Weberel hat in ib, 
ter Testen Beneralverfammlung beichlofien, zu dem ſchon beitehenden bedeutenden Fond 
des Rranten: und Penſiondlaſſa ibrer Arbeiter weitere ZD,U00 fl. zu jpenden. (.t.9.) 

XYohr. 12. April, Die geitern Nachmittag ftattgehabte Beriemmlung zur Brün: 
dung eines Grebitvereins dahier mar fo ſtatt bejucht, daß fih nad mehreren gründits 

m — circa 65 dem Handels: und Gewerbeſtande Angehotige zum Beitcktt 
einzeichneten. 

In mehreren Stallungen des Drts Egenbaufen in Unterfranten ift unter 
dem Nindoieh die Lungenfeuche ausgebrochen und deshalb auf die Dauer von 8 Wo⸗ 
Yan Morlumgsiperse dortfelbft angeordnet worden, 

Ludwigehafen, 14, April. Die heute ftattgebabte Beneralverfammlung der 
falziſchen Ludrwigsbahn genehmigte einflimmig den Beichäftsbericht, ſowie die Bertheis 
ung einer Dividende von 36 A. per Aktie für das Yahr 1868, umd beſchloß außerdem 

die Auſnahme einer Prioritätsanleihe von 2 Millionen Gulden zur Vermehrung des 
Hahrmaterials und der Erweiterung verihiedener Bahnhöfe. 

. Dandelspeirieb im Umhderziehen, Das preubilähe Oberteibunal 

halte flte diefe Art des Gefäftsbetrieds Kitezlich folgenden wichtigen Recttgrundlag 

M: „Ein Handelsmann, welder Waaren, gleihoiel welcher Ast, von feinem Wohn: 
orte am einen andern Ort bringt, mic, mm fie dafelbfi zu vertaafen, jonderm nur um 
fie durchzulübren, begeht Leine Gontravention gegen das Daufir-Regulativ, mern er 
an diefem zweiten Orte (Durchgangsortr) eimgeime dieſer Waaren anber ber Mehreit 
oder Martizelt gelegentlich vertault.” Sämmtlihe preußlihe Steuet / und Bollpeibehörr 
ben haben fi jrkt allo nad dieiem Prajudij au richten. 

Hannover, 11. Hpr. m einer Veſigen Wagenfabrit und auf einer im der 
Nähe befindlichen Saline, Egeftocffshal, find Mrbeitseinftellungen erfolgt von im Gın- 


yun_cirea 200 Arbeitern. In beiden Hallın find Coffalleaner die Hübree der betreffen | 
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| worden, mas biefelbe ee mlin ver I mente — 
ebbuet ber Anfidt, dab bie age der Ehadt. a, du ‚ ja. einflens die 
in —B— home are Bine, mob de die —— 
nun geliefert, Bielleicht, daß in gıige Deffer unfere ; ie 


im der Eifenbabnfrage für unſete Stadı no auf dem an 
Sıelle cher geneigtes @rdör finden werben, als di Iben 
bejlehen fidy auf Die hiefige — 


beroorkrät, da war ein a Zheil 

Alle nen Tine “ 

e) 

Hühnerflälle zu Wartiälen und Ae3 a en F * Ir 
tu duch Berlegung der Warttäle und Schalter im-unmittelbare 
laffen, jo dag Meter audgelept, m 
Erbauung einer Eiäfteigballe 2 denommene 
und Ansbach tröftete fi mit der frohe 5 auf die 
regien Mibrände, ſowie die 


Bahnveraallung bei, der bung an b 
Das auf dem Areal bereits befindliche 21 300 ie om m entfernte Wohn 
mas bedeutenderen Stationen größere 
geleifeo oder doch wenigtens durch Ballen vor den Unbilben des rg vr 
Dumdert Schritte zu den treffenden Waggons zu gehen. Himar wurde biefer wilphnnb 
Nürnberg Ansbach Grallsheimer Bahn und die, dadurch nothwendig merdende (Ermelter 
mit dec Genehmigung der Nürnberg Ansbad:Gtailsheimer Bahn — ——— 
eines neuen und 

BEE LE et 

die Erpe Klonen und Wartläle au 





lien, das ſchon ene Areal, dem 

gen Bıeis Ir } 1 gr: fih — — — 

baus wurde ols Belriebögetärbe benlipt, —— ehr Breaus, Bierbe ung 
Ausfattung errichtet wurden, während man überall: bedadt war, ba reilen 

wurde bei ag — Er: ra jede —— NudfHt anfer ge 
vor einigen Jahren höheren Des je 9 —5— [eh a Imigte zur 
zung des Bahnhofs fah man voh der Herflellung einer ſolchen Halle mit Recht ab, 
gelommen zu fein ſcheint. im weldem Ansbach eine vollkändige Befeitigung ber . 
bleiben, eim mem zu excichlendes Dofgebäude die Erp 


nehmen 
und ein nod ju erwerbemdes Preivamhand Gi iom eittgerichtet en lol, 
Allo kein eimbeitiichen, ihönes Gebäupe, dr ne hacıteln» und —2 Jol Anbr 
bad bılommen, Wahrend bei Eincihtung anderme m ei oft viele an 
geipant — ——— berzuftellen, fd man * * das ya 
ants Aeußerſte zu e ſelba vor enpinfte ollte a 
dah der Bermirliiäung unleres Projchs teine eſondern ——— — * 
Weg —— — VER — ge, — ed A 
Derftellung eines Neubaue e ungen 
lönnen, on weſentlich erleichtert würde. ——— e wiirde aber * 
en ganz anderes Asſehen erhalten, der dadurch geöhmene 
Banzın einen wohltbumden Eindrud gewähren, and. mar zieni 
nügen, die zut Bet länge des Bahnbofes fih bimziehende 
toral worzageftalten, Gewiß würde e3 dann wicht mehr geldyeh 
Bellimmungsort etwa Steinach märe, Im Folge des indruds m 
Babahofes Ihon bier aueſteigen, wie es unlängfi der fell war, um dann gi 
Erflaunen zw vernehmen, daß fie ſich im Feiner Rıtisbaupfiftadt befinden. 
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Betoaunntwahungen 


Berzeichnif der Polizei⸗Taxen 
in ber koniglich bayeriſchen mittelfränfifgen Haupiſtadt Anstad für 
Brodb und Mehl vom 16. bis 30. April. 
Für Brod: 
Ein Loib ſchwarzes Brod für 12 fr. fol wiegen 3 Pi. 14 Lih. — D. 
; 2 — — 23 


" * Li l ” ni 
".n" ” " " 3. " ” EM 27 " 2 
„Ruf. a w Bl ee 5 ker | 
vn 0 ae ——— 
3 Ar agent a, ee. IB 
a ee ie en , I 
ür Mehl: 
Eine Metze Roggenmehl Toflet ee fa 1f.48 k 
»„ Maas Mundmehl A . — fll. 6, ii 
veißes „ - . vu 
" . Miemf „ - lt Ada, tx. 
Noachmehl PR PER 25 "ar WEN : 2 
nm  Sries Eee st ie 
Berehnung: 
13 fl. 46 &. Durchſchnittopreis eines Schäffels Kom, 
2 fl. 46 kr. Mannsnabrang der Väcker, Aufihlag mit 86 kr. 
x. und Einfhluß des Bäderlohne, 
16 f. 32 ide 992 te. —8 te — 285 Pfr. 10 Loth 
Ä ober 36,520 Duint, Gewicht eines 8 ir. Brods 
27 2b. 2 Duint, 
Unsbah, am IL, April 1869. 
Magifrat der wittelfränfifgen Hauptfladt. 
Befanntmadun 
für. die SL Koiehemtt Anssad. Raufen, 
von der € 1848 und für die aus Alterskiaffen zur marhellge |"güt 


figen Einreihung nod vorbefaltenen Wehrpflißtigen findet am 


| Montag den 10. Mai 1869 
| bow Morgens 7 Uhr bis 2 Uhr uud 
don Rodmittags 3 Uhr Bis Abende, 


Dienitag den 11. Mai 1869 
don Worgens 8 Uhr bis Racmittage 
| in dem ehemaligen BezirtanmtssLofalitäten im gl. Sgloffe dahler Statt. 

Hiezu werden die genannten Wehepflichtigen zum pünfilihtn Etſcheinen 
vor ber im genannten Lolale verfommelten Grfagtommiffion vorgeladen, ba 
Behrpfliägtige, melde bei dem Gefatgefhäft ihres SYahrganges ofme genfigende 
‚ Entfouldigung ausbleiben, oder ſich dor Beendigung ——— eigen 
| entfernen, nad Art. 76 Abſ. 2 des agegeſches an Gelb bis zu 
, 150 fl. oder mit Arreſt bie zu 42 Tagen befleaft werben, 

Diebei wird noch; anebrüdlih darauf omfmerkfom gemacht, daß mad Hit. 

52 Abi. 2 des Gefepes eim Wehrpflichtiger, welder etwa eine perfünfice Bor- 
ladung nicht erhalten ſollte, dadurch mit entfuldigt iſt, fondern auch ehne 
eine ſolche Ladung zu den GErfapterminen: fich einguflaben kat, und bag noch 
überdies auodleideude Wehrpflichtige, ſelbn ohne Ratfigt auf vorli Ent« 
| fuldigung, als tauglich behandelt werben, im fo. ferne nidt urben bei Eat- 
‚ Faulbigung zugleich angenfällige gämziige Untouglileit "nadgelefen 


dann am 





‚ wird, Diefer Nachweis laun nur durch das Zengniß zweire 

‚ ein Öffentlicher fein muß und der treffenden Gewmein debehdrde 

Anebach, den 2. Upril 1869, iv 

Königlides Beyrötsamt.nun 
x Baber, ; 22 
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oltefhulgefeges Beirat if, der An » Rehbaners 

Röxtifgen Gemeindra ve Grnennung „a De * = ee al 

Squlen zu Uberlaffen, nicht die Mojerität der Stimmen erlangt; ebenfo er 

«0 dem Wutrage, den niedern Kirchtadleuſt für modereinbar mit der SteRung 

der Lehrer zu erklären, Der Dorffäudehrer fol ud fernethin als Mrz 













FJohre andauernden Seffionsprriodte ihren Brivarsefääft waren 
er Kae" allgemeinen Juterefie fich ee freie 
tams, 13. April. Das Tönigliche R fript, Setreffend 
biete Ö.jc wegen Organiſitung der — —* A 
Befep lieg den Landtag unbefriebizt, weil haben Orts im den Entwurfe Aender 
Eungen Vorgenommen wurden, — Mad einem Privat-Telegramme marken im 
—— 5* * a, veifende Juden angehalten und mißhantelt, 
Ausland. 


Schweiz. Laut dem fo eben veröffentlichten Bericht des 
Militärdepartements betrug die ſchweigeriſche Armee am 31. —— —* 
nn nn — —* waren 126,993 Gewehre vorräthig, Die 

n Ausgaben en * 1868: 2,300, 

Katie 1.0000 A Iahr 00,000 $r., bie außeror 

talien. Rom. Die Aumeſtie if weit umfaffenber en, als 
€0 nod vor einigen Tagen gehofft wurde. Die zu 20 — 
erfalten einen Nchlaß bis auf sim Drittel ifrer Gtrafjeit, dom Tage ihrer Bere 
heftung om gerechnet. Die, welde bereits ein Drittel ißrer Strafzeit Aberflan- 
——— am 11. Morgens unter ber Bedingung, dem Kirchenflant zu 
berlaffen, geben. 

Blorenz, 14. April, Die „Italia Deilitarer beröffenttiht ben Gut 
wurf der Herresumgeftaltung. Die Armee wird ig allive und Beferpe-Mrmee 
getheilt. Die Gefammtmadt IR 620,000 Maun, darunter 400,000 altiv, Die 
Referve bildet fich mad den Provinzen, Die „Gazetta b’Ytalia* meldet af6 ber 
vorftehend dem Abſchluß der Kirhengüteroperation mit der Gruppe Foul, Cre 
dit foncier und Rationoldank. Der Bonfeireltor ſchlag dem Bermwoltungtrath 
bor, w — = von ” —— Mill. zu ea und der Pegterang 
100 Mid. zu eo}. bei mg bdes Zwangskutſes vorzufireden, 

nPreich. Paris. Der Senat dat nach einer Bertheibigumgsrebe 
des Seinepräfelten Haufmann den Vertrag der Stadt Paris mit dem Boden ⸗ 
trebit genehmigt. 

Paris, 18. April, (Sigung des gefehgebenden Körpers.) In Exrwl⸗ 
derung einer Einwendung Garnier⸗ Pagoo' fagt Marfhal Niel: „Der Gffertiv- 
fand ver Armee im Frieden wird niemals 400,000 Mann üßerfchreiten ; bie 
zu halojährigen Dienfte Cinberufenen werden fofort mad der Yufpeltion ent 
laffen werden.” Das Amendiment, welches vie Aufhebung der faiferlihen Garde 
uud eine Reduction deo Gffertioftandes um 200,000 Wann verlangt, wird ur» 
worfen. Carnot entwidelt das zweite Aatendement, welches verlangt, daß die 
durch die Reduzirung des Effcetioflandes ergieiten Erſparniſſe zar Verbefferung 
dir Lehrergehalte verwendet werden, Piel dehnrt auf der Nothwendigleit, die 
laiſerliche Garde als Cite-Eorps aufrchtzuerbalten. — Im meiteren Berlanf 
der Sidung wurden ale Abſzuitte des Krtegsbudgets angenommen und 
die Berathung über das Budget für Algerien begonnen, 

Spanien. In den Gortes greift Domber Wanterole ie Prefifreie 
heit on, dertheidigt die Religlonseinheit und relamirt die latholiſche Religion als 
Stastereligion unter Ausfhliefung der andern; er verlangt die Rädftelung der 
Güter an die Geiftlichleit. — In einer am 11. abgehalte nen Berfanmlung der 
Vrogrejfiiten gab Prim wiederholt die Erllärung ab, daß er niemals einer Re» 
Hauration der Garliften oder Boutbones behilflich fein werde. Gr forderte die 
Parteigenoffen der Revolution zu einer innigen Verbindung auf, um die Frei⸗ 
deit zu retten. 

Griechenland. Adern, 3. April, Die Kammer iſt endlich aufs 
geldit. Am vergangenen Mentag wurde dat F Defret veröffentligt. Die 
Zahlen find für den Mai beflimmt. Die nene Kammer wird am 5, Juni zu 
jammentomnen, Mit der Auflöfung kat Vulgaris feine Ichte Ooffnung ven: 
toren, bald wieder ans Nuder zu fonmen; denn in der nähiten Kammer wird 
feine Partei fehr Mein fein, da es ihm nur als Minifter möglich war, mit ollen 
gejeglihen und umgefeglihen Mitteln ausgerüflet, feine Freunde in bie Sams 
mer zu bringen. (R. Kor.) 

Rußland. Mostau, 12, April. Der Kaiſer und be Roiferin 
werden ihren Eomureranfentholt anf dem benachbarten Luſtſchloſſe Kjins Koje 
neimen, 


fehentinnf, able Bermaltungsgerihtssorteit betr”, 43 
Kt. 21 warde ren Msfap Beigefägt: „Der reise = 


gerideuiden Exteuutniä und Aufigt des Bonfipende bi derl db und 
ffentlichen Jatereffe bie —— —* Fi —— 
unter abſcriftiqer Riuhellaug des ifſes dem Generalftocttanmalt uns 
geflumt Anzeige zu erflatten," Gin enenimeler Aänderungsantrag zu Art, 87 
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dus pays & d in ber Yaffung dee Abgeorbsetenlammer einflismig angenom« 
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me Misgli melde micht unter den 

(after Hang a enenimwurf erlitt mar Wenige Redaltionsdnderungen und 
mwarde der ganje Selekentrongf einftimurig angenommen. — Fetnet ernauete Dauben« 
fomied Lortirag üder den Gelepentwiri, die Aitiengesellfhaften beie., bei 


gleihfals olme Debatıe mit Stinemeneinbeliszteit m Boriölage auf unveränderte Au · 
* m, lo dar uud de⸗ Gelammibeliuß erzielt if, — 9 säfibe 
b. Stanffenderg mcch mitgeteilt hatte, dak morgen Bormittag der Yuflisgeiehger 
Eurgsausihuf dieies Haufes mit dem Yufisgeiepgebungsausfhuß der Abgeordneten 
Iammet in gemeisfhaftliter Sipung julammentrete, mn ber die bezüglich Der Geleb: 
entmürke, de Militärgeriätätarteit beir., nad beitehenden Differenjpuntte zu berathen, 
wurde bie Eipung gridloren und die nöchite auf libermorgen Samitag anberaumt. 
München, 15. Apık. War den DL, d. wie. in eine Plenarfigung 
de oberen Weristshofes anberaumt, in welder die anwoltſ coſtlicht Nichtigleius · 
Bef@merde in der Unterfoungsfache gegen den Rebalteur Heinrich Prechiel in 
Mängen wegen Prefpoligeiübertreiung zur Berfanblung Icmmt. 
Morddenticher Bund. 

Berlin. Ber Bundesrath hat den Bundestonzler aufgefordert, Den 
Gatwurf eines gemetinfamen Strafgefegöndes ausorbeiten zu laflen. Vehterer 
bat den preufifchen Jufizminifter erfucht, die Ausarbeitung vornehmen zu lafs 
fen und ber prewßifche Jaſtizuuniſter ift diefer Aufforderung nöhgelomim:n, — 
Am 13. trat der Reichstag in die erfle Beratung des Pımdısı Hanskaltsetats 
ein, Delbrüd eriäutert den Etat, der. ale befriedigend. zu brgeichnen fei. Tiefen 
Berängelt atue Steuern, weidt anf dem Borzug erhöhter Matrifularbeiträge Gin 
und beporzugt bie Uebernahme ber Einfommen- und Klaflenfieuer auf den Bund, 
8, Hoderket twlinfcht die Verweifung des Budgets am eine Romniffion, eventuell 
die Erntanunz kon Kemmeiffären fie einzelne Gruppen. Delbrüd rechtfertigi 
die möthige Echshung der Bunkes-Einnahmen durch demnädhft einzubringende 
Bordazen; Erhöhung ber Brauntweinfeter, Aufhebung der Portofreiheit und 
Wesicftmpel, Delbrüd verheißt ſchließlich bie Vorlage tes Nachmeifes der 
Erotohberfäreitungen, fowie der Üßerrafgend höheren Matritulorbeiträge für 1808, 
Migwel fpricht gegen die Exhögung der Matritalarbeitrsge, — Dem Reichstag 
Üft der Entwurf eines Grfeged wegen Abändetung des Gefeges vom 9, Novımr 
ber 1867, betreffend ben außerorbentlihen Geldbedarf des norddeutſchen Bundes 
gut Bwede der Erpeiterung der Bundes-Kriegemarine und ber Herflellung der 
Fflenderiheibigung zugegangen. Nach demfelben wird der Velrag der zur Ber 
freitung der auferorbentligen Ausgaben für bie Bundes-Rriegemarine, ſowie 
En —* ber Kaftenderiheidiguug erforderlichen Gelbmittel auf 17 il, 

er erhöht, 

7 * Reifeprojelte und das Progranım für den Bade ⸗Aufenthalt bes 
Rönige haben im Icgter Zeit noch micht definitiv feſtgeſtellt werten lünnen; als 
Ps iſt anzunehmen, daß im Laufe des Sommers: eine Bufammenkunft des oralen Mint De 

j König Baden „| loien Eiotderli talt mangelte. 
m —— — J —— —— waren Berlin. Der Geiommtausihup able amd. Bi mofeierta e bier tagende allgemeine 
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benen Mannes einführte, fich su über die Verbältniffe der ilie fo Keen unter 
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Beftellungen auf die „Fränk. Zeitung“ für das IT, | erinnern, bog ih bis zum Jahre 1886 fo ziemlich bie ganze Welt über ihn ein unrich— 


Quartal 1869 Eonnen noch fortwährend (hier in der Erpedition, 
auswärts bei jeder Poft und den Landpoftboten) gemacht werben. 


Xelegrapbifche Werichte. 

—nın München, 15. April. Die Releratstammer hat das Mitt 
tärerebitgefch und ben Geſehentwurf über Abänderung der Pfalzer Straſprozeß · 
befimmungen nah ben Beichlüffen der Abgeorbnetenfammer, die Genofjenfcaftes 
gefege: mit unweſentlichen Aenderungen angenommen. 

(Ainem Teil unferer Leſer Bereits geftern mitgeteilt.) 

—ın München 16. April. Durch Löniglide Entfhliegung vom gefte 
rigen wird bie Dauer ded gegenwärtigen Landtags bis zum 27. April einfhließ- 
lich verlängert. 

* München, 15. April. Die „Eorrefpondenz Hoffmann“ meldet über 
bie heute Rattgefundene Siyung der Bundesliquidationd:Commiffion, daß der 
wur tembergiſche Gommiffär Haabermas einen Vortrag Über die Rechnungsables 
gung Preußens in Betreff der Abwidelung der Reſte, welde daffelbe laut Pros 
totoll der 44. Sigung in Frankfurt übernommen, erftattete. Die Beſchlußfaffung 
bieibt vorbehalten. — Die Nachricht des „Wiener Fermvdenblattes", dag Preußen 
verlange, dag die ſuddeutſchen Staaten ihm auch im Frieden den Oberbefehl 
über die Truppen übertragen ſollen, ift, wie aus befter Duelle verſichert wird, 
gänzlich umbegründet. 

* Raflel, 15.pril, Heute wurde das Urtheil in den gegen die „Hefs 
ſiſche BVollszeitung“ erhobenen Antlagen verlündel, Im drei. Puulten erfolgte 
Sreifprehung, in Betreff der andern drei Puntte lautet das Urtheil auf 6 Donate 
Sefängnig und 25 Thlr. Geldbuße, 

* Beüffel, 15. April. Das „Echo“ meldet, daß in Borinage (?) eine 
Arbeitseinftellung und im den Kohlenbergwer!en Plünderungen flattzefunden habe, 
Zwiſchen den Meuterern und den Truppen fa es zum Zuſammenſtoße, wobei es fleben 
Todte und viele Verwundete gab. 

* Florenz, 14. April. Deputirtenlammer, Der Präſident für 
digte eine Interpellation Laporta's Über den gezenwärtigen Stand der römiſchen 
Frage und der auswärtigen Vrziehungen Jialiens an. Menabrea erklärte ſich 
bereit, die Jaterpellation zu beantworten, aber der gegenwärtige Moment fei in 
Unbetraht der Dringtichfeit der Budgeldiscujfion inopportun. Die Debaite lönne 
nicht größere Aufttärung Uber die römische Frage geben, als dic kUrzlich veröffent- 
lichten Documente, Die Interpellation ward darauf zurüdgezogen, fie wird 
jedoch bei der Discuffion des auswärtigen Budgets wieder eingebraht werben, 
— Prinz Cart von Baden, ſowie Ricciotti und Menotti Garibaldi find hier eins 


etroffen. 
Politiſches. 
x @in Vorſpiel der Wablfämpfe. 

Der Wahltanıpf, der dis jegt nım in den Zeitungen geflhrt wurde, Bat 
in Erlangen begonnen und zwar in einer Weife, dag fih an dem erſten Bor 
fpiele fhon die ganze Natur des beporfichenben Kampfes getreulich abſpiegelt. 
Man fieht die Refte ber ehemaligen großdeutſchen Partei in unnatürliher Ein 
tracht mit dem was bei uns fi „Boltspartei* nennt, unter dem fatalen Lobe 
des „Bolfeboten” zufammenftchen, um einzutreten gegen dieſe böfe, böfe Fort» 
{hrittspartei, die nun einmal immer wieder der Meinung it, die Deutſchen 
ſollten nah 5Ojährigen Singen und Reden von der deutfhen Einheit jegt, da 
ihnen Selegenheit geboten fei, vor allen Dingen einmal damit Frnft maden und 
die ben ganz einfachen Gedanken hat, geeinigt werde die beutjhe Nation nad) 
Außen und nad Innen beffer mit ihren Gegnern fertig werden als getheitt. 
Dagegen fol gelämpft werden nud biefer Kampf hat begonnen mit der Vers 
fommlang, in der Vürgermeifter Dr. Papellier ald Candidat anfgeftellt wurde. 
Von welchem Geiſte diefe Berfammlung befeelt war, dos zeigen bie Worte, mit 
benen der erfle Redner (Brof. Schmid) feine Rede ſchloß: „Doch ein freies, un: 
abhängiges, fouveränes Bayern! Hoch das große, deutſche Vaterland!“ Natürs 
Th wird man fo billig fein mäflen, dus Nänliche au für Württemberg zu 
erftreben und wo man dan ftehen bfeiben foll, das iſt nicht abzufehen, bis 
herab auf ReußBreizrSchleiz,Lobenftein. Da haben wir alfo vollftändig die 
alte großdeutſche Geſchichte, ein „großes, deutſches Vaterland" und baneben oder 
wohl beffer darüber, fo und fo viele „freie, unabhängige, fonveräne* Baterlän» 
der. Waſch mir den Pelz, aber mad ihm nit nap! Dann kam die Rede 
des Wahlfandidaten felbit, in welder num wieder alle Aullagen zufammengefaßt 





waren, die theils mit Grund, teils nur mit Uebertreibung, theils ganz umber | 


gründet gegen den Nordbund Borgebracht mwerdn. Was danu geſchehen foll, 
wenn mar ſich mit Morddeutfchland nicht einigen will, darauf erfolgt, wie ges 
wohnlich, kein Veſcheid, fondern nur die Weifung, „jegt nicht” in den Nords 
band einzutreten, Auf die ganze Nede einzugehn ift bei dem engen Raume 
mit möglich, dagegen mögen einige Bemerkungen erlaubt jein. Es ift gar 
nichts leichter als an dem Nordbund oder an dem Staate Preußen Fehler auf: 
zudeden, wer weiß, wie wir Südbdentihen ung ausnehmen würden, wenn man 
einmal mit einer ſolchen Gier nah allen unfern Fehlern und Schwächen jpüren 
würde. Wo ift denn aber das Mitglied der Foriſchrittapartei, das je gejagt 
Bitte, daß man deshalb in den Norbbund eintreten folle, weil dort alles voll: 
Tonımen jei? Man verlangt den Eintritt, weil ed einen andern Weg zu einer 
deutſchen Einigung nun einmal nit wehe gibt und weil es für die Deutfchen 
in’jeder Weiſe beffer wäre, die Sage im Frieden und im gegenfeitigen Ginver« 
Kindnig abzumasen, als entweder im voller Gedantenlofigfeit oder gar mit den 
jHhmfln Hintergedanfen (die Ehaffepotst) immer zu „warten“ ti die Er- 
eiguiffe Über uns Lowmen und dan wieder. cin Zuftand ‚gefhaffen werde, der 
km Grumbe: Teinem: Meuſchen ganz recht if: Was bie ewigen Hehzereien gezen 
Biemart Heteifft, and die Erinnerung am felßere Urtheile über ihm, fo iR zu 


— 


tiges Urtheil gebildet hatte. Wan war ber Meinung”), er wolle aus Deutſchland her⸗ 
aus, unbelümmert um das Ganze, einige Feen an fih reißen, um ein Öroßpreußen 
zu bilden. Wer das jegt mad den inzwiſchen geſchehenen Thaten, Einrichtungen 
und Erklärungen diefes Mannes immer noch behauptet, der will eben nit 
fehen und ein folder fieht dann aud nit, man mag ihm zeigen was man 
mil. Damit ift nicht entfernt gefagt, dag man alle Anfichten diefes Staates 
mannes ıbeilen müffe, daß iſt man auch in Norbdentfhland gar nicht gejonnen 
und gerabe die bortige nationalliberale Partei ſelbſt könnte und würde entjchie- 
dener gegen ihn aufireten, wenn mon einmal der leidigen Gefahr von ben 
Sranzofen 109 wäre, die gerabe immer auf die Uneinigkeit zwiſchen Nord und 
Süd fperuliven, melde ja eben bie Gegner ber Fortfchrittspartei derewigen wol: 
len. Es ift ähnlid mit Schleswig-Holftein. Die Lage ber Dinge hat ſich auch 
da vollfläntig geändert. Das Gejchrei wegen ber „Steuern, Steuern, Steuern“ 
lnnte man wohl dem Voltsboten überlaffen. Für's erſte iſt es damit, wenn 
man die Cache näher betrachtet, nicht fo arg, dann ift es nicht der Gradmefe 
fer der Glacfeligkeit eines Staates, wie viel man Steuern bezahlt, da Täme 
eine feltfame Stufenfolge Heraus; Preußen Teiftet auch eimas für das, was c# 
in Anſpruch nimmt, und endli werden wir in Suddeutſchlaud dem allen doch 
nicht entgehen. Die Laften, weldye der norddeutſche Bund trägt, belommen mir 
mit der Zeit do, die Vortheile des Beiſammenſeins aber, das Bufammenmwirten 
im Parlament und die Sicherheit nah Hagen, die müffen wir entbehren. Was 
das Gerede beteijje von der jüddeurfchen Freiheit und von dem Vater, ber „arm 
und unfrei” geworben, auch feinen Sohn fo Hinterläßt und von „den Ketten”, 
in die wir uns nicht follen „schlagen tcffen”, fo müffen wir fon fagen, wir 
hätten auch Hrn. P., der nach feiner Rede feiner von den Preußenfreunden if, 
für zu veraünftig gehalten, als dag er fi im folgen lerren Redensarten er» 
chen möchte. In einem Lande, im welchem, wie bei und, bie ultramontane 

etei, die geborne und geſchworne Feindin jeder Freiheit, eine folde Macht 
bat, daß fie mögliherweife in dem näcften Yanttag die Mehrheit befommen 
fann, wo eine Weaction wie die, die 50 Jahre wäthen konnte, ohne doß bie 
Berfaſſung die mindefte Nenderung bedurfte, mit einem Nachbar wie Württemberg, def+ 
fen beftehende Verfaffung nachgewieſener Maßen nicht einmal foviel Freiheit ſichert 
als die nene BVerfafjung des vorddeutſchen Bundes, beffen Freiheit gegenwärtig 
haupiſãchlich darin beftcht, daß die Regierung nichts dagegen bat, wenn man je 
Ärger je licher auf Preußen fhimpfr, oa nod immer mitleitig auf die Preußen 
heraßzufehen, das macht einen eigenthimlichen Eindrud, Was muß ein vernüufr 
tiger Norddentfcer, wenn er eine folde Rede Hört oder lief, fi wohl denken 
bon einer ſolchen waflofen Ueberhebung und Urberfhägung, befondere wenn 
man nod dazu bedenkt, daß unſere ganze „internationale Selöffländigteit" erfl 
in Paris erbettelt werden mnfte und thatfählih unter franzöflfger Protection 
Acht. Wenn aber Hr. B. „mit aller Kraft und im größerem Stil als ſeither 
an ber Herfiellung wahrhaft freiheitliger Buflände (zuuähft Eei uns) weiters 
arbeiten“ will, fo möge ex fih nur an feine Hanptverdinteten, die Ultramon« 
tanen, wenden, er wird dann ſchon finden, welhen Boden er da findet, — 
Genug; wir haben das Ganze ein Borfpiel zu dem beoorfiehenden Wahltampfe 
genannt und das ift ed. Wu ten Wählen iR es, in biefer eruſten Beit ſich 
zu eutſcheiden, wem fle Recht geben wollen, ob der Partei, welde vor allen 
Dingen zur Einigkeit räth, um dann gemciafam ald eine große Nation gegen 
innere mad Äußere Gegner zu lämpfen, oder dem buntfchrdigen Ehor der Gegner, 
die zwar viel zu tadeln umd noch mehr zu hetzen willen, von benen aber bis 
jegt nicht einer im Stande war, anzugeben, was denn geſchehen ſelle, wenn 
man fih mit Morbdeutfchland migt einige, Au's Baterland, an’s theure, 
ſehſieß dich an! 


) Dir ſelb aher dieſe Meinung, wir And aber. jept 
— Der Ka fe ung seRehen das ofien, find aber. jeh 


Sübbeutfche Stauten. 

—ı1n Münden, 15. April. (Dienfesnagriäten.) Zum Borſtand ber Kreis 
aderbaufhule Triesdorf und zum Verwalter des am dielefke verpadteten Gutes wutde der 
Adet daulehret R. Wagner ermatınt und demfelben hiebel der Zitel „Inlptlior” verlichen; 

| der Borfland der Stoarsfgildentifguuge-Fommilfion MinMath 9. R, v Sutwer anf 
Aaſuchen im den definitiven Mubeftand verfept md. demſelben in wohlgef. Anerkennung fel- 
wer mehr ale Aujährigen mit mußerhafter Dingebung, Treue mund Auszeihuung geleineten 
Dienjte der Rang mud Titel eines k. geb. Karhes karr und flermpelfeek verfichen:; anf deſſ. 
Siedle der Miniit,Rarh im Staatsminid, der Finanjzen, Br. Feht. v. Lobkomih, berus 

| fen; am deſſen Zelle der im Staatsminift. der Yin, verwendete Oberrchmmgeratg F. v. Fichr 
derger zum Minifteriafsath beföwert; ber Oberrequuungetaihh H. Brieskammer ohne 
Keseramg feines Titcis und Ranges zur dieuſil. Berwendung im Gtastsminifl. der Bin, 
berufen; am deſſ. Stelle der Rath der Reg.ıfin. K. von Dbrrkagern, E& Shamberg, 
jum Oderrechnungttaih befördert; bie weiter bei dem ob. Rechnungeheſe erien: Mathereile 
mit wieder bejegt; der Math der Reg g+R. vor Oberfranken, 8, Kriedrich, feines Witte 
entiprehend zur Keg.I⸗K. won Oberbayern yerfeut; auf die om dg-&er Deggenderf In 
Srledigung gelommene Mffefferftelle der 2rg.-Aflefler I. Mayer in viechtech auf Anfuden 
verfeigt; zum Miichlor des Lage. Binhtah der B.@+rSchreär F. Shampp in Yandihıt 
zefördert; der Sehretir am Be... Straubing, I. Sommer anf Anfuchen an das Bey 
Ger, Laudehut veriet mad zum Seltetär am B..W, Stranbing ber B,,@.»Mcaffil I: Led- 
ner in Regensburg ernannt; dem Rreisiholarchate won Oberbayern eim weilttes ordentl, 

| Mitglied beigegeben und auf diefe Gtelle ter Lehret an der Dompfarılaabenihule zu Män« 
| gen, 2. Solereder, berufen, bie fath, Biarzei Guenheim, DH, Karat, dem Blar- 
see. B. Gehrling in Shelbrunn, BR. Martigeivenfeld; die Mxif. Pfarrei Hißlir, 

\ Bl, Karlfabt, dem Raplan 8, Säebfer ia Hofheim, Di. ten u De u 
ho 


| Bharzeuratie Homburg :a. MR, BiH, Mari „ beim 

Brarmſchad, B»t Kariladt, Übertragen, —— age ' } 
Erfedigt: Die Berirfaarzteftelle — Bewerber haben Ihre Seſuche bei der 
\ Vgmen vorgefipten Regierung St, d. %,, bis SO. Mpril einzureichen; die Denrkieile ſar den 
gelammiten Zeichnungsunterriht am Nealgymnafium ju Mingen; Bewerhungen Rad binnen 
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— 1869 atenda 9 he gut ‚Bietfelle von 

Vortrag über Gene — Klauen, kauft per Pfd. 

ö— — — Beranitäoft_ | 2 3. — fl. 4. fortwährend 
Eintracht, in Partbien 


Sonntag den 18. Mpri Ansbach, im April 1869. 


Arufik-Produktion Carl Fippadıer, 








im Neldschen Garten. _ Raudywaarenbandlung. 

ufang 3 Ur, A. Eschenbach in gurt 
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dog innerhalb 6-10 Boden die frineren Tabale um 20-30 %, 
geftiegen find, iſt es uns doch nch möglich, durch frühere voriheilhafte 
Mioffaläufe der Rohtabale begünfligt, die änfeıft tilligen Preife zu 
Nellen. Hauptfählih moden wir auf wnfere nachflehenden Eten 
hechfeine Bitor-HorunnaÖlgarren anfmerffase, ba diefe ven ſehr fiir 
wer Aroma, höchſt Hllig und nicht glei wieder für folgen Preis in 
dieſer feinften Qualitd zu verfonfen find. 
‚Hochfeine Blitar-Havanna-Kronen- 3 
— a fR. 42 % 
Superfeine Blitar-Havanna La Ange- @® 
lita a fl. 32 & 

Bir Haben noch zu bemerken, daß biefe Sorten von ſchönſter 
Arbeit, fhön weiß brennend und von feinem mildem Gefkmade find, 
deßhalb echt impertirten Cigarren an Omalität nicht nadflehen, wohl 
aber um diel mehr als die Hälfte villiger find. Wir bitten die geeht ⸗ 
ten Raucher und Liebhaber einer wirflih feinen und datei billigen is 
garre, unferer Offerte mit Vertrauen entgegen zu komtmen und ſich der 
beflen und Kilfigfen Bedienung verfikert zu halten. Um den Baſuch 
zu erleichtera, fenden wir Probe-Kifthen à 250 Städ pro Sorte franco, 
bitten aber ung unbefanute Abnehmer den Betrag der Beſtellung bei⸗ 
zufügen odet Poſtuachnahme zu geflaiten, 
Leipzig, Baitiſche Strafe, Friedrich « Comp. 
Eigarrenfabrik, 

P. S. Bon uuferer ollfeltig als gut und preiswert anerlsunten 
Hav, El Riffle Oigarre & fl. 24 pr. 1000 haben noch am Lager 


Bleich-Anzeige, 
Ih erlaube mir hiemit Einem verehrungsmärdiges Pablifam ergebenfl an« 


zueigen, daß bei mum beramgerädter Jahreszeit nacftchende Herren Speditens 
die mie für diefes Jahr omzudertrauenden Gegenflände für meine Regnung 


übernehmen : 
far Husbach und Gegend Kaufmann E, Bolt am derriederihor, 


zeigt hiemit ergebenft an, daß er feine 
biößerige Wohnung D 41 verlaffen bat, 
und nun Ugenftrage 341 über 3 
Stiegen wohnt, 

Bei dieſer Gelegenheit erlaubt Ders 
felbe feine Dienfte bei Hochzeiten, Tau · 
fen, Beerbigungen, und allen ſonſtigen 
Selegenkeiten nicht allein in hieſiger 
Stadt, ſondern auch ouswärts, nament- 
lich den Herrn Gutsbeflyern und Res 
faurateuren x, ıc,, ferner feine Dienfle 
als Bimmerfrottcur dem geehrten 
Herrſchaften und Gaſthofbeſitzern in cms 
pfehlende Grinzerumg zu bringen und 
wird jederzeit beftrebt fein, wie bisher 
auch ferner durch recle und zuverläffige 
‚| Bedienung bie dollſte Bafrierenheit ſich 
zu erwerben, 


Gapitalien 
6000, S000, 10,000 fi., 
auch geteilt, find unter reellen Bedir« 
gungen auf fländige Hppothet 
auf Srundtefiy, und \ 


8000 fl. 
auf Wechſel mit Hypothek aus. 
zulelhen. Unterhändler werden fofort 
zurüdgewiefen. 
Briefe beforgt unter genauer Angabe 
der Hypothelenverhältniffe die Expedition 
dieſes Blattes unter 6, — 
Kommenden Monıag deu 19. do. 


Mis. werden von ben Unterzeihneten 


ee >: 18 gu Gabad, bei Weirabad Trab 9 
. —— R . —— rkel, Uhr folgende Gegenftände an den Meiſt ⸗ 
.„ Zü 5 = ob. Malt elm dierenden derſteigert: 12 St. Wındoich, 
Qunzenhaufen „ Südtermeifer ri Gürki 4 Schafe, 3 Saiwrine, circa 60 Gent» 
“gig r dinger, ner Heu, 6 Schober Stroh, 3 W 
= gingen „  . Melbermeifler A. F. Alt, u, ober Stroh, ögen 
„m Marlibret „ „ Raufmanı E, Gärtner, und ſammtliche Banerngeräihjgaften ; 
v Rümberg ..  „ Bachhändler Korn, hervach ſogleich Gitervertauf. 
> Rain, 21 Eier m nt 
” 0 1 jenfabrifant Jo iedr, Kohler, Hausverfauf. 
. 8 enpeim x '# Detonom Balentin Beinreih, — — — it in 
" —7* vr» Mina Bed, Stadtfchreibere-BBittme , dem (hönen Malte MWallerflein 
” nett " Tuhmochermeifler Dietrich Glũck, (ia Echaaben) ein gtohes Haus nebn 
urg — offmann 2 Gärten uno 8 Rrautdeeten, für Pri« 
2. un 3. MR. Röfer jun. sotiere, Delonomen und für jeden Gt⸗ 


* urz [4 
und bemmezte zugleich, daß die Bleihpreife die nämliden wie in 


Jahren find und für allen entflchenden Valle 
werde mi 


J * Schaden ———— leifte. 
bemüben, ruommeren ſtaude li P 
friebenbeit wieber zuridzuliefern, fehe daher vielen Kufträgen — in = 
cher — — —— empfehle. 

glei e ich mod, daß nicht Here Hirſch Reh in Wafferträdi 
fondern, wie oben bemerkt, Herr Tuhmadermeiftee D. u —* — 


ſaftabeitieb, inebeſondere fiir den Spt⸗ 
zeteihandel gut geeignet, für den ſeht 
billigen Preiv von 1800 fl, und güns 
fen. Näheres in der Erpedition. 


"Bu verkaufen: Sugdtaice, 
eig, Yale 








complett ein 













Biken —* — 
5, Baigendorf bei Mit. Behhefen, im April 1869, orn und eotgürtel bei 
u Earl Friede. Hauck, Bleihhefiger, ; Buyer Mason. 
auf obige Muzeige werde id die mir Abergebnen Ge- Cinige Bimmergelellen finden ncd 
* bei Zimmermeiftr, 
CV een mir 


a Mengen, Deus unh Berl 


auf Weigel mad Cohn ın Hasdag, 


Reinfamen Ast Nuffifchen und Seeländer, 
SHleefamen verfäiedene Sorten als rotbblührnder Luzen 
Monatöflee. Esparfette oder Zürkifcher 
rasoſamen, Miſchung feinfter Futtergräfer zur Malage bot.» 
empfichlt unter Zufigerumg befter und keimkräfs ' 
bifligften Preifen, | 


figen Bahlungsbedingungen zu terfaus !. I Brö 


u 
Incarnat u. Re; 


„I 3. Wellböfer. | 
für Bahnleidende 


empfichlt das unterzeichnete Depot bie | 
dom f. Bayer, Dsermebizinal-Ausfkäffe | 
geprüften und begutachtelen, von E, Dis ' 
nifteriun des Janern und des Handels 
zum freien Verkaufe genehmigten 
Zabnarzt Steyrer’iden Zahn: 
Präparate, als: 
Zahntinetur, melde die Beftigften 
Bıhafhmerzen fit und den Wohl⸗ 
gerud des Mhems erhält, das Fia⸗ 
con zu 24 und 16 fu; 
Zahnpulver, das die Zähne petlen⸗ | 
wei eihãlt ohne anzugreifen, bie 
Siachtel zu 24 und 16 fr.; 
Zuhnplombe, zum GeldRansfüllen 
fam-rahafıer hohler Bähne, das Glas 
zu 12 fr, fammt Gebrauchsanmels | 
furgen bei 
Wilh. Honsold in Ansbach, Wilb. 
Ourrlin in Uffenheim. 
Der Unterzeihnere ſucht eine Haus | 
Bälterin. | 
Baldiger Eintritt wäre eriwänfät. 
Sugenfeim, am 15. April 1869. 
Bald, Aufihläger, 
B 16 find fehr gute Kartoffel 
zu haben, 


pfichlt Konrad Blus nein A Is. | 
In einem Gafthoferften Rangs | 
kann ein junger Menſch aus 
achtbarer Yamilie als Lehrling 
eintreten. Wo? ſ. b. Eyped. 
Freitagse lahılbüflelanf d. Windmühle, 
_ Peute Shlahefgürel in ker Sonne. 
Gene Eoiahtfanfel Bar Halter. — 
Freitag Schlachtſchaffel bei Kobderer, 
Heute Shiactfhüfel bei Enger a. &h,. 
firte Wohnung zu bermiethen. N, b. 6, 
A 340 if ein Hetmed Duartier ja | 
beraieiben u. laun aleich bezogen werden. 
B 19 iR der mittlere Gaden mit 
oder ohne Stallurg an vermieiben, 
"6113 in ein Quartier zu vermieth. 
C 165 ıf ein Meines Duarıir for 
glei zu vermiciben. 
Familien⸗ Nachrichten von bier. 
Wom 30. Mär, bis 4, April) 
®  goh. ©. Michael 
t. Gem. Joh: Gg. , 
Son des Maurergelellen Krebs; Eltfab. | 
i Töhhterl. des Gelanglehrers 
Mautish. - St. Gumb.: \Joh 
Sohni. des Braugebilien Wederlein; N 
Carl, Söhnl. des chem. Witths Rohleder; 
Joh. Leonh., Söhne des Hausbefigers 
Hammerer, 
Getrantes 
Brot. Gem. St. Job: Joh. Nögler, 
Pflasterer, mil Unna Roſina Schienogel, 
nn zen Sehebenp. = 
St. F . Meyer, Pho 
mit Jungfr. eier Damen alade Gr 
Stegböfer, Meggermeiiter, mit Junge. Era 


Helena Stödert. 
jop« 
I, 
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WBerrdigtes R 
Brot. Gem. St. Jok.: Maria M 
ifcher, Bädermeifters. Ehefrau. 36 
. 36 &., Bruftleiden ; Job. Eon. 
pelt, Maurergefelle, Di ZI DM. 11 
Seltilmord; Anna Kath. Eder, Maurers 
geiellen:-Zoßterl, 1 ! EM. 5X, Brafı 
leiden; Mar. Marg. Stbald, Butsbefigerd 
Tochletl von Waflerzell, 19 T., Grbärm 
entzundung; Gg. Rafp. Würth, Brauge 
bilfe, 20 3. 43. 23 €, Sungenfhminde 
Ichmaurer, 
er. Milde 





















Sloren, 
auptmanna: Witte 71 
arl Frhr. v. Lındenfels, 

Setretär in Do 









beim: Karl Tedel. Rau 
ftratsrafh; — Schweinfurt: Runig 
Sırebel, geb. Bentert, 9 I; - Eichfi 
Kereſia Zeiiner, Schlofſern 

3; — Münden: Mariay,d 
geb. Biehlg, Prioatiers-Wittwe, 38 
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eiest und werben biewon vorerft nur 45,000 Aftien au egeben. 

Nr. Äigtacee lonnen nah Cinbegablung von 40%, ber jerveitigen Ye je 

Erfäefirfniß angeordnet werben; bieje Anordnung ftebt für die nachiten non 

Ph an se Verwalturgsvath zu, indeflen weitere Emmifitonen auf Autrag des Vers 

salfungsratbes der Genehmigung ber Seneralverfammlung bepürfen. Die Organe 

der Gefellichaft find 1) der Vermaltungsratb umd 2) _die Gemralserfammlung. 

Der Berraltungsrath ift der, Vorftand der Geiellfhait im Sinne des allgemeinen beuts 

DE ERSTES a fin Ba Semi trage 
i ig von zwei Mitglie 

— — — — — und zwar für bie erflen 

5 abet des Urt. des allgem. deutiben Han der 

PA —— Berfonen und ber —— Ban, bie jemeilig 


affton am folde im Sinne des Art. 215 des allgem, beulfchen ae 
chit im Regierungss 


ublisirt werben, 

Rängen, 11. April Eine am 3.9. d3. in Mürburg abgebaltene Eijen- 
babntontereng hat ſich gumädft mit den Angelegenheiten des Öfterreichif:bayerifch 
niederländifgen ehrs beicäftigt. &s wurde beichloffen, Dielen Verkeht kün tigbin 
auf die bolländifchen Siaaise ſeabahnen nicht bloß auf der fintarbeinifchen Route, 
bern auch auf der rechtsrheiniihen über Fraulfurt am Main und Deub zu leiten. 
ner wurde eine Revifion der Tarife für die wichtigften Transportartifel des Bertebres 
paiſchen Ungam und den Seehäten Notterdam und Amfterdam In Nusficht = 

Plan je cn neuen Weltansftellung in London. it en 
Bariier Ausftellung von 1367 ſchien dem Weltausftelungsfieber jür 5 Beit ein Yiel 
geiept zu fein. Da London dur Paris an Blary und Mafiendaftigkeit übertroffen 
worden mar und da weder Wien noch Berlin, noch irgend eine andere Hauptkadt des 
Fefllandes ihrerfeits hoffen durfte, Baris in den Schatten zu fellen, traten die Pläne 
neuer Ansftellungen, die auf mehreren Seiten aufgttaudt waren, naheimnander in dem 
Hintergrumbd. neuerer Reit wurde mun ein Plan entroorien, als deſſen Vater Herr 
Eole, der Direltor des Kentingtom Diufeums, bezeichnet wird, ber im Vereine mit dem 
Prinzen Albert, Lord Granvilie und Anderen die Seele der beiden erileren Ausilelr 
lungen gemefen. Un bie Stelle der Mailenbaftigteit foll diesmal ftrenge Musrahl trer 
tert. Statt Alles aufzunehmen, wons die nduftriellen aller Länder einzufenden für gut 
befinden, foll mur dem Allerneneften und Worzüglichiten eine Stelle eingeräumt werden. 
Um diejen Bwed zu erreichen, wird der Antrag geftellt werden, dab das bisher gelibte 
Reincip der Jury umgelehrt werde — flait dab iefe nämlich, wie bisher, am Orte ber 
Ausftelung über das bereits Uusgeftellte entſcheide, foll eine an Ärenge ai gebun« 
dene Jury im eigenen Bande jemweilig beflimmen, melde Begenitände werth feier, ver⸗ 
möge ihrer überwiegenden Wortrefilichleit und Neukeit im Londoner Induſttie · Muſtur 
auszetellt zu werben. m der Zulaffung allein würde nun hobe Au — be — 
die mehr werth wäre, als bie bis jegt ertbeilten Ehrenmedaillen und Orden. Die m 
duftrtellen eines jeden Landes würden Richter und Belchworne unter fich fein und vie 
len enſche inlichen Mihbrauchen, bie bisher bei den Preisvertheilungen vorlamen, 
würde dadurd wirtiam vorgebeugt werden. Piezu noch eine andere finanziell wiätige 
Brundbebingung: dem Einfender foflen außer ben Ftachtgedühren nad und von Lon⸗ 
don leimerlet Koiten weiter erwachſen. Die — — Aufſtellung und Bewachung, 
die Schautoften und was ſonſt noch erforderlich ift, foll aus dem zu bildenden Aus ⸗ 
ftellungsfond beftritten werden. Den ftellern jelber und ben Einjelſtaaten ſoll nicht 
— mie bies in Baris der Fall rar — die laft ungebeurer Roften aufgeswungen wetden. 
Der neue Plan dentt lediglich am die Börderung der Induſteie. Was darüber birauss 

ebt, wie 3. B. Anziehung vieler iyremter, Erzielung großer Einnahmen durch glänzende 
auftellumg und Beirienigung der LaiemNeugierve dur nebenläufige Reize, liegt 

—— ferne. Die Einladung wird mögliermweile ſchen für das Jahr 18 
en 


Telegraptifher Säiffe-Berigt, mitgeibeilt von R. Wilhermödörfer in Andbach 


30. Min abaing, {ft mach einer ſchnellen glücdlichen Reife von 10 Tagen 15 Stum 
De eg ——— und va, dem e8 bafelbil die fir England 
und Frantreich beffimmten Paſſagiete und Boften gelandti, un ih Get nad 
Hamburg fortgefegt. Dafleıbe bringt 94 Baffagiere, 1100 Zons Ladung, 1 Dol⸗ 
lars Gortanten und 3h Briefläde- 


Briefkaſten. 
F. 8. in Neuburg: Ihr Inferat lann wur nad Nennung Ihres Namens 


Orn. 
Aufnabme Faden. 
Reuefhe 
(Uns der Wig. Dia) i 
— 1 Beifen Bayern me nt 
nt wegen Auslieferung von Vetbrechern & 
die Ratifienionsurtunde besfelben von St. Peteröburg in unferem Miuiſteriua 
des Aeußern eingetroffen. 
= sörson-Beorich% 
Srenitast: 14. Mpeil, 1888. 


Bayer. d%, Oellg. 1013.8. 4, Dig 93,8. 
Ka 1 Gehen Bit dh. 886 33 
4. 898, Bir Rat. w.1854 x 
49, Abh-Rente 80. . 5, r 1886 ” 
nänd I 5 936; — = 
Codiipe äh 5,8 Amerit.8°,,ObL.1881rvA1881 88") 
* .. Bde 6%, „ 18820. 87%, 
In, 8. —** 
Bayer. 4%. Biandbr. v Hy 90,8. On SALE. 
per. 3°. db, 2c. Hyper If ? 
— 1228. | Erebitäft. 234®. 
Bet n . Sof 271,8. Defter. 5°, Blankir.d. DErUuf. 6.290, 
Frantt. 4%, Hpp.-Dlazdtr, | bin, 8, 7A, 


c) Etenb 
Bayer. 1", Oft. A200 fl. 126,8. 
4%, Bade Berb, A500 fL 1698. 
We Pi.Rarb. 35001 1078, 
4%, U 318. 
Ocherr. 5°), Ar. HB 3164, 
—5 


‚Bayer. 4 .. Ludiv.· Oexd. —XR 
49, u 


tto — 
Orfterr. 39), Staaisa⸗v HR. 
3%, Sips, (Zomb.) 46.0. 





ert. 59, B. in Silber 78. 
* 8% Nie aeuehe Gmeifl, 72’LB. 


— Weib. TR 
Eheenkitg. 01, @uB.(Benerfe) TILB. 








‘) 

494, BrömsBsofeh100TH. — 250 BsBoofe m 1833. 18648 
Fe — ee 127,8. 30, 2S0RrBosfe v 1804 73.0. 
Bartie 4, Palm 103.R. 4 1888 187 

n 36 Artoofe St —3 
Naſſauer 2fl⸗Leoſt 36 100 il.⸗Leoſe v · 1064 22168. 
Sriehrigever 9 Pr ” dr EI A 
Im ss um 0a 
— Eat | in &D 27-08, 


685 —37 
Wräfel anf Bien 95',®.; Berlin 105/,8,; Paris Böbz-; Lonban 119°/,©. 


Frankfurt a. Sälubcurfe. Oefierr. Renee. Det. Sit 

anal hatl,ı dest. Boofe m. 1860 =; 0.1884 —; engl Wek 

—— bayer. goofe 105 * ne — 
4 ns =) 

Hahn 8167, Mltenbahn St; DRG Me Bonbon 119, Bar 

xi8 Yan 





Beltanutwadhnungenm. 


Betauntmadhung. 


In der Naclaffage ber Ghtlerseßeleute Midael und Eva Kotharina Zieht 
von Sqchallhauſen werden deu Aufttage des Kol. Landgerichts Unsbag gemäß | If auf's Neut zu verpaditen. 


ug · 
Stel 
Die Ausübung ber ee den —— ela ach 


bie ſaminllichen Grundbeſitzungen der Berlebten ſowie der Mobillarnachlaß ver | mit verbunden. 


Die Realitäten ind: 
Steuergemeinde Schalkha uſen: 


0,07 Tag. Wohnhaus Mr. 27 zu Schallhauſen mit Mebengebäuben 


und Hofraum, PI.Nr. 48, 
0,83 Tagw. Garten, PLRr. 49, 
ein ganzes Gemeindereht und ein halbes Schafrecht, 
047 Tagw. Wieſe Im Stadtgrund, PL.:Mr. 205, 
O11 Tagw. Sheräderl, PısRr. 338, 
0,23 Tagw. Schrantenwicslein, Bi.:Nr, 408, 
0,35 Tagw. Wieſe in ber Kräutersichten BL:Nr, 428, 
0,06 Tagw. Ader im Gelslog, Pi.Nr. 479, 
1,09 Zagım. Shlöpleingader, PL-Rr. 88, 
0,80 Tagm, Hinfeniicfe, PLN. 847?/,, 


0,90 Tagw. Ader am Windenbud Pi. Ar. 347%, 3481), 348%, | 


3489 
1,08 Zagw. Vubenoder Pl.⸗Ne. 370 
und tee halbe Antheil an 
2,61 Tagw. Budgapater PL:Re. 148 u. 148:],. 


Das Modiliar bejtcht aus Delonomuegeräthigaften u. Hauseinrihtunges 
gegenfländen. Die Berfteigerung bes Örumdbefiges, welche vorbehattlih der 


euratelamtlihen Genehmigung erfolgt, findet am 


Montag, den 19. I. M. Borm. 8", Mhr 


in Zieh r'ſchen Haufe zu Schallhauſen ftart und nah deren Beendigung teird 


ſogleich ‚mit der Berfleigerung des Mobiliars begonnen. 
Auebach, ven 12, April 1869. 
2. Stöäfer, f. Notar. 





Präftigften Pflanzenftoffen beſtehente Nervinum 


lofigkeit, nerwöfen 


a ee 
fen, Apothelet in Gunzenhaufen u. Chr, A, Glüd in Wafl 


= Dr. Serbits3 Haus Balfam! 
Dirfed durch den Konigl. Bayer. Obermeoiz.Ausfhuß geprüfte und 
durch Höhfte Königl. Deinifteriai-Genchmigung ausgezeichnete, ** 
urch feine 
fo reeile, teeffliche Wirtungsweile — instefondere bi Magen ⸗Be 
erben, Blähungen, Leibfämeren, Diarrhoe, Appetit» und 


Bewerber, welche fi durch Beugniffe über Leumuud, Vermögen und Der 
wollen Vachtangebole derſchloffes 
——— fekh 8 Uhr 


terfertigten Dberamte 
Eine ben 18. April 1869 
Königliches Oberpoft und Bahn 
gliches —— Bahn⸗Auit. 
Fihrenblodholz. 
In den Difrikten des Rothenfteiner Borwaldes werden am 
Montag den 19. 1869 
circa 150 Fihtendläde, gr 18691: Ylllung, 
öffentlich verfleigert. 


Bıblungstermin: 1. Dftober 1869. 
Bufommentunft auf der gräfl Domäne Mittelmarter zwilhen Pap 
penhtim mund Rothenſtein Vormittags 8 Uhr. 
Pappenkeim , den 11. April 1869, 
| Gräflihe Domanial-Eanzlei, 
— __penbengen,, Dislise: __ „27a nn 
Raudern, denen am einer, _Boljverfteigerung im Wevie 
feinen aromatifchen und babei | —58* Pier — — 
höchſt billigen igarre gele⸗ (a6, Bloffenholz mad Nupferberg: 1 
| gen ift, bitten unſer Inſerat Kıfır. Eichen. Abholg, 1: Kifte. bergl. 
| x jenen — * * * | — —— 
Auch der verwöhnteſte Raucher en D 
wird damit höchft zufrieden ges | 4%, — A Re 
ftellt fein, da diefe Sorten mes | 19, Aprik 5, a, in ber Pofkzu Heild- 
ben ausgezeichneter Qualitãt teomm Borm. 8 Ufer Beginnend. 
ſehr mild und äußerſt billig find, nene 
iedrich & Co. Leipzig. 


Eine: Partie Wein, und Branutweis · 


Shmwäßhe « Anwandfungen, detzl. äußerlich bei | 
und Sedmpfen -- vüßmlichf Ktanat iR (a Sacın uch Tara urn OR fo | Biene grafe Mandeln 


fung 24 fc.) ſtets dt r beziehen —* bie Apotheken 
o er 


| Ein Fraitenzimmer, das im Puts Set Mbnafaie don 1 Kfiden ja 
g · 


Jergius uffen⸗ noch Billiger 
* | bei 
fowie Mpotbeer Schuler in A he | u a — A.Eschenbach in Fütth 


— — — — 





Ve — 


7*2 cht, wicht gern h — — 

ee , wub ie ‚u 

niät, ald ex von —— —A— —— 

* a Artikel, troß der Bereits erfolgten dem zurächft den allgemeinen 

era nicht dorenthalten, meil ee dom | zu Grunde der ju verbreiten und die 
ie Tom maltfäe Grfaprungen in ber Eade gemad hat. D.R.) | Le Sa LtmoblNcun wu ermartenben  glnfla 
'arlörube, 13. Kpeil. Dan glaust, tag auch in kiefem Jahre ter würdigen 

Be Ge ae or Ei 
# gltation der 

Ginderafung einen auferordentigen Candtags im Gang. Ietfere Rihtung den Gbllmadı ——— 
Deflerreic. Igen, umd zu dem Ende find für diefelben geeignete Pers 


Wien, 7. April, Der Ruifer Bat die Aufhebung der Of einer Beftungs» vi gran und — melde dur 
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Bureau, Die 


werle genehmigt und iwerden die Bälle öhmlich wie die Wiener für Jwede der 

Stobteriweiterung rafet werden, — Gt. Majefldt liegt bereits der Borfhlag Verfügung Neben müffen. G@s bein 
besüglih ber Erfähung der Offigierögagen vom Oderſten abmärts zur Ber Ba auf bie Debumg de& —ä ——— 
egmgung vor; bie dazu auczuserfende Summe beträgt acen 4 Millionen Gul bb 


den und wird vom Kriegeminifter andermeitige Grfprarangen, namentlich in 
der Verwaltung, gedect merken, * 

Ja der Sihung des Abgeotdaetenheuſes vom 13. legte der Unterrichts: 
minifter einen Gefepentwurf dor, dar melden die Ehefdliegung von Perfonen, 
die einer geſehzlich nicht anerfannten Religionsgeuoffenihaft angehören und bie 
Währung der Geburts, umd Sterbematrifein für diefeiten geregelt wird, Der 
YJaftigminifler Igte einen Geſchentwurf vor, welder den Wirtungstreis der Mir 
Ütörgerihte regelt. 

Ausland. 


Schweiz. Bern, 12. April. Der Bundesrath ertheille heute Lem 
Oberſt Hammer Bollmagt zur Unterzeichnung des deutfhfchmeizerifchen Handels« 

#. 

Italien. Rom, 13. April, Der pöpflige Nantius in Madrid hat 
bie Glüdwlinfce des Oberhauptes ber proviforifhen Regierung von Epanien 

endet, 

Die in der Regel in lirchſichen Dingen gut untereitete „Köln. Vollezig 
Bringt eine bemerfenswerihe Korrefpondenz aus Rom, in der es m. a. beißt: 
„Die Strengluchlichen unter ben deutihen Konfultoren bes Konzils, wie Maft, 
Meliter u. f w., entfaiten hier eine eiftige Wirffamfeit gegen die tkeologifchen 
detulidten on den deutſchen Univerfitäten, und mie mir aus guter Quelle bes 
richtet wird, foll am die dentfchen Bifchöfe die Hufforberung ergeben, vor ihrer 
Reife zum Ronzil eine Zufammenkunft zu halten „„zur gemeinfanen Berathung 
und Beſchlußfaſſung liter die hochwichtigt Angelegenfeit: ob die Studirenden 
der Theologie fatderhin nicht ihre ganze Ausdildung in Seminarie erhalten 
ollen,** 
Frankreich. Paris, 12. April, Die offiziöfen Blätter meiden, daf 
Herr Fiere · Orkan heute früh fein Löfungeprojelt dem Handelsminifler Herrn 
Skeffier überreicht hätte. Belgien will in der Hauptfage in der Einräumung 

5 ; nen „ou kamofj& Seleiligaften „nicht nachgeben und 


cunxe mn up, wu Ko fi — 
ganz Euroga engagirt habe und von feinen Fotderungen nicht mehr ablaffen 
Man wird fehen, ob das Projelt des Heren Fröre-Dibon einen Aus: 

weg Öffnet; in unlerrichteten Kreiſen giourt man es nicht. (MR. Korr.) 
Paris, 11. April. Die geflrige Siyung des gefehgebenden Körpers 
wor ganz darnach augeihan, großen Eindruck in Franlreich nicht nur, fondern 
auch im Auslande zu machen. Der Dinifler des Aeußerey, Morguis Lavalette, Me 
antwortete Zales Jdaore im einer Mede, melde das feltene Glot Hatte, aud von | Dereinoleben auf gewerblicher und techniihem Bebiete unterhalten der 1792 gegrünzete 
der Oppofition mit großem Beifall aufgenommen zu werden. Noch niemals ift | und im mewerer Zitt Seſenilich ermeiterte Gewerbeverein mit ee 

eure, die nalucdiſto 


immt i ‚ die weitere Ente | der Indufcter und Rulı in, der Tehniterverein für Ingen 
io ie wann ja NOAREnNG Der Gaiiag er Beserung ——— EN rd Bea und Nebeher. yertbildungsuerein, der kaufmänniiche Vers 


widluug Deut/hlonds chae Eiumiſchuug ih volziehen zu laffen, ausgeſprochen und 
worden, und mod mie ift c# den Briebendocrfiferungen bither gelungen, Daß Slultaflung 
ollgemeis, fo fehr als aufrihtig und ernftlih gemeint aufgenommen wurden. | dalmifie fih ernerfeito au madgiebigen, mattriellen Opfernt bereit finden, andereufeitß 
Die Rede ift heute das Ereiguig bes Toys, In allen Blättern wird ihr warme * a an * Male — ——— ne —— 
lim i i i ini ie | fuchen._da jedes große Aue uch große Sell 
Bu ang Theil. * — — wer De —— Id loſſen ſich die —— ——— des Gewerbemuſeums mic allmäblid vermird 
nichts mehr auftommen. Much xedncuſch adtet ie fein erplmaliged Sub | fihen, Ga befteht Lehbalb die nachle Aufgabe darin, mit beikeidenen Aulängen zuefl 
treten auf ber Tribüne großen Erfolg, Er wor fihilih bewegt. diejenigen im das Leder zw rufen, welche aus diingendften norhwendig beflimente lotale 
— — zu beftiedigen im Stande find, und daran anfnlipiend, ſeljg weiter for 
B er i f ch t 8 auarbeiten. „Jedenfalls muß aber raſch Hand am das Werk gelegt werben, da jedes 
[1 ee». — — nd Ser — ger ep auf Re 
a } ig werben A ate | der Ymduftete, die fich ion Befige von Hilfsmitteln bıfinz er t N 
vung — Oboe A: ia Athen Geitent made. SER — ne Mon pe Air es: Be engen lomartex für Ze 
P i 3 i ünchen, 9. Hprli, In Rüre werden and in Bayern Franlomarler für 
Wefiktun ee Su, F —— —— gegen, —— Fiefelben werden angefertigt zum Werth von %. 
ee IR HAEREN QUROEUEn. Dab,e8 Bebn " Zaun München Boril Die „bayerifhe Bereinsbant” mit einem 
— ——— meh ein Bilenbabepaflagier, be ohne Bit mit Bin ital von 21. Millionen Gulden, wovon vorläufig der vierle Teeil In Aktien 
gefahren war und in äbe der Station aus dem Wagen ſprang, > 
mit fol Senaı i 
de 


E ba 





t auf eine Blante gefchleudert, dab er augenbiidiich tobt 1 lieb. 
— a en * ein Buriche — reg pie Suke FH 
e e tuchtig un e; a3 ma m zu Dilfe eilte, e 
Kö jeibe in den Date, ——— eine Ader und —— ee 
dem pfälziihen Dorf Konten ging ein Bauer wit einem 2 Did. Vulver 
in eine Schmiede, um ſich feine Pieife anzuzünden! Die herr 
prühenten Funſen machten Das Puiver eyplodiren, wodurch der Bauer fammt dem 
Schmied * unbedeutende Verledungen davon trugen. 
Die 10) hie, Belohnung, weile die Bil, Eiſtabahn / Berwaltung auf Die 
en * en ebi * das Unglüd Ri € gi 1 a vor einigen er 
et nunme 
derer {9 in ——— mehr verhafteten Verbrechets verdient br 
Bigfeer foft allen ei * —* at der 2 Me em 
Bapfies, erert wor v ammlungen, Jlumimatlonen 
Ionen Badejäge wie in Bomm und au in Breslau. In Köln war der Dom 


Bolkswietbfchaftliches. 2 


» Geiserbe und Inbufrie, Handel und Verkehr.) 





ere bios für frembe Nemungen, zu beiverfftcligen; 6) bad @iro:Gontor 
zu betreiben; gegen übernommene Geber, verzinslich ober 
aber mir auf den Namen oder. die 


5 — * —— die —* at — ads 100 

‘ ur n ihr auf dypo i dei 

8 erg rohe * TR —— Bert — mit — 
“ 1) P} en 0 “ H 2 F 

ii 


N) en haftet;:9) Grepii 
‚ber Gegenjeitigkeit und gerverblichen 
apital wird auf 21 Gulden, a id Fr 

Bär by BR. 
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Nr. 89. Gunfundzwanzigſter Sahrgang.) 1869. 
ai —— „ kt ıf Kofet in zam 3 
— ahrl. fL 40 — New 
lankiſche Zeilung. — 
—8 AN — 
— Snerte Bl Enns Enden 

6 Bone, (Ansbadher Morgenblatt.) —— 

N = — 

Prot.: Aaron. Freitag, 16. April. Kath.: Turibius 
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unb Bogler in 
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a. M. Berlin, Hamburg, Wien, Baſel, ber Jag 
Safe und Camp. in Seipıla und X en —5 5 ee * Berikr. 





kom Beftellungen auf die „Fränk. Zeitung“ für das IL 
artal 1869 können noch fortwährend (Bier tn der Erpebition, 
auswärts bei jeder Poft und den Landpoftboten) gemacht werden. 





gefege mit unmwefentlihen Aenderungen angenommen. 

* Berlin, 14. April. Die „Provinzial-Gorrefpondenz” begrüßt. bie 
Rede Lavalette's ald Ereigniß, weldes fegensreihen Einfluß auf die Stimmung 
in Garopa ausüben werde, Diefe Aeußerungen des Minifters, burz vor den 
Neuwahlen, feien zugleich eine neue Bewährung ber ſelbſtbewußten innerentftraft 
der faiferlihen Megierung und da fie erfihtlih dem Geifle des franzöſiſchen 
Bolts entſprechen, eine wirklich Friedenoburgſchaft. 

Pario, 13. April. Der Prinz Napoleon wird dem Vernehmen nad 
demnähft nah Dalmatien reifen. — Morgen findet im Senat die Disfuffion 
der Angelegenheiten von Paris flat. — Dir Prinz und bie Prinzeſſin von 
Preußen find in Niomes angelommen und werden morgen in Paris eintrefſen. 

*MParis, 14. April. Die ſpaniſche Regierung hat mit den Hänfern 
Gebrüder Sulzdah in Frantfurt a. M. und Oppenheim, Alderti u. Comp, da⸗ 
bier, im Vereine mit der Banque de Paris, der Sociste générale, Malle und 
der von Stern repräfentirten Gruppe eine Anfeihe von 250 Millionen effecti» 
ven Franken in 3%, Extrieus abgeſchloſſen. Hier erfolgt die Commifflon durch 
die Banque de Paris. 

* Paris, 14. April. Die „rance* fagt: Der Entwurf Froͤre Orban's 
differirt wefentlich von den Aaſichten der kaiſetlichen Regierung. Frere gibt zu, 
daß die Berhanblungen noch eine Modification des Entwurfs herbeiführen Lönnten, 
Nach der „Patrie” beantragt Frere Drban eine einfahe Convention über dem 
Tarif, das BVerkehrsmaterial, und den Tranſit. Die belgiſchen Eompagnieen 
würden ihre Autonomie behalten, und die beigifche Regierung die Polizei und 
Ueberwachung — üben. — Die Blätter dementiren das Gerucht don 
einer gentifhren upation Wom’s6 während des Bones. — 

* Madrid, 13. April. Figuerola beadfihtigt die Unification der Staats» 
ſchuld, wobei bie Intereffen des nähften Semeflers zum Kapital geſchlagen werden 
ſollen. 5 
* Wafhington, 12. April. (Rabeltelegramm aus „Reuters Office*.) 
Der Senat hat mit 54 gegen eine Stimme den Mlabumavertrag verworfen, — 
Henry Eandford ift zum Gefanbten in Spanien, Horace Rublee zum Gefanbten 
in ber Schweiz emannt. 
eg) 


Politiſches. 


Bürdrent che Staaten. 

Mün 4. I. (Dienfesnagriäten) Ber außetordentl. Pror 
feffor Dr, Bilh, yet ee ee ame, Profeflor der llaſſiſcen 
Poılolegie an der shilefoph Aatulıät am ber Untoerfiiät Bilryburg ernannt; die tath. Plare 
rei Qußenkanen, B-M. Meirigfladt, dem Plarter Kafp. EYiller in Obrretebag, Bl, 
Nenftadt a. d. ©.; das Epiralbenefigiom in Dillogen dem Dekan und Bfarcer Ig- Blels 
Ger in Groptibighofen, B.@. Raufteuren, verliehen; der Borkamts-Aifftent und Fuul ⸗ 
tionär am Reggs.-Forkburean zu Würzburg, Ph Schäfer, zum Oberförfter auf bem 
Revier Frammerstag, Br. Lohr, ernannt. _ 

—nn München, 14. April. In ber auf morgen anberaumten Sigung 
der Kammer der Reicsräthe erfolgt Beratfung und Beihlußfafiung über die 
drei Gefepentwürfe 1) einem Grebit für außerordentliche Milttärbedürfniße, 2) 
die Privatrehtsverhältnige der Genoffenfhaften, 8). die Aktiengefellfhaften bes 
treffend; bei welden der Gegenfland des Unternehmens nicht im Handelsgeſchaf ⸗ 
ten befleht umd über den Veſchluß der Kammer der Abgeordneten zu dem Antrag 
des Mgeorbneten Umbfceiden im Betreff don Abänderungen des in ber Pfalz 

den Stra eſetzbuches. 
iz — —— I. Ausſchuß der Sammer ber Reichtrathe d. Niet⸗ 
Hammer empfiehlt in feinem Vortrage über den Gefegentwurf: „Einem Kr 
Dit für außerorbentlide Militärbedürfniffe beir.* Zuſtimmung 


ojialausfhuffes über die Nüdäuperung ber Raumes der Reichsräthe bezüg- 


i i önetenfommer die Voritand[haft im Armenpflegſchaftsrathe in al« 
N cn ba Bürge iftern übertragen willen will, während m ‘ 


ermei 
&luffe der Rammer der Reichräthe nuz Is ben Gemeinden mit ftäbtifcher Berfaflung, 
ĩ n’ 


mer der Abgeordneten hat ſich entichloffen, die Huftimmung zu dem Beidluffe der 
ã beantra d ziver nicht dekmwegen, weil er etwa den 
Te ee db yoed iger anertannt bat, —** weil er befürchtet, 


es 
allen, f bem früheren Beſchluſſe beharrt. Re 
iR perfömle — Weichen Du 2* 


a 
Ihaftsratbe mil, eine Stellung, welher eine bevor: 
—— des Rlerus auf — — — nict entipridt. — Pi d: Das 


ig aus feiner bisherigen Stellun u verdrängen fude, ſei wahr, 
en aber, meldts v. — Da Bl, wenn ber Rleruß aus ber Ar: 
efeiden würde, fan Yebner nicht Iheilen. Webner fimmt beule nur 

mit (hwerem Heren für ben Yusidibantrag, benn mas ber Parrer für, die Yemen: 
pflege thut, müfle er thum fraft feines Amtes, — Höderer Ei zu, dab in manden 
Wemeinden ein Mangel an Männsen beiteht, denen man bie Vorſtändſchaft im Armen · 


! Beiftliche folle ſich um die Privatarmenpfleg 





Jen der jenleitigen Kammer, Das 





pleaf&afteratbe eg törmte, iſt aber überzeugt, daß biefe Gemeinden nur due 


! zu einer gebeihlichen Entwidlung unferer Seicheebung gelangen. Er will Iteber das 


16 fei eine Menderung dringend geboten. Der 


€ ann 

ft des Geißlihen im Armenpflegichaftsrathe legen. 
eos nicht ſchinã ⸗ 

len, wiberfpricht aber, daß es feine Falle gebe, im denen die Beiftlichen als vornande 
Mirbe man bie Frage, ob bie 
efer Beziehung immer ihre ldigleit gelhan haben, an eine Ders 
Vertretern von Gemeinden pe fh könnte man ſchon Fälle erfahren, 
2 eher haben. Wenn der Plartet fo 
e : wenn 

er überhaupt weni 

ohmäütbig, dann könne er als Di 
denn als Vorſtand befjelben. 


VIntereffen nicht ſchregen und es d kommen 

Ba rn eanenling n Eenern qilce kl ne Aura Sg 
Rn 

bier fenbält, weil man der Damen Bräge eine len Braut — — 


verdlent. Die Regierung bleibe neuital, müfle aber erfän ji gung 
der Frage vorziehen, mele das en Auen —2 gr 
ird dem Aut · 


hub nicht zugeimmt, fo gelte bas S [} 
Koran und ji Fe a ei 


der jem 
über d ußerung 

Ihsräibe bezüglich bes tmurfed, db beord 

die Pfalz betr, und beantragte die —— em A —— 


Fl Sr —— Immmte auch den Ausihubonträgen eniprt 
ee fönfligen Seiftungen am bir-Tehire ir 


darf ber 

—— on ag h rg —— Fe reg une de rn 
mitge n u nführung einer Bundefleuer 
jem, = &lup cboben. — Hiemit als ee die nädfte wirb befonders an · 

$ München, 14. Apr, Der Augſchuß ber Kammer der Reichstäthe 
Hat Heute die Berarhumg des Schulgeſetzentwurfes beendet umb wurbe von bems 
felden der Art. 111, die Errichtung von Beztelsfhulinfpektionen, auf welche die 
Graateregierung einen beſondern Werth legt, wit Cinftimmigleit abgelehnt. 
Das Schulgeſttz fol am Montag oder Dienftag in der Reiherarkslammer zur 
Berathung gelangen. — Der Gheiftfteller O' Syrn, der im jüngfter Brit dem 
„Boltsboten” redigirte, Kat fich diefen Nachmittag im Redaltionsburenn in ber 
Wohnung Zanders durch Gift das Leben genommen, Näheres Aber diefen jeden» 
falls auffalenden Selöfmord ift in biefem Augenblide noch nit belannt. — 
Wie id eben noch Höre, fol die Dauer des Landtages bis zum 27. db. Dis, 
verlängert werben. 

"). Bon der Wörnitz. Ein alter Gemeindedorſteher, dus heißt 
einer, der's vordem war, möchte fih ber einen Punkt, über weichen unfere Ges 
ſetzmacher in. Münden fi nit einigen lönnen, eillche Bemerkungen erlauben. 
Es ift dies über die Frage: „wer auf dem Lande Borfigender der Armenpflege 
fein foR?* Unfere eigentlichen gewählten Vertreter meinen, die Gemeindevor- 
fteher follen e8 fein, wie in der Pfalz auf, Die Herren der erſten Kammer 
aber, befonders die geiftlihen, wollen partomt den Pfarrer dazu haben und barin 
fimmen die katholifgen und proteftontifchen merhoßtrbig überein, Dazu fage ih 
das: Bum Erfien: Es fei diefe Einrihtung, meinen fie, eine ehrwürdig alte, 
an ber nicht geritttelt werden bikefe. Mit Berlaub, Ihr Herren, fogar alt iſt 
dieſe Einrichtung denn doch nicht. Sie ift erſt im dem dreißiger Jahren getrof- 
fen worden und zwar, täuſcht mid mein altes Gedächtniß nicht, durch eine Mi: 
nifteriafinftruftion, nicht durch ein Gefeg und zwar vom einem Dlanme, auf 
welchen dazumal die geifllichen und weltlichen Beamten ob feiner vielen Bers 
ordnungen und neuen Unorbnungen willen gar nicht gut zu ſprechen waren, 
Ich will die Aeußerungen nicht wieberholen, welche bamals fielen. Diefer Mir 
nifler war der befannte Here Fürft won Wallerſtein Dettingen, Ich war dazu ⸗ 
mal froh, der Scherereien los zu fein, melde mit drefer Borftandfhaft vertnüpft 
waren, und ich glaube, es werden im unſerer Zeit viele Vorſteher auch nicht 
lüftern darnach fein und fle germ ihrem Pfarrer überlafien. Aber mit der Alt⸗ 
ehrwurdigleit der Einrihtung iſl's alfo gar nicht weit der. — Bum Zweiten: 
Die Bauern, fagt man, find hartberzig, fie geben den Urmen nichts, Der 
Pfarrer ater, der Vertreter hriftlicher Barmherzigkeit, iſt hiezu ber Dann, ber 
hilft und dient und fich des Armen und i annimmt, Darauf diene 
zur Erwiderung: Ich habe viele Pfarrer gelannt und kenne deren noch, melde 

utherzig und mildihätig waren, ich kannte aber auch deren, melde geigig und 
——— waren, und mir dunkt, es wird bei den Bauern auch nicht viel an« 
bers fein. Es Tommt bei derlei auf das Herz an, nicht auf die geſellſchaftliche 
Stellung. Iſt aber gemeint, ex fpenbet leichter aus ben Sädel, den wir aus 
unferm Beutel füllen müffen, dann fage id; wie umfer alter Piarcherr feliger: 
Gehorſamer Diener! das iſt Feine Kunſt und es iſt nichts als Billig, daß 
wir Bauern dor allem ein Wort drein zu reden haben. Bon anderer Leute 
Häut’, pflegt’ mein Vater zu fagen, ift gut Riemen ſchneiden. Das meine id 
wird das Mechte fein. Drum follten fih bie Herren ber erflen Sammer mit 
dem Vorſchlag ihres Mitglieds, des Hrn. Daubenſchinied, zufrieden geben und 
£8 der Gemeinde überloffen, wen fie aus der Mitte des Armenpflegfhaftsrathes, 
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desanzeige. 
Leben und Tod- Hat es gefallen, unfere gelichten 


Fraͤulein Wilhelmine Bode, 
im 77. &ebensjahre, 


r + 


iterswittwe 
Frau Iulie Höfler, 
geb. Bode 


* (4 
: im 75. Lebensjahre 
du fih im fein Himmfifhes Reid, abzurufen, 
Sie Rassen, beide im Lesen eng verbunden, beide dahier nach 
—— — vr * zuh in den Stunden bed Beutigen Morgens, 
infan, tie ebt, and gemein iglei 
—— fie gelebt, and gemeinfam den Weg zur Ewigkeit 
Bir bringen dieß allen Werwandten und Freuuden Kiemit zur An» 
deige und empfehlen die theueren Verstigenen freundlichen Andenken, 
und aber fliller Theilmahune, 
Ansbah, den 18. Aprif 1869, 
Die tieftrauernden Hinterblichenen 
ju Emden, Ansbah und Nürnberg zu« 
glei im Namen des p. I. b. Hasptmanne H. 
Nöhler zu Ludwigshafen, als Stielfchn. 
Die Beerdigung der Fräulein W. Vocke findet naͤchſten Donxerd» 
teg ben 15. dich, Vormittags 10 Uhr, die Beerdiguag der Frau Auditor 
Nöpler näsflen Donnerflag den 15. d6,, Nudmittags 2 Uhe, flott. 


Dan Bm En nn nn mn un a nn a m 
Trauer: Anzeige 
Alen lieben Verwandter, Freuntes und Belannten Bringen mir 


Schweſter, Ehmägerin und Zante, 
Frau Barbara Schwab, 
Gaftwirthägattin, 
nad langem und fhweren Leiden im Wlier von 52 Jahren fanft und fer 


ig berfhieden ifl. 
Ber ihren Fleiß und ihre aufopfernte Lebe zu den Iprigen lannic, 


die traurige Nachricht, dep uufere liche unvergelie Gattin, Mutter, i | 





Nur durchaud rein EN 
Herrn ee tr feiner Entfernung cams unferer 
neben herzlichen Lebewohle öffentlich die Gefühle ungehrudelten Dankes 


ſach und bieder fein Benehmen. Möge der Hert den 
durch, feine vorzüglichen Predigten und Chriſtenlehren ftreute, für Kirche md 
Säule ung zur jeligen Eente zeifen, Gott aber, der Bergelter alles Guten, 
wolle ihn rechtich dafür fegnen, a 

Im Nomen der Kirchengemeinden Blnzwangen und Gtettberg-Radolzhofen: 


Shirmer, 
| Grmeindenorflcher, 


Meyer, 
Köpplinger, 
Meyer, Säullehrer Im Stetiberg. 


in ſchönſter Auswahl empfiehlt zu billigften Preifen 

——— Cammelliys Capezierer. 
Holzverfteigerung, Nevier Ang» | Mein Lager von gut abgelagerten 

fud, Abih. Silderwald, Meine Geisplay | Eigarren, wie auch öferreigifches Fabrilat 

und Eanlab, om Montag den 19. | halte ih beſtens empfohlen, 

Aprit 1869, Bufommentunft Vormit ⸗ 


; Tob. Braun, 
tage 9 Uht auf dem Naßbaum zu Mae Sonnerftaa bei Foderer. 
bad, 4 Wirhten: und 12 Tonnen Blöche, Donnerftag bei Koderer 


1 flarfer, 8 miltlere u. 45 geringere nen ne ne 7 
Allen Kranken 


Fidtenbanftimme, 7 Fichten Doppel 
ift dor Büsilden: „Dr. Werner’s 


u. 13 dergl. Halbflangen, 12 Alte. 
Rotelſcheiholz, 89 Kiſir. Nadelprigel: 

! 3 Wegweiler zur Hilfe für alle 
Kranke” (6. Aufl. Preis 6 Nr.) 


bog, 49 Klftr. Bichtenprügelkolz mit 
dringend zu empfehlen, Ja allen Drs 


12'— 18° Eqnitilsage und 48 weiche 
Afltaufen, / ( 
ei — — tem Deatfhlands giet co Perfoneo, bie 
Holzver ſteigeruag iu Niue deuefilben ihre Gefumdeit zu vertanr 
ten haden. Hunterte von Namen Sol ⸗ 
der, die ſich Iobend über den Werth 


Beibenzell, Adth. Widelgarten: 
120 Std Yihten » Nupdarztangen, 

des Werfchend ausgeſprochen ha: 
ben, flad cemfelben beigedeudt, zu ber 


15 Rifir. w. Scheit⸗ und 24 5 Kifır, 
' ziehen dur jede Buthandlung. 





Abihrilung Moofung: 36 Kifir. weit. 





Stodhetz. — Zufammenkunft Mitte 
woch den 21. Apeil 1. Je. Bor 
wirags 9 Uhe im Radelodetgetſchen 


wird auſers gecechten Echmerz zu würdigen wiſſen. 4 
Um file Teilnahme bitten 
Wiidenbach, den 14. April 1869. 
Die tieftrauernden Hinlerbliebenen. 


Die Berrrigung findet Donnerflog den 15. April Nachmitiag 1 Uhr 4 
3 


5 
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5 
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* 
en 
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— 
* 
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Sonnteg d. 18. d. WM, Turnfahrt 
nach Winteheim, Abgang Mergens 5 | 
Uhr om Kaſernendaumut. 

Dir Turaraih. 

Petſchafte mit 2 Yusflaben von 
Gusſtabl eapfi bt | 

Joh. Hatzenberger. 
| 


R lmerifaniiches Geld 
L« 20, 10, 5, 2°), und 1 Dollar- 


Süden; 
anf Rew York 


Wechſel und alle Hsupt 


| Re Amerika's 5: billigften Car 


M 
en bi 


Gebrüder Schmitt ia Närnbırg, 


u chlor, Bont» u, Seine | 


s das en eden vorz 
lichen Selbstunterricht empfehlen wir den in 15. Aufl. er 
schienenen brieflichen Unterricht nach der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. 

Englisch von. ©. van Dalen, Prof, H, Lloyd und Lite- 
gUSCH zur 6. Lanapapahald® — 

3 von Prof, Ch. Toussaint und Literat G. 
Französisch Langenscheidt. 

— Wöchentl. 1 Lect. à 18 kr. Complete Curse 5°, Thlr. — 
Cursus I und ll zusammen (auf einmal) statt 11°, nur 9 Thlr. 
Probebriefe nebst Prospekt 18 kr. 

Die Buchhandlung von Carl Junge in Anshach. 

















Bel Beraugenohier Bedarfszeit erlaube id mir mein wohloffortirtes Lager ia 


Strobhüten aller Urt für Herren, 


Damen und Kinder | 
unter Bufigerang der billigflen Preife begeat zu empfehlen, 


J. M. Glanz 


begleichen Belinellen empfichtt bilkaf | 
Tob, Braun, | 
Anerbieten. 
Hr eine Komdirorer uno Ledluchnerei 
wird ein janzer felider Meaſch water | 
onnehmborea WBedtogungen bi9 zum | 
1. Deut in die Lehre zu nıhmen gejagt, 
Näheres unter A. B bejorgt die | 
Gypedition d. Di. 
Beten feimfähigen Kleeſamen, 
neuen rigaer Leinſamen, 
reinen inländiſchen Honig, 
nene türkiſche & frank, Zwetſchgen 
—— a —— empfiehlt as Kauf | 
: f — E X, Stern in Veuterähaufen. 
Dr, Linck N Malz-Extract, Ausgez’ichneten Weis und befte Weir | 


in Reiner Beziehung zu verwehfeln mit den fogenannten Gefuntheitsbieren &0 zenſtärle empfiehlt billigſt 
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veſe Turten⸗ und Hraufenzwetichgen, - 


w. Vrüzelyolz (meif in Schnittlängen 
»02 14’ uud 21), 10 w. Anhaufen, 
Ss mac, die richtige in 
Beachte Poenid:'s Sal 


\buchbandlung in Keipzig eichtenme 


Auegabe zu erhalten. 


Etliche tlihtige Zimmergeſellen finden 


| Bei gutem Lohn dauernde Vefdäftigung 


Ehrifoph Körber, jan. 


Zimmermeifter, 


bei 


— 
2 


ten bei guten Lohn dauernde Beſchſ⸗ 
ilzung bei 


Nothensurg o T. 
Malulatur if zu verfaufen. Wo? 
fagt der Erpedition. BERATEN 
Dochpappen fiets zu haben bei Speier, 
Faſche Ma igleime find angefommen 
und billig zu verkaufen bei 

Nißmann. 


Ein junger 'gebiideter Mann mit 
guten Zeugnifien ſucht irgend eine Gtele 
lang oder Beichäftigung. 

Bu erfrogen in der Expedition. 
D 1243 bet fid eine gelbe Lenue 
verlanfen. 

€ 188 eine Laterne gefanden. 
EAr 16 ıf cin Kindermögelden 
zu Verfaufen, 











antheil. 


\ "B 23 Mi ein Öwortier zu wermeeib. 








Heren Joh. Hoff vs. A., mit Auszeichnung empfehlen von dem Profefforen der | Tob. Braun. 
Medizin: & v. Niemeper in Tübingen, Carl Dod in Leipzig (Warten, Somme 

m“ ı ' erbandfchube 
Taube 1866.1), 3. Oppolzer in Wien (Borlefungen Aber fperielle Parhelogie, pag- für Kinder, —* ae * 


481) I. 4. Werber in Freibutg (Heilmittellehre, xag. 341) m. d. a, vor 
zeglich erprobt gegen deonifheVruflleiden, Uhmagerung, Shwäde, 
Gonfumtionstrantgeiten ıc..x, empfichlt Die Flaſche zu 36 fr. 

Friedrich Nehm. 


\ pliehit 


Friedrich Adlersberg. 


Im Lontgerigte Lentershaufen iſt 
ein Säwiebearsorfen billig zu rerlänfen, 
woran nur 700 fl. zu bezahlen find, 
und befindet ſich In dem ſchonen Dorfe 
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& \ ’ bie einzige Gchmiede, 
BE Urt wchL zu Tngerk. biülgen ———— 8 "Ri Wootanft erthrllt Baif Joel 
x u Ro — 
338 nes. dr. Raufın Deter. |  Sasifig Tr Egmedenhauf, 


Bleib mer ſeh dauer aus! 
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a 2 nn — —— Drad 
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mad Berlog von Cart Brägel und Sohn in Ansbach, 


rn l> 


\ "D 452 ft elm möblirte® Togie zu 


vergeben. 


— — 
ben: belte dv. *, geb, tti 
5 I); War Rarmann, 8, Hoftatf 
Kr wi aͤn. an 
















— in Hof: Ruroiph Michel aus 
burg; — in Nürnberg: Weltr 
lömebel keim 14, Inlrfeg.; Babete 
dflth, geb. @eiger, RN —in Bür 
burg: fr. Rumpier, st H 1 
Rrauler a — in Erlam 
Kr v.Raumtr, 
7 a Dr. Ludw, D, 
proftfior und Siud or, 










En 


Ebhriflian Sübner, | 


fpregen, Esel war fein Streben, rein feine Oiche, ausdauernd fin @ile, ar | 
guten Samen, welden er 









ungen 
1869 lonn 


| uörärte bei jeder 
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1 Müncher 
derdhyeieg und den @ 
giizumgen wc den 
X zit unwefentliden 
* Berlin, 14. 
| Aid Bonaletie's ald Ett 
ig Europa ausksen werl 

Ie, fein zugleie 
mnalchen Regierur 
Bde entigeeden, eine | 

Paris, 13. 
Yeumshft noch Dabratie 
der Marriegeakriten von 
Veruhen Fer in Nisuet 

” Varis, 14- 
Buräder Sulztaf in ! 
dien, ier Bereine mit di 
der tun Eiern ropräfen 
den Franken in 3%, € 
tir Banzue de Paris, 

* Paris, 14.9 
tiferirt welentfih von d 
bob die Berhantlungen 
Roh der „Pitrie" bran 
Tait, dio Berlefrdunste 
wücten ihre Auttacenit 
Utersofung urgejäudl 
diner geeshäien ZEN 

* Mabrid, 18 
[&uft, wobei die Juri 
foilea. 

* Wafbingto 
Der Senat fur mit 54 


deith Seedferd if zum 


in det Echweiz ermsant. 


% 


e: 

* Binden, 14. 
Kr dr Rip. Stademu 
d baleij un der lube 
** Auer, SM. Wet: 
Rad ©; de6 Era 





| Ser ia Grehfigigkehen, But 


Milbelmixen. Kottenta, | 
L b. Kämmerer u ee — 1 
em 












Bande amı Pappe, Archtuen 
Bari — * 
-ın Mü 
der Aanmer nr 
drei Gefepentteürte Da 
Ne Boivetreheeperhfltei 
tefeud; dei melden der 
ia defekt uud Ger den 
2a Adseordneten Uaidſche 
rden Etrofpengefgefeg 
IR Der Referent jr 
Hantr empfiehlt im fei 
ET arzetotdent 
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pränfel aus und 


mi ee 


Hiefiges. ee 
Auebaq. Aus der Öffentlichen Magikratsfipung vom 9. 1869, 

m P Baugeſuche des AU SE umd bes * 

uttendörfer,; b) die @eii um,, vor 
—— 
* zu — 
glieder des Garneval-Vereins, die Ermei - bat der 
ager und fe em te See nähen Bsltun = —9 
——— — — A — de Ormrnbcboolinätigten iR jebo bielem Bejalufle mat beigetreten, 
rt nu Edulub muB Ram Br be dad, Btiahen SE Sa, 
nabenihulen in obligatorifder —* eg 


umd 
Bebrer der Gewerbihule Jüdt übertragen, oll bem Garten 
—* —— er ——— und [Be Nbibeilung mödent- 







an ber am 28. dB, Dis. Ratifindenden Berfaummlung ergangen, in welcher das Untere 
nehmen förmlich conflituirt und. der mitgeibeilte ———— betaiben werden ſoll 
im 
3 jelbft nicht Theil nehmen. — Die Rechmung'der Schuldentilgungstaffe pro 1863 mirde 


igt. Aus dieſet R if zu en) daß von den n Bann m 

ra re a b ha ft. 2 — 
u 

).b 


im ®: 
Biet · Ausfubt 31978 Eimer (37498 Eimer im Borjahre), — Mit Beginn der neuen 


AMMWUÜNT RI ERBE TAEMT FSU EEE en u jez 


ga bie 
ch 


eren 
iur Beleuchtung des Weges zur Gebharbiihen Wirtbichaft und des Habrweges a 


b benüst. — Die Rechnung ber Leibanflalt pro 1868 wurde genehmigt. 
Br erg die Versanfalt fi adr 1863 auf kat Bänder die Summe von 54778 fl, 





Frauffurt a. W., 13. Schlußcurtſe. Deftere, fteuerfe. Met, 51”; 
Ipror. National 55%;  dpzoe. Roofe v. 1860 —; m. 1864 —; engl. Met. 
v. 1859 65%,; WBanlustien 693; Greditactien 293%7,; Gproc. MAmerilaner vom 


1882 87%/,; Apror. bayer. Loofe 105"; b —  diter. Staatd» 
| 5 babn 315°; Allenjbahn 84; en a ee London 119°, Bar 


! A I ri 9, Wien 5", 


Berantwortliher Medaftene: Andreas Küd 
Befanntwa 


ungen. 
Bekanntmachung. ———— SEE 
(Ergebniffe jver Rechnung Über die Marienſtiftung pro 1868,) 
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” onntag 
Einnahme 58 fl. 18 kr, Prediger €. Scholl aus Nürnberg zwei öffentliche Vo 

| an TABL träge dahier halten. "Den erften Nachrnitinge 3 Uhr i | 
| bene A Neid'ſchen Saale, den zweiten Abends 8 Uhr im Kronen ' 
| ‚ 14 fr. le. Zutritt Jedermann frei. B 1 
| Borftehende Rechnungs Ergebniffe werden zur öffentlihen Kenntnig ges Mina . 

bracht mit dem PVemerlen, dag von Heute an binnen 14 Tagen jebem | SESINTLEINITIURETIREFENENTE 

Semeindegitede geftattet ift, tie Rechnung ſelbſt im der Regiſtratut des Mas u ee Empfeblun —— 

giſtrats einzuſehen und etwaige Grinnerungen gegen dieſelbe zu dem Ma— 9 


a Waſſertrüdinger Haturbleiche. 


Bei dem Unterzeichneten und nachſtehenden Spebitoren, nämlich: 
ae für Mürnberg Sere riedr. Cxh. Colger, | 








u + fi 7 
— — — = — für Dettingen Hr. Ftiedr. Liebermeiſier, 
Freiwillige Feuerwebr. für Nördlingen Hr. — Uufrieb, 
Die diesjährige Generalverfammlung wird für Yopfingen Hr. M. Marzolt, 
Montag den 10. Mai curr. im Vereinölokale „zum Platengarten“ fir Dinelsbägl Sr. Karl Prefiel, 
beginnend Abends 8 Uhr für Gunzenhauſen Hr. Gp. Mid. Kränzlein, 
abgehalten werben. für Windsheim Hr. Karl Greiner, 
Anträge, melde Statutenänderungen bezweden, können, fofern fie von für — — Hr. Ehrift. Leuchs, 
einzelnen Bereinsmitgliedern ausgehen, nur dann zur Beſprechung gebracht wer⸗ für Pleinfeld Hr. Karl Werzinger, ' 
den, wenn fie von 20 Mitgliedern unterftägt und wenigflend 14 Tage vor für Harburg Hr, Friedt. Sei, | 
der Generolverfammlung dem Berwaltungsausfhuffe feriftlich angezeigt wor: für Weiſſenbutg Hr. Karl Niebel, ’ 
den find, für Nothenburg Hr. Gg. Alb. Gärtner, 
‚ Der Recenjdaftsteriht pro 18°%,, wird vom 26. d. Mts, an in dem für Odfenfurt Hr. I Bollerth, 
Bereindlolale zur Einfiht aufgelegt werden. für Sgwabach Hr, Karl Döderlein, 
Ausbach, am 13. Avril 1869. für Uffenheim Hr. Gottl, Lug, 
dc Luna für Ausbach der Ansbach: Waflertrübinger Bote Hr, Herrmann, 
Keller. werden Gegenftände unter ben ſchon feit vielen Jahren beſiehenden Bedingungen 
E — — — — in Bleiche angenommen. 
Von Sämereien Unter verſicerung ſorgfaltigfet Behandlung der Waare ſicht gleich früher | 
empfiehlt der Unterzeichnete neuen Vorrath von dem feit 50 Jahren mit bes | geehrten Aufträgen mit Vergnügen entgegen 
Kanntem Grfolg geführten | Baffertrüdingen, den 12. April 1869, 
Nuffiihen Lein in Tonnen mit dem Stadtzelchen von Riga, wilcher alle Friedrich Würth A 
anderen Gattungen an Länge des Flachſes und Ausdauer übertrifft Naturbteicheh " 
zo er — in wohlfeil A aturbleiche efiger. 
ugleih auch beſten Seeländer aus Holland, nd Er di ; j 
Kleeſamen von allen guten Sorter, ® uswa erumg®- pe tion 
Grasiamen von vorigliger Qualität. nad Amerifa und Auſtralien ıc. 
Runkelrüben, und Niefenmöhren- Samen. vis Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool, London, 
5 mit Dampf-, Poft: und elſchiffen. — 
Auswanderern nach Amerika DiTigte Preife und gemiffenpafte Beforgung. t 
fihert derfelbe die gewohnte forgfältigite Beförderung auf Dampfe und Gegele Näheres bei der concejfionirten General-Mgentur für das Königrei Bayern. \ 
fdiffen mit Empfehlungen und Anteltung zur Weiterreife im Innern von Nord» | NB. —— werben S. Lederle in a 





Amnerita nebſt ficherer Beforgung von Geldern durch Wechſel zu 


mmen. Gonfular-Agent der Bereinigten Staaten don Amerika, 
_Joh. Seb. Leybold, in Rothenburg. : 


und folgenden Herren Agenten 
nm 2— n en! 2 
A. 
er en hen 
n i 
Drtd, I. Keonh. in 






— — 


Sa 
hohen Ra AUbgeorbneten. — 


# genug, um eine Berblnbung Deflerreide mit Brankreid 
a Feng —— nicht für etwas politifh und moralifh Unmögliches 
zu halten ıc. Das Ergebniß ber Berfonunlung war, daß Dr. Papellier weiters 
von 80 Urwählern von Stadt und Land Im öffentligen Aufruf zum Landtager 
abgeorbneten vorgeſchlagen wurde. 


Oeßerreich. 

Wien, 12, Der er hat heule den Dderft-Jägermeifter tes 
Königs von Stalten, Grafen Sonnaz, empfangen, bez hierher, gefenbet wurde, 
um für dem Laiferlichen Hef Seitens bes italleniſchen Hofes eine Anzafl von 

„ dem Raifer bie Kette. zum Yunnpzlata-Orden zu —— 
& erg daß zugleich BVerabrebungen über den Beſuch des Könige Bitor Gm 
mantel ta Wien und Prog und über eine Reife bes Kaiferb nad Florenz ge- 
teoffen werben follen. 

Obwohl der Eermin der Etbffnung des ungarifhen Reihstags 
heranrüct, der 20. April, liegt das Wefultat der Wahlen noch immer nicht ganz 
vollftändig vor. Zehn oder jroblf Wahlen ftehen noch aus, Unter den 400 

hlten Abgeordneten vechnet man für die Deafpartei eine Mehrheit von 75 

Unnnen heraus. 

ein Bine Deputation bed Jaroslauer Judenfhaft hat fih nach Lens 
berg begeben, um beim Statihalter Abhulfe gegen bie in vielen Drten Galigie 
end noch immer andauernden Sramalle zu fuhen. Man iſt in Galizien. ein 
wenig Judenhetze ſchon gewohnt, und zwar gerabe um biefe Jahreszeit, zur 
Baffionss und Oflerngeit, wo fih dort die „Ehriftlichteit” im derlei Brutalitäten 
zu manifeftiren pflegt: Aber im laufenden Jahr: find die Kramalle fo Häufig 
umd heftig, daß man wohl mit-einen VBerichterftatter ber „MR, de. Pr.” auf 
den Gedanken fommen fann, man habe es mit mohlüberlegten Greeffen zu thun, 
weiche als Protefte gegen die im vorigen Jahre vollendete Gleichberechtigung der 
Juden im Staate und. der Gemeinde in. Scene gefegt. märben: 
—— Paris; 1 Being bender Rbıper. Ein A 
iv rar arts, 12. efepgebender b men« 
Er —— die. Aufhebung der geogen Militäıtommando’s. Der 
KRreiegeminifler 'erwiebert unter Hiaweis anf die neuliden Beutlaubungen: Die 
großen Rommando’s böten dem Bortheil, ben Friedenefuß im den Kriegafuß in 
wur acht Togen zit verwandeln, und zwar ohne ins Ausland aufmertfom zu 
machen. Weder für 1869 od 1870 fei ein Supplementarkredit nöıhlg. Das 
Hmendement wird vertvorfen. — „Gienbarb“ bringt folgende Mitteilung: Mehs 
zere Mitglieder der Orleauiften- Partei haben 7 Milllonen Ftancs für den Her⸗ 

von Dontpenfler fusferibiet. Der Herzog von Aumale hat für diefe Summe 
Birgfeaft geleiftet, Das Geld iſt duch einen Bertrauensmann nah Pario ger 
fptdt worden, E 

Amerika. Newyort, 27. März, Erpräfident Johnfohn 

wurde am Donnerftag zu Greenvile in Teneffee am der rechten Geite vom 
Schlag gerührt, Ju Folge beffen verbreitete jih dus Gerüdht vom Tode John. 
fons. Neuere Depeſchen von Greendille zufolge hat der Erpräſident ſehr def 
tig am Blaſenſtein gelitten, ift aber jept wieder wchlanf. 


Bermiſchtes. 
Miikeilung. ber geſttlaen N biefes Blab 
ts er en — en Uni, weläes in don Siro ſpver · 
hren ataen den Ban händler Dich. Weber von Münden Zn Dame 
8 des —— gefaln enibält eine U Grund der lchtung 
[ei nicht bie tbigte Bermehmung eines Beugem, 


jämmtlide x vor 


achten. dem 
tchehene — ned Beugen Im Beototole zu tonftativen unterlaflem, und Lebig 
bieles 84 


rer * — der HB. 
a oteidulicheererseine ale —8 auf, 1 mu die Stellung, welde derfelbe in 


das das Schulmwelen im Bälde gelehlich geregelt werde, und daß feinen in der 
Dentigrift und in feinen fpäteren Kundge e 
ie ———— tem gebührende Brachlung zugemenbet werben möge. en 
n et-fo R Ei . 

ung des Lirglichen Einflufies auf Seyehung und Bildung zu ertennen, da der eilt: 


nern 500 ulmefens. Aus diefem runde 
Ar ge Lotalihulinipeltion ausiprerhen. — 
zum ber Kirchen 
betradhtet werden, fondern it ein woeientlides Glied im Drganiomus des modernen 
** eigen, und Gberaherfärte leiser Bnger en eensähigtet 
im der un e feiner Bit liegt feine nstähig 
umd Kraft =» Die Yadagog ift eine Wiſſenſchaft uns bie bauptung der neueren 





lage b 
——— en our u ken me gan die Bervädhtigung, 
i i soſchule. 
—— —— die Mine nee eifgiös-futichen Lebens tn ber Beifsihule bis 
jeht größtentbeils in: unfere Hände gel 
8 aud) ferner als Pliht erachten, 


ten wir die 


dem Gelbwertbe U ngen 
texeff Schul it uns dings flir die Trennung bes u 
Sen nem e en = 6 Zi hoffen, daf es der hoben Hammer ber 
Hr n 


ht wirh. chrerverein 
Wir flellen am alle öffentlichen Blätter, Dig * zeitgemäßen —— 


Wort reden, die ergebenfte Bitte, obiger () 
1010, ün Heute Di der gottesdienftlicen Feier aus Anlaß 
200j4 —* N der tun Ber eigene ber Bart, und nachdem 


des 

ter bed im Ratierhofe der tgl. de 
RT ag der Gmahran der Elena de eben, in von 9, Be Rip 
‚©. des König, um jeine Zbeilnayme 
enden Du nen, den Gl beiden. u 


zu fi rufen, und verlieh dem Generalcapitän ıc. Kahn. v. Hobenbaufen einen filbers. 
nen reich mit Brillanten geläemüäten Ehrencommandoftab, bem zlientenant und. 
erften Brigabier von Boit das Ritterkreuz erfter Elafie des Berbienftordens vom heil, . 
ad dann ben zwei älteften Bartfchieren, Joſeyh Brudeier und Paul Reichard, da. 
Milttärverdienfilreng. Um 1 Uhr Rakmittags fand ſin bie ga rtfchiergarbe auf 
Anordnung Gr. Maj. im Herenlesfaal ein glänzendes Seflmahl Ratt, welcher im Auf· 
trag St. Mai. zn. utant Major v. Sauer beimohnte. Um 4 Uhr Nachkmi 
war unter dem Vorfig des Prinzen Adalbert als Stellvertreter des Rönins Darf | 
tafel im Wintergarten der I. Relidenz, wozu außer dem Stab der Dartidiergarbe. bie 
bier anmeienden Generale geladen waren. (A. san: 
Be: Selunbizieler.) us verihievenen Städten Berlchte über die 
Selumbizieler vor; fo ans Eſch ſtätt und Giraubing, im meld legterer Stadt du 
sangen binbund- grobe Schaan igen. Bolten fich ‚brängten, den v 
nen Atlas zu gewinnen und Abends in bem fehlich gelämüdten Räumen des fatbo! 
(dem Gelellenvertins eine nicht umbebeutende Bahl von Ehrenmitglieberm m Geſellen 
ednet ſprach über die hohe Bedeutung bieies Ihönen 
Tages. Er ſchilderle den PBopft Pius als den Mittelpunt der Talboliihen Einheit, am 
melden alle, die no an eime ewige Wahrheit, an eine höhere Bıflimmumng bes 
ſchen —S fih anſchll und deimegen jeben Anlaj mit Freude PR 
ihre Liebe und Anhängliteit au bemeilen u. |. m. Nah Mufıt, und 
Kae a Beet hatz eine Iterlihe Beihunde Hit Den DI Beier arcaahtn de 
; eine feler um 
außerordentlich — — En Die Beten bunt 


zufammenfand. Der 


zwar — Ellwangen wurde die) feier db 
Bdlerihüfle, Bottesdienft und ‚öffentlichen Auſzug burn ie Stadt, im Hyper 
ein ee en nt klnallen an 2 Otlen begangen. — EG 
- vorübergtgongen, wenn 
von dem Thurme ber Rice - eine -g wi ge 
kat Uerverein feine 


— — —— apa u) ber ! 
ammlungen hält, m wärt. 
Stlundij —2 in Riederran ba Gerne a elek tath ih 


dbrnd 4 Ubr bis 6 y 
Done und Diörier uns überall —— ee 
das auch während eines Theiles des Bor und Nodm st mırde, 


in ber That wahrhaft großartig war bei einbrediender utricheim, ber 
tm gewiß zehn M ten Seite! Aſicht von allin ie zuindeftend 
fünfiig lobernden menläulen ins Unter und bal. Beim Dorfe Müblam, 
erglänyie ein riefiges P. in ſtrahlenden Lämpchen auf eine halbe Stunde Entiernung 
figibar. — „Univers* in Baris erihien am 10. do. mit einem Jubelrande zur Feler 
des papftllchen —** ‚umd theille mit, daß alltin die vom ih veraänſtallete 
Zelchnung 1,116 Franten — babe. 

Rom, 11. April, Ueber die heute begonnene feier des 5Ojährigen Priefterfue 
biläums des Papftes Vius IX. melden Telegramme: „Rom firablt int Seht mud. Das 
Wetter ift herrlich. Beute (11.) früh 4 Uhr verlündigten auf ber Engel ug gelöfte 
Ranonenihläge und Glodengeläute den Befttagsanbrud. Der Bapft bat um 7', Uhr 
am päpftlihen Altar von St, Beter vor einer unermeblichen umd tief bervegten Merz 
ſaumilung eine Aille Defle. gelefen. . 190 Perionen, am ihrer Spige vier Waſſenlnaben 
aus dem Waiſenhauſe Tata Biovani, der junge (ehemalige Yudentnabe) Dlortara in 
in Ihrer Mitte, wurden zur Kommunion zugelafien. Hierauf erfolgte das Tedeum und 
der päpfliche Segen vom Altar aus, Nach der religiöfen Feier hat Pius IX, mit dem 
Würdenträgern des Hofs und dem biplomalifchen Korps ein vom: Rapitel von St. Ber 
ter veramfaltetes rübitid eingenommen. Die Geiundhelt Sr. Heiligtelt läßt [FT 
wünſchen übrig, Nachmiltag 5 Uhr fand ber ne fämmtliger RatholilemDepus 
tationen, darunter namentlich viele Dierzeidliäe. alt, Man A den, Oxfter« 
reihern: Graf Blome, Graf Leo Thun, Bü benlohe, Futft Schwarzenberg, Jurſt 
are). Nacı der Vorftellung, Ueberreihung der Belchente und der Aulaflung 
zum Fuhlufſe hielt der Papft in italieniiher Sprache eine Rede, die ex laut_und mit 
einem gewiſſen oratorifhen Schwunge ſprach. Gr jagte, daß die fatholifche Kicche ims 
mer triumphiren werbe in ihren Rämpfen gegen ihre offenen wie ihre heimlichen Feinde. 
Rom mülle bas Zentrum ewiget Wahrkeit bleiben. Nachdem ber Papft noch mit er« 
regter Stimme beigefügt, er hoffe, der heil. Stuhl werde aus den Kömpfett der Begen: 
wart nur noch gröher und erbabener gessegehen, eribeilte ex ben Anweſenden feinen 
Segen. worauf diele bas üblie Vlvat ausbrachten. Der Papit trug am Halfe das 
ungartidge Rreuggefchent, m ihm geften Baron Sennyey und ber junge Graf 
Apponyl überbracht hatten. Beim GErigeinen und Weggeben der Deputation fpielte 
aut dem Petertplage eine Militärmufildande bie päpkiihe Hymne. Spät er trat_der 

pft auf den Ballon, von: wo aus er Rom überblidt, und ertbeilte der Men: 

&enmenge, welche den Peteröplag bei ‚einen Segen. Abends fand eine @irans 
dola und ein Feuerwerk auf Bietro Montoria flatt; die urminailon war heute Abenb 
prahivoll. der Ignatinslicdhe erfolgt morgen bie Kardinal:Benebiltion und eim 
päpftlicher Ablaf für alle dort Eridienenen. Die im Laufe ber verfloflenen Nacht vers 
—— Beſeuchtung der Kuppel der Velerolicche, die miltelft des elelttiſchen — 
in einem Mugenblide vollſtandig durchgeführt tmurbe, bot einen, zaubervollen YAnblid, 
Auf alten Bläpen, in allen Straßen wogten Taufende und Taufende mu Buß, zu Vlerd 
und in pradlvollen Karoſſen auf und ab, Am nachſten Tienftag findet die Ausftellung 
jener Hondſchreiben, garen und Geſchenle ftatt, melde dem Vapſie von Bos 
tentaten gufamen“, Der Denfhenandrang tft unfäglic ‚groß, denn ſchon fett Mitte der 
vorigen Woche konftatirten die * einen ganz ungewöhnlich maſſendafien Zufluß 
von Fremben. Es gehen märdenbafte Gerüchte in Rom um über die Menge und die 
Stoftbarteit der Gaben. Was an Getreide, Mais, Del, Käſe, Weiler namentlich in le 
benden Heesden, ber Stabt zugenieben werben wird, fann, fo jagt man, ber Papſt und 
fein Hof in Monaten nicht verbrauden; es werden baber die. Vorräthe an bie päpft⸗ 
liche Dienerſchaft, die zahllofen Mönds: und Nonnenllöfter, guch wohl ar bie Sun 

verheilt werden. Der Bapft gewährte anläßli ber Selumdizieier beträchtliche 

Interftügungen den Armen und bedachte hiebei auch bie Armen ifraelitiicher Ronfeffton. 
Man erzählt ſich auch, daß die Kaiſerin Eugenie dem Papfte einen Kuchen aus Gold 

um Prälent ge Be un, — allerdings eine wunderliche und nicht .gar geihmadvolle 

rm eines . 

Aus Short, 8, Upril, berichtet die Elberf, Z.: Diefen Lorgen batte der 
Leichenbitter den Körper eines Kindes zum Kirchhofe gelogen und der Zobtengräber 
war eben im na Sl denfelben in die Gruft zu fenten, als er im Sarge ein Geräufch 
verna Der Sarg wurde fofort geöffnet und der kleine wieder lebendig gemorbene 
* ne forgfamn in warme Tuchtr gewidelt und feinen ftaunenden Eitern zurüds 

ebri 
’ Aus Rönigeberg, 7. Apr, wird berichtet: Bahnböfsbiebflähle vom toloffalem 
Umfange find im Bıllau entdedt worden. Die ganze end foll dabei beibeiligt fein. 
—* Dee inet erfirecht fi bie Rönigeberg einer und meit in das Ermlans am 

e ER 

Bien if wieder der Teufel los. Dr, Emf Müller, Raneniter an ber 
Stephansticche und Vorfteher des erzbiihöfihen Seminars, beflätigt in feinem ſoeben 
erichienenen „Lehrbuch der Moraltkeologie" die Eriftenz von Btelzebub und Genoffen. 
Nah dem Zeugniß des gelehrten Theologen haben die Teufel auch im Jahre 1869 noch 
die ‚übigteit, Gervitter und Stürme bervorzurufen, Häuſer unſicher und Vieh und Dex 
ien frant zu mailen. Den Eifenbabnen und Dampffiffen machen die Teufel erfolg 
reiche Ronkurreng, indem fie „menichliche Körper auf das ſchnellſie von einem Oxte 
andern verfegen.n Ser Larif if freilich body: ber höflifche eantport foflet nicht DIoB 
einige Freujet pro Meile, fondern die Seele. 

London, 9. April. Die durch ibren enormen Reihihum und große Wohlthär 
tigkeit betannte Engländerin Miß Burdett Eoutts bat dem f Staatscatheden Gorſchi 
gemacht, Jerufalem auf ihre eigenen Koflen mit einer Beffeleitung verfehen zu mol 
ken. — Die bh der durch Die Stohlengrubenerplofion im der Sighbrools⸗geche Bei 
Eigen berbeigeführten Todesfälle hat fi auf 35 aetchent Der lepte Todesfall bes 
traf einen ibjabrigen Burfchen, der am Mittwoch feinen Leiden erlag. 


Volksawirthſchaftliches. 
(Sanbiwirtäigeit, Gewerbe aud Jaduſttie, Handel aud Vertehr.) 
Entwurf eines Plaues für das Sewerbemuſeum in Märnberg. 
t item! werberiu 
——— 
erlager und Lolale für temporäre Ausfeklungen; 





Raum getattet, 
He und tinfleriche Sunfübrung aan Be 


aitized by Goocl 


(Wünfunbzwanzigfter Jahrgang .) 


Fränkiſche Zeilung. 


werden 
(Ausbacher Morgenblatt.) Ban SE 
Donnerftag, 15. April. 


Kath.: Anaftafia, 





Imsorate werben befi ben Herren Rein und er in M., Berl amburg, el, ber Jäger’ 
in Bruntfurt a IR, ben Derren &: 8. Denhe map Gemp. In Grantfurt un Wirken, Gage mn) Semp: Di Erin ah Suckic Ron 





rd Beftellungen auf bie „Fränk. Zeitung“ für das IL 
artal 1869 können noch fortwährend (Hier in ber Erpebition, 
auswärts bei jeder Poſt und den Landpoftboten) gemacht werben, 


Telegrapbifche Berichte. 
—ıon München, 14. April. Die Wbgeorbnetenlammer bat tem Bes 
fhlnffe der Kammer ber Reichsräihe, daß Geiftlihe Armenpflegfhaftsvorflände 
in bießfeitigen Qandgemeinden fein follen, zugeflimmt, und if demnach Geſammt ⸗ 





befhlug über das Armengefeg erzielt; die Pfälzer Gemeindeordnung wurde chne | 


weſentliche Aenderung, auch der Antrag auf Erlafjung eines Hundefteuergefees 
angenommen, 

* Berlin, 18 April. Reihstag. Im Reichstag gelangte ber Buns 
deehaushalis Etat pro 1870 zur erften Beratung. Prafident Delbrück theilt 
mit, daß drei Entwilrfe zur Erhöhung der eigenen Einnahmen des Bundes dem 
Bundesratbe vorliegen, nämlich im Betreff der Branntweinftener, die Aufhebung 
der Portofreiheit und der Einführung bes Wechſelſtempels. Die beiden erflen 
Borlagen werden dem Reichötage in diefer Wocht zugehen, das Wechfelflempels 
geſet jedech noch nicht. Was die Behnmillionen-Anleihe betreffe, fo glaube er 
nicht, daß die Bundesregierungen Willens fein, die Matritularbeiträge um biefe 
Summe zu erhöhen, Ueberweifung des Etats an die Commiſſion wirb 
abgelehnt. 

* * Bien, 13. April. Die „Prefſe“ meldet: Baron don Kübel werde 
dem König Bictor Emanuel von Jtarien das Öroßfreuz des Stefansortens und 
dem Kronprinzen Humbert den Orden des goldenen Bliches überbringen. 

* Florenz, 12, April. Im der wiederberſammelten Deputirteulammer 
legte ber Kriegöminifter den Entwurf einer Armec-Reorganifation vor, umb der 
Finanzminifter Hindigte den Ginanzberiht auf den 19. April an. — Die Krons 
prinzeſſin wird ihre Niederfunft wahrfceiniid in Neapel abwarten. Der König 
wird am 17. April wahrfcheinlih nah Neapel abreifen. 

* Maris, 12. April. Fidre Drban hat dem Minift:r Greffier Heute 
einen Entwurf überreicht, welcher die Verträge betrifit, de megen des Dienſies 
auf den franzöfifgen Eifenbahnen zum Abſchiuß gebracht werden follen. Dir 
Entwurf wird ohne Verzug einer Prüfung unterworfen werden. 

* Maris, 12. April. Der Kaifer bat an den Staatsiinifler einen 
Brief gerichtet, in weldem er fagt: „Um wädhften 15. Auguſt werden es 100 
Jahre fein, daß der Kaiſer Napoleon geboren wurde. Während biejer langen 
Periode haben fih wohl Ruinen angehäuft, aber bie große Geftalt Napoleons 
blieb aufrecht. Sie iſt es noch, welche uns leitet und uns beſchützt. Sie ift 
es, welche es mir mözlih macht, aus Nichts den hundertjäßrigen Geburtstag 
des Monnes zu feiern, welcher die Franzoſen die große Nation nannte, well 
er in ihnen jene männlihen Tugenden entwidelt hatte, welche Reihe zu grün« 
den vermögen. In diefer für mich heiligen Pflicht wird ſich das ganze Land 
mit mir vereinen. Nah meinem Dafkrhalten werden wir am Beiten dieſes Ju« 
biläum ehren, wenn wir dem alten Waffengefährten Napoleons I, eine ihr 
Wohlbefinden vernchrende Gabe zuertennen.* Der Brief des Kaifers gibt die 
Mittel an, um jedem ber Militärs der Mepublif und des erſten Kaiferreichs 
eine Penfion doa 250 Fred, zu gewähen. Der Kaifer fügt hinzu, ex hoffe, 
daß der gefeßgebende Körper denlen werbe, wie er, denn in einer Epoche, in 
welger man ji über das Zunehmen feeptifher Ideen Beilage, werde es ange- 
meflen fein, patriotifche Aufopferungen zu belohnen und fle den neuen Gene 
rationen in Erinnerung zu bringen, Das Gedäachtniß an große hiftorifche Tha- 
ten zu erweden, beige den Glauben an die Zulunft wieder beieben, und dem An« 
denken großer Männer zw Huldigen, eine der glänzenbfien Manifeftationen des 
götttihen Willens anerlennen. 

* Wafbington, 12. April. (Rabeltelegramm aus „Reuters Difice*.) 
Der Pröfident Hat zu Gefandten ernannt: Lothrop Moiley filr London, John 
Jap für Wien, und den Grgouverneur GEurtin bon Benfplvanien für Gt. 
Betersburg. 





Bolitifhen. 


Eübdeutiche Stanten. 

— on Münden, 13. Apr. (Dienfesnagriäten.) Die am Bezlelegerichte 
Zweibraden erled. Stelle des Gerihtsfäreibers warde dem erſten Untergerichuſchreiber am 
Apprelationsgerichte der Ffaly, 2, Krieger in Zmeibtädin, ve.llehen; die Bergiägtfeiftung 
des Advotaten Dr. 2. Dauner in Kaufbeuern auf feine Mbscfatenkelle genehmigt mm» 
biefe Stelle dem Adnofatenconcipienten J. 8, Schwab daſelbſt verlichen. 

Erledigt: Die weite Plarrfielle in Lamgenyenn mit dem Filialen Keidenzell und 
Rofienborf, Det, Zirndorf. mit 833 fl. 21 ir, folfensmäg. Reiarttrag. 

—nn. München, 13. April. Bezüglich des Einführurgsgefeges zur 
nenen Givilprozegordaung if mummehr zwiſchen den Ausfhüflen der beiden Kam ⸗ 
mern des Landtages Einverfländnig erzielt. — Der 1. Ausfhug ber Rammer 
der Reicheräthe beſchloß mit 8 gegen die 2 Stimmen ber Meichsräche v. Bon 

Hard und Haudenfhmied dem Geſehentwurfe Aber bie Wftiengefellfcaften, Bei 
welden der Gezenftand des Unternehmens nicht in Handelsgefhäften beſteht, im 
der von der Kammer der Abgeordneten beſchloſſenen Fafſung zuzuſtimmen. — 
Der Referent im I. Ausfchufle der Reichtrathelammert über den Antrag bes 
Abgeordneten Spiegel, „bie Freigabe der Brod⸗ umb Mehltare bett.“, Graf 
v. Lerchenfeld, beantragt dem Beſchlufſe der Kammer ber Abgeordneten beizutte⸗ 
ten mit bem Bemerten, daß für den Fall, wenn biefer Antrag nicht angenoms 
wen wilrde, fih der Beſchluß auf ben Verkauf vom weißem Mehle und der Err 
zengung von Weißbrod befchränten liege, ba die Kudſichts aahme auf bie arbeis 
tende Bevälterung nicht auf diefe Materialien ausgebehnt werden Tann, 

— Der betr. Ausſchuß beiälicht einftimmig, die Blite an bie F. Regie 
zung zu flellen, dem nächften Landtage einen Gefekentwinf wegen ber Bizinals 
Eiſenbahn Rothenburg» Steinach vorzulegen, 











— Im der 143. öffentlichen Sißzung ber Kammer der Abgeordneten beantwortet 
ber f. Staatsninifter des Rultus v, —— fier bie ce ber Uogreihneten 
Golfen und Eyter, betreftend bie Vereinigung der fonfeffionellen Schulen der Pfalz zu 
 tonfeffionell gemilten Schulen und bemerkte u. ©: Das Minifteriime ftehe nicht an, 
| wiederholt zu erllären, baß bie fortbauernde Biltigleit der Beftimmmungen des Land 
ratheab ſchieds für die Pfalz von 1818 teinem Zweifel unterliege. Dieler Abſchied ent: 
alte aber nur allgemeine Veitimimungen und gebe keine Voripriften, in welcher yorm 
ber Wille der Gemeinden bei der Ummandlung genannter Eulen auszufprechen 

! Daß das Minifterium zum Exlak von en Anordnungen befugt if, fei 
| —— und in bieler Richtung nonugeben, fel um fo mehr Anloh hpemeien, als in 
| Angler u die Wunſche in Betreff der — Kr konfeifionellen in tonfellios 
nelligemilhte Schulen zahlreich auftraten und gularitäter zu beforgen waren. Das 
Min . übrigens nicht in der Yage, über Die geiepli abe der 








d Sm Aid Vorgehens der Regi P 
oder ibeg des erung ber in auf die Ver⸗ 
— in Rirhheimbolanden ſich Per rung r ehfallfige 
orlage ber gemein Kee erung, noch durch eine Be werde der Beibeillgten zur 
zufländigen Üürbigung und Klang Sieh ion ehens Aniaß gegeben war. — Sedl- 
mager erfiattete Vortrag über den —e die WMaß⸗und Geſwichts ord⸗ 
rung betr, welder einjttmmig angenommen murbe, — Behrmüller erftattete über 
bie drei ug Bpoflulate bed Minifteriums des Handels und der öftentlidyen Arbeir 
ten für die Zwede der . Indx ftriefhulen in München und Nürnberg, for 
wie für die polptehnifge Schule in Münden Vortrag und beantragte 4) den Sehr: 
bedarf für die genannten Induſitieſchuien zu 12.000 4, 2) ben Belrag von 23,300 fl. 
B Grwerbung von Bauplägen in ber näcften Nähe der polylechniſchen Schule, 3) den 
ehrbebarf für Lebtere zu DV,000 fl. (die Regierung hatte 60,000 fl. pofhelirt) u ge 
nehmigen, ba bie 3 YHusgabspoftulate im ntereife der erwähnten nftalten begründet 
find. Die 3 goftulale wurden nad bem zusfhubontrag genehmigt. — Rächſter Ger 
genftand der Bera hung war die Rüdäuberung der Kammer ber Reichträthe besügli 
des Antrags des Ab. Hirfipberger, das Notariatsgefeg beit. Es wurde befelofs 
n, einen Vorſchlag der Reihprathslammer nod etwas zu erroritern unb an 5. DR. d. Rönig bie 
itte marichten, ed wolle im Landtagsabicdiede mil Gelehestraft ausaeiproßgen werden: „Bei 
Beltellung von Hypothelen, fowie bei Belchränlungen in der fugniß zur weiteren Berplän: 
bung oder Beröiherung, melden fidh der Wefiger von Liegenidjaften oder.gleich geachteten 
Rechten in Beziehung auf eine Schuldverbindlichleit unterwirft; Deßgl, bei Lle ertragung ober 
Verpfandung einer im Oppotheienbude eingetragenen Forderung if die Acseption des 
Bereptigten (Bläubigers, Ceſſionars dem Gebote des Art. 14 des Notariatögefehes 
nit unterworfen.” Ohne weitere Debatte wurde biefer Ausſchußauttog — 
angenommen. — Die Abg. Stenglein und Feufiel haben befanntith ben Mntrag he⸗ 
ftellt, daß die anertannte Haftpylicht der Staatslafle fi auf a Belhädigungen 
des Eigentbums von Stantsangehörigen zu erfiveden habe, welde benfelben durch An · 
—— der Stsotadedorden in Folge der Maßtegein gegen bie Rinderpefi ohne 
Berigulden des -Befhädigten — find, und daf Diele Befarmung züdwirtende 
Hralı haben folle. Der Ausihuß einiute fi im Einverftändniffe mit der Gtaatöregie- 
zung zu folgendem Antrage: 3) Die imBefeh vom 26. März; 1367, die Untfhädigun 
ber Bieheigenibimer ıc. betr, anertannte Dattpflicht der Staatslajie erfredt fi au 
aui die a ür Sachen, welche auf Anordmung der Behörde zum Bmede 
der Berhutunb ber Emihleppung oder Weiterverbreitung der Rinderpeit vernichtet mur- 
den, Ne auf die Entihädigung für mugbare Grundftde, deren Bewirtbihaftung von 
der Behörde zu oben bezeignetem Zwede unterfagt wurde; 2) zu verfügen, dab vor 
ftebende Beſtimmung auch auf jene Entf adigungsanſprüche Anwendung finde, welche 
bis 1. Januar 1809 angemeldet, aber noch nicht endgiltig beidhieden find. — Der Aus: 
—e if ohne Dieluffion einftimmig angenommen worden. — v. Neuffer er 
attete Vortrag über den Hntrag des Abgeordneten Arumbac, die Berforgung ims 
valider Unteroffiziere und Soldaten beir., und ſchlug vor, dem Antrage 
eine Helge nicht zu geben, jedoch die Petition der Unteroifijiere der Staatsregierung 
ur allenrallfigen Berüdfichtigung bei a des künftig. Budgets zu übergeben. 
Ausihubantrag wurde angenommen. — Diehrere Referenten des 5. Auafduffes 
machten jodann die Angeige, dab die Beſchwerden 1) der Gemeinde Beneditibauern, 
2) mehrerer Gemeinden des Bezirtsamts Pesftadt an der Gaale, 3) des H. Schnell 
von Sulzlich, 4) des Dr, Hopf ans Gufol und 5) bes e U Scäulprovilors 
Rehm von Vlünkhöfen — wegen Verlehung verfaflungsmäßiger te als formell 
unzuläffig erllärt worden find. (5. Schneli von Suhlich, welder 8 Jahre alt if, 
wurde bisher in ber proteflaniifi Religion, ber Bei on feiner Mutter, erzogen 
und wird nun auf Antıag des Wormunds und der tichlihen Behörden im der kaiyolir 
ſchen Meligiom, der Religion feines Waters, erzogen. . Ein MAoo tn Nümberg bat 
tehrald Namens des Schnell Beſchwerde gelührt, Pa ae nicht als dpa gehörig Kar 
tmirt autatwitſen) — Nahsem noch Der vom 6, ſchußb ähe trag des 
georbneten Rederet „ed wolle im Landtagsabichiede der hell IV. Gap. X. S 4 des 
doayetlſchen Sandrechto „die Bürgidaft der Bauern und gemeinen Bürger“ für aufge 
boten erllärt merden“, dem beiseffenden Bachausihuife zur näheren Beillung fübere 
wirken worden war, wurde bie heutige Gipung geiplofien und die nähe auf morgen 
Bormiltag 10 Udr anberaumt. 
® Bezüglich des. B.rlaufes und be6 Standes ber Cwilpregeßftage und reſp. 
der in Umlauf geſehlen unrichtigen Anffledunugen und Aofihten über biefelbe 
veröffentlicht die „WM. Mödztg." eine aus Münden ihr zuzegaagene Erdlärung 
der pfälzifhen Mögeorbneten, melde bie ganze Angelegenheit, ſoweit fie die 
Pfalz beteifft, eingehend befpriht umd dabei das Verhalten der genannten Ab⸗ 
geordneten rechiferligt. 


@rlangen, 9. April Am 5. bies war eine liberale Urwählerver« 
fammlung zufammengetreten, um fi entfdieden gegen bie Lanbtagswahltandi: 
datur Dr. Papelliers zu erllären und damit ber bisherigen W.rtjamfeit des 
Aby. dv. Hofmann eine wohlverdiente Anerlennung auszufprehen. Geflern fand 
num in Folge einer vom ben Proponenten Dr. Papelliers für die Wahl zum 
Landtogsabgeorbneten ergangeuen Einlabung abermals eine Berfammlung von 
Urmählern ſtatt. Diefelbe wurde von Ham Apotheker Wöttiger eröffnet, 
weißer betonte, daß gewiß Jeder der Thätigkeit bes gegenwärtigen Abgzord- 
neten einen befferen Erfolg gewünfdt, beſonders bei Fragen, bie für bie Grr 
langer Lebensfragen genannt werden müffen: die Kafernens und die Univerfitäts- 
frage und fobann den Bürgermeifler Dr. Papellier als Yünftigen Abgeordneten 
empfahl. Prof, Dr. Schmid erflärte, dag er in der „wohlbegrändeten Leber 
zeugung*, daß Dr. d. Hofmann aus Radfiht auf die Univerfität, auf welder 
er als eine der erflen Bierden leuchtet, nad bem Erlöfgen feines Mandate fein 
neues mehr annehmen will, ſich entſchloſſen babe, mitzuwirken, daß wieder ein 
den Wunſchen und Bebürfniffen ber Wähler entfprechender Abgeordneter gemäßtt 
werde umd zwar in ber Berfon bes Hrn. Dr. Papellier. Letzterer ſprach hier» 
anf in einem längern Vortrag gegen bie Yortfehrittsportei, melde in Erlangen 
nicht den mindefien Anhang habe, und gegen den Gintritt Bayerns In ben 
norddeutſchen Bund ſchon aus dem Grunde, dag wir ben Krieg vermeiden, Die 
hieſige Bebblletung fei trog ihres Bertrauens zu dem deutſchen Defterreih „reale 


da weder durch eine 


Strich bbekanntmachung. 


In ber Concureſoche des Vüttuers Jalob Leidner bon Absberg verſtei⸗ 


ih im Auftrage des f. Bezirlegerichts Ansbach am . 
9 yrittwoch, ben 16. Juni 1869 Nachmittags 2), Ahr 
in der Wohnung des Gemeinfgulöners zu Absberg die zur Maffe gehörigen 
Inmobilien, nämlich i 
Plan-Rr. 128 zu 0,03 Tgw. Wohnhaus mit Mebengebäuben und gans 
zem Gemeindereht, ferner 
Plan⸗Ne. 124%, zu 0,15 Taw. Wohnhaus mit Stall, Stadel und 
Hofraum, dann 
BlanıRr. 124, 712, 746, TIL, 120%,,, 379%, 820%, 5378 537jb 
in ber Stenergemeinde Abeberg, 
PlanıRr. 850°, in ber Gteuergemeinde Enderndorf und 
Blan:Rr, 1179 in der Steuergemeinde Schlungenhof, zufammen 11,60 


Tgw. Heder, Wiefen, Hopfengärten und Waldung und gefhägt auf 


7325 fl. einfchtießlih der beiden Hopfengärten Blan-Rr. 711, 712 
und 850%), Kefinblihen ca. 3550 Stüd Hopfenflangen, eudlich einiges 
geringe Mobiliar. 

Die Berfteigerung geſchieht nach Maßgabe ber $. $. 85 und 98 ff. der 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und des 6. 64 des Hüpothelengefeges, weßhalb 
der Zuſchlag erft erfolgt, wenn das Meiftgebot mindefens den Schägungswerih, 
bezüglich des Mobliliar aber dreivieriel deffelben erreicht, 

Die übrigen Bedingungen werden am Termine befannt gegeben und Können 
bis dahin Schägung, Beſchrleb und Belaſtung der einzelnen Objelte auf meinem 
Umtözimner einge nen — 

& en, en ri k 

a töniglide Notar: 
Briederid. 


mittags uhr wird im Stürmer fen Wicths: 


geweinde Sennentah gelegene | nes 


e zu Ge die in ter Gt 
2 Zagw. 86 Des. grofie Wiefe im Thiergarten PlNr. 102 
im Unfırag des Beflgers darch den Unterzeihnefen im Ganzen oder parzellen« 
wife verkauft oder verpachtet, wozu Kauft cıfp. vachtliebhaber hiemit 

















eingeladen werten, 


J. F. Spönnemann, Commiſſionär. 


Sarzkäfe, \ Shot 9 


Uralter Nordhäuſer Korubranntwein, weliberühmtes Geiränt, 


drzguch von @elhmad. Ja Kuren von 12—24 
7%, Egr., bi 30 A Schod 6 Car. 


4 Quarꝛiflaſche 15 Sgr. ind. 


Fl, alter Nordhäufer Kornbraunt. 


wein à Ouart 6 Gyr, & Anker von 30 Dart 5 Rıple. offeriert ans erfler 


Hand gegen Nachnahme 


daffelfelde in Harz, bei Nordhauſen 


BR. Bockemiüller. 


— aan Cam flag den 17. dieg Madmittug & ied in ber 
Bierbrauer —— Wirthfehaft — ber = — Fr — 


4 
Sie Die gan After Diayleen Has 


arten im Ganzen oder parzellenweife, fo 
nweſen in Neufes gehörige Scheune meift- 


bielend verpachtet, moju Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben. 


nemans, Commiſſionär. 


+ Krauß, von Leutershauſen, 
empfiehlt zu billigfen Preifen: Weiten, Rigaer Leluſauien, Seeländer Lelnſamen, 
Menatofkee, rotholahenben Dollenkice, gemiſchten Grasfamen, Erbfen und Wir 
“ den; fowie auch beſtes Wagenfett, Eemeut, Meincifig, Zwetſchgen, Koch⸗ Vieh ⸗ 
und Dungfalg, Emmentgaler» und Lhmburgers Ris und fehr guten Mandei⸗ 


Kaffee; ſowie Achter und Seife. 


„nie  inten. 


twieber and empfichlt 
J Matzenberger. 


Beften Feimfähigen 
onatskleefamen 


famen und ächten ruffifchen 


(ißfate {eye Bligr empfeht 
8 aus ſehr g, e 
„Friedrich Rehm. _ 


Heilbronner 


Flecken:Wasser: 


sur gerwofen Enffeguung aller Juchen 
ans beliebigen Stoffen, zu bezleden 
in Gfäfern & 12 unb 18 fr, durch 
- Carl Oelschlägel 
in Ansbad. 

36 zeige hiemit ergebenft an, daß 
ich Laufe dieſer Woche mit einer Bars 
tie Blumen, ale: Erilen, ofen, 
Momatsrofen, Verbenen zc. in Ausbah 
eintreffen werbe. 

Berlaufspfog: unterer Darkt. 
Nudolph Wittmann _ 
aus. Weiſſenbug. 


* or — 


Gegen Francdeinſendung von 2 Tha⸗ 
ler werfenbet Oari Gläser in Leipzig 
5 Werke in 7 Bänden 
Unterhaftungelectüre mit 
fiegelt. F 











ver⸗ 











— neren Gebinden abgegeden. 





im Krugen und Gläfern, als; 


Galkıs, 
Veillchenblau, 
Gold, 

Roth und 


Blau 
ei Ch. Hosenberg. 
“ Engl. Hüpnerangenringe A Sınd 


2 fr. bei Joh. Ka erger, 
An eineman der End: Mord- 


@ifenbabz gelegenem Städt: 
chen Mütelfrantens, mit peoteflanti« 
fen Einmwehaern iR cin im beflen Ber 
triebe ſtehendes Bierbramerei«, Tafern⸗ 
und Deloncmie-Aacfen mit 8,06 Tag⸗ 
wert Wieſen und‘ 12,01 Tagw. Aeckern 


‘Heflee Bonität, laufendem Wafler, Fel- 


fenteller in einem Walde in der Nähe 
der Stadt fammt Foßzeug zu 2000 
Eimer, circa 1800 Eimern Lagerbier, 
nenefler Brauerei· Eintichtusg, einfihlich» 
lich des Javeutorg an Pferden, Bich 
u. ſ. m, billig za’ laufen und können 
11,000 fl. au bem SKauffchillinge zur 
erfien Stelle gegen‘ 4°), Binfen £ypos 
thelariſch verfihert flehen bleiben. 

Dfferten unter F 481 befördert die 
Yanoncen-Erpedition d. Rudolf Moffe 
in "München. 


Unterzeiäneler verltanft circa 3000 
Zwetfchgenbranntwein 


Maas 
und wird folder im größeren uud klei · 


Uffenbeim, den 11. Rpıil 1869. 
U. Spverlein, 
Bitteer und Wirth. 


wigenthum, Vruck und erlag ven 















Borgefchriebene 
Schönfchreibbefte 
in deutſch und lateidiſcher Schuift wers 
den einzeln und parihienweife der Zmed« 
mäßigteit halber zur Einführung ems 
pfohlen von 
j Ch. Rosenberg. 
Feinſte ganz Achte 
Weizenftärte 
feit Jahren zu feiner Wäſche 
und namentlich zum Kaltjtärken 
borzugsweije beliebt, empfiehlt 
Friedrich Rehm. 
Luzerner Sleejamen (Monatsfkee) 
en fteyr. Rothllee find acht zu haben 
e 


Heinr. Kreiner. 


Havanna- Ausſchuß. 
gut abgelagert, & 2 Tr,, bei 
— — — dran. 
VBeſt reinſchaeckenden Coffee empfiehlt 
&. Stromberger. 
As Antwort auf be Unfrage des 
Casp. Dürr von Bürglein in der vorl ⸗ 
gen Naumer 75 d. BI. biene Folgen 


„Die Boflboten von Oberbachſtelten 
find nicht verpfliätet, den Ort Breite» 
nau zu begeben, weil berfeibe nicht in 
ihrer Route llegt, unb von Obernzenn 
geht gar Kin Voſtbote auswärts. Es 
iſt vielmehr das Hoffarannſcht Gaſthaue 
tn Unternzenn als Ablogeort für ſͤmmt · 
liche mit der Adbreſſe nach Breitenau 
verſchenen Poſiſachen beſtinimt, von mo 
aus faſt tagliche und fichere 
heiten zur Wikterbeförderung der bins 
teriegten Gegenftänbe fi finden, mas 
Herrn Dürr zur ferneren Beachtung 
mitgetheilt wird, 

Im Uebrigen erlaubt man fih zu 
bemerlen, bag die Angaben, ber bewußte 
Brief ſel erſi nah 9—10 Tagen In 
Breitenaun angelangt und er fei cin 
Trauerbrlef gewefen, Unwahrkeiten find ; 
denn berfeibe iſt fon mehrere e 
nah dem Eapfang an die Adrefl 
abgegeben worden, dann erhielt derfelbe 
keine Trauernachricht, fondern nur ganz 
gewoͤhnllche bagatelle Miltheilungen. 
Diefer Unwahrhelten hatte man ſich 
nicht ſchuldig machen ſollen, benn ſolche 
Mittel führen niemals zum Ziele, ſon⸗ 
bern miäfien als Berläumbungen bes 
zeichnet werben, die eines Mannes une 
wärbig find und den Charakier Hedfel: 
ben von einer fehr zweifelhaften Seite 
seigen 


An Donnerftog ben 15, April Bor 
mittags 9. Uhr verkauft Unterzeichneter 
{m prozeßgerichtlichen Auflrage ‚gegen 
glei baare Bezahiung im Haufe D 20 
eine Bartbie Käfe, eine Ladeneinrichtung, 
eine Brucken · und Tafelwage und eint- 
ges Mobitter. 

Martin, Stadtgerichtabote. 

Wie id vernommen, haben ehrlofe 
Leute im dem letzwergangenen Tagen 
meine Ehre verlegende Öerlichte ausges 


ut, 

IH erfläre hiemit jeden an der Ver: 
breitung biefer Gerüchte Schuldtragen« 
den als einen gemeinen Menfhen, nad» 
dem leider die unter dem Mantel der 
Lüge ſchleiche nde Verläumdung nicht ges 
richtlich verfolgt werden fann. 

E. ſtindshnber. 
Unterzeichneter verfanjt eine liegende 
chine mit 2 MPferdetraft, 

welde ın der Kuhn'ſchen Fabrik aus 
Berg gefertigt iſt, und blos wegen Vers 





größerung bes Gefchäftes entbehrlich ne 


wurde, diefelbe ift im beſſen Buftand, 
Joh. Ballenderger, 
Beuguacer u. Spinnereibefiger. 
Sonnen und Negenfdirme wer» 
den auf's Schönfte und Bılligfte aus» 
gebeffert umd überzogen. 
Ehriftine Grasl, 
A 17, Platenſtraße. 


"A Wr. 108 find zwei MMeßleiten, 
eine ſchwerere und eine leichtere, nebft 
einigen Büchern über Meßlunft einzeln 


oder zuſammen fehr bidig zu verlaufen. J ein 5%»). j 


Kart Brügel und Sohn in Ausdach. 


- 
= 
| 


2; Stofergehiiffen (Rohmmiacher) fin 
tem bei guten Lohn dauernde Weiäti 
gung bei 


Rothenburg o T. 


Sildebrand 
Taglich frifhes Coffee u, Checker 
empfiehlt G. Stromberger. 
Ih warme biemit Iebermann mes 
nem Sohne, dem Tebigen Bimmmergeftte 
len Auton Dinfel, weder etwas yı 
leihen mod; zu borgen, ba ich feine 
Zahlung für ihn mehr Teifte, 
Georg Dinkel 
von Eſchenbach. 
Bert abgelogerte Gigarren empfiehlt 
org Steomberger. 
Das Gut Mr. 8 im Glpersborf, ber 
ſtehtnd in 15 Tagw. Aecker und Wie 
fen nebſt 4 SMafter Waldrecht und 20 
Bellen, ift täglich aus freier Hand zu 
verlaufen. Näheres bei Vorſteher Gun: 
dermann in Mittelbach. 


ug Adigapjsdan Boyuogg jno a1q 929 
say oↄlaaaquig a⸗u⸗aanvuu wahogE 
Ein junger Mann, militärfrei, mit 
guten Beugniffen und ber mit Pferden 
umgugeben verficht, fucht eine Stelle als 
Kutſcher oder Hausknecht und Könnte auf 
Berlangen ſegleich eintreten. Nah. d. Exp. 
Ein großer eiferner Eremitage-Dfen 
wied zu kaufen geſucht bei 

— Hufner Kaußler. 

Im Hauſe der „Seilermeiflersmwittwe 
Lunz iſt elm großer Erfurter Epheun 
nebſt einem großen Oleander zu ver⸗ 
laufen. Be 

50 Bappenbeimer Zoofe find 45 fi. 
54 fr. zu verlaufen in Schallhauſ. N. 11 
über 1 Zr, 

A 139 find 14, Stüd ſehr gute junge 
Hühner wigen Raum und Berunrelnt« 
gung der Garteawirihſchaft au verkaufen, 

Eine goldene Broch wurde verloren 
der rebliche Flaber wirb gebetem, Ye 
felbe A 802 abzugeben. 

Ein Lleiner ſchwarzer Schleier wurde 
am Sonntag verloren.’ Man bittet um 
Rüdgabe gegen Belohnung A 290. 
Eine gefunde Stillomme wird gefudht, 
Bo? fagt die Erpeditton, 

x Beifhe Golfer Bungenwärle und 
achte Salami empfiehlt 
Georg Dietrich, 

Abends 6 Uhr warme Regensburger, 

Knoblauch und Nuockwurſte bei 
Earl Winter, 

Yeden Abend 5%, Uhr warme Knoc 
Knobland und Regensburger-Würfle bei 
_ Georg Dieteid, 
Heute Schlachtſchuffel im deuiſchen Haus. 

Wiumoh Shlagrfgüfiel, Neger (Rfg.) 
A 27 if} ein Quartier zu vermielden. 
ABEL Über zwei Stiegen im das 
verdere Quortler zu dermieihen, 

© 138 ift eine freundlide Wohnung 
für eine eine Familie tagüich zu ver— 
miethen. 

C 185 iſt ein Meines Quartier zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen, 
 D 323 ıR der milılere Gaden mit 
allen Bequemlichteiten bie Saurenzi za 
bermietben. Dos Nähere D 353. 


swärts Geftorbene. In Wär 
burg: Ludw. Febr. v. Loiter 


A 
3% bad 


Abraham 





Bitriol zur Enar empfiehlt 
in Windshag, | 


no ‘quobnojan ıı Z | 
wa "44 FI mg Pos mo non 


Ehriftian Sübner, ] 


— — — — — 


Königs der flügeladjutant v. Sauer beiwohnt. Die Generale und Stabäoffiiere ber 
Zeibgarbe Find zu der Nachmittags 4 Uhr Im Wintergarten der Refidens flaufindenden 
großen Hoftafel eingeladen. Zur Erinnerung an die freier baten Ge. Mej. ber Nönig 
goldene Dentmünzen prägen und eime lolche jebem Mitgliede ber Leibgnrde, vom Bes 
neallapitän abwärts bis zum jüngften Hariſchlet. ausbänbigen laffen. Die Dentmlinze 
enthält auf der einen Seite das mwohlgetroflene Bildnik des Rönigs, auf dee andern 
bie Worte: „Bun 200jährigen Jubiläum der Löniglicen Leibgarde der Dartikiere. 
43, April 1869.“ Werner baden Se. Mai. der König Aliechöchft Dir Porträt, in 
röße pbotogrophirt, der Lelbgarbe der Dartichiere zum Beicen! gemacht. 

München, 12, . Aus Unlob der morgen zur freier bes 20Njährigen 
Jubiläums der f. Leibgorde ber Hariikiere altfindenden Richenparade hat ber f 
Derlelben, der E Generallapitän, General ber Ravallerie Frhr. v. Hobentaufen, obwohl 
jden 82 Jahre alt, die Deidgarbe heute Boamittage Maike Diefeibe wor diezu mit 
drer Standorte und den L. Hoffeomprierm ale Mufit unter dem Rommando ihres 
Romeis, dı3 Obeifien Febrn. d. Grobſchedel, im Reſidenzhof auigefellt. 

München, 11. April. Nachdem geſtern. Samstag Abends 5 Uhr, mit allen Glo⸗ 
den ber tarholifgen Kirchen hiefiger Stabt die Selundizfeler des Bapfles eingeleitet 
worden war, fand heute Sonntag die Haupificdyenfeierlichteit in der Metropolitanpfare 
fire zu IL 2 Frau flatt, derem Mltäre, tmsbefondere der Hochaltar, Im herrliditen 
Blumenichmude prangten. Dem vom Dre. Erzbiſchof von MancheneFreiſing zelebricten 
Bontifitalamte wohnten im Chot der papſtliche Punllus und das ganze Domlapitel bei, 
Be y einem der Seitenaltäre zu gleicher Zeit der Enbiidet von Bamberg eine 

. Meile las. 

Der vom Schwurgericht an Ausbach wegen Belrugs veruribeilte Qandespros 
dultenbändles IR. Weber von Münden bat die Nichtigleitsbeichwerbe esgeifien in folge 
deflen am 9. d. vom oberflen Berichtshole das —— e Uribei vernichtet und 
die Sache zur nechmaligen Verhandlung vor das mächtte mittelfräntiihe Schmurgericht 
verntefen wurde. Es mar nämlich ein Benge ohne gefeglihen Grund unbeeidigi ver: 
momme. e ahiausſcus bes baperiihen Boltsiäutieh ins madt 

anerifhen Bo ullebrervereins ma 
belannt, dab er den 31. Muguft, 1. und Y Eeptember d. I8. als Zrrmin für die Mb: 
daltung_der 4. Hauptoerfommlung und Würzburg als Derfammlungsort befimmt 
babe. Das Programm ber Verbandlungen wird fpäter belannt gemacht. 

Die gefirige Ratkolitenverfaunmlung in Dajeninst war bei Meltem mit fo 

freich befucht, wie die Haßfmiter. Präfivent war Erbad · Jutſtenau. Huber 
beı iraitn mod ais Redner aut: Concibient Roff, Student Wolfenflätter (ver Über die 
fälehte Bıefle lrach Englert von Randersader und Kaufmann Lindau ans Heidelberg. 

Nürnberg, ®. April. In Folge mehrfacher Anfragen von bier wohnenben 
Berficherten der deutichen Feuerderſicherungs · Geſellſchaft auf Gegenieitigtelt (e3 find de ⸗ 
ren 304 im Ganen) an den Wagiitrat, ob Verficherungsanträge ſolchet Genoflenichaite: 
mitglieder, welche aus diefer aus umd bei einer anderen Geſellſchaft eintreten wollen, 
die nötbige Unterzeichnung velp- Genehmigung Seitens des Megifirats finden wiirden, 
hat diefe Behörde fi en die fol Regierung von Mittelfranten gemenbet, um über ber 
zen Anicaxung der Sadhe ſich Renntmib zu erbolen, und won der. lgl. Regierung 
ift envidert werden: daß die Genchmigung folder Anträge, reip. des Wusteilts 
aus der Genoſſenſchaft nicht zu erteilen ſet, and ſelbſt dann nicht, wenn ein Berficher 
ter auf feine Anrehte an die Genoflenihaft ea leiften wollte. 
om , 10. Kpril_ Amt 7, ds. Mis. Abends 10 Ubr ging der Bauersfohn 

hast KöIbE von Hobenfucch, bei Schongau, aus dem Wirthshaufe nah Haufe und 
in dem fogenannten Sägmebllämmerlein in der obern Dübie ein Licht. Er wedie 
den Mahlinet Pina Denbolle von Lanımerdingen, bei Buchloe aürtig, und gingen 
num beide mit Debeiien bersafinet, au bew Rämmerlein, worauf 3 Dannsperfonen aus 
demfelben enifprangen. Wäbrend der Verfolgung derielben erhielt Pius Menbölzte D 
Stiche In ben Leib, welchen Derlegungen derſelbe heute Morgens "1,5 Uhr erlegen iſt. 
Sein Begleiter tam unverlest davon; von den Thatern feine Spur. 
dem Dorie Kiening, bei Reumartt an ber Rott, wurde am 9. bs. Abends 
un 9 Uhr die alte Frau bes Gäusters Mosner erſchoſſen. Bielelbe fa neben ihrem 
anne tei Lit in der Stube am Spinnrad und traf fic ber Schuß, weldier vor dem 
gehe auf fie abgefewert wurde, In ben Bintertopf, fo daß das Gehirn ordrang. 
cite find mehrere Verkaftungen vorgenommen. 

In Eannftatt it jeit vorlepten Sonntog ein Weingärtnersiohn, der nad 
Beuerbady ꝗ um dort die Braut feines Bruders abzuholen, ipurlos verſchwunden 

Abin wurden beim Aufräumen des Schuttes in den Räumen des Stadt⸗ 
thenters noch Meite von einem Schädel, von verlohltem Fleiſche, langem Menſchen⸗ 
haare und Kiffenüberzüge atıfgefunden, melde Blutſputen an fi tragen. 

Berlin. Die Zahl der Muswanderec, welde aus den preußiſchen Ofleepros 
vingen, namenılid mit dem Nadtjuge der Oabahn bier eintceffem, ift 6402 daß fie, 
mie die „Sp. 8.” beridtel, in den dem Sadndoſe zungcht gelegenen fen kin lm 
terfommsten finden Tönuen und vielſach den Borplap deſſeiben ald Lagerflätte benupen. 


Bolkawirthſchaftliches. 
CEaxndwirthichalt, Geinerbe und Jaduſtrie, Handel uud Verkehr.) 
twurf eines Wlaues für 346 Gewerbemuſeum in Nürnberg. 
1 Wir haben vor einigen Zagen mitgetbeilt, weiche bedentende Summen in Nürns 
berg bereits vorhanden find für ar — bayeriihes Sewerbe⸗ 
Gründung dr bat fi 





ein 
ſſelben proviforifches Komlie gebildet, mel: 
wun dem Entwurt eines Planes ericheinen lieh, den wir in gedrängier Kiltze 
Kuspugt Im „R. Rore.” bier folgen laflen: dem auf bie grobe Bedeutung 


bingemwielen tft, melde ber Bölteroerlehr angenommen hat, und auf ben Wettfceit, 
* unter den Rationen auf bem @ebiele der Jndufttie enibrannt iſt, und durch 
welden an jeden ann die unabmweisbare Ford berantritt, ſich buch Be 


—* — Fr ‚Hrasen wir, mie bieleß Ziel am beften zu erreichen if, fo bie 


von der Volloſchuie bis 
indefien allein wicht gen 







d. 






gut [rm 

den ige tehniihen Lehtanſtalten dar. Dielelden find |: 
& gamı banı b es nit Yeben 

Berontwortliher Wedatteur: Mudreas Rüd 


vergdmt iſt, während felner Jugenbzeit Lie hm gebotenen 
für einen -beftimmten Zwed noihmendigen Ausbeheung ee re — 
ja das ganze Leben des ſttebſamen und Gemerbtreibenden in einem 
renden a und Ringen mit den fich immermehr Heigernden Mnfordenumgen ber Zeit. 
Als ein mirflames Mittel, bie in dieler Beziehung fühlbere Lirde ausjugicihen, 
man in dem verihiedenften Bändern bie Gründung won Gemerbönufeen erfannt, wel „ 
he mittelft der lebend: —— won Robftchien, muflerglitigen yabrikaten, zweds. 
mäfigen Werheugen, hen Molkinen und vollenden Borildem ber genecblir 
hen Hunft den Dingen wie ben Meilen eine fortlaufende Mnreaung gewähren, und 
zugleich durch Dftentlihe Vorträge und fonftigen Ui t was Bufanenih des Ge ⸗ 
botenen erleichtern ſollen. In land unb wan in biefer Beziehung 
icht zurüdgeblies 


berells er oriſ 
ben. Mürt und Baden find dur Gerlätung ber Gentralftelie für Gewerbe und 


ft und Induſtti wurde, welches in den wenis 
em Jahren feines Bechens bexeiis ie Run be geleiflet 
3 14 im nechſter Beit die öfterxeichiſche nen 
Bildung des Arbeiterftandes E befördern 3 nüsung bie 
en Beitiıle Notigen na, daß das LE. 5 he 
Stuttgart im Ichten Jahi ae - 2. — ee 
mt ie e 1857 von I, challe zu 
ruhe tim gleichen Jabre von 24,065 Bırfouen — 8* Na all —* au 

erien arderungen der Zeit keinen . 

biid mehr laumen, in ber angedewlelen tung zur Belebung won Gewerbe und 
bufizte beizutragen, wenn es nit binnen von felnen näheren und 
Rahbarn überflägelt fein will, (Hortfehung flat) 

Dem —— be6 Rreditvereins in Nürnberg entnehmen wir, 
das derſelbe Ende i 1507, 1867 1414 Mitglieder beteuga, fomit um 93 zunahm. — 
Die an Monatsbeiträge ergaben Ende 1868 PORT) fl. 10 &, Ende 1867 
76,156 fl. 39 k., fomit Bunaßme won 13,132 fl. 31 fr Der Gelammt’limfeg betr 
1868 1,687,182 |. 59 ir, 1887 1,336,708 fl, 11 fx. mit einer Sunahme von 330,41 
fi. 48 fi Die dem Berein gemachten Darleben betrugen Ende 1857 198,432 fl. 4 fr, 
Ende 1368 169,550 fl. 24 fi, Ubnahme 28,851 fl. 40 kr, welde Abnahme ihren Grund 
it der $erabfegung des er = Die Vinausgegehenen Borihüfie beliefen ſich 
Ende 1563 auf 217,522 f. 27 te, Enke 1867 11,563 jl., font Zunahme von 
8,959 fl. 27 ir. Der Reingeninn von 4878 fl. AO fr. ergibt eine Dividende won 6 %, 
an le — 2, a = — 

x verein in t Zeichnen är u et exrich ⸗ 
tet, zu dem ſich bereits 40 Schulerimmen angemeldet haben. eh ee 0 Kaum 
vorhanden, jo haben die erſt unterichriebenen den Berzug und wird ein zweiter Kurs 
an aus ſich noch 19-20 Theilnehmetinnen dazu melden Bas Honorar beträgt 
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BBetannstwayun 


Betanntmadung. 
Dekonomiebefiger, welche ben an ber Eyberftraffe im Stadtbezlrke gelagers 
ten Straffenabraum verwenden wollen, werden aufgefordert, ſich dleſſeits amu⸗ 


Hnsbad;, beit 6. April 1869. 
Stadbtmagiftrat 


IK 
Befanntmachung. 
ch im Stadtwald Stelzenbach am Domerftag 
den 15. April von 12 geringen Fohren-Stämmen, 25 Fichten: 
Landerſtangen, 15 dergl. Leiterftangen, 155 bergl, Baumpfähle, 
61 Klafter Fohren-Scheit= und Prügelholz. 
AZufammenkunft auf dem Nöshor um neun Uhr. 
I Befanntmamung. 
In der Nachlaßlache der Oütlerteheleute Michael und Eva Kıtkarina Ziehr 
von Salkgaufen werden dem Muftrage des Tgl. Landgerichte Ansbach gemäß 
de ſammillchen Grundbeflgungen der Verlebten fowie ber Mobillarnachlaß vers 








ert. 
Die Realitäten find: 
Steuergemeinde Schalkha uſen: 

0,07 Tagw. Wohnhaus Mr. 27 zu Säalfhaufen mit Rebengebäuben 
und Hofraum, Pl.⸗Nr. 48, 

0,83 Tagw. Garten, Pl.Nr. 49, 
ein ganzes Gemeinderegt und ein halbes Sqhafrecht, 

0,AT Tagw. Wieſe Im Stabtgrund, PIMr. 205, 


gem. 
0,11 Tagw. Sceräderl, MINE, 888, 
0,23 Tagw. Shrantenwieslein, PLNMT, 408, 
0,35 Tags. Wieſe in ber Kräntersleiten PlNr. 423, 
- 0,06 Tagw. Hier im Geltloch Pl.-Nr. 479, 
1,09 Tagw. Shlöfleinsader, Pl.⸗Nr. 88, 
0,80 Tag. intentiefe, PisWr. 347%, 
0,90 Tagw. — Finckenbuct Pl.⸗RNe. 347',, 348*., 848", 
tier 
1,08 Tagw. Bupenader Pl.Nr. 370 
und der halbe Antheil an 
— * — — En 148 u. 1481/,. 

s Mobiliar t aus momiegerätbfchaften u. Hauseinrichtungs- 
gegenftänden. Die Verfleigerung des Srunbbeften, welche vorbehattfih der 
taratelamtlihen Genehmigung erfolgt, findet am 

Miontag, den 19. I. M. Born. 8°, = 
im Biehrihen Haufe zu Schelfhaufen flatt und ned deren Beendigung wird 
fogleih mit der Berfleigerung des Mobiliare begonnen. 
Ansbach, ben 12. April 1869. 
2. Schäfer, f. Notar. 


Unterzeichneter erlaubt fi eimem geehrten Publikum ergebenft —— 
daß er in hieſiger Stadt ein Mutzengeſchäfi errichtet bat, und ſich zur Auferti⸗ 
gung aller Arten Matzen, Stoff» und Sammthüte beftens empfiehlt und ſichert 
bei prompter und veeler Bedienung bie billigften Breffe. 


Unsbah, den 18. Aprit 1869. 
Georg Rurz, 
Blatenfiraße A 18, 


; ihrer offentlichen Sigung om 13. Jan. l. 1. beſchlofſen Es ſei an 

— ke ren König die allerunterthänigfte Bitte zu richten: noch bem 

gegenwärtigen Landtage einen Gefegentwiurf vorlegen zu laffen, wornach ber 

rt. 14 des Notariatsgefeges eine Auslegung erhalte, melde bie den 
Dypothefärkredit fo ſchwer geführdente richterliche Anwendung desfelben befeitige.” 
Die Kammer der Reichsräthe glaubte jedoch diefem Antrag nicht beiftimmen zu 
önnen, fondern Kat demfelden folgenden Antrag fubfliiuirt: „Es fei an Seine 
Majeftät den König die allerunterthänigfie Bitte zu richten: im Landtegsabidiebe 
mit Gefegeöfraft den Art. 14 des Notarlatsgefeges vom 10, November 1861 
dahin ardzufegen, daß dem Gebote desfelben die Uebertragung hypothelariſch 
verſicherter Yorderungen von einem Släubiger auf den andern nicht unterworfen 
iſt.“ Der Weferent im J. Ausſchufſe der Abgeordnetenlammer Aber dieſe Rüd⸗ 
äußerung, Abgeordneter VBehringer, ſchlug folgende Faſſung vor: Bei Beſtellung 
von Hypothelen, fowie bei Bejhränfangen in der Befugniß zur weiteren Ber 
pfändung oder Beräußerung, welchen fih der Veſitzer von Liegeuſchaften oder 
gleich geachteten Rechten in Beziehung auf eine Scyulbverbindlihteit unterwirft; 
desgleihen bei Mebertragung oder Berpfändung einer im Hypothelenbuche einger 
trogenen Forderung ift die Acceptation des Berechtigten (Gtäubigers, Eeifionard) 
dem Gebote des Art. 14 des NMotariatögefepes nicht unterworfen.“ Diefer Au—⸗ 
trag wurde auch einflimmig angenommen. 

— Der Übgeorinete Neuffer, ald Referent im II. Ausfchuffe der Ab⸗ 
geordnetenlammer fpricht fi in feinem Bortrage Über die von bem Abgeorbneten 
Krumbadh angeeignete Eingabe von 87 Unteroffigieren und Solda— 
ten, „ed mögen die Wohlthaten bes Gefeges vom. 16. Mai 1868 auh auf 
die vor dem 1. Januar invalid gewordenen Unteroffiziere und Soldaten ausge: 

‘ dehnt werden“ dahin aus, dag wenn bie Bezuge der Petenten nur um 20 
Brogent erhöht werden wollten, eine Summe von.44,751 fl. für je ein Jahr 
erforderlihd wäre. Aber aud abgefehen davon feien die Bebirfaiffe für bas 
Militär fo gefliegen, daß man ſich doppelt fragen muß, ob man abermals an 
eine Erhöhung gehen wolle. Zudem bürfte die® mitten im ber Finanzperiode 
ſchon gar nicht gerathen fein und er empfehle deshalb dem Antrage des Petenten 
nur infoferne Folge zu geben, daß man denfelben bem t. Kriegsminifterium zur 
allenfallfigen Wrrüdjihtigung bei Feſtſtellung ber nähften Budgelperiode bin» 
Übergebe. Diefer Anjhauung wurde van Seite des II. Ausſchuſſes einfiimmig 
beigetreten. 

— Bei der Berathung bes II. Ausfchufles der Mbgeordnetenfanmer Über 
ben Bölffhen Antrag: „Die Einführung einer Hunbefleuer betr.“ 

wurde von dem Vertreter der k. Staatsregierung die Erklärung abgegeben, daß 
fi die 1. Staatsregierung vom Standpunkte der Mebizimalpoligei längft mit 
der Frage befhäftigt Habe, auf welche zwedmäßigfte Weife eine Minderung ber 
Zahl der Hunde zu bewirlen fei, und dag aud bereits ein die Einführung einer 
Qunbdeabgabe bezwedender Geſetzentwurf ausgearbeitet fei, der dem nächſten Land⸗ 
toge wirbe in Vorlage gebracht werden, dann daß diefer Entwurf beabſichtige, 
je nad) der Größe ter Gemeinden die Haltung eines Hundes mit einer Abgabe 
von & bis 8 fl, zu Belegen, und den vollen Ertrag diefer Abgabe den Gemein: 
den und Diftriften zu überlaffen. Aus den Mirbzilungen des Bertreters ber 
L. Staatöreglerung ift zu konſtatiren, daß flh nad amtlihen Erhebungen im 
vorigen Sommer die Oefammtzahl ber Hunde in Bayern auf circa 275,000 
belaufen Babe (über 230,000 in Gemenden unter 2000 Serien und liber 
40,000 Hunde in Gemeinden über 2000 Seelen); ferner, daß in dem Zeit« 
raume von 1863/67 im SKönigreihe Bapırn die Bahl der wathltanken und 
muthverbäctigen Hunde mehr als 4000 betragen habe, daß in diefem Beitraume 
836 Menſchen von folgen Hunden gebiffen worden und 69 Menfchen in Folge 
deſſen an ber Wuth geftorben find. 

Reiksratd u. Niethammer beantragt ald Meferent im 2, Ansfhuß der 
Reisratpätammer über dem Geſehentwurf „die Ausiehuung und Vervollfändis 
gung der bayeriſchen Staatsbahnen, dann Erbauung un Bitesileiem betr.“, 
Bufimmung zu den Belhläffen der Kammer der Abgeorbneten, Nur bezüglich 
der Linie Nüraberg-Boyreuth erlaubt fich Meferent die nochmalige Prüfung der 
drei im Frage flehenden Bahnlinie zu beantragen und im diefer Örziehung fein 
Vertrauen auf die Ley:liät der 1, Staasregierung ansjufprehen. Damit aber 
biefe Verbindung von Eüden nah Norden migt ind Unbeftimmte verfhoben 
werde, flelt Referent den Autrag, daß die Bezeichnung biefer Bahn in dem 
Gefepentwurf Art, 3 mit: „9) für die Ciſenbahn von Nürnberg nah Bayreath“ 
eingeftellt and der Koſtendorauſchlag mit 15,780,000 fl. beibehalten werde, 
Weiter wünfgt Referent, daß die Regierung die Borfäläge der Vertreter der 
Stadt Günzburg einer nohmaligen teheifhen Prüfung materwerfe und der Ans 
ſchlußg der Donauthalbahn noch nicht endgiltig beftimut werde. 

$ München, 12. April. Se. Moj der König genehmigte geflern die 
Eoncefflonen für die beiden in Münden zu errihtenden neuen Banlen, bie 
„bayerifhe Bereinsbanl“ und die „Mäudener Handelabaut“, fo daß ſich ald- 
bald Näheres über beide Unternehmen mitteilen wird lafſen. — Der vom Abg. 
Dr. Brater erflattete Bericht Aber den Gefegentwunf, die Berwaltungsgericte 
betr,, ift fertig und erhielt heute die Genehmigung des Ansfhufles. Der Nur 
trag anf Aufhebung des Art. 38 des Poflgefeges (die Bemilligung zur Colpor⸗ 
tage der Blätter betr.) ift auf Vorſchlog des Referenten, Dr, Brater, im Aus: 
ſchaß ber Kammer der Abgeordneten mit Einftiormigfeit abgelehnt worden. 
Der Ausſchuß der Kammer ber Meichsräihe erlerigte heute die Urt. 37 bis 59 
des Schulgeſetzes und flimmte derfelbe faſt durchgehends auch den Antcägen bes 
Referenten Biſchofs d. Dinkel bei, fo imshefondere bei Art. 50 Hinfihtlih der 
Sonfeffion ber Lehrer in einer Lonfefftonell gemifäten Gemeinde, fo emtfchieden 
die Modifikation auch von ben Vertretern der Stastöregierang befämpft wurde. 
Der Ausſchuß wird feine Beratfungen morgen fortfegen und will dieſelben dann 
übermorgen zum Abſchlufſe bringen, fo daß ber Gefegentwinf wohl noch im ber 
Reihsrothslemmer zur Berathung gelangen wird. — Die Staatsregierung hat 
in Betreff der Revifion der Rheinfcifffaßrtsatte ben Kammern eine Borlage ges 
macht, die noch vor Landtagefhlug zu erledigen iſt. 

Schweinfurt. Auf Einladung des Ansfhuffes des feltherigen Wahl 
bereins, der fich f. 3. für die Bollparlamentswahlen getilvet hatte, verfammelten 
fich geſtern Abend im „Gaflhofe zum Raben“ 40 Männer und konflituirten 
fig im Hinblid auf die bevorfichenden Landtagswohlen ale „Berein zur Ein» 
wirkung auf politifcde Wahlen im libera'ea Sinne.“ 

Man gloudt, dag das Herbſtlager nit bet Schweinfurt, ſondern In 
Folge zu hoch gefleigerter Entfhädigungsanfprüde der Grunddefiger auf dem 
Lechfelde werde abgehalten werten. 

Rorddeutfcher Bund. 

Berlin, 9. Apr, Die „eidier'ſche Korreſpondenz“ melbet anlüßlich 

‚dir Radkehr des Grafen Wimpffen nah Berlin, Deflerreih foll einer Berfläcdi« 
gung mit Prenfen geneigter fein als biaher, 

Berlin. Die Wilitärverwaltung des norddentſchen Bundes erhält von 
den 71 Milionen der Gefammtansgaben 66 Millionen, alfo 92 Proz, und 
da die Marlne andy uch 3 Millionen zugewieſen belommt, fo verbleiben ben 


abrigen Meffortd nur noh 2 Millionen. Das find aus bem Etat pro 18n 
wit dem der Reichetag nunmehr fi befhäftigen wird, bie wiätigften Zula 
Sie reden für ſich felbft. 


Berlin, 9. April, Was die Stenererhöhungsgefepe angeht, forer 


Vieren fie täglich am Ausfigt auf Annahme Seitens des Neihstags, welker is ' 
feiner großen Majorität auch an den nachträglich noch im Branntweinftenerrs 
wurfe Dorgengmmenen Modififationen, bie fig auf eine erhöhte Exportboni, 


fation und auch eine Erhöhung des Sayes, welcher von den landwirthſchafilun 
Brenuereien pro Monat abgebrannt werden darf, keinen Geſchmack findet. & 
gie von allen en gegen bie Erhöhung der Branntweinfer 
ein, jo eine aus Frankfurt a. M., wel reiherr dv. Kothſchi it: 
des >. überreicht bat, es SER — 

em Bunbesrathe liegt ein Gefegentwurf vor, welder auf dem & 
biete des Rechts: und BVerfchrälebens eine Längft erfehnte — zu fchafien 
beftimmt ift, vorläufig noch alkin im Nordbunde. Gr proflamirt den wichtiger 
Grundfag , daß im ganzen Bundesgebiet ohne Kompetengpräfung 
Rechtohilſe zu gewähren fey. Die Rechtshilfe wird auf Reguifition von Geridt 
zu bericht geleiftet. II eine bürgerliche Nechtsfireitigfeit in einem VBundeöftunt 
vehtsanhängig geworben oder rehtsträftig entſchieden, fo kann die Nectsan: 
Hängigteit oder Rechtslraft vor jeden Berichte beifelben oder eines anderen Banı 
besftaateß geitend gemacht werden. Cine im Wege der Rechishilfe zu bemin 
tende Egefution foll nad den am Orte der Bollſtreckung geltenden Borfchrifte 
erfolgen, Das in einem Bundesftaate eröffnete Konkursverfahren äußert in Er 
zug anf das zur Sonfursmaffe gehörige Vermögen feine Wirkung in dem gu 
fanmten Bundesgebiete; für das Konfuröverfahren if das am Orte des Kan 
fursgerichtes geltende Geſetz maßgebend, 

Die Vorlage des Bundespräfidiums, betr. den Niederlaffungs nes 
trag mit br Schweiz, ift an den Bundes rath gelangt. Zur Wahruny 
namentlich ber militärifchen Intereſſen des Bundes if die Berfagung ber Nieber 
lafſung aus 5 Gründen als in das Auge zu faflen empfohlen. Nämlich: x 
eine feftzufegende Beit, für gerichtiich wegen Verbrechen derurtheilte und beftrafe } 
Perfonen, wegen Bettelns und Landftreidens, wegen mangelnden Heimathörenii, | 
wegen Gefährdung des Auferen Sicherheit des norddeutſchen Bundes, Endiiä 
lanu Norddeutſchen, welche zwifhen dem 17. und 25. Jahre nad der Ehmj 
ausgewandert find, wenn fie auf Grund des Niederlaffungsvertrages Anfenthil 
oder Nicderlaffung innerhalb des Bundes verlangen, die Befugniß dazu | 
werden, auch wenn fie inzwiſchen das ſchweiztriſche Würgerreht erworke | 


haben. 
Defterreich. 

Prag, 10. April. Kardinal Fürft Schwarzenberg verweigert es, bi 
den neuerdings abzuhaltenden Bifhofsfonferenzen in Wien: zu erfdeinen ; er 
langt, daß biefelben hier abgehalten werden. 

b, 10. April. 








fSen Bau dauert fort; ebenfo diejenige der Typogrophen. Neue Unorbusr 
find wor der Druderei des Genfer Journals. vorgelommen. Bedif Boli 
flad auf bem Play. Der Ummwille des Bolls gegen bie Juternattonale und 
gen bie Untbätigfeit ber Regierung nimmt zu. Die feiernden Arbeiter verfagen 
aberall die arbeitenden. Das muß bald ein Ende uchmen, Die Benin 
{ft entf&loffen. 

Italten. Zur Selundizfeier if dem Papſte Pins IX. eine Adreſſe 
beutfher Katholitem überreicht worden, an welder fih nad einer ven 
Ende März datirten Miltheilung etwa 150 adelige Herren, darunter 13 Fürfter, 
—— haben und bie im Ganzen üter eine Milllon Unterſchriften trüzt. 
Auch König Johann ven Sadfen und feine beiden Söhne, der Krouprinz zu) 
Peinz Georg, find unter den Unterzeihnern. (Uns den bayeriſchen Didzefen 
famen umd zwar aus der Ergblögefe Münden 35,000, von Bamberg 30,000, 
von Baffau 32,000, von Regensburg 60,000, von Würzburg 58,000, 1 
Eichſtatt 18,000, von Speyer 24,000 Unterforiften, Bon der Didzefe Angke 
burg waren, als das Berzeihmig angefertigt wurde, die Unterfäriften am be 
Sammelpuntt noch mit eingelangt.) Ale Unterfäriften aus je einem Sprer 
wurden in eine rei ornamentixte Ledermappe gebtacht, deren jede aufen d 
Bappen des Papfles und in Gold den Namen des betreffenden Bisthums trä 
Ein Titelblatt ia Pergament zeigt den Namen der Diözefe, nad den Erzbik 
thumern und Bistpimera in ter Farbe derſchleden, umd bie Baht der Unten 
ſchriften an; bie Anfongabuchftaben find Pradt:Jnitialen, Alles von Peter Bed 


19,100 fl., ihm folgen die Erzdiögefe Münden mit 15,500 fl., Bisikum Re 
gensburg 14,592 fl. 28 fr, Würzburg 12,126 fl. 20 fr., Gicflätt 7480 f 
52 r., Pafſau 6900 fl, Bamberg 6305 fl., Redaltion des „Vollsbnte: 
6155 fl., das Tathofifhe Kafıco in Münden 2719 fl, 48 Er., „Regensbzrre 
Morgenblatt” 1200 fl, „Bayeriſcher Kurier" 1131 fl. 45%, Die katholifce 
—— Deuiſchlande haben eine eigene Adrefſe mit 60,000 Unterfchrifte 
gefen 

Rom, 10. Apr, Der Bapfl gewährte eine Auneſtie, In e politi 
Berurtheilte einbegriffen find, — — nt 


Bermiſchtes. 
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WEB” Beitellungen auf die „Fränk. Zeitung“ für das IL bon der Baftion aus beherrſcht werben. Uber, wie wir wicht gefonnen find, Sud⸗ 

Qusrtal 1869. Fönnen noch fortwährend (Hier in ber Eypebition, —— — er im Sävanmafte zu —— [0 fab ir 
3 ’ t 0 m F 

auswärts bei jeder Poſt und den Landpoſtboten) gemacht werben, a iR de — * —8* * —— enge vor 
ng 8 a nord» pn ; 

Zelegrapbifche Berichte. ef» und ‚Refervetruppen auf -1,155,000 De et 

— nn München, 13. April. Die Abgeorduetenkammer hat das Gy | „Es geht ars dem: Obigen hervor, daß, wenn Das Dereinigte Drutfähland feihf 

der Mahß · und Gewichtsordaung, bas Regierungspoflulat wegen b:6 Bolptents ohue baf die ſaddeatſchen Drganifationen volfändig,, auch mit 500.000 Daun 

Pams und ber Jnduſtrieſchulen ferner die Anträge auf Abänderung bed Nota⸗ gegen Frankreich engagirt if, doch eine vollkommene geüste Armee vom 450,000 

eistögefeges, ber Eutſchadigung der Bieheigentkümer uud der Invalidenverforgung | ann Bbrlg ı Bleibt, um gegen — Srout zu maden er 34 

einftimmig angenommen, ‚ . dabei für dem Crfap auf beiden etentern ned hinzeihend geforgt If. 

* Berlin, 12, April. Reichstag. Die Wahlen von Adermann | An Deflerreihh in Chad) zu halten, be wir gar feiner 450,000 Dann. 

wnb Plan werden für gültig erfläct. Der Antrag der Geihäftsorbnungscom Arlolay meint zwar, das wahre Scheimuig der ſich Aberflirgenden Reformen 
ziffion, die Grwöhtigung zur frafgerigtlicen Verfolgung der in einem Plas | Deſierveich fet, daß fie daranf bereihnet wären, über kurz ober lang In Süd» 
cte bes fozialbemokratifhen Gomite's zu Düffelberf'3 enthaltenen Beleidigung deuiſchland eine bominirende Stellung wieder einzunehmen; — Hätte Metofay 
m verfagen, wird biscafjiondlos angenommen. — Binfictlich der Wahl eines aber Recht, fo hätten Graf Benft und die Herren Gisfta-Verger fehr thöriht 
Weihstaz0- Abgeordneten zu Plauen flelt Heubner den Antrag, dem Bundes, gehandelt, vor einem Eroderangeiriege und gleihfam zu beifen Einleitung bie 
tanzier aufzufordern, bie mölhigen Schritte zur fofortigen WPreclamation bes | Monardie in zwei Siade zu fpalten und militäcif dermaflen zu fdiwächen, 
Dr. ne erwählten Abgeordneten zu thun. Der Antrag wird mit: 102 daß r bet — Lalcut nur noch ale gebrochene Größe in Be 
egen en augenormen. tracht koututt. Unſeres tens iſt die Honded⸗ Arner Damm 
segen 3 Gotba, 12. April. Dr. Fetermann hat die Nachricht erhalten, daß Öfterreichifche Eroberung —— in Ferne und fo — a „r An 
{u diefem Jahre zwei englifhe Egpeditionen unter der Führung Lamonte und | jeisftfändige Stellung eiferfüchtig, jede Stärkung des deutfchen Glemenfs in der 
Palifers nah den Polargegenden abgehen werden. | Monarchie als Halbe ri g anfeht, Haben wir don Defterreich nichts ' 

® Peftb, 11. April. Die Exifion dıs Reichetage foll cine Dauer von | zu beforgen, wenn aud die Revande-für Sadema noch fo verlodend Hingt und N 
zwei Monaten haben und bie Delegationen im Juli zufammentreten, Die Deot | noch ein Dupenb in Salzburg flattfinden. - And brauchte: man zu 
2 hat eine Mojorität von 75 und mit Barehaung der Eroaten von 100 einem GExoberungstrirge eine andere Urmer, als diefe auf dem Papiere 

timmen. N 

* Bern, 12. April. Dir Bandedrath erihellte Heute dem Oberſt Dam ⸗ 
mer Bollmacht zur Unterzeichnung des deutfcheftwelgeriicgen Dandelsvertrage. 

* Breüffel, 12. April, Frore Orban Kat der Regierung mitgetheilt, 
dog er im Paris bleiben und daher morgen noh wicht zuriekichren werde, In 
der Sammer wird wahrfeinti feine Iuterpellation flattfinden, 

* Bräfiel, 12. Ayrıl. Ja Seraing find geftern Abend die zufammen- 
gerotteten Bollöhaufen vor ben Truppen zerſterut worden, wobei es Berwundete 
$ı5 Die Beäleuag A ei Berßen war, ba n.ben benngbartn Kulm | Da ra 
dog die Benötferung bald en 2 ‚ben en Aphlene | dag je jährige Werl der burger Hauspoli « 
bergwerten bereits wieder gearbeitet wird, Rach einem Telegramm aus Seraiug mer rn — oe — — —— in nn 
bericht Heute im Diefer Gemeinde volfländig Rufe. Cs ift Grund zi ber | mar, das wogyarifche Beifpiel affigirt. Tſchechen und Polen, ;Ruthenen mb 
Hoffauug vorhanden, dag ber Friede nicht mehr geflört werde | Südflaven halten fi) alle ben Mogyaren für gleichberechtigt und warten nur auf 

” Paris, 11. Xpril. Der „Gonfitstionnel“ fagt,. bie Ceilämmgen | ein Greignif, um Oeflerreich den Mäden zu Tehren. Graf Beuft fügt fie Heute 
Sasalette’s märden wit ermangeln, in Berlin Gindeud zu machen, amd die | auf ihrer Gentrumöflcht mit liberalen Gonceffionen zurüczußalten, Das Deittel 
„Pateie* if der Anfiht, daß fie auf Beiden Seiten des Wfeins eine Heilfame | micte vielleicht fut einige Beit probat erfhrinen, ‚wenn bie füßeralen Ydeem der 
—— würden. Der „Etendard* glaubt, daß Preuhen, indem | Monarchie nicht ebenfoviel Feinde als Freunde verfhafften uud Fin 
es ſich Befen und haupiſächlich Ftankteich nähere, feinen alten Ideen eis | Bapierwirthfcaft und eine corzumpirte Oureanfratis mebenhergiengen,. Daß man 
ner Alliarz mit Rußland entfogen und bie Gartel-Eonvention mit biefem Gtante der liseralen Ideen wegen mit bem Glerus brechen mußte, wird fl Bald als 
wicht 7* —— Die Caije· vefnäte, De Saraifok = — m — erweiſen, denn bir Elerus wird naturgemäß. bei ben 

n Stige + i — 
—* die ans vier Compagnien beſtaud, zu überrafgen, wurden aber jurüd- . fuchen, die ihm im Staate entzogen iſt — Und 
geißlogen. 

* Athen, 10, April, Der König, bie Königin und Prlog Friedrich 
find heute ma Gorfu adgereiftl. Der König wird in einigen Tagen zurädich- 

un, um ben Prinzen und bie Prinzeſſia von Wales zu empfangen, 1 

* Sont ton, 12. April. Der Dampfer „Humboldt” il eins 
getrefien und bringt sten von Rio de Janelto vom 12. Marz, denn 
dufelze bie Alliirten eine Erpebition von 12,000 Dann vorbereiten, melde ins 
Ianere Beraguay's marfätren foR, um Lopez aufnfner. 


Politiſches. 


= ‚Cübdentfches — nd ſübdeutſche Molitik von 
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es erſt augeſchafft iſt, — das mag dreſſirte Puppen geben, Soldaten gibt es 

aber nicht; wenigſteus dürfte fle peenfifche Logit nicht Hoc. im Verechnung zichen, 

Und was fegte Ocflerreich aufs Spiel, went’ 8 mit ſolchet Armee 'gegen-Dentfd m 

land auftreten wollte? Ein soncentricher von DOberfeanlen und vom — 
Erjgedirge der Lönnte, ſeitdem es vom Daalismus zerriffen umd alle Volker⸗ b 4 
ftaͤmme mit Ansnafene des deutſchen aus dem Buſammenhauge hinaueſtreben, 





‚ wie 
fig bi viffe verwitren umd die Blenden - I tn J 
ne. Mu dr ccm Gele De — 
auf der andern ber Veſiegte in allen Gliedern am Zipperlein leibend — und 


den, 12. April (Dienfesmadriäten) bie am " 
verfept; — die fath. Pfortei Gray Sentad, 3 23 — 
Uhlmann in Reıabah, B-M. Berökeim; die Taıh. Blarrei; Bershad dem i 


u 
= einem Morbddeutfche fee &, Billing in Kirher : —8 — — 
betitelt "afdi Brofhäre, die in klarer einfacher | Aka in Cigfärt dem Lyjeniprof. dafelhf, Dr. Br. m. Paula Morgott; das Frühmepe F 
—— —— — — — und in echt beut- — N 4 —— — hauſen, ke Benefijlumsverwefer I. Liebert 


Me © bie redige „ die die militärifhe Autorität der füd» 
N Beten tan — ——— und Demolraten, Hr. Streubel⸗Ar ⸗ 
bolady, kürzlich heraufbeſchtworen, als eies Vlendwert derfieln, die Gebreden 
ſpegall des bayeriſhen Heerwefens auch mach der Reorganifation freimithig ber 
ſpricht, die Nachtheile und Gefahren, die der naiionalen Soche daraus erwad. 
fen, dag man and hierin dem fpegififch Baperifhen Wefen zu Gunfen eines 
Ügemeig bemifchen feinen Abbruch thum mollte, offem zeigt, die Nothwendigkeit 


. Wertingen, übertragen. . 
Erledigt: Die Stelle eines zehtet, Bürgermelftere ze Kiffingen, (Gtanbesgefoft ‚ 
500 A. Bunktiensge 4 ; die kath, Pfarreien Kichberf, Br ‚ mit g 
— — te, um 0 Pe 1519 | 9%, kr. et j 
München, 11. Kpril. Farſi Hofenlohe Fat geftern zu ber 
der Bundesliquidationckommiſflon bier auweſenden Eomimiffäre der andern dent 
(den Staaten ein glänzendes aifitärifä-biplomatifhes Diner veranftaltet, 


u . der 63, Si der Kammer ber Reihörät 
erhob fid eine lebhafte Debatte NH ber — aft der Armen Mess 
em: D a 77 


xchaltalo den norddeniſchen Bund ummwiderlesih vach⸗ in Lan bi Scheer, v. Dö «anıb, Biſchof v 
weil un a Brugg nennen En franpöfifchrößlerteidjifchen Eoas ] Iein extlarten auf das ——— deh bie Dortanpiäft nah mie —2 @eiftlis 
! ange aurihte Sie ep Die Bemerung ber „Mg: Big“, Daß Die fahges | Bat gib, 132 Dobirlatienbaneg Baubeniämiey®, bakin Iaulnb;, „Aartans 
ı MÖße Derfeflung der Scift au) die Gegner des Mufclufles an ben Norden | ver Wal ber ef ober einer de @ er, in-den übrigen Gemeinden DAB Dom 
» 30 forgliger Erwägung der Sachlage einlade, if wohl ein Beleg für Gehelt und | dem bite Mitglied", murbe. von bem Elnaiswinifer 
‚ Vebentung derfeiben, am Gxfolg wird «8 bei bemem, Lie. ſich Überzeugen laffen | man unterftä 66 — umd —— des 
u) 


‘Wellen, wit mangeln. Den Pefern der „Bränf; Big.” werden eiuige Muszöge 
5. Daramg wicht —— feln und begiunen wir mit, dem Sqhluſſe ter Bro | 2 
© Müre, der die Goentualität eines. gleiägpeltigen dentihem Wrieges gegen, Fran: 
"ih nnd Oxcflerreih, die ums vow.Hen, Watolap ald- unzeittelber  berorfichend 
und De morhwendige Bernichtung Cübdentflauds Iw“fch ſcüedend begeidiuet 
mut, in6 Auge foßt. „6 if Mage”, fcreist der Berfoffer, „ütbtutfäland 
Legt im Bereich der firategifhen Operalionen Defterreig6, wenn «6 auch langt 
« MÄR fo fhlimm ift wie Mrlolap meiht, daß Deflerreidh als die Bafion, Bayer 
amd Würtemberg- als der Feflungsgraden, Baden als das Giacis erffeine, die 


w· 

5 Differenzp angenomı 
—— —— erielt; ber Gelehentmurf „das —0 
n ber ache nad dem Vorſchlag der Abgeorbnetenlammer am en, bie Beb 
es —— ze —— ne ebenſo FE re Nielham · 
mer’s auf, rung der Eria , 

un München, 12. Nil. Die Kam 


Belanntmadung. 
Der Bedarf am Brennholz, beſtehend in 14 Klaftern reinem Yigtenpol, 
zu öäftens 120 SHeit per Klafter wird 
Donnerflag Den 18. d6. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Amtölofole an den Wenigfiuchmenden in Lieferung gegeben, wozu Sirich ⸗ 
luſtige eingeladen werben, 
Ausbah, den 7, April 1869. 
8. Oberaufihlagamt von Mittelfranken. 
Vohlmaun. Ejdotf. 
BD etanntmadhung. 

Sparkaſſe Ausbach. Der Schluß der Einlagen für das Ziel Walburgis 
iR Samflag den 8. Mai 1869 und die Auszahlung ber Binfe aus früheren 
Einlagen erfolgt’ gegen Borlage beſonderer Bindquittungen von Heute bis zum 
genannten Schlußtege. 

Die zur Heimgahlung auf Walburgis 1869 am vorigen Ziele gefindeten 
Einlagen find vom 20. diefes Monats zur Empfangnahme bereit. 
Ansbach, den LO. April 1869. 
Spartofje-Berwaltung, 


Brendel. 5 7% 
Weittiwoch den 14. d. Mis, Ubends S Uhr if Sigung der 


f 
Borftands:Mitglieder und ber Obmärmer des Vereins illige Ar- 
3* jur Krone, wozu auch —— reger 
Den Bo erekeon db ir 
Frauen-Verein. 


Sonntag den 18. April l. Is. Nachmittags A Uhr 
Soon im königl. Drangerie-Saale — 


Geſchenk⸗Verlooſung. 


Um Ablieferung der Gaben bie längftens Mittwoh ten 15. dies wird 
freundlichft gebeten. 
A. v. Feder. dr. v. Krafft. 


€, Faber. 
emalte Fenſter Roleau 
in ſchönſter Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen 


ädl. 


r 


Cebensverſicherungs⸗ und 


nißbank in 


Erſpat 
Stuttgart, ii 


[u 


Gegründet auf reine Gegenſeitigleit, wobei aller Geirinn den Berfichertn 


> 


Berfiherte Summe: übe 


gegen 717 ” fl. 1,374,100 


Der wahfende Zugarg zeugt file t 
ligleit und der abfofuten Sicherheit diefea 
Abzäglih der Bisher an die Berfi 


Dividende von 40 Brocent flelt fi 
figerung auf ®ebenszeit von fl. 1000. 
im Altervon25, 80, 35, 40, 


ſelbſt ungefchmälert wieder zu qut Lommt, 


x 28%, Milionen 'Sulden. 
Neuer Zugang in den Monaten Sauer — 


1276 Anträge mit fl. 2,277,800 


Februar und März 1869: 
Berfiherungsfunme 

Berf.»Summe im gleichen Zeltraum dr 

Borjaßrs. 

ie fortfchreitende Anerkennung ber Bit, 
gemeinnügi,en Ynftitnte, 

Herten vertbeilten Durchſchnitte⸗ 


ch die jahrliche Prämie für eine Ber 


45, 50, 55, 60 Jahren 


auf fl. 1877,. fl. 18. f.16%,. 1.1977, 1.2377. f.29. 11.37. 1.48. — 


Stamnten, Profpelte ıc, unentgeldiich bei 


den Agenten: 


Joh. Ragenberger in Ansbach, 


€. 5. l 
Yu Ss Keil 


r in geuchtivangen, 
r in Rothenburg al. 


Fr. Krebs, Stadtjchreiber in Waſſertrüdingen. 


Joh. Daiber in 
Warnung! 

Ich warne hienlt Sedermann dor 
Hauſitern, welche auf meinen Namen 
Sämereien, Pflanzen, Blumen x, x. 
anbieten, da Niemand beauftragt und 
berechtigt ift, auf meinen Namen irgend 
welde in das Gartenfah einjclägige 
Artitel zu teıhandelır. 

Schillingsfürft 8. April 1869. 

Weckerle, 
Furſtl. Schlofgärtner. 
Wiefen: und Monatsflee: 








Weiffenburg als 


Weißen Nüffigen Feim 


von Eduard Gaudin in Paris 
verkauft A Flacon 14 Ir, 
Joh. HMatzenherger. 
Dankjagung. 
Alen Freunden und Bikannten, 
welche unferer lichen Tochter und Schwer h 
fir bie Ipte Ehre zu ihrer Mubeftätte h 
gegeben haben, ſprechen wir, unfern Hefs | 
9 fühlteften Dank aus, | 
Die tieftrauernde Mutter m Seſchwiſſter 





Cammelly, Capezierer. 


w 





Fine Partie. angefangene und mu tet 
ckereien werben unter dem Einkaufspreis a 


* 
e Bunt⸗ 
gegeben. 8 
Adler am Herriederthor. 


©. ©. 
BSEISTITENSENSINTIIENENZENNEER 


Ausverkauf. 


Da big 1. Mai mein Laden geräumt fein muß, werben 
alle noch vorhandene Waaren äußerſt Billig abgegeben und 
bitte deshalb um geneigten Zuſpruch und Abnahme ergebenft 


Johanna Klein. 


Auch ift die Ladeneinrichtung, Tafel und Auslagekaſten 


billig 





ant 


SDoljverfauf im Warteibeziet 
Birkenfels, Dife, Simmerlah und 
Seßberg, am Freitag den 16. be, 
Mts,, Bufammenkunft und Berlauf 
Dehh Halb 9 Uhr in Birkenfels: 
Sf, 49 mittl., 28 ger. Madelholz 
Stämme, 2 bergl. Blöder, 15 Fohren» 
Doppelfianger, 850 St, Fichten ⸗ Hopfen ⸗ 
fangen V. €, 400 Birkenreife V. EL, 
69 Klfte. w. Scheit⸗ und 178 Kifte, 
2. Prügelholz, unter Läterem 7, 14 
md 21 Fuß lange Fichtenprugelllafter, 
12°), Hauf. Nadel-Afihol. 

Boljerleigerung Im Revier 
deilsbromn, Difte. Ketteldorferforft 
md Fanlzagel, am Mittwoh den 
14. April hd. 0. Vormittags 9 Uhr 
n ber Por zu Heilsbronn: 160 Kfır, 
Fohren» Prugelhelz und 183 dergl. 
Afibaufen, 


Ratürlihes Selterferwafier 

in friſcheſter Füllung empfiehlt 

_George Stellwaag. 
Heisftärfe 


von 

E. Bemy «Co, in Louvain, 

melde ſich durch dorzugliche Gate 

and billigen Preis vor anderen 

—— auszeichnet, If Acht zu bar 
bei 


Heinr. Kreiner. 


IH warne Hiermit, auf meinem Na 
men meber eitmas zu Horgen oder zu 


‚ Anden ich Reime Zahlung leifte. | bei Gg. Leonh. Wittig Gerbermeifter 


f 
= Sermann, pen|. Hauptmann. 


zu Burgbernheim. 






















Vitriol, zum Sien des 
Getreides die- 
nend, in ber 

Bub’iäen Mat.-Hölg., 

Uzenſtraße. 

Wiefenklee: und Monats 

Feefamen in  vorzüglicher 

Qualität billigft bei 


George Stellwaag. 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchuell 
Gicht und Nheumatismen 
aller Art, ala: Gefihtss, Vrufts, Hole: 
und Bahnfhmerzen, Kopfr, Hand» und | 
Kniegicht, Gliederreißen, Niüden + und 
Lendenweh. 
Ja Paleten zu 30 fr. und halben 
zu 16 fe. Bei 
Briedr. Rehm in Ansbach, 
Briedr. Vogel, Ku, in Uffenbeim. 
Amerika: 
Beifende u. Auswanderer 
befördert 
auf den beſt ausgerüfleten Dampfern 
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
fowie über Hamburg, Havre x. 
Ferd. Markt in Ansbach. 


Ein vollftändiger Ragelfchmieds: Wert: 











ſamen beſter Qualität empfichlt zu 


billigen Preifen 
Joſeph Schwarz, jun. 
in enhanfen. 
Ameritanifcher Stärkglanz. 
Der Stärke zugegeben, macht er 
bie Wilde weiß wirt Schnee und 
glänzend wie ein Spiegel. Die 
Tafel zu 6 fr. bei Job. Rapenberger. 















zu 35 Sreuzer. 
serrinne: fl. 20,000, 10,000 

5000, 1,000 «x. 
— in Parthien mit Rabatt — 


obrüder Schmitt in Nürnberg 
and im Dienjtimanm-Inftitut in 
Ansbach. 
Brofpette gratis. 
Mailänder Lopfe per Stu 
fl. 4. 210 Er, 
Gewinne fl. A. bis 50,000. 
Jährlich 4 Biehungen. 
DWiederverfänfer eıhalten Rabatt, 






Im Landgerichte Lentershaufen if 
ein Schmiebeanwefen dillig zu verlaufen, 
woran nur 700 fl. zu bezahlen find, 
und befindet fih in dem ſchönen Dorfe 
nur die einzige Schmiete. 

Nähere Auofunft eribeilt Faiſt Joel 
ee Serie 

Golditider Bender wohnt von 
heute Lit. D 160 in der heil. 
og “gasdunlan a9 Z 
na "39 FI 0 Pamıyıım mo won 
ja adıgampdun Bozuoyg jno arg 123 
a alıanqug ꝛu⸗aranbun voogt 
Ein Lhrling wird angenommen bei 
Adam Bogel, Sidlermeifer. 

Bei Zeugmacher Kraufi in Gum: 
zer haufen finden 2 tüdtige Gehilſen 
dauernde Beſchãftigung. Kies 

50 Pappenheiner Pooje find AL ji, 
54 fr. zu verlaufen in Schallhauſ. N. 11 
über 1 Tu 
_D 272 in ctae &is 34 verkaufen. 

D 181 find gute Kartoffeln zu ver 
kaufen, 


A 10% lan das Etrohpunpajchen 








Tercihtungen dozu zu verlaufen, 


| "Ein Kınderfhäblein it verloren ges 





zeug ift billig zu verfaufen, Näheres 


kigenidom, Drud und Berlag don 


| gangen, man bitt. um gef. Niidgabe A 108. 


| MB Jakob Bofch in —— 
ir täglih Gips zu haben, 
Carl Brügel uno Sohn ın Ausdach, 















erleret werden und find die möthigen | 


Zifetta Brecteldbauer; | 


Anerbieten. 

‚Sir eine Kondliorei umd deb uchnerei 
wird ein junger folider Menfch unter 
onuchmboren Bedingungen bis - zum 
1. Dot in die Lehre zu nehmen ’gefudt, 


Näheres unter A, B. beforgt die |. 


Erpedition db. Br, 


Schöne Franfengerfte zur YAusjaat, 
guted Malz, dürres Fohren und Bir: 
fenholz iſt zu verkaufen im dir 

Bauder’igen Brauerel, 

Dur diefelde iſt auch eine Woh⸗ 
nung im Schlagbaum zu vermiethen, 

Vergangenen Gonntag rad ging 
von Ansbah bis Herrieden ein Markt 
Sad verloren, gezeichnet KOCH und 








Weserwiaren enthaltend. Man bittet, ) 


benfelben gegen gute Belohnung im der 
Geuder ſchen Wirthſchaft abzugeben. 


_ Det Mebger dauenderger oftet das 


Lalbfleiſch 12 kr. € 
Ale Dienftage und Hreitage Teifße 
Würfte und au immerfort Fleiſch zu 
haben kei 

_ Mepger Schlelein, B 84. 
Dienlag Schlaerhäjlel. Bolff dlucht. 

A 22 ift bis Yaurenzt ein Onartier 
a1 dermicben. _ 

A 251 ift cin Oaartier zu dermie⸗ 
Ihen, deſtehend aus 6 heizbaren Zim- 
mern, mehreren Kammern und Garten: 
antheil. * 

Bei Herm Zeugſchmied Glaß am 
neuen Thor ift für einen foltden Herrn 
ein Quartier zu vermielhen. 


"BB ift der mittlere Gaden mit 
oder ohne Stallung zn vermichen. 


BB 33 iſt ein Quartier zu vermeeth. 
_ B67 un ein mittlered Ouartier zur 
dermicth:n, Eee 
D 273 ift ein Quartiee parterre jar 
tie Perſon, mit oder ohne Möbel fos 
gleich zu vermieiben. 

















ern Regierungsrath ; Friedt. Vauſch, t. 


Kraus, geb. W Jr 
Kaufbeuren: Ar. J Wiedeman 
£1 I, — in Nürnberg: Jobanna 


Soodie Scherzer, geb. Brauneder; Beter 





Ühreieleben, Bafbausbefiger, (19 I); Bote 
fti-> Gebhardt, Schneidermeifter, (34 9.) 


| 


| 
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werthvolle, ei er von der Vringeſſin geſtidle und mit religiöjen Emblemen ge 
zirte Aitartiffen als Gricert yugelommen. . . ö 

Auch der König von Württemberg hat an den Bapft ein Schreiben gerichtel, in 
weldyem er ihm ans Anlaß der bevoritchenden ehe des Du, Zahredtogs feiner Vrie ⸗ 
fteweibe begiadwünidt. CHAR 

Kafiel, b. April. Folgende piguante Notiz leier wir in der „X. Vollsitg.*: 
„Bei der geſtrigen Aulllon von Pferden des ehemaligen Thutfürſten in Beberbed wur 
den die abelen, ein Prachtgeipan; mit bem der Churfürit beim iyrankinrter Furſten⸗ 
tag Auffeden erregte, von einem früheren heffiichen Offizier erfianden und, dem Vers 
nehmen nad, auf deſſen Anordnung todigeſchoffen.“ 

Der kurze Auſemdalt Liebig’s uno feiner gr Buff m Wöhler 
während der Chatwoche in Turin gab, wie die „B. EB." berichtet, Anlab, fomohl 
den berühmten @elchrten, als in ihm bie beutiche Wiſſenſchaft au _feieen. Das Fefts 
mabl, das ihm umd feinen Begleitern von ben Vertretern der Wifſenſchaft gegeben 
ward, mar auch infoferme von allgemeinerer Trdbeutung ‚als die dabei aufgebrachten 
Eoafle das Aufbdrem jeder politiihen und nationalen Spannung zwiihen Dentigland 
and Ralien jeftftellten und mit ranfgendem Jubel aufgelunden wurden. 

Eine ſchlimme Geſchichte, das man im Fiſenbahnwagen verbrennen ober tobt 

ſchlagen werden fan, ohne dem Nugführer auch nur eime Andentung von der Ge: 

*8 u können. In Engiand hat das vom 1. April an aufgehört; da muß 

auf jedem du der 20 dengliihe) Metten, ohne anzuhallen, fährt, eine Werbindung 

wiſchen den Woffagieren und dem Nugführer kergeltellt fein. Wer aber ohne Yorh 
Yim macht, muß 5 Bid. Steel. Strafe zahlen. . j 

London, 7. April. Borige Woche wurden 5 Schiffbtuche gemeldet — macht 
{eilt Neujahr SID! 





Dolkswirtbfchaftliches. 
(Bandwirtäigalt, Gtiverbe und Jadufirie, Handel aud Verkehr.) 


—nn Münden, iD. April, (Bandesprodulten umd Waaren-Börfe) Für Be 
treibe hielt heute die beifere Stimmung nicht an. Preife unverändert. Waizen Prima 
fl. 19 bis FL 20%, mittel fl. 17%, bis fl, 29, Roggen Prima A. 19%, bis fl. LO, 
mittel A, 12", Bis fl 13%, Gerfte Brima fl. 15 bis fl. 15%, miltel fl. 12 Bis. 13, 
Haſer A. 4 per Rollgentner. 

— Tas Siaatominiſterium des Handels und der öffentligen Atbeilen bat ge 
nehmigt, daß in den Städten Aſchaffendutg, Schweinfurt, Kihingen und Lohr Bezirts« 
Gremien gebildet werben, umd zwar im den Städten Aſchaffenburg Sıweinfurt und 
Kißingen eftehen? aus je port Seltionen einer Abibeilung ad Handele und Fabrik 
ralb und einer Abtheilung als Gemerberath, in der Stadt Lohr aus einer Abtheilung 
für Handel: und die Fabrık Indufirie. , j 

Seit mehreren Wochen befteht in Mürnberg eine Brodfabrit, die nad bem 
Urtbeile Sahverftändiger den eriten Brobbädereien Franlreichs und Englands zur Seite 
geitellt werden kaun, in Bezug auf Präzifion der Bearbeitung des Mehles, Reinlicteit 
der Räume und Naſchinen jene fogar übertriffl. Die Knelung von dd Eir Diehl 
wird in sa. 8 Minuten gründlier und gleihmägiger vollzogen, als es durch Hänbes 
arbeit irgend mögfich ift, nnd babe: finder die Entleerung dieier Maſchine durch halbe 
Drehung im fürzefter Zeit und fo gründlich ftatt,, da bet der nächfien Fullung leine 
Spur der erfien mehr vorhanden it. Das Diehl wird bei Beihidung der Anetmalchine 
in eigens bafür vorhandenen Käften gewogen, welche ebenfalls durch beige in bie 

* Snetmaigine entleert werden, Waſſerlellung befindet fi neben an und bie Maſchint 
furttiontet , ohne dab vorher dit häufig ungefäuberten Hände ber Bädergefellen ſowodl 
an ben einpelnen mgrebienzien ald am Keige jelbft ihre wohlverdiente Reinigung fin: 
den. Die — der Beten wird ftets mit je 60 Daiben auf einmal vorgenonmmen 
und gei&pieht daburch, daß auf vorhandenen Etienichtenen die eiierner Bodenplatte des 
Diens bervorgezogen, mit Brodlaiben belegt und min in ben fon auf ben mötbigen 
Zemperaturgrab gebrachten Ofen wieder zurdgefchoben wird. Es dürfte nächſt der 
äuherft praltiihen Kuetung bes Zeiges die hochſt Iinnreiche ae ber Deien ber 
Hauptworgug in ber Weihode ber Brodbereitung der dortigen Brobfabrif Hegen. Denn 
Dadurch, das fümmtliche Defen dutch erbiste Möhren, in deren (ich Waſſet befindet, 
auf den richtigen Temperaturgead gebracht werden, lann felbitoerftännitch ‚nach vollens 
deter Prozedur ein wiel gleihmäßigeres Probult erkatten werden, ala bei birelier Feuer⸗ 
ung. Um in jedem Ofen genau dielelbe Temptratur zu erzielen, —5 ge oberhalb 
i icher Dienmündung ein Pyrometer der neueſten Sonftrultion, ebenfo Dampfröhren 

—R zu jedem Badraum, ein Biffeeblatt, um bie nötbige Dauer bes Backens genau 


einhalten zu lonnen. 
Bulmbach, 5. April Nachdem im vorigen Jahre der Bau eines großen, allen 
Anforderungen der Neuzeit entiprechenden Shulbauies begonnen worden und das 


neue Gebäude im Laufe des perl Öle? eröffnet werben wird, ifi es nun auh 
mit dem Bau einer u 7 ne efemen Wajlerleitung Eruft geworden nnd die 
Berehmigung zur Durdführung derfelben mit einem Muheand von 59,00 fl, eimger 


! teoffen. 
RE — 3 ——— — vor 
‚ wirtlihung bie deutiche Beetle wohl mit aenug den Warnungẽeruf erheben kaum. 
Es fol ſich um nichts mebr und nichts meniger Yansein, ais —A Yen Strom 
N deutiher Auswanderung nad der Havana zu leiten, wo vorausfichtlich bei 
Aulheoung der Gllaverei ein großer Mangel an Aeschern in den Buder: und Zabalsı 
| Blantagea eintreten wird, An verlodenden Shilrerungen über bad berrliche Klima 
und über den reichlicgen Verdlenſt wird es micht fiblen: aber es iM ſchon bente, > 
noch Einzelheiten der den Auewanderern angebotenen Rorihrile belannt werden, m 
Ir. 


Sicherheit vorautzufagen, daS das Ganze darauf hinansläuft, den Biantagenbefi 
wohin müffen, dann S!laven zu verlchaffen, welche ibmen nicht mehr koften, ale das 
@ 


einem Prejelte, atem deſſen Ver ⸗ 


weiche jeht für einen Sklaven 1000 bis 1000 Dollat Bol, d. h. 1400 bis 2100 
Hagegelo isch der Agenturproviſion beirägt, alfo eima 100, hödftens 120 Thaler 
old. 
Zelegraphtiher Sciffsbericht mitgetheift von N, MWilhermöbörfer in NAnsbe 
Das Hamburger Poldampiihifi Germania Gapt. Kier, welches von NemMort am 3 
März abging, ift nad einer ſchnellen glüdlicgen Neile von 10 Tagen 15 Stunden wohl: 
behalten tıt Cowes angelangt, und at, nachdem es daſelbſt bie für England und Fraul · 
reich beilinmten Baffagiere und Poſien gelandet, —R die Meile nad Hamburg 
fortgeieht. Daſſelbe bringt 93 Baflagtere, 1175 Zora Vadbung und 85 Brielfäde, 
Das Hamburger Poſidampfſchiff Holfatia Kapı. Esters trat am 7. Apri 
wiederum eine Reife via Havre nad New Yort an, und Katte aufer einer ftarlen Briefs 
I Baden 600 Zons Ladung, 90 Batlagiere in der Eajlite und 632 im Zwiſchen ⸗ 
an Bord. . 





Hiefiges. 


— Mochenmarktöbericht vom 10: April Wutter: das Mfb, 28-50 iu; 


Nindihmalzs St-U6 te: Bhwrinfmalge 20-3 zT@ter ir, d—6 
Städ; ente Baus. — fi. — Ir ;-ehme Eute — kei: ein junges Hubs — fe; 
iin Bose junge Tauben 13—18 fe; eine jinge Kiroc 1 f..18 k —- 29 —k; 
Fiſche: das Wand Hechte — 1,5 Bars 180 Dh: — große und 
15 Meine Side ind Kite; Martoffeln: der E—R. — Ir, ber grobe Megen 
—tr, bie Dann? ti; Erbfen: die Maas — ii; Linfen: — tu; Bolzs bie 
Kite Buchenbolz R. tu, Kichenholz — A. — te, Fictenhols 12-HL 48 kr, 
Achrentolg 10. — ii, Erlendolz — . — Ar., Birtenholl, — fl — fr, harte 
Stöde — ie, weiche Std m — Te, 200 Se Wellen — fi tr, 


Einer Bänerin, deren Ehmalz etwas zu leicht mar, wurde doſſelbe im Preiſe herabgte 





febt. Der Warlı war ‚heit? ziemlich. deſucht 
Shranuenpreitife 
Unsdoh, Hbf, mitt mied, gef, gef. 1} G3gR. müt me, zr5. gel. 
10, April. Fr ME in Rt. fi 10, Aprit m U. tx. A. tr. te. fe 
Rem 17 18 16 938 16 30 — 45 Kım 161816 2545 — 1 
Bol 1731172417 4— A Baia 77 AKT — A 
Rezu 13 45 13 38 13 3 — 18 Kom 14 4351130 — 11 
fl —-— - - - - - KR" ---—- 
Sr 80 BA 8 IA— 70 -- -— —— 
net u & April, 
Wehen 15462 1 Wahen 169415814236 13 — 
Kern 131313 — 1234 — 18 Kora 412 51123112 8 — 9 
Safe 131912451212 0 — Grete 124512312 — 3— 
Haber Lahr 8— Haber 317208 — 8 
ferträd,, Dintelss,, 
9. Keil, 7.: April, 
Baizem 133017481515 — 3 em 19.11 13 341311 — 13 
Ku, 14 90 1430144 90 6 — Kern 13 5713 34 18 12 — 12 
Eerſte 134513013 27 Berfle 15 — 14 37 14 12 — 19 
Daber 880 END 8 — — 3 Habır. 9346897 7% — 1 





Berantmpritiher Febdatteur: Andreas Würd 





Bekauntmachung. 
Delonomtebefiger, welche ben an ber Enberfirafie Im Stadlbezlrle gelager- 
ten Straflenabraum verwenden wollen, werben aufgefordert, fig dieſſelte anzu⸗ 
melden 


iinebach, den 6. April 1869. 
Stabtmagiftrat, 
Be; 


der Wohlihätigfeites 
Anflaft zu Ausbach pro 1868.) 

Einnohme 701 fl. 85°), fr, 

Autzakt 701 fe 351, k. 
Beſtad d 


— Ik 
Bermögen 17702 fl. 20 fr. y Schulben: Keine. 
Borftehende Nehnungss@rgebniffe werden wit dem Venerfen zur öffent 
Tihen Kenntaiß gebraht, daß von heute am binnen folgender 14 Zuge 
jedem Gemeindezfiehe geflattet if, tie Rechaung ſelbſt in der Regiftvatur des 
Magiftvats einzufehen und etwaige Erinnerungen gegen biefilbe zu dem Ma- 
giftrate-Einlaufe abzugeben. 
Ansbah, den 6. April 1869. 
Stadbtmagifrat, 
Beuel — 
Beiananntmuw Bone 
Es wird an bie Baldige Abfuhr des erjteigerten Holzes 
aus dem Stabtwald Zeilberg erinnert. 
Ansbach, am 12, April 1869. 
Stadimagiftrat. 
Bezzel. 
Bekanntmachung . 
Verſtrich im Stadtwald Stelzenbach am Donnerſtag 
den 15. April von 12 geringen Fohren-Stämmen, 35 Fichten: 
Zanderjtangen, 15 dergl. Leiterftangen, 155 dergl. Baumpfähle, 
61 Klafter Fohren-Scheit- und Prügelholz. 
Zufammenkunft auf dem —2 um neun Uhr. 
Bekanntuaaqcgunug 
Die Sitzaugen der Erfag-Eonmilfton -füc ten Mmtstezirf Heildbronn 
behafa Ausbebung der Wehrpflichtigen der Witersffaffe 1848, fowie fer 
ans früheren Yıbıgarzen hieher verwiefenen Wehrpflichtigea beginnen om 
Montag den 3. Mai c. Vormittags S Uhr 
und werben — fomeit nölhig — am darauffolgenden Tage fortgefegt. 





Betanntmayung 


eu. 

Hiegu merben gemäß Art, 58 bes Wehrnerfaffungsgefege® nom 30. Jar 
nuar 1868 fämmtlihe im Amtabezirk Heilabronn Heimathäberehtigte Wehrpflich ⸗ 
tige der aufgerufenen Altersllafſe — mit Ausnahme der bereits freitwillig Zu⸗ 


egangenen mit dem Bewetlen vorgeladen, daß fie fich am obengenannten Tage 
orgens Halb 8 Uhr im dem oberen Räumen des hieſigen Boftgebänbes 


perſbalich einzufinden haben, 

Wehrpflihtige, melde bei dem Erſahgeſchüft ihres Jehrgauges ohne ger 
nügende Entſchuldigung ausbleiben oder ſich vor Beendigung bes Erſahzgeſchäftes 
eigenmächtig entfernen, werden gemäß Art. 76 Abſ. 2 angeführten Gefetzts 
wegen Umgehorfams bis zu 150 fl. an Geld ober mit Arteſt bis zu 42 Tagen 
befteaft, 

Nah Art. 60 dieſes Gefeges werden ferner die Wehrpflihtigen, melde 
nicht perfönlih vor ber Erfah-Eommifftoen erffienen find, — uub zwar ohne 
Rudfiat auf etwaige Entfähuldigusgegrände ale tauglich“ behandelt, infos 
ferne nit neben der Entfhuldigung zugleich angenfälige gänzlige Untauglich ⸗ 
teit nachgewieſen wird. Diefer Nachweis kaun vur buch das Zeugniß zweier 
Aerzte, deren einer eim Öffentlicher fein muß, und der betreffenden Gemeinde 
behßrde geliefert werden. 

As eutſchuldigt gelten gemäß Met. 59 deſſelben Geſetzer nur folde 
Wehrpflichtige, von welden nachgewieſen wird, daf fie in Folge von Krankheit 
oter eines andern Hindernifjes wegen vor ber ErjaGommilflon niht er⸗ 
Sdeinen Tonnten. ° 

Die Entfäuldigung kat nur bie Wirluog der Befreiung vom der Strafe 
bes Ungehorfome. 

| Hat ein Wehrpflichtiger die ihm Seitens feiner Gemtindebehörde zuzu · 
Rellende Ladung nicht erhalten, fo ift er hledurch nicht entſchuldigt. 

Wehrpflichtige, welde wegen Untauglichte it die Befriang von der Wehr 
pflicht beauſpruchen wollen, Gaben zum Nahmweis- von Gedrechen und Krauffeiten, 
welche durd bie Sinne nit entdeckt und ouch durch fonftige ldötperliche Ber 

\ fhaffenheit des Weiheiligten niht fofort außer Buxchfel geftellt werben Tönen, 

| ma $ 30 der Jefteultion für Die Arptlige Ucterfudung der Wehrpflihtigen 
vom 20. Februdr 1868 glaudhafte Zeugniſſe der den Berheiligten gerau fennenz 
ten Orterachtaren, Familienväter, Lehrer, Pfarrer und des behaadelnden Arztes 
Tet tem Erſahgeſchäſte in Vorlage zu bringen, 

Die Privatzeugniffe inländiſcher Aerzte mehffen übrigeus die Krantheit oder 
das Gebrechen ter Pflitigen, ſowie bie Dauer umb den Erfolg ri ärztlicher 

Behaudlang ganz genau und möglift farz bezeichnen. Die Beugniffe ausiwärs 


— tiger Aerzte werden mur dann berifflähtigt, wenn fm draſelben eines ber im 


8 14 obiger Juſtrullioa bezeichneten fozenaunten angenfäll Gebrechen ber 
| pätigt wied und wenn biefelben unter ber Autorität einer obrigleitlihen Behörde 
! assgeferiigt oder dom einer Behörde fontrofignirt find. 
Heilsbronn, am 7, Wprit 1869, 
| Königlidges Bezyirtisgamt, 
(L. 8.) Stahl. 
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€ 
rung des Tuele eines f. preuhiſchen Doiphot ertkeift. 
: ki Baltjıflen, 8%. Tirigentenh, mit 1070 f. 7 fr. 
and das — ———— Sudan, mit 453 Ri. 32 fr, faffienami- 
ee 
a München, 10. Apr, Reichetaih d. Haubenfämieh fat die 
Referate über die Gefegentwürfe: „die Altiengefellfhaften, bei melden 
der Gegenfland des Unternehmens nicht Im Haubelögefhäften defcht, b:tr.*, und 
ade Beivaireditsverhältnifle der @enoffenfhoften nad bepiehungszeife der Ber 
Feine betr.“ wollendet, und beautcogt im Weſentlichen Bufimmung zu ben Br 
fälüffen der Kammer der Abgeordueten. 
I Der II. Ausfhuß der Kammer ter Abgeordneten empfiehlt ein Na dr 
Wrragspofulat der 1. Stontsrrgierung im Beirage vom 23,800 fl, fir Aulauf 
eines an das L. Polytehailum zu Mäuden anflogenden Privatbauplages, und 
ein folgıs von 12,000 fl. für die neu errichteten Jaduſteieſchalen in Münden 
"ab Nürnberg ber Sommer zur Genehmigung, bringt dagegen bezüglih einer 
maäträglih pofinlirten Summe vom 60,000 fl. für dem Tiat tes Polyieqh⸗ 
items der Kammer eine Herabminderuug in Borſqhlag. — Der Ubge⸗ 
prdnete Dr. BöLE hat den Antrag anf Etlaſſung eiaes Jnitiatidgeſehes Aber 
eine Hundefteuer gefelt. Der II. Ausjhuß der Sammer der übgeotduelen 
peiälog jedod, diefem Antrag eine weitere Folge uiht zw geben, naddem die 
Siaoliüregieruug erllärt hatte, daß fie eine deßfallſige Befeg:ssorlage, welde den 
N Grandfag ansfpredie, daß die Erträgnifie der Gtener den Gemeinder u. Diftcifts- 
afien zufliegen folen, deim nähen Landiag einbringen werde, 
I Die gefttige Beratfung des JUL. Wusfguffes der Kammer der Reihe 
Fräthe über den Gäulgefegemtmurf gedieh Bis zu Wıt. 86 uad wurden 
einyelne Ubfäge zu Art, 19, 25, 29 und BI nad Antrag des Weferenten, alle 
" Ahrigen Artikel nach Faffung der Abgesrdnetenlammer angenommen. 
Eine zum Vollzug bes Geſedes über die Perſonalhaft in Gemäßs 
Beit des KIM. Urtitels defielben erfchienene igl, Berorbnung belimmmt Folgendes 
in Beyug auf alle Verhaftungen, welche auf Grund dieſes Geſetzes vorgenoms 
"men oder fortgefeigt werben: 1) ber Betrag, welchen der Gläubiger zum Unter 
Halte des auf fein Betreiben im Perfonaigoft genommenen Gcaldners zu ent 
richten hat, wird vorbehaltli der Beffimmung des Art, 13 Mbf. 2 des ange 
führten Geſches auf täglich 45 Kreuzer feftgefegt. Für die Wintermomate näm 
ih vom 1. Oktober bis 31. März find außerdem für Beheizung täglich weitere 
6 Rreuger zu entrichten. Wird zu einer andern Jahresgeit Beheipung möthig, 
"fo Hat der Gläubiger für jeben Befeizungstag neqträglich ſecha Kreuzer su 
‚entrigten. 2) Die im Art. 1 angegebenen Beiträge find vom Giänbiger beim 
Betreffenden Gefängnißverwalter für je wenigſtens 30 Tage voraus zu hintere 
"legen. 3) Bon bem hinterlegten Betrage find 8 Kreuzer für jeben Tag durch 


2 den Gefängnigverwalter an bie Staatälaffe für Abukgung ber Geſäugnißein ⸗ 


richtungen nad der vom F, Staotsminiflerium der Finauzen zu treffenden Ans 
ordnung abzuliefern. Der Reſt verbleibt dem Gefängnißverwalter, welcher hie⸗ 
für alle Koften ber Untechaltung und Berpflegung des Berhafteten zu beftreiten 
‚bat. nsbefondere hat der Gefängnigverwalter biefür den Berhafteten zu bes 
-Löftigem, die Reinigung der Velts, —* und ſonſtiger Wäſche zu beſorgen, das 

Arreſtlolal zu beheizen, zu reinigen und zu räuchern, das nötbige Lagerſtroh zu 
"liefern, die der Hausorbunng entfpredende Beleuchtung zu flellen und bie mad 
"den Verhäftniffen erforderlichen Dienfle zu leiften. 4) Der Gefängnigverwalter 
* t dem Berhafteten folgende Koſt zu geben: 1. ein Zrühflüd, beſtehend im 
a affee mit Milch und Brod oder Fleifhfuppe und Brod; 2. ein 5 
‚ beftchend in Suppe, einem halben Bunde Rindfleifg mit Gemilfe und Brod; 
8, ein Abendeſſen, beftehend im einer Fleiſchſpeiſe mit Brod umb einer halben 
Maß (einem halben Liter) Bier. Dem Berfafteten tönnen mit deſſen Zuftim- 
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meröheim, von Germersheim 
Binsertrag von 4', zieifte 
Minifter dr auf eine nterpellation 


6 ganze Geſe namentli 
„volfländig geeignet 
bayeıns ju befmed 
wurfes lautet: ben prio, 
eine Eif burg direlt nach Rürnb 
RB, b) von 
u 11'875,000 fl., d) 8 
labın bei Ergoibsba bertraubling, zu 3,685,000 fl., 1) von einem Buntte 
em Bunlte der Amberg Rürnberger Bahn zu 
die Staatsregierung ermädtigt, die Gemwäbrleiftung eines 
jes. von 4’, Paz für das Bau, und Eimriktungslapital dieſet 
* son 47'000,000 fl. in ber Art zu übernehmen, 
ibrfchafi dem der Belrie 9 jeder einzelnen neuen 
Deibt. 1904 erlifht” Wederer beantragte für 


PR 





fer, Det. Kaiferslauten, dem | u. Schlör fpra ſich unbedingt 
grocllır 


‚im Laufe des Tages verſchiedene Schenswürdigkeiten. i 





wre = 0-4 ! I} 2 

Bil Das Hihmühlthal baut, weil dieſe bem größeren Botalsertehr habe, mL 
uftellen fei und weniger Betriebstoften veranlajfe. — Buchner beantragte, drz 
edennvutf den Wunfch beigufügen, dab beim Bau der Linie Mi ensburg 
Nürnberg die größeren Drtichaften Hemau, Parsberg , Velden zc. ıc. wegen rer Ir 
duftsie und ihres Lolalwertehrs berüdfictigt werden jollen. — Der t. Staatsminng 
f Au den Antrag Mederers aus und hält der, yon By4, 
ner gefellte Bund für überrilfig. Die Regierung habe bie direllz Pine yon fe 
gensburg nah Nürnberg eingeteilt, weil fie mur eine Gorreltur der beftehenden Linie 
ift und meil die Regierung die Wahl der Richtung, ob durch bas Mltmühlihal oder dıck 
das Laaberthal, als eine interne Angelegenheit der @efellfchait Far bag Uebrigen 
befige bie Regierung ſchon allen Einfluß, der für Berüdfichtigung des Iofafen Veriin 
umd ber gröheren Erte nothwendig ift, und fie werde von biefem Ginflug gemik Ge 
brauch maden. Die Gegend von Neumarkt fei allerdings lange vom Eifenbakmr 

ausgeſchloſſen geweſen, allein diefe Stadt ſei aud ber den Donau Main Kanal zu 
in ben Bertehr ggogen worben. Wurde der Antrag Diederers angenommen, fo Bere 
Projeltirung der inte präludigiet, der Wunfch Buchners zähle nur alle folche Ortichafe 
ten auf, die beim Gifenbabnbau obnehin, wenn ingend Talk berüdjichtigt werden 
müffen. Nahbem aud Referent Grämer ſich gegen den Modifilationsantrag und 
gegen den Bunſch ausgeiproden, wurde bie von Mederer beantragte Mobification der 
r lit. a ab 4% und der ganze Artilel nach dem Vorſchlag der Regienun angenoms 
men. Die Art. 2 und 3 veranlahten feine Debatte, worauf der ganze Geieheatmurf 
— * Ener Kon —* en — Stimme (Dr, Ruland) angenommen 

und ber von ner e Bunſch abgelehnt wurbe, — Hi 

die nachſte findet am lommenden Dienftag I SORTE BET > mit ib Nolte Sisung, 
—nn München, 11. April. „Die, Mitglieder ber Bundesliguibations- 
commiffion find gegenwärtig mit den ihnen übertragenen Referaten beſchäſtigt, 
weßhalb zur Beit ‚feine Sitzuugen Rattfinden Lönnen. — Nach den bie jeßt ge» 
troffenen Dispofitionen wird das fal, Hoflager am 11. Mei nah Schloß Berg 


überficbeln. ° \ u sure 
$ München, 9. April, Der Ausfguß der Sauilier der Weihsräthe 
beantragt dem Gejegentwurf bezüglich des Wehrgeldes mit einigen nicht wefent 
lien Aenderungen der Beſchlufſe der Kammer der Abgeordneten beizuſtimmen. 
Am Schluſſe der Debatte flellte Hr, v. Niethammer den Antrag, cd möge an 
Seiner Majeſtät dem Konig die allerumterthänigfte Bitte geftellt werden: „Dem 
nächften Landtage ein Gejch über Erfagmannsftellung in der Armee in ber 
Richtung vorzulegen, daß bie gefeglich zu bejtimmenden Reluitiondfapitalten von 
dem Gtaatöntimifterium des Krieges bayu verwendet werden, Unteroffiziere, Spiels. 
leute und Gchsbarmen auch Über bie gefegfiche Dienftzeit ber Armee zu erhalten.“ 
Diefem Antrage traten der Herr Kriegsminifter, ber Herr Minifter des Innern 
und ber I. Herr Bräfident, Frhr. v. Stauffenberg, auf das Entfchiedenfte ent: 
gegen, da hiedurch das ganze Syſtem des MWehrgefeges erſchlttert wilde, und 
die perſönliche Dienflleiftung, auf welche das höchfle Gewicht zu legen wäre, hier 
mit in Frage kommen lönne, Der Ausfhuß flimmte jedoch dieſem Antrage 
gegen die zwei Stimmen des chen, v Zu Rhein umd des Grafen v. Bothmer 
bei. — Der Reichsraths · Ausſchuß file dos Schulgefeg hat heute die Art. 19 Bis 
39 deſſelben erledigt und berfelbe, da mehrere Mobificationen der Herren Refes 
venten abgelehnt wurden, ohne wefentlihe Aenderungen beigeftinumt, * 

8 ünchen, 11. April. Zur Ausgleihung der zwiſchen den Kuss” 
ſchuffen beider Kammern Aber das Militäcſtrafgeſehbuch und bie Militärftrafge 
richtarrduung mod beftchenten Differenzen wird morgen oder Übermorgen cine 
gemeinſchaftliche — derfelden Natifinden. Es iſt mit Sicherheit anzunch 
men, bag der elle Differengpunfte eire Ausgleihung flaitfindet und fo eim 
übereinflinmender Beſchluß beider Ansfgüffe an die Kammern g:langen wird, 
Auch bezüglich ‚des Eir führumgsgefeges zum Civiſprozefſe wird das der Fall fein, 
Daß die Kammern die noch verfiegenten Wrbeiten bis zum 20. da. erledigen, 
wird faum möglich fein und fohin wohl eine nohmalige Verlängerung um einige 
Tage eintreten müflen, — Diefen Mittag hat eine außerordentlie Siyung des 
Miniſterrathe flattgefanden, während folde Sihangen in ber Regel nur an ber 
Mittwoden Rattfinden; die Sitzung war ton längerer Dauer. u 

* Ansbach, 11, April. Heute: fand bier im zahlreich befuchter Ber 
ſammlung eine vertrauliche Befprehung unter Männern der Fortſchrütspartei 
des mittels mad zum Theil auch des unterfräukifhen Kreifes flott. Den Ger 
genflaud derfelben bildeten bie bevorſtehenden Landtogswahlen und wurde in als 
len Punllen volllommene Uebereinſtimmung erzielt. 

Bon der Ammer. Im „Weilheim Werbenfelfer Wochenblatt” wird 
der frühere Miniflerpräfldent vom Jahre 1866 Behr. v. d. Pfordten für bie 
besorftehenden Wahlen empfohlen. 


Morbdeutfher Bund. 


Berlin, 10. Apr. Der Prinz Amab:us von Jtalien (Herzog «ofla) ift 
gefern im ſtrengſten Jalognito ans Jtalien Hier eingetroffen und befichtigte noch 


Deftezreich. f 
Wie verlartet, wird in der Kürze eine. Bufammenkunftider ı Depoffebirte 
in Prag; fatıfinden. nl 
Ausland. 


Italien. Der P:pt verlangt ein Verzeichniß der poliriſchen Gefangenen \ 
und wird auch eine umfafjende Amueſtie gemelner Verbrecher exlaffen, N 


Bermiſchtes. 


Naruberg, 11. April, Heute Vormittag 11 Uhr wurde auf dem St. Jo⸗ 
bannistichhofe ein jswohl als Künftler, wie durch feine allfeitige Sttebſamkeit auch in 
weiteren reifen rühmlichit belannter und geihäßter Dann, ber Maler Berr Yohann 
Maar, zweiter Direktor des Albrecht Dürer-Vereins, zur Ruhe beftattet. — Die Mit 
glieder diefes Vereins, des Nünftlervereins und der Künfilertlaufe, des pegnieftichen Blu- 
menorbens und literatifen Vereins, der beiden biefigen Syreimanrerlogen und eine über 
aus große Menihenmenge aus allen Ständen waren in großer Anzahl um die Rubes 
flätte des allgemein Betrauerten verfammelt. Maler Rorich fprah, nah Beendigung 
der firhlihen Einfeguung, im Namen bes Albrecht Dürer⸗Vereins eine Erauerrede von 
dem 4. Sehretär deffelben I. Briem, Maler Keller Worte des Dantes für das Streben 
des Verblichenen als früheren Borftandes des Runfilervereins, und Kaufmann Löfd legte 
m im Namen der Loge, der er angehörte, den Gnprefienmeig auf den Garg. Die 
allgemeine Theilnahme, welche ſich bei diefem Begräbniß fund gab, wendet ſich auch den 
nım doppelt verwaiften Hinterbliebenen bes Babingeihiedenen zu. 

n Borbemerhingen des Hm. DObertonhflortalsBräfidenten Dr. v. Harleh zu 
ei Referate über den Schulgeiepentrurf pficgten aus voller Ueberzeugung femer 


| 
ä i i Eribad, 

i ſämmtliche @eiftlidhe des Kapitels MH. Eriba BntgRelx det fi id Tank 
lige Feuerwehr gebildet. 


In Ösgenhaufen bet Münden und in 
Mic fegensreich die Geiftligen auf dem Lande durch ihren großen Einfluß wir 
fen Lönnen, —— Beitrebungen des Hen. Benefijiaten Eoldinger in Alburg 
bei Straubing. Derfelbe hielt nämlih am zweiten Ofterfeiertage nad) dem Bottesdienfte 
Schulhaufe vor den werfammelten Ortäbürgern einen Vortrag über die große Mich 
tigteit des ie auf dem Lande noch fehr vernahläffigten Feuerloſchweſend, weiches 
einer balbigen Verbefferung dringend bedürfe. Seinen Bemühungen und jan des 
Lehrers Hämmel ift es denn auch gelungen, eine freiwillige Dorfſeuerwehr fofort in's 
Leben zu rufen. &8 iſt mur zu wünfchen, daß diefes Beilpiel, gemeinniigige Einrich 
tungen u fördern, Seitens ber Hd. Beifllihen und Lehrer überall Rachahmung findet, 
gi zu Helmftadt, wo befanntlih in dem Zreffen vom 25. 
1866 der P 1 Anis von Bayern nicht unbebentend verwundet wourbe, find jeßt 
der Bemablin des Prayen, Ihrer tgl. Hoh. der Prinzeſſin Maria Therefia, zwei äuferk 
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Inserate warden befı den Herren cin unb Bogler in 
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mr Beitellungen auf die „Fränk. Zeitung” für. das I, 
artal 1869 Können noch fortwährend (hier in der Erpedition, 
auswärts bei jeder Poft und den Lanbpoftboten) gemacht werben. 


— — Berichte. 

* München, 10. Die Nachricht, der König vom Bayern werde 
demnädft mit dem König don Württemberg eine Bufammentunft haben, if, 
beftem Bernehmen nad, unbegründet, 

* Berlin, 10. April. Reihstag. XHeute fand bie erſte Berathung 
des Gefegentwurfs, die Errichtung eines oberflen Gerichtshofes für Handelsſachen 
betreffend , ſtatt. Die Vorlage wurde lebhaft befürwortet. Winbhorft erklärte 
ſich gegen biejeibe, ba er glaube, daß dazu erft Bereinbarumgen der Regierungen 
unter einander notwendig fein, Der Gtaatöminifter v. riefen erflärte, daß 
weit über Zweidrittel ber Bundesrathsmitglieder die Borlage angenommen hätten. 
Letzlere fei von ber ſachſiſchen Regierung hauptſächlich deswegen eingebracht wor» 
den, weil auch die Einführung des W.chſelrechis ald Bundesgefeh eine einheit: 
liche Handhabung diefes Rechts unbedingt nothwendig erſcheinen laſſe. Leip- 
zig ale Sitz des Gerichtshofes wäre nur aus Bwrdmäßigleitögründen vor 
gejchlagen. Die Ueberweifung der Vorlage an eine Commigjion wurde abge: 


lehnt. 

j ” Wien, 10. April. Geſtera Abend traf ber italienifde General Son» 
naz hier eim, Derſelbe überbringt als Abgefandter des Königs von Jtalien deut 
Kaifer ben Aununciataorden. 

* Paris, 10. April, Der Senat hat in feiner geftsigen Sihung 
Das Rerrutirungsgefei genehmigte Mdariral Bouet bemühte fich nadzuwijen, 
daß die flattgefundenen Rüftungen feine übertriebenen, und die militär.Ichen Auss 
gaben Ftankreichs geringer ſeien, als die der andern Möchte, Neun ‚Panzer: 
fhiffe wilden im gegebenen Fall raſch ausgerüftet fein. Michel Ch. valier tadelt 
die Regierung wegen ihrer Nüflungen, Rouland proteſtirt. Kriegeminifter Niel 
vergleicht die Dienftzeit und bie Inſtrultionen der franzöfifgen und - preußie 
fen Armee, Dir Militäretat Franlreid fei ein. Yıledendetat, und das Bads 
get ein Üriedensbudget, Die Regierung erwarte feinen unmittelbar tevoriiehens 
den Krieg, da fie 40,000 Mann beurlaubt ober entloffen habe, Wenn ber 
Krieg dennoh Me, fo wäre Frankreich raſch bereit. Mit dem gege mwärtigen 
Syſtem ber Kriegsbereinspaft im Frieden fei Kriegführung leigter als jemals, 
Im Augenblid fein 400,000 Mann unter den Fahnen und eine Million nener 
Gewehre vorhanden. Die dabrikation von 30,000 Gewehren monatlich tönne 
verdoppelt werden. 

* Maris, 10. April. Im gefeggebenden Körper antwortete Ravalette 


auf die Srage Jules Favre's indem er mütheilt, e6 fet feine internationale | Sch 


Sommifflon ernannt worden, ma die Dürfoquellen der Regentſchaft Tunis feftr 
zufteleo. Berner erhärt er: Fraukreich vermeide in Deutſchland forglältig bie 
Einmifhung in deutſche Angelegenheiten, Nur legitime B weggrände lünnten 
Franfreich bewegen , von feiner Euthaltfamteitspolitit abzugehen. Juden e6 
die Rechte Anderer achtet, fürdtet es nicht, dag man die feinigen mißachten 
werde. — In Bezug auf Rom ſagt der Miniſter, der Angendlid fei nicht ger 
lorimen, das römifche Gebiet zu räumen. Im Weziefung "auf bie griechiſche 
Angelegenheit hat Fraukreich eine Politit ber Friedensrrhaltung verfolgt, und 
die Beruhigung Grieheniands ohne Demüihigung deffelbem erlangt. er Weinifter 
fließt: Wir werden im Decident wie im Orient handeln, Gıantreids Poliut 
ift der Friede; ihm wird es mit legitimen Mitteln deiheidigen, ihn wird es 
nörhigenfalls aud) aufzuerlegen wiſſen. j . 

* Paris, 10. April. Die „France“, indem fie die beigijhen Jour« 
nole berichtigt, fagt, es fei vom dem, was bisher über die belgifhe Angelegen« 
heit verlautet habe, nichts wahr, wenn nicht die Unterhandlungen zur Hoffs 
nung berechtigten, daß eine befeiebdigente Regulirung ftatifinger werde. Brdre 
Drban habe vorgefhlagen, als Vaſis für die Veratfungen einen Eutwurf zu 
formuliren , welder der frangöfifgen Regierung in der Kürze mitgetbeilt werden 
wirde, 

* Berüffel, 11. Aprl. Die Arbeitseinkellung in Seraing bei Lütti hat 
zu blutigen Aaftritten geführt. Nachdem geflern die Halbmönatliche Lohnzohlung 
in Ruhe vorübergegangen, fand eine Eoliflon zwiſchen Ruheſtörern und Weitär 
fatt. Die Truppen gaben feuer und man zählt mehrere Todie und Berwuns 
dete. Die Nacht verging verhättuigmögig ruhig. Die Soldaten blieben unter 
ben Waffen. In mehreren Koblengruben il die Arbeit eingefellt worden, Es 
gehen unheimliche Geruchte Uber die Pläne der Aufrährer, 


Politiſches. 


T. Bon zus bis 1868. 





So verfhieden wie die Anfhouungen über Deutſchlande wirthſchoftliche Hd 


Stellung während der legten Krifis geweien waren, fo bivergivend waren auch 
bie Uetheile über den nunmehrigen Ausgang biejer Krifis. Nur über einzelne 
Runtte waren alle Parthrien einig Daß nämli alle wirihſchaftlichen Be 
ffrebungen ber Gegenwart einen überwiegend nationalen und uniderſellen Cha⸗ 
rofter angenommen hatten; daß ber Zollverein ala Duelle unferes politifchen 


: Lebens, als Urfahe unferes nationafen Bortfchritts, als Bedingung unferes viel, 


. md rechtfertige — dad wurde wohl allgemein anerfannt, Daß aber die Boll: | am 


geftaltigen Berfehretchens nicht aufgegeben werben !nne; daß Preußent bisherige 
Führerfdaft in demfelben auch fein Borangehen im politifgen Dingen involvire 


vereinsfrage mit Oeſterreich eben deshalb zur politiſchen Frage geworden ſei, 


daß fie ſich mm fo mehr zu einer Madtfeage zwiſcheu Defterreih und Preußen 
" zufpigen milſſe, als erfleres unabtäffig bemüht war, die befannten Segnungen 


Fũunfundzwanzigſter Jahrgaug.) 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
Dienſtag, 13. April, 


* 4 Hamburg, ® 
en, Sachſe und Comp. in Leipzig und tuttg 
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N bun deeſtaatlicher BZert.aftung auch dem Bollvereim zu ſichern, — das wurde nicht 
| im feinem ganzen Umfange bedacht. Und in ber That, man durfte nur die 
| bamaligen Verhandlungen des preußiſchen Abgeorbnetenhaufes leſen, um zu ere 
' fahren, welche Dimenfiouen bie Ungufriebenheit mit ben Öfterreihifgen Gegen» 
wirtungen bort bereit® angenommen hatte; fowie um gewiß zu werden, daß 
Suddeutſchlaude Beifallsbegeugungen fir Defterreih dem Leytern gar fchlimme 
Dienfte leiſten möchten. Das Jahr 1866 Hat dies denn auch beflätigt. Der 
| Tag von. Sadowa brachte beiden Fragen die Entſcheidung. Deſterreich unterlag. 
Aber nicht etwa der Bünbmadel, nicht der vorzliglichern militäcifchen Taktif, ober 
| den umfangreichern ſtrateglſchen Kennthiffen feines Gegiters, fondern den Folgen 
| feiner eigenen, nah Innen und nah Außen verfehlten umb pflichtwidrigen Ne 
gierungsmarime. Seine Staatsfunft hatte die wirthſchaftlichen Jutereſſen des 
eigenen Landes —— fie mußte das jetzt mit dem Verluſt ihres politi⸗ 
ſchen Unfehns in gang Deutfchland bezahſen. Stine Bermaltung hatte feit 
50 Jahren auf die dummung des Bolt fpelulirt; fie mußte jept die Macht 
ber Jatelligenz fühlen und den eigenen Unverfland durch Niederlagen auf tnate- 
xiellem, moralifcem und pofitifhem ®ebiete büßen, — Der Präfidialftant des 
} Zoflvereins war dagegen zum Präfidielflaat des Norddeutſchen Bundes geworben. 
Die Berfeffung des Leptern erftärte den Bund für ein geſchloſſenes Zoll: und Han« 
belägebiet, umgeben vom gemeinfdaftliher Bollgrenze. - Sie erhob die Boll» und 
Haudelsgefeggebung „ fowie bie Feftflelung der für Bundeszwede zu erhebenden 
Steuern zu Büundesamgelegenheiten umd ftellte- fe, daß der Ertrag der Bölle 
und gewiffer anberer Serbrauchsabgaben in die Bundesfaffe flirten ſolle. Gie 
verlieg das Schautelſyſtem einer Grmpromißeegierung mit Lords und Beiweinen 
mad berorbnete ‚für den ganzen Norodentfhen Bund und feine gemeinfame JIn⸗ 
terefien ein gemeinfhaftlihes Parlament, Mber fie dehnte ihre Bels 
tung vicht anf Baytrn, Würtemberg, Baden und HeflensDarmflabt aus. Dies 
fer Theil des alten Bolvereine war einfimeifen von ber einheitlichen Regelung 
unferer wirthſchaftlichen Jaterefſen auszefhlofien. ‘Und, ſonderbar genug, e# gab 
nat ce und maschen verblendeten Purteigänger, ber trotz aller eindringlichen Lech: 
ven der Bergangenfeit diefe Folge des Krieges als eine Aüdlchr zu normalen 
Buflönden bejubelte. Ee gab politife Heißiporme, wilche aud die wirthfähaft- 
he Spaltung des Boterandes gerne in Permanenz erflärt Hätten, Lomme was 
ba wolle. ber bie ‚Beiträge: vom 8. Juli 2867 gingen Aber fie hinweg. Die» 
ſelben bifeftigtem auch ‚ofen Mehißand, uud jept If ganz Deuiſchland wieder 
ein ‚einfeitliges Boll« und Verkchuögebiet, befien Zoll» umb Sandelsgefeggebung 
nit einer Diplomaten-Gonferenz obliegt, fondern einem beutfhen Zollpar« 
lamente zugefollen If, — Was mon auch immer am biefem Parlamente tar 
deln mag, eins if am ihm lobenswerih, es hat bereits in 12 Monaten mehr 
geleiftet, als der alte Bollverein im zwölf Jahren. Und gerade feine polltifchen 
wähen müflen und werben zum Bollparlamente führen, Wir heute ift fo 
diel gewiß, daß die Zeit der Bollvereinaftifen vorkber if. Selbſt ein halbee 
Hundert ber famatifirteften Gegner dieſtr Rengeflaltung würde eine Sprengung 
des Bollparlements, eine Auflöfung der neuen wirthſchaftlichen Gliederung bes 
Barerlondeo wicht möglich maden Lnnen,. Eher ift zu erwarten, daf Die eir 
ferne Notäwendigkeit auf ganz friehlidem Wege den Main überbrildi; 
daß die loglſche Eonfequenz der —28 in wenigen Jehren die Malulinie 
illuſoriſch gemadt hat. — Und wer wollte Deutſchland daran hindern ? Deſter⸗ 
teich, weldes feinen ehedem zerfleiſchiten rechten Arm jetgt wieder kariren und 
' pflegen uf? PVranfreih, weldes er vor 8 Jahren eine engere Verbindung 
| mit Dentfhland zur Hebung felner materiellen Vohlfahrt ſuchte? Das ift nicht 
zu befürchten! Gin Machtgebiet won 9678 na mit 88,800,000 
Einwohnern, deſſen wirthſchaftliche Juterefien einem gemeinfhaftlihen Schwer · 
punkt haben, wird and feine politiſche Unabhängigleit als Natloualſache betrade 
ten und micht ungefiroft antaflen laſſen. Das konn nicht anders fein. Wer 
etwas Anders hofft, Könnte fi bitter Längen. Wer etwas Wuderes be ⸗ 
fürchtet, wird ih unnüg beumrußlgen.,. Veatfhlands Kämpfe und Arbeiten 
| während ber Iepten 50 Jahre find vom großen und fegensreihen Erfolgen ber 
gleitet gewefen. Nar bie a + Kurzfihtigkeit und politifche Eagherzigkeit Lönute 
uns biefelben verfämmern. Afldia wir hoffen dies von. dem gefunden Sinne des 
Boltes nit. Die Näderianerung an bie Beit von 1818 kis 1868 wird ben 
Rorden vor Hohmumth bewahren; Im Eben vom Migmuth Heilen; im 
Sanzen zum größern gegenfeitigen Greimutd führen. 





Eübbeutfie Staaten. 


on. Münden, 10. April, Dienflesuchrigtem Der Acceffiß ber Megles 
zung von Unterfranten mu Wigafienburg, Buß. Hohe, 3. 3. am Bey Amte Würzburg, 
wurde zum BqAMfieffer im Pfaffenhofen eremant; der Bry.Mintumann von Kehlheim, 
M, ©. Sämidt für die Dauer eines Jahres In den Rubekand wrfeht; am defſ. Stelle 
der. Yollgeltommifjär 9. Malp zu Müngen eramnt; zu Foligeitommifjären In Ringen 
vie B-WUffefforen Ph. ea m. R. d. Schneewelß in Mies 
ſeid ber Meceffid der Meg. won Nieten 


bad der Aicefflt der Reg. ven Der 
nannt; der 


Tig gelelßesen Dienfe am dt; am — 
welt am V.W, Wuburg, hr. Baudel, kefürdert; anf deflen Etelle der 2. Steataan · 
well am S.O. Lohr, PH Leußer, anf Un 
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jr bie haude dem bish, Berwe 
— Stele, G. er uud ——— ee en 
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an . Savre anlaufenb, dermittelft der Boft-Dampffchiffe 











Bavaria, Sonnabend, 1. Mai 
Gem — Wtittiobch, 14. 14. April 5 ammonia, Mittwoch, 5. Mai (3 
Eimbria, F a, nr 3 oruffia, Sonnabend, 8, Mai (3 
Weftphalia, 28, April) & Sch (im Bau). 5 
Die mit bezelchneten Schiffe laufen Hapre nit an, Ei 
xeg Erſie Kajute Pr. Ext, The. 165, Zweite Kajute Thlr. 200, Zwiſchendeck 
ir 


3, pr. 40 Hamb. Kubilfuß mit 15 pEt. Primage, für orbinäre Güter mac Uebereinkunft, 
von und nah dem Bereln, Staaten A Sr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Näheres bei 
a Säiffemätter Auguſt Bolten, Bun. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
und beffen Agenten ; 


A. Wilbermödärfer & Ansbach, 


Müller in Nürnberg. 


5 Lehner in 
* üller in Hersbrud, 
Guf. Meyer in Eihftätt, 
in —5 J. S. 8 in Erlangen. 
46€. rer * * in ra a ner en re 
34 ann ia Ren a » Daiber in Weiffenburg. 
Bu An geeigneten‘ Den werden tüchtige Agenten, gefucht, ind e 


aß 1. L. 
— Ki 





ge | 
en. Yarı Id in Reihenburg 0%, 





















Mittwoh den 14. dich, Nochmittage. 4 Uhr, wird im 
Sidrmer’fden 2 alle. dr zu Hennensad bie in der Steuergemeinde 
a fegene 2 Tagiv, 86 Dezim große Wiefe im Thiergarten, 
im Yufte 22 Beſiders dich ben Unterzeichneten im Ganzen 

ng — Se oder verpachtet, wozu Kaufe» reſp. Pachtlieb⸗ 


— it eingeladen | — u und „ 
„Eintracht, 


onmtag den 17. April 
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ür den Gabrifanten Serr 
9.24.28. Maperi. Breslau 






















dern ©, 4. 

Sreslau beflcht nur aus 21 
führenden, vegetabilifchen, in 
Buder gelochten Subflangen, 4 
lichen Beftandiheilen wohnt eine be 
eußigende, dem Reiz der Scheimbänt: 
mildernde Eigenſchaft kei, und i 
er daber in jedem Lebensalter 















preblung. 








Herren Schuhmachermei H Ungeige, daß Unter (LS) Ir: E.%. — 
| inet chi Befgäft in je16 f ae t tsten Fengtiefeitgätten er . Rreis: Phyfitus u. Sanitätsrath 
unb Rummera vorräihig. hat: 


















—* bereite, f | Größen 
55 Nie —— eg gene nah Angabe | ober hen 


ige Preife nah —* auit, den Bitle 
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‚ Marie nun P 


Depot in Ans bach Hei —4. 
rich Kebm. Pen 


boun Borndörfer, 
Lohndiener in Andbach, 

zeigt Hiemit ergebenft an, daß er feine 
bisherige Wohnung D 4 verlaffen hat, 
und nun-UÜgenftraße 341 über 3 
Stiegen wohnt, 

Bei diefer Gelegenheit erlaubt: Der 
felbe feine Dienfte bei Hochzeiten, Tau ⸗ 
fen, Beerdigungen, und allen ſonſtigen 
Gelegenheiten ‚nicht, allein in biefiger 
‘Stadt, fondern auch auswärts, naments 
ih den Herrn Gutsbefigern und Bes 
ftauratenren acc, ferner feine Dienfte 
als Bimsmerfrottchr den geehrten 
Herrihaften und Gaſthofbeſitzern in ein ⸗ 
piehlende Erinnerung zu bringen und 
wird jederzeit, beftsebt fein, wie bieher 
aud ferner durch reele' und zuderläffige 
Bedienung’ die vollfte Zufriedenheit ſich 
zu erwerben. 

" Rabimgefüllte W Bindbeutel und Nie: 
ner Krapfen, Savarin (Parifer Sur 
geifopf) & 3 und 6 fr. Apfeltorten u. 
Kuchen, Stadhelbeer: Weidjel: sc. 
Torten, Thee⸗ und Saffeebrod bei 

Franuz vorm Herrieberibor. 

"Dos dreiftödfige Wohnhaus A . 300 
in der. Kronengaſſe dahier wird am 
Montag den 12. April mit folgenden 
danegerãthſchaften öffentlich verfte gert: 

3 Kommode, 1 Waſchlaſten, 1 Kleider⸗ 
—— 1 Kuchentaften, Betiſtellen, 1 
Stoduhr, 2 Spiegel, 1 Wafchmang, 3 
Zifche, mehrere Stühle, Kuchengeräth · 
ſchaften, altes Eifen, Strohfäde, Porträ- 
ten, Meffing, Leuchter und Släfer. Auf 
dem Hauſe Tann die Hälfte ſtehen bleis 








erüpfehtel ih; wi — — in größ: RN 
’“ Ei x Aaipeh! zu äußerft —* 46 Achtuugovoll E 
sh a S. ter, 5 

in der Ei nd. dr. Kaufe. Deder. & Ö: 
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Alle Sorten Staatspe 
e und Aulehenslooſe 
Eifenbahn-Altien, Pfandbriefe, Con: 
pons, Wechfel auf alle Hanpt- 
vlöge Amerika's, zu billigfeng 
Surfen, ‚bei 

Gebrüder Schmitt 

n Mürnberg, 

Ancaffo:, Bank: u, Wechſelgeſchaft n 
Ulmer Dombau⸗Looſe 
8 Stück zu 1 Thaler — 

fl. 1a5 fr. — Ä 
An Wieberperlänfer mit Rabatt. F 
Broipecte gratis, 

















für nen du: 
en :höchft beachtenswerth,. 
der Joh. Phil. Raw’igen 


2 Fa (E.& Braun) in Nürns 
ei in allen Buchhandlungen zu 


Pete file das bentiche volt und 

dejjen Fortbildungs ſchulen von 
‚Breliger manmı2 Theile, 70.89 
| gen. ‚Preis. mur-2 fl. 

Inhalt: Welltanbe, FU Rat, 
unde. — Landwirtbidafts Bi), 
terfunde, — Gedichte un < ungen. 

I n die { 

— — 3 n Ma 
urtbeilt, Der Breis.zur al ur An · 

— billig Bl 
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nam Stuttgart, ® 
Rieferanten des fl. Württemb. 
bofes md I. Mai. der Königin 
f von Holland, :; - 
empfehlen ihre 
als -vorzüglih anerfannten 
Chocoladeng |: is. 
| ai Haben je bike Bi |  Steyriiher Wiefenflecfaamen 
hochfein, fhün blühbar empfiehlt unter 
Garantie zu bilfigften Preiſen 
Hildebrand in Windsbach. 
— ‚Berner Wägelein vertanft | Ber Uühere in Neuſes ſind "Kartoffele 
ang billig Nöttenbadher, Wagnermftr. | Beete zu verpachten. 
Eigenthum, Drud umd Verlag von Earl Bragel und Sohn in Ansbach, 
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ben und werden Stricholiebhaber freund» | 


Freiwillige Beuerwehr, - 
Montag Abends Zufammenkunft im 
Platengarten. 


Sledfeife 
zum Ausmahen aller Flecken in Klei⸗ 
dern, zur Reinigung der Rockragen, 
das Stüd 6 fr. bei 
Job. Kapenberger. 
Selterswajler, 
frifgefter Fullung, in ganzen Flaſchen 
A 10 und halben & 7 Tr; 100 ganze 
14 fl. und 100 Halbe 10 1 fl. (leere A 
4 und 3 kr. — empfiehlt 
Feanz/ vorm Herricberifor, 


Kieler Sprotten, 


das Dutzend 12 fr,, bei 


_Heinr. Kreiner, 
Künftigen Montag ben 12, April 
und ben darauf folgenden Tag, werben 
im Haufe Lit GC 138 von fr 9 Ubr 
anl, mehrere Wetten, Möbel, ſchöne 
Sranenkleiber, Zinn, Gläfer, Porzelan, 
und fonflige Hausgeräthe gegen Baar» 
zablung verfleigert, und Kaufslichhaber 
eingeladen. 
Etliche tühtige Zimmergefellen en finden 
dauernde Beihäftigung bei 
Ehriftoph Körber, jun, 


Bimmermeifter. 


Dei Maſchineubauer Bräht können 
Schmied» und Schreinergefellen dauernde 
Beihäftigung finden. Auch werden das 
felbft Lehrlinge angenommen. 








Ya Weidenbach H8. Nr. 67 find 7 find 4 | 


dis 5 gute Bienenftöde zu verlaufen, 
Eine dreifarbige KRayerhat ſich verlans 
fen Abzugeben im ſchwarzen Bären 2. ©, 
Bom neuen Weg bis Mleinharbir 
winden ging eine Ackerwage verloren 
ber Finder wird gebeten, fie bei Delonom 
Fifher gegen Belohnung abzugeben. 
Der Finder eins Ichten Freitag ders 
loren gegangenen Anſteckſporus, 
wolle e felben in ber Erpeb. abgeben. 
"Bor dem Säloß wurde ein Sefebuc 
gefunden, weldes gegen Erfay der Eins 
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— abgeholt werben kann | 


A 186 über eine Stiege. 


Waffeln ı und Kaffeedrod. bei a Bl 


— Sonntag a9 Zanzmufi® bei Meyer 
Höfer im Kammerjorft. 
Sonntag Tanzmufif bei Geotg 
Schmidt auf dem Schlofberg. 
Heute guibefegte Tangmufit, won 
böftichft einladet 
Niimann, in Röfdel 
Sonntag Tanzmufit bei Wirth 
Dietrich in der Adermann’ihen Wirth 
ſchaft. 
Heute muſikaliſche Unterhaltung 
im Hirſchenwiriheleller. 
Donrag ( Scladıfhnffelin d d. fin. $ Kanne. 
—Dontäg Yeberfaödel wit Gauerbraten 
Gebhardt, 
Eine einzelne rau fught im der Staht 
in einem ordentlihen Haus ein. Meines 
uartier. Zu erfragen In der Erpe. 
A 27 ıft ein Onartier e zu dermiethenr. 
Al ift Der obere Gaben zu Mr 
miethen. Näheres B 12. E32 
A 101 ift eine große neu eingerid: 
tete Wohnung zu bermiethen, und 
taun ſogleich bezogen werden. 
A230 Ki I. 6. "Denninger if bis 
Yaurenzi ein großes Quartiec zu verm. 
Bei Fr. Schmürlein vor or dem 
Herriederthor iſt der mittl. Gaben zu 
vermieten und Tann bis Laurengt bes 
zogen werben. 
6 138 if eine freundliche Wohnung 
für eine Meine Familie täglich zu ver- 
miethen. 
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Auewärts Seftorbeue. In DBüry 
burg: Ehbrifline Endres, geb. Endres, 
Broduttentändlersgattin, (4 28 Gabriel 
Alopfins Gobel (17%, 3); m Auge 
burg: Carl Hofpauer, Bantbepoftar; — 
im —— Joleph 
Dr. med. 
Raulmann u. ehemal. Bürgermeifter (712); 
— in Nürnberg: Chriftiane Schmark, 
geb. Erdinger, Zabalfabrilantenwittwe; — 
in Schmeinfuet: Fecd. Fiſchet (60 
— in Bayreutb: Maria uratt 5 
Tipp Winterling (78 9); @eorg Schö 
Webermeifter. 





























Neubauer, |, 
— in darburg: Carl Rimafl, 


& | 


> 
x 


* Königeb 
Ausfte‘ — 
— hat 





Gatlenbauſchule 29 Adetbauſchlilet. wonon im erſt en Cure 13, Im swel 
mit 3. Hofpitanten ‚und, in der Gartenbaufhule 6 —A 

Be zäblte 5 Schüler, Rambof bei Donauwörth in — 

= Syüler, die Brfammtihilerzahl zu Bhrendfch in Oderpfalz umd Regen 
der Aubere Spitalbof bei Bayreuth in Oberfranten wurde von 16, 

Shane ven von en 25 [ — ———— Yet 

iKerungsorre x‘ nigt yern e fin 
4883 er Fr He vor 51,189 fl, eine Ausgabe von 31,020 fl. se Kahn Dee 


tragen 4708 fi, 
Die tgl, bayerifche Re glerung bat behuft —— der X ee 
* dem Naine und ag N ebengrmäffern ht Seit ung getr te 
und Schweinfurt zu Gunften der Staa T — 
be —E — hübren, beste bie, aut der — ea und Schondra 
maß und eben nicht mehr erhoben werben: 
Ri pril, Bor einigen Ta r haben die Probefahrten — * eat 
Unie a — KT Weiffenbin Burg na 
Eihhätter Biehmarlt amd. rt Zum Heistigen Viehmarlt wur 
80 — Dede zugetrieben und hen” 183 ee mit ans ‚Erlöfe von 17, 2 
% tk. verkauft. Auf Ben ae nee 3 30 Gtüd» mit einem. Erloſe 
Dnfgeieht. — ſte hieſige — wird am Boris den 19, Kon 
dieles abrs — 
ex Maimartı in ua besinnt Samftag ben 24. Aprill Rahmittags 
) il Nachmittags 4 lihr. 


April: "der *— Pr lammlung ber en 6 jr 
—— wurbe — ur En —— ein Setriebstap —* * 


gm, * am 1. Arril d. Is, gebaltenen ——“ 
tung (dem Oppotbetenbant, murben die Anträge des Bots 
flandıs, en De 1868 au ——— * Dividende von 86 * ſerner 


eine im em Berlanf der Blamdbriefe WAZ Eıhd dee Mltien« 
tapitals zu Kal un 2 weitere 1 Sat ngen auf die Allien bis auf dem Betrag 
von 10 u De © einzufordern, ehnftimig genehmigt. 

Manubeimer Pierbemarkt mar ———— Die beiden Fraulel 
aus — und Franifurt, Löxenftein von Gannflatt, Belmont vom Alzey u. Maler 
von Leutershaufen waren bie beveutendflen Vertäufer, von denen die genannten 
bei der Prämitrung ee verdienten Losengniheil ei euer. — dieſen ae 
G@räfle von Berlin, Bodenbeimer * idelbtta ern 
Eppelheim und Maier Raufmann —— diece 8 fl. 7 — * 
fhönfte Arbeltopferd, mit Brellen geftönt. Me dem ableiten bie der der ausge 
zeichneten e barüber, 


ome 
in Preußen findet vom 11. bis 19. Juni eine internationale 
hie Bel ichet Etzeug · 


aldinen, Gerüſhe und anderer gewerbl 
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Yusjigreiben 
In einer hierorts hangig geweſenen Unterfucgungsfade Fa cine Schmale, 
mit boppeltem Boden verjchene Kupfer bergoldete Email Dofe zu Gerichtehanden. 
Da foldre höchn wahrſcheinlich Irgendwo entwenbet worden, —* biefes auf⸗ 


Meldung des Elherthänters derſeiten bei dem Mnterfertigten- in 

gen mit dem Velffigen äffentlig belannt gegeben, daß * 

dieſer SR Aber fragliche Dofe geſetzlicher Orbuung nad 

den Wird 

z Bärzburg den 9. a 1869. 
Der tgl. Unterfuhungs- Richter 
Edyyert. 

Bekanntmachung. 

Verftrih im Stadtwald Steljenbach am Donnerftag 
den 15. April vom 12 geringen Fohren-Stänmen, 25 Fi Se 
Landerftangen, 15 dergl. Leiterftangen, 155 dergl. Baump le, 
61 Klafter Fohren- Scheit⸗ und Prügelholg; 

Zujammenkunft auf dem röshor unt neun Uhr. 













Tpriluehmenden Freuaden und Berwandten eröffnen wir bie trau 

tige Nachricht, daß Gott der Mlmägtige unfere liche undergehliche Sähwe- 

flee, Schwägerin und Zaute, Braun Ehriſtiana Mol, gebörne 

Herrlen von Maſſerczungenau, in Branfenirof, Staat Midigen, Words 

amerita, am 27. Febr. d. Ns. zu fi im die Exigfeit abberufen Bat, 
Dintshuh und BWaffermungehau, 

Die traueraden Beriondten. 


cie Preir-Metaille, ? 
F Sorten biefer rühmlichft befannten Woare bes 
finden ſich Lager in: 
in Ansbach bei E. Dollfuß, Eonditor ; 
„ Dinkelsbühl it Oscar Fleifher 
7 —— —— A. Brügel; 
Eschenbach&:iM, Shäffenegatt; 
Feuchtwangen bei Good. Leuchs; 
Gunzenhausen bi &. Weis; 
Heilsbronn bei Apoth. Reknagel; 
„.Herrieden bi Apotb. Rögner; 
" Lentershausen b. J I.Rellböffer; | 
„ Lehrberg bei fr. Kern; 
„ Lichtenau bei Apoth. E. Goes; 
» Borolaheim bei Apoth. Schröder: * 


Lentershauſen. 
Mein Glad+ & BPorzellan-Waaren-Lager ꝛc. sc, habe ih gegen 
wörtig befiens affortirt und empfehle ſolches umter Zuſicherung der billigften Preife. 
Chr. Vogel. 





in Oberhzenn bet Apdib. Bremer; 
„ Rothenburg bei Joh. S. Keybold 
ımo kei Ferd. Meyer; 
„ Rügland bei Friedr. Helmreich; 
« Belillingsfüre: bei  Mpotheler 
Bernhardt; 
„ Bpalt bei Apoih. G. Böhm; 
— Frouchtlingen bei Fr. Auru ⸗ 


ham 
„ Uifenheim Fr . Vogel; 
” Windsbach bei —* Goes. 
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Heblich schmieckend 
und erfrischend. 
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Ew. Wohlgeborin wollen an en y 
Flaſchen Ihres Malzertractes züfendeit; | 
Dr. Breuer weiſe verordueie 
(leidet an chroniſchem Magen» —— 


ſlendenen 
vuvaledcentin de 
größtem Bertranen ber ea Pe 


Bere 


Des t 
ae 


— in Ansbad bei Zi. Hüreiner. 


Malz- 
G@esundheits-Ohooolade, 
vorzügliches Heilnah- 
* — Er- 
38 08 aufregen en 

Kaffee’s, Husserst wohl- 
schmeckend, 





nahnte, wert von ber L Gioatieeglerung feine Einwendungen erhoben werben. Für 
den Fall, daß biefe Vereinigung nicht zu Stande fommt, beantragt Referent, daß bie 
£. Staatsregierung dem nächften Landtag eine den Bebürfniffen der Pfaly und naments 
lich der Stadt Birmafens anderweitig Genlige leiſtende Geſeßesvorlage mache. 

— Bei der Dioluſſion über den Geiegentwurf „die Husbehnung der dayeriſchen 
Ofbahnen betr," behielt fi Mög. Urban zu Mer. i begüglic der Richtung ber Bahn» 
linie von R eg ken nad NRürmberg btſondere Antragfellung in der Rawımer 
vor, Bezüglich _der indungsbahn zwiſchen der Weiden Bapreuiber und ber Nürm 
berg Maerger Bahn if der Husihuß der Anihauung des Referenien, daß bie Ein 
4 ung fraglicher Linie auf der Voraxsfegung berube, dab die Verbindung nach dem 

orden zuc Ausführung gelange, einfimmmig beigetreten. Die Belammifumme des im 
Kt, 1 entzifferten Sau und Einrichtungslapitals von 47 Millionen anlangend, wird 
tonftatirt, dab ſich die Binfengarantie nur auf dem felnerzeitigen mirklien Bauauf: 


wand zu. fl hate. Bei der erfolgten Abflimmung wurden bie Art, 1, 2 und 3 
einfimmig angenommen. 
—nn. Grünchen, 9. April. Die Kammer der Reichsräthe tritt mors 


gen In Berathung 1) über bas Poflulat ber f. Staatsregierung „ten Bedarf 
für die Uebernahme der Ruhmeshalle und der Walhalla auf den Gtaat betr.“ ; 
2) über die Rädängerung der Kammer ber Abgeordneten im Betreff des Gefch 
entwurfes bezüglich der Öffentlihen SKranlen» und Armenpflege; 3) über den 
Gefegentwurf „die Gemeindeordnung der Pfalz bett.“ 4) über die zweite Näd» 
Außeraug der Kammer der Abgeordneten bezüglich des Gefegentwurfes‘ „die Ger 
meindeorduung in dem Landestheilen diefl. tes Rheint betr.” und 5) Aber den 
Gefegentwurf „das Wehrgeld betr.", — Die Kummer der Wbgeordneten wird 
worgen über folgende Gefegentwärfe in Beralhung treten umb Beſchluß faffen: 
1) das Petitionsredt des Landtags betr; 2) die pfälzifhen Wifenbahnen betr. ; 
3) die Ausdehnung der bayırifhen Oftbahnen betr. Werner werben bie PBfäl- 
zer Abgeorbneten Golfen, und Erter eine SJaterpellation wegen Ummandiung 
pfäßzifher Eonfelfionsfhulen in Sommunalfgulen ſtellen. 

— Der II Aueſchuß Der Mbgeordnetentammer Hat den Gefchentwurf, 
„bie Mag» und Gewiätssrdbunng beie,*, auf den Borfhlag des Refer 
renten Gedimayr nah den Belhlüffen ber Reichsratbälammer elaſtimmig 
angenommen,  .. 

sn — Der Sscialgefeggebungsausfhuß der Kammer ber Neihs- 
zäthe hat im einer Heute Bormittägs flattgefundenen Sigung über die noch 
beftehemben Differenzen bezüglich der bdieffeitigen Gemeinteordnung Berathung 
gepflogen und fih im feiner Mehrheit dafür amsgefproden, bag ten Belchläffen 
der Kammer ber Abgeordneten zuzuflimmen ſei. 

— Die Abgeordneten Feuſtel und BA Abe haben dem ange gefelt, 
dab die im Geſetze über die Entihädigiing der Bicheigenibümer für ihre. beim Aus 
brudh der Rinderpeft getöbteten Thiete anerlannte Haftpflicht der Staatstaffe fi auf 
alle Beſcha en den Eigenlhame von Sitaaisaugehörigen erſtregden ſoll, melde ben: 
ſelben durch Anorbuungen der Siaalsbehörden zum Bilde der —A ec Ein: 
Ihleppung oder Weiterverbreitung ber Rinderpet ohne Werichalben det N biyten 
angegangen find und das diefe Eefimmung rlidmirtlende Rraft babem foll. Der dritte 
Ausihub der Rammer der Hbgeoroneten bat dieſen Antrag in ber mobdifuirten Faſſung 
angenommen, dab die Haftpflicht der Siaaislaſſe ſich auf Entiäjäni ung Tür Sachen ex 

fol, melde auf Anorbnung ber Bihöcde zum weile der Verhütung oder Eins 

pung ober Mtiterverbreitung der Rinderpeft vernichtet werden, fomwie auf die Ent, 
1: * fir nugbare Grundftücke, deren Bewirthſchafftung von der Behörde zu oben ⸗ 
bejtihneten Buede unterfagt wird. Für dem zweiten Thell bes Antcags, dab biefer 
Beftimmung rüdswiıtende Kraft eingeräumt werde, emticied fih der Auoſchuß dabim, 
daß die beyüglide eng aud auf jene Entihädigungsaniprühe Anwendung 
finde, welde bis 1. Januar 1869 angemeldet, aber mod nicht enpgiltig beſchieden find. 

$ München, 9. April, Das bemweglig: Vermögen aus ber Berlaflen 
Ian des Königs Ludwig I. wurde geftern am die hohem Erben veriheilt. Das 
Schloß Leopolvsfron bei Salzburg, velches König Ludwig feinen Ealel, dem 
Bringen Leopold, vermahte, wurde von Miniſtecialtath Schineler in Wien um 
50,000 fl. käuflich erworben. — Der IV. Ausfhuß der Kaumer ber Abgtord ⸗ 
meten hat fi Heute prinzipiell gegen den Gefeheotmurf bezäglih der Berwal ⸗ 
tungegerichte erllärt, — Far den Wall der Kanahme deſſelben dur die Kammer 
aber werden einige wenige Mobifilatiosen beauttagt. — Der wefentlihfle Diffe- 
renzpunlt, welder bei der Militäctrafgerigtöorbnung zwifhen ben Ausihäffen 
der beiden Kammern deſtuad, iſt heute dadurch befeitigt worben, dag ber Aut 
[bug der Kammer der Abgeordueten feinen feügeren Beſchluß — Aburthrilung 
der gemeinen Verbrechen aller Militärs in Wriedenszeiten durch die Gioil- 
gerichie und nicht duch — — mit 6 gegen 4 Stiumen fallen ließ 
und im diefer Beziehung dem Regiernugsentwurf beiftisemt. Es iſt damit bie 
Beſorgniß befeitigt, dag die Militäcftrafgefengebung während des bermallgen 
‚Bandtags nicht mehr zu Stande Tommen werde, vielmehr das Zuftanbelommen 
jegt gefigert, und dieſer Umſtand maz wohl vos weſentlichſten Ciafluß onf ben 
heutigen Beſchluß des Wbgeordnetenhaufes gemefen fein. Der Gefeggeungs: 
ansihuß der Kaumer der Reichöräthe dat heute das Einführungegefeg zum Ci⸗ 
vilprozej dexathen und der Schulausſchuß die Veratfung des Schutgeſetzes 
fortgefegt, 

— Das eben erſchieuene Geſetzblatt Ne. 46 enthält das Geſetz Uber bie 

Berfonalhaft und tritt dieſes Geſet ſohin Heute in Wirtfamteit.— 
Ar. 47 deffelden Blattes enthält das Befeg über die Abgaben von den 
Bergwerlen. 

Grlangen, 9. April. Man möhte fait glauben, tag die Landtags, 
wählen fhon morgen beginnen, fo hoch g hen bereits bie politifhen Wogen im 
unferer fonft fo ruhlgen Stadt. 94 hiefige Bürger haben in einer Auſprache 
an die Urwähler des Stadt- umd Landgerichtobezirles Erlangen gegen die Eanı 
didatur des Bürgermeifter Dr. Pappellier proteftit. Es wird darin für unpaf 
fend erllärt, jegt ſchon mit einen Gandidaten hervorzutreten, da Profeflor von 
Hofmann noch in Wirkfamfeit if, fodanm wird berfelbe gegen die erhobene An: 
Hage in Shug genommen. Die längere Abwefendeit des Birgermeifters bei 
der beborſtehenden Einführung der neuen Semeindegefege wird für uuthunlich 
erllärt. — Von Seite der Anhänger bes Dr: Pappellier wurde nun geflerm 
eine Berfammlung abgehalten, in welder dieſelben Dr. Pappellier als Candida. 
tem für die Landiogewahl aufgeftellt Haben, 

Darımfladt, 7. April. Die erſte Rımater hat die Zuziehung der Ale 
per und der Mitglieder dre großherzoglichen Haufes zur Einkom⸗ 
wienftener, iaſoweit diefe nicht bezüglich der lehtern aus einem aus der Staate 
taffe fliegenden Dienfteintontmen herrüßtt, verworfen. 


Die am 5. in Worms abgehaltese Konferenz von proleftantijgen Ber» 
traninämännern aus Sudwefſdeutſchiaud befhlog die Ginberufung einer großen 
fübweftdentfhen Protefantenwerfommiuing auf dem 31. Mat dieſes Jahres nad 
Boras, As Berhandlangsgegenftand wurden beftimmt: die Stelluug der beute 
{hen Proteſtauten zum bevorfiehenten „Ölumenifgen Konzil”, und zu der gegen 
wärtigen ultrantontanen (fefaitiihen) Agreſſion Abırhaupt; feraer bie kirchliche 
Berfajfungafrage, in weißer die allgemeinen Grundfäge ansgefprogen werden 
follen, die nad dem Prinzip tes Proteftantienus in keiner preteftantifhen Kite 
henverfafjang fehlen dürfen. Much Stimmeneingelligkeit warden als Referenten 
für. ben, enflond Dr. Schenkel ans Heidelberg, für den zweiten 
Eetyelatalindät De Ohly Aus Darmftast bezeichnet. — Dir dbeutfhe Pros 
teffantentag wird im der etflen Mode des Dftobers diefes Jahres in Berlin 
Rattfinden. 


Morddeutfcher Bund, 

Berlin, 6. April. Der Bundesrath hat, wie &8 heißt, der beantragten 
Erhöhung der Marige⸗Aul ihe auf 16 Mil, Thaler feine Bufimmung ertbeilt 
und mit gerügender Mehrheit die Errichtung eines oberflen Gerichtehofes fir 
Sandelöfohen in Leipzig genehmigt. 

Magdeburg, 5. April. Wie bie „DM. Big.” erfährt, 
ten Tagen aus Berlin d.e erforderlihen Oroͤres an bie 
behbrde eingegangen, im Folge derem bie Arbeiten 
Seftungsmwerfe fofort beginnen follen, 

Prag, 6. April. D * Dr 

rag, 6. Apr er alabem nat beſchloß im feiner am Sam 
abgehaltenen Sitzung, die Adrefſe an den Papfl, — Än ee Fr 
2 se apa — * —— iegt über 80 Ünterſchriften. 
e R efelbe durch dem Herren 11 erfitäts: 
nah Rom gefentet werden. ’ ne man 
Uusland. 


. ‚Belgien, Die internationale Londoner Arbeiter Affo 
etation, gegen welde in Genf jest 4000 bliegerliche Petenteh fireige Map 
regeln don der Regierung erbitten, umtermähit chenfallg hier in aut alle 


find in den Ich 
Hiefige Sortififattene- 
zur Sinausrädung der 


Arbeiterlreiſe. BVerfloffenen Sonntag’ hatten zwei ber begabteiten Broudhon’fce 
Jünger ein großes Meeting in Berwiers veramftaltet, a — u alt‘ 1060 
Arkeitern teſucht worden und worin der Advokot Arnould den Vorſchlag machte, 
die Arbeiter und alle jene befgifhen Varger, welche duch das Wahl ejeg von 
der Stimmurne ausgefcloffen find, follten, fobald wieder Sammerählen ver⸗ 
anftaltet würden , ihrerſeita auch zu Wahlen ſchreiten unb in Brüffel eine Kam⸗ 
wer als Vertreterin der Arbeit einberufen, die neben der Repräfentanten-KPaminer 
ihre Tribiine auſſchlagen und die Intereffen des geſetzlich nicht vertretenen Vols 
tes wahrzunehmen Haben wird. Das ganze Treiben jener beißblätigen jungen 
Sozialiſten zielt dahin, den klaſſenden Rig zwiſchen Arbeit und Kapital immer 
mehr zur ‚erweitern und einen völligen Vruch herbeizuſuhren. Gitidlicherweife 
tragen derartige Berfuhe ſchon im Entſtehen den Veir nichtuugsleini im fi, 
Alnierika. Newport, 24 Mär, Der Präfident hat gleich "sel 
feinem, Am vantritt einen Gonflilt wit, dem Semat zu beſtehen; diefer will bie 
Antsbill nur modifigiven, das Repräfcentanfenhaus fie ganz befeitigen, Grant 
will von den. Parteiführern wohl Rath aitnehmen, aber ſich nichts dikliren laf: 
fen. Dieß ift venfelben neu; bisher genügte ihr Batronat um ihre Freunde in 
alle Aemter zu bringen; daß ber Wann ihrer Wahl ihnen nik diefe Macht bei 
ſtreitet, treibt fle zur Oppofitiem Die öffentliche Meinung ſteht dakei fo un« 
bedingt auf Seite des Präfidenten, daß jeder Wibderftand vergeblich bleiben muß. 


Bermiſchtes. 


Ad die Geiſtlichen der Diöcefe Windsbach eitlären im „N. Rore." mne volle 
Uebrreinftiiseuing mit ben —— — des Dberlonfiflorial:R:äfibehten hy leß 
aum Schulgeichentwurt und die @eifllileit des pro. Kapitels Nürnberg hat ſich im 
ar eg n 

er Zi derige Muedalteut des Nürmb, Anzeig, Dr. Lommel, gibt In ber 

Bam. N. Nacır. eine vorläufige Erllärung bes — bab ex fein Sehrläbriges 

gebälnip um A. U und deſſen mahgebenden Perfönlichleiten buch den Drud ver: 
xd.i 

In Ochfenfurt wird der Yubeltag des Tapfles am Sonntag den 11. X 
feſtlich begangen und iſt damit ae da Ratholitenverfammlung le W 
Nach mittags 3 Uhr beginnt. f 
u Netftadt. Don jutverläffiger Seite wird mitgeiheilt, daß der am jweiten Ofltox 
jeiertage un Walde von einem Rugeliuß gerreffene junge Burke aud Mepfadt bes 
seite ſo weit gan if, daß er In ben nächnen 8 Tagen von wer ärjtlihen Behand · 
lung frei gegeben wird. Es ift Dies eim Mall, welder im feiner Met beimal 
fteht und welder gewiß gerechies Auffehen ung Dir Rugel drang nämlid von bins 
ten in der Lendengegend linls durch den Unterleib, mei Ef er breit umter dem Ders 
zen duch, nahm am Vorberleib ihren Ausgang nnd dlieb in der linten Hand, welhe 
der Betroffene beim Bujammenhalten feined Jadens am feinen Körper gepreht hatte, 
fteden, aus mwelder fie von dem behandeluden Atjie gefahrlos entfernt wurde, - 

Aus dem Strobgäm, dem 5. Xprit Bor 11 Tagen hatein murbsilligert 
Wirth einem feiner Gaͤſie die Tabalspieiie mit Bulver gefüllt und oben m — 
dededt. Die Eroroſion war ſo flarl, daß der Mann zu Boden geworfen wurde, 
das Geſicht derart verbrannte, daß er mehrere e total blind war; ber 
Bebr {ed wieder aus einem Auge, bas andere ſoll, wie man hört, verloren! ſein 
—* sun fist feit 14 Zagen im Gefängnik und wird feiner gesehten Strafe nicht 
entgehen. 

Aus Aberdeen wird eine fonderbare Heirath gemeldet: Der Nagelſchmled Ja ⸗ 
mes Rald nämlich, welcher im dortigen Gefangniffe die töhtsnerhandfungen 
gegen fi wegen Raubanfalles erwartet, hat ſich in einem der Säle des Befängnities 
mit einer gewiſſen Jane Underfon verbeirathet. Der Beiängnibgeiltliche wollte die Teauu⸗ 
ung nit vornehmen, ein Stadtgeiftlicher aber hatte die eventen nicht und valliog 
ben Alt in Gegenwart des BefängnißDirektors umd mehrerer Wärter und Mätterinten, 
welche leptere als Brautführer und Brautjungfern fungieten. Nach der Beremonie 
a = Brauligam in jene Belle abgeführt, und die gludliche Braut durfte nad 

aufe geben. 

Die bereits erwähnte Roblengrubenerplofion in der Nähe von Dipen bleibt in 
Gräßligpleit ihrer Wirkungen hinter dem Unglüde von Abergele nur wenig surüd. 70 
Bergleute befanden fih innerhalb der Zeche Bighbroofs, in welcher die Hatafirophe flatt« 
fand. Nahrzu 30 wurden indeſſen gereiter umd eiwa 16 wurden ſqredlich annt 
oder halb ernidt zu Tage gefördert. ZU Leichen wurden zu Tage geſchafft und im einem 
Suppen niedergelegt. Rur wenige konnten der gräßlicen Brandwunden wegen fofort 
ibeniftzirt werben; jo viel fteht jedoch feft, daß mehrere Famillen ſchwete Verlufte zu 
bellagen haben. 59 befinden fi vier Dlitglieder einer Jamilie — Vater, Bruder und 
drei Söhne — umter den Tobten. Das Unglüd ift wahrfheimlid in Folge einer be: 
abfiptigten Losiprengung entftanden, 


Dolkswirtbichaftliches. 
(Eandwirthlchaft, Gewerbe uud Judufrie, Handel nad Berkehr.) 
München. Die am 4. April in der Mrbdeiterverfammlung im der Ziefl- 


endhalle einftimmig augenommene Refoiutton lautet: „Die heute verfammelten Ar 
beiter Mündens erllären, daß fie volllomımen die Gründe würdigen, «us denen ſich 
die deulſche fozialifiihe Arbeiterpartei von allen andern Parteien, jeten fie nun [diwarz 
orer blafrotd, ferne hält. Die verfammelten Arbeiter Münchens erklären alſo, dab fie 
nur ko Beitritt zum Mllgemeinen deutfchen Arbeiteiverein in Buflimmung zu deſſen 
Beinzipien_Gedeiblices für ar ort gen erwarten.” 
Münden, 7. April. Der hiejige voltswirtbihaftiihe Verein bat be 
ügli ver jozialen Ftage heute eine Mefotuttort gefaßt, welche babin lautet, daß Ar 
Bindiie auf die Befttebungen der Laflallsauek bie fo, tale Staatshilfe, d. d. Die Kater: 
Nübung eines helles der Mebeiterbeudilerung aus. Sraatägelbern auf Roflen der übrl 
ven Arbeiter und Steuerzahler im jepigen wie im Bemolcatiihen Siaale aus wirth- 
Mafılicpen und fittlien Gründen verwerflig und unduichſudtbat — der Staat bin- 
gegen verpflicgtet fei, der Acheiterfrage eine eingebendere Aufınerffamteit als biöher 
auguiwenden and zunächft alle Gchranten zu beieitigen, welche dem Erwerbe, der Ents 
widiung und den Intereiien der arbeitenden Bevdilerung hindernd im u. fteben. 
chen. 7, Ypr. Am 8. d. Mis. finds in Wiürgburg eine Eilenbahn- 
tonjerenz ftaıt, weiche fi mit der Regelung der bolländiibageriic: öfterreichifchen 
Berleagspechältuite beihäftigen wird. Diebel werden vertreten fein außer Den bayeris 
ſchen Staat?» und Oftahren, die niederländ iſche Stantsbahn, die niederländische Rhein 
bad, die eheiniiche Bahn, die Koln Mindentr Bahn, die heifiie ee ‚die 
Main Meier Bahn, die Fragllutt · danautr Bahn, die böhmiihe Weflbahn, — 
Elifabetbbahn und die öfterreihiiche Skabahn. Aus Mänden werden Dicettot Gad ⸗ 
baufer, Direktor Fiſchet und Generaldiretionsaffeflor Mathaus sur Honferenz abgehen. 
— Bon den Eelpngerean turen in Bayern hatte am Ende des Saul 
jahres 1867/63 Schleißheim im Oberbayern mit drei Eurjen und einer befomderm 
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WEB Beſtellungen auf die Fränk. Zeitung” für das I. 
Shartal 1869 Tönnen nod) fortwährend (Hier in der Erpebition, 


auswärts bei jeder Poft und den Landpoftboten) gemacht werden, 


ze bifche Berichte. 

—nın München, 9. April. Un 11 Landgeriäten, darunter Beilngries, 
Weißenburg, und an 9 Bezivksgerläten, karunter Nürnberg, Fürth, werben neue 
Arvolatenftellen ertlchtet. Das Geſehblatt verkitudet das Verſonalhaftgeſed. 

(Einem Theil unferer Leſet bereits zeſtets mitgetheilt.) 

* Paris, 9. April. Der „Etentard” meldet: Bröre Orban werde 
auchſtens nach Brüffel abreiſen, um mit dem König und den Miniftern über 
die Unterhandlungen mit Frantreih zu conferiren. ‚ j 

* Haag, 9. April, Die erfte Kammer hat mit 12 gegen 11 Stims 


men bie Convention mit der oftindifgen Eiſendahngeſellſchaſt gebiligt, und ſich Lander ſich gegenfeitig förmlich überbieten, 
hierauf vertagt. 


* Madrid, 6. April. t j \ 
tur des Herzogs von Aoſta fagt die „Eorrefpondenzia“ : In den offiziellen Kreis 
fen ſei von gar feinem Caudidaten mehr die Rede, die Idee eines Direltoris 
und gewinne immer mehr Confiftenz. 


m — 
Politiſches. 


2Wochenuſchau. 

Es iſt ganz natutlich, daß wir in.Bayern jet vielſach Wahlprogramnte 
und Wahlreden zu hören belommen. Da hört oder lieſt man denn auch oft 
von den Geguerm der deutfchen Einheit mit hochweiſer Miene als Grund vor 
bringen, daß, man dadurch den drohenden Krieg mit Fraatreich vermeiden mäffe, 
daß man auf eime weitere Einigung verzichte. Wir müfen geftchen, man hört 
in ber Boliri, wo jeder feine Wiieeit zu Marlt bringt, viel Ungefgidtes, aber 
Ungereimteres als diefed Gerede gibt es doch nicht leicht. Die Srangojen wollen 
vom Etſten zum Lepten die Einigung Deutilands alle miteinander nit. Senn 
fle jegt Redensarten vorwenden, wie die, daß ihnen zwar eine Einigung eines 
freien Gefammt-Deutfhlands genehm wäre, ba fie ader nicht wollten, dag ber 
preußiſche Militärftsat alles fi untermerfe, fo iſt bae chen ein Gerede, das in 
jedem andern Lande mit jhalentem Gelühter aufgenoinmen twirde. Als der 
Neicgsverweier Johann von Oeſterreich in Fraulfurt war, da war gewiß bas 
harmlofefte &efommtdentfchland,, das man fi denfen kann, im Anzug, dazu 
war Franfreic damals eine Republit, wo alſo die „Sympathien der Böller“ 
fidy ungehindert zeigen Tonnten, dennoch hatte der damalige Minifter in Franl · 
reich (irren wir nicht ein Herr Baſtiat) nichts Eiligeres zu than, als den Ger 
fandten des neuen Deutfcplands vornehm zu ingnoriren und bie Geſaudten der 
fouveränen Ginzelfürften bis zu den kleinſten herab zu empfangen. Das war 
deutlich, Wenn nun die Franzofen in einer folden Stimmung werten und 
aus den officiellien Wahlprogrammen erfahren, daß die bloße Drohung des Krie⸗ 
ges von ihrer Seite ſchon hinreiche, die Deutſchen vor aller weiteren Einigung 
abzuhalten, dann wären fit Thoren, wenn fie von biefen Drohungen, die noqh 
dazu nichts foften, das Geringfte zuriifachmen wärden. — Eine andere Parole 
baden unfere Ulteomontanen ausgegeben, die 
Ihwarzweiß". { 
Lügen uud Berdrehungen zu begegnen, man tonute fi beinahe ärgeın. W 
iR denn in Bayern bie Partei, welde die Farbe Schwarzweiß auff«dt? Die 
Fortfgrittspartet, deren Veftrebungen wir einigermaßen zu leunen glauben, will 
weder Blaumeig abjhıffen noch Schwarzweig einführen, fle will, wenn es ein« 
mol mit Farben bezeichnet werden muf, daß Blauweiß bleibe was es iſt, aber 
allerdings innerhalb der Grenzen, die ſich jede Laudesforbe fleden muß, darüber 
aber will fie nicht Schwarzweiß und nicht Schwarzweißcoth. Diefe legtern Far ⸗ 
ben, foviel Reſpelt fie aud im ber Bett fih ſchon zu verjhaffen mußten, find 
ein Mebergang und wären wohl gar nit da, wenn es nad ben Bünfden der 
Fortfchrittspartei gegangen märt. Ihre Zarben find einfad die alten deutichen 
Farten „Schworgeothgold”, umd dieſe werden auch mod kommen trog alles Ge: 
Sahrens unferer „Patrioten”, Bie fie aber freiiih kommen folten, wenn 
die „Ghaffepots* in Deutſchland Herr wären, das anzugeben, vermögen wir 
auch nicht. 

’ In Betreff des Schulgefeges verlantet mehr und mehr die Beforgniß, 
daß +6 in ber gegemmärtigen Kammer nit mehe zu Stande Tomme. Es ver 
fautet, daß fir diefen Yall Hr. v. Harleh fon einen Antrag bereit habe, daß 
wenigfiend die Gehaltsfrage geregelt werde. Das iſt anertennensmerid und 
wirb gewiß Aberall mit Dant aufgenommen werben. Souſt aber glauben wir, 
daß durch das Auftreten diefes Mannes und durd die lauten Zuflimmungen, 
die ſich von vielen Seiten fund geben, die proteſtautiſche Geiſilichteit fih in eine 
Stelung zur Schulfrage bringt, von der man über furz oder lang erfennen 
wird, daß fle nicht die richtige if. Wir wollen jept nicht davon reben, was 
für, mildeſtens gefagt, Hedenflie Dinge ſchon als „religids:fittlich“ bezeichnet 
worden find und noch bezeichnet werben, und welde Yolgerangen man aus bie» 
fer „Uebermadung des veligiös-fittligen Lebens” ziehen würde. Die Hauptfage 
ift ums die, daß der Staat als folger und nicht die Kircht berufen ift, die Er⸗ 
ziehung feines Nahmuchfes zu ordnen und wo im biefer Beziehung bie einzel · 
nen Veziehungen noch nicht geordnet find und bie berufenen Vertreter bes Staa: 
tes, Regierung und Voltsvertretung wollen das, da find fie in ihrem vollen 
Recht, Daß dies nun in einem hriftlichen Staat, gefäche, dafür zu forgen ifl 
allerdings Pflit der Geiftlichteit, aber nicht durch eine oßnedieß allemal unge: 
nögende äuferlige Ueberwachuug. fondern dadurch, daß alle Glieder des Staates, 
nicht blos die Lehrer, fondern auch die Eltern umd die Lenter des Staates von 


anffınt a. M. 8 
en, Sachle und 





dieſenn Geiſte durchdrungen find. 
Hilft dazu, daß das durch änßerliche 
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Wenn aber bie proteftantifche Geiftficfeit mit- 
„Weberwadiung” geſcheht, fo iſt das allem 


proteftantifchen Wefen fhnurftrads entgegen, Nah diejen Begriffen wäre ber 


Briefterflaot die einzige berechtigte 
der proteftantifcen Geiſtlichleit bei 


Stoatöform., Daß die Bunbeszenofienfhaft 
biefem Feldzuge der römifchen willfommen 


if, ja daf man ihr am Tiebften die Kaſtanien aus dem Feuer hofem ließe, bas 


aber daß fie diefe Rolle übernimmt, das vermögen wir nit 


ift fehr begreiflich, 


zu begreifen. Daß fie jegt fon das Lob des Bollboten über fi ergehen laſ⸗ 


‚ fen muß, das ift freilih ein Malfeur, das 


aud einem anftändigen Menſcheu 
einmal begegen kaun, aber befjer wäre es doch, wenn es vermieden wllrde. 
Zwiſchen Defterreidh und Italien hat man vor einiger Zeit fon ein 


Bündnig wittern wollen in Bemeinſchaſt mit Frankreich. Das Hat fih mum 


ſo 
Aus Anlaß des Geruchtes von ber Candida | fprad, baf die Deflereicher am 
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heißt: „Entweder blauweiß oder | Gintommen ven ca. 1100 


Wäre man nit don jener Seite daran gewöhnt, ben ital I mit 
4 


Niät grundlos dagegen find bie Artige 
mit denen die regierenden Häuſer beiber 
Wie konnte man vor no nicht 
gar Langer Zeit noch angefaffen werben, wenn man nur den Gedanten aus: 
beften Benedig aufgeben würden unb jest find 
die Seſterteicher felbft die beften Freunde mit Stalten, Man fieht, daß die 
Belt fi in neue Zufände ſchon zu finden weiß, menu fie einmal geicaffen 
find. Möge man nur auch in Deutfchland in Nord und Gib unverdroſſen 
fortarbeiten am Werte der Einigung, ift fie einmal gelungen , fo wird fie gar 
mander ganz im Ordnung finden, der jest Himmel und Hölle dagegen in Bes 
wegung ſetzen möchte, 


vorläufig als grundlos herausgeftellt, 
feiten und Freundſchaftabe zeugnungen, 





Süddentfie Staaten. 


on. Münden, 9. April. (Dienfesnagrigten) Die Beſebung je einer 
Kodvofatenftehe bei dem ten Zrofiterg, Balfretöhanfen, greyung, Ligentac, Tu · 
fgenreuth, Erafenberg, veillugties, Münneradt umb Basenhanfen, ſoie dei dem Stodt ⸗ 
uud Sonıger. Werfienbarg, dann die Wiederbefegung der 2. Udsstatenflelle bei bem Stadt ⸗ 
n. Londger. Rordliugen warde genehmigt, Zu Abooleten wider ermannt: in Troſtberg ber 
Bez »Ber.»Hcc. K. —8 in Münden, — ferner folgende Arvoteten ⸗Concipienten: Im 
Bolfrstsfaukn I. v. Ssäütt in Traunfein, — in Fichurg ®. Lomer im Moosburg, 
— in Wihentah ©. Mayer in Bayreuth, — in Zirigmrenth A. Schmid in Welten, 
— in Gräfeaterg 8, Meiener in Bamberg, — in Brilagries S. Bold in Eichnutt. 
— It Maffmborz I. Minh in Sichtait, — in Munerſtadi R. Richter in Wärburg, 
— in Bobeahaufen Ts. Reilhle In Kempten, — bie aut Gtabt« aud Laudg. Mörblitt- 
gem wieder au ertichteade 2, Möpolatenfelle Iaurde deu sormal, Notar U. SGumma in 
—ãA— veritchen; anf die Adorieienelle am VeGer. Münden 1J. ber Advelat 
M Hub im üffenhelm verfegt und deſſen Stelle dem Reqterralt. und Ado-Gonciz. ®. 
Hofmann In Kiyingen verlichen; ferter wurden Movofatenfellen nem errichtet uud 
am Bız«@er. Minden 1)9. dem MoMone DM. Dietherr in Müaden, — am Bey. ber. 
Ringen 1,9. dem Wöo.domc. 4. Dürr in München, — in Paflan dem Ado. Kount. A. 
Ferling in Münden, — in Bamberg dem Navolaten Nothlaui in Payrenth, nud des 
Yenteren Sielle dem Adv.-Gone. B. Tugerer in Lima, — in Fürth dem Arv.Cone. 
X Bersizheimer in Bamberg, — in Närnberg im Ads.Gomc. @ vo. Braun in 
Nürnberg, — In Würyburg dem Mo. A. Dehlo q tm Deggenderf und befien Stelle dem 
Aflejl. de® dort. Beyer, Ei. Steyrer, — in Nenkadt aj S. dem Adv.Ceuc. J. K. 
Endres von da, — in Augtburg dem AdeConc. K. Will in Mänden, — in Renp 
ten dam Höv. 3. Welrler ın Landapıt und deflem Stelle dem «do. 8. Deich im Regener 
. — de Mbsstitzaftelle in Megensbtrrg dem Ado⸗Aonc. K. Adelmann in ® 8 
verliehen; — auf die in Bliesfofel erl. Verigtstotenfele wurbe ber Berihtebote 3. F. 
Wolff tn Kukl verfegt. 

Erledigt: Die wieberholt ausgelg:ietene dritte Gtabtpfarcftelle im Hof mit einem 
fl.; — bie prot. Sul» und Rirhendienerficlie zu Birenmtafelden 
einem foffionemäß, GCinfommen won 350 jl ; bie prot, Anbige Squlprodiloriatoſtelle 
Obriheumbdern mit einem felden von 250 K. umd freier Bohrung. : 


—on München, 3. April. In dem allgemeinen Theile feines Worteages über 
den Gefepentuf, „die Ausdehnung der bayerifgen Oſtbahnen betr”, 
foridpt fidh der Referent Nogeorbmeter Grämer dahin aus, dab bie Fragt, welde Li- 
nien bier vorzugsweile in Betracht zu kommen hätten, zu veriiedenen Auffaſſungen 
führen mußte und e9 gewiß feine leichte Aufgabe geweſen fei, die verfchtebenen Synter: 
eifen au vereinigen. Doch fei Dieb duich das vorliegende Befeb pım größten le 
geſchehen und wenn and nicht allen Ermartun enlſprochen — tonnte, fo jei es 
am fidh nit nur eine Tonfeguen deilen, was beim ‚Bau von Etſendahnen allerorts zu 
Tage tritt, fondern es fei auch eine Sacht der; Ummöglichleit. Es werbe vor Allem 
die frage zu erörtern fein, ob durch die bei eichneten Linien ben Bebürfnifien ber. bes 
treffenden Beyirte md namentlich des Sreifes Nieberbayern gebührend Rechnung ger 
Bag werde. 8 Lore nicht in Mbrede geftellt werben, daß viele Anträge auch durd 
Diele Vorlage ihre a ng nit finden, dafı aber ein welentliher . Schritt vorwärts 
dadurch 55 werde. 13 — t gebe es wie dem un. . Bo 
die Verlehrsverkältniffe neue Auien oder Ablürzung älterer noidwendig etſcheinen laſ ⸗ 
fen, maffen fie dieſet zwingenden Macht RKechming tragen, e3 mag das angenehm ‚fein 
oder nidıt. Sie ftehe aber vor der Niternative, dieb entweder felbft zu thum oder es 
auf anderm e geiheben zu laflen, und dad Zeptere habe doch am Ende mehr Be: 
denten als das Exritere. Die Provinz Rinehayen 3.2. müfle eine Auspehnung i 
rer Schienenwege erhalten, und würde die Dftbahngefellipaft diefe Anfhauung nicht 
theilen, ſo muß der Staat eingreifen gb ſelbſt bau Jin Imtereffe eines “für das 

lihen Bufammenmirh ä 


Ge Bereinferung —ã— 
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im Auge 
teinerlei Bor- 
wäre es gemifi nicht 
Rachdem ſich Referent 
it er das Geſetß 
ier betbeiligten ge 
raſch die neuen Linien in An: 


über eine andere 


git genommen werben tönen und bieburdp einzelnen 


exm 
e fid) audy heute noch diefes Berlehesmittels nicht er 
et Artitel empfiehlt er die unveränderte Annahme 
trage des Abgeordneten Rolb auf Heritellung einer 
vom Bahnhof Speyer an die badiſchen Kiſenbahnen; aud ben 
atferslautern nad Rodalben 
empfiehlt Referent zur An ⸗ 





haben gegen ben 


Heutige geſtellt wegen 5 

* everfuch ober zum mönblichen Verhör wird Termin auf 
Samftag den 8, Mat Vormittags 10 Ubr 

man. beibe Theile, den Bellagten, aber beffen Aufenthalt 

welder das Duplicat der Sage dahier in Empfang nehmen 

heilung in die Koſten hiezu vor, 


Hm näcfen Dittwod den 14. bieg, Nachmittags 4 Uhr, wird im 
Stürmer’fhen Wirtböhaufe zu Hennenhad die im ber Steuergemeinde 

menbad gelegene 2 Tag, 36 Dezim. groſſe Wiefe im Ihiergarten, 
Fü, 102, im Auftrag des Veftgers durch den Unterzeihneten im Ganzen 

Yarzellenweife vertsuft oder berpachtet, wozu Kaufe reſp. Pachtlieb⸗ 
haber bi eingelaben_ werben. 





J.F. ars, Agent und 
EL iffionär in Ansbad). 
® Dr. Kreitmair’s Augenheil-Anstalt, & 
F Graſersgaſſe L 951. J 
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AXIII. Jahrgang. 

Di iwatheifanftalt hat einen jährlichen Zugang 
Ron ca. — die Ge — der —— Au⸗ 
Ki genkranten beträgt bereits mehr als 24,000, das Verzeih-P 
nik der onen geht ebenfalls in bie Laufende, davon 
Frommen auf die Nubriten Staaroperationen an 600, Pu⸗ 
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illenbildung an 400, Schieloperation an 200 u. ſ.wJ 
Far Hlnðtic auf dleſe Zahlen und geflügt auf die ehreude Aner RB 
teinutg Berüßmter Zageneflen, aber auch dankbar gegem bie freigebigen y 
Wofligäter und die getreuen Gönner der Anſtalt empfichlt der Unter 7 
riqhnet P allen Hllfbeburftigen mit der Verſicherung daß 
Bofne Erößung der bekaunten Preiſe, alle zugängligen Mittel aufgeboten 
Bewerben, um für Dellung’und Pflege des Mögliäfte zu leiſten. 3 
9 (Gemeinber, melde wir Arme zubschfen, Dim ich bereit, Ver⸗P 
W abzufäliehen ; über eine Auzapl von Freiplatzen diepontre ich nah 


u) 


Nürnberg, im’März 1869. 
Dr. A, Kireltmair 
ſtadtiſcher Armenarzt für Auge nlrante. 9 


( 9 
Gpreäfunke: täglid Morgens von ’8—10, Mittage von 1221 
und Nahmittage von 25 Uhr. © 
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9 
‚LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
y — —————— 
DER LIEBI@8 OH-EXTRACT 00OMPAGNIE LONDON. 
‚Grosse Ersparnisse für Haushaltungen, 
Augenblickliehe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, 
Bereitung. und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havro Ausstellung 1 


Nur ächt wenn jeder Tepf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIE und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: | 
1 engl. Pfd-Topf */; angl. Pfd-Topf */, engl. Pid-Topf h engl. Pfd-Topf 
af. 5.33. #4. 2. 54. af. 1. 86. a 54 Krz. 
Zu habeninallen Handlungen, in den Apotheken Ansbach's 
sowie bei'rledr, Rehm, Heiur. iner ud A. Lodter 
in Anshach, ' 
Den wegen feiner vorzüglihen Güte wohlbefannten echt 
meliorirten 


weißen Syrup 
von M. Leopeld $ Comp. in Brestau 
empfiehlt per %/, Flafhe 21 fr. '/, Blafße 99 Te, Y, Mofhe.i fi. 10 ie. 
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‚N Bei Bedarfszeit empfehle ih alle Sorten Slinderwäg 
MD ter Auswahl zu äußerft billigen Preifen, Achtungsvoll 
Br . Wiichner, h 
aufın. Deder. P 
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Um Montag den 12. d, Mts. Nahm, 3 Uhr verfleigern die gegen« 
wärtigen Befiger in der Witthſchaft zum Nußbaum das hinter biefer fiegende 
Srundfiüt PLN, 1782 a,b, 6, der Stadtgemeinde Ansbad 

zu 1 Tagm. 54 Dezim, fammt darunter befinbligen Keller und laden 

biezw Raufslufiige eim, 






Gutsbefigern und Delonomen empfiehlt zur Fruhjahrs 


Gigenthum, Drud = Berlag von 


Ferd, Rötter, 


praftifcher Bahnaszt in Ansbach, 


empfiehlt ſichſin der Ausübung der 


ehnheillunde, fowie Im Einfeken Hin 
Bähne, einzeln, reihenweiſe und ganzer Gebiſſe. es 


Befonders macht er auf 


amerifanifchen Kauiſchuck⸗Sauggebifſe, mittelft Luftdruds haltend, aufmerkfam , 
welche auch für zahnlofe Kiefer als ſehr angenehm und Teicht zu tragen Beflen® 


zu empfehlen find. 


KArankenheiler 
Aodfoda-Seife als ausgezeichnete Toilettefeife, 
ZodfodrsSchwefel-Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, 
Flechter, Drüfen, Kröpfe, Berhärtungen, Gefhmwire (felöf bösartige und 
ſyphilitiſche), Schrunden, namentlich auch gegen Frofibeulen, 


Berftärfte 


uellfalz-Seife gegen veraltete hartmädige Fäller diefer Art, 


Jodſoda und Yodfodafchwefelwafler, fewie bas daraus durch Ab⸗ 


dampfurg gewonnene 


odſodaſalz ift zu beziehen dur: die Apotheken Ansbach's, ſowle durch 


I N. Weber in Fürth, B, Apel und Ath. 


dr, Rehm, I. A. S. Schöpff und I, Engelhardt jun. in Nürnberg, 
Kirhmeyer in Donauwörth, F. I. Keininger in Bamberg und 5 


Wimpeffinger in Amberg. 


ihal in Schweinfurt, 


+2 


Brunnenverwaltung Krankenheil in Tölz; (Oberbayern). 


Geichäfts: Empfehlung. . 

Nachdem ic vom hochloblichen Stadtmagifirate bahier die Eonceffion zur 
Ausübung des Gold» und Silberarbeiter ⸗Geſchaͤftes erhalten habe, fo erlaube il 
mir mich einem P. T. Publilum der Stadt tie Ungegend in allen einſchlagenden 
Artileln auf's Beſte zu empfehlen u, fihere im Voraus folide u. prompte Bes 


bienung zu, 


Hochachtungsvoll 


Ufſenheim, den 8. April 1869, 


Gallenſeife, 
mit welcher Seidenzeuge, Wollmouslin, 
ohne Nachtheile für zarte Barben ge» 
wafchen werden Fönnen, das Stüd 6 fr. 
bei Joh. Kapenberger. 


| den gelommen. 


ya 35 Pr, find vortheilhaft zu ber 
sieben bei der Haupt-Agentur 
Gebr. Schmitt in Nürnberg 
Bank» und Wechſelgeſchäft. 
Wieder» Berlänfer wollen fid 
alabald fariftlih an uns wenden 


RALHILEEL mE jenen Eee En} 
PDflanzennerkauf. 

In dem Gemeindewald Höslabronn, 
fiehen 20» bis 25,000 fhöne Widtene 
pflanzen ohne Ballen täglich zum Berlauf. 

Reitlingshöfer. 

Mittwog den 14. April Vormittags 
10 Uhr werten in br bei No: 
thbenburg 30 Schober &trob, 
50 Eentner Seu, 50 Schaff: 
web Zwiebelfartoffel, 8 Säaff 
kinfen, 2 Schaff Erbſen, 5 Schaff 
Biden an dem Meifibietenden gegem 
gleih baate Bezahlung ‚öffentlih ver- 


fleigert. 
Leonhard Sabn. 
nerbieten. 

Für eine Conditorei und Lebluchnerei 
wird eim junger folider Menſch unter 
annehnbaren Bedingungen bis zum 
1. Mut im die Lehre zu nehmen geſucht. 

Näheres unter A. B. beforgt bie 
Expedition d. Bl. 


Blumen-Verkauf. 
Heute Samſtag ſtehen auf 
dem Markte eine Parthie ſchö— 
ner Topfgewächſe zum Verkauf. 









ur für Herren! 
Gegen Srancorinjendung von 2 Tha- 
fer verjenbet Carl Gläser in Leipzig 
5 Werke in 7 Bänden höchſt pilante 
Unterhaltungsfectire mit Bildern ver: 
fiegelt. 


Samjtag den 17. April Mittags 
1 Uhr werden in Rothenburg bei Herrn 
Bierbrauer Kreizer 30 Schaff 
altes Korn gegen glei baare Bes 
zahluug öffentlich an den Meifdietenden 
derfleigert uud Kaufeliebhaber hoͤflichſt 


eingeladen. 

Seonbard Habn. 
Im Londgerichte Leutershauſen iſt 
ein Schmiedeanmwefen billig zu derlaufen, 
woran nur 700 fl. zu Bezahlen find, 


nur die einzige Schmiede. 
Nähere Auskunft eribeilt Faiſt Joel 
in Rolmberg. 


Earl Brugel und Sohn in Ansbach, 








|  uswärts Geforbene, Im Nüre 


und befindet fih in dem ſaͤdnen Dorfe | zulsai 





YAuguft Erhard, 
Gold u. Silberarbeiter, 


Hol. Häringe 
empfiehlt 


__ Adolf Lodter. 


Ein Schafhund, mittlerer Größe, 
langhaarig, mit weißgelber Bruſt und 
Fügen männlichen Geſchlechte it abban- 
Ber benfelben wieber 
zurädbringt erhält eine Belohnung vom 
Schäfer in Bernhardswinden. Bor 
Anlauf wird gewarnt, 


„ Samftag Fortuns bei Roth, 

Tertige Eodtenkleider und Mi 
fen empfiehlt billigt 
Waria Senn. 

Schöne Frankengerfte zur Ausfart 
guted Malz, dürres Fohren- nnd Se) 
Tenholz iſt au verkaufen in der 

Bander’igen DBrauerel. 

Dur; biefelde in auf eine Mob 
nung im € Sälagbaum zu vermiethen, 

Blehwaaren : Husverfauf 
bei Wittme Friedrich, Endrefflraße,| 

Ein geräumiges zweiflödiges Bohn» 
haus nebfl orten und fonfligen Be | 
quemlichkeiten iſt Bamilienverhäftniffe 
wegen billig zw verlaufen, 

Näbres D 271. 

Der Wird im Rochof hat eine 
ſchwere Kette gefunden und kann bei) 
Herwig in Röshof abgeholt werben. 
MC 8 find Kartoffelbeete, gutes, Land, 
In ber Mäße, zu verpachten. \ 

D 357 ift ein Kinderwagen zu verk| 

Frifhe Blumenwurſt, Gothaer Zuns 
gentürfle per Bo. 36 ke., feine Fleiſch⸗ 
wicfte per Pfd. 28 fr. 








Earl Winter. 
Ber Pferdemegger gibts ſaſches 
Pferbefleiſch. Stabler. 
— Samflag EHiahtfänl. 


fel Sonntag Bock mit 
Bodwürften Anſtich 10 
AU. Voſſelmann 
zum Sücengarten, 
A 26 bei Nafers Wilwe iſt cn‘ 
Meines Quartier zu vermieten und kanu 
foglel bezogen werden. 
A 225 if ein Uuartier zu dermie⸗ 
then und Tann gleich bezogen werden. 
fit. D 271 if ein Meines Duartier! 
zu vermieten. — | 
—D 323 ift der mittlere Gaden nedfl) 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 
Das Nähere D 353, 





























berg: Raroline v. Beder, geb. Baller n 
Hollerflein, Generallteuterrantsmittwe ; — 
in Alzenau: Dr. Hermann Mep, L 
t, (4 I); — in Heidingsfelb: 
Karl Bat wartb (31 I); — in Aug 
burg: Dacia Runigunde Grabe, Silbe 
arbeitersgattin, (74 I); Marie Hamtt, 
Stationddieneräwittwe, (b6_\}.). 
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nn an MRündgen, 8. April, Die inBerbindung mit der bie jährigen 
"nalen Rumfiossfellung su 3Runden fatıknbende Eelaleukzien 
d 
n Die Aueelu 
"BR 30, Fun a 
wrerberete 
tung unb Tonttole des Rogifttais der Stadt Märchen fteht. 


EIER erg nat 4 RE er Be ol 


Y intermatior.:) widh 
rg beginnt 


U umd eudet anı 15; a geaftände merben vom 21. 

liefert und übernimmt die Hoftu x. diefelben der allgemeine es 
der Au⸗ wird eine Verlooſung verbunden, melde unter Seis 
Ohekungtgegenflnde werben > Meogent jur Bekeltune 
uoſtellungegegenflande werben 5 ne jur 
wsftellungstoften abgezogen, während für diejerigen Gegenftände, — nicht vtt⸗ derra 
eine Gebühr zu entrichten if. Die ausgefteliten Gegenktände werben erfl Fräntiigen 
lub der Huoftellung der Raufern eingehändigt oder den Kusälellerm wet 


ni Im &h ehr erlolalor 
Diefiges, 


—r— Mit Freuden brgrüßt jeber Freund unters Gemeinmeiens die mern 
Pflomyungen von Bäumen 





am 15, 3 ehrt mo Er let 3 

au m LTE hier. Beteitb fe & Lak find Malen getoffen, Item Ehinfchen 
Sc. in Bel, Merl“ wuche wid zuil, Der 

Ga De inte "Demihengen tu Ihrer Buktegabeh hluhen' Do 
Reuehe,® 


* Wien, 7. April. Die „Neue freie Weeffe“ melde: Veridßlichen Ber 
richten ous Flossen zufolge ſproch Bictor Emanmel dem öfterreihifchen Age 


in. Mit 


pm —— — gelangenden 


en us — u Den Seiten Arie Weat, zum Drsösflgerienu.(.m, fondten, General Möring, den Wunfh aus, am Wiener — ar * 
wit 13 Li te ein Heike bend ift, „— Di 4 “ R ifer 
** bene horn rege Kur ‚A n zei em ae * — i abzuſtatten Die „Neue freie Preſſe“ fügt als Gerät Hinzu, 


angeiebım werben muß, zum Unterm, meil duch xidts befier det Sinn von Belmaten 
Hr 1ö8lihe Suede angeregt wird, als menn bielelben wahrnehmen, das Me Gemeinde 
felber als folde mit auiem Beliptele in alien Stliden voranicreitet. -- @erade aus 


werde dieſen Beſuch im Laufe bes Sommers extoledern. 


Wien, 9. April. Grof Zrautkmangdorff in Rom if. beauf dem 
Bapil zur Secundizfeier ein Giackaunſch⸗Schreiben des Kalſert mis cher 








biefem Grunde möchten wir ms eine Broge erlauben, onf die wir bis jept mod kilme | zu überreichen. (A. 8) 
enkgende Hatwort erhalten tonıten. — Belannilih gehört ein ordentlicher Wıg vom 
Selaäten bis zum Bedenmeiber unter die Gegenflänbe, die vom einem nicht arringem Edsaunenpreife 

eil dee Beröllerung ziemlich Iebhaft eriebni merden. IR 8 doc der Kieg, der Im Gunjend., NidR, mitt, mich, k Drltingen, hadt, mitt. mie, ccf, gehe 
Sommer m Saupfsadeplag der Qugend jührt, und der Im Böinter mihl minder | 5. mpai, & fr le ic M fer M u Ehe eh a 
zablreihe Maflen zu dem einzigen Oite leitet, wo das mit Mecht fi immer mehr Kun 70 -—- - -—— ———— Rem uni — — 4 
ausbreitende Sciittiänblaufen geübt verden Lam. — Welgen Anblid gemährt num Wale 181217315 — I ehe 191 — 18 81712 — 18 
aber diefer Weg im gegtmmärtigen Mugenblid? In ber Mite eine Lehmmalfe, Io Rorn 5s-UBH- D— " Rem 4 130 13 — 15 
grundlos, jo mugeh- und unfadstar, dag man mit brgreilt, mie lo eimas im der Ink 393213- 2— Batie 14 2 12 7 1 30 — 8 
unmittelbarften Näbe einer Rreiskampiftadt möglich If; gm beiden Seiten aber deB Saber %9- 3% 793 — 4 722 —26 
daderxeata (den NB. tein Wagen ohne Gefahr des Kertriimmerimerdems fahren tanı) | — 
auf dem denfelten begrängendes Aederm karlgeiteteme Außmwege, olt zwei und drei rankfurt a. iR., 8. My, Sch Mer, 51; 
nebeneinander, je maybe das Bedürfnig, kkodenen Boden zu iinden, Dielelben gefchaften | Yprec. Ratiowal 55;  Suree. Lonle m. 18% >. 1864 —; engl. Bet. 
dat. — Huf die Frage, warum bier gar nichte aefibihe, ward ums bie Amimort: „el vd. 1859 Bo; Banlactien 692; Ereditertiem 
Laffe fi bier nıhts richten wegen der werihiedenen Beliper“ 


Aıfo follte mirklih dad Winzelintecefle den Sieg davom geiragen Kabım über tra, 
was das \aierefle Der Stadt als folder eılorder? Sollte wirklich der Eigennup | rise Dur 


Kersarwertliber Keraltene: Audreas Ad Hl 


Betfanuntwachungen ; 
Ebictalladung. lofiem in Sagen des Maurermelfters Leonharb Dürr won Wettringen gegen die 
Auf Antrag ber Erbsintereffenten werden Wagnermeifterschelente Jchaun Michael und Ana Maria Müller von Ober 
1) die im Jahre 1824 geborne und im Jahre 1846 nad Nem« | Öffetm, wegen —— das beklagtlſche Aaweſen He.Kr. 22 In Oberöflfchz, 


Dort ausgemanderte Bimmermeifterstchter Maria Sibylle Lang Landgerlqhtabezlris Schillſagefürſt, in drei Abtheilungen ffentiig an hen Meif« 
von Sunzenbaufen, bietenden, rt 
eilung 


2) der im Jahre 1830 geborme und im Jahre 1858 nach Wiscon- J. 
fin ausgewanderte —— Iefonn Aleis Schwarz Wohnhaus Mr. 22, Nebengebäude und Dofraum, 0,12 Tagwerk, 
von Windebach 0,28 Tagweil Garten, 
ter bie elmalgen Dessendenten biefer Perfonen aufgefordert, Binnen neun 4,18 „ Mader, 
Momaten von Tag der erfimaligen Eintädung diefer Yadung in das Kreis 242° ,„ . Wieden, 
Geweluderecht zu einem gangen MR: 


amtsblatt vom Mittelfeanfen an ſich Hierorte zu melden, widrigenfalls Waria udantheil, 

Sidylla Laug und Jehaun Ateis Schwarz für tobt erllsri und ihr Bermögen | por 45 Staatefoub mit 3 fl. 50°, fr. der Geſallebodenzine und geihägt 
au i 

UAbthetlung 


an ihre gerihtäbelannten geſetzlichen Erten hiuaus gegeben wiirde, 
Audbach, den 25. Nommber 1868. 
Königl bayerijches Bezirksgericht, PL-Rr. 1203, 0,75 Tagw. Megelsader, belafet eben dorthin mit 
Der Löniglige Diretter: 21’/, fr, Seſallebodenzine und gefäpt auf 225 fi. 
Luz. m Abtpeilung 
. PLN, 1445, 1,02 Tagw. langer Vlegerader, ohne beſonbere Bela» 
fung und gefägt auf 250 fi. 


: N RL KK Aneritaner von 
1882 87°, Aproc. bayer. Looſe Yo o 
— 


Wien 94°. 








 Beltanntmagung — 
(Ergedaiffe der Rechnung über das Stammvermözen der aufgeldflen 


Kinder-Erziehunge-Anfalt zu Matsch pro 1868.) — — ehe ee ln — vorbefefiig 
— * 4 = — der Beſtiemungen bee Hrozißaobtlie vom Jahte 1897 und erfolgt der Zur 
— = m — Slag aur dann, weun bae Meifgchot für jehe Wöthellung Main ben 


Shägungewert$ derſelben erreiät, 

Dem Notare unbelannte Gteigerer haben fih beim Termine ber ihre 
Verfoaen und Bablungefäßigleit aut zuweiſen. 

Die näheren Sitichtbedingungen werden beim Termine belannf gegeben 
und wird bier nur hervorgehoben, doß der Kauffhilling vom Tage bes Zufhlags 
am mit 4°, zuveszinfen umdb nach AÄblauf eines Biertel Jahıea daar zu bezahlen 
i. Die Shäpungenriuide und bas Beflg- und Belaftungecrrtifilat. liegen bei 
dem Unterfertigten zur Euſicht. 

E&illingefürft, den 6. Hprif 1869. 

j 8. Leit, 1. Notar. 


Enpeten-Empfehlung. 

Aufträge auf Tapeten für eine ausländiice bedeutende 
Tapeten-gabrit nehme ich entgegen. Mufter in größter und 
ſchönſter Auswahl ftehen zu Dienften, 

Ansbach, April 1869. 


Berubgen 13078 fl. 52 ke. Schalten: Keine. 

Vot ſtehe de RegnungssErgedniffe werden mit dem Wokange zur feat | 
tigen Kenntnig gebracht, dog von heute an Sinnen ber folgenden 14 Zuge | 
jevent Gemeintegliete geftattet if, Lie Rechnung felbft im dee Regiſttalut dee | 
Mogifirate eiuzufehen uud die eitmaigen Bemerlungen gegen biefelbe zw tem | 
Mazıteattr@rulanfe abgegeben werten Innen. | 

Aatbach, den 6. Mpril 1869. 


Stadbtmagifrat 
Beud. 


Betanatmadhung. 
(Unshbung der Alterollaſſe 1848 betr.) ) 
Das Erfongefhäft für Auohebung der Witersicfte 1843 aus dem Spule, 
amte Neufladt o. d. ®. firdet, jedesmal B Uhr Bormittags beginnend, 
Dienflag den 18. und | 
Mittwoch den 19. Mai fi. Jo. | 
im Rarbfansfonie tabier flutt. | 

Hlezu haten fh ofle im diesamtlihen Bezirke Keheimatheten, 1848 gebo- | 
san Jänglinge wit Ausnahme der bereits freiwillig Yugegangeven, dann die | 
wegen unentfhieteuer Tauglichteit vorläufig Zurlifzeftellten fräherer Alteraflaflen | _ 
perfönlih und pänktli zu flellen. | 

Behrpfligtige, weise ohne aenügenden Eniſchuld gungtatund andbleiben, | 
sder fih wor Werntigung bes Sclepgelgäftes elgenmähtig entfernen, werten wach | 
Art. 76 des Mcheverfofiungsgefehes migen Uugıhorfams am Geld bis gm 150 fl, | 
Ser mit Atreſt dio zu 42 Tagen beflraft. als entſchuldigt werben nah Art. 
59 nur diejenigen sngenemmen, vom melden wahgrwichen wird, daß fir im 
Bolge vor Kianthen rer eines andern Hinderniffet megen ber der Erfayfone | 
mifflon nicht erſchtinen können, ols Entiguldigung gilt dagegen nad Art, 55 | 
Abdf. 2 nicht, wenn elda ein Üehrpfligtiger eine perfönlige Ladaug nicht er+ | 
halten Kat. 

Beßrpfligtige, welge dor der Erfaplemmilflen nicht erfheinem, tönnen | 
nur baum alt amtonglich erflärt werden, ten eben da Sarfhuleizung für | 
das Ausbleiben zugieih auzenfälige gönjlıde Untangligleit madgexien mir; | 
zu einem felhen Rachseiſe if nah Art, 60 ein Zeugmig gweier Mergte, teren 
einer ein Öffentliger iſt, Yamn der ketreffenden Geweintebchörde merhwentig. 

Neaftadt a, d. A., den 2, April 1869. 

. —  Rönigliües Bezirtsamt, 





Hräuter-Brust-Syrup 


ans der Fabeil des Hoflieferanten 


5. W. Bockius in Otterberg. 
(Laut Köniz. bayer. MisiferialEntfäliefung vom 24. Ofteber 1868 * 
zer Öffentlichen Aataadiguug geflattet und wor lonigl. Ober-Mediginale | 
Ausfhaffe begutaftet.) ä 
„Fin ſich ſtets am beſten Dewöhrenden, dabti angenehmes Baus | m 
mittel gıgen veralteten Suften, Setferkeit, rheumati: | 7) 
ſche und chronifche Eatarrbe, gg wre en, | 
Entzündungen der Zuftröhren und dis — E 
Uberkanpt sa alle Bald: und # * 
Erauter · Syrup if in Flofken gu 35 fr. und 24 Fr. zu haben | X 
in Ansbach in sämmtliohen Apstheken, 
ia Uffenheim bei Apeiheler Jergius, 
in Gunzenhausen bei Materialif Pausch, 
in Windsheim bi F, W. Ber, 
in Sohwabach tıi Lonis, 


Das beste Hausmittel ge 





| 
Immobilar > Zwangsverfteigerung. | 
Donserftag, 17. Juni 1869, 

Morgen pracis 9 Upr, in Dieatpeim, HENRr. 22 kgl. Bansgeriät | 
| 
| 


Schill 
derſtelgert der Untirſerligit im Fr — Bezirtsgericte Windefeim ers 


"dussg-/snag-annnnıy —— 


nn un uud Sy 





IE Pen Ne auf Mafaden gegen Entelftung einch Hgfisen Beraget von B6 


euzeen in ein Millärkcanlenfaus aufnehmen lafſen. — Bür das —5 
| 


bei dem Koatrolverfammlungen ober für die Theilnahere an eintägigen Uebungen 
der Pondirhrmänner Haben die Samdwehr-Offlziere feine Bezüge, erhalten aber 
Bei flattfindender Ginberufung zum Vienfle in die Barnifonsorte ohne Rädfiht 
darauf, ch fie am diefem Drie wohnen oder nit, nur die einfahe Wage mit 
Ouatiietgeld, ſowie die etwaige Sunktions« oder Dienflalteröjulage, auf de Tage 
der präfenten Dienftleiftung vͤtrechnet mit Cinfhlng der wirllich eiforderlichen 
Reifetoge; die Koflen der Hin» unb Rideeife werten nad den Gligen und Bor 
ſchuiften der für die Dlfisiere der altiven Menere geltenden Virerdnung wow 
en ** 7. April Die kätjlich in Nreiegsminifterium erfolgten f 
— en, 7. Apr e im Krlegsminiſterium erfolgten tom» 
wilfionellen —— — über Art, 34 deB RBrhrwerfaflungsgefehes, dann der Art. 11 
und 22 des Befepes über die bezüglich ber Verjorgung Invalider Unteroffir 
tere und Soldaten zu toeflenben Anordnungen baber den Etlaß einer deren Uns 
ellung im fubaltermen Stoitbienft betreffenden ve Em dolge gehabt, melde 
geftern bie ? Genehmigung erhalten bat. Nach derielsen haben vorzugbmweife Anſpruch 
auf —— ber Anftelungen: 3) Unteroffigiere, welche im der altiven Armee 
während 12 Jahren, worunter mindeflens 9 Jahre als Unteroffizier, mit entiprecgen: 


dem Vetrogen im Dienfte präfent waren; 2) Bendarmen, welde 9 Jahre lang im ber 








Benbarmerte mit guier —A gedient haben; 3) — vormaligen Uns | 


teroffgtere und Soldaten ein ber in bie Bartifonslompagnien aufgenommenen 
Mann ; 4) die fett dee 1. Sam. 1568 im Peuſion getreienen Unteroffjiere und 
Mannigaften der Benbarmerie. Bei Berrdnung der Dienitzeit ift jeder Wonat guter 
Dienflleiitung vor dem Feinde doppelt im Arab zu bringen, Die Stellen, bei deren 
Verleihung diefe mit dem Namen Militärbewerber bezeichneten Unteroifiziere u. |. ı. 


in Berud zu fommen haben, find: Bureaubiener, Hausmeilter, Boten u. ſ. w. 
—— der Minifterien und ber Oberoppellallionbgerichte; ferner Gefaͤngniß⸗ 
et bei 


nicka · und Stabt:, une bei den Landgerichten, Bureaudier 
mer, Boten u. f. w. bei allen öffentlichen tantsanftalten,, wie Beyirksämter, Confifter 
zien, Akademie, Stantsbibliothel, Gallerien und Mufeen; endlich Sedelle bei einihlär 
gigen Berrrbfäulen und Studimanftalten, Poſt · und Ciienbahntonbultenre und an« 
dere Stellen bei. den Bertehrsanitalten, EBegneader u. . m. Bei jeder Lünftigen Eon: 
cejftonirung von Privateilenbahnen und übrigen — — en ſoll ei Br bie 
vorzugererle Berudiiätigung folder Milltarbewerber als Berpflicgtung auferlegt wer 
der. — Der lönigtigen Berorbnung über bie Anfteliung von Unteroffk 
steren, Gendarmen und Solbaten im fubalternen Ciolldienſt ent- 
nehmen ze in Bezug auf Anmeldung und Ermittlung der Wilitächewerser folgende 
diefe betreffende Behtmmungen: Die Angehörigen ber aciisen meer, der befoldeten 
Landrorhrftämme, der Samtlonkkompagnien und der Wenbarmerie, lodann alle Penfios 
aiften, mel&e im einer wiltärtiigen Werwenbung fliehen, haben ihr Geſuch um Yinflel 
lung im Grwildientt auf Dem gewähnlicgen Dienftwege anzubringen, and jedes Gejuch 
zu auf das Reffort, im melde bie Benienftung angefitebt mirb, befcgränlt fein und 
eine re Bezeichaung der lepteren emthalten. Penſionitte —— bare Bendarmen 
und Solbatın, jomie die mt Eintlmfielungsidrin weabichteneten LUnteroffizlere und 
Gendarmen Yaben Ihre Seſucht um Verleihung einer Givilbedirmftiung mit dem At 
ſchledt, dem Groilanftellungsidgeime, fomie.allen fonftigen jur Begründung des Geſuses 
lien Beugnifien unmittelbar bei dem Sriegsminiflerium eimpmreiten, Das 
5 iniftertum hat bie bei ihm eingelamgien Beluce dem betreffenden Eintikaats: 
wiaſſtetlue weitzutbeilen und diefes die mädere Prufung bes Geſuches zu bemitten. 
Bird das Gelug al6 brgrlinbet befunden, jo hat ale entlpredhende Wormerlung des 
Geinäkellers zu erfolgen. Das Rriegeminiiertum bat vom allen in Bezug anf die 
Berfom, instelondere auf die Züdtigtent und Würdigleit des Bemerbers eingetretenen, 
Ihm befannt gemarbenn Werände dem betteffenden Stanigminflesium Mitibelr 
lung au machen. ee. fi im Halle der Eelerigung einer durch einen Miltärbewer 
bet zu befehenden Stelle Leim hiefur tauglider Wiittärbewerber vorgemeitt, fo ift das 
Ariegämintfierium won Brjeiänumg eines foichen anzugeben. Kann auf dieiem Wege 
ein tamglider Militärbemerber mit ermittelt werben, fo blelbi Die Beljichung ander 
weiliger Berionen unbenommen. 

* Sie Hortihrittspartei hat ein Flugblau „Zu den Landtagswahlen" 
erlaffen, im dem ein Vergleich ihres Wahlprogramms von 1963 mit Dem angeftelit wird, 
was feitber geſcheden ift, um feinen Inkalt in der allgemeinen und inneren Landes: 
politif zu verwirklichen, e_der deutichen Frage hieß e6 in dem Wahlprogramm vor 
1883: „Wir verlangen für Deutfcland die Wagıfellung nad Außen und die geſicherte 
Hreibeit im Innein, werauf eine große uno gebildeie Nation nidt verzichten kann 
Wir verlangen deshalb die bundesitantlide Einigung Dentihlands und wer Allem bie 
Wieverherftellung des deurfhen Parlaments." Dielem Yusgangeyunft iſt die Wort 
(&jeittepartei in Badern in der gamen bisherigen Dauer ihres Witlens treu geblieten. 
— Bezüglich des Abiciujfes des mit Franlreich wereinbarten Handelsvertages, beiien 
Vermerfung die Eprengung bes Bolivereims jur Joige gesabt hätte, dieb es tm Wahl. 
gg der Fortfchmutspartei: „Die Aufiöiung des Yelloereins, wenn fie bei Der 
Verleitung der materiellen Intereffen überhaupt möglich 13, wäre jedenfaus dem Wehl 
fand der ation verderhlih amd ein Öffentliches Unglüd.” Die Forticheittspartei hat 
nur tonfequent gehandelt, wenn fie 1867 Im Ginsernändnig mit der überwültigenden 
Iebeheit des gangen Zandes für wie. Erhaltung und Beieitigung De Üollsereins ein. 
trat. Das Wahlprogramm vor 1303 mit feinem Sage: „Die jebige Jufammeniepung 
der Kaumet der Reipärärhe ift ein demmfchub ber gelunden Staatsentwidlung“ bat 
feitden neue Veflätigung erhalten. — In fi der Wahlen zur MAdgeoranetenlem: 
mer-fahte man damals jumächft Die Abiaffung ber Erjagmännerwahlen, die Ablür 
Jung der Wahlperioden umd die geiehliche jeitftellung Der Wahlwegiste Ir’s Huge Hier 
bat durch die weuem Erfahrungen eine Srmeiierung des Keformberürfnifies und damit 
auch der Reformforberungen unferer Partei auf das allgemeine, unmittelbare und K 
beime Webresht, wie aut die Verlleirterung der Wehibegiete ftattgefunden, — Die Ra: 
tünung der Dinengperioden won 6 auf 2 Fahre it im Laufe diefes Landiags glüdlic 
erreicht worden. Diebe hat die Hortihrittspertei in der Kammer uxd in der Yrefle 
nach beiten Rräften mitgewirkt, — Dagegen hasst die bom der dortfchritpartei auger 
prochene Fordetuxg Der —— die, und der Gleichnellung aller Belennttiffe im 
63 trop aller Anitrengumger,, welde in den ledien 6 Jahren grmadt worden find, 
nod immer ihrer Cölung, fie lautet: „Die in den Eingangswarten der Verfafjungs: 
urhinde verbeipene Gemiiendtreipeit If durch einzelne Berfajlungsbeftimmungen und 
deren Dandyabung in einer Weile beichräntt werden, daß fie idaigachüich nicht für alle 
Staatsangehörige beiteht. Uuſert Vertreter werden ihre Summe für Die ungelchmäferte 
Anertennung und Vermirttihung des Grundiapes erheben, dab durch das religiöfe Be- 
keuntnip, imtoferm baflelbe den ftantshiirgerlichen Pflichten leinen Mobruch thut, auch 
der Genuß Der bürgerlichen und jtaatsburgerlider Rechte weder bedingt noch beichräntt 
werben dürfe."  GBewonnene Erfahrungen veranlaßten zur Einihaltung des Sapes: 
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Verpflichhungen nah Guldlinlen auferlegen. Die Abflellung biefer Mebeltänbe 
Belgräntu wi — E wiliatiſche Angelegenheiten wird — 

eifireben fein.“ „Wir fliehen mit der Dinmwelfung auf eine der bebentendfien * 

tbariten Reformen, die wm jo kräfliger a —V werben muß, je hartwä; 

drte Borurtheile na ihr wiberfjeßen: auf bie Reform ber Heeresuerfafli 
mwoblorganifirte Borübung der Jugend, Allgemelnhelt ber Dien i 

ienflyeit — dies find bie Ermmdläpe, beren Duchführung bie des 
auf den höcften Brad fteigert und iu gen er Zeit an feine Steuerkraft die mäßigfier 
Anforderungen ftell.” — m wen * en, ſchlieht das Flugblatt, werden unfere 
bie herigen er im Landiag ihr Mandat in die Hände ihrer Wähler zurücheben, 
dag je dem Programme teen geblieben find, auf welches bin fie geäht youzben, hof 
fie mit Eifer und Hin Kung ie die Ziele der nationalen Entwidlung und den Kup 
bau unjeres Beimashlihen Staatslebens gab haben, glauben wir fagen zu bdirien, 
Un der Gefammtheit unferes Volkes, an den Wählerſchaflen in Stadt * and fie 
aun, ben gleichen be ri | m thun, indem fie die bewährten Männer und meben 
ihnen zahlreiche von gleichem ilee befeelte Befinnungsgenofien als unfere Wertreier 
in ben neuen Landtag entienden, Wie die Tyortichritispartet im ganzen ‚Lande eine 
Ki —c en einnimmt, mu —* uf bem —— geh t und 
mi € nei. ver Wergangen at fie die ir ihre 
Denn 2 fie exitrebt, if auf bas wahre, ungertvennliche Wohl von Beutichland 8 


Bayern gerichtet. 

Aus Unterfranken, 2. Xpril» Auf den 29. März hatte der 
Auseſchuß des „freifinnigen baheriſchen Bereins“ im Afchaffenburg eine Eins 
ladung zu eimer allgemeinen Boltöverfammiung erlaffen, Der jehr geräumige, 
{hör geihmüdte Saal zur „Stadt Mainz” war bichtgebrängt voll Perfonen 
aller Stände, Es ſprachen die Herren: Reuibtamter Sauer (Borfigender) und 
Bürgergieifter Will gegen die reaftiomären Veflrebungen der Ultramontanen und 
Dr. Sambaber, Univerfitätsprofeffer in Würzburg, über bie deutſche Frage und 
deren Berſtändniß zur bayerifchen, über innere und äußere Politit, über Staats, 
bürgerreht und Pflicht, 

Der Stadbtrath in Zweibracken Hat fi im Princip für die Einfährung 
der fenfeffionslofen Schulen ausgeſprochen; da jedoch die geiftliche Guterderwal · 
tung zu den flädlifchen Schulen einen jährlichen Beitrag von 2300 fi. Leiftet 
und die Fortbegahlung für den Fall der Einführung Tonfeffionslofer Schule 
(im Sinne des Teflatore) zu verweigern ertlärt hat, fo beſchloß ber Stadtrat 
worerft von des Einführung folder Schulen Umgang zu nehmen. — In Rai 
fierslautern fat der Siadtrath einflimmig beſchloſſen, der Regierung zu ev 
Mläcen, daß er fi entſchieden für Lonfeffionslofe Schulen ausſpreche und die 
Einführung derfelben beantrage, 

Norodentſcher Buub. 

Rach der „Hildesh. Big.“ haben die ſaumilichen latholiſchen Biſchofe ber 
preufifen Staats eine Borfielung beim Könige gegen bie Einführung fonfefr 
flonsiofer Schulen eingereiht. Die „Rreuggeitung” beftätigt diefe 
wit der Bemerkung, „daß am allerhöchſter Stelle ebenfo wie im Gtaatsminifle 
rium die Forderungen ber comfelflonsiofen Schule ale unzuläffig und mit bra 
preufifhen Traditionen in Wiverfpruch flehend erachtet worden find.” 

Deterreich. . 

Wien, 3. April. Die Morgenblätter melden einen Etlaß bes Kriege 
winifters als bevorſtehend Aber weitere Reduzirung des Truppenſtaudes un 
Berſchiebung der Diehjährigen Affentirang auf den Herbſt zur Etzielunz 
weiterer Erjparnife im Armechudget, Wie die „Preſſe“ erfährt, Gabe fich der 
franzöfifche Botfcafter , Herzog d. Grammont, mac feiner Nüdtehr ans Paris 
Suferft friedenszunerfigtlih auogeſprochen. 

Die Rüdfäude direlter Stewern berrugen im Königreihe Unger 
am Yahresonfang $6,501,523 Sulden. (1) 

. Ausland. 

Frankreich. Jules Favre hat Recht, wenn er von ber napoleomifhts 
Regierung fagt, Re Rammle Fricbensworte, am die fie ſelbſt micht glaube. Tıeh 
6 Dementis des Eienbard fell es feine wolle Nichtigkeit Haben, daß ber fran 
zöffge Marinemintfter Befehl gegeben, alle gepanzerten Schiffe in Cherbourg 
die zum 1. Mei in Bexecliſchaft zu Halten. 

Paris, 7. April, In der gefteigen Sitzung des —— Körpers 
nannte der Finanzminifter die Vorfhläge des Hrn. Garnier-Bagbs (Entwoffuung 
und allgemeine Boltsbewafinung oder Milisfpitem) philoſophiſche Träume, dr 
Finanzlagt habe ſich erheblich gebeſſert, der Saifer wollte Herabſetzung ber Ste 
ern, aber das vorherrjhende Jutereſſe einer guten Binanzlage habe ihn hanıa 
abgehalten, Die Generalbebatte ward hierauf geſchloffen. — Die „Iranck", mel 
det: Im Folge der Weigerung Dom Fernando's, die, Krone bom Spanien am 
zunehuen, wird die Einfegung eines Direltoriums vorbereitet, — 
Von Madrid find zwei Regimenter am die Grenze abgeſchickt, kamit fie even, 
twell die Karliſten befämpfen. — „Public fagt, daß die Wahlen zum Geſetz⸗ 
gebenden Sörper wahrfceintih am 23. Mai flattfinden werden. 

Man har endlich mit der Berfidrung der Luremburger Feſtudgswerle ber 
zonxen. Die Baftion Joſt wurde nämlih in die Luft gefprengt. Die Bin 
fang der beiden. Minen, welche mau angelegt, war furdibar, Die immenfea 
Mauern zerriffen und flürgten uebft einer Ummafle von Erde im den Wallgraben 
ginab. 





































































Bermiſchtes. 


Bon A. Betermann in Golha wird eben bie etfle Qulttung über die bis — 
I, April 1869 eimgegangenen Beiträge für die 1, und 2. deruiche Notdpolat ⸗ Epped 
von 1863 und 1863/70 veröffentlicht, Aus derſelten geht hervor, daß I, von Bgm 
und Regierungen circa 12,900 Thlr, IE von Vereinen unb Gefelfhaften c. 4200 Ahl 
und I. von Beivoten ca. 1080U Thlt, im Ganzen demmad gegen 33,000 Thk. 
zeichnet wutben. Unter Biffer IIL befinden fich 36 fi._AU fr. von Anöbach (ndml 
dur Hrn, Studieniehrer Dr. Mepger 69 A, Hm. Studienlehter Seh 10 fl. 40 I, 
ee Be TR), fowie 10 f. 30 fe. von einer Geſellſchaſt im Allheiratraben 

€ enbeim, 

Berlin 5 April. Der BreslowBerliner Rahizug if wilden Erkner und 
Bürftenmalde dur Entgleiien ber Lokomotive verunglüdt. Mer Lolomotivführer Dieb 
{oPt, dem Rugführer find beide Beine arten, die Paffagiere blieben unnerfehrt. 

Brieg (Schlefien) mınde am 26. März früh: ein Mann nebt 4 Töchtern 
tobt in den Beiten gefunden, Rach amtlicher Erhebung hatte Erftiduung durch Ro 
uB ber Tod herbeigeführt. Die Hoppe des Ainmers wurde geichloflen vorge 
un 


(Sur Selumigfeier) Im Rirhenftaate werben die Huldigungsfpenden Bir die 
Selundtzleter mit ff ematifdher Exergie eingetrieben. Alle — Bermalhingb‘ 
felien haben den Befehl erhalten, ihren Zeibut fir dem 11. Mprit einzufenden. Auch 
die Meinften Beamten, die DD bis 60 Franes an monatlicher Befoldung begiehen, mi: 







tere fich einen Abzug von 5 Fraucs getallen loffen; die Soldaten fieuern ben 
einer ftebentägigen Löbnung bei. Vie Gemeinden und Pandelslammern reden 
eine beitimmie, eber * hoch als zu niedrig gegriffene Summe tapirt. — Den 8. 9. 10 
April findet im der Kiche des St. Glovannt in Laterano ein feierliges Eriduo für dei 
Bapft fatt, Demſelben beizuwohnen wurden an alle Rarbinäle und andere Brülales 
Linladungen erlaflen, weihe das dabei zu tragende Koftimm bezeichnen. Dem leatet 
Tag wird der beige Bater dabei erfheinen. — Herr 5. Puftet in Negensburg de 
mehreren anderen Geldhäfte- Männern ein brillantes Lolal auf der a Bia im Boch 
Konyis Nräiiäe Barmen, wis a6a Kehite @rsikianhen Kiratker. Die 0 
[ nte, wie aüch fir erät i 
ciſixi oe und überkaupt Leinere fi human f 
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Bertauf ausge ſtellt werben. — Der Redalteur des „Univers“ 
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Nr. 84. (Bünfundzwanzigfter Jahrgaug .) 1869. 
—— k { — 
baflr am Sonntage eme 2k% fr., viertels 
= Sränkifde Zeilung. 
unter, Umfänben | Dee *8 
— — (Ansbacher Morgenblatt.) Dita, ati 
Prot.: Daniel, Samftag, 10. April, Kath.: Gzeijiel. 


werben beforgt ven ben Herren basſtaſtela und 


Inserato in M., Berlin, Hamburg, 5 und Runfiganhlung 
in Frentfurt a. M., den Herten ©, 8, Zentren Gasse ia Grunlfurt 


| Biderfprüge, als 6 die Matifilation biefer Berträge don feinen i 
erwartete, Hannover und Kurheſſen zögerten mit der —— 3,8 





Telegraphiſche Berichte. 
—ın München, 9. pri. An 11 — derunter Beilnzries, 
Wiißtuharg und an 9 Belitksgerlchten, batuntet berg, Würth, werden neue 
h wieder mit feinen Bolleinigungsanfprüden Hervorgetreten. 
Ä welche ſich jetzt entwidelten, find mod zu fehr im Gedächtuiß umferer geehrlen 
werbeorbaung den Antrag, den Bund;slanzler zur Brrlage des Gefepentwurfes | Lefer, ald daf wir eine fpegiellere Schilderung derſelben abthig hätten, Die 
aufzufordern, wodurch unter Abſehen vom jedem Nachmeife des Veblirfniffes der | Auhänger Oeſietreichs — und ihre Zahl war imzwilhen Dant ber begakiten 
Betrieb des Mpothelergemerbes und der Wrgneimittelverfauf für das Bundesges | Breffe erheblich gefliegen — ſuchten die Quelle und dem Zweck biefer Verträge 
biet einheitlich geregelt werde. Die Refolntion wird, nachdem Bundes» | politif zu verbägtigen. Mamentlih kritifitten fie auch den Preis, den Dextfd- 
commiffer Michaelis eingehende Emwäzung verſpto chen, wom Laufe ange | laud — mie im gleichen dalle vorher England und Belgien — für die Bor: 
— theile zahlen ſollte, welche von Fraulteich geboten vurden und tadelten ſcharf 
Prag, 8. April. Der gutunterrichtete Wiener Correſpondent der „Beit”, | die gezem Deſterreich beabſichtigte Ungerechtigkeit. Leiters war wämfich aut 
Giefigen Orgam’s des Glerus, meldet, daß nah erreihter Verfländigung | Art. 31 des Vertrags von den Vereinbarungen indirekt ansgefälcfien. Daß 
yroifgen Deſterreich und Frautkteich, wegen eines Modus rivendi Jtaliensmit Rom, | die Berfiedenpeit der virihſchaftlichen Interefien, melde noch zwifhen Deſter ⸗ 
eine gemeinfame Action bevorflünde. reih und Deuiſchland beftand, mitrehnen müffe; dag mar Deutihland 
* Maris, 8. April. Geſtern Abend wurden brei öffentliche Vers | weder bie Finanzverwaltung des Kaiferftaates empfehlen, noch eine Rüdtehr zu 
fommlungen , eine davon erſt nachdem Nuheflörungen und Ginmifung won | den bort geltenden Grandfägen yelitifcer Delenomie anrathen Lönne; has 
Stabtferzeanten vorhergegangen und vier Perfonen werbaftet worden waren, aufs | fdienen die großdeutſchen Reformer nicht zu erwägen. Ehen fo wenig berüdjich- 
gelöft, | tigtem fie Die politijhfommerzielle Anarchie, welde — ler Ina Ret# * 
t war, bie 


2 


ſtrebeade Eiawirlungen Im Zollverein verbreitet wurbe, 





Zolleinigung mit Branfreih uamdzlich zu maden, und dem Norden anf dieſe 

P olitt f & e®» Be in Deſterreiche Arme zu treiben. Dorams wurde jene aichta. Der 
\ Norden konnte fi dem neuen weſteuropäiſchen Handelsgebiete nicht entfremden. 

T. Bon 2. bid 1888. Preußen kündigte alfo lieber den venitenten Méoqhten die Bollvereimsveriröge, und 


urn. wieher war es bie eiferne Nothwendigkeit, melde fih wie 1833 
Es ift nit zu leugnen, daß Prengen bamafd duch ©. Manteuffeld Bureams | ing 


kratife Einfeitigkeit, Gedankenateiuth umd bedimgumgslofe rietensliche eine 
moralifhe Niederlage erlitten Hatte, die au für Deutſchlande wirthſchaftliche und 
nationale Entwidiung nit ohne Nahmirkungen bleiben konnte. Aber auch 
Deſterreicht Pläne waren durhfrengt aud eine Wicteranfnahme derſelben murte 
dur die auf 12 Jahre geſchloſſenen Bertröge im weite Ferne gerüdt. Während 
mon jedoch im Norden für Vefeitigung des aller Rulturentwillung hinderligen 
Manteuffel ſchen Bolipeiminifteriume kämpfte, ſuchte Deflerreih die Sie und da 
im Süden Deutfchlauds lantzewordene Schadenfreude über Preußens Niederlage 
zu ſcharen und dabei weitere Sympathierm für ſich und feine Busede zu gewin 
nen, Große publiziſtiſche eg von * — Au · 
haugern ſubdentionirt, um dor ber „preußifgen Spige und ifrem win» , 
dei” immer eindringlider gm warnen und thatfäklih Haß und Zeindfgaft in Gübdeutfhe Stasten 

alle diejenigen Gemüther zu firenen, weide beim Gintritt in ben Bollvesein nur * — A ag — Dem Regzungslomm, 
ber materiellen Mothmwendigkeit gewichen, nit der fittligen Ueberzeugung . oder Kutıhanb az All Dauer en, van — Basic — — 
dem eigenen Triehe gefolgt waren. af bie gefammte zeformatorifähe Zhätig: | ey var Edmaben 

keit des Minifterinme Schwarzenberg — eingerechnet den kalbgepeungenen uns ränchen, 6. April. Wie wir Büren, erffeint biefer Pen 
ch — —— — —— einen ——2 pr eine Verfügung des Juftizminiferiume, melde wieberum foßsychn neue Ab 
das er hatte, als jene denfwürdigen Gefege, mit ei ee ne Städten bes Landes ernennt Bier von ihnen follen 
in wen 1810 bid 1818 vorgegangen war, das verfchroleg man bei bie- Mün — 

ß en, 8. April. Der Eiſenbahnaudſchuß hat die G jen 
fen Sundgebungen. Daß Deflerreiä damals weder Se werdeftelheit Sefaß, = de 2 der Dflbohnen und en N uch ag 
eine zeitgemäße — erringen fonnte, daeg ließ we auf 5 die rungdentwärfen unverändert amgemommen. Bezuglich ber Oftbahnen murde im 
Brise 52 3 ve * auch —— ———— ge Proioloſl der Wunſch mad einer präjiferen Bejelchnung der Vahnrichtungen aus 
be StinbeR Kr seem Sinne Ei ger Bert aA. geſprochrn; bei den Pfälzer Bahnen Kat im Folge divergivender Anfldten, mas 

h tymanzen eine füge Erinnerung, der freie Berlche mit feiner | Dein, Mictyuftandelonmen der Fuflen zu tbun fei, eime amimiete Debatte, 
unvermeibligen Komfureenz ein Schredsild, die Erfüllung ker Verufspfliht con —* m va than jei, eine animicte Debatte flatts 
amore eine Geroßnbeit, die Sicerkeit des Dienflafterd gegen emporfirebente | SR ü r R 
Vienftauglichleit ein Trof war. Wie fehr lanafam unter ſolchen Aufläuben $ München, 8. April. 
jede mationale Idee zur Mesfüßrung kam, das beweist die Eniftchung unſtret 
dentihen Dandeltgeſeübucht. Preußen — nit etwa Deflerreihd — hatte, an 
die Vorarbeiten dee ABer Reichsminiflertums antnüpfend, im Sabre 1857 ben 
Entmurf eines deuiſchen Hanbelagefeges veröffentligen und zur gemeinfaftlihen 
Berathung deſſelben tehufs feiner Annahme für ganz Deat[ätand einlaben 
laſſen. Mer die Quntesoerfammiung mußte Über diefen Antrag erft beſchlichen, 
und ald fie einig war, bann folgten weitere 589 Konferenzfigungen, ber don 
ihr beftellten gewifdgten Gomiffion, ans benen nad vielen Scähwierigleiten end» 
Th im Jahre 1861 unfer heutiges allgemeines deulſches Dondels · Seſehbuch 

orging. — Mit dem Yusgange bes Jahres 1858 nahmen die Dinge im 
Deutſqhlaud jedoch eine amdere Geftalt am, Wenigflens im Narben trat mit 
der Regentfhaft eine meue Periode ein. Dort Selehte fi das allgemeine Berr 
trauen umb das Natiomalbewwftfein wieder durch bie rillerſiche, gerade Männ: 
Tiäteit des PrinzıNegenten, Wber Halb darmas nahte auch dem Zollverein eine 
unerwartete zweite Kriſis, melde ihr eine Tarifreform im Gandelöfreibeitfichen 
Sinne deſcheren follte, wie folge feit dem Beſtehen des Vereins nimmer durch⸗ 
gefähtt worden war. Napoleon Ul. beabſichtigte die mit Eugland, Belgien und 
Italien geſchlofſenen Verträge auch auf dem Zollverein amspwdehnen, und Ind 
dedhalb im Juni 1860 die preußifhe Regiernng zu Verhandlungen Über einen 
franzoſijch · deuiſchen Handels» und Schifffehrtsvertrag ein. Dieſe fegte ihre Ber 
einsgenofflen Kienen in Kenntaiß und, da c8 wünfgenswertb war, fih fobald 
als mögli dem vom Napoleon audgezangenen Enftem ter weftentegdifgen Ber- 
träge anzufäliegen, fo erfoigte deren Buflinmung, Con im Gepttr, 1860 
Satten fSmmtlige Bollpereinsregierungen die Aufmahne der Verhandlangen mit 
Vranfreic; gutgeheigen, und im Januar 1861 traten demzufolge die frangöftigen 
und Ireufifhen Bevollmägtigten zufommen. Am 29. März 1862 wurden die 
paraphirt und am 2, Anguft 18692 erfolgte bereits ihre Untergeiäguung. 

Brenfen Hatte feine Bollverbüündeten wäßrenb Liefer Beit vom dem Stande der 
Berhandlungen fortlaufend unterrichtet, aicht minder fein Berhalien in der Soche 
von ihrer Zuflimmung abhängig gemacht, Kber defiem umgenchtet fiich 14 auf 


Mittel legte, und noch im ber legten Stunde die Gewißdeit bradite, daf 
Drferreihs Freundfgaft mit einer 3 dee Bellvereins denn bog zu 
theaer erlauft ſei..... Am 12. Oltober 1864 traten Wilrttemberg, Bayern, 
Heffen-Darmfladt und Naſſau ebenfalls tem Bertrage bei und bamit war der 
ment, thatſaͤchlich in vielen Gtüden verbefierte Tarif dem ganzen Zollverein ge: 
fiert. So endete die zweite größere Krifis im den rolxthfhaftligen Beflxchungen, 
melde Deutſchland feit dem Jahre 1818 begeiftert hatien. ... Aber inzwiſchen 
war auch der ehemalige Legationsfekretär in Brauffurt zum Minifierpräfidenten 
in Berlin avenrirt. (Schluß folgt.) 





peoden, Derf zur entfäei 

—5 im Autſchufſe und find zu dieſer Gigung bie [ümurligen Herren Staatt ⸗ 
minifter geladea. Mau glaubt, bag fi eime Majorität für dem Gefehentwurf 
finden werke, doch laßt ſich das mod wiät mit WeRimmihelt berausfchen. 

© München, 8. April. Bezuzlich des Aufpeudes auf Dienftal 
te a ee und Lanbmchr,Militäxrbeamten wurde ver» 
mon, iefe währen Mleiftiung nah Maßgabe ber ten 
Dieaſtlahre diefeiben Dienfolterszulagen erhalten mie —— 5 
Scamten ter oltiven Armee; ſouach mirb jeder Landroeht ⸗ Unter⸗ oder Dberkientes 
nant, ſowie jeder im diefem Mange firhende Lantwehr-Diilitärkesmie mad einer 
fehsjährigen Dienfieit im einer biefer Ghargen, Haupilenie, Rittmeifter 
und in diefem Range fehente Diilitärheamte nad einer pierjährigen Dieafiı 
zeit im Diefer Charge eine Dienflelterszulnge don jährlih 100 Gulden erhalten, 
Be Berechnung ber Dienfigeit wird mur jene Beit In Anipradung gebramht, woh 


wit wietlid dienfibereit twaren, — Während eines Urlauhs innerhalb der Prä 
fenzgelt finden ime Frieden keine, Bei einer Mobilmodhung und Im Kriege im jer 
nen Filen Bezüge Ratt, im welden fie auf für bie Difiziere der alien Ar 
mer genährt find, m während der Pelfenzjeit fan dab 
Srurrals oder RorpkEommande bie Bezüge iS zur Mirberheefielung Kemlilie 


a 


| 


| 


| 


Elberfelder Feuerverſicherung. 


Huterzeichneter bringt Hiemit zur Öffentien Kennteig, daß ihm fir die | 
Stadt und den Berirfdamtsfreis Anobach ald Agent bie allerhüäfte Veſtatigung | 
erikeift wurde, und empfiehlt fi zur Vermittlung der Aufnohme von Berfldes | 
rungen gegen deuerſchaden auf alle Arten von Mobilien, Waaren und 
Getreidevorräthe, Mafdinen, Delonomiegeräthe, fowie auf Vieh 
und fonftige bewegliche Gegenftände gegen billige Prämien unter Zur | 
filerung promptefter Yebienung. | 


Ansbad im März 1869. 
: Brig Edart, Agent, | 
Firma: Georg Widder & Sohu. 
ofjverfleigerung In, Brekz Soße] zum Stern. | 


Bekanntmachung 
(Im ade der Aaufltule Jelob Lund Lagarus Bär Marr von Monge⸗ 
zoih gegen den EAubmahrrmeißer Johann Friedtich Meyer won, dort, 


Jan rabr, Betreffe wirh im Muftrage des iR Begitlo gerich bach 
age aigl. Beyi te [Ant 
bu: bew «Uinterfertigten das madkeftiricheme belagtifhe Mhmefen, beflchend in: 
In der Stenergemeinde Mönhsrorh, Landgerichto- und Rentamts- 
R bezints Dietelatafi: 

Lit, A, Die Koflermichhigoft, Haus Nr. 4 in Möndsroih, mit realer 
Birikiafse, Bramerels und Branntweindrennerelr, Bein 
(dal und. Saſwirlhe · erechtigleit, wozu ein Wohnhaus mit Braur 
hans, Wafhhens, Shwelnflal, Lagerhaus, malfttes Rezelfaus, 
Ofen, geoße Stalluugen, Haufen'es Bafler,: Gemeindereät, Grr- 
ten und ein Krautbret mit einem Gefammtfläceninpalte von 1 Tag · 
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ou SEURISHER_ me 





Shalltaufen, Diftrilt Nottenberg, am 


















un eb 20 w gehören, im Schätumgewerthe von 4445 fl, | am Montag den 12. 5. M. 18 mitll. ute Salvator 
ren a | — 

4 3 ; chol⸗, 1 Abanfen vi ii, : > 
u — — Ba nk Boßree.: "Bniemnentuefe Hk Feiniten Könige | 
BE ne 8 Uhr om Xiefentgaler Stabimeg nat — Neid, Stärke 
Lit. Sk. 820, 650, 1108, 1107, 110lab, 1196, 1260, Fe Bra — — PAR an 
Lit, I. doc 618, enpf.kit . Adolf Lodter. 
Lit. K PRe. 1158, insgefanmt Wer und Miefen mit eine &efmm-|' Heinr. Kreirer, i 


fläseninfalte von 15 Tagmert 87 Deytw., gefhägt auf 4825 |l.; 
b) in ber Gteuergemeinde Willburgftetten, deſſelben Gerigto 
A. BR. 497, Wörnigmiefe zu 1 Tazmert 56 Dezimalen, gefhägt 
auf 1000 fl, 
'erfimoligen Öffentlichen Berfleigerung andgeftgt, wobei ber Zuſchlag nur old, 
dann erfolgt, wenn das Meiſtgebot mindefteng den Gchägungsmerih eıreiht, 
Termin hiezu wird hiemit auf 
Donnerftag den 8; Yant laufenden Jahres 


Oeffentliche Dantſagung. 

Bier Jahre lang hatte meine 14jäh- 
tige Toster das Ungled, in Bolge 
Scrophel⸗Krantheit, welches Sift Mc 
auf die Augen worf, fiock⸗lind zu fein, 
Bir Eltern haben, wie ſich denten läßt, 
ads erfahrt, aber niegendsmwoher 


per Pfand 17 Ir. 
Neue zant, WBeinbeere | 
per 


1 
Grohe neue Nofinen ohne Sıkl } 
t 

Pfend 18 fr, | : 


ã 


Reue große Mandeln 

per Pfund 86 Ir, 
hei Abnahme vom I Kiflhen zu 60 Pſo 
noch dilliger bei | 





| 
‚son Bormittagd 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr tonnten wir Hilfe für unfer Rd fi | A. Eschenbach infürth. 
in bim Weiſqh ſchen ——ã zu Möndereih ua daten nn Sg die da« | Pen. Doc wenn die Neih am größ: | mr — —— — 
Sin bie genauere Befäreibung diefes Anmeiens, die Shäpungeurfande, Steuer: its » if auch die Hife Goues am Läh- Franz : Branntwein, 
fotaßer und vemtamtliches Beloftangsrsrzeihnig auf der bdieffeitigen Notariate, fen. Bir belamen Kenniniß von dem 


Aechter alter Cognac 
von der Firma 
Alex. Matignon & Oo. in Cognac 
a 2 Bulden per Blajde | 
in Ansbach bei 


dielgerühmten Yugenbalfam tes 
din. Martin Reihel in Würzburg 
und wentetem denfelben auch alobald 
nah defien Welſung an; aber in wel · 


tanzlei eingefehen werben. 

Die Belanntgabe der Strihebebingangen erfolgt am Zermiue ſelbſt und 
falls hiebei mit den Meyer'ſchen Gläubigern ein Uebereisfommen hieräter 
air zu erzielen if, zur Bablung der: Kaufſchillinge eime vierteljährige Frifi 





geftattet. 8 Erflaunen hat uus Ale am vier 6 2 

Dem —— unbelaunte Perſonen und ſolche, gegen deren hahlunge — cn — eg Heinr. Kreiner. 
fehtäteit er edt, © ieſelde au Ber Far IE 
nicht 38 ——— ae uruialen ) wenn fe Knie fiel, ihre Hände zum Himmel exe Harmonie. 


hed und unter Danfiagang au den all⸗ 
augen Gott ausrief: Lieber Bater und 
uiter, vun fehe ih Euch rad vier 
Jahren zum erften Male wieder. — 
Hieronf murden die Augen imit jedem 
Tage beſſet und finb num ganz herge · 
flelle. Nicht im Stande find wir, un 
fere Fteude und unfern Dant nebfl 
Gott“ dem Hrn. Reichel für das große 
Stat, wildes ung bereitet würde, ge⸗ 
mügend auszuſprechꝛu. Möge Gott An 
baflr fegnem uad zum rommen fols 
her Reidenden noch recht lange dem 
Leben erhalten. 
Andreas Walter, Delonom 
in Karnoch bei Würzburg. 
Diefer Balfam ift zu haben bei Hrn. 
Apoıkeler Bernhard i. Sailiwasfärfl. 
Meine ſchon ländft befannte Natur 
bleiche erlaube ich mir mit dem Bemer⸗ 
En in Erinnerung zu bringen, daß bie 
Ele Leinwand 2%, Kr; Danbtäder 
2 Rx. often und daß Beige enftände 
an mich Frau Sellegmeifer Sunz die 
— dar in upfang au nehmen, 
Tie 


—— In Dnseastt 
— Aueineman der Sud Mord- 


Samflag den 10. April Beneralcen 
fammfung behufs Borfandsmwohl od 
Yabrsiehmung. Um zohfreihen Gr 
(deinen wird gefsten. 

ä Die Borrondfäsk. 
Hecht indiſch Nobrzuder 
a 21 fr. das Pfund empfiehlt 
Adolf Kodter, 


Hte Mönigdreistärte 
verlauft offen, chne Papier, dilligſt 
Franz, Huriederthot. 
Heute nochmal teile Stedfihe del 
____ Rarl Hüttinger. 
Freitag Singverein. | 


JE As VE — 

Verkauf oder Verpachtung. | 

Ein‘ zwiſchtn Ansbach und Heils | 
bronn gelegenes, im beften Zuftande be 
findfihes Defouomie-Anwefen, be 
ftehend aus Wöhnhaus, Scheune mit | 
Stsllung und Backofen und 22 Tgw. 
Heer, Wiefen und Waldungen, ift bil · 
figftgegen !/, Anzahlung zu derkaufen 
oder unter den günfiigften Bedingungen | 


zu verpachten. Näheres. auf franfirte | 


Der töniglide Notar: 
Wreert. 


2 A, x 1 — a $ bi 
ezug ne i tri B J 
—s —— Men 


verſuche 

dieſem für Die. Stadt bejonders wichtigen Un⸗ 

auf * den 9. April d. J. Abends 8 Uhr in den 

enen Fi dahjer eingelaben. 
—— — 
9. April v8 

Berfbiedene techniſche Mütheilungen. — Daun —A Mfenigen &: 

winnfe der Kigtet: Gewerbehalie-Berlosfung, weldh€ nicht abgeholt warten, date 

unter befinden ng 2" pol; — mehrere Spiegel, 1’ Regenfirm, berſchie / 


waaren m. ſ. f. 








Sreitog den 9. Apul Abeade halb 9 Uhr 
Vortrag des Rechtsfongipikteh "Her Heimeich deigel: 





üben SHandelörecht." Anfragen darch das Rußlein ſche Com⸗ 
Die Borftandicaft. —* en — miffiones u, Aufrage · Burcau zu Elingen. | 
— n Miteifrantens mi teßenlle | —— —— — ——— 
gem jem Edehen ob Biden eiofcht_ eg ee Im beflen De | _ Kommenben Dienflag vaeſan NAL 
J— triebe flehendes Bierbrauerei /Toferm ladung von Nürnberg 


Martin Meyer, Olterläafiner: 
BA Zrugmagır Kran in Gum 
zenhaufen finden 2 tüditige Gehilſen 
dauernde Beſchaſtigung. 


am, untern Morlt. . 


, „ seinfte Patent-Glanz-Stärhe 
iv — A Baper. Ein, fl. 19. - 


und Delonomie ⸗· Auweſen mit 8,06 Tag» 
wert Wieſen und 12,01 Tagw. Aedern 
befler Bonität, Iaufendem Wafler, Bel» 
00 ey in einem Walde in ter Nähe 
ein —— . 20, — er Stadt fammt daßzeug zu 2000 
a —— per en er 27 K &imer, circa 1800 ine Lagerbier, | 6 Bienenflöde zu verkaufen. 
Erpftalifiet = per .baner. Gr. N im Masen A | menefler Brauerei, Einzihtung, einfhlich« | —Tynae Mufbanme md @: | 
Bei € Soba Or | 418 * 50 Bd. bei (id des Jadentare an Pferden, Bich * 85.7 
rimaskernfeife . . 119. 2 a fig: Gurken vertauft Bub z. Mnler. 
NR) . o u. ſ. w,, billig zu fanfen und Fönnen ra Tea — 
A: chenbach in Fürth. | 11,000 fi. anı dem -Ranficilinge zur | Heute feifge Würfe bei 

2 mL ne | erfien Stelle gegen 4°), Binfen fupos | —————— A 
thelariſch verfihert fiehen bleiben. Heule Sauacıfhärel dei Halter 
4 Offerten unter F 481 befördert die Freitag ShlahtjKäffel, bei Kodettr, 
| Annoncen-Erpevition 0, Rudolf Moſſe Heute Schladtfhüffel bei Engererit. E18 

1 in München. wiemuhl 

J DT —— —— te 

A: ON ER A259 ein möbl. Bine ji derm. 
emp R ig ın — 
Coriander p. b. Genther fl. IIV. 

Fonchel  , y „ 2.18% 


Ja sboıf H9.Wr. I fand ih 
























En. — wzeige 

* ge tiefften Ss erigejüßle zeigen wie derchrten Verwandten und 
kan —* ws RN ann 1 Uhr, erfolgte Hinfcheiden umferer 
—J Car * 
—S fee ——— hu olina Dürr, 


® * beadte Ihe un® fo theures Peben, voll ſchweter Mänıpfe und 


























‚auf ‚mit, ganz. 28, Jahre, Anis fl. 20. Ans —A 
— Ki Bm 
ie fl, 22, albarina mitte: oder, 
. „Ra dray Riatmbliehnen, Röpgsamen (Sommer) Ma | In Shmabad; Beriba Blafer, {27 


* 
Pauls oh 


Digitized by 4 


— in Fürth; Barbara 
4: | Iermeitergmmittene, (70 





— Gigemthum, Dad und Berlag von Carl Brägel und Sehn in Antbad, 
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Drop Inge ot 


gen Gag: dens In ber U bei keinem Bittfteller berüdfichtigt rorcben, welcher niit 
kB vor kei 


f 
———— oribildungsſchul ründet d wird der Unterricht den 3 
* ‚un etriht vom dem 
Mi Irteamie —— ei Ibem und and 3 Sin — 
. e vor und won bemfelben and aubern 
“ —EX hauptfählih 9) auf Landzict (daft (Born 
, Wielenkultur :c., 


— Leben vorlonmen können; 3) Aedn 
Dejimalbrühe, des 


kannteradgung diefes kur Rrogranıms und fi ti 

junger firebiamer en ne RK, wei ehe ort bei ihrem Gemeln ⸗ 

Devorfteher Sa die lee — en TO Il der I 
m io ortgei 

nah Umfänden der Unterricht a ie 1 


er Theilnadme jeitens 







. beid, 2. April. Bei des am 1. April in Madrib ftattgefundenen jweiten 

Sihım ber Prãmieuſcheine der Stadt Madrid murben yeasgen: Mg. 120,954 mit 

5,000 . 371,865, 298,996 je mit 2000 Fra, Nr. 316,138, 382,185, 169,057 
3. 





RRenehte oe». 


u Aae der Wilg. Ste) 

München, 7. Kpril. Im feinem Sorteng Uber den Gefegentwurf, die 
Ausdehnung der bayeriſchen Oflbahnen beir., fpricht fi) der Neferent über ben 
bereinigten zweiten und britten Ausfhng, Ag, Cramer, dahin aus, daß die 
Sicherſiellung der einzelnen Pinien nicht nur bon biefem Geſetz, fondern ber 
Notar ber Sache nach auch Yon ber Zuftimmeng der Altionäre abhänge, weßhalb 
e8 ihm nicht angemefien feine, Mbänderungen des Befches borzufchlagen, da 
hiedurh fche leicht die Cage, wenn nicht gänzlich in Brage geftellt, fo doch 
deren Dorhführung verzögert und iu weite Ferne gerüdt werden Tönnte, was 
ſicher nicht im Intereffe der beteiligten Bezirke liegen würde, Vezliglich der Führung 
der Bahnlinie Regensburg: Nürnberg gibt fih Neferent ker Hoffnung hin, doß bie Ber 
furchtuugen ber Städte Altborf und Neumarkt fid; als unbrgrünbet exweifen werden, 
da nicht anzunehmen fei, doß die Oſtbahngeſellſchaft die größeren Octe von ber 
Bahn fernhalten werte. SHiufldtlid der nie Straubing · Mahldotf glaubt Re» 
ferent, daf die Strede fur die Provinz Niederbadern den größter Vedrutung 
und ihre Ausführung in jeder Weile zu beflltwotien fe, Die Bahnen von 
Strauting direci nad Singing und Neufahrn Obertraud ling bezweden Ablut ⸗ 
zungen, denen nicht eutgegeuzuiteten je. In Bezug auf die Verbindung von 
einem Punkte der Weiden Bayreuther Bahn zu einem Bunfie ber Niraberg: 
Amberger Bahn macht Meferent daranf aufmertfom, dog eine 
ben beabfiktigten Bord weniger errelden müde, als wenn diefelbe in mehr 
(Hröger Hiätung von Nord nah Sad faufend angelegt wird. 

Marlsrube, 


hard · Eiſenbahn, wilde Ab an: die Roten bes Norbdeutſchen Bundes und Jar 


Hens anfhlickt, IR am 5. April au den ſhwelzerlſchen Bandesrat$ abgegangen. 


Paris, 7, Upril. Ver Kalfer Hat in Begleitung bes kaiſerlichen Prin⸗ 
zen Bent im Tullerlinhof eine Rene Aber bie kaiſerliche Harde abgehalten, vor 








Belanutma 
Der Bedarf an Brennholz, beſtehend in 
zu höhftens 120 Seit per Rlafter wird 
. onserflag dem 18. ds. Miete. 
im Amtslotale an den Weniginchmenden in 
Inflige eingelaben werben. 

Ansbsh, den 7, April 1869, 

8. Dberauffhlagamt von Mittelfranken. 
Eaun. Spar. 
Betanntmachunng. 

(Die Auchebung dr Wehrpflichtigen der Miterstiaffe 1848- betr.) 
Na dem fir den Ergänzumgabezixt Gunzenhaufen feſtgeſtellten Gefhäfts, 
plane finden die Situngen der Erfap-Goumiffion für dad Erſa 
Antssezirle Gunzenhanfer 

bahier im Saale des Gaſthauſes zum Engel 
j Freitag den 14. Mai und 
: Samftag den 15. Mat I, 38, 
jedesmal von 8-12 Uhr Bormittags und vor 26 Nachmittags Bis zur doll 
a = Beendigung Diefes Gefchäftes flatt. 
ie Berdandlungen genannter Commifſion find mit Ausnahme der körper 
lihen Unterfuhung der Pflichtigen offentlich und mündlich und werden im nach ⸗ 
ſtehender Reihenfolge vorgenommen: 

1) Borerſt werden nach Het. 54 Ziff. 1 bes Behrverfaffungsgefeges vom 30. 

YJanusr d. Ja. die gemäß Art. 46 diefes Gefegrs angemeldeten Anfprlche 
auf ganzliche ober zeitweife Befreiung von ter Wehrpflicht oder auf einfl- 
weilige Ausſetzung der Einreigung beſchieden, hierauf folgt 
‚» die Feſiſtellung der Bezirkalifte nach Maßgabe des Art. 54 Bil. 2 1. c, 

fodann werben 
3) gemög Art. 54 Biff. 3 1. 0. die auf der Bezitloliſte derbliebenen Wehrr 
pfüißtigen gemeffen, im Bezug anf Dienftauglichleit iur Ailgemeinen und 
für die Verfhiedenen Wafjengattangen unterſucht, und die besfaffigen 

Befhlüfe hierüber gefaßt, diefem folgt . 

4) die Loofung — Rrt. 56 Ziff. 4 und At, 63 1, c, — hierauf findet 

5) Beiätaßfafiung über das enifhuldigte Ausbleiben von Wehrpflichtigen mach 

Art, 59 und 60 des allegirten Gefeges flatt, und werden eudüch 

6) alle jene Behrpflichtigen der aufgerufenen und früheren Miteröfloffen 1848, 

1847 und 1848, welde nach Art. 63 biefes Seſetzes in der Authebungd ⸗ 

lifte zu verzeichnen find, ausgejgieden und zuſauꝛinengeſtellt $. 27 

Beilzugsnorichriften vom 22. Juni 1868, RM.ıBL. Nr, 69, ©, 1061 ff. 

In GWemäßpeit bes Wıt. 58 d46 Webrverfaffungsgefeges und des S. 24 
ber oben allegirien Worfchriften wird Be eumörtiges Hiemit Öffentlid Bekannt ges 
maht und werden fämmtlide betheiligte Wehrpflichtige der obende · 


um 
N; Fra zeinem dichtenholj 


Bormittags 10 Uhr 
Lieferung gegeben, wozu Strich ⸗ 





fürwlide Querbahn 


T. April, Eine Note Bibens in Augeltgenheit der Gott: | 


runioeriliher Medafteur; Andreas Kül 


8 et aunutma & “u 


gefgäft des; 


Abzang ber Pariſer Garalfon in das Lager bon Saint Maur, welches am 16. 
April eröffnet wird, Laut der ‚Pattle“ Hat der Konig ber Belgier Herrn 
Grere-D:ban wegen die guten Forigangs ber Berkanblungen. telegraphiiä be- 


* erſte Kammer hat die Gefchvorlage betr. die 
a 


Hsfgafng a Bdhinöfcupcl Ineromen 
1 dei wpels 

| Madrid, 6. Mpril. Große Gomferenz zwiſchen den Miniflern und 
Olojega, welchem eine Depefche erheilt wurbe, berzufolge. er nicht nad 
‚ Üilfabon gehen wird, da bie dortige aufgebragt fe, und jehe Die 


J fion, welche zum Zweck hatte, dem König Dom Fernaudo bie ſpauiſche Krone 


anzubieten, hoͤchſt übel aufnehmen wärde, Ju der heutigen. Gorteafigung ber 
gaun die Debatte über dem Berfaffungsentwurf.. Ruano jpricht für Die pur 
Bit, Gil Sonz: die Mepublit führe den Bürgerkrieg herbei, — Der portugies 
füge Sefandte Hat der Wegierung angezeigt, daß der König Dom Fernondo die 
ſpaniſche Kroue abgelehnt babe. 

Bukareſt, 6. April. Das zweite Wahllollegium fat ebenfalls in res 
gierungefreundlichen Sinut gewählt. Faſt fämmtlihe Miniſter lad gewählt 
mworben, { ie 





Börseon-Bericht 
Sreuktunt, T. pri. 188%" 1 
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zeichneten Kiste aus dem Wurtsbeziile GSunzenhauſen — keil Ausnahme 


der freiwillig Bugegangenen — audurch amfgefordert, bei Bermeibung ber im 
Kt. 76 af. 2 & firofe, forwie des fie 
ep 

tzeit d pänltli v : @,.aB 
On gegehen Grreb ver Bealigeng — 


er Ehe weh ya Oufpeääfe an Sefondere [ei 
N) gu 
— 9 Er Slave ts 
—— fein Wegbleiben ‚now Etſahgeſchöfte Met. 08 Abſ. -2 da allegirten 
? » 


: Gunpenfonfen , den 5, April 1860. 5 1.2. u 
m een Bezirlsaomt 
j Ridter, 


i Betfaustmadhnn . . 
Etwoige Anfprüche au deu Nachlaß ber derſtordenen Draureröfcan 
Marin Bogt zu Ehilingsfürfl,geb. Depger von Gulshef, weihe mit ihrem 
Überkebendeu Wittwer Johrım Leonhard Bogt dahier mit Ansfäiuf der Gitter 
und Errunginſchafte · Gemeinſchaft gelcht hat, find kei Bermeibung ber Nichtbe · 
redfihtigung bei der Auseinamderfegung des Noclaffes am £ 
Mittwoch, 21. April 1869 Bormittags zwiſchen B und 9 Uhr 
bei * f. Landgerichte dahier onzumelten unb erforderlichen Falls folort nad 
umeifen, i 
s Shilingefkrft, am 5. April 1869, 
Köntgitiges Lanbgerigt, 
t. Landrichtet. 


Belanntmad 
Das uutergeljnete Bezirföfcmite berammt auf 
Sonntag ben 11. April 1868 ttags 8 Uhr 
nicht mar für feine Vereinsmitglieder, fondern auch ale fh baftız Intereffir 
zenden Landwirthe und Freunde der, Landwiithſchaft von nah mad fern eine 
Berfammlung im Gafpaufe zum granen Wolf in Lehrberg an. 
Sür diefe Berfommlung in zur Bef uad Berathang außgefcht: 
1) der Mäben-Bom instefondere mit mahnte: auf gewerbliche 
Berarbeitung der Suder-Rübe und — 
2) die Zuchtdalen · doinm — 
Pr Zur recht jahlreichen Vetheitigung an der Berfammizug : teird blemit ein · 
u. 
’ Aunetach, am 29. Mär; 1869. 


Bader, 


ung 


$ München, 7. Apıil, Se. Mai. der König ift geſtern zum erfien 
Dale wieder ouszefahren und befindet fih demnach woleder noltommen wohl. 
Se. Maj. wird am 24. do. Dite. ein Georgii-Ritterfeh abhalten, — Der Ge⸗ 
fenentwourf, das Petitionsreht des Landtages betr, in Im Autſchuß der Sammer 
der Abgtordnelen bereits am 11. Behr. d. M. erledigt werten, bie Betothuug 
in der Rommer aber wurde bieher amdgefegt, weil man zudor eine Erklärang 
der Gisattregierung, bejiehungsmeife die Bufimmung derfelben zu der im Aus 
[Gap beſchloffeuen Morifilation ertsartete. 8 ſchelat, baf diefe Erllärung num 
erfolgt oder in Aueficht Acht, demm der Geſetze atautf fol num diefe Woche uch 
in der Kammer zur Beratung gelangen. Im Betreff des Gelegentwinfs, die 
Mof+ und Wentätsorbnung, Hat der Audſchuß der Rammer der Mbgeorbueten 
heute Die Annahme defielben nach bem* Vejchlufe der Meihoratgefammer bıfälofs 
fen. — Der Beſchwerde ⸗Audſchuß bat Beute mehrere Veſchwerdea wegen angeb> 
licher Beriegung verfoffungamößiger Rechte beralhen und fänmtlih als unbe> 
grändet erflärt. — Ya feiner heutigen Gigung hat ber Ansfhuß der Kammer 
der Reicheroͤlhe die Art. 8 His 19 des Schulgefegrs erledigt und denfelben mit 
nicht befonders wichtigen Mbönderungen beigeftimmt. Bu Urt. 12, der vom ber 
Uedertraguug des Unterriäts am religiöfe Orden und Genoffenfcaften Handelt, 
hatte der Herr Meferent Biſchef v. Dinkel fehe welentlige und weitgehende Mo- 
difilationen beantragt, die badeſſen abgelehat wurden, — Der langjährige, hoch⸗ 
verdiente Borflond der Stantsjgulden-Eilgunge-Eommiifion, Miniferiolrath von 
Sutner, hat un Berfegung in ben Raheſſand nadgefuht und nennt man einen 
der Rärhe des Stoatsumnifterimms der Fiaanzen als feinen Nachfolger. 

—ın München, 7. Apr. In ver heatigen dritten Siyuag ber Liquis 
dationsrommilfien wurde der Berſchlag Bayeınd, eine modmalige Eonftatirung 
und Abſchädung de6 in dem Feflungen gegemmärtig noch befindlichen gemeinfchaft- 
Uichen Materials dorzuuchmen, einer Erörterung unterzogen, melde zu dem bar 
lauſtzen Refultote führte, doß eine folge unter. gewiffen exfl noch zu figirenden 
Borandfegungen ald opportun erfärinen lönnte. 

+ Der 4 Goreefponbent von ter Altmäßl in Br. 75 der Fränfiſchen 
Beitung glaubt den Grund der Nichtbeifeiligung der proteſtantiſchen Geiftlichteit 
det dem Moreffenfturu gegen den Gcäulgejegentwirf darin gefunden zu haben, 
daß derfelben weh belanut war, 68. werde vom proteflantifchen Kirhentegtmente 
duch die Veflrehungen in Betreff bes Schulgefeges ein Sirich gemacht werben, 
und doß dieſelbe Hierüber einen lichenregimentlihen Erlaß oder fonftwie einen 
mohlverfländlihen Wink erhalten habe. Ohne anf die Audlafſungen jenes 
Eorrefpondenten mäher einzugehen, laun biemit rund und unzweideutiz. eriärt 
werden: 1) die proteflantifhe Geiſtlichleit Bayerns hat in diefer Frage weder 
einen Erlaß des Kirhenregimented, noch überhaupt eiaru daranf dezüglichen 
Bint von oben ber erhalten. 2) Die proteftautifhe Beiftiigleit war bis ver 
Kurzem in die Anfhauungen bes Herrn Dberlonfiftorials Praͤſtdeuten d. Harleg 
über die Schulfraze in keiner Weiſe eingeweiht. 3, Die proteflautifche Geif- 
lichleit Hat auf der in Erlangen feiner Brit wirtfih zu Stande geloamenen 
Eonferenz diejenigen Schritie geihan, welger ihr zur Wahrung dee Jolereſſen 
der erangelifden Kirche in der Shulgejehfrage von Pflicht und Gewiſſen ge- 
Boten flenen, 

Die „Augsb. Boftzeitung” veröffentlicht ein Wahlpregraums, da6 von patrios 
tifchen Vereinen in Schwaben feftgefleilt worden. Die „Patriotifhe Partei”, 
beißt es in demfelben, melde die Erhaltung der Sebitfländigteit Vayerus auf 
ihre Johue gefcgrieben hat, wird bei der nähften Landtagswahl um den Sieg 
ringen mit der Fortſchritispartei dexen Fahne die Parole trage: „Eintritt in 
das prenßifche Neid, des Nordbundes.“ Dre parriotifhe Porter fegt auf ihr 
Programm ; zeitgemäße Reformen auf allen Gebieten bes Öffentlihen Lebens ; 
eine prattiſcht Geſetzgebang, Revifion aller Geſetze, welche nach den wirllichen 
Bedatfniſſen des Bolles eine Abänderung irheiſcheu; fie will die Erhaltung ber 
Selöfftändigkeit Bayernd und feined Hönigthrons auf Grund des Art, 4 des 
Brager Friedens, aber auch Anſchluß an Defterreih, ohne welches Deutſchland 
ben Unzriffen des Auslandes in Oft und Weſt nicht gewachſen fel. Bon Siege 
dieſes Programs bei den naͤchſten Wahlen hänge es ab, ob Bayerne Gebt: 
Ründigteit erhalten Bleibe oder — an Preußen verloren gehen fol, Zwei Jah. 
men lünden ſich gegenüber: die ber patriotilden Partei gut bayeriſch weiß uud 
blan mit ber Depife: die Selbiifländigleit Bayerns und vollöthämliche praftifde 
Geſetze — und die Fahne ber Fortjceittöpartei „gut preuß fd ſchwarz weiß mit 
der Parole: „Nur in Brenfen ift Heil, darum Einteitt in den Nordbund.“ 

Moreddeutfhrr Bued. 

Berlin, 6. April, Die „N. #. 8,” bementirt bie Beitungsnachricht, 
wonoch Preußen tie Garantieverträge mir den fübdeutfchen Staaten gellindigt 
Haben. folte. Bollerrechtliche Verträge ohne beftimnte Zeitdauer feyen einfeitig 
niht Mindbar, Wollten die ſfuddeutſchen Steaten die Verträge Löfen, fo müßten 
Bundesrat und Reichetag des morbdeutfchen Bundes darüber befcliefen. Die 
Velegung von Mainz durch premfifde Truppen fiche mit ben Garantieverträgen 
in feiner Verbindung , fie Serube vielmehr auf dem Friedensbettrag zwiſchen Brei» 
Ben und Heilen. Granzoſiſche Organe wähnten, dak mit den Fall ber Ber- 
teäge aud die Nämmung von Mainz erfolgen wilre.) 

Dettesrctch. 

Aus Junsbruck wird geſchrieben, dag man anf dem Lande die umfafe 
fendften Bersereitungen zur Serundigfeter des Popfles teifit, Jseb ſondere foll 
Ane großartige Vergbeleuhtung veranftaltet merden. 

Uuslanb. 

Italien. Der General Möriag IN als Abgefandter des Kaifers don 
DOeferreih in $lorenz mit Ehren und Beden füberhänft worden. Wiederholt 
beſuchten ihn fümuttiche Minifter, gab es Diners. Die Jou⸗ nale feiern bie 
Ausjöhnung mit dem alten Beguer. Auch das offigibſ⸗ Organ des italiecifchen 
Kabinets, „La Nazione” , veröffentlicht and Anlap der Sendung des PINT. 
Möring einen bemetlendwerihen Aetitel Uber die Beziehungen zwiſchen Defters 
reich und Jialien, im dem es die vollfländige Ummälgung, die, ſeit Deflerreich 
das taltenkfche Gediet verlieh, in den Geflanungen beider Nationen eingetreten 
iR, und die fi im dem Aastaufch der Freundjchaftobezeigungen zwiſchen ben 
beiden Souberänen wmanifeftirt,, Tonflatirt, 

Frankreich. Paris, 4. April. In ber geflrigen Sigung des arfehs 
gebenden Körpers nahm die Antwort von Jul. Favbre auf die Rede bes Staats 

, Minifters Ronder den hauptſächtichſten Play ein. Es bat mir geſchienen, fagt 
j der Oppofitionsebner; daß der Minifter, indem er mit feiner üblihen Tapfers 
teit plögtih auf die Tribline gefiegen iſt, jener Vorſchrift Cicero's gehorcht hat, 
welhe rüth, wenn man nicht die Vernunft zu feinem Dienft Kat, fi der Leis 
— zu bedienen. (Unterbrechung.) Meiner Auſicht nach Hat ex die mäͤch⸗ 
ze Argumentation dom Thiers volftändig kei Seite gelaffen, Cie bleibt mite 
en seiftänbig beſtehen. Was war die Gene, die geflellt wurde? Diefe: Kat 
Krug * ahnen —— = ben inneren Augelegenheilen den 

" ‚Landes, den ungen Derer, die ibren { 
Bund "Ser Migi —52 —* re Patriotisinns in dem 
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beit? Ya, feit 1868 ſind gewiſſe Fortfchritte gemacht worden, aber mie vie: 
Freipeiten Meiben undoljländig! Die Freiheit der Perfon ift in Frage geftellt, tie 
' Prefifreiheit iſt beſchnitien, die Wahlfreiheit iſt vernichtet, die yarfamentarifä 
Freiheit gedemiibigt. Auch Jal. Favre griff dann die offiziellen Sanbdibaturer 
an und die Veriheilung der Wahlbezirle. Auf jeden Fall dürfe die Meinun 
der Stäbte nit vernachläßigt werden, Wenn man die Meinung ker Stadn 
unter der Mehrheit des flachen Landes verftedt, fo Heift das ber Wevolution 
eine Anweiſung auf kurze Friſt geben. Was die Öfjentligen Berfanmfunger 
betrifft, fo wirft Favre der N gierung geradezu vor, bei benfelben eine gereifle 
Toleranz an ben Tag gelegt zu haben, die den geheimen Zweck hatte, dab Br: 
fpenft des Sozialismus wieder herdorzurufen behnfs Beeinfluſſung dei den brom« 
ſtehenden allgemeinen Wahlen. 

Aus die meueftea franzöjfgen Väter enthalten faſt nichts als die Be 
zichte über diefe Verhandlungen, Die oben erwähnte Rebe von Jules Fadie 
hat ollgemsinen Eindrud gewadt. „Der gegenwärtige Buftand Enropas*, vie 
Fadre an den Minffter gewendet am anderer Stelle in feiner Rebe, „if Zhr 
Berl, und ebenfs geängfligt, wie Sie für die Anderen dechend find, fiaumein 
Sie Gier, auf dieſet Tribüne Friebensmorte herdor, an bie Sie feier nicht 
glauben, 

In den VBorfiäbten von Parts berrfcht wegen der poligeilihen Mohr 
vahmen gegen tie Mebuer in den Bffentlihen Verſammlungen eine bedeutende 
Aufregung. Die Bchörden find fer anf ihrer Hut. Das Zuchtpolizeigericht 
verurtbeilte zu vier Monaten Gefänguiß einen Architekten Pihon, der in einer 
öffentlihen Berfammlung gegen die Leute lotzoz, welche der Nepublit den Treu ⸗ 
ſchwur geleiftet und fi dan zu „Bebienten and Schergen“ des Kaiferreihs ge 
naht hätten. 

Portugal. Aus Liffabon find in Madrid ziemlich bedenkliche Nachr 
richten eingetroffen. Um 29, März Hätte fogar der Kriegsminifter die Befehls. 
baber der Manicipalgarde und die Oberſten der in der Haupiſtadt garnifonicen, 
den Regimenter zufammenlommen Iafien und ihnen ausdrildlich anempfohien, alle 
bewaffneten Gruppen, die fih etwa auf den Steoßen bilden Lönmten, mit Ge⸗ 
wolt auseinander zu treiben, 


Bermiſchte s. 


T Neuſtadt a. d. Aiſch, 6. April, Auf die im Nr, 80 der Fränt. Beitung 
enikaltene Nachricht won der hier beabfichtigten Bildung einer freireligiöien Bemeinde 
diene anmit par berichtigenden Ermwiderung, daß allerdings am 7. vor. Dits, unter der 
Leitung des Derrn Predigers Scholl von Nimberg in einen hieſigen Wirtböhaufe 
eine zahlreich beſuchie Verſammlung ſtaugeſunden, die lußfolgerung jedoch von ber 
yeequenz dieſer —A— zu einer hier — tarten binneigung zum be 
ſprechenen Segenftande fi biß jept in teiner Weiſe gerechtfertigt bat. Die Sache mar 
eben für Biele neu, danım intereffant und unterhaltend für einem freien Sonntags 
eng Tick mag ſchon daraus erbellen, daß bis bente nut von einer einigen 
Berjon der Austritt aus der evangelifchcchriftlihen Gemeinde und Kirche nl er: 
Härt worden ilt, mehrere Eifenbahnarbeiter aber, die vorzugsmeile als fünitige Blicder 
der neuen Gemeinde genannt wurden, im hiefigen Ameigedlatte na ausbrüdlic gegen 

olche Gemeinde zu 


diefe Annahme verwahrten. Bon „mehreren Bürgern“, bie eine 
gründen im Sinne hätten, iſt — wenigitens bis zur Stunde — nichts belannt gemorbex 
m n, db, April. Näditen Sonntag joll das Altientheater wieder exöffnei 
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ünde { 
werben, indem nun doch der Ftantfurter Direlior Axtmanu von der f. Regierung die 
Pachtbewilligung auf 3 Monate erhalten bat. 

Nürnberg, 7. April, Wie der Nb. Anz. mittheilt, ift Herr Dr. Lommel, 
welcher in deilen Nebdaltion feit mehreren Jahren mitarbeitete, plöplich aus berielben 
susgeidknen. Der Vorgang hängt mit einer Polemik zufammen, weile in Folge ber 
Veröftentlihung des Schreibens eines preußiſchen Regieringsbeamten an ein Medal 
tionsmitglied Des Ameigets. (Den. Lonmel) zeifgen diefem Blatte, d. &. defien eden · 
geranntem Mitarbeiter, und dem Fant. Kur.” ſich entiponnen hatte und die im ibrer 
weiteren Entwidiung zu Enthüllungen hochn eigentbümlicher Art führte, 

Im I. Hore. erflärt der Stabtmagiitrat von Schwarzeubach a S. daß Ilm 
die Gejammt Tendenz des Rorreierats des Oderlonſiſtorial · Präfidenten v. Darleh bie gu 
fein ſcheint, ven neuen Schulgelegentwurf fallen zu machen. Damit, beibt es fermer, 


tönnen wir uns nicht einverftanden etllären. Wenn auch dns neue Schulgefe een 
a 


Nanches zu winidhen übrig läht, jo muß es doch als Anfang zur Beilerung 
begrüßt und deſſen Durführung mit allen Kräften exfirebt werben. 

Zur Sehundizfeier des Papftes finder nächften Sonntag ben 11. ds. in Dchfen: 
furt eine Ratholitenverfammlung fall. 

Staiferslautern, 3. — Das zweite pfälziſche Bundesſchießen wird am 8. 
Auguft d. J. dabler abgehalten. (Pi. 3.) 

Köln. Wer dım Thraterhrande am 16, Februar war unter Anderm auch bie 
Theaterlafie, melde bamals eine Summe von eima 2500 XThalern entkielt, bis au 
ungefähre 6% Thaler in Gilber zu Grunde gegangen, Fi vom Gaffierer Bad 
zu ger] Saal! fand fi * ohlte —28— vu für — 

6 im der Rafle geweſentn iergeldes angeleben wurden. Nun aber hat, mad der 
"Adi. Big”. der Ehemiler De. Lrfimpie bierielbf auf Erfudhen der Gesidstsbehötze 
die in vorgebahier Schatulle aufgefundenen Leberrefte eines Prüfung untermorfen und 
felgeRcilt, dag wiefelben von Rehuungen, Duittungen und ʒ*e aber nicht vom 
Papiergelo berffammen. Dam erinnerte fih nun, daß der Zhenierlaffirer Badhaus 
rögere Summen von Baptergeld des Nagıs in einer Brieftafge unter feinem Ropf- 
killen zu verwahren pilegte, und es wurde dann die Möglichkeit aufgeflellt, daß am 
der dem Drande zum Opſer gefallenen Familie Badhaus ein Raubmord verlibt wor 
den un? dab das Thratet nad der That nur in Brand geftedt worden fei, wur das 
Berbregen zu werbeden. Dieſe Möglichkeit hat nun eine faltiiche Unterlage belommın 
dur virtrauliche Mitibeilungen, melde bie als Brandfüifterim fi jelbfi anllagende 
Urſula Shmig im Arteſthauſe einer mit ibe im demſelben Bimmer untergebradten Mil ⸗ 
gelangenen gemacht bat, Den fragligen Mitiheitungen juſoige hätte das Verdrechen 
Gon früher Rattfinden jollen, wäre jebod bis nah Auflührungen verihoben worden, 
die eine gute Einnahme erwarten liegen. In der Hauptfade gehen die veriranlicden 
Srftändnifie der Urfula Schmip dahin: „Ih und mein Fram Joleph und mod Einer 


an bat 4 


Volkswirthſchaft 
(Bazdwirthiäeit, Gewerbe tb ——— Bertehe.) 


“ Ansbach, 7. April. Das Kreis-Kıhteblait i ageb 
verfiherungsverein für bas Königreich Dayeın gesteht —— * 
Her ber 5 des bisherigen Hagel-Aifelurangoereins won Oberbagem im eine 
für alle Theile des Reiches mwirljame Uıntalt unter der Berenmung „Dagel eruge 
Bed für das Röntgreih Bayern“ die Berehmigung ertheilt wird, N, biejer, Ent 
TGliefumg wird darauf Bingewielen, dah Künftig ude un Eollestenbemilligung we 


Nr. 83. 
muhuadme a Chöre, 


dafür am Sonntage 
untergaltenbe und beleh⸗ 
renbe Belgabe. — Rals 
ferbe Beiträge erben 
banfbar angenomm 


(Büufundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. EEE 





unter Umftänben 
kennt, Serie (Ansbader Morgenblatt.) a 
Prot.: Bodislaus. Freitag, 9. April, Kath.: Mar. Cleophi. 








Imserate werben beſorgt non den Herren Henienflein und Bogler —— iR, Berlin, Hamburg, —— — bet Sägen Bud ur Kunfiyanblumg 


in Frankfurt a. M., den Herren @. 2, Daube uns Comp. in Frankfutt une M 





WEB Beſtellungen auf die „Fränk. Zeitung“ für. bas II, 
Quartal 1869 Tönnen noch fortwährend (Hier in ber Erpebition, 
auswärts bei jeder Poft und ben Landpoftboten) gemacht werben. 


Ä Zelegrapbiiche Berichte. ur 

—ın München, 7. Apr. Der Referent über den Dfibaßngefepentwurf, 
Augrordneter Erömer, empfiehlt underänterte Annahme deffelten. ‘ 

(See Tell unſerer Defer bereits gefleru mitgetheilt.) 

Paris, 6. April. Die Regierumgsjonrnale dementiren die Gerüchte 
von einer Spannung ter Beziehungen zwiſchen Branfreih und Preußen. — 
Der „Bublic* fagt, daß die politifchen Beziehungen zwifhen Paris und Berlin, 
weniger al® je einen gereizten Gharalter, welder die von Gpeculanten verbrei« 





tete friegerifchen Gerüchte rechtferligen Mnnte, darböte, — Die „Brance* ſagt, 
das gegenwärtige Berhäftnig der genannten Heiden Staaten fei vom verſöhnlich ⸗ 
jten Geiſt durgdrungen, — Die „Patrie“ fagt: Das Pangergefhmader des, 


Mittelmeeres läuft im den erfien Tagen bes Mai behufs feiner regelmäßigen 
Gompagne and, Es liegt darin nichts Außergemöhnlihes. — Frere Drban con · 
ferirte beute mit Lapaleite. — Die „Patrie” kündigt die Wahlen für den 30, und 


81. Mai an. 
Politiſches. 
7. Von 1818 big 1868. 


Furſt Metternich — der Unwiderſtehliche — begnügte fi damit, bei bier 
fen handeispolitifchen Umtrieben in Drurfhland müjjiger Zuſchauer zu bleiben. 
Er hatte einftweilen feine Gründe feinem immer noch bedeutungsoollitin Bun— 
desgenoſſen uabequem zu werden oder entgegen zu treten, Vielleicht erfdienen 
ihn diefe freihändlerifchen Jucliuationen des Rahbars auch zu problematifch, zu 
bedeutungelos. Dder er fah «8 gerne, wenn bie offenſiche Hufwmerfjamf.it vom 
wichtigern polinſchen Dingen ıbgelente warde, Defterzih huldigte dem Schuß: 
zoll. Es Hondhadte eine ſtrenge Brenzſperre, und befand ſich angeblih «any 
wohl: dabei... . . Frankreich Hatte im eigenem Haufe genug zu than, theils 
am feinen Aderban zu beten, theils auch mm der eugliſchen Komfurrenz auf 
indufttiellem Gebiet zu begegnen... . Nur England ſchrulte den Borgängen 
im Norden Deutfchlands größere Arfmerkfamteit. W. Wustiffon hielt 1827 
im Unterhaufe eine Hede, im welcher er Preaßens Syſtem mit Begeifterung vere 
Iheidigte und den Engländern zur Naceiferung empfahl. Wenige Jahre jpäter 
gründete Richard Eobden die erſte mächtige. und gurorgamificte Greifändferpartei 
in Europa und centealifiste babucch bie Agitationen für Handelsfreiheit und um ⸗ 
faflende innere Reformen in England. Dann folgten dort Meetings auf Meetings, 
in welchen unter andern auch Sir Robert Peel (dev chebem größte Gegner des 
Freihandels) belehrt warte, und denen Lonis Napoleon als eifriger Beobachter 
und Anhänger. der neuen Reformen beiwohnte, und — 1849 hatte England 
uns bereite überflägelt..... „Wie mar das möglich?“ fo werden unfere ges 
ehrten Lefer hier vielleicht fragen... . Nun, die alte Gewohnheit, im jedem 
jenfeits der Barriere wohnenden Nachbarn einen vehtlofen Ausländer zu fchen, 
beherrschte noch zu fehr unfere Anfauurgen. Der felofigefälige Eigenfinn mit 
dem man die politische Zerriſſenheit des Vaterlandes Tonfervirte, log nod wie 
ein Alp auf alle gemeinnügigen Beftrebungen, und hemmte, unterftügt von Hein: 
ſtaatlicher Eiferfüctelei, die Verbreitung und Enwidlung eines gefunden Gemein 
finnes, In den ſfuddeutſchen Machtgebieten wurden diefe Eigenheiten aber am 
zäheften gepflegt. Ja fie feinen heute mod nicht ganz überwunden zu fein, 
denn wir fehen ben Pfälzer, den Echwaben, den Mitteifranten, ben Nieder: 
bayern u. f. w. nicht nur im Bollsmuude fortichen, fondern aud als ertiufien 
Boltsbegriff immer wieder erwachen und Geltung beanfpruchen, wenn es fih um 
nationale Fagesfragen oder um Dinge handelt, in denen das Wohl bes Ger 
fanmtvaterlandes, oder au nur die Ordnung im engeren Vaterlande von dein 
Einzelnen ein ächt gemeinfinnige® Opfer verlangt. . .. GSleichwohl Titien bie 
ſuddeutſchen Staaten unter folden Zufländen am meiflen. Der Grundbeſitzer 
tlagte. Die Grundſtucke zerfielen. Handel und Gewerbe Ionnten nicht wieber 
zu Kräften koummen. Die Abfagwege fehlten. Der Zunftzwang beengle den 
Unternehmungsgeift, Selbſt Nirnbergs weltberümter Gewerbefleiß erlahmte, 
und bie ehemalige Empfehlung: „üchte Nürnberger Arbeit“, wurde um biefe 
Beit zum Uusdrude der Beringfhägung. Der Zollvertrag zwiſchen Bayern und 
Württemberg vermochte dieſe Uebelftände nicht zw befeitigen, Ginfichtsvollere 
Beitgenöffen erlannten das wohl. Wenigflens war ihnen die matericle Noth- 
wenbigfeit eines Bruches mit dem alten Spfleme Har, wenn fie aud die fitt- 
lichen Bielediefer handelspolitiihen Bewegung keiner eingebendern voruribeile« 
freien Kritit unterzogen, wozu allerdings ein völliges Abfteeifen der alten Bor: 
urtheile nörbig gewefen wäre, . ,. Ecſt nachdem Heflen«-Darmfladt 1828 mit 
Preußen ein Zolbündnig geſchlofſen, erſt als ſich herausgeftellt Hatte, bag auch 
der Miüteldeutfhe Handelsverein — gegründet von ben miltelr und fübtvefte 
deutſchen Staaten — beffen Gebiet kein geſchloſſenes Ganzes bildete, immer 
mehr zum preufifen Spftem gravilite; erft dann mäferten auch Vahern und 
Wärttemberg fi dem nordifhen Bundesgenoffen, ber auffälligerweife für bie 
Seneralifirung feiner Orundfäge jede biplomatifhe Einwirkung jorgfam vermie- 
den hatte, (Gbenfo wie er heute unfern Eintritt in ben Norddeutſchen Bund 
nicht fexcirt). Bwar regte ſich mod 1833 im Württemberg, 1835 in Baden 
eine gewaltige Oppofition gegen dem Anſchluß, aber endlih nad vielen Mühen 
und Eonferenzen kam es doch zu einer Reihe von Verträgen mit Preußen, durch welche 
das einheitliche Bolvereindgebiet in Deutſchland nah und nad auf 8245 Mei⸗ 
(en mit 28,498,000 Einwohnern onmuds Aber das Jahr 1842 mar 
inzwiſchen auch herangeradı und das mühfam errichtete Werl war gegen einen 
fpätern Berfal noch keineswegs gefihert. 





en, Sachſe 





Gomp. in Leipjig und 






I, N 

Die fegensreihen Wirfangen dieſes Zollftantenbundes waren zu durchgrei ⸗ 
fend, um nicht ba allfeitig empfunden zu merben. Sie Berühren unfer ger 
fammtes Kulturleben. Sie änderten auch umfere politifche Stellung. Aus der 
einbeitlihen Regelung und vieljeitigern Geftaltung des Bekfehrs, ausıter freien 
Bewegung des Handels erwuchs das. Bedurfuiß einer gleichmäßigen Gefegatbung 
auf monnigfahen Gebieten unſeres Rechtalebens. (Üirttemberg machte fchen 
1836 bie erſten Borfhläge zur Einführung eines Allgemeinen Deutfehen Hans 


delorechts; Preußen lub 1847 zur Peftitellung; ei i 
Wechſelorduung ein). — Aus her wisthihefkligen ee — — 


litiſche Einhelt folgen. .. Fur den Furften Metternich waren Has uner⸗ 
wartete Reſultate, untrfreuliche Boransfegungen. Mit Mißbehagen bemerkte er, 


daß Preußens Adt nationale Politit immer mehr an Boden gewinne, intmer 


größere Bedeutung in Deutfhlaub erlomge, . Mit Beſorgniß dachte er baram 
daß aud) die polithiche Moct in Deutfdlanb nad und nah denjenigen Pän- 
den zufallen Lönne, denen es gelungen war, bie wirthſchaftlichen Intereffen des 
Buterlandes fo hedeutungspoll zu_fördern und zu centralificen, Dem mußte 
borgebeugt werden. Das alte Kaiſerhaus burfie die Rivalität bes ehemakigen 
Burggrafen nicht dulden. Es beſchloß daher, mit der gefammten Öfterreichifhen 
Monardie in den Zollverein eingufrelen, und auf biefe Weiſe den Ein- 
flug des bisherigen Präfibialftantes im dentſelben abzufgwähern. Dyn a ſt i⸗ 
[de Eiferfücdteleien, denen das Wohl des Baterlandes Neben— 
fade wor, traten alfo in deu Bordergrumd und bereiteten die 
erſte Krifis im Zollverein vor. Mnfänglich wollte die Aoficht nit ge: 
fingen. Die politiihen Bewegungen des Jahred 1848 tratem dagwilden, und 
die Volloſtimme fchten ben habsburgiſchen Intenfionen bdiametral entgegen zu 
ſtehen. Der befannte Parlamentabeſchiuß vom Jahre 1849, bezitglich der Kate 
ferwahl bewieg legteres hinlänglich. Aline man derfland. damals in Berlin 
feine Beit nicht. Der flarre Abſolutiomus hielt die Bollsfonweränität, bie Tiſch · 
uud Gütergemeinfhaft des Conſtuutionoligmus, nur für, dotubergehende Nebei⸗ 
erf&eigungen. Wit. ber irrigen Eritik: „Sie bieten mir. Etwas an, wos Gie 
ſelbſt nicht beflyen“ wies man in Berlin das „Parlamentsgejcent” zmrüd,. und 
räumte dadurch ber Wiener Hofburg wicher das feld. Diefe beeilte fih denn 
ouch hr einer Dentfchrift vom 30. Dezember 1849 die Anbahnımg einer Def. 
deutſchen Hanbelovereinigung zu proponiren, refp. biefelbe als Bundes: 
ſage zu fordern. Wer. and, diefer Verſuch mißlang. Er belehrle Deſer ⸗ 
reich indeflen, baf es zunääft einen ermäßigten Bolltarif in feinen Ländern ein- 
führen und bie ungarijhe Zollzwiſche ulinie aufheben ‚müffe, um den Einwand 
der Verſchiede nheit der beidet ſeitigen Zollfpfteme zu entfräften, Auch hierin filgte man 
ſich in Bien, Man räumte dieſe Schwieriglelt hinweg und trat dann mit Preußen und 
den übrigen BiHoereinsflanten im direfre Unterpandlungen wegen eines Handels» 
deitrogs, der mit dem 1. Januat 1854 beginnen, dem beiberfeitigen - Verkehr 
möglihft erleigtern und eine volfändige Boleinigung — elwa zum 1. Janust 
1859 — onbahnen follte. Der Antrag war.gut. Niemand Fomnte- leugnen, 
daß eine engere. Haubeläverbinbung mit Deflerreiä den mirtbfchaftlichen : Imterefr 
fen des Baterlandes förderlich fei. Aber das beabfihtigte Reujahre-Eefhhent hatte 
doch feinen Plerdefuß. Deſterreich verlangte, in diefem Berttage, dog alle Tar 
tifänderungen des einen Paclezenten nur wit. Bewilligung des : andern zulöffig 
= — un alfo die kaum. begonnene felbffänbige Regelung 
einer wii en Entwiklang von Deflerreis Zuftimmung wieder abhän« 
gig maden, Das war des Pabels Kern, der matürlich im Norden auf ent⸗ 
IHiedenen Widerſpruch fieh... 86 folgte. nun eine, Reihe don bipfomatifchen 
Schadhzügen zwifhen Preufen und Oeflerreidh... Mrfleres : ſuchte ſeine Parthei 
urch die Aufnahme des Steuervereins (Hanupver, Didenburg ımd urg 
Lippe) in tem Zollderein zu derſtärlen. Mit den deßfallſtgen Kollverträgen in 
der — deren Anerkennung und Beſtätigung ihm von einzelnen Bollver- 
einemitgliedern auf Aurathen Oeſterreicht werieigert: worden war — fdritt e6 
fogar zur Kundigung ber Bollvereinsverträge. Defterreich Dagegen trachtete bie 
fürdentien Staaten für feine Bolleinigungspläne zu geroiunen, warf das Schred- 
Bild prengifher Suprematie erfolgreidh im die Debatte und [ud endlich zu einer 


Konferenz nach Bien ein... Zaleht jedoch, fand Preußen ſein Dig; Oeſter · 


reich errang aur einen Handelsvertrag mit feinem Rivalen 19. Feb. 1853); 
der deulſche Bol» und daudeladerein lam, unter eg un pi 
f mit dem Ste aut Erneuerung (am 4, April 
1853) und — bie auf diefe Weiſe beendiglen diplowatiſchen Sederkriege ‚liegen 
an vielen Orten die fpäter häufig ventiliste dee zurüd, daß „großdentf* und 
leindtutſch· als Bindeglied ein „reindentfiges* Mittel: und Gübbentihland 
Brande... Die erfte Krifis des Bollvereins mar Aberflanden ; aber bie Triat ⸗ 
ibre war babei geboren. Der deuiſche Bollverein, beherrſchte alle deutſchen Ki 
flen und feine Grundfäge galten in einem Machtgebiet dom 2044 Duadratmeir 
fen mit 82,559,000 Einwohnern. Das war im. Jahre 1853, alfo etwa um 
—* Sit, as ed — bei der preußifchen Banbesgefandifdaft, 
x. v. Bismard, e egenheit hatte, „Deflerveihs deutſche Gefiunungen" 
zu ſtudieren. (Bortfegung folgt,) 





Eüddentfbe Staat: 5 


—nn Münden, 7. ® Dienfeshagristen.) Des Landg-Afeff. DM, 
v. Regemann tm Sof a a Habe amd auf * Dauer * Mer 
naten derfeht aud zum Aſſeff. am Log. Haf ber Ber Ber ⸗Acceſſift WB. Darfmättet von 
Bayreuth, zur Zeit im Hof, ermanat; — Ber f. Borfgehilfe EI Schred non Limmersdorf 
auf, Anfugen von dem Untritte. der Forfwartel Silz emibunden mad flatt deſſen der Forßs 
gehüfe @g. Safer von rar a zum f, Börfler in im, Forflemte Dahn ernannt, 
: In Zürlk wurde Restefenjipient Langheuid von berg ium 3. Rechistathe, 
In Blulczdurg ber reist, Polizeialtuar mab Vertreter der Staattauwaliſchaft am E, Stabt- 
geriäte, Schmitt, zum zechief, Magifratsrathe gewählt. 





| — . Aufforderung. 
Sekonomen, welche gefonnen find, x uderrüben für unfern Bedarf anzubauen, werden von den 


eichneten biemit erfucht, fih auf unſerm Fabrifcomptoir einfinden zu wollen, woſelbſt der Rüben 


fanten unentgeltlich verabfolgt wird. 
was all wid. Arnold & Gutmann. 


_ - iederfrangz. I Ber vein» und fetnfhmedende - 
Ressource. „Heute Generalverfammlung. ga Pag Re 
sn. Samflag den 10. April Sega — cHagemeilene SRH 


Canzum 











dom Deinifterium geprüft und concefs | © T. 

t £ r [N l t u n N fionirt, reinigt die Haut von Leber Ay ——— — 

bei Meid fleden, Sommerfproffen, Porenfleden, f ‚ e of 

Kafang 73) Ube. vertreibt den gelben Teint und bie Möthe wird täglich morgens abgegeben 
2 Tin der Nofe, fißeres Mittel für feroppu | Im Dienftmann: Inftituts: 

i löfe — Haut, erftifcht Lokal. 

und verjängt ben Teint und macht dene | "I fiebe im Begriff, hober Gnt« 

* — wen bleudend weiß und zart, Die ein Folge ve} he 

pl E l A | Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wor | Stationsort zu verlaffen. Mit fhrwerem 




















Be 27 9 für die Fabril garantitt. ide i ap * 

je bie vübmlicft befannte Matur: und Mofen-k | A Bifee 1 At, ah 15. | Yaralakten dei Naher, mit Behmuth 

e in Urach (Mürtemberg) jehe ich gefälligen Auf⸗ Barterzeugungs-Pomade | erinnere ih mid aller jener Ehren, 
eg 7 & Doje 1 Zhle, männer, die mir ihr volles Zutrauen 


Binnen 6 Monaten erzeugt diefelbe eis | jhenkten, mir aber in diefem Beitraum 
nen vollen Bart ſchon bei jungen Lens | thener und werth geworden find und 
ten von 16 Jahren, woſur die Fabrit | von denen ich jetzt wahrſcheiulich file 
garantiet. Auch wird dieſelde zum Kopfs | immer Abſchied nehme. ch dante hie: 


ineliiches Haarfärbemittel von Liebe und Anhänglicfeit, die mir 
& a HR * 12%, zu Theil wurden, ich werde mich beffen 






ad 









u * en und € färbt das Haar fofort Act in Blond, ftets danlbar erinnern, ich bitte aber 
— ‚‚tgfter Dualttät und Braun und Schwatz, und fallen die auch mid) in gutem Andenlen behalten, 
Isle j 3. J. Wellböfer. derden vorzüglich [hön ans. und das mir Jeſchenlte Vertrauen auch 
m Montag ben 12, dv, Mts. Nabm, 3 Uhr verfleigern bie gegen: Orientaliſches Enthaarungsmittel, Radfolger Übertragen zu 
em Beftger im. ber Birthfcaft zum Nußbaum das Hinter biefer liegende a Blofhe 25 Gar., Allen Bewohnern des ganzen Be 


PL-Rt 1782 a,b, 0, der. Stadtgemeinde Ansbadı | zur Cntfernung zu tief gemadhfener zirls ruſe ich biemit den letzten Ab⸗ 


u UTegwe 5E befinbfi Keil d Laden Scheitelhaare und der bei Damen vor⸗ z : 
M Ay A a fammt darunter befindfigem Keller un — Bartfpuren preis = 0° | fchiedsgrug und ein herzliches Lebewohl 


— beber. den 7. Ari 
g EEE. ; | Fabrit von Rothe « Comp. Ran DER „T: Sail 1608, 
AR : * ang ene und mu terjertige Bunt in Berlin, Scharraftroße 12, ka. Job ſt Kaum, 
iftickereiem werben unter be Eintaufspreis — BE | Die Niederlage befindet fih in Ans: — —— 
a .C h or. b Bei a der Ebert’jhen Wollemipianerei 
&. ©. Adler am Herrie ert & ad = auf dem Kronadersbud had 25—30 


SEIESTTEHSNN INS Joh. Katzenberger. Senteer Wollenmift zu verlaufen. 




















a re ——— Damen und | WjtriOL, zum Säen des | ,&in gefundenen goftenes Dprentläg 

—* alte Hüte fasiontet, Getreides bie ben Tann vom xehtmäßigen Gigenthl« 

» A! "pmzuchtont A Anna Hanickel nend, in der er ee 

mbaie® sh 50 ı N ren in ing H.⸗N. 26 abgeholt werben, 

* — Roſengaſſe. Bub’iäen Mat.Hodlg., Bei Bühfenmader Haman wir 

> * ae: Upzenſtraß e. ein Lehrling angenommen. 
t u Mittag 12 Ufr Anerbieten. | "X 152 if ein Kindermägelden und 
mm —5 nee Re 9 " B | Sefittete auswärtige Mädchen, welde | ein fteinermer Guß zu verlaufen. 

— Gegeg Schwarzländer fih zu tüctigen Mägden bilden Iffen | A 240 ift cin Pianoforte zu ver 
für Mg Ai fein‘ Hinnitfegen" Sei aufgnnehmen. wollen, finden in ber unterzeichneten | miethen. 

—  Unsbad, den 7, April 1869, Anftolt nad Bedurfniß fir längere oder | "Yılnmengeftel, Blumendert, Blumen. 





fürgere ‚Beit Aufnahme. Solden das Topfe und eine Marltfifte find zu vers 
gegen die bier in Dienjte treten wollen, | faufen bei Schuhmacher Häbnfrin D 7. 
wird gerne wit chriſtlicher Berathung Sut gebaute Berner Wägelein ver 


— nn ca Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beedigung findet Deunerſtag 11 Ufr vom Trauerpaufe flatt. 
























ERETEEEREEN, — an die Hand gegangen, * 
Sausverkfauf oder Vermiethung ·˖ — im April 1869. \ Tauft gen —— — 
agdeanſtalt, lange Gaſſe Nr. 26. Sa gern B 
Das im Zuftand befindliche," am obern Marktplai gelegene Wohn gbeanftalt, Lange Gaſſe Nr. 25. dente Schlahtjcäffel bei Heilmann. 


3 . ; eiitemt großen Helgbaren Laden uud ſchönen Vor⸗ Dankjagung. Denie | 
plaß, Aber em und zwei Stiegen hoch, zufammen 6 heipbare Zimmer mit 2 Allen Freunden und Belannten, welche Heute Megelfuppe b. Fluhrer zur Ente. 
Aſteben ; 2. Küchen, 9. Kammern, 2 Böden, Holyplah, einem großen aufge: | meinen feligen Mann zur legten Ruhe · Heute Shlagrfgäffel mit Doppelbier 
‚gelgmetem Keller. mit Weinlagern, dehhalb co ih auch zu einer Wirlhſchaft ätte begleiteten, ſpreche ich meinen tiefe bei Ganfer an der Shlofbrüde. 
wegen feiner. beſten gut ‚eignen imfrbe, ſowie für viele andere Geſchaͤfte, gefüplteften Dank aus, insbrfondere dem Bei Georg Keher’s Witte 
ferner einen Hof mit Haus und Türe, auf dem Gapelenplah, wird uns | hochgeehrten Handwerk und der verehrten ift big Laurenzi im 1. Stod 


leſhet. N ierſib 
— annefmbaren Beblngungen verfauft ober vermielhet. Raheres hieräber If | Ragderſchaft eine Wohnung zu vermiethen, 











porto freien Brtefen zu erfragen bel r 3 Die tieftrouernde Gattin Ä F 
M. Nömbilde, Piarrerswittive, in Rotheuburg vo. T Eva Lohmiller. Bei Wädermeifter Shmibt am odern 
m — — ee Ich nehme die gegen Adam P rägert, Marlt ift bis Yaurenzi Über zwei Stie · 








t Kieler Sprotten, Scuhmadzermeifter, gemadpteehrenrührige | 9ER u vordere Doariiec au dermietben, 
N za0-Dugendi zu 12 fe,, find friſch zu Aeuherung zurüd, umd erlläre ihn für B 67 find zwei Quartiere, ein gebe 
, haben J einen rehtihaffenen Mann. \ Beres und ein Meineres, zu vermietben, 


Heinr. Kreiner. Nügland, den 6. April 1869, | Ber Bäder Engelpardt ift ein Ouars 



















Satob Ehreuſchwenduer. tier zu vermietben, 


Pflauzenverkauf. C 97 if cm tleimes Quartier bie 
Ja dem Gemeindewalv Höslabronn, | Walburzi zu vermietben, 
fiehen 20» bis 25,000 jhöne Fichten ⸗ 


6 185 if cin Il. Duortier zu verm. 
| pflanzen ohne Ballen aglich zum Berfauf. eg 
t Neitlingsböfer. 















re 
12. April d. Y 
BR: 








—D 307 ih em Leives Quartier im 
Hinterhaus zu dermiethen. 


Auswärts Geflorbene. Augb 
burg: F I. Reber, L. Beriilsgeometer, 
56 Fi: — in Würzburg: Nolepbine 

arte wilcher, geb. Neudörfler; Eva @ö- 
viert, geb. Löffelmann, 2 3); — 
Hofheim bei Dabfurt: Leomb. Bint, 
Roufmann, (77 9); — in Shweins 
furt: & SL. Belldner, Vrivatier, (69J.); 
Rofine Steuerleim, geb, Dittmar, (9 3); 
A M. Weiterih, geb, Berger; — 
Fürtb: 8. Pramböd, tk. Rentbeamt 
(42 3); — in Kipfenberg: 2. Shu 
t. Rentamtebiener, — in Aub: \Fofepbs 
Brandt, St. Anna: Stifts: Dame, — ia 
Regensburg: @. E. Engerer, k. Il,pm- 
teflant. Blarrer, (#3 I.) 


Mitt) in "Meinberg: 69 
Ein 1°/ jähriger Zuchtitier, Nothtieger, 
welcher bei der legten Preisvertheilung 
| prämiert wurde, flieht bei Untergeihnetem 
| zum Berlauf. 
Börner, Hirſchbronn. 
Künftigen Montag den 12, April | Bon ber jehe beliebten Brodenftärte, 
und a folgenden Tag, werden beſonders zum alt ftärfen, iſt friſche 
im Haufe Sit C 198 von frab 9 Uhr | Sendung angelommen; fowie auch frine 
am, mehrere Wetten, Mübels , ſchone Neisftärte bei — 
Zeauentleider, Zinn, Glaſer, Porzelan, Lang’s Wittwe. 
:) nd’ fonftige Hamsgerärhe gegen Baar» Braunjhweiger Blafenwitrfte, pr. Pfd. 
Rhlung verfleigert, und Kaufeliebhaber 86 Ir, Regensburger AS kr. empfiehlt 
&ingeladen. Karl Winter. 


“ Wigenthune, Drad mmd veriag von Carl Brigel umd Sohn in Ausbach 








ge Amerika's zu billigften Such 


bei 
brüder Schmitt in Nürnberg, 
YJacafjor, Ban» u. Wechſelgeſchaäft. 
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she ED 5! aayniilin‘ 
So IE u a dondebuiW 


haarwuchs angewandt, mit von Herzen für bie vielen Beweiſe 
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en EEE 
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a 


»hattem, weit tnom ſich dieſes Unternchuten zu letät ‚worftellte umd_ zu. geringe Mittel zur 


‚veranlapte deihalb eine Anzahl biefiger Bürger dahin zu wirken, daß die Bodtoerſuche 


zur Berfteigerung. 


= a iii — 1, | in. Langenzennbei 
Gütergemeinjhafts-Musiglup. | in Lantars 


oe Zube RR N. Yon 
inberg bei Ansbach, Pudenbof bei Erlanger, Gungenhauſen affnäen ; jehr u ir Dir Binrmergefelte O⸗rrieid 
re Altdorf, Buenhif ve S ligalet, Bio) bei Mm und L — —1 ee — Eaiſchuehung ı. R 
öllnftein bei Eidyikäit, Marieibof bei Shillingafktlt, ein? ftätt) meit einer R f 
jammtzebl- von. 199 Piteplingen N prob, Id fath.) Aus Sreision 
Unftalten einen Zuſchuß von 2720. Stammvermögen baben’ die meiſten Anſtalten 
mie wenig, ausgenommen ift nur Veilhof bei Nürnberg mit 34,000 fl., Budenbof bei 
un er mit 14,000 FL, Weinberg bei Ansbach mit 7780 fl und Gunzenbaufen mit 













Hiat: 







* GendarmerioBrigadier Johann Adam von bier, bermalem zu 3 

Die Hnberwärterin in einem Würzbur angefebenen Haufe, eine Wittwe | 2) für dem DM u @ 3 
Mutter dreier finder, von denen jwei Kon our * ne heim: Dia —— — eng —BV— 
eben tt T 


und xarf das Kind in den Abor,, Ein Diener, der igt war feıs Meitenbadker ala Agtnt der Basler Berfiherungsgeiell 
4 das Schreien des Kindes aus dit Grube hörte. Hi dabſelbe noch lebend heraus. —S—— — 9 
Kind und die Mutter wurden hierauf in die Entbindingsdiftalf debradit iind bie Worhenmarktöbiricht vom 7. April, Matter: bas 


i zamihaper Malde-(linterfranfen) vwurde ‚ein Buride, der angebl 2 — Hubs — k; 
Sötiete Gh N von — mährend feiner Er t ericoflen: vn 3 Be e Zonen 4 k.; “it 1 4 
btang * er Rüden and durch die Bauchhohle in die Hand, die: er auf | Fiſcher —* Pfand tx. 198 Hr! J 

—D elegt ’ = W; 

* —R Bauetı in Obertöllenbadh bei Landehut wurde am. Oftermon⸗— fr, die Maas 2 ——— ſen te; — ⸗6 3 bie 

tag) Ein iersnörbetens Sind: in Walde gefunden, dem; mit einem Hebermefler der Hals | Kifte, Buchenho — fl. — tr, Midenhöl —ufL— fe fl. 30 &, 

durcftochen war, und das hödhftens dd Zage alt geworden fein fonnte Die Mutter brenhoů id 12 K, \ De Een : 39 a harte 
deufelben foll bereits ausfindig gemacht fein. > — ML — kr, sweihe —- LK, 10 —_TL-k 

} Der hecbem wenig Bertehr. 







= Bi, 23-30 iu; 
ingelditet, —— * = 
zn: ingeldite Rindimalz: 32-34 6, Toam up y ame g @ier für 5 i 45 
le, um während bes, Laufens beiler ‚atmen zu können! 16 tleine Säde und 
Ein: [händlihes Berbreden it in Nesihlau Neu verübt worden indem 













einem, blähenben jungen Mäbdien in der 3. Morgenitunbe, des erften Ofterfeiertags = 
tend, des Ch les in ihrem Bette das Geficht 2 Schweiel ⸗ oder Saljjäure 33 r i e 


Brieftaften Diele BA A 
eftaften di ee Beitga 













—— a le ee eb 
Dolkswirtbfebaftliches. | ncch nicht engl geregelt; ift wi 
; (Lanpwirthfäaft, Gewerbe uud Iudufrie, Handel und Werkehr.) 

+ ME Ansbach. Wi iften © dief betannt sei 
bürkte, wuroen vor — 5* 10 —— ——— — 
dung von Steinlohlenlugerm gemadıt, bie leider, einem. befiedigenden Erlols 





at 
Dispofition Rauden. Mit welhen Schwierigleiten man jedod bei einem folden Unter | ——— —8 — 
nehmen. zu Ban hat und da man nit gleich den Muth; verlieren foR, wenn fh | ats dem offiziellen tmadungen der hoben 
nicht fofort günftige Reiultate berausftellen, mag der. Mmftand bemeiltm, dab. mat im | heit behaupten, dab bie, Gemsinde dem kur eben 
dem fo reihen und ergiebigen Beidauer Kobienzeuier 28 \Yahre lang mach Kohlen | mie er.e immer mar (vergl. Bars ag 
gebohrt und gegtaben dat dis man ein abbaumürbiges Koblenflög exiteuft hatte, Dab | Feierlicit; ift Das aber nigpt der Dal — X Dan Bd 
wian ferner dem bdariielbft. erft wor Rürzefer Keit im Betrieb geiehten Schale dah &8 micht der paul ift fo behalten) wio umfere # „!ba bie. Betr; @rmeinde 
2830 Hub tief bobren mußte, che man Kohlenflöge Tand, deren Abbau lohmenden Er: | ji, ihren Ricptungent beyäglich; des Sau auf Koflen puy emtgies 
folg veripradh, Die MWidtigleit eines foldeen Mutermebmens nicht mur für Die biefige | hen fucht. — Aean gedachter ürger feine gen Sen ie em 
igung* unferem Chataltet eitem 4 


Stadt und ünacaend, jendern für gans Bayıen traut wohl nicht weiter erdtiert zu Fiaubt daß er yu.unjerer „Berubi 


werben, wenn man lu; erwägt, dab Englanı, Werfalen und Sagſen ihre Induflctelle r A — Kate 
Gröge — re *8 N an: —— a NE no Bee 
baben Ra u}. B. nur von Swidam allein j, rg t. h 2 ae \ — 
Slobien bezieht, Bo 5 Auslande citca 2/, Mil, Gulden zu Bute Lommen. Es 2% Ra Heinen We € en u ae et E " 


n 0 al t an 0 
dürfte dedbalb nicht mur für die Imtereilen der biefigen Stadt als der mgegend, : i — 
—5— ——— Anti aan — —— Pa enge al eg ——— Greit az x * 
ab St en er wieberho größten . J yo. — 
Eule * 3 — —— win: —— Jjedi * fo mebr | geiter gr sah aud) nom der gegnerifdjen Gejte biefe Angelegenheit 7 
dv t it, ale d en ie Anaba i eine a 
Stunde von ber fraglichen, Bobrflelle entiermt Iiegt. Die größe Wiätig‘ * n t 






Reue Re ‚Ammitm def mieh 
(Ans } 


ber ei Hilo an nf 

bei Rlofler Sul; mieder aufzunehmen jelem und. daß ‚zu diefem Bwede ein 4 al 2*34. 
Eomiie ken Baba. N —)d. Der „Württ, Staatsanzeiger Berichtigt ein 
“Yusbach, 6. Hp. Biehmartt).. Der Bufrieb war im Folge der begin. 
nenden Saatarbeiten minder bedeutend, bie Nachfrage mach, flazlem Zugvieh jedoch 
ziemlich lebhaft, fo dab die Preile bei der Anmelendeit freimder Käufer ihren hoben 
——— — dem zugettiebenen 120 Stüden wurden 82 Stüde verlaufi. 

mjaplumme 1014 

ven 15. d..M. findet eine Verlooſung ber 3’, und arrof. dpro; Mobilifirungs« 


E ‚ 6. Upri 
Berliner Iihaeit en, Merkur" dahin: dag der Prinz Wilhelm 
von Württemberg mict in preußifche Dienfte getreten , jondern, in ber Eigen · 
Ofñʒiers derbleidend ‚feiner militüriſcheu 


(Haft eines wärttembergifchen 
Ausbildirig in Preußenieineur — *2* 















Obliganonen ber 55 im — don 2 fl. * — — te, die Congreßhan *8 
VBtoʒ. anliegenden Kapitalien uſiungen u emeinden im achſchniuis Acte © meld fi i 
trage = 110,800 fl. ftatt, ohne Wiederanlage, der. beimguzahlenden Rapitalien. zunen Aenderungen ber Ae egungsacte , ei fomit Gejehestraft er 


bat. 


rare — 
beror. -Rationa .d 
u R09 6er, Wanlaclien 093” Co 


nm ober traten am 2, April mehrere dortige Bürger und Beamte jur Beiprer 20 
tung Anis rünbung eines Rredit: und Bordußotreines sufammien. 


Yiefiges. 
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Ausobach. Aus ber offentlichen NRagitratsſikung vom 2, April; 1869, | — 
Hot e Baugeluce: des Maurers Leipold umd des Schreimermeiftere | bahn 3125 AUccubahn 34; 
—** by das Gen des — ihres Bioffenberger um die Bewilligung ame Holye | vis 95% J ja Nurlaey. 








FAT ° HU DUB 


Bekaunnuitu achungec. Ama mis mdß ‚al 
Belanutmahung. Diner, ihrer (he die biäßer nad; Dettingen»Dkttingen dem Heihte“ zuifeh ih 
Der: Ziegler Bartholgmäns Eder von Kreuthof N durch rehtöträffigee | Men beflandene Gütergemeinfchaft aufgehoben und jede Ghter-Erioftbs« 'umb fr- 
Urteil des Tgl. Sandgerihts Sahler vom 17 Movemker d, I. der Gfrenkrän | tungenfdafts-&emeinfchaft auögefähloffen, isas zut Düknstägtung fiermit be 

tung, verübt an den Shwelngänbler Leonhard Vaudel von Seinersdorf für fannt gemacht wird, 2 “Ana tim Inc mul) Yuns 


ſchubig erkannt und ti Ame Belbfirafe von fünf Gulden, ſowie In bie Koften Baffertrldingen, den 9. März 1869. m ea 
verurigeift worden, was hiemit auf Hägerifchen Antrag ‚belannt gemacht wird. |- . “or Carl Brand, f, Notar. 178 wuln] ohoy m 
BWafferträdingen, den 2. Hpril 1869. >. patdimatadte IT VRNERATITTE NE FR 
Köinigliges Landbgerigt. 


Bannig. 
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4 dee Heffielerinten Gran 
x KATH AT ai — 
Eptracte, 


In der Concurtſache des Tuchmachere Johann Chriftian Friedrich Richter || 
zu Gunzenhaufen verfleigere ich zufolge bezixlezerigtlichen Auftrags am SE 

Mittwoch den 9. Juni 1869 Vormittags 9 Mbr > ET 
ie BWohnhanfe des Eridars, Haus-Nr. 2364 bahier, defien Immobiliarbefip, | fem Hausmittel der täug 
beflchend im halbım Wohnhaufe, Br 157* zu pr Ze, Wiefe im der | Gontinent verbreitet, findet fih in O 
Hopfenlach, FINE. 919” zu 0,06 Taw., und, falbem Geweinderet, gelegen in \ 
der Steuergemeinde Gungenbaufen und zufaminen geftägt auf 1000 fl., nad in —— ⏑— 
Maßgabe der SH 98 ff. der Prozeßaovelle dom Jahre 1837 vorbehaltlich der Apotheken; ı' 
Befimmungen Deo $ 64 bes Hpporheleugeſetzes, amd erfolgt daher der Zuſchla Bechhofen bei Aponh. A. Schuler; 
nur dann, wenn das Meiftgebot mindeflens den Schatzuugswerih erreiät. kt Dinkelsbühl: 5 Die Hei K 

A nömligen Termine mb zwar unmittelbar nah dem Ymmobiliarder: in: ErIbach. tet au. Brügel iſchue rz 
ſtrich kommen auch derſchiedeue Houegeräthe, Ladeneinrichtuug und Waaren des ei | in Bmskirchen bei Apoth S.Höftr 
dars, ale Wetten, Behälter, Tiſche, Stühle, Kleider, Tuch · Wollen und | in Eschenbach bei. Schäffeneg Au —12 
Banumwollen-Stoffe, Badslies ıc. x. gegen fofortige Baarzahlung | in Pouchtwsngen ;bri -Apoth ) 





Die mäheren Stridsbedingungen werden am Termine belannt ge ⸗ 
werben. 
Gungenhaufen, den 2. April 1869. 
Der tbaigliche Rotar: 
Friederich 4 
in Weiltingen bei Edj Glüd 
in Windsbach bei Mipotf, MR, Goes. 


Undreos Sähälein, Baner von Himmerflall, und defien Ehefrau Eva | in Lehrberg bel edr. Kern; 
Maria, geborene Fidel, Haben mad Vertrag vom Heutigen für die fernere In Lichtenau kei Apoth. E. Goes 
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Segenft y { Fe a ' beeorbneten v 
Ar — —8 nie —2 ——— 
eh — Der Husihub Iblug vor, bem Mnirag keine Foige zu 
1n0& der Stantöregittung zur geeigneten Würdigung bei der in Aus 

! des Wolizeifizafgefeghuches binliberzugeben. — u. Steimsborf 
oduitrte in ber —— Baffung 4 ee ie Babb MaPes 

£ werben, € torbyi x 

aa — ah * ve and ale, Örmekeubenne unlinar 
ihrem abeitit ten.“ — Bei namentlicder immun 
ERST, ee 63 * — abgelehnt. = Dem 3 
















Kammer ber. Reichsräthe. des Antrags des Abgeordneten Rrums 
—— *8 mbar * ie ſonde für die feeteid en —— wurde, 
g ireftar ger ertlärt hatte, Die Megierung im All 
porgeithlagene g mlts gu erinmern —— To daß 

— F Biedenbofe 


Y haftaberit: vorge 
und. riazım Settetãc det 


) a he 
Abgeordneten hat Yan ihre Sizung am 1m, 
Gsrfek die weriafli 73 Yuhlommung Befür zu en 

dem ‚Staate, von 9,,3R, dem Könige dud 

Bala n Yanfe der IX, Gmanmpe 
entnoumien werde” 

Reihsräthe zur Beratbung übermieien 


ich weile’ der echabene Mon ern zu 
“ hoben, fo’ rwürbe: ich wohl mit 
Volles im Mllgemeitten und ine⸗ 
verlehet, wenn ich bie obige 

wollte,‘ wohl tein Bmeifel odmwalten, daß die 
Erene nnd —— an den ethabenen hl 
er Beichluffe der Kattmer ber Abgeordneten ihre vollite 
fti iu ertbeilen ſich beeilen werde. laube daber mur noch einer Forma 
"ent "Tat Toller, wein ich am —X Ahmet den gittachtlichen Antrag zu 
ei 
HR i eh armer der. Konmer der Reichs⸗ 
ratche hat aunmehr heute auch den Entwurf einer emeindeordnung für die Pfalz 
berathen und lediglich einige) Abänderung: besjelben beſchloſſen, welche ſich, zur 
Erzielung einer Uebereinflimmung, als Couſequenz der Beſchlaſſe beider Sau 
mern Aber die Gemeindesrduung ſur das diesſeitige Bayern ergaben. — Von 
* Demfelben: Ausſchuſſe vird bezuglich des Geſetzeutwurfs, Die Armenpflege betr, 
| darauf zu bebarzen, daß in den ‚biesfeitigen -Yandgemeinden. ber Pfar» 
der Oxtsvorftand) Vorfland: des Armenpflegſchafterathes ſei, im 
‚noch vorhandeuen Differeuzpunlten jedech den. Iepten Bejglüffen 
der Mögeordmeten beizuſtimmen. — Reihsrath Behr. v. Schreul 
saudy das Referat ‚über das Einführungagejeg zum Militärftrafgefegbughe 
umb exrllärt ſich derſelde mit dem Beſchluß des Auoſchuſſes der 
Abgeordneten einverſtanden, daß das Mititäcftrafgefegbuh und die 


Kant 208 Ehulgefepes erledigt, ba fih bie Debalte über jeden 
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Abgedrd · 


Iiz 
Eli 
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6 der L. a Boltefgulen find: ihrer nähften. Befimuung gemäß 
eindeanftülten“ abgelehnt, 


‚entioiefelnden:  Eonflagration etwas weiter zurlicge · 


Barker geh fen ai A Di (are 
er Allem De Salt sad mehaenb Kia eat. Da — 
=: diefes Belgien Nachgie bigleit egen 
er Keade Me feirntihe Phafe, ir Die die 


em en 

BEN 

' ungen, dech aoch biß zw einem. bie politiice ‚mb. im 
= 4 At —— = 
fo batkfte ſich die da und "dort geraachte Mehuung an & * Une 
neun allen. comt : * zu lelcht alt ſalſch 
exe Dop «6. aldht fo. weit komme, in Grund vorhanden zu, hof- 
Stimme: Englauds;: wenn ſie llar und deutlich 
k | Erſctiuuugen des dorigen Gominers fpreihen 
Afüx, — Cie andere Gturmwolte, die, Weufalls brofead gentz Ausich, und 
EL — unferer xolßen und f[hmarzen Melecrologen mit 
ihren: Bliyen iamd Gäffen bas "Gebände des Jahres 1806 bis..amf dem ledlen 
4 ——— eſStende war, If im Begriffe, 
ai —* ——— daleßleit zu verziehen. Dat 
1. Ion ‚der r , Difistelle in. der „Allg, Big.“ anfünbigen 
„da ‚darum handle; eine frangöjiidh-öflerreihiich-ita- 
in Bringen als Darm, neue preu⸗ 
Ö0' bon ſeinen ——— m hoc 
ſen Bunhesgenoffen zu ‚Holiren, fo ter- 
——— auderen Seiten ber. Die 
Säwert der Tripel⸗ Al iarz feliher 





genug, ‚Über dire Thema folgende 
‚€ ‚Bflerri Aalleni je, Eoaltti 
arg te 
trieg. wurde dadurch ganz in die Arme 
orientafifhe Frage würde entfefſelt, ein Welibraud käme 


gie 
als 


; legterer gar nichts an fle bewilligen wollen. 


den Krie d und Öflerreihiihen Res | 
fee Beten ab Büeeitihn Kr 


zum Ausbruh, Gin berechnender Souverän, der an ber Schwelle bes Greifen, 
alters ehr und feinem Sohue bie Thronfolge, fo viel es in feiner Wacht 
fihhern eilt, Est ſich auf ſolche coloffale Abenteuer nicht ein. Kurzer Iofalifiee 
ter Kriegonöge, behuſs welder ex ſich aller möglicher Bortheile derſichert Kat, 
und wit der genen Uchermacht den Ausſchlag geden kaum, haften wir das na, 
polto aſche Ruiferreih noch fähig; Grelgniffen, deren Tragweite e0 nicht aterſchen 
kann, bie ihm möglichermeife über den Kopf wahfen, wird der britte Mapoleor 
mady wie dor aus ‚dem Wege gehen. Aber aud den lolaliſirten Kampf gegen 
Breugen wird er nur dann aufachmen, wenn Preußen völlig ifolict if und ben 

der Eharakter- eines Duells zwiſchen den zwei ¶ Mähten-gewahrt-werben 
lauu. Rah. frauzoſiſchen Begriffen bedarf es hiezu Feiner Allianzen, in diefem 
Falle genügt Yuanfreih die Neutralität Deflerreihb ab Jtaliene, | So lange 
als Preußen, feine wöllige Jlolirung zu vereiteln verftchen wird, Kat es von der 
napolonifhen Politit aller Sahrfcheinlichteit uch midle zu Beforgen, es fei 
denn, da es ben Krieg felbft will und prodozirt.” Lehteres bürfte Bei ber 
gan Er Men ji en 2 = —— ſeit 1666 
—8 N ld le dentihen PFranzofen werden, 
To Kart e# fir and; amfohiuiehr mdg, voterft much Alıf das Wetgnitgen verzichten 
ee ro = —— tduceutriſchen Data wach Ber 
wm antreten gu fehen, | f ji Oeſterreicher an der r 
die Hohenlofe fo ſchweres Unbehagen derurſachten werben ee Men 


‚| gelegentlicher Verwenditug ſleunigſt ſich zurlidziehen, bie Allionpverträge zwi» 


(Gen Nord unb Sud bleiben ih Kraft, fo gerne man ſie als Akte Fietion an- 
fähe, Georg V. wird in der Page fein, feine ganze Aufmerffamteit: auf: Bart- 
fpetilafioner zu "Beriienden ,’ Eotilina und ST /Leyola, aber merben.ben ihnen 
weder einmal. fo idaiſch· eniſchlupften Sifpphasftein einer: europätfchen Eoalition 
egen den Mifttariemns und Eifariemirs an der Spree aufs Neue raflig berg» 

uf wäljen: Or i u „oa nt . 

Der „NatFtg.N eird won) Münden’ gefhrichen „Hrn Bamder werbe 
altes utgfiche afbleteit ‚kit einen Gig in! der nähften Abgeorbnetenlammer zu 
erringen ; von Unterfreislen" aue ſoll er in ſeinen Benühung:n unterftägt ver» 
Bein, darauf ziele auch feine gegen feinen Aushilferedalteur Sigl gerichtete Ex 
frung, in milder Banden zu ollgeineigenn Erflatenen ſich über Berlegung bed 
Aaſtandes in Ton und Sprache durch denſelben betlage; — fei ex Abgeordne⸗ 
ter, ſo hoffe er auf ſeine Begnadigutig dich dem König. 

Erlangen, 6. April. Geſtera Abends hielt die Fortſchritts par—⸗ 
tei dahier eine Berſamulung, in welcher gegen die Wahl des Hertn Bürgers 
meifters" Dr. Papelller zum  Landtagsabgeordneten enetgifh  proteftirt  wirede, 
Die Berſaummung. au welcher anf ergangene Privateinfadumg co:-100-Perfonen 
don allen Ständen theilnahmen, wurde von Htu. Prof, Dr. Herz eröfinet und 
beſchloß die, Beröffentlihung ‚einer, Exllärung gegen die Wahl des Hrn. Blrger« 
meifter, Papellier uud Rechtfertigung des bieherigen Abgeordneten Hr. Dr. Hof 


mann. 
Horbbeutfcher Busd. h 
KRoburg. 5. April. Das von Gothaer Arbeitern für den zu vlerjähriger 
Zußthausficafe verurtpeilten Rechtsanwalt Streit don Hier eingereichte Gnaden- 
gejug iſt abfälig beicieden worden, jo doß die Ucherführumg Streit's nach dem 
Yucthaufe zu Tonna im, diefen Tagen erlegen wird, (M. Korr.) 
Detterreich 


Jaroslau haben am 4. wieberholt Erreffe gegen bie Jaden flaitzefunden. ' Die» 
ielben wurden: mißhandelt und gezwungen, ibre Läden zu fperren. Das Mili« 


tar ſchritt ein. 
Ausland. 

Stalien, Die jhon früher aufgetauchte Idee, gleichzeitig mit dem Zu⸗ 
fammentsitte des Öfumenifgen Goncils in Rom eine Verfammlang von Freiden« 
fern aus alien Nationen zu veranftalten, fonmt jegt wieder zum Vorſchein. 
Der italienische Deputirte J. Ricciardi hat bereits unterm 15. März einen Auf⸗ 
zaf zur. Gründung. einer Liga des modernen Geiftes erloffen, welche am 8. 
Dezember d. J. zum, erftenmale im Neapel zufammenfommen fol, um einem 
Humanitäts.Bereiu mit dem Wahlſpruche: „Menfgenliche — Vildung!“ zu cone 
ftituiren, 

Aeghpten. Kairo, 8. April, Auf den Biceföuig von Aeghp⸗ 
ten wurde ein Attentat verfuht. Unter feinem Fauteuil im Theater war 
eine Bombe placiri. Der Bicelönig, bieuon verjtändigt, hat das Theater nicht 
beſucht. Mehrere Berhaftungen wurden vorgenemmen. 


Bermifihbtes. 


München, 5. April. bg Ar dem vergangenen Winterfemefter wurde auf mie 
niftertelle Anorbrung von G. 9. Weber ein Turmlehreranweilungsturs abgehalten, an 
melden fi 14 Theilnebnter (1: Studienlehrer, 3 geprüfte Lehramtstandidaten, d Ran: 
bidaten der Whilglogie, b Wolgtedgniter) beibeiligten. Dec unter derjelben Leitung ftes 
bende Kurs für Heranbilbung von Zumlekterinnen zählte 5 Theilnehmerinnen. 

München, 5. April Gefterit Vormittags wurde in Heidhaufen in bie Woh⸗ 
img des Ethotpfarrprebigers, mährend berfelbe Bredigt bielt, eingebrochen und ein 
Werrkbetrag vom beitdufig 600 fl. entwendet. 

München, 5 April. Geltern Sonntags Abends halb acht Uht eniftand ein 

ober Brand in. dem Dorle Höhenkirhen as Hokenbrunn), &. Bezirtsamts Mihr 
gr L. 3. ,wodburdh fünl große Bauernböfe eingeätdert wurden, 

Busbah April. reis Arntobl. Nr. 35 wird eine Ueberficht ber ben 
‚Beftand der Neltungsanftalten fix werwahrlofte Kinder in Mittelftanlen pre 1868 | 
öffentliht. Nach derjelben find im Rreife 12 ſolche Anftalten, nämlid 8 Broteantiiche 





Nr. 82. (Bünfundzwanzigfter Jahrgang.) 1868. 
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Hmnerate werben befergt ven ben Herren Qasienfiehe u Bagler In Stunitiri a. I, Sri, 












’ i u Das IL, | einzelnen Aögeorbneten ihre deffallfigen Wünfce nahe legen würden, wie dies 
8 ee en auf nn ——— W ber —— z. B. in re in aͤhnlichet Weife ſchon geſchah. — een wende nicht ein, 
uart oͤnnen no t werben, | (6 mitde baburd) eine Berzögerung Herbeigefüßet. Es iR dies fraglid. Wir 
auswärts bei jeder Poft und den Landpoftboten emacht wer Haben aber auch lange genug anf den Civilprogeß gewartet, und werden im In⸗ 
tereſſe eines gemeinfamen deutfhen Prozeſſes um fo leichter noch etwas, follte 
Kelegrapbifche Merkbte, — wun ——— konimen, warten, als es Ns auf — — — 5 eine ber 
—ın Mänchen, 7. Apr. Der Referent Aber er * ageſetentwutf, felhafie theilweife aufgedrängte Wohlthat, auf ber andern Seite um Gtillung 
georbneier Gxämer, empfiht wuberänterte — eff u Distuffion | Ane® feit langer Zeit anerfanuten DBebkrfniffes Handeit. — Bir aber hoffen, 
Paris, 5. April. Im geiehgebenden Körper wur 2 = p | e® werde ſich die Kammer ber Abgeordneten hiekei ihres deutfhen Gtand- 
il on — * — ** — "| punttes ebenfo Mar fein, wie damals, als fie ben engeren Anflug am Nord» 
nin e, der Friede ſei a 
Beüffel, 6. April. Die Mitteilungen, welche Frore Orban von beutfhland faſt einftimmig zum Deſchluße erhob. 
Baris aus an das belgiſche Eabinet Kat gelangen laffen, conflativen dem glns j — — 
fligen Eindrud, welchen der Chef des belgiſchen Gabinets von den Verhaudlungen Shddentibe Etaater. 
in Paris Hat und laffen die Uebereinjtimmung ber beiden Regieruagen auf ber an München, 5. Hpril. (Dienfesnagrihten) Die kath. Pfarrei Rei ⸗ 
diplomatiſch fetgeflelten Vaſis vorausfchen. — Die Regierung von Lugemburg Gertöhefen, B-H. Reumarkt i. d. Dberpf. wurde dem Pfarreurat U. Liudl in Gonters- 
bat den Wunſch ausgedrückt, die gemiſchte Commifjion möge den zwiſchen ber | feld, defſelb. B.A., Mberttagen; die etied. prot. Pfartfiehe zu Breitenkag, Det, Hembur 


P ve Qt . h ‚ Det Homburg, R. MR, Bilder. vwerlichen; der Reg) 
Dftcompagnie und der Lüttih-Limburger Bahn abgeſchloſſeuen Vertrag umter» | beim bush. ꝓlatret zu —— 
fügen. Diefer Vertrag ficherte eine direlte Berbindung Lugemburge mit Hol« ereignet - — un —— —* 








land. fratsgehilfen der genannten Sielle der Kanylijt daſelba, Che, v. Meiz, befdrsert uadzım 
* Bufarefi, 5. April. Bei ben Deputictenwahlen wurden 29 — — — — der Afftfent bei der Cenltal · Jolaffa, Ferd. Rig- 
a 
Gouvernementale und 2 Oppojitionelle gewählt. Cine Wahl iſt zweifelhaft. = z j “ (ebigt: Die 2, prot, Pfarsftelle in Thurnau mit einem reinen Pfattertrag von 
3 1.38%, &X. 
Bolitifhen. - München, 5. April. Heute rat der IY. Audſchaß ber Mbgeorbneten 
?ı Deutfcher und bayerifcher. Eivilprozeß. wieberholt zu einer allgemeinen Borbeſprechung wegen bes Gefegentmurfes, die 


Faft ohne Debatte ift die Eivilprogegorbnung von beiden Kammern ange> Vermaltungagerichtsbarkeit beireffend, zuſammen. As Refultat ergab ſich, ba 
nommen worden. Zwar hatte fih im den diedrheiniſchen Provinzen eine fehr nicht ein einziges Mitglied des Ausfhuffes dem Megierungsentiwurf, fo wie er 
bedeutende Oppofition gegen das im derfelben befindliche Jaflitut ber Cor | in feinen Kardinalpantten lautet, für: annehmbar erflärte. Pig. Brater als 
fatifirung ber Anwaltoproris erhoben, aber man Fonnte derfeiben mit einigem | Referent wird nunmehr bie prinpipiellen Artitel einer firengen Fritik unterwers 
Rechte das: „Zufpät, um eine faſt fechsjährige Arbeit zu zerſidren“ emtgegen- fen und beantragen, der Ausſchuß möge diefelben ablehnen Nachdem der f. 
halten. Nun bat fih aber in meuefter Beit eine meue weitere Dppofition ger | Stuatsminifter eatſchieden extlärt bat, daß bie Staatsregierung von Lem prinzipiels 
bildet, welche die Sache in ein neues Stadium zu bringen geeignet ſheint. — | len Standpuntte nicht abgehen werte, jo wird die heantrögte Ablehnung auch 
Die Nheinpfalz hat fih einftimmig gegen bie neue Progegordnung erhoben. —hochſt mahrfgeinid erfolgen, damit benm auch das Shidfal bes ganzen Gejch- 
Die Beranlafjung dazu liegt darin, daß diefe Provinz mit ihrens Prozeffe aus | emtwurfes entfchieden wäre, (A. 4.) 
frieden, fein Vedurfnig für eine Aenderung, die ihrer Anfiht nach nicht vortheil: — Der Referent des zur Berathung bes Geſetentwurfes Aber bie Verdoll⸗ 
haft ift, vorliegt. Dennoch läßt ſich nicht verfennen, daß, will man einen Pro fländigung des bayerifhen Eifenbahuneyes kombinixten IL. web. IL. Ausfchufles, 
zeß für ganz Voyern, es fi ebenfo wie bei einem foren für ganz Deutſch⸗ Argeorbneter Grämer, hat nunmehr dao Referat über. die Musdehnung der Of 
land um Verſchmelzung deutfher und frangöfifher Rechisanſchauuugen bahnen vollendet und wird barüber im Ansfcaffe Vortrag erflatten, falle. nicht 
Haubelt, Hei welcher, wie auch Jufigminifter Leonhard in Preußen fagte, die derſelbe es vorzieht, auch noch die Bollenbung des Referates über bie Ausbeh- 
lintörheinifen Provinzen gar mande liebgemordene Einrichtung aufgeben müß- | nung der Pfälzer Bahnen, an melbemn Übgeorbueter Grämr im Mugenblid 
ten. — Bir wollen hier nicht unterfuchen, od der Gedanle biefer Verjhmelzumg | arbeitet, abzuwarten und über beide Gefegesporlagen zufammen in Beratung 
für Bayern ein richtiger if, wovon wir und perſönlich nicht überzeugen lön« | zu treten. : — 
nen, uns intereffirt zunähft das Reſultat detſelben. — Hier dürfte nun im — uu München, 6. April. Seine Majefät der Konig Haben zur hau ⸗ 
Allgemeinen feftftehen, daß Hauptfägfig die Befeitigung der Anmwaltslofafiftrung tihen Grweiterang der Kirche zum Schellenberg bei Berchtesgaden bie Summe 
und völlige Vefeitigung der Stoatsanmaltfcaft nothwendig wäre, um der rechta | von 1000 fl. und ur inmern Tinrichtung der neuen Kirche zu Partenkirchen 
rheiniſchen und deutjchen Rechtsauſchauung zu genfigen, mährend bie Velhränfung | einen Beitrag von 1000 fl, aus Ihrer Kabinetölaffe augewieſen. 
des Beugenbrweifes, der Grundſatz ber Thritbarkeit bes Seftändniffes und die — Die Sıaatöminifierien des Janern beider Mbtheilungen, daun bes Hau⸗ 
Ausbehnung der Gant auf Richtiauſleute häuptfächlich Huftoß zu finden ſcheint. dels und der Öffemtligen Arbeiten haben auf eine in Betteff der Balaflung vom 
— Sp if es nun gelonmen, daß die Schaffung des Eivliprogefies feinen Dant | Mamälten im Sewerbaſachen erfolgte Aufcage erwiebert, baf dem Parteien ge 
diesfeits, firamme Oppofition jenfeits findet. — Bir fönnen rum aber nicht ſtatiet iſt, iu allen Fallen, wo jchtifiliche Eingaben zuläffig erjäeinen, ſich hie⸗ 
umbin, diefen beiden Erſcheinungen eime gewiſſe innere Berechtigung zujuges | zu der k. Adyolaten zw bedienen. 
fiehen. Une ſcheint denfelben ein berechtigter nationaler ®edanfe zu Grunde — Im der 141. öffentl. Sidung ber armer ber Abgterdneten mar erfler 


Fi Berat di 4 5 * cz 
zu liegen, dem and) unfer Sollparlamentsahgeoebneter Behr. u: Stauffenberg in | nen sure, Die @rneinkeormmung edle Sarbentkeie Dıfalı ds ME bi 
einem Untrage feiner Beit Ansdruf zu geben bereit angelündiget hat. — Dat Referent De. Edel erflattete Vortrag und beantragte, dem jenfeitigen Befehläffen ju 
diegfeitige Bayern fühlt ih in feiner Bufommengehörigteit mit Deutſchland vers | den Art.-10, 18, 23, 33, 143, 146, 171, 193 und 198 zuguftimmen. Ohne ifion 
kürzt, wenn den deutfhen Rechtsauſchauungen nigt Rechnung getragen wird | erllärte ſich die Kammer hiemit einverftanben. Bei Art, 45 wurde, dem yon der Ram- 
und die Pfalz fann mit Wet darauf hinweiſen, fie würde wohl einem beut» en Sn ——— m Sa Aa —— Wo 
fen gemeinfamen Progeffe die verlangten Opfer bringen, aber man Fönne | ni44 unter die Veftimmmungen des Art. 3 fallen, ober amondirte Gutslomplept von 
ihr nicht zumuthen, num den dayeriſchen Givilprozeß gegen den ihrigen und dann —— Fiãacheninhaite im Tigen hum einer oder im ungetbeilten @igenthinme mehrerer 
über lurz oder lang den deutſchen einzutouſchen. — So hat denn wieder aus : 
einer fehsjägrigen ſperiſiſch bayerifchen Arbeit der nat lon ale Gedaule ih ; Yeldfhup in den beiseffenden Befigungen 


in we 
i j = und deldſchu 
durchgerungen. Bir fichen am Vorabend eines norbdeutfchen Eivitprogeffes, der Dartungetheilen, fomeit She Kohn sl —— —* 
der lang auch für und ebenb werden muß. Es Bat Minifter eben, umlagepfi 2 Bi Pi 47 Hat. die Kammer der ei belannt« 
—— — —* li ie Größe der Sehen Steuern für die I der Glimmen ber —— Stimm: 


dv. Bisinark, fo berichtet eine meugegründete juriftifche Beitfeheift in Preußen, i 
verſprochen bis Anfang 1870 den Prozeß vorzulegen, unb er wird, bemerkt bie» 10 7 Urnebeitug 1 Blase Ser ———— Kr F 
gen vor; „al. 5. Im ben iällen 
ung 


felbe, auch Wort Halten, — Stets ift nım das Bedurfnig eines gemeinfamen 
deutſchen Ciilprozeſſes von 21 vage er und —— wor · eg x bie Baht —— = * —— gten ber — 
den. — Iſt es Augeſichte dieſer Thatſachen richtig, kurz dor nf einen T ma mitw — igten im Gemeh 
ſpezifiſch bayeriſchen Prozeß einzuführen? Wir glauben dies —— der» —— —— ig m kai ‚Sell lagen : ta Mu Sl —* — 
neinen zu muffen; wir dalten es für eine Pflicht ber Bertretung des Bolles, 30 A. pa ci höheren Beträgen erhöht fi bie Stimmenzahl in der Betle 
zugufeßen, wie ſich der norddeutſche Eivilprogeß geftaltet und die Einführung der | daß jeder Mehrbetrag bis E 10 fl. je eine meitere &t * a 8. Di 
Bropegordnung für Bayern nur unter ber Modififation zugulaffen, daß vorher | Bahl der Stimmen eines Einzelnen darf —* ein 55 ——— 
i i in volge des norboentſchen Cidiiprozeffes Gen in der Gemeinde flimmberechtigten Perjonen überfteigen. htheile, „die 
zu ermittefn fei, melde Aenberungen ua pr is Fer er gen gien Se on iiinen. . Beu ‚ie 
im Interefie eines gemeinfamen deutſchen Progefich an demfelben vorzu | fer Beihlug des Musidnifles für einen ee et te es 
ah Im Sag m ie, U Be er Ken |, Ha Sl un ae ra ts u Sa 
i ife Siehe eme eihun en. j e mt . mver en, mar ort m eRefo 
—— — — ee tönnen, will fe nicht ben natios | ber anderen Hammer umd doch ftimme man immer ben jenfeit Beſchlu — 


& fi Fi R a H di ebi 
walca She afce,"Ogam Se JR Vo femme | PS ge 
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— — 


minifteriumm, haben wir wirllich in Bayern ein ſolches, feine Einwendung haben; | Dr. Brater legt auf das Ranbelommen der Gemet * 5 Ge 
hat do Minifter v. Hohenlohe in feiner belannter Rede vom 8. Dit. 1867 | widt,-als die der Weichsräthe Daranf 1 ya Dog und empfiehlt die Un · 
bie Gegenflände bes Mrt. 4 ber norddeuiſchen Bunbesverfaflung, — barunter er —— * — a weni lg * * er el der 
fült das biirgestiche Berfafren, ber Givitprogeg — als biejenigen beyehfmet, ber | ne, Gemeinde der jedes Mndesen in Buhift oloummen glei if. "Bei ber Ab 


Eini it Norbdentiland ebenſo wunſchenswerth als ie 3 If. 8 6 — v 
NE an |e. Im Defem Eiene RT adr ou di Back | Bea 07a mi be Rome br Bulgmäne at men, ba Bi Beigung vn 
wirken, ja wir würden es für ehr zwedmäßig halten, daß die Wähler igren | Nadläfen an Grmelbeumlagen nu basmı Dust, mem —* Bahlungbunee: 








Aufforderung. 


Unterzeichneten hiemit 
famen unentgeltlich verabfolgt wird. 


Wetanntmachung 
— — ber —— Fe L ———— Bauabiheiluug, vom 23. März 1869 Nr. 
6,1 
Freitag —— als. I ‚18. und 17. April 1869 Vormittags 9 up 
Bei der unterfertigten *, Eiienbahnbau&eltion Schweinfurt nachſtehende Eifenbapnbanarbeiten Im Wege der 
an den 


allgemeinen —— Submiffion 
Meiftahbletenden zur Wi vergeben werben, nänlid 
bie drei m rbeitsloofe der Bahn von SH Arena nad Kiffingen im Bezirke der unterfertigten 
t, Sifenbafubaw-Seltion und zwar: 
das I. Arbeitsleos, pri 299 ug lang, zwiſchen Schweinfurt und Oberwera, 
das Il. Arbeitsloos, 17,052 Fuß lang, zwilden Oberweru und Poppenhauſen, 
das II, Erbeitsleos, 11,000 Faß faug, zuifhen Poppenbanfen und D-rienbah, 













„Xoos.. | . Yoos. . Yoos. Bufammen 
enthaltend: veranfhlagt zu: 
fl. | k. fl. ; fl. F] A te, 
Eigentlihe Erdarbeiten . 59,655 | 4 | 129,075 | 19 | 60,72 55] 249,457 
Runflbanten . . 2. 2.2. . 20314 | — | 92,491 | 4 | 41.274 | 15] 154,079 | 19 
Bollendung der ern . 10,860 | 23 | 11,824 | 35 | 10952 | 54] 33,107 | 52 
GSteinmaterial zum Unterb 45,587 | 54 | 37,882 | 29 | 23,414 | 23| 106 884 | 46 








* Ganjen | 185,907 | 21 | 271,273 | 27 | 136,348 | 27] 548,529 ] 16 
&s lanu rege auf jebes ber drei Looſe einzeln, als au auf die drei Looſe zufammen als einziges 


Di Cie Submifflonen findet fatt: 
a ven 16. Hai 1069 Gomitge nam fe fürs Roos, 
= ne * en zehn Uhr für das II. Loos, 
am lt. 869 Bormittags neun Uhr für das III. Loos, 
und an dem ——— lange las für bie drei Looſe zuſammen. 
Die zu Rellende Kaution beträgt 8,000 fl. für das I., 14,000 fi. für das II., 8,000 fl. für das III. Loos und 
für die beet Boofe aI8 einiges Altordobjeft zufammen 30.000 fi. 
und pr ge rt eg reg enge za 
bermaune | Submifiongs&remplare in 
Die Submifftonen ſelbſt müflen in überfgriebenen 
fir das I. Loes für — leg? aber dre Ldooſe als eim Allordobjelt zufommen 
FE en N Bonnerftag den 15, April I, Is. Abends 6 Uhr, 
Donner Bag DE TR. RGRÄL: 30, MU N BE 


fir das III. Loos 
längftent bib Freitag den 16. 2 April I. Is. Abends 6 uhr 
ertigten Behörde in Schweinfurt oder 





entweber bei ber 
für jedes Roos ‚wie für alle drei Looſe zufammen 
bis Dienftag Bun Ta Eh ED AN Nie 
bei dee, Genenefbintiien — zu Dioden frantirt 
Die Eubuittenten aller in55 9, 10. u 11 De elgmacn Enba flons · Bedingungen angebroß- 
; — —— ſich perſonlich oder burch A bevoll· 
—— — ng eg „the Ranttone» und 
fogleid; durch amtliche Beuguifie genügend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu gemärtigen, 
Gämeinfart, am 30. Mär, 1869. 


- Lehbaner 
Bet Soljverfleigerung ia der 1. 
Seanimsaung ” gerung 


Ja der Redlaßſeqhe —— und Walburga Meier Müntzell, Revier 
höfer vom Mbsberg werden alle diejenigen, welde 




















Forderungen am deren Rad — — — 
unſd am onta en 
| lof zu moden haben, —— olde — *— * at es en 
auf dem — * mit der. Berlaffenfchaftsauseinanperfegung gerichilich de» | Bormitı. 9 Upr im Budermaniel’fden 
suftrogten unterfertigten Notare münstid oder ſchriftlich amjumelden, indem —— FR —— 1 — 
je en a — füdrige Figten:, 20 füorige "md bald» 

Desert wird, dog die inventarifirien Attiven 1855 fl., Die Bereits Ber füdrige dergl. Stämme, 7 Dreilinge u. 


tbbreitinge to, 149 Kıfır. Bohrens 
— Bafftven aber mehr ale 4000 fl., bdaruatet 3500 fl. Hypotheken, ber un — —E ik beit 


Afbanfen. 





241, Kfı. dal. Prügelpolz, 92%, 
Hauf. Bohrengipfels m, Aſthonz. 


Oefaäfle- Empfehlung. 








: Der !öniglide Notar: Spliverfteigern m 
et “ —— — ai ie 

Betlauntmay ra er 

Der anf Donnerflag den 8. I. Mis. eh —E— in 1869 fap 5 lie am 8 

sagen Gamers. Raus von —— an Are 

* — —* —— 






Ro —— —* für — wet und Binter ik 
Noßhaar und Steohgefleht empfiehlt 








Ä len A 
3 er von da unge» 
$ Ad. Vog el, & tommen ıR und empfiehlt fi In —F 
* E | Maler u. Anſtreich erar beiten 


für Yımmer, Plafoude, daupiſächich 

aber in Dekoration und Landſchafis ⸗ 

Malereien und ſtellt die billigflen Breife. 
Kriedrich Honig, 

3 wohnhaft vis & Be dem Bagabof 





| rauf, von Gentersbanen, 
| empfiehlt zu billigften Preiſen: Aechten Nigaer Leinfamen, Sceländer Leinfamen, 
Monatskice, voifbläfenden Dollenkier, gemifhten Grasfamen, Erbſen und Wi: 
* Jeans 10 URS ——— Beineifig, Bwetigen, Rode, Biche 


⸗Kas und fchr guten Mandels 
Safe; jonk Alter un Eike 
Um vergangenen Som wurde in Ei Mann, milltärfrei, mit 
der Stifisfirhe —— ſchwar · — ve mit un = 


Tfde Malzkeime don befter 
Dualität, welde noch fehr viel Mal 
Berg ach empfichtt billig nah Maß 


uf 
2 











Schleler verloren. Max bittet verſteht, ſucht Stelle als t 
Yartdgabe in der Eepeition Bi —— a Bei Gg. Langkammerer 
leich eintreten, D. Exp. am neuen Weg. 
A M a 










Oekonomen, welche gefonnen find, Zuderrüben für un nfern Bedarf anzubaıen, werden von 
erfucht, fih auf unferm Babrifcomptoir einfinden zu wollen, wojelbft der ae 


Arnold & Gutmann. 





Veredrten Berwandten und 


— 5. April 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Reis»Stärte befter Qualitãt be 
8m. Mofenbauer. 


Sobaun Borndörfer, 
Lohndiener in Andbah, 
zeigt biemit ergebenft an, daß ex feine 
bisherige Wohnung D 4 verlaffen hat, 
und num Ugenfiraße 341 über 3 
Stiegen wohnt, 

Bei diefer Gelegenheit erlaubt Der- 
felbe feine Dienfte bei Hochzeiten, Tau ⸗ 
fen, Beerbigungen, und allen fouftigen 
Gelegenheiten nicht allein im Biefiger 
Stadt, fondern aud eusmärts, nament⸗ 
lich den Deren Gutöbeflgern "und Res 
ſtaurateuren ac ac., ferner feine Dienfte 
a6 Bimmerfrotteur dem geehrten 
Hertſchaften und Gafthofbeflgern in em · 

pfehlende Erinnerung zu bringen und 
wird jederzeit beftzebt fein, wie bisher 
auch ferner durch reele und zuverläffize 
Bedienung die vollfte Bufriedenheit ſich 
zu erwerben. 

Fre gemablenen Gype zu Klee: 
Biefendiinger; fowie feingebrannten 5 
Ratt für x Echlofler u. rermeiſter x, 
empfiehlt Brudmähle in Ansbach, 

Ber Schnueidermeifter Ammon kann 
ein ordentliher Arbtiter dauernde Ber 
ſchãftigung fladeo, auch wird eim Lehr« 
liog argeoommen. 

Bei Bimmermeiner Chrioph Körber 
laun eim Lehrling eintreten. 

In dee Boggenmühle wird fogleich 
ein Mohfgefelle geſucht 

Berloren ein Medaillon mit Uhr⸗ 
ſchlüffel und Ketienhalter; man bittet 
gegen gute Belohnung abzugeben in 
ter Hofapothefe. 

Eonntag früh wursen aufden Wege 
nah VBernhardöminden ein Paar weiße 
Haudſchuh verloren, —558 gegen 
Belohnung in der Erped. d. BL. 

Eme einfpännige Tpaife dertauft 
oißigft “ tier Secht. 

Caca 40 Eeniner olus Ciſen find 
ia der hieſtzen Gısfabrif au verlaufen, 

Ju der Brodeminder Mühle find 
[höne Seglinge zu verlaufen, 

Mitlefer zum Fränfifchen Kurier wer 
den gefucht, das Noh. ın d. Epedit. 

Ein Hemer Dfen wırd zu laufen ge« 
fucht das Näh. in d. Erpebit. 

Ber Melber Shmeer gib.8 [adne 
Biden sur Yosfoat. 

Heute Mittiwo 

Breitenbronner 

Bod 











ie > mit Bolwürften 
im ſchwarz. Boch 
Anſtich 
Fruh 10 Uhr. 
Heute Shlahtf&üffel im deutfchen Haus. 


Mitwch Sdlagiſchoffel. Reger (Rfg.) ) 


B17 if ein Quartier zu vermiethen. 
D 174 iR cin frenndlihes Onartier 
Samentartoffel 


Ms * und 
(Bapreuther) fi verlaufen. 

















um Selen Hınte vorfteh “ tönen, und ſchloß mit Dantd und Orbt dbern 
daß er ihm auch im erh ker In mid am erlaffe ee In Sa Sin. der er: 


Soll ein a ⸗ r von 
derm Direlior @robe. Ten a: en aus 3 Lıben dee itais, ra tx feine 
— verwebie, entnehmen wir, dab eei1791 atboren. mad ollendung feier Slu · 
dien eine Verweferſtelle erhielt, Hierauf Hofreifſet des Sobnes eines vomehmen Haufet 
in Münden wurbe, und 1319 am Sonntag Ouafimodogeniti als dritter Blarer am 
re liche fein Amt ante Im der Gemeinde war wohl kein 
troden, als der hohverehrie Jubllat die Mangel verlieh. defſen ſchlichte Wort 
Karistr Nübrung am fie richtete, zu allem Hetzen drangen. — Der lar em: 
unmitteltar nad dem Gotiesdienft im der Satcihet durch das l. Dekanat bie 
nide des Dvertonfiloriums und Ronfiltorlums, fomte det: Sebalber Rirhen- 
Borftände. Nede andere offizielle Aussckhmung hatte ſich er — In ſeinet 
Wohnung murbe er ſpaͤler dutch dem ĩ. Stadtlommilläc Hrn, MR: punasenb Scrost, 
L 55 — Hetin d. Stromert und eine Depndailon dec Rast tm Rolegien, fo: 
fe’deB Hemenpflegichalteratbs, der proteftantiiken Kitchenverwaliung, ber 
mio, en ce Austöbrüdern und vielem Mitgliedern der Geuieinde 
äncen, 3. April Nahbem die Vi. Genpeisecunlung, ber Brofefloren 
ah ben bayer. Stubitnonlalten duch den Borland, Gym: Prof. Kurz, mit einer 
—— en fomte mit einer überfichtlichen ie Syn der Leotiäbrigen Ber, 
einswolrtjamte n off —** worden · war.umb ber Vereindlaffier 


bie er 


— 
in erfier Brie pu- —— Fig * fetchtun ae 
Raum dürfe gegeben werden. Bei der Abftimmung waren die Gtimmen nahezu ge 
theilt. .. —E Danl — Rektor Dr, Frie dlein für de Anregung die 

um? er Locationsfrage. Leblere rich eine lebhafte Debatie hervor, woran ſich 
ee u mit großem Eifer betbeiligten. Schließlich einige war ſich därüber, 
ia re oden werden, daß fünitig die dinung ber- Fort: 
ger äpe und die Weröffentlihung der Morten Idı Jahresberichte gänzlich untetbleibe, 
4% ren die Yahresjeugnifle diefelben enthielten. Gtupieniehrer Dr. Simon 
wurde ſodaun DEREN die von ihm gefammellen Notizen über Noten und FFort- 
aan c den andern beutiden Sigaten * Fi — lätter zu 
öffentlichen. der ganjer Behandlung der Frage 9 op Evidenz ‚ber 
vor, daß man —— —* riet Ge rg oän Ih unbrauchbar 
lie, und dab auch in age einer vernünftigen —— egelung in nach · 
ge a . en zit te fei. Ylniterioltath Biehri nahm Beran 6, zu der 
es vor num an ausihliehli bei der Beftimmun; un»'69 
* —æ* Schulordnung fein Sewenden babe, in welchen den * oren rüdfichtes 
Iofe Strenge In der Dememg der Promotion für den Fall der Nichtbef Vbelähigpr ge 
ttgangsno: 
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Nahvem das un Bitten bon vorigen Sommer nur mehr (che Dr 


und Waſfer vertrug, foll fie, von ihrem Beiden feit * Allerheillaenlage bei 
en. mu 20 Su gesiee ge ihren Eltern vom Adermitiwoh an gar nichts mebr 
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= der Hand des Benefistaten beſchriebenes Blatt Papier vorfand‘, worin ie 
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Beythun der Rod 56 86 .. t von Dümbaupt will es in 
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haupt. de pale 
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beim Tete-&-Tete mit einer verheiraiheten Frau von deren Manne durch vier Revolver: 


Shüffe getöbtet. 
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Betaununtmachung. 


Bom Löniglihen Handeltgericht Ausbach. 
Sandeldregifter-Ginträge betr. 

1) Aus der unter der Fitma E, Holzinger und Sohne dahler ber 
ſteheuden offenen Handeisgefelfgaft iſt der Theilhaber Kauftnaua Ftiedtich Hole 
zinger, in Folge feines am 80. Unguſt 1868 erfolgten Ablebens auegeſchieden, 
wi led das won. derfelben betriedene Geſchäft num ven ben beiden andern 
Zheilhedern, Kaufeaaun Cduard Holfinger dahier und Kaufmann Herrmann 
Holzinger dabier, unter obiger Ylımca ehe 

Die zu Eſchenbach beftandene Firma Ferdinand Hedel iſt in Folge 
ber Seſchafieaufgade von Seite des Inhabers, des Rauferanıs Ferdinand Her 
et daſelbſt, eridſchen. 

Unddach, den 20. März 1869. 

Der konigl. Borftand: 
Laz. 


Betanntmagung 


Donnerſtag deu 8. April Nachnltlags 1 Uhr wird im Armenverforgunge- 
Saufe D 277 eine größere Daantität Abfol-Strob verlauft und Raufsinfige 
dahin eingeladen, 

Anobach, ten 5. April 1889. 

Wehkenpflegfhaftsrat!, 
Beyel. 


Auff . ed — nn 
Auf dae eh Nr, 40409 für Marlauna 
Lelß, Bauerntohter von un tal. Se Tann m 


25 fl. Einlage vom 9, Februar 1861 pro Lldhtmch 1861 Ne. 107047. 
25f. „ _ „ 18. November 1861 „ Martini 1861 Nr. 113085. 
Sf. „ m 18. November 1862 „ Martini 1862 Nr, 124533. 
25 * "AT. Rovember 1863 „ Martini 1863 Rr. 135486. 
25 u. = 18. November 1864 „ Martini 1864 Rr. 146149. 
Sf. „ m 15. Rovember 1865 „ Martini 1865 Wr. 155477. 
Sf — „ 15. November 1866 „ Martini 1866 Nr. 168394. 
Sf „m „ 12. Mowemiber. 1867 , Merlini- 2867 Nr. 171178, 
vermigt werde, wird Hieniit der unbekannte Inhaber diefes Buches aufgefordert, 


ifras 


Madchen, die im Strohhutnähen be 
mwurde berloren, Rn a daffelbe an | wandert find, erhälten Beſ ung bei 
in D 272 abgeben zu wollen. Eina & . 
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ehidt Hierin einen bedenklichen Relm zur Treunung ber Sirde 


die 
h di bie erfine 
‚ was nur errei — — in ber ga befindit 
— — —— wit Hushbum 2. —5 — jelnen fir 
—— ok wirb beantragt, d 
Bi An voR —— =. 
le Beaufficht — 


oberfle En Mat At * ——— —— ng Di » das Ghlirlorsen Ir 
—2 geltoren, während db den ganıın Shwerpuntt 
—— ht auf die ————— legt = das vorzüglidfte Agens zur yur 
Focverunn den SYlup und Urbergangsbeftinmmgen 
antıag! Keferem eihenthells —E 


g München, 5. April, Bezaglich ter zwei weſentlichſten Differenz ⸗ 
„ui über die Grmeindeprbnung zwiſchtu dem beiden Kammern noh 


be 2. — 


ſtattgehabien 1* dem — 
s —— der Perfön gue Etlediguug 
—— 1, 5. April. Im —— der —E de 
‚genn heute die über das eg umb wurden nad) eingehender all» 


g 
gemeiner Debatte noch die drei erften. Ürtitel Heute erledigt. Art, 1 wurde nach 
Antrag bes Hm. Referenten d. Dinkel angenommen, welcher vom ge 
Entwurf nur inſofern abweicht, — die religiög-fittliche Etziechung der Jugend 
ale Aufgabe der Schule bezeichnet ‚ während ber Entwurf nur vom der 
Mitwirkung zur —— ei —— Der Antrog des Correfe⸗ 
renten d. darleß das W Jugend einzuſchalten, wurde abs 
gelehnt. Art 2 —— ne oa gelangte wach dem Weggs.r 
Entwurfe zur Annahme, * der wichtige Art. 3 (Religionsunterriht), wie 
Referent‘ es ber eund wurde wur Abſ. V. — Beobachtung ber Schulord⸗ 
amg x, xx. — abgelehnt, weil man bie Vefimmung im Geſehe für über 
‚fa hielt. => 
A. Das Befinden bes Wwleordaeien Niuiſteriaſrache Dr, Nar iſt, mie 

WR dernehmen, im fortſchrellender Beſſerung begriffen. 

Die liberale Mittelpartet hat foren mit Bezug anf. bie bevoiſte ⸗ 
heuden Landtagswahlen eim Flugblatt veröffentlicht, dem wir Folgended 
‚ent ** 

* ebe Mitbürger von Stadt und Land! Cs voizd nicht Lange weht dauern m. 
fell, ee Abgeordnete pm Landtag wählen. Ueber die Männer, die zur Mit: 
ie EBEN. | " + nun in ep * nn vlel ic eig t, bob eb wohl —— 
Sr ‚matten Tot, — wir Mus eh wet Er follt Ihr PA fin« 

wollen wir jagen, daß vo Ein 


verichrieen wird, weil er zur Mit- 
aa — — herren fürdgtet, als went er unfe geliebtes Bayer: 
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[er rot 2 Scht Eu 
rs fen Ks —— = Ar 
von 


ch num einmal bie rei an! Aus wen 
thut, ac I — —— 
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x ihm 


&s gibt tüchn — u einige ſaßen 
lich mit dem Volle meinen, daß Idt mur gut 
Geiflichen, ber * rt Gottes 

; wenn aber ein Gei licher jeden eden Sonntag von ber 
[7 ; wenn ex Eud mit aller 
wählen jollt, und einen an ren nterfegt, weil u: 
der Euch — ober larheriſch machen wid, 
oder * der Euch ne nun I will: vn 
befinnt 


wen 


er das, fo wählt 2: lutheriſch macht 
en, der eB. nicht werben wül, umd felbft mitzahlen u. 
er wird fich wohl felbft. hüten, Steuern Ki, menn Fi nicht fein muß. Wie 

teuem ? ar En ift wahr, t Euch aber 
in der Welt! Ueberall zahlt man mehr. verdanken wir es aber, ba mir 
lt Dem Land 
das Land in der 
at fen müſſen. — 


ehabt und ihn 
’ *5 oldaten und ** 


eago hätte manchmal mehr Geld 85* 
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gi man vor 1848 —* den Steuern —* und 
beies unter gar verſchiedenen Namen a ee üflen. 8 

gelöst und feftgefegt worden und Ge Ga, das hr baut, felbft 

effen ‚oder verlaufen und b * Ei jehnte Garbt eben. Haben das 
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— —* 
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bat uns im — 1860 
her find nicht einmal einig unter einander. — Andere fi : ihn 
N € fagen: blei 
wir neutral, das beißt, kümmern wir uns nichts re? F nbere Sieg fuhren 
wollen. Das if ng Tier dm als 55* E San 7* Franlt⸗ 
von zn abgerauft, t — — —* ch dahin Sin > 
ke; a tlen. ie Far; mer mike m 


— — TE 25* olgt — Denen ni — 3* F 
— RT = ar 


Yon Be Ber dee Ba ke 
erhielt" eine sunltide Be —ã— Don 

Unterfranfen id — wonach die rer J dieſe gar nicht in 

die Lage getommien ift, uber die: Beſtaͤtigung des zum recthtotundigen Vürger⸗ 

weiſter der Stadt Kiſſingen wiedergewahlten ſeitherigen Bürgermeifter Bucht 

gg Y geben, — Wiedergewãhlte I Ertlätung u. 

' er von feiner bisherigen Stelle als rechtelundiger Bür i 
Stadt Riffingen — — — 
zddeutfhber Bund. 


Berlin, 2. Pc —* Bisnrart ift fon geftern- Abend wieher hier⸗ 
her zuiädgetehtt. — Aus ener Mitiheilung des Oberfinanzraths Scheele im 
Landesötonomiekolleguum geht hervor, dag »ie Finanzverwaltung auf Ausbeutung 
des Modus ber indireten Steuern ihr Augenmerk gerichtet. hat, Die Tabals · 
fleuer in der ſchon einmal: abgelehnten Form wird wieder in Borſchlag kommen, 


die * 


ferner außer der ener eine Steuer auf Petroleum, Leuchtgas 
— der Branntweinftener. Auch die Form einen WBörjenftener wirb 
ventilirt; 


Die 2 mit De 
ehe ind for gang von ber esorduung ver» 
ſchwunden. Derartige Belhäftigungen der — a. übrigens nit Aber 
fdäyt- werden, da von- Reformen- Jeder zebet aber Keiner will, 

Der Kealfer bat an Petermann in Gotha für die diesjährige Nordpol · Er⸗ 
pebition 1000 Gulden beigeſttuert. 


Au 

Rom, Bis jegt ind an die a Sowvtäne noch feine Einladun⸗ 
gen zum Goneil erlaffen worden. Man merkt nämlih, daß es ſchwierig if, 
diejenigen einzuladen, welde fi ber Gunft Roms erfreuen umd alle Abrigen zu 
umgehen; werden aber Einladungen an alle geſchlat, fo muß auf der König 
bon pe eingefchloffen werden. 

Belgien. FidieOrban wurde am 3., nachdem er ai 2. mit Ladalette 
conferiet, vom Haifer empfangen. Die Siiuatlon iſt aoch ziemlih gefpannt, 
doch hofft man auf ein Arrangement, 

Fraukteich. In ber Sitzung des gefehgebenben Körpers vom 1. April 
Änferte der Minifler de6 Juuern Forcade de la Roquelte m. U, nachdem er 
den Ausſpruch Cadours angeführt Hatte, dag eine Regierung offen die Männer 
unterflügen wüfle, die ihr anhängen: „BVereit® hat der Kaupf begonnen; die 
Kandidaten verlängen fogor die Äbſchaffung der ſtehenden Heer, Wir werden 
und in ber Kammer entgegentreten, beim e# iſt jcht, 
wo bie ausmärtige Lage bie Mitwirkung unſeres Heeres zu erheiſchen drodt, 
teine Zeit, önsfelde zu desorgamifiten.” Der Raifer foll an den Minifter au» 
läßlich der Rede deſſelben ein Schreiben geridtet Haben, worin ec ihm bafür 
banft, feinen politiſchen Gedanten mit fo viel Talent und Ueberzeugung aut» 
gehradtt zu haben. 

Spanien. Madrid, 3. April. Ja der heutigen Gortesfigumg wurde 
ein Geſetentwurf eingebracht, weldier die Stärle des Herres auf 80,000 Drann 
fefegt. — Ya der Kathedrale von Toledo find die Kirchenjuwelen im Werthe 
von 14 Millionen Realen verſchwunden. — In der Umgebung von Madrib 
fanden unbedeutende ifabelliftifhe Manifeftationen ſtatt. — Nach dem „ Imperial” 
beſchloß der Miniſtertath die Kandidatur Ferbinands vorzufclagen. Es ifl noch 
ungewiß, ob Ferdinand annimmt, 

— Bu den Mitiheilungen über den den Eortes vorgelegten Berfäf- 
fungsentwurf ıft noch beizufügen, daß Unterrichts⸗Freiheit flipulirt ift, ebenfo 
zivilrechtliche Verantwortlichleit der Beamten vor ben ordentliden Gerichten. 
Der Senat ift alle 3 Jahre zu einem Viertel neu zu ergänzen. Die Gena- 
toren werden durch die Prosinzial-Deputationen und eine Anzahl von Wählern, 
bie durch bie allgemeine Abftimmung gewöhlt find, ernannt, Der Thron ift 
erbli in der Orbnung ber Erfigeburt, Im Falle des Erlöfhens der Dynaftie 

nehmen die Gortes eine ueue Wahl vor. 
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BU Beſtellungen auf die „Fränk. Zeitung“ für das IL 
Quartal 1869 * noch fortwährend (Bier in ber Expedition, 
auswärts bei jeber Poft und ben Landpoftboten) gemacht werben. | 
a in 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Wien, 4. April. — ſoeben erſchienenen Ausweis betrugen 
bie Einnahmen der oflerreichiſchen Staatsbahn in der Woche vom 26. März | 
Bis 1. Aprit 515,743 Gulden, mithin um 52,738 Gulden weniger, ald in ber 
leichen Woche des Borjahrs, 
8* Wale, 4. April. Der „Etenbarb* bementirt fünnfih die Rachricht 
der „Libert6", daß nad ne zer — * — — 
Bereitſchaft zu ſetzen. — Der „Bublic* ſagt, ze m werde e 

neue Conferenz mit Lavalette und eine Entrevue mit Ronher Gaben, Die Bers 
handlungen werben im Laufe der Woche beginnen. — Die Adfendung einer 
Note an Griechenlond in Betreff der Sporaden-Infeln wirb bementict. 

* Maris, 5, April. Die Journale konfatiren, daß die franzöflig- 
belgiſchen Unterhandlungen einen günfiigen Berlauf nehmen. —_ De „Etendarb* 
bementirt daß ein Deprjchenwechfel zwiſchen Berlin und Paris im Betreff der 
Laxemburger Feſtungs verie ftattzefunden habe, — Die gouvernementalen Blätter 
bezeichnen dem von der „Gazette de Lyon“ veröffentlichten Vertrag zwiſchen 
Frantreich, Deflerreih und Italien als apotryph. — Der „Public“ meldet, Rigra 
babe mit franzöfiigen und ausländifhen Fiuanzmännern einen Bertrag Über ein 
itaitenifches Anlchen von 300 Millionen, garantirt durch die Kirhengäter, untere 
zeichnet, 





Bolitifhen. 
T. Bon 2938 bis 1868. 


(ortfegung.) Im diefer Lage ergriff berfelbe Fulrſt, weldier Bonopartes 
Komödien nicht im Galafrad, fondern im Anfloß erregenden einfahen Waffen · 
rocke und in der Feldmtze beigewohnt hatte, die Jaitlot ve. Auf den Rath 
ſeiner Staatsmänner adoptirte er in Deutſchland zu allererft den Grundfag, daß 
€8 jedem feiner Untertfanen geflattet fein müffe, von feinen Kräften und Ans 
lagen einen freien Gebrauch zu machen und feine Eriſtenz durch freie Wahl zu 
fihern. Auf ihren Raıh befeitigte er dann im den alten Provinzen Preußens 
die unzähligen Woffer, Binnen» und Provinzialzöle und proflamirte zulegt am 
25. Mai 1818 wicht nur bie völlige Freiheit des Berkehrs im Ins 
nern feined Machtgebiets, fondern auch — und das mar meitand das 
Wichtigere — ben in der Praxis völlig neuen Brunbfag, daß alle fremden 
Erzeugniffe der Natur und Kunf im ganzen Umfange | 
Monardie unbehindert eingeführt und verbraudt oder durchge⸗ 
führt; alle inländifhen Erzeugniffe gleicher Art auh ausge 
führt werben dürften. Gleichzeitig zog er um fein ganzes Magtgebier eine | 
Bolltinie, und ftellte für die an ber Grenze zu erhebenden Eingangse, Verbrauchs, | 
und Darchgaugoſteuern einen nach den damaligen Begriffen baſpiellos billigen | 
Torif auf. Yun Saden Deutſchlands dachte man alfo daran, bie Rechtsinteref: N 
fen des Staatöbürgers, die Gleichheit dor dent Geſetze, die pofitifhe Berfaffung | 
des Etaats zu fördern. Man ambitionirte auf den Redtsflaat, chwantie tas | 
bet aber zwifchen den Anſchauungen des nur unter dem vollendetRen Abfolutisr | 
ums lebensfähigen Mertkantilfpftems und ben Theorien der PBhyflofraten, Im 
Norden dagegen kultivirte man die materiche und individuelle Freiheit der Pers 
fon; erflärte bie unbedingte Freiheit der wirthſchaftlichen Bewegung, als Grund | 


| Münden fommt Nadkommen in den erbligen — — des 


gart, Mupalph oe in München und Berlin. 












Bälbentibe ©taate “ — 

— arnchen, 5. üptil enfeszeärigt Br 

burg wurde die Ganfılan eines N Des es —e— — ——— aus 

bie unten clace Berfauhıe det Grueis {ir De mriin[äe Berstkiepräfung verserarat 
& 

St Hefrath he ns & . 


® 
2 Dr. i. rt anf die - Übertragen; ber —* den 
ea DOberförftern ermann zu Großahelm mu! reide · 
weiſach, forwie der van den beiden Oberfürßten M. Sieger zu Monheim und M. Shäfl 


Uexti te Dienfiestan igt. 
— Fr Rn ng Liam t. Kae Gens Butsgefiger Jo. m. Hirf in 
migreihs erheben. 


Erledigt: Die Leid, Pfatreien Mäöning, A. Neumarkt, mit 637 fi. und Une 


fen, BR. Memmingen, mit 1279 f. 22 fr. fafflonemäg. rag. 

München, 3. April Bur Feier des 200jährigen Jubiläums ber Il. 
Leibgarde der Hartſchiere am 13, da. Mis. beabfihtigt Se, Maj, der König eine 
Juſptktion berfelben abzuhalten. Nah der Infpektion marfhirt bie Garde zur 
felerlichen Kirhenparade nad ber Micaelötirhe und Nahmittags fol im ber 
tgl. Refdenz große Tafel Rattfinden,, zu welcher bie ſämmilichen Hariſchiere ge» 
laden, werben, 

—ın München, 5. April. Bei der geflern ben 4. April, Nachmittags 
3 Uhr, im Konferenzfaale des kgl. Stoatsminifteriums des Heufern dahier flatts 
gehabten Wiedereröffung der Kommiffion behufs Yuseimanders 
fegung bes vormaligen bewegligen Bunbeseigentfumes waren 
anmwefend: Der 1. bayer. Staatsminifter Furſt Hohenlohe, der k. bayer, Generals 
verwaltungsbiceftor v. Beimaigle, ber k. bayer, Minifl.»Rath Frhr. v. Völbern« 
borff, der Dberflieut. im Generalquartiermeifterfiab Fries, der 1. pr. Geh, Les 
gationsrath d. Kehler, ber 8. pr. Major Krüger, ber f. mürtt, Gefandte am 
biefigen k. Hofe Frhr. v. Soden, der 1, württ. Oberkriegs ⸗· Commiſſär a. D. A. 
Habermann, der großh. bad. Geſandte am hiefigen 1. Hofe Geheimrath v. Mohl, 
der großh. bad. Dberfilientenant und Ghef. des Generalfiabes P. v. Leszcapnsti, 
ber großd. heſſ. Geheime Legationsratt Dr. Earl Neidhardt. Wirt Hoheulohe 
begiüßte die Erſchienenen und ſprach bie Hoffnung auf ein kalbiges günftiges 
Nefultat der Kommilfion aus, Hierauf wurden die Bollmachten verlefen und 
auf Antrag des Geheimen Legationsraihes v. Kehler der Borfig an Bayern als 
den Zerriterialftaat Abertragen. Schließlich eimigte man fi über die Art und 
Weiſe der Geſchaftabehandlung. 

— u ber heuligen zweiten Sizung ber Bundesliquidationelommiſſion 
mwurben. von Seite der Bedollmächtigten des norddeutſchen Bundes über ben ans 
ben Franffurter Kommiffionsberstifungen verblichenen Refte Bortrag erflattet. 
Sodann berichtete Generalverwaltungaireltor d. eimaigle über einige Angelegen- 
h.iten in Betreff des in bayeriſcher Berwaltung befindlichen Dateriales von Landau. 

— Auf der Tagesordnung für die auf morgen Vormittag 10 Uhr 
angefegte algemeine öffentlihe Sipung der Kammer der Abgeorbnes 
ten fieht Beralhung und Beſchlußfafſung 1) über die Ridäuferung ber Kame 
mer ber Reihsrärhe bezlüglich des Gejegentwurfes „die Gemeindeordnung dies⸗ 
feits des Nheins beir.”, 2) über dem Antrag der Abgeorbueten von Steinsborf 


; und Hänle auf autbentifhe Interpretation bes Art. 200 Abſ. 2 bes Polizei⸗ 


firafgefegbuches, 3) über die Ruckäußerung ber Kammer der Meichsräthe bezüg- 
lich des Antrages des Abgeordneten Krumbach auf Gründung eines Unterfligungs- 
fonds für die freiwilligen Feuerwehren. 

— Aus den Anträgen des Neihsrarhs v. Harleß als Eor 
teferent zu dem Schulgefegentwarfe felbft ift vor Allem hervorzuheben 
ein am Schluffe feines Vortrages ber Erwägung des Ausſchuſſes unterſielltes 
dringenbes Anliegen. Referent ift der Anſicht, daß fir ben Fall, wenn 
die Anträge des Meferenten und die feinigen von dem Husihug und im Plenum 
angenommen werben follten, ſich eine folde Berfchiedenheit in den Anfhanungen 
ber beiden Kammern ergebe, welche eine Ausgleihung und biemit das Zuflandes 


fattor zum wirthſchofilichen Gedeihen bes Staats, und präfumirte dabei, daß ber | koumen des Geſehes mehr denn fraglich machen. Hiezu komme noch, daf von 
Neichthum e ner Nation nicht im dem SBefige der größten Menge edier Metalle | der Kammer der Abgeordneten in Punkten und Veflimmungen bes urfpräng- 
a. f. m, fondern in den Produften ihrer Arbeit deſtehhe. Mam fuchte demzus | fihen Gefegentwurfs Wenderungen vorgenommen wurden, melden bie f. Staat» 
folge dort Sie Kommunikation zw erleichtern und zu beleben. Mam ſchaffie die | regierung ſelbſt eine prinzipielle und weſentliche Bedeutung beigelegt hat, Bei 
der politiſchen Mindigteit des Bolts hinderlichen Privilegien ab, umd legte dur N fo Hewandten Berbäftniffen entftehe die fhmer wiegende Frage, ob e6 denn räth⸗ 
Einführung eine® einheitlichen, dem freien Handel und Bertehr Vorſchub Teiften: | iich und gut geihan fei, die fo nothwendige Berbeſſerung der materiellen Lage 
den Bollfpfiems, die erſten Fundamente zu dem heutigen Jnuduſtrieleben im | der Lehrer bis auf bie Beit zu verſchieben, wo man fi etwa über bie formel» 
Deutfhland. .. . . &s war un.ushleiblic, bag diefes Borgehen des Nordens | [en Organifationsfragen namentlich Hinfihtli der Auffihtsform unter dem der 
unter den Abrigen deutſchen Buudesſtaoten böfes Blut madte. Um fo mehr, ſchedenen Gefegesfalioren verfländigt und geeinigt hat. Et bittet dringend, 
als damit eine undermeidlie Härte gegen die Zerritorialherren der in Vreußen wenn nur irgend möglich, das micht zu ihum. 8 feine ihm, daß alle die 
eutladirten Gebiete verbunden war, Ban hörte anf den Wiener Minifler | Gefegesneftimmungen, welde ber redtligen Stellung umd der materiellen Ber» 


Konferenzen fogar die Behauptung, daß Art. 19 ber Bundegalte nicht eher zum | pefierung der Page ber Lehrer dienen und Leiftungen ans öffentlichen Mitteln 
Vollzuge kommen oder Staatszuſchuſſen nothwendig machen, in einer gefonderten Geſetzes⸗ 
vorlage herauszuheben und noch dem gegenwärtigen Landtage zur Veftim- 
mung vorzulegen feien, Er empfiehlt deshalb dem Ausſchuß auf das Mugelegent» 
lichfte, ob nit ein Antrag diefer Art am die k. Staatsregierung zu bringen 


tönne, als bis Preußen fein Zolfpflem wieder aufgegeben 
habe. Da zum Leptern aber gar keine Ausſichten vorhanden waren, fo ent» 
jcioß man fid in Vayern, Wärtembera, Baden, Heflen-Darmfladt, in den jäds 


ſijchen Herzogihämern und in den preußiſchen Landen, der preußifhen Sreny 


fperce (aber wohlgemerkt nur diefen) durch einen eigenen Bol» und Handels, 
verein zu begegnen. Die Freiheit des Berfehrs im Innern biefer Machtgt · 
biete ſiand bei dieſem Unternehmen erſt in zweiter Reihe. In Darmfladt 
follten die weitern Verhandlungen biefer Koalition gepflogen werben. Allein 


fei und gebracht werben könnte, 

— Aus dem Referate des Reihsraiba Bifhofs von Dinkel über 
ben Säntgeisgentung bebem wir noch Molgendes hervor: Mit ben Hetileln 
über das ommen ber Lehrer und .. für ee ee 


æ befteht größtenibeils Uebereinfiiumung, igen von der 
noch che man dort zu einem Ergebniß gefommen war, entjagte Heffen-Darm- t über bie Boltsfäulen handel, glaubt * entli antt 
Aatk (ker Haheber Lofer Srabinntion) tem Profete wieher, — 


—— A 

e 

—— I Ranca 
spuüben. Im 


e8 nur zu einem Baperifwürttembergif—hen -BoAbündnig von fehr kurzer Dauer. 
— auf ber andern Seite Hatten pr auch Preußens Grundfäge neue Uns iden bender 
bänger gefunden, Schmwarzburg:Aubolftabt und Sondershaufen, Weimar, Lippe 
Detmold, Anhalt-Berndurg und Mediendurg-Schwerin waren bie erften Bundes | der, Rommiifion bie regelmäßige Yu 
mitglieder, welde theild im Folge ihrer enllavirten Gebietstheile nothgebrungen, 
tbeils freiwillig dem preußifhen Zollfpfteme beitraten. Demzufolge ſchloß dae 


Jahr 1826 mit einem wirkhich einheitlih organifirten Verfehre« 
gebiete vor 5087 [Meilen und etwa 12,584,000 Einwohnern. 
(Bortfegung folgt.) 


Schu Was die Au über 

fittliche Zehen I der Batlehhnde dab fo über die Yaflung ber Ra 
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Pariſer Fleckwaſſer | 
um aus Zeugen alle Arten Flecken zu 
entfernen, ſowie auch zun Waſchen der) 
Glaçe⸗ Oandſchuhe das Glas 9 u.18 Fr. 
kei Ieb. Kabenberger. 


Boff's Malzſeifen 


g-Amerikanıde Pacelfahrt-Aktien-Befellichaft. 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiichen 


‚HAMBURG. &  NEW-YORK 



















r — Sabre anlaufenb, — Air —— — Pe led beute eingetroffen bei 
MN Weftpbalia, wo Apr i i 
olſatia, Mittwoch, 7. April 2 |*Bavıris, Sonnabend, 1. FH 3 Heinr. Kreiner. 
ermanie, r 2% —— Damme Hi — 5. Mai (3 Neisſtärke, ausgezeich- ich= 
. = v ı. ri a (im Ban), 
 Eimbria Ir Re a te km. nete Aualität, empfiehlt 
Baflagepr e:  Grfte Majtte Pr, Cet. Tüte 168, Breite Mojüre The. Too, Biifhendet in 1Pfo⸗Pak. billigſt 





Tob. Braun. 


€ & ir. 40 Hamb. Kubilfuß mit 15 pCt. Primage, fir ordinäre Güter nad Uebereinkunft. BAT I A AM rn 
* ae: N infchmeefenden 


orto von ‚und nah ben Verein. Staaten M Sir. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
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g in Dintelsbüb 


bei der 
Supab Weißmann in Ne 


WEE- An geeigneten Orten werden tüchfige 22* gefucht. ug 


Hape Ki eingeladen werben. 


3. F. Spönnemann, Commiſſionär. 


Ressource. 


5 den 
Tanzunge 


Pd 75 Ur. 
Sinfeimifäe Nichtmitglieder Babeh feinen Bat. 


inierrigts-, — rt andels-Fehranftalt | 
nöba 


Der Unterricht be — April, 
ee — & 


—— efihäfts: Empfehlung. 


Nachdem ich vom hoqhtoblichen Stadtmagiftrate dahier F 
iter ⸗ Gefchaftes· erhal 


Ausübung bes ©) 
mir mi einem P. 


Artileln auf’s —* empfehlen u. ſichere im Boraus ſolide u. 


pin 


Nas Bu _ Hoadtungsvoll 
„„Uffenheim, den 8. April 1869. 


olsverftei — im -Wevier | 
„golee Die Hereuwalb woth. | 
Gentuerlade: : Donnerftag den 8. April | 
1869, früh 9 Uhr beim Waldwiedlein R 
anfangen, Material: 1 Eichenſtange, 
14 geringe Fichtenbauſtämme, 5°], Kur, 
Fit. Seith. 181%), Klſt. Fichten! 
prügelholz, worunter 10 Kift. mit 14 ) 


gt m. Wilbermsdärfer in Unsbach, 


Ay ind6beim , 
old: ın ar o/X. 


ve. — in — 


T. pubiuum der Stadt tie Umgegend in allen einſchlagenden 














Mäheres bei 
Auguft Bolten, Wi. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
und deffen Agenten: 


E Müller in Nürnberg. 
Rob. Lehner in Fürth. 

Georg Müller in Hersbrud, 
Gut, Meyer in Eihfätt. 

I 82. Serilein in Erlangen. 
of. Ißner tu Hüttenbach 
Joh. Duiber iv Weifrnburg. 





















Kirche in Nördlingen, 
ufadt ajNifch. 


a Pr er 2 
Gott dem Allmächtigen hat es 
gefallen, unfern innigftgeliebten 
Saiten, Bruder, Schwager uud 
Onfel Friedrich Lochmüller, 
Ziumergeſelle, im 39, Lebenojahre 
und Kleinhaslach. 


Samflag Abends 9 Uhr zu ſich zu 
Die Beerdigung findet Dienflag 


nehmen. 
Nachmittags 1 Uhr mit Begleis 
ER vom Trauerhauſe aus ftatt. 
























Schweſter famınt den übrigen 


10. April Hinterbliebenen in Ansbach 


rhbaltung 
Neid. 






Die tieftrauernde Gattin nebſt 


Die Borftandidaft. 





Wertben Freunden und Ver⸗ 
wanbten bringen wir bie traurige 
Nachricht, daß heute Sonntag früh 
11°/, Ubr ſchnell und unerwartet 
unfere liebe Schwefler und Bathin 
Katharina Schindler in einem 
Alter von 79 Jahren janjt in 
Heren eniſchlafen ift. 
Dietieftrauernden Hinterbliebenen. 
" Die Beerdigung findet Dienflag 
Nachmittag 2 Uhr flatt, 












Näßeres in unſerem Brofpelte, 
Hausmann. 


Conceſſion zur 


ſen habe, fo erlaube ich 


prompte Bes 







Wir: die vielſachen Beweiſe Höhen 
Wohlwollens und aufrichtiger Theil: 
nohme während der Krautheit des funtt. 
Regierungsregiftrators Friedrich Wilhelm 
Schwendner dahier, und für die 
ehrende Begleitung des Verlebten zu 
feiner Nuheftätte, fagen ihren tiefge- 
fühlteften Dant 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


YAuguft Erhard, 
Gold u, Silberarkeiter, 


Ulnter Domban-Yovje 
"35 Brenzer. 4 

— fl 20.000 10,000, 
‚ 1,000 x. 

= in gu ien mit Rabatt = 
während zu haben bei der Haupt 

















gelben Kaffee, 


das Pfund zu 30 Er. 


empfiehlt 
Friedrich Rehm. 


Hol Hänge 
empfichlt 


Adolf Lodter. 
Neisſtärke 


von 


E. Remy & Co. in Louvain, 


weiche ſich durch dorzugliche Snte 
und billigen Vreis vor anderen 
Fadtitaten auszeichnet, iſt äht zu har 
ben bri 


Heinr. Kreiner. 


En Kreugden, ſchwarz emaillirt, 
wurde geflern verloren, und es wird 
gebeten, daffelbe in der Erpedition ab⸗ 
zugeben. ,, 

Ein junges Mädden, weides im 
Nähen und Bagelu gut bewandert iſt, 
ſucht eine Stelle in einem foliden Haufe. 
Zu erfragen im Haufe A 299 I. Sted. 

Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern 
hat, ſucht Bei einer ſoliden Herrſchaft 
bis Walburgi einen Dienfl. Zu er 
fragen in in ber Erpedition, 

BGeſacht. Gin fGner großer | 
ſtoc D 379, 2 Stiegen ho, 

In der Stadt Würzburg find ein 
mar Negenfchirme ftehen geblieben und 
Können gegen Nachweis abgeholt werten. 
Au it ein möblirtes Zimmer zu berun, 

Ein junger Hund Binfer) fl mic 
zugelaufen, . Steiner, 

Ein Gürtel ging — Dan 
| bittet um Abgabe A 126. 


Ein Baar fchioarge Handigube wurden am 
8. d. DM. geſund. u. ſind A281 abzuholen. 
Ein Ranarienvogel (Baftaıd) ift ent» 
flogen. Mar bittet um Abgabe D135. 
“ Grifhe Malzteime, beſie Dualität, find 
au baben im Waufiſch. 
Dienfiag Yagerdier m dee 
May’iden Wirhfäaft. 
Heute frifebe Würte bei. Sätelein. 
Dientlag. Edlaeunufle. Wolfelade 














Agentur Dankjagung. 





_Heme Scaradrjenffel bei Hl, _ 


$. Sänittl. u. uf, Bit, brüder Schmittin Rürnderg Für die vielen Beweiſe vom Theile | "A 120 ft der 2. Gaden ju It 
m andolz. Ba R —X nd im Dienſtmann⸗Juſtitut ini | nannte während der Krankheit, fomwie | mieten und ſogleich zu beziehen, 
: am Donner IM .. „Ansbach. ‚ bei der Beerdigung unſeres num in A 255 if eim moblirtes Quettier 
95 oe) 8.’ wen Notheberg der Brofpette gratis: Gott rubenten Gatten, Baters, Bruders | ſogleich zu beziehen. 


Shthallhauſen · Bufsninenkunft 
Peg 8 bei der Walluiuhle obere | 
balb Bat: 2 wer hädrige gt, 3 3a tie 
a. Halbfüdrige, 66 Dreilinge u..HS1b+ 


dreilinge, 20 ——— 1 Hätte, | LI 


fange, 1 Scärot, 92 Prügelllafter |, 

von 7’ u. 14° Sceitlänge; fehmlig 
De 

Hecht indiia. Hobr uder 

a 21 Te. das Bfand empfiehlt 

Adolf FKodter: 


E wärtigen Beſiter in 
A zum Nußbaum das Hinter die ſer liegende 





5 Werle in 7 Bänden hobch ſt pilante 
Unterhaltungsfectüge mit, Bi il Idern 
verfiegen. 0 
























Jhiezu Kaufsluflige ein. 


Waſchleſſelchen. 





ailäuder Lodſe per Stü 
fl. 4. 40 Er. 

Geringe fl. 4 bie. 50,000. 
"Yährlich 4 Ziehunger. 

"Wiedetverkäufer erbalten Rabatt. 


und Schwagers Thomas Glanz, 
ſprechen ihren tiefgetüblteften Daul aus 
die trawernden Hinterbliebenen, 


Färbergeſellen-Gefuch. 

Ein folder, der namentlich im Drucken 
bewandert ift, findet bei hohem Lohn 
dauernde Arbeit bei 

Lonis Blind in Sh.Hall 

" Bon dir Eralsheim’ichen Brauerei 
bis zur Promenade wıre am Sonn⸗ 
tag ein ſchwrzer Schleier mit Warben 
verloren, um dDfjen geiäll, Rüdgabe 
| gegen Beloh ung gebeten wird A 306 
| in der Neuſtadt. 

Gyps friſch gemahlenen zu Mer 
und Wiefendiinger empfiehlt Kchlmühle 
in Lehrberg. 

Ber Maſchinendauetr Prächt lün- 
inen gute Feuerorbeiter und Bauſchreiner 


jn Arreit treten, auch werden daſelbſt 
unge Leute in die Lehre genommen, 


Sprnaler Suißer jahr einen V bıliag. 
Wigenihum, Drut uno Berlog won barı Britgei und Sohn ın Ausbag, 





einfchmeckenden 

Eaffee 2 30 Er. das | 
— Dei... 

Heinr. Kreiner. 


Nadyı. 3 Uhr verfleigern die gesen: 
der Wi ihſchaft 


Srundftäf Pl.Nr. 1782 a,b,c, 
der Stadtgemeinde Ansbach 
zu 1Tagm. 54 Dez fammt dar 
runter befindlihen Seller und laden 





C 146 ift eim WBıligel zu verfaufen, | 
oder zu vermietben, und ein fupfernes 








Bei Georg Weber's Wittwe 
ift bis Laurenzi im 1. Stock 
eine Wohnung zu vermiethen. 

B 75, Stronaderabu, ift on eine 
tleine Familie bis Laurenzi 1 Quaitiet 
zu vorm erben. 

6 191 ıft bie näsfes Biel ein Dose 
tier, beitebend in 2 beszbaren Ziunntin u, 
Kammers und fonfligen Bequetlidkei⸗ 
tem, zu be vermietben, 

D „re. 310 ın eim Yogie za oem 
mierheu vis A vis dem Bahnkofe, 








Auswärts Geftorbeue. In Nürm 
berg: O. EN. Bint, ven. R Anımyb 
tonmilfär; J. A Walther (19 I); — 
Wöhrd: MW, Wrinfkler, Hantelitonn 

5 3); — in Srlangen: Babztır Ziels 
Fb neb. Lebenden, (9 7 inAug% 
burg: A @lteiblem, Ortnomierewle 
in Bolling; — in Donaumbdrtt: T 

reife Sppten, geb. Schod, Leber 2 
Gantorszittwe, (31 3); — in München 
| Marie Bınddräu, geb. d. Mayer, Gerda 
Major Wittme. (47 2). 
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— | 


Gefahr für den Frieden wärde nicht von der Regieruag eutſtehen, ſondern eher 
von. ben die innern Einrichtungen untergrabenden Reden. 


Bermiſchtes. 


München, ?. Upril. Nähten Montag läßt eine Anzahl Frauen im der St 
Beterafiche eine Andacht „um Erlanı ung eines guten Schulgeiehes” halten. 

Den bisher ſchon gemeldeten Erllärungen der Uebereinftimmung mit ben or: 
bemertungen des Hertn Überlonfitorialpräfidenten v. Darle zu feinem Referate über 
ven Schulgefepentwurf fließen fih laut Erklärung im „N. Kor.” unter dem Aus · 
deude ihres herzlichen Dantes für die ihnen aus der Seele geſprochenen Worte neuer 
dings an Deian Zr. v. Biaromdly in Erlangen im eigenen und feiner Amtsbrüder 
Pe er die Geiftlihen des Delanatsbszites Feuchtwang en erlaſſen eine 
ahnli arung. 

— In Neuftadt a A. fand am 7. März eine Berfammlung von Freunden 
des religiöfen Fortſchrittes ftatt, in welcher der Vrediger der freien Gemeinde tn Allen · 
berg, Here Scholl, in folge an ihm ergangener Einladung einen 1’ftündigen Wors 
— bie Beſtrebungen der freiceligiofen Gemeinden hielt. Seine Ihmudlofern, dent 
I ten Manne leicht peritändlichen Auseinanderiegungen wurden von der das Lolal 

i8 auf bie Treppe und die Bänge füllenden Verjammlung mit lebbaftem Bella be- 
lohnt, und mehrere Bürger beichlofien, eine freireliniöfe Gemeinde zu gründen. 

Dem Eomite für Berihönerungenm guhethalb des Stadtbezirld in Nürne 
berg wurde von der Regierung von Wittelfranten die Genehmigung zu Geldlamm: 
lungen ertheilt. . u 

Der Würzburger Urmenkaffe fteht bei den wachſenden Bedüriniffen bis 
Ende d. J. ein Defizit von 10,000 A. und den Zahlungopflichſigen eine Armenitziter 
von 12 Bros. in Ausſicht . 

. Am 30, Dar; ftad ein Mann auf dem Heimwege von Lauf nah Schnaittad 
einen mit ihm gehenden Burihen dermaßen in den Leib, daB Lepterem die Gedatme 
berausbingen. Beide halten, der Erfterwähnte als vermitiehuder Vormund, der Andere 
als Kindsvater, einen gitlichen Aiimentationsvergleic beim Landgerihte Yauf au Wege 
gebracht, als plöplich umterwegs nach einigem Wortwerhlel die verbänguifvolle That 
erfolgte, melde wohl den Veriegten bezeits in das Reid; der Todten verfent haben wird. 

Ellwangen, 1. April. Vorgeſtern machten zwei Glüdsritter bier gute Be 
paar. Nachdem fie im Gaithof zum goldenen Adler tuchlig wezecht hatten, Ichidten 
te Abends einen Kellner mebrmals aut den Bahnhoh, um ju fehent, ob ihre Kofler 
mit Muftern noch nicht angelommen feien. Darauf baten te den Gaſtgeber um einen 
Schirm, um in eine Bierwirthfchaft gchem zu fönmen ; &8 wurde ihnen ein baummolle 
ner Schirm gegeben, mit biefem nicht zufrieden verlangten fie einen feidenen. Lange 
wurde auf die Rüdlehr der kobeln Deren gewartet, aber vergebens, ſie waten vers 
ſchwunden. mit ihnen der Schirm und eim im Wirthäpmmer deñndlichet Weberzieher 
eines Tanzlehrers mit 8 fl. Geld und einem badiſchen so fl Looje. 

In Olmütg ift die neue Einrichtung gelxofien worden, dal berittene Dienit- 
männer für das Bublitum zur Setuguna Heben. 

[Ein Jagdbvergnügen) Am 30. Mär Mittaga zwiſchen 12 und 12%, Uhr 
Iho& Demand zu ZU ber Kellbor (Bezirt Prägarten), ws eben Jahrmattt gedalten 





Betreidepreife im Mligemeinen eiwat hoͤhet. Wehzen prima Sorte 19—20, fl., mittel 
177,19 f., Roggen prima Sorte 137.14), fl, mittel 127, 13%, fl, Gerfle prima 
Sorte 15— 15%, FL, mittel 12—13°,, fL, Hafer 4 FL bis d fl. 6 fe per Gentner. Ein ⸗ 
oeftampftes Nindfchmalz gefucht zu d6 FL. 

Banlen und nohmals Banlen in Defterreih.] Die N. Fr. Pr. 
fchreibt: Wahrend wir ſchon Utſache zu haben meinen, der Gründer Spefulation ängfl« 


Id an ben Puls zu fühlen, bringt nech immer jeder Zag ein paar mesie Projekte im 
Sicht. So fgnalihrt man heute eine Oeſterreichiſcht Bant, fobann eine Bolowinaer 
Landesbank, drittens, gleichfaus für ben Often berechnet, eine Aufiro: uulge Lentral⸗ 
bant für Hgrikultur und Induſtrie. Das Hapital diefer Bank ift jr 15 Million fl, 


mit Auprogentiger Einzahlung, veraniclagt. Fur ermfihafter ala diefe Projelie 
den geſchaſtuchen Rreilen der Wiener Banfverein, ben die Direltoren der Bobentredits 
Anitalı geänden. Uniere älteren Kredit: Inflitute zeigen ſich jeht unvertennbar ſeht vor» 
fitig in der Gründet ⸗Aera. Es gilt dies zumal won der Kreditanftalt und von der 
Augle: Bant. Die beiden Drientbanten haben num ihre Konjeſſion erhalten. Baubanl- 
und ShlöglmäblAttien fheinen von den Gründern glüdlih plagirt zu fein, und die 
Lolal· Zelegtaphen⸗ Geſellſchaft harrt der Konzeſſion, die nun dem Raifer zur Santtion 
vorliegt. Auch die Entreprise des pompes funöbres foR in eine — —— ven 
wandelt werden! Die Benter Areditgefelfhaft will in Wien eine Finale etablicen. 
Auch in Lemberg joll eine Entrepot:Sefellicaft ins Leben gerufen werden. Vor den 
Schöpfungen der Franlobank fol yunädft die Draſche ſche Negeltabritsgeielfchaft ſich 
tonſtituiten. Die Bereinsbant jo den Wiener: Reufläbter Kanal jogar mit Profit wei; 
ter verlauft und nun die galisiichen Banken im Entreprife genommen rar Auch von 
der Verwandlung des Unternehmens des Sciffsrhebers Zonello in Zrieft In eine At 
tiengeiellihaft iſt tept die Rede, In Prag glaubt mar ſich nad dem Wiener Erempel 
einsichten zu Sollen, umd projeltirt Bant — Bank: jo eine böhmiie Baubant, dann 
fliehen eine bohmiſche Bart u. f. w. 

Wien, 1. Abtil. Bei der Hiedung der Credillooſe von 185% fielen ferner Ger 
winne von je 5000 fl.2 5. 596 Wr. 3 und ©. 2955 Nr. 29; je 2500 fl. 6. 1575 
Nr. 22 und S, 3795 We 1; je 1500 fl. ©. 2371 Nr. 63 ©, 2955 Ar. 8 und ©. 
3486 Nr. 53; je 1000 fl.3 S.547 Ne, 1, 5. 2371 Rt. 82 mb S. 3597 Ne. 17; 
endlich gewinnen je 300 fl. S. 67 Rr. 41, 43, 73, 79 und 82, 6, 547 Ne. 31 und 
52, &, 50 Ne. 12, 17, 36, 46, 47, 64 und 9, 6, 930 Nr. 43, 6, 1233 Ar. 15, 6. 
1918 Ne. 7, 21, 45 und 54, ©. 2061 Ar. 95 und 81, ©. 2371 Ar, 33 und 99, ©. 
2955 Ar, 32, ©. 35M Ne. 3, 27, 57, 63 umd 93, ©, 3825 Mr, 22 umd 40, S, 3395 
Ne. 1 und 64 und endilh S. 3965 Ne. 3, 21 umd 71. Huf alle übrigen in den obi« 
gen verloosten 16 Seelen enibaltenen und bier nicht befonders aufgeführten 1550 @er 
winnNummerm der Loofe enıtällt der geringfle Gewinnft von je 170 fl. öfter. W. 

* Telegraphiicer Schifisberigt, mitgetheilt von R. Wilhermsdorfer in Anebach. 
Das Hamburger Poſſdampfichiff Bavaria CTapt. Framjen von der Linie der Hamburg. 
Amerttanifchen Baderfahrt-Hetien@eielligait, weldes von Nem-Drleans am 10. Mär 
und von Davanıta am 17. März abging. ift nad) einer ſeht ſchnellen glüdlichen Reife 
von 15 Tagen roohlbehalten in Cowes angelangt, und hat, nahdrm es daſelbſt bie 
für England und Franlre ich beitimmten Ballagiere und Pollen gelandet, an Kr 
die Meile nach Hamburg fortgelept. Daflelbe bringt 77 Baflagiere, 1000 Tons Ladung 
und 4500) Tollars Gontanten. 














mucde, eine auf einem Strohdache befindliche Taube. Durch den brennenden Stoppel Bchraunmen zwei f % 
gerieth das Dad in Brand und es wurden 3b Haufer jammt Nebengebüuden in kur: autbah, Hiöft, mitt. med. seh ef. 134 diaa. mitt. aied. gef. gel. 
Ir eit ein Raub der Flammen, indem der beitige Wind das Feuer nährte und der | 3, Apr. HM. ir fm fl fi ir. ii. 3, April Lehe I. &x K 
flermangel das Loſchen binderte, Nur dem IUmftande, dbak zahlreiche Leute fi eins Kern 171617 77 — — 4 Ran 5 BB AU 7— 
fanden, mar es zu verbanlen, dab Wich und Hahenifje gerettet wurden. Ber Thater Gchen 17 WAT 41659 — 28 Bin Vz dr — A 
iſt bereits am felben Abend dem Berirtsgerichte Brägarten überlieiert worden. Koru 13 56 13 42 13 27 — 11 Kom 14 21 14 A134 9 — 
BGaris. Dian kennt jet die Jiſſer des Vermögens, weiches der Tünzlic vers Em — ———m——— SD u _ — 
ftorbene James v. Rotbicild hinterlaffen bat, Es beträgt mıgefähr 1700 Millior Hader 3378199 622 — Da —-————— ou 
\ nen Franten. Bei der Schägung wurde jedoch Immer die niedrigfte Summe angenommen. | Wei Bellngr, 
i Berryer's Nahlap) Der Verlauf von Berryer’s Mobiliar ergab die Summe | 3, Aprit, 4 
von 102,219 Sees. Walzen 16 46 16 0 18 33 — 18 Daher EBERBUB —B 
j In einem Kohlenbergwerle in der Nie Wiga n’s (England) haben ſchlagende Kom 13 36 13 18 24 — 36 Rom 3 ARUuIR— —20 
e Wetter ttattgefunden., In der Grube, aus melder bereits 2U Leichen berausgezogen Ge 138 112 SH 1211 — 27 Gerſte 227101 3 — 7 
e worden find, waren 0 Dienfchen beichaftigt. nn 3235932 77 1— Habır 79 79 T— 9— 
de * 
Boltswirtbfchaftliches. —— 35* 
(Benbwirthigeft, Gewerbe uud Indufrie, Osabel und Verkehr.) u NOuBu- | m 334325 
* —nn, Rünchen, 8. April. Eandeeprodukten- und Waarenbörfe) Sf M—- 13133 1— Sc 152142930 d— 
La Ir Folge aröberer Nachfrage von auswärts und geringer Bufuhren gingen bente bie ber 912 3541 7— 8046 842 819 747 — il 
ze Verantwortlicher Webaftenr: Aubreas Hüd. 
te — ——— ———— — 
Bekaunntuachungen. 
Bekanntmachung. find, als tauglich behandelt werben, infoferne nicht augenfällige gänzliche Untaug- 
An die treffenden Hausbefiger ober deren Stellvertreter ergeht hiemit die lichteit im vorgeſchtiebenet Weife nachgewieſen wird. R 
Auffordtrung, innerhalb 4 Wochen ihre Bligableiter durch fachkundige Bligablei- _ Biebei wird bemerkt, daß bie Serhaudlungen in der oben angeführten 
„. terfeßer umterfuchen und dem unterzeihmeten Stadtmogiftrat Anzeige hiedon ers | Reihenfolge vorgenommen werden und mit Musnafme der Mifitation Öffentlid 
j flattem zu laflen. und mündlih find, daun daß bei ber Bifitatiom zur VBeflätigung von Gebtechen 
Anstah, den 24. Mär; 1869. und Kranffeiten, melde durch die Sinne nicht entdedt werden Mönnen und nad 
v Stadtmagifirat der Körperbefaffenheit des Pflihtigen minbeflens zweifelhaft erfcheinen, feitens 
u 2. Bag der re Benguiffe von Ortonachbaren, Familienwätern, Lehrern, 
P Betauntmadhung. ne an ra 
3 Ya Sachen Schwarz gegen den Schmiedmeiſter Lorenz Raus zu Sons 3 Sbniel Berirtten t 
it dermobe werten im Auftrage des tönigl. Landgerichts Ansbach am 8 7 J — — 
er Donnerftag den S. April I. 38. Vormittags 8 Uhr v. Röder, Affeffor. 
ig DE Sondernohe bie dem -Bellagten atgepfändeten Brgenflände: 4 Biegen, 1 Bett - — — 2 — 
mit Bettflatt, 1 Tiſh, 2 Stühle, eine Wonduhe mad der fänmtliche Schaed- Wiefetber Naturbleiche. 
handwerts zeug gegen fofortige Baarzahlung verſteigert. IH erlaube mir hiemmit, einem verehrungswürbigen Publifan anzuzeigen, 
J Anstah, 31. März 1869, daß bei dem fofortigen Beginne meiner Bleiche and für diefes Jaht nacfichende 
—— 5 * t. — Er es — alle mir anzuvertrauende Bleichgegenſtaͤnde für meine Rechuung 
abs etanntmedhung. ernehmen als 
ir (Das Erfangefchäft file die Wehrpflichtigen der Alterstiaffe 1848 betr.) für Ansbach Her: Kaufmann Joſeph Solzinger , 
ei Zur Vornahme des Erfapgelhäftes für die Altıröflafle 1848, das nah für Eſcheubach Herr Andreas Schöpplet 
Acrt. 54 des Wehrverfaffungsgefeges vom 30. Januar vor. 6. befeht: für Gungenhanſen Herr Kaufmann I, A. Eberlein, 
vi 1) in der Beſcheidusg der gemäß Art, 46 des Gefeges angemeldeten = er * a Sache 
io Anſpruche x Feuchtwangen Herr Gaſtwirth Zauberfhmidt, 
ab 2) in ber Felfckung der Bejitkoliſte duich Streichung der Unmwärbigen, für Leuterohauſen Herr Delonom Kleemann 
er der Beeiwilligen mad der gänzlih oder zur Beit Befreiten, für Rothenburg Herr Säneidermeifter G. Pfiſter, 
3) in der Unterfuhung der auf der Vezielötifte Verbliebenen in Bezug für Uffengeim Herr Bugbindermeifter Carl Füller, 
je auf Dienfttauglicteit im Wilgemeinen und für die berfciedenen | für Waffertrüdingen Herr Glafermeifter Reh, 
kb BWaflengattungen, nad in ber Beſchlußfafſuag hieraber, | für Dertendorf Herr Kaufmann Green, 
ER. 4) in der Poofung, | für Windoheim Here Pfragner G. Köppel, . 
ge IM für dem bieffeitigen Amtsbezirk Termin auf fir Oitenhojen und Ditt. Vergel Herr Lehrer Hüttinger. 
er Freitag den 7. Mai d. 36. und : 494 — — —— a 5 
Samftan den 8. Mai d. 38,, ufrtedenheit der Eigenthämer zuliefern, fehe i vielen Aufs 
„s Kietmul von 8—12 Uhr Borm. ud von Ins Une Nachm., | gen entgegen und empfeple mic angelegentliäh, 
ge | Saale des Goſthauſes zur Some dahier anteraumt. | Wieſeih, den 3. April 1869. , 
j- diefen Terminen haben mit Ausnahme der bereits Den — Andrens Bandel, Bleichbeſitzer. 
genen fämmtliche tem dieffeitigen Wartsbeziele augehörige Weprpfligtige ber | Todtentleide ö der Neubörfer Mühle find 1000 
et Alteratlafſe 1848, dann die bei dem Gefaggeihäfte file die Witerötlafie 1847 x und Dinner Fe ee zu baten, 


vorläufig Zurädzeftellten um fo gemiffer pünftlicd zuerjcheinen, ale gemäß Art. 76 
des Geſehes Wehrpflihtige, welche bei dem Erfaggefchäfte ihres Johrganges ofne 
geußigende Entfuloigung ansbleiten oder fi dor Beendigung des Erfoggefhäf 


Gertes eigenmädtig entfernen, wegen Ungehorfams Geldfteafe bis zu 150 fl. aber 


me Ürrefftrafe bie zu 42 Tagen zu germärtigen haben, auch nad Art, 60 des Ger | wird zu pachten geſucht, MA D 
mr fees Wehrpflichtige 2 nicht Perfönlih vor er Grfagtommifflen erfhienen 156., en 


erapfichle ſteto vorräthig zu billigflen 
Preiſen 


_I. WBifimeier in Pentersfanfen, 
Eine Wiefe, in der Nähe ber Stadt, 


u, Bauen fogleih abgeholt werden, 
Meyer. 
100 Mofter Mauer⸗, PBflafter- mb 
Wegfteine find zu verlaufen in Gew 


bronn, 











welder"jur Anſch 
2 il anım t: „Ark. 1. 

Y * —5 rg aeböri er en wird dem Rriegsminifterium ein 

auberordentlicher Kredit eröffnet, ——— vorläung auf 1,100,000 fi. fefgejent wird. 

Art. 2 der Igl einen der Finanzen ift — zur Dedung bes im rt. I 


ng von 100,00 Rüdtabungsgewehren 47765,000 fl. fordert, in fol« 
nihaffung neuer Rüdladungsgeroehre 


feftgefegten Dedaris ein auf die Staatsfonds zu ve des Unlehen won 1'100,000 
A. anfjunchmen und das Anlchenstopital um den Bedarf der — — 
toften zu erhöhen. Das Anlehen wird als eine Sertiepung der bisher aufgenommenen 
Militäranlehen erklärt. Die Beſtim n über bie Zilgung werden ben — 
Fin tiegen vorbehalten." $ u bradte Dr. Böll_ein Amendement ein, den Art. 
aeie folgt u faflen : Zur Aldaffung von 15,000 Rädladungsgermehren für die In ⸗ 
terie weht dazu gehörgerZtunition wird dem Seiegaminifterum ein außerorbent- 
icher Kredit van 770,000 fl. eröffnel” — Reberent Bebrmäller bemerkte in feinem 
Bortrage, daß der worliegendef@efepentmuf für die Armee bie allergrößte Bedeutung 
be. Denn les, was bis jest für die Yrmee geſchah, betomme erft dann einen 
Gans mern bdiefelbe mit einer guten Bemwafinung verſehen je: Die Frage, ob wir 
uns an einem Rrieg beibeiligen oder nicht, Läste hier micht zur Entigeidung. Die Rew 
tralitätspolitit fey zwar in ber Theorie fehr ſchon und gut, allem die Pflicht der Selbft- 
erhaltung lönne uns zwingen, und an einem Kriege betheiligen zu müllen, und gute 
Bewaffnung fei vehkalb eine Notkmwendigleit. Das von der Ktriegeverwa aber in 
Ausfiht genommene — — ſei als das beſte anerfannt, und lönne hörhftens 
das Berdamgewehr in Umerila mit bemjelben concuriren. Auf bie grundlofen Ber: 
dädhligungen, die in der Vreſſe jeht ſchon wieder gegen dieſes Syitem erhoben worden 
fegen, folle man deshalb nicht merlen. — Jordan glaubt nicht, daß die leberflüge: 
lung bes preugifchen Bündnadelgesschrs in diefer Wiſe ftattgeiunden babe, wie vom 
Referenten angegeben worden jei, und —— daß erſt noch weitere Verſuche gemacht 
würden. Eine Genen Iifion aus deutſchen Offizieren wisde ſich gewiß nie Dazıı eñtſchlie⸗ 
en, eine jmweilheilige Sewaffnung einzuführen. Bayern nehme jeht no allein In 
utichland in dieler gen eine Sonderftellung ein, da die andern jübbeutiden 
Staaten nit blos die Bewaffnung, fonden aut Sie Uebungen nad dem norbdeuts 
hen Reglement eingerichtet hätten. @Bleihheit der Bewaffnung halte er für fehr wich 
tig, denn das fet der Fluch der deutfchen Staaten ſeit Jahrhunderten gewelen, dab auch 


der Meinfte fein eigenes Heer, feine eigene —I Eintichtung und Bewaif · 
nung bätte haben müllen. Ex wauſche deßhald, daß das Hmendement Hr. Volls anı 
enommen würde. — Dr. Ruland madt auf die Summen aufmertjam, bie bereits 


ur militäriiche Broede verwendet sonrden, Wenn mar mit den, bereitd umgeänderten 
Gerekren, die kortende Summen tofteten, nicht auszulommen glaubt, möge die neue 
Kammer die Mittel zuc Reubewaſſnung demilligen. Weunn uns unfer Heregott micht 
ehr werben auch die Werdergerehte unfere Selbftftändigteit nicht halten! — Re: 
erent Bebrmiller widerlegt zuerfl einige Atußerung Jordans. Unfere Armee werde 
ers felbitftändig operiren und aud in der Lage kin ihre Ylunition mit fidh ju fübs 
ten. Die mwürttembergifchen iexe_follen nicht belonders günftig über das Zuͤnd · 
nabelgerorkt urtheilen. Auf die Meuberumgen Nulands, daß unfere Laft zu groß würde, 
müfje ec entgegnen, wenn man Solvaten in den Krieg ſchiden müfe, könne man ihnen 
nicht zumuihen, mit ichlechten Waffen ausziehen, und berienige, der fich jelbft micht 
tu helfen ſucht dem wird au Wort nicht _bellen! Hierauf gibt der Sirtegäminifter einen 

ten Ueberdlid über die ganze Froge. Schon ald er das erile Mal dem Haufe gegen 
über geitanden, babe er eıflärt, dah 3. eine neue Bewaffnung gelihaffen werden muffe, 
die auf der Höhe der Zeit flieht und 2. eime Uebergangsmatie hergeſtellt werden 
wüffe. Es handle ſich nut noch darım, ob eine mit den übrigen deutichen Staaten gleiche 
Maife oder eine ungleige, die aber aul der Höhe der Zeit Mebt, geſchaffen mer 
den jolle. Bei dieler Frage habe ex fi perſonlich ganz objeltio verhalten. Die 
er fei den Technilern und den Cheis der Amee vorgelegt worden, und beide 
ätten —— dah ein am amd für ſich zjureichendes Gewehr geichaften 
werden mülle umd Das ÜWerrbergemehr ſei als eim abjolut guie# aneılannt worden 
Was die Beſchleunigung der Herftellung der Neubemwaftnung anbrlange, ſo glaube er 
an dem Punkte angelommen zw fein, mo leinerlei Bergögerung mehr Plad greifen 
lönne. Uad menn der Beſchluß des Hauies ihn hindert, umaufbaliiam vorzugeben, fo 
merbe er die Derantwortung nidt auf fi nehmen, meshalb er die Regierungspropo- 
fition anzunehmen bitte. — Hierauf wird die Spejialdieuifion eröffnet. Dr. Böll 
begrümdel zunächft Seinen Antrag: Wenn wir im Stande gewelen wären, die Berhält: 
mirie zu Ichaflen, fo hätten mir * wahrſchelnlich nicht fo geſchaffen, wie fie find; wer 
e geihafien, das lehre das Jade 1865. Wenn man aber das Wort Bahetne Selbil- 
ändigkeir” im Munde führe, und wenn man gleihmohl ſaze, Bas Land fei fo arm, 
dab eẽ feine Söhne midi mit einer ordentlichen Waffe verliehen könne, jo wille er 
xicht, wie es mit einer folden Selbfifländigteit ſtede. Wir können uniere GSewehre 


' icht dulden, da ſere Söhne mit fhlech 
yablen, umd mollen fie zahlen, umb merben nicht Dulden, Dal unlere Chan mi 


jenüge, daß man gleichlam Rieingrokmadt ipielen wolle, fo mäffe er jeine befannte 
nfit hier wiederholen. Ex halte die Selvnfländigteit Bayrınd durch eine mäßige 
Unterordnung unter einen gröhern Staat für am beflem gewahrt, und menm e8 fich 
als Das Blied einer grohem Kette betrachtet. Der deuiſche Vollsgeit wird micht eher 
uber, als bis ein gi Banyes geikaften ift; das bezruge, Das lehre die Beicidte, 
Er blide nicht mit Mismwollen auf ſein engtres Baterlanp, ader erjche and mit Wohl. 
gefallen auf die Entwidiung eines einigen Deutſchlande. Es gebe in der meuerem Belt 
ein brod« umd chriofes Geũchter, weiches offen den Berraih predige, bad aber im Ber 
bayeelichen Atate, in der baheriſchen Megierung, im dem bayeriichen Volle keinen ns 
Hang findet; und je mehr man im Huslande üterzeugt ift, dab es in Dentichland | 
keine Fugen gibt, im die man himeinlommen lan, vefie größer wird die Achtung wor 
uns merben. e find Herren im unferem Dauſe und ser ſich im unler Haus drangen 
will, den weile man uiid... Seinen Antıag habe er geftellt, weil er wünidt, baf 
unfere Rriegevermaltung ſich exft mit dem geben deutichen Deereslörper ins Benehmen 
fee, ehe man einfeltig eg Er halte co micht für gut, ohne Rüdficht auf den 
Austen jelbfiftänbig in der Beraafiaung vurzugebem, ſondern es fei befler, wenn man 
leide Waffen habe, So feten J. 8. chon vie Signale In Bayern fo wirichieden von 
den mwürtemberglichen, daß ein bayerlidier Hauptmann daum eine mürtembergifche Com⸗ 
tommandiren lönnte, und der Krieg bringe mandes mit fi, was man vorher 


alten Sprüd 
bayerlic; Nerben, als kaiferlid verderben”, und jei jueift im Bauernttieg angewendet 
Voremilt- 


2. 

Ide das fe 

waffnung dia; 
In. eibce Dieanl, ba 


tage und ee darin. lg, 


) haben verhättnigmäßig wenig Unterfhriften erhalten. 


e Ranıter habe bann volllomsten freie Hand zu Ahr, mas 
nn aber, mit der Anihaflung der —— den ae — 
willige zwar vicht die ganze Summe, aber einen Zbeil ber propeniuen aleihlam ols 
eine Koihlags;ohlung, und biedurch merde der künftigen Rammer pıäjudieirt. 1] 
—— re kein en ag a feiner umd 
k en dem alulſter ausgefprochen jein. Redner m 

auf Dr Anton Schmid’s — und dewmeilt im Et de — Ban 
bof mir vießeiht keine Urfache hätten, und undonkdat zu bepeigen gegen den Mann, 
dem mir die Erbaltung vom drei Provinzen zu verdantem haben. Hadden on ber 
Speylalbistuffion ih Niemand wetter beibeiligte, ergreift Referent Bebrmüller dag 
Dort. Jar Ausſchuſſe fei anerlanat worden, dof Srubewaffsung moibwendig frei, und 
das eine Anzahl Werdergewehte angeſchofft werten folle. Mit 1,100,000 2 tönnen 
die Arbeiten unumterbrodien bis Neujahr 1870 fortgefäbst werden und der Ausiku 
bot geglaubt, dieſe Summe bewilligen zu müflen. nn aber ber Antrag Bits ons 
genommen mich, fo werde im Dftober und November ein Stillfend in der ton 
der neuen @esschte eintseten, da die nächte Rammter nicht ſogleich im der Lage frim 
wird, die Sache je sion umd fich über die Bewilligung newer Summen fofort [plüfr 

u machen. «3 möglich gemelen wäre, bie Neujahr 100,000 te anzu 

1, fo würde Die Mebrbeit des Husihuffes Tas game Pohulat bewilligt bakın, 

Men könne nit Immer ouf das Bee warten umd fi nicht immer mit Eyperimentiren 
abgeben, mehbalb er dem MAusichuhbeichlufie zugufimmen bitte, — Der R. Rriegsminir 
fler Fidt. v. Brandh hebt den Ualerſchied beroor zeilhen dem Untrage Dr. Döll’s 
und oem Regierungdantrag. Es dürfe keine Belt mehr mit Berfahen und Exprrimen- 
tiren verloren werden. &3 handle fih darum, daß die jeßt befte Waffe mit Energie 
eingeführt werbe. Und das, was der Ausſchuß vorfchlägt, fel wenigfiens das Mini« 
mum, womit die Frage der Neubewaffnung in Angriff gemommen werden fanm. — 
Bet der Abri fiber Die zu bemilligende Summe wurde die Regierungsvorlage 
abgelehnt, bie Wusihufanttäge mit 62 gegen 53 Stimmen angenommen, wehtalb die 
Hoflinmung üler den Antrag Dr. Voll's wegfiel. Schließlich wurde das ganze Befeh 
bei mamentischer Abfimmung mit 64 gegen 5i Stimmen nach der Faſſung des Aus 
ſchuſſes angenommen. — Die näkfte Sihung wird brfonders anberaumt werben. 

—ın München, 4. April, Die Siyungen der Bundesliquidationd- 
toumiſſion wurden heute Nagmittag 3 Uhr dur den Fürften Hobenloge im 
Minifterium des Auswärtigen eröffnet. Württemberg ift durch feinen hiefigen 
Gefandten Baron Soden und den Hauptmann Schott von Schottenftein ver, 
treten, Bayern duch den Minifteriafrath Frhru. dv. Völderndorff, dem General 
berwaltungsdireltor Feinaigle und den Dberftlieutenant Fries. — Die Kammer 
der Abgeordneten tritt morgen in Betathung Aber bie Rüdäuferungen des Kam- 
mer der Reicheräthe bezüglich ber Geuinteorduung und bezügli des Grändung 
eined Unterftüyungofonds für die freiwiligen Feuerwehren und über den An 
trag auf authentifge Interpretation des Art. 200 Abſ. 2 des Polizeiftrafgefeg- 
buches. — Morgen beginnen die Aueſchußberathungen der Reihsraihefammer 
Über das Säulgefeg. — In Betreff des für diefes Jahr im Ausſicht genomme: 
nen Pagers bei Schweinfurt find bie jetzt blog abminiftrative Einleitungen, aber 
ach feıne militärifhen Anordnungen getroffen. Wahrfheintih wird and eine 
Zahl von Landwehrbataillonen zu tem Uebungen der Zruppen beigezogen, beren 
Befammftärte fih vorausfiatlih auf 16,000 Mann bemefien wird, 

$ München, 4 Apil. Der Ausſchuß der Kammer ber Reicheräthe 
wird morgen mit ter Veratbung des Schulgefetzes beginnen, Man hofft, dag 
die jo weit, nämlih weit rüdwärts gehenden, Anträge der beiden geifllichen 
Neferenten nicht allgemeine Billigung in der Hunter ſelbſt finden werten. Co 
wird amtlich verfichert, dah Meichsrath d. Dölinger leinegwegs damit einder- 
Nanden ei, dag das Juſtitut der Vezirksfhulinfpeltoren abgelehnt werden foll, 
wie beide Neferenten beantragen. Es if} dies einer der wichligfien Punlte des 
Vefegentwuris., Auf morgen ift eine weitere Sigung des IV. Ausichuffes ber 
Kaunter der Abgeordneten zur Berathung des Geſeh⸗Entwurfes bezüglich der 
Berwaltungsgerich:e anberaumt, und wird in berjeiben die Abſtimmung liber 
einige in der Eigung vom Üreitag von den Abgeordneten Dr. Brater und 
Fiſcher ongeregten priucipiellen Puntte ftattfinden, Bon dem Nefultar diefer 
Abſuͤmmung dürfte das Zuftandelommen des Geſetzes obhängen. — Nab dem 
Dergange anderer Regierungsbezirte bat auf Ginfadung der Notariatsfanmer 
von Oberbayein heute Bormittog Lie erite Berfammlung der Notare von Ober 
bayern bier flattgefunden. ine von der unterfränfifhen Notariatsfammer anr 
gevegte Gründung eines Unterfiüygungsvereins für biljebedürftige Notare wurde 
abgeiehnt und außerdem mehrere Wunſche von minberm Belang berathen. 


RNorddeutſcher Bund. 

Berlin, 31. März. Bon Angehörigen fübdentiher Staaten find 
mehrfach Anträge um Aufnahme in den Dienft der nordd. Marine eingegangen. 
Dem Bernehmen nad hat der Marineminifter in Folge Diefer Geſuche entfihieben, 
daf zum Eiateitt der betreffenden Ajpivanten in die Bundesmarine deren Na— 
turalifation im nordd. Bund erforderlich iſt. 


Defterreich. 

Die in Wien aufgelegten Bogen zur Gratulations-Woreffe an den Papft 
Ueberhaupt ſcheint im al» 
len Zeilen deo Landes die Demonfiratton, zu welcher mau bie Sekunbizfeier 
bes Popſtes bemäpen wollte, verunglüdt zu fein. So Übertönte in ber Adreſſe 
aus Galizien der Klageruf über die Unterbräfang der Poleu ben Jubel über 
die Feier, uad in Prag hat ih am 30, März das medizinische Dectoren-Gol- 
legium, wie am 29. das juridiſche, im eimer ſehr lebhaften Distuffion gegem den 
Borgang des Rectoro im alademifhen Semate binfihtiih der Abſendung ber 
Adreſſe an den Popſt auegeſprochen. — Nah einem Telegramm der „N. Br. 
Pe,” beabſichtigt auch das philoſophiſche Dortoren-Eollegium, gegen ben Senats» 
deſchluß, betreffend die Adreſſe au dem Papft, zu protefliren, — Zwiſchen Gars 
dinal Raufcer und Erzbiihof Schwarzenberg in feit einiger Zeit ein Zermürf- 
niß eingetreten, bad von Tag zu Tag größere Dimecfionen anzunchmen ſcheint, 
und old deffen Urſache in mehreren Provinzialdlättern die Suprematier&etüfle 
des Eardinals angegeben werden. — Ju einer Rede, weldher ber genannte Gar, 
bimal in einem Gefelenvereine Wiens hielt, wird u. 9. behauptet, daß ber Li⸗ 
berafismus feit 10 Jahren feine Anhänger zum Belenutnig verpflichte, „Laß bie 
Induftrie um jo mehr blähe, je weniger am Wott gedacht werde,“ 

Ja Ber wird der Rüdıriit des Criherzoge Albrecht als cin Ereigniß von 
befonderer Tragweite betradtet, „Napio" fchreist mit Bezug anf den Erzher ⸗ 
205: Nah den Begriffen umferer Berfaijung iſt der König der oberſte Krieger 
herr und zwifden ihm und ber Nation ift bezüglich der Armee ber gemeinfame 
Kriegsminifter bas Lonflitutionelle Medium; zwifchen diefem umb dem König ifl 
ein Drittec nit denlbar, ohne daß bie Berfafſung Eintrag erleide. 

Bezüglich der Miuiſtetpräſidentſchafte ⸗Frage bleibt nad den neueften Ber 
richten in erfler Linie das Wugenmert baranf gerichtet, dem Grafen Anton 
Anersperg zum Cinteitt in dus Miniflerium zu beflimmen. 

Aus Peſth verlantet, daß am 29. März Im Schoofe des Minifteriumd 
die Berathungen über die Weform des Wahlgefepes begonnen haben, Die 
Wahlergebuiß bisher zeigt 280 Deafiften und 157 Oppofitionelle. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 2. April. Die Rathſchläge Thiers’ zu Ginflen 

des Wriedend beantwortend, ſagte Rouber: Der Friede fei zur Entwidelung ber 


Bivilifation, Freiheit und Größe des Landes not . Die Regi hot 
| eifeige Anftrengungen jur Friedensfortbaner ——— gemalt, Eine 2 
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im gleihen Aaftrage vom Könige von Preußen 
durch. 


T. Bon 1818 bis 
I 


und wirihſchaftliche Entwidiung ſehr bedeutu 





frage Sr Maj. des Könizs morgen nah Rom, um dem 
feler ein Güfwunfhfgreiten unferes Könige zu Aberbringen. 





= Bezirlsgerichte Neuftadt a. d. ©, ; dem 
8 Mlünchen, 5. April. Reichorath Graf Arco begibt fi Im Hufe | ——— Sirgiag ie Geriätenlenerärfle am andgerihte Grafenau verliehen. 
Papft zur Seeunbige —ın Meünchen, 3, Apr. Die DWitglieder des IV. Ausſchuſſed der 
Hürft Ratibor, | Kammer der Abgeordneten hielten im Betteff des Geſetzeatwurfes Aber bie Ber- 


abgejenbet, zeiste geſtern Bier | waltumgsgerihtebarkeit geftern Abenda eine Befprehung, welcher bie 


Politiſches. 


1868. 


Dazwiſchen liegen fünfzig Jahre. Und zwar für Deutſchlande pofitiige 
ngspolle Jahr. Man laun 
es den Frauzoſen nicht verargen, wenn fie ſcheeü fehen; wenn fie Parallelen 
zichen und des großen Oheims gedenfen, der damals vor einem Parterre von 
—  bdeutiden Königen, Farſten und Herren franzöfifche Komödien aufführen 


m und dabei unverfgämt lange auf ſich warten lieg Oder wenn fie vie Eonsur- 


Gb eng empfinden, welche deutfcher Kunfifleiß und deuiſche Jmreligenz ihnen auf 


* mannigfachen Gebieten verurjacht Haben, ſeitdem 
= Weltmarkt erſchienen iſt. Aber fie irren ſich, wer 
ſtellung nur durch die Zundnadel affelarirt fei. 


die deutihe Induſtrie auf dem 
n fie glauben, daß biefe Macht⸗ 
Sie töufcen fi, wenn fie dies 


wm ſelbe duch die Kugelſprize oder etwas ähnliches zu alteriren hoffen. Die 





ung zu unterfhägen. Sein „Empire c'est la pı 


deutfhen Karrifaturgebilv des vorigen Jahrhunderts find befeitigt. Deutfchland, 
das Herz von Europa, hat aufgehört ein bios „geogrophiſcher Begriff“ zu fein, 
Nahezu 39 Miltonen Deutſche werden jegt von gleichen materiellen Interefen 
angezogen, find untereinander in fo vielfadie ſolidariſche Beziehungen gelveten 
und bilden bereits ein fo großes einheitliches Bertchrsgebiet, eine fo 
nennenswerthe Intelleftwelle und materielle Macht, daß fie weder 
die Toflfpielige Eigenheit eines getheilten odec zeriplitterten politiichen Negimeuts 
im eigenen Haufe lange ertragen mwerden, mod den Auodau Ihrer matten 
Wröge von ben Neujahrswünfden eines fremden Herrſchers oder von ben Freund⸗ 
[Haftsverfiherungen eines politiſch rehabilititten Staatsmannes abhängig maden 
fönnen. . . . Napoleon III. kennt brigens die Macht der wirthſchafilichen Jas 
treffen zu genau, um ihre Konfequenzen in politiſcher und materieller Vezieh 


ix" war ein Ausflug dleſer Gr 


fenntnig, Sein Bruch mit dem Prohibirtofpften; feine feit 1860 betaunt ge» 
„, mordene Handelspolitif, durch welche er dem eignen Yande die Märkte von Eng: 
I fand, Belgien und Jtalien eröffnete und alſo die indaitrieveihften Staaten der 


derfelben, Fir uns mag dat berubigend fein. 
werden wir die Kämpfe nicht vergeffen Lürfen, 


Ein Ruchblick auf die Entwidlungsgeihidte des 3 
liche Dienfte leiſten. Wir gesen ihm unſ. geehrt, Leſern 
darauf auſmerkſam zu madhen, wo in den legten 


taranf binzudeuten, wo es nicht gefuht werden 





pilegte dabei grundbfäglich die eigene Grenze de 





Welt zu einem gefhlofjenen großen Handelsgebiete vereinte, waren die Probafte 


Aber unter allen Umfländern 
welche die Erringung uuferer 


heutigen wirthſchaftlichen Situation gefoftet fat. Wir werden und bei den 
varausfolgenden politifhen Aöftraftionen hüten müffen, die weitern Hoffnungen 
auf eine bollendete nationale Machtſtellung an irrige Borausfegungen zu Inüpfen. 


ollvereing dürfte dazu erjprieße 
in einigen Artifeln, ſowohl un 
50 Jahren das Ferment une: 


er nationalen und wirthſchaftlichen Slultarentwidlung lag, als auch tur indireft 


tarf. ... Die erflen Aus 


laufer unferex Geutigen wirthſchaſmchen Verſaſſung, die erflen Spröflinge zur 
GEarftchang des deuiſchen Zollparlaments reihen bid in das Jahr 1818 zurüd. 
Damals Tultivirten un ere europätfchen Staatäregierungen noch den verfchrien 
Srundfag, daß jedes politiiche Machigebiet auh ein abgefhlofjenes Ber» 
tehrsgebiet fei und feine eigene Verlehrsgreuze bedurfe. Die Alles 
behertſchende Sorge: „dag nur das Geld nigt and dem Lande gehe," 


a Ertzeugniſſen des Nachbats 


fo viel als möglich zu verſchließen. Man bieft es file nöthig, die freie Ente 
faltung des Wigen«Jutereifes, des Privat Egoismus zu hemmen, um den 


Intereffen der Geſammtheit Nehnung zu tragen und dieſe ſicher zu ſiellen. 
Selbſt die Heinfen Herrjtaften ſuchten ihre Zolipch:it gleich dem größeren Staa 


ten ald cin ganz echeblides Stüd ihrer Sonverä 


sn Wirthfcaftsgebiete. Jar Wiener Kongreß hatte 
MeVerhältziffe empfunden, Dean Katte auch im 
8. Juni 1815, die Regelung der Handeles und 


netät zu behaupten und tfe.l« 


ten dodurch wufer nebes Vaterland in zahlreiche opamächtige Verlehrö« und 


man zwar ben Deuck birfer 
Art. 19 der Bunsesalte vom 
Berlehts · Jatereſſen unter ven 


Bunbesftaaten „auf Grusd der im Wiener Kongreß angenommenen Brundfäg® 
= (von deaen leider nichts in die weitere Deffentlileit gedrungem ift) verheißen, 
& Wer die Dandesverfammlung that nichts, troy des in ihrer erflen Sitzung pror 
| tofollieten Berſprechens: dag bie Öffentlihe Meioung der Notion ihr Yeitftern, 


die Erfüllung des nationalen VBeduefaiſſes ihre heilige Pflicht fein ſolle.“ Noch 
® 1832 bredie Hannover feinen Antrag auf Volziefung des Art. 119 der Bus 


sie drsulte vergebens ein, (Hortfegung jolat.) 





Testen Wochenſchau muß e8 hei: 


ih Berichtigung. ber Testen Beile unferer 

* ben; „Nation" Fatı Ken m 

Vo 

* 

Gübkeutide Giaaten. 

nk an. Bänden, 4. Apcil. (D| —— — Der temp, gaiet Roth 


DE per Reg Sawe 
— Bafen? sole we Biche Dans Mine aa 
Tandgerihte Tpieropeie, Hear, Rehm, werfept; zum 


ER hen 
or am Bandgeriie Lhirre: 


hiebei Beibeiligten l. Staotsminifler und bie beiden Rammerpräfidenten eis 


— | mohnten, Die Berathungen Aber dieſe Befepesvorlage werden demnächſt fort ⸗ 


| gefegt werben, 
| — In der heute ftattzeiundenen 62. öffentl, Sipung der Kammer der Reicht 
räthe war erfier Gegenftand der Veratbung der Geiekentwt, bie Ma: und Ge 
widhisorbnung bete, Melerent Fihr. u. Thüngen, weicher bie Debatte einleitete, 
empfahl den Geiepentwurf zur Annahme, da derielbe einem dringenden Bedürfnis ab: 
zubelfen geeignet iſt. Da ſich am der allgemeinen Debatte Niemand beibeiligte, wırde 
zur fpejielen Berathung übergegangen und Urt. 1, welcher lautet: „Die tundlage 
des Moped und Berichtes it das Meter mit desimaler Thrilung und Berviclfahung”, 
ohne Debatte unverändert angenommen. Dem Art. 2, worin die verſchiedenen neuen 
Mahe und Gewichte aufgezählt find, ift augehlemmt worden mit dem Bufap, dak zehn 
eier das Delameter, taulend Meter das Kilometer beihen.* Die Art. 3 bis 12 mur- 
den obme Debatte und unverändert angenommen. Bei Het, 13, welder lautet: „Die 
beitchenden nah Mah oder Gewicht ſich rictenden Rechte oder Berpfiichtungen erleiden 
Sinfichtlig des Umfanges Dich dieſes Geſeß keine — ſchiug der, Ausihuß 
einen neuen Abſag vor, welcher jedoch, nachdem fyrhe. dv. Xerhenteld, v. Dar: 
le&, Saubenichmid (iehlerer vom privatrechtlihen Standpuntte aus) und wiedet 
dolt Dinifter v. Sch lör jih dagegen ausgeiprochen, abgelehnt und Art. 13 underan 
dert angenommen wurbe. Gegen die Art. 14, 16 und 16 wurde keine Erinnerung ge: 
macht und das ganze Geiep ſchlieblich —— — —Kweiter Gegenſtand 
der Berathung war die Rudäuberung der Kammer der Abgeordneten in 
Beztreif desßejepentmwurfs über bie Bemeindeorbmung. Referent Frhe. 
v. Thbüngen erflärte, dab das Geieh, wie es fich ichliehlid geitalten rwird, feinen Er⸗ 
wartungen nicht entipredge, da es nur wenige Berbeilerungen biete. Was den, erften 
Tilterengpunte bei Het. I bezuglich der Ausmartung der gröberen Waldungen bettifft, 
to beanttage er Auftimmung. um das Auftanbelommen des Gefehes nicht in Fast de 
Ktellen, Die Kammer erllärte fih damit einverftanden, — Art. 10, welchet den Be: 
griff der Gemeindeangebörigteit feftitellte, wurde ganı geftriden „ bei Art. 16 dem Bes 


luffe der Abgeordnete — i 1 
genen Nie mn mer Pipehimm. — Mei Bct. Dis Rammer bee 


find hiezu befabigte Verſonen verpflichtet, wenn fte leit 3 Jahren in der Gemeinde 
wohnen und wäßsend diefer Zeit mit direlien Steuern sc. angelegt waren.” Die Ram 
mer der Meiharätte fiimmte dieler Faſſung u, Incd mit der Modihlatton, dab Hatt 
„> Jahre“ geleht murde „d Yabre“, — Den Beſchluſſen der Abgeorbneienlammer bes 
zuglich der Artifel 19, 21, 23, 24, 28, 32, 33, 39, 41 (vom den Verbrauchäflenern han« 
beind), 42 umd dd, der das Recht der Umlagenfreikett der Gtandesheren —— 
läßı, wurde ohne Debatte zugeftimmt, bei Art, 45 eıllärte Graf Quadi, er freue 

dab beide Kammern das 4 der Standedhecren anertaunt haben, daß ex periönl 
aber wie bisher ſchon zu Gunſten der Wemeinden von dem Rechte der Umlagenfreiheit 
feinen Gebrauch machen werde. — Hirte. Hohenlohe erllärte ebenfalls, daß ex 
von dem durch Das Geſeh feitgeitellten Rechte der Umlagenfteiden keinem Gedrauch zu 
machen beadſichtige, und dab er die um fo mehr erlläre, weil er Gründe as der An⸗ 
nahme babe, daß viele feiner Standesgenoiien diefe Auffailung theilen. Die Ariſto ⸗ 
tratie und insbejondere die ftanbesherrlide Atiſtokcatie ſehe es immer mehr ein, da 
fie an den Julereſſen des Landes, dem fie ongebört, theilnehmen müfle, und biefe 
Zheilnahme müfle damit anfangen, dak die Artftotratie ih am allen Pa eaenaiien 
der Gemeinden betheiligt,. — Furſt v, Dettingen» Spielbe u und Graf zu Papı 
penbeim ſchloßen ſich diefer Erlläanıng an. — Be Art. S6 bat die Abgeordnelen⸗ 
tammer ben von der Kammer der Reihsräthe vorgeihlagenen Abi. 3 gelenten. De 
Ausihuß ſchlagt nun im Einveritändnig mit der Negierung vor, biefem Abfap folgende 
Fafung zu geben: „Wenn geiclofiene Waidungen von wentgftens 500 Tagm. Fläche, 
die nicht unter bie Vellmmungen des rt. 3 fallen, ſich im Vefipe einer oder im un: 
erbeilten Beine mehrerer Perronen befinden, fo fan auf Antrag dee Sehen eine 
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Auoſcheidung von ben Laſten der Gemeinde in der Art ftattfinden, dab der Forgſchuß 
fowie der Bau und die —— der die Waldung berübrenden Wege, Brüden u. 
Stege von dem Defiger allein, mit Ausihluß der Bemeinbe übernommen werden lann 
mogegen die ausgeigiederen Walbungen zu den Lajten des Murihubes, get des 
Baues und der Unterhaltung der Wege, Brüden und a in der übrigen tinber 
















martung nicht Geitragspflidiig find." N6i. 4 „Diefe Wusiceidung mub nuf Auttag 
des Waldbefigers ftauifinden, wer bie beim Iehteren in Folge der Ausicheldung zuge: 
benden Laſten nicht geringer find, als diejenigen. melde ex außerdem an ben fragli 
den Gemeindeausgaben zu übernehmen hatte.”  iehr. ©. Outtenberg flug nor, 
im eriten Abjap ftait des Wortes „tann“ zu fehen „muß“ und ben andern Abſaß gany 
au freien. In dieler Saflunp wurde der Abl. 3 dann auch angenommen. — Bei 
Het. 47 murde den eriten A Wblägen in der Faſſung der Äbgestdnetenlammer zuge: 
ftimmt, im dem übrigen Wblägen aber im Pringpe lerhohtes Horimmungsrecht ber 
Hast en beharet; Mol. 7 erhielt jedoch auf Vorihlag des 2, Selretärs Grm 
ien v. Verenfeld folgende Haltung: „Die Zahl der Stimmen eines Einzelnen bei 
Gemeindeverfammlungen darf ein Viertheil der fümmtliden abgegebenen Stimmen nicht 
überfteigen‘, weil durch diele Faſſung die Majorifirung der Verfammlung dutch eine 
Nojoritat unmöglich gemacht wird, — Bei: Artitel 48a, 50 und 57 murde 
den Beſchluſſen der Abgeordmeientammer zugeftimmt. — Bet Artikel 57% flug 
der Ausihup folgende Faſſung vor: „Die Beanilligung von Nachläſſen an Gemeinde: 
umlagen oder fonftigen Leitungen an bie der Gemeindeverwallung ımtergebenen a 
fen darf nur danıt erfolgen, wenn das Bablungsunvernmigen des Bflichtigen in im: 
weifelbafter Weiſe feitgeftellt it. Diele ſieht — der Beſtimm̃ungen des 
Act. 110 Ziff. 3 den Gemeindererwaltungen zu." Dieſe Faſſung wurde angenommen. 
— Ber Art, 66 wurde dem Beſchluß der anderen Sammer: zugeftufmt. — Bei, Art, 
BB, 77, 87, 880, 98, 124, 133, 142, 143, 1438, 14da, 143, 159, 160, 164, 169, 171 
Zif. 4, 179, 198_umd 199 wurde imperändert den Beiclüffen ber —““ 
mer zugeſtimmt, bei Art. 146, von dem Stimmrecht in der Semeln 
bandeind, auf, dem früheren Befchluffe vet; 'ebenfo ft bei Art 171 die 
„Die Wahl zu Gemeindeimtern fann abgelehnt werben 'yegen einer He 
die eine häufige. oder lange andauernde Abtvefenheit von Ber Gemeinde mit: 
welde bie Ben eopeustenlammer geitrichen hat, beibe ‚Worben. J 
| bei Art, 193 bj, 5, bie Reclamationen gegen’ bie be 
—— Faffung beharrt worden. — Hiemit jgioe bie Sams, 
onders anberaumt werden, da am Wontag eine ve Ausihuhbera 
— 9, Biqndb, 0. Brhldnen Er 

reihere ©, v.) er 
— und —— den Geſe 
ordentliche Mili Dücfniffe betr, 
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Belonntmahung. 


Nrbenderbienfte, 
Bewerder haben fih unter Vorlage ihrer Beugnife unmittelbar au den 
Serichte vorſſand zu werten. 
Anebach, den 8, April 1869, 
Der t. Stabtridter: 
reine 


12 
Ferd. Röltter, 

praktiicher Zahnarzt in Ansbach, t 
mpfichlt ſich in der Musabung der Hahnheiffunde, fowie Im Einfegen künftiger 
Jahr, einzeln, deihenweiſe umd ganzer Gebifſe. Befonders macht er auf die 
amerifanifchen Kamtfrd«Sauggediffe, mittelft Luftdrads holtend, aufmertſam, 
zeihe aud für zahnloſe Kiefer als ſeht augenehm und Teicht zu tragen beſtens 
zu empfeblen find. — Eis: 
"Die auf heute ausgefcjriebene Grneralverfammlung der 
Ügemeinen Feuerwehr-Kranken⸗Kaſſa wird wegen eingetvetener 
Hindernige verjhoben. 


Eisen 
oder 


Fu eiferne Eragbalken 
“900— lelchter und daher billiger ale ir 
ſenbehaſchientn Fra 


Julius Hezel, 


Firma @. ©. Hezel, 
Ebenjowoht Tiefere ich aber auch auf Verlangen 


| | Eifenbabnscienen. 4 
Bleich Anzeige. 


Ich erlaube mir hiemit Cinem verehtungspärdigen VPublilum eegebenfl an« 
! zugeigen, daß bei nun heramgerüdter Johreszeit nachſtehrude Herren Spediteutt 
, die "unte=für- diefeo- Jahr -onyuperirauenden Gegenflände für meine Rechnung 
h abernehmen _ , 
für Misbadh" tind Begend Sanfarann E, 
Dinkelsbüfl . " W 
Mkt. ab. 


twangen „ 
di banfen : 
ungen ” 





Bolt am Hereiederthor, 
it, Seidelmann, 
Eduard Furkel, 
335 
sh ob. Walthelm, 
Sädlermeifter Heinrih Güthinger, 
Meldermeifter U. F. Al 

aufmonn C. Gärtner, 
Buchhändler Korn, 


‚Roufmanz, Ergott & 
um Ye iedr, Kohler, 
Drlonom Valentin Weinreich, 


Mina Br, Stadtfcreibert-Wittwe , 
Tuhmadermeifter Dietrih GIüf, 
ijchnermeiſtet Hoffmann, 


—D— 


— 
" 


’ 


lin, 


au wa u zn 2 u 0 2 
DR Mat a wo 


©. Volltz. 


It on — | 1 j 

i jei i t v ete neue t z 
ale —— Zagerlv: ieſten Def 
zu räumen, under dem 










1 J. Michael Vogelbuber, 
{ Meonrermeifter in Lıdıenau, 
Orusciäfußge Aathr wie Agent ‚der Bafler Henerverfigertags. @efellfcaft, 








Alle Sorten Stantspa- 
piere und Anlchenslonfe, 
‚gt Beet — —— Cou · 
pond, Wechſel auf all 
pläge Amerikas, — hm : 
Catſen, bei 
Gebrüder Schmitt 
in in Mürnber 2 
neaffo:, Bant: — 
au⸗Loſe⸗ 
Thaler 
r. ⸗ 


mit Rabat 


Preismeda fe Bar J 
tarkex & Pobudk 
min Stuttgart, w » 

jeferanten bes fgl, MWürtien *65 

gie 


dofes und I. Mai. der Köni 
‚von Hollau 
Azad 


— 


a 
m, Jh 
‚aUhoeol 


nd, 
aden 


sei 2 Stud u 1 
fl. ı as 

11H 
ih I u a Wraiper FeLgTAltE, 


Wigenthum, Drut und erlag yon 


f. Stadigerichte Unsba erledigt $i6 1. Iunk de 36. bie 
———* * —— an son 30 fl. und einis 


| empfichtt Bruduithle in Ansbad, 


sarı Brügel und Sohn in Anstac, 


Diefer Steeufand iM nit nur der 
f&önfle, fondern, well er wenig Ind 
Gewicht fÄNt, auch der mohlfeilke, 

Die Shadtel 3 fr. bei 

Ich. KRapenberger. 


itriol, zum Sien bes 
detreib es dies 
nend, in der 
Buben Mat.«Holg,, 
Uzeuſtraße. 
Der Bruſt⸗Syrup des Hu 
KB. A. B. Mayer ın Bredlau iR 
aicht nur auf Verlangen tes Buch fl 
East Here € H. Cohn’ in 
Schzerin a, d. W. von mir Saite 
—*8* worden, fonderu hate id 
uch‘ mehrfase Gelegenheit gehab:, g 
ach bei Krankheiten der Luſirbhre 
und Ihrer Berzweigungen von feinen 
gottlangen zu Überzeugen. Apf 
rund deſſen bejeuge ich hiemit der 
R Basehrit getreu, daß berfelbe dur 
aus frei von ollen der Geſundheit 
Ärgend nadtheiligen Beftandtheilen 
fl, und dag don demſelben, der 
| ei fer leicht und durchaut 
aicht unangenehm zu nehmen, bei 
ka fonft langivierigen, —— 
and in Bezug auf ihre Folgen nich 
felten bedentlichen latharthaliſcheu 
Schle mhaut · Krautheiten der Luſt 
rößre uud Lungen, anadouernder dig 
ferleit, Kiheln im Halfe, ſchwerem, 
E Bruft gleihfam zerfprengendem 
duſten u, f. w. fa ohne Ausnah- 


Boa: Dix Dt am 


€ fofortige Linderung umd wo mög-f 
ib andauernde Heilung bewirkt wird. 
Birnbanm, (L $,) Dr. Lehrs, 3 
Kgl. ea 
An meinen Depofltär, # 
Seren Henkelmaun in Wismar. 
Da ih mid nad Webraud J 
Breiden dieſaen Bruf-Eyrip von 
KB. W. Mayer in — 
deulend beſſer befinde ad bu 
gi ferneren Gebrauch wieder ganz: 
zeheilt zu werden hoffe, fo erſuch 
Ba Ste ergebenfi, wir recht balt 
Buch 5 Blafgen von demfelben ger 
gen Poftnachnahme zu äberjenden ır. 
Lewin bri Dargum, den 5, No: 
gender 1867. 


Bu haben in Ansbach bei 


. 

ä Friedrich Rehm. # 

Stachelbeer⸗ Weichfel: ıc, Tor⸗ 

ten, Aepfel⸗ und Zwetfchgenfuchen, 

Windbentel, Wiener Krapfen, Parifer 

Burelfopf (Savarin) & 3 und 6 Mr. 
täglich friſches Hefengebäd bel 





find ganz oder geibeilt in fürzefler Beit 
gegen fihere I. Hypotheten 
auszuleiben, Näheres nad Einſicht⸗ 
nabıne der Anlehensbapiere durch das 
Nüplein’sde Commiſſions u. Anfrag: 
Bureau zu Ellingen. 


Ausverkauf. 











Cine ‚größere Porihie Karpfenlangen 
Set zu billige. Preiſe dem Verkaufe 
aus Bifchereipähter Beck in Dennen. 

f loße bei Woffertrütingen. 


Sin (dmwarzfchediger Hausbund, männ- 
lichen Geflchte, iftaugelanfen und fann 
gegen Fuitergeld und Eimrücangsgsbühr 
abgeholt werden bi Martin Herr⸗ 
mann in Dierersborf. 


Einige Gehälfen finden Beldäftigung 
bei Konrad Btümlein, 
__ Oapenoenncifer. 

Das Weiden auf meinen Wiefen 
bulde ich nicht maß. no... 


w Mm 
a Net 





@lfenbeh 2 ehe kat, e 


| 
—J. 


F. Wegener, Schulze. | 
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Ine, 
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J 
tann zugfeid ba6 dehne — 
Schreiner Himmler A 178 fan tin 
Lehrling. er 
In HE. Nr. 2in Dberfntgbadh 1 
ein Hummel, 2%, , Jahr alt, ; 
tieger zu verlaufen, 
D 164 find Exdäirmbeste am verpad 
ten und Strob zu ea 
Kadleis uad Kofierdrod Dei Wide 
"Hure Sonntag Manchener Bid 
im Lochle. Anflih 10 Uhr. Ihr 
Heute mufifalifche Umerhaltung 
mit gutem Stoff im Hirigennirthsteler, 
_ Sonntag Yagerdier bei Dotter, 
Sountag Kühndorfer Bier b. Gebharat, 
Lagerbier bei (Engerer am meinen Big. 
Montag Eslastıhüffel d 
_Wostag Kadaieın bei Geige. 
Eine einzelne Frau fucht aule ga | ” 
in eimen ordentlichen Haufe ein Mriues 
Quartier, in der Stadt. Näferesb. Em. 
Ein Stübhen mit 1 oder 2 Bl 
tem in zu verm. Wo? ſ. d. Ep. 
_Ä 208 fi ein Quartier zu vermielb; 
Bel Glafer Fr, Sgnärlein MR 
der mittlere Gaben zu vermieten un 
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Geboruei 

Prot. Gem St. Johb.: todigebornes 
Mädchen des Estadbront: Schmieds: Gebr 
bardt ; ob, Gg., Sohnl. bes Webers ıL 
Otsbeftpere rauf in Vehmannsdaort; 
Anna Babelta, Törhterl, des Baftwiribd 
Deilmann; Maria Franzisla Kaihatin 
Tochterl. des Bürftenmakers Albr. © 
dinger; Anna Barbara, Zöchterl, des Tagı 
löhners Boad in Dennenbach — St 
Bumb.: Konrad, Sohnl. des Schubmar 
ers Engelbardt; Eva Darg. Wilhelming, 
Zöchterl_des Bärtners Denn nger; Buflen 
Adolf, Eöhnt, des & HonfiitoriakKanglis 
ſſen Scheter; Friedrich Auguf, Söhnl des 
Eonbitors Stromberger. 

Brot. Gem Er Yoh.: Driebr Rail 

rot. Gem. St. Joh Friedr. Kalle 
ZToglöhner, mit Margar, Mujcler; Dat 
PBanlus Klein, Mauser und Steinbaneg, 
mit Marie Jobonna Frieberila Nichtet 
ob. Ehriftopb Weber, Gaftirih, mit Ana 
Mary. Dammer von Neuſes. 
WWBeerdigte: 

Brot. Sem. St Job: ®. Eäreh 
berger, ee 0 er —— 
sundung; ob. @g. Löoſchel, g 
AO IM. 11 8, Nierenleiden; Ser 
Gg Kaiſer, Echloffergebilfen Söhnl., I, 
10 F., @ebimmermeihung; Anna Babette 
Schor, SM. 3, Group; 2% Geora 
Saen 4 3.11 DM. 3 2, Koden gro 
„oh. Leonb, Melldöfer, IM. 22T, Ber 
ſtaljch; Anna Eiifab, Ebner 43. IM. 
‚ Rochen:Exroup; Job. Ga. Scores 
Stnuhmadermeifter,. 68 I. 12 3, 
Lungenenizändung ; Anne Marg., Schuls 
Denzuder, Sslateeigeelen Ehefrau, 45 
ED 2 €, Lungenentzündung; Cbriſi 
Schweigger, . Schubmadermeifters: So hnl. 
von Hennenbah, 3 DL. 23 T, Gefreiſch 
St. Gumb.: Todigebornes Nnäblein 
des Borlegers Rieder; oh. %. Leon f 
Baumann, fädtiicher Aroeiter, 64°. r 
M. 17 Z, Lungenläbmung; Oslat —* 

19.6 t 
b 


E 
t 
t 
b 
\ 
\ 
{ 
RK 
ß 
\ 


Rechnungsrevliore-Söhnl. 
ftaiich. 


Auswärts Geftorbene. In Denn 
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dig: Heincih Schmedding ans Auge 
Bitar bei der —— denn; 
in Weipenfladt: uf, Schuber, Rah \ 
mann, (VI) — im Nürnberg: Agal ; 
Gugler, Ranaloberwärterswittwe, (579 | ° 
— in Würzburg: Sebaflian Boffmamt | ( 
t, pen. haralt. @rneralmajor, (86 IL R 
Bleifchpreife in Ansba ü 
pril. 2 v 
da |) 
j h 
* 
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A renien legen. Unter Leitung bed bierauf durch Morlamatton zum [Borfipenben . 
U Yen vmählten erhgenannten Seren fahte bie Berfemmlung folgende Belhlüffe: 4) @6 fei B snseon * oerichi. 
fe Ver ür die biefige Stadt ein Brzirts-Gremium und 2) ein Handel, und Gewerbes ————— 
ir teis,cathı zw bilben, beftehend aus Seionen von melden bie eine aus dem Mitgliederm | Bayer. 5%, Obi, 401,0 — rn Porn . 
“ dele und Habrilantenftandes, die andere aus denen bes ondes jus ae Di b gu ", Obllg 9% 
» „ Flommenzulegen fe; 3) u diefer Seltionen babe 7 Mitglieder zu ihrer g 2*' u ® u tere tr su 
© Mmäblen ; 4) e8 fel im Sinne der Cingabe des Workandes des kaufmänniidhen Vereins 4% Ml-Rente 391,8 RER 1854 4,8, 
zu Shmeinfirt eine GErmeiterung. ber tenz des bier zu bilbenden Beptekas | wsürik. 8, arg —— 813. 
ke, VGiemiumd dahla ann doſ bemfelben —— nad allen einihlägigen Stellem | deeia⸗ U a * "a Amerika aBsı g71 
Bi, und Behörden des Konigreichs dicelt, ohme Bermittelung der Dandelds und Gewerbes 4, ae 8 18827 011889 —3. 
J zu verl eingeräumt werde; 5) e6 fei —ã der biefige u 2 un | he ra au EINS 
‚er Stadtmagifrat um feine Bermittelung zur Erreichung dieſes Bmedes amugehem. — wre m Boni: und Grebit-Mktien uab Bin Bi RB 
taz Die Berfammlung war ihwadh beugt, was um fo mehr zu bedauern if, als der vom Bayer, 4°, Blandbr.d. ıc. Hyp.®. 91,,@ Deere. Ratedantırtli. 6758 
Kr, Ihe verfolgte Zwed von niet zu unterlhäpender Bedeutung if, und gerade hier fehr CH Bentit a Moe alas. —— sun. 
ö der Beherigumg bedarf. Ohne im Mindeften den deutihen Semerbi: und Handels rnit Fo us EL — RE Un®. 
v* Tommern einen Einfluh ouf den Gang ber Ereignifle zuzuicreiben, dürfen mix boch Franfi. ru SH Bfandbr 40 | 5%, Bander.b. - IS Et 
bebaupiem, dab gm N + Jasren dazu beigetragen, bat, bie Oyp. · Pt en ts, 3. 4%. 
* Anfıhten über die wichtigen bandelepolitiigen ragen der enwart zu Mären und gs — 
bad Bemußtfeln ber Zulammengehörigteit aller deutſchen Landeütheile lebendiger zu geflalten. Bayer Ale — Sr PB. FA oe 
u, Aber mod {RR viel zu erringen. mas fih ale unabmeisbares Bedürfaig Kerawsgeftellt Pen Mi-Masb, A500 fl. 103", 33 345. 8. 
° hat umb bie zur Qeit mod befebende polltiühe Giheldemand zwilden dem zollucchuns 4%, Afemgbah 36 ———— 
m Demen Ländern biefleits und jenfeits des Mains bar uns nicht hindern, uns Deflerr.d%, Ar. Stanter@.rBM 3120. PROBE N." )y viele ee 
ıL„ natiomalen n und — au ee ae wir zus ‚Don en 8 — 9) Ellenbahn, 1 3 = 
. meinen beutihen zu den befonderen bayı desinterefien, jo wird es au onen. 4, Y 9 
* mer WAlht ber zu bilbenden Kreis Handelöfammern fein, mis biaher offen alle Die | "zur onen | in 338 
fi Mängel zu bezeichnen, melde den Smporblüben unferer gemerbligen umd Handeld | oenerr. 39, Gtaaterd.+B. hr | gif se ea Saterifl, ne 
%% polttilgen Berbältmiffe enigegrufieben, und Befeitigung berielben zu weranlaflen, 3%, Sibb. (Xomk) AR. Sietenbürg. 5°, &-B.(fewritei) 72%. 
Yay Unfere Stadt fpeziell, welde exfi jüngA mit erweiterten Berlehrömitielm bedbadet musde, > 9 — —— IP. 
„ı, fanm und darf fih mimmermehr ber Thrilnahme or und wird bafür zw forgen | Yanır. 4, SrämsBesteh1OXHL. — Oeflerr. 250 Sa 
“„ * aber, dab durch Abgeordnete aus Ihrer Mitte zum Wohle der treffenden Städte Mer | Austas-igunienh. 7 R-Boole 121,8, ro re 1854 TAB. 
"2 haupt beigetragen werde, dann aber auch ihre belomderen Wünfge und Ringen, foferme | Yapiıse 4°, Bräuuskaoke LOB, 108 a — N 
a en nee |. 3 Erde 5 Sn SED ae. 
e zur Bor ommen. nw em abgabe unferer Kräfte um an ds 
in, unferer Steg unfere PRicht = en Pan De Bere Bene * er —— — — * 10 L-Esehw1564 1198. 
ger beijutragen, dann wi emik auch unler sba e abeultn Fricdriched 308 
t Stelle unter ben Städten des Gondes einnehmen. — Ai H 4 — “le Eauvercizus e. —38 — h 
By 8 Ansbach, 3. Bpr. Die wtgen ihrer arokartigen Shroindelelen babier wohl: of. 10 A.rStäde 4 — — 947 —0 
u bekannte und wegen Verbrechens des Betrugs Redorieflih verfolgte Anna Ei. Shuh | Hufaten 535 —37 in @stb 2 27,28%] 
® wurde heute Nadıt kurz nach ihrer Nüdlunſi im biefigee Stadt von der Pollzeimann- Veaſel anti Bi 92°/,@.; Berlin 1040.0 Baris 4r,W.; Sonden 119°, I 
{haft aufgegriffen und im die Brohnoefte abgelietert. “.M,2. Ki, Deftere. enerfe. Met. Bi'/;; 
— optoc 54,5 bpror. Roofe vo. 180 —; ©. 1844 —; mmol Me. 
Schrannenpretie a 2 0070, Gubinctien der; — —— 
Dettingen, qeqa. mitt. uled. Dintelsb,, mitt, ieh, geß. met en Ur Ofahmariin hlahn = —— * 
rn ELKE EN | OL RER Een. Ih 2 Le 
“ Bin BIUEHBN- | Be BAMENE I- * — 
* 23233r = ene e 6. 
u, 
J Kom 14 — 13 45 13 0 15 — 13 54 1346 1333 — 6 . 
ee AHABAE 313 19 | 15 643 AM Bern, — Der Rorddeutſche Bund und Jtalien Haben ſich laut 
PFR Satr 10— 84 784 — 934 8% 743 48 — | Note vom 31. März definitiv für die St. @ . (@. 8.) 
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Ka ven Auaiyſean des berupmica Checilere Payen zagır Die Wucao« 
Pflanze zu dem mahrbafteflen Producten der Erde. Dieſer Gelchrte fagt, daß 
eine gute Taſſe Bouillon von Rindfl:ifh 28 Gramm Nährſtoff enthalte, während 
fih im einer Taffe mit Milch zubereiteter reiner Chocolade 188 Gramm näh 
rende Beftandibeile vorfänden, 

Nah einem englifhen Blatte Hätte eine Arztlihe Unterfugung ber Ghocor 
laden 70 verſchiedener Fabtilen von London und Paris eine Berfälſchuag der 


Rerinnoortiider Medaftrur: Anbreass Wüd. 
Deutgland eine umverfäljdıe Chccolase zur Seltenheit geworden ift, jo verdient 
befonders hervorgehoben zu werden, daß fämmtlihe 
Danfes Frauz 
garantirt find und wezen biefer Gizenfdaft vom den AUerzten vielfeitig cms 
pfohlen werben. 











Präparate bıs 
Imerd in Köln ale durchaus frei von jeder Beimifhung 


Ya den hauptſächlichtees Geſchäften Deutſchlauds find biefe Checoladen 


dorzäthig. 


Wagre in 39 derfelben erwiefen, ein gewiß tronrige® Refultat ! Da auh in 


— 


Betanstmadhung. 
Im Hindlit anf Art. 226 Biff. 2 des P.St.G. B. ergeht hiemit am 
die Befiger von Gärten, Icbendigen Helen x. x. bie Aufforderung längftens 
bis zum 1, Mai ihre Obfibäume, Gefträuge und Heden von Raupen umb 
Raupenneftern zu reinigen. — Bumiderbandelnde unterliegen einer Geldſtrafe 
bis zu 10 fl. — Eine Abhandlung und Anweifung Aber die zwedimäßigfe Art 
der Vertilgung von Raupen und Raupeneiern befindet fih im Kreisamtöblatt 
für Mittelfranfen, Jahrgang 1854, S. 933— 936. Hiezu wird noch Folgen⸗ 
des bemerkt: Zum Vollzuge der Reinigung ift der frühe Morgen vor Sonnen: 
aufgang zu empfehlen, da um diefe Beit die Raupen noch in dichtgeſchloſſenen 
Knäueln bewegung6los beifanmen figen. Auch bei regnerifhem tühlem Wetter 
ziehen fi die Raupen von ben Äußeren Zweigen auf die inneren Hefte zurild, 
drängen fi in Kmänelm zufammen und überjpinnen fih. — Im biefem Sta- 
dium find fie am leichteften im großen Maffen zu vertilgen, Das geeignetfte 
Mittel der vollfommenften Bernihtung ift bie Verbrennung der abgenommenen 
Aefichen fammt den baranhängenden Ebieren. 

Anstad, den 25. März 1869. 

BUENTRNTEREE 
Ben 





Belanuutmadunng. 

Die Delonomie » Eomiffion des 2, Uhlanen + Regiments König verfteigert 

tommenden 
Dienftag den 6. April Vormittags 9 Uhr: 
im Hofe der Kaferne I. mehrere Barthien ausgeleerten Lagerftroßes, fodann 
Bormittags 10 Uhr: 

—— Barthien Lagerdünger auf der Kaſernwieſe Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden, 


Bayer. Hypotheken⸗ S_ Wechfelbank. 


Mehrere im Subhaftationsverfahren heimgefallene laudwirthſchaftliche Güter, 
Heinere Auweſen, Häufer in Städten und Märkten, mit Srundbefigungen von 
einigen Tagwerk bis 200 Tagwert theils arrondirungsfähig, theils arronbirt, 
meiſtens in Oberbayern und Niederbayern gelegen, einzelne aud mit Dampf 
mafhinen, Wafferkräften verfehen, find zw den verſchiedenen Preifen von 33000 fi. 
bis herab zu 800 fl., immer unter der Hälfte des Schähungswerthes, gegen 
geriuge Anzahlung, in der Regel nur */, des Saufpreifes, zu verlaufen, wobei 
der liegenbleibende Meft zu 4%, verzindlih ale unfündbares im längftens 43 
Jahren tilgbares Annuitätenkapital creditirt wird, 

Beſchriehe mit Angabe der Preife und Gröge der Unzablungen können 
fowohl hierorts als Hei unferm Agenten Hein J. F. Spönnemann in 
Anebah eingefehen werben, 

Briefliche Anfragen werden fofort beantwortet. 

Münden, den 30. Mär; 1869. 

Die Banf-Aominiftration. 


Zeutersbaufen. 
Rein Glas & Porzellan Waaren-Lager ꝛtc. ꝛc. babe ih gegen 
wärtig beftens affortiet und empfehle foihes unter Buferung der billigften Preife. 
Chr. Vogel. 








Betauuntwadunngenm. 


Bon Simereien 


empfiehlt der Unterzelchnete neuen Vorrath von bem felt 50 Jahren mit ber 


tanntem Erfolg geführten 

Auffifhen Leim In Tonnen mit dem Stadtztlchen von Biga, welcher alle 
anderen Gattungen an Ränge bes Blades und Husbauer übertrifft 
und htuer Befonders ſchön und wohlfell if. 
Zugleich auch beſten Geelänber aus Hollaud. 

Rleefamen von allen guten Sorten. 

Gras ſamen von vorxägliäer Qualität. 

Nunkelrüb 


en / und Rieſeumöhren ⸗Sarien. 
Auswanderern nach Amerika 


ſichert derſelbe die gewohnte forgfäftigite Beförderung auf Dampf und Segel» 
ſchiffen mit —— und Anleitung zur Weiterreiſe im Innern vom Nord- 
Amerifa mebft fiherer Beforgung von Geldern durch Wechſel zu 
= Joh. Seb. bold, in Rothenburg. 

Unterzeichnete macht bie ergebenfte Aszelge, daß fie eine Niederlage ber 
ächt amerifanifchen Driginal:&beeler- und EBilfon-Räb- 
maſchinen Abernommen hat und empfiehlt diefelden einem geehrten Publikum. 
Glaube die Brauqhbarkelt umd Leiftungsfäßigkeit genannter Maſchine nit weir 
tee hervorheben zu müffen, da befannt if, daß derfelben wegen ihrer Bortreff ⸗ 


lichleit bei der I 

WBeltausfte in & 1867 gegen 83 Mitbewerbern 
böchfte Serie, die oiden e Mebaille, 

n feiner andern Maſchine zu 


der 
zuerlannt wurde, eine Auszeichnung, 
wurde. 

Unßerbem halte ih and ſieis Lager von amerifanifchen Sowe⸗ 
Mafchinen für ſchwete Arbeiten befonders zu empfehlen, umb bie beliebten 
Dreödener Bandnähmafchinen von Clemens Müller, 

Werde bemüht fein, f darch Billige Preife wie durch genauen pliult ⸗ 
lichen Unterricht meine irten Abnehmer zu befriedigen, 

Naterricht feel. tie 3 Jahre, 

Ferner führe ih für ſämmtliche Maſchinen Nadeln, feines MafhinenDd, 


Garn und Seide, 
Sophie Förfter, 
J 6 134 in der Baugaſſe 


Dauflagung. 


Für bie innige uns fo troſtliche Teilnahme während ber langen 
Krankheit, als and bei der Beerdigung unferer undergeßlichen guten Gattin, 

N Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante Marie garethe Fiſcher 
Bädermeifters- Gattin, geb. Horn aus Lentershanfen, ſagen ihren lieſge ⸗ 
fahlteſten Dank und befonders denen, melde ihr während der langen 
Krankheit fo viele gute Dienſte —— 








Ri 
Grade d nterfiipung verdiene. Ex beantragt zu Art 12 folgende No: 
—— bertragung des Su 


nsflemicaften Den betreffenden —— —— — web * de 


niederen Rirchexdienftes zu rufen amgefangen, Bwar mil man noch ben Kantor umd 
Drzaniftendienft mitt dem Schuldi 


. ticht zu bringen game it, als der Mepmerdienft, 
Belorgung des 
während bi 


gel on des Shuldieniles unter die Laften einzufepen”, fommt Meferent zu ge 
nitog: Rh mit der ehrerftelle ein Meßnerdienft vereinigt, fo ift in die 
Dienftesiallie 


ffe anf folanze ausgeglichen, als die Dienftesfajlion den Diindefigehalt 
nicht erreicht. Der Lehrer an einem ſolchen Schuldienſte muß in der Regel einen IKeb- 
nergebilfen halten ; er ift verpflichtet, denſelten binreichend zu untermweifen und ift für 
demielben Saftbar. Üeber die Belähigung des Mehnergebillen haben Warser und Rir- 
Hmverwaltung zu entiheiden. Ausnahmsmeise fasn dem Lehrer, auf deffen Anſuchen 
unter Zuftisemung bes Pfarrers und der Rirenvermaltung, ſowle der Schulgemeinder 
vrrtte die Haltung eines Mehnergehilfen von dem Schulamte in jeder Zeit wiber: 
ruflichet Weife_erlaflen werben.“ 

—ın, München, 2. April. Die Kammer der Abgeordneten triit mor · 

in Berathung Aber den Gefegentwurf „einen Credit für anferorbentliche 
Drilukutehkrfuife betr." — Der 8, Husfhug der Kammer der Abgeorbueten 
halt Heute Abend Sitzung, mm über die Räckäußerung ber Kammer der Reichs: 
räthe td der Unterſilgung ber Feuertochten Beſchluß zu faflen. 

8 München, 2. April. Ueber den kürzlih der Kammer der Abgeord- 
neten vorgelegten fo wichtigen Gefegentwurf, bie Berwaltungsgericte betr, wird 
ſchon Heute Abends Im IV. Ausfhuß der Kammer bie erfte Beſprechung flatts 
finden umd an berfelben and ber k. Gtoatsminifter des Jarern, d. Hörmann, 
Theil nehmen, Der Aucſchuß Hatte fich auch bereits auf ſchriftlichem Wege Aufı 
fGlüffe Aber dem Umfang ber wahrjcheinlichen Geſchäfteaufgaden der Bermaltunges 
geriäte vom Miniflerium erbeten und dieſelben fofort auch erhalten. Damit, 
wenn ber Gefegentiurf, wie zu hoffen ficht, noch beim gegenwärtigen Landtag 
zur Erledigung gelangt, bem msleheutreten beffelben fein weiteres SHindernif 
im Wege ficht, hat das Gtastsminifterium bes Janern bereits Erhebungen über 
die für bie Berwaltungsgerihte notfwendigen Räumlichleiten bei den Bezirleän- 
tern und Magiſtraten veranlaft. — Ueber Annahme oder Ablehnung bes Ge⸗ 
fegentwurrfes Bezüglich der fürflih Tarisſchen Givilgerihte im Regensburg find 
im 1, Ausfhuß der Kammer der Abgeordneten die Anfihten jo geibeilt, daß 
zur Wohl eines Referenten mit der möthigen abfolnten Majorität vier Skruti⸗ 


gart tagen, 
Bar Bayttntufgng a [end da 
nfuog s preußiſchen Hofes 
der Herzog von Ratibor mach Rom begehen. Belaunuilich ift ——— 
dee Familie der latheliſchen Hohenlofe’s und fein jüngfler Bruder Cardinal der 
tbolfhen Kirche im ber mädften Umgebung des Papfet. 
Detterreich, 

Der Kalſer lehrt am 8. do. von Godolis nad Dfen zuräd, reiſt am 9. 

nah Wien und begibt ih zur Reihstays-Eräffaung wieher nah Dfen, 
Ausland. 

Italien. Rom. Dan rehnet, daß bereits 40,000 Fremde nah Rom 
gelommen find und dag deren insbefonbere zum 11. April nod eine erlieckliche 
Anzahl kommen werden. Ya Bolge deffen find die Wohnungspreife etheblich ge» 
fügen, fo gwar, daß eine Anzohl Engländer fih auf den Iufligen Höhen von 
Fratcati und Albano einmiethetem und nur hie und da mit der Bahn nad 
Rom tommen, Die romiſchen Hotelbefiger verfichen zu rechnen, und koumi 
ihnen ein blonder Sohn Aldions in's Neh, fo wird er gerupft, fo gut es 'mit 
Anfland geht, Aus Fraulteich, insbefondere aus dem Süden find viele Malle 
faßter in Rom, die grofe Srömmigleit zeigen, allein Hierauf lommt es, wie 
inf eine hieſige Beitung den Gläubigen auseinander fegte, nicht allein an, 
wenn nicht dem frommen Worte aud das gute Wert auf bem Fuße folgt. In 
diefer Hinfiht find. wir Gübbeutfhe mod am heften Beim päpfligen Hofe anı 

» bean aus unfeien Landen — Deflerreih milbegeifien — fließen bie 
Teig) Rad muunterbröchen, ' Wie man Hört, finb-die Seierliche 





f | und un Mittag alle Abgeerdneten aus Nah und dern empfangen. Nadmittogs 


Igt Aus Brüffel wird die Abreife der belgiſchen Mitglleder 
der * an en gemifäten Kommiffion gemeltet, Der „Patrie* 





\ birfeier in folgender Weife fengeftellt. Frah zwiſchen 8-9 
— = — — am ſogenannten Veichtaltar des dl. Petrus 
eine Meffe Iefen, um 10 Uhr auf dem Plage vor ber Peterslitcht eine Mufes 
zung der päpfiligen Truppen, geführt vom Generaliſſimus Kanzler, auſehen 


ill er dan nach hergedrachtet Sitte das Hoſpitz Tota Giovanni, mo er dus 
—8 — — Abends wird große Beleuchtung der Pelertlirche, 
dd Quirinols und Paterans, ſowie hanptfählih der Engeloburg ftattfinden. 


dreit mon, daß die brei hervorragendften Mitglieder der Oppofition am 29, 
Ein eine lange Unterretang mit Fıbre-Orban gehabt haben, im welJher birfer 
ihnen die verföhntiche Politit, für die fi das Kabinet in dem franzöfifdshelgie 
[hen Bwifgenfoll eutſchieden hat, im Giozelnen barlegte. 

Frankreich. In der Eigung des gefeggebenben Körpers fand eine 
Interpellotion wegen Cortuption bei ben Wohlen fait. Forcade hielt dat Ex 
flem der offiziellen Gandidaturen aufreht. Diivier Befämpfte «4, ladem es bie 
Autorität der Depntirten beeinträchtige. Es ward darauf bie Tagesorbaung an» 
genommen. — Die Broſchure: „Ein Brief am einen Wähler” wird am 3. ex. 
feinen, Rachen fie an den Borfälag eines Esmgrefieo erinnert hat, fogt 
fie: „Der Refpelt vor der Matiomalität mußte den Kaiſer von beisaffneter Gin 
mifhung in Deutſchland abhalten. Es lag ihm nicht ob, bie alte deutſche Ber- 
faffung, die auf dem Verträgen von 1815 gegründet war, zu unterfläßen und 
zu vertheidigen. Er brauchte fih von dem Wugenblide an, wo das franzäfifde 
Imterreffe wicht bedroht ward, nit mehr der Entwidelung neuer Geſchicke je 
feite dea Rheins zu widerfegen. Et interdenirte als Schiedsrichter und ber Friede 
warb geſchloſſen. 

Spanien. Am 24. März warde nad einer Oreitägigen Debatte der 
von der Regierung vorgelegte Eonfcriptions-@efegentwurf mit 148 gegen 47 
Stimmen angenommen. Um gleichen Zage begann die Discafflon Aber dat 
Anlchen von 1000 Millionen Realen uad darf als abgemachte Sache anzencm 
men werden, deß ta botixt wird, 





Bermifchtes. 


—on Münden, 2. April. Die O eummatung, welche neulih in Sochen bes 
Uttien-Bollstheaters ftaltfand, bat am den Magiftrat der Stadt München die Bitte ges 
richtet, es wolle derfelbe der an Se. Mejeität den Konig im dieſet Angelegenheit zu 
entiendenden Deputation einen Vertreter bes magifttatifhen Eollegunmms beiordnen. | 
ee Magiftratsfigung wurde iudeſſen beicloffen, auf diefes Anſinnen n 

Km Samſtag den 10. Abtnds wird in Wänchen mit allen Bloden ber latbe» 
gen Sicher eine Wiertelftunde lang geläutet. Es gefchieht diek auf Anordnung des 
dortigen Erzbifofs jur Setundbizteter des Bapftes. 

Die öflerre en Gerichte hatten Anfangs einige Beanſtandung erhoben, den 
Voftbureaudiener Becher auszuliefern; es iſi das num aber doch geiceben und bers 
Ietbe am 1. April nah Dlündyen eingebracht und fofort im die eFrohnvehe abgeliefert 
worden. 

AB. Vox der Altmähl. Ar virfloſſenen Oftermontag belamen Bauern! 
von Bodming eimerfeits und vom Armsberg ambererfeits Streit zu Ripfenberg. 
Sade llef ohne Bedeutenderes ab, und die Böhmingee Burſche waren ſchon längrie 
Zeit in der Richtung nad Mungborf davongegangen, Bei der geguerticen PBartel, 
arbildet aus 5 Brüdern, angtſehenen Bauernlöbnen, und einen X echte, enibrannte 
ech num die Nademuib und adbging's prügelbemafinet im Sturm, bis man fie ein 

ebols hatte. Bas Duntel des Waldes, 8 war Abends 8 Uhr, war eier adel · 
— awar nicht am günfigfien; günfliger aber ber ſchwächeren Böhminger 1% 
die bloß aus 2 Burſchen beftand; deun alsbald hörte der Mühltneht, welchet ben 
drei Wrüberm nicht gefolgt war, jonderm unbeibeiligt abfeits fland, von einem ber Brür 
der dem Ruf: „Ih din geftochta“, und gleich darauf wieder „und dba liegt auch idom 
Siner.” Daranf bie eilte der Mähltaecht herbei, die Böhminger aber davon. Nag⸗ 
dem mit Mübe Bündbölshen angezündet waren, zeigte es ſich, dab ber Daliegemde, 
der = Re der drei Büder und 20 Yahre alt, mit Blut ganz überronnen wor und 
eine bare Wunde in der Derzgrude halte. Er mar jo gut getroflen, daß er laut 
108 zufammenfant und augenblidiiä tobt war. Der vermundete Studer bat vom näm 
Uuchen Meiler eine Stihmwunde im Rüden. Wäre das Meſſet niht auf das Schulter 
blatt geftoßem, jo hätten zwei Bruderleichen die blutige Stätte bededt. — Da Diele 
Nahılkt aus einer berüchtigten Gegend kommt, fo jeien mod einige Worte erlaubt, 
“se if ungeeät, folde Borfälle immer auf Hoflen der Beiflichleit meitertragen zu 
wollen. zum foll denn am folden Rohheiten der Beiftlihe Schuld fein, feine 
Pflichten hier fo gut wie überall erfüllt? Da Tiche fi gerade fo gut und vieleicht 
mit mehr Recht auf Werhältniffe binmeiien, bie auch zum Theile im Gtantsleben 
wurzelm. Mis vorzüglihe Quellen folder und anderer Husartungen loffen fi insbr- 
fondere die ſchlechte —— bie Religionsoberäglicgtet und die Religiont ⸗ 
lofigteit beeichnen ; Diele aber werden duch die Beiftligket gewiß midi herworgrrufen 
oder im rg Terug da e8 bier witlich vorzüglihe Männer unter denſelden give 
— Sälehte Wurzel — vertümmerter Baum; fhledte Krziehung — Idplechtes Subjekt. 

In Genf baben am 1. Arbeitertumulte fattgefunden; d Werfonen wurden per 
haftet die man, | obne Exiolg, zu befreien verjuäte; es herefht bajelbft große 

fregung zu Ungunften bes „internationalen Bundes. 


Bolköwirtbfchaftliches. 


(Bauswirtfigaft, Gewerbe und Inbufrie, Handel Bertehr.) 


—mn Mündgen, 2. April. Die Konferenz von Abgeordneten deutſcher ilens 
bahnverwaltungen zur Herftellung des Sommterfabrplans hat geitern ihre Auß 
gabe vollendet, Aus ben Beſchiuſſen derielben find folgende hervorzubeben: 1) &s 
werben Togesjüge von München nah VBohen und von Bogen nah Münden eingerich 
tet, fo daß jeden Morgen ein Bug von Dlündyen abgeht, welder Abends In Boßen 
einttifft, und jeden Morgen ein Zug von Bopen abgeht, welder Abends in Tünden 
eintrifft. 2) &8 wird eine weitere Werbindung zwilden Wien-Röln und Koln ⸗Wien 
Eageriäket y) Ein zweiter Raris:Wiener Eilzug wird wie in den Vorjahren, jo auch 
iin diefeme Sommer eingerichtet werden, und 3 eine weitere Verbindung zwif 
idelbergs Leipzig über in m — ar Ausficht genommen. Die 
ihlüffe der Konferenz bedürfen felb dlich ber 
—— —— ern ** ei he —— — die — * — 
temberat ächft und naſſauiſchen Staatsbahnen, die Kaiſerin⸗Ellſa ⸗ 
PN Röeiniier Sahme die Tgroler Bahr, die bayerilden Oftbahnen,. bir 
böhmilche MWeftbahn, bie Frantfurtsbanauer Bahn, die — Zubwigsbahn, die Sac⸗ 
Srüder n, die Piälger Bahnen und die Main Nedat ⸗ Bahn. 

Wie man hört, wird auch von Münden aus ein Vorfhlag zur Gründung 
einer bayerifchen Indirſtrie · Oalle in Münden gemadt: die Münchener verlangen jebed 
ur Grünbung ihres Unternehmens vom Staate die Büittel, während die Hürmberger 
br — durch freiwlllige Beiträge und Altieme ichnungen herfiellen gu kön: 
nen glauben. Dieſelben haben bereits 350,000 fl. aus Peioahmitteln und jmar vor 
— 28, Gruner Bu un Beer De 120 — 
v0, erhalten überdieb zur Forberung ihres Unternehmens jä 3000 R. 
> Pie Atlongefelt 8 — bau in Wurzb > 

e Altiengefellipaft für Häuferbau in Würzburg bat ih, da bereits mehr als 
1090 Aktien zu 200 A. gezeichnet find, nach den Beitimmungen der SS 33 18 
der Statuten nunmehr förmlich konftituirt. wen ber 53 39, 17 and 


Diefiges. 


. 22. Mies. > J 
—8 2, vor. Dit (am ie im Neib’ihen Saale: eine Berfommlung hiehgft 
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wurbe In 
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BEI Beitellungen auf die Fränk. Zeitung” für das II, | geläiäte der derar. anferertentt. Brofefjar der Ueiverfiät Mängen, Dr. U Rindhopu 


Quartal 1869 Fönnen noch fortwährend (hier. in der Erpedition, 
auswärts bei jeder Poſt und den Landpoftboten) gemacht werben, 


Politiſches. 


Wochenſchau. 

Zwiſchen Fraukre ich und Belgien gehen die Verhandlungen noch fort, 
werden and noch einige Zeit fortgehen. Es find wohl anßer den zunschſt Ein 
geweibten nur wenige Menſchen im Stande anzugeben, mad eigentlid verhandelt 
wird und um mas es fic handelt, Soviel aber laun man ofne alle Eins 
weihung ertennen, die Ftanzoſen wollen in irgend einer Weiſe fih immer „eine 
Frage” offen halten, die mar im Notbfoll „Andiren“ lann. Ebenſo ficht man 
in ber ganıen Bier nah Belgien doch nur den alten Wahn, daß Brankreich 
jedesmal, wenn eine andere Nation fi beffer einigt, baflır eine Art Vergätung 
haben müffe. Bis jept vermimmt man wenig, daß bei bem ganzen Handel 
Preußen betheiligt if, aber wir glauben, daß man fi Hier vom Schein nicht 
trugen lafiem darf. Wenn es zum Eruſt füme mit dem begehrten Uebergriffen, 
fo wurde man dort wohl wiſſen, was man zu thum hätte, denn den preußiſchen 
Minifter müßte man fojort „nah Spaudau“ jhiden, der bort nur ein haar» 
breit nachgeben würde, Jedes Zugeftändmß hiege da Del in’s feuer gießen. 

In Spanien erleben wir ein Ichereihes Schauſpiel. Man Hat dort bie 
Eonfeription abſchaſſen wollen, ift aber noch nicht durhgebrungen und hat einfls 
teilen eine mögluhft Meine Zahl zur diegjöhrigen Ausgebung beftimmt. Nau 
tommt aber aus den meiſten Städten die Nachticht, daß die Behörden entiveder 
fi) ale Mühe geben, die beicefienden jungen Leute alle loszulaufen oder daß 
fie rathlos find, wie fie die Eonferipiion durchfudren follen, da fie auf Wider: 
Nand flogen. Das ift begreiflich, denn das leuchtet den Leuten wohl aut 
ſchnellſten ein, baß fie einfah gar feine Solda en werden wollen, Es ift du: 
ber eine wohtfeite Weisheit, die Wofhaffung der Gonfcription vorzufälagen, bie 
Schwierigkeit wird erſt Tommen, wenn e# fi darum handelt, was am ihre 
Stelle gefegt werden fol, Wehrlos Tann ein Land dot nicht bleiben weder 
nah Außen noch nah Innen, die jhönen Reden von den Mitizen aber werben 
fi Sei Berwirfichung cl® grundiod zeigen. Es ift vielmehr zu fürchten, doß 
auf dieſes zu ſchnelle Mofcaffen bisheriger Zuflände ein um jo färterer Rüds 
flag erfolgt. Das ift das Bezelchnende bei allen ſolchen durch lange Priefler- 
hertſchaſt zu Schande gerichteten Nationen, daß fie fein Maß und Biel wiffen, 
einmal alles abiwerfen und mit Einem Sprunge alles erreigen wollen, daan 
wieder ganz zurlidfinfen. Wer ben Gang der Dinge in Deferreih beobachtet 
bat, wird dort längſt dieſelbe Erſcheinung gefunden haben. 

In Braunſchweig hat fih ohne viel Geräuſch ein inkaltsfhweres Stud 
hen deutſcher Gefchichte neueren Stils vollzogen. In dem borligen Reiteregi: 
ment ſcheinen ſich viele Welfen« Elemente znjemmengefunden zu haben und man 
ſcheint fofort vom Hifing aus auch diefen Anknlipfungepuntt benatzt zu Baden, 
um die Welt wieder mit dem Welfenreiche zu beglüden. Daß das deutſche 
Kleine und Eingelfärftentkum zu allen Beiten bereit war, fih jelbſt umd feine 
Intereffen Aber das Banze zu ſetzen, das war ja eben ber blutige Jammer, da- 
durch wurde ja am Eade die Nation zum Gefpdite der Welt, Wenn alfo an 
diefen Beſtrebungen leider nichts neues iſt, fo dagegen ein Unterfcied zoifchen 
Sonft und Jetzt. Sonft war feine Gewalt da, bie diefem Treiben ein Ziel 
ſedte, jet if «8 anders. Seit dem Yahre 1868 hat die preußiſche Regierung 
es Abernommen für die Nation einzutreten, und auch wenn fie wollte, jo fönnte 
fie gar nit mehr anders ohne zu ihrer eigenen Schändung und Vernichlung 
mitzuwirten, 6 ift daher auch hier ſoſort energifch eingejchritten worden und 
edenfo gewitz wie bier die preußifche Megierang ihre Aufgabe erfannte und uns 
Bedingt einfritt, ebenfo wird die Zeit kommen, wo fie umerbittlih fi wird 
gezwungen fehen, das begonnene Wirt wieder aufzunehmen und bie Einigung 
Desifhlonds zu vollenden, In folden Dingen gibt es feinen Spaß, was fle 
unternimmt, muß fie durchführen oder es geht felbft zu Grund, 

Bei uns in Baperm lommt die Wahibewegung nak und nah ia Fluß. 
Auch die Fortfäritteparie: regt ſich. Bet der legten Berfammlung in Rürn- 
berg wurde die nationale Seite dee Programms voraugeſtellt, aber wunderbar! 
während man früher immer den Vorwarf erhob, bie Partei geiraue ſich ſelbſt 
nicht recht, dieß auszufpreken, wird jegt von Stimmen, wie im „Nünb. Asj.“, 
„Belf, Zig.“, ĩurzweg ertlärt, damit fei alles weitere Wirken für inuere Frei» 
heit eitel Biendiwer. Man muß wirllich ſauaen, wie mar bie zu foldem hop 
fen Serede herobfleigen Tanı, mur um. die werdende Ginigung zu heumen, at 
Grunde genommen heißt doh dos ganze Gerede nichts anderes ale: Wean cs 
den Noiddeuiſchen ohne uns gelingt, alles genau, fo zu richten, mie es uns 
beliebt, dann vielleicht (oielleicht! wenn fid wicht bis dorthin eine nene Aus 
flucht bietet) faffen wir und herbei, uns. mit ihnen zu, elnlgen, fo Lange das 
aber dicht der Fall (mo fie und am nölhigfien braugen Könnten), da areiten 
wie jeder Ginigung, mit allem Mitteln entgegem, fei es auch auf die Gefahr hin, 
der idaiſchen Brieftererrfcaft und ben Franzofen Im bie Hände zu arbeiten 
und. bie: ganze Nation ‚an. ken Rand des Berberbend zu bringen. Und das 
find die, die ſich dor allen ald „deutſche Bollsmänner* Hinftellen wollen. Mehr 
Schaden Können der Action ihre bitteren Widerfager auch nicht thun. 





Cübbeutie Stanten. 


nen, 2, April. (Dienhesmagriäten.) Mn ber f. polpiehni 
Säule in und ywar an der allgemeinen Sähufe berjelben wurde jum.orben 
Prof. der Ku te ud Mefiketil der dermal. 32* Ptof. ‚der Univ, Münden, 
DT, Fr. Reberiäjum ordeali. Prof. ber Geigichte, Iugsefomdere ber Kultur + m. Dandelt⸗ 








| fept; an Woßsifl,ialem werten ernammt: bei dem PoR- 


| 


I 


—— ll — —— — 40. 
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emannt; genehmigt, daß bie Vorträge at Ä 
volyichniigen — — —— en ee a —— 
und Steuiglt der gen. Anfolt, Dr. M. Haunehoer, Abeltegen werde; — an der 
yolztehn. Säule in Machen wurde der Prof. drr ®. Induftrielhnle zu Minden, Dr. @, 
Boit, als Privatdajent der PEHRt mb der Lehramtstand, Dr, I. R. B. Daofe ans 
Balifteln ale Prioatdscent der Mathematif yugelaflen, der Spracũ 6. Relsier als 
Lehrer der Hal, Sprache und Literatur, der Ghemiler Dr M. Theittahl als Kıfla, des 
Kemliärtehnofsgiigen Laberatoriums nad der Megonilet S. Marthofer in Minden 
als Werkmeifter am der med.tech. Schule aufgefelt, — Der Obnfirfer C. Augerer m 
Ieaät, ER. Zaurenzi, anf de Doser von 2 Jahren in den Rubefand verfept; — die 

ehehang der Doßeszedition Miltenberg mit einem Dffhjlaten genchmigt; ber zum PBefider- 
walter in Rolferstauterm beiäcderte PoRoffijlal & Ney auf feaen jcuderen Dirmfeepoßen 
als Vofeffizlai zu dem Dderomt- Minen zurildorrfept; dir Roftalfizlai 3. Tourmbid- 
Tex in — ans admin, Crwigungen jmm Obrrpoß- u Dehaacut Nümberg verſeht; 
der Foftsffiyil 8, Bucher in Augsburg zu dem Obersofis nad Bahaamt Münden ver 
u. Bılmamt Mejenhein ber Aifkent 
R. Ehrift dafeldfl, kei dem Pehauite Lurwigshafen der ANA. A. Neuter daſelbi, bei 
denn Oberpoße und Bafwamt Nürnberg de Mffipenten I. ®, Huber in Baflın, ©. W. 
Bath im Lichtenfels, ©. Fiedler ua W. Krab im Ned. m. Rev -Burcan der PoR- 
abrheilung; bei dem DSerpofl» und Bahnamt Augekarg der Rift. @ Mayer deicht; 
Sek dem Oberpofl- und Yabaamt Warzburg bie an. a X ter deſelba u. M, Eber- 
gard in Minden; bei der Frpedition Miltenberg der Wfl 12 Reigert deſelbaz ba 
dem Dberpoftamt Mezenaburg der AfA, æ. Brär. v. ge berg In Bamkers; «adlid 
bei dem Oberpoſt und Bahnamt Minden der MAR. Sämid daſelbe 

Erledigt: Die prot, Hind Ehufprooiferste- und Mireahienersfeie zu Uttenhe 

fen, Difr. Uffengeim, mit elmem jafflonsmäß. Linfommen vom 20 A. mu» Ireler dr 
nung; das fländ, Vileriat in Unteraltenbernhrin, Det. Windsgehm, mit einem follonsmäp. 
Einfemusen von 43 f. 30 ki. 
München. Ja einem „zu den Wahlen” überfäriehenen Leitartikel ber 
„B. 8.” heigt eb, mahdem dargeihan IN, daß bie Mittelpartei in einem under 
ſohnlichen Widerfireite mit ber nftramontenen "ober beim fegenannten „patriotis 
{gen Vereine“ fleht: Einer eingehenderen Erörterung bedarf dagegen bie Stel 
lung der liberalen Mittelpartei zur „ortfchrittisparteit. Mach Hier beſteht im 
einem Punkte ein waverföhnficher Zwiefpatt, nämlig: in der „deutfchen Frage”. 
So lange und wo immer der fofortige Eintritt in dem mordbentiden Bund ge, 
predigt wird, fo lange man offen oder thatſächlich vor dem Eintritt in dem 
preußifgemtltärifchen Einheitdftoat nicht zurifchret, Können tote nicht mithalten, 
Denn wie unfer Progromm beflimut fagt und unfere "Anhänger jeweils Heihä- 
tigt haben, twiberftreben wir bem centralificenden Einheitsſtaat und darum ben: 
Eintritt in den norddeutſchen Bund, wie er heute geftalter if. — Wir find 
nicht minder national gefinnt, als die Fortfrittsmänner, wollen aber, um einen 
alten Sa zu gebrauchen, fo lange es tie Verhalinifſe ermöglichen zu mählen, 
durch die Freih it zur Einheit gelangen, und nicht dur die Einheit freiheit 
und die in dieſer allein wohnende wahre Kraft verlleren. — Es Kößt- fih' nun 
nit leugnen, daß die Fortſchrittapartei im Iehterer Beit ben Bechättnifien und 
nameutlich den immer weiter ſich verbreitenden Stimmungen gegen einen ale 
baldigen bedingungs'ofen Eintritt in den bentigen norddeutſchen Bund Rechnuug 
geragen bat, Ja Münden bat die Hortferittspartei fortwährend jene Mäößigung 
gezeigt, welche nothwendig war, um mit bem freibeitlichen Gedanken anzuziehen, 
opne durch ein Drängen in ber „deutſchen Fraze“ abzuſtohen. Nachdem nım 
aefagt if, bag im’ der Mändner Verfammlung der Fortſchritiopartei bie deutſche 
vage abgefegt ward und bies nur hahim verfland'n wecken’ Mann, daß man 
ſich in eine offene Oppofltton gegen bie Mittelpartet gelegentlich der 'nähften 
Wählen nicht fegen wollte, Heißt «8 weiter: Wir werden aber getren tmferem 
Programm und dadurch nicht irre machen laſſen, und bei der Wahl von- Age 
ordneten Takt und deuilich an die Gandidaten die Frage erheben: ob fie, wie 
die hieſige Yortfhrittspartei, die deutſche Frage blos mit. momentarım :Still« 
Ihweigem Aberzehen wollen, ober ob fle offen umb ehrlich anf dem Giantpmufte 
der Mittelpariei ſtehen, was fih wohl amt fürzeften dahin ausbrüden läßt, ob 


tagaikule Entlafieren obligat 
fiedt werben, als die Wiederholung und 
ten, aber. mit befändiger Anwendung auf die p 
Seren — 
— —— 


—RRXX nu patent — 
Shout‘) ie die erg ine Ya Befuch für alle 
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Untengignen Set erh, N uf une 


rung: 1) Bar 
—— Wengenköhe 
und Buhlliuge, am Fa can 
. April 1869, Bafommenkunft 

Au ag den 6. April Vormittags 11 Uhr werden | d- A : 
im Hofe Kagel 88 zum —— Stern ‚dahier w bis zum, Berfaltage —— * * ha ra 
dit a Gewinsfe,-ndmlih:-cn Pferd, Roihitimmel, Walas, 8 | Dr bi Bann Bin 
Jıhre alt, 18° Bau 2 Voll groh geritten "und gefaßren, ferner 2 ‚einfpännige ——— —— * ads —* — 
Gefdirre, mehrere Deden, ein emglifcher Reltzauv, 1 Meiſetafe 1 Hondkoffer, an . ae —J g ‚ 
IH | U Gfoifenmafchzeug, 1. Reiiflange mit Trenfe, IP. fhmorzlederne Balftern, “ — — Ab. Eier 
Ha U Reitpeitfee * ein ſ. Relthendſchuhe an den Meiſtbieienden gegen fofortige — Bi Ritimni de —— 
4 Suarzaffung derſteigert. 1869. Bormirtage 9 Uhr 
—4 Antdach, den 1, April 1869, im Nußbaum iu Ausbach: 60 Fichten» 
- Blöher--A-Narter,-66--mittlere, 65.ge: 












Das Comite. 





Lau) Samftag den 8, April ringe — — 2 — 
14 h Birken, ihten»Doppels u. a 

! Generalverfammlung Pre 64 Fr —— und 

* Prügelholg, 12weiche Whanfen 

| allgem. Beuerwebr-irankenkaifa. | Sonpireigermngirewit 

Rechnungsablage Bindsteih, Tiftr. Prünit, Asıh. Bir- 


HZehlreiches Erjdeinen der Mitglieder wird gewunſchi. fenfhlag, Montag den 5. April 
= __ Der Bafard: Leidinger. 


Mater, 1 Fohrenbloch, 1 Fichtenkan- 
Ronm, 2 Fohrendoppel⸗ und 7 dino 














Shöllnehnnben Merrandten, Hrrnnden umd Welahnten De trans 
zeige NA&riät, Bag"unfer Ihhiggefichter Gatte, Bater, "Schn, Bruder, 
Schwager- und Dalel, 

Thomas Glanz, 
\ im 41. &chengjahre heule Bormittag 10 Uhe fonft und felig entfählofen iſt 
Antbah, den 1. April 1869. 
N Die tramernde Witte Ehriſtiana Glanz 
l : zogleich im Nomen der udrigen Hinterbliebenen 
| = 68 N Wurzburg; Dietinhofen und Minden. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 1 Uhr mit Begfeitung 





j Dre Erienpisp ms Fan. Rupfüde und 6 Mlfir. dergl, Geht. 
a a ee —— und Prügelbolg. 1 a u 

— Holzverſteigerung in der t. Yorftei 

Allen Hohen Odnnern, Aheilschmenden Verwandten und Yreunden Überdadhfletten am Dennerflag, den 8. 

/ die traurige Nachricht, daß «6 Gott gefallen Kat, unfern Innigfigelichten April, Zuſammenlunft früh 9 Uhr 


N ‚Sattem, Vater umd.Schppager, den funkt, Megierungsregiftrafer 
| J 
Friedrich Wilhelm Schwendner 
dahler, Heute früh 4 Upr zu fi in Seins Pimmilfchess Reich abzurufen. J ı 2 harte u. 68 weiche Blochet, L’bart. 
Groß: iſt unfer Schmehr, ; u. 216 weiche Stangen, 25 -Hopfen« 
N Die Beerdigung findet am Sonntag den 4. Mpril Ragmittags 20 fangen, 6. Rift. Hoi 42 Mit. w. 


Ufe vom —55 — Seithotg, 1 Klfı.ih: u. 60 Rift. m. 
Aucbach akut And Nürnberg ben 2. Apꝛil 1869, Prugeihoiz, 15. u. 16 w. Afthauf., 
todten? Die tleftrauernden Hinterbliebenen, 150 5, u. 15 w. Wellen, I Kifti $. 
erh EEE ETRET, | un 4 Ri. m. Söde 

rn N Gegen NAheumatismus 


hai ug vieape vo zn ze i ge Ya , diefem allverbreiteten Uebel, deſſen eigent» 
Tfeilmehmenden Bermändten, Freunden und Belannten bringen wicWi | liches Wefen bis jegt. jo haufig ders 

Die teätefge Radtüht, dap co Gottes umerforfälichrn Rathfchluffe gefußlengg lannt wird, wehhalb auch alle bichet 
Mist, imfer Wweitet ’Kinb mb einziges Sönfein n ——— Miltel er 
Kohannes Ernft Einfalt ( oder höhflens nur einen vorübergehene 

im dem Aller von Senn unerwartet ſchuell art biefem Peben abs MM | den Grjolg, haben konnten, zieht allen 


2 06 ART ; an diefem Uebel Leitenden die fiherfte 
zurufen und im fein bimmlifdes Reich zu dexſeten. und. feleunigfte Hilfe am die Hand, die 













Burt n 
if ir FR ernian Cinfalt, Säulleker, | in Mlarer und überzeugenden. Weiſe ge · 
Maria Cinfalt, ge. Cinfalt. Häriehene Säit: E 

= Nheumatismus und Läb- 

— an u — mungen. Deren wahre Natur, 
BEEHEIEILEEESETESENELETRTL EEE ET ET STT NE, Urfachen und gründliche Heilung, mit 

AR 3 "erst 0 * telſt einer neuen vollſtaͤndig natur⸗ 

—* Wegen der ein en Trauer bleibt mein Laden Nr gemäßen und unfeh'baxen Methode, 





Leidenden jeden Grades, Geſchlechtes 
und Alters empfohlen von Dr. Quit: 


+ Semftag; Sonntag — ge 
1 x 
' z yold: Reiner. 4. Nufl, Beeis brofc, 
21 kr. 


5 en, ! 4 
almstein ® 





Papier de Mengale, Ceähis: in Wr. Seyhold’s 
des Smalte-Papier zum Bläuen | Ludhandlung in Ansbach. 
der Waſche. Das mohlfeilfte und ſchonſte Heilbronner 


Bläunugsmittel, aus dem feinen Ins 

Y-digearmin dargefellt,, Das Blatt 6 |. F | e cken -Wa sser 
Pfeunig bei Ich. Kapenberger, Ten Pellernsing alter Hichien 
"Ba. Zindau dor dem 5 ticbers | Inrgermätofen ernun, 

a zu bilktgften Beefen: ans Belichiarm Hloffen, in te 
Achten Rigeer Leinſamen, Seeländer |, 1A Stern & J 8* ER 
Lelnfamen,Lugerier und roihblügenden — Yen ügel 
Dollenklee, Wieſenklee, Türkifcgene und - 

nn Graeſamen, 9 * ‚Gas 
norienfanten ſowie gecaiſchter elfuiter, 30 Er. 
J Werkanden un Peewiden Baftes = e. DaB 
„bie ! — ap Hein einzig Pfun a € * 
— — ‚Heinr..Kreiner. 








er in "Seidien hät winge 
might, Fät, mige "Senfelben fäls 
ini ie Des bfuhi * 
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mirflone: a, Anfrage Bureau zu Ehingen, 
Geſchafte Aneige Empfehfum, 
m. Empfehfung, 








1869 früh 9 Uhr am der Straße anf. | 






_ Neinfchmeefenden | 
iſt bis Laurenzi im 1, Stoll 
eine Woh 


er pachtun 
Ein — —— und * 
bronn gelegenes, im beflım Zuſtan 
Finbtices Ockonomie-Anivefen, 
ſtehe nd ans Wohnhaus, Scheune mit 
Stallung uud — und 22 3 
Aeer Wiefen un Dingen, if bil 
figft gegen */, Anzahlung zu rfaufen 
oder unter den güuftigfen 1gungen 
zu verpacdten. Näheres auf frankicte 
Anfragen durch dac Nutzlein ſche Com 




















bringe Hermine 

Anzeige, daß ich mein Gefhäft afg 
Mufit» Jafteumentenmader dabier er. 
Öffnet babe, und empfehle mid allen 
Herrn Militirr u. Civil Mafllern gar 
Annahme aller in bie Fad elnſchlagen · 
den Ardeiten, ſowie mein ‚Lager in 
Violiny, Buitarger, Blolon u, Eitherns 
Saiten von den feinften bie zu ben 
ordinärften, eneigten Aufträgen mil 
Vergnügen entgegemfehend, zeichne ich 
mit ‚aller Godadtung 

Zudwig Saspel, 
Mufi-Jufteumentenmager 
D 433 am Bahnhof. 

Bei meiner Abreife den Werohners 
Ansbachs berzligen Danf für die freude 
ide Aufnahme und das mir ermwielene 
Wohlwollen Adolph de Nolte. 

Bei. meiner Mbreife dah 
fage ih allen Freunden und Belaunten, 
bei melden, ich wicht perfönlich Abfeied 
uchmen Konnte, ein herzlices Lebewehl 

Johann Brand, 
penflonirter Trompeter, 
Die dem Jobaun Wering von 
Bechhofen im Wartzimemer des 1. Ber 
airlsgerichtd zugefügte Beleidigung nehme 
ih Hiermit zuriif und erkläre benfelben 
für einen rechtſchaffenen Monn. 

Andbah, den 1. April 1869, 

Sobann Arold 
von Wattenbad, 

I beehre mid, dem gecheten Dann 
Avebache meine Puparbeiten in mub 
außer. dem Haufe zu ‚empfehlen und 
bitte um zablreihen Zufprud, 

Iulie Martini, 
wohnhaft bei Hru. Kupferſchmied Eder, 
Würzburger Borftadt. 

Naturbleicher Langtammerer 
in Egloffswinden bittet um ge⸗ 
neigten ‚Zufpruch, 

Ein Kanarienvogel, an deijen 
einem Fuß die beiven vordern 
Klauen fehlen, iſt entflogen. 
Um Rückgabe an die Erpeb. 
gegen gute Belohnung wird 
gebeten. 








Es wird, eine anzestäjfige Kochin bis 
uachſtes Ziel —* 0? ſagt die 
Erpebition d. . 

"im Potten-Baun, 160 Fuß lang iR 
zu verlaufen D 341. F 

Abends 6 Uhr warme Snoblaude 
und Knakwärfle, per Stüd 2 u. 8 kr. 
bi Carl Winter. 

Bei Melber Wintler find gute Kam 
teffelu 38 verlaufen, 

A 251 ift ein uorlier zu vermier 
then beftehend aus 5 heizbaren Fintgiera' 
mehreren Kammern, nebft Gartenähibeil, 


Dei Georg Mebers Wilke 





Wohnung zu vermiethen. 
C 97 über I Stiege ii cin Oman 





3 tier zu dermietben u, fogleih zu. 
t ’ Bra { ’ | 4 
in —— Sa —* F Heer, welger am Cpar: | —— Auch ſind alte Möbel — 
ift. e J * 
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Linte gelegenen Oriſchaflen haben. Hitzu lommi noch die Wohlfeilhelt des Bahnbaues 
da bie Terrainverhältniffe ehe günfig find, der Erwerb des Bodens ganz billig zu 
bimerffielligen wäre und namentlich die in der Nähe befindliden Steinbrüi 
De rat bat 
w 


eim vor 
aumalerial liefzen“ wilcdem, 7} fi im niefer Unfhiuhtroge bereits 
stenebergticher Seite ein Romite in Ellwangen gebildet, ba® vermutblid vom 


d boyerliber Seite bald eraämgt wird. 


Nürnberg, 31, Wär. Unter dem Vorfip des Herrn Bürgermeiiters v. Giro: 
mer fand heute eine Sipung des proviforiihen Komile Fir Errigtung eines bayerifchen 
Bemwerbemufeums in. N a hatt, weicher Mitglieder der Gemeindelollegien der 
Städte Nürnberg und ‘$üntb. fowie Hr. Reichſtath v. Faber beiwohnten. Eĩ wurde 





* Wien, 31, Reg Die Beneralverfanmlung ber Kceditanftalt beſchloß 1öjl. 


Superdioidende zu verthellen und das Kapital der Anftalt um 10 Mil. dur Rüd: 


blung von 40 fi. per Altie zu reoıyicen. 
40 5. fi it 


858 wurden fol Serien : Re. 6 
2371 2009 sudo door sad HAIE DS) 


1, April. i der heute fattgehumdenen iebung ber Grebitloofe von 
547 396 1233 1575 1918 2061 


len Eerie 3965 


Nr. 32 200,000 f.; Serie 930 Nr. 54 40,000 fl.; Serie 547 er 20,000 fi. 
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beichloffen, im den nachſſten Wochen eine Beiprechung von Vertrelern der beider @rüns | Ansbah, wett. aieꝰ. geh, gef. Airdling, HER. mitt. wier, . ger, 
dung des Inſtituis vorzugtweiſe intereffitten Städte, —— und Induftriel⸗ 31. Märg elite tx. 27, Kiel. m Mm 
len zu veranflalten. In diefer Berfammlung fell dann das Unternegmen förmlich ton Km 13 — 17417 140 — Kem 18 10173817 3 86 — 
fit und der Blan und die Sabungen des Inſtiluls mach bereits vorliegenden Ent Bahn 1739 17 29 17 10 3 — BRie 17217—1 9 — 
_. eek Yung deutſchet Bi irthe wird im September d. 3. | Gerfie a — Sehe 15 7 1 1813 u a = 
Sie 16, Wand ammlung deutſchet Bienenwitihe wird im em A. Senne — — —2 2—— — — 
in Rütnbexg abgehalten werden. . ö Yater 84 751 72 — 15 Sabır 82 8078 18 — 
De — in rg — ‚vom * bis 21. April eine | n * Pre 
allgemeine Blumenausftellung mit 64 Beldpreifen von > - *5 fl. “Mr, 1. Ai Iufeurfe. Oefere. ſieuerft bi; 
r Karlsruhe, 31. Yan Nah. Bei der beute Raltgefundenen Prämten ger bb: Hproc. Roofe 36 — 95184 -; engl Me 
tehung der badifben 39 fl «Roofe fielen auf folgende Loofe die beigelehten | 1. 1859 65%,,; Wankactiem . EL; Grebilactien 282; Spree. Amerilanıe won 
nme: Re. 62,366 A. 40,000; Nr. 332,743 fl. 10,000; Nr, 5209 fl. 4000; die Rum | 1 2; Sorec. bayer. Seofe 104"/,; 5 —. Hier. Stasi 
men 85,630, 117,048, 32,747, 59,308, 266,616 gewannen * fl. 2000; die Nummern | Bahn 312%; Wfengbahn B3",; Oftbahnactien 117. London 119%, Pa 
67,896, 280,526, 374,807, 68,308, 381,741, 180,045, 275,877, 157,474, 230,512, 5,168, | ris 95, Wien 93',,. 
234,177, 302,962 gewannen je fl. 1000, 
Peranhoortliher Wedaftenr: Müf. 





Betaunemadbnng 


Allenfalfige Forderungen an den Rachlaß der verlebten ledigen Näherin 
Hana Maria Fleiſchner von Hier find am 
Donuerflag den 8, April cur. Bormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden, widrigenfal® ſie bei Auseinanderfegung der Veilafſenſchaft 
nicht beructflchtigt wärden. 
Ausbach, den 24. Mär, 1869. 
Königlides Gtadtgerigt 
Der Igl. Stadttichter: Der tgl. Eingelnriter : 
Greiner. Brüdner. 
Vom königlichen Stadtgericht Ansbach 
wird hienit uater Bezugnahme auf das Ausſchreitea vom 6. Oltober 1866 De» 
tannt gegeben, daß ais Curator für die duch rechtalräftiges Ertenutnig des Igl. 
Bezixlegerih:G Auadach vom 30. Juni 1866 als blörflanig erllärte Schreiner 
weiters: Witte Barbara Daut von bier an Stelle tes verlebten Eommilfionäre 
Maihias Bälz der Commifflonär Johann driedrich Spönnemann bahier ver 
pflitet worden iſt. 
Ansbah, Ten 25, Mär; 1869, 
Der fol. Stabtridter : 
Greiner, 


Der tgl. Eingelmicter: 
Prüdaer. 
Belanntmadhung, 
(Die Prüfung der deutſchen Schulen betr.) 
Die diesjährigen Schulprüſungen werden im nachſtehender Reihenfolge 


abgehalten : 
Montag, 5. April, 8 Uhr: jüngere Koabeuvberklaſſe, Lehrer Leppert, 
2 Uhr: „  Mäpdemoberklaffe, Lehrer Fleiſchmaun; 
Dienftag, 6. Mpril, 8 Uhr: Altere Kcabenoberfioffe, Lehrer Hruner, 
2 Ur: „  Mörhenoberllaffe, Lehrer Eaderlein; 
Mittwmohd, 7. April, 8 Uhr: Raadenuebenfhule, Lehrer Weiß, 
2 Uhr: Mäbchenuebenfhule, Lehrer Ederlein; 
Doanerſtag, 8. April, 8 Uhr: untere Rnabenelementarliaffe, Lehret Beriniger, 
2 Up: „ Mäddenelrmentarllaffe, „ Kichner; 
Freitag, 9, April, 8 Uhr: mittil. Roabenelementarllaffe, Lehrer Sturm, 
2 Uke: Mädcenelementarliaffe, Lehr. Nachtrab; 
Sonntag, 11. April, 1 Uhr: die proteftant, Sonntagefäler ; 
Montag, 12. April, 8 Uhr: obere Ruabenelementarkiaffe, Lehrer Loder, 
11 Uhr: Zandftammenfhule, Lehrer Loder, 
2 Uhr: obere Mädhenelementarliaffe, Lehrer Weiß, 
5 Uhr: Gefangfänfe, Lehrer Weiß; 
Dienflsg, 13. April, 8 Uhr; jüngere Ruabenmeittelllaffe, Lchrer Hilpmann, 
2 Uhr: „  Mäshenmirteflaffe, Lehrer Wild; 
ittwoh, 14. April, 8 Uhr: Ältere Knabenmittelllaffe, Lchrer Panzer, 
2 Ur „ Mäpdcenmittelliaffe, Lehrer Bauer; 
Douuerflog, 15. April, 8 Upe: traclitifhen Schulen, Lehrer Rofenthaler; 
Breitog, . 16. April, 1 Uhr: Conferenz; 


-Donnerflag, 22. uad Freitag, 28. April: die latholiſchen Schulen. 

Eltern und Yugendfreande werben zur Theilsahme hiemit eimgelaben. 

UAaobach, am 26. März 1869. 

Rot Lotal-SäHual-Lommtiffionm 
— Beuel. — Zorn. 
Bekanntaachunsg 

Bei dem unterfertigten igl. Bezirlsdamte wird der Umbau einer Strede 
bon einer Achtelſtunde auf ber von bier nad Lichtenau führenden Diftrifte- 
frage am 

Mittwoch den 14. April I. Is, Vormittags 10 Uhr, 
on den Wenigftinehmenden im Allord gegeben. 

Die Bauarbeiten find im Banzen auf 1820 fl. veranfäfagt. 

Die Detailverträge des Boranfhlags, fomie die Strichebedingungen Fönnen 
bor dem Berftrihsternine im Regiſtrotur⸗Lolale eingeſehen werden und werben 
in biefem Termine ſelbſt noch dor dem Veginne ber Berſtrichsderhandlung bes 
tannt gegeben werden, 

Sirichsluſtige, fowohl innerhalb als außerhalb des Bezirks, melde in 
ihren perjönlichen Verbältniffen die Gewährſchaft für eine gute Arbritötieferung 

‚befigen, werden Biezu eingeladen. 
Ansbah am 30, März 1869. 
Kgl Bezirtsamt 
Fab en _ 





ABA bee Arche 
Gemäß hoher Entfäliegang der fgl, Regierung von Mittelfranken, Kam ⸗ 
mer ber Yinanzen, vom 20. März l. Is, wird das im ber Stabt Rothenburg 
DE. — Herrenſtraße Hs.Ne. 2 — gelegene Salzamtegebäude Nr. J. am 

Montag den 19. April 1. 36., Bormittagd 10 Uhr, 
in der Biefigen Wentemtöfanglei- nah den Beftimmungen ber allechödften Ber 
erdnung vom 19, April 1852 (Regierungsblatt Ne. 22) dem öffentlichen Ber: 
faufe auf meifttietendem Wege unterteilt. 

Diefes im beſtbaulichtn Zuftande befindliche Gebäude mit maffiven Um ⸗ 

foffengsmänden entkält: 

1) unter der Erde einen gewölbten Keller, 


en. 
2) zu ebener Erde einen großen bisher zur Salgmagazinisung benüpten Raum 
nebft einem Stübden, 
3) über eine Stiege ein Wohnzimmer nebſt daranſteßender Kammer, einer 

Heinen Kuche und einem unausgebauten freien Raum, 

4) Über zwei Stiegen gleichfalls einen firien Raum ohne alle Einrichtung. 

Dos Dad ift doppelt mit Biegeln eingebedt, unter dem ſich ein — 
terter Boden befindet. 

Die Verlaufsbebingungen werden am Berfaufstermine ſelbſt bekannt ge⸗ 
geben werden, wobei fchlieglih bemerkt wird, dag bie dem Amte ıumbefannte 
Käufer fi vor dem Berlaufsalte über ihre Bermögens,Berhälmifie gehörig aus 
zuweiſen Gaben. 

Notdenburg, den 80. März 1869, 

Königl Rentamt 
Meßmer, 
Berannıtwadgdung. 
Dos uoterzeichnete Bezitlotlomite berammt Biemit anf 
|Bonntag den 11. April 18689 Kacmitte *8 Uhr 
nit nur für feine Vereinsmitglieder, fondern auch für alle dafür intereffl» 
renden Lanbwirtfe und Freuade der Landwitthſchaft von nah umd fern eine 
Berfanmelung Im Gofpaufe zum grauen Wolf in an. 
File diefe Berfommlung if zuc Beſprechung und 
1) der Ruben⸗BVau Insfefondere mit 
Brrarbeitung der Buder-Rübe und 
2) die Zuchtbullen · Haltung. 
— recht zahlteichen Beikeiligung an der Berfommlung wird hlewit cin» 
' Auebach, am 29. März 1869. 
Das 


chaftliche Bezirks⸗Comite Antbad-Beutershaufen. 
Faber 


Sammlung für den Bazar zum Selten des 
deutfchen Hofpitals in Fondon. 

Indem der Unterzeichnete, welden bie allechödfte Bewilligung zur Ent 
gegenuahme von Gaben für obengenannten wohlthätigen Zweck ertheilt worden 
if, für bie bereits an ihm gelangten gutigen Geſcheuke, unter melden fih auch 
ſeht danlenswerihe Geldipenden von Auerbach, Egenhaufen und von bem 
Geiſtlichen in Schwa bach befinden, berzlih dankt, erlaubt er fi exgebenft zu 
bitten, bie etwa nod file diefem Zweck beftimmten Geſchenle fpäteftens bis zum 
10 d. Diis, giltigft zu überfenben, indem bis bahim bie Wöfentung erfolgen 
wird. Gelbfpenden würden auch noch bis Ende Mai daulbarſt angenommen 


Autbach, den 1. April 1969. 


Bünmler, Corſiſtorialraih. 
Auch bie Erpebition der Senf, Zeitung iſt bereit, Gaben für dieſen 
Buck in Empfang zu nehmen. 


Unterrichts-, Erziehungs-& els-Schranfalt 
hts-, ai — — hranſt 


Der Unterricht beginnt am 14, April, Näheres im mnferem Proſpekte. 
0.2000... Mitzinger & Hausmann. 

; VEBERGOR 5 MEISTERTEREBER 
Schirm’ise Handelsichule 3.Miesbaden. 
Juternationales J . 

Die Anſtalt wurde feit dem Jahre 1860 von 1803 Schülern befucht. 
Davon waren 1081 aus Deutfhland und Defterreich und 272 aus dem 
Ausland. Bon den Ausländern waren 67 länder, 66 Amerikaner, 
42 Ruffen, 40 Frauzoſen, 38 HoHänder, 10 Afiaten, 4 Italiener, 
8 Griechen und 2 Afrikaner. 

— ar. gina Eprachen: Deutſch, Laleiniſch, Frau · 
zoſiſ, Engl, Zialicniſch, Holländiſch, (Kaſſiſch) Rechnen, Geographit, Ge- 
ſchichte, Naturgeſchichte, Algebra, Geometrie, onometrte, Gierenmetrie, 
Zeichnen, Shönfhreiben, Eorrefpendenz in deutſchet, framzöffder aud englifder 
Sprache, Buchhaltung, Wechſell. hee, Waatenlunde, Perfit, Allgemeine und Er 
perimentalsGhemie, Technologie, Turnen. 

Religiondunterricht für die eramgelifen, zömifh-tatholifhen, griechiſh 
tatheliſchen und englifhen Böglinge. 

Beginn de6 Gonmiriemeßers am 15. April I. 36. 

Profpecte uud möhere Auskunft durch den 

Director Heinrich Lindner. 


Lina Schenk, Mobifin 
bechtt fich Hlemit ampızelgen, daß fie dur; perlönfigen Einlauf von ber Beife 
zuräd mit den neneften verſehen, ſowle durch direlle Senbung 
von ber bebeutendſten Fabriken mit allen in'e Puhgeſchaft elnſchlagenben Up 
tlteln deiſchen If, und erlaubt ſich die geehrten Damen freundlichſt cinzulaben. 
Andbach, den 2. Mprii 1869, 





Di“ 








er Ä ii 
beharrt. — Bei Art. 12 iM ein von ber Kammer ber Neihsräthe beichloffener Zuſaß 
zu Abi. IL abgelehnt, ber veränderten ung des Abſ. II, aber zugeitimmt worden 
— Der Au. i3 in der Faſſung der jenfeitigen Hammer wurde unverandert, der Ubf 
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— —— über Unterbringung und Bepflegung verunglüds 
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den mit ſtadti rfalfung und in der Pialz iſt der ecile und einzige Bürgermei- 
fter, in dem übe * Grmeinden der ein 


raumte die mächite auf lomutenden g on mit dem Beilügen des 
bis dakin die Mitglieger des Haufes recht zahlreich werfammelt ein werden. 
$ n ‚1. April. Das Telegrauum aus Parts in der heute Mor⸗ 


Abgeordneten bat igre ſchwierige und umfangreiche Aufgabe, den neuen Civil, 
progeh nach ben Beſchluffen der beiden Kummern zu tedigiten, berelts erledigt, 
Das Geſehbuch zähit darnach 1344 Artilel, während der arfpränglige Regie 
zungsentiurf nur and 1177 Artilela befand, Der neue Cidilprozeß wird ſo ⸗ 
fort gedradt und zwar in 25,000 Gremplarea und foll vor Ende dieſes Mic 
aais publiziert werden. — Die einigen Blättern fogar auf telegraphifchem Wege 
gemeldete Beurlansung von 30 Dann pır Compagnie der diefigen Jufünterie> 
zegimenter hat keinerlei pelitiſche Bedeutung, denn fle iſt nur deßhalb erfolgt, 
weil die diegjährige nene Mannfhaft fo weit im Waffendienfte unterrichtet if, 
daß fle von heute an zum Garnifonsbienfte verwendet werten fann. 
Schweinfurt, 30. Mir, Ju der gefterm dahier flattgehabten Ber 
ſprechung über das von der liberalen Partei bei der beuorftcheuden Landtags: 
wahl einzuhaltende Verfahren einigte man fi dahin, Bezirlstomites zu bilden 
und bach Abhaltung größerer Berfammlungen und dergleichen für die Sade 


zu tolelen. 
Morddeutfchrr Bund. 

Der Bundessarh wird ſich ſehr bald mit einem Wechſelſtem pelfteuer 
Geſetze zu deſchaͤftigen haben. Es ift eim ſolches ſchon früher in Mus: 
fit gefleflt worten, men iſt aber, daß in der Abſicht des Buntes Bräfldiums 
biegen ſoll, jeden Wechſel, aud Uber Velcäge unter 50 Thlr., zu beilemern. 
Diefe Steuer fol mit 9 Pfennigen Beginnen, jie ſoll für 100 The. 1°, 
Groſchen betragen und bann für jede 100 Thlt. um 1, Grofchen fteigen. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 1. April. Die Urlaubereinterufung wird beits 
tigt, fie hat feinen Kriegechacaller, da . 80,000 Dann entlafjen wur 
den, Sm dem gefeggebenden Körper ertlärt Wouher auf Anfrage: Die franzgd» 
fiſch ⸗ belgiſcht Kommiſſion erhielt feinerlei Programm, Tarifänderungen werden 
aicht ohne Unterſuchung erfolgen. 

Hordamerita, (Das Kabinet Grants) Die im dem erſlen 
Tagen ‚ber neuen Berwaltung nöthig gewordenen Veränderungen in dem allge» 
mein wit Beifol aufgenommenen Minifterium find eimas mehr ale ein bloger 
Vetſonenwechſel. Aber ſchon ale folder ſud fie immerhin bedentenb genug, mn 
eime Ghavalteriftif der neuen Rabinetsmitglieder zwedmägig erſcheinen zu loffen. 
Hamilton diſh ift fein Staatsmann erflen Narges, aber buch und buch ein 
Ehrenmann, dem c9 am gediegener Biltung und gefundem Urteil nicht fehit. 
Ex kant das Autland und feine Buflände aus eigener Anfhauung, und wor 
Allem ift feine Beſonnenheit und Umfict zu erwähnen, duch melde er fid vor 
Waſh burne vornehmlich auszeichnet. Der neue Sinonzminifter Bouiwell ift ein 
Raditaler ertremfter Richtung. In ihm Kat Örant, wenn er, mas unwahrſchein · 
(iR, bie Wahl ſelbſt getsoffen hat, eine ſchlechte Wahl getroffen. Daß eı 
bie Bahlung der Staatsfguld in Gold befürwortet, iſt fait alles Günflige, was 
ſich von ihm fagen läßt. Er ift auszezeihmeter Redner, und durd feine 26jäh- 
vüge politiihe Lufbahn ein gewandter Stautsmann, dafür ater eim fanatijcher 
Parteigänger und überdieg ein entſchiedener Shugröliner. Ueber den neuen 
Kriegsminifter Generat Nawlins jft nur wenig zu bemerlen. Obwohl feine Ges 
fundheit im Folge der Strapozen des Krieges fehe angegriffen iſt, wird ex den 
Pofen ans Befle ausfüllen. Er teilt vie Anfigten des Präfiventen in Be» 
zug auf Sparfamteit und Heereswerminderaug und wird diefelse nad Kräften 
antführen. So meit fi dis jegt abjehen läßt, Kat Grant durch diefe Genen: 
nungen feinen anfänglichen Plan, fih bie Staatsfelretste vollſiändig unterihau 
und zu Willen zu maden, aufgeben mlffen, denn Wild ſowohl wie Boutwell 
Mad Männer, die ihre Anfichten nöthigenfsls gegen die Brants geltend machen 


würden, Daß namentlih ker Binanzuinifter dazu im Stande ift, läßt ſich durch 
Dinbtid auf die hinter ihm ſtehende mächtige Partei- leicht begreifen, deren Ein» 
flrß des Praſideni jhon jetzt Hat fühlen müffen und bei den Ermenmungen ber 


vielen untergeordneten Beamten od weit mehr fühlen wird. 


Bermiſchtes. 


Aãuchen, 30, März, Di f t 
i Boltsineetens ie un — son Altionären bes 
an ben v F 
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Dotichen zu gemäßsen. (Ar 8.) 
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Reftoraten fowie der Aufltellung eines gemeinjanen Tuenlehrerg 


miinſchaftlichen — — 

eeigniel zuiamimen zu wielen. . nrva Iectmeege eh 
. Mürnberg , 31. Mär. Heute fand auf unferesı Stadiibeater eine fettene 
Geiertiakilt Maıt. Der keit 1826 umunterbrogen an desnlelben als basficliender Kin 
ier, bauptfähli m fomiihen ae wirende Bert Fam Eoward Dyiel beging fe 
fünfptefabrineh Yudıläum als Gänger und Schaufpieler. Begonnen Hatte er feine 
thratraliihe Laufbahn im Jahre 1819 ald zwanziglähriger zn amı Zheoter zu 
G:oz in der Barıbie des Ritters Martigay in Pasıd Oper „ ino". Gefterm Mond 
{bon wurde Der Jusilar durch eine Serenade vor feiner Wohnung überraict; Beute 
durch eine Morgenmufit der Ehraterlapelie mit Sıfang der Herien ded Opernperfonalg, 
Here Direltor Red holte ihn im feiner Equipage umter Begleitung ber ältehen Mi: 
glieder im das Theater ab, molelbft fich Das ganze Perfonal auf der feftlih geihmäd- 
ven Bühae verfammelt hatte. Nachderr ver Jubilar won dreimaligem Zufh dis Om 
hefres emmplangen worden war, hielt Dere Direktor Red eine herzliche, alle Beminye 
tiefergreitende Unfprage an ihr und Hr. Timandly als nähft Altes Milglien über 
zeichte ihm eine practvell gearteitete goldene Doje al6 Ehrengabe bes gefammten 
ionals. ine poeliſche Widmung (von I. Prim), gimas von Hrn. Oberregiffent 
Brandt, bildete ben Schiuk der ıeierlieit. Bon Seue mebrerer Freunde bes Je 
bilats aus der Dürgerfgaft wurde ihn ein pradtvolles BhorographieAlbum gemtd: 
met, fin Sem fi an’der Stelle der Photoprephien Büufs und Zehugulden Bankaoten 
telander. Die Abends zum Wenef des Yubllaıs Ratigejundene —J vr 
„Bürger und Junker“ von Schleich, im welcyer der f. b. Dolidauipieler Hr. Lang aus 
Münden, ein vleljähtiger freund des Weteranen, den Fihrn. v. Rieneder als Cat 
plefte, eızielte ein fderrülltes Haus uad ib das Pubiilum zu dem flürmiſchfien Beis 
fallibegeugungen für den Ball und dem YJubilar bin. Nah dem Thrater verfammels 
ten fin die Mügliedee ber Bühne und eine Anzadl Freunbe des Gefeierten zu einem 
einfachen Gonper im Gafhaus zum dentichen Hof, das in helleiſter Befeliigteit ver 
tief und bei dem es am Keden umo Brinliprücen nicht fehne. Ir 

Nürnberg, 31. März. In vergamnener Nacht gegen 4 Uhr mwurbe im der 
Tuchn chen Braierei dahier eingedromen. Die Diebe waren müttelft zroeier zufanımen- 
gesundener Leitern dur das Ferfler In das im erflen Stode liegende Eomptoir ein: 
gearungen, hatten mit Hille won Vred: und Stemaeilen und Bohrern die Rafla em 
drochen und bereit 2000 ML in Silber, Gold und Papieren am fich genomze, nis he 
von dem im Danfe wohnenten Berjonale gewittert, und — Kkod des vom dem einen 
der Diebe gemachten Fluchtoerſuchs gepadt und der berbeieilmden Bolizel übergeben 
wuiden, nicht ohne zuvor, namenili im Folge geleifteten Widerfionds — meiblid 
durchgewallt worden zu fein, eine Proztdur, bei welchet der eine der Diebe bie Bold» 
Rüde wieder von ſich gab, die er beim Herablaſſen an einem Siride im ven Rund ge 
rovımen hatte... Der eine ber verhafielen Berbreger ig der Monsirgefelle Riedel von 
Skeplich, der aid thrmaliger biefiger Bietzirth ſein Bier aus der Tucher/icen 
Brauerei dezog und daher mit dem Haffalstalitäten wohl wertant fein Tonnte, ein 
Vienfc, der nereite früher Belannılhafı mir dem Zuchthauſe gemadt hat; fein Ber 
alellet dex Glaſtt Job. Mitlofer von Lindenhaid. Gir. Nur.) 

. Bon Müraberg wird gemeldet, dab dort am erften Pfingfifeieriage eim inter: 
nationaler Yonnaliftentongreß zur jattifchen Anbadnung einer vollsthämlichrinmernatio: 
nalen Friedenepolint zufammentreten werde. 

Im X, Kort. jagen mehrere Geiſtliche des DiitiltsDefanats Mündeurad 
Delan Saubert zu Nunchaurach, Senior Aufsserg yu Kairlindach, Aeubert zu Hew- 
hojen, Brüder zu Neubaus, Reinkart zu Puihendort, Weber zu Weißendorf) beat 
Heren Neichtraty und Obertonliftorial-Prafidenten Dr. » Darleh fürdas inden „Bor: 
bemerlungen“ zu feinem Mekerat über den Schulgefegeniwurf abgegebene, das pi 
Mecht der prot Mrche ten wahrende Bormm ehreibieligſten und aufcchligiten Danl 

Wırzburg, 31. Wer Genen Woenss v Uhr deramalieun bie hiefigen 
Shubmagergefellen im bayrrilden Cafftehaulſe eine Werfammlung. Es eridien 
nen cuca 2u Berionen, Nachdem ein Belelle vas Wort ergrıffen und biebei ausdrüd 
Isch detomt hatte, dab der anwelende Boligeitommifiae überinfig ericheime, wurde von 
Lıpierem Das Wereinsgeirh belanmt geueben. Die Berfammlung, welge jedenfalls eine 
Lohnerhöbung Seitens ihrer Meifter bizmuden wolle, ging bieranf wegen der geringen 
Zahl der Thelinchmenden, fomız wegen ser Unmelenkeit eines Boleibeamten, ibn 
Agitatiorem Möite, unvereichteter Dinge aukeınanver. (fir. Kur) 

lanbenren, 27. Wär, Gefen Abend hat jih hier ein ie —F Ur 
alüd;/all reiner, Bari Gymnafiatichuler ser 7, Rlaite won Ulm, Geiger und Müller, 
verichltem sen 5 Uhr Zug und wollten fig num die Zeit bis zum 8 Udr Zuge duig 
Belteigung einiger bad und Heldpartien vertreiben. So beftiegen fie auch, ganz ix 
der Nahe des Babndois, den jog. „Mepgrrielfen", das belannıe „Riögle Blei gin 
sei Bıaubeura” von mehr als 170 Faß Döhe Geiger wählte unglüdiicger Weife zum 
Rüdwrg vie Ofieite, au welcher der Feis evenfalld beitiegen werden kann, aber meit 
Scwirtigteiten Sarbleter. Ec verflieg ſis und mit bem Rufe: Müller, dilf mir! Aürzte 
er mit jeripmettertem Haupt im die Tiefe, wo er ummittelbar darauf den Geiſt aus 

e, 
u Blonau murden vor ſechs Wochen einige zwanzig Menihen von einem 
anfeheinend tollım Dund gebiiien; txo& forglältiger Behandlung der Bebifienen IR jrit 
bei einem berfelsen die Woſſetſcheu autgebraden, 

In Liverpool bar ein Idjähriges Mäoken ihrer Teiblichen Muller, einer ır 
fpetiabein Witwe, Nattengift unter den Thee gemiict, weil ibz von derielben dab 
Horlarbeiten in einer Eigarrenlabrit, wo fie mit leigifinnigen jungen Dännsn lm 
gang pflegte, vırkoten worden war; die Mutter if lebensgefährlich erttranit, bie junge 
Giſeiiſchitin verhaftet, 


Bolkswirthſchaftliches. 
andwirthlhalt, Gewerbe und Inbufric, Handel und Bericht.) 

Ueber ungarantirte mordamerilaniihe EifenbahnsPriorisäten 
lejen wir in der Iwnli. Samdelsztg." folgendes: „Seitdem der Tours der Vereiifig 
ten Staalen-Bonds fi neuerdings um 7--3 pät. —IF — & wichren ſich bie Bew 

air 


| fen der R 
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ſuche, an unierem Plaſße wieder ungarantirte amerilamſche nbahn: Prioritäten ein: 
zuführen, und es ift den Säufen, melde deranige Unternehmungen pälnomifiren, dt 
der Iegten Heil gelungen, größere Umfähe in dDemielben zu Stande zu bringen. Neuet 
| lich find und eine große Anzahl von Briefen zugegangen, in welden über die Onalis 
tat dieſer umd anderer Bondsgattungen, über die Soltbliät und Rentabilität der beit. 
Eifenbahngefelligpaiten Arstunlt verlangt oder gar angefragt wird, ob wir zu. Gel: 
anlagen darin raten fünnten oder nicht. Uns Legt nichts ferner, als durch die Nolk 
| xeng folder Bopiere in dem Börfenbericht diefelben dem Publitum zur Geldanlage 
enpiehlen zu wollen, da wir fein Mittel hakeıt, Zuverläffiges über die Nentabilitt 
oder Verwaltung amerilanticher Bahnen zu esfahren und noch weniger im Stande find, 
eine fortwährende Kortroie iiber dieſelden zu üben. Die Angaben der ameritanildes 
Blätter verdienen werig Bertramen, da fie meilt entweder von Delheiligten oder vor 
tivalifiremden Konturrenzlinien ausgehen; mären jie aber auch zuverläffig, fo würden 
fie nur für den Tag masgebend fein und durchaus keine Garantie dafur bieten, ta} 
redliche Berwaltungsrätbe nıdt ſchon am nächſien Worgen im folge von Parteir oter 
Vörjenmanövern duch Schwindler erieht werden, Die Vorfälle dei ber am ſich ek 
ur rentirenden Goebahn, im deren Folge der Altiencours, Der iiber pari fland, PSP 
ih auf 36 p&t. derumiergebracht wurde u. dgl. follten jedenfalls zu äußerfter Workdt 
mahren. Ramemilich felite ſich jeder Häufer derartiger Bonds die Jeage vorlegen, m 
viel denn wirhich auf die Stammatiien einbezahlt it, die als Pfand der Priorititr 
dienen; diefe Trage wird im den meiften Fällen gar nicht genam beaniwortet werdet 
tönnen. da im ber Regel in Amerita auf die Stammmaltien. mir äuferft wenig effeltis 
einbezablt wird, Gersigt man nun, daß einesjeits biaher ausländike Rrioritäten, M 
nen feine Staaltgarantie zur Seite ftand, am beutihen Börien fat niemals Aufnste 


fo wird man unter den meer Derbältnifien Niemand zu einer derartigen Get: 
in Gomsunterihied von 30-15 pt. bietet nach, unterer Ar 
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Inserate werben 5 ben Herren baaſenſtein und Bogler In 


in Granffurt a. W., den Herven 


Ber Beftellungen auf die Fränk. Zeitung” für das IL 
uartal 1869 Ennen noch — — (hier in ber Expedition, 
auswärts bei jeder Poft und den Landpoftboten) gemacht werden, 


Telegrapbifche Berichte. 

—ın München, 1. April. Die Abzeoronetenfammer Hat LUmbfcheis 
bend SJmittatiogefeg auf Abänderung des‘ Pfälger Strafprozeſßbuches einftimmig 
sugenommen, den Antcag Kolbe auf Yaterpretation des Att. 86 des MWehrge 
fege® abgelehnt, Bei der Werathung des Armengeſetzes auf dem früheren Befjhlug 
behartt, daß der Värgermeifter Borland des Armenpflegfcaftsrathes fe. 

f (nem Theil unferer Leler berelts geern mitgerheikt.) 

»  * Mürchen, 1. April, Die von der „Neuen freien Preffe” gebrachte 
Nachricht, Graf VBismark Habe dem fuddeutſchen Staaten die Mifitärconventionen 
getundigt iſt vollſtändig unbegründet. 

*Geuf, 1. April. Kine von 4000 Bärgern unterzeichnete und am 
bie Genfer Regierung gerictete Adreffe verlangt, dag die Regierung dem terror 
rifliſchen Auftreten der Internationalen gegenüber, eime energifde Haltung au 


nehmen möge, 

* Blonen;, 1. April. Der König ift von Turin bier eingetroffen und 
empfing den Spegial · Geſandten des Kaifers von Deflerreih, General Möring, 
welger beauftragt ift, die in Trieſt flattgefundene Begrüßung des Kaiſers duch 
General Della Rocca im Auftrag des Königs zu ermiedern. — Die Delegirten 
der, Eifenbahnverwaltwagen, welche ſich vereinigt haben, zur SHerflellung eines 
direclen Dienftes zwiſchen Enzlaud und Jlaleu eine Uebereinftiumung zit ex« 
erzielen, werden am 14. April in Suttgart zufouumentreten. 


Politiſches. 


: Ein Zeugniß wider Willen. 

Es iſt in der Welt nichts Prädtigeres ald wenn einmal ein Spigbube von 
einem anderen Überboten und ausgebeutet wird, “Goiort wird man aus dem 
Munde des einen die vollſte und tieffte Entrüftung über den andern wahrnehmen | 
Fönnen. Etwas ähnliges iſt es, wenn einer fein eigenes Treiben am einem 
andern beurihellt wefp. verurtheilt. So einen all haben wir vor und. Mer 
ſich einigermaßen um bie öffentlichen Dinge und ihre Beſprechung befilmmert, 
hat gewiß ſchon feine Stündfein gehabt, wo er ſich im Siillen ober lant ärgerte 
oder ſchümte über das Auftreten des „Bollsboten”. Nun, in der letzten Beit 
war bies ellerdings befonders ſtark geworben, aber jegt ſoll daſur geholfen wer- 
den. ‚Bon jegt an fol das Blatt in eine Hand übergeben, die „auch Wurde 
und Anfland in Ton und Sprache fo zu bewahren willen wird, wie es die 
Selbſtachtung, noch mehr aber die Achtung vor dem Publikum erheiſcht.“ Alſo 
an alle dem muß es bisher gefehlt haben. Und wer fagt das Dbige? Biel: 
leicht ein „Fortfgrittler" oder ein „Vettelpreuge* ? ' Golt bewahre! Niemand 
anders als kraft feiner Namensunterfchrift ber ehemalige Redalteur ſelbſt, Ernit 
Bander. t Tann ſich, ſodiel wir wenigfiens verfichen, kein Menſch feldft 
aufs Maul fälagen. Denn, um es nur gleich zu geftehen, wir waren nicht 
‚im. Stande weder in Ton noch Sprache einen großen Unterfdieb herauszufinden, 
der flattfinden folte, ſeitdem das Blast in die Hände des Hrn. Sigl Aberging. 
Aderdings da und dort war bie Gemeinheit noch roher und plumper, im Ganzen 
aber wüßten wir nicht, was dagegen einzuwenden wäre, wenn der Herr Sigl 
ertlären würde, er habe nach beiten Wiffen und Gewiſſen das Biatt fo fort 
redigirt, wie er es „in Ton und Sprade” vorgefunden, Ja wir witcden nicht 
einmal „Zon und Sprade”, fo gemein fle mandmaf find, als Hauptfahe bes 
deinen, fondern no viel mehr jene gemeine Geſinnung, die bei 
deu Gegner immer nur die niederträchtigften Abfihten und Beweggrlinte vor: 
audfegt, bie ihm immer nur, mo möglich perſonlich, möglich viel Schlechtes 
nachzuſagen trachtet und die endlich, wie es im neueſter Beit ganz ſchamlos ge⸗ 
fa, ſich von aller deutſchen vaterländifhen Gefianung lodfagt und mitten in 
Deutſchland dem Deutfchen mit den Ghaffepois zu drohen wagt. Wo da noch 
die geringfte Selbſtachiung“ herfommen fol, das war uns immer ein Rathſel. 
Eine Heine Genugthung aber iſt es immerhin, daß fogar der alte Zander ſelbſt | 
öffentlich erklärt, daß e# ihm zu arg ift, wahrfheinlich if es im gegangen, mie 
jedem, dir bas, was er ſelbſt ihut, einmal am einem andern jicht, da nehmen 
ih die Sachen befanntlih anders aus. 4 

Und diefes Blatt ift es, das bei uns in Bayern bei den Zollvereinswohlen | 


Danube und Comp. in Frankfurt und M 











len. in feinem Sinne dirigiven zu wollen, ende 
Iingen follte, dann wollen wir Suddeutſche uns mit dem Grgebnig biefer | 
Wahlen por den Norddeutfcen wehl and noch recht groß machen?! | 





Südbeutfhe Staaten. 


—an. Münden, I. April, (Dienfiesnanriäten) Der bieh. ordentl, Pro- | 
feflor in Göttingen, Seltach De %.5M. Helferig, murde zum er er 
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näräezligen Pitgliedes dem Beirkethierargte und ande der Huſbelchlagſchule, I. Die 
cas ju Bilnturz Übertragen ; — bie ee en ber —— zu Am · 
berg wurde beim Squllehrer an der E. © Ralt zu Amberg, R. Brunner, Iterr 
tragen; daB Borrliden der beiden Gtudlenfehter F. Bed and |. Sucro aıt ber latein. 

ule ya Dürtheim im die ua Gäheren genehmigt ; die ſich diedurch eried, Lehre 
Pre am dre genannten Laieinſchale dem ble. Stusienichrer am der Lateinfhute zu Pirma 
ſeue, 8. Wolleumweber, ea uud der chramtkamdibat und derm, 1. Inipelior 
am prot. Golegium bei St. Mina in Mugeseng, 9. Berti zum Gtubleniehrer an der 


ee nlealgız Die fakı Bierien: Baffag; MB. Kite 
rfedigt: Die ug, B:M. ‚ mit 611 N. 8 le. um 

Partwes, B-H, Ai mit 1379 5 fr falflensmäg. Meinertrag; 
Neubau im —— Bunfebet und let er Banrenzi, ER —* 

München, 81. Mär. Dem Neferat des Reihsraths Bifhof v. Dim 
tel über den Schulgefegwurf entnehmen wir Folgender: Während. die Keam⸗ 
mer dee Abgeordneten ben Ficchlichen Oberbehörden nur das Recht der Anordaung 
und Leitung bejüglih' des Religlonsuntereiäts im’ den Boffsjhulen anerfernen 
will, beantragt Meferent, daß dieß auch im Bezug auf dab religiös. ſittliche 
Leben ausgefprohen werke. Was die Lofafe Schulanfſicht betrifft, fo ſoll nah 
dem Vorſchlag des Kachtratha v. Dinkel der Geiftlihe in der: Ortsfchatfömmifs 
fion odligatorifhes Mitglied umd im Landgemeinden Borfiyender derfelten fen, 
während der Veſchluß der Wogeorbnetenkanmer den Geiftlihen blog eine fatuls 
iative Theitnohme einräumt, Anlangend bie bifkeiftine Schuläuffiht geht Refe- 
rent Aber den Stabtpunft ber egemmörtig beftehenden Einrichtung hinaus, Nach 
diefer hat die Regierung in der gel einen Geiſtlichen Hiefite aufzuftellen, mäh« 
und Neierent im Sefege autgeſprochen haben Till ,' dah bie Bezirksihulinfpets 
tion unbedingt einem Geiftlichen zu Übertraget’ fet. "Nicht bloß grobe Berkegung 
der Sitlichteit, wie die Kammer der Abgeordneten beſchloſſen Yat, fondem auch 
Verlegung der Religiofität ſoll die Entloffeng des Lehrers  Herbeiführen. : Mas 
weibliche Dimfiperfonat ‚for in Bezug auf Stellung und Gehalt: den männlichen 
gleihgeftellt werden. Hiuſichtlich der Errichtung neuer Schulen findet Referent 
die Yafjung des Entwurfes zu allgemein ıad beftimmt und wunſcht, daß ge⸗ 
feglih ausgeſprochen werde, daß bei Errichtung neuer Schulen der zonfelfionelle 
Charalter gewahrt und der Schulſprengel innerhilb eines nnd des mämlichen 
Bfarriprengels gelegt werde, in Bezug anf die Uebertragung 6 Unterrichts, an 
veigiöfe Grnoffenfhaften aber will Neferent die in Entronrfe enthaltenen veſttiu · 
girenden Veſtimmungen wieder aufgehoben wifſen. Bu dem bom Allgemeinheit, 
Beginn und Dauer der Schulpflicht handelnden Wrlifein proponirt Referent die 
Zuftinmung, erllart ſich aber damit nicht eiuberſtanden, daß auch⸗ Werktage; 
igüfern geftattet fein ſolle nad Erfütfurg der gefegfihen Schulpflicht die: Werk 
tagoſchule noch ein weiteres Schuljahr zu beſuchen, ebenfo iR Refereut mit einer 
8 oden nit aberſchreitenden Periengeit im Jahre-einderftanden,, wänfcht aber, 
daß die hochſte wicheuiliche Unterrichtsgeit‘ nicht Aber‘ 26 Stunden ausgedehnt 
werde, wofür der Entwirf 30 Stunden eingeftellt Hat. i — 

Bezliglich des Schulgeſetzeulwurfes wurden im Ganzen an die Reichsrathe- 
kammer 4727 Adreffen eingereicht, darunter 3376 dagegen und 1851 bafür. 
Sie vertheilen ſich auf die 8 Kreife wie folgt: . 


gegen für - gegen für 
Oberbahern 722 40 Oberfranlen 142 374 
Niederbayern 531 86 Mittelfranten 138 210 
Pfalz 146 280 Unterfranlen 641. 241 
Dierpfalz u Regenaburg 501 62 Schwaben u. Neuburg 556 118 
Aus mehreren Gemeinden find Moreffen pro et contra eingefandt worden. 


München, 31. März. In Bolge ber Reorganifation -der Gendarmtrie 


"findet mit dem 1. April In ber Mannſchaft des genannten Korps eine ganze 


Reihe von Berfegungen und Beförderungen ftatt. — Wie. wir ‚härem,..ift der 
Abgeordnete Kolb zum Selretär des polytechniſchen Bereins im Auöficht ger 
nommen, i 
der Kammer ber Hbgeotbi.) 


un München, 1. April. (139, öffentl. Sihun 0 
Aegeernetn Umbideiden 


Eiſter Begenftand der Beratbung war der Änltag des 
auf Etlaß eines Geletzes, einige Aenderungem, des in der !falz gellenben Strafprogeb: 
budyes beir.. Dieler Antrag bezwedt die Mebertranung einiger. d iienidaft ind 
Erfahrung geretlenti ter Beltimttuungen der bleffeitigen Strafptogebaebung In. jene der 
Salz und beichränft i6 auf wenige einfache ind Leicht durch ahrdate Baulie damit 
leinezlei Schwierigkeit bei: ber Annahme und Ausiährung emtitche-. Rach gang lurer 
Debatte wurde ber vorgeſchlagene Befehentwurf einftimmig angenommen. — iyifcher 
erftattete Vortrag über den Antrag des Abg Kolb amt authenitihe Interyritäftom des 
Art. 85 des Wehrgefehes. Diefer Artikel beitimmt, bab mit "Aushebung der Altersı 
Haie 1846 in die Reierve un treteit haben die zur Belt iin der Aruiee dienenden Wehr- 
pflchtigen der Ulteröllafien 184143 einfälieklich ; Die Aushebung ber — 
1810 erfolgte im Frühjahre 1863 und Kolb winidt nun, daß ‚alle im ben abend ' 
bis 1543 geboren Soldaten In die Nelerve bäflen werfegt orrdeit follen, hi aul 
Grund des Interpretation, wiche Die oben erwähnte Befepeaftenle bei der —— 
maltung gefunden bat, jene "Mrmesangebdrige im Die Neferoe traten, welche im den Ja 

ren 1863 —1805 eingereiht and perpflichtet 


i Grund 
Ige nicht eben. Ro1b behanie jedoch Bei feinem Antrage und fudte au 
Da der alerpetation nachzuwelſen, bab man din Act; * er 
gar nicht anders interprefiren. Tönng, als er ihm interpretirt haben 

ang Mar, aber man babe ihm eine fü 
Bertaut. — — —* ya a 
v. Bropper he Wadäuperung der 
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Gigenfcalten, welche ihm fofort die allgerkeinfte Gunft gerinnen und ficher 
ey werden. ug Kopf nicht gerne in Samen geht. ft auch die Samen: 
zeiie fwierig, und beibalb der Preis etwas höher. Ta tndeflen dieſe Sorte meit 
in Seträgnifte als alle anderen Sorten liefert, braucht man - weniger Samen- 
in dolge jener Größe gehört diefer Kopf Salat nicht pi den yräblorten, Solgt aber 
dei zeitiger Ausfant unmittelbar auf die Heintöpfigen Frühlſorfen und madıt fobann 
ir Gen ganzen Sommer fait alle Arten entbehrlich, denn ebenfo worzügliche, fihmad« 
fte und ber erg Sonnenhige eben jo lange Troß bietende Köpfe und einen io 
ohen Erlag, liefert keine der übrigen Sorten. Die Eultwr ift von der anderer Kopf⸗ 
fate nut inſoferne abweichend, als dieje meus Sorte fi, ihrer Bröße wegen, weniger 
zur Smifgenpflangung als zur felbfiftändigen Sultur eignet, ba fie voritläufig gepflanzt 
werden muß und vole Sonne und Luft verlangt, Gules, das Jabr zuvor gedlingtes 
Land, sorihes Eulen, Kohlarten und dergleichen irug. iſt vorzuziehen. Wird die Aus 
faat vom Värz bis ) 


di 
Die Schieufe des DET ieineanals bet Dietfart war nicht einge 
art, ſondern nur beigädigt und die hierdurch veranlahte Hemmung ber Sgiflahn 


bereits feit dem 16. Märı wieber beieitigt. 


Hieſiges. 

„* Abermals baben wie ein bedeulendes Geſchenl zu verzeiäänen, dab von une: 
rem für feine Baterftadt ſtets warm fi intereffirenden Landsmanne, Herrn Hollen: 
bach in Wien, der biefigen Gemerbihute zugetommen if. Doſſelde befteht aus TU 
Gypsabgüffen, einer Auswahl aus einer größeren Bat von Bervielfältigungen, melde 
tem B. 8 öfter. Muſeum für Runit und Smpufırie n Wien käuflich find. Em Theil 
biefer Sammlungen beiteht aus Nachbildungen mirteialterlier Begenflände deutſchen 
Hıfprungs und enthält Elfenbein» und Wetall-Arbeiten neben foldhen in geprekt:m 
Leder. Huberdem begegnen wir einer Suite arditehoniiher Eingeinheiten von italie: 
niigen und franzöfiihen Kirchen, einer Sammlung von —S— und Italleniichen 

menten, antılen römilhen und grichifgen Arbeiten, einigen pompzjanifchen Figu⸗ 
zen, der auf 3° zedigirten Figur des Ro von Viel Angelo, dem Yakreliei M. 
Eanderzug” von Thorwardfon u. a. m. Wir wollen mit dieſen DER Bellen nur 
aufmertfam machen ouf eine welentlice Bereicherung ber aruſtiſchen Sammlungen ber 
hiefgen Gemerdihule; von der Schönheit der Gegenilände und ihrer Zwechnaß gteit in 

zug auf Anwendung im praltiihen Aunft « und Gewerboleben wird fich demnächſt 
zu übergengen lönnen, da, wie wie hören, mehrere derſelben zur allgemeinen 
nficht werden ausgzeftellt werden. Schltehlih Lönnen wir uns nicht verfagen, aud 
an biefer Stelle dem gütigen Geber öffentlich ben wärmſten Dant ausjulprechen für 
die jeitne Itelgebigleln, welcher unfre Bateritabt ſchon jo viel zu verbanten bat, 
” Sdoa diters wuroe die Nübiicteit oed aut der Nordieite der Siadi ausmlns 
denden Darts, ber in feinen 
drechendes Schuldaus mit ib bı 
‚dung diefes Durhgunas guigebeigen werden, ba derſeldt 
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dem Nordbund, Bayern, Würtemberg } 
feitö am 10. Nov. ss abgejglofeen und am 1. April in Kraft tgetenben 
Boftvertrag, 








Gesrlder be Matula merben Heute Domnerftag ihre Ichle Vorftelung int 


i jzderholt darauf auf 
Neidihen Saale mit neuem Programm e. Wie machen w vs 
netten dab en j —* einiger Stunden angenehm 
rg a ben Tehın en entiprechend fein. 


ten wird und 
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en n 3 ’ » 
(Ax6 ir ‚ 
‚ Mig. Der „Staats-Hrpeiger" weröfentliht den zwiſchen 
Berg 3 und ren einerfeits, and Ytalien anderer» 


Madrid, 30. März. Die Eorted genehmigten das Unleibezefeg mit 
168 gegen 49 Stimmen, nachdem Marſchall Strrano ben Ernſt der Rage bes 
ont und auf die Möglicteit eimer carlififgen ober repablitauifger Bewegung 
hingewiefen hatte, — Die Grundzüge des heut eingebroachten Berfaffungsent- 
wurfs And: Unvrrfetlicteit des Hausredhts, Freiheit der Perfon, der Prefle, 
der Aflosiation, Berantwortligfeit der Beamten, allgemeines ‚Stimmseht , Aaf · 
rechthaitung des lathoiſchen Cultas und Klerus, freis Religiondubung anderer 
Cuite; tanft ge Regierungsform foll bie erbliche Monarchie fein, die Erneuerung 
der Gortes alle drei, jene des Senats alle zwblf Jahre flatifinden, die Mint 
fer jollen verantwortli fein, 

söorsonun- Bericlıi%“ 
Brantturt, 31. Mir. 1868, 
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Detonn 
Bekannuntmachung. 

Ian Sachen Schwarz gegen den Schmiedmeiſler Lorenz Naus zu Som 
dernohe werden im Yuftcage des königl. Laudgerichte Ausbach am 

Donnerflag den 8. April f. 36. Vormittags B Uhr 
zu Sondernohe die dem Bellagten abgepfändeten Gegenflände: 4 Biegen, 1 Bett 
mit Bertflatt, 1 Tiſch, 2 Stühle, eine Wanduhr und der ſAmmtliche Echmicd- 
handwerte zeug gegen fofortige Baarzahlung verfleigert. 

Ansbach, 81. Dlärz 1869, 
2. Schäfer, f. Notar. 

Mittwod, den 7. April, Bormittags 8 Uhr, findet in ber Tönigfigen 
Terefienanftalt die Eröffnungsfeierlicteit für das beginnende Schuljahr 18°, 
Ratt und haben ſich zu diefer Stunte im Lofal ber Obermitteltiaffe fädmtlide 
Schülerinnen einzufinden, , 

Diejenigen Eltern, welche ihre Töchter mit dem meuen Schuljahr zur Auf- 
nahme im bie Vorſchule oder in die Schule felbft anzumelden gebenfen, wird ber 
merkt, daß der Termin Hiezu Montag ben 5. April, Vormittags von 11 
bie 12 Uhr, if und dag fie bei biefer Mnmelbung, die im Eonferenzzimmer der 
Auſtalt fattfindet, Impfe und Tauffchein der aufzunchmenden Schtilerinnen bors 
zulegen baden. Eltern, die nicht hier wohnhaft find, Können zur Unterbringung 
ihrer Töchter geeignete Familien beftens empfohlen werben. 

Ansbah, ben 31. März 1869. 

Der Vorſtand der kgl. Therefienanftalt. 


Born. 


Bi €. 9. Gummi in Münden ift forben erjhienen und in allen vug · | 


i . Auer. 
die dinglihe Belaſtung der Srundfilkde vom Advolat . i nel: — 
wird gewiß allgemeine‘ Auerlennuug finden ! 

Betfanntmadgung 

Die Leichentaſſe des Imduftrie-Bereins fellt für das I, Quartal 1869 
folgenben Abſchluß dar: 

Einnofme 1739 f. —!/, ir, 

Auegabe 1486 fl. 49", ir, 

Behand 252 fl. 11 Mr. 
Vernidgenoſtand an Documenten: 36,850 fl. 


Antbad, den 30. März 1869. 
Eomite deö LeichenkaſſaVereins. 





tmwaebun 


ge n. 
ferdeverlooſung 
in Ausbach. 

Am den 6. April Vormittags 11 Uhr werden 
im Hofe des Gaſthanſes zum gofbenen Gtern dahier die bis zum Berfalltage 
wicht abgeholten Gewinnfte, nämih: ein Pferd, Hotkfäimmel, Wallach, 8 
Jehre alt, 15 Faaft 2 Bol groß, geritten umd gefahren, ferner 2 einfpänntge 
Seftime, mehrere ee. ein —— apa 1 DES 
1 r J aſe, ſchwatzlederne Halftern, 
1 nl in $. — ; . an den Meifibietenden gegen fofortige 
a April 1869 
u " Das Comile. 


Carneval-Verein. ,, ya 
i Re t und lonn Mitgl 

in ve Be —— der nöcften acht Tage eingeſehen 
ver welihe bie vor brei Jahren ans Ber 


Das Deficit wirb aus ber Rente i 
einsmitteln angefdafften und inpmifcen anf 200 Stua vermehrten Stühle ev 


gaben, gededt werben. 
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J ierer 
Cammelly, ‚Sup 


empfiehlt jein reichhaltiges Bager eten en er 








ins, auch wird eine Partie norjähriger 

5 — unter dem Fabritpreis abgegeben. 
Um nur = 5* zu ſeht —* 

DR A IE hp ex ih zu fehe geneigten 


ZI . Michael Dogelbuber, 
— vr Br monat 
a Te Tr vn Ba 
(fewsen, unvergefliöen Gattin und SAT EL. geb. Mars/ 


e 
ſprechen wir hiemit unferen Hejgefaßtten Dan * Hinterblichenen- 


ber in mödhfter Belt ins Beben tretenden „Bayerifken Bereindbant" iſt ein zeied 

Baukprojekt im Werle, uud hat das betreffende Confortinm, in welcht fih na- 

mentlich die Banfgäufer Obermayer im Auzeburg und Steinah im Frankfurt 

“befinden, das Eoncefflionsgefuh bereits dem Staatsminifteritm des Handels ein» 

— Nach Geuchmigung dieſes Gefucht werden wir danu in Münden drei 
tea haden, alſo jedenfalls de Goscurreny. 

* Das Referat des Reichtratha Bifhofe v. Dinkel über ben Geſttz ⸗ 
entwurf, das Boltsjhulmefen in Bayern betreffend, ift erſchienen. Wir 
entucehmen dem umfangreihen, micht weniger als 247 Seiten zählenden Bor» 
trag, daß in demfelben der Grundgebante der 8,376 gegen den Schulgeſetz ⸗ 
entwarf eingelaufenen Adreſſen betont ift: Durch das neue ſetz fol die 
Säule nicht enthriftlicht, der Kirche völlige Freiheit in Eriheilung des Religions: 
unierrichtes gewährt, ber Geiſtlichteit die Ueberwachung und Forderung des relie 

sfittlichen Lebens vollkommen gefiert uud der Lomfeifionelle Chatalter der 

Mefhule auftecht erhalten werben. Der vorliegende Entwurf trage wirklich 
den Keim zur Trennung ber Voifsfhule von der Kirche in ſich, weicher inzwie 
fen ſchon in Folge der Umgefaltung, welche die Gefegesvorlage durch bie Bes 
jchlufſe der Kammer der Abgtordneten erfahren, als bereits ziemlich kräftiger 
Sprögling an’6 Tageslicht getreten ſeh. 

München, 81. März. Der dritte Teil des Präfenzflondes ber Ja⸗ 
fantesie der bayerifchen Armee iſt Heute beurlaubt worden, wodurch bie Gtäcle 
der Gompaguien von 90 anf 60 Mann redutirt wird. 

München, 30, März Die heutige Nummer des „Bollsboten" bringt 
an ihrer Gpige eine aus Goldad datirte Gclläxung des Eigenthilners ©, Bander 

Rebaltionsmenfel. Er habe, 


er ſelbſt wieder feine volle Thätigkeit dem Bollaboten zu widmen im Stande 
fei. — Die heutige Rummer des Bolledoten if mod don dem Erpeditor J. 
vollia unlerjtichnet. 

Schon lange Hafen die Geguer ber deutſchea Einigung keine größere Freude 
erlebt, als duch dad Erſcheinen der bekannten MrloloyBrofiire, der Scrift 
des vormaligen ſaͤchſiſchen Dffigiers Etrenbel mit dem Titel: „Der Anflug 
Saddeutſchlande am die Siaaten der preufifgen Hegemonie, fein ſicherer Unter» 
ganz bei einem franzbſiſchepreußiſchen Kriege". Die Schrift ift auf dem ſchlich⸗ 
ten Verſtaud der großen Menge berechuet, melde nicht im der Lage if, ſich ein 
Retffländiges poliſches Urtheil zu bilten, wohl aber große Neiguug hat, bem 
zu folgen, der ihr vom Seiten bed materiellen Intereſſes mit dem einleudhtenb- 
Ren Gründen und Schlagwörtern am nahdrädiihflen beizulounnen weiß, Deo 
thut die bewußte Schrift, indem fie dem Leuten mit den duſterſten Fatben bie 
fihere Preisgebung an feindlich einfallenbe Heere vormalt, im Halle Süddentid: 
land, bei einem etwaigen Rriege Frankreicht gegen Preußen, getreu feiner dater ⸗ 
Undiſchen umd feiner noch ausdradlich vertragsmäßig befiegelten Pflicht zum 
deutſchen Norden, Deurfhlend gu Deutſchland, halten wiirde, Ds der Gegner 
auf dem Boden des techniſchen Wiflens fih geftellt hat, fo muß fih auf den 
felten Boden auch fein Widerpart begeben. Gegen dem vermeintlichen Stra: 
tegen und Taltiler muß bie wahre Strategie und Taktif ins Feld geführt, der 
(&leht belehrle und ſchlecht belehrende Militär mug vom beffer umterrichteten 
Militär widerlegt werden. Diefe Aulgabe hat, mie uns ſcheint, im tüctiger 
Beife ein ſaddeutſcher Offizier gelöst im einer Marz und Bilndig, gedanfewteid 
ind in patrioniſch gehobener Sprache abgefaßten Schrift, welge in Minden (bei 
Chriſtian Kaifer) unter bem Titel: „Erwiederung auf die undeutihe Mahnung 
eines deutſcheu Dffigiers (Nrlolay)* ſothen erfhienen if. Das Motto des füb- 
deutſchen Offiziers if: „Wange mahen gift mit!“ \ 

Karlsruhe, 27. Dir), Das Hındelöminierium hat einen Gefegent: 
wuif über eine nee Maf- und Gemwihtsorduumg amsgearbeitet, der 
demanääft den Ständen vorgelegt werden fol, Der Entisurf, fo meldet bie 
Korlor. Big.”, fimemt mit Ausnahme einiger durch die abweichenden bieffeitigen 
er bedingten Wenderungen genam mit dem betreffenden morbbentichen 

(ge überein, ‘ 


Morddeutfper Bund. j 

Berlin, 26. März. Der Bufammentritt des Bollparlaments if nad den 

jehigen Dispofitionen erfl im — des Mai zu erwarten, 
uslamb. 
+ Großbritannien. London, 27. Mär, Die zwifgen Belgien und 

frei vereinbarte Erärung findet Hier im Allgemeinen feine allzu glnflige 
Seurtheilang. Konfervotive wie liberale Blätter können ſich des Gedanfens nicht 
enachern, Dep dad belgiſche Kabimet in feinem Beſtreben die Scylla zu ver» 
meiden, fich der Sharybvis zu nahe gewagt, und um eine Meine frage zu loſen, 
eine große Keranfsefhworen Habe. FJa dem Bugefländnig einer gemifhten Kom · 
miffion er$tiden fe einen für bie Bufanft ber delgiſchen Neutralität hochſt ‚be 
denflihen Schritt, Ueberhampt ſcheint man Bier allmälig won dem Lechtſtan 
aurildzulonmen, mit dem man lange genug daB Aber Belgien herauffttigende Ge⸗ 
witter fih fat zufammenziehen jehen. 
. Spanien, Madrid, 29. Mrz. Die Cortes verhandelten in heu ⸗ 
figer Sigung über dem Befepentwsarf, beiveffend bie Aufnehte einer Anleihe, 
Die Republilaner belärapfen denfelben und verlangen dagegen die Verminderung 
bed Deeres und Erſparniſſe im ber Gebarung, wie bie Auſhebung der Eifenbahn 
aufhüfe. Morgen Wortfegung der Verotkung, fodann Ginbringung des Ver: 
feffungsentwurfe. 


— 6 
u: do Die Gaiten und SWehörben- fo vorbereitet fein. wien, 
Der Maehungtät, fh ur cat, (ec angeht more dm 
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Bermniſchte 


T. Die Bolksoſchule in der neuen Welt. Die deutſche Vollefänle Mi 
widtiges Thema im der Tngespreffe. Man konn als Eorrefpondent nicht gut barktı 
hinaus, ber was bliebe mir wohl noch zu fogen Mbrig, Mic Körten ja dad Bei, 
darüber im unfern Rammerdebatten. Is muß baber über bie deu ſche Woltsidu 
fchmeigen und mich daranf beicränten, Ihren geebrten Lefern etwas über das amer; 
taniihe Boltoihulmweien mitutbeilen MWieleiht bat das gerade jegt einiz 

atereile. Ich folge dabei unter andern Vorlagen auch dem offiziellen üflerzeicif, 
stelungsberiht fiber die focialötonomifche er | der legten Variſer We 
Aellang. Die mordameritaniide Legidlatut geht zumädit vom folgenden Grurdf 
aus: „In einem Staate wie ver unjerige es if, mülien alle Rinde, 
ohne Ausnahme deu Unterriht und bie Aufklärung einathmen, nie 
man die Quft und das Sonnenlicht einatbmet, frei und ohne Ext 
eilt, Ihnen dagu die Mittel am verihaffen, if bie erflie Wiltcht der 
ation, meil ed ibe Höhfes Intereffe IR.” Dempulolge wird ber Uine 
dort an Reiche und Arme umentgelolih eriheilt, umd bie MWollsihule if im dem Ber 
tinigten asien de seine ge ad ae if — 
v tet, dalilt je zu-tragen, daB alle unterriöst 
ir Die Woltofhule befipt die Redte einer juniblihen Priſon amd ihte —R* 
iſt autonom. m die rel 
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ſtere if überall von der einde gewählt und vom Gtaate unabhängig.  Är leitet 
den Bau und die Unterhaltung der Schuihäufer. Et heilt die Lehrer am, bestfictigt 
ihre Tätigkeit und bält die Dreciplin in der Schule aufreht Er wird meihend nur 
auf ein Jah ewählt, belebt felten aus mehr als 3 Mitgliedern und umk felnen 
Wählern ai abet einmal Rechenſchaft über feine Verwaltung ablegen, aud auber 
dem der Geniralftelle für das Schulmilen austührlichen Wericht Über dem Stand dm | ° 
Unterritsanflait erflaiten. Diejem zunähft Abt der Bemeindeausichub. Als Bertre 
ter der politifpen Gemeinde empfängt diefer die Zuſchuſſe aus dem Staatsfonds un 
erhebt die Eommunalabgaben für die Schule Dann bat er die Gchuldinfladipiran 
ten zw prüfen und denſelben die Befähigumgkzrugmiffe auszuflelen, welde fie dem 
Säuldiftsittsraih bebufs ihrer Anftellung vorzulegen haben. Endlich beffimmmt_ er die 
Lehrmeihode und die Lehrbüer und vifttieh im feinem Gezitte fämmiliche Schuleca 
Beide Organe keruten wedtr Regulative des Aultusminifterb, noch Dieeciplinarvoridhrik 
ten einer tirchlichen Autorität. Gte hängen nur von der Öffentlichen en 6 die 
dort freilich ein anderes Gewicht bat als in Deutſchland, weil jedem am len 
Bürger „Das Wohl der Boltsjgule am Herzen liegi“. Endllch beſteht im jedem Sieau 
noch ein Unterrichieamt, deſſen Direhror- die Oberleitung des Echnimwelens im Staate 
in Bänden has, Üntmeder vom geiepgebenden Körpet oder von jämmtlihen Wählern 
de Einzelflantes ernannt, hat er jedoch gegen die Schuldifiriftsausichüffe keine Dit 
ang reg Stine Aufgabe ih, das Bublitum und die Legirlatur Über dem jewel« 
igen Stand des Schulmeiens zu informiren, ftatiftiiches Material über dasiehte zu ü 
lammeln und dur Schulvifitattonen, Konferenzen und Mertings das Inteteſſe kr 
das Uinterrichtömelen beiländig wach zu erhalten. Mljährlich berichtet ex an bie Legis k 
latur; dedı die Schwächen der Schulen rüdfihilos au; gibt Woricläge pa ihrer As | |, 
bife u. fe w. und — diefe Verrchte merden gedrudı umd in unzähligen Epemplaren 
verbreitet, Er bezieht dafür einen Bebalt von fait gleichem Beirage wie der Bouveo 
—* des —— ne iſt Die —8 — —— — * — 
emeinen jä dv Franten per Kopf für ibre baltum einen gr 
heren Städten d e no mehr. Die Sıapr New Vorl hat 1881 Yafilr 78 Franles 
per Kopf ausgegeben. Die Lehtltäfte der Bolſtoſchule werden anfändig honoriri. Mir 
telfnien und höhere Schulen find indeſſen nut Weivatımmtermehmen. Die Trennung 
des Weitliden vom Geiftlidyen in alfe in ber nordamerifantihen Volkeſchule volltom 
men durchgeführt. Aber die ſutlich veltglöfe Erziehung der Jugend gehört nicht zu du 
Aufgaben diefer Schule. Man kann fid baber auch nit mundern, wenn ein goh 
Ahell ded amerifaniichen Woltes unjere Erbe für einen Jahrmarkt oder für eine Bbiſt 
halt, während daneben gleichzeitig „Iptritaltftifge" Heitigeiften, angefüllt mit angeb: 
lichen Ofienbarungen aus der jenlenigen Welt —8 erſcheinen und im vielem Tau · 
finden von Eyempiaren geltſen werden. Die Liebbai er biefer bämoniichen Lektüre find 
uber keine Bauern, jondern logemannte „gebildete und gut unterrichtete" Beute, Der | |; 
Grmeinfinn, welder jene Ynfitutionen duchweht umd erhält, iR beachtenämerth. h 
aber au bie Reiultare, wilde fie für die wahre firtliche Bildung des Menſchen he 
ben, lobenamwerth nnd für Deutfland oder für die alle Welt empfeblenswerth r 
mögen, das ift eine Frage, worauf chriſtlich gefinnte Leer und aufrictige Menfhew 
freunde leicht die Antwort finden. 
8. Aus bem Ansbacher Hofgarten. Die mittlere Temperatur für ben 
Monat Mir berechnet ih auf +1,73 RB, (= +2,16 0); die Mittellemperar 
tsıe WRorgens 7 Uhr auf —1,05° ©, (( me +4,16 u, —8,1d° O,). Die huge ‚em: 
peratur wurde am 0, Mittags mit - 9%, die niebrigfte om 10, Morgens mit — BR 
beobachtet. Die Niederfhläge betragen Adam Böbe (1e7D; meifte am 30. mit I6um, 
München, 29. Mär, Beltern Vormittag um 11 Uhr reifte Kapitän ftoldemen, 
ſichtlich bewegt von der herjlichen Aufnahme, die ihm in bieiiger Stadt zu Theil wurde 
nag Augebutg ab. Tags vorher hatte er Abends um 7 br eine längere Audienz 
und murde am Sonnabend von ©. ft. 9. dem Primen Dito empfangen, Nolberep 
' wird noch im Stuttgart, Franlfurt, Karlsruhe und Darmftadt Vorträge halten und 
} gegen Anfang fommender Mode neh Bremen zurüctehren. (8. 2.) . 
ch erjteulichen Aufſchwung das für den National-Wohlſtand jo wichtige 
— J gewinnt, gebt aus dem Umftand hervor, bab im abgelaufenen 
Jahre 1865 nit wealger als 73 freiwillige Jeuetwehren im bdiekcheiniigen Bayern 
| gebildet wurden, und in den erflen Monaten ded Jahres 1569 bereits wicher 16 fol 
her Dereine fich Fonftituirten. Bor dem Jahre 1859 kannte man das Prinzip der 
Freltollligleit im 25 Edienfte no nicht in Bayer, umd jebt nad Taum 20 Nasren 
— beinahe 300 peuerlöfcvereine mit einem Berfonalftande von mabezz 30,000 
Dann. ? s 
| Un der am Dftermontage in Haßjurt Natigelundesen Statholitenverfammlung 
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nahmen über 230 nen Theil. Pürtt Löwenflein, weicher das Vrafidium führte, 
— fi von da Fr ee um die Möreffe an den heiligen Vater und bie 


toben Tiebesgaben ber Ratholiten Deutfplands zu übergeben. — Die adıt Diözefen 
Sayerns haben zur Gera ins IX, an Liebesgaben 72,000 fl. sulammengebracht, zu 
»aranter Münden 13,000 1. Würburg 12,450 A. Eiditadt 3309 A. Speier 8277 &u 
A. und Bamberg 6600 fL; am Unterfcriften hat die Erſdieceſe Bamberg 30,267 ger 
liefert. — 
Nüruberg, 30. Mär Heute Ketten babier die Ausſchuhmitglie det des fränt 
iden Sängerbundes Borberathung für die am 1. Mai in Hürch ſalificidende Bundes 
verlammlung. — Wir nipfen dieran die Mittdeilung, das Würzburg dis für dad 
Jahr 1870 teitgefegte fränt, Sängerfeft leiber er abgelehnt dat. Die nechne 
Yundesverfamamlung wird über dem Feſtert weiter beichliehen. Bei der Anzahl größer — 
ver Städte des ſangesreichen Ftanlen wird es nicht ſchwer halter, einen geeignetin Dei x 
ort zu gewinnen. > 
(Ein ihözer Mit der Humanität) Sr. Polad, Sündzohgenfabritantin | * 


Wien, bat im dieſer Stabt ein dreiſtediges Baus bauen Taler, worin 60 arme Stu⸗ 
benten, ohne Unterfchted ber Meligion, eine anftändige Wohnung und alles für iht 
Studium Nothwendige finden. Biefes Haus wurde vor Kurzem eröffnet. 


Volkswirthſchaftliches. 
(Eaundteitthſchaft, Sewetbe nad Jaduſtrie, Handel und Bertebe.) 


Der Trotzkopf. Unter dielem Namen bat das rühmliit beta; Samexgt? 
ſchait von Ferdinand Juhlle Ragiolger in Erfurt eine een Dandel 
gebradt, weiche ſich als bie befte, größte und bauerkaftee bewährt haben fol, 
mohl aus brm nördlichen Epanien Hammend, wide durch langiäbrige Bucht biele 
Sorte unierem nördlichen Alima fo angepat, dah fie nicht allein alle lnbilden, de 
Icpteren erträgt, fondeen jogar gegen ‚roh weit — fih zeigt, als mehrere 
unferer längft eingeführten, allgemein fultivirten Sorten, und — ach für rau 
Bomliegende Gegenden vor — Der Kopf äußerlich grün, inner yart/gelb, 
—— groß, cbenſo hoch ala 1 von ungewöhnlicher Feftigleit amd Ehwert 
anperorbentlih zart, von voräglihemn Beldmade, und: wiberfieht ber geökten Sonnen? 


! Oli, Nr. 77: 
* — —— 


¶ Fuufuudzwanzigſter Jahrgang.) 
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Imserate iverben beiergt Herren Gasjenfleis unb 
en in Beantfurt a 09, ven Herren @. 8. Saale 
As een — — 
ſche Berichte. 
IF —ın — — * Abgeorbnetenfammer Kat Umbfchei- 


tier tens Jmitiativgefeg anf Abänderung des Pfälzer Strafprogefbuces etuftimmig 
angenommen, den Antrag Kolbs auf Juterpretation des Art. 86 des Wehrges 

open abgelehnt, bei ber Beratung des Armengefehes anf dem früheren Befhluß 

Im} defaret, daß der Blrgermeifter Borland des Armenpflegfhaftsrathen fei. 

1265 * Berlin, 31. März. Ein rtifel der „Brovinzials Correfpondenz* 

4 wart die Nationalliberafen im Reichstag vor Verſuchen, bie Marine » Anleihe 

Ihe und andere notwendigen Regierungsforderungen zu benügen, um politifche Bıre 
gefändniffe von Seiten der Regierung zu verlangen. 

* Florenz, 30. März. Das Granbuch, welches die Unterfandlungen 
über die römische Frage enthält, beficht aus 69 vom 7, Dezember 1867 bis 
» 1. Dezember 1868 haupiſachlich zwiſchen Paris und Florenz gewechfelten Schrift: 
, Nüden, Diefelben bezeugen das feſte behartliche Bemühen der itaftenifchen Res 

 gierung einen modus vivendi mit Rom herzuftellen und die Rüdberufung der 
zer feauzöſiſchen Truppen ans Eivitawschia herbeizufähren, Die Unterbandiungen 
— bezüglich eines modus vivendi blieben in Foige des Widerſtaades der päpfl- 
üden Regieruug erfolglos. ine Depeige Mouflier’d vom 31, Oftober 1868 
macht die Burihziehung der feanzöftfhen Truppen von der Zuftimung des Bap- 

Im ſtes und der Katholifen abhängız. 
ni * Paris, 31. Marz. Die „Patrie* fagt, bie belgiſche Gefeufcaft 

Grand central beige verwerfe das Projett der Uedernahme ihrer Linien durch 

eine preußiice Geſeuſchaft. Die ‚Patrie“ glaubt, im Widerſpruch mit deutigen 

> Blättern, daß die belgiſchk Geſellſchaft auf ihrem Widerjpruh beharıt. — Der 
tt  „Eonflitmtionzel” erwähnt das Gerüht von einem Schritte Preußens bei den 
u Sübdjtaaten, wonach dusjelbe den Rüdtritt von feinen Militär + Conventionen 
terlangt, un feine Steeltfcäfte im Keiegsfall an cer Mainlinie concentt rem zu 
Bnuen. 
Atben, 29. Macz. Die Auflsfung der Deputietenfammer iſt Heute 
buch löniglihes Detzet ausgejprohen worden. Die neuen Wahlen finden am 
28. Mai matt. — Der ottomaniſche Geſandie Hate heute feine erfte Audienz 
beim Köniz feit feiner Nüdtehr. 


7 Politiſches. 


— * Ehbbeutihe Stasten. 


—na. Münden, 31. Mär. (Dienfleemagrihten.) Der 1. Megifrater bel 
der Gencralyslladminifratton, K. dv. Drtf, wurde feinem Anſuchen entfpredend mnter wohl. 
gefalliger Anerlennung feiner mehr als SDjährizen mic Irene und Gifer geleiteten Dienne 
In zen bleideaden Rubrfland veriept; hieaach der 2. Regıftrator bei der bracraltllanmi,, 











Yan. Gelimer, anf die Stelle dr 1, Regitcators beierser und zum 3 Megiflcator be 
FF geannter Stelle der Neviffonaseamte am Dau⸗tzollamte Münden, Eht. Bopp, berulen. 
* — un München, 31. März. Seine Majeftät der König haben den 
E f. Stoatsurinifter der Finanzen von Pfretfhner in längerer Audienz empfangen 

und dejjen Bortrag entgegengenommen. — Der Staatsuinifler des t. Hauſes 


und des Aeutern Furſt Hohenlohe, fowie der f. Keiegominiſter Schr. v. Prauckd 
find aus ihrem farzen Urtaub geflern wieder hier eingetroffen. | 

— (61. öffentliche Sigung der Hammer der Neihscäthe.) Zuerſt erfolgte Bei 
iäluhfaffung über dem Geiepesentwurf „die Abgaben von Bergwerten bett.” woruder 
Geaf vo. Seinsheim Bericht erftattete, Bel eröffnetes Disluſſion ergriff lelnes der 
Mitglieder des hohen Haujes das Wort und dem Gefeß wurde mit den von der ftamı 
mer der Abgeoroneten beichlojfenen Modiflationen einitimmig die Juitimmung ertheilt, 
— Dierauf erftattete Graf o. Lerchenfeld Vortrag über den Belepesentmu „Die 
—  fürftlib Thurn» und Tarib'ſchen Cidiigerichte in Regensburg betr." Meierent hob het⸗ 
= vor, dafı buch das eich vom 4. Juni 1848 über die Hutdebung der Standes. und 
- gütsherrligen Berihtsbarteit die Flitlih Thurn: und Zarie ichen Sisilgerichte nicht bes 
— rührt würden, und das auch das Gerichtsverfaſſungsgeſez vom 19. Nov, lsol micht 
die Abſicht gehabt habe, dieſe Berichte aufzuheben, mas aus der von dem damaligen 
——— v. Mulzer gegebenen Beantwortung der vom Grafen Erbach geftellten 
‚nterpellation unzweifelhaft bervorgehe. Referent empfiehlt Annahme ded eimigen Ar- 
ttels dieſed Gejegentwurfes. Arch bier beibeiligte ſich an der eröffneten Drokuffion 
teines der Mitglieder des Danfes und der Örlepesentwurh wurde ei! angenom« 
mer, — Dritter Begenftand der Tagesordnung mar Beratung und Beſchlubfafſung 
). liber ben Gelegesentimsf „pie Berfonalbaft herr." Referent v. Bombard bemertte, 








daß der vorliegende Entwurf feinem Inhalte nach zum größten Theil der neuen Pror , 


MBordnumg entnommen fe, da aber hierüber bereits Geſammtbeſchiuß erzielt wäre, fo 


N serde die hohe Kammer vem Entwurie ihre Anerkennung nicht verfagen lönnen. Bei 


= 


töffneter Dizluſſton ftellte der 1. Selretär ehr v. Niethanmer die Anfrage, ob | 


1. 2 Urt. 1 auch auf Inländer, die zuc Jeit im Auslande verweilen und nah Ecı 
du myeinen des Geſedes zurüdtehren, angemendet werden können. Referent bemerkte hiezu, 


* Ynländer, die dermalen im Huslande verweilen und freiwillig zurüdtebren , Bo | 
ei 4t verbaftel werben können, und das bie Gerichte in Zweifelsfallen bas Geſeß wod | 
u Geiſte dee Milde auslegen werben. — Nach einigen Worten des !. Staatsininifters 


Tun Ihloß die Disluſſion und wire zur Abftimmung übergegangen, wobei der 


timorig angenommen wurde, Die Sihung wurde hierauf geihloffen und die nächfte 
auf künftigen Sonnabend 10 Uhr anberaumt. R — 
u aa vi öffentl. —— * — — Rip 2 d RN 
ibt sumädhit die allerhödite 1. Entihließung. die Verlängerung de } 2) 
Kari incl, bett rn worauf der fr den verftorbenen Adg. Zafel gewählle Ag. 


" NYarob beeidigt witbe Nachdem von Seite des Beäfidenten noch ln gegeben war, | ae N ber Mbkieumung made Dit 
1} Fe 


9 dab der Gefegentmwirf, die Verwaltungsgerictsbartelt betr, dem 4. Ausihub zugemie 
fen und von, diefem der bg, Dialer am efecenten gewählt wurde, dann das bie 
—  Beiegentwiltie, die Verpollftändigung der Diibabnen und der Biauliden Babnen * 
1 dem tombinteten Ausſchuß pur Beratung des Gejegentwurfd, die Beroollitändigung * 
* nen bett, fiberwielen worden find, begann die ee Rei : 
5 De Een home Krb er dern ba kalpktne ne Kolhehehe 2 M. ekbal mit 
ip DE Ebelhemerlie, baber den ung der Do Dt Me ind 
AM benswworten könne, weil Tüh: Die Rammer = {8 grumdiäglich gegen. verein 


ST 


“ jelte Ahändeming von Veftimmungen ‚ber ücper ausgeiprohen ‚babe, und 
D Weile: laffe, daß die bung der. Bolkgeiftuube vorge 
4 len ne — — ber 


öffentlichen Ordnung beiorgen zu muſſen daß fie füc.alie Baltatlaffen, — | 
— dierminderjährige Yılgend- jo denlich jet. Redner di daber ber Kam⸗ 
m An — ———— In. Stauffenberg Fünhtet> bie er⸗ 


sreiehentmurfmit den von der Hammer der Abgeordneten beigloiienen Modiftlationen | 





Freitag, 2. April. Kath.: Franz v. Paula. 


— — 
ge ———— 


— en 






wähnten Nachtheile alcht glaubt, dad der Vollug ber Werorerung über 

der Polizeiftunde fih mict als — und als hunſich erwieſen ‚ und 
wänlht deshalb, dab fh die Rammer für die Aufbebung ausibrehe, rliper flellt 
den Nodifieationdantrag, «8 molle Im Landtagsabichiede ausgeiproden werden, 
Wide und Wäre, welde die ortspoligeiliche Airo nung, über Einhaltung berf‘ z 
ftunde entgegenhandeln, a Beld bis zu 10 A. Keilräft werdeir. — Di. ch, am. 

batte Niemand mehr. beibeiligte, wurde abgeftimumt umb ber tag abgelehnt, 
ber Auttag des. Musichujles auf ben Vorſchlag Staufferbergs nicht. einzugehen, 
angenommen. Näcfter Dre d der Berathung mar der Antrag des Hbgeordneten 
De. Ruland, an Steige Majeflät dem König bie Bitte zu richten, ‚68 molle im Band: 
tagsabfhiede unter Aufhebung de& Art. 39 des eh ———— ausgefproßen 
werden, die Einleher haben ebenfalls die Wohlibat des Art. Gelege, ».: 5. fie 
habem bei einer üsernommenen Dienitprlidt von 8 Yahren mur 3 <fabre It der alllven 
Armee und 3 Jahre in ber, Rule zu dienen. Der A. Musi np lat dagegen, wor: 
Pe jei er dem Anttage des Abgeordneten Dr. Auland auf Alba ung des Art. 
3 bes Wehrverlaffungsgelehts eitie weitere Folge micht zu geben, dagegen an. Seite 
Vajetät den König die Witte zu richten, alergnadigft anordnen zu wollen, dab den 
Einttehern, foierne lie von der. vertrogemähig übernommenen Dienitzeit bei der In⸗ 
tanterie wenigftend I Yabre und bei dem berüttemen Iruppen wenigſtens vier, beyiehs 
ungaweife fünf Jahre surädgelegt haben, auf Aafuchen ein längerer (itändiger) Urlaub, 
namentiih wenn deren perlonlihe oder yamilienverhälttiffe das erheifchen und billig 
eriheinen lafler. und dienftlide "Anforderungen foldes micht abfolun "verbieten, gewährt 
und mad AUmfländen auch die dienitlihe Bewiligung zur Verihe ing ertbeilt mirde” 
Rejerent Mandel bejog fi auf feiney gedmusten Bortuag und ügte bei, dab en in 
dem Act. 85 keine fo große Härte au ecbliden vermöge, ‚die Dr. Ruland. darin 4 
wenn ex jugebe, daß bas Wihrgefeg einige Laften fit die Einzelnen geſchaffen hat. 
Allein bei einem Syitemmedhlel konne nicht Miles gleihartig imivellirt mer» 
den. — De. Ruland hält feinen Antrag emtfchieden aufrecht. — Sieng: 
ein fteilt nit im Abtede Yah das Wedegeſen einige Härten gebracht has, 
tann aber die Härten, welde Dr. Huland in dem Art. 35 Be nicht Darin finden, 
De. Kulano bemeitte nod, dag ihn die gegenwärtig B:handlung der Finfteyer ges 
vadela. vorloamme, als ob man fie dafür, das fie Lraft N rühren Beieges @rld ans 
geaemmen Haben, nacträglid Arafen wolle. — Referent Mandel beidkäntie fi auf 
die Enigegnung, dab der Staat ein —— Ant, ſich im das zmilichen Einfteher 
und iafteller detchende Bertragsoerhältnif au miſches. — Der k. Rregäminifter ihr. 
0. Brantd erlläcie, oabdie Regierung gar auf Dim Standpunfte des HasiHulled fieht, — 
Ber der Woftinmung wurde der Matcag dee Ausihuffes angenommen. — Die elanı 
Memmingen und mod einige Städte haben eine Eingabe an die Hammer gerichtet, wor 
un fie Die Mbünperung des Art. 22 des MWehrverlailumgsgeiepes im der: Weile bean 
trage, daß Die für Sıherfiellung der Säichplägt der Nandmehr erlaufenden Roflen 
Bow denjenigen Bemeinden zu tragen Teiem, melde den Dielen SHiefplag bimgenden 
Landwrhılompagnien zugetbeilt find. Der 4, Auaiduß Schlägt aber vor, es fei diefem 
Anırage, fo wie er gene IR und überhaupt zur Seit eine Folge nicht zu geben 


Referent Mandel, welder dem Anisag des Mus Ä 
der Kst. 22 den Gemeinden allerbinge eine NER empjatl, ‚esteztte u. Y,.dop 


vafleloe R:cht einräumen. Im Uzdrigen ipcadı fih R:dasr ausführlich über die 
ka in Minden a) Rcanena, las über deren 


uad daß ihnen im Mulle der Befähigung das Maturüälsjenguiß, am, eilen 


londerm allen fladniſchen ng noch gegründet wilcden, eingeräumt mer 


änle' „ob er in jo" 
——— Br PERS 


| Yanvelsihule die Prüfung nicht in Nürnberg wiaden könnten, memm micht im dieier 
] re Ip:yielle 3 getroffen wird. Yöüderer wünidt, dab die Beivate 


£ r 
tigen Technilera im Brlche gewährt in. e a Hacken follten —— be 


— mas mannoR 
| andy vet kei Aalen —— 
wos Elatein in den einjährigen‘ 
| a Des @elched jei ed — des Be de 

läifig, den Häotiihen Dandelöjhulen ein Briollegiunt Den Hatrage Binics 


weroichulen haben. Do lönne er erllären, 3 d 
| wenn ex zum Belammtbefählu bem wird, die wollte in windeR, iro ls die 
sie Nü Hanpeisfäule im leinem Falit — ae * es men und * 


Gegen der Tagesorbnm 
ibn — 39 F 
——— 


zur Gib 


dis 
a an 
Hal’ und dap »iefer 
nn 


verflärtten erflen e en 
| Selchentwürfe, bie — 
Im et ——— Sibung, — 5 — ydet morgen Bor 


den 
— iR non. bem 1 


m - 


In unferem Verlage iſt erfchlenen 
Nr, | und in allen Bushandlungen borräthig: 


Belauntmachung. 
Bufolge —— Generalhireltlon * E, Bertehrsanftalten, Baueblheilung, dom 21. März 1869 — Kusfüktüihr, für dt 


4,991 und wu ahitich 
Dienfiag und Mittwoch als am 13. und 14. April 1869 gun ewaupel, Rickenjehr. Be 

— leich ein Feſtbuch fir alle Chri⸗ 

Seh ber unterfertigten t, Rifingen matchende Grienbafubauarbeiten im Mege ber ea en — 


an ben 


emeinen fepriftlichen Submiffion tigen Unterricht fuher. ste 


Mäftahbletenben zur —— vergeben werden, narillch: I 
vie Auflage. Preis 6 ke. 
mi — — der Bahn von SHmweinfurt mag Kiffingen im Beziete ber unterfertigten — 6. Brügel & Bohn, 


kau-Seltton und zwar: 
kas IV, Arbeithleos, 17,224 Foß lang, pwiſchen Eeenhsufen und Urnshaufen, 
das V, Arbeitsloos, 16,000 Zuß lang, amilhen Arnsbanfen und Kiffingen , 
« Nood | . Xoot. Bujammen 


uften=, Bruſt⸗ 5 
Ir TE 





entbaftend: 
igemtlie Exbarbeitn . » » + 
Renfbane 


kt ık fl. 
234,427 | 34 | 250,577 






ET EEE 87301 | 40 | 125.954 
Bolendung ber Wegübergänge . . 10614 | 1 | 12,479 
Steimätertaf zum Unterkm . . 22,750 | 24 | 32652 


Im Ganzen 
&s kann. fewohl: auf jedes der zwei Looſe 
Die m —— eiagereichten Submiffi findet ſta 
ereichten on et flatt: 
am Dienfag den 19. lage. 


April 1869 Vormittags. neun Uhr für dns IV. Loes, 
neun Uhr für das V. Lore, 


om Mittwoch den 14. April 1869 Bormitiogs 


du. Mittwoch den 14. April 1869 Vormittags eiff Uhr für das 
Die zu ſtellende Kaution beträgt 16,000 fl. für das IV., 21,000 fl. für das 


heute am tm Amtelokale der unterfertigten k. Eifenbafnbaus 
Subralfflons.Eremplare in Empfang genommen werben 


Die Submiſflonen felsft mäfen Im vorfäriftemäßig Aberigriebenen und derfiegelten Eouverten 
fir doe IV. Loos für AG aud far die beiden Loofe als eim Afforbobjelt zufoınmen 
langſtens bis Montag den 12. April ds. I6. Abends 6 Uhr, 


fiens bis Dienfiag den 13. April d4, I6. Abends 6 Uhr 


als einziges — — 2 
— —— —— 


für das V. Loos 


entweder bel der unterfertigten Behörde im Kiffingen oder 
für jebes 2oos einzeln, tie für die zwei Loofe auf 

bis Freitag den 

teilung, franfrt eingelaufen 
aller m8S 9, 10, u. 11 ber all 


Kiſſtugen, am 26. März 1869, 
Big, t. Erltiong-Ingenienr. 


Frauen-Verein. Salon de Matula. | Ein Mädchen wid ie 

Die bletlahrlge Geſchenkderloeſuug findet Ion Neibigen Saale Walburgi in Dienft zu nehmen gefugt. 
am Gvuntag den 18, April 1. 38. —— a Uhr Donnerſtag den 1. April Wo? fagt die Erpebitton. £ 
im königl. Orangerie⸗Saa „Kette Borftellung”. Ba laufen wird gejuht ein 2—2, 


Ratt, was Siermlt ben vereht Mitgtiedern, ſowle allen Freunben des Vers 

eins mit der Einlabung zu recht yaßfreiher —— befannt gegeben weh. 

De $ Yhitglteber werben erfucht, die zur Berloofung beftimmten 

————— er 6 zur * bem u am 
1 n cherinen 

—— — ——— —— 


veroanfälagt zu: 


305,093 | 39 | 421,664 | 21 
einzeln, als auch auf bie deiden Looſe zufammen als 


ammen 
9 —— dB. Is. Abends 6 Uhr 


gemeinen 
mine ih perfönti oder burch  genfgfiä 
UebernahmesFäpigteit 
wadgpuweifen und ben bebingten Bufälog zu gemärtigen, 
Rönigl, bayer, Eifenbafnbau:&ektion. 





Baumwachs in ver 





ic. fl. 

56 | 485.005 | 3 ____ Bubrihen Datspäig 

20 | 163256 Donnerftag bei Koderer. 

39 23.098 | 4 — — 

26 | 55.402 Beiten Feimfähigen 
126,758 | — Monatskleefamen 


einziges zu 24 Ir. das Pfund, 
fowie rothblühenden Kleeſamen & 
ächten ruſſiſchen Leiuſamen gleich: 
falls ſehr billig, empfiehlt 
Sriedrich Nehm. 
Bleichwaſſer (Eau de Jarelle.) 
Dieſes Waſſer macht vergelbte Waſcht 
blendend weiß, und nimmt eben fo 
Obſt⸗ Wein: und Stodfleden hinweg. 
Das Glas 9 fr. bei 


IV. und V. Loos zuſammen. 
V. 2008 und für tie beiden Loofe 


Job. Rapenberger. 


‚west indiied. Mobrzuder 


fe. tas Band empfichlt 
Adolf Fodter. 


1200, 1400, 1800, 3000 fl. 
find ganz oder geibeilt in fürgefter Zeit 
gegen fihere I. Hypotheien 
auszuleihen, Näheres nah Einjiät- 
nahme der Unlchenspopiere durch das 
Nüplein’ihe Commiffions: u. Anſtag⸗ 
Bureau zu Ellingen. 

Für eine finderlofe Nfarrfamtlie auf 
dem Lande fucht man eine treme Hand 
mogb, die fon bei Jahren if und 
an Walburgis einftefen fann. 





Submitflons- Bedingungen angedrof. 
bevoll · 


the Kautlond ⸗ und 






Jahre alter Zuchtſtier von ſchwarz · oter 
braunfedigir Farbe. 
Von wen? jagt d. Erp. d, U. 
Ein Pferd, 9 Jahre alt, (State), 
für ſchweren Zug garantiet, ift zu det · 
laufen. Näheres in der Erpedition. 





Ziehung ou 10. April 
Gefammtgewinne im Werthe von 





Hente Mepelfuppe d. Bluhrer zur Ente. 

Donnerftag Shlagrfgäffel bei Gar- 
fer ander Schloßbräde. 

Hente Shladifatiffel bei Dettelbader. 
Sälagtfhäflel bei Högletn o. Bapubof. 
A259 ein möbl, Zimmer zu vermielhen, 
A 298 if der exfte Gaden zu verm. 
—B 67 iR der mittlere @aden im 
Genzen oder getheilt zu vermiethen. 

lcbvurzi 
im 2. Stock eine Wehrung zu te 
mic/hrn. 


Theater⸗Anzeige. 
Mittmod den 31. März 1869. 
Große 
equilibeiftifche Vorſtellung 

d 


er 
Gebrüder Matula, 













on Örkäeale wolle der Weme der Geherin beigeſt s 
.. Faber. ran Ag a. 


Ia biefiger Stadt ift eine ti Betriebe de — iuer Haupt- 
Rn wirtbfehaft mit Betgereigerechigteit, * 
—* — I en Bihahanfe, Hofraum, Sgeune und Sieuangen täglich 

Li * 

34 j tm Biriffge! A ot “ 

Srundfäde tgehen — — da Gel ds 


2 bletzn 
Näßere 
FE. Spönnemann, Agent und 
aram i iedr. Näſer 
——— ———— N 


0 e zu dem Billiaften Breiten, 


Sargmagazin von ©. Koderer D 56 
emipfichtt alle Sötten CAtze/zutu billigften Preifen. 


m des fchädliche Moos anf den Wieſen zu be⸗ 
feitigen, trete ich meine Wiefenmonsegge per 


per Stäf 30 Kreuzer, bi 
N der Haupt · Ager tut 
kebr. Schmitt in Nürnberg 





= NB. Es fommen nur Pferde, 
Fahr⸗ u. Neit-Requifiten, Bein 
onftigen Intuflzie-Weginfäntv zum 
















Ein Stiftungsfapital von | 
14,500 fl. kommt am 25. Jumi 
b. 38, zur Heimzahlung, und 
ift von da ab wieder auszu⸗ 
leihen. 

Darlehensſucher wollen ſich 
au den Unterzeichneten wenden, 
welcher nähere Auskunft ertbeilt. 
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Sleinfebrotb, | teil. ruſfiſhe m. 1. ſchoed. oſtan ſile * 
Teg 1 30 fr: eife ab, Ken — inne 6 
a Carl Bachmann. ARE sl ZT Reiner se ee mußr 
J Mes ter, Mgent des Rentendere | Cine mod gut erhaltene Blobe und vbeiratben. 
väliz in ben % ta Anesahh, tined für Frauen > Mödken, fit | Morttfife wird zu lauſen geſucht. Luſtſpiel in 1 Alt von Bilfelmi. pe 
i ——— die Nien am 15, April au den Ver | Wo? ſagt die Expedition. Bum Shi: JF 

wid im Se Elrexshörf Öffentlich | waltungerath zu Münden ein, wagu | — —| 6 Malers erites und 
am den Meiftbietenden verkauft : uch Beitritte angenommen werden. — — Safe an * — Me rn * Ba in 
1 icläftiges Dkr „er PHP — — | Band find verloren worden. a i geſptechen dom | Sri 
N 4 —— ee A Belohnung in der Erpebition, Hren Sholing, mit deem, ebenen ji 
#,  Barhkuge affee zu r. Das | Ein folides Mädden, meldes bie : „Die tobte Braut,“ fer p 
2) 1 einfcläfriges Oberbett, 2 Ropfe , Günstichen Nrbeitein bericht md and; | — Gel 
u. Betiflatt, 1, Uhe, 1 Spiel 1 Pen ei ‚ etwas lochen fanıs, ‚findet ſogleich orer — BERNER — — 
bie, 2 erfhränfe, 1 olte eINT. Kreiner. 5is zum nächften Biel einen guten Platz. _ ö Nürnberg: eb * Fa & 

be, 1 Beuign mit ‚a | Gin graner Echafhand, weisticen | WoR fogt die Expedition de DL. | tant; Mathe Rrutber, geb Barth; Katbar | 2°) 
wen, 1 ’ ‚einer | Wefgeeste, Hat fich verlaufen, Mbzw | Wine gewanbte Kelinerin wird ge | ze Baum, geb, Bicler aus Mitdorf, | Tu 
1 asia ige din | gar yycn Sahumg Kim KO ab be 6 
din wis Biel einteeten. Nferes in d. Erpedition, | vemih: Wh, Chmibt, stud, Awol  zim 

— — 

nn Gigmmihum, Druck und Berlag yon Corl Brügek und Sohn tn Ausbach. * 





ui an an 
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1 Meiltingen bei ditſem Rechteſtteile weder als Bartei beibritigt if, noch fomft mie 
Unftop — zu —5 — —— und kann ‚ihm, olelmebr A— diefes 
Rebtöftreits zu einem für die Gemeinde günftigen Erfolge imfoferne, als biedurk die 
lehtere von der ihr ein iwellen provtfortf& obliegenden Beſchaffung des nötbigen Schul 
holes befreit wilde, nur ermünfcht fein. Was dann noch die weitere affung: in 
gedachten Artikel üder die „Blageftelle” betrifft, fo mag e® zwar dem Berfafier, s 
er felbf, wie es fheint, dem Lehrerftande angehört, überloffen bleiben, ſis nur um be 
aueme und rubige Pohen zu bewe Iedenfalls aber ericheint es als höhft unge 
wenn er als Mittel, um dem Kummer Luft zu machen, melden ibm die Ber: 

bindung bes Rirhendienfies mit dem Schulvienfte überhaupt und die, bierauf begüg- 
immungen des neuen Schulgeleßes zu verurſachen Icheinen, ggg er 
Gemeinde wählt, in melder einem bienfteifrigen feiner Stellung und Aufgabe 
techenden Lehrer nebft verbältnigmäßig gutem Einfommen die gebübrenbe Auer 
ng und verbientes Vertrauen oud künftigbin nicht wird verfagt werben.) lieber 
ieh macht fih der Berfafier aus Infoferme, ald ex mit Nüdficht auf den Richendienft 
nom Nebenfunltionen des Lehrers Iprict, wolüir fein Entgelt oe fei, einer weitern 
Unmahrheit gegenüber der Gemeinde Weiltingen Iduldig, weil mit dem bortigen Sir: 
hemdienfte erhebliche Bezüge verbunden find, obme daß diele Funktion dem Lihter eine 
„Bloge” verurfabt, als dieh in vielen andern Gemeinden! bei geringerem Dien« 
ommen der Fallif, Schliehli möge zur Beruhigung des Berfaflers die Bei 
merlung dienen, ba, wenn auch ber Gemeinde Weiltingen die baldige: Befepung ver 





ırz! 


\ Betaunt 


Berzeichnif der Polizei⸗ Taxen 
in’ der königlich bayerifchen ‚mittelfränfifgen Hauptfladt Ausbach für 
Brod und Mehl vom 1. bis 15. April, 


wünſcht if, bo jebemfalls;die Kfrkyung zur Bemserbumg um die Gtelle nicht file Pers 
Ionen In art Seh Fer ö * aus dem Inhalte ber € * 






— Asia Nail 
RNeunehes. 


—5 wg. Big) 

Köln, 29, März, Heute Vormittag farb hier ber, Regierungspräfident 
a. D. v. Witfgenftein, Sohn eines ehemaligen Bürgermeifters bon Köln, unb 
feliher ſelbſt beigeordneter Blrgermeifter unjerer Stadt, bis er in den ſchwieri⸗ 
gen Tagen von, 1848 von Friediih Wilhelm IV, an bie Stelle des vormaligen 
Eultusminifterg d. Naimer "zum ‚Bräfidenten der Biefige terung ernannt 

wurde, don welder Stelle ex inzwilhen ziemlich bald wieber zurikktzat. 
anffurt a. X., 30, Sählußeurfe. Deflere. fleuerfe. Met, 51*7,; 
Opröt. 35* —* A Bock 1060 AB; engl Mel. 
Yes 871 s ” —* bäyer. Sosle loser ; ee +. Öflere Staats: 
| Baba 34, Mlfenjbahn 830 —— Diden 1197), Bar 


dortigen Schulftelle mit einem. tüchtigen, ‚dienfteifrigen Lehrer felbfiverrändtich ‚sehe ia 95, Wien 
j ' KRremtmertlicher — Unbrent; Aid, 
En ee er, 


wsahbungen, 
Die allgemeine Renten-Anftalt 


—— eine Ber, 
fiherumgegefeufhaft auf volle @egenfeirigfeit, —— den Einfegern 
als Dividende zu gutlonmmen, fleht: anter Aufficht 
























Für Brod: tegterumg und. unter Controle bes durch bie (Gen gemäßlten Ge⸗ 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Te. fol wiegen 3 Po. 15 u. — O. —— —— en: — —— lock herum: 
wich ” u, = Fan 15 * gen much eiuntaliger — —— Brämien. ; 
nm ” ” " .“ " TR ” fo ders werden tern die apitalverficherun aufmerlſam 
AKpf ——.... aA Ua gemacht, Beil bucch) diefelbe Kindern für. dorausbeftimmte Jahre — ge» 
Br ee ie Kr ee er Nah figext werden Lönnen, welde die jährlichen) Gefammteinlagen überfleigen. 
NER 5 Beifpiele: Durch die Aufnahme im erflen Lebensjahre kommen 100 fl. 
„ Semmel ” Sir Shen “ — nr 4% ,„. 1 zur, Auszahlung nad 
: 20 ö 6) 35 7140 Jahren u. ſ. w, 
Eine Mepe Noggenmeht koſtet .. 1.8, Mr fan jäßel Sl. CAM I2EE MSIE. - UflISEe. — fl55r. und biefe 
» Moos Mundmfl „ Ze EM | Grämien richten fi immer nah dem vorausbeflimmten Mäpitaf zu 200 ff, 
em. weißes Mehl „ ft ‚4 * 500 fl, 1000. fl, x. Dabei, wird mod bemerkt; daß bei eintretenden Tobes- 
"m Mittelmehl - „ — 1 — fällen alle bereite eingezahlten Brämien wieber zurüdvergütet 
— — Frei Pr = h 9 m | werden, Zu nähern Auffgläffen und Bermittelungen iſt ſiets bereit 
Vals r Berechnung: Georg Ni ſenkrautz. 
13 fl. 42 kr. Durchſchnittopreis eines Schaffels Korn, VEIT: a En En Ber Jin 
2 fl. 46 ke. Maunsnahrang der Bäder, Aufihlag mit 36 fr. Hiemit bringe ich Anzeige , ba, 


I x. und Einfluß des Bacerlohns. 
28 fr. oder 988, — 3 Fr. — 285 Pf. 10 Loth 
oder 86,520 Duint. Gewicht eines 8 fr. Brods 
27 2b. 3 Duint, 
Anebach, am 26. März 1869. 
Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptfladt. 
Er u Ba 
Befanntmadhung. 
Es wird hiemit zur ffentlihen Kenntniß gebracht, daß ber Schneiders 





melfter Friedrich Schein vom 1. April an als Hochzeltlaber und Lichen⸗ 


Bitter aufgeftellt worden tft. 
Auobach, 31. März 1869. 
Stadbtma 
Bes 
Befanntmadung. 

Ia Saden Seller gegen Johann Jolob Fang von Virkenhof, wegen 
Hypothelzinſen, verfteigere ih zufolge geriätlihen Auftrages am 

Mittwoch den 2. Juni 1869 Nachmittags 3 Uhr 
im Fleifhmann’igen Gaſihauſe zu Absberg das Anweſen des Schuidners zu 
Birlenhof, Steuergemeinde Enderndorf, beſtehend in: 

"BR, 1080°/, zu 0,07 Tagw., Stadel mit Schweinftälen und Hofs 
raum, gaoz baufällig ; 

Pl.Nx. 1080°/,*, 1081, 1081?/, und 1081°/,, zufammen 5,06 Tagw. 
Gras«, Yaum» und Hopfengarten nebft cıma 2400 Stüd Hopfen 
flangen, gefhägt auf 1650 fl; 

Pl.Mx. 1082, 1082°/,, 1082', und 1082°/, „ zufammen 8,25 Tagw. 
Ader und Wieſe im Sleingewand, Tare 550 fl.; 

PLRT. 1088, zu 1,56 Tag, Wald im Sandbuf, Tore 300 fl; 

PL-NT, 1090%, zu 2,71 Tagw. Wald Espan, Tor: 300 fl; 

Pl.Nce. 1111, IIIIV., 1111%,, 1111°/, zu 2,00 Tagm. Ader, Wieſe 
und Hopfengarten Eggetan nedſt circa 700 Stad Hopfenftangen, 
Tare 750 fl. 

Der Verfirich gefchicht mach Maßgabe des 8. 64 bes Hppothrlengefrges, 
fomie ber 88. I98—101 der Prozthnobelle vom Jahre 1837 und erfolgt def 
halb der Zufhlag nur dann, mean das Angebot mindeftens den Shägungs; 
werth erreicht, 

Die übrigen Vebingungen werben am Gtrihstermin befannt gegeben und 
nnen dio dahin die Bezüglihen Papiere auf meinem Amtszimmer eingefehen 
werden. " 

Sunzenhaufen, ben 23. März 1869. 

Der !dniglide Notar 
Feiederich. 

Leinſamen ächt Nuffifchen und Seeländer. 

Hleefamen verfäiedene Sorten als rotbblühender Luzerner oder 
Monatöflee. Espariette oder Türkifcher Incarnat u. f. w. 
Grasfamen, Milgung feinfter Futtergräfer zur Aalage von Wie 
fen und Orasgärten empficlt unter Zufigerung beſter und teinkräfs 

tigſier Dualität und billigften Preiſen. 

Lenterohauſen. 3. J. Wellhöfer. 
Eine geſetzte verläſſige Verſon don tig f 
achtbarer Familie, melde ſelbſiſtändig nahme während ber Krantbeit, fowie 
eine Haushaltung führen fann, aud im | bei der Beerdigung unferes umvdergeßs 
der Küche erfahren und verträglid; freund» | lichen Gatten, des Schuhmachermeifiers 
lichen Gharalters ift, wird als Haus | Schwendmer, fagen wir  biemit 
bälterin im ein Gaſthaus baldigſt ge: unſern herzlichſten Dan. 
ſucht. Nähere Auskunft wird ertheilt Ausbach, den 30, März 1869. 

W. Klein, B 10, über eine Stiege, | Die trauernden Hinterbliebenen, 


itrat, 





Für die vielfeitige beiwiefene Theile Schmerze bewahren, 












Tuch-, | 
Seiden -, Schnitt- &. Modewaaren-Lager 


für die Frahjahre- und Sommer-Saifon mit allen wieder auf’s RK 
lan: 
un ns. un ’ —*X 
—— le —— A 
— en und Wiener Cbales von fl. 20 an, 3P 
Sh ie Aug Thrblge N . 
warzen wie au en. Taffets 

Unterröden mit Sammt 8 Cachemit · Bordure 
bon 1 fl.,45 it. au, 

Weiß⸗ wie Trauertwaaren ꝛc. ; : 
roße Lager befige und bin durch bedeutende Einfäufe in ben Staub ge 
fest, bei folider Waare bie Billigften Breife ſtellen zu Lönnen, J 
Bertram Roeder, % 
‚Firma: Bi ocder am chen Marl. 
























Soijverfteigerung, im Ar — — a 
Schaltanfen, . Rot : 149 | fienen u. borräfbin be 


Schröte, 22 Ueberfüberige, 49 Füdr: | bold in 
zige, 11 Dreilinge, fümmtlih von Fich⸗ 
ten und Tannen, * 22 Klafter 
dergl. Scheit: und Abholz und 28 Af: : opfen chwef 

* * erg Bag ge Rei) des east 
—  Bufammentun m | ? . 
Bölgroben oberhalb Reutorf. un ann ———— 
Solzverkanf ir Birne BE] Dr mod, Adolph Mair 
tenſels, Difte, Haag, Zimmeriach "und [Mi Kreiemedizinälrare , 
Hehberg, am Montag den 5. April d, 21] Wegen gr. 8° mie Zi "Tafel 
I. Bufammenfunft gruh 9 ühr in. T/e andre, Preis 45 ke 
Birlenfels;, ya N.) der * J — * 
ſtaitfindet: 85 Ft, mittl,« — er —2 
ger. Nadelholz ⸗Vauſtännne, 18 dal op. ‚End. Schmivs . 
Blöger, 1 mittl,, 8 ger. Buchen · und 
2 doal. Virfenflämme,. 1Bucheu⸗ 1 
Birlen ⸗Gerathe, 7 Fichten Doppel: u. | - 
3 dgl. Landerftangen, 286 Kft_ wech. |. 
Seit: Pragelholz/ BO Hauf. Nadei 
Aſtholz. 

Dankjagung. 

Allen werten —— Belann⸗ 
ten, welche bei der Beerdigung unſeres 
lieben Kindes 


Johann 

jo innige Theifnahme befundeten fügen 
wir hiermit unſern innigflen Dank.) 
| Der liebe Gott wolle Sie vor. folden ind im Dienftmann-Infitut 
Beiterndorf den 30, März. 5* 
Die tieftraueruden Hinterbliebenen: 
Johann Michael; Wierlein, 

_ Barbara Bierlein. 
| Mn en wurde am Ofterfonntag 
\ verloren. an bittet um Abgabe gegen 
| Vergütung des Werthes in der Er. 


© I Wrofpelte gratie. 
Mailänder Loofe per Sic 
‚4. 40 fr 


Setoinne fl. A. dis 50,000. 
Jährlih 4 Biehungem 
Wieberverfänfer exhalien Nabätt. 





wieher erwäßft werben war. Heute fand deffen Leichenbegängniß flatt, das ſich 
zu einer großortigen Demonftration geftaltete. Unter der Menfhenmenge, melde 
nach Zehntaufenben zählte, befand fi der hieſige HonbebeBerein, die Univerfi- 
tötshörer, die gefamimte oppofitionelle Wählerfhaft der Franzſtadt, Joſephſtadt 
und Therefienftadt, mehrere Korporationen und Deputationen aus den Provinzial« 
lädten. Im Gefängnißhofe predigte Superintendant Toͤröl. Bor dem Natior 
naltheater ſprach Rauyi. Zahlreiche Kränze [hmiüdten den Sarg. Bon vielen 


Häufern wehten Trauerfahnen. 
Ausland. 


Italien. Aus Brüffel wird gemeldet, es feien dort Briefe aus 
Rom eingetroffen, welche berichten, daß für das Concil die Einladungen an 
die Souveräne bereits ausgefertigt find, worin diefelben anfgeforbert werden, ſich 
durch Eardinäle oder Bifhöfe vertreten zu laſſen. Ws die wichtigſte Borlige 
für das Concil wird die Auffebung der Unobfegbark:it der Pfarrer bezeichnet. 

Rom, 29. Mär. Der Bapfı hielt am Oſterſonntog in der Petersfiche 
das Hechamt ab und eriheilte hierauf den Segen urbi et orbi. 

Srantreich. Paris, 25. März. Die teim Bauwefen beffäftigten 
Arbeiter (es find deren ungefähr 150,000) wollen jegt ihre Meifler zwingen, 
einen monatlichen Beitrag zu ihren Hifsvereiuslaffen (jeder Meifter fol am jrde 
Gorporation eine gewifie Summe zahlen) heizuflenern. Die Meift:r meigern fig, 


darauf einzugehen. Die Sache ift in fo fern wichtig, als fie mit Arbeitseintel- 


lung droßen, wenn man auf ihre Wanſche nicht eingeft. 

Spanien. Die Domliche von Burgos, die feit der Ermordung bes 
Statthalters geſchloſſen war, ift dieſer Tage von Neuem geweiht und bem Got 
tesdienfte wieder eröffnet worden, — Es ift gewiß ein Zeichen der Zeit und 
befonders bemerlenswerth im Hinblide auf die religiöfen Kämpfe, welde bei ver 
Veratbung des Berfaffungsentwurfes in den Gortes fih erheben werben, baf 
der Gemeinderatb von Madrid eine bicher alljahrlich gewährte Unterftägung von 
14.000 Realen für die Koſten ber Gharfreitagsprogeffion diefesimal verfagt Dat. 
Die Mehrheit befand jedoch mur im zwei Stimmen, 17 gegen 15. 


Bermiſchtes. 


—ın Münden, 30. Mir Die diesjährige Berfammlung des Bereins bay 
riſchet Gymnafialprofefloren und Stubtenlehrer findet morgen u. übermorgen dabier ftatt. 
F. Beilugries, Ende März LUnierem — für das Glud Dentmal in 
Weidenwang Ift numvıehr auch ein von Er. Majeftät dem König allergrädigf bemillig- 
ter Geltung Das 400 R. zugeloffen. Wir erbliden barin die Auerdechſte Anerlinaung 
unferes 1, die ums Hödit ſqhaßdar if und eine gule Weorbedeutung für deſſen 
glädlihe Vollendung. Unier Fond hat dadurch eine Höhe von 1250 fl. erreidt und 
verbürgt jept Ihom die Mittel zu einem würdigen Monumente, 
af, 29. März. Im der to Metalle und Broncefabril babier wurde 
vergangenen freitag, während der Werkmeiiter derfelben, Sr. Brauf, das Wert für 
tue Ye in Gang fegte, um dasjelbe eben anmejenden Fteunden zu zeigen, deſſen 
— wi gi der Mafdine erfaßt und jo verlept, daß fie nach s2ftindigen 
iden Narb. (fr. 8. 

Donzdorf, 23. März. Am Fuße des Hobenilaufens liegt ein zur Gemeinde 
Dttenbady gehöriger Bausınyof. Die Familie feines Befigers beitand vor wenigen Wo: 
hen neben dem im den beiten Jahren ftehenven Weliker und feiner Frau, aus ſechs 

eiunden, tbeilmeife ertsachlenen Kindern. Heute lebt von allen nur noch die Drau. 
Ben ann umb bie Kinder bat inilen die Dyphiernis weggerafit. 

Aus Weimar wird der „It. Berliner in ne Gefdieten : Liszt, der 
feit dem 12. Jan. bier verweilt, wird von unſetem Dofe, jomte aud in allen anderen 
Kreifen mit böchfter Auszeichnung behandelt, die er als Menſch und Künftler jo ſehr 
verdient. Dak der liebenswiürdige Metiter außerordentlich in Anſpruch genommen wird, 
Tie& fig wohl erwarten. Liszt begibt ih am 24. ds. nah Wien, wo jeine „Legende 
der bi. Elifabeth” am 4. Kpril unter Heibed's Leitung zur Aufführung fommt, undant 
14, 1 zum u Wirt’s nach Regensburg u. wird am ZU. nach Kom juradichren 

Das neue Geſangniß in Berlin, mit oeffen Bau ım vorigen Diomat begonnen 
wurde, if beflimmt lür AU Männer, 890 Weiber und uU Slınzer und enthalt vier 

omderte Befängnifflügel zu je IVO Gefangenen, dann ein beionderes Gefangen haut 
ür die 100 Rinder, ein Verwaltungtgebände mit Kirche und ein befonderes Kıanlenı 
8 für 100 Betten, ein Baikbaus, ſechs Intvelioren-Wohnbänfer ıc. 

Elberfeld, 27. März. Die „SR. 9.” meldet, daß Dr. Schweiger, Präfident 
des allgemeinen deuiſchen Urbeitervereins, geitern Abend hier eingetroften if, um der 
in diefen Tagen tagenden Beneralverfammlung des Vereins beizumohnen. — Die jo: 
cial:dvemotratiichen Reihstagsabgeordneten Bebel und Lieblnecht werben, ſichtren 
aa zufolge, heute hier einteeften. Eu 

us @ifenftadt (lingaen) wird geidhrieben: Der vorgefallenen Wahl Erzeiie 
wegen wurde eine Mbibeitung Jäger in der Stadt einquartiert. In dem Dauie eines 
Bürgers ließ ſich die — NMadrige Tochter von dem einquarlierien Jäger die Eins 
tihtung des DinterladerStugen® ertlaren, wozu ſich der Soldat exſt nad vielen Bitten 
bereit Anben lieh. Bei der Demonftration des Ladens entlud fih duch einen mm 
glüdtihen Zufall das Gewehr, umd die Kugel ging dem Wänden durch den Dals und 
verlegte ein anderes Mädchen, das feinen Arm um den Dats der Fteundin geihlungen 
hatte, am der Hand. Die ichmere Halswunde jog den Tod des Madchene nad fich. 
de einem unterirdiigen Raume des Vantan wurde vor einigen Tage Heuer 
gelegt, daffelbe aber noch fo redtzeitig emtdesit und gebämpft, daß nut Gebäite, Latten 
ter verbranntert i 
Florenz, 21. Mär. Don den Verhandlungen drs Parlaments in ber legten 
Seit bot befonders diejenige Miereſſe, in welder ber General Birto bat Mixifterium 
über den Duellunfug interpelliste. Es ift erizeulich, dab eine folge Interpellation von 
einem Soldaten ausgeht, in dellen Muth Niemand Bweifel fegen lann. Der Zuftin 
minifter ertoiberte auf Birio's Mebe: Es jey unmdalich, ba mit (efegen eiwss ausnu⸗ 
richten, die öffentliche Rund mühe dad Veite tun u. |. w. Die Öffentlie Mei ⸗ 
mung tbut aber nichts. In England haben die Journale vor etwa dreihig —— 
einen gemeinfamen Feldzug gegen die Duellrourh unternommen, indem fie inzgelammt 
das Verächtliche derfelben dei_jebem einzelnen alle auf's Reue bermorhoben; bie ver- 
{djärkte Geleggebung, welde fie unterftüßten, hat nicht minder fehr wirtiam eingegriffen. 
In Italien tm Gegentheil umterftüpen die Organe ber öffentlicgen Meinung das Duell 
Direlt oder indirekt, indem fie mit einer Urt Berwumdecrung von jedem Bortommniß die: 
fer Art ihre Sefer eingehend unterhalten. Und das Belep will nichts ihun, um ihnen 


en ! 
u > Mainz ericeinende Beitihrift „Der Iiraelit“ veröffentlicht ein —5 — 
Daulſchteben von den Rabbinern und Vorſtehern ber gen Gemeinden Weilrußr 
lands onläßlic; der aus Deuticland, Frantreich und England bisher ggggangenen 
Spenden für die fo fhrediige Roth leidenden saeliter der @renpbejirte Welttuglande. 
In diefen, mit dem beikeiten Segenswüniden begleitenden Schreiben beißt e8 u. a.: 
„gu den rührenditen und ergreifendflen — im Eiende unferes Volles ges 
wohl die, dab die Armen, während fie jelbit wie Zarge, faum ar Gabe in 

— 5*— nehmen, auch für ihre Nachbarn billen, weiche Keihft den Muth nicht finden. 
Ah, was vernahmen wir da oftmals! Männer, die nod vor lutzet Beit wohlhabend 
deweſen und ben hungernden Brüdern mitgetbeilt baten, waren jelöft verarmt, litten 
mın felbft Notb it Beh und Kind, muhıen den jammernden Seinen das erfchnte 
Stüdden Brod verfagen! O Brüder, Brüder! hart dat uns Bott geiltaft, unfere ganje 
end ift verammt; verargt ed und dekbalb nicht, wenn wir die Rühnbeit haben, Cuch 
bern und wieder zu bitten, daß Ihr aud ferner Euch unfer eıbarmt, bis Das ſich 
D, nit um unferetwillen, ura der kg re und Schul · 
ehentlich bitten: 


und 


Gott wieder unſer annimmt! 
finder willen, die fih an die Gewänber ihrer Eltern hängen und 


Gebt uns zu eflen, gebt uns Brod!“ 
Bolkswirtbichaftliches. 


(Baubwirtäigett, Gewerbe sus Yabofirie, Handel und Berkchr.) 

ünchen, 29. M Dom Bandelsminifterium wurde die Bildung eines Ber 
PO. für die da dena und die beiben zu dem Bejtleamte Erlangen 
gehörenden Gemeinden Biud und aiersdorf mit tem Sigr in der Stadt Erlangen 


gene u _ 
—ın Mäudgen, 30. Man. Ueber ben Geihäftsuerlehr der bayer. 
Hypotheten, und Wehielbant Im Jahre {es entnehmen wir dent Ipejiel: 


len Berichte der Momintiteation noch folgende Notizen: An i N 
Einführung diefes Leibigftems, nämlich fei 1. Dat 1864, — — rg 
mit einem Rapitale von fl. 47252,000, wovon tbeils an Zablungsftatt, theils dir 
Berloofung wieder eingingen: 13,,08 Stüd mit einem Hapitale von fl. Yard 3% jH 
dab am Echlufle des Jahres 1869 an Bfandbriefen nod in Girculatior find " 126708 
Süd mit einem Rapitale von fl. S2'U77,050, wovon ciwa *, auf größere und 2 auf 
Hleinere Appoints zu 5 und 100 fl. treifen. DVinculirt und auf — eftelit‘ ind 
Ende 1363 — 15,129 Stüd gu 4686,000 fl, während 111,167 Stüd mit enem Run 
tale von 37°391,80 fl. auf Inhaber lautend in Circulation find, Der Spi — 
fond für das Pfandbriefageihäft beträgt Ende 1863 — 335,156 fi, 14 kr Derlonkı 
driefteours während der Darlehensvollziehungen des vergangenen Jahres bat dur: 
Snitttig 91 pt. betragem. WS it al8 eine für den Realtredit erfreuliche Grfchei 
hervorzuheben, das die bayeriicher Piandbriefe den bayerifchen Staatspapieren nk 
gleichem Binsgenub um beiläufig 2 pEt. im Gore voraus find, während in Pre * 
die Vianderieſe ber verichiebenen Hreditinftitute um 2 pt, den Staatspapiere = 5 
Neben. Tiefer Bortbeil ift zweifelsohne der lUniformität bes apiers feiner weit h 
Verbreitung über den Hapitalsmarit und dem Kredite und Nnfehen der enittinenben 
u rer zu danken. Im — und Großen genommen und beuetheilt bat e3 Y = 
Anidein, dab der Reaitrebit jeine ſchwerſien Hıiten durchgentacht habe. &s ſcheint ie 
lleine Beflerung eingetreten zu fein, zunadft Dadurch berviett, dafı die mit tlindboren 
Onpothelen audgerülteten Brivatlapitaliiten von dem Ründigungsrecht einen etwas fe: 
teneren Gebrauch machen, weil fie die Uebetzeugung gewonnen haben , dab eine Subr 
haſtation des Öppothelenobjehtes unter den feigen Beitverbältniifen doch zu nichts als 
zu einem gänzliden oder theilmeilen Berlufte ihres Kapitals führen würde. In dem 
Maße, in welchent die Swangsveräußerungen abnehmen, geftaltet fi$ auch mwieder ein 
richtigeres und natürlicheres chältnig zwiſchen Anbot und Nachfrage im Güterverkehr 
und mähft die Haufluft, Da mieder auf omftante Preife gerechnet werden karın. Im 
„Jahre 1568 find der Vanl im Subkaftationswege 124 Anmwefen zugefallen, welche die 
Babl der am Beginne des Jahres ſchon vorhandenen 90 Anmwefen auf einen Gefammt: 
beiik von 214 Anweſen fteigerten. von wurden im Laufe des Jahres 1363 mieder 
detlauſt %6 Auweſen und blieben Ende des Jahres in ihrem Befige 113 welche der 
Yan! nad Abrechnung, der auf die verfauften Unweſen itber dem Seldftkoftenpreis bins 
aus erzielten Wehreriöfe auf 464,517 fl, 27 Te, zu fteben kommen und auf 1310,707 fl 
gerihlih gefehäpt —8 ‚Da bie Banl nahezu 2.000 Säulöner bat, fo trifft auf cirea 
2 belehne Anweſen ein zugeiclagenes, was bei einer fol . 
ſchaftes — gg — — Yusbehmung db @e 
—— t eitſchrift des landmwirt 
in Bayern enthält foigende Rahrihten aus den rd a ra 
tichn eie fich durch feine überaus milde Temperatur aus, fo daß ieldft in den gebirgigr 
ten Lagen kein Schnee fiel. In der Kiel) blübten am 7, Februat der Geidelbaft, am 
10. die Weide, am 14. fah man bereits Skmetterlinge und im fogen, Säloßgarten zu 
Rirhheimbolanden Runden am 20. yebruar die Mandelbänme in voller Blütde Auch 
ste Rnolpen der Obfbäume waren ſan allenthalten flart angelchmollen. Wis befondere 
Kıfheinung ift ein beitiges Grmwilter am 9. debrwar zu verzeichnen, In Abiehelm 
sei Rirkheimbolanden flug der Blip im einen Stall, und war das Gemitter von 
Schiofien begleitet. Ein orlanähmliger Gturum wilibete wom 12, auf den 13, Februar 
in der Oberpfalz im Ober und LUnterfranten, der grofen Schaden antichtele. Bei 
Deifmain war derfelbe von einigen beitigen Erdilößen begleitet, die 2 bis 3 den 
lang veripfrt wurden. In Modigiedel und Wuntendorf waren diefe Stöhe fo heftig, 
dat Häujer wanlten und die Leute erihredt aus dem Betten {prangen. —2 
arbeiten, welche während des Wonats Februat in günfligem Lagen im der Do mung 
eines zeitigen Brübjahres bereitö begonnen hatten, muhten in Folge des eingeiretemen 
großen Sqneeſalles und der heitigen Stürme wieder ruben. ie Soaten babem nech 
nigt gelitten. Der Vichhandel wırd wieder lebhalter umd flehen die Breife body; im 
der Bialz {ft derielbe beionders lesbaft nad bem Niederrhein und in pranten nacı 
dem Norden, Auf dem Vichmarlte in Scheinfeld am 1. Februar Haben dadiſche Wieb- 
bändler viel anf franzöfiike Rechnung atlauft. Schmeinc ſede tbeuer. Zu Neumarlt 
in ber Oberpfalz Loftet das Paat Frriei 10-12 fl, in Rigingen wurden 6 Wochen alle 
Jungſchweine zu 18-19 fl. das Paar verkauft. In der Gegend von Werhmain if 
das Stroh unmäßig theuet. Das Schod, ſechia Bund, wird um 33 fl. vertauft und 
wurde im dem Leinen Dorfe Wantendort für mehr als 1000 fi. Stroh feit 3 Monaten 
sertauft. Im Wefallgäu Er der Räfe und Bullerhandel wieder lau, das Pfund 
Bunter lofter 34-56 fr. In der Nade der Stadt Traunflein find in einem Umfreife 
von dreiviertel Stunden 3 fogemonnte Schwehettien aulgetauckt; dad Piund Butta 
mid dafelbft bereits um 30 fr. gelauft, ein dort ungewöhnlich bober Breit. In eimer 
on Bezirksoereim zu Hof am 2». Februar abgebalienen und febr zahlreich beinchten 
Generalorrfommlung wurde beichloflen, einige Wagenlabungen Balmnugmehl zu ber 
stehen und damit Füttetungsderſucht bei Rüben anftatt des Iheuren.umd teltenen Reps« 
tucen oder Leinluchen · Juiers anzuftellen. Bu Reumartt in der Oberpfaly wid die 
Errichtung einer Ianpetzihihaltikhen Winterigule angebahnt. Im der Gegend von 
Speyer bat ſich eine Genojienikalt gedliber, melde beabfichtigt, eine gemeinthaftliche 
Branntweinbrennerei_einzuridgten. Uehnliche Genoflenihattspremmereten beftehem am 
Nıeverchein und In Sachſen mit günftigem Erfolge. us Peuftadt In der falz wird 
deridtet, daß dort der Wichorrtaut mach lebendem Gewicht immer häufiger wird. 
Anoebach, 20. Ran. Viehmarkt) Heute wurden 140 Gtüde, meiften: 
— * — —— — u mein en und davon 97 Stüde mit 
* Gelammtjumme von 13, verlau ie Giutigarter Zuderfabril 44 
Stüde, wovon das Baar auf 31 Karolin zu ficken Lam. , m. .. 
Bom Bentralbuream des Bollvereind ift die proviſoriſche Abrechnung über die 
gemeinihaftlige Einnahme aus der Saljfieuer im vergangenen Jahre aufgeftelt 
roorden. Die BruttorEmnabme bat betragen 10,181,449 Ehe, wovon auf den nordd. 
Bund 7,484,42 Thlr. (auf Preußen 6,272,862 Thle), au Gayerm 1,593,248 Thlr. 
auf Württenberg 482,80 Thlr, auf Baden 307,44 Thlr. und anf die beffiichen fire: 
a Startenburg und Rheinbeilen 203,371 Thg. lommen. Nach Nözug von Vergütungen 
u. |. w. und nad Hinzutsilt der auf private Rechnung freigeidsiebenen Gefalle jteilt 
fih der Gefammtbetrag der gemeinihanlihen Bruttocımnahme ie den nordd. Bund 
auf 7,904,u19 Ahle, (fir Preuden auf 5,292,723 Ehlr) und für den ganzen Zollderein 
auf 10,204,061 Ahlx. Die diervon in Abrechnung zu dringende Jiausgabe beträgt 
9,061 Thle. fo daß zurgemeinicaftliden Thellung 10,1 Or Re. tommen. Der Theil 
des nordd. Bundes besagt 7,,91,936 Thle, Der Ungemburgs 3,581 Thlr., ber Bayems 
1,294,418 Shlr,, des Württemberg 376,037 Thle, der Badens 384,525 Thlr. und der 


der gen. kefftihen Provinzen 151,089 Thir. 
Hiefiges. 


*Ausbach, 30. März. Der verbeiraihete Maurergejelle Konrad Goppelt 
bat ji Ye ——— im feiner Wohnung dur Erdangen entleibt. 


eine Gans — R. - Mi; 
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Briefkaſten. 


Dre Indalt des BrieflaftenArtitels im Re. 71 de BL. gibt in mehrſacher . Ber 
jiebung, und amar zuaädit wegen der dorligen Bemerlung über einen Rehtsftreit der 
Grmeinde Weiltingen in Betreff des Shulbolzes gerechten Anlaß dayu, dem Vetlaffet 
den mohlverdienten Vorwurf zu maden, daß er, werın nit wifſentlich in bößmwilliger 
After, fo doc jerenfalis ohme die erforderliche Kenntnis vom dem wahren Sachver 
halte die fraglidge Ungelegenbeit zum @egenflande einer öffentliken Sit gemacht 
babe- € if mämlich zueac allerdinss wahr, dab die Schulgemeinde Weiltingen mit 
höherer Gange einen bereits längere Zeit anbängigen Givilcechtöftelt wegen 
Lieferung des Schulholzes ſur die dortige Schule führt, nicht aber, wie es im gebad- 
tem Wrtitel beikt, gegen den dortigen Lehrer, um biefem bie Verpflichtung aur Wer 

izung der Schule zu überbürden, fonoem gegen das Staatsärar, und zwar zu bem 
mede, damit diefes buch Richterſptuch für Ihuldig etlannt werben möge, anftatt bes, 
dei den decmaligen Holjpreifen unzurzihenden *eldägutonlents, weldes leit einer Reibe 
von Yaren für das von ihm zur Bebrigung der Scullofalttäten zu Weiltingen zu 
liefernde Holz bezahlt worden it, auch terneehim wieder, wie ed früber geſcheben, jol 
&es Holz in watura and den Staatswaldungen zu liefern. Es ift Uar, dab der Lehrer 
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doß der Adhaltang 
ensgegeoflcht aud die Vorbereitungen iezu mnantertechemen Fortgang mehmen, 


(Funfuudzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbaher Morgenblatt.) 
Donnerftag, er April. 











Rath.: Hırgo- 





Inserate werben beforgt von den Herrn enfein und 
in Frankfurt a. W. ben Herren ®.*. Dazhe und —e——— 





Teleg raphiſche Berichte. 
—nn München, 30. Mi. Die Cerceſpoadenz Hoffaoen wieldet, 
ver Konflansflellung im heatigea Jahre kein Hinbernig mehr 


(ine Züril unferer Leſet bereite gekerm mitgeikelt.) 
" Berlin, 30. Mir, Das Weidstsgemitglied Gemeral Stovenhzgen 


4, IR im vergangener Naht gerorsen. Der „Staatsanzeiger* veröffentlicht elme 
„ Belenntnzzung Aber die Ausgabe von Schapanweilungen des Nordbunde, Ges 
‚mög dem Gefeh vom 9. Maventker 1867 werden Echahauweiſangen ie Beträge 
vor 4’), Millionen Tholern in Abſchuitten von 100 und 1000 Tholern zu 
37,9%, ausgegeben, 


Die Dauer ihrer Umlanfszeit if auf 9 Monate vom 8, 


Sa Pokern zu 295 guy April 1869 dis B. Yanıaz 1870 fergefcht. : 
EEK fi kai * Verb, 30, März Der Ruiz ift amgelomen. — Das bicherigt 
gr. Eier. Nebm in ig Mefultat der Wohlen If die Wahl von 280 Deatiften und 160 Oppoftio- 
are, | Geiede, Vogel, Ay in Fig Prem, 


* Florenz, 29. Mir. Der General Miring iA dm Auſttogt bes 


Koiſers von Defterreih Gier eingetroffen, um die italieniſchetſeits in Trieſt ſiatt · 
gfandene Begrüßung des Kaiſere dach den Geuttal Della Rocca zu ermiebern, 





Politiſche so. 


Sil bche Diaustıa 
Münden, 0 . (Die Besnearınten.) Der zum recht. Mar 
UVdratatath der Stont Anzodarg gemäblıe Mehteyratt. Joſ. Biller ons Mugeburg warde 
Nansraberctich kefätigt, 
* Ansbach, 31. Mär, Der bie. Beulehrer an der Ruabenmittelllafe der Rog ⸗ 


bereichen Fteiſqut⸗, Joh, Walcher zu Kücnbirg, murte auf Hröfntaiten des Elaumagt 
meu — ale prat. Equũ / htet an der Witcher: Dottlaſſe der Martbaussfreildamie 


- Du 


era; der bah. Scaichter au der Mäcchrarliniertiaffe IE ser LeselWicthigen Sault, | 


Bareo. Herbfi gm Täraderg, af Bräfentatten or Sierumszifrats Rarubeig jam ytek. 
ES cußehrer am der Umterflee Xotdeil. I der Hderen Zücdgeriauie zn Nünierg; der biatz 
Senlormweier Ich. My. Riedel zu Ippeobeun ale pro, Müoh Edyuipteviler auda ; der 
bith. Squãchtet Wilg, Stäge ya Sallnau als yrat. Edmächter umd Rirdendbirner zu 
Sppaurrielar, und der dlah. Sdalptorl at Kart Behmanm zn Dirrfeumborre nis ptoi. 
Oyußrärer zu Habenfleix ernamut. — 

erledigt: Die prot. Vfartei Beheaächberg, Del Sunendaufies, mit einem Bür- 
kommen van 867 A. 39 kr. und am frei, Gelenken 30 fl. Dom künitigen Efarrer fled 
die auf Drrßelerg eines menen PBaldfatturpianes mit ungefagr S-t0 A, erlanfenden Kor 
Dez zurbäimerkepen. — Cie Sue eines Ermisatichiers am L Eubeirer-®eminar zu 
Siranting wit ernert Wafangtgeheite var 600 fi., weiter fi dei emiioreienter Dienflcir 
Ruzg mit Geoemmolsiuiegen vom je 100 fi, auf den Merimaldetrag won IV M. Arkzert, 
ferner einer miberrufligen Theuetunge · galagt wor 100 fl. und einem Miethulastetrage vom 
100 fl, Zug erhieht der dith. Lehrer für dem Unterrigt In der Gemeizrejgreiterei eine 
belontere Remuneration von Hihrtih 100 fi., auf welche beffen Mackılger cbemislle Ans 

t 


kat. 
—ın München, 27. März. Im nemeften Einlauf der Razıs 
mer der Übgeorbneten befindet ſich unter Anterem eine Vorfellung von 


er in Frankfart a. M., Bertin, Hamburg, Wien, Batel, ber en Bud und Runfhankt 
Dränden, Eehle und Garmp, tr Leisyia und Etuitgart, AH in Münden und Balır. 


— mer 


— n— 


TFormell zerfält der Entwurf in ſecht Abſchaitle, von demen der erfle die für 
fämmtige Berwoltungtgeriähte gleigmägig anwendtoren Grundfäge aufftellt, ins: 
Befontere den Umfang ber Bermultungszeriätöbarteit feftfegt und die Organi ⸗ 
fatton der Bermaliungsgeriäte im Allgemeinen derzeichnet; ber zrorite, dritie und 
vierte behandeln die ſpegielle Otganiſatlon der derchtedenen Bermaltungezerichte ; 
der fünfte ordnet das Verfahren bei herdortreteuden Gompelenzconfliltex aller 
Art und ber fechfle trifft die etforderlichen Sciugsefiimmungen, 
O Münden, 30. März Pezüglih ter Berbältniffe der im 
; Eipilflaatsdienfte progmatifch amgeftellten Meferne» und Landr 
\wehr- Bflihtigen wurde beflimmt, dag Bandwehe-Offisiere, Landiveht · Mile 
törseomte and Yandochr-Dfflgiere.Möfpironten, daun Unteroffigtere und Mann 
ſchaftea der Reſerde und Landınehr, toelche in der Girifftontssermoltung yragma- 
uſch angefellt find, bei einer Einberufung zum Reſerde- uud Laudwehrdienſte 
| ihre Vezeze aus der GCivilanftelung Schalten; dauert ledoch tie Einberufung 
| zum Meferves ober vandeorhtdleuſte Über einen Monat, jo wird demjenigen yrage 
watiſch Ungrftellten, melde ola Landezehr ·Offigiere oder Landuche Militächenmste 
dienen, für die weitere Zeitdauer am der ihnen ans ber Kriegakaffe geblihtenden 
Bage einfAliehlich Duartiergeld Die Hälfte zu Gunflen des betrefſenden Givil- 
etars einbehalten. Weiter wurde verordnet, daß Landuchr-Offigiere, Landidehe 
Mititärkeamte und LandsschrDlfigiers-Arfpirasten, danır Unteroffijiere und 
Minsjhaften ber Reſerde umd Laudwehr, wilde im der Givilverwaltung als 
Bunftionäre bermendet find, kei einer Ginberufung zum Reſerde oder, Band 
vorbrdienfte ihre Bezüge aus dem Ginitvienfte, fo lange die Cinberufung wicht 
User einen Monat dauert, behalten; bri längerer Douer bleibt es der Entſchei ⸗ 
dung ter Fompetenten Gioilbehörde vorbehalten, 1b bem betreffenden Aunlticaär 
fein ganzes Einfommen oder welher Theil dDisielben belafſen werten launz dech 
I foll, im Wille die Sage einfhlieflih Ouartierzeld, Beziehungsmeife tie Löhnung 
deo zum WHejerue« oder Laudechtdienſte Einberafexen — ehee Einrednung et ⸗ 
waiger Hommando: oder Feldzulezen xud Notutalbezuge — fein Eialommen 
ug dem Gisiidienfle nicht erreicht, ihn wor feinem zeinen Einfommen mindeſtens 
| der dur die Miludtbezugt mit geredte Theil vertreiben. Im jerem Bulle 
| Bleibt auch diefen Nunktionären für die Dauer der Einserafung zum Reſerre ⸗ 
eier Landıwehrsientte ihte ianegehabte Clvilſtelle vorbehalten, und wird bie 
Dienfizeit in der Reſerde und Landwehrt in bie Giviliienftzeit eingerechatt. 
$ Vlünchen, 30. Diärz. Ib laun Ice nun als verläffig imittheie 
| ten, doß die iarersaılonale KHunttsusdellang in mefpränglih beatſichtigiet Welle 
Rsufiadıen uad io Tec zweiten Hälfte des Juli be, Is, eröffnet werden wird, 
eberfo bie gleidzeitig Asnfinterte Lorat-Indufteteausft: lung. Es hat heute Bors 
müitzg bei dem Gultusminifter eine Beratfang mit ten Hırcen tes Ausfellnnge» 
Comlita flattgefunten, die In eiſteulichet Weile zur Autgleihung der eniflan« 
denen Differragen führte. — Der Ausfhanh der Kammer ter Reichtesihe hat 
heute den Wefipentswf beyaglich der Einführung der Maß ⸗ und Berihtsordr 
zung Srathen und temielten mit einigen mid wefentlihen Modifitstionen bei ⸗ 


Gemrindrzlietern za Gröfendorf (Unterfronfen), dem Art. 3 Af. 1 des Ent: | geftiwmt. — Bon den Düglietern dır Kammer der Ageoedmiten find Hs heatt 
wurf$ einer Gemeindeordnung Feir,, angeeignet vom Abgeordneten Dr. Edel, | erit ſehr wenige ans der Heimath mwieter bier eingettefien, fo daß die morgige 
eine Borſtellung des Nechtsconcipienten 9. Gotz zu Neumarkt (Oberpfalz), die | Rommerfigung, art wecn bie beihtuplähige Unzahl Abgeerdaetet fih einfiaden 
Beftimmang des bayeriſchen Lamdredts abtt Bacgſchaft im Th. IV. Eap. X. | wied, jtenfells mar fhmad beſucht fein darf. — Ya einer heute Abenda 
$. 4 bete,, angeeignet vom Asgeortneten Mederer, eine Vinte der Stadtgemeinte | Asttfindeaten zweites Geueralserfammlung der Aftiomäre ic. des Atätn-Bolls⸗ 


udorf, den Bau einer Eifenbahn von Mezendburg über Neumarkt, Alit otf nah 
Nürnberg Befr., angeeignet vom Atgeordneten Dr. von Hofmann, eine De 
Ihrerde Des. Dr. Hopf ir Kuſel, die Beſeduug ter Stelle eines Hemenarztes 
im Bezirfe Zrippladt betr., eine Befchiverde der Geintinden Dierfahing, Unter 
Sadiing, Tauftirchen und Gilluidald, dir Berleyung verfafungsmäßizer Rechte 
ketr,, Anjhirferflärungen von Bemchurn der Gemeinden Schaippach und 
Mönbris in Unterfranfen an bie Cingate der Stade Wingzbarg bezuglich der 
Yurmotilsrfemerverfihrrung betr. und eine Borfellung der Rotarsatälammer des 
Kreifes DSerpfolg und Regenaburg, die authentiſche Muslegung dee Art. 14 dee 
Rotariatsgefeges Beir. 

München, 23. Mär. Dos (vorläufige) Gorreferat des Hera Nehks 
voths v. Harie über den baprriichen Schulgefegentsuef void im einer bei 
Sigand in Leipzig erfhienenen Breſchäte vom einem tatheliſchen Pädagnzen 
Fozernd belenstet, reſp. den Aaſichten des Heren Vröſidenten det proteflantie 
fen Oberlonfiftorisms mit großer Sochlenataiß entgegen getreten. Die Bros 


faare dürfte Sehl nicht ohne Einfluß auf die bedotſie hende Veralhang des Schul⸗ 


geferes im Ausſchaß mad in dee Kantmer der Meiksrärhe bleibe. (I. 8.) 
an, 


drochte neme Öefegentwurf „die Bermaltungsgeriätsbarkeit ber,“ 


München, 30. Mär, Der von der f. Stontregierumg einge | 


theaters wird das Erwmite eine Adreſſe an Ge, Mej. ten König beraiben, in 

welcher um Bewilligung der Berloofung det Theaters attd um einen finaugielen Bur 

| (Huf, dutch welden Me prev. Gaut befeitigt merden Monte, gebrten werten ſell. 
Morddeutfcher Bund, 

Boifgen dem König von Preußen und des Herzog don Bmunfehweiz ifl 
eine Milttärtonvention afgefhloflen worden mad zwar erfl mad lamgen und 
ihreierigen Verhandlungen, die nur dadarch zum Abſchlaß gebracht toreden Tonne 
ten, tag der König von Preußen als Pesſident des mordiemtfchen Vandes er⸗ 
Mäcte, er werde, wenn die Konvention mit Preußen nicht abzeſchloſſen erde, 
die kraunfmeizifhen Erupsen im andere Garnifeuen und greufilie Erupgen 
uach Braunjgroeig legen. Es handelte ſich darum, =b man geflatten fellte, doß 
die melfifhen Agitstionen in dem brounffweigifhen Sonlingent in der Welfe 
geübt werden, daß das braunihmeiziige Kontingent unter geilen Umftänten 
zu welfligen Sweden beugt sserken lönnte, 

Defterreich. 
Wien, 27. Mär. Die Angabe, daf das anf Ende diefes Jahres in 
Rom anberaumte Öumenische Concil eine Mahimation der Jefuilen ift, um ſich 
der Hertſchaſt in der Kirche vollends zw Irmäctigen, merd nun auch vom dem 
| nmiihen Gorrefpemtenten ber Aremgzeitung beftätigt, Das Coucil fol nachdem 


iſt fo eben veröffentlicht werden. Derfelbe unterfgeitet fi won dem fraferen | Plane der Jefniten, die man ol die Regiffenre der sangen Sache betrachten 
SGrfegentwanf höchſt weſtattich. Während der frühere Gefepentiourf dem Vers | lanıt, mit nur des Degma von der Unfchiberleit bes Bapflea breftellen „ fon 
woltungsgeritshof als legte Jaftanz Über die Vehorden dee aftiven Bermaltung | dem amd die Unabfehbarteit der Pfarrer aufgehen, die Jaitietide und Wutori« 
fegte, tremmt ir gegenwärtige Eateeatf das Gebiet der aktiven Verwaltung von | ti des Eritcorais vereingerm‘, 


bem bee Brraltungegerihtstarleit cbjeftio und von nnien auf, ehne jedoch das 


an: legtere Som den burch die Notur der Bffentlihen Mechtes beftimmten Gefamnts 


geßiete der Bermaltung ist weiteren Sinne antzuiheiten. Gin meiteree Bors 
theil des gegenwärtigen Syflems fei, daß, während der frühere Entromf eine 
kritte Iaflonz ſaoffen ober erhalten wolte, der nunmehrige den Gruadgedoulen, 
mur zwei Infanzen zuäulaffen, burgams jeſthalt. In einem omderen sorfent» 
* Penlte ftimmen dagegen die Beiden Gntwürfe zufammen, Bud der neme 
—— fagt bie Vermaltungsgerichte ledigtich als ein abminifiratires Jaſtitut 

ud dermeidel, denfelten ben Gharafter einer relitiſchen Jaflitutton zu geben. 


— Diefer Sef cdpantt Tontme zwar erſt in der Feſiſtellung der finftigen Compe ⸗ 





p tens der Bermaltumgezerichte 


zum praktiſchen Muesdrate, alle * 
* Erwähnung finden, weil er von en Belcieng kr hie Brutkeh 
_ pe ganzen Gntvarfes erſchtiat umd zugleich die von der i. Stanfsrtgite 

g æuadetſchreildar ecadtete Grenze der ganzen Drganifation ‚peicifiet, 


die Macht des Eartinot.Eolleziums nch zeeße 
befäränten. Das if gewiß eine ganz umzehrure Aufgabe. Merten die Biidste, 
fo frazt mom fih, ohne Oppofltien Hles annehmen, 1ıd don ben Jeſuiten in 
| ber vorbereitenden Gongregation ausgenadt ift? — Die Unfiht, daß das Gon« 
cil gar wicht zu Stande fest, geminut intser mehr Wersreitung. 
Wien, 27. Ni. Eon einmal sandte die Nochticht auf, dag die 
Biſgefe in ißrec Gonfereng eime Adreſſe om den Kaifet gegen Tas Chulaxijichts: 
gefen befkofien Hätten. Heute wird gemeldet, daß 6 am dem Willen, eine 
fetge Korefie zu überreihen uidt fehle. Wenm die Abſicht nech nicht amkzr- 
füßet worden, jo fei dle Urſache im dent Bertürfnifße zuifchen bei Cardinel 
Nonfeter und dem Etzbiſchof Schwarzenberg zu ſachen. 

Peſt, 26. März. Väsjörmenpi, einer der ehrenbafteften politiihen Män ⸗ 
nee Ungorns, Asgeordurter, Mitglied der Enten, Redaltenr des „Diagzar Uifag” 
and renommicter Addetat, IR im Geffngniffe, wo ex wegen Prefivergebens ſich 
befand, am 24 März geflohen, waghem ec wenige Tage zuvor jum Bandage 
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acelfahrt- 
— fahrt 


& NEW-YORK 


ienGeſellſchaft. 
zwiſchen 


Dre anfaufend, vermittelft der Poft ⸗Dawpfſchiffe 
Eimbria, 


Hllemannia, Mittwoch, .r Mär 


Pafia 


. Apri 
14. April 


Mittwoch, 
S | Weftpbalia, 
"Bavaria, € 
5 2 Silefia (im Bau). 
Die mit * bezeichneten Schi a. 

€: Ürfte Kejate Pr. Ext, Thir. 168, Zweite Kojaue The. 100, Zwiſchended 


onnabend, 


28. April 


21. April, 
1. Mat 4 


fie laufen Hadre nicht am, 


Fi er L. ®. pr. 40 damb. Kubilfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nad) Uebereintunft, 
efporto von’ md mad den Berein. Staaten A Sr. Briefe zu begeihnen „per Hamburger 


ei 
Dampiigiif*. 


Näheres bei 


dem Shhiffomaller · Auguſt Bolten, Bir. Miler’s Nachfolger, Hamburg, 


A. Wilbermöds 
C. Groninger in — 


S. 


4.6. ae. bei — in en Joſ. 
Guſtav in a . 

Be an — — Orien werden tüchtige 
fenbabnichienen 
Widder & Sohn it Ansbach. 


den 7. April Nodmittog 4 Uhr wird Im Köpplinger- 
Meufeb der zu Haus Ne. 4 gebörige Garten und 
Tagmert md co M Tagwerk Sopfengarten, 


ebrauchte 
find flets Billig zu haben bei 
Georg 

Am Mittwo 
ſchen BWirthöhanfe p 
Acker von ca. 2°), 


u Im. P 
Seb. id in Rothenburg 0/8. 
Beung in — 


und deſſen Agenten: 

Joh. Le 
Georg, 
3.82. 
go! ’ 





in An 
rfer — 


obach D 
Müher in Nürnberg. 


in ® 


Guſt. Meyer in Eichfätt, 

ertlein in Erlangen. 

er in Hüttenbadh. 

aiber in Weiſſenburg. | 


ürth. 
ülfee in Hersbrud, | 


enten gefucht. "Tu 





5000 Stöde entfaltend, auf ein oder fehs Jahre verpachtet, wozu Pacht · 


uͤcthaher Kiemit eingelaten werden. 


3. 3. Syönnemann, Eommiffionär. _ 


200 der ueneften Weufter von Tapeten 


aus der Balhauf’fäen Bobrit in allen Unalitäten empfing und empfiehlt 


zu Babritpreifen 


Joh. Katzenberger. 





Georg Widder & Sohn in Ansbach 


empfehlen fih bei Berannafender Bauzeit zut Veforgung vom Tragbalken und 
T @ifen in allen röpen unter Buflerung prompter und Billigfier Beforgung. 


ich eine Mgentur obiger 


Nachdem 
zur Theilnahme am derſelben ein. J 


nk für D, in Gotha. 


Auftalt üb 
en der in bem großen Umfange und ber 


106,750,000 fl, 
27,100,000 fl. 
ernommen "habe; fo lade id 


foliben. Belegung des vorhandenen Fonds Legenden nachhaltigen Sicherheit 


gewährt bie um 
möglicfte BiLigteit der 


Die 
p. 1864 ale Dividende zuräd. 


verkürzte Bertheilung ber Ueberfgüffe am die Berfiherten, 
Berfierungspreife. 
empfangen im Jae 1869 89 Prozente ihrer Beiträge 


Brofpekte nud Antragsformufare werben unentgeltlich verabreidht vom 


wXonfe 
im Diexfimann-Jnfitut, 


einfchmeddenden 
gelben Kaffee 
"zu 32 fr. das Pfund 


fiehl 
ar. Rehm. 


Hung. 

Dounerflag den 1. April. von früh 
9 Uhr am werden in Lehrberg Hans 
Rr. 18 zwel Salem Wagen mit 4 Cent⸗ 
ner eifernem Gewicht, mehrere Säde, 
1 Denfeil und eine Rabeneintiätung, 
uh altes Eifen und fonftige Detono- 
alegeräihfchaften gegen gleich baore Be · 
adiuug verfauft. Nah Beendiguag 
onmen and das Wohrhaus mit 
Scheune, arten und Genteindereht, 
58 Dezim, Adler am Brünflerweg, 71 
Deyion, Wiefe alldo, 7 Morg. 56 Dez. 
Balvung-in der Schönen, am Hehberg 
61 Dezim, Adler, 89 Dezim. Wicfe, 
4 Morg. 50 Deziw. ‚, 52 
Dein. Wieſe, 2 Tagw. 30 Deyim, 
Grundiviefe zwiſchen Schmaluibach und 
Ahrderg (18. Bonttätsllaffe) zum Ber- 
kauf: Sämmtlihe Grundfiüde loͤnnen 
jedergeit bei Umterzeihmetemm eingemiefen 
und verlanftiwitben, >! i 
Bogelhuber 


Era} 





Anguft Bernhard, 
Rpotheler in Ehilingefikft, 
Singverein. 





114,92. 1M., J. 
2. 1 fl, ©. 12 1,95. 30, &4. 
18 fr., BE. 30 fr, Bi. 18 fr, Säft. 
1 fl. Bon Wald: Sg. 24 fr., Bm. 
30 &. Br. 30, I. ı fl, 2. 
2.24, Sch. M. 18 fi, St. 6 
tr, &6. ®. 12 Ir, Sol. 1 fl. 48 
fr, von Uaterfamb. 1 fl. 51 Er. 
Summa 15°, fl. Gott vergeliel 
Salffner. _ 
Rapitalien: Berleihungen. 
6000 fl. 7000 fi. 1800 fl. 3000 fl. 
1200 jt. 500 fl. 4000 fl. find wo 
möglich im Hiefigen, ober einen an 
grengenden Amtsdezirt zu übligen Zins 
fen gegen gentigende Sicherheiten fofort 
auszuleihen, 
Uffenheim, den 27. März 1869. 
@ebard Angerer, Sommifionkr. 
Die ergebenfte Unzerge, day täglich 
warme Bäder, wie auch Dampjbäber 
zu haben find in ber 
Binder'ſchen Vade⸗ Auſtalt. 
* rg an Bimmergefellen 
gefucht bei Bimmermeiftee: er 
in Colmberg: Ss 





Wigeuihum ,; Drau md erlag von Gar Brägel und Gohn in Ynsbad, 





Das im beiten Zuſtand befindliche, 
am obern Marktplag gelegene Wohn 
haus Nr, 488 beſtehend im einem gror 
Ben helhbaren Laden und ſchönen Ber 
plag, Aber eln und zwel Stiegen Hoch, 
zufommen 6 Heikbare Zimmer mit 2 
Alkoven, 2 Rüden, 9 Kammern, 2 
Böden, Holyplag, einem großın ausge: 
zelchneten Keller mit Weinlagern, beh- 
halb es fi aud zu einer Wirthſchaft 
wegen feiner beſten Loge gut eignen 
würde, ſowle für viele anbere Geſchaͤfte, 
ferner einen Hof mit Waſchhaus nd 
Xhüre, auf bem Gapelenplag, wird un. 
ter annehmbaren Bedingungen verkauft 
ober vermietbet. Mäheres Hleräber It 
in porto freien Briefen zu erfragen bei 
Mm. Nömhildt Pfarrerewittiwe in Ro⸗ 
theuburg o/T. 


Die unterzeichneten Guratoren vers 
fleigern am 
Mittwoch, den 14, April B. M. l. J. 
im Gaſthauſe zur Pol zu Gunzenhauſen. 

Die naturwiſſenſchaftlichen Samme- 
lungen des au. Lehrers Fehr von da. 

Diefelben beftchen ans einer reich 
haltigen Käfer und Infeltens, dann 
einer Gondplien « und Mineralien», 
ferner einer Schmetterlingfammlung, end» 
üch einer Sammlung von Giern in u. 
ausländifcher Bögel. 

Am nömlihen Tage follen auch die 
vorhandenen voljtändigen Utenfilien 
zur Photographie verlanft werden. 

Die Sammlungen werden einzeln 
oder zufammen abgegeben und fteht 
jedem Kaufsluftigen deren Einfigt frei,. 

Hierauf Reflectirende wollen fih an 
den Lehrer Epriftan Barthel zu 
Gunzenhauſen wenben. 

Ehr. Barthel, Fr. Ruyter, 2. Völlel. 


700 Schaf Kartoffeln, 
befte roihe Sorte, fehr wohlſchmeckend, 
wie auch zum Gteden fehr geeignet, 
legen zum Verlauf auf dem vd. Eraild« 
heim’fhen Gute zu Rofenberg kei 
NAüglanb. — 
liegen in der Fr. Sthbold' ſchen Bude 
handlung zur Anſicht und Abnohme 
bereit. 
Bitriol zur Soat bei 
__._ Adolf. Lodter. 
Malzteimen find fortwährend zu haben 
bei. 


[Te 


Sg. Langfammerer. 
Ein Pferd, 9 Jahre alt, (Stute), 
für ſchweren Bug garantiert, iſt au ver« 
fanfen.  Mäberes im der Erpedition. 
Für Büttner "EE 
find einige Klafter ſcönes Fichtendoz 
zu verlaufen in Königshofen HRE. 1. | 
— Füdtige Maurer und Gteinhauer- | 
Geſellen finden gegen guten Lohn dau⸗ 
ernde Arbeit bei Maurermeifter 
Zug in Eoimberg. 













* 


Soljverfteigerung: aus ben } 


Etcatswalbungen Roflopf u. Walterss 
berg ber Rewer Aurach, Montag 
d. 5. April d. %6. früh 9 Uhr im 


Moyer'iden Wirthehaus in Weinberg: 


2 [hmwabe Eichen ', Dreiling 98 Ste. 
Fichten Latihölzer 188 Sf. weiches 
Brennholz, 60 weiche Aſthaufen. 

‚SHoljverfleigerung: im Revier 
Lichte nau Die. Herenwald, Abth. 
Sauleithe: Freitag den 2, April 1869 
früh 9 Uhr beim Waldwieslein anfang. 
Mat: 3 Buchenblöche 2 -mittl. Fichten 
bauftömme, 3 Kft anbruch. Buchenſcheit ⸗ 
. Puh Afthaufen, 3 Kiſt. Fohren · 
Seite, 150 Klft. Fohren⸗ u, Fichten⸗ 
prugelholz barumter 8 Kijt. mit 14 
%. Ehnittl,, 38 Hauf. Fohr.: u, Fit. 
Aftholz. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 
Sicht und Nhbeumatismen 


k 
b 
X 


> 


aller Art, ala: Geſichto⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ > 


und Bahnfhmerzen, Kopfr, Hand» und 
KAniegiht, Giiederreigen, Rüden» unb 
Lenbenmeh, 
In Poteten zu 80 k. und halben 
zu 16 fr, Bei 
iedr. Rehm in Ausbach, 
riedr. Vogel, Kfw. in Uffenheim. 


Ansbach, 
Engl. Patent-Portland- 
Cement 
halte ich in flets frifher Waare und 
unter Bufiherung ber anerfannt 


vorzüglihffen Qualität beflens 
empfohlen. 


— 
Aechter alter Cognac 


don der Firma 
Alex. Matignon & Co. in Oognac 
& 2 Wulden per Blafche 

in Ansbach bei 

Heinr. Kreiner. 

Shuhmader Het fucht einen gu⸗ 
ten Frauen⸗Arbeiter. 

A 297 ift eine Heine Parihie Achter 
Zuderrübenfamen zu verlaufen, 

6 28 gibt's fhöne Stedzwicdeln. 

In Rammerforft wurde ein Ring ge 
finden und laun A 324 abgeholt werben. 


&in Garten if zu verpodten. Das 
Nähere D 358. 








Lit. A 98 ift die Bel-Ekage | 


beftehend aus 10 heizbaren 
Piecen und allen dazu gehört: 
gen Bequemlichkeiten vom Au⸗ 
guft d. 3. an (Ziel Laurenzi) 
zu bermiethen. 


gis mit der Ausſicht en bie 
Promenade, an einen ledigen 
Heren täglich zu vermiethen. 

, Zu erfragen im Gaffechaus 
in d. Neuftadt 1. St. 

Bei Eifer Glanz iN ein möblirtes 
Zimmer mit Wifon zu vermiethen. 

Se Woder Gedter IN d18 ZWBuldurgt 
im 2, Stod eine Wohnung zu ber« 
mieihen, 
deute Schlahrfeäfel in deutſchen Haub. 
Winmodh Schianfcüflel Neger (Rfg.). 

Deute Shiahijgäffet bei Schneider 
zur weißen Gans. 








UAnswärts Seforbene.: In Alk 


eb. Ahomaf, (96 3.); — In Mt 

Beim: Zorues Lippen, geb. Mlemanı, — 
in Beilisheim: Earl Wilh. Deaner, E 
Blorrer, (55, I): — Münden: 
Gräfin v. Butler, Wittme des verflorbenen 
Hofmarikells u. @emeraimiajors, (59 3); 
Hofrat Br. Steinvader, Beſiber u. Wor« 


Nand der Noturdeilanftalt Brunntbal, — | 


in Regensburg: Job. Pegener, Raufe 
mann; —in Waebarh: —ã— 
topf, & p. Reg. Dxartiermeifter, (69 J.); 
Sperefe Jädle, geb. Lindwum, Bataillonk 
arztamwitter, (6 3* Beil. Bornung, Vil⸗ 
walter, (55 9); Yana) Wachter, Maler u. 
Beichnenlebrer. 


| 
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enntwesunnen 


Beefteich im® Sta Zeilber ben | ME fat’ c6 geladen 
$ Use an: 62 Re. Filter | ara —— — 
N 








von 9 
ol, ‚ 27 Dreitinge und 
—— 18 — ri — ke, 7 
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— öffentlich an den Mei Todes. Anzeige. | | 
el, Sat Be er * Bike fo Ber dem Berlauf anterflellt if, Seflcht im fol- Gott dem Almädtigen Sat 14 * unfern jlngßen Eofa und ig 


genden in der Gtenergemeimde Urphertshofen llegeaben Objekten: 
BLRE, 978, Wohnkens, Mebeugebäute uud Hofraume zu. 0,23 Zagw,, 
BANE 7790, Scheune, Hefraum und Bärtl va 0,08 Tagw., 


Bra 1 Friedrich Better langem fAmeryfiäen Rranten, 
u a Beet frag im 7 Siehe m 1a im eim Bufferes 
Ienfeit# abzurufen, 


— 
LE} 
h 
F 
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ba tor —A PLRE. As b, Burtenader zu 0,87 Zagm,, Bugleich maden wie unfern ferzliäßten Dant für die vielem Ber 
Te ET BER 10498, Ader zu 2,84 Zagm., weife aufriätiger Siete umd Brenmtfhaft, melde ih nit mr währenb 
Vi Babe am ER TEN BR, 10496, Biete m 2,47 — feiote Rronffeit, fondern and) bei der Geerbigung befilten hund gegeben 
Me I Ara — 8 MR, 10490, Waltang za 0,41 Tage, Haben, mit dum Ferzfichften Wunfhe, baf fie Wett vor Apulihen Prkfuns 
ne Ka ——— na Zum" a eäbiapen, Der 28. Bär 1809 
rt, ‚Adır Ih —8 \e 
SRH —— er ——— and 300 fl. Biofen-Gantiowen belaſtet und Die tleftraueruden Eltern und Gefmifter, 
ꝛcias i geihägt. 
Ban En = — 
——— — langtſodigteit auszumeifen, a Die Beerdigung ber 
NER: —— ötuuErnestine en 
ir ’ . r . * * 
—— Bu Pain NE 3 Cari Serkhaner, t. Notar, ——— be Mas I a ur 










Betaunstmagung. 
[7 Ya SE geftellten Untrage verfteigere I om 
[ee Dienflag den 20. April 1869 Früb 9 Uhr 
Tür treiben urare —— auf meinem Amtszimmer den Grundtrfig des Bimmmergefellen Yateb Berſchlein 
[4 zu Stoffeim, Eefchend in PiNz, 932°/,ab, 937ab, 938, 979, 924ab, 947, 
7 926ab der Strwergemeinde Enderuber], zufammen 4,24 Togm, BWohnfaus mit 
ft nnd ae be * WG Nebemgehänden, Aecerd, Wiefen nad Hepfeugsrten meiflbietend mnter den am ber 
l ** ehe Zugfahrt beto aut zu gedenden Bedingungen. 


i den Dermandien und Belannten bringen wie die as 
rize — ale liebe — Mutter, Ehiefler, etin 
end Tante 
Marie Morgaretba Fifcher, Bädermeifters-Battin, 


eborne Horm amt Lentershänfen, 


ij 


7 

* 
[73 
ä# 
K 












1] —— Gunpeahaufen, den 25, Mär; 1869. deute früh 7 Uhr mad längerem Leisten ſauft werfchteben it 
10 Kubica dr Breiten ai Der töniglide Rotar: Um file Theitmafue bittet 
LT —— Beicheric. 2 Kntsoh, den 30. Mär) 1869, 
Breit Ater kunden 3% Betfanntmagung. r nn 
ee] — afıa Pi Autraz 5‘ Erben * Beſdlaß * *5* m — om Kaurat {Aumtiier Sad - 
ft onnerfta en 22. ril 1869 Bormitta 13 g c 2 eh, 
—— ar —— im — — Wirthahauſe ze Klin r Dr — findet Donnerſiag Nadmitiage 2 von beiges 
Ba Mn * dee zum Rohlafie des zu WMotheim im Ieigen Staude berflordenen Bantım haufe am i 








Miraihe einen Arepentend 
n Beltptaokennfrtimanlte ie —— schörige Vawermzut Howe Nummer 82 zu Rodheinn mit * 
6* — jugehötaogen hlezu in der Gteuergemeinde Oberideläheim wod Lipprihbanfen, | - 
er re Ba 55* im Ganzen 8 Tagweet 63 Deylmalen entfaltend, ge[dägt zufammen a ri | 
Meilg entbenden, Aal im Exaer auf 8776 fl. verfleiget. üzel 
en Ümermehssungen — * Der Steigpreiß if zur Hälfte, jedech ohne Bulegung vom Binfen in einem and Femättwungte. 
ES M. Moin qreneh Ay eg Bierteljahr vom Bufklage am und zur anderen Hälfte unter Bulegung don Du tiſt dahin, Det deben — er ifl aus, | ME 





in Chem geiler Beier Bade Bamayı Drufen zu 4 vom Sandert vom Toge des Hafhlages an am Martini heurigen | Getzift und abgeftzeift de® Lempe® zarte | eg fügen wir. hiessit‘ herzichen 
Jalltmıy herhen, Betfligen ih anghüh änin  Tahtes bei Gericht zu erlegen. i ! | 29. Miry 1869 
den und Glerreidefäe Hodehen ber cher Die adtigea Strichbedivgoiſſe werten im Gtriäktermin belaunt gegeben Brap GR Du Heimgelehrt in's em’ge | Knabe, am 29. . 


2; eb in cine Ürarirpestie zn Och Veım werben. Yadeatırıliekumde, Kataſtet · Au zug und rentamtliäes Loflennerpeihuif Batechins, 





& legen im ber Gamzlei des Netsrs zur Einficht bereit, Wohl Die! Gs krönt Dein Hampt ber agung. 
ade Pe — os Uffenheim, am 25. Mär, 1869. | r Rue file Friere! — Sir ie Deweife vam, Liebe 
53 Be} 4%, Bat b ID A; em I Dil 8*ʒ Brtereiß Spmelder, Mmigl, Rrar. _____BogT fängt eh, mean im Rompfe | uud Tpeilnefme mäfzenb ber Sranffelt 
r RER Belfanntmagung = „mit deb Sturmes Wellen | fowie bei ber Berrtigung meiner num 
— U Neyuenn en 3. Bag me Kr Montag den 8. Mpril wird dafier Bee Wehen = uam SU Gil | Bar ai Be 
irget an, mad hate tufır eisen Parlız der zweite Rindvieh⸗ und Schweinmarkt Rein Reltungssset — — — doff· — ——— 
ajüte zu 5% im ne as Bert u abgehalten, zu melden Käufer und Verkäufer eingeladen werten mit dem Be⸗ ? 


% singen argaretha et | 
hair all Ai na —— für das dabei ein mad ausgehende Bich fein Pflaflergoil aido⸗Des trafen — trautigct Be» ee tab, 
* sñ wird, J Anh, — 
— — Fruftwanzen, den 28. März 1869. Dod tanz De Denfäen taryer Elan | Weiideit u. 
—— — Stadtgeme un swaltung. — „nei, Rinde, ach 
— u 


— — Gine große Parthie abgepafiter Unterroöcke 9 sin! &ia ka. m fd end Hip 


7 









langt, zu) Dei and ih dir Rt von Welke mi ir» oder € Q dus Sire fl. 4. 12 tx. ein mahzenb Brogezeidhen; f 
— a Ta 22 Be * — a a ET Say 
empfichtt uns hal — 
3. Roeder junm. 5:73 fall Sie en anjruemntage, 
im früßeren u er se — Men URN 
__ Yabem der Uniereidnele eine Mgentar der Baller Generveefhterungd er | aller Plage, 2 
felfaft, weiße für Bligihlag, Fearragefafe mad Erplofionen zu fehr billigen | Eichen aus dem Grab, wenn bie) Der Unterpeidhuet Are 
| 2m, Prämienfägen verfidert, übernommen hat, empfiehlt er ih zu ſehr gemelgten Pofaun' ertönt! Unfrage zu flellem, ob. bemm bie 
—— J Verficherungtabſchiaffen. Michael Bogelbub ER —5988 Are Dberm 
3 -- J. ael Voge er _ — — su feumen, 
ee 3 Daurermeißkr in en, : Ya der Rocht vom Eaflaz dar 27. an —5 
ü—— 
Br j Natürli be le i von | vom e weg abhanden fie. nid verloren ‚gehen, ia D 
——— Ein Stiiftungskapital —e— * * 
m Mineralwaifer | 4,500 ft. kommt am 25. Juni | —* eh se 
F in allen gangbaren Sorten find | h. 38. zur Heimzahlung, und | Kr —2 weißen Pfoten 
2. wc Kinmtlich in fei Füllungen |ift von da ab wieder auszu⸗ fpigige Ohren 
Baar bereits einactro bä leihen. und geht anf 
ar a Darlehensjucher wollen fich | , Btz benfelten 
— Friedrich Rehm. ihn en wall grpen 
Halt Bollsan, 
Rt; 1869. 


au den eichneten wenden, 
— En ur 5 genen 
10 im Dbertemmbath angetett — 


da Nt. 
werben. 





Hom, 19. März, m bem Emporium Romanınm werben fortwäht 
ungen von koilbaren und jeltenen Warmorarten per Einen pradtvollen Bird 
von orienteliigem Marmor bat der heilige Bater für das Grab Herman Bicari's, dag 
verflorbenen Grzbifhofs von Freiburg, beflimurt. . 

Baris, 24. Mär, Blan hat jeht genaue Verihte über des Unglüd ze 
das Unmelter ber legten «an der franzöfifchen Hüfte angerichtet bat. Get 
hatte kein Sturm jo viele Opfer gefordert. Die Zahl der Shiffe, welche ande 
ingen, it jeher groß; auch find viele Menihenieben zu bellagen. Acht Er vn 
A * — gingen m ihrer — — — a bei Gone 
i t it, Öffentlich ausge proden und anere | jeulles, eine Brigg bei Que, eine an ere bei Berniered. tehbam iterte 
—— — er N en * Delegationen abge, son — Kommende englifche Treimafter Janet Mithel; feine Manpfcaft 2 

er ; A j erettet werben. 
fHafft und ein anderer Modus für die Bekandlung der gemeinjcaftlihen Mu | JO K Buchdruder von Avignon baben bie Arbeit eingeflellt. Der Demornste 


gelegenbeiten aufgefelit mird. Das Miniferium Mabrafip wird man mit | dı gRidi konnte geften nicht und derMeribional nur in einem halben Blatte erfehrker 


„es aber drängen, ſchneidiger und prätenfiöfer gegen die weilliden Erb⸗ 
Volkoawirthſchaftliches. 


länder aufzutreten und mamentlih auf den Gang ber äußeren Politit einen 
größeren Einfluß zu nehmen, — Wären die Buftände im der dießjeitigen Reichs⸗ Pu — — ah Deka, * 
-ın München, 25. März. Die Runbreifebillets werben am 1. Mai audgede 


wußtfein feiner Rechte und Freiheiten erlangt, befäße die Regierung den Muth | ber werded om 1 Roc an fm Biiepa an 1 Sana Wr rag Staatsbakn 
diſchta onen via e Adfertigum ; 
ee den betreffenden Stationen fine direlte Billetansgabe fat Tor * 


time erhielt, und im der Thereſſenſtadt fiel der Handels 

— — — des „Hon“, des Organe des Linken, Moriz 
Sorap, durch. Dis „Boll“, die Mrmen hatten Jokay duichgeſetzt, trog ber 
em, weiche feit vielen Zagen in Wein» und Kaffeeſche nlen auf Koſten 
Goroves allnägtlih den Wählern gegeben wurden. Mad biefem Siege ifl 
die Stimmung der Oppofition in der Hauptftadt metärlih jubelvoll erregt. 
Bas die Linfe will, iſt dor Allem, daß bie reine BPerfonalunion 























dir Bei ber & die Co 
veramfälagt. Denn «6 indep ebenfo möglih if, dag die] um —** Bereiiß erwähnten 6 newer Babultnin bu eine ae von 84,74 
Baplverifcationen einzelne Unregetmäßigfelten conflatiren, melde bie | Stunden nachgeluht. Die Bahn von re Birch Nürnberg wird 3,5081, 
Auoſchrelbung ceimer Reife von Rachwahlea gebieten, als bag im jene * die Bahr von Ehanı nad Straubing 11,78 Stuben, die Baba vom 


Mehrhelt Elemente eingerechnet find, auf welcht nicht unter allen Umfiänven 
gebaut werden barf, fo dürfte vielleicht nach Fefftellung der definitiven Biffeen | und de Berbinbungsbahn von der Bahıı Weiden Bayreuth an die Bahn Amdargı 
58 Bahlergebnifie, das Diniflerim Undrafip die Froge einer Neichstagsanfe | Nürkberg wird elica 12 Stunden lang. Dieſe Babalinter, deißt es in bem Motion 
leſung in Grwögung zu ziehen Haben, um in einem legten Mppell an das Land | zu dem debialifigen von der & Staatsregierung der Raumer der Abgeordneter bereits 
entiweder feine Gtellung umantaftbar gefifigt zu fehen, oder demjenigen Männern | Vorgelegten @efepentwurf, erieinen a6 ebenio moihmwendige mie zmedaähige Ergänı 


B 4 de b Bahnnepes; namentlich find die Bahnlinie Regensbu: 
das Feld zu räumen, melde auf auderer Grundlage und mit andern Mitteln di —* rc: u Ben Aber AL nah Mühldorf Im Keialık 


fi 
das Regiment za führen fi getrauen möchten, Vorläufige Erörterungen in | an die profetlirie Stantsbahntinte Mühlvort:Rofenbeim von bober Wichtigkeit für dem 
diefer Fr 7 der A Dreier ſchon hu für Fe exe | inlänbitchen mie für den Internationalen Wertebr, währene die tleineren Hahnftreden 
achtet zu baden 


zu von Straubing direlt nach eg und von Peulabın bei Ergolbebad direlt nad 
rat au, 27. Mi. Die Galiziſche Geifti äteit verweigerte den Uns —— für die Route von et nah Straubing und München den Um 
qluß an die Wiener Biſchoftadreſſe, und formufrte aus Anlog der Secundij⸗ 


weg über Belfeldäring zwedmäßig ablürgen. Die Werbindungsbahn von ber Bahr 
b BWeiven-Boyreuid an die Bahn Amberg Nürnberg dutde vom Ofibahnverwalhinge 
feier eine befondere Abreffe an den Papft, im: welder ber Unterdruckaug der 
Kirche in Rußland gedacht, Oeſterreich jedoch ger nicht erwähnt 
wird, 


nah Mühldorf 21,68 Stunden, die Bahn von’ Straubing direft wa Günthie 2 
Stuben, die Bahn von Reufahra bei Ergolbshach direkt nach Obertraubling Blsen. 


vatbe erh im jüngfier Zeit angeregt und erfordert bezüglich der zwedmäßi, Richtung 
no nãhtte Erhebungen; fie Kat eine große Berestumg nidt blok die Eifens 
inbuftrie im ben zumädft veibeiligten pa onberm aud Jür den intermotisnalee 
Verkehr, indem fie eine lürzere Route zwiihen Nürnberg und dem Inbuftritreichen Ber 
itten des nördlichen Böbnen eröffne: Die erwähnten meuen Babnlihide fi 
ümmilih im Rayon ber Oftbabnlinien umd c# tan baber wohl Leimen 
untesliegen, den Bau und Betrieb bieier neuen Bahnen am die Oflbahngefelicsit zu 
überloflen; odne din bilden bie meuem Linien eine Comcurtenz zu dem bißberigen Of: 


ten Gegenden der Stat bis zu 150 Franken im Womat gezahlt. Geftern babnem, indent für diefelbe Mertehreriktung jeht mod eine A 


1 h . e Rote geipaffen 
Übend gegen 8 Uhr wurde der Artillerie Major Fo. 2... meuchleriſch exe | wird. Die Dsflahngefeuftaft wüniät aber aud für die menen Firien eine ht 
morber und zwar auf ber Treppe des Hauſed, welches er Sezohnte. Dan jagt, | Bintgarantie zu 4°, Prozent, und da für die alten and neuen Oftbabalinien time 


on ernannt worden, 


Slorenz, 24. Mär. Ya Kocona iſt es dorgeflern zu ſchroeren Ercefien 
gelommen. Die Erhöhung des Dcteois, welche Bei deu vermehrten Yusgaten 
der Stadt nothwendig geworden war, fan) großen Widerſtaud; das Ball drang 
bas Gtabifams, erzwang den Widerruf des Defrets, verjagte die Runicipalität 
and verübte vandalifde Bermäfungen. Dark dos Dazwilhentreten vieler an- 
gefehener Bürger warde die Ruhe zwar wieder Sergefielt, die Municipaltiät 
aber miät wieder eimgejcht. Ya der Roct wurden vom Militär viele Berbsf- 
tungen dorgenommen. Die Lähen maren geflern noch geſchlofſen. 


Bermiſchtes6. 


‚A. Seerieden, 29. Mär. Noch befindet ſich Gentraleuroga am der Grenge 
ber beiden "Baifete, und Kerrict hier in demuntern Regionen der Baflat, in den oben 
ber at wor. Dom hat im Süden und Aorden der warme Aequatorialluftitrom 
bie Oberhand | und geminmt immer mehr an Ausdthnung. Die Baromelerdifierengen 

3 waren am 28. Morgens 3 Uhr 28.Iem, 7703 Madrid und 742,5 Cbriftian- 
fund, die Märmeunterihiede kur 152%, 4,2 Haparanda und 21.0 Lefina Am ge 
manxten Tage fand in Dalmatien ein Blutregen flatt. Norbamerila hat bet bobem 
Beromelerftand ui heiterem Bimmel rmieder tältere Temperatur, am 23. zeigte der 
age 1omele: auf der Sxation Hearte-Content Morgens 6 Uhr —d.0°, am 24, und 

München, 27. Wär. Der vor etra drei Boden bier im einem Duell auf 
Vifolen durch einen Streifiguß am Ropfe vermundete Oberlientenont Stiefel von 
—— vwahtleinich in St hitnyiigeltetemer Syämte, geflerm gehorten. Grin 

er {ft chem feit eimiger Beit nieriuchungstaft. . 

Minden, 29. Mix. dr. Yof, Steinbager, Dr. mel, ei chirurg., praft. 
* bergegl. ſac. Hofrat, if heute Morgens *,,8 Ude in Folge Eeſtidung plöglich 


Ehrengeihent für Juſtus v. Liebig) Der t. Auguf iſt der Tag, von lichen Reite von 10 Tagen 23 Gtunden wohlbehalten ir New Yon angılommen, 
wel! Te! Ya = sa, 1840 feine erite für die Sandwirtkidaft Ipode = Tas Hamburger Vondampiigiff Eimbria Capt, Has, melhes von Rem-Port 
raemde Shrikt datitt hat, Kim in Göttingen gebildetch grsgleciidee Romite hat | St 19. März akging, ift mad eimer jehe fchneflen glüdlichen Neife von 9 Tagen 22 
rn dmung ‚En von ber Ninkar — ng : Ne, —— un ey ge —* angelangt, aan hat a es —*— — 
Wezijütalun Maris al3 Chrengeichent für den tierien its ze gefaßt. mmter Raſſagiere und Poſten gelandet, unverzüglich db 1 
Des —* Reklt bie ben — der Forlhung und der Auftlärın & ße madı Hamburg fortgejekt. BDaifelbe being! 64 Ba agiert, 40 kon En, 4 5 
rin Dem Ührengeiente fol ein Ialligeaphiiges Kumftblatt im | Brieiläde, 
einer e — werden dieſe die Namen aller an dem Unterneb: 
men Belbrili ar Sollte dad rg 


rervtudei ang Kos td der Beitimmung Niebig’s worbegaiten bleibt, 
Der bayerifge Lehrexve 
tm. 


ol ’ 
Kiub und mduftrieritter aller Länder; eb ift eine —— ee 


Berloofungs:-Hatender für den Monat April: . 
Am 1. 4%), Oefterreihtiche & 250 fl.; Defterr. Grebitanftalt & 100 A.; RNudolit ⸗ 
Riftung & 1 fl; Stadt Mailand a 46 Br; 4%, Bapiige & 175 fl; am 18. Defterr. 


Telegraphiſcher Schiitsbericht, mit etheilt von 9. Wil #börfer i bad. 
* Sant Botbamshai — ap Wener eg — — 
f ve n export an, und halte arten 
volle Ladung, 30 Baflagiere in der jüte um 324 im A A 
1 t. Borends melde 1. Mä 
durg via Dapre atgimg, if nach einer fchnellen al — 


behalten im Nems ort ongelommen. Bas & 
Sa wenlen. von der —8 ——eä 


welged om 10. Mär; von Hamburg via Dsvre abging, if nad einer ellen giud · 


Shrannenpreife 


Anibeh, KBAR, mitt, wien. gef.ge. | Methenb, geqht. mitt mh; 
%or dem Sämungeitte für Shmaben Rand tänii cine Werkanbieng gem TR EA 3 3 
tin aut 19 Merionen beftehenbe Dudie and Heblerbante Fakt, weiche in dem Deite | KUN 2 — mu — z— | rm 16 2116 61545 —_ 44 
sauıe Yon 15641367 gegen AD werkrepeeiidhe Handinngen begangen Kate, Pahei: | Tb 17 416 54 16 B— 1 | Babe 171547 846 ” _ a 
Mer Dautt von 8 , monon ymei vurd das Wlaidoper in genommen | fr 7 1250888 5 — | Rom 4 4351345 —2 
waren, yauxken den Geltpmornen SL fragen vorgelegt, won welden fie 11 wemeinten. | Dahl mm mn I Bu -—--—- _.. __ 
Gegen 14 Berionen wurden Strafen von d—17 Budthaus audgefprechen. Ver: Yaker 84 812 8012 —- | Se -— —-  _ LI IT 
taten erlitten außerbein 5 Periomem it Ber Dauer von 4 Jahr B Monntem, 4 a l Being, 
zaten, 3 Monaten, 2 Monster und 1 Monat Das zmangigde Diitglied der Bande | "u At- — 24. Dit, 
das Haupt derielben, Bo. Müller, iR Müdhtig. Wim 17 716816 8 2 — | Malen KEN 7— 
Der bergoglich. Wraunid — Hofteprlmeiker Dr. Meibheiiel, wohl per | m 14 IB AA 6— Ra BWIN — 3 
Ältehe det Dantigen Romponitten (geb. dra 5. Oft, 1784), {A_im der Naht den 22, | Grit 13419412124 DH — Sc R2USNTM. 7. 
au den 23. im Haule feines Eämiegerjohnes, des 5 Wird im Didenked, gr+ ae sur Ta 9— PR STAA? 7 1— 
Bern; 19. März Dis bayerige Sitte des „Bakerfelbtreibene" Yat fih jegi | 2. Din. —* I, 
such nach der Schmelz verpflangt, gen Tagen zeg Abends i0 Uhr et Bea 184217517 — — 15 | —* 16 28 15.45 14 
keit unter Ablingung von Sparttiedern dur die Strapen Shoflgaulens ag ver |; RR 3 144514 516 Ra 43 8129 —_— 
Saufumg eine wegen feines Uehensitandele aeühig gemssdenen Blarsitarg, zit | Fate 133613 3541342 — 4 ’ Bee 103610 221. 
din wor berieben einen und gab Fine Rapermurftt zum Briten, deren Pays detet IEHTKHE- I Ha 81 300 2 
—— VBendela des Betzeffenden ambgehällt tourden, wor 78 79 22 
ve dee: Bug In. Fich wirber entkerute und anflöste. — 
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Nr. 75. Faufundzwanzigſter Jahrgang.) 1869. 
Hutnahme des 8 = ” k — f —* in Ha) Yayerı 
——— — 
— Frän iſche Ze tung. Es: 

Unten un der 6. Behpeitben 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) FR 2 
Prot.: Roman. Mittwoch, 31. März, _ Kath.: Valbine- 


Innerase werben beforgt von ben Herren Hanfeafitin und Bogler in ta. M. Berlin, Hamber; 2 , der — a sb Runſtha⸗ dlilxxa 
— —— ——— —— — — —— 


m An gefällige Geſtellung der Fränkiſchen Zeitung wg 
für das mit 1. April beginnende Al, 2 ber l. 38. ar wir und nisch dei unfere Einladung zum Abonne⸗ 
ment in Nr, 66 and 70 hiemit zu erinnern und wiederholt um möglichſte Beſchleünigung zu bitten. Redaktion u. Erpebition. 











Telegraphiſche Berichte. 
—nn München, 30. Mir, Die Torrefpsadenz Hoffmann meldet, 
boß der Abhaltung ter Runfausflelung im Beurigem Jahre kein Hindernig mehr 
ensgegeaßcht und bie Borbereitumgen hiegu umanterbrofgraen Bortgong uchmen, 


Politiſfſches. 
Gürdeutfche GBtanuten. 

— 11 Münden, 29. Ri. (Dienpesnagtigrem) Im def warde die Eis 
rigtumg einer Leheelle für dle baadelöwiffenjgeftiigen 5 am der Weruerbiäule aeuch · 
wit umb Vielelde dem vom Startwaglürnte Sefıidfi Yierur vargeiälagenen Lehrer ber Krettr 
gezetäauie Kozstarg, €. DM, Herstd, aut Mafhes, Ütertimgen; — der L regieren ge 

uch Lutharas, feiner Bitte entigeehend, von der Hunftiox eines f. Remmilläre Der 
Bunttien Dem EL Regierungtiaib Ghamberger 
Ubertrogen:; als Ötekvertreter det i. Otapttemmiferg warde der L Mesierange-Bflefier 


| sen Schrulgefepeutsonf zemrde die gänzlihe Richttetheiligaug vom Eeiten der 
Er. Bogler anfgeftellt; — der tab. Frimardajent am der Univerflidt Deungen, Dr. @. 


yrot. Geflligkit am demjelben vielfoM lobend erwähnt uud mod eine wor karzem 
mötgeibellte Wodenfgan db. BL glaubte biefer eine imbirete Wnerkenmung 
zolen zu möflen. Man imnfte 16 ſich jedeh vom anderer Seitt miht zeht zu 
erllären, warum die Herres, die fi wahl ſeuſt cin wirtliäes oder vermelatlides 
Reät, wie die Hertſchaft Aber die Bolksfhule, deren mächtigen Einfluß fie wiät 
unterfägen, Leihtäin anfzıben, warum inthefontere bisjenigem Männer unter 
ihaen, melde der Arengliätigen Richtung faldigen, ſo mir nichts eit nigte dem 
Anforderungen ver Beit und des modernen Staaie wolle Rechnung trazımn 
folten! Nunmehr färint Died nöllig anfgellärt, dean mar wird kaum 
gehen, wenn mar annimmt, «# fei ihwem wohl belamnt gemefen, deß durch alle 
dieſe Beſttebungen ein dider Sitich won dem Raum merbe gtzozen merken, 
welder die Madt und den Wien dazu fat. Mir wollen dies des Näheren 
anszuffhren werfuchen. Ws wer etlichen Jahren die Aufbefferung ber Pfart · 
flelen aus Staatsmitteln intendiet war, und man ſich zum Vetitioniten vem 
vielem Geiten anfhidte, da erfolgte, wie dies gelegentlih der Ubweifung dee 
Borwurfes %# vielen Scäreibens wab Betitionirens abfeiten der Sqallehter in 
dlefem Watte ans guter Quellt und shae Widetſptuch erfahren zu haben, els · 
mal gemeldet wurde, don dem k. Obetionfiſtetium die Welfung, zum ſelle ade 
Eöritte umterloffen, gebakte Stelle Habe bie Ungelegeaheit in bie Hanb ger 
nommen. Mit melden Grfelge, das hat die Beit gelehrt. Do In ir Saul · 
gelegfroge an eim Erlop exflofien oder fonft cin wohlderſia adlicher Bint gegeben 
wurde, darf mmmmche mohl mit Gichecheit angensmmen merken. Im Ginllang 
rameit fleht umzweifelhaft bie feiner Brit im Wiefem Mlatte gegebene Rogtiqi 
Veh die projekiiet geroefene Bufommenkunft ven prot. Geiflligen in Erlangen, 
um Ehritte gegen den Eculzefepentamf zu then, nicht zu Sioude Tom, weil 
dad Dbritonnflerium dann abgeratfem, umd bie toritere dazumal gleihfols Alex 
gemeldete Nechricht von besfallfigen Ehritten demahbarter Defanate, melde thats 
fENIH ad unterölichen find. Die derren Geiſtlicen pret. Korffflon wepten 
alfo weht, warum fie ihre Seguerſchaft nicht zur Weltung drachten. Breuer 
aber fol «6 und, menu unferer Ausehme ein Dementi, aber in runder umpmeis 
beurigRer Weiſe, gegeben werben Lönate, 

Reuftadt, 23. Mir. Der Hiefige Staditath hatte deſchleſſen, daß 
Sei fatholijgen Leihenbegämgniffen durch die Stabt nicht meht ger 
fungen amd gebetet werden darſe. Die Regierung bat jedod dieſen Veſchluß, 
als wit der Verfaffung und fpäteren Berfägungen im Wiederſytuch ſtehend umd 
weil Eingen wed Beten za den ritwellen Bejtunmunzen des latgoliigen Kultus 
gehöre, nicht genehmigt. Ber Staditoth Hat befäleien, Relurt om das Mini 


Reriem zu ergreifen. 
Rordbeutfcher Bund. 

Berlin, 27. Mär. Grof Bimad IN mit feiner Bamilie auf einige 
Zage nah Barzin gereifl. 

Berlin. Dir Buntesrarh hot Sefchloffen, dem deutſchen Wogttfärigteitt- 
verbande in Konftontinsgel ein Darlehen wen 90,000 Thlen, zum Bou eimet 
Hefpitsl6 zu temilligen, ſodald bie Beſgaffang der weiter erſordetlice a Summe 
von 80,000 Thten, zu biefem Bmede gefihhert fein reitd. 

Hug Berlin fieht jegt dor ten Wirten eines Sefangbucftreited, Das 
Conſiſierium teug fd ſchon feit längerer Beit mit dem Pesjeft, das gegentorr 
tige Seſangtuch dur ein mens vom Ceaſiſlorialtath Yodhınann entwerferes, 
aber bier nicht weröffentlictes, ſtreug orthoroge® zu werbräugen. Uber von 
dem wier Berliner Lreinfgnoden bes worigen Yafres erflärten fi wur drei fut 
die Abſchoffung des gegenmärtigen, eine aber ertläste mit bedeutender Majoritdt, 
von einem meuen Gefarzbute nidte wiſſen zu wollen, Geitbem {dien 08 
Vrejett anfgegesen; unterdeffen hat man aber im tieſſter Stille Las Geſangbuch 
hergeſtellt, und will jegt daran geben, es einzufühten. Die „Natd.t bemeılt 
weiter: „MG doe gegemmeärtige Gefangbud in Sierjäßriger Mebeit bergeßellt 
marbe, forgte tie dazu betufene Sommifflen, in weiber Schleiermeker einen 
herdortagenden Play fatte, daß bie ausgewäßlten Lieder in den Gemeinder 
{don vorher cirenlicten, damit daß Urtheil der Gemeindezlieter tie Arbeiten der 
Sommiffien mmterfiüige. Legt if das nene Srfazgtuh fo geheim gehalten, LT 3 
vom dem Inhalte nur menig Bingemeihte Remutaiß habtn. Man fhrint alſo 
zu derſchwihen, auf has Utiheil ver Gemeinden Werth zw legen, währen? bed 
biefe Tas größte Jatereſſe baron haben. Dos kirchlich Selan ghuch if — 
des Edulbad, uxd Seigen Eltern if es leihgtltig, weldhe Speife ihre Kinder 
in der Eule erhalten. Diefe Gefeimuiptgwerei firht aber gen) fo aus, alt 
eb man durch Ueberraſchang deu vorauspujckenden Wiberfiand abf&xeiben wolle.“ 

Defterreich. 

Der Waßllompf ir Ungarn bat eine Nberrafehende Wendung genommen, 
fo do er dermalen als twichtigfes Ereigniß and; auferfals Dxfterreicht gilt. 
Die Deputictemtafet zäftt 459 Mögeorbuete; bekannt find Bis jeht die Wahlen 
von 226 Deatiften und 176 Dpyofitionellen. Die Majsrttät der Regierunger 


Sat Angibrrg eartoten aud kirle 


Gera m Stuttgart, yum Hrofellor der Demijgen Literatur am Mindener ‚Boiyiedulbese 

Erledigt: Das Recier Araınmerstat Im For damde Lahrt. 

—nn München, 29. Mach. Seine Majeflät dee Konig find nad 
erfolgter Wieterheeflellung vor einem Jahaleiten jeit einigen Togen vom einem 
heftigen Katarrh befallen und Tonnen Diahub das Ziemer bis jent ned immer 
nicht berlaffen. — Der Seiegsminifter Feeihere ©. Prangh wird vom einem mehr 
tögigen Urlaub, ben er auf feiner Beflgung Sei Saljburg zedriugt, morgen hier 
ber zurüdtehren, 

© München, 29. März. Die an die MögeordartenRammer gelangte 
ztee te Mbikeilung ded Entidures zu einem Gefege der Miludt-Strafgerichis⸗ 
ordnung beitimmmt, daß das militäriige Strofsrrfahren noch dem Grunvjage der 
Gleichheit des Geſther für alle Stantkangehörigen ix Hizfiht auf militkrifche 
Delikte wsgtihft conforwm fein fol mit dem bürgerlichen Strafverfahren. Eine 
einzige Husnahme vom diefem Brincipe madı das flandgerigtlihe Ber» 
fohren feinem ganzen Wejen no, Der VIEL. Abſchnitt der zioeiten Ab⸗ 
tbeilung bes Entwurfs über das Militärficoferrfoßren handelt wen demfelben 
and beftimmt der Hauptſache meh Forgtades: Das Standreht wird bei dem 
Trupgenlörpern vor aufgerüdter Mannſchoft unter Treutmelfglag ober Tromper 
tenf$all vertündet; die Bertunduag fol entfalten: 1) die genaue Benennung 
der verbrechtn; 2) die anstrüdlige Berwaranng dor Berübung folder Bırı 
breden; 8) die Dregung, daß Jeder, melder nad veefündetem Stontregte ein 
fold:4 Verdrechen begeht, Randregelid gerichtet und uunodfiätlig mut dem Tode 
Seitroft werde, Das flandgerihtlide Verfahren kan zu jeder Etunte borger 
nommen werden, if mündlich mad muß mit Eiuſchluß ber Ggelation binnen 
24 Stunten vom Beityunkte der Vorſahraug tes Berbreherd vor das Etands 
gericht an, beendigt fein, widtigeafous das ordentliche Unterfuguzgsoerfahren 
Blog greift. Dos Wilitdt ⸗Siaudgericht beflegt nicht wie bie Bezirtögerigte im 
Berbrenrrsfagen aus 3 Nichtern und 12 Scihecrnen, fondern ans einem Borı 
ftande und 12 Nigterm, melde wie bei den vıtentliden Gerichten die Welhmor- | 
nen gufammengefcht werten, ta Seim Sioadrechte mit der Thatfrage auch bie | 
Rogtöfesge (Strafe) entfcieden if, melde nur die Toheaftrafe antjpreden laau. 
Hat urindetens eine Mehcheit von 10 Stimmen gegen die drei ine Squld bet 
Angellogten ausgefpredien, fo wird vom Standzreihte dao Tobesnrtpril gegen 
ihm gefällt; Sat hingegen minteftens eime MReheheit von 10 Stimmen gegen drei 
fich fr die Unfhuld ertiört, fo wird der Mugellagte freigefpredgen umd tıltt 
wieder im ſeine Abiheilung ei. 

3 München, 29, Wärz daur bem anf einige Tage beurlaubten Staais · 
winifter des Jonere, d, Hörmann, hat Hr, Stastsraih d. Filder dıffen Bert 
feaıle üderasmmen. Huch der $, Stoausminifier Für v. Heßenlege und ber 
L Rriegeminifter Geuerelmojer Frhr. d. Poondh Mind auf einige Tage beurlaußt, 
— Das Referat des Den, Rutscchs ©. Dintel Abre das Etulgefeh wird 
uch heute am die Niigsräthe veerheilt werden md bdanz in dem legten Tagen 
Yefer Worte bie Beraiheng flerkber im Huticufie bezianen, Die Regareuſs · 
Tommer Halt am Durmeh cice Gigung und wird in derſelben die Gefegent- 
woltefe bejuglich der Wergiorrktafgasen, Mer Tarie’fhen Eirilgeriäte im Regemte 
burg umd im Betteff der Aufhebung der Perionalhaft ie Beraifung ziehen. 

— Bor Dr. Gig! if am 25. bie Michtigfeitsbefhwerde gegen das Ur 
theil des oberbahetiſchen Ochmurgerihishofes bom 22. März, uxd mar ohne 
Angabe eines beſonderen Nihtigkeltsgrunde® eingereiht werden. Buzleih hat 
Dr, Sigl aud die erſten verkereitenden Schritte geiham, mm zu erwirten, daß 
ihm in Berkdfihtigung des Unftandes, daß er vom 1. April ab ein meweh 
Seitengstlart „Boterland” edirt und vedizirt, erloust werden möge, die ihın zu 
— Feftangsftrafe in Vepirkägerihtägefinguiffe zu Münden erſteden zu 

en. 


Die yroteftantifchen Geiſtlichen ber Delomatdbezirte Wurfiebel und 

a ui eg erflären im „Märnd, Korreip." ihre —— 5— 
orbeun en des Herru Obetlonſiſtorial · Praͤſſdeaten von Harleß zum ⸗ 
—— BERN sun partei wird olfe Söchft frac ankfallen, — daß Land, auf das man reizete, 
3 Bon der Mltwühl. Die „Keuferungen und Haträge des Relds- | hot meiß die Kandidaten der Linten auf Yen Säild gehoben, und die äußerte 
vaiha v. Harlıf, a6 Korrefereat des Gänlgefegentmurfes* Habım nicht Bloß im } Linfe fat einen umgemeim großer Bumadgs erfalten, fie durfte am 50 Köpfe 
Cäuliehrerflande, fondern amd In größeren Krelfen geredhte Genfation erregt. | zählen. Yu gleihem Mafe ift die Dealpartei um Ihre beflen Köpfe vermindert, 
on Hate fih Seflen zu dem vermaligen freiflanigen WRitgliche der 2, Mammer | mocden, melde burägefallen find. Die geifte Ricberkage hat die Rezierungee 
uad dem Obrehaupt ber proteflawikihen n Kiee im Bapıra midt verfefen. Mit Vıllfer Komitzte erlitten, von für alle 10 Eige 
diefen Bellen beabfiätizen wir jedoh niät, diefen mehe als anffälligen Mufihten, | die Linte legte, und foger in Perg, wo 2 Deofiften drei Oppofitionelle fe 
welhe anderweitig im der Preffe wad am geeigueter Gtelle ihre Würkigung ger | entfäicdenfer Bärbung entzegen fiehen, Jeue find Deat und Wahrmonn, fe 
fanden haben, entgegen zu tertem, c# foll Bier aut ein bichet anders Seurtkeilter Widats, Gjernatonp und Jolay. Gelift ber grefe Patriot und geifige Babrer 
Sachderhalt im das vechte Licht geſtellt merken, Bei dem AÄdreſſta ⸗Statca gegen Dest, mnfte berentender 


führen und bie Fahigleit zur Selbſtbeſtimmung zu Fräftigen, — IV, Die fogiafe 
Frage kann —— Wege durch erhöhte — und Selbfthätigfeit 
und die dedurch begründete Fahigleit zur Bildung von Genofienfgaften zuu 
Heile der Mebeiter gelöß werden. Dogegen halten wir bie Anforderung ber 
Stostshilfe oder noch dielmehr die Forderung don Gemeinfamfeit der Probuts 
tionsmittel und der Kapitalien im demolratiſchen, wie in jedem anderen Staats ⸗ 
weien für verderblih und unausfährbar, der Berwirklichung ‚der Jatereſſen der 
Arbeiter Gefahr briugend; wir würden hierin den Untergang jeber Zreihet, der 
individuellen menſchlichen Entwidelung, die Vernichtung der Kultur, bie Ein« 
führung eines "unerträglihen Gtaotsdeopotisinus erbliden, (dränf. Kur.) 


Detterreich. 

‚26. März. Die „Neue Freie Preſſe“ bringt ein Tele zramm 
aus 7 vom gefleigen Tage, welches meldet: dag zmwifhen den Grafen v. 
Biemarl und Peuft demmähft eine Begegnung behufs Herbeiführung einer Ans 
mäßerung flattfinden ſolle, dagegen erflärt die Mord. Allg. Big, „daß, fo lange 
bie wiener Politif ihre dad öffentlihe Vertrauen untergrabende Tendenz 
nicht aufgieht, von meuen Annäferungsorrfuhen Preußens, fei es durch Ber 
mittelung. des Srhrn, d. Werther, fei ed ohne denſelben, fiherig nihtmehr 
die Nede fein wirb,* 

Wien, 27. März, Gin kaiſerliches Handſchreiben entfcht ben Eraher- 
og Albrecht vom der Stelle eineh Armerrommandanten und ernennt denſelben 
zum Generalinfpeltor des Heers. Rn 

slan 


u % 

Spanien. — März Die Regierung zeigt ſich geneigt, 
bie Freiheit des Eultus einguführen, aber die katholifhe Kiche ala die Staats. 
Hiche beizubehalten und ihre Dleuer zu tefolden. — Wie die „Eorrefpondencia* 
Verfiheet, iſt eine — — taldedt, ein General, ein Oberſt, ein 

tän der w e 


Bermifhtes. 


München, 23. März. Im großem Muſeumtſaole fand geftern die erſte 


Berfsmlung. b i Geſellſchaſt an. Auch Prin 
ei Digi — ae ed nie den Ynmeienden und die 
bie 


an ie 
ihren Beitritt in Husficht gerteilt. Nachdem Dr. 
bi Tätigkeit des Nusihufles und über den günftigen 
end, ſowie die umerwoartet zahlreiche Belegung an Demfelben 
jielt itän Rolbewey über die von ibm befebligte erſte denuſche 
iom einen — Der Seenaun nahm durch feine Biſcheiden deit und 
einfade und lituode Art feiner Darſtellung, welcher durchaus nichto Pradle · 
und Abentheuetliches brigeralſcht mar, alle Bubörer in hohem Grade fir ſich ein. 
moirtuofin Helena Hestmann, welche kutzlich untergros 
irte, fpielte am 24. vor den Koniglichen Majektäten in Stutt · 
ünfllerin wurde die höchite Anertennung zu Theil 
Bordermwettermure in Württemberg ereignete ſich der trau 
urfivergiftung. Gin wohlhabenber Bauer, der vor einiger Zeit 
ladtet und bie Haie in ber Schlaflammer aufberahrt hatte, verjehtte, von 
zit gutem Appetit die Hälfte einer Dirmwuch, ohne zu bes 
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denlen, bal id. Die trat fofort ein, und ünfte 
IB Ber rag a in ben beiten a —— as 


fe wutben bie Rinder von ber Muller, welche, Teiber gu fp 


f : 
—* een e Wurf fauer fei vom Genuffe der übrigen Hälfte abgeha in 
nn — 


Volkswirthſchaftliches. 
(Bendwirtäfgeft, Geierbe uud Iudufrie, Gandel und Berfehr.) 


—ıon Händen, 3. Mär, Landesprobulten und Waarem-Börfe, 
der ftillen gelchäftslofen Lage de Getreides@efhäftes hat fih aud im diefer ee 
nichts ändert nur en mar etwas beliebter. Waigen ri Sorte fl. 187,— 
mittel f. 17—18'/, Roggen prima Sorte fl 13—14 mittel A. 13—13',,, Gerfte prima 
Sorte A. 14,154, mittel fl. Gabet rubig aber feit fl. A per Bolkgentner. 

Mannheim, Ein neue — — es tt RN * — 

ier ins Leben treten, eine große BRrodfabrit von Engelhorn undeiner Benofs 
enſchaft von Artlenunternehmern. Die in berfelben befdjäftigten Wiener Bas 
der en ee a — Erfolg deifelben wird eine in Ass 
elite igun rodpreiſe fein. 
rar of Bebzuar fat in Wichlaud im Staate New-Port der gupenieur Gricafon, 
der ber caloxiihen Mafhine und des Monitors, an ber erſcheu in Folge 
eines vor mehreren Monaten erhaltenen Hundebiſſeo. Er wurde 1803 in Werme nd, 
der Eilen:Region Schwedens, geboren; fein Bater war Bergwerlöbefiger und der junge 
Ericsfon zeigmete ſich ſhon im 10. Yabre fo durch fein mehantiches Genie ans, dab 
Graf Blaten ihn im das Ingenier:Rorps brachte und er im 12. Yahre Yniveltor am 
großen Schiffscanal Schwedens murde, wo er 500 Mann zu komman diren hatte. Im 
17, Jahre trat er in die Armee und erhielt den Auftxag, den Norden — au 
vermeilen. Im Jahre 1826 beſuchte er England, um Studien in der Mechanik ji 
machen, und 1829 erhielt er ben von der Liverpool: und Manchefter: Gifenbahn:@efell: 
f * ausgefepten Preis für die beſte Locomotive; die von ihm tonſtruitte machte 50 
eilen in der Stunde, Im Jahren 1833 Kae Eriesfon der wiſſenſchafilichen Melt 
Englands feine Erfind — bie calotiſche Mafchine, bei welder das berorgende Mer 
dium erbigte etmelphärifihe Luft iſt — von Die Erfindung erregte grobes Auffeben 
doc verzögerte bie un = Meinung, win xy hervorragende Fachmannet 
von derielben begten, de rfolg auberodentlich. Der nie vaftende —— 
Gricsions jest auf Schraubenpropellers. Troß dem Erfolge feines Models 
fchiffes von nur 40 Zuß Länge, das 10 Meilen in der Stunde machte, und Schooner 
von 140 Fuß Länge die Themie hinaufihleppte, fand die Erfindung keine Anertenm: 
bei den er &r wandte fih nah Amerila. 1839 fam er nah 33 
und 1841 baute er den Ariegsdampfer Princeton, der von Kennein als ein vorzüglid 
conftruirtes Kriegolchiff geprisien wurde, nmwiichen fuchte er feine caloriiche Majhine 
u vervolllommnen und drachie fie 1858 auf deim großen Schiff Ericsfon von 20 
en an. Es zeigte fi ledoch, daf die Malchine nicht fräftig genug mar für eim 
folches Seeihiff. Einer der größten Männer des reumgehnten Jahrhunderts if im 
Eriesſon dabingeihieden. Geniale und hochwichtige Erfindungen erinnern die Voller 
der Erde täglic an ihn; eben fo bewundrungsmürdig ift fein Fleiß und feine Aus: 
bauer; er binterlägt der Wiſſenſchaft und dem Erfindungsgeifte große Foren zu rei 
terer ng und Austübren, 


Diefiges. 


(Eingefandt) Wer in ——— Unterhaltung einen Abend verleben will, 
fäume nicht, einer Vorflellung der Gebrüder Matula im Neid'ſchen Saale beijumoh 


nen. Ihm Leiftungen auf dem @ebiete der —— Magie, die ganz ohne ober 
mit nur fehr einfachem Apparat ausgeführt werden, jind ebenjo übertaſchend, als bie 
von poei Verfonen auf einer Kugel ausgeführten gynenafliichen Spiele. brbaft ſtau · 


—— find die Ptodultionen eines jungen Kaulſchulmannes, der durch merl: 
wiürbige Derrentungen und Verfchlingungen des Hörpers Manchen an ben naiven @e+ 
danten der „Blieberlofigteit” erinnern mag. Nicht minder gut find die eauilibriftiichen 
Kunftitüde, wie wir denn überhaupt der Uebetzeugung jind, dab Niemand ben Saal 
unbefriedigt verlafien wird, 


Berantoertlidser Metatmr: Aubreos Biud 


Betauntwabhbuugen. 


Betauntmwmeohung. 
Berftrih im Stadtwald Zeilberg am Donnerftag den 
1. April von 9 


37 Doppelftangen, 13 Halbftangen, 50 Baumpfähle, 7 it 
Saufen. 








Holz Berkauf. 
Freitag den 2. April 1869 werden im der 
cixta 20 Stud ſtatle Fichtenfhräte, 
„ 12 Stat Fig 
„ 18 Std Fohren- |Bonfimme, 
m 25 Prügelfonfen und 
4 Hanfen Afkotz, 
Morgens 9 Uhr anfangend, äffentlic werfleigert, Die Bufammentuaft ift in 
der Yinteren Vraumsfüicige auf dem Diebe am Märgbader Graben zu dergenann 
ter Zein. Baflungsfähige Ränfer meiden hieza eingeladen. 
Trantefiräken, den 27. März 1869. 
Frelherrlich dom Secendorff ſche Gutoderwaltung. 
Sant, 





Der Untergeihaete macht die ergebenfte Anzeige, daß er fein Gelchaſt als | 
Dealer dahier angefangen und empfiehlt fih zur Annahme aller in dasfelte | 
u ſeinſſen did zu dem orbinärften, ſowie im Metall: 


gehörigen Arbeiten, von 
beiden, auch ſedt derſelbe Mertihaumfpigen ans Schöuſte in's Wade. 
Vrompte und billige Bedienung veriprehend. 
Laden und Urbeitälofäi in der Krone, 
Ansbad, den 29. März 1869. 


Emil Sammeth, Drechsler. 






Erauer-Angeige. 
’ Teellnehmenhen Bertsändten, Yreunden und Belanuten bringen wir, 
vn) 
EU um 5 Ur unfer einzigen Söhnteio, Brüberdhen mu Pathgen 
? Martin Eduard Friedrich % 
feiner vor c, 14 Tagen in dem Hören mntilafenen Shwefler Amalie 
km Me Gmigteit madharlolgt If. Usbeihreitlih gech IR umfer Sämerz! 
Dermathtsed Kragen wir und jebedh unter die gemaltige Baterfand des 
—* Sotteh, Abrrzeugt, daß and Ras Über uns 


no den Kindera und 


{ Sektner eb Sen i 
+. geb. Dinger, 
Au a. I g 
fonklgen Hinterblichenen, 


nn A ——— — 


Uhr an: 62 Klfte. Fichten und Fohren-Prüs | 
gelgolz, , lite. Stodholz, 27 Dreitinge und Halbpreilinge, 1 


| 0” entriffen. 


hieſigen Rittergutsmalbung 


year nur auf diefene Wege, die eriähätternde Nochticht, deß Heute 


verhängte Leib zu B 


Migahuun, Deut und Berlog den Carl Beige und 


H Todes: Anzeige. i 
Unerwartet Hat nad Gottes unerfotſchlichem Rathſchluſſe heute im 


früher Morgenftunde der Tod unfere heißgeliebte Sattin und Muiter, 


Frau Ernestine Salmstein, 
ab. Marz, 


Wer biefes edle fanfte und fromme Wefen kannte, wird unfern 
Sgwerz geret finden und ung files Belleld nicht verfagen. 
Auebach, 29, März 1869. 
Zeopold Salmftein ale Batte, 
Auguſt Salmflein als Sohn. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Bormittags 10 Uhr ftatt, 


el ze al el aD a rn 
| a €. $. Gummi ia Münden it erihtenen mad in allen Buchkands 

tungen, in Ansbach bei Fr. Seybeold, zu haben: 
Ebenfperger, I. 2, methodifcher Leitfaden in 
der Erd- und Himmelsbefchreibung. 3te Auflage. 


ı wi 


1 = 





1. Abchlg. Geographie und Geſchichte vöheru's Br. 15 fr, 

I. BSeogtaphie mad Gefcichte Deuiſchlande Pr. 15 kr. 

NL Becgtophie der fünf Erdtheile Br. 18 k. 

| VW. WMalgdewotiſche und phoſtaliſche Geogrophle Br. 18 Ir. 


Diefes nun in dritter Auflage eufhienene vortrefflide Söu 

| in in Cabens pädagegifhem Jahrenheridie ana Safe nahen 
Id fühle mic veranlaßt, der ebene aa — 

| derfiherungs:Sefelfgaft „Bermania* N 
in Stettin für die durch deren Agenten 

| Seren Gottlieb Homann dahier erfolgte 
‚ Prompte Auszahlung ber Lebendderſiche · 
rungs + Sunme meine verſtorbenen 
Sohnes des Baders Johann Dice 
| Schabel dohier meinen Dank auszufprer | 
| Ger uud jene Geſellſchaft auf das Befte | 
| zu empfehlen. 


Dienftag 
Bock 
mit Bodwürften 
im Stord). 
Anſtich 10 Uhr. 


Tbeater-Unzeige. 
Montag den 29. März 1869, 
Unter gefälliger Mitwirkung hieſiger 

Kuuſtfteunde. — 
Zum Erftenmale, 
Die Zerftreuten. 
Luſiſpiel in 1 Alt von Kodebue 
a folgt: / 
er Zauberer. 
Romifge Solcferme * 3 





———— aus 10 heizbaren 













ee rn: t Ofang und 
| mit ——— TR de BE —6 
a dee 
BWolffhluht: | Di Ch: 
Mefik 10 übe Luftfpiel ii rg 
Sohn in Ansbach, 
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} deml ien-Radyrichten ten ki. 

(Bon 13.13 8. 24) 
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| Brot Ben Er dk: ta 
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jeheiha Mordera, Tide bet Zofüher 
: | Daslem. 
Frl 


Ealittırer, In it Bern 
— Kıns Sir Beitih, 
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(Ansbacher Morgenblatt.) 
Dienftag, 30. März, 


\ Kath.: Qutius 
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Zelegrapbifche Berichte. 

* Waris, 27. März. Der Herzog vom Gramont ehrt morgen nah 
Bien zeruck. — Here von Lavalette wird die Deputatica vom dem Sporabin: 
Infeln nicht empfangen. Ftautceich verweigert jede Einmifdung ia diefe Frage. 

* Wafbington, 27. Mah. (Raseltelegromm aus „Riuters Difice,*) 
Das Repröfentantengaus derzarf mit 99 gegen 70 Stimmen die Genatsbill, 
wodarh vie Henterbefegungattil morifiiet wird. — Dee Dampfer „Siseria* 
iſt angelomumen, 





Politiſches. 
Wochenſchau. 
If.) 


Ein andered Wahlergebniß ion ass Sähwaben ver. Die Cinflimmig: 
leit ber Scmaben In Zollparlament iſt wieker gerettet, eim großtentfcher Der 
mofat uud ein großdeutjger Diplomat (mean man jo ſagen Lurf) merden brü- 
dirliy zufammengeifen, um ja keinen Schein ouflommen zu loͤſſen, als eb 
Schwaden eine Winigung Deutfchlands aunchwe, die nicht ganz genau nah 
feinen Modelle if, Do darüber mdgligermweife der Beftand Deutfdlonds feltk 
in Gefahr kommen lonuie, das iſt eine Kieinizleit, die hogſſes einen „Rutic- 
nolliberolen” genisen Munte, No kaum Granfreih ruhig fein, mob kann «8 
Hoffen, vie „Weiler“ in Deus hland gegeneinander auszubeuten, Mailitlich wlir: 
ten die beirefienden Sgwaben dochſt iugend ich dazezen proteftiren, daß fie dem 
Sravzofen helfen wollten (alle nist, es gitt omg dort feitjame „Patrieten“), 
allein was äntert das an der Sode? Wera Jemand einem Dies die Thür 
auferaqqt, durch die er eindringen wel, fo ift es dem Dieb ziemlih gleichgililg, 
melde Abildıten ber betreffeude Gimpel dabei hatte, toenn die Thure nur oflen 
if, Eben fo marden wohl die Franmzeſen won dem geiräamten deutichen Reich 
oder gar Dem der Allerweltösrepablit ter Schwaben wenig geflärt werden; wären 
ne einmal die werbaßten Preußen niedergemorfen. Wie man mit Afeindänds 
Lem werfährt, darabet Lönnte der Neffe in den Mapirren des Dalela das Recept 
finden, 

Wit in Bayern erleben gegemtoärtig mieber einmal einen et bejeichnenden Fall, 
was aus dem Bliubenseifer für ein Jerebild werten fann durch Uap.ritand uad Un⸗ 
lauterkeit. Was kann eo Echebenderes geben ala einen Diannn, Der von feinem Glauben 
fo udecztuzt mad ourhtrumgen il, daß er alle feine Mıtmenfhen buvom übet · 
zeugen möge und der durch Wort und That davow fiewtiget Zeezuiß ad» 
legt; mad fon ch aber ernas Udſtegeudexeo geden als jene keimligen Sqleichet 
mad HrYer, Denen leia Mittel zu jchleht if, wm irgend einer Seele, fei c# 
ash öurd dem zohiflen Bwang Iren Glauben aufjuncıkigen. Ja dem jo viel 
wir miflen poritätiffen Warttfledea Salzducg in der Dacspfalz haite tie Tode 
ter der geachteten proteflamtifgen Bitibeouerteheleaie Schnell cin Berhilisig mit 
einem tdoliſqen Badergefelen, zer zamas meh beim Militär war, fle ser 
ga fih und belam ein Riod von ihm. Später dereute fle ihrem Beklistit aufe 
rrätig, Mord ader bald mach des Geburt des Kindes, Der Bater, Hater Fels 
ner in Sell,enpirten, (don lange mit einer antern Bram verheiraiger, mahım 
fi niemals am det Kiad am, fondern Uberlich die Sorge für darſelde ganz 
ben Grepelieta. Dieſe lofien es proteflastifg tanfen, [arten es vom 5. Yupıe 
an ta die preteflantifde Sale und den proteflantiichen Weligisasunteretgt, uad 
kat uay 9 hin jallt es auf earumal tem Baitt cin, turs das Serigt deu 
Aaadeu verlangen 33 loſſen, tamit er faiholiih werte. Y:dı6 Kind Tann ta 
mit Händen zieiſen, ao die Heperei herfommt. Unkegreijlugermweife geben die 
Regkrung und das Wuniflerium ia Het und teeytex, dag der Knabe Irofl- 
{08 ift an mie davon willen wil, txopdem daß dee Stozellera auf ons But 
ſchiedesſie ih merzerm, ftcht ihuen bevor, daß derſelde dach Gendarmen geholt 
and mit Wewalt katholiih gemsht merde. Die Sage ifl jegt vor dur Rommer 
als lter Zufladt. Wir find dir feflen Hoffuanz, dag maa dert nigt Sich 
dea einzigen richtigen Ausweg ergreifen werde, vömlıd ten, doß man ken Kası 
ea fein säßt, mo er einmal in dio zu feiner Gropjahrigteit, wo er danz ſeldſt 
Aber fid eaiſqheltea kann, fondera dag fi au dort nicht blog unter den Pie · 
teflanten, ſonderu ca unter unfere kath oltihen Mürärgern Männer finden 
werden, die dieſes ganze Treiben offentlich fo krandurartem, soß mir wenigflens 
in Deutſchland vor ciefer meberwärtigen Geelenjäzerei möylihft bewahrt bleiten. 





Referse jene Armeramgeförigen üsertratem, melde in den Jahren TI 
tingereiht umd verpflogtet waren. > in R> 

ächfte Ciyunz der Kammer der Abgeotduelen IN auf Mittwoch 
den 31. März 1869 Vormittags 10 Uhr amgefegt. Im terfelben erfolgt Wer 
taiheug und Beſchlaßfaffaug 1) Aber dem Aniteg bes orbneten Areikerm 
von Stauffenberg, „ate Auſſeburg des Art. 62 des]Polizeiftrafgefephunes Fer 
treffend,” 2) Aber den Antrag des Megeordurten Dr. Rulend auf Abänderung 
DE Art. 85 des Geſedes, „die Wehrorrfofiung ketr.,? 3) über dem Antrag bes, 
Afgror.meten Rebay auf Abänderung des Act, 22 des Webrverfoflungagrichet, 
4) über die Mnteäge der Mbgeordueten,Dr. Bräter, Eränter, Hinle und ehem, 
von Stauffenderg auf Auschnung der Befti bes Art. 40 Bi. 4 des 
ÜWefrrerfofiunzs Geſetzes auf Rädtifhe Hantelsigulen und, Privatichranflalten, 
5) ater ken Antrag des Argeorditeien Kolb aufjautkentifie Interpretation des 
Art, 86 dee Wehrorefaflungszejcges. 

München, 25. Mar, Die Radridt, dab bie internotiemate Runflousitelkemg pe 
Münden in dielem Jadee nicht ftattfinden werde, bat in allen Kreiſen der Beuöllerung 
time große Senjation hesoorgerulen. Die erfigidje Erklärung, jomwie pie Dittkeilung ber 
dofferaun'ihen Gorteipondenz Zaben nicht In beitiedigender Weile den Schleier im Dies 
ler Itoze geluftet, uns offextar die Spannung diedutch mus gefteigert: Wan -iogt 
tıch in kolge deſſen nur mm fo mehr mit einer Menge beunzuhögender — 

‚men, ! 
Rare 


— F —— dabin —— — 

en der ernſteen Art Die Staatsregierung ju dem 

haben mühten, ober bak die Hünflierikaft mc außer Stande gelegen babe, bie 
arderien zur Mabitellumg sedhigettig bewältigen zu Liezen, ober dahı enklic der Blası 
valart für andere Itdeae reierat blerden mußte Bei dera Gianbe der if eb 
mit wohl möglich, bie erfte und ledie Diejer Unfitellungen zu beantworten, ‚barhıbez 
ann weht nut Dr L. Staatsregierung Auſſchlus eriheilen; wat aber bie ———— 
injgar und ihte derhecige Ihatiglen In Der AusiielungkUngelogexheit hemiftt, base 
wer legen zu autensilge Kaymerje vor, als dap amgenommen werden könnte, zof 
Ir die Schuid der Salt dee Unsttellung und ihter Werlegung für das 

sagt, Üvemewenig kamen unfereb Graciens auswärtige, ın dieiess Jabre abzuhals 
tende FKunjlauditeliamgen itgenn eine Belorgaik eriweden, oder Isgend welden hüdderns 
den Emflug au} die dieſtge unermotionale Kusftellung ausüben. Dem nizentiih und 
Belgien, reis als Yaupikinderriß bezeichnet warse, fehlen son ben bersarzagenditem, 
Künitleen die berenienälten Lerte vedhipeitng zmgehicert woran fein. Maris hätte feine 
Rumswerte nad) Schlus der dortigen Antwellung im Yall biekergelandt — zit einer 
Dorte, das Unsfcuungs Cerrile mar uberrafgt von Dem Kber alle Kemarl außges 
ſallenen Unsge,entommen der bebemiendfter amkoärtigen Rünftier und kunftliebender 
Birıoate, zei Ipiere mit fe Khbesasität pratsotie Lherle zur Dispolttion genclt 
dailen. Bul umglinftäger swire fd, gamp atgeiehex von der wnllaren politifcen Zd:lte 
tage, dad Berhaums im nassen Jahee Helen, in melden in Berlin eine intermatioy 
nat Unsellung jartfinden wırd, um in weldem gleigpeug in Dieaden, Zen, Bräfs 
kl, Bars, Damburg, London und in Dellansı Hassteiungen ftarıhaken merdem.  —— 
Sure Korteip. ver Hränl. Rut. beit in derjelben Mngeleyenkeit: „Kite Dahtonftrate 
tom des eunpig für eine lolde Austellung pallendett Ginszalafies wurde Im Jabre 
15>1 grogemibeils aus Dein bergemeut und im dieſelre zum Ibeıle wegen ihres 1chadr 
halten Yunanoes [dom buck Ikyenkowittultion erjept worden; km Zcamfepie befindit 
td) abet no die ustprlingiie fehe Idyadpatie Zi und fo erieinb eb feir mar 
icli, daß tie Sianisiegierumg die Weranımortlicleit de den möglichen ‚Gall eines 
ſich erengwenden Umyindeo mir übersehen will” Künftire Mändens meiden 
aus Uniop des Unſſchubes dei internanswuien Runftawtitelung dadiet amt fommenden 
Deenſtag eine Gexeroiverpammmlung abhalten. 

3 wiunchen, 25. Waıj. ap dem munmehrigen Staad ber Sache 
sarf mit ziemliger Dejtimmipeis angeaommn mersen,: dab die internationale 
KRavflausjteuung aua denncd) in die eca Ooamur ım unferem Glaspalane flatte 
facen und giecgzeiig omg die LocalinsufsterMasfelung bajeibit adgehelten 
wird, Schoa der nadfie Tag mio eine amılige Velanntmagumg Aurüber 
dilagea. — Der 1. Susirlar und Vcidaidozeat Dr. Pigier hat, Nequt aten 


and Peieräburg yujelge, das far Don ter af, zujfijgen Regierung. gemüdte 
glänzende Anctdiien angenommen usd iwirb nun jeinen bleibenden Yufentzalt 
ta der ruffiihen Haupinadt nehaea. — Die Frau Gılfla von Batıler, Die 
Bine der vor eiaigea Jahren verlehten L. Hefmarfkalie und Gemeralmajord 
Sojen von Battle tl, allgemein dedasett, im 54. Lebensjahre heste geſterden. 

München, 25 März. Bom 1. April erſcheiat dahter unter der Res 
daftioa des Yrivatiers Hertu Bogner cin mens Watt „Sadbentfhe Bol, 
ein demolstifges Organ.“ Es wird wie nad den vom bemfelken Redatitur 
veröfjemitigen „[adewifgen Briefen“ zu urteilen, ganz im inne der „Stutte 
garter Beobrärer*» Partei geſchtieden werden, 


Müärnberg, 25. Nö. Ueber nacficheute Grundfäge, welde jedech 
felöftoerftändtigp nimt alle politiſchen Maforberungen erfhöpfen, hat ſich bei eimer 
worzejlern ftastgejundenen Veſprehaug erme Anzahl. Biefiger Mitglieder ben Boards 
jSrittöpersei geemigt: I. Wir ciſtreben die deuiſche Cinhiit durch ben dus⸗ 
desjtoalligen Aufyiag dec ſaddeutjchen Staaten an Rorddeutihlang, IL J 
deaiſcheu, wie in engeren Kaudesangelegenheiten tollem wir mit allen gejenlägen 
Mittels für die freißeitlie Catiwidelung im Sinne demokratifher Selifttegierung 
wirten. I, Wir fordern daher ingbefontert gleiches, direlich, allgemeines ab 
geheimes Stimmreht, Gleihheit der Nechte und Pilisen aller Maffen der Des 
völlerung , gleige Beftenerung, Vefeitigumg der Schranfen,, mehde ber freiem) 
Entfaltung der Preffe and des Bereindlckens noch entgegen Beben tigu 
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utörf-turuecifge Borbiltung dee Yazend als 


Staats vom der 
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Anträgen jur 


{n 
Mobiliar: Yeu 


Anftalt 


unb werben von ihm bie Statuten Übierüber unenlgelblich abgegeben und mir 
dere Aufihlüfie auf Verlangen zu jeber Zeit mit —— 


Einzahlungen zw Sparkaſen Tontine u 


18 Angenommen nd auch hieruber die Grunkbeſtim ⸗ 
mungen wit ben dazu gehörigen Eiläuicrungen gratis adgegtden. 


Auswanderer nach Amerika . 


verben ‚mittelft Dampfe und Segelfgiffen zu den billigſten Prei- 


ſen duch ihn befärbert, 


I F, Spoennemann, 
Commiſſionär in Ansbach. 


\a Fingerringe, Broches, Obeeinge, Hörketten 20. haupiſächlich 
S. Pappenheimer, | 
Ä | 






Ber j e Mgent R 14 vr 0, von Verf m :8 






erverjicherungs: 


— Salon Gebrüder Matula. 
de Im Weid’schen’ Saale. 
f Ya Am 1., 2. und 3. Dfterfeiertage 


5 große phyſilaliſche, equilibriſtiſche und gynmmaſtiſche 


Unterzeidnete bechu fh anzuzeigen, 
daß fie mit bem meueflen Moden von 
‚nerfehen Minis #3: 






ichung am 10. April. 
— im Werthe vou 


000. 
Mündberger Pferde 


per Stüd 30 Kreuzer, kei 
der HaapfiAigentur 






NB. €s tommeca nur Pferde, 
Fahr: u, Neit-Requifiten, kein 
onfligen Jodufirie-Begenftände zur 
Berloofung. 


SDavanna Ausschuß empfiehlt 
| pr. Std. 2 Ir. 
3. Kindshuber, 
in, ber Neuſtadt. 








gen Prelfen, 







in Stuttgart, 
lieferanten bed Il. Wärttenb 





euftadbt A 321, 





eepfehlen ihre 
ols vorzüglich anerfannten 
Chocoladen 
Bu haben in Ansbach bei 





San Vo ungen fr. Franz, 
free 1. ruffifgen und t. lungen Hoftanfiler e 9. Rreiner. 
: * e Gebrüder Matula. A Allen geeheich! Ardindenm, Gönnern 
Ihe Borftellung beſteht in 6 der meneften Wbibeilungen, welche bis jedt noch Sri 


don feinen. andern Künftler gezeigt ind, 
Breife, der Pläge: 
1, Plet 24 ie, 2..Blap 18 ie. 


ren zahlen auf dem 1. und 2. Blog di 


2. Pag 12 kr,, auf. dem 8, Blog 6 kr, | = 
 Rsffueröffnung 7%, Uber, Mufang 8 Ur. | B Seebtn eiäien 

_ Um zweiten Dfleefeiertoge Borfleung mit menem Programm, [WW 
Zur bevorſtehenden Frübjahts-Saifon empfehle ich mein 
durch verfchiedene Zufendungen wieder reichhaltig ſorlirles Herren⸗ = erfunbenen elteiromotorifen 


dutlager in 


meiner Abreife cin herzliches Lebe 
wohl mit ber Bitte um jreundlihe Forts 


ihres Wohlwollens. 
ER Are ihres Wohicoe⸗ 


e Hälfte. Militär ohne Charge anf dem 





| © U TRe MEER: FOHEDeN Tobi Aa Ba Fl PRO 


R 
Die Wirffamkeit ä 
ber Dow 
brüder Gehrig; Apolhelet 1. sch 
Köntgl. Hoflieferanten 


Gebrüder Matula. ä 


Bahnhalsbänder, 


Kinder, 


Seiden, Filz, Tuch⸗ u: Stoffhüten | bi Erleiiptefting deo Zahnenẽ J 


zu den billigſten Preiſen ergebenſt 
Fr. Peltlter in der Neujtadt. | üttern befonders em 


"Eine; greße Tudnakt Gaup-: 
2. Doppeltuc, 5 


80 Ijperfteigerung in ber f| 
derftet Kolmberg em Donnerflag 
ea 1. April, Bofommenfauft Früh 
9 Uhr im Adler doriſelbſt: 2 Harte ai | 
98 weiche Stämme, 18 karte und 78 
ige Blöhe, 6 harte und 14 weiche | 
Stangen, 1 Kiftt. hartes m. 112 .Rf. 
iches Schtithelz, 1Klftr. kartes us | 
18 Kiſtt. weiches Prugelholz, 21 weiche 
inaufen, 600 Harte und 100 weiche 
B:llen. 

Holjverfleigerung im Wevier 
Insbad, Abih. Steinfhlag am Mitt 


90h den 31, März 1869 14 Fi |" 


en⸗Blochet 7 Fehren⸗ dal. 13 mittlere 
Aöten-Bauftämme, 23 geringe, dgl. 4 
ulere Fohren · dgl. 13 geringe dal. 
1850 Fichten»Hopfenflangen IL — V. 
Kaffe 110 Fichten Medenftiele, 40°; 
aAft Fichten-Sceits u. Prugelholz, 672 
eift. Fehren · dgl. 11%, aveiche Aſt⸗ 
yanfen. ! 
Buſammitutunft Varmittagsn 9 Uhr) 
Li STE 
SBolverfteigerung: im Nevier 
Beihenzell, Sei, Baumgarten und 
Debobrunnlein· 2 21 


dichten -Nugftongen, 196 Stift. w. Scheit · 

u. Beigelbolz (mei mit 14 und 21° 
Shnittlänge) und 15 w. Afhaufen, 

Bufammenkunft am 2, April’, 387 

N im Ag 





oufen aller Art zum bidtgften. Preis, 


allen 





vfoblen. 
Auf franlirte Anfragen 


ratis zu 
Gehrig, Berlin CyHrlorknfrafie 


Friedrich Haſſold. 
| ERavizza in Müngen wofersn 
u bie Zapnpalsbänber zul 


fern Wege die traurige Nachricht, 
ooß uofer Inzigfigelichter Baite, 
Bater, Schteieger u. 'Bröfrster, 
Zobann Bernbard Bau» 
mann,iftärtifte Arbeiter dadier, 
Freitag Bormittagfe IL Uhr fanft 
in dem Herra entihlafen‘ iſt. 
Die Beerdiguag findet Sonn« 
tag Nadittäge 2 Uhr mit Be« 
gleitung som Trauerhaufeaus flatt, 
Die tfdıeraden Hiuterbliebe nen 
in Ausbab, Rugland, Winct: 
Heim und Furih. 4 


Verwandten und Belannıen 
5 aben find. 
ges mie Nemit mer On 1 sl | 


wu Fir Büttner "BE 


Eine drade Köchin wird fir Aus— 
wärts geſucht, fogleich odır Kir 
giel Walburgi. Näheres in der 
Greedition, 

Züptige Maurer und Steinhauer 
Geſellen finden gegen guten Lohn dau⸗ 
erude Arbeit bei Manrerm ifter 


Zus in Eplmberg. 


"ga Dohaberg bei Luuterahaufen tft 
er gern ” das Wohrhaus Nr. 26 nebſt 1 Tagw. 

. Büt Jagdliebhaber. 26 Dis, Wieſen und 8 Tagw. 56 D. 

Gin ſeſt goget, geichziger Jagd- | Uber tägl; aus freier Hand zu vers 
hund, ein halb Jahr alt, männligen | Fanfer, 
Geſe lechtes, ſchwarz mit geflammter | = — ; ’ 
Bruft, vorzägliher Race iſt eingetretes | BAT: RROIERS Biel —* 
ter Werhäitniffe wegen zu dertanfen, zuverläſfige Perſon zu Kindern 
Näheres Bei der Erpebition d. Blattes. geſucht. 












Schwedifhe Streichhölger alt! x 
ohne Phoephorgeruch empfiehlt Er Tonmmt nicht — Errit hen ba 
+ Mindshuber, Ber? 
2 — can; der Meuftart, Der Keller. 


Siftge Anfauf Der Gefangbücer 
en 



















—F durch bie Fabrikauten rg | 


Ein maffives Haus abe — 
oWſch erveden, | quemligkeiten nebjt darauſtoßenden Gat · 
— VER für | tem wird verfauft. Mäheres im ber 





IT Hehe Vodka 


Earl % 
Gutes en L. 


L —— — 
— 

A 266 find 2 jdn möblierte Dim 
wer füreinen l. Herem,/tögl. zu Beziehen; 
„E97 it 6i8 näcfted Biel ein Dean 
ner zu dermlethen u. laun ſegleich 
zogen werden. Auch ſind dort lie 
Möbeln zu verlaufen. 

D 304 vis & vis ber Bon Mn 
Dalbargt ein Quortier zu verzirthen. | 
Bet Bocker dechtet ift dig Baldurg 
im 2, Stof eine Wohnung zu ter 
—— — 

Oferfonntag Uhlanen m uſif 
den Dredfelsgärten! 

Ofterfonntag Fagerbier und Montag 
— —— auf der Wink 
mühe. 








| Dftefonntag Darmoniemufll. und 


Montag Tauzmufit bei 
Re Schmidt auf dem Säloffeg. 
Sonntag und Mostag Work mit 
Bodaärften Im Lochle. Anftich 10 Uhr. 
Oftermontag Eanzmufik bei 
Stürmer in SHennenbad. 
Diiermontag Tanzmufik di 
Köppiinger in Neufee, 


_ Dnerlonntog und Montag 

Zagerbier bei 

__ B©beibderer zur Hiunmelsleiter, 
Yogerbier im rorhen Habm, 


_Yager ner dei Dotter.” 

Dienftag Abend bei Hammer 
u. Schwert mit MWienerdier u. 
Noſa. 


14 fowie dur die Herrn F. 44 Dienttag ðer eralserlammlung b, Geuder. 


Familien-⸗Nachrichten von bier. 
(Vom 15. bis 21. März.) 
Gcborner 
Brot. Bem St. Joh: rany, 
Söhnl. des Maſchinemneifters Meier. — 
St. Bumb.; ob. Eajpar,! Söhnl. des 





find einige Möfler Jabnes Fidteagerz vperſtorbe Schneidermeiftens Whdherer; Eli⸗ 
zu verlaufen in Hönigshofen HNr. 1. | fabeiha Barbara, Töchter), des Taglddnec 


Haßlein. 

Setraute; 

Prot. Gem. St Johr: Joh. Stepkox 
Schldtterer, Bauer in Wengenftadt, mit 

ungfr. Anna Maria Wellböler, Bauerm 
chter von Neulitchen; Caſpar Schmidt, 
Simeidermeifter in Neinbarpsminden, mit 
Mar. Barb. Fiſcher von Schönbrunn. 

Merrdigtes 

Rrot. Bem. St. Joh: —— — 
bachet, Bader, 4%. 2 DM. 13 X, Zul 
tulofe; Anna Marta Fleiſchner, Güttmerd 
octer, 36 3. 11 M. 13T, Waiterjudt; 
Warie Ehriftine, TdcterL des Gmnlecte N⸗ 
ier von Hurgendorf, 7 M. 16 T, Ent 
vulfionen, — St @umb:: Nungfe. Es 
roline Stierlein; BiarrerisRochter, 4b J & 
IN. 233.5, Bafferfucht;, Job, Mid; Aiells 
höfer, Schreinermeilters. Söhnl.,. SR, 10 
&., Drüfentulbertulofe. 
TAnswarıd Weltordruc. In Din 
telsbürbl: Ehe A. Huflel, Striden amd 
Steumpfmirltermeißter, (75°, in 


Bappenbeim: Wil. He 9), 


— in Nürnberg: Job. 

mirthichaftebrfiger, (51 J.); 28, Görarl, 
Schloſſtr an dert. Staatsdabn. A241 II; 
©. Dir: Huber Wirtbihailgbefiper (59 X 


Rreilelmeier, Barti — in Ba 
fan: Ratbazina be’ 8 Dberfimitime; 
in Oprteubort: bons Mertel, 
— in Hobem 
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— — — — 











HG bon Yofäberg. 
- terfertigte Motor derfleigert Im geriätliäen uftrage am 
Dennerfng den — "1869 Bormittags 11 Uhr 
im 54, Rt. ya Johaberg 
ofmhans Ne. 42 im Iosaderz, befichend im dem unteren 
- —2 — — — State und Stubenfammer, Kache, Kamı 
mer, Hmbtennen —— zeſqai auf 260 fl umb befuftet mit 
8 en; 
2) — —— Ditsaomiegerdiffgaften \ 


ifbietenden. 
öffeutli4 am ten Meifbietenden afolgt nar vorbehaltlich der Earatelgenchuris | 


log ie X s 
—— arg der — dagegen deftaitiv, mern wenigflen® . des 
| 


Sääpgangsıner boten wreden. 

Pre Mrokiiar-Begenfiäntt, für weiße tiefe ’/, es Söhungt: 
merihes wicht geboten werden, werten foronn wirterholt zum Berfauf awsgebo- | 
ten, wobei ber Zuf&lag ehee Rüdfiht auf den Ehkyungewerth erfolgt. 

Die ivelteren Bedinguegen werten im Termine belannt gegebem, 






















Yung. 
Am Montag den 5. April wird bafter 
der zweite Rindvieh⸗ und Schweinmarkt | 

abgehalten, zu meldem SHönfer und Verkäufer eingeladen werden mit bem Be- 
auelen, daß für das dabei ein» mad ausgeheude Birch fein Pflofterzoll echo 
ben wird, k 
Frugtwangen, den 23, März 1869. 

Stabtgemeindeperwaltumg. 

Schuppart. 
Belansntmadhung. 

Dienflag den 30. d8. Bormittags 10 Uhr 
verflelgert bie Drsonsmie:Tommifflon des 2. Uplanem-Negiments König dem pro 
I. Duartal anfallenden Pierbetänger. 


Gewerbverein. 
Das Vefezisemer ift heute (Sonntag) zar gemäfnfigen Zeit dem Beſuche 


geöffuet, — Die Ver ardſchefꝛ. 
Srühjahrs-Hüte für Herren 
in Seide und englifchen tent-:Stoffen b 


| 


her Tenbemeiie” ee dee Hd och 
— 
Meijalener il dr € 
ao Bi Sligürie 30 Backen 
fu wuche Ne Sehe por ode 
urane gebräct ie Dicke Bahr 


3 82 and 60) Der fartmfte mar MW 
— wet 1027 de auf Bilde 6, Ku 
19 Ne 8; feuer zes KIM Fe 6 
FEINEN EN 





gi Qualität und 
neuejten Facons zu den billigiten Preiſen empfiehlt 
— Fr Veiter in der Neuftadt. 
Febensverfiherungsbank f. Deutſchl. in Gotha. 
Die Gejöftsergebaiffe dieſet Anftalt im Yahre 1868 waren Üterans gin 
iger Art, Durch einen reihen Bugang am meuen Berfiherungen (3085 
Perf. mit 5,885,000 Thlt.), welder größer war als im irgend ci+ 
nem der früheren Jahre, ift 
die Zahl der Berſicherten anf 33,100 Bef,, 
die Verfiherangsfunee anf 60,450,000 ZMr,, 
der Bontfonds auf etwa 18,350,000 Zftr. 
gefllegen. 
Ve einer Yahrereinnahme von 2,760,000 Zr. waren nur 1,217,800 
Thir. für 694 geflorbene Berfierte gu vergliten, melden Vertrag torfentlih 
Hinter der tehaungsmößigen Erwartung zurüfilcht und den Perfiäerten eine 
abermwalige hohe Dividende im Ausfist fleilt, 
Is dirfem und dem nähften vier Jahren werden nahe an 
— Zwei nnd — Millionen Thaler 
jamdene reine Uebe a bie Berfi i 
dae Jaht 1869 eine ae SEIEN HR 200 IE 
— 39 Prozent 


Verſicherungen werben vermittelt buch 


— — Bel ner in Ausbach. 

abtcantor Krauß in Gungenbaufen. I. &.Leobold in Rothenburg o|T. | 
Lehrer Georg Andreä in Heidenheim, Oserlch ilffartb i ür | 
Kantor Krauß in SI. Pt - ge — 
__bronn. _ 3 8. Berger in Bindshein. 


| 
| 

























AR Ta das Geriht verbreitet ift, dag ih mein Gejdäft auigebr, fo 4 
GB The ih mich veranlagt zu erllären, daß ich zwar einen großen Teil 

a meinee Waarenlagera um den Anlaufspreis atgebe, aber wicht gefonzen F 
3 kin, weder jept ned; in Felge mein Geſcheſt aufzugeben; zugieich be 
OR merke ih, daß ich nech eine Sendung von Paris erwarte, und beshath 
Br die Modelle erft von Dienſtog oler Mittiech zur gefüligen Anſice F 


6, end Mönakime bereit cken. T 
Elife Stierlein. $ 











Ba Eonftnmandenefcente empfehle 
wi mit und ohme Ginriätung, 
reib- 
togeaphie- | Albin, 
vefie⸗ 
Beſangbücher, 9 
‚Portemonnaie ꝛtc. ıc, M 
»r ma; fi — gegenüser der Sparkafie, — 










82⸗8e8 
en ara i | 
‚die ch im wald Zeilt 
— — | 1, April don 9 ‚02 Aifee, 
en untergeiäueten Stobtmagifrat Anzeige Weven mr gelholz. Ehte EHE 
| 87 Doppelftangen, 18 Yalbflangen, 
Kehimeginent Haufen. ii ir 
s — — Ri} "einem vereheten  Bablitam, erzebeuft am, ! 
Werfeigerung —— A eng 
Ian 10 Deistetie BE ldrten find kei Wittme Wolf and bei Herrn Sintähuber In ber Ken 


> * 


Karl Steller. 


ade, forbe im [dumarzen Bor zu haben, 


wetthas Feſt⸗ und Eomunnion-Wejcenf! ; 
TB. Riginger in Statigart if erlhienen und 
a hıbın, in Ansbach ki Carl Junge 








— 

i le 
a er 
Kun jeder Bugtandlo 


Ir 
r Er. Seyhold 
da Sronzelifhen Sebeldach ſat alle Mix 
Alles mit Gott! gen uad Abeude ber Bode, für ef. 
md Selertoge, für Berichte und Sommunton, fomie für befonkere Briten 
and Sagen, von Sutber — Stark, Sabermann, Seri ⸗ 
er uod vielen andern Gotltimänntro. 
5* Achtzehute Auflage. 416 Seiten. Mit einem Stahlſtich 
ſten 48 fe; im ſabremn umd daprchaftem Peinwandeindinde mit reicher 
Goldrerzierung und Geltfheitt 1. fl. 24 fr; Brochtaußgabe in 
Lederbaad 2 fl. 42 fr. 
Ties vorlteffllche Buch MM bereite abetoll fo Sehamar und bellebt, deß 
wir elze weitere Empfehlung deffelten für Kberfläffig Kalten. 
DBpmpyp >>> >>> ppp> >> P pp >>> 





T 
Sente Morgen 
gelichtes Kind 


e 
Lei 


ra 
5 den unfer innigfl» 


im Alter som 1°), Jahren. 
Jade wir Freande und Belamnte vom biefem Zrauerfalle benad- 
eihtigen, bitten wir um Rille Tfeilschae. 
Anstah, am 26. Diärz 1869. 
Die trauermden Eltern: 
Rarl Lang, Regunnzsredifor, 
Nofine Lang. 
Die Beerdigung findet am Eomntoz ten 28. de. Dis, Nadmitiozs 
4 Ube vom Leigenhaufe aus Aatt. 





Todes⸗Anz ige. 
Alen Verwandten und Bekannten bringen wir die traurige Mache 
richt, daß unfer einziges tes Synlelu 


obanı 
In dolze der Bruft- Entzündung Im det zarten Alter don 3° 
fanft. entfölafen if. a 
Um fies Belleld bitten: 
Meilernborf, den 26. März 1869, 
de (Amer gepräften Ellern: 
Yobann Wtichael Bierleim, 
Die Brerbigung findet So Sen, en 
erbigu ne! . be. #2 Uhr 
Ba tag ahmittage 2 UB 











in 9 


Dom tichften Gdpmerz gebemgt widnee eilnefwenben abe 
und Belannten blewit die Trauerkunde, baf = Firypas felnem 5— 
lichen Rathichluß gefallen hat, meine banigſt gellchte Sauin 
Frau Wilbelmine Sern, geb. Rau aus Auebag 
nach kaum breijäßriger Außerfi glädlicen Ehe, im deu frühen Witer von 
28 Jahren ſchneli und unerwartet), Gemte zum fig in bie Gwigtelt abyu- 


rufen, 
Die tfenre Berbligene Lichenden Aubenten enpfchlend, bitte ih für 
mi und deren übrigen tramermden Hinterdilebenen e 
Säwabah, ben 24. Ri a um ee 
Julius Bern. 





Unterzeiäiuete made bie ergeSenfte Muzeige, das fie eime Niedetloge ber 
ächt amerifanifchen Driginal:Wbeeler: und Wilfon Rab: 
mafchimen übernommen hat und empfiehlt Birfeiken einen geehrten Bubiltum, 
Waabe die Braugbarteit und Leifungsfägigkeit micht Meiter hervorheben (zu 
müflen, da befennt if, daß derfeiben wegen ihrer Bortrefflichleit bei der 
a #7 in ir 1867 gegen 82 Mitbewerbern 

der hoͤchſte Preis, die goldene Medaille, 
zuetannt inurbr, eine Auszeichnung, 
Theil wurde. 


leinet andern Mafdime zur 





Dekret macht nıra alle Wohnungen bis 400 Fred. fleneifrei, Man 
Paris, 25. März. ORnretwer rer SINOIDIEHREN TIME toren 
















y : Genutraldi ber Verkehrsanſtallen witd von 

ein ſolches nicht zuläffig fein foflte, in Kioitteinlenanftafien aufgenouiten und — Na einer Verfügung ber ——— Berlepung einer Boftfend 

Dis zu ihrer Wiederherflellung auf Rechnung dıs Militärärars derpfle run am jede durch) unadieme Behandlung leitenden Entfhädi it einer dien! 
"5 Bfkünchen, 26. Däxg, Dee I, Mubfäof ber Rammer Der Reiderhife | Cpl, von Ber ben Ri a  Serae ft Ba lab 


hat gefterm deu Gefegertiomf, die Aufhebung der Perſonalhaft betr., berathen 
und mit Ginflismigteit beſchloffen, baf demfelbea mit den vom ber Kammer ter 
Abgecrdneten beſchlofſenen Modifilsttonen beiguflimmen fein. Edenſo beantragt 
der I, Ansfhug, den Gefegentwurf bezüglich der Fürfilih Toris’igen Givilgerichte 
in Regensburg beizuflimmen. — Der Redaltene und Eigenifämer der „Sübb, 
Brefie”, Hr. Febdel, if von einer Reife nah Berlin, der mau einige Bedeu: 
tung beifegte, dor einigen Tagen Hieher zurkcgzilehrt. 

— Dis eben erihienere Gefıyblatt Nr, 44 enthält das Berggeſer. 

München, 24, Mir, Bon dem neuen politiſchen Tagblatt „Das 
bayeriſcht Vaterland", weldes Dr. Sigi vom 1. April am, woſelbſt er als 
Redakteur bes „Bollsboten“ ausfheitet, herautgibt, if bereits die Probenummer 
erfhienen, welde an ihrer Spige das Programm bes Herausgebers trägt, welches 
in dem gleigenden Sage gipfelt: „Mit dem Volt und durch das Boll alleweg 
dad Wohl umd Beſte des Boikes, das fol unfere Parole fegn. Nenut man 
diefe Beftrebungen demefratiih, jo werden wir entfdieren demolratifch ſeyn.“ 

Nach zuverläffigen Nadrihten wird das bei Schweinfurt projehirte 
Lager im Monate September ftattfinden, etlihe 20,000 Mann mit 8 Batterien 
fort fein, 8 Toge Uebungen im Lager und ſodann eine mehrtägige Uebung auf 
dem Schweinfurtsfiffinger Schlachtſelde im Bivonat machen, General d. Harte 
war "a —— — diehja heologifchen Anſtellunge 

* Ansbach, 27. \ ber bi nn theologi unge 
peafum tt auf en 20, Jun ‚feitgefegt | Tide Prüfung Yabem 
ch die Brediglamttsandidaten der Gonfiftorialbezirte Ansbah und Bayreutt, Inglei: 
Ken des Delanatssezicles Münden aus dem Gomcursjahre 1864, lowie diejenigen aus 
fräberen Jabrgämgen, welche diejelbe noch nicht oder nicht befriedigend beitanden haben, 
zu unterziehen umd fi dieju innerhalb vier Wochen zu melden, 

orddentfcher DBund. 

» Berlin, 22. Mär, Der König hat an feinem Beutigen 73, Geburtss 
tag die Anfpradien der Minifter m. f. w. entgegen genommen und wiehrfach 
feine Genugthuung über die friedlige Lage und feine Hoffnung anf Erhaltung 
derfelden zum Ausbaue der inmeren Berhältmiffe des norddeutſchen Bandes ous · 
gefprochen. Die Feftrede im der Univerfität hielt der jüngft won Göltingen hier 
her verfegte Prof. Eurtius. — Der 15. ev. Kircheutag in Berbindung mit dem 
Kongreß für die innere Miffton wird im Stuttgart fattfinden, und zwar vom 
31. Aug. bis zum 3. Sept. d. J. 

Detterreich. 

Bien, 21. März. Der Raifer fat in einem Dandlchreiben an den Bice» 
admiral d. ZTegetthoff feinen Dank fir die rafmreihen Leiflungen der Marine 
und feine Auerlennung für die Arenge Diselplin, Schulung und Dingade der 
Mannfhaft, den ritterlihen Geiſt des Difficiereorps und die mufterhafte Ord ⸗ 
nung des Marine-Arfenal® ansgefprogen. 

Agram, 22. Mir, ©. d. E. Freihert v. Gablenz wird als Landes 
Gommandant nah Ungarn gehen und in Groatien durch ben FMo. v. Kufſedich 


erfegt werden, 
Ausland. 


Frankreich. Bisher Hatten die Parifer, welde mar eine Miethe von 
250 Wece. jahrlich für ihre Wohnung zahiten, keine Abgaben zu enfrigten. Ein 


aufrahreriſcher Reden in Öffentlichen Berfammlungen verhaftet worden, (Der 
„Opinion nationale” zufolge follen diefe Verhaftungen durch ein Complott gegen 
die Sicherheit des Staats begründet fein. Die Rachricht, bag das römische Ep 


peditiongcorps gelegentlich des Concils werde verftärkt werden, toixd vom „Wublic“ 
im Abrede geftellt. 


Bermiſchtes. 


—ın München, 20. Mär, Fut unvermdalicht junge Künfllet bei der Alade · 


mie der bildenden Rünfte wirrde nach Keptwilliger Verfügung der Dberbergratbtmittwe | 


U vo. Baader ein Stipendium mit einem Kapital von 4V0O fl, errichtet. — Der inter 
Rüigungsverein für bas orftperfonat kat im vergangenen „Jahre Unterflüpumgen im 
Betrage zu 15,165 fl. on Witwen und Waifen, 770 fl, an torltamtsAifitenten umd | 
Forftgehilfen veradreicht. Das Vermögen des Bereins beirägt nuumehr 297,7-8 fl. | 
Würzburg, 2). Mar Vor drei Tagen fand man Morgens auf dem biefigen 
Bahnhöfe bei Eröffnung des Padetikalters vor demfelben ein meugeborenes Kind märn« 
fihen Geſchlechtes im ein Kiſſen geridelt ncbit eimem Kettel, die Mutter jei von ihrem 
Shape verlaifen worden und könne ihr Kind nidt ernähren. Das Rind wurde bem 
Meziftrate übergeben, der es in Pflege gab: Vie Mutter it bis jebt nicht entdedt. 
Nürnberg, 3, Mär, Geſtern Abends 11°, Uhr bach im Hinterkaufe des | 
Karfmanı deufhmamı in der Sprauenthorittaße Feutt ame, das auch dem Dechſtuhl 
des Bordethauſes ergriff und deſſen größerer Verbrellung mur durch die wahrhaft 
anfopfernde Thätigleit unferer Feuerwehren ein Ziel gelegt werden konnte. Leider jell 
einer dicſet brasen Männer dabei vermundet worden fein. 
Bayreuth, 21. März. Bei dem im der Racht vom 20. auf dem 21. flattge 
Sabten Stande find nicht, mie mitgefbeilt worden, zehn Gebäude, ſondern deren drei 
niebergebrannt. ' Es waren hauptſachlich aus Holz aufgeführte Scheunen. Branbflife 
hang sid vermutbet, und zwei junge Leute find als * eiugezogen · 
„Berliner. Blätter" beingen folgende Einladung: An die bentihen Lehrer, 
Nachdem uniere ftädtiichen Behörden die zur Höhaltung der allgenteinen deutſchen Sch: 
wrveiemmlung erforderlichen Lokalitäten bereitwiligft zur Pispofition geftellt haben, 
and die ferwerwweite Hörderumg der Angelegenheit in Artsfidht‘ gemömmen tft, laden wit 
die deuticen Lehrer zur Theilnahme an der in den Tagen e 
bier ftattfindenden 15, Allgemeinen deutihen Lehrernerfammlung bier 
buerch freumdlichft ein. m % nad) veriiepenen Richtungen bin nothwendigen Vor 
arbeiten reghzeitig vollenden zu Röntten, bitten wie ergebenit, die Anmeldungen seht 
bakd, fpäteitens aber bis zum 20, Upril = cr. machen zu wollen. mie weit e8 
uns bei der Ecpioierigleit, welche die. Berliner Wohnungsrserbältniffe bereiten möglich 
fein wird ;freie Ovxartiere anzubieten, barliber behalten wir ums weitere Mittheilun- 
gen vor; jedenfalls aber werden wir uns es angelegen fein laffen, den Rollegen mög- 
U blilige Behnumgen nakzurosifen. Die Anmeldungen bitten mir an den mitus | 
tergeichneten Danptlchrer I. Noch, Mohrenfte #1, gelangen zu laffen. 


Doltswirtbichaftliches. 


(Bandwiriäfgaft, Beiverde und Judufitie, Handel unb Berfehr.) | 


—ın München, 25. Am 1, April R. tritt für die direlte Befdtde⸗ 
augen Bäte en * ——— Gegenſtanden und Leichen ji | 
en ber ig berzoglich babilchen Stantsbahnen über den An 
hi W yia Lindau ftonftang (duch Bermittlung der. Bodens | 
fee ifffohr) ein mener Tarif in Kraft. } 








licher 


dr 





ten ober Bebienfteten, welder bie betreffende Sendung zulept unbeanftandet übernom: 
men bat. 


güter, 


dem, 
Hebung bes 
doffelbe der 


minder hobe Biele geledt, indem er bei fortuauernder 
Ve nen lng vmerıaliäte — 
die Sorge filt das Kost der Arbeiter, die Derambilbung der weibl 
für das Grfhältsleben und die Verbefferungen der fanitätiichen Lolalverhälmilie fd 
ur befondern Aufgabe feiner Thätigleit ſiellte. Belonbers hmen mir das im 
hre 1862 vom dem Berein gegründete umd feitbem fo ſegtnsteich mirtende Techn 
um, die fogenannten Simonspreife, die jährlich om mürbige Le und 86 
fellen wertheilt werden, und bie von Ihm jeit 18 Jahren herausgegebene Gewerbe 


vom 18, bis 20, Mai a, er. | 24 


lie unongeschme Zuftände entftchen, fo kann ihnen nichts bienlicher als dieſes 
einfadie und natürliche, die Lungen aufeuchtende die Trodenheit mildernde, den 


achtgüter, 4319,159 fl. Einnahme, — für 

Einnahmen 

44 N. Einnahme, — 
639 Ekr. 


u 
ter, 395, 
Der 


dem 

nit find, Der ten, maß jur 
di ei u. 

Reis ee Geimidelung ort abritmefens — ed 

es Zerrain nicht mehr — ron und alle Opfer mur d defe 


jettung. Bei der lepten Variſer Musflelung trat der Verein als Mitbewerber um 
den Preis für beiombere Verdi um das Wodl der Wıbriter auf und warde ihm 


eine ehrende Erwähnung In den Berichten der zu Shell. Dem Merein wurden 

Te TE bee 1 Ja BI NOIR, Dr pe 
' h — Li 

einer paffenden Biblioiket und 300 fl. jur de * # 


a ehrocas Wrioe aber find dest Brom bir eulfaden Marlene. Im 
on ne aber fin ereim die " enmungen, 
die ern yes von Seite der Stanids umd der Are fondern auch 22 
bar won Sr. Maj. dem Könige au worden 

Kelheim, 24. März. Im der Nähe von Dielfurt ift eine Gchleuße des Donan 
Main:Canals eingeſtürzt; die Echifffahrt ifi dadurch zeitweilig gehemmt. Die große 

hi der iffe, welcht f in den wenigen n angefammelt haben umd num ber 
iterfahrt barren, zeigt deutlich, dab der ehr = dem Canal, namentlich) der 
Holjtransport trog der Eifenbahn doch immer noch eim bedeutender if. 

Die Brager Yuderlabrits:Actien-Befellipaft Sollte vorgeflem eine außerordent: 
lie Generals Berfammlung abhalten, für weile die Werath über die Belchaffung 
des erforderlichen Betriebstonds auf dem Programme ftand. Die General» Berfamm: 
lung wurde indeb „wegen eingeiretener Dinderniffe" auf dem 30. d. verlegt. Leber 
diele Hinderniffe erfahren Nasodni Liftg olgendes: Ein Gläubiger diefer Buderfabrit 
hatte wegen mehrerer ſchon lange verfallener Wechſel die VBfändung der 
emictt Da weder die Beamten, mod die Mitglieder des Verwaltungstathes 
Schluſſeln etwas wien wollten, fo wurde die Kaffe vor allen Seiten mit Span 
umbunden und das Amtöfiegel Darauf gebrüdt. In biefer Kaſſe befinden (ich nun 
ur BeneralBerfammlung gehörigen iften, und ba der Itungstat die 
Beffnung der Kaſſe, bei welcher der beiveffende Blünbiger zugegen fein 
Gericht anfucen muß, lo mußte die General: Berfammlung vertagt werben. 

Mailand, 21. Mär, Bei ber am 16. d8. vorgenommenen Berloojung 
des Prämienanlebens ber Stadt Mailand von. 1866 wurden nachfolgende fünf Serien 

ogen, und mar: 3036, 165, 7283, 6852 und 6000. Der tixeffer mit S0,0U0 

u tel auf Serie RN 50, ber u sein g= 41000 It. auf one 5: * 
55, der dritte mis 500 an ie 165 Nr. 69; ferner gewannen je 2 
OO Nr. 2, 5. 165 Ne. d, ©. 3035 Nr. W, S. 6552 Ar. 34, ©, 7 Nr. 7 x. 


ob 
bi 


um 
exit bei 
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[1 ige®. 

"Mir hören, bab 2 28.3 PR Nh unferer nun bald vereinfamten 
Bühne, Pa Bauer und Siegner, nächſen Dimflag eine mufilaliichskellama- 
toriike Soiree im RL. Drangerieiaale veranfialten werden. © Brogramm dieſet 
Abende veripricht ein ebenſs reichhaltiges als nielfeitiges zu werden, da die Dercen U. 
de Nolte und Dito ihre Mitioirlung zugefagt haben und der mufitaliidhe Theil von 
der Mufil des Hiefigen L Uhlanen- Regiments a führt werden wird. lleben 
yeugt, daß bie genannten Damen und Herren Alles aufbleten werben, dem guten KEin« 
dzud, den fie ſeis auf der Bühne gemacht haben, durch dieſes Ihe lehtes Hultretem 
dauernd zu beiefigen, und auf bie tüchligen Leitungen unferer Regimentsmufit ver 
meilend, glauben sole das Bublitum auf den bevorfiebenden Runftgenub um jo meht 
aufeerliam mahın I muſſen, als mit Ibm bie dffentligen Unterhaltungen des fchei« 
denden Wintere mwahbriceinlih ihren Abſchluß finden. 

* Mit dem Eharfreitag find die erſten Storche bei uns eimgelehrt und mit ihnen 
eine herrlike Mitterung, weldge amı gemonnten Feiertage die Stadibewohner ſchaaren ⸗ 
wife no& den lange entbehrten Spayiergängen führte 

* Die Herren Gebrüder Matula werden mähften Sonntag, Montag und 
Dienftag im Neid'ſchen Saale einen Eycius vor Worflellungen aus dem Gebiete ber 
Cdemie in Jorgleurtünften, phyſilaliſcheu Produktionen :. beginnen, Die Rünfiler 
daten ſich durch ihre auferordentlihen Leiftungen überall, wo fie bieder gemefen find, 
umngetbeilten Beifall erworben, nnd machen sole deshalb germ auf bie Borftellungen der 
jelben aukmertfam. 

Reue f 


e 6. 
NS2 os lg, Big) 

* Florenz, 25. März. Hier und in andern Städten find unter dem 
Sarnifonstruppen ſſrenge Nahforfhungen nnd Unterfuhungen angeftellt.. — In 
Ancona haben ernftlihe Unruhen gegen das Municipium flattgefunden, welches 
in Maſſe feine Entlaffung nehmen mußte. — In Neapel il ein geheimes Go» 
mild enttedt worden, weiches unter den Soldaten vebolntionäre Propaganda 
machte und mazpniſtiſche Proclamationen verbreitete, 


Schreannenpreife 


Ansbah, Hödf, mitt. mied. gef gef, Gungenb., Hd. mitt, wi. 
Ri am ke I ig * | 28. Mär, L. x. A. tx. 87 & 
Rem 7385916 3 -H | Am ———— —— 
Bolzen 177551650 —15 | Bates 13 — 17391645 — 16 
Rom 13 4113331325 6 — Kom 41 14 uU— 5- 
x —— ne ii Bezite 14-3 33 13 BB 
Hader 82 8— 79.8 | der 84885 70 B— 

Orttingen, Dinfelsb,, 

24. Wär. 24. Mir, 

Ram 186181813 - 9I— Ram 19 6 18 44 17 54 18 — 
Kork 41-13 51390 — 12 Kora 14213521336 1 — 
Sf HEUZU— 18 — Gere, , 1457 14 358 14 12 5 — 
Sr 93080701 — Haber 220 7m a1 — — 
anffurt @. WR, 26, Mär. Schlubcurſe. Defterx. fleuerft. Met. 
dprer. Here 65%; bproc. Soole u 1560 — v. 1864; engl. Me. 

v. 1839 68%,;5 WBantartiem' 687; Wrebitattien 285°, ; Gproc A von 
4882 9744: dproc,. bayer. oofe 105%a; rang; Jofep n —;  dflere, Gtante- 
bahn 313°/,;, Alfengbahn 83"/,; Oflbabnactien 127%. hiel; Lonbon 119',,, Bar 
ris 95, Wien 94%7,. 


nbrens 


andere in ber Natur be8 Aliers Gegrünbete Hinderniffe ihren Dienft zum Theil 
verfagen, moon Kurzathimigkeit, Berfchleimung, chroniſche Katarehe und Abit 


Schleim Töfende, fi Leicht nehmende und wehljchimedende Mittel geboten were 
* on fie ſchon im kurzer Zeit Befreiung von ihren Täftigen Bufällen ver« 
m werben, j ’ E 
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| illi eſtellu 
a ee ne 


EI? 
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für das mit 4, April 


ini} 
— 


a bauten, nämlich: won Megensburg direet nad Närnderg, Cham ⸗ Sttaubi 
a 
rei 5 
enden affee a "eüifel, 25. März. Der „Etoile beiger ermäßet das Gerädt, daß 
dad Mi. emnpfichlt eime preußifhe Gefellfhoft ſich auſchiet, mit der Eiſtabahn · Tempognie „Grand 
Adolf Lod Centtal Belze* wegen Autbeutung der Linie Auttderpen · Aachen in Unterfond- 
u fer, lung zu treten. Das Projelt fol officiel zur Keuntniß des Gabinets gebragt 


worden fein, 

* Sonftantinopel, 25. Mir. Die Piorte Kat dem Pkrften von 
Russinten offictefl ängepeigt, daß fie Humdlen 208 Wecht zugeftcht, eigene Man ⸗ 
— zen zu ſchlegen. Die Beziehungen zwiſchen der Türke und Namänien find 
ook Dip ati HB 
—— — " WBafbington, 24. März. (Kabeltelegramm aus „Reuters Difice*) 

—** 2. Der Senat at mit 37 gegen 19 Stimmen eıne Bill angenommen, melde die 
ne  Aerimterbefchangdorte modifiziert umd dem Pröfidenten geftattet die Beamten zu 
EB ara ca Yehr fuspendiren, aber verbietet Rogſolger chat Angabe des Grundes der Eurpen- 
. hop (Ga möhen, woher mh Ma flom zu ernennen, Die Wiederanftellang erfoige durd den Senat und ift dem 

Zjem, u Erstelle yhh Piäfldeitten eime abfolute Abſeduag der Beamten verwehrt. Die Vill geht dem 
Repräfentantenbaufe zu, 

* Wafdington, 25. März Eabeldepeſche.) Der abgelretene Brir 
has Bopefint Ar, KH uil ITige ſident Johnſon Liegt (dies ertranft in Greemoille (Teueffer.) Einem Gerade 
25 D, Bike ua) 3 Zu, SER zulelze ftarb Serfeide heute an einem Scizaflefle, 


Sr ee — — 
In Barie hai der — — — Warjhall Riel eine Kede 
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Sonntag, 28: März 
es Orten 6, & Dante Se Gr ur inden, be ui Sn. ren ee 


en wir und unter 
ment in Nr. 66 and 70 biemit zu erinnern und wiederholt um möglichfte Beſchleünigung gu tten. Redaktion u, Erpebition. 





img, daß wern die Ungaen und Polin fo ‚foribohreu wie bither, die 


le ee ee 
ia ee 
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der fen — m RL 
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Iadiſcher Proseftont® za aflererft „ben Dank vom Hauſe Deſterteich⸗ märbe 
zu fhmeden befommen. Ghülliherweife Meht es der der db nid daraech 
Gelnlihee iR ch, 





aus, dag aus diefen Pläxen Adechiapt eitcas mich, viel 
bald geung froh fein werden, wenn man ifmen idee that. (Schluß folge) 


Süddeutfbe Stauten 
— Münden, 25, ir. (Dieutesnadriäten.) : Der Direkter Ser 1. Mes 
glerung deu Miedrrbagern, 8, d. ii, I. 2. Beopafder, wurde In dem 
Hand verfegt und drmjeiben ia Aaeiterauag feiner Isa 
Dieage tod Gemtäurkenz des Verdiembarkens dos ML" vafder; — zum Bepı 
Armtmann amd Staditeamifſac in Angelkart ber Palizikearmifite 2; Stein, 
Ling in Mäusen ernamei; — | Batboliihe Wakrelen erben verfächen.: Dente · 
Umis andeia, drm — 5 4 Gteinbanler in Teiden, 

Rertar oJDR.; Dramfhıg, DM, Karifadt, dem Part 9. Shambad ie Yun 
Dt. Rönsgegcken, und Belgenderg, O.I. Erding, Bein Benefit 3. Rahm h 
BB, Preiflag; dle prot, 2, Sfarspelle zu Meukabt all. voxıd: dem Dfsteer Gy. Hader 
| ge Nilrmmsenn, Die, Zimdshelm, weh die Lchrfiche für die hanteltwifireite aqet 
| am der Ermorrblcede Mitatenbarng dem derzeit. Vettelet teckiben, A. Gaspard, ner 

Dilsen um 





| kieten; — der Borkamieäfident W, Sgaal con Berk, mub Triftamt * 
———— ron — — der Berfgehälle R. Mantel von au 
ser Mififeaten am Her uud ut ; ber Morfgehiäe TE Mener von 
yılla 3 Garemeer Idkc Sankie chris und Die Kaeas Orient EB 

ı 2 teilen jeiner Fun⸗ thaben und die 
| lanmırier in einen Zaldaıutfihtszofen —* men 


1... @elerigt: Die pror, Wort Burbrzas, Det. Meinleigheim, ml elnem tilken 
\ Viartertrog von 376 8. 43%, ie., 269 Akad, prat. Bitertat zu Znkelmenef, Dei. meh. 
' Seide, mit einen Eimfammen won 500 A ürcl der Wesuung; die eines 
are Im Difritt Eieffeißemn mit einem Finfomsen vom 487. HL 43 Ari. ° 
—an München, 25. März. Seine, Majeflät der Keaig haben dem 
t. Staatominiſiet ib Junern d. Höcmann umd ten I, S i 


s 


BE Da PER ent Re eigegä gli iith,. = Der 1. Gtaattminifer dor 


Srromzentuht Airioh, 3 Tape | gehalten, um die neuen Mılitöreinrihtungen zu empfehlen. Un und fr fig | Dandeld und der öffentlichen Arbeiten vom Gchlör Sat, den Gefegentuourf über bie 


De. enrkeltent mit Aesiiäutiehe HB daten die Neben aler framgdfiichen Mmifter gegermkrtsg menig zu bedeuten, da | Husbehnung der bayerifgen Oftbahpen, jedaun den Öefegemtiurf iiber die Ber 


ML: ber def Raye am Altnlfsk alle dieſe Mänzer gar feine eigue Meinung haben durfen, aber fir bieifem ber | elnigung der piälziigen Gifenbahngefäigaft und. über bie. Aus 


& 


Ba | {E, Sefmfrei MG zu Dia actengwerth, infoferme diefelben nichts anderes fagen dürfen, als mas übe Here | Polpiſchen Eifendahnzepes an das, Buhfitium ‚der Kauuntt der, Mbgeordmelen gr ⸗ 
d | Rifer Arster mie Silſela umd Meifter gebilligt hat. Da find kenn einige Stellen beſoudere auf und | lanzın Laffen. x 


| Grof, Raufmarı is Acterl Deatfche gemlnzt. Der Hr, Darfhall dringt nämlich unter dem Gründen dar | 


| "Er gift Herne Term ve für, doß in droentteich eine große Armee adihig fei, auch mörtlih vor: „Wie | plälifgen Gifentahnzefeges fipulist eine Binsgerantie, bis zum Yahr 1904. 


| Bereinh Aifeam af dem Mir fehen, da andere Bölfer bedreht find, ihre Selefftäntigteit zu verlieren," Die 
| asgteit zerke a —— ae Bas —— at * N b m 
rg — forget i ſiad wir rbemticen und fein anderer Menſch. Unferen | 
| i Ton der Aurad. Pi Iktensrärbigen Nedtarn Uber dem Mheine geht «6 nämlich eigentkamfig. Bon | 
1 Bafer der Marak hat fi eines „dewischen Bolle* wollen fle datchaus nichte willen nnd werfichen, ba: | 
vr & gegen wiffen fie um fo mehr vom techt vielen „Bölfeen“ im Dentichland, je | 
| f} 6, uk g z 
1" mind Imamın Tori, # mehr je liebet, bis gem Kieinſten herab, Ba aber biefe Meinen gegem die | 


vg mia; Lröperen ihre „Scöftftdndigteit" verlieren Annten, fo auf das ritterliche Frant · 
jept ober geht Nie Gage fe kat reich fie „befhägen”. Dos if das A und das D dee ganzen frangöjifäen | 
un 3, Potitil, Far die Deulſchen iſt zwar verztdeiſelt wenig Ehre bei diefer Stelluxg 


doß au mehe ni * die Franzoſen ſcibft zebrauchen in underwechten Augentlicken mat ſeht 
— 


t | Dıkae Pe fie haben ſich feit Jahrhunderten baber gut geflanden. Vedentt man nos, def 
am da Id. _ der Herr Marichall fo zieinlich cin Man ift nach dem Herzen 'unjeres Bolte, 

8 IE Me lfirkr Schrek® volen, fo if zenwz gefagt, um die Morte desfelben ganz zu’ derſichen. Ein 
cin E$ami zu mertankn, _ ____ umdere® Wort dagegen dat berfelbe Mon geſprochen umd da müflen wir Dent« 

- | — din Diva war geantenB » [Her wit Befhämung ihin Rest geben. Er ſagt: „Die Franzeſen fenmen micht 
d a — den Hof und bie Gefähle der Antiyotbie, toelche andere Sotionen trennen. 







N en — der“. Das geht auch auf und Death: and Goit jei'a geflagt, darin hat dies 
| "Fee 24 ge Dırtet, fer Frameſe Met. Die Brangofen, wie jede noch ledendige Rotion, kaben 
che — such po uiſche Wirren, ater denjenigen unter ihnen, der fi unterftchn idlrde, 

Boat, Brei, Wire feinen Laudiltuten ganz offen mad fchamlss ollenfolls mit den „Zunduadelge 
Zanzaeht ti Kraft in GE__ mehren" zu drohen, den toirde man dert gewiß zu Tode fpufen, Ja Diefer 
aha ur Et Briichung And mir Mbergengt, daß fih fogae eia chilicher Branpofe mit einem 
Tragen mirfhimen würde Aber das, mas im biefem Städte Bei ung ger 
leiſtet wird, 





| taz Bet 
auer. 


Wir haben mohl poliuſche Wirren, aber wir derabſcheues und wicht untereinan- | langem. einzetheilt ſiao, ſelbſt Berittem zu 


— Dir von er Regleruxg on tie U. Rammer-gelamgte Entwurf eime® 
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Sofert in Kazeiff follım genommen werden ie Llnien 
Bweibrüden-Sanrgenänd, Fa und Fraulenthal · Freinthein mit 
einem Seſammibauauſtdand ver 17,750,000 fl; ir pweitetr Linie mid bie 
Ausführung vom at weiteren Bahariätungen für theils mehr, fheild ‚weriger 
begründet erachtet. 


Diraf- 
ee 













den auf die Dauer Dienftitiftung f 
Mesififtieungtfalle Haben Ach dieſelben au ® I t 
Dienfte haben die Landwehr Dffi far) die Danex, der. jeweiligen ‚präfenten 
Dirnklciftung Auſptach anf Die — ee wie fie 


; 


Sitd ds Landeje Beyirikomumando's zu einer Verathung berufen 
haßen mar die autwerta wohnhoften Dffigiere Hafprach amf' Bezüge. 
sugsgebüßten baten ‚die LandwehrrDffiziere terber. Bel Fintu Garni 


FH 
7 





: Grete (OR iwerden fie um fo ti 
Ge Haramm O®  feadter Unsteuät) den größeren Theil zu überlafer. Wo dat hinfüfren 


J Nach 
Eintr. 5 an if WbeBefantes eins Giasteh, 
— 
es: & 
\iie aa: 
z— 









ih gread Gutes gegen und i : 
x midi — —— 
daumi Ber ee Bela L ne . 

men Mai Oel Dutläanb Tiher wkhe RR van, 
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ihrer Adtkeilumg, mach bei einer Berſedang ze einet andern 
Jeder — —— erhält -bei- feiner 
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—— Narr oßgegeben. 


Schwarzen Sammt von 36 bis fl. 2. 30 
ver Elle empfiehlt 





Sargmay azin von Friedr. Näfer 


(geil, Kreugofle) empfteklt alle Sorten Särge zu den billigfien Preifen. 


— — — 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 
»: _ LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


u LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAGT OOMPAGNIE, LONDON. 
ur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
. von ms und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


er * ont V, engl. Pfd-Topf . se. Pfd-Topf "5; * Pfd-Topf | | KO innjgfigeliebte Gattin, 
. 88. a8 2. 54, af, a 54 Erz. 


EN habeninallen Handlungen, inden A po otheken Ansbach's 


# — —— 


8 en ic) Dom meiner A hurüdgerommen, aufs Reid: 
% mit den.neueften eleganteten Vitodeußie 
Kiten, — 2 — 


—— Killer. Seyhold, zu fake: 
es System zu Erlernung 


ya demtchen Aussprache, 
mit einer neuen ‚Chitheilung des A, BB. ©. 


bite Schrift iſt von E Staatsminiterimmides Eultus laut Ne- 
ſctipis yom 28. Iannar 1869 den bayerifchen Echullehrer-Seminarien 
und Präparandenfhulen zur Anfchaffung geftattet. Die Herren v. Bor 
fulinfpettor Eberle, fomie die Herren Uhrer ud, Drtloph, 


Sebrauchte chte Eiſenbahnſchienen 


ad fiets * zu haben bei 


—— Geſangbüucher — 


a Leder, Sommt und Schleß in neuer gung empfiehlt bie Bucbinderei von 































viruk.nens ı k ut Knie ghı 
is &lenen 
ger fie et BEE HB. — 
" r a en, r 
— % au — worüber auf —— © En r, Bas | Lelnfamen,: Lugerner und rolf 


garyı 

leich ei bus für alle Ehrt« | Dollentlee, Wiefenkiee, 
in Le die — gründs |. Fruhllee, Grasfamen, , 
Fien Unterrit fucher. Liste narieuſamen ſowie ee 


Auflage. Breit 6 kr, — ———— 


Ansbah. GC, Brügel & Bohn. find angefommen bei) 


a Rügen) 

„aunfeuigen Biden, ms —— Kreiner. 
onatsFleefamen in vorz ädchenpenfionat. 

ee Waare empfiebit si: ei —*— —8 een an, 

n bien nie Ion 

George St Stelliwag. vn Jahren Wänden — 

Garantie für reine Cacao und | Ständen, Iter von 10 bie 16 Jahr 

Zuder. Lager der verdgtiähen Che | 1 all Gepenflänten dee Bene mh 

tolaten des Haufes Franz Siollwerck Fannens — — — Pr * 

io Köln unterhalten: ia Ansbach: f Be ’ aueftan gE, 

E. —* Gonditor; in Eschen- Fat el ———— 

bach: M. Schäffeneger ; in Heils- tern, wele fit ihre alter * 

bronn: Wpetheter TH. Renngel; grlänbtider wiffenf&aftlißer Aust 

i. Herrieden: Apotkefer E.Nöguer ; | Zub Häusliche Tügstigkeit — 


in Lehrberg: Fr. Kern; in Mkt 
Berolzheim: üboideter E. Schrö: ar are ei 7586 * 


der; in Obernzenn: Apotheler Th. 
a rhpland: Fr. Helm | _SEDT GUTEN, veinichtt 


reich; in Rothenburg: Job, Seb. | enden Eaffee a 36 tt. 
a Bera. 09 das iD. eimpfiehlt = 
Bon meiner Reiſe zurüdges Adolf Lodter. 


ehrt, erlaube ich mix anzugei | Kunſt⸗Anzeige. — 

gen, da ich mit Bastler Die K. 8. rujfiicen dee 
Modell üten und allen fon | H0t-2üntler Gebr. Matula find 
fligen Putzartiteln reichhaltig bereits hier eingetroffen und werden 


N : an den Ofterfeiertagen imNeidifhenEaale 
le eh E bitiet um mit-ihren — beginnen, Allet 
gung 1 Nähere durch Tagesrgettel, & 

Marie Spengler, | & wir ein Ihr feinen Miiigen, 
Roſenbadgaſſe A 234. das fhön nahen, woſchen umd bügeln 
ze Dords Prachtbibel =|® ar — ES 
Kegs.. in Zter Aufage bereits bor un — —— — 
— fid zu gefl. weiterer Sub⸗ en 06 TERN 


25 Diz. Wıufen und 8 Tagw. 56 D. 
Carl — * ee Ader töglig aus freier Hand zu vers 
— — — | Bauen. 
Algeriſchen Blumenkohl Five. Dice Pı:Mr. 224°, In de 
und Kopfſalat bei ——— — — 
3. enthaltend mit Bonit ofle 

„Heinr, Kr % Kr einer. auf ei? ig Lıge am —— 

re iR, laſtenfrei tägllg zu Dderkaufen, 

Nähere Auskunft ertheilt Wilhelm 
Graf, Kaufann In: Runter 


Eine gefundene Hermifette tarın bei 
Gaftwirtd Nifmann auf dem Rodhof 
abgeholt werben, 






Hefigen und’ auswärtigen Damen erlaube ih mir J 







igen Nouvenaute's. 
* — 2 X 





Bummi in ri " — und in * 


‚man Friebrich Schmitt, ae 
Brofcirt, Hr 


ic. Aben wach Grprosung diefes meuen Gpflems fehr güuflige 


Carl Behringer. 





Georg Widder & Sohn in Ansbach. 


Andr. Koſchwitz 


gegenüber der Sp’rhfie. — 


Fodes-Anzeige. 
Wertben Berwandten: und 
Freunden die traurige Nachricht, 
Mitwoh Fruh 2°), Uhr 


















ETAIL-PREISE FÜER GANZ DEUTSCHLAND : 








Von der Aurad. 
Am Wofler der — bat fid biehe 


1. 36. 





„wie bei Fiedr. Renm, Heinr. iner und A. Lodter ucer, er Epiegel; 

in Ansbach. — nah längerem Leiden im Mlter tecg wand,’ — Laufes, gehalten 
Befanntmadgung a: son 46 — vet in bem ob tin; 

deripie ’ * 
ehe den 80, März de. I6. werten Familienverhältniffe halber || —— Den 24. WRäH 1869, jegt aber geht bie Sagt Io en 
Bermil Die trauernden Hinterbliebenen. daß nichts ihm bleibt ale ei 
—— es nd eh und — — HR. 10, Die — fat = 8 nidte mehr an * sn Kr a 

F Fr 27. Mä i 
jufonımen mit circa TA Tag. Weder und Wieſen und 5 Tags. Wald, font N lhrait Begleitung nn — —— 
hauſe ans fatt, 


wei Sum und Scafkaltung zu 47 Siud am bie Meiftsietenden öfs 


dee ken — van den einen oder bem andern 


Kirmderg kei Rotheuburg o|T., den 18, März 1 













D 135 if ein Infirter Setrelär und 


 &in _ Ein Oprenring wurde gefunden B 7 


- Fortuna Samjtag Abend 
8 Uhr bei Leuchs. 





Sponfel, — 72 Feeltag und Sonntag Wiener 












TEE ER - Fer Aoftiih 4 Uhr. 

+ mer]: >Wholzverfauf im Revier Hast Männer-Verein. — — LS 
— —— —8 ‚ie. Yasha, um Diem, | Ofermontag Asınr mufifalifche — —— — 
Her Wald Heth. Meter" Suege MM |) 6 März d. Ye, Zofams | Unterhaltung im Lelol. erter. · 


Aloſterwald, Abrh. "Kohtpfatte: 16 fübr, 


h TR — ER —— 


5* Pi 


—— 
— 5 Kift. ohren Schrite Doppriftangen, 5 geringe Birkenflänme, 


mich 


Baches Inst ni pıt 
' Allen gem &tbern, 
le 






















Samſia Schlagihafiet, — 
Zanzmufit bei Kraft in 


—— ca holb 9 Uhr am ker 
EifenbihtnHaftflation Nofenbad: 2 
flarfe, 36 mittl,, 34 geringe Nade holz · 
Stämme, 4 Fichten-Blöter, 26 tergl, 


Hdten feinfühigen Rigaer rı uffiihen 
Reinfamen, Hleefamen empfiehlt 
Jobann Huber, 
Seilermeifter in Mertendorf. 
Unterzeihneter bringt biemit die er⸗ 
gebenfte Anzeige, daß er ein Bolenge ⸗ 
Ihäft zwifchen Anstah und Lehrberz 
errichtet hat, unb empfichlt ſich unter 
Berfiherung punlilichet Beſorgung der 
ihm ‚gewordenen Aufträge. Derfelbe 
logirt Mittwoch m. Samflag im Gaft» 
Haus zum — 5* Wolf. 
vr WI, Hogner, 
Ansbach sYehrberg rar Vote, 


Fühtige Monrer und Steinhauer Gmeihenze uibh Branath: 


Geſellen finden 9 guten Cohn dau ⸗ —* Banzer, 
ernde Arbeit bei — "| in Würpburg: 2 Eteanen dal 


Zuf in Eolmberg. F8 i Bür 
J— 
Digitized 


Saw ſiag SHlastlhäffel ur er, nie 





tag Bol bei Voffelmann zum 
Kügengaten. 


‚Shangen- |: 140 Rift, weich. Scheit und Prügel« 
Mr sa 2 Be Hd ragrtonde oeſtheu. 
ufonmenfuuft und j m 
$ Uhr in ber Poft 


24 if ein Övartier zu bermicthem. 


Be Böder Fehter If dis Waldurgi 
im 2. Stof eine Wohnung zu von 
miethen. 

Bhswärts © . 
reuib: Chr. ee. % RE 


beim: Botife, € 
— in ai — * 
















ei’ abet 
Cmite 


in Shawl zu verkaufen. 
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Königs gefleidet und mit Geld beſchenli werben, haben zulantmen ein Alter von 1078 M einem Borterge, den de Winderlehter Ftigzärtner aus Reutlingen jünzft 
akeen. Die beiden älteiten find Joieph Dalcpner, Husträgler von Kreiling, Bez: ll. | in Richdeim u. T Hieft. ergibt fi, da3 die Anzahl der Osfbäume in Witrttembecg 
tahofen. und oh. Bapt. Findt, Austeägler von Angentichen, Bert. Blarelichen, | 3%, Mil, 5 Mil, Kermobft- und 3, Mit, Steinobftbäume mit einem jährlichen Duch' 

jeser 3° Jahre at, Die 12 Mädchen, melde an demielden Tage auf Befehl I. Maj. | Ichnittsertrag, den Baum zu 1 Sr. Ei jäbt, von 8", Mid. Sr. betrug, die zum min: 

dee Königin-Mutter Rieidung und Belogeihente erhalten, werden von der Süjäprigen | deitens einen Geidwecih von 4 Mid. A. repräfenlicen, eine Summe, die ber Berid- 
ES hneiberswittwe Joſepha Nebling gelührt Aahigung ehr verdiene, umd die durch eine vationellere Behandlung der Kultut noch 
Muuchen, 2;. YKäg. Gıltern Hoends fanden fi im Saale des Taubofs Al | um ein Bedeutendes erhöht werden lönnte. Ber jährliche Abgang an Obſibaumen 
tionäre und Blaubiger des Bollstbeaters, fomie tonftige Interiffenten zu einer | erreicht Die hohe Biffer von 150,000. 
ditelchen Berfammiung ein, um darüber pu beratbem, wie dleſes Theater feinec Ber * Zelegrapbilder be mallaet Mt von R. Wilhermadorfet in Ansbach. 
tamung erhalten, bejiebungsmcife die in Ausſicht A-benden Aaanzicllen Verlune der | Nemw:Port, 20. Mär. 5 Voftdampfihiif des Nordd. Lloyd „Union“, Capitan 
Beibeiligten möaldit adarwender werden fönnten. Dan tom nad kurzer Beipcehung | F. Dreyer, meldes am 6. Mär; von Bremen und am 9. Mär von Soutkampton ab- 
zu dem Bılchluffe, vorläufig nur das V:rloofungeprijekt in Betrakt zu ji ben, uno | gegangen war, ift heute 7 Ubr Abends wohlbebalten bier angelommen. 
zu der Bahl eines Gomite’s, welchee fid fiber den bereits beriebenden Berlooiungs fl 
plan enilgrecgend Intormiren, jooann durch eine aus ſeinet Mitte zu entiensende n te f g e % 
wation -die tönigl. Benchmigu g deſſelden zu ermirten fucen und ürer die Erfolge * (Theater) Wie wir vernehmen, hat unfer beliebter Gefangslomiler Hert 
einer Thätigtett einer In der lommenoen Woche einzuderufenden meiteren dffentiihen | Keller die Bewilligung erhalten, nach Dftern noch einige Vorftellungen unter feiner 
ommiung Beriät erflaiten folk u dürfen, mud fol die erfte derfelben am Dftermontag flattfinden, wor 
— Die Reiminalflatiftit von Oberboyen hat leider wieder zwei Ichrurte Berbres | bei folgende Biecen ur Auffübeung lommen; „Die treuten", „Die Kandidaten: 
Ken zu verzeichnen! Im einem Zorte bei Zahau wurde hier virdreiteten Nachachten wahl", - ymei —— ausgezeichnete Luffpiele —, ferner „Der berer“, Tomilde 
ufolge eine Fiau von ihrem Ehemanne durch Gift ermordet, vachdem Berfeibe defien | Solofcene mit Geſang und Yecamotage, von Her. Reller felbit verfaht und ausge 
irtjamleit, um des Erlolges fiber za fein, zuvot am einigen Dunden erp:odt baue; | Wir können dieſem Unternehmen unfere beiten Glüdwünſche nicht verfagen und find 
glei fol ſich Verdast ergeben baven, dab der Uamenid teine deiden unlängfi wers | auch überzeugt, dag Hr. Keller, den wir als einen gewandten, vielfeitigen Schaufpier 
Rorbenen Rinder duich Bit aus der Welt deſordert bat. Weiter lief bier die Mache | Ier Innen gelernt, alle feine Kräfte anwenden wird, um bie Worfte ungen, in welchen 
richt ein, dab geflern Vormittagb ber Anmelenebenger Joſ. Sxelle zu Oaid bei Weffos | auh bielige NHunitfreumnde mitwirken werben, recht tebend zu geitalten. 
nn, Bez. 9. Weilbeim, todt im Berie unter Umdänsen au'gefunden wurde, werde | Hr. Heller bat es veritanden, fich die Sympatbien des öhten Zbelis ve Ruhliten 
den dringenden Verdacht begründen, bab der Unglüdiihe das Opfer eines Raubmor« | werben, mas wir insbefondere mährend der legten Zeit der Saifom oft zu bemerken 
bes (der zweite innerhaib 3 MWocn im La sögerihte MWeihrim. geworden if. Gelegenheit hatten, und find daher feft überzeugt, dab feine Freunde und Gönner 
Das Königreih Bayern zählt nach dem türslich veröffenılihten amtlichen Ber 
meinbeverzeichnifie BOAB Bemeinden und 45,574 Orti'paiten. Es gibt 31 unmutelbare | chen zu geftalten, 
Städte (deren Dagifteate direft unter dem Rreisregierungen fleben), 153 Bezirtgamter, - Wochenmarkftöbericht vom 24. Mär, BSatter: bas . 28--30 be: 
38 Sy et 17 Stadtgerichte, 15 Stadt: und Land,erichte und 264 Landgerichte, Mindfchmalzi 32—34 tu; — — 2628 te; Eler 5 4-5 
dann 216 Nentämter, 74 Horftämter und M Baubehörden. ie freimillige Beriiss | Stua; ee Gans — AL f.; ine Ente — tr; ein De Huhn — k; 
barteit ge 383 Notare und den Streiiſüchügen fteden 325 Aovolaten zu Dieniten | ein Baar junge Tauben 15—20 x; eine junge Blege 1 fl - 2 —E; 
und Auswahl. fcher das Biuno dechte 12—24 fe; Rarpfen 13-22 fu; 


Bamberg, 23. Mä t 2 Uße kam in der Mofdinen:Werts | Si time Gädeund Köche: Rartoffelmz der Gad— f. — Ir., ber grobe Mepen 
des higen Bafnkolen Yazer art, Pas bel Dem hefngen Winde Ic [huel um | ir Die Masse fer @ehfeas m Der Oslgr De 
ih En daß beim Eintreffen der Feuerweht [hen fan der ganze Dacituhl des lan | Rlite. Kerey _ k — tr, Eihenbo — fl. — ir, Pihtenbol 12 fl. 48 ie, 
bäubes in men ftand. Zrondem gelang es dem thätigen Bufammengreir gotuenholh i 42 de, Erlen — t — &, Bidentog — A — fe; harte 
en der Loſchmannſchaſien bald, ein Üeitergreiten des Feuers zu verhindern. Ungiüd: | Stdde — A — tr, mweihe Stöde — — k, 10 Stüd Welm — fl. — I 
ligpermeife find dabei auch einige nicht uner Kg gr vorgelommen, Schr beſucht heute der Fiſchmarkt, der mit fehr —— — beiegt war, Rarpien 
> der Gemeinde St. Jobannis bei Yapreuth bildete fih eine freiwillige | vis zu LU Bfo, das Süd. Dre Markt ürerbaupt ſeht beiuht und lebendig. 
Feuerwehr, welche bis jeht aus 106 Mitgliedern beftebt. Es ift dieb für diefe Ge⸗ “seorsonun-Beoricm% 
meinde um fo rübmensiweriber, als dief-Ide größtentbeils aus unbemittelten Gemeinde ⸗ frentfnet, 2 en 1888 
a für melde die Anfhaftung der Requifiten ıc. ein nicht zu unterldyägs a) Einnit-Paplere, " 
* er > — sage. 5%, © 1019,8. je 3" 
ie gRFAMeh 23. Mär Der Zufand der Raiferin Chorote Roft Ibhafte Bhrge | 9" alu Ausr re 4 
. —— Ihr SIR, 5%, Nat. 0.1854 Ra 
Bolkowirthſehaftlicheo. — a = 2 — 
(Bendbiwirtbigait, Gewerbe und Jadaftrie, Handel unb Berkehr.) ware ° PR Keritöe)" 1 7 
— Am Dienfag den % Däry wird der diesmonatliche Rinbvieh- ¶Lodllche re he — 2 reihe HRS 
martt a alten. N = 23. et n ; 
Siheinfeld. Deram 15. di. Rattgefundene Markt war fehr Hart betrieben und bie Sale u SE, — 
Raufluft eine Tebhafte, jedcch dem ftarlen Butrieb mit entipredende. Im den Preifen | gayer, 497, Pandbr.d. ıc DHP-d. Drfterr — AH. sus 
mar eine —— — bemerkbar: diefelben blieben bei 36 39 Carolins per Paar — — — i 
ER —— —35 für mittlere und 20-27 für geringere leben. Nädfter — — _ Defterr:6°/, Biandsr. d. DErHuNt. ee 
— 23. Mär. Gericht der Hopfenzeitung) Witterung Grant. 4.090 Pfeitr. 0) Gifenb Li 2) 
* und kalt. Wenn auch der flaue eihäftsgong und die weichende Tendenz | Zaher. ,9. OREME. A200. 127°. Defterr, 5%, &öb. (Bomb. & 500Fe. 220,8. 


am Schluß ber vorigen Woche feine günftigen Ausſichten ergaben, fo machte fich 


ige N er 4%, Rubro.Berb. 3500 ff, 162°, 
erst boch wieder einige Bedarfefrage geltend und wurden hiebei mehrere Partien fir {id Mast. ki m 
Ei zu 17, 17%, und 18 fl, be A er zu 19 und 20 fl, dann einige Käufe — —— — 


6 

8%) h 

on ii, 
la 





p Vengbahn 848 
u 22 und 23 fl, und einige Poſfichen Hallertauer zu 24 und 30 fl. abgeſchloſſen. siert N; 5 ea 
1867er erlöften eine Partie ii fl. ——— auch zu 10 und 11 fl. ausgewählt wurde, Oen. 18€ Sueiac — — 0 ” 
Die feit geraumer Keit lagernden zu 12 fl. und moch höher Iimitirten Womäthe aus Bayer. 474%, Subiv-Berb * Drkerr.5%), @itf-B. In Sitber 74,8. 
1867 fanden keine Nehmer, Die geitrigen Umfäge belaufen ſich auf 250 Ballen. Zum Eon bitte 37 | — . 344. 
beutigen Marlie lamen 150 Ballen, wobei ein gr &heil von fehe geringer | Oper, 3%, Staats, ® nt RE er e Camifl, al 3 
Qualität war. Die Stimmung war ziemlid flau; für belle Erportwanre forderten 30, 6088, (Gomb) | Nenn ae 


Eigner 18—20 fl, weiche Eyporteure nicht bemilligten, da diefe Preife nicht RP ven e) 
tiren. Das Gefhäft ging ee nur langjan von Statten. Die meiften Adbſchlüſſe Gapır. 4%, BrkmsBoofe A100 Thl. 1065 
lauten zu 17, '/, und ®, fl, jeltener zu 18—19 fl. Bon geringften, jhrdigen Sorten | guspar 7 K-Boofe 12075 
fteben Breife meiftens unter 15 bis 15 fl, und bleiben für ben Marttoertehr unmap- Badifche 4° Booke 
ebli Prima und Mittelgua’itäten wurden wenig Abſchlüſſe delannt. Spalter 35 fe He 59), 500 flrBasien. 1880) BANLbz 
mdfiegel erlöfte eine Partie 2— 26 fl. Ein Kauf in Hallertauer it zu 30-33 fl. Raflauer —X — ers A 


amgezeigt. Bis 12 Uhr waren Siedenachtel der Zufuhr und einige Poſten von den &.& 

Lagern genommen, jo das eirea 200 Ballen aus dem Verleht kamen und blieb die Briebrigedter A. 9 577,887, | Ay er 199 0 
9.46 48 — 14538 —67 
Dot. 10 A.Stüde 4 —56 | Rufl. Imıp d 
Dufaten 


Deflert. 250 flrSoofe dı 1830 1648, 
4, 20 „1864. 758. 
100 Prän »A856 462", B. 














Stimmung bei gleichen Preifen unverändert. Eine Partie von 52 Ballen Hallertauer 
wurde zu unbelannien reifen chandel. Die Notirungen lauten: Spalter Stadt, in 
Spalt felbft mit Leiblauf 91 £ Ballertauer Prima fehlen 4045 fl., Württems 
berger Bi Prima 3040 fl., Mittel und gut mittel Secunda 25 bis 26 fi, 
Brimas Martthopfen 20-22. fl, Sehmda Marltbopfen 19-20 fl, Zertia 
Markthopfen 16--18 fl. Schwebinger Serunda vernadläffigt 20—23 fl. 


636 —37 Dollars in Beh 2 27-8 
Wedel anf Bien 959,; Berlin 1058; Paris BE.; Eonben 119°/,@. 


Shlußeurfe. Deftere. fieuerfe. Met, 52; 


Fraukfurt a. Mt. 24. 
Der Rechenſchaftobericht der NürnbergrFürther (Rubwigs) Eifenbahn pro . Rational 85%,; Euch v. 180 —; ©. 1864 —; engl. Me. 
I want = — 108.300 fl. — — us ah gg Bantecen sa; 6 Haag 2337), ; proc. 5* von 
mithin Reinert 7,822 A. (bie auszahlen resdividende bei N} Srtxoc. *3 2 Staats 
Relannılid iR die Nürnberg: Jartber Cifenbapn die Alteite deutiche Dampr-Eifenbahn Ye; a a et : London 119%,. Po 







und ift nun volle 33 Jahre im Beltieb. 





Betanntwmahbungenm. 
Belonntmadgung Elberfelder Fenerverficherung. 
e Der verflorbene Conmiſſionär Matthias Bäly hat in feiner Cor cefflons- Untergeihueter bringt hiemit zur öffentlichen Kenntnig, daß ihm für die 
fade eine Gaution von 100 fl. ia eimer 4/,igen baperifgen Obligatton aufs | Stadt und den Bezirlsamtsfreis Ansbach ald Agent die allerhöcfte Veftätigung 
recht gemacht. Diefe Gamıion if Seiteos des Lgl, Stadtgerigte dahier für eine | Fideilt wurde, und empfiehlt fih zur Bermittlung der Mufnafıne vom Berfiche- 
Defervitenforterung des Igl. Movoksten Dr. Rauch dahier im Beiroge zu 98 fl. | zungen gegen Feuerſchaden auf alle Arten von Mobilien, Waaren nnd 
22 fr. bereits befhlaguahut. ron etreibeborräthe, Mafchinen, Defonomiegeräthe, fowie auf Bich 

Bor Hinausgate diefer Balz'ſchen Cantion ergeht Hiemit bie Öffentliche | Ind fonftige bewegliche Gegenftände gegen billige, Prämien unter Bu 
Aufforderung, ollenfallfige Wufprüre am dieſelde binnen längfene 14 Tagen fiherang promptefter Bedienung. 
hiexorts Gefhäftszimmer Ne, 10 geltend zu machen. | Ansdad im März 1869. 
Ansbach, den 19. Mär; 1869. Fri 
Stadbrtmagifrat, Cart, get. 
Beizel, 


— 








Fir die Difirilsgemeinden Regeneburg und Worih, Bizieldomts Regens- | 5 








Ka 
Dienftag den 30, be.: 
$ Beginn eines Eurfes in Stenograpbie; 


burg wird ein Wiefenbaugehilfe, weicher zugleich Kenntniffe in dem Abrigen 
Bweigen der Laudwirthſchaſt und insbefondere in der Obflbaumzucht und wenn 
möglih and im Weinbau haten fol, eine Obfibaumfhule zu verfehen und 
während der Wintermonate (andmwirthicaftlihen Unterricht zu ertheilem hätte, mit 
dem Wohnfige im dem Marlte Worih aufgenommen. '® 





itag dem 2, Mpril: J 

e ce PR eines Eurfes in franzöfifchem Sprab: 4 
unterricht. J 

— —— 








Das Jahres Hondror wird auf 450 fl. mit dem Beifügen feſtgeſehzt, daß 
Im Yale voller Bufriebeuheit mit ben Liflungen deffelden am Schlaufe des Jah ⸗ 
zes eine Remunerotion von mindeflens 50 fl. gewährt wird, 


Bewerb d 8 ife und unter Angabe der — — — F 
—— im Ansbach 

Negendburg, den 22, März 1869, ; empfehlen ſich kei herauna hender Bauzeit zur Beforgnng —* EEE 
Körigies Begiekdamt Regensburg T Siten is oüen orten ante Sutamang peinpte und ige Basen 
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tem uud Ehrenrechte der Offiziere der aktivem Armte. Den befonderen Ehren⸗ 
pfliäten des Djfijiersflandes unterworfen, finden bie allgemeinen und befonderen 
Beliuumungen aber Ehrengerihte auch auf die Landischroffiziere Wumenbung, 
Im Sale einer Mobtiftrung finden die Landwehr-Dffiziere und Landwehr ·Off ⸗ 
zierg.Aofpivanten zunächft bei den Landwehr» mud Grfagabtfeilungen Berwens 
dung, doch ann diefelben auch als Erſatz fc jene Offiziere der aktiven Urs 
mer, welche in die Randwehrs und Grfagabtfeilungen eingetheift find, ſowie Aber 
ar zur Ergänzung des Standes an Offizieren des chenden Heeres in den 

Adabiheilungen defjlden verwenbet werden, Die Landimehr-Dffisiere und Rand- 
wehrsDffizierbahfptranten ber Landwehr ⸗Vataillone ſtehen im Bezug anf ihre Bers 
menbung im alle der Mobilifirumg, Sei geöferen Truppen» unb Lanbischt- 
übungen, fowie für Erlangung des iſes ihrer Befäpigung zur Belorder⸗ 
ung zur dienfliigen Berfügung desjenigen Infanterie Regiments, zu defſen Exfog- 
begtt das treffende dandweht · Bataillon gehört. Werden Landwehr Offiziere und Lande 
wehnD fizlerfabfpironten wegen Bollndung ihrer Gefammibienftpflicht im ber ber 
woffaeten Macht, oder wegen Untaugtileit, oder auf Grand einer anderen ger 
ſedlichen Behlmung aus dem milttärijhen Berbande emtlaffen, fo verlierem bie: 
felben Hiemit au gleichzeitig ihre Charge. Wußer dem gelieferten Radweilun 
gem Aber Befähigung bedingt die Ernennung zum Landivchroffizier, doß derſelbe 
eine gefiherte bürgerlige Eriften, habe, eine mit dem Anfehen des Dijfijiersflan- 
13) liche ZedensRellung einuchme und in feinem Givilbienftsechättnijfe für 
Gefülung feiner miltärbtenfligen Pflichten ablömmlich fe. Der Ernennung und 
Beförderung der Lau tere und Londwehr-Difiziersadfpiranten erfolgt 
für Londweßr-Difigiere durch Se. Moj. den König, für Landwehrt ⸗Offizierdadſpi⸗ 
vanten dich das Krirgbminifterium and cs erhalten erflere Patente, letztere bon 
den worgefegten General: oder Rorps-Romminndo’s autgeſtellte Dektete. 

— Gıfeen wurde der „Bollsbote wieder Tonfisjirt. 

‚© ‚23. Mir, Die Armeen bes Nordbeutſchen 
Bundes und der Süddeutſchen Staaten Bayern, Wirttemberg und 
Baden zählen inhaltlich ber nad amtiihen Duellen bearbeiteten Urmee-Eintheis 
lungt⸗· und Quartierlifte 732 Bataillone Infanterie, 93 Wegimenter Kavalerie 
mit 465 Ettadrouen und 32 Wegimenter Artillerie. Die Norddeutſche Bundes 
armee ift im ein Garde und 12 Armercorps eingeipeilt und zählt am Linien 
Jafanterie 118 Regimenter und 18 Yägerbataillone mit zufanmen 369 Batail: 
Ionen, an Landwehr 221 Bntaillone, jo daß die Gefaumtfumme der Infanterie 
890 Bataillgne beträgt; die Kavalerie eniziffert 76 Regimenter mit 380 E86 
ladronen; bievon find 10 Wegimenter Kürsffiere, 21 Regimenter Dragoner, 
18 Regimenter Qufaren, 21 Regimenter Uhlanen, 4 fähfijhe Reiter» und 2 
Beififcpe ShevauglegersRegimenter, Die Wrtillerie gerfält im 18 Selb: und 13 
Fefungs:Regimenter und in die beffiihe Beldartiflerie mit 6 Batterien; auſſer ⸗ 
dem Hat jedes Urmercorps 1 Pionier» und ein Trainbataillon. Wie bayerifhe 
Armee in 2 Nemerkorps mit je 2 Divifionen eingeteilt zählt 16 Infanterie 
Regimenter und 10 Jägerbataillons mit zufammen 58 Bataillonen, hiezu 32 
Bataillene Landwehr, macht in Summa 90 Bataillone Infanterie; die Kavalerie 
beſteht aus 2 Megimenterm Kürafflere, 6 Regimentern Ghevaurlegerd und 2 
Regimenternt Ublanen, zufammen 10 Regimenter mit 50 Esladronen ; die Mrtile 
lerie ift in 4 Regimentern mit je 8 Feld- und 5 Fuß ⸗ (Heftungs:) Batterien; 
das Senies-Reginent zerſällt im 2 Zeldgenie-Divifionen & 8 Kompagnien und 
4 SeftungsSeniefompazuien, eingetheilt. Die wilettembergifhe Armee zählt 16 
Linien» und 4 Lanbmwehr-Infanterichataillone, 4 Neiter-Regimenter & 5 Esfadror 
nen und 1 rtiderioReziment; außerdem noch 3 Yägerbataillene. Das badiſche 
Armeecorps hat 6 InfanterisRegimenter mit 18 Bataillenen, 10 Bataillone 
Landwehr, 3 Dragoner-Regimenter und 1 MrtilleriesRegiment. — Alle biefe 
Ürmeetheile find Vollfämdig organifirt und ausgerliftet, fomit jeden Augen ⸗ 
bi feldfäßig; mit Anordnung der Modiliſitung Tann jedes Infonterie-Regiment 
fofort aus vorhandener ausgebildeter Refervemannfhaft ein weiteres Feldbatsil- 
Ion und nah Larzer Zeit aus Erfagmannfhaften ein Mefervebataillon formiren ; 
ehenfo lann die Kavalerie auch Landwehtabtheiluugen bilden. 


$ München, 24, März, Herr Reichtraih Dr. d. Harleß hat jest auch 
bas Gorreferat ader das Sihalgefch volleadet und wird daffelbe bereits gebrudt. 
Bu den vielfachen und wefenilihen Modificationen, welche der Referent Herr Dir 
f&of d. Dinkel keantragt, werden vom Gorreferenten noch weitere Abladerungs- 
dorfäläge gemadt, Bei der Berzögerang, welche der Gegenfland erfahren hat, 
entficht jet gegründeter Zweifel, od es uch möglich fein wird, das Schufgefek 
während ‘des dermoligen Landtages zu erledigen. Das Mandat der Kammer 
der Abgeordneten erligt jedenfalls mit dem 29. E. Dit. Imbefien if darch 
t. Garfhliefung vom gefcigen Tage bie Dauer des Landtages dis zum 20. 1. 
is, verlängert worden, ſo baf der Kammer nad Dfiern nun noch drei Boden 
verbleiben werben. — Der IV, Aueſchuß der Kammer der Mögeorbneten hat in 
Beutiger Sitzung ben Wotrag bes Meg. Kelb auf Abänderung des Art. 86 des 
VBehrverfoffangegefepes, der van der Dienfipflicht der Copfcribirten früherer 
Jahrgänge handelt, berathen und wit Ginfinmigteit defien Ablehnung befälofen. 
5 München, 24. Mär, Das !. Staateminiſterium des Handels hat 
den Gejegentwurf bez. der Oſtbahnen und im Betreff der pfoͤlziſchen Bahnen 
Beute am das Vröſidium der Kammer der Abgeordneten gelangen laſſen. Bes 
glich des Sefegentwurfes, den Berwaltungtgerichtehof betr., lann ih Yhnen 
folgendes mittbeilen: Die zur Competenz des Werwaltungsgerihts gehörenden 
Gegenftände werden in 50 Nummern aufgeführt. Im den den Kreisregierungen 
unmittelbar untergeordneten Städten wird dns Berwaltungsgerigt gebildet aus 
dem rechtolundigen Bürgermeeifter als Borſizender und vier bürgerligen Magie 
fratseätben; in Münden wird in den Wällen, welhe bisher zur Compelenz der 
t, Polizeidirellion gehörten, der Boligeidiveltor den Vorfig führen. In dem 
Pezirldämtern führt, wie fon erwähnt, ber Wezielsantmann den Borg, 
Seine Mojefät der König ermennt die burgerlichen Beifiper, melde ken 
Titel „Berwoltungsgerichte-Beifiger" führen, ſowie die gieige Anzahl Gxfog- 
männer auf je 8 Jahre und zwar in Lem betreffenden Städten aus ter Bahl 
der tigen Mogifiratsräihe und im den Beziclsämtern aus den vom Dir 
firittsranhe aufgeftcllien Liflen, welche 16 Männer, die als Bertreter ber Ges 
meinden in den Difttilisrath wählber find, zu entfalten Hat. Die Berhanb- 
laugen der Bermaltangsgerihte — wie jene bes Bermaltungsgerihtsfofes — 
find. öffentlit und mündlich; ur in Gefonderen dallen if bie allgemeine Oxf- 
femtfichteit ausgefätoffen. Beräglih der Bildung. bes: Berwaltungtgerictehofceh 
Ir Me Yale Doping, wie Me Va Aare @efeet-Bntntrfe va 
en mutig, wie fie bie en 
heiten, Das Gifch [el am 1. Oftober d,’99; Im Auaft trelen, 
Der zB. 2“. wird gefärleben, daß bie au dem uns witgetheilte Nachricht, 
— ln —— regnen — 
ſtatiſinden t 117 richtia t werben n, er ⸗ 
Wnieenb Girgu bemertt werben muß, daß velegte Maftelung Hiemit leineswego 
Sum Herbft des 
verlegt werhen [of allechoͤchſter Anorduung 


gemäß follen die bereits getroffenen Ginfeitungen nit aufgegeben, fonbern fort 
gefegt und Alles angewandt werden, ber nähfjährigen Ausfelung einen gläns 
jeuden umb des Landes würdigen Erfolg zu ſichera. Daß Hiemit auch zugleich 
die Verlegung der mit der Sunflausftellung im Beziehuog gefegten Lotal, 
ZubuftrierAusfellung für ba kommende Jahr inbegriffen fei, verficht 
fig von ſelbſt, da der Erfolg der legteren durch die erſtere bedingt erſcheint. 

KRiffingen, 21. Mir, Die Wiedermafl des reitet. Bürgermeifters 
Fuchs dahier wurde, wie wir hören, aus abminiftrativen Erwägungen von R, 
Kreisregieruag nicht beftätigt, Differenzen des Gemählten mit der E, Bermel, 
tungsbehörb:, die Spaltung unter den Bürgern Kilfingens jelbft, und Grib 
rungen aus dem Jahre 1866 follen die k. Rreisregierung bei Jaſſung ihres 
Beſchluſſes geleitet haben. 

Morbdeutfcher Bund. 

Berlin, 20. März. Die Eröffnung bes Bollparlaments ſoll Ende f, 
Mio. erfolgen. Ob des Reichetag bis dahin feine Arbeiten vollendet Baben 
wird, if mod nicht abzufehen. Vielleicht erleben wir eine gleichzeitige Gefflon 
beider Parlamente. Der Zollbundesraih wird, wie es heißt, ſchon nah Oflern 


eröffnet werden, 
Ausland. 

Echweiz. Bern, 22. März. Der ſchwelzeriſche Gefantte in Berlin 
berichtet, doß in ber Redaktion des beutfch-fhmeizerifhen Sandelsvertrags eine 
Uchereinfimmung erzielt worben fei, 

Htalien. Der Papft Hat der „W, Pr.” zufolge aus Anlaß feiner Seeunblj 
folgendes Breve exlaſſen: „Pius P. P. IX. Allen Eprifgläubigen, welche bis 
Sqhrelben zu Geſficht belommen, Gruß und apofolifgen Segen. Was Bir 
Im Unferen großen und bitteren Sorgen Taum bofften, daß ber Allechähfle uns 
einen fo langen Lebenslauf werde zurädtegen loflen, um nad Ablauf des 50, 
Jahres der empfangenen Ptieſterweihe das Heilige Opfer mit felerlicher Pracht 
zu begehen, Das wird, wenn 8 Gott gefällt, am kommenden II. April 
geſchehen. Diefer Tag aber, der unfer Herz mit höchſter Wonne erfüßt, Hat 
den Gläubigen eine neue Gelegenheit geboten, ihre Areue Ergebenheit und Ihre 
Verehrung gegen uns auszudräden und zu bezeigen. Denn indem fie und mit 
unglaublidem Eifer zu einem fo glüdlicgen Ereiguiß beglüchwänfden, haben fie und 
demüthig ihre Infländigen Bitten vorgetragen, Wir möchten die Freude dleſes Tages 
mit ihrem geifligen Wohl verbinden und bie himmliſchen Schaͤre der Kirche, deren 
Verwaltung Gott Uns anvertraut hat, aus diefem Anlaß zu ihren Gunſten auf 
[&liegen. Da Wir nun diefen frommen Wanſchen der kotholiſchen Welt mit 
bereitwoilligem Herzen entjprehen wollen, verleihen Wir durch die Barmherzigkeit 
des allmägtigen Gottes und geflügt auf die Autorität feiner Keiligen Apoftel 
Bern und Paulus ollen und jeden Ehriftglänbigen beiderlet Geſchlechtes, melde 
in biefem Jahre am 11. April im mas immer für einer Kirche oder Kapelle 
dem heiligen Mefopfer beimohnen und, nachdem fe wahrhaft reumiüthig gebeich- 
tet und bie heilige Kommunion empfangen haben, für die Belehrung der Süns 
der, die Ausbreitung des lorholifhen Glaubens, den Srieden uud ben Sieg der 
tatholiſchen Kirche fromme Gebete zu Gott emporienden, barmherzig im Herrn 
vollfonmenen Ablag und Nachlaß aller ihrer Sünden, welder auch ben Serien 
ber Chriftgläubigen, die mit Gott im Liebe verbunden ans biefem Leben geſchie ⸗ 
den find, im Wege der Fürbitte zugewendet werden Tann. Gegeben zu Rom 
beim Heiligen Petrus unter dem diſcherring om 16, März 1869, unferes Bon: 
tififate im XXIII. Jahr, 

Rom, 14. März, Schon lommen aus allen Theilen ber Welt die Ge 
f&enfe für den 11. April an. Unter den fon im Batitau befindlichen tft eine 
ſeht ſchös gearbeitete, außerordentlih Ähnliche Gtatue in Lebenegröße des laiſer⸗ 
hen Prinzen von Frantreih, Nopoleou III. fendete diefelde dem HI. Bater. 

Nach der „U. Boflztg.” wird in Rom als beflimmt angenommen, bag bie 
Kaiſerin der Franzoſen bei ihrem heurigen BVeſuch auf Kerſila (15. Aug.) wit 
ifrem Knaben (Taufpathen des Papftet) au nah Rom fonmen werde. 

Man meldet aus Florenz: „Seit einiger Zeit durchziehen Räuberbanben 
die Berge von Modena ; man bezeichnet diefelben unter bem Namen „Republitos 
ner”. Die Lande zählt im Ganzen über 100 Mann, ift mit Schweizer-Ge ⸗ 
wehren bewaffnet und im Heine Gruppen getbeilt. Diefelben vergreifen ſich wer 
der an Privateigenihum noch an Privatperfonen. Der Bwed ihrer Operationen 
beſteht darin, fih den Ertrag ber Taren der neuen Mahlſteuer anzueignen. 
Wenn die Steuereinnehmer fih bei den Mällern zur Ethebung dieſer Gteue 
einftellen, fo zeigen ihnen dieſe die von den Fuhrern der Banbditen ausgeftelltent 
Dvittungen vor, Wie man verfihert, behalten die Räuber das Geld nicht für 
ſich fonbern fenden ed an Mazzini, der, wie man Hinzufügt, die Bildung folder 
Banden auf der ganzen Halbinfel beſchloffen Haben foll.“ 

Frankreich. Paris. Der Kriegeminifter kat den gegenwärtig Beur ⸗ 
laubten der verſchiedenen Waffengattumgen geftattet, bis auf weiteren Befehl zu 
Haufe zu verbleiben. 

Niederlande. Haag, 17. März. Mit Bezug auf die Gerüchte bes 
zuglich eines Kontraftes mit ber franzöfiihen Oſtbahngeſellſchaft erllätte ber 
Minifter des Innern, die Regierung habe feinerlei Genehmigung erteilt, 
fie bewahre fih volle Freiheit des Handelns umd werde eventuell bie 
Sanltioa der Kammern verlangen. . 

Spanien, Madrid, 28. März. Es Reht eine Verfammfung von 
Deputieten der dortſchretts ⸗, minifteriellen und demolvatifhen Partei zur ende 
giftigen Thronfrogeberatfung bevor. Die Kanbibatur Montpenfiers gilt wieder 
a'8 befeitigt. Der Thron fol Ferando von Portugal angeboten werden, unge 
achtet des Widerftands der Republilaner, 


Bermilhtes. 
Wünchen, 23. März Am 16. März hat ſich in Biefiger Stadt eine ge 
de Gefelifchaft gebildet, wie ſolche ihon jet mehreren ber in einigen. — 
tädten beitehen. An der Spipe derſelben ſtehen die 59. Veofeilor Dr. Arendts, 
Minifterialafieflor Dr. Hukler, Buchhändler Oldenbourg, Major Orff, Dr. Her 
mann v. 5 aleatatneltSatälinsti und Major Braf_v. Versi. Hwed der 
Geiellicpaft ift es, die Erdkunde fomohl für fih, als auch in Beriehung auf die Nar 
turroiilenfchaften und die Geſchichte zu fördern. Dies foll erreicht werben buch Bor: 
träge in den regelmäßigen Berfammlungen, durch gefeülge Zufammenkünfte, durch Ber: 
öffentligung von Berihten, durh Austaufh von Publikationen und Mittheilungen 
mit anderen wilfenigafilihen Gelellihaften, endlih durch Anregung einer richtigen, 
methobifhen Behandlung des geograpkilden Lehrunterrichts in den verichledenen Ehe 
onftalten. Der jährliche Beitrag Mt vorläufig anf drei Gulden feftgefegt.. Rünftigen 
Samstag bei d$. IR. wich bie erfte Berfammlung bes neugegründeten Vereines 
im geben Mufeumsfaale ftattfinden, wobei der Leiter der erflen —8* Nordrol⸗ 
erpeöition, Hr. Karitn Roldeven, einen Vorttag abhalten wird, a fteht zu erwarten, 
daß dieie — — Gt elihalt einer Ichhaften Theilnahme in Mün erfreuen 
— 7 J uf ir ——— Männer, welde dem Klar 3 ben 
x € the Ent ü 

drrbienftoollen Unterrehmen® * rung, für Das raſche Suſtiahen da⸗ 

i . Mär, e Geöbelihen Kindergärten finden raſch ſolchen An⸗ 
Bang ;Sel. ber. Keflgen Beodilerung, dab jich d Errel eines neuer 
in ber — — um In Er DENeRn var 
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Freitag, 26. März. 


dem and -Bogler in Frankfurt a. M. 5 , der. digen 
Se LE ES a rreven 


Bu An gefällige Seſtellung der Fränkiſchen Beitun 


\ ath.— Emanuel. 
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für das mit 1. April beginnende II. Quartal I. Is. erlauben wir und unter Bezugnahme auf unſere Einladung zum Abonne⸗ 
ment in Nr. 67 und 70 biemit zu erinnern und wiederholt um möglichſte Beſchleünigung zu bitten. Nedaktion u, Erpedition. 





4 Zu: Levi; 
Zelegrapbifche Berichte. 
Peſth, 24. März. Die geſtern begonnenen Landtagswahlen wurden 
Deot und Bauquier Wahlmann, ein Jfraclit und Auhäuger 
Be us die Oppofitionellen Widos, Ejermatoni und Jolai wurden ge» 
— 

MPaxis, 24. März Der Kaiſer hat geſſern an den Staatsrath eine 
Rede über die Abſchaffung der Arbeitsbücher gerigtet., Gr fagte: Wafere ‚Ger 
ſellſchaft muß erfennen, daß. fie viele widerjtrebende Elemente enihäll. Wenn 
wir anf ber einen Seite iegitime Beſtrebungen, das geiechte Berlangen nad 
Berbehierung fehen, treten uns auf der andern Seite den Umflarz bezweckeude 
Theorim und ftrafbore Begierden entgegen, Es ift die Piligt der Regierung, 
die erften zuftieden zu fellen, mit dem GEntihluß, die fegteren mit Fefligleti 
Zuebelämpfen, Der Kaifer conflatirte darauf bie Fortſchritte, welche feit dem 
legten Jahrhundert gemacht worden find. Dennoch befände fih unter blühenden 
Nationen mod :viel underdientes Elend. Der Saifer erinnerte an die Geſede, 
die ſchon zu Gunften der Arbeiter erlaffen wurden. Ec ſagte: die Aufhebung 
der Urbeitsbücher iR vor Allem eine moraliide Satisfartion, wm die Arbeiter 
von Läftigen Yormalitäien zu b freien und um die Weihe der Maßregein, welche 
fle unter das allg.meine Recht ftellen und fie in ihren eigenen Augen erheben, 
zu vervolftändigen. Der Kaifer ſchloß olfo: Ih have nicht vorauegefegt, daß 
ich vermittelt dieſer meiner YBoritit alle Voruriheile enifernen, allen Haß ent« 
waflnen und meine Popularität vermehren mürde, aber ich bin ülberzeut, daß 
id aus ihr neue Thatlvoft jchöpfen w.rde, um Ichlimmen Leidenſchaften zu 
wiberftehen. Wenn man alle nut ichen Verbefferungen eing fuhrt und Alles ges 
ihan bat, was gut! und gerecht üt, Halt man Die Bednuag mit mehr Autorität 
aufr.ht, weil fih die Kraft aladann auf das Bewußſein ei.e# beruhigen Ge⸗ 
wiffens fügt. 

* Madrid, 24. März Die Commiffion welche eimen Berfafjungs> 
entwurf aodjua beiten hat, wird demjelben heute Abend vorlegen. Die Gruuo ⸗ 
züge deflelben find: Eine monarchiſche Regierungsjorm, zwei Kammern, ermähite 
Senatoren, Provinztalväthe, Deputicte, welche aus dem allgemeinen Wohlrecht 
hervorgehen, En Mönig, welher 18 Jahre (tann nah der VJaſſong des Tele ⸗ 
gramm auch heißen: vom 18, Jahre am) vegieren foll, endlich Vreß · und Ber: 
ſannalungofreiheit. 





Politiſfches. 


: Zum Münchner Wahlprogramm. 

Die Mitglieder der FortfKrittäpertet in Münden Haben mit Rüdfiht auf 
die beporftehenden Wahlen eine Berfammfung gehalten und ein vorläufiges 
Programm aufgeftellt, das den gegenwärtigen Standpunft der Partei darlegen 
fol. Die einzelnen Punkte follen erft noch einer abzuhaltenden Landeswerfamm- 
lung vorgelegt werden und es wird fi dann zeigen, ob man dort alle diefelben 
als zeitgemäß erfennen wird oder nicht. Bor der Hand möchten wir auf einen 
andern Punkt binwelfen. So viel die öffentligen Blätter berichten, hat man 
In Betreff der deutfhen Frage ſich begnügt, auf ſchon vorliegende Erklärungen 
Binzumeifen und man wird hiebei wohl haupiſöchlich die Refolutionen, bie am 
4, Sept. 1867 im Stuttgart verfaßt. wurden, im Auge gehabt haben. Wir 
fennen die näheren Berhandlungen nit, ober wir. vermuten, dag man ſich 


binch Gründe der Ziedinlgigleit hat Sefimmmen laffen, diefe Brage nicht in den | 


Bordergtund zu ftellen, wir find aber jegt, wie in der gauzen Zeit jeit 1866 
der Meinung, daß die Wortfchrittspartet hiebei eben gerade nicht die zwedinäf- 
figfte Politit verfolgt, 
tbungen fo deutlich als möglih vornan den Say ftellen und Ausbau ber 
inigung Deutſchlande dur den Eintritt in den norddeutſchen Bund 
und damit Erweiterung deafelben zu einem beutichen Bundesflaat. Wir lönnen 
nisht finden, welden Vortheil es den Gegnern gegenüber gewähren jol, wenn 
war dieſe Forderung in den Hintergrund ftelt, wohl aber wird ihnen dadurch 
eine Waffe in bie Hand gegeben, indem fle immer ſich ftellen Tünnen, ale ob 
die ‚nationale, Partei ſelbſt diefen Eintritt als etwas fo Schrecliches betrachte, 


doß ſie es ſich gar nicht offen zu ſagen geliraue, fondern nur auf Schleich und | 


Unwegen ihr Biel zu erreigen ſuche Das Kat fhon bei den Zollparlaments- 
Wahlen zu deu anangenchmiten Geſchichten geführt und vorausjihtlih wird e# 
bei dem dedorſtehenden Wahlen wieder fo geben, Abgeſehen davon aber begibt 
fih bie Forijchrittepartei dadurch, daß fie biefe Frage dor der Tagesordnung der 
Öffentlichen Beſprechung verſchwinden läßt, des unihäpbaren Voriheils, do «es 
durch die gelindlühfte und beſtündige Beſprechung biefer Froge für jeden, ber 
Überhaupt, mo, Keleßrt fein will, und deren gibt es immer od genug, Bis zur 
Evidenz dargethan werde, : daß «6 gar ‚keinen andern Weg gibt, um die Ginigung 
Deutfhlands weiter zu fürbern, aie den bezeichneten. Ale Geguer der mationas 
lea, Partei, denen man freilich. gröftentbeils das Beuguig bereitwillig geben 
tan, daß ſie weder .nalionaf mod liberal find, begnügen fih, gegen die matios 
nae Einigung: in allen Tomartenzu eifern, ohne, felbt aut anzugeben, mas 
Br geſchehen ſolle. Unfere „liberale ; Mittelpartei*. ift nicht einmal 

ih Bögtgen, fonbern, tie the Orgam‘erft menlich wieberverllärte, nut 
„zur Zeit“ m &3 wäre alfo fehr wünfgendoerth, zu etfahren, wann denn 
— N emãß hieite, ‚einen ft Vorwärts, zu him. Mit 
bee, "Haben wir es im Vayern thatjächtich mich ızu Abm, fie. hat 


Nah unferer Meinung folte man bei ollen Hund: | 





ifre Stärke im Württemberg,‘ umjere Vollabotenpartei aber gißt ſich gar nicht 
die Mühe, auch nur einen Schein vom einem deutſchen Programm aufjufellem,: 
fie iſt einfa damit zufrieden, gegen die nationale Partei ihre Galle zu ent 
leeren und mit Dinanfegung auch des Ichten Weftes von nationaler Echam die 
Chafſepoto“ Serbeizufehnen. Ya al dem fehen- wir aber nur bie verfläctte 
Aufforderung immer wieder um fo deutlicher die Rotkwendigleit einer natlonalen 
Einigung zu detonen. Wir verzichten bier darauf, ale bie Gründe" amguführee, 
die auch den Norddenifchen und dem Anslande gegenüber darauf Hinweifen, 'ges 
zade in Bayern ben Ruf nach Einigung regt beftimmt zu erheben. 

Freili wird die Bayer. Landedztg. wieder mit der Froge auf bem: Plane 
fein, ob man denn einen ———— Eintritt wolle, allein wir laſſen an$ 
durch dieſe wohlfeile Tapferkeit nicht einen Augenblid irre machen. Ueber bie 
Bedingungen zu verhandeln, das ifl und bleibt Sade der Megierung, eine Bar« 
tei hat genug gethan, werm fie fi offen über bas Ziel ausfpriht, das fie fie 
as wuuſchenswerthe Hält, Wir wirden es daher als einen großen Bortbeil 
beiraggten, wenn’ die nädfte Laudegderſammlung ſich über biefe Frage nad reife 
lichſter Ueberlegung ausſprechen ımdb an die Spite ihrer politifhen -@laubends 
füge ſtellen würde; Eintritt im dem norddentſchen Band refp. Erweiterung des⸗ 
jelben zum deutſchen Bunde, - : 





Cüdbeutihe Staaten. . 
—on München, 24. Mär, (Dieufieduagrihten) Der Lanbgerichte-Kfff- 
for Joh, Sapt. Shmuder in Rufl wurde wegta Krankheit in den erbeiemen Rubeftanb 
auf die Damwer von zwei Jahren verf gt; zum Uffeflor am Lanbgerihle Rafl der Ber 
Ares Alb, Colla lowĩo ia Amtverg ernannt; oie ain Pansgerihte Roth erieh, Berigier 
Ipradırßete dem gepr. Nehtspraftitanien am Londg. Diagelfing, Jel. Freylinger, vers 
liegen; dee Holzgeforrwalser It. Kıl Baader von Neuftadt a, d. H. im gleicher Sigen · 


uftioxen an. biejexHufolt emie 
haben ud genehmigt, dab bie ciled. Funfılom eines 2, Lehrers Im gemannten Due 


Dem Regensb. Morgenbl. zuſelge IR der Hofpretiger Graf Dir- Ponteil in Man 
| eat: Die Bari Gepeattai Tr Perfamte geffenbeng Nie th. Bfarrees 
tie 2 en! ; ‘ 

Taallirchhof, Sr Sonthofen, mit 775 A, 10 kr.; i x B.%. Gopenielien, mit 
1734-1. 37 te; Balnten, S.A. Demax, mit 963 fl. 31 ir.; Nenlirden, BU. Deuter, 
mit 506 fl. 14 fr.; Beiswell, B.:M. Räufbeuren, delt 1262 fi, 5 fr; dae Spitalbenefie 
lu Mileröterg, B-M. Neumarkt, mit 421 fi 47 fr. Jaflonsmäßigem Reimertrag: . 

—ın. mchen, 24. Mär. Se. Mok| ber König von alien ha⸗ 
Ben 'btme f. Gtaatsminifter der Juſtig d. Latz uud dem k. Etantsraih d. Daren⸗ 
berger das Groffrenz des Drdens der corona: d’Italin ‚vexlichen. ; 

Das k. Stoatsminifterium des Innern Hat geſtern mittelft: «Schreiben, ber 
Kantımer der Abgeordneten ben Gefchentwurf Aber die Berwaltungsgerichtsbarteit 
vorgelegt. } i 

— Der Referent im ‚Gefepgebungsausfhuffe der Künmer der Reikärätke 
über den Eatwurf. eines Militärftrafgefehes, Frhr. dv. Schreal, bemurtt in fee 
nen Bortrage, ‚daß der Entwurf in der Hanpiſache bie Buftimmung des Arte 
huffes der Kammer der Atgeordaeten ‚gefunden habe, deſſen ungeadtet aber 
‚ tiefer Autfhuß don den 173 Attilela des, Catwurfs mur 15 ganz unnerindert 
| angenommen, 20 abgeftrihen uad 46 mewe ‚angeführt Kate. Wenn über bie 
ı das militäriihe: Strafrecht: beireffen den Gejepentwlife auf gegenmärtigem Laud · 
| sage uch Wefammtbejhluß.erzielt werden folle, mas, ſehr wänfhennwerih Wäre, 
\.fo-fei große Eile möthig; er märdigt dehfalb eingehender wur. jene Modiflativ- 
nen, welche eine melentlihe materielle Momelhung von. den Borfhlägen bir E, 
Staatsregierung enthalten, | my N ; 

— Der Sopialgefeggehunggausjhuß, traf geftern in Beraifang bet bie 
Nadaugeruug der Kammer der Reichsrärhe *2** bed Geſehes über —— 

„be 


— Uebers die Dienftverhältuiife. ben ‚Lambiwehraffizicte, 
g andnehr«Rilität — oh * Beer er piran 
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er Rem P Bere * 3— rue —————— 
* — planten, 8) & be Sala Bell 
niffe und gtersadfpkramtem enthält. - 

Rush — "Vie uiiſere tragen, i vig 
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n ‚erden bie za Mrt, 161 Mbf,..2 bey — Eh be Bu | vereäthig: 
* —— 19. -Degember. 1862 —— Das Hopfenfchwefeln, 


> Bügleich wich bemerkt, hap bie Potigei-] 
Ban Stofenreinigung und zu Kupdge de | Die Gopfenfehwefelbörren. 
reich in. der Etat und in den Merfüdten, | Gans pen Samen Tank Air Dante —— 
—— — ——— —— — Sum Aofap eines leiht und 1 
et | a he i D a \ 
wenn niht ber befomderem Dertlicleit wegen eine amdere Workeilung ee berfäufliden Artilel®, wozu weder. 
fa; „Blud efdt 14, man sr Arm cn mehr Elan sn | Aa 55,0 a fuer Ze | andtefesne Bene ne a 
X ı und Gärten eintritt, Die Odliegenheit des einie ee —— —— a rd 
ü Io. Ludw. Schmids Berlag. 


ihre Adteſſe unter den Buchtaben IB. 
Geruhlofe Salon hol zchen und 


B. No. 20 an die Erpedition b. 
WBachöferzchem ohne Schwefel’ von 


Bl. franco einzuſenden. 
1-8 ir. per Echlachtel bei eg u —— 
r 100 Schaff 8 ein, 
Joh. Hintuenborgen. | „u: zu zart — moßifchmedenh, 
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—— * — don den Gteinen und die Guifernung dei 
9.3. Di mmgepflofterten Streifen haben die Angeluger (für das Nein 



















Alten Dex Seitenietge und der Etraßngräben, ingleidhen für das Entfernendis | __ Joh: Hiatzenber 

Et derfelben — Sei gepflafterten Stellen ee iR, zu —— —— wie auch zum Steden ſehr geriguet, 

fergen R ‘ 4 : ten Stodji empfie jeden Zag Diele ü Verl d r Grailt: 
f una Bir vegelmi Straßenreinigung werden zwei Tage, näuilich Woche noch ge Pe bei 






Keffindit, doranagefcht, iche wi inen Feier; Rarl Süttinger, 
108. Per 3 a iR — u diene 908, Bifaeen.. 
—* —— — Ratt 'ote betreffenden Mittwoch oder Gamftag am Tage Ziehung am 14. April 1869, 
Kat 55, en — Verunreiulgung der Straßen (z. B. durch Perdemarkt Münchberg. 
des 


(u, Xblaten bo ‚ Aus Verioofung don Pferden und Reit⸗de⸗ 
. ca bon Holz, Autjälagen uud Mblaten quifiten. Loofe A530 Mr. find zu haben 


Rügland. 


Spitta, Pialter und Harfe. 
Eine Sammlung chriftlicher Lieder pur 
Häusiihen Erbauung. 
Min.⸗Ausg. in Prachtbaud ſi. 2. 16 ke, 

Diefe echt’ Keiftlihen Lieder. follten 







eb, Cäubern don Kaulilen x.) iR olsbel® nad volzogenem Gefcäfte 





im Dienftiwann:Infitut. 






wilder tein zu wagen und möuhigenfalls mit reinem MBafler abju · 










= Ansorrhauf in His Familie le m —— 

6, Das. Aueſchaen und Aucgi üffigfeit j 2 arl Junge’s Such 
Sion nid Ben vn Lara ah Ummnigten a Bicken Dale | 77 Bike Ne Bee si |" Tirana | | 
— und öffenttice Slat⸗e if, felbſt wenn es auf eine Weife gefchehen ng. Siem. Reue türfifhe Bwrtihgen, das Pf. 


zu 10 k., ſowle Fraulenzwetſchgen 
billigſt bei 
&. A. Schröppel. 

Meiner Tieben Freundin Katharina 
Roth von Leutersfaufen zu ihrem 18. 
Wiegenfefte ein herzllches Lebewohl. 
re Te 

Eine wellene Bferbedede ging gefern 
vom Hengfiftall bis zum MBoggenbof 
verloren, Wbzugeben in ber Exped. 


Bet Bildgauer und Bergofder Milfchte 


kaun_ein Seprlng: eintaeten, 2 
Bei Gonbitor Frang diieb ein Ro 
genf&irm Reben. EN _ 


Eine goldene Borſteckaadel mit rer 


Empfehlung für Hugenleidende! 


Der meinem Sohne Georg, welder 


\ Dabei Worldergehende uidht befcäbigt werben ME 

’ j werden Fönnen, vezboten, 
| U und. lisouf bie Straßen zu werfen if bereits auf Grund des Aıt. 158 
Ar de Pakt @rB; ortspoligeliic verboten worden. ion feit zehn Jahren unter heftigen 
j . ee dearfen wide auf bie Strafe geworfen werben. Gollte ein | Schmerzen an einer Augentronfheit ge» 
——— hefuad. Werden, fo fat ber zur Reinigung der treffen: | litten amd ſich endlih auch in den Hit 
treffen 







v tete Dauöbefiker fogleih Aufialt zu beflen Hinwegräumung | gen Felle bildeten, babe ich mach ver» 

vu wegen. geblicem Gebrauch berühmter Augen- 
werben die zu’ Met. 124 und 125 des Pol St G.B. ertoffenen | Ärzte umd kei eimem fehr grefen Kor 
Usligin Borfätiften non 4. Juni 1862 9. 3 (Rr.Mmtobl, 1862 ©. | Nencufwande bennod leiner Heilung 

168 exiuneri. eutgegengeſehen. Als mir aber ber 
vegetabilifhe Angenbeilbalfam re 
Hm. Martin Reichel in Würzburg 
verrathen wurde, wende ich denſelben 
nad defien Anordnung am, darauf lös 
fien ſich die Felle gänjlich ab und er⸗ 
folgte die Heilung binnen kutzer Zeit, 
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oe rn Er a 






, 8.28; - Uebertectmägen yießen * gefegliche Strafe bis zu 10 fl. nach fich. 



























































































POSWES was ih hiemit eine Bürgerpflicht 
x RER d] | Ing, und hi — u rer — then Steiuen wurde verloren, und wird | 
si ac A und ötwärtigeu Damen erlaube id mir $E | Bezeuge. - eine er ei 
anzeigen, da ‚ic vom meiner Reife, verfehen mit den neueften 4 Chrif. Kerawein, ber @rpekition DO. BI. gebeten. 
m eteganteften Mopeübüten, zutüdgetommen und von heute J Brvatter im Würzburg. Ä 341 if ein Walsufh und zwei | 
x an die ceihhaltigſte Auetellung Rattfindet. RN Diefer Balfam ift zu Haben bei Bfeilertifge Billig zu verkaufen. 
J Auguste Hoppen. % pi — Bernhard in| — Heute ee ' 
Er Denn ar ara | Shilinft. en) 24 
— 3 — ———— 3 a dr "und —— 
Mu nl une. u rucke een 
| Die denb. Waierit, ei von Vollad, Shmidt und = is eg = ® ans: 
f Gap, rin Harburg empfiehlt ihre auerlauut beflen dert bei —— 5: —— — Auſlich 
rag % 1! or . + zT 7 
deräufhlos eher Coppelſteppſtich·) —————— Breifeze. | mas jedesmal 10 uhr. 
no 36 aſchinen. IB m Eee Eu u D ag Shlagıfdäffel mit alt 
0 Vom den, üben ermähnten Dafhinen fichen unter Garantie und billigen Rise 1 u Pr en 
Peetſta zur gefüligen Anficht bereit bei —— N __  Mammmerer in Ceutersfäufen. 
ud PUSH, / Elife Stierlein. . 30,000 «. | deute Shlahtfhäflel bei Engerer 0. 8b. 
hl it Sſelbſt eine gebraudte, in gutem Stande erhaltene Grover⸗ iener Lopfe pr. Std, fl. 18, ‚Heute Solachtjchufſel bet Halter. - 
R—— — — — ſAlnbe 45 Fres.Loofel | Donneriag Saladıjmaffel sn Gm | 
| Franz Gonditorei Bosse. Meadeib 100 Free Sc ennagenme Sim | | 
, - - v e | Heute Shladtjhäffel bei Hellmann, ‘ 
| AlIZ \ Kopfe per Stat fl. 28. en _ dd 
uf PR ‚(vor dem SHerriederthor) K. 8. Defterr. 100 jl.=Zoofe, —— — Ent. 
6n 250,000, 200,000,.8 | hiae Würfe bei 
\ em ,Confero-, Yguhers, geffllte Charm; und Bisguit;Kier, Bothons fondants, 130,000 «. —— = 
e jum Tagespreiß bei Dis Ziel Walburgt iſt eine freunds 
















Sucaffe, Baul⸗ u. Wechfelgeftäft. noch zu vermieihen: auch werben bers 
N. Nicht geminnende Looſe neh: — —— gute *8 * —— 
‚en. wir nach der Ziehung, mit ge [haften verfauft, D. 8 Beißgaffe 2. 
kingem Berinfl. zurück. FIR 

guimer Dombaulonfe 335 Er, D 357 if der,obere Öaben auf Ders 
Srfautmt- Gewinne : fl. 75,000, j langen auch Gartenaniheil bis Walburgl 


Kusfühzliche Proſpelle gratis — ober Laurenzi zu vermichen, 
Yuswärts Geforbene. 


eu AS nr —— Bin 
i i zetie Wi J 
Dienſtag den 80. ds. wird ——— age 

27 


auf dem Ansbacher Viehmarkt Hingneinad, 8 k 
"| ftaetes Zugvieh eingekauft und | Bil; — in Nörd Hiwaen; de Kite 
werden Derläujer von ſolchem Regina Reönlein, geb. Fink, Bub. Diem 
zum Zutriebe eingeladen. minger, Saufnan, (8 De Melmink \ 
a a — — — im Reutbi 
tucuillhie er Tim 1 - 
wird ger 1'600 Stu Sährkze Weibenttlfflangen 
Sau wertaufen, 


i 
&Gehr. Schmitt in ice | liche gefunde Wohnung wegen Umzug 
1 


— Todes- Anzeige 

0 Merihen: Berivanbten-und Freunden bie traurige Rachricht. daß 

heute kur. Uheunfer innigitgeliebter Gatte, Bruber und Onfel, 

IH gay and —— —— 

nad fiebentägigem Srantien an ber Sungenentzündung, 68 Jahre 

gau ſanft Aid gottergeben verfchieden ft, 

2 5 Mi Zpeltnahme — Br. 
Serben = die frauernden Hinterbliebenen: + 

AnbetSamftag den 27: März Vormittags- 
raerbaufe aus ftatt. 
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Eigentum, Druc und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach, 
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eger Die dk Frataiatir sd Nil! 
dra Bor sah, EU Ne Aienteng nike IE 
schen eine Auntyehen efhger, weiße kr D 


Mir Wire Uchitkerahihung tr Eiidı 
ir weh chf ce 6 
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"0. Ac. Die detck ſhübt: Mer 

zb die Keiſerie fh zum hundertjäfrak 
1. mob Role begehen. merden, fche 
soleese yab bes Brinpeffin Msihike ke 
zahl ter Wiitgfieder der dch Bot 
fih 38 jener Beit med ter ak ee 


kpgehenbe Kürper vermuf wit 16 A 
— Du B£ 
ac erfin Mettel da Geo) men = 


19, Mir Menn teägmig Mit y 
Geleiline Diegaga't, ta gehen Bapa! 

e Futteheng tele deu tacho 

1 zeim perfänliden Bedzt p, * r 

e erbfiten, Dis Dub ee Br 
zit zu führen —2 — ee 
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° Dt Hindernifte, melde biäbre an eimjeinen Anfolten ter gedeibiichrn Aut: | int und dee Shmehresmeißer Beiebricdh en vom 4. Kpril 


——— BEE 


den und bie Cheert a=8 10,000 Kehlen fanden mach ihr Echo im bem Saale, * Ausbad, 23, Mir, nes Seh, 
als eine Seitentbite fih öffnete, und General Grant mit Herm Golfar Schuy> Ay gebracht und bauen 137 Sräte vertaufl. efeir mar le 
. Begfeitet won zwei Senatoren, eintraten, Der Präfitent werde zu einem —— — —*— Ssueei Toftets SU Karolin, Dat 
Stühle geleitet, anf melden er eine Zeit lang bewegungelos, eruſt aud diel | Für ben näden 3 Markt bat fih wi Nu s 

derſiulen ſoß. Kerr Celfar trot vor den Tiſch des Genasspräfiventen mad Tel- E angelänbigt " 

fiete- ben Eid als Bioepekfitent ber Bereinigten Stsaten und Pröfitent des Ser Weribarger 15 Pr. Eoofe, Ber der am Ab, da. Batigehasten i 
noia. Lere Wade ertlärte dierauf den 40. Congreß für erlsihen; ter neue 17 a: en Re 40, ©, Rd, 6 Rr 
Beepriflieur aberuahen ben Borfig, vereidigte tie meugemählten Senatoren und | Sir. © u 25, 5, 5858 Mr ‚& [Zr E 12 “ pr * 
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— 258 6765 Nr, 18, 6, 7812 Ir. 
erllärte die Sipungen des Al. Gomgrefles für enöfinet, Und num Fam.'das | #23 u. 24, © 7814 A 48,8, 75 Ne 19: 60 
grehe Greigeig des Eoges: „Der Senat wird fih mach dem Mamptporsal bes | Pr 1. 1472 Re. 45, ©, 1035 Rr 16,6. 2213 Bei Lege 8* 
Tapitols bezeden, um der Juanguration des Mräfidenten bee Vereinigten Staa · a. — — u 6 u = 18 u “us Nr. 36 w 48, ©. 
fen beigamopnen,” wertünbete der Vicepeäfizent Celfar. Cine Cceme milder Uns | u. 23, ©. 8448 Mr. 34, ©, B6I6 Mir 22 ©, 6782 fe. Y Se ea 
srhning feigte dieſen Worten, Miles drängte, wm einen guten Pay io Haupts | Re. 17, & 7817 Nr, 15 1. 30, ©, 7844 Re, 16x 41, ©, 786 Mr Bi. Me abe 
portal zu eretern. Dort fland der meine Pröfdent vor dem Oberrichter Ehafe | 8m Soſt der atzogenen Serien erhielten je 17 Br. 
uud [wor wit erhebener Band, das Aut bes Pröfitenten. der Vereinigten 
Staoten —* zu * lten und — Kräften bie Konſtitution bes Lum- ie f i ge ® 
des zur ven, zu befchirwen und zufvertbeidigen, MIs die Icgten Worte des : 
Eides gefprodien waren, erſcholl eine Artilerifaier, und die unliberiehbare Volls · ee De Menden 5 —AãA— — ——e— Daher ua 
menge weilte Ihren donnernder Appfous karein, Dann trat Vräfldent Grant | des Orlonomer Jakann Mäker; d) das einh dee er und dei 
zer, und derlas mit weilhinfgaflender Stimme feine Antritisrede, die bald daranf | Brawereiteiipers Johann Beorg Mofa um bie —— an Resch ca 
ber Telegropb mit Windedeile mach allen Beltjonen trug. — Dre Ionfor, | F 8 —— — rg gut en 
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pe Baus — ih bie zum legten Augenblide an den Jauguratiens i 

tierfipteiten tbrilgumehmen, WS die Eguipsge am Weißen Haufe Gielt, um if | Melt meroen, teren Erteägaiffe der Mımenfsfie zufelen. — Die 

nah dem Gopitof zu dringen, ſchuhte er Unpsgliciteit vor, und bezas fih Kir gatzagt * derfieliung pen Bestsarn: 8) azf ——— 
auf wit feiner datnitie in die Wohnung eines Freundes, mo er bis zu feiner Bet peupe, b) In Ir Rabe bes Pe A De Kifı 
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de bımi, —2 Ache erwitifets : ausyelpredien, 
Bermiſchtes. voß Bit Reinigung Der Breneırien war bach (nr Gehälen 
länchen, 23. Mäg. Dee Eurnunterricht ter Staher nut am 128. | YOlstmomzun werden Yönne, dat dach bie jüngft exlafiene Merosbmamg Aber Dir 
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werfäulm odligaterih, ax 8 der Ramintedrre feine tigung gefenien, ba 
ieın Turmunierriki eribeilt wurde, und ar — der Naſchinaau · —— 2 * em : = ap 
fen Augeburg, fowie en den new geprtimteitn Anduftririchulen lür einen berartigen | Wütebrer mit feinen Gebäilen ausihiiehen R 


noch feine Work at! ih der Mrpreiiben Mas | Aftätenten Eat Done von Windäteiet wird 1 der g 
bilbuneg "der Tugend and ae gen Vehallare Sebrasfalten die ninihranmenke Girig. | HAmE der Seseinbstrochnägtigen dab —— — nu an 
mäßigleit zu erylelen, hat das T Staottiminifieriam des Dantels umd der dflemilidhen — A heran — Bi, 5 are RD 
zo — eg 1) Dee Zurmunterri@t wird fowohl an dat 4) Roufmszn Milbelm Lamınerd — färemtlih ven hier — Die Has 
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gfeftung von Zurnlotalitäten erforbratiche Bebart ift für die f. Sen 
Bas abge nöh@rn Biaesgptriobe zu berüdichtigen und für 
die Gemwerbihulen — Soweit nicht bie beibriligien Sıadigemtinden delür einfleben — 
zu beingenden Vropofitiomex au un 4) Be 
zügli& der Kurnledrer in der Grundlop feitjudalten, baf, fo: es die Berhältmift 
En de war yäbogoatik gebilbete Brhrer biezu verwendet merben follen Wo ben 
nah Im Lebrertoßegium ber betreffenden Ankalt felbft fi Lein Düplie> Findet, mtl 
hd zus Ucbrenabie d18 eg gealiftjiet wurd bereit IM, wird auf Die Lehtet 

anderer Usterrihteanflalten Deileiken Orts Rü 





Brieflaften 
Sehr, 


Berkein um Bir kr (date Eäuikele ir Balken Hart ee 
ern um bie fche () gute le nit ‚Btın 
man ſich verpaarmänigt". dab —2 ars ‚Cem —— — wird) > tn ine 


wur, mE Be 
feide wiht zu Getote Reben, Die Beliehung miKt pärageglich gebilbeter Lehrer | meinde zw foaumten, melde die Derpii ‚ Baker der 
a Zurmunteniht ih fr In dee Redeiadi Der Bälle wird fi (lern. Ton Rh objkmäljen, — jr a Ep er 
bie Auffiellung eines geotein urnie für fünmilshe Umterrigikanhalten | dielee Meike Fahre fang Derek führt, SH der Aubztrg des ee, (23 
din Eid —— een nn. — — die — * für ben * fe [ra * ——— die Ehuläclle ben 2 
tale “eg uhren jug« ‚fe mu db. ans jei bang »ie ıkausıcr werdiert ' 
ia en nfamer Zurmlofalttäten erihtigt werten. 5) Der Turm Sie Gemeine, fo is ver Biree war * Se gütex x der Bemeiade 


id Der rg wemeinf 

unterricht il aud am dem Ichailchen Gchraxalten nad en Epieh’ihm Sokem 

umier Srormmeligung deb Ürlitarens für den Irrmunterrhät an den Schulanttalien 

des Miwigrekha Bapeın und mit —— bed von Soien derausgegtbenen Zxra 

ducht füc Säulen ols Axleitung bir den Tumunserriät dur die Labrer and beb 

Rotehlemus der Tucntanfi won 4 Rlch ya ertbeilen. 9%) Reden dem Turnen für 
and mit zen Sauitin Ber oben Rufe ols Worberet den algemeinen 


ebyr gewinnt er jedenfalls niht. (8 formt aber mod; tim zweiter Wunsft De Berracst, 
Britingen IA ein grögerer Ort mit: beicpwerlichen er eg Die wirt m bie, 
Brftieumung des im ntfeben begriftenen Echulzeirpes, dab Iksmilide ‚Buüge aus 
Rirkendienten, jelıft die Wafneliem, im ben Geralt bee Debrrre eingrtehet mrrber 
tollen, (don ibee Skaten voramk, Ms wich fik nämlich mzzher Yiien, ſich um 
eine Steär zu bewerden, ma eine Debenimmttion viel he ann Mühe in Aaſtruch 
ninmnt; cime baf itgend ein Üntgelt vafkte geboten wird. Während Senjeigen Lehr 
zer, der fine ge Derrichtunger bat, feier Scniftunben unvertiigt bier 
dex, meh der andere ziele Shalzelt wit Ricdenbienfien verjäumen; weil aber an ibm 
dech Hirlelben Anforderungen bezuglid ſtiner Leitungen in der Eule Ik werden, 
wir am dem, des mu feiter Schule zu lemem bat, fo:muh ee. Barth Uxsem: 
sung Sa8 Verföwuste immer jmieber einzukoler fuer MM eb wm zu Dermumbent, 
wen ci zabizerer Boten Bırfelse Gimnahme gemähet, wie eine „Wiagefelle”, Dahı van 
Bepteres Iie Gewerbe zurkdbietsent Bireik we Zah aber ‚größeren Orte Slecht 
baut gebleut ift, wenn man zut Brirkung der Gchuiftellee sc kunder iinen Sehen 
tingen Anzedl von Bemerberm die Ansmadl kat, da möchte and wicht am 
-L 


fein. 


onftigen Freunden und Belourten desjelien u eimem Diner tin Bagerilden Dose vers 
ammelt, wobei der Fitude über das Verbleiben des Wefeierien mebriag 
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München, 23. März Aus zuveriäffiger Ouelle geht der B. L. die Rache 
süht zu, dab bie für deeſen Sommer in Mnsfiht genemmeze intermstionafe 
Runfedusfellung im Glaspalafe nicht Aattfinden werte, Wa 
moßzesender Steile wurden die Gründe Fr diefes Greiguiß (demm weit dieſen 
Barıe darf diefe Thatſache smohl bezeiäwet werden) dorkduflg aoch wicht befanmt 
gegeben. Herr Gtastöminiftee von reffer erflärte dagegen den Borfduden der 
KünplerfGaft, daß er bie Berantmertiiäkeit für dlefen Catjchlah der Etanierer 
glerung auf fih nehmen und bemfelben erforberllches Helles vertseten erde. 

” Herth, 23. Mir. Wahltıg. _ Ungeheuer Belltanbrang iserall, 
In der inneren Stadt wurde Deal gemößlt wit 1230 Stimmen gegen Uihagp, 
der 114 erhielt. In der Bramyjladt wurde ein Anhänger der Aaherſtea Linken 


geredftt. 

Floren;, 23. I Ein i tation if eimgei 
und überbringt in a hie a —* —— 
im — Bedellerung aniahlich des Jahrestage der Terendeſet igung 

ig 


Srouffurt a. wi. 23, Oent * 8 
Ipnec. ational 50%,; Seror, Baofe Ber) ee ae 


0 
Bekirudeigihuie dabier doben wie makıutrogen, dab diefelte won 9 Bırdeirandbeten 
und mehreren Lerizen in Der Seatel'ihen D,fom no ſerttauert, da wen Beite dee 
Pelscipais keine Zugekändaiife gemadt marsen, während In wirz andern Olfscınen eine 
tmilpetchende Balagı bewilligt wurde, eine Diem Ihon vor ber Nıbelikeinftellung über 
dem — Tarife Hend und itdti weitere Dredereien mit 7 Bebllfen fib nid 
beiteillgtem. Im dem ermöhnten oire Oifichnen wird mum in polge der tarimäßlgen 
55 de fortgekrkeitet, reis, «6 IM von denſenlaen Grhillen, serie lie Arbeit 

eis arm. bieieibe wieder aufgrnonmmen werben. — 

ayreuth tranzien axi 21. da. inier dem ſtädtijchen Rranlenbanie 10 





Dolkswirthfchaftliches. . 


i (Bextmiribfüalt, Grizerbe aud Yaburic, Hanbri uud Beriche.) 


ns Münden, 23. März Das Referat bi ümer über den 
Eifertakugefepedentmuri dann ee Mi — en zer 
Eremptar von Jedermann gelawft Brrten. 


Ya eh jose 

Io, Aprer, bayern, Beofe 106%; 

hakın 3 Milena 60 7.; Ofüebnache Gars 
dr 


—; Öle, « 
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Ba 1: Bonbon 119%, Bar 


prenh. Regieru beziehen müfle.. Die 

Biene za aber Ni Barblanakenik Des Sninber 
mmenhange, ſondern eiſchelnen ganz „getrennt. Der 
dem Bidmard’d Namen weit io m Berbindung 
Haudlungen entipringende. Odium iutmer auf 
Artilel weber den Hönlg von Preußen, noch 
wollen; ex. zebe auch im biefem Wetifel kmmer nur 


rung — ftede 
Durch 


von 
fir Kriil 
23 


menihlihen Rechte Do 
* zer und beantragte sanwalt Banb, den. Un 

— am ſpxech den Worten [bliegend:. Deine HH. Gelgmornen 
ling dem Gelege [hulbig, fie find dies (duldig den Rüdlichten dar: 
eh Nch.um ‚Die. Beleidigung eines naden Verwandten zjeres Sönigsguufes, 
05 ed. ih um, bie Beleidigung eines verwandten und befreumdeten Sinates handelt; — 
h man über unjer-Verhältntp zu. Breupen denen, wie mar will; mag man ih nad 
tpots feinen, zwie der Ungellagte, oder nicht, — fo lange wir In den. gegenwärlt: 
bien zu Preußen ſiehen, jo lange wir über die haften und gröglen In · 
en mis bemielden geaseinfam beratben und beihliegen, fo lange muß Jedermann 
ierung als jene eines befreundeten Staates dettachten, und Sie find es 
) x. Volles (duldig, eine Beleidigung der preuß. Regierung zu Ihe 
zu da 28 ſich mit dem Anftandsgefühle, wie es in jenen Artikeln 
niedergelegt if, nicht identifzisen mil. — Der Vertheidiger Hdvolat 
ur ſinden, ba eine ftrafbare ‚Beleidigung einer auswartigen Res 


age 


8: 


— * 
Bee 
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Beleidigung einer auswärtigen Siontsregierung und Hehnliches 
onderer Bed gung, wenn namlich Meziprozität in politifchen Rage 
ftrafdar. Kine ſolche Meziptojttät finder aber wilden Yayıın 
fait, und deßdalb halte er cin Schuldig gegen ben Angellagten für 
wenn ſeibſt Resiprojiiät als zwiſchen Bayern und Breufen vorkan 
liede, jo läge im gegebenen alle eine Beleidigung dennoch nicht 
it, daß die im Diefen Ariileln ‚enthaltenen Angriffe gegen die 
und den König von Preußen, jonder gegen das preußifce 
Beichgebungsfaltoren gerichtet jind, da diele das eingehlagene 
depojledirten Fücſten bitligten und. für geboten eracteten. 
bes 1865 des größte Theil der daheriſchen Benölteung 
inftige gehabt, wir fie der „Woilabore” mod Äußere, 
„bah die Gefolge Sins im Jahte 1066 einem Brund Yafır 
igen, melde ihre früheren Unficten mod beibehalten haben, zu 
AUabettacht der erditerten Sahuerhältniffe ſche ex eimem 
he entgegen. Ra der num folgenden Replil begann das 
logiie Erpoic des Präfidenten, mahdem Dr. Eizl eıtlärt hatte, daß 
eimas Weiteres nicht beiswiügen babe. &4 murden im Ganzen 
ch einez Berathung von muhr als '/, Stunden traten die Gr: 
in. ben Sihungslaal und vertünderen ibn Waht pruch wodurch 
aller * Dregen und unter Annahme milderudet Umilände 
ma 
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Beste Mergen Begonuen, alt ein Schreiben bed igt Wezietdainteg bahier in 


Folge einer telegrapgifcen Berfligung der tal. Regierung der Pfalz die Kinftelt 
tung der Abſtimmung anordnete. Die Commifflon war der Anfiht, dag lein ge’ 
jeglicher Grund Heflehe, Liefer Anorduung deige zu leiſten, und berichtete iu 
jest Sinne an sus igl. Vezirksänt, Da Hierauf jebo bie poligellige Schlie⸗ 
Pättz im Kusfiht geftelt wurde, jegte- die Cbimhlfflon die dis jet ein fehr güinı 
a Ergebniß derſprechende Abflinmung bis zum Eintrefien weiterer Negierungs 

entfliehen ans, * u du h R \ 
it Chnttgart. (Landesfpnobe,). Ans" einem in der 17. Sigung gehal: 
denen Vortrage ded Aultudwtimifters eben wir hervor, daB die Sefamtzahl der 
Diffidenten in Wärtemding ſich auf #781 seläuft und zwar: Vaptiften 1470; 
Deitjäplatgeliten DIE, N er” 8665 Jrvingioner 106; Jeruſalemofreunde 
1591; Merhodiften 728 ; Mennoniten 172, — In der 18. Sihung wurde 
über einen Antrag. wegen ‚Drganifation der edang. Kirchengemeinden und Ueber: 
der der vermögensrchhtliden: Angelegenheiten derſelben, ſo⸗ 
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ein. jieitee. 


R—û—— — 


De 


berfelben Kronkhelt. uR nt * 

Der Rorddeutſche Reichstag hat ſeine Sigungen vorläufig gefchlof, 
jen und Bid zum 6G. April Oſferer ien gemacht. In der  Samftagefigung 
ward die: zweite Leſung des Wahlgeſetzes vollen det. ‚Die eingige mefentliche Ber, 
auderung, welche die Regierungsborlage erluten hat, i die in das @efeh arı 
gercmmene Veſtimmung, daß die. Abgrenzung ber Wahlbezirle durch ein Bunde, 
geh feſtgeſtellt werden, alſo nicht den Einzelregierungen überlaſſen oerbex fall, 
Dagegeu hat der Meichötag es genehmigt, daß dem, actiden Militär das Wedt 
des. Wöhlens entzogen werde. x N 

".MDefleerreich, 

Bien, 18. Moͤrz. Ju der geſtrigen Sigung bes. Mögeorbnetenhaufes 
wurde das Landwehrgefey exledigt. Der Sieg der Regierung ‚war ned viel 
ſchwacher, ald ex erwartet werben kounte, ja fie.ift nur mit Noth einer Nieder 
lage entgangen, Jar Herrenhaufe. theilte aud ‚eine. angeſehene Perſonlichleü 
einem Freunde das Neinltat der Aoftinmung mit den Worten. mit; „Die Regie 
zung hot einen Sieg errungen, den man in allen parlamentaxifChen Stasten 
für eine Niederlage halten würde," Die Abftimmung ergab, daß ſich bie Majoris 
tät, Aber weile das Minifierinm zu verfügen hat, auf 14 Stimmen, ftellt.,. Bor 
wenig Monaten betrug die minifterielle ‚Diajorität noch ſechzig Stimmen, Die 
dorgefhrittene liberale Partei hat fih vom Kabinet abgemendet,. und die Rechte 
wird jept um, jo Lebhafter und energiſcher auf ihrer, Hamptforberung beſtehen, mad 
dem, ihr in einer weit geringeren Frage nicht emtfproden werben if, (Scho. M.) 

Prag. 20. Mi. Ein Zirkular des Rektors Magnifiens. fordert, die 
tathollſchen Univerfitätsichrer dr ingend auf, bie Ifterlice Bricht, nidgt, zu verfäu: 
men. Da ein ähnliches Zirkular mie (ſelbſt während ter Konkorbatszeit nicht) 
erlaffen worden if, jo macht daeſelbe unlichlames Auffehen. 

Prag, 22. Marz. Gegen die Beihloffene Gratulationg«Abreift 
des afademifhen Senates an, den; Vapſft wird, falls bie, Abfendung, nicht fiftie 
wird, von den weltlichen Facultätem ‚eine Kundgebung erfolgen, welde die Ab 
reſſe an dem Papft als bie Demonftration des ultramomionen Rectors Schu 


bezeichnen wird, 
Ausland. 
Schweiz... Genf» 21. März Eine Acheitseinflelung ter Schriftfuge, 
unterflögt duch, die internationale Afjoziation, if erfolgt und rief eine lebhafte 


Aufregung hervor. f 2 . h 

Seanfreich Paris, 20. März Die Patrie ſchreibt: Man verfihert 
uns, dag nidt.ellein der Kaifer und die Kaiferin fih zum hundertjäßrigen: Ce: 
hurtstage des Kaifers Napoleon 1. nach Korfila begeben werden, fondern def 
diefelben auch vom Prinzen Napoleon und ber Prinzeffin Mathilde, begleitet 
werden. Man meint, die Mehrzahl der Mitglieber der Familie, Vomopartt 
werde ea ſich zur Ehre aurechnen ſich zu jener Beit nach der Juſel zu ‚begeben, 
welche die Wiege Nopoleons war. 

Paris, 20. März. Der geſetgebende Körper verwarf mit. 195, ‚gegts 
24 Simmen das Amendewent der Linfen im Betreff Reduzirung bes Koattm 
gents von 80,000 Daun. Die zwei erflen Artikel bes Gefeges wurden ange 
nommen, | 

Spanien. Mabrid, 18. März. Madrid befhäftigt ſich feit geflem 
nur mit dem unglüclichen Ende Celeſtins Olozaga's, der geflern Morgen im 
Duell getödtet warb, Ueber die Entſtehung dieſes Duells furfiven verjhiedene 
Serlichie; die Einen ſchreiben es rein perfönlichen Motiven zu, während amdere 
darin einen Att politiſcher Rade erbliden. Das Duell fand auf Sobel Rat, 
eine Waffe, die Don Eelejtino micht zu führen verftand, vahrend fein Gegitt, 
wie erzöhlt wird, darin fchr geübt war, Im Publikum werden bie Seluu dau · 
ten lebhaft dariiber getadelt, das Duell geflattet zu haben. ‚Won allen Seiten 
frdmen der Familie Beweiſe der Theilnahme zu. Die, Beerdigung wird morgen 
Mattfinden und ganz Madrid ohne Zweifel desfelben beimohnen. Geleflino de 
Diozage, foum 26 Jahre alt und erfter Sehretör der Kortes, war tin Eharalter, 
ber die größte Sympathie einflößte, und feine hohe Intelligenz ſchien ihn für 
eine glänzende Zufunft beſtimmt zu Haben, N , 

Griechenland. Die fplomarijhen Beziehungen zwiſchen Grichenlan 

und der Pforte find offiziell wieder aufgenommen. Der Veſan diſchafis · Selrellt 
Kolergis reiſt morgen im ſpezieller Miffion nah Konftautiuopcl. 

Umerifa. Baibington, 4, Mirz. Geflern fand hier die nam 
guration des neuen Pröfidenten unter den herlömmlicgen Feietlichleiten ‚fatt, 
Der Senat war bis 5 Uhr Morgens derfammelt geblieden, und hatte fid daue 
wegen ſchlechten Wetters bis 10 Uhr vertagt. Zu dieſer Stunde wurden die 
Thuren geöffnet und die. 1200 Perfonen, velche fo giüdlich gemwejen, Einf 
karten zu erlangen, füllten raſch die Gallerien. Jin Saale waren Eike zejee 
diet für das biplortatifge Corps, für diſtiugnirte Offgiere der Armee und DR, 
und für einige bemerkenswerte Giviliften, bartınter 
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wurke auf nähfles erleben. 

* Stuttgart, 23. März. Bei den Wahlen zum Bolparlonent wurde 
im Ulm Becher at 8071 Stlmieen) geaähle:  Hölder hat: 8221 Stinimen cr 
holten Ian Mergentheim firl die Wohl auf Dittiradt, welcher 6766 Stimmen 
cchielt. Der Fürft von Ho geabung erstelt nu 95. Ctisumen. 

Mel, 28, Wötz; Die „Inbependumse beige” die dom 
i „Mewiteue* veröffentlichte Deciaration, umd vefünket Ir Urteil dar 
bin Die ir Poris zufemmenteetende intermatiomale Gommifflon, welche mit der 
Prüfung der wirchigafttigen" Lage Beiver Länder vom Gefihtspumit der Bolls- 
wirtffaaft umd Induftrie deauftregt iſt, kuapft diefe Studien an bie Conxren ⸗ 
tion in der Eifenbahnfraze, das if, der „WMomiteur® deweiſt es, die gemaue 
Bejeichnung der Grundlogen fir die Arbeiten der Gommiljlon’ Dieſe Arteiten 
werden ſich alfo chenſowehl auf die induſtriellen und Dandels ⸗ Besiehnugen 
beider Länder, als ae die neuerdings projeltisten Eifeabahn ⸗ Geffionen erſtreden. 

23. März Der Saifer proͤndiei heute dem Sierlatath in 

den Tuilerien. Abend· Amtsgeitung” fügt, eine gleichzeitig (im Paris und, 
Brüfen) a Note tonſtatire vom Seiten Frankteichs tie von Seiten Bel’ 
gien® eime neue befriedigende Phaſe der fwebenten Amgelegenkeit. Der! 
Herzog don Geamtmobl teitd Seantag nach Wien: zurädtcheen. — Graf Stadel» 
berg it mad Dresden abgegangen, um die Ofterferien ei feinem Sohne zum 
bringen. Er wird nicht meh Rußland geben. 

* Waris, 23. März. Das „offizielle Journal" meldet, daß nach den 
zwischen der Megierung des Keiſero dee Zronzojen umd der Regierung Des Rönigs 
der Belgier ſtatigeſundenen Unterbandlungen die beiden Eatineite ſich Uber fol 
gende Erlläreng geeinigt Bätten: Die Vorlage des Betumd rs Seſeres vom 
23. Sehr, über die Eeffiowen der Gomcejfionen der Eifentahnen gibt Branfreic 
zu Würdigungen Beranlaffung. Der Gegenftand drrfelden madt «0 ber Ru 
geetang de9 Könige vom Belgien zur Pflıist, nah Paris lopale Erklärungen 
weit veüftändizer Hretzuhtkögteit zu fenden, um ein mwechfeifeitiges Jewznig en 
herzlichen und dertrauenobollea Dispofitiomen abzulegen, Ju dem Lande, Die 
Iaterreffen der beiden Länder zu werjühmen, find die franzöjjge und die Sch 
giſche Regierung übereingeleimmen, eine gemifgte Eommijfton zu beflchen, melde 
ten Auftrez Sat, die verfchiedenen SHonomifden Frezen zu prüfen, melde theile 
aus beflehenden Begichaugen entjpringen, ihells au aus meucm Gejflons: und 
Ausseutungsprejetten, deren Loſang dazu angelhan wäre, bie commerziellen und 
indufßtriellen Bezishungen beider Länder immer mehr zu entfalten. 

”" Madrid, 22. März. Eine Aszehl von etwa 200 Frauen machte 
unter dem Zalauf einer geeßen Menge Wengieriger cine Manifefta.ion gegen 
die Gonfeription. Ein repubiitanifges Gortenmitglud harte bie Bellsinenge einges 
Toten, im den Sizungtſaal der Cottet einzubringen; da gab aber rim mit 
(anter Stimme Vefcht, die bewaffnete Made Aerbeigurufen, damit fle die Frei 
beit der EorteBeratiumgen fchäte. Es herrſchte im Sigungefast große Auf · 
vegung. Die Eortehmitzlieder Sarzia und Lopez ſptachen fi im Wanten ber 
Republitsner mißdiligeno User dergleichen tuaultubſe Manifer.itionen ans, (& 3.) 


BRIItIIaeh . | 


Winden ——— Firder Joh. N. 
— [3 .esunagr tm “ 
Ernk in Hy warke Sf Erjoden 8 he Bnäemtort im Borpante ängen 


"Erledigt: Die Lehrerflelle ax der Pexalleltiae der VEtecꝛeutaꝛtlade I. ter Stufe 
ſat Zögter ame küheren Ständer (Parties Imhitas In Rärzterg), mit ecaeca Unfange 
Teig 500 fl., der die zum 22, djelbß weilbrachten Dienfjagre Ach hinauf 900 II. 

—un. München, 233. März. Ge. Maj. der König Habım den Kiiezt · 


* miniftiee Sehen. d. Branth und dem Gtaatsminifler der Jaftız d, Lat im länges 


ter Audien empfangen und derem Borträge eutgegen gemomsten. 

— Üefkera Abends bat unter der Borfige des Gronteminiftere dee Tal, 
Halfes umb tes Keapten Aürflen dv. Hohenlohe eine Eigung des Gtantsraths 
Nuttgefumben, in welchtt der Gefegemiwurf Aber die Ausdehanag der bayerifchen 
Dfibahnen, foren der Gefegentwurf Aber bie Bereinigung der pfälgifgen Eis 
— umd über die Husdefaung des pfälzifgen Eifenbahnnepes, fer« 
wer dee Gefammtbefhlug der Kammern des Landtages Uber den Gefchentmurf 
beaalich ber Aufmafure eines Anlchens zur Dedang der Koſten für bie Bol 
emdung der Keeibirrenanftalt im Niederbadern — zur Verathunz gelangten, 

— Reihsrathb Fibt v. Thüngen kat Has Referat über den Entwurt 
eines Befenes „die Make: und Gewihtsorbnung betr.“ wollemiet und 
dringt in demselben sunärbft den Dank gegen die Staatoregierung für dleje won ibz 
gemakte Borlage um Anmerad, da das Beadriig eines gleigen Mases und Ge 
widtes Fid) nicht allein in Dextigland, Sondern mer allen gebaldelen Nationen ber 


ER pin mißderkolt und immer bringen geteheh geutaht date, und gerade ba 
“m en enjben derrorttete, mo bie Berkältnifle inch lleineren Staates eine Urs 
ionorrumg, - ein Bybarten auf eincen abzritlallenen Standpuntt nabeu & 4 
miehen. ah der Otkanfe, führt Keferent fpäter „forte ber bem mieten 


Spitem zu ride liegt, und in yolge Selten das Meter 


ben Ieillieaften Theil des 
Wromerivianguiabraitten —* 8 eine ine fei, indem’ ein A den alichen· Ber 


Brauch —— nn — = «8 un —— Bereheung finden 
Köht, 12 ‚füh —— einen 
zen Pr —2 — ae: —38 en ni h 8 laffe, 10 empiehle ſh 
bitieg Euftem Bath SR Ye A iigpen MH und Der 
ind ber Aem durch HA) ©" Regnung in! ————— 
—— etidas Deitmalınas, —2 dem * Syſtica allein int eher 
abe, kamsit Die. Br bei — —— 
Gräfe per Inhemifche v bahn if 
6 —A———— — mc 100 100 
Yy ee = ] Decimeter ven 10, * 
Übrigen Neben und beim Gemöät feien Die — 8 ee 
füget, Referent vergleiät fobasın dee meitifien Mahies zu dem bupe: 


— Morgenblatt) & 
‚Donnerftag, 2. März. 
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is ich ze wen 
un ‚Ren 


28 
ur A rirge, gen — 
enwa⸗ feiner als ni 

it 


ung deo Pteiſeo 


ta cfaf ehe tas —*8* ee 
das einmal im let it toren 
aber twerbe man vi Fetbreigen Sn Mohr bei —— Air 
darader vergebert, ebe Die neue Orkeng In 
vorkkgente Sefe trerf fchliche ſich nun bog 

aneiwen reilcsmen an, *ie benn ash 
B& auf den Gorfölägen Are 08 
von be notddeniſchen Gefete Bari ab, DER er’ Ken 
deutſche Berekäinumg, seien eis etlätung 
dieſcs Werfahren ger Tees 
ehaftieremang weit tem 
— inden biefe Autecude en Volke nit m. 

8. nie bafin bringen, ba 1 Piter — ind "N, — 
——— Saenin * necdreu käpe Grheh Se EUER, dei ah Witte 
bei nnd fies ein Piter mit ‚iger ik Halbe aber — —J— 
yon bejeihesen. Referent — der Hönaıner ber Meihiräike Se hie 
tem Grfepentin] mb Beh —* 3 — Str 
fh tus Bngenmah 
aber bie im — * Ka 
der Audruck Kiomelr in ag 
Seantragte Referent dene Met. 2- under Dir. 
Beamerter, iaufcad Veter das Mlezeeirr.“ et 
Artarud: ‚Mehlnärmente* men ber vi 
nit genieilen, endet mtr gemoge 
Die dritte und lepte Dodikcation 
Mob ober Genigt fi 
Umtangs durch dieſes 1} 
et auafatrder, Imde 8 
hgleitem ex 









® if Birken Brutheil * dem jehm 
taten Vetraze abywlöfeit,” und 33 
als der bieodergen Walotla fter —— ter 


$ Wrün ‚3. Mir. d due 
von Baris ker er ca — F — 
—* Mergen die Reife nad Wien ſerigtſedi. — Der ment; 















gerihtahof; der nee Eatmurf fell sur sei Iofanyın ar F 
gerigte und den Berwaltungsgeriätanuf und bringt : 
zung, daß tie Berialtumgsgerihte, im jebemt Beſirko 
zultsmtmönnern old Borfigenden umd vi 
zu —2* habe. Es if rin hoqhft 


Ag f 
der Gefeheutimf thunlihR beiclemnigt werden. Kr, | i 
(den über den früheren Gefrkeafimurf einem Beriät Tie 
voranöfiällih dat Rıfecat giet ben jepigen Eitigurf in 5) J — 
ſquffe jur Berathang bringen. **8 J 
Wrüncen, 22 Din. See ans wor dem bieflgen ] 
Berhenblung ber Anklage g konn gi en t N 
belen* pad —— deeitt —— Se ledig — 
e 

1a dur Die die Perfle ha We — Na 13 

Moenien Apprütoſh 14 Lannlois 
Korlanı Bat ol —W teftijche Int Arie 
1459 emtbält — * Ürtitel, —— 
cegtln berathen 358 57 —— 
wözjunehuren, an beilen 
Bean nimmt man bas ih m 
man ed vermutbet 
tö Ma der i 
* 


x einen 1868 u Ark 
wm Kin even Hm 


mar 


Bekanutmaqhuug. 
Immobiliar⸗Verſtelgerung . 
Samhammer e. —— 
Lenteröfaufen, u Sorberung, 
= Der ie Notar verfieigert zu Wolge gerichllichen Auftrage im 


Bmangemrge am 
"Rittwoc den 31. März 1869 Bormittags 
von I1—11'), Uhr 

In feinem Amtszkumer das Anmefen H6Rr, 42a in Leuteröhaufen öffenttih 
— iner Stube, R auqh 

en t in Y, Bohn mit ei „ Kammer, e, 
Gewblbe⸗ — eu ar Era und brei Gemeinbeiheilen mit 
einem Geſammiflacheuiahalt von 0,92 Tagwert, iſt auf 600 fl. gefhägt und 
— — 

ogungen fin] ende: 

I. Der Bufälag Meier = wenn der Schägungswerih erreiht wird, 

D. Der Kaufpreis if, wenn mit der Öppothelgläubiger Anderes geflattet, 
(binnen 3 Wochen bet dem unterfertigten Rotax baar zu erlegen, wibrigen, 
falls das Auweſen auf Waz und Gefahr des Gteigerers nochmals ver» 

— BER a a Ma 

er elen zahlen, 

IV. Dis zur aber bat die — das Wieder 
enlöfungsreät. 

V. Dem Rotar unbekannte Steigerer haben ſich Aber Jentität und Bahlungt- 
ſatigleu aut uwelſen. 

Lenterthanfen, den 18. Schruar 1869, 
Earf Bürdhauer, f. Notar. 


Krankenheiler 
odſoda ⸗· Seife als ausgezeichnete Zoilettefeife , 

See hoefel-Scite gegen chroniſche Hauiltanlheiten, Ecxopkeln, 
Flechten, Drüfen, Kröpfe, —2 Geſchwutte (ſelbſt bösartige und 
pphilitife), Sqrunden, namentlich auch gegen Froflbeulen 
ärfte Quellfalz;Seife gegen veraliete hariudckige Faller dieſer Art, 

Jodfoda und Jodſodaſchwefe lwaſſer, ſewie das daraus durch Ab⸗ 


dampfung gewounene 
Kobfodafalı beziehen dur: die Apotheken Ausbach's, ſowle durch 
Brdr. Rehm, © 


FR. Beber in Fürth, B. Ayel und Ath. Michal in Schweinfurt, 
irchmeher in Donauwörth, F. I. Leininger in Bamberg und W. 
Bimpeffinger in Amberg. 

Brummenvertvaltung Kranlenheil in Tölz (Oberbayern). 


a Eh und 3. Engelhardt jun. ia Mt 













Ziefgebeugt bringen wir werthen Vermandten und Belannten bie 
traurige Kunde, dag am 21. d. Mts. umfer imnigftgeliebter Gatte und 
Battı 


Friedrich Andreas Fang, 
Schullehtet tafier, 
unerwartet [mel mad zurädgelegtem 60. Lebensjahr verſchieden if, 

Nur wer die liebedolle Yärforge für die Seien, feine umansgefegte 
Datigteit amd fein redliches Veſtreben fannte, wird unfern Schmerz ge» 
teötfertigt finden. 

Preuntsfelden , den 22. März 1869. 

Die tiefteamernden Hinterbliebenen. 





Moff-Düte für 0 ir. bis 2 I, 
eher erhalten, 
Glanz, 
artt, 


am untern 


Zur bev end 18:5at { T ib mein 
durch —— ee * —*— J———— 
hutlager 


Seiden⸗, Filz, Tuch u. Stoff hüten 

zu den billigſten Preiſen ergeben 

______FPr. Veller in der Neuftadt_ 

Magdeburger Feuerverfihernngs - Gefellfäjaft. 
Grun Bulden 


apital s Million 750,000 


I 
habe ich 


und Reſerden, ala; Kapital⸗Reſeree 1,095,539 ft. 18 fr, 
BrämienReflere . >» 00 0» 8,230,708 fl. 4 fr. 
BrandfgademRefere . . . » . 787,458 fl. — ix. 
Sim Baar erden 5,118,705 fi. 22 kr. 

unb im Jahre 1868 baar bereinmahmtter Prämie inclufive 
bes Borirages aus bem Jahre 1867 . . . . . 10,818,761 fl. 8 lr. 

Hiemit Bringen wir zur Öffentiiden Kenntniß, baf mir 
J ger, Spenglermeifler in Ansbach, 


cint Kgentoe wafıer Gefeäfäaf 
igl. Bejirksamtes Ansbad em 
Münden, den 12. Wär, 1869, 
Die Haupt-Agentur 
S. Schmaliz. 
Bezugnehmend anf dorſtehende Belauntmatung empfehle ih mid zur An- 


nahme von Berfiherumgen für die dom mir vertretene Gefell welche d 
Hürchöäße Gntfhlspung zum Gefdtfahtniche im Minigelde Bayern hope 


im Rönigreiche Boyern zugelaffen 
in und»Mobillar-Gegenflände gegen Feuersgefahr und Blipfchaden, ouch 
——— au billigen Prämien ohne RahfhußsBerbindlich- 


WUnstoh, ben 12. März 1869, 3 
J. G. â— — 





Aft 















erungs » Gefellfchaft, 


mas | 0.397 ift Dünger bilig zu haben. 
— n* über 1 Stiege If ein Sopha 








Eigertheik, Dind war Bertag non Carl Bügel und Sohn in Ausbach 


Srühjahrs-Hüte_ für Herren 


in Seide und — 
neueſten Facons zu 


Aus den Gontlämpen ber Revier 
Weihenzell werben circa 80,000 -Städ 
2+ u, 3jährige, ballenlofe Fichtenpflangen 
verlanft. Anmeldungen nimmt ent 
gegen: der 1, Oberförfter zu Weihen ⸗ 
je und ber k. Zörfter au Brudberg. 

Gemifhies Futter für Eana- 
rienvögel, ein fehr gefundes Fut⸗ 


ter, empfiehlt 
Adolf Lodter. 
Amerika⸗ 


Beifende u. Auswanderer 
befördert 
auf / den beft aufgerüfteten Dampfern 
des Norddeutfhen Lloyd in Bremen 
fowie über Hamburg, Hadre x. 
Ferd. Mark in Ansbach. 
Kunſt⸗Anzeige. 

Dem hochgeehrten Publilum von 
Ansbach die ergebene Anzeige, ba bie 
berühmte Käünſther-⸗Geſellſchaft 

Gebr. Matula, 
k. k. ruſſiſche umd k. ſchwediſche Hof: 
lunſtler, bier eintreffen und während der 
Oſier/ Feiertage mit ihren Vorſtellungen 


—— Gartenlaube 
Jahrgang 1854, 56— 58 ſucht „gut 
erhalten” zu faufen 
_ Carl Junge's Buähıntlung. 

Keimfühigen rothblühenden 
Kleefamen, fowie Monatskle e 
und ãchten ruſſiſchen Leinjamen 


empflebit 
___Friedrich Rehm. 














Ziehung am 1. April 
Gewinne: fl. 50,000, 40,000 
30,000 x. 

Biener Lopfe pr. Std, fl. 18: 
Mailänder AS Frcs.:Xoofı 
Stud fl. 18. 








um Tagespreis bei 
Behr. Schmitt in Nürnberg, 
Incaſſd · Banks u, Wechſelgeſchäft. 
NB. Richt gewinnende Looſe ne 











B Sejammt-Gewinne : fl. 75,000. 
Ausführliche Profpelte gratis u. fraulo. 


echten Zwetfchgen- 
Brauntwein verfauft zu 
billigen Preiſen 
Ioh. Sangkammerer. 
Zuzerner Kleeſaat, 


(Momatsllee) ſewie Steyr. Noth⸗ 
Hlee find zu haben bei 


einr. Kreiner. 
Schr feine billige Abziehſteige bei 
Ausuß 


Farbwaaren 





Oder, Grin ic. empfiehlt biliigft 
Rarl Göhre 


am Bichmarlt. 


— 
Engl. Patent- Portland- 


Cement 


empfohlen. 





















ren wir nach ber Ziehung, mit gell | 


als: Binkweis mit gebleichten Leinöf- 
firnis, friſch abgerichen, ferner Bleiweis, 


Halte ih im fleis feifchree Waare und 
water Bufiherung ber anerlannt 
porzägligften Qualität Eeflens 


m 






tent-Stoffen beſter Onalität und 
en billigften Preiien empfieplt 
Fr. Vetter in der Neuftadt. 


_ Miedoe st. Estephe 
von Borbeauy Divect bezogen 


empfiehlt 
Friedr. Rehm. 


"Wagenfchmiere 


ganz fein, in */, und !/, Eir-Rüßkh, | 


per Pfund 9 Fr. empfiehlt 
Karl Göhre 
om Viehmark. 
(Eingefandt) Die ff. ruff. 
und Tal, ſchwed. Hoftunſtlet Gebrüber 
Matula werden fih dem Publilum 
auf dem Gebiete der natikrlihen Magie, 
in Songleurfünften und phyfllaliſchen 
Produktionen vorfiellen, Ueber deren 
Leiftungen hört man aus. denjenigen 
Städten, wo bie Künfller bisher auf 
traten, nur Ruhmliches. Ws flanneıd 
werth wird bie Fertigkeit und Präzifiee 
bezeichnet, mit welder Hr. S. Maiule 
feine Künfte vorführt, und überaus zeit 


fowohl in Hinfiht auf die Auswahl 
der einzelnen Stüde, als auf die Art 


Nicht minder intereffant find die Pro 
dultionen des Hrn. F. Matula als un: 


den und rothglühenden Salauanderreich 
(„Beuerlönig,* „Bluto, der Höllenfirfl*). 


lihen Beweis von der Madt der Phz- 


einen Zriumpf der Wiſſenſchaft begrüs 
Ben. Borlänfig fei Hiermit anf biefe 
Kunſtler aufmerkfam gemadht. 


Futterverkauf. 


10 Uhr werden auf dem Schloßgute 
Birnsberg einige Hundert Centner Hex 
u. Gruumiet verlauft, wozu Käufer ein: 
geladen werden. 
__ Gebrüder Schwar;. 
Zwei Frauenzimmer fuchen eine freund 
liche Wohnung bis Laurenzi oder and 
‚ etwas früßer, beftehend in 2 heigbaten 


Zimmern und 2—3 Kammern, Zu 


erfragen D 8322. 
“ Eine einzelne Yrau judt die Bei 
e einem orbentlien Hauſe ein Mleims 
wartier zu miethen. agen in 
der Gepeilion. . 
A 313 ift eine ganze Equhmader- 
| gräthfäuft zu vertaufen. 
Mittwmod Gälahrigäffe 
Bindmühfe. — = 
Heute Shlahfhaffel im Deutfcen 
Haus, : 
Mittwoh Schlaciſchaffel. Reger (Rfg.). 
Mittwoh Shladtfgüffel bei Wening 
am obern Mat, R 
A 298 ift eine Wohnung mit allen 
Bequemlichteiten zu bermietben. 











Theater⸗Anzeige. 
Mittwod den 24. Marz 1869. 
10. Borftellung im legten Abonnement 
und lehte Borflelung der Eaifon. 


Cine Zeit in Paris, _ 
er: 
Die Ehefands-Imvaliden. 


von Dumanolre. 
Nach dem Schluß des Stüdes: 
Abfhiebsrebe, 
gefproßen von Dir. W. be Nolte, 


Sohahtungevell 
Die Direction. 


Auswärts orbeue. 
bad: ee Pr 


32 2); — in Hannover: 
wonn, ged; Deufter, (41 Y. 







und gefhmaduol! ſoll das Arrangeamt | 
und Weife der Darftellung ſelbſt fein. | 
befräntter Gebieter im funkenſprühen | 


Die Leiftungen Beider geben eimen beut- | 
fit und Chemie und man darf im ihnen | 


Dienftag den 30 März Bormittage | 


Zum Venefige fir Frau Auna Denziv. 
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In. Zeines Imtriguen-Laftfpiel in 8 Alten 


Die nech außenſtehe uden Bille!ö 
für die 2 ausgtfallenen Mbonnewenies 
voiſtellungen bitte ich gefäfligft bei Ftou 
Bolff, Neuftadt, abgeben zu wollen, 
wo der Betrag baflır zurüdgezohlt wird. | 


F 
| 


L 
Li 
h 
b 
R 
\ 
h 


— — 


i \R der 
—X —— * Me Breite, fakı ver Foff \ | 1 H 
| Ä ung ongencumen: „Sie Perfomen bes Sofbatenftandes bes Heeres und ı beihäblge. Die Anzahl ber Meran ä ; 4 
E er kan, * in ber — Pie —A—— nn kbelen beläuft ſich mäht fo bo, als man Anſanzti 
ke er derzleiten Ge aktiven Dienfte bei der Fahne befinten.” Da bie Linke der Bezfoll. diefer —— 
® gehcten kei, franz ko Bedräntung dea Wahlrehts für bad Herr beantragte, fo beinertie der General- Dolkswierbickaftliches 
Shin fühe Bl Robegef Atg. Bıhr. d. Moltfe: „Im gewöhnlichen Friedentſſaude in die,fle- (Baubisirihiäult, Geiserke aad Jndufrie, Handel zus Berfchr.) 
fer ferse und die Canzeehr in ihrer Hetmath und Kat das veile und unbefchräntte } MRänchen, 22. Miu. (Bandesprsbulien, ’ i i 
Wecht zu wählen. Eine Veſchränlaug teitt zur dann ein, wenn fie zur Fohne Ankoärtige Anne Stimmung im Getreide bält —— 32* * 


1 OR Beier, an Pitt RR gmufen wird, Mann ift aber Refere und Sandaschr unter $ der und tleibı 2a8 Geldkit awl;den Cenlem 6 Mafigwung darmie 
Und Mezdete je mn —— Res Borabeud eines Lrieges, Wollte man da die re en = zer Alone nid! Re 5 Yan Gerte — — alte Bi 
382] enttädten ie & hg dar lederw, dafı man dinen Theif Nerfeiben in dat poltifche Treiben hinein prima —— bet geriapen I —— fer begabt, Daber unsehnert. ein 
Dr, ein ei un — ki tüngt? Seren wir froh, toß wir in Deutfchland eine Armee haben, die | mitel R. 12-13, Gerfte prima Sorte MR. 144-101, N. i 2 Ente i —* 
a En g 6 eine Hin Der aut gihorcht. Widen wis anf andere Länter, wo die Mrmee nicht die Edup« prima Sone zer Yollentmer.- aeticgen gehutt zu N. 7", bazerliche —— 
eerith gelten) —— 8 uhr gegen die Revoltion if, ſondern wo diefe aus der Arue heetorgeht? Ich zu B 24 zer Genine ya Wirttmterger Heamett angeboten franıs Bat ry- 
R . I ine Dr j je 1 E t enfise Autihlog DO fl 9. 42, Of. 9. 12, 1 fi 8, 48 per Belkkente F 
Yethe, Rap fi hu nl Nähen empfehle Dringend, niemals die Hand dozn zu Beten, Log das bei une anderk dur Ergämpung unferes Referaie® Über bie Iomdivieiticeftinde Ker| 

Verpacken yub ui tag ka ri t werde. Ich glaube taum den Cintwurf neh berühren za ſollen, da dis Regie Burgflall topen mir heute mcch Polgendes mad: Leber die Ins gr u 
ne Oeftränfeng ug a sung möglichereife die Reſerde einberufen tirde, mm einen Minfluß auf die | Du wma bat ih Hr. Bad R jpepieller smdgeisroden, indem er fagle, Yaf kei Schalen 


Rartoflein *8* ee 
in 


s 
de me die Bella Ph By FR Wahlen zu exgielen, um gesiffe Stimmen Jhnen zu entziehen. Sie feben, daß | weile gelodt; Merer ine, doc mollm fie diefe vorugs- 


CACzetg erfordern & file Sir, die Regierung ouf eine große Zahl von konfervatixen Stimmen freiwillig | will man ıım ober Die Rarteffelx ea ( 
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To entsehlih verbeannt, dab man froh Ichmellft amgessandter Mittel für fein Leben 
echter. Das Unglüd fell darch das Verfeten dez er menige Tage im Riefter bei 
findlichen affinisender Seiſtlichen errtflanden fein, der sum Fuden des Kelches ftatt des 
Weinfläftgchens ei gleichgeltaltens Ariaidihen mit Schrosieljäure, die zu geuciſtu Rd 
nigqungkjmeden it Kronkenyimmer verwendet toird, kabe. 
us Varis wird über die Erplolion auf dem SorbonzeBlak 
Belgendes geiänieken: Die Yerltörung int viel weh, als man anfangs 
dadıie. d Laboratorium und bad Mazaytın ea ZU. Fontaine find ganz jerftört, % 
205 fein Stein auf dem andren blieb. Die Geräthe eriheimen, wen Re nicht von 
fthe fefter Maffe waren, ganı zufammenzerillen, mtünde, intbelemdere Die MHäler wie 
in eimem Wörter zeeitoße Die fonft sehr feiten Peiler des Danjes mare fo periüfe 
tet, doh man e6 fügen zaufle. Das Ortührlige bei der Sacht ifl, ba dee betreffente 
Plap gerade üter einer Theile dre Katalenider feht amd man fürchtet, es mödem 
Brielben im Tolge der erdiwtemertigen Grfhätterums einfallen und die darauf Mebende 
Däufenmoffe begraben. doraine war vor der Iuamöltichen Regierung mit Anferugun 
einer Mallmafle für unterteriihe Serengmafgimn — Torpedos — betraut ump fol 
nicht mehr wie 20 Rilsgr. diefer Malle, ze er_Pyroste nennt, im feinem Mogain % I 
datt kaben. Wan gloust, dab i Klee im Stande fti, eine gepangerte Ftegaue Im 
die Luft zu fprengen. Todie wurden bisher 4 gefunden, darunter der 21j& Sohn 
des Soniaime, der gerade im Magazine ammelend mar und bis zur Intenmtlidteit ent: 
fett it. Das abgerliiene Bein eines Mannıs Jog auf den Ballon im 5. Etod eines 
siernlih weit daden entfernten Haufen Gin Stusent, eldher über der Wertftätte mobnte, 
wurde Dach bie Srralt der Eyplofion auf die Strabe_grieht, obme Ab erkeblih zu 
Brrantmmrliher 
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Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


Bugegangen als Bereinamitglieder find im Monate Februar 


1869: IM. Dikeilt: Herr Redalieur Rüd, Hir Eonditor Stremberger; VL Dir |, 


ſtritt: Herr Schuhmadrrmeifler Bold; XI. Difteilt: Herr gu. Pefldesmte Weite; 
Nachtrag für's werige Monat. 
Untzetreten wegen Wohnortsperänderung: XIL Diftift: Herr Banteserr 
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michht aberſchuitten merben dutſen, bie Worte „Local, Malz ober Sieraufichlag . geitrts 
em werden tollen. Der Nusihub fblägt vor dem erfieren Belhiufie zupuftinmen, 
den zweite aber abzulehen. ehr. von Stauffenberg beantragte, der Rammer der 
Neihmätde in erfter Beziehung zuyuftimmen, jesod den ap briuliigen, „in allen Ger 
weinden bat jeder noch deftehende Aufſchlag auf Getreide und Wehl nah 15 Jahren 
ouker Wirfamfeit zu treten.” Sing ftelte den Antrag, den gangen Artilel 41 im ber 
ung der Nogeorbrretenlanmer beizubehalten. Bei der Abilimmung wurde der Bir 
lu der Rammer ber Meihsräthe bezüglich des Gelreide⸗ und Weblaufihlags und 
der Autteg Sings abgelehnt, womit der Antrag Stauffenbergs wegfiel und der Wirk, 
41 in der Danptfache in der Faſſung der Rammer der Hbgeoraneten aufrecht erhalten. 
Bei den Art. 32, 44, 45 (Umlagenfreibeit der Befigungen der Stanbesherren beit) 
erde dein Beſchluſſe der Kammer der Reichträthe beigeilimmt Dr. Ebel bemertte, 
daß die Slandesderten das bisherige Privilegien nicht aufgeben wollen, und daß ein 
Beharten auf dem früheren Beſchluß das Zuftandelommen tes Geſehes gelährden 
wärde. — Bei den Urt, 46, da und 47 Koi. 1—4 wurde gleichfalls mit unmwichtigen 
YHenderungen der Rammer der Neichsrärhe zugeftimmt, und im Yrt. 47 dem Ablſañ 3 
folgender Sag angelügt: „IA ungeachtet der Aufforderung der Bemeindeverwaltung 
ein Bevollmädtigter nicht aufgefelt worden, jo lann die rg Br öfferetliche Au⸗ 
peitung om Gemeindehaufe giltig bewirkt werben." Der legte Sas des Ubſ. 4_foll 
olgende Fafung erhalten: uuſtiſche Berfonen, privatrehtlihe Bereinigungen Din 
derjäbrige und unter Suratel ftehende Berionen werden durch ihre geieplichen Wertreier 
oder Dich von diejen aufgeftellte tangliche Beoollmächtigte vertreten.“ — Bezkiglid ber 
Apjäge 5, 6 und 7, wornach den Höchftbeileuerten bei Bemeindeverfammlungen ein er⸗ 
böses Abitimmungsreht eingeräumt worden follte, wurde auf den früheren Befchläffen 
behattt. Den Beihlüflen der Kammer der Reiägsräthe zu Arulel 60, 54 und 67 
wutde zugefliimmt, als Artilel Na der von ber andern Hammer vorgeli lagene neue 
Artitel Aca singeflellt, den Beldlüffen der Rammer_der Reihsrälpe zu Art. 62 und 
69 wieder zugeflimet, dem Mit. 6b aber folgende Bajlung gegeben: „UN der Bord 
einer Stiltung unauslührdar geworden, jo daun In Gemeinden mit Aädılider Vetſal 
fung unter Bellimmung der Biester gg „un. in den übrigen Gemeinden um 
ter Builimmumg der Bemeinde, beziehungämsiie Vrsoerjammlung eine, Beränderung 
des Ipezielen Sttungsjmedes undeſchadei des Haupljmedes der Suiftung mit Bufint: 
mung der Werbeiligten umd mit Grnehmigiing dee Verwaltungtbedörde vorgenommen 
werden" ıc. zu — Bei Hıt 77 hat die Kammer der Neicpsräthe den Abjop 2, woduich 
daB der Keıpterung zuflebinde Beflätigungsseht der Bürgeemeifler und xehiskumbigen 
Ragiftratsraide weiemilic. deſchtaatt werben follte, gefiriden med bamlt bas unbediugte 
Wrkätigumgsrecht bergeftellt; Der Aubſchuß beantragte ſedoch auf dem früheren Beigiuh 
zu bekasıen. — 9, Hörmann bemeitig, dab die. Regierung eimen gıohen Wierih da- 
tamf legt, doh dieſe Differenz in einem Der Regierung garen Sinn erledigt: wrrds, 
uad dof et, wenn dieſe Rammer der Anſchauung ber Regierumg nicht enigegenlommen 
will, beine razu übernehmen Lönne, daß bie Gemeindeordnung dir allschödfte L 
Santtion erkält. bitte, das bet der Mokimmung zu berüdfict — v. Münch 
fellte, um das Buftondelommen des Beispes zu jiheen, folgennen ittlungsanttag: 
„Dir Beftatigung kann nur unter Ungade von Gründen verfagt werden. egen die 
von einer Kreisteglerumg verfagte Beftärigung if im allen Fallen die Weldhmerde an 
dad Miniterium zuläijfig"; Fiht. v. Stauftenberg erllän ſich gegen Dielen Antrag 
und für den log des Musihufies, weil bei dım undedinglen Beftätigungsredir 
Wifträuge mögiig fund. Redner glaubt nicht, daß umter dem gegtmmärtigen Wiinifler 
rum ein Mißbtauqh vortömmt, alleım wer lönne birrgen, was naylommif Die Diif- 
bräude, welche in andern Staaten, namentlich in Preußen, mit Dielen Weftärigunge 
echt getrieben werden, jollten uns worfictig magen. Ob der Grund, daß Das Yu 
Nandelommen des Gelry:s von der Baftımmung zum BSeſchluß der Kammer ber 
Reichtrathe abhängt, für dieſes daus mahgedend fein kann, überläßt Redner jedem 
einzelnen Nitglitoe, ex alaube aber, die Regierung werde fig die Sade noch einmal 
Überlegen, denn die Mebung bed Meftätigungsueich bereite der Regierung mur Ber 
legeaheiten. — Di. Rulamd hält die im ijiage ſtehende Veflatigung für einen At 
Harp des Regierungssedies, difſen fi wie Regierumg nicht begehen lönnt, weil das 
Berätigunysrht In der ganjen Weriafiung eimgehührt iſt. Runch's Wermilllungsnorr 
clag wurde angenommen. — Den Bejqluffen der Kammer der Reicheräihe zu ben 
Urt. 79, 86 und 83 wurroe zugeflimmt, der vom jenes Rammır vorgeichiagene Litt. öYa 
adzelehat und dafür der folgende neue Astitel eingefiellt: „In den einer Kreiäreglerung 
uumittelbar wntergeorhneien Städten hut der. Hagifrar jahrlich mabbeemdigter 
Pıüfung und Berheidung der Rechnungten einen Bericht über bie Trztduiſſe der & 
jammım Werwahung bes verfloffenen Desnumgrjahtes und über den Siand der 
meinzeaugelsgenbiiten. durch den Deud zu weröflentlihen; in Dem übrigen 
Gemeinden mit Rädtifcher Werfoflung find Die melemiligen Ergebniffe der 
meindes und Stiftungsrechnumgen jählih nah beemtigter Rebnungsrevifion in 
ortönblicher Werfe zur öffentlipen Rute zu bringen.“ ie Meänderungsnorichläge 
Karımes ber Reichsrathe zw Urt. WO, 98, 11V, Al) und 140 wurben angenommen. 
Der Adfep 2 des Mit, 128, wor den Birgermeiitern der Landgemeinden bandelnd, 
erhielt in Gonfıquenz zu Dem br Art. 77 gefaften Geſchluſſe any Vorſchiag nes Bir 
neoröneten u. Wiiinch madgfiehende Haflung: „Die Bedtigung darf nur unter An 
gabe von Grünsen veriagt werden. Gegen dire Berfagung ift in allem Zällen vie Be: 
Idmerde an »ie vorgefehie Rreeiöverwaltungsbebörte und in lepter Inftanz an das Dir 
aifterium zuläifig‘. — Die Tifferengen bei Ari. 153, 136, 135, 139, 142 und 143 war- 
den durch Zuftic mung außgeglühen, der von der andeıen Hammer vorzeihlagene Kit. 
1438 aner, das Beſchisffe dea Brmeinvrausiänfles in Gemeinbrangelegenbeiten inner: 
kalb 3 Tagen zu veröffentlichen find, abgeichn. — Der won der Rammer ber Reidi- 
väthe vergeihingene Bit. 14a wurde unies Ablehnung des 2. umd 3. Mbfages wie 
folgt mobdtfigiet: „Mbgeiehen won Dex gelehlich befimmtien-ällen fan bie Zanandis 
kein der Gemeindeoerfozumlung axt die Berarbung und Befgluhlaflung über Jolie An: 
gelegenbeiten, ſut Welpe gemäß Art. 110 A r 2, 6,6, 9, 39, 16 und 17 in @c 
minsen mit Hästifcher Berfaflmg dle Buftummung der Benindebesodmädtigten er 
forzerlich ift, jemiz ach die Reguliwng der Heimaihaebilbten dur Ratuarigrm e- 
Kplaß der Gemeindevsriammlung ausgedehnt wersen". Menn ein Zehntel ber Aimms 
—*— Gemeindebürger fyuiftlich einen Antıag inteicht, der eine Angelegenheit 
beisifie, für melde die Bufändigfeit dız Gemeinbeverjammlung begründet It, ſo muß 
der Bemeinsransihuh dıefem Anitap der Wemelnsenerjomolung zus Veraihung und 
Glublajlung vorlegen”. — Bei Artilel 145, 146, 148, 160, 106, 102, 163, 163, 
10, 171, 180, 194, 37 198, 199 und 203 wurden die Befplüffe der Sammer der 
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I . Bei Hal. 193, worin vom Vermaltuingsger 
Eine ae Be Belle Bien Diet bel ner Burüdjlchung des Geiey- 
entwut|6, den Bermaltungsgerihtähois beir., won Gelte Der Megleung bemert wurde, 
wah ein Heuer Entwurf alsbald worgeisgt werde, let zog ein jolder bisher midı zur 
Borlaze gebracht. Ba die Kammer nur eirue no U e zu leben babe, sınd ſedi 
8 Zage lang wieder keine Gigung Ralifinden merbe fo Nlelle ex am die L. Siaatsregie 
rung die Sitte, fügen zu wollen, marım mit ber Vorlage des Geftpentiourts fo lange 
jogert werde: Der I. Staattminifies 9. Hörmann srwiberie: wenn es im feinen 
allen gelanden wäre, die Boslage mm maken, jo hätte er fie gewiß gemacht. Wolle 
mon nur beridfichtigem, dab, fo lange der Lardiag weriammelt ifl, Die Regierung fo 
ehr in Mnipruc genommen wird, dab «8 ibe nicht möglich ift, ein fo wigtiges Ber 
th in genz kurzer Belt ausjwarbeiten. Uebtigena fönne es eitlaren, daß der @eich 
Rimurf die Allechörfte Genehmigung eıbalten bat und daß berfelbe heult noch, läng- 
en6 morgen, dem Mräfinium Übergeben werden mirb. — Dex vom der Raınmer ber 
eidmade dem -Beiebe beigefügten Wurid auf Aölsfung der Uuilagenfreikeit dit 
Stapoerheren ‚beantragte, der Untihu abzulehnen. Dhme Debatte erllärte ſich die 
Rammer mit ditler — nveiflanden, morauf bie Gihung geſchloſſen und bir 
achne anf Binvoch nach t murbe. 
© München, 21: März. Bon den Kommunen Münden und Nürn- 
kerg, jowie’kicheeteit Vorſtehern von Priwatlefranflalten wirden Eingaben an 
die Kammer der Abgeordnelen gerichtet mit dem Untrage, doß auch die fläbti» 
i&en Handelsihulen zu Manchen uud Nürnberg, fowie jene Privatiebranflalten, 
welche einen von der Staatsregierung feftjuftießenden Lehrplan anıchmen und 
ihre Schulen einer ſtaatlichen Eontrote bezüglich der Einhaltung Res Lehrplanes 
ud, ter Ausflelung ven Zeugnifien unterwerfen, den im Art. 40 bejichungs- 
fe deſſes Ziff. 4 des ehrorrfoffungsgefepes ‚aufgeführten Anſtalten entweder 
uch das Geſetz oder dem Wege der Berorinung unmittelbar beigezäßlt werden. 
(Der Art, 40 fagt, auf melde Weiſe ber Raweis höherer Bildung behnfe 
Gintritts ats einjäßrig Freiwilliger geliefert werden fann, und bezeichuer in fei« 
ner Bifi, 4 ale einen folden.‚Nogmeis. ein nah Abfolvirung vom 8 Kurfen 
:&ermerbss, Pandıni te und Hanbelsjäulen ausgeftrlites Maturitätes 
dieſemn Uinteage eine "Folge nicht zu geben. 
war die, daß es miht im Julerefſe der Wrmee und 
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fet, behufs bed (Eintritt im dem“ einjäh 
Freiiwiligendienft nod weitere Fülle der Befreiung don der Prüfung vB beres 
in Urt. 40 bed neuen Wehrgefegts vorgefehen feien, zugulaffen und indhefru 
dere erfcheine «8 unthunfig, Privatſchulen, zu denen aud bie in Frage ſteher 
den Handelsfgulen zu zählen feien, derglelchen Gongeffionen zu bewilligen, wet 
Gieh.i teinerlei Garantie dajdr geboten fei, daß ber Schuler folder Edaler, 
melde in der Megel aus der Nürnberger Schule ſchon mit zurüdgelegtem 14, 
Lebensjahre, aus der Münchener Schule mit dem 15. und 16. Jahre amstreten, 
beim Eintritt in die Armee ols einjährig Freiwillize ohne Prüfung das desfarfe 
erforderliche Wiffem wirflic noch befigen. Auch aus Öränden dir Eonfequen 
war man gegen die Anträge und wendete im diefer Hinfiht ein, daß, wenn den 
der flaatlihen Conteole faft ganz enträften Privatſchulanſtalten das brantetgu 
Brivifegium eingeräumt würde, ein Gleiches auch mod) einer großen Anzahl ton 
Öffentlichen Unterrichtsanftalten, wie z. B. den Lateiuſchulen nicht vorenikalke 
werben dürfe, Noch wurde endlich geltend gemacht, daß «8 nicht ratbjam cs 
fKeine, an dem neuen Wehrgeſetze, daß ſich bis jegt trefflich bewährt Habe, jegt 
fon weitere Wenderungen vorzunehmen und ba in specie hauptfädhlich aus 
militäriihen Gründen cher eine Vefhränfung als eine Ermeiterung des Privis 
(egiums am Plage wäre, ba nur die Peilfung eine a dreichende Garantie für 
das Vorkandenjein der in conereto erforderlihen Kenntniſſe biete. 

Miürchen, 21. März. Es ift Zeit, daß aud die Kortiärittspartei 
ſich rüfte zum mahen Wahlfampfe. Dahier fand zu dieſem Zwede geſtern Abende 
eine Berfammlung von Sarteigenoffen flatt, welche fi dorerſt über bie vom eis 
nem engeren Kreiſe vorbereiteten und einer jpäteren allgemeinen Landee-Partei 
werfammlung vorjulegenten Punttationen bes von der Partei in dem inne: 
ven politiſchen Fragen eingenommenen Standpunftes in folgender Fafjung einigte: 
1) Revifion des Pıeß- und Vereinagefeges auf freiheitlicher Grundlage, inide ⸗ 
fondere durch Beſchränkung der adminiftrativen Willlür (SKonfisfation, Auflöjun 
politifher Vereine ıc.). 2) Reform des Landtagemahlgefeges auf rund det 
algeminen, direlten Wahlrechts und Ablurzung ber Wahlperioden, Ginführung 
des Einfammerfpftems, infoferne eine entſprechende Meorganifation der Heike: 
rathalamwer fih als unthunlich exweiſt. 3) Revifion der gejeglichen Befltm: 
mungen über das Verhältniß zw.jden Staat und Kirche, zunägjt in der Rich 
tung, daß alle politifhen und blrgerligen Rechte von dem Religionsbefenntmif 
unabhängiz zu machen, die obligatoriſche Civilehe einzuführen, die Führung der 
Standesregifter den Gioilbehörden zu überweifen -fei. 4) Aenderung der Ge 
föftsorbnung der Kammer zur Ermöglihung eines raſcheren Weicäfteganget, 
Gewahrung des unverliimmerten Jnitiative, Betittond: und Veidwerdereits, 5) 
Befeitigung aller dem Öffentligen Intereſſe widerfpregenden Standesprivilegien, 
6) Nevifion des Landratho⸗ und Diftritswahlgefeges. 7) Reform bes oberſten 
WHehnungshofes, vereinfachte Perception der Steuern und Gejälle, Revifion des 
Toxgeſehhes. 8) Hebung des Hypothitartredits, zunäcft durch Revifion des Hp 
pothelenwefens in feinem ganzen Umfange. 9) Abigaffeng ber Todesficafe. 
10) Grfparungen im Staatshaushalt, insbefondere im Milttärbüdget dur Be 
feitigung aller unnöthigen höheren Stellen, Reorganifation des Ärztligen und 
Bermaltungsbienftes, Hhunlichſie Beſchranlung des Garnifonsdienfies. 11) Eur 
tejfive Herabfegung der Präfengzeit; ermfllige Anbahnung einer miltärzturner 
ſcheu Borbildung der gefammten Jugend. 12) Genaue Urberwaching des Pre 
ſionoweſene, insbefondere durch Borlage eines Avancemente- und Benjionsgefekt 
für Difiziere. 18) Beſchrantung der Militärgerihtsbarleit auf rein militärifä 
Verbrechen, 14) Breigobe ber. Advolarmır mit Gewährung der Selbftbisciplis 
dur Hovelatenfammern. — Hieranf wurte tie Frage ber Wahlorganifation I 
fprogen und die Grundzüge derſelben feitgefegt, zur Vorlehrung der cinleitente 
Schritte aber ein aus 5 Mitgliedern beſtehender proviforifher Ausfhußg confı; 
iuitt. (dr. 8.) 

$ Mlünchen, 22. März, Der Secialausſchuß der Kammer der Abtz 
orbneien wird bereitd morgen bie Nüdäuferung ber Kammer der Reichdräthe aber 
den Gefegentmurf, „bie Öffentlihe Armenpflege betr." , berathen, fo dag defer 
Grgenfiand in der eıften nad Dflern ſtatiſindenden Sitzung der Rammer jur 
Betathung gelangen kann, Auch der Militärausſchuß der zweiten Sommer kält 
morgen noch Cigung, fo dog die Mitglieder beider Ausfhüffe noch hier blelder 
mäflen, während faft alle andern Abgeordneten mod Heute Abends Münden 
verlaffen, um ſich Ober die Feſttage in die Heimalh zm begeben. Bon Her. 
Weidsrarh d. Bomhard wird als Referenten beantragt, dem Gefegentiongf, „I 
Aufpebung der Petſonalhaft bett.“, mit den von der Kammer der Abgedrdet⸗ 
tem beſchloſſenen Modiftstionen zuguflimmen. Die Buflimmung der Rammer 
der Relchträthe ſteht aufer Bmeifel, doch Tommt ber Gegenfland erſt mädt 
Woche in ter Kammer zur Berathung. 

— nn. München, 22. Mär. Se. Muj. der König baden für die Gr 
winnurg eines eutfprechenten Lolaled zur Abhaltung der protefiantiſchen Gottel- 
bienfle in Reichenhall die Bornahme einer Eoll:kte in fämmtlicen proteflantifchen 
Kirchen des Königreits diefleits des Rheins allergnädigft zu genchuigen geruft. 

Dem duch feine Wahlwühlereien befannten Pfarrer Tennt in Baunch 
wurde vom SKultusminifterism wegen ungebührlihen Benchmens gegen bie Lehter 
und Mißbrauch feines Amtes bie Lofaljhuls Infpeftion abgenommen. 


Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 20. März, Der Neihstag nahm heute folgende Amendentents 
zum Wahlgefeg an: 1) Die Staatkbeamten dirfen nicht Dlitglieder der Wahl 
bureaus fein, 2) Wahlwreine und Wahlverfammlungen find geſtattet. Der 
Nett des Gefeges wurde genehmigt. Die Wahl Buff's (Dberheffen) wurde‘ ber 
anflandet umd der Bundeslauzler aufgefordert, eine Unterfuhung einzuleiten. 
Der Antrag der betreffenden Abtheilung auf Aunullirung der Wahl wurde miät 
angenontmen. — Der Reichstag vertägte ſich bis zum 6. April, 

Im Neihstag dringt der Abg. Walde, umterftügt durch die Wort 
ihrittspartei und bas Iinfe Zentrum, einen Antrag nebſt Gefrgentwurf: un 
Motiven ein, weider die Auffebung ded Art. 32 der Bundesverfaffung art 
ſpricht und fefegt, daß die Mitglieder des Nrichstages Diäten und GEntihäir 
gung an Reifefoften nah Maßgabe des Geſetzes erhalten follen, deren Hehe 
bis zum Etlaß diefes "Gefeges das Yundeapräfibium feſtſetzt. In ben Motiven 
ift darauf hiugewleſen, daß der Uatrag auf Gewährung von Diäten fruher me 
mit 104 gegen 100 abgelehnt worden, bog nur aus Mühlichfeitsgränten ber 
Antrag bei der Schlußberathung nicht wieder geftelt ward, dag alle Abgeordue · 
ten in dem norddentſchen Staaten Diäten beziehen. 

Berlin, 20. März. Graf Vismardk ift Bereits wieder auf dem Wege 
der Genefung und fon geſtern ausgefahren. — Der Reihstag hat den An 
trag Lasters auf Giherung der Redefreiheit in den Einjelſtaaten durch Bundet ⸗ 

efeg in dritter Lejung Angenommen, Gleihwohl Hat derſelbe Feine Audſicht af 

im: Bundesrach, da die Meinflaatlihen Elemente gegen eine folge Ak 
behaung der Kompetenz des Vundes für Einmifgung in die inneren Bexhälb 
niffe ber Stäöten find, — Dei ber weiteren Verathung des Wahlgefege! 
murbe der Beſchlaß gefaßt, daß Beamte vom Wahlausfgug en 
follen, Der auf das Wahlrecht bes Mriritäcg Hepigliäge Artitet wontde im folgen 
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kg Meg Berichte. 
$ München, 22. März. —— Hat dem Redaltent des 


„Beltsseten”,, Sigl, von drei Vergeben der Beleidigung der preußifhen Res | Er mıxiie lid auf den Stonkeuntt & et 
gierung freigefpreden , eines Betgeheas ter Velcitizumg des Könige von Prem | den könne, ber von ——— Fe a aA rn 


Bea fLaldig Sefanden und zu einem Üeilungsarreft auf die Dauer von zw 
Monaten Yerwetbeilt. 
(dinem Theu mehrer Leſet berelat gehere mmitgetkeilt.) 

" Wiesbaden, 21. März. Die heutige Waplvereinsverfanmlung be · 
fhloß: Sammlang ker Iiberulen Elemente Koffan'y zum Auſchlaß an die Fort 
fehrittspartei und monatlide Berfammlnngen zu Dejem Videc. 

* Nerrb, 21. März, Diem mößte zum Luandtagsabzrordneten tea 
Euftuswinifter Edtvds mad den Värgermeijler von Dfen, Dazmwanz, beite Dea ⸗ 
fiiten. Wei den kisgerigen Wahlen iſt sie Deafparter in der Diajorität, 

* Florenz, 22. März Der Kaifer von Deftereig Sat tem General 
Möring beaufiwagt, ſich mad) Flexenz zu begeben, um dem Könige Bktor Caras 
nuel im Namen des Kaiſers für die Begrägung cur Geuecal Wella Rosa ju 
danfen. — Graf Ufedom murde geftern vom Könige im Asſchiedsaudieszz em 
pfangen umd erhielt von demfelten fein Bildnig in Dirzanıen gefaßt, 

* Beüffel, 22. März, Nah dem „Lroile beige“ machte der Minifter 
Fidre Orden den Borfhlag, ſeldſi mh Paris zu gegen, medarh der Zajan 
ztenteitt der Commiſſion unndrhiz rm&rde. er £ 

* Paris, 21. Warʒ. Das Abende Astoblatt fagt: Der Bericht ber 
Badzel:Esumiffien eonRatire die Uebrreinftimmung ter Regierung mit der Com⸗ 
meifflon im Betreff dee fimangiellen Tage. Die Commiljlen ſpricht die Heffaung 
aus, ber Wriede werde wicht geftört werten. Dieje Zuverfiht werde durch bie 
militärif he Maditfiellung und durch die vor ter Megigrang wieerhölt abgegeben 
Verfierungen eingeflögt. Sit vermag feine Urfadye eines eureoaiſchea Eon flie · 
tes zu erlennen, nachdem die Regietungen neuerdings bewiefen daben, daß fie 
Wilens find, Buiftigleiten, melde etwa entftchen lönsien, feredlih za idjea 
— Nach dem „Budlie ift dee Kaiſer völlig mwiederGergeitelt, . 

" Paris, 22. März, Der KHaifer bat deu MRisifterratbe proſidiet. = 
Der „Bublic* meldet die Antunft des Bürflen CHimay, welchet mit «inet Nijr 
fiom begäslig der belgifhen Mxgelogembeit beiant ſei. — Der Herzoz von Wram- 
sont ift Sente in dem Tulletken emysangen worden. 

= en, 18. Mörz. Baris 
if zum — ———— ermonnt nnd die Etxeanuag Gonteriottt'& 
gam nömlihen Pollen widerrufen merden. 


2 Bolitifben. 


BBeutfhe Btanien 
— Bänden, wo ——— Die Stelle eines Pike 
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(Ansbaher Morgenblatt.) 
Mittwoch, 24. März. 


die Fränkifche Beitung eg 

u. l. 38. erlauben wie uns hiemit freundlich — und i 

Freunde zu bitten, mit ihren gefälligen Beftellungen nit jäumen, fondern jolde bei den treffenden Po 
o zeitig (db. i. mit jpäter als bis zum 26. oder 27. d3.) machen zu wollen, daß die Beftellungen zweifellos 

gegentoärtigen Monats bei der Zeitungs⸗Expedition des hieſigen kgl. Poſt⸗ und 

Blaͤtter auch mit dem neuen Quartal ohne jede Unterbrechung in die Hände der verehrlichen Abonnenten 


Nanzate, ber gritchiſge Seſaudte In Paris, | 
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Pleverliug, v. Carl in Emsfirhen, 
Stumpf, Earl in Marltbergel. 


Deih, I. Reonb. In, Märnderg.”. | Zhieme, B. in Für, 
‚GROSSE PREIS-ERM ÄSSIGUNG, 


LIEBIGS-FLEISCH-EXTRACT 
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joe Confirmationsgefchenk. 

Yan Berlage der C. 9. Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nörtlingen iſt foeben 
| fa weiter Auflage‘ erfhienen : 
| Buchruder, €., — ia 
Nördlingen, Weg D es Frie; 
dens. rtete uno Bettachtungen 
zar Vrgleiting durche Leben vom 
Zage der Gonffiniation an; zugleich 
ein Bricht» und Eommunior.buch. 
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— Mac Bamberger Art friſch gemäfler« | 
ph?! ten Siockſiſch empfiehlt jeden Tag diefe 
Woche noch 
Karl Hüttinger, 
Firma I. F. Birkmeper, 





In ber Joh. Phil. Raw'ſchen Vuch⸗ 
handlung (6. N, Braun) In Nürm 
berg.ift erfälenen und durch alle 
Buchhandlungen und Poflanftalten zu 
bezlehen »- 

Mifftionsulatt Herausgegeben von 
ben Centtal · Aueſchuſſe des evang. 
luther. Miffionss Bereins für Bars 
ern in Nürnberg. Jahrgang 1869. 
Preis 45 Er. 

*6 2 Nummern. Bereits erſchie · 

—— Ne. 126. Ahalt derfelben: die 
rk mu Miifonstkätigfeit. — 

Er 63 ei ton. — Die Bitlatn<Pnfel, 
— Evang. Mifftonabeflrebungen in Border 
a In und Dftindien. 


cobenummern auf gef. Verlangen gratis 
und franco. 
Ver au [2 


Unterzeichseter ift gefonnen fein in 
Kettersbah , Gerihts Hiilsbronn ge> 
börige Wohnhaus mit Gemeinderciht, 
danı 2 Tagw. 60 Dez. Hopfengarten 
u. Ader nebſt 5 Tagw. Waldung aus 
freier Hand zu verlaufen. 

Hiezu wird Termin auf Dienftag 
ben 80. März. d. Is. im Wirthehauſe 
zu Kettersbah Nachmittags 1 Uhr ars 
beranmt und werden Steigerungälnftige 
freundlihft eingeladen. 

Wernfels,-den 16. Mär; 1869. 

Meatbias Bleb. _ 


Hoenten:Gefuch. 

Zum Abfay eines leicht und überall 
verlauflichen Artilels, wozu weder Raum 
noch fanfmännifde Kenntniſſe nöthig find, 
werden Agenten gezen eine angemeflene 
Provifton geſucht. Reflectanten belieben 
ihre Adreſſe unter den Buchſtaben EB. 
B. No. 20 an bie Erpedition d, 
DB. franco einzufenden. 

— in be 
Bub’ihen Mar.rHdig. 

Gichttaffent per Buß 12 k. 
empfiehlt 
Joh. Hatzenberger. 
Bekanntmachung. 

Das Brauerelannefen iu Welgenborf 
bei Bechhoſen nebſt Haus, Senne und 
dem ſtark befuchten ſchön gelegenen Fel · 
ſenkeller, forte 40 Tagw. Acker, Wie 
fen und Walbung, zum Thell oder gang 
dabel laſſend, Ift vom Unterzeichneten 
taglich zu verlanfen, und kann auf Vers 








langer "bie ae des Kauffchillinge 


ſtehen b 
Näere ek burch Franco Briefe 
eribeilt Frd. Haud & Par, in Wei. 


endorf;-Liebmann Ks Berhhold-in- 
Rage u .._ ——— 


echhofen 
Eine Wicfe PL:Mr. 224°, in ber 
Steuergemelnde Mörlah, 2 Tag. 8 
Dez. enthaltend & Donitätsllafie 22 
a der, bifleh € am Altmäblufer 
laftenfrei t allg 


zu Verkaufen. 


* —8 erteilt Wilhelm 


Graf, Kaufmann in Kauborf. 

Bei den Metzermeiftern „Undreas 
Däffner, Georg Däffner und 
Mattb. Neichert in Winde: 
bach* if taglich feitchen , gemäftetes 
Ochſenfleiſch „das Pfund zu 17 fr” 
zu haben, 


Bindsbah, im März 1869. 
100 Shaff Rärtoffeln, 


befte rothe Eorte, fehr wohlſchedend, 
wie au zum Gteden fehr geeignet, 
liegen zum Verlauf auf dein v. Grails> 


| Beim’ichen Gute zu Rofenberg bei 


16 Big. 8. Preis brod. 36 Mr. | 
Elegant geb. in Goldfhnitt | 


Ragland. 


Bezognehmend auf das Inſerot in 
Ne. 67, wo fid die rau erloubte zu 
erklären, daß der ganze Boggenhof mit 
aller fahrenden Habe ihr eigenthamlich 
und allein gehöre, muß nacträglid er« 
wähnt werden, dag das andere ut, wo 


I fahrende Habe da ift, fie zufällig nichto 


angeht, und ihre Meinung fi blos auf 
das Haßlein' ſche Terre Haus bes 
ſchränle. 


Futterverkauf. 

Dienſtag den 30 März Vormittags 
10 Uhr werben. auf dem Schloßgute 
Birnsberg einige Hundert Gentner Heu 
u, Örummet verfauft, wozu KHänfer ein 
geladen werden, 


Gebrüder Schwarz. 


Bei meiner Abreiſe nach Großhaber · 


dorf ſage ich den verehrlichen Miiglledern 


bes Siugbereins zu Ehb ſowle allen Freun⸗ 
den, Bekannten und Verwandten ein 
herzliches Lebewohl. 
Eyb, den 23. März 1869, 
Dobann Ritter, 
Unferer geehrten Yrau 2. 9. zu iße 
rem 49. Geburesfefte die Herzlichften 
Slacwonſche und ein dreifah donnerit- 
des Hech. 8.2. M. & 
Meinem lieben Freunde Jo ’ 
mann Nr. 50 zu feinem Bea 3% 
genfefte ein donuerudes Hoch, daß der 
ganze (unfeferlih) zittert. I. D.. 
Ein in folides und — 
wird bis Walbargi in Dienſt zu neh» 
men | gefucht. Näheres in ber Erpeb. 
Für auswärts wird fogleid, oder bis 
Walbargi eine gewandie Köchin che 
guten Lohn gefucht, einerlei weicher 
teifton. Näheres in der Expedition, - 
Disis in Zung zu verfoufen. 


 "D85 wirdein ı Schreinerlehrling gefudht, 
Ein Hausfhläffel derloren, gefällige 
Abgabe gegen Belohnung in der Eyp. 
D 268 find Kartoffel zu verkaufen, 
“Heute Abend den 29 März muflfar 
laſche Unterhaltung bei Flahret 3 Ente, 


ı Selafgene Knöglein. Welfjatuht. _ 











die Ei 
Bei Miperhöfer in ı in der Nürnberger 
Straße ift ein Quartier zu vermietgen 
und Tann bis Walburgi bezogen werden, 
Ä 318 iR ein U. Onartier zu vers 
mietb'm. 


Theater-Anzeige. 
Montag ben 22. März 1869. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 








Grand Produktion der 


Harfenpirtuofin Frl. Helena Heermann. 
Die weiblichen, Studenten, 
oder: 
EinüberwundenerStandpunkt.! 
Lanfpiel Im 8 Alten von Led:rer, 


Familien⸗Nachrichten von bier. 


(Bom 8, bis 14. März) 
Gcborne: 
Brot. Gem. St. Job.:_Gg. Michael, 


Söhnt- des Bauern und —3 er 


Lörler p Wengenſtadt; Maria Margar., 
Zöhterl. des Gutsbefigers Sedald in Waſ · 
jerzell Kathar. Rofina, Zochterl. des Mes- 
ergeiellen Hautun van Unter au, jur 
—9 babier, Leonh. Filedrich ne Mens des 
flopreibändlers Sundner; ' 


—** des Nautet⸗ und —— N 


fellen Neuiert. 
— 

Prot Gem. St. Johr: Bened. Blens 
dinger, Gärtner, din ittwer, mit Anna 
Dorotb. Yortmüller, Mayrerpalters- Wittwe. 
5. Bumbi: Leonh. Mich, Danjer, 
Gärtner und. Delonom, mit Marie Roline 
Binder, geb, Karg. 

Seerdigte: 

Prot Gem St. Job. Conrad Leis 
denberger, Schrannengebille, 76 9. 6 M 
13 T. Altersihnäcen Chrift. Sud. —8 
gel, Privater umd- vormal. Mehgermeihter, 
67 3. 10 M. 277, Blafenleiden; Simon 
Geomg. Söbnl, des Shreinermeifters News 
bet, SM 23T, Halsbräune, Eva 
Babetta ußbed, BüterladertTorhfer, 39 
37 M. 207, Qungenleiven; Anna Mar 
gazeiba. — des Daurergefellen 8 Bürs 
955 sm Stimmripentampf; Anna 

larg. Büttner, led. —— — von 
Strunh, zut Zeit dabier, A I. IM. 20 
&, Lungenfhweindiudht. _ & Sumb: 
Karl Fallo, Chemiler von Staffelftein, 26 

Lungenleiden; Cbrift. Bürger, led. 
Dafnerge ele, 623. 1. M,, Tuberfulofe; 
ungir. Anna Maria ONS, S lofiermeis 
ers Tochter, 16 9. 6 M.22 £., Unter 
leibgentzündung ; ENG Da 0, 
Gem ittme, 55 2 

ebirnläbmiung; Job. — Frames 
teiverwalter®-Söhnl., 8 DR. 18 , Behr 
fieber, Re Bened. Quß, Zaglöhner, 68 
26 T. Shlagfluß; Qob. 

übel, opprob, Bader, 297. I M 

Z.. Lungenleiden. 

"Unswärts Gefiorbene. Mm Nürne 
berg: Luife Brügel Pfatrers —5* — 

Gmabag;: Craft Ghriit. yriedrich 
Hi el aus Feuchtwangen, Seminarifl; — 

nt. Ipebeim: Marg. Riedel, heb. 
Hrenerkige, Baitbofr und Brauerelbefige 
zers-Battin. 


Im eú —⸗ ⸗ ee — ñ — — e — —— 


Cigentfam, Drac und Berlög von Cart Brigel und Sohn in Ansbach. 







—8 the nene bei ii Max glanbt- bie Itatlien F Melon. Stremtt anbmerficm 
EG So weil ans by „rantfarier Bring”, Ysh mir elauten 
uns befomders die bapertfchen Henrkitem mit biefen mb woh Diele Dupmbe fofcher. 
, Greme aubmerffaxe mazbtn am millen, bie Jahr eim- Dabz auk mutter Dem veridiies 
Frlie „.. Denften Vorgaben wnb meitteld gefälfichter Palle die Welibangten der Pirgrliten ia 
—A aulgiesiäften Weite mifteaugen, zegem wrlhe feihk die Bi und da aetilbeten 
FE keimmigen Kimtnpflegem fie nicht gu Ihlipte zermbgee Ruc der erafle Söle, die 
fe —— — Hutnahaen feiiRuratiaeliid — die htm zu veriätitbn bei 
eldbärfter Wigılang ver Poligekorgane, vermag Birken Nrehaühel zu fleeren, dest durch 
Le Yaufeate Worihus geleitet wid, Hr ansren gemeinniigigen Urxtermei sungen zugesens 
Tag pi werden Könnten. ⸗ 

%% Sad elner | 
J— Pferden yes Reuſta 

s Sara, Ät in fo b 
a angeordnet weichen 
ß k Role E 








ördrutten ? 


Ö joflem keuiz 
ſchen Weartre auf 


dem Peurrartt 





Erd os und Tas 
4 Rem geſchidt. 
42 gerlleges M. Yaben 
of. salammens 








an ihre dem U. © 
8 alle au Wıtin 
























Künudsen . 






















Sargenufähre 
— Barum, 
IF at Fine ale intermake 
Rrctaruıngteindelt zu Äguften. Der Wrsihup 
ur> bil Den tüpnemıhli 
ihren 


rage, bbe ibeer Fi 
v. 5 kandelt Aid 





zu 
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Deiammluns fpricht fich Ardtimmiz hir, 

Diertlohn der Babstks,..Diktens ur» Berg- 

a, fewie der Dienſte oten ine Uxkeridien 0% 

‚umlellegt ir Belhlagnahme vum Snede ber 
Höubigees uihr” 


un a. 
Hieſfſiges. 





sin der Upien Sonnabend Hottgefundbrnen Promeitise dea Dirberteames Kasten 
wie das Leranzgen, ie Darteweittuche Nrieleia Dalrıa Ötermanz zu bbrex umd 
wuren, Obakib eoshreitter Dusch Dem ihrem Üriheinen vorxau⸗gedaaatutu Ruf, bob 
aui 399 Ansenebiufte buch die Wrifaikof aus dem Idbarm Sntremente Überraikt. 
Hakeroromilipe Srsandiked, des is dran teufchendilen Kadınan kein Tan entiähip!e 
geganet mit einen aadorudxollex Vatttag. der, hällig anf ber tete, weich und Yer 
izavoll auf ber ansern Seite, Bes zum Deren [prlcht und beiomderk in brm Ilaetoiti 
Zonen vor tigentdienlicaat Wirkung if, des ſiad im dem allgemeinäen üunia bie 
@iginshalten or geldapen Hanfiieem, die Ss 

1. 
































etmofität au br 
K nen Breuf voe 
11177 ( or e 2 
ubzeca d * 111 
« J * ⸗ f r * 
—R X er: wur 
de «ir bean 
derer x km * b: u. 8 r 1430 fe — 
Auodach 7 ä. Hose beufigta 8. Vitedecattt werden Fu bla 200 
Be erligetsteben, er viele geimaedhe Sugrieche ker wultileren Auet. trahtend 
x en; toben marın, Ter Masliperlehe mar Finn, meil es as Ada 
fer tw. 4 temuden wm ib 16 Rurolig werkaxit, Dre Mangel ze Miu 
er Adril baden rühren, dab in vielen Rulenderm bie Abxaltung der arttı 
ie 5 bee if, indem fall dee Monels Diäc; nor luumer 
— — — — — —— — — 
4nacgnpreife. 
u. ee Rotbenb,, BAR, lt. m. et, aut 
k.tr. ſt. 2), dry, 2 . X. BET ur; 
mr Kım 31 be 
un & Pıljen 15 
? ey Res u 
Arte 4* — ul * 
141888 I Saba 
Birifieab., Battriräb, 
2, Yrdıy 19. Pin 
Baden Miu 41u 3 55 Balsm 2 18 15 2 
14 1134133 O0 Korn 44 11 19 
si in Bayreuth wurde be & 2. — u Werke 1 1814 SM A 
undh A. 0 A Bader u 72 7 — 1 Hader ) SI6 7 1ä 
Reronttnorsiider Brbaftenr: Andrena Ad 
Seiaunswahungenm. 





Belaunntmadunnug 
Ya Pelze gefeliten Watezgs verfteigere id am 
De hen 6. April d. 36. Vormittags 9 Uhr 
uni auf meinem Untöjimmer dad Grandvermbzen des Shliermellt:rd Matıhlas Hinz 
M Del zu Aaberg, nämlich VBRE, 100ab, zeun Dezimalen Getaude, HaNc. 49 
* im Absberg, zebfl weiteren Objekten in. den Steuetgeeacindes Ababerg, Ehaun: 
— haalen und Kalbeuflein yufoumen eitot 8 Tagto. Aedet. Wleſes und Hopfen» 
* Aditten unter dem am ber bilauat zu gebeaden Vrhingungen. 
* Gusjenfazfen, den 16. März 1869. 


u Der !önigiide Motar: 
a sand 
ui za Betauntmadgung. 
—B—— 


a anderer all Belle cr 


I Haftrog der Bethelliglen mirb 
Dienfag den 30. — 1869 Vormittags 10 Uhr 
im Bel'ihen Gafhaufe au Otadas 
das Auwelen HART, 50 im Denben Im Ganzen, fowie Im Eiozelmen dffentlich 
gegen Einzahlung der Kauſſchillinge in einem Vierteljahr verfleigert, 
Dieles Aamwejen beflcht aus felgenten Veftanbiheilen: 
Struergemeinde Orubax: 
BR. 62, er Staflung, Heften, Bnrzgärtäpen 
r 4 
dus Seweinderest zu einem gauzen Mupaniheil am bem no under ⸗ 
tkeilten @rmeindegrünhen, forwie das Gemeindereht zu einem gapyem 
Rupantkeil as dem WedfelniefenEigeathum, 
PRe 412, ber Rallofen, Ader zu 2,28 Togm, 
„ 612, die Augerwitſt, Wicle u 2,68 Tagw,, 





2 — 831, Gtedefeld, Adır gu 1,94 Tagm., 
Ein Kite Benuemetueniel „ 1207, Stelgatten, Ader zu 1,30 Tegm, 
er — * 972, l zu 0,67 Tage, 
Bde (a mot A * „ 1167, beim Sohgericht, Mdır zu 0,25 Tagm., 
(diehun hit m 1169, ebenfo, Hopfgarten zu 0,85 Zagm,, 
—— vos —8 „ 1011, Siheietihl Ader ga 1,97 Tagm., 
Tr wi dam » 1012, ebtafo, Hier m 1408 —2 nn 
ds z : u® 470, Banmındır am wborferweg, 1, gm, 
sen, Ser —E — Dradenfeong, Her wor Zogm,, 
5 7, lieler Ropelenader, zu 0,48 Tezw. 
M *8 —— Stehgerungetuflge werben Hleye mit dem Betuerken eingelabtu, deß ber 
ae van des Benimgung der made ion Qpalhtäkie e 
irattel wa Bängt, Hleräber v 
Per yon dan Fr — — hr 1869. 
fen. SE — Chinqher, tal. Roter. 
ee ati a I 


Vullf f. 


Daungerverſtrich 
Die Deigl. Bejile-WeftisJafpehion Mansach verficigert amd 
Dienftog den 30. März 88: I6. Vormittags 9 Uhr 
im ührene Letale dem tm N.’ Quartiele 1869" anfallenden 
am ben Meifilketenden. °  ' : ; 


aletots & Jacquettes — 
nemefler Facon in Seite und Wolle find im greßer Auswahl zuierer eingettofe 
fea und empfiehlt zu dem bidiaſen Preifen 


Zeugnih 
Die Stollwerck ſchea Beruf: Bonbons habe ih einer wäßeren 
Praſung unterwerfen aud nachdem ich mid von ihrer dortrefflichen Compefir 
tion Aberzeugt, keinen Auflaad genommen, fie weinen Batienien ya empfch 
lem! Ih defcheimige hiermit daß iqh der Garomellen gauftigt Bir 
lang Ki a vr wierigen u ganz befombers bei Reizfuften wahr 
efuten elegenfeit Katie, ” 
” : Dr. Balloiß. 


Dißrituarʒt 
In verfiegelten Padeten mit Gehranätasmeifaug A 14 fr. ſtets auf Boger 
in Ansbach bi Seimeich | in Ixheim Apotf. Schröder; 
Kreiner und in fämmflichen | in Merkondorf bel &, 2, Greca 
Apotheken; in ouendettolaau %. 
in Beohhofen bei Apcıh. U. Schuler; | In Oberasenn Sci Apeih. Brenner; 
ts Dinkelsbühl bel Dec. Fleiſchner | in Rothenburg Ki Fr. Meyer zab 
ie Erlbach sei AT. Brägel; Joh. Seh. old; j 
ia Emskirchen ki Apoih. &.Höfer;.| in Rügland bei Friedt. Helsreid; 
in Eschenbach KIM. Schäffenegger; | ixBohillingsfürsts.Apeih. rd; 
in Feuchtwi m bi Spa, 
Fichtel und Gg. Bene) ®. ib; 
kı Gunzenhausen Ki 6, und 


. Beftelmey Bahnhof; 
in Heilabronn sei 54 — 
in Herrieden kei Apoch. C. NAobgner; 
in Langenzenn bri Apeih. Weltöfer, 
ee tel en 1: Weiltingen bet luͤck 
i in , ’ 
in Lichtenau kei Myoth. &. Gerd; im Windsbach Sei Mpetfı R. Goch. 















Sffentäich © 


rn 


et . 
ba es nicht bie mötbigen Mittel bietet, der mrthodiih 


\ gemorden find, um fie Revolution 
mläbrauden zu lönmen. Da könne man mit ber en nicht 
ifen, da müßten „relwili csor”, weit ec zur Hufgabe machen, der 

den Roth Im. — ſbiſsoj von. Sherr glaubt, dab man - in 
Karin mit den en Geſeden über ibeit, Heimatb, Verehelihung 
und Aufenthalt bei der Urmenp alle gefegliche flihtung Hätte ausichlieken 
fo) zumal auf der bisherigen geſeylichen Mrmienpflege fein Segen rube. unſt · 
vem bayer. Dolte noch ei Fond von Liebe und iglei 


n ein exzigleit. 
Würde man Heute d « Mege fallen Tafjen, fo entflünden fi Fa 
—— auf a ‚oben der Ri Wohttbötigleits.Bereine, ride beffere Re 


» 20. März. Der verzögerte Druck des Neferats des Hru. 
Biſchofs d. Dinkel über das Schulgeſetz mocht es unmöglich, aß basfelbe noch 
vor Oftern im Ausfhuß der Kanmer der Reichsräthe zur Beratung gelangen 
lann ; es wird das aber unmittelbar mad bem Feſt der Gall fein. 

— Die neuichen Angaben einiger Blätter Über die Koſten des Berbanı 
Gewehres waren ungemam: e8 murde bei einer Beſtellung von 200 folder 
Gewehre per Stüd nicht 80, fondern 96 fl, verlangt; dei Ueberlafjung der 
Sefammtlieferung von 100,000 Std würde fi) der Preis jebeh nur auf 42 
fl, für Tas Gewehr berechnen, 

— Profeflor Dr. Lehmaun bat die Berufung an die laudwirthſchafiliche 
Gentralverfugsfation Manchen angenommen und wird am Anfang des nächſten 
Monats ſier eintreffen, 

München, 19. Mär, Der Finanzansfhug der Wögeorbnetenlanmer 
hat bie Säge bes Wehrgelds (das der nicht zum Dienfi kommende Wehr ⸗ 
pflicptige je nach feinem Vermögen entrichten foll) gegen den Regierungsentiwurf 
theilweiſt mo erhoht; Leterer ſegt, daß bei cinem Einfonmen von 401 —500f. 
ber Pflichtige jahrlich 12, bei einem Ginlommen von 501—600 fl. aber 15 fl. 
entrichten fol; der Ansihug kat beide Klafſen zufommengemerfen und fertert 
bei einem Ginfommen von 401 —600 fi. durchtdeg 15 fl; ferner hatte der Re 
glerungsentwurf bei ein: Ginfommen von 601—700 fl. jährtih 18 fl, bei 
einem folgen ven 701-800 fl. jährli 21 fl. verlangt; der Ausfhuß warf 
auch diefe beiden Klaffea zufammen und erhöhte den Sıy noch auf 24 fl Bei 
einem Einlommen von 801- 1000 fl. verlaagt der Wegierungsentwurf 80, bei 
einem ſolchen von 1001—1200 fi. aber 40 fl.; beide Klaſſen wirft ter Aus⸗ 
ſchuß wieder zufammen und fordert durchweg 40 fl Bon 1201—1400 fi. 
Bee Drehen zig gs 50 fl. und fo fort den je melteren 200 fl. 
zehn mehr. Der Auſchuß fegt dei einem Ginfommen von 1201 bie 

1600 fl. das Wehrgeld anf 60 fl., von 1601 fl. am aber anf 100 fl. char 
weitere Ech (8. 2.) 

—nn. München, 21. März Die Kommer der Migeorbneten Hält 
morgen Vormittags 9 Uhr Sigung umd erfolgt im derſelben Berathung umd 
Beſchlußfafſung Über die Rüdängrung ber Kaumer der Neihsräthe bezugſich des 
Entwurfs eined Geſetzes „die Gemeindeordnung für die Landesiheile Diesfeits des 
Rheins betr.” — Die Bergütungspr ife für die Koflportionen der Mi itärımanne 
I&aften bei @ingwartierungn find pro 1869 folgende,maßen feftzefegt: Ju 
Dberdapern 28 fr, in Niederbayern 29 fr, in der Pfolz 37 fr., im Oberpfalz 
und Regensburg 31 Tr., in Oberfranfen 82 fr., in Mi.telfranten 35 Ir., in 
Unterf.onten und Aſchaffenburg 32 fr., in Schwaben umd Neuburg 32 Ir. — 
Der geftrigen Sigung der Mlademie der Wiflenfhaften zuc Vorf ier ihres 110. 
Etifiungstages wohnten Sr. l. H.heit Prinz Otio, die Staateminiſter v. Greſ⸗ 
fer und d. Latz und eine Depntation des Stadimagifiats bei. — Der Handels: 
minifter wird den Gefegentmurf in Vetreff der Oftbahnen morgen der Kaumier 
der Abgeordueten vorlegen. Der die Pfalyer Bahnen betreffende Bejegentmurf 
hartt der Breathung im Staatsrat. — Der Berwaltungsratö der Dfibahn: 
geſellichaft Kat die Dividende pro 1868 auf 7°, Prozent feftgefegt. 

Born Borftand des baheriſchen Lehrervereind wird in ber Lehrerjei ⸗ 
tung erflärt: „Es find fon von mehreren Seiten Anfragen an und gelommen, 
wie fih der Lehrerverein gegenüber den nächſten Landtogewahlen zw verhalten 
gebente. Wir erwidern hierauf, daß unfer Verein der Politit fern ſteht und 
daß ſich deßhalb auch auf deſſen Tpätigreit im der oben amgebeuteten Richtung 
nicht reinen (ößt. Dogegen erwarten wir von den Lehrern, daß fie von ihrem 
Rechte als Staatobarger voll en Gebrauch machen und mit alen gefeplihen Mit 
teln dahin wirlen, dog nur ſolche Männer als Abgeordnete gewählt werben, 
melde den beredtigten Borderungen der Zeit nicht feınbfelig  gegenübertreten.* 

Die Geiftlihen des Kapitels Hof Hıben eine Erklärung erlaffen, daß fle 
mit bem, was Herr Reichtrath und Obrreonfiftorial-Präfident Dr. von Harleß 
in du Vordemerkungen zu feinem Referat über das Sgulgeſet auẽgeſprochen 
dat, aus voller Ueberzeugung übereinftunnten. ER 

Darmftadt, 17. März. Das Refultat der dreitägigen De 
batte, weldes von allen Seiten mit der guöhten Spannung erwartet wurde, 
iſt, daß die Sammer im letzten Augenblicke mit einer Majorität von 2 Stimmen 
den Hoffmann · Wernner ſchen Untrag annahın, alfo 225 Thfe. pro Mann dem 
Kriegemisifterium zur Verfügung felte, Gleichgaltig bei diefem Befhlaffe, wit 
welchein das Haus auf feine Selbitftänbigfeit im Milttärhudgetangelegenbeiten ver» 
zichtet, iſt, deß fehlieglich ein Antrag Dumont’d, angenommen wurde, wonach 
die Regierung fih mit Preußen im Bernehmen jegen folle, um eine Uebertürbung 
des Landes abzınmenden. 

Brorddentfiber Bund. 

Frankfurt, 16. März. Die Stabtverorbnetenverfammlung Kat heute 
in Aftündiger Siung unb mad einer ſehr erregten, oft in perſonliche Aufech-⸗ 
tangen Über die Rezenfrage eutſchieden. Die Mehrheit der Kommiſſion ber 
auftragte folgende Nefolation : „Die Stabtoerorductenderfammlung erflärt, daß 
fie in Uebereinftimmang mit der von den fläbtifhen Kommifarien fomohl bei 
der Berhonblungen ale Bei dem BVertragsabfhluß geißeilten Auflaffung in Ren 
(aut Ablommen vom 26. Gebmar I, Js, von den Vrriretern. des preußifcen 
Saates und dem König erfolgten, bezw. erwähnten Zuſagen der Bahlung von 
swei, vefp. drei Millionen Gulden an bie Stadt Franffurt Tebigli die Grfül- 
lung ber von den fläbtifgen Behörden zur vergleihemeilen. Erledigung der Mer 
wbangelegenbeit von dem Staate Preußen vertragsmäßig geforderten Berpffictung 
ser Zahlung von brei Millionen Guten zu erfennen vermöge, und legt gegen 
den bon dem inanzminifter gebrauchten Ausdrud „Mnabengefchent” feierte 


—— bei it 82 nr 
en 
in Berlin, 19. Mir. af Dismark ift feit geftern (Wittivos) feitend 


—— en Anfalle von’ Magentrampf, vom weichem er in der Nadt |’ 


x 


wurde, Die die AKrutg.“ Hört, if aber 


heute bad Befinden des Minifterpräfienten vom ber Art, daß er wahrſcheiulich 
in einigen Tagen den Staotsgefdäften wieder wie gewöhnlid wird gemöhnlid 
wird obliegen Tönnen. Er. j 

— Der Fürft Karl zu Jenburg in Heffen will ein „sein beutjdes 
Regiment“ im Rom errichten und hat bereits ein bezüglihes Zirkular erlofs 
— Die papſiliche Werbetrommel wird nun in allen deutſchen Landen gerührt 
werben. 


Deifterreich. 

Bien, 15. Mörz. Die politifge Bedeutung der jüngflen SKaiferreife 
nach Kroatien beftand darin, dem Wusgleihe mit Ungarn die legte Weihe jr 
gehen, Ber da glaubt, bag dieſer Ausgleih don bem Kroaten beſonders Koh 
geihägt wird, der tert ſich fehr; fie ſchiken fih eben ind Unvermeidlihe imd 
ziehen von zwei Uebeln das Meinere dor. Ju biefer Beziehung bemähren fie 
ih als Muge Politiker, und ba ihnen während ber Anwefenheit bes Monar hen 
fomo$t von diefem, als aud von dem ungarifhen Minifter Grafen Andraffy 
verfiert wurte, daß ihre Befürchtungen bezüglih der Sicherheit ihrer Rationas 
(tät und Autonomie grundlos find, fo wird auch das Vertrauen in bie neue 
Drönung ber Dinge endlich bei ihnen einfehren, — AIG Frucht der Kaiſerteiſe 
und damit der Widerſtand der Dppofliion, melde den Auegleich mit Ungarn 
noch nit mit gar zörtlien Augen anfleht, gedämpft werde, erhalten bie Kto: 
ten eine eigene Univerfität, alfo eine keoatifhe, im Agram. Der Kaifer hat 
den bezuguchen Beſchluß des Landtages fanktionirt. Wie es weiter mit ber 
Univerjität beftelt fein wird, ift eine andere Sache. Bis jest haben bie Kroa⸗ 
ten kaum die nothwendigen Lehrbücher für Mittelſchulen im ihre Sprache fiber: 
jegt; bie Lehrmittel und Lehrkräfte für bie Univerfität müffen erft noch geſchaf ⸗ 
fen werten. 

Prag, 18. Mir. Im deutſchen Kreifen ift man mit der Gründung 
eines Vereines für — gemeinnägiger Keuntniſſe beſchäftigt, der feine 
Thätiglet über alle beutfhen Bezirke des Landes erfireden foll, der Werein fol 
befonders gegem bie ſich fleigerude Merikale Agitation gerichtet fein und zur He 
bung ber Bolfsbildung beitragen. 

In einem Wiener Telegromme meldet der „Tagesbote aus Böhmen“: 
„Bwlſchen dem Gardinal Rauſcher einerfeits und dem päpftlihen Runtius und 
Forfſt · Erzdiſchof dv, Schwarzenberg amdererfeits ift ein Zerwurfniß ansgebroden. 
Cardinal Rauſcher it nachgiebiger und will ber Regierung Eonceffionen machen, 
welhe die beiden Anderen verweigern." 

Trieſt, 19, März. Der Kaifer traf unter Kanonendoner, Glodenge- 
laute jänmttiher Kirchen und den QJubeleufen einer ungebeneren Bollümenge 
heute von Pola hier ein. Der Podeſta gab in einer Anfprade an den Kaiſer 
den Gefinnungen der „allergetreueſten“ Stadt Trieft, welche ſtets vertranensvoll 
auf das Haus Habsburg geblidt Kate, Ausdrud, - Der Kaifer- ermiderte in 
italieniſcher Sprache, er nehme befriedigt die Berfiherungen der Treue entgegen 
und bege Buverficht auf das fortwährembe patriotifche Gefühl Trieſt's für die 
Monarhie; er freue ſich über das fihibare Wohlergehen der Stadt. — Unmit- 
telbar nad, feiner Anlanft empfing der Kaifer zuerft den General Della Rocca, 
welder den Staifer im Namen des Königs Biltor Emanuel begrüßte. (Tel.) 

Anslamd. 

Nufla;d, Das römifch-tatholifge Kollegium in St. Petersburg 
verharzt eniſchieden bei feiner Doopfition gegen bie Einführung der euffifgen 
Sprache beim fatholifhen Sottesdienfe mb Kat alle Verfuhe ber 
ruſſiſchen Regierung, es im dieſer Oppofltion wankend zu machen, mit ber 
ertiärung zurädgemwiefen, daß über die beim latholiſchen Gottesdienfte zu ger 
brauchende Sprade nur der vapſt als Oberhaupt der Kirche zu beflimmen babe. 
Dem Beifpiele der Hödften katholiſchen Kirchenbehörde iſt nun and das erzbiſchöf⸗ 
liche Generallonfiftorium in St, Petersburg gefelgt und hat in einer unlängft 
exlaffenen Verfügung der ihm untergebenen Pfarxgeiſiligkeit den Gebrauch 
der ruſſiſchen Sprache beim Prebigen bei Strafe der Excommunilation 
unterſagt. Bis jet verhält fh bie ruſſiſche Regieruug bir Dypor 
fltion der oberen Kirhenbehörbe gegenüber no aller Gemaltmaßregeln, weil 
fle die Hoffnung nod nicht aufgegeben hat, daß e6 ihr gelingen werde, im Wege 
der gültigen Unterhandlung diefe Oppofition zu überwinden. 

Türkei. Ja der Zürkei wird eine ans Chriſten und Türken zuſammen ⸗ 
gefegte Landsehr mit Ansıüftungskepots in dem Provinzen gebilbet werben. 

Amerika. Bafhington, 17. März, Dex Präfident unterzeichnete 
dle auch vom neuen Rongreffe genchmigte Schenck ſche Binanpbill, welche baburd 
gefehröträftlg wird. (Diefelbe lautet: Hiermit fe, um jedem Zweifel fiber bie 
Abſicht der Regterung, allen Ihren regtmäßtgen Verpflichtungen gegen bie Staals 
gläubiger nahzufommen, zu entfernen und einander widerſprechende Fragen und 
Erklärungen von Gefegen, Fraft deren dieſe Verpflichtungen eingegangen worden 
find, zu erledigen, verfügt und hiederch erllärt, daf das Wort der Bereinig- 
ten Staaten verpfändet iſt, alle Verpflichtungen berfelben im Gold einzuldfen; 
mit Auo nahuie derjenigen Fälle, in denen das Ausgabegefeg ausdrüdiid zut 
Sehlung — geſedlichen Gelde ober in anderer ald Gold» oder Silberwährung er⸗ 
mädtigt,* 





Bermifchtes. 


Mürnberg, 19. März Der Magifirat hat im feiner beutigen Sipung beiälofr 
fen, ein jelöfiftandiges Aatiftiikes Bureau zu ertichten, im mweldem die In unierer Stadt 
nach fo verfhiedenen und vielfach äußerfi Intereflanten Ridtungen —8 ergebenden Ex» 
fadrungen gelammelt und Behufs jewelliger praftiicher Nupung in foftematiicher Weiſe 
geordnet werden ſollen. f 

Würzburg, 20. März. Der Artikel, über den Unfall zwiihen Wernfeld 
und Rarljtadt enthält eine Unrichtigleit. Richt der ganze frankiueter Schnellzug, 
erg: lediglich die Mafchine war entgleift; die Perfonenwagen blieben im Geleife. 
ae des Entgleijend war der Gtuch der Bandage am linken Vordertade bet 

alpine. 

Bayreuth, 20. März Beute Diorgen lich fih ein junger Man buch den 
9 UhrBug. der Staatöbahn überfahren; derjelbe war fofort eine Leiche 

In Riederbagerm befieben jept 31 freiwillige Geuermehrenzmit ei« 
nem Mitgliederftande von 3260 Dann und 95 Löihmaidinen. Nicht nt 33 
Märkte und Städte im nilederbayttiſchen Keeife find jedaduch obme frei e Teuer 
sorhren. Wenn die gröheren Orte mit fo fchledtem Belfpiele vorangeben, fo lanm von 
dem flachen Lande noh weniger erwartet werden. 

Au — — zum Ulmer Münfterbau ergaben vom 16. Apti 130 
bis az chende: 1 2 eine. Summe von 307,670 fl. 4 ke, bei einem Totalaufmand 
von 437,6) 2%. 

D Hus Wiesbaden. wird ber „Ieankfurter Zellung“ geichrieden: „Mn bie 
fefige Polizeidirektion in Seitens Der Aımenlommiifion der ‚leiihen Gemeinde zu 

— Ritiheilung gelongt, bak ſich feit Jahren eim polniichsruffifcher Je 
men aim 
Bien jäbrlich Dunberte von Thalern, fomwie grobe Pälete nach Daufe mai. bie viele 
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iſt beembdigt. 
— —— le dr Cautionen der Bunbesbeanmten und die Einführung eines 


allgemeinen deuiſchen —— und Handeldgejeges al Bundesgeſehhet. Der 
Reigansg wird, bis zum 6. April vertagt. 
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Teleg Berichte, 
* Berlin, %. Hegrapbifihe — des Woklzefegeniincfs 
Bon. Seiten des VnntcHanzlers find eingegangen: Die Geſeh 


* Maris, 20. Mir, Dr —— legt: Frautreich verlangte 
eine offene Erklärung der telgiigen Negierung, um bie meralifge Siclaug des 
Seſedto vom 22, Febrmar zu derrilden mad darauf al® efjective Worantic die 
Wieder herſtellang guter Beziehungen. Unterfandiengen wurden udihig, um- die 
Fraulteich und Segen berührenden ragen zu enden. Gin doppellese He 
ſaltat in Gemte {om erlangt, aber damit daffelse ums genfigen Iönne, mäflen 
fih die Unterhaudlaugen nadımals an De Veriedge, die ywiihen —— 
dohncompagnien abzeſcloſſen warden, anfuüpfen. Es möüflen diele Verträge 
Rudirt and diecatite werden, Wıruen. Dieſes iſt der belilate Pault, welcher in 
diefens Augenadlick die Anftrengungen unjerer fo entfchlefienen Diplomatie erjor- 
dert. Wir glaußen yuwerflätih, dah dieſe Unterhamblungen, deren Brincip jan 


= fehgefeitt ift, mit den denen Kusfigien für die Stürlung des pelitijgen und 


der Öfonomifgen Beziehungen Brantreiho und Vel,ieus wröffsen werden. 
Paris, 20. Mär, Der „Pabic“ theilt mit, daß d.r Koiſer am eiuer 
— — leide, die mich kauen eruften Goraliet habe, Ge jeit Mitlwech 
Abead, wo in dern Hofe der Iuilerien Beleuchtange ⸗Erpeticente Rattgefanden 
Hätten, von der Szıppe Sefallen, 
Wafbington, 19. März, (flabeltelegrams: aus „Reuters Dffie.“) 
Die Starten Georgia uud Delaware baten das Verfofuuglanıendement, vas 
Nezerftinumeeht Seireffend, verworfen. 





Politiſches. 


Susonenıufhe Srausen. 


an. were 20, Wär, (Dieuflesnagrihten) Der Stubkeuichter am 
der Latein, er Siurienenfali ja Pafkan, Wriefter Iof. Bild), reurde warbehaltlich 
Wiererserweadung in cn Hafırame verlıgt; der Biabrerichrer am wer ifetirien 
are. Eule ju aan, Yelefler Zeg. Mibert, dan wer gepikiie Derramittandiser | 
und Maffeverweirr am ae Ctmrienamhbatt zu @i. Sicoh⸗n In Hugıbuug Ich U, Damer, 
in Otudirmiehrer der latche, Saute as der Giwsicsannait zu Paflam rımamas, ud der ger 
dioſte Prsrnmisfenrinat uns Muigematltejfineat ax ver latein. Eqhele der Siusiemambalt 
zu Ballen, Pol. Mayeuberg, mm Ermienlehrer der Maibenmit wa dee genanaten 
Crubieenarfalı erwannt; — tie fath. Bfarrri Bogaberg, BR. Lege, dem Sfarer und 
— — Abb. Leie matler in Tesyn, Od. Reim; —* lain. Ylarscı 
Brummen, DM, Sqecocadauſea, Ars Ylorcer Nil, Bihler ia a⸗abich, BA. Rewsurg 
a % D.; He faıh. Harrık Daunemtonf, SM Gerolsgoiee, dem Bez Berzeejer Derkiten, 
° Rul Boltm aun, ua die kath. Piarsei Hlemteil, 8. M, Scweisfurt, dem Kayları 
no, Mayfing ir Rrenungen, kei, Burh,, terludea; te Ddeiiener D. Büiriber 
von Aeidywiannehsnfen, feines Matschen entigretenn, an| das im Harfiamte Tabs rrlchigte 
Revur Legerrfitaß werlept, mm am deſſen Eule Mr Aarflammssiktenten 34, Hellmann 
ya Aldaflenkurg um Oserförter in Deitenaunsfanfen, a. Watnverg, ermamat, der L 
Kortamtesffifent Anz Badmund zon Heutatt a, d, ©, aui Kufnen ım gleicher Cie 
7* an dot Ferraini —Aa FR Rltent am le Viantarg, V. Sqam · 
a am dae Borttamt Nenpaot a. du ©, vrret med Der k Zeregedilie 9, Nördig wuu 
Nrumkıhohens jam Kififenien am —— Deinterg ermosm; detn Lezistözeridee 
Hraufentgel ein Afellor anfer dem Status Reigegıben map ditle Siehe dem Zunng-Afıilar 
%. Jung in Lendan omj Mnlugen verlufen, — anf die erl. Eule eines gaglaa cipata 
Mr Ges tantonsrtilutleastafke dr Zaflımcifter bei der Gifmbabadsdaticas.dauzitalte, . 
A. Bramberger, feiner Bitte wifohrend, verſert; zum Barimeitter det ter Eende du · 
—— — dr Basdalter der Erzasjguidennilgungt-hanptlafl iv, & Danne#, 
tl 
Seledigt: Das yret. Etadtoitarint kei St. Wild in Aupeburg mit eiarın Gin. 
formizen von ATI T wur freier auf 50 PB, angriälagenen Mogunng; — die fach Saul 
—— — Kotitegrevri, Diar. Belinzties, wit einem aſfienemaß Gim- 
EURER Tom 
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Voten auspufüllem as die nderten und Pontntem bier 
) felben nad den orchaflungemägigen Berttinmungen 8 de aaa AS, Was die 
Stener felbft amlange, jo tonnten die Armen gar nihe in Beirat: lammiät, ba Dirfels 
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lung des Krmenmelens für moibusendig, do hätte er gemänli —**8 ———— 
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vritene fie immer, meil die ENT Arıenpflege nur dazn eripri ie wiıhen 

mem fie zeit der kreinalll md In Hand geht — v. Dölltmger: Ter vom 


bang in ®: Ar gel iet, d re * gr * a 
webang adern mi ungen jet, der wirlen, 
die Beoasmung ix Bde Hunstme — en ur ee * ipcehem. Dem 


—* tta 
1a Seelen 217, im Jabıe 1a E73 —— fm Yayıe 62 adır au 
der 1867 * conlesibitte Mizit. Reduer 


erbiidt auch im der Erkeichterumg —— I Abn⸗ der 


Bayı der comfcriälsten Armen FR alaudt, * me — 
Kultung Hic Die Aitu se: — * (481 108 Ar 
einen ——— 21 aber 13 fi. ebenfalls an 
Hrsiengefeggerung wiſl. "Day bob es als Shattemieite deroce 
retr jet der Kinder zur — I dieſer 

flex Ruf, denz iR nisgenda ftelie rg Peer 
bet und. Ja Belgiem Herden im erfiem in 
Aiader, und duſe —— Sierhlichleit der — ie 


au Samen Men mit emo 

Serdlichten dee Rinder — ſich zur ein ee —— 
hagrriidhen Frauen Immer weniger Mütter im vollem Sinne 
Im großen Bezirken von Bay den Rinsımm die Mutterbrüf 
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Y eime in gutem Betriebe e— an einer 
fe gelegene Goflwirtbfchaft mit einem —* dreif dann ar 
% : und Siallur gen täglich zu verfaufen. 

| Birthfaftt-Anmwefen, worarf and bie Metelei Betrieben 
Berlangen mehr ader weniger Grunbfiäde gegeben werden 

bemfelben auch ein Theil des Kauffcilings fichen bleiben, 

Auskunft hierüber exiheilt 

SI. P. Spönnemann, Agent und 

Commiffionär in Anzba 



















Chocoladen-Pulver 





Heil- und Stärkungs- für Säuglinge und 
mittel, Kinder | 
lieblioh schmeckend als Ersatz der Muttor- | 







und erfrischend. milch. 





Kein Fabrikat der Neuzeit 
Hat im fanitätifher Hinfiht einen folgen großen Erfolg anfzuieifen, 
wie die echten YIehann Hoff’iken Molgpräparate. Treg der in 
großer Anzahl aufgetaugten Nachohmer, Eehaupten diefe Fakrıfate ihren 
arerlannt guten Raf and erobern fh rom Tog zu Tag mehr und mehr die 
Sunft des Publikums in alen Weltiheilen. Aafer den Anertennungen von 
allerhochſten und hochſten Herrſchoften, den Alleſten der berühmteflen 
Kerzte, deren Hohl weit über 2000 beirägt, mehren ſich täglich die 
Danl- und Anertennungsfhreisen üder die wehltkätizen Wirkungen ber 
echten Johann Hoff'ihen Mafgpröparate; wir lafſen deren mur einige 
itugeren Datums hier folgen: | 
Aerau, 29, Novimber 1868. 
Senden Sie mir umgehend 50 Zi. Ihres Matz-Friroct-Befuntpeitd- 
Bierß, tie auf Anratfen tines Arzted bei einem Botienten gleich zu ges 
brauchen find, . Herbrand. 
















Siegen, 28. November 1868. 

Senden Sie mir wieder 1 Pfd. Ihrer vortrefflichen Maf-G: fund: 
heits.Chocolabe, uflav Kreuz. 
Kröderhoff kei Geldern, 31. Dezember 1868. 

Em. Wohlgeboren wollen an meine Adteſſe umgeferd gefäligft 12 

Foſchen Ihreẽ MolzErtrectis zufenden; rad einer Fleſche, die Herr 


Dr. Breuer verſuchsweiſe verordnete, Kefand fic meine 
Fran (leidet an chroniſchem Magen- und Rungenkatarıh, uch 
Aberflandenem gaftrifchem Fieber, verbunden mit einer Poloffalen 
Schwäche) als Reconvaletceniin Ihom fo weit beffer, daß fie mit 
größtem Vertrauen der gewünfchten Sendung entgegenficht. 
Adtungsood Tillmann Wolters, 
Schwerte, Januar 1869. 
Seit längerer Zeit am flarfem Hufen und Heiferfe't leitend, gegen 
die die vrrfhiedenften Mittel erfilglos blieben, bim ih hiervon durch 
den Gebrauch des Johann Hof’igen Broftmalzuders rödig befreit wor: 
den, und Betrachte ich denfriben ald ein außgizeihnetis Heilnohru ngd⸗ 
mittel, Bilh. Broßf. 
Verlar, 25. Januar 1869. 
Es iR mie Ihe Molgräztrict-Sefundbeitsbier von einem Bieflgen 
Atzte für meinen Sohn, der am Brufiſchwache leidet, empfohlen wor» 
den (folgt Beftellung); Hier verfauft man zwor auch Malzertroct, uns | 
ter der Bezeihnung „mach, I. Hoff ſcher Meihoder, doch möchte ic | 
nur echtes Jehaun Hoff ſches Melj:Erirects@efundgeitsbier haben. 
Ne: I Wehrenbold. 
Des Hoflieferanten Johann Hoff Filiale, 
Köln, Komödienftraße 26. 


Niederlage in Ansbach) bei ZU. Mireiner. 











































Malz- 
Gesundheits-Chocolade, 
vorzügliches Heilnah- 
| rungsmittel, bester Er- 
satz des aufregenden 
Kaffee’s, Kusserst wohl- 
schmeckend. 


Brust-Malz-Bonbons, 
schnell lösendes Mittel 
bei Husten und 
Verschleimung, ohne 
achtheil für den Appetit, 
von angenehmem 
bittersüssem Geschmack. 






















KodtenPleider und Schmuck cmpfehit 


—4 A. Sanickel, 





A. Hanickel, 
_Rofengefie A 51. 
Rahmgefüllte Windbentel n. 
Biener Krapfen, Berliner 
Rrapfen, Johannisbeerr, 
Beihfels,./&pfeltorten und 
uben, Hefengebäd bet 


Fra Heniekeribor, 
 Kreiner; ars smerm Bere. 


Sin fGwarzfärkiger Keltenfünd Hat | kmd, find zu verkaufen, Näheres in der 
Bee. In Eu ine < — 


Kaas ka. Golelieniake 





— — 


Aooht chinesische Thee 


von ber Flıma 
= — * ton 
emp ne’ n mabın t 
———— und Siliger Bedienung 
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Sefangbücher für Confir 
ame billigft, u N 
am oben Thor, meben Herrn Bew 
fämicd Härpfer. i 
Zugleich empfehle ich mid im Ei 
binden von Bädern und Zeitfcheift 
jeber Art, bei ſchaeuſter Pedienung. 

Ich Unterzeichneter mache hiermit bes 
fannt, daß id) von einem Ehejigeidungs- 
prozeh nichts weiß, meine ram hat fi 
bios bei meiner Mbmefenkeit 
weife mit Betten und Kindern und ber 
Magd fortgeftohlen, Der Bodenbof ges 
hört noch micht ihr und Bemerke hier‘ 
mit, daß ih im feinem Falle mehr eine 
Zahlung für fie leiſte. 

Johanu Säßlein, 
ie. im Bodenbof, 

Wuffiiden uud Tpeoler Leine us 





dultionsEyftems befchleumigt, die 


Engträfigkeit befeitigt. len 
Bruflleidenden if Liefer Syrup 
nibt genug zu empfehlen. Ih 
J lut feit 8 Jahren on Huflen mit 
Auswurf und bin kei der dritten 
- Heiren Floſche dieſes Syınps ganz 
ton einem alten Uebel befreit, 
was ih hierdurch beſchtinige. 
Siettin, 
Bild. Schmidt, Mititirargta. D. 
Unterzeichneter bezeugt Kiermit, 
daß der bei Herrn A. Hera bar 
bier bezogene weiße Bruſt⸗ 
Syrup von G. A. W. Mayer 
zu Bredlon bei feinen beiden 
Kindern, welche ſehr fhwer frant 





an dem fogeranten blauen Huflen Rierfamen, feinen Sauſterhauf, ads, 
borriederlagen, eine außerertent · Rohhaure und Geegros 

lich betifame Wirkung hervorbeachte. bißigit 

Shncidemüßl, d. 20. Yan. 1868, S. Lunz, Bitte, 


H. Maverfohn. 


Der Wahrheit die Ehre. 

Seit Johren an hartnädigem 
Haften leidend, der den Bemühuns 
gen ber terfchiedenften Aerzte micht 
weiden wollte, fand ic völlige 
x Heilung dur vier Flaſchen des 

G. Maver'iten wei⸗ 
ßen Bruſt: Syrups, was id 
Ihnen mit meirem beſten Dant 
hierdurch mittbeile, 

Eathaufen bei Arneberg, 

den 24. Yuli 1868. 

Joſ. Burghard. 


Diefes Hausmittel, leine Mer 
dein, iſt mur allein Adt voris⸗ 


_ Im der Dorfmäßle za Eaalihanfen 
| fivb 30 bis 40 Stild sroripfündige 
Karpfen zu verkaufen, 
| Bei dem Paffionsgstiesdienft am 
| Freitag wurde bon der Orgel ein ſei⸗ 
| 
I 





dener Regeaſchiru mitgenommen. Man 
bittet u. Rüdgabed, Frou Kachset Meper. 
Schreiner Krauß dei der odern 
| Kirche ſucht vinen Lehrling. 
Ja der Boggenmühle wird bis Wal 
burgi ein Dienfilnekt geſucht. 
| _D 199 am neuen Weg find Rare 
| teffelb;cte zu berpaßien, 
|  DaAss if ein Piluglarren mit eifer 





ci, Bi ESAhuhmadermeiftee Did, Lug 
ihig in Ansbach Bei Fried: danen zwei Arbeiter dauernde Beſchäf 
sich Nehm. tiguag finden. 


OMMEE ACER MED FE ENG |  D 307 il cin meuca cinipännigee 


 Havannah-Ausschuss a 2k. bil engliſches Geſchirt zu verfaufen, 
Franz. |. I Gonntag Rp” 





Beiten Caffee-Schrot | Work 
verkauft Bei 
i i e 
Heinr. Kreiner. Oteaüberger. 
Ofterausfieitung. | — 





Auf Gevorfiehende Dflern erlaube ich 
nie einem hoben Adel und gechrtes 
Publifum meine Yabrifate beſtens zu 
empfehlen ; befonders made ich anf eine 
reiche Auswahl in Liquenrer, Chocolade:, 
Biequit · und Karmeleier, fomie Visquit⸗, 
Cheeolade ·, Eonjow> u, Karmel· LAmmet 


Tölzer Bier, 
Heute Sonntag Bock 

im Brandenburger. _ _ 

Sonntag Bod 


mit Bock vrſteu 


— 








aufmetlſam. bi Boflelmann 
Achtungovoll zum Köchengarten. 
Leonhard Stellwag, A ftih 10 Uhr. 





Neuftadt A 258, Heute Ropmep = Sonntag 








ä Serden erichien — — * Uhlanenmuſik im Neid'ſchen 
J Die Wirkſamkeit 3 Saale, 
der von 3 en _ — 
Gebrüder Gehrig, Apo-Hter l. «ud Eulmbacher Bee 
Königl, Hoflieferanten % rg Tor 
j“ erfunbenen eg rt und morgen Tager 
Bahnhalsbänder | Sonntag und Montag Garmonte: 
—* Erleigterung des Zahnens J muſik bei Engerer am neuen Weg. 
ang | "Sonntag Vagerbiec bet Dolter. 
. ; Rontog KRartoffelteddl mit Gauer- 
ee nf iica 6 Gebhardt. 


Auf franfirte Anfragen gratis au 
bezehan durch die Fabrikanten Sdor 
— Berlin Cherlottenſtroſſe 
14 ſowie durch bie Herren F. A. 
adlzza In Münden woſelbfi 


Bericht igung. Bei dem gefltigen 
Berzeichniß der mod nicht abgeholten 
Sewinnfte if flatt QoesıNr. 18109 





ug die Bafnalsbänder mi | ent ASIDL zu Ljen. 
ben find, 
Ve a0 eubenter-Anzeige, 
* Aderver a tung. — 9.8 * 8 2 “ “ 
Witte — 1 Morg. orfellung im ieften Abonnement, 


61 Des. der (gem, Oulader) bei den | rohen Sangre amt Glogan; 


7 u zwiſchen * * Neuſes. Der Holländifge Kamin. 
; } a brater N 
Ei © * Driginal· Genulde in A Alten u. 





in 1 X von CH 











felde erhält volle Borfpiel „Der Kalfer und ner Seiler“ ' 
Bird: Pfeiffer, _ 
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Belanntmadhıny.. 





QNiauit ſtub Montag und Donnerflag 
lien nd, 
—* Beratiti sird, daß ble Pfiichtigen bie Holzakfuhrſchelne mitzubringen 


R. 

Ausedach, ben 18. März. 1869, f 

Königiiges — Arebaq. 
tb. 


1 Bekanntmachung · 

Verſtrich im Stadtwald Zeilberg am Dienſtag den 

A von neun Uhr an: 40 Klafter Fichten Prügelholz, 
aufen, 


Rachdem in Folge allerhöchiter Verordnung vom 
20. Dezember 1868, wie anderwärtd, auch der biefige 
Handeld: und Gewerberath aufgelöst worden ift, To 
werden zur Beiprechung der Kragen, ob dieſe Art der 
Vertretung in biefiger Stadt praftiich und überhaupt 
nothwendig erjcheint, ob, wie in andern Städten, die 
Bildung dieſer Gorporationen wieder angeftrebt wer: 
den joll, ſämmtliche Fabrikanten, Handels: und 
Gewerbtreibende hieſiger Stadt, welche ſich fin 
dieſe Sache intereffiren, zu einer Verſammlung im 
Meid’ihen Saale auf 

Montag den 22. Mär; Mbends 7 Uhr 
böfl. eingeladen. 

Zur bevorfichenden Fruhjahra⸗Saiſon empfehle ich mein 
— ——— —— — ——— 


hutlager in 
* u. Stoffhüten 


ic wıd deries Dun dornde und dee· 
‚dere Bliterer ws Hücaberg erh ie b 
Ihaftliäten Gerhärksifie ir Eisar de: Gar 
ertd. » . Seite Kerze toren ahemır 


A von ‚Jahr zw sehr giöhker deruae 
in 10 Gerne Bühgrbeher sanden ah? 
& Brady, Rund: und Aufkendstbakist 





figeö. 
3 Ta. 18, hehe 
TE Brent kn it 


aeadere 
— je A 
2 


—X 


Seiden⸗, Filz, Tu 
zu den billigften Preiſen ergeben 
Fr. Veller in ve Neuſtadt. 
Bela antmadgung — 
Dienflag Yen 80. März ds. Is. werten Famlesderhdlcniſſe halbet 
Bermlitazt 9 Uhr 
. 8) dad Suthſchafte · und Drtonomissuiwefen HN. 10, 
b) der Bauerogut HeNc. 16 Takier ; 
dafarguen mit circa 74 Tagm. Meder mad Weeſen und 5 Tagm. Wald, ſewie 
ʒʒꝛei Örmeinterehten und Schaffaltung zu 47 Etüd am de Meiftirtenden dir 
fenlig wit dem Bemerlen verkauft, VE Gitter von dem einen oder dem andern 
dieſet Aniorfen un! werden Innen, 
- ; Rothenburg ejZ., don I 1869, 
* Sponſel, Borflcher, 











ühle inspirirten Vorlragedr — Wien. Das Exttüden, welchet daß 2) Kulcheni-Raofe, 
Kite Ontel En — erregte „machte ich in Münmiicen Berjallsjaloen | Hayee.tt, Prmosteh INTEL 103°, Orken. 20 *48 182 189. 
Abatieben von ber Seltenbeit, bie Darfe als Komertinſtraunent zu Sören, iſt dle Ansbahdkunenh. 7 Aoedbe 108. 4% Ar misst 747,0. 
Behandlung derfelben im fo meiisechafter Meile kaum wieder zu Anden. Bollendeie | Bmiifhe 49, -Wrkmıhoole 104,8, IChEAprän.. wis 103/,@, 
Teguil, warıtes Gefühl und geiireide Aufiaffung der Aempohtionen verbinden fih, | , 35 Bu vB RN VO frBosjentäit — 
um einen Runftgenub ohne Bletiben zu geroäbren. Bon dem leifeften Erzitlerm | Raauer 26 Außcoje — 10 .-Baofe 1364 421 
der einyelmen Ecite bis yum mächtigen Bebrafe einer Züneturd weib Die KRünftlerin i , e 
das zearhivolke Inſtrumeni rard's wolllsnemen zu beherrichen und einen Zauber auf | Brenk. Arirkrihaber E87’, RN, | I galt 2.720 -%0 
tas Bemäth aller Zubsser h üben, — Mögen dieje beider kurzen Anszäge genügen, | Bittolen >= 46 —48 Un. Gmmertigus 13 U 
das hiefigt, hraffinaige vn — = Lay erg einer * m mn Bi Seu # R-tir E) 5 ae | Bu. Yu. J * A gr 
es wicht iat gecorat inen Iaflen, mern wie die Iiebenswiürdige Rünflieein | Dutat 135 : 28* 4 
Yu ke ea Schunen jagen, ec in ge Jagen * ————— | MWehfel si bir 5b; Sertie 1008; Perie’998.; Zonben 1I9,@, J 
5, allen ihten zugsnglides Nomyert (und jmar entweder im Tram 1 2; 
— oder im — zu veranftalten, deflen Beiuc, mie fiher u bbrdoe — er =: Be Ber —— 
eersarten flcht, amd delcaſgen Ihakbaren Vuſitfteunde mich Im Frane mellen ». 1859 05%,; Banlıclien Ol: (rebitsetiem 268; Ögror, von 
Bann, ig 5 am beutigen Adend im Liederttang cin ſclienet Rumfigenuß | Tas 4: Aproe. bayer. Sele Ir; —*3 —— re. 
ErEbEn jeich, 1 39; » He 418'),. 
Beri@tigumg. Ja unerem Besiäht über Die Verkemmlung de Jadukrier m, | dadr l;, Milerıbahn 53; Ofibaknactien 17. Meile: oabon IH, 
—— nd c+ heiben flatt der Bllmmer IR ein mablbares Metall: ein mabl- 2 * 
—— ———— ac 
Dettingen, biak, ade, anen Gil 
Brieftaiten j 16.8 A, ir 1 KESERE Re let” Hm 
> 
MN. ine Mexr Munde besünikh der Dividenden der bayern, Oſttahn⸗ Kerk VRESW—— 1 Ka 18 50 18 28 17.30 21 —- 
Aktie zu. j. m. wird in der Folge entfprachen werden. = Sriya 1842 18 1841751 — d Baiıen 1856 18264730 21 — 
söoOrson-MuxrAcmW% Ka: 14 12 13571342 9 — Rom 4 11348 13 88 n— 
Erantfurt, 19. Min. 13 112414 61348 — 12 Kerfle 5 99H BO — 7 
N) Elals-Papiere. Str 915 50 758 — Se 84 81 70 Bi _ 
Bayer. de, De. ABB Preuß. 44,9, Tolle aD. 
Int “ —8 —— Er Rene ſt e 60. 
23 BUT, no Rat wir IR I (Mus ser Mg. Sg) 
4%, AbL Rente 99,8. SU, „Murteoiiin DI .. In der henü 
LIT ee 364. J in- — Madrid, 18. März. Der Miniſter des Jauern vetlat In der heutigen 
Berihie —8* a Meer Cblissirudest BB Gortesfigung der Regierung zugegangene Depefäen, beneit zufolge die Jaſargen⸗ 
ER 38164 ! ee tert won Jerez kefiegt merken find, ER wurde viel Bat dergofſen, und man 
IT pp Banfe uud GreultMitien ua Mianbirieft. > ! machte 6OO größtenteils andern Rrotinzen augehbteude Gefangene; der Ebrigt 
Bay. 452 x. Dep du a —8 — Sofern na Ruh HU, 2. Theil der Halkinjel if ruhig. ER REN 
Fran. Ban. av Non. 2. wrebir- tft, 285 '1,@. . gRätg. s Reihktozswahlge n 
Fe 305 ri 2b | Dcx. 5% Panic Od — ge — —— die Soldaten bei ber Sahne 
— e) Eifenb en. IT yon dem Wehlregt ansgefclofler, bemzemäß aber die Reſerden tahlberehtigt 
Bene NEM R TOR LTR | CAESAR (Em ASOBe Er. | (ln fan Zr Reit in feine Sign Cipng wi 
Wentwärr. AB00f, 1617,19, 9 200 9, 1@. | ien, 19. Mir. Der aran in feiner heutigtu 
438 RE . u 1 i ; 
ir nahe Se Be LEE ha zogen 50 Stimmen ber das Landfurmi@efe zur Tazıkertnung aberge 
Deere 1%, Br. Csnatsı? «0 6 ru. Weib, k 30 4, n ' gaugen. . j 
9) @lfenbopn-Prieritäten, Trieſt, 19. Mir. Der Raifer iſt hier eingetroffen und feih Fegräßt 
Bun. 2a Dahn Berh, I Dam. Eh, LO. neien en a werben. Bodefta hielt eine fehr fopıfe Anfprade. Dee Koifer empflny, im fel 
—8* 7 %, bitte N] 2A, 
Dekerr. Er. ne whether, Pr — nen Gemachetn ongelangt, alfetald ben ihm begtüßenden Abgefandten des Kr 
“Ar deomn) nr, Fibbann. 3 CHR Mer TO, wigs von Itolzen, Geuctal bella Rocoa, 


‚oltene: Antıms Huf 





Gewerbverein. 


mem der früheren Jahre, If 


die Zahl der Berfiherten auf 83,100 Berl., 
die Berfiherumgsfuemee amf 60,450,000 hlr., 
dee Bantfends anf eima 15,350,000 Tftr. 


gefiegen:; 

FM einer Jahresrinnahme von 2,760,000 Thit. waten nur 1,217,800 
Thlt. für 694 geſtorbent Berflherte zu dergliten, welder Being seheuiliä 
Hinter der vohaungemäfigen zurifficht und den Verſicherten eine 
abermalize Gabe Dividende in Ansfiät h 

In diefem und den wähRen vier Jahren merden nohe an 

Zwei und dreiviertel Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberfhüffe om die Berficherren verlfeilt, mas für 
das Johr 1869 eine Diridende vom 


8— 89 Prozent 


Berfiherungen werden wermittelt dutch 
3%. A. Belzuer in Ausbach. 


Stabteantsr Kranf im Gunzenhaufen. I. S. Leybold in Rotheuburg oP. 
Lehtet Georg Andrei in Heidenseim, Dieser Schilffartd in Waflertrü« 
Kantor Krauß in RI. Heils ⸗ digen, 

bronu. SBexger in Winböhelm, 





achruf. 

Heute ſqled nach Faft 1, lahrigem Olerſein 

Herr Pfarrverweſet Brauuer 
aus unferer Mitte, nachdem berfeite fo oft durch feine gehlegene kraſte und 
eindrudsvollen Kangetvertiäge umfer Aller Herzen zum Tgrone bes hinmilfgen 
Vaters erhoben, fewie unfere Jugend durch feine ſiceng chriflliche Lehre | Hr gut 
Gersmbiltete. Wir Hanın wicht unterlofien, demfelten kei felnem: Wegzehen von 
dier Hlermit noch unfern uldiges Dan auspuiprehen, und Ihm ein berpliges 
Letetsohl nachjutuſen. Mit der Witte, Herr Vfarrre iweſer une wög au 
ans chr freundliches Andenkeu Gemaßren, verbinden veir die Hoffnung, deufclben 
Selkigt einft mach Jahren wieder In mniere Mitte anfuchsen zu Könzen, 


Leuterafaufen, den 18. Ding 1869, 

— Bike Kir chengteacindeglled ex. 
TEL VERGEHEN oT EHER Tag © = —— — — — 
Das danenider & Weißwanren-Gefdäft 
von M. Uzenftraße, 
empfiehlt eine Auswahl in — Ayenftrape ucd Rindir-Rick« 
der, wattiete Ride, Crinstins, Öloufen, Joden and Yazpels ven 1 fl. 30 ie. 
on, Herreuhesden Im Leinen, Chiffens uno Schirting vom 1 fl. 18 kr. an, für 
tie Zodtenfleider und Blumen flete borräthig zu Hilligfien Preifen. 


Strohfiut-Sager von A. Hnnickel, 
Mofengafle A 52, ' 
empfiehlt ihr großes Lager in =, Damen, Knaben- und 
Kinder-Hüten, fowie Strohverzierungen, Wand und Bonquels zu 


den bill ei igen Abnahme. 
“ le dien en Yddn mobermifirt und hergerichtet. 


N 


| 


ferates des Ausſchußreferenten der Reichtrathslammer, Fihrn. d. Schrent, über 
die Militärfteafgerihtsorduung. Hr. Weferent glaubt in Bezug auf 
Ziff. U. des Art. 4 die Annahme der Negierungsentwurfet, in Bezug auf Bif« 
fer I, aber bie Redaktion des Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten bean · 
tragen zu ſollen, und geht hiebei won folgenden Gefihtspuntten aus. Weiter 
zu geben, old in meinem oben genannten Artikel ausgeführt ift, exachte die kgl. 
Staatsregierung für unyulöffig, weil es im die Dienfiverhältniffe ſtörend eingrei» 
fen wäre, wenn die unter ber Fahne ſtehende Mannſchaft umter gegebenen 
Sorausfekungen der militärifchen Antorität entrüdt und einer fremden, außer 
jedem Dienftverbande ftehenden umtergeben werde wollte, weil ferner mas 
weutlich bei Offizieren die Frage, ob eintretenden Fallets auf die geſetlichen 
Straffolgen (Berluft der Charge, der Drden, Ehren» und Dentzeihen) zu ew 
kennen ſei oder nicht, nah Standesrädjigten zu beurtheilen ei, melde bei dem 
bürgerlichen Gerichten feine Vertretung hätten. Hr. Referent führt wörtlich fort: 
„Der Entwarf des Militäeftcafgefegduches beflimmt in Urt. 8 nad deſſen vom 
AusfSuffe der Kammer der Abgeordneten angenommenen Yaflıng, daß gemeine 
Serbrechen und Vergehen, welcht von Militärperfonen im meilitärifgen Dienfte 
ober in Bezug auf ein militärisches Dienflverhältnig verübt werden, hiedurch die 
Natur von wmilitärifcgen Verbrechen und Vergehen annehmen, Diefe Beibrechen 
uud Vergehen würden demgemäg, wenn fie im Dienfle ober in Bezug auf ein 
Dienftesverhäftuißg veräb: worden find, der Militärjteafgerichtsbarkeit, wenn aber 
diefe Vorausſehung nicht gegeben ift, der Grrichtabarkeit ber bitrgerlichen Gerichte 
anheimfallen. Daß eine zweifache derartige Zufländigleit in Bezug auf die nän« 
lihen Örfegesübertretungen, je nah deren Bufammenhange mit ben Dienjlver- 
bältniffen des Täters, welcher ſich bei dem Beginne einer Unterjuhung kaum 
frets im Voraus mit Sicherheit beurtheilen tät, oftmals zu Kompetenzconfliften 
oder aber zum Wechſel der Zujtändigteit während des Laufes einer Unierſuchung 
führen fano, wird ſchwerlich in Mbrede zu fielen fein, und e6 würde wor als 
fem bei den im Dienfte präfenten Mngehörigen der bewaffneten Macht am ches 
ſten eine derartige Unſicherheit ber Buftänvigteit der Gerichte zu Tage treten,” 
Aus diefen Erwägungen trage Meferent, wie erwähnt, um fo mehr Btdenlen, 
die Zuſumuang zu dem Veſchlufſe des Husfhufles der Raumer des Abgtordue · 
ten zu begutachten, als ja durch die beabſichügte Reugeftaltung der Militär, 
Arafgerichtöbarteit die Mehrzahl der Einwendungen befeitigt werden foll, welche 
zur Zeit gegen diefelbe erhoben werden, Die aus Standesrüdjicten gejhöpiten 
Gräade für unbedingte Hufrehthattung der mifitärifigen Gerichtsbarkeit bezüglich 
der Offiziere des flchenden Heeres treffen auch bei peuſionirten zu; bie Gen 
dermerie aber wird, infuferne fie der militärifgen Disciplin und dezuglich mili- 
Wrifher Berbregen und Vergeben ber militariſchen Werichtebarleit untergeben 
bleibt, kaum anders behandelt werden können, ald die zum Dienftftande gehöri« 
gen Mitglieder der altiven Armee. 


$ München, 19. März. Ya Abgeorbnetentreifen erwartet man, daß der 
Gefegentwurf bezitzlih des Bermwaltungagerihtshofs in der auf Gamflag auber 
rammıen Kammerfigung vorgelegt werden und daß in diefer, oder doch jeden 
falls am Montag, auch die Gefegenisoßrje bezüglich der Oſidahnen und Dezüge 
lich dee pfärzifcen Bahnen im Borlage gelangen, zumal am Wuntag bie Ichte 
Sitzung vor Dflern ftaıtfinden fol. Bezaglich der ans Münden und Nürn» 
derg an die Kammer dee Abgeordneten gelangten drei Mnträge, welde die Aue 
dehnung der BeRimmung des Art. 40 Biff. 4 des Wehroerfaffungsgefeges (Zus 
lafjung von einjäßrig Freichilligen ohue befondere Prüfung) auf die ſtadiiſchen 
Handelsfgulen und Privstlehranfalten bejwecken, wird vom IV, Ausichug bes 
antragt? „eo fei dieſen Anirägen eine Folge micht zu geben*, 

Stuttgart, 18, März. Rach be, was hier Über die meulige Nör hs 
Unger Zufammentuwft des Gürin vom Hohenlohe und des freiferen 
v. Barmbüler verlautet, Hat et fl dort keineswegs mm den Shöbundsplan ger 
haudelt, fomdern um die ſadbeutſche Feſtungefrage, de beſprochen fein 
— weil fie eben dernaͤchſt wleber oͤffenllich auf die Tagesordnuug 

* 


Norbbeutſcher Bund. 

Berlin, 17. März, Wie dnd Armee-Verordnungeblatt eben meldet, 
haben das erſte und das zweite Wrmerlorps große Derbfilldungen vor bem Rd 
mige; von den Übrigen Yrmerkorps Halten bie Divifionen unter Theilnafme der 
dlsponibein Felbartlũerie Herdfäbungen ab, Die im Sommer 1866 ungeſlell · 
ten Infantrie-Mannfaften werden In der erſten Hälfte bes Juni zur Referne 
entiaffen. Säumtlige Landwehr⸗Batalllone des dritten bis acten Urmeckorp® 
halten im ai oder Junt attägige Hecbffbungen in ihren Gtabsquartieren 
In der Bataillonsfärke. von 300. Mann, 

Detterscid. 

Pola, 17. Märg. Der Kalfer laugie Heute morgen im Halen am, ber 
grüßt vom Denner ber. Kanonen fümmiliher hier Uegender Kriegeiäiffe. Bel 
der Vorfichung.ber Offiglere der Krlegemarine Auhtrte ber Kalſer: „Ragbem 
ich feit den glorreigen Tage von Liſſa miht Gelegenheit hatte, meine tapfere 
Marine zu fepen, Tann ich Ihnen nur wiederholen, was IS Ihnen berallo in 
Vize gefagt, daß ich ſtoiz au Meine brave Marine hin, and daß Ih für ipre 
Forteniwitlung Rets beforgt fen werde, glelchtole ih auf ihre Leiftumgsfäpigteit 
tegne, um die dſterrelchiſche Flagge In Ehren zu Halten,“ , 

Ausland. 

Frankreich · Paris. Man ſcheeldt der „Köln. Big: Am 16. 
März war and Unlog des Geburtstages des laiſctlichen Bringen (ex, if 13 
Jahre ale: geworden) großer Empfang in ben Zuilerien. Die Solvatenkinder 
des erfien Garderegiments, im melden ber laiſerliche Prinz Korporal if, mach: 
ten ebenfalls ihre Hufwartung, Um. Mittag war Meſſe in der Zuilerien-Ear 
pele, der and der Kalſer umd bie Keiferin ammwohnten, Ja Paris ſelbſt würde 
man dom bem Feſttage nichta bemerken, wenn fi nicht die Theater und einige 
Öffentliche Wehube beflaggt-Gätten: Was den Kaiſer anbelangt, fo if berfelbe 
fortwäßrend fche daſterer Laune. Diefelde verlieh ihn trog.des heutigen Fefr 
tages wit. Die Hoflente mahen fi Ihe abtigens mur mugerm, da er fo ge⸗ 
zeigt iſt, daß jeden Angenblid Bormausdräde zu erwarten find, Den Migmuth 
des Kaiſers bennpt namentlih der Rriegeminifler Marſchali Niel, um mit feir 
men Borſichtaaßeegela eifriger norangugehen, denn jr. 


Bermiſchte «. 


Durch Au ung des biſcheflichen Debiuariatd Regenthutg vom 22, 
», 38. ift die Ir Beier R j antu 
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Amber Augsb. Roztg.“ leſen wir: „Das Deutſche Moltsblatt verdffentfict 
das Berreichnib ber Gaben, welde die einzelnen Latboliihen Dekanate Württemberg 
zur Selundiz des heil, Baterd gefpendet haben. Ganzen gingen aus dem Dela: 
maten 19.299 fl. 47 tt., von den Gefellenvereinen 262 A., zulammen — bie beim Sonn: 
tagsblatt re Baben eingerechnet — 22,000 A. ein, gewiß ein Beweis, da 
die Diögefe Rottenburg an — Eine und an Veredrung gegen das Oben 
haupt der Kicche feiner anderen Diözeie nadhitebt.“ 

Baeis, 17, Mär Ye 4 Uhr 20 Diinuten fegte eim ütchterlicher Knall, der 
von den Bermohnerm des Bienreribales und vom benen des Quartieıs bes Doleryer 
torinmß gehört murbe, das gast Sorbonneviertel in Mufrubr, Es fand im der Aeziı 
den Fabrit des Hrn, Pelkiter die Eyplofion einer Büchfe Gprengbaummelle ftatt, 

8 Deuer fing an, die oberen Etagen ces Danfes zu verzehren, in meldhem bie € 
plofion ftait hatte, als die Feuerweht zu Hillfe geeilt am. Auf dem SorbommeRioyr 
fand man abgeri menschliche Glie ‚ im-Baufe abgeriffewe- Beine -emd-Hcme 
und einen vom Rumpf geisennien Kopf. Es wird verfichert, daß drei Meine Rinte, 
die anf bem Blape fpielten, auf der Sielle geiödtet worden felen; eine Melmhändlerin, 
die im Haufe zu ebemer Erde wohnte, wurde buhRäblih in Stüde zerziffen; ein von 
übergebendber wurde gegen eine der Bıüden, die auf dem Plage befindlich find, gt 
[leuoert, gertrümmerte das Geländer, indem er felbA zermalmt wurde, Einem Studenten, der 
das gegenüberliegende Haus am Gorbonne Blog bemobnt und melder in Ielmem Bin 
meer (a8, flogen dur das von ber Erplofion zerirümmerte Feuer Stüde wenichlichen 
Gehirns entgegen. Während einer halben Stunde hörte man auf dem Sorbonne Blapc 
ein berzierreißendes Geſchtei. Das idrediihfie Sgaufpiel war, daß man am jedem 

nfler der fünf Stodwerte des Haufes, in dem die Erplofion Rattgefanden hatte, die 
Bemohner an die Fenſter gedrängt jab, nad Detuna eben, da fie ſaben dab ber 
8 der Feuetsbrunft E ebener, Erde war, und e6 ihnen-unmöglid mar, auf den 
veppen zu emifliehen, iheils weil diefelben mehr oder weniger zerftört waren, teils 
mweıl dad Innere von erflidendem Schweſeldampf erfüllt war, Gine Menge dee Ber 
wohner Metterten mit Lebenegefahr an der äuberen Mauer des Hauſes herab. (Einer 
berieiben, ein Shanfpieler, ftiltzte ſich aus dene, pritten Stoderberaus, hatte aber das 
merteärdige Blüd, nur Queiſchungen davon zu ixagen, die ſein Leben nicht in Gefadt 
chen. Bürger aus der Nahbaricaft gaben zablreihe Bewelſe Ihres Mutbes, indem 
e den Unglüdticen zufammengelmotele Bertticher und derartige Sachen zumarfen umb 
fo zum Eye aus ihrer Ihredlichen Befangenicaft ‚erlösten. Anreinanner beiefigte 
Lejtern murben and geftellt, und, auf Dielen zeitete man bie; Weiber und Kinder. 
Es zeigte jih von allen Seiten. ber reafte Eifer uud grohe Tobeaverahtung. Um 5’, 
Uber Hatten die Löfhmannihaiten die Feuttebrunft 'Übermältigt und alle fewergefähr 
lichen Stoffe waren entfernt worden. Es ertegt eine allgemeine Entrüftung, daß über 
daupt ſo gelährlice. Gublongen mitten im 2er Stadt aufbewmsbrt werden ‘fönnen, — 
Der Schaden an Waaren aus Anlaß der Erpploſion wird auf EUN,00, Fıck atiqäpt. 
Der ganze Sorbonneplag If verwüflet, 


Boltswirtbichaftliches. 
(andwirihichalt, Gewerbe und Iubufrie, Handel und Bericht.) 


$ München, 9. Mär. Auf unferer vorige Woche neuettichteten Börfe,: die 
Vormittags von 11 bis 12 Ubr ftaitfindet, if in Folge des bedeutenden Aufſchiwungts 
des Geſchaftes ſeit gefterm auch eine Abendbörfe um 6 Uhr a 

„Eingelandt)  Deichtwangen hat wegen ber Ansbach Crailshelmer Etſenbahn 
beim Landtag eine Eingabe gemacht, andere Orte nicht. Ta aber möglidit bald Die 
Ciſendahn von Nürnberg nad Grailsheim gebaut werden fol und techniſch ermittelt 
ift, dab diefe Bahn von Ausbach aus pt. Sennendach und Eglolswinden nach 
Brudberg geiührt, viel — zu flehen fommt, wodurch dann Sachſen, Lichtenau, 
Rieiter Heilsbronn, Ropftall und andere Orte, namentlich auch Neuendellelsau, fürim- 
mer bintan geieht wären, fo märe es am rechten ‘Babe, wenn genaunte Bemeinben fo 
ſchleunig als möglich beim Landtag und den treffenden Vehörden. um Durchſührung 
der Eifenbahn durch ihre Gegend einlommen wirden, ba beiondere Terrainſchwierig · 
beiten hier nicht obmalten und ſeht viele Gründe file dieſe Richtung ſptechen, die añ 
dere Nitung aber nur unbebeutinde Otte berührt, 

Eichftätt, 15. März. Hum beutigen Giedmattt wurden 1M Stüd- Hornvieh 
sugetrieben und bievon 102 Stüd mit einem rldje won 12,008 fl. 57 fe. vertauit. 
Auf dent Schweinemarlie wurden AU) Stüd mit einem Erlöfe.von 8000 A. umgeicht. 
Der nächfte_biefige Bichmartt wird am Wontag den >. April d. J. abgehalten. 

In Furth fandam 11. da, eine Berfammlung ber Fortfchrittspartei hatt, welche 
der Vorfland des Bürgervereins, Herr Ziegele, eröfinet und baranj binmits, daß dir 
Art und Weife wie diefelbe zufammengejept fei, Keuguik davon ablege, daß bie Inter: 
eflen der. Atbeitgebet und Arbeiter eins und dieſelben wären, und dab es nur c us 
guien Willen und einiger Aufllärung bedürfe, um die fheinbaren Gegeniäpe aus 
gleichen. Hierauf beleuchieie Herr Fortine iet in einem einftündigen Nortrage die 
Arbeitetfrage vom vollswiribichaftlidgen Standpunkte aus in hoͤchſt llarer Weile, mobri 
er die prafitfchen Seiten trefflich beroormmbeben veritand. Wir ftehen, ſagte der Med» 
ner u, A., auf dem Standpunti, den Schulze⸗Deligſch zu Diefer Frage einnimmt und 
fegte Sodann die Bedeutung der Produktiugerofienicaften, mie ſie die Laffalleaner und 
Bebeltaner im Auge haben, auseinander und bemwied durch ſchlagende und draftilce 
Beiſpiele das Bertehrte biefer IDeen. Hex Bfilterer aus Nürnberg wich die Un 
möglipleit der Umgeſtaltung der geſellſchaftlichen Berhättnifie im Sinne der Seciali 
A [ol Seite bervorbebend. » . Beise Redner ernteten allgemeinen 

talk. Jor —2 

Der Buchhandel Leipzigs nimmt von Yahr zu Jaht gm Dimenfionen 
an. Ru abgelauſenen Jahre find gegen 1000 Geniner Bücerbalen von dort aus fpe: 
dirt worden Es beftchen dermalen 225 Bud, Runft: und Hutiquartatsbandblungen. 


Hieſiges. 


- 8 Nachdem in Folge Alerhöcfter Vecordnung vom 20. Dez. 1668, die Han ⸗ 
dels und Gewerbelammeen, dann bie Dandeld:, Fabrik: und Gewerberathe beir., durch 
dohe Entigliehung der f. Regierung vom Mittelfeanfen der dabier beitandene Danbelt: 
und Gemerberath aufgelöft wurde, bie gaeame Allerhochte Verordnung. jedoch In ib» 
tem. 3 1 ausfprit, daß für Orte oder Bezirfe, wo ein Bebürfnig gu einer gewerblir 
‘sen Vertretung obmwaltet, auf Antrag der Beiheiligten mit Genehmigung des Staalt- 
minifterinms des Handels und der Öifentlichen Arbeiten Bezielögremien — LBanbdeld, 
Habril: oder Brwerberäthe gebildet werden Tönen, faben ſich mehrere Mitglieder 
>18 hieſigen Gewerbs:, jjabrit- und Sandelsitandes ‚veranlagt, jut Beſprechung und 
Veratbung darüber, ob und wie auch für unjere Stadt eine Vertretung der commer- 
cieten und gewerblichen Intettſſen durch Reubildung eines Tolden Bezielägremiunts 
allerhöhften Orts flatffinden, zeip. allerböchften Ortes beantragt werden foll, und 

die betreffende Berfammlung am 22. ds. Abends 7 Uhr im Neid'ihen Saale - abgehalr 
ten werben. Wir fönnen bieie Hufiorberung. nz ferubig begrüfen,. umd ee wäre ba- 
ker ſehr zu winihen, dab die Betbeiligung dei dieier Verfammlung eine recht flarle 
werden mödhte. Denn eine Stadt wie Asbach, deren Gewerbsleben, Handel und m 
duſttie feit einigen Jahren ſich er bat, und derem Bufunft im dieler 
Beriehurg durch die in's Leben treiende Wahnlinie Tier noch günſtiger ſich geftalten 
wird, dürfte fowohl ein dringendes nterefle, ald einen gerechten Anſpruch Darauf has 
ben, in vorlommenden Fallen an böhite und hohe Stellen und Behörden fi ummit: 
telbar. wenden zu lönnen, um bafelbft Wünſche und anzubringen, wie foldies bisdre 
den Hanbelss und Bemwerberätben zuſtand, und in vielen en auch wirklich beihätigt 
wurde. So beitimmt auch $ 16 der erwähnten allechöchiten Beroronung, daß ben 
Berirts-Gremien die Förderung und Vertretung der induftriellen und commerclellen In 
teseifen ihret Bezitte in ähnlicher Weiſe obliegt, wie ben Dandels« und Bewerbelante 
mern (melde für Mittelfranterr belanntlich im Nürnberg gebildet wird) in Anſehung 
des Regierungsberitkes. Wenn es nun auch nicht zu verlennen ift, daß die weile 
sereflen des Handels, Habrit: und Gewerbeſtander des ganzen Krelſes ein und die 
—— rg doc * men ir zn daß «3 fälle —* 
ur ober ſolche gibt, die eine raſcht ung € en und nit erit wor basijorum 
der Handels- und Bewerbelammert gebrannt werben elıen, — von den bier 
beregten gro Momenten, ericheint die Bilbung eines Besirisgremduns bahier auch um 

dekmillen als Köhft wlnigenswerth, als es hierdurh und nur dierdutch ermdg 
wird, auch won undıberilimgegend aus Delegitie zu den Sipungen Der. Dante 
und. Gemerb, ; men. und darin mitberatben md meitftimumen. zu: RÖNTER, 
u bl), Die ‚heim, Einfender, biefer Brilen vorliegenden Rongeriberiät 
Dattina) Aber bie glänzenden Erfolge bee jugendlichen guetendtetu] n 

Herrmann find in Unerfennung der emirtenten® Leitungen 
‚fo Abtreinfimmenb, das es derielbe für. Plicht hält; «ber iefigen Buß 
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Telegrapbifche Berichte. 


—ın München, 19. März. Der Finanzausſchuß der Abgeordneten ⸗ 
tammer beſchloß die Ereditbewilligung von 1'000,000 fl. zur vorläufigen Auſchaf⸗ 
fung von 15,000 Rädlabuogsgeiehren flatt geforberter 4'765,000 fl. 

(Einem Thell unferer Leſer bereits geftern mitgetheilt.) 

* Berlin, 19. März. Reichstag. Der Bundeslauzler überfendet 
den Gefegentwurf, bie Nechtsverhältniffe der Bandesbeamten betreffend. — Bei 
zweiter Lefung des Wahlgefegentwurjs fir den Reichstag des norddeutſchen Bun- 
des wird $. 1 in der von der Regierung vorgefchlagenen Yafjung angenommen. 

* Wien, 19. März. Die „Wiener Beitung“ veröffentlicht die kaiſerl. 

Sanction des Geſetzes, die Einführung der Schwurgerichte fr Preßdelicte bes 
treffend. 
— * Maris, 18. März. Der ‚Conſtitutionnel,, die ‚France“ und bie 
„Batrie” melden: Ein Einverftändnig zwiſchen Frankreich und Belgien über die 
Grundzüge eines Arrangements fei bereits erzielt; es blieben nur die Einzel» 
beiten zu regeln, — Die „Frauce“ und der „Gonftitutionnel® fagen ferner, die 
Gommifflon werde auch die Mittel zu prüfen haben, um bie wirthſchaftlichen 
Beziehungen beider Länder durch eine Zarifsrevifion, den Wünfden der belgis 
[hen Regierung gemäß, zu verbeilern. 

* Waris, 19. März. Im gefeggebenden Körper wurde ber Vericht 
über bie jährlihe Rekrutenaushebung veriheilt. Bei der morgigen Discaffion 
wird das Amendement eingebradgt werden, die Ziffer des Gontingents auf 
80,000 zu reduciren. 

* Sondon, 18. Mir. Im Unterhaus beantragte Disracli die Ber 
werfung von Gladjtone's Kirchenbill; er fügte, die Bill habe zwei Zwece: die 
Trennung ber Kirche vom Staate und die Einziehung des Kirchenvermögens. 
Er fügte hinzu, die Bereinigung bes Staates fei die einzige Garantie religiöfer 
Freiheit. 

: * London, 19. März. Der Herald meldet: Bei dem in nächfter Zeit 
ftattfindenden Zuſammentritt der Commiſſion zur Berathung ber belgifhen Ans 
gelegenheit in Paris würden auch die den erlöfchenden franzöfifcsbelgiihen Hat 
delodertrag berührenden Fragen zur Erörterung lommen. — Uns Aegypten wird 
gemeldet, daß geftern Mittag die Eröffnung des Sucztanals flattgefunden Babe. 
Die Gewäöſſer des Mittelmeerd wurden in den Binnenfee Hineingelaffen. - Der 
Vicelönig war auweſend. 

* Madrid, 18. März. Die Gefehte bei Zeres haben Heute früuh 
wieder angefangen. Sie waren heftig, aber kurz; bie Infurgenten wurden voll- 


ftändig geſchlagen. 





Politiſches. 


2Wochenſchau. 

Die Schulfrage iſt jetzt im der Reichſstathslammer. Das Bemertens- 
werthefte feinen uns bis jegt die allgemeinen Vorbemerkungen bes Korreferenten 
Hrn. dv. Harleß. Es verftcht fih von felbit, daß im biefer Arbeit des Buten 
und Treffenden vieles gejagt ift, aber als bie Hauptfache erfheint auch hier ber 
Bedante, daß als Sicherheit dafiir, „daß der ganze Unterricht und bie ganze 
Erziehung fi im Geiſte proteſtantiſcher Bildung vollziehe“ alles bis in’s Kleinfte 
herab von der Geiſtlichleit „Uberwacht” werde. Die Ertheilung bes größten 
Theils des Unterrihts und die Sorge bafür, daß es gewiſſenhaft, pänktlih und 
zwedmäßig geſchehe, ift und Bleibt einmal ein weltliches Gefhäft und Sache des 
Staates. Daoß es gefhche „im Geifle proteftantiidher Bildung,” das wird fid; 
ganz vom felbft maden, wenn bie einzelnen Gemeinden und fomit die ganze 
Tirchliche Gemeinſchaft, deren Glieder ja and) bie Lehrer find, ven bemfelben 
durchdrungen find. Iſt diefes einmal nicht der Fall, fo wird alle Auferlihe 
Ueberwachung“ ben Riß zwar äußerlich auf einige Zeit verdeden, innerlich aber 
um fo tiefer machen. Mit diefem Begriff von Ueberwachung aber läßt fi alles, 
geiftfie Bevormundung und aller Drud bis hinauf zur Inderrongregation, eben: 
falls verhtfertigen. Dem Geift und Weſen der proteftantifgen Kirche aber läuft 
das ſchnurſtracks zuwider. Darin wird .bem Hrn. Eorreferenien aber jedermann 
beipflichten, dag man zwiſchen der Wirkfamkeit und dem Auftreten der proteflans 
tifhen und katholiſchen Geiftlichkeit einen Unterſchied machen muß. Cine Art die 
Sache zu vertreten, wie fie dort flattfand, und von welcher der Abg. vd. Stauf- 
fenberg einige Proben vor die Kammer brachte, wirb ben proteftantifchen Geift- 
lichen ihr erdittertſter Feind nicht nachſagen lönnen, vollends aber in ber Mer 
nung durch eine Preffe & la „Boltsbote” ſich vertreten zu laſſen ober gar bier 
Telbe zu empfehlen, darüber würde ſich die überwiegende Mehrzahl der proteftan« 
tifchen Geiftlihen zu Tode fhämen, Aber an ber Hauptfahe ber vorliegenden 
Schulfrage ändert das nichts. 

Ueber Krieg und Frieden gehen wieder beunruhigende Gerüchte durch 
die Welt. In Frankreich foll vor ganz kurzer Zeit die Sade an einem Haare 
gehangen Haben und ſchließlich nur deshalb der Friebe Beibehalten worden fein, 
weil man immer mo nicht hinlänglich gerüftet fei. Bir geben bie Möglichteit 
davon zu, aber wir können nur feinen vernünftigen Grund baftr finden, warum 
denn Norddeulſchland, wenn es denn doch Aber kurz ober lang angefallen wer⸗ 
den fol, in aller Geduld warten fol, bis feine Feinde alle ihre Rüftumgen vol 
endet haben, wir wüßten nicht was man bagegen einmwenden fellte, wenn es den 
doch nicht zu vermeidenden Kampf aufuchmen würde, wann es ihm am beften 
Dünft. Im die beutfchen Berhältniffe wird ohnedies nicht cher wieber Beweg- 
ung kommen, als bie man mad jener Seite abgerechnet bat, deun das kaun 
doc) jeder fehen, der fehen will, dag man in Suddeutſchland in der nächſten 
Beit fo wenig als im bem lehtverfloffenen zwei Jahren feit bem Kriege zu eis 
nem Gntjhlaß kommen wird, es fei denn, daß man duch bie Werbäftniffe eints 


germaßen gefhoben wird. ‚Der jetige Zuſtand Deutſchlands aber war von Ans . 
fong an unbaltbar und wirb es auf die Dauer je länger je mehr. 

Im norddeutſchen Reihstag iſt ein Antrag eingebracht und trog 
ber Einrede Biemard's angenommen worden auf Berleifung der Rebefreiheit 
in dem einzelnen Sandtagen. Die Norddeutſcheu wiſſen fo gut wie wir die 
Mängel ihrer Buftände, und fuchen abzubelfen, wo und wie es eben geht. Nur 
türlich finden fie deshalb nicht die mindeſte Gnade bei den „waderen Batrioten“ 
und Zreiheitshelden, die wir in Gübbeuifchland zu befigen bas .@lüd Haben, 
Ehrendollabote und Eonforten richten einfach ihre Kotbfprigen gegen Ddiefes 
Preußen und wiffen and ganz ” warum; unfere liberale Mittelpartei ift ganz 
gefättigt von Freiheit und bedarf nichte weiter, Im Beiten einer wirllichen Ne: 
aktion wie in dem 50er Jahren weiß mam ſchon felbft mit oder ohne Geſetz, 
wle weit es „opportun® it es auf eine ermfihafte Probe anlommen zu Iaffen, 
in Beiten aber, in denen bie Regierungen ihre Gründe haben liberal zu fein, 
fann man um fo mitleibiger auf bie armen Preußen herabſehen. Bollends aber 
unfere fübdeutihe „Volkspartei! Diefe Herren haben bus dollendetfte Ideal 
der vollfommenften Republit — im ber Tafche. Es kommt dabei nur der win: 
dige Umftand in Betracht, daß die Herren über ihr Jdeal noch nicht im Weinen 
ſiad und daß fie fi gelegentlich felbft zerzaufen, und daß bas ganze Jcal auf 
biefer umvollfommenen Erbe wahrfdeinlic niemals fih verwirllichen wird, Ttotz 
dem bat man nur Muüße, um die Ausdrilde wegwerfenb genug zu finden, bie 
man gegen dieſen preußifhen Reichstag und gar gegen diejenigen gebraucht, 
melde in Saddeutſchland den hausgebadenen Gebanten haben, wir Deutſchen 
bedürften vor allen Dingen fo nothwendig wie des lieben Vrodes ber weiter 
ven Einigung, damit wir einmal zufammenarbeiten Minen. : Mile drei Bar- 
teiem aber treffen zufommen in bem löblichen Streben, die meitere Einigung 
nah Kräften zu hindern und zu erfäweren, wenn man fle auch nicht mehr 
Bintertreiben laun. Wir möhten nur einmal wiffen, was ein befonnener Fran« 
gofe — Engländer dom einer ſolchen Gattung vor „Baterlandsliche“ urtheis 

n . 

In Nördlingen follen mad ber „Waper. Landeszeitung“ borbereitenbe 
Schritie zu einem GAdhundb zum Zoe einer * — an ben Nord⸗ 
dund geſchehen fein. Wir miflen das nicht, dlelben aber bes: Gimbens, daß 
cin Suddund feine Annäherung au den Norden und eine Annäherung an den 
Norden feinen Eüdbund bedeutet. Belbes ſchließt fich gegenfeitig one. Das 
glauben wir aber au, wenn es in dem bisherigen Tempo fortgeht, fo Tönuen 
2 — unſere er — daß mon mit den Präfiminsrien fertig wird, 

es dann „zur Beit“ fein wird, in ben Nordbund 
Das miffen irn i ee 





Süddentfhe Stanten. _ 

—ın München, 19. Dienfiesnadrihten,) GSewtrbs · 
ſchule — * Best Bär — en % 
kentisten Religionstegrer dieſer Ankatt umd Hofptialpfarrer, Ehr. Mayer, prelichen , T 
zugleich Me Airafiien eines R.ftors der MnRalt Übertragen und Die uthebung desfelben 
von feiner dermaligen Pfattſtelle unter dem Vorbehalte des Midtritts im dem Dimft ber 
Kirge genehmigt; der vom dem freigerrl. v. Nedreip'ihen Kirhenpatcowate für dım Pfarr 
amtslandidaten @g. Andre. Herrmann aus Dettinpen ansgefellten Bräfentation auf bie 
ptet. Pierrei Gurxienxoth, Def. Kulmbach, vie Behk:igung ertheift, ; 

München, 18. März, Se. Maj. der König, wilder wegen ber un 
günfligen Witterung noch immer nidt das Zimmer verlaffen konnte, wird weder 
an der Schlußfeler des 40ftandigen Gebets, welche küaftigen Mutwoch ben 24. 
de. in der Gt. Peteropfarrel ſtatifinden wird, noch au den Kircgenfelerligkeiten 
im ber Hoftirhe während ber Charwoche Theil nehmen, unb wird auch die Fuß · 
waſchung der Apoftelmänner am Grünbonnerstag burch ben Hoftapell direttor 
Dr. Jan. v. Doͤllinger vorgenommen werden, A 

—nn. München, 19. Mär. Ge, Maj. ber König haben den Gtaate- 
minifter des Jauern - für Siren» wud GSäulangelegenheiten, d. Grefler, nud 
den Gtantsminifler des Handels mund der Öffentlichen Arbelien, d. Schlör, in 
Audienz empfangen und derem Borträge entgegen genommen. 

— bat ber Sozialgeſehzgebungüautſchuß ter Kammer der Ubgeord⸗ 
weten bie Berathung Aber die Befhläffe der Kaumer der Reichträthe im Wetceff 
der Gemeinbeorbanng beenbigt. Der Ausfhuß bat in den allermeiflte Diffe 
renzpunkten, welche Bahl 70 betrazen, die Buflimmung zu den Beiäläfien 
der Reichtratholammer beantragt, fo daß nur verhäftmigmägig wenige, aber al» 
ferding® gewichtige Meinungsoerfäiebeubelten zwiſchen beiden Kammern befichen, 
namentlih in Betreff der zw rt. B der Gemeindeorbunmg vom ben Reichträ- 
then dorgefälagenen Ansmartungen aller Waldungen, melde mehr als 1000 
Tagwerle umfaffen; daas in Bezug auf ben Bmwang zur Erwerbung des Bür- 
gerreöts, im welch legterer Hinfiht jedoh ber Bermittlungsporichlag angenom- 
eg Ang ze * urn an * beſchloſſenen Gtimmber 

gung ibeftenerten,, fonie em ſichtlich des qtes. 
Der Beſchlußg der Kammer der Reicheräthe in Betreff ne bes 


Uml der Staudeößerren wurde vom Aueſchuß zur Manahme des 
gutadtet, dagegen ber auf Abldfung dieſes Privilegiems geriätete Wauſqh ab · 
gelehnt. — Der Gozlalgefeggebungsansfhug ber er der Reichsräthe hat 


die Berathung Über das Armengefeg vollendet und nur verhäftmißmäßig wenig 
Abduderungen von den Beidlüffen ber Kammer ber Aögeorbueten begutachtet. 
Die wichtigfte Abänderung beſteht darin, daß and fortan die Ortäpfarrer in 
Lundgemeinden kraft des Geſetzes Borftände der Armenflegihaftsräthe fein und 


bemnad aud bei ben Berhaudlungen ber Diſtriltetäthe über das Armenweſen 


vertreten n ſollen. er a 
© ünchen, 18. M Anſchließend an nem icht vom 16, 
März Nr. 65 ber „Fränf, a — Ihnen nun das Weitere des Res 


Mc: 817 (deobWr. 179); 62 (Arkr. BBT); 278 (Aoftr. 987); 234 


Ar. 

Br ER 4205); 163 (&-Mr. 4751); 192 (&Rr. 4858); 219 (dRr. 
; 103 (8:R%r,.6071); 334 (&:Rr. 6125); 42 (2.:Rr. 6350); 275 
ARE 6717); 94 (Ser. 7251); 320 AoRr. 9751); 189 (LM, 9824); 
279 (L:Rr. 0841)57225 (LMr. 10,724); 316 (L:Ne, 10,767); 124 (8 
Nr. 11,336); 139 (Mr, 11,899); 171 (Cr. 12,077); 130 (&Rr. 
15,258); 88 (2,-Rr. 15.340); 211 (B+Me. 15,441); 77 (OR. 15,762); 
295 (Nr. 15,856); 252 (&-Rr. 16,722); 96 (L-Nr. 16,865); 91 (8Nr. 
16,999); 208 (LM, 18,948)5-169-(&Rr. 17,700); 299 (LNr. 18,109). 
fonders macht man noch darauf aufmertfam, dag fi au für Gew. 
> Golhſchimmei, Reltpferd) LoosMr. 9498 bis jeht noch Niemand ges 

a 


„Werden, bie aufzefüßrten Gewinnſte im Laufe 66, Mis niät mehr abge: 
belt, fo werden biefelben alstald öffentlich verfteigert und wird ber Erlös Hieraus 
alt Refervefond ‚für das nädfte Jahr aufbewahrt werten. 

Anstah, 17. März 1869. 
Das Comite. 









































njervirung und Verſchoͤnerung 


der menjchlichen Haut. 
$ Verwendung 


3 du 
"Von Sofflon WealzSeifen, 
welde Ruoden,:Must:In und Nerven flärken, die Augen nicht angreifen, 
Aberhanpt dem borznaliäften Bades und Toiletten zweden emifp.chen. 
Danf und Unerfennungsichreiben. | 
“© Stolp,11, Eeptunber 1367: Ih. hade die Hoff'ſche Malz Krän- 
ter BibenSeifeibei gitifhen und rheumatiſchen Leiden in Hand» und | 
I Foß-Bäbern angewendet und flets ſehr gute Erfolge gefehen. Die Malz. 
| Toilettenfeife hat in euẽge jeichneler Wie die Fehler ver Haut (Miteffec | 
x.) forrigirt und einen feinen Teint erzeugt. 
Dir Börizlihe Oberarzt des Inpolitenhaufes 
Dr. Weinſchent. 

Loslau, 6. September 1867. Die Jokaun Hoff'ſche Malpfräus 
tere Bäderfeife. ift eines der Heften Fadrilate der Menzeit; fie wirkt umge 
mein keäftigend. _ Die MalzsräutersFoifettenfeife entfernt — längere Zeit 
angewandt — Flechten, Sommerfproffeo, Haurprideln, macht ſprode, auf: 
geiprungene. Haut wieber gut, 

Dr, Start, 1. Stabsaryt, Mebico Chirurg und Geburtohelfet. 

Herzilihes Gutochten, ver T. September 1867, des 1. Stabsarztes 
Dr, Start in Losfan! Allen Rranfen, die einer Badekar bedlleſen und 
08 nicht möglich machen lünnen, eine Reife zu den Heilguellen zu maden, 
iR bie Heff ſche Matzbäderfeife angelegentlichſft zu empfehlen, da dieſelbe 
[ehr färtend- wirkt: ·—7,s nn | 

Berleburg, 10. November 1868. Ihre Malzfeife iſt mir unent- 
dehrlich geworben umd finde ich diefelbe mamentlih bei Bädern dortrefflich. 

Gräfin zu Saya» Wittgenflein. 
" Ge, Ernlleeng der Fiuauzminiſter Freihert nom der. Heydt, Berlin | 
Ki Märy-1868. ‚Ihre Prꝛiniq⸗Sorte Malzefräuterfeife ift ein Prodult 
von jo verzäglicer, Qualijat wie ich hicher noch nit gehabt hake, auch 
meine Shmwiegertoäter iA gauz emtzüdt. banon. 

Se. Erzellenz der, -Miniferpräfident Graf von Bismard fand 
gleichfalls Gelegenheit, fi von ber Trefflichleit der Johann Hof’jcen 
Malsfabritate für Bader und Toiletiemzwede zu Überzeugen, j 
12:0 4 Preis-Berzeihniß : 

Hoff ſche MalzefrönterToilettenfeife A: Stäf 2, 5, 71. und 10 Gar. 

Aromatifche Malzifkrämter-Vüderfeife A Stüd 5 und 10 Sur, 

* Powade in Flocon 10 und 15 Eye. { 
Joha 


nun Hoff's Filiale, Köln, 
Niederlage im Anshach bi IH. HKreiner, — 


Co 
















Komoͤdienſtr. 26. 
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Borat Une an ne 


a) dos Witthſchafts · und Oelonomieauweſen HeWr. 10, 
or by das Bauetu gut HaME, 16 dahier7 
wifäminen wit circa74 Tag. Alte und’ Wiefen und 5 Togw. Wald, ſowie 
Iwei Gemeintetehten und Schafhaltung zw A? Stuck an die Meiftbietenden öfs 
fenilich mit dem Bererlen dertauft, doß Gater Yon dem einen ober bem andern 
diefer Anmefen transferixt werden könneu. 


u enprröättniffe halber 











Zwicau erbeten. 


Heinr, Kreiner. 7” 
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' obern dt cin, ? 59,..g zu feinem heutigen Geburts» 
9 mit. Ia und Shweif enilau: | tag ein dreifach — Soh, deß 
ka, iR: — ‚do Bittet | die game obere Verfladt zittert, 
ee Fa; 


‚man 28, A 2 
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| — bei Rotkenburg oT. den 18. März 1869. 
N iR dan mon 4.8 Sponfel, Borſleher. 
| Aechter; —* gna TR cht wird von einem leiflungs- 
11%) * von Ser * ——— — gr 
\ ex. Mati — Co e cin ſtreug rechtliger und | im zweiter Auflage erſchlenen: 
ag | 19 SE k ar — Agent. Offerten werden uns 
m, ii Ansbach Wi IN0U 7945 ä U. ıK. 4+ 6 poste restante 
N suyııall ‘ r. 
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gung unferes 
— ae 
od innige Ehellsafme au ben legten, fo n 
—* —— ſowie Be des Bollendeten, 
mem Aufeiebe einen für. und fo erhebenden Grobgefang veranflaltetem. J 
fondere heißeſſen Daut Denjenigen von nah uud ferw, welche mitleldor oll 
und Grad unferes unvergeflichen Kindes wit ihren fo Herlihen Krängen fd 
ten. Teoft und Berabigung für unfer blntendes Eiteruherz in die aroße Thell· 
nohme aus allen Ständen, - 
Wott der Allmächtige möge alle unfere Gönner unb Freuude bor fold | 
Gerben Säidfolsjhlägen iu Gnaden bewahren. 
Dombühl, den 18. Mär; 1869. H 
Johann Seztier, Bierkrauer, 
nedſi Gattin... ı.. 
Bol verkauf im Wevier diece | Ja umferem Merlage IR foren er» 
fanden, Diffr. Feüderg, Abth. Dass, | fienen und burg alle Buchhandlun- 
bau ic. am Mittwoch den 24, dB. | gen zu Braichen: 
Mis., Zufammenkunft früh 9 Uhr | Der Summtarifche Prozeß 
ker 


in Abih. Dachsbau: 35 — Sie 
mittlere, 29 geringe Bichtenflömme,, : vo; 
Be, 2 ven en ae: | as Salat ic, .Mfea 
Doppelftangen, 31 Kıft. weites, '/, | r .D. 
enthaltenen lagen gegen: bas 
Notariat. 5 


Rıfı. hartes Scheit - und Prügelhelz 
und 3 Hanfen Nadel⸗Aſtholz. 

Dem Bayer, Belle zur Wärbigung 
unterbreitet von 


Cigmund Rupprecht. 
Vreis 18 Ic 


ze h 

f . Kebruat 1869. 
fammenlunft Bormittegg 9 Uhr im An obach, den 26. Fr 
Nußsaum in Antbab: 7 Fichten, 3 |. 0. Brügel & Sohn. 
Fodıeas, 2 Tannen · Blöcher, 20 mitt- 2 
fere, 61 geringe Fihten-Dauflime, 
26 mittlere, 52 Fohren · dergl., 1 mitt- Mllen Graufen 
lerer, 1 geringer Tannen» dergf., 2 IR tas Bndläen: - ‚Dr. 
Ri. Eigenfteiihog, 26 RL Fichten Wegweifer aut "Süfe 

\ Kranfe* (6. Aufl. Preis 6 2 


Sheits und Vragelholz, 35 Kl. Feh⸗ N 
i zu empfehlen, Ja allen dr. 
| 


a zen rmauren 








Dauteoiwinden, 
Teufeisgraben, Entyfhlog x. Mitr 
woh den 24, März 1869, Bu 








xene dergl., 8°, Tanzen» dergl., 12 
RL Biken» und dohren Prügelfol ten Deutfchlands gißt es Berfonen, bie 
u. 2 nad 18° eguiänge, 81 demfelben ihre Geſundheit zu terdan 
ei EINNSERN. ._ ten baden. Hunderte von Namen Sol 
Holzverfteigerung im Revier | Her, die fih lobend über den Werth 
des Werkchens ausgeſprochen ba: 


Uftendeim, Montag den 22, März | 
1869 Vormittags 10 Uhr im E, Forfle | Gen, find demſelben beigedrudt, zu bee | 
ziehen durch jede Budhandlung. 


difrift Solgenhelz: 3 Holäuder Eichen, 
27 Überfübrige und 2 führige Biden Beachte — in 
oenicke u 


und Buchen, 35 .fübrige Eigen und 
Buchen, 3 Eigen» und Buchen ⸗-Notz huchhandlung in Leipzig erfhienene 
fite, 16 Eichen ⸗ und Buchen · Drel⸗ Wosgade zu erhalten. 

linge und Stangen, 8 Kt. Buchen ⸗ 
und. eigenſcheithoz/ KL. harige ⸗ 
mifchtes Prügelholg, 1950 &t. harte 
und welche Bellen. Bufammentunft 
auf dem Hteböplage, 


ee HT 

Chemniber Tintenpulver, 
* peildenblaufgwarze Stahlfe- 
dern. und Alizarins Tinten in 
Glaͤſern von 4 Ir, an bei 


Joh. Katzenberger. 
Boonekamp of Maag- 
Bitter. 

Beſtes aller bis jeyt befanpten Ma: 
genbitter, wie die ouf 8 Indufirie» 
ausflellungen bdemfelben zuerfannten 
Breigmebaillen und vielſachen Anszeich- 
nungen, fowie die befonderen Empfeh- 
lungen der größten Gelehrten, mie 
Alerander von Humboldt, Freiherr von 
Liebig ıc, beweifen. 

Borräthig in ’/,, "/, Blofdgen und 
Flocons bei 


Friedrich Rehm. 


Eonfirmationsgefdenk. 
Im Berloge ber C. H. Bed'fchen 
Buchhandlung in Nörblingen ift ſoeben 





Anchovis, 

Anguilotti, 

Caviar, 

Sardines à I'hulle, 
Sardines en pickles & 
Veroneser Salami 

find wieder in frifcher Woare vorrärhig bei 


Heinr. Kreiner. 

Aechten Zwetishgen: 
Branntwein verkauft zu 
billigen Preifen 


3oh. Fangkammerer. 


Gemifhtes Futter für Eana- 
tiendögel, ein fehe gefundes. Fats 
ter, empfiehlt 

A 


doif HLodter. 


Ih made befannt, daß ich für met» 
nen Ehemann, den Delonomen In 
Hann Häßleim bahier, keinerlei Bade 
lung leifte, indem ich von ihm getrennt - 
nub im. üngsprogefle lebe. Auch 
Hemerle ich dag der Voggenhof mit 
aller fahrenden Habe wir eigenihämlich 
und allein gehöͤct. 
Aunebach, den 18. März 1869. 
Margaretha Häßlein. 


Für ansmärte wird fogleic oder 
bie Waldurgi eine gewandte Köhin 
gegen gutem Lohn gefucht, einerlei wel⸗ 
Str Eonfejfion. 

Näheres in ber Expedition. 


Auswärts Gefiorbene. Ju ürtb? 
Eugen GBors, ?. Landgerichteafleflor. 


Abgang nah Antumft von 





un, Eee N a ee 





Buchrucker, E., Stabtpfarrer in 
Nördlingen, Weg des Frie⸗ 
dens. GSetete uno Betrochtungen 
zur Begleitung durchs Leben vom 
Tage der Confirmation am; zugleid 
ein Beicht und Eommunionbud. 
16 Bog. 8. Preis broch. 36 Mr. 
Elegant geb, in Goldjägnitt 
fl. 1. 12 fe, 


Baus KERZE DEO3ÖC„.—REHM DRITTE. 
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t sen Röxig vom Leethen dar Erd 
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ng einer Dealuall Bir Hiegender u, bet 
eat d. I ier Werkt. 





” 
he ai * mil ee 
—* Tr. ana va Katie 


u 
v 
in 


* 
Ib 
& 
3% 
R 
en 
EEn 


ii 
A 
zı 53 
di 


i 
| 
ats 


ah 
a 
Ai 


i 

Bit 
Hi 
Ah 





PETERS 


Ei dert om eime birelte —I — epeehleee Oorſen 
om Se BET Kılangım, Nümbrrg. Sud anb Notdllagen 
Dam) 


& 
jadtmngifirat Dinlelshbüpl IN bie Bewilizung zur Veeauſtat 
einer Berloefung von Dich “ lan ð kibiäaftläen Verönen 


rien Scumrt N em. 
m. 6,7 Ray Mericht der Sopfe zeltun J —* — 
le 9 ee Aut vorgeftrigen Bericht Spa ne! vom 
ee Kerr viel ya melden. Es kamen geöteen Saum 30 Balken nn and 
wurden Stiebel Arihlufie von 19, 16 fl, dam für geeingfte Monte von 16-15 fL 
naht während and in Kandſ oftemuncen mehrere Poagen ıu 2) und 23 fl. ie 
Partie Hallertaner zu 23 0. vertauft wurden, Auch im IH6Ter ging Einiges um und 
murden 9,11 fi, —E Die Zaſubren zum — er Dommerftags» Workie waren 
in Anbetracht N vorgeridten Sci ion led bedeutend; Ge betrugen, eini — — Hubrex * 
tertower inbegriffen, SUO der Markt zeigte ſich dutch Tem zahlreiche: 
außmärtiger Kali To belede. ur u —* LSaupfisilon, icas dauptſa chlich den — 
venFeicragen zuypmidreiben fein ** Bei ruhiger Slicacrung begann dab 
** —— F 5 a ar * rap * Taten iedoch 
u e Boflen Er wi e erwähnten Dallertanet, er» 
Tai PR Le EN nal — der größte an der Debie otae 


— 7 ———— Ian; „Spa Cie Sıanı, im Lin a? init 
Ä 1 Hauettanett Vrims fehlen fl, Witt ma 
—— A, Mittel und mittel Seunda 25 bis 26 MR. —e— — 


20- A. Setundo rn 19— * A. Tettia Wartthepfen 18-15 
—— ee ae fi —8 en Merlamemi 
n fi m einer geflen L) son 
—— wurde der an 4 beit der Verorbuumg Aber Bit 
Erriätung von Daudels · und Gr En ammtm . ——— —— wu Bilden 
word von bielems Meichluffe dem Magifirate Renmtnih zu getem. 


Hiefiges. 


In 
onen wurden die Wolterihen Glimmerbrofate vongejtigt, und 
L, Gemertihuie & eine 
ex nodhmies, bah 





lich darch Die u. Sm Dam Si mb, bie Oberflacht 
— be — wird, er * ag ben Teine —28 keit oder 

—— derſelden imöbeiond —— 55 dauen 
Die Beotaibrone Beten A von der 


des Reielles berteitühren lamm 
Bi gen de Vrouce dt die Kuuporsitenige Beatt dre Mleinfien Zreile, — 
—— der ſtiaen Bolltut ı, zoften da Bronce und Orolal und &5 het rg 
einen gledlihen Gedanten seit ehem Sand zu verweriben zahl m 

Nm er vr produeht. Der Dimmer tft elr im die dünnen © — 
—T Metall, weihee aud durch Die cdea belpre chtne 

leicht uad —* a gt er bat dabel einem für — 
ae Diele Gigeaikaften und ben ge 
id ia aut ie Ta die —— ace zu jedem Brbraude ums A — 


u ng IB ge ne und —— anuneheen. Gelegendeit zu vielie 
28 Ge freilich im ni meit nadkeht; 
Basel den del —— eg man mr dui a von MWetallex a 


Air wid auch Vronce urb Blayelihutunen 146 einer groß: 
— if. — Dieraut vurde ber ren Daran vorgepeigt. Es IR 
Bieß ein elaladırr Mas ehrt Sr Baden, mit Susfl Az All), mehhe die Whze nicht Pe 


Berantrereilider 











verfhlichbar._ Der Wirth des Mpparateh ergibt ſich aus b 
Sein ** —— Dis im oe auf Dem Herde zum nnd 
darin einige Mleuten spa nun is di — Srföhe 
2 von — De Sonim wi fen ae wälic einige im. Sieden er · 
baltım werten; bee Selbſtiochte zdau die Möre W tenpe als wdidig {R, zuiammen, 
dadurch 2 duch Die — — et 
bat wan kein Wafier nadumgiehen und ungurüseen; 


lann mit dem IN 
toder warn —*55— 


mivex wir eine hier ee Reno: ME  muden. ad 

dem fle zum Sieden erkipt und barlı [4 

nonsees und (8%, Ube Morgen) Rn 4 a up an 12 Br Ri 

zen De Sprilım volleuısıra ..- u und ne, d at Biken zan fie nicht 
gemithen * — —— — sch v von neun, dies 


inter Lura⸗ —— + # ellomaneng Dar det · 
rg und or rien Waneaklar ſcu bemeielem web Maberes mch 


Renefte 
(Mas der. auq. Big) 

Berlin, 18. Mirz Wie die Kreuntg. Hört, iſt Scof Braffler de Saint 
Simon, biaher Gtfaudtet bes nordtentiden Buntes in Ronflantinopei zum > 
fandten In Florenz ernanat, 

n — 18. Mortz. Das Hertenhans nahm umbrräntert das Binanzgefch 
x 1869 am. 

Mom, 18. März, Der Popfl fpendete dem fromgdfifgen Kronprinzen 
feinen Segen. Kaiſer Napoleon ante daflır auf das herzfiäfte. Des hei · 
ligen Baters Beflnden if vortrefflich. Am 10, April wird derfelbe eine As 





Rube it toleder — 





welcher beywedt ber atioe anläßlich ber Erelguiffe ia Aubalaflen moralifge 
Kraft zu verlegen (7), wurde einfilmmig. (son 250 Stimmen) angemommen. 
= Kandidatur des Könige Eerbimund Habe t 
au! ir 
Anitot, ui STAURSEREeNLT wtt. alee, gell. . 
y: A 
7.0 Mu Ei fe Er Fr Kehl fu 
um TANSHE-N.| Sm, Suraamm- 
Kam 1203813 8-2 Ka 32 HABSR- — A 
u -—- ao Kf K- BAUR —- 5 
Dia Bi6 8 6 77 — 5 Sehr 9—- 8-75 —12 
rg m Gälzkerte Deter, Anal War Tüiti 
Iqgeor, Ratisal 557, * 1860 1294 —; emgl Wil. 
—— Bo; ei En Sec. Dom 


8 aan hi Be: Fam 









Betfanuntwmahnngem 


Betanntmchung. 
—*— pro 4. September 1869 werfallenen Holz und Streu ⸗ 
* 3* dle Bwohner hlefiger Statt Termin auf 
ontag deu‘ 22. ds. Mts, von * end 8-13 Uhr und 
Nachmittags von 3—A Uhr 
wit dern Bumerken anberaumt, daß much Astanf d bed Termine, fofort das vors 
gelchriebene — eingeleitet wird, und daß für ſolche Zahlet mir 


de beiden 
— Montag und Donnerſtag 


WEL. wirh, 85 be Pfllätigen die Holabfufchäelse mitzubringen 


Ancbach, ben 18. März 1869, 
Königlich Rentamt Unsdbag. 
Reh. 





Bekanntmachuug . 
Verſtrich im Stadtwald Zeilberg am Dienſtag - ben 
28. von neun Uhr an: 40 Rlafter Fichten⸗Průgelholz, 


5 5 af fen, 








Bekanntmadung u 
bes Magiftrats der Stadt Münchberg. 


Mit olerhögfter Lerili fiedet del Gelegenheit des rber 
Marlies zu Manchbetg am 14 Berit br, Yadıea en 


Eine Verloosung 
Pferden und dleitrequiſiten 


unter sg * Stadturogiftrats fatt. 

13 dielee Beilcofan iA ledigllch Hebung der Plerkegukt und Be 
tebung det Verkehrs amf dem ee ade pa on —— 
ingedenken Gelder werben nad Abzug der eniflehenden Uatofen ausjciclik 
an —7 gs vertnendet. 

* ung fludet am 15. April fiatt. Das Refultet ber Bi 
wird im der Prönfifhen Beitung mus drefätrdenen anderem —— Fr 
beanat gegeben, — Die Geminne verden mat flattgefnndenet Bieung auf 
Rehaung uns Gefahr der Geninner im Kufbemahrung gehalten und nur gegen 
—— Leoſt andgehänktgt. Biriewigen Gewie ne, ie 
In jahre mad der Ziehung nicht In mpfang geucemmen dout · 

— den 26, Febtaat 1660. 


Der rechtatundige Bärgermeifler: 
Sis ler. 


wa 
bis 4. en ie biefes Jahres 
bei bema Unterfertigien eingtlasft a feim 
Montog den 5. April Radreittogt 1 Uhr wird bie Gröffuung (dsuntliher 
Submiffionen Anttfinken, webei bie Subtnittenttu perfönlih ober deren Begal- 
beglaubigte Vertreter zu etſcheiata kaben, 
Pläne, Rofenvoraufgläge und Bediegriffaft liegtn zur Einfiät bei dem 
Unterfertigten effex, 
, am 17. Mär 1869, 
Die SAnlgemeinde-Berwaltung 
Blauf, Berficher, 


. 


Frauen-Verein. 
Gonniag ben 18, Hesill Se Bamittags a uhr 
am . " 
* — kö— Drangerie⸗Saale — 
was $iermit 
dus mit Be Gaben vu rt lite Bekcigeg ig ee — 
geehrten ber werben erſaqht, die zur Betlooſang bekommen 
State tpätehıne bie 6 Tage wor eg Berlosfangtiage an 
der unterpeiäimeten 


«bzulichen [177 ⸗ 
—— Borkereitungen treffen zu Unnen. Se en 
Lehen Schiene 


wolle der Mame der Geherin werden. 
E Bade. Mußeber  Gred — 


GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG. 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBI@’8 PLRISOH-EXTRBAGT OOMPAGHIE, LONION. 
Nar ächt wenn Jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baroa 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
1 * en Y, ei. rn , me. u % 7 Pf3-Topf 
6. 2 4 im. 
— blinden, ice Id Ay — Anshach's 


wi WiEriedr. Rohm, Heinr. A. Leiter 
in Aushach. * 


Re das Pd. a, Gerikeat wit deatfiher umb 
Une ai Torzeier Henbfäift Beraiumt Private 
Adolf Sodter. | arteiten. A ll. 








af ia drei Ortfäoften det oberen Qawergrunbes nach dem Willen eines ges | Bosjahre Hinf derflben 280 fL umb ben Heften von yet Mitgfiebem, 300 f. 
willen einflugteichen Herrn von den einwohnenden Kathelilen je zwei Schunk —X hie, a A ——— Be an 
mduner gewählt werden mußten, die mit Gintrittöfartem werfehen, ber Berjanums mung getrofien hat, dag 3,000 fl. Hapital, aus meiden gegenwärtig drei Perſernen 





FAR lung —— en. 3) N ——— Baden beziehen, nach dem Übleben derſelben dem Nürftlerumterftühurigt, 
ln i tuttgart. (Landes-Synobe) Die 165, Situng befeäftigte ſich verein zuiliehen jollen. . er i ; ; 
hl mit dm Mundgen don © I Srärnbeng bt on Kati 


Wk i beffece Sonntagsfeier, &s follen der Dberlinchenbehörbe folgende Auträge ber | * ee Kreitmeir, gemäß, eimitimmig dabin ausgeipre- 
Karel] Landvöfyaode zur Berädfihtigung empfohlen werden: a) Das Jagen jollte am | hen: das Kollegium erklärt fi vrinzipiel gegen Vermehrung und Grieitenung der 
u Sonn: und Feltagen überhaupt, an Feiertagen aber wenigftend während bes zu. und if Salkı, * —— es —— ** In. 

i 3 N $ a ein zur life en vom 
h Borneitiagögotteübienße® derteten bleiben. b) Das Gefäloffenhatten Dee Ben Bedärhniffed mad ermeitsrien Ehuleäumen bemeffen zu lonnen, den Dtagiiteat = 
na lauſalolale jollte aud während bes nahmittägligen Gotteßdienftes ftattfinden. | Yortage eines Planes zur Reorganifation der Schulfprengel, welcher in gemeinihaklis 
F 6) Das Ausftellen und Aushöngen der Waaten außerhalb der Verlanfslotafe | Ken Eipungen der Beratbung unterstellt werden folle. 2 
ſollie am Sonntag Oberhaupt unterſagt, und d) das Feilhalten auf öffentlichen urnberg, 15. März, Ber Magifitat hat eine außerordentliche Öffentliche Im, 
Pligen und Strafen auf Öitermoaren , Obſt u. dgl, befchränft werden, e) &p fung angeordnet, weil „die Ertrantungen an Blattern in der jüngften Zeit ſowedi iu 


der Stadt als U d nicht unbedeutend zugenommen habe und bad bi 
teofohrten zu bloßen Bergnägungszweden follten von der Eiſenbahn ⸗ und Dampf⸗ nicht geimpften — nn febr elähede fm. : ur bie no 


ſchifffahrteberwallung an Sonn ⸗ und Befltagen nit veranftaktet werden, und Ja Langenzenn bat fi = ieuerwehrwerein fonflitsirt. Es haben bis jegt 
f) dos Auf⸗ und Abladen der Fuhrlente auf öffentiihen Plägen und Straßen, | 90-60 Mann ihre Betheiligung Ichriftlih nuarfagt und ift der Zegang noch Diehrerer 


ſowie das Verfahren von Waaren aus den Transportanftalten im die Käufer u Ang in Spalt und Dada if die Bildung hreinilliger Feueiweh ⸗ 
and von biefen im jene und ebenfo das VBerführen gewerbiicher und anderer Ab Würzburg, 17. Mär. Oeute Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr foite der Ktz: 


fälle am Sonntag überhaupt, das MWerführen von Warren und Yobrifaten an lich vom biehgen —5 wegen Biebshehlerei zu 3 Jahren Hrbeitshausstafe 
die Abnehmer aber, wenigſtens vom Beginn des vormittäglihen Hauptgottes - —— — ig vapler ee v —RA 
ittäafi £ verhaftet werden, il ıc. Bregler als ein fehr übelbeleumun um . 
ne 9 * a beitägelährliches — selannt ift, hatte ſich der betreffende Gerichtsbole Müller 4 

i . g gr abgelehnt. i R dgele Boligelfoldaten zur Aſſiſtenz erbeten, ıc. Muller begab ſich mit 1 Bolizeifoldaten in 
wurbe ber weitere Antrag Bradenhammers, dag Jechhochzeiten im Wirtbshans, | die SBohnun des ıc. Wregler, während die übrigen 3 Rolizelfoldaten vor der Haus 
zu welchen aufer den Yomilienmitgliebern eine unbeftimmt große Bahl von Wäften | chüre ftehen blieben. Nach Bekanntgabe des Verhaftabeiehles wurde durch die Pregr 
geladen wird, am Sonntagen nicht gehalten werden jollen. ier iche Ebelran, jedenfalls in verabredeter Weite, von Huber die Simmeribüre vers 


iloffen, und als sc. Pregler feinen Plan, den Gerichtädiener zu erihiehen und bie 

Freiburg i. Br., 17. März. Die päpflige Kurie hat bezuglich ber u t zM ergreifen, duch das DMitericheinen eines den eiloldate itelt jab und 
Ergbiigefsmaht vie Anfıht der Kopitelmehrheit, welche fh im Ginne der Wer Einen —** efinmen Tonnte, erihoß ex fi mit einer Vorpeiläungen Shtote (> das 
gierung für eine Ergänzung der Ganbdidatentifle autgeſprechen, verworfen, imbem | jein ganzer Ropf zerichwettert wurde und er zu den Füßen des. Berichtöbieners nieder» 
fie id auf das päpfliche Vreve vom 6, Juli v. J. Beruf, welches dem Kapitel | Nürste. Blei mad) abgeieuertem Schuile öftnete die — Esefrau die verichlof: 


eine Abänderung der Lifte unterfagt, — Die Befhwerdefgrift des Erzbisihums- ven ne BD ein 14 I ande ihren Ehemann todte Tiefer Wors 


verwefers Kübel gegen feine Berfepung in Aullageſtand wurde am 8. März beim ‚ Der Würzburger Budhbeuder-Strile nimmt fein verjöhnliches Ende. Die 
Mannheimer Diechofgerigt eingereigt. Prinzipale wie die Bebilfen deitehen feit auf ihren yorderungen, die lepieren obendrein 
Morddentfcher Bund. —** —A eines — Generalpardone d. i. Wedtraufnahme und Beide 

Dresden, 13. Mär, Ju dem geſtern —— — De a — — — = — mn — fort, he Per⸗ 
wurden vom den legten noch Im Unterfugung befindlihen Dftober-Tumultanten Die Kölner wollen zur Geier der päpftlien Stlundin im ihrer Stadt viel Syel⸗ 
ſecht ganz freigeſprechen und fee andere, ie nah ihrer Verheiligung, zw 14 | tafel magen: die Stadt fol beflaggt und illumintrt, der Biſchof feierlich zum Bontiftlal» 
Tagen Gefängniß bis zu 1 Jahr Arbeitögausfirafe deruriheilt. om mit Tedeum zum Dom geleitet, der Stadtlommandant um — ven Ben 
reife m 


Kanonenſchuſſen erf den. Außerdem jollen die A it, 72 
Dres 16. Märg. Die ſachfiſche Reglerung hat auf Jutervention Geld beigentt, Dan Vnehipungen für Defchende umd Em ——— Diffions- 


des Bunbeötanglers die Befeitigung ber bisherigen Prinzipien des der Frei | ftellen in der Diafpora gerührt und für den Bapft ein den Dom repräfentirendes Ge; 

zügigkett nit entfpregenken MWerfahrens bezüglid; der Augweilung ven Ban | mälde von Conrad angelauit werden. j 

detaugthoͤrlgen angeordnet, BWRarienburg, Ib. März. Hier ereignete fi vorgeftern Iy yopn bellagens: 
Gotha, 16. März. Cefern hat in hieſiger Stabi fowoßl ale aberhaupt vorcibe Vorfall. Gin Schüler der Secunda, der bereits früher aud Marimmerder ver 


Be nn wiejen war, erhtelt vor der Klaſſe die Mirtbeilung, dag er wegen tadelhaften Lebens 
im Lande eim ziemlich lebhafter Wahlfampf Rattzefanden. Es galt nämlich die mandels aud von der hiefigen Anftalt ee Hierauf erhob bet y dem 
J 


Wahl eines Reichtlagtabgeordueten, ba der bisherige, der Jaflizemtwann Aus DDireltor eine Verbeugung, trat duch die Thiir auf den Corridor und erihoß ſich mit 
feld, duch feine Berfegung nad Jena zur Riederlegung feines Mandats veranlagt | einem Terjerol, das er zus diefem Yusede mit in die Klaſſt genommen hatte, vor ber 


morden war. (8 zeigte fih Beinahe keine Theilnahme für den Wahlalt, als er v * En) war töbtlid, der Tod erfolgte jofort. NERPIFEN 

plögfic, und zwar zum erflen Male, die Heine, Hier sah Lafalle’fäun YRufer | ia einem Iberen Einmal len Ra serfoden 
dtözipfinirte Arbeiterpartet durch ein ſezlal ⸗ demokratiſch· · Wahlkomlte den Buchs | halte. Da derfelbe am ganyen Rörper Werlepungen hatte, fo brachte er Ihn der Woli« 
druder Stolberg al® fezlalbemokratiigen Kandidaten empfahl. Iıät Lam Le | eibebdide. Der eine Mım mar dem Rinde jerilagen und bod; geichmollen, die Hügel 


an den Finzern abgelodert, der Rüden aufgebrochen und bereits geeitert, es batte 
ben und Bexegung in bie Car. Bor Iiperaler Seite wurde al® Kandidat ame am Hörper und ein Loch im Reple, Die angeitellte uskeriuhung ergch, | 


der Rechtsanwalt Denneberg aufgeftellt, der viele Jahre lang Mitglied umferes | dap der Reine ber mmebelihe Sohn eines Frauenimmers aus einem benadbaxien tor 
Landtags geweſen iR und fi als ſolches ſtets warm und Ichhaft des Volkes | tholiihen Orte If, Die ſich unlängn bieder verbeiramer bat, Die Nabenmutter dam 
und feiner Rechte angenommen Hat. Die Agilatlonen beganmen, deren Erfolg | daß Kind feit Wochen ſchon malträtirt. Der Anode wurde dem fäbtiihen Hofpital zum 


D fi 9 ider 
in der gefiigen Wafl A darin zeigte, daß Denueberg mit einer Depeheit Don | Yogte afrs gehauen und auf eine heihe Blate gelebt bt, In Ball gebradt: — Dt | 


dret Viertel der Stimm feinen Geguer aus dem Felde ſchlug. (N. Korr.) | Sareinergeiele aus Rumpendeim, welger in Berdadı fand, am Wribnadtsabende den 
Berlin, 15. März. Die. hanjentifhen Bundesrarhsmitglieder befürtwor- | biefigen Bortefeuillearbeiter 8008 meudlings erihlagen ‚ haben, hat fi vorgefem 
teten as Projeft eines Dandelsgerichtshofes im Leipzig für alle Dandelsfaden | vor Dem biefigen Sandgrrihte als ber hat geftändig ertlän. 


nicht ſeerechtlicher Natur, fordern dagegen für alle Haudelsſachen ſeerechtlicher Na | zur r, ———— Don | 


iur die Errichtung eines Mbmmiralitätsgerihtehofes in Damburg. . für die Hinterbliebenen der mit ber Sregatte „Nadehtg" Berunglädten zur Verfügung 
Berlin, 15, März. Bon Seiten der Fraltionen der Linten des Keichs | ftellen lafiem. —_ Kai ce j j 
tages ift die Erneuerung der Anträge auf Gewahrung von Diäten an bie FR > m nimenfiläz 1 Dep Buibiten gratmairtig act junge Damen Medizin. | 
Reigätagsahgzeorbueten in Anregung gebracht; die Cintringung des betreffenden Der Engländerin Yu Sanı ift_ vom König vor Brenfen das Erinnenmge | 
Antrages wird noch vor Oſtern erfolgen, treuz für 1866 verliehen worden, meil fie nach dem Treffen bei Riffingen die vermun 
Oeſteer eich. deten Preußen trenlich_ gepflegt hat. | 


Wien, 16. März. Nach einer Meldung des Lloyd fcht eine Kundge · „In News Pork ift die Errichtung eines Denkmals für Alexander v. Dumboldt | 
bung der —2 Gate — Öfterreichifche, fowie Mer das umgarijge | AU deſſen ahtigem Geburtstag (14. Eept. d. I.) im Bere, 
Bollsfhufgefeg bevor, die nach ben aus Rom Hieher gelangten Andeutungen je 





den aggreffiven Charakters entbchren und die Neigung Verrathen wird, auf Voltkowirthſchaftliches. 
Grund der vorhandenen Thatſachen mit Deſterreich einen modus vivendi zu (Sandisirtäfhaft, Gewerbe und Imbufrie, Handel und Bericht.) | 
etabliren, —no, Münden, 17, März, Ber Einleitung zu dem @eichäfteberichte der Ab 


a ee la, 10 Damme 
Be Mfg Ne Bdlehe ©r. Dajftı dcb Raier objunorten,) und dann um | FEHLTEN und ihren Ui ber chen Galemiät de Aral A Di im 
de Ban ya Otter, aeyarken., Die Pate (en ala min, — 
a. ebenfo Lonftitutionele Erledigung tie vor anderthalb Jahren finden Sa, BE Ent Sn Gorilsanag Pal, ia na Be’, late 
r Hom. Gin Mann, Kg Belt den „ſchwarzen Bapft’ —— Fü bin weh man menig Wr ud atanin, mean man en 
nennt, wegen feines großen Einfluffes, der Pater Bey General dir Jefuiten, verhältnigmäßigen Steigen der Büterpreife in den unmittelbar vorhergegamgenen Jah 


fi 0 ir; - m zu beurtheil i. te Güterwerib reines Landes wird reprälentirt theils 
fat am 7..Märg in der Kirche des heiligen Namens Jiſu am Altare des hei | in as Basket ee — ———— durd Greditausmügung mittel vor⸗ 


Ügen Iguatius den 50. Jahrötag feiner erften Meſſe gefeiert. Der Pater Bedr, gung und Dereinziehung fremdes Raptialien. Bei normalen Bufländen follten die ei⸗ 
21. General der Jefuiten, iſt 76 Jahre alt. Er wurde affifiirt von ben drei | genen Capitalien der Hralitätenbefiper, fo welt der Nändige und nicht der Betriebes 
alteſten Jefuiten von Rom, — in Urage Reht, — u rg here des ae 

Rußland. Der Raifer wird im März auf einige Tage nad Finnland di Ahn tego nen if._Das rapide Steigen ber Gütermerthe * aber 
gehen und der Eröffnung des Landtages beiwohnen. Muf feinen Wunſch find 8 weht F and * dem Wadınkum und de Anfawınlung — Ga: 
die 56,000 Rubel, welde bie dortigen Gtände zur Errichtung eines Dentmals | pitaliem der Güterbefiger umd wurden diefe lehteren daduig gezwungen, zu viel frem 
für ihn bereits gefanmelt hatten, dem Komite für dem AUnfauf von Gaatgelreide des Rapital zu —ã— Em In den Befip Kochwertbiger Realitäten zu gelangen oder 





} für mähjtes Srühjahr übermadt worden. — en. im der Sat ne find a — — 
| | —— a ad a kr 
; u komme eltem Fieiß un aufwand im - 

* Berm i f ch te®. Der Untergang folder Eriftengen war mit meitematliher Gewi Beit Dorauspufepen und 


—nn, Aün 18, onns | if vom Standpunlte bes Betroffenen höchr bebauerlih, vom Standpunkt der gejammt: 
abend Mormittags tg . MR. ir a — eine | ten Vollewitihſchaft aber faum als Unglüd zu belrachiin, weil viele Hräntelndt Ein: 
difemtige Sipung halten. der Borland Gehelmrath Hrör. v. Liebig wird die Gig: | äelnmiskhigaften auf die Dauer nicht ohne nadibeilige Einwirkung auf das Gebeiben 

} 2 mit einleitenden Worten eröfinen umb mad kurätr — 5 8 — - * — em —* bleiben * —* muß — 
drene «Selretäre or Dr. Laut ’ ergang 10 vie en un er damit v 
’ —A we — * Bortrag über | bene Bermögensuerluft von Schuldnet und Gläubiger das Vertanbene Uebel norhwen · 
Beayptologie“ halten. bigermeile jeher polenziren, weil die Raullufl vermindert, das Kapital werideucht und 
des ind zur Unterfüpung unverfhuldet in Noth | dem Realitätenbefig eutfteridet wird. Die bush ſiche Hauptmomente erzeugte Grife 
für bas Jahr 4 entziffert ein Vermögen | IN dann durch ſpezielle und Local wirkfame Uebelftände anderer Mt, die dem Dopotkt“ 
"gegen das Worjabr: um 19,081 #., welder Pumwacps | farkeedit antichen umd ihrils vorübergehemder, Iheils bleibenber Ratur find, allerdings 
— 40 . torbenen Rünftlers Eebaftian Habenigaden im | mod verſtärtt worden. 
Nah . von i0BI5 Frau dankın,it, Dee Berein, zählt 373 Mitglieder und hat im — In ber bentigen Verfanmlung des Bewerbeverelns wurde bie Eröffnung de 















; wErr ige: 
Dur a r 





1. 


(Ansbader Morgenblatt.) 

rot: Hubertus. Samſtag, 20. März. atgh.: Aicetas 
7 ? A —— ——— — —— — 

KO rn er u ee e ee an Ren mies Ei Bee 


überne 18 5 vi 8 ig aſt ft — h erdmeten vor 
Pelle —— u rn ke zeiten Eiyunz den "Müsjäuffes marbe 
der Entwurf mit numefentlihen Drodififationen mit aflen Gtinmen 
eine EM) angenommen, Breiherr d. Stauffeaberg war, bei ber — nit 
anmejen 


Vezuglich der Bufammmenkunft‘ bed Wirken d. Hohenlohe mit Srhrm. von 
Barmbäler in Nörbliugen wird der „Bayer. Yandeejtg* mitzeifeitt, ba ea ih 
um eine BVerfiändigung fiber das Projeft eines Sürtandes gehänhelt Hate, wel- 
hen Fürft Hohenlohe ald daw geeigmete Mittel keiradite, Anm’ eine" engere Ber« 
bindung der geeimigten SüSfaaten mil deu Morbbunb Kerzußellen, & eir 
wem Ginfpret Oeherreigf wegen Berlkung ded Prager Brieens (Art, 4) An 
beh zu geben. Das genannte Blsit glänbt je Viefer — m zu 
müflen: „OS aus dem Prager Frieden ſich ut Recht übleiten liche, def ker 
Cütbuad dir conditio sine qua non einer folder eigerin Berdindung fei, bars 
über IN befanntii jhem viel geftitten worden; [ekenfads vertient das Behtt · 
beu des Frflen Hobenlohe, wo mözlih alles zw bermeiden, was Anlaß oder 
Borwand zu einem Confhtte geben Wante, alle Anerleanang Ob ’unter Um 
fänden bas Ginhalten.der Yorm geafzen iwlicke, einen Cinfpruch fern zu hal 
ten, der fid im der That doch eigentlich BET Exhe' bij) F —2 










































Telegraphiſche Berichte. 

Berlin, 18. März Recstogafigung. Der Anteaz Loster’s auf Rete- 
freifeit murte mach farzer Discuffiom io deitter Beratung mit großer Mojorität 
angenommen. Der Gefchentuf, beirefjemd die gegen die Minderpeft zu tref · 
fenten Mofregelm, wurde ebenfolls genehmigt. Ueser den Gemerferrinunge- 
entwarf wurde die Gemerolviscnifion erdffnet. — Noch längerer Diecuffion, am 
weider ſich Schulze, Wagener, Miguel, Dxafer und Vetel beihriligten, Seihlok 
der Relgetoz, die Titel 1. und II. des Gemwechegefegentwnfes darch Berrathaug 
im Danfe zu erletigen, die Titel III. aad VIII. der Gommilften zur Borberar 
Gang ja übermeifem, 

” Gdttingen, 18. März. Brofeffer Ewald wurde durch das eben 
pabiigiele Uetheil Don der gegen Ihm erhederen Anklage freigefpresen, 

* Wien, 17 Mär. Die „Neue Fteie Prefle” melde, der Reicht · 
tongler, Baron von Beuft reife mad ZTriet, mm bei der Yndieng des außer 
erdentlien Halenifgen Gefandten Della Rocca zu affifiren, Aus diefem An 
loffe bementirt die „Neue eeie Vrieſſe“ die Berfiouen von angebiihen Altanz- 
verfanblungen yeiigen Deßerreih und Italien unter der Acgide Bronfreicht, 
Tas genannte Wat fügt hinzu, daj zwiſchen Orfterreih aud Italien allerbinze 
eine Mandserumg ſtaltgefunden, terler Fronteedch micht ferm fee. Diefelte, 


freif 
. bejwete Lie Siherfellumg fiieklihee Situationen. — Dofelte Blatt erfährt aus | eine andere Brage, Sudefien flchen mir zur Zeit dad uldt am Vualie, 
Berlin, daß die im Sommer 1866 eimgejleilte Jnfaaleriemannſchaſt iin Jani | dran über ten Rafuen der olgemieinften Gefictäpuutte ſoll mam ja Mcdlingen 
| Fatt im Hrebfte entlafen werten follm. ao nigt hieautzelemmen fein.* : 
Cifr. | MemE * Brüffel, 18. Mir, wei ——* befge* ſezt, geſtera hate $ München, 36. März. Entzezen der allgemein Bermülfung, daß 
int, | Verlauf. Lazuerronidre mil den Micifleen Bauderflihelen wub Wrere Ortam eine Zur | Den dem zum Bau der Eifenbuguen uam der Kammer ter Abgeorbneten jüngft- 


Hin Sewiltgeen Anlefen von ca, 100 Milionen ein Tgeit Bereits in uächer Zeit 
würde tealıfirt werden, wird mir won Yerläfiger Seite veefigert, daß die jum 
Vaue ber Bauen im laufenten Jahıe Iendthigten Suamien bereite deſchafft 
find, und derfald jedeniels vor 1870 eine meltere Anlehene-Mufnahme zu Eis 
Imbohatouten nicht ſtoitfiuden wird, Diefe Verhältaifſe erflären c# end, daß 
die Kopitalien, swelde bei den Berlosfurzen der Stoataſchuld in der Ichten 
Zeit zur Heimzaflung beRimmt warden, nid wirder dngelegt merken Wauen. 
— Yu zweiten Ansihuß der —— Abgeordneten if man, Sie A 
nit gemuilt, die ganze vom Stlegdminifleriuin  Unfgoffung von 100, 

Dinterlstungsgeoehren Yorgefählazene Euzmme — —— disehe dorerſt aut 


Ar |  Tampeihrene ir rasen fin in fommentunft gefatt, der einzige Bantı, welder die beiten Gabimette von Brüfiel 

1 |Remiich, Goa Yltkeenn — und Paris not trenme, fei die Prüfung des Estmurld einer Gomventiem amir 

| ‚Nör Behtezt zä Sereainık, füen den Eifenbahn-Eompazaten Ortlormbarg nad VLuttich · Limburg. Brosfreih 

cite deu 2 Zoze, 6) Din, drinem defteht auf der Ferderusg, doß dieſe Bıliunz den Husgangepualt der Unter 

In Bir mh 5 Zopm. Saban a dandlangen bifden ſolle. Das dilzifge Minifleriam habe dem neh nidt beige 

— S freier dard jr werlscen, fismt, doc fei man bereits tufia Mbereiog-tommen, tok eine Gonferenz im 

| Fr zit Immir 20f Derce Pıris flattfiaden und die Semprienz hadıa folle, Studien über die Homomilde 

% [des 50. Sing. Min L Loge beider Länder anzuftellen ja dem Bmete, die Bezichnagen Granfreihs zu 
| gm Rrttertüah Pakaiaye 1 Ur = Vılglen emger zu fahpfen. 

\ferszust ard weiken Elcarungrafig * Madrid, 17. Mär. Die Eifenboßn von Sedilla wag Cadit ifl 



















| keamtüäit eingelaree. unterbrechen, € find Truppen mad) Keres gefandt werten, wo Umraben flasts | einen Zeit derjelben. Der Musihuß wird Heute ‚Abend dierubet in Beratung 
| Werafeln, fen 16 Dein IEre fonsen und Barrifaden gebaut murben, — Die Eortes-Minorität fprad) ein vers | Iren. — Der Sorialaoudjäub der Kammer der’ Meihsrkte hat heute die Ber 
2 , Matbied Pr dammendes Urthril Ufer Lie Rufeltörer aus. Serrano dunfıe und erfiäzte, dafı | vatfung des Heuseugejiges beendet md" feine Weftntlien Amberungen beftef: 


der Aufkand beudigt fei umd die Mufe wieder zurädtehte, — Repuktitaniihe | Ten. — Im Sechstäntfhuß der Kammer der Mbzeotensten wird heute Abends 











Die ortgefketra schare Bla Maſſender ſammlur. roteſtiren ge5 i eti x 3 
a gen protefliten gegen ben Mufrzde in Kereh, Die tenctionäre | Die Orratkang der Rüddaprrung ber Kammer der Reggarsche aber bie Grmeinder 
8 caf der MrmenBatır m, Forti hatte Summen zur Infurgicung verteilt. Dlogaga, ter Sekretär der | dann zum Abflug gelangen, 
————— Ceried , cin Neffe des Einatöwonnes, ift im Seell gefallen. A Wtünchen, 15. Mir. Die Gerüchte über Priedex und 'Rrieg find 
I 6146 flab zwei Aigen, cine {et ..* Mabdeid, 18. Mic, Ya Kres haben tie Truppen bie Bariladen ſo Thmantend, wog ſelbſt dem fherffinzigfen Potititer fe ‚aut 
\ Sant aud mehrere Ceitläuten F zeit dem Bejonnet genommen, Ja Paterma it der carliftife Oterſt Miramon igxen einem viätigen Sälug zu jiefen. Was dflerreidifce Blätter behaupten, 
, | snlaufen, an der Spike von 9OD Wann cingerdfr, Die übrigen Prowingen find ruhig, | miedeefpreden mertöatihe Iraraale, und was tiefe figer willen wollen, demen« 
— WE na Fläglmde 5 tier ie franzöffge Prefe. Mo felten würde‘ Eurapa dach fo tonfafe und 
146 ik ca Algen > 1 ar n 
f vermorrene Beitungeberichte beuntuhlgt, ala Im diefem Müzenblife. O6 aun bie 
Een P oliti f ch es verfäiedenen Serlißiie wahr ser nice maße felem, das fleht fe, doß fie einen Ur⸗ 
⁊ —— Ar Allen a9 Sübarntiche Btantım. fprung und = Kuna baten müfien; jeboä ift 2 Rändig —— 
5836 —an Wänden, 1%. Mi, (Dieuternoarinten) Zum sitentt. Bro | SO fie dem Winde gleichen, ter gemöyalih einem Geritter borhergeht. Bor- 
ir een 77 —— — an — — in Münden ner Zune en vn. ige ung ren wir uns wohl nech auf die Manahme Sefränen, daß ein soßer N 
Bei Rupferkämic) “= ——* ifterential» wer Iutegtalteheung, aralylilde Geometrie und Theiũ jener Geruchte feinen Urfprumg im den Korſes der Serſe fpielenden J 
ter mil. ober url. cecech Sn De ae De Beil — ee At es Vinatioas»Bolitifer Yat, bie eben für ihre Motktit Mint anderen "Mupaftspmtte 4 
Tim gut erfalkeren Cpeidden I) berg Im dee Huhekand werfett mund zum Boiefdamtmana von Börnsbeig nes Bere baten, als die uefiheren Nachtichten ihrer ſqleggt umterrihteten Mgenten und IN 
} : h 
aertizkt. Diferes in ber Urpehäke, kfier 3, AL * — — ——— atdor in — demuach läge ihaen sonff Feine andere Mofiät zw de ala Eoutödifferengen 4 
| nnd — en reg ? ug ter Glılz, Yol. v. St ner, t; — Me ge iclen. a bäliden 
? D 12 zur en Banadl ee ———— Keime dem gib: We Sc, ws‘ Kandarar, ine ie, b. ee A — Ufekom 
e|_ Tuhermit zur) geliaft am dt Briedei aus anzeigt, — zu want, ser er von Gloreny, die age der Pelitit in's Säpohntenr gefracht haben umd es wird A 
\ Eraky a rl lener Joh, M. Meisner za Korrbuh auf Anfucen en das Kandzeriät Weiten zerfeyt, | gut fein, wenn man dieft Ereigniffe wit nterjhäht, Dam fie find ch, die im 4 
8 4 Ehen * ten Fe Fern di — —— Bf, Wiedentaner | Augendüce der dollſten Seochtung werih ſiad amd m eis \ 
N) — ed rer „u EBEN SELTENE. Tänftiger Ereiguifje gelten Manen. Man tänfche fih ja migt, teed aller Frie ⸗ 
{ an, München, 18. Mir. Se. Moj. ter Rönig haten ben Sieic. y 
N ; : h endrerfiherumgen, fiber den Eraft der Lege. Menn fih die „Indep. beige“ 
soctrtn Bi Sa a 5 Be eg ea m ne Bee Spa rg en > | 
4 t e u m } y — 
im cdwarzen in — —— Ar * Me er — 25* = x van Dicke oöre date ihr aufer ad tan, rap eh J uns oft cine —e— der 
od. 2 . MBISITROD WORK DIR ION TLFANNETG ‚un © | Saferme merhmendig mird, un auderen Streittedten zur Waſſenabung Plot zu 9 
qeld bett. \ x 2 r 
e ne — — a 7 fo db 8 N 
——— Sıntmehr. — Der Referent über den Gefepentwurf, „das Wehrgeld dett.“, Jiht. vd. Cab Ri re rg —— | ee 
üuez IT — Stauffenberg Hatte in dee erflen Ausihußfigung beantragt, den Wejeentiomf | 5; un N 3 Safer — 
Keuoʒ Eeja bei Sec abzulehnen, welder Anttaz eine eingeheade Disfuffion vrramlogte, die qliehlich Bidens fein, den Frieken je erfalten, fu würden wir biefe’ 
Krate Etottitifkl —— vu dem Refaltate füßrte "rat in ve Berathun via Befttentmurlıs einzuireten ten al ein Biden begrüßen, daß min dort enbiih von Der’ Joer bgrlommen fi 
an tefeiloffen werde. Bei der Wer AR iR, ſich in deutfge Mazelepenfeütch zu miifggen. "E87 tRcbe "uns ieh tm fo 
Eataatdfel dei ger 9. Oh Bei der Veraihung Mber Nie einzelnen Mrtikel wollte Schr, } cu 
deeü d. Stauffenberg auch die Slondeehrira und Geiſtlichea dem Wehrgelde unter sucht freuen, aid dꝛc⸗ die Yelnde ter beutf@snsticnaten @utsehtet Üreiin: 
Theater-Auzeige: werfen viſſen, die Mebuheit des Ausichuffes ging aber ven ter — aus, | 33 mad. (ehte Stüge verloren hätten ; dans [obatb"thmeh "bie gez 
| greitag den 19. Kin 188 doß das Mesererfaffungegefeh (Mrt.83) ir Veftimmungen der Berfaffang ($ j, | men ÜN, Granfreih yum Protefio ihrer Häterlonbenerrätherifäen"Kficht an har 
gu squefrerfelengtet bel Bft der VI. Beilage, dam Zit. IX. $ 1) mit ändere und um fo weniger zu &n- vn RN ler Pa rg uns /baburd daß Bittere Gefühl erfpart Blei» 
| Grin zur ter Rızifend R- dern Beabfiätigt Haben Inne, old der Artifel 11 geradezu die Befreiung ber 1 Re einftene als lands treuleſt Schae am dem Pranger fefen zu 


teaikel Ser. Qauib Ale von Bir Erandesgerren and Geiftlihen ausfgrege. Das Wehrgeld if ader Iunmeebin, kim. u 


u su88 
menn auch cim Meines Wegwivalent für denjenigen, welger zu dienen verpfliätet Mas Unterfranken. Den Gönchben R eradt asd Neybad 
ar in bee Geſammtſuecat 





fei, aber zu dienen wift an die Reife komme, wäßrend teriewige ummöglid bes | marde sgen Hs 
laflet erden Line, der vom vornherein wor ber Dienfipflicht befreit, gar 
” u em ſel "Mc die Vertreter der k. Staaittegierung hielten daran 
fe, dag bie Stanbrehrrren. und Geiftfichen dem — (vom Entgelt für 
Bi Bao), t zu unterwerfen fein. Ma füh ber Weferent, ehr, &, Gtanfe | sie bieftüßeren m 
1 gehägten Meitinsg ildht toemien Tommte; ſo gab, berfelbe die 

Erllfrung ab, daß ex bie Vertretung des Gntrourfes im Plenum der Kammer 


Betauntmahbuugen. 


BER ——— 

angftengel, eont im tgl. 15. Jafanterieregl · 
ment in Neuburg, gegen Martin Bin ige Beitenfad wegen Forderung, 
erhält Betlagter, defien gegenwärtiger Aufenthaltsort gänzlich unbekannt if, bei 
Hinrelhender Befhelnigung der Mögerifchen Vorderung den ‚ den Kläger 
daich Bezahlung non 90 fl. 36 fr, und 23 fl. 29 fr. Nebenfahe Biunen wier 
Boden zufrieden zu ſtellen ober binnen gleiger Frift etwaige rechtoerheblicht 
Cinwendungen gegen bie Klage um fo geriffer geltend zu machen, als er aufer- 
dem mit denfelden ansgefchlofien werden iärbe, 

derutt wird dem Bellagten eröffnet, daf das für ihm deponirte Einflandsr 
topttal auf Hlägerifhen Antrag zu Guuflen uud bis auf den Betrag der oben 
genannten Forderung bei vorliegender begtuudeter Verlaſtgefahr mit prodiſoriſchem 
Beſchlag beiegt worden iſt und dag bie berfügte Befhlognahme für geredifertigt 
erachtet werden wird, falls nicht hiegegta binmen gleicher obiger Praͤclufid ⸗ Frift 

tete Erin werden follten. 

Schlitßlich erhält er den Auftrag bio zum Ablauf der vorgeſtedten 
Pröctuflofrift einen dahler wohnenden Buflelungsbevollmäghtigten mit Ausnahme 
der I, Bor aufzuteilen, wibrigenfalls alle fücftig an ihm ergehenden Berfüguagen 
lediglich am die Gerichtätafel angeheftet und damit als richtig zugeflelt angefehen 
werden warden. 

Ansbad, den 12. März 1869, 

Königlihes Gtadtgeriädt 
Er Greiner. 
Bekannutmachung. 

Verſtrich im Stadtwald Zeilberg am Dienſtag den 

— Sa neun Uhr an: 40 Klafter Fichten-Prügelholz, 
au [3 i 


Beifden Ansbodh und Tenterähaufen IN eim am der Straße gelegenes 
Wir thſchafto · Auweſen mit guten Gebäuden und 21 Tagwerk 6 5 
Iruudflüden, in Garten, Aeder, Wiefen und Waldung beflefend, am weldem 
die Ansbad-Gratlopeimer Eifentahn vorübergefährt und eine Haltflation errichtet 
Ko wird, and freier Hand täglich zu verlaufen, woruber mähere Wastanft 


J. F. Spönnemann, Agent und 
Eommiffionär in Ansbach. 
: 2. 30 


ammt von 36 bis 


Carl Behringer, 


Magdeburger SFeuerverfihernngs - Gefellfchaft. 
——— 8 we Ad — ſch f 
und Reſerden, alaı RapttalsRefere . . . . . . 1,095,539 fl. 18 kr. 
220020. 8,280,708 fl. 4 ke. 
Braudfſchaden / Reſerdhe. . » 787,458 fi. — fr. 
Betrag fnmiliher Saar . 5,118,705 fl. 22 k. 
uud im Jahre 1868 bacr ee Be Ar 
des Bortroges aus bem Jahre 1867 . . , . . 10,318,761 fl, 3 k, 
Hlemit dringen wir zur dffentlichen Keuutuiß, baß mir 
Hrn J. ©. Denminger, Spenglermeifler in Ansbach, 
eine Hgentur unferer Gefelfgaft für dem Bezird der Stadt Ansbah und des 
Il, Bezielsamtes Audbac übertragen haben, 
Münden, ben 12. Därz 1869, 


arzen 
per Elle empehlt 


Die Haupt- Agentur 


+ 12 


Bejuguehmesd auf verfichende Belauntmasung empfehle id mic zur Anr 
nafme don mgen für die dom mir vertretene Gefeliſchaft, welche durch 
Allerhochſte Extfältehung zum Befääftetriche fa —— — —* 
Fenersgefape und Blitzſchaden, oud 
vramlen ohne Rachſchuß⸗Verbindlich⸗ 


Fire Mobiltar-Gegenflände 
keit 


Erplofionen zu biigen Token 


utsoh, den 12. März 1869, 5 
©. Denninger, Spenglermeiſter, 


t 
— ber Magdeburger Fenerverficherungd  Gefelfcaft 
hi ® N u — e — x 












aus der Fobrit des Hoflleferanten | 3 


8. W. Hokius in Ötterberg. 
\ (Laut tonigl. dader. Miriferial-Entfältegung vom 24. Dltober 1868 | % 
zur Öffectligen Autandigung geflattet nnd vom Mönigl. Ober-Medizinal: | 
} Ausihuffe begutachtet.) 

Ein fi lets am beflem bewährembes, dabei angenehmes Haus: | 4 
mittel gigen veralteten Suften, Seiferkeit, rheumati: 
ſche und chronifche Gatarrbe, Lungen-Entzündungen, 
| Ontzündungen der uftröhren und des Sehlfopfes, 

Uberkaupt gegen alle Hals: uud Bruft-Affectionen. Diefer | % 
Rräuter-Sprup if in Briten zu 85 fe. und 24 fr. zu Baben | 
in bach in sämmtlichen Apotheken, 
ta Uffenheim bei A,otkıler Jergius, 
in Gunsenhansen bei Materialift Pausch, 
in Windsheim be. F. W. Berger, 
in Schwabach fi Louis Richter. 


Das beste Hausmittel gegen Husten! 


nen» dgl,, 2 Fichten · Doppelſtangen und 
1 dal, Halbfiangen, 16 8, Fichten · 
Sgen und Vehgelholz, 40, AL. 
Goßren» dgl. 16.RI. Tannıen«, dgl. 7 YA 
welche Afhanfen. Zufommenkunft Bor 
mittags 9 tm Rußdaum in Anabacı, 
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ug 


























ter, Schiwieger» und Großmutter, 


ten für bie theure Verblidene. 


Solsverfleigerung: im Revier 
Shallhaufen Dienflag den 23. 
März. Bufammenkunft Vormittag 8 
Uhr im Hengftgraben: 56 Fichten⸗ u. 
TannensChröte; 8 Eichen⸗ Bloche, 5 
überfüdrige, 20 füdrige u. hafbjübrige, 
22 Dreilinge u, Halddreilinge Fichten 
u. Tannen; 34 Kıft. weiches Scheits 
v. Abholz; 4 Kiſt. Eichen-Abholz u. 
30 weiche Aftbaufen. 

Solzverfteigerung : im k. Revier 
Triesdorf: Montag den 22. März 


1869, ia Diſtritt Thiergarten, Abıb. | 


Koppelih'ag, Sammetsteller, Eitgrube 
und Birtweiher, 7 weiche Bloͤcher, 8 


dgl. flarfe, 37 mittiere, 17 geringe | 


Stämme, 1 mittl., 2 geringe Birken, 
42 Kit. w. Scheite u. Abholz, 5°, 
dgl. Albaufen A100 Wellen; im Diftr, 
Rofenberg: 15 weiche Bidcher, 8 dal. 
mittlere, 2 geringe Stämme, 32 Kift. 
weiches Sceite u. Mbholz, 1", dal. 
Aſthaufen A 100 Wellen; im Difte. 
Wannenholz: 14 Eichen · Blöcher, 5 flaıl., 
21 mittl, 9 geringe Eichen, 1°), Rift. 
Eichen · Sceitholz, 1 dgl. Aſthaufen. 
BZufammenfunft Morgens 9 Uhr in 
der Hörnlein’fen Biribfehaft zu Tries⸗ 
dorf. 


Mädchenpenfionat. 

Ein proteft. Gelſilicher aufdem Lande, 
in biffen Haufe ſchon felt einer Meihe 
von Jahren Moͤbchen aus den mittleren 
Ständen, Im Alter von 10 bis 15 Jahr 
ven, Grißlige Erglefung und Unterricht 
in allen Gegenfländen des Wiffene und 
Koͤnntne einer gebildeten Hausfrau ge 
noflen haben, nimmt auch ferner ſolche 
auf und erbietet fh dazu allen den 
Eltern, welche für ihre Toͤchter neben 
gründliche wiffenfgaftliger Ausbildung 
auch hauollche Tachtigkelt tmünfchen, 
Frauko Offerte unter Nr. 7586 beſorgt 
bie Erpebition b, BL 


Mähmaſchinen! 
neueſter Conſtruction. 
dur Schuhmacher, Schneider, Säd: 
ler x. beſonders Cylinder ⸗ Maſchinen 
mit überlegtem Beriftiich, ſowie für 
Gomilien empfiehlt von 70—160 fi. 
die Fabril von Th. Ehrmann 
in Leipzig. 
NB, Bis morgen if eine Maſchine 
Sierfel6R im goldenen Birtel zur 
gef. Anficht aufgeftellt. 


Eonfumenten und Kenner einer teie 
nen Ehocolade geben bem Fabrikate des 
Hoflieferanten Franz Stollwert in 
Köln wegen forgfältiger Verarbeitung 
und vorzũglichet Qualität den unbeding⸗ 
ten Vorzug. . 

Ich empfehle mein Lager der belichs 
teften Rode und Eß Checoladen dieſer 
befirenommirten Fabrit zu Driginals 
preifen, und zwar Gewürze von 38 fr, 
Gefundheite« von 42 fr, und Banille 
Chocolade von 52 fr. pr. Bollpfo, an, 

Anstah. Ed. Do]lfuss, Sonbiter, 

Aranken jeder Art 
fende ih auf portofreies Verlangen 
—— — N die 12. 

oge qrift; Unfehlbare 

Hülfe allen Leidenden, auf de⸗ 

mwährte Heilfräfte der Natur gegründet, 
fam Weder 


Trauer- Anzeige 
Heute Morgens 4 Uhr entfälief dah'er mach zurücgelegtem 78, de 
bensjahre in ihren Herrn und Helland fanft und felig umfere gute Mut. 


Frau Unna R8 Lierhammer, 
geb. Ellinger, 
Schullehrers⸗Wittwe aus Wachſtein. 
Indem wir dieſe ſchmerzvolle Nachticht dem werben Verwaudien, 
Freunden und Befanuten bringen, bitten wir um ein freundliches Anden 


Larrieben bei Feuchtwargen, ten 17. März 1869. 
⸗ Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
zu Larrieden und Weißenlirchberg. 















Vollfländig ıft vun 
und buch alle Buchhandlungen zu 
deziehen: 

Vocke, W., f. Rrgierungsrath, 
Handbuch f. das Mal; 
auffchlagswefen in Bay 
er 1 san Das Gefeh 
über den Malzanffchla 
16. Mai 1808 m Qeränte 
zungen. 19%, Dog. ar. 8. br. 
2fl. 1 Bond: Die Auffchlags; 


r. 8. br. 1fl. 12 fe. Beit 
Bände fomplet 3 fl. 12 kr. 
der Band wird aud einzeln ab, 
gegeben. 

©. H. Beck’ide Bud 
bandiung in Nördlingen, 


Verkauf. 

Unterzeichneter ift gefonnen fein in 
Ketterdbah,, Gerichts Heilsbronn ge 
hörige Wohnhaus mit Gemeinderecht, 
dann 2 Tagw. 60 Dez. Hopfengarten 
u. Ader nebſt 5 Tagw. Waldung aus 
freier Hand zu verlaufen. 

Hiezu wird Termin auf Dienflag 
ten 30. Mär, d. 38, im Wirthehauſe 
zu Kettersbah Nachmittags 1 Uhr an- 
beraumt und werden Steigerungsfuftige 
freundfihft eingeladen. 

Wernfels, den 16. Mär, 1869. 

Matbiad Sletz. 

Die Landpofiboten nehmen Beflelun« 
gen auf den Armen⸗Vater an, 
und ſtehen Probe-Nummern zu Dieaften, 

C 146 find zwei Biegen, eine Dad: 
bank und mehrere Gerathſchaften au 
verfaufen, 

C 146 if ein Flügel und eim 
Mehltaflen zu verlaufen, 

Zwei große Fäffer, für Gerber pals 
fend, And zu verkaufen, Näheres in der 
Erpebition. 

Bei Rupferigmied Burger If ein Quar ⸗ 
tier möbl. oder unmöbl. zu vermieihen, 

Ein gut erhaltenes Chalochen wird 
verkauft, Näheres In ber Erpebition, 

D 12 wurde ein Bedermeff:r gefunden. 

Toubenmift wird gekauft A 189. 

— Samftog u. Sonntag 
















a von früh bie Abend 
vBock 
Sa > mit 
u Borkwürften 
—J im ſchwarzen 
lin Bock. 


Freitag Schadfaifielanfb. Wintmihie, 
Freitag Shlahtfhäffel bei Koderer, 
Heute Schlahtfhüffel in der Sonne, ” 
deute Shlahtfhäffel bei Engerer a. Dh. 
Tbeater-2inzeige. 
Freitag den 19. März 1869. 
3 u. legte Bafvorflellung des Frl. Marie 
Grün und bes Regiffeurs u. Sharafier« 
tomilers Hro. Louis Flerr vom Altien ⸗ 
Thiater in Münden, 


Der deutfche Schullebrer. 
Charafterbild mit Geſaug in 3 Alten 
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zer Öridmxaen, 
derder Seien Belemdärfer and Zebhit 
2 gegre die Enid 

mas Nah Paso; Staaltannel 
äh Reber dt aan de. akarealik 





eg Yan amt I 


dr Sharıy UT 
[ girieelte ER 

Se durd eim ven VO — 
Felgen bi F 


eaterdireltor Johann Shmweiger, leinerzeit eim Liebling bes 
—*&* re em in beute Morgens im GL. Lebensjahre ae 
7 en 17 Me Da BE ae Seren Ba be 
it 195 betebende lluter fie im bi einen bertemtenden 
— akıen Sa fih nam, bald nad; Grkndung diner Nahe berssbkele 
da fie ibrem Bmede nicht hinreihend gungen tönne, fo it Dre d. Gramenstieit 
die lammi von Äbe zu — aus feinen eigenen Mittel und ad- 
majfite die Wflichtbeiträge der Arbeiter unter Sultan Die Binfen Der bi zum 1. 
Aug. v. 98. Yaducd erzielte Roffenfondt von 21,55 fl. & fr, munde mun amid,d. TR. 
die weitere Summe von 23,023 FL 54 ke, melde übe Ders v. Gramerfllett jden: 
tangtwrile zumendete, anf die runde Sxermıme vom D,KKIfL. erhöht. Zugieich ob 
die a der Fabrit ehren den Pilikebeiträgen der Arbeiter emtfprechensen gleichen 
@ettrag jährli zupuicieen, fo daes die Kalle wun vollitändig in Stand hs if, 
e de erfüllen zu innen. Ten Beitimmungen bes die Ver diefer 
fe. weite unter Yuziehung der ſammllichen Werhneiftee und dee Altelten Urseiter 
egt wutden, entnehmen tir, daß der med berfelben iſt, Roten bes eeflen 
03 bei eiwaigen Verrundungen während ver Atbeli, und lonftige ewemtuelle 
Unterftiäpungen zu leiften, ferner doß Fr Reigentegängnifien ber Arbeiter 2 fl., pur 
enmaligen Unterftüpung dee Dimterloftenen 0) FL dei gel wucben. Ueder meitere 
Unterflübungen Naben dere o. Gramer Alett und feine Grlelfkofter unter Beirat ded 
ans den Mertwmeilterm umd älteften Arbeitern gedlipeten Ausichulles zu entſcheiden Die 
Binfen des Fandatismttapitals follen In ihrem gamen dem Horde zmgewendet 
der Ürbeiter umd der Firrea nur ja Dan⸗ 
tbeile dazu verbraudt, dat andere Zrittibeil aber admailitt, und nur Die Sinien zw 
eichern Bebufe serwendet werben. @benio louen alientalllige weitere Zaſchüſſe und 
den für Die Kaffe, falls nicht die Geber befondere Weitimmumgen dorudet getcof: 
fer haben, mit *, admallirt und °, der laufenden Sebürfzik gewibmet werben. 
Shlichlid; toner, und das gibt der Stifiung auch einen allgemeimen Gbaralier, be 
immt, dof im e einer Unflöfang der grabeit Dellnieritiügungtlafle als eimejelbft: 
änbige Stiftung fortzubeftehen habe. Ju holcher Aralte It Tas Deimögen derfelben 
zuzleih mit dem Degtini bee theilnahmberekeigten Babritangebörigen. der geleplich 
ne Verwaltung bemajenen Stelle auszulielerm, umd wem eine ber ber Muflöfung der 
sie noch in deren Verband Eefimblidh merselenen Arbeiter mehr vorhanden find, fol« 
en folche, melde Ike früher angebörten, und endlich, weun au von biefer Kategorie 
RA keine mehr finden, Steige Hrbeiter übertaxpt und übe Dinterlaffenen datans un 
tesftünt, werben, 


werden, degegen wow den Einzabl 


da 
zum logen, mas marı mil, €6 bleibt dennoch wahr, unfere Schule delmgt nicht bloh als 
de Wera gehen rien ſondera fie it ouch in unferer —— ne 


den derſchledtatu Kichliden — — ja genazen. 
mumalldule jet eime etergrabusg des 


lotio erhielt jeser Witax bei feiner Unftellung 40) L pr. Jade um» diefe Summe fen 
von — sen um 50 A. bis zum Noricaum von b600 A. Der definuid ange 
elite Lodrer mit O0 A. Gebalt an umd derſelbe Meg von 3 u 3 Yabren eben« 
} 18 zum Mozieum von SI L Ro dem ji Sıerradbsdılhick 
rät vom mun om bad Mozımum eines bıfinitiorm Kcbrers und bie Ari, 
nod welder die Aulage vor 5) A, eintrelem, iR vom 3 auf 2 abre beraigelegt, 
Bean mar bebenlt, vah uniere Rästilden erh dur old auteinander 
unvermelsiihe Vertäitmifle außergemösnlih für die mädfte Zelt im Unfprad gessm 
men find, fo serdiemt auch diele teflerung tint banlensorribe —— umjo- 
webr, da tielelbe einfimmig gefaßt wurde. Diele Seltene Einfimamigleit dielem 
Fi. wo bie Bus: Roffa io viele um» 


82 des Morimums der definitiorm Lehrer auf 100 A, mie er bereits im Ralen 
— fenzefept I, zus ums hier Im mader Aueſici Mebt. 

32* die Lelche eines Mannes aufgeſanden. idelche als die des Orisangehdrigen 

tog Gpichteim, wo er fü 


verieht. 
Tie aus dem Ungarlihen Doyd in Wiener Wlätter über eme Mittbeltung 
von einem beabfidhtigt woerſ der Gdergenpi — ten Sioaie antcaũ 
Sgmeidel, Bu Mn des — nach Neudorf zu begeben. 


Bolföwirtbichaftliches. 
(Sandteirt5iaft, Getoerbe mad Jabufrie, daudel und Berlche.) 

* Während des nummebr zu Exde gehenden Wixters Seidanden im Dillelfran · 
ter 104 Tandwirthfaftliche Fortkildumgsidulen mit einer Amadl von ca, 13:0 Säle. 
MNothenburg, 1% März. (Sanvennbfgefttiie Verfommiung in Burgftall.) 
Die gnflige Wrlegendeit, dad in unterer gamıcı Begend als Mußernircbichaft betannte 
Gut Burgitall mir Mufe beficgtigen ju lönzen, batte, wie wodl zu ermarten mer. Land⸗ 
mirthe und Freunde der ———— von Stadt und Land herbeigelodt. Nach eir 
nem feeumdlichen Empfomge von Seile des Derm Butsbefigers Babıt befühtägte mar 
die Skalbaltung, 3a8 Biehhaus, übyrtanpı die auf das Praltiſchſte eingerichteten Stall« 
räume, dann die im Reid und Mied aufgertellten a und Mafhinen, worauf 

man fh in einem Barterrejiermer des Dertenkaufes x Ite um ber Tagesordnu 

tmäß 208 Befehene vaeiter zu befpreker. Dr. Vorftand Groh mazie darauf anfırn 
em, I man bei Befichtigung der Idirre wohl Semectt baten merke, wie auf dem 
rgftald MIC gut genäht fer; es fei eben biec Brunbfap, gut zw füllen; midt da: 
rauf kosıme es am, od dee Bauer viel Ved habe, jondeen datauf, in meldem Stande 
ex es halte. Was num die Schzizucht aul dem Burpitalle beiriit, To jei allgemein Ser 
lamnt, daf fie ber ganzen Gegend zum Muller dienen könne, Der Befiper serdante den 
ſchonen Arlolg nur der Huslüteung der Beumdiahes, fein Dieb unter allem Umftänden 
gut zu füttern; früher babe man faum 2-- Siud Schafe kümmerlich ermähren ton: 
men; der fpätere Kuridmung der Schafjuct fei nur dem Umſſande zu orrdunien, dab 
die folgenden Vefiper die Shafieide verbefferten, indem fie Weldellee ansaten; fie ride 
telen dabei mit einer viel geringeren Worgenzadt Welde mehr aus, was daraus zu 
feben ift, dafı gegenmärtig auf dem Gate circa Hr Städ Schanfe reichlich genäbrt 
werden. De. Tabit made no Feiondes darauf aufmerlfam, doß man haustiächlid 
qutes Auchtmaterial — fein Sole und um gute Sode gm erdalten, die Koſten 
bei der ’ 





dü Wie S⸗alec verkalte es ſich auch ei Der Viedzucht; 
J ee aufmerliame Serben und reldlige Raframz Seien die Haupt: 
aıfor! e eimed guten Biebitandes, aus Dem man eimen Nuper zieren Lönne, Wan 


ie noch micht jo gemärdigt reird, wie fie e& verdient In Bezug amf die t, 
Beides Die 38 feien, empfiehlt de. Batıt die Kunlelsdsenfütterung 
und ermimiert zum Unban derieiben, wobei er em geitedien Nunfelm vor den iin 
ten den Vorzug gidt. Kine — * od man mit 1 au Rartofteln zur | 


verwenden läsne, beanitworteie Dr. Bart dahin, dab er much Sier der Run | 


acht, dab es oft 
erordentlir gut Füte 
were Geburt be te; 
bres te ltr 


n den ug gebe. Drermer vewrte noch darauf — 

Bob man die Rühe einige Wochen vor dem Salzen 

tert, e man aber nidts, sis bob man eine [ 
— fi ei 






das Ri dab man bie Xhiere wäh 








ter, und mern das Kals Seh der Geburl amd nicht fo groß fei, fo a. di 
bald verwärt, menm man c4 nur feine gehörige Zeu u PH u —388 
Sinezug Serifft, fo if Nele anl dem Mall aicht) mmerbger kur Srlor mie Die 
Schat und Rindeichjudt, Es Finder fi Kiez die Rıenjung mit enzlildem und beutr 
„Sr. Vabit theilte zeit, daher feine Schweine Immer ker Alter vom ca 
halshte, und dabei ein Gericht Ham 180-251 Bollpkand per Studie 
GSone⸗ Relultat. Gr. Pabl empfiehlt die Ktremzung jmöiden enzliideem 
Mutteriämein Mit der fog. Inzudt, d. &. wenn man Ehe 

Sjudit verwenden wolle, begebe wian einen grehen frchler 

er Yet feine ganıe Echmeihejuht rubeiten: nur die Riı 
Bei Der munsıebr lolgenter geirkligen Vereinigung wirrden zete 
Öjebraxt, von benen wir befsmbers dem times Gen. 1353 auf die im: 
ale mit der Gandreirtbichait bersorbebem. (Nas d, Nr. Any) 
, Ylär Hericht dee Dopiengeltung.) iereng 
ben lepten Togen ter wergangesen Wide Die Sufubren [fi 
Idg jeit geiten € Berarföftage Flir Orporiwaarehund« 
minung bitae ek masen zu beieitizem Pe befleren Som 
Voller Skmwebinger zu 23 ML, Egalter land u 20 dis WÄL 
5 ann AU N, jenah Omalität und Beitaffenbeit, zum 
za 0 Valle zu DA befonders amgezrigt if, fo dab 
genommen marden während kaum 2 Wellen bereim 
en Yaufer finden, wenn fie mit ge bodh Limitirt 
von 2A. zmichen Käufer und Bertäufre au 
b Ta} Bullen, wovon Nmerbriltel als 
übeend Ränfer nicht tiber 37-18 AM onı 
beseusend und landen bis Mittag mur 
rungen lauten: Spalter Siam, in 
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Urema fein du—dn #., Witten 
und zwi mittel Sccumda 2) bis Zu A, 
Sctunda MWarlibopien I9-2u A, Xertia 
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Hiefige®s „ 


e (Ibeater) Die zum Unde te Gallen Karı un J 
Reste yugefüket, Fin. Marie — — ie 33 
Klonge and dem Künfler-Beriorale des Atılmmidenters in Münden. Die WERE fratım 
In Raller’a Pofle „Eärgerim und Vofillen” anf, einem Stüde, das. im Gujet an den 
„Bekillon von Sonjuuwan” fi onfAliebend, fchr mohl gerii iR, deb Füritlers 
natürlice Begabung fomweX! alb die Ertelge (times ffleifes a Üidie zu gelten; 
benn „hanny”, das einlatte Sandemädchn, daB, mir möhten fagen, hardy eine ann, 
feiner nadfien Butenft for inftinttmähtg chrgelyig gemabt wurde, erforkert eben 
loyllifer Roivetas, die Impefen bald im cine teitimmie Willeesänkrrung tmidlägt, 
bie Romtlse einer ibre Usmgebung bedertſchenden Somtretie, dab grejiäle Karoline 
tineh zwi lobenämertke Semeggiiiate Im tie gehähzlide Zituatism geraibenen Mär: 
ent, bar doa reihen umd Ioderen Entäufiaften u iR und midts befl 

fir Delmars um» @ellebie rin marmes sd) reines “ 


in jemer, Im dee ie Iherm Maltdie Wirgeiz eiejufdhen mit, originell war; gebenten 
mir lermer det Köftigen, nelltönenden Desaxe, das deqh wıtedrt dem meiden Muancae 
zes Bollsiirtes volfommmen geseht mid: fo finden wir die vielem Iebhalten Beliall 
iubrrungen eıllärlich, mit demem Urin, Mein üuleridüttet mar. Im gleidber, mohl 
oerdlenier Wrile wurde Dr. Wlerz (Hip) ambgepeihmgt, dır bare 
genandibeit mit dens erften Schritte beimmdete; bei im jchrimt im der Khat ab 

in Bleiik umd Blut Ktergeg ; cr dr wem balblanten Yan! dl bis zum 
deuce >93 Bormts der prriomiftgieie Damor, der ur bar eeftie tlielgemale etwas 
u weit ging. — Bas Giüd murde auch im Eaſerabie jehr qui gefpkelt. Dr. Meier 
(Dlarbie) mar befonders ale Euglände: vorzüglich (das Durıt aus dem „Alotten Bar 
Idıen” rehmen mir zu dem beflem Erideimungen der Romlt Im wnlerec dichjäteigen 
Sallon); edemfo vochglic Iplelte He. Keller den trüsten Paltmeifer, umd 5* 
titiaere Rollen —— Rebler (ums) und Rraufe (Ueilenteie) wurden | 
ausgriüht. Wir bedauern, unlere Iebemtwücbigen Gäfte um fo ed Bett 
uns ſeden zu tönen, und werden umlomebe dos Imuflliebexde Pub! Die 
flem zei Worflelengen awlmerkiaze, Im bene wir fe ben 


euefhR e % 
(Mes .c. Allg. Ze) 

München, 17. Miry. Yu der Redaftion des „Bolfaboten” wird ein 
Perfonolmeggfel eintreten. Der Eisgerige Rebalteur Dr. Sigl will eim neues 
Watt gründen, , 

Blorenz, 16. März. Die „Rifonma* bringt folgende Senfationenag- 
richt: Nach perfönliher Kemutaig Maren wir verfiern, dag fü gegenwkttig ein 
higerer franz, Dffigier im anferorbentlider Difften in Florenz befindet, mit au 
eine mögliche Milan; zx terkanbeln, jondern um militärifhe Mbmsäangen zu 
treffen, da erfiere cine vollendete Thatſache if. 
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genommen wurde, hat feinen alleinigen Grund darin, daß bie neuen Grundſaͤtze 
der Gerichttorganiſation au anf die fürfilihen Civifgerichte angewendet werden 
mußten, und daher erft Verhandlungen mit bem Furfien von Seite des f. Staats: 
urimifterimms der Juftiz im Mitte liegen, vom melden der Bortbefland der Ger 
richte abhängig gemacht wurde. Diele Berhandlungen führten auch zu dem Rer 
fultate, daß die fürfllichen Givifgerihte eine dem Geſere vom Jahre 1861 voll» 
ſtändig entipregende Einrichtung erhielten, Aus diefen Grlinden beantragt Re: 
ferent umperänderte Buflimmung zu dem Gefegenttonrfe. 

— Ym Wahlbegirl ————— in ber Rheinpfalz wurde heute 
anfatt des verfiorbenen Abg. Tafel zum Abgeordneten gemählt I. Wich. Jacch, 
Rentner in Koiferslautern ; derfelbe gehört der Rinfen an. 

Die der „Allgemeinen Zeitung“ ein eingeweihter Korreſpondent aus Müns 
Gen meldet, dürfte die Brage, ob für die Infanterie des baperifchen Heeres das 
Werders oder Berdan⸗Geſwehr anzufhaffen zwedmäßiger fei, in entfcheis 
dender Weife ihre Löfung durch die Autwort erhalten haben, welche auf eine von 
hier an Berdom ergangene Anfrage über dem Preis, zu welchem er eine gewiſſe 
Anzahl von feinen Gewehren zur Vornahne von größeren Proben zu liefern im 
Stande fei, eingetroffen iſt. Diefelbe lautet nämlich dahin, daß jedes einzelne 
Gewehr von Aasrila mach Koerpoel geliehert auf 80 fl. zu Achen komme, 
„Unter lolchen Umfläsben meint der Germährmann der Ally. Big.) wird das 
Verdans®ereeht in der bayetiſchen Armee wohl ebenfo wenig al® in irgend einer 
andern angefgafit werten.“ “ 

x YUnsbach. Ya der „Boperifchen Londeszeiımng* vom 15. März 
if auf ben Artikel der Fräuliſchen Zeitung” Nr. 59 Vezug genommen, Hätte 
feekli der Artikel derfelben vom 26. Yon, l. Je. tem harmlofen Zwech, den 
man {hun jept gern geben möchte, er tſprochen und: nur Abweichungen bon cin, 

erungen bes Frhtu. d. Stauffenberg conftatirt, ſtatt unter dir Ue⸗ 
ferfhrift „die Fortfhrittspartei” ber Mede des Vepteren die Abſicht zu unterflel- 
lem, als feien dort die Bortheile des Gintritte$ in ben vorddeutſchen Bund dar ⸗ 
gelegt, und durch den Berſuch, biefe ale unbedentenb oder zweifelhaft hinzuflel 
ten, gegen die Foriſchtitloparici ſelbſt zu pelemiflren, wahrlich wir hätten bei 
der Shmähe der deffalfigen Brmerlaugen dem Urtitel feine nähere Beleuchtueg 
zu Theil werden lafſen. Unfer Biel war, nur ber oben erwähnten unridtir 
gen Anffefiung entgegen zu freien. Mir acceptiren das depfalifige mintefcas 
Indiveie Bugefländuig der „Vayerifchen Landrsgeiteng” im biefer Richtung, mag 
Re fonft unfere Aueführumg gut oder miht gut halten, Widerlegung fanb fie 
nit, ſo lönnen wir hab Urtheil geiror bem Publikum Uferloffer. Wir Tönn: 
ten. biemit (liegen, glauken aber do bezügtih des Stondpunftes der Fort, 
(Grittspartet in Hinfiht auf den Eintritt In den rotedeutſchen Burd, chae Ir 
gend einer andern Extiärung vorzugteifen, bie „Beherifche Landespitucg* auf 
den belannten Beſchluß der Landesverfammlang vom Oliober 1867, Ann: hme 
der Gtutigorter Nefolution I1*) verweifen zu ldenen, da wir nidt annehmen, 
«6 daure ihre Politit erft vom dem 1. Jahrgange ihtes Biattes oder allenfalls 
noh eines Jahres vorher, Ob ber Gintritt unbebivgt oder bediugt und unter 
melden Bedingungen erfolge, kann im einzeluen Blättern verfhleren bisfutirt 
werden, Ja ein Parteipregramm gehört dieſe Frage nach unſerer Auffaffung 
ans demfelben Grunde nicht, aus dem wir die Dittelpartei in dem Bape bes 
kämpften, daß fie Preußen eime Keflimmte Haltung in der orientalifen Politit 
vorſchtich. Dabei lönnen wir aber dech mit unterloffen, derdotzuheben, daß 
ber Gap, „den Eintritt zur Beit midt gu wollen", keirca politifhen Stant- 
punkt enibält, fondern nur die Negatiom eires folden. Wer hiebei Ha 
ſpruch anf Klarheit und Deutiiäkeit machen mil, müßte erflens die Fragen de⸗ 
antworten, „wie lange* umb „anf was warten ?* Doyu kommt, daß bas „zur 
Beil" nicht im Einflang zu dringen ift wit der Idee des Sudbundes mit pattis 
enbarififder Selonfändigkeit, wie iha das Programm ber Mittelpartei vom 30. 
Ian. I. Is. verfargt, wollte man fi dies als alenfallfigen Berfuh der Löfung 
— Frozen den'en. Freilich muf man ſich wundern, won uns dat 
hr 1866 die Feucht des Zumartens noch nicht bitte genug ſchuecken ließ. — 
Bo 80 Millionen einig, ſtatk und geachtet vom Auslande verbunden find, mif- 
fen nad eloem Naturgefege auch die andern hin, mollen fie Lebensfähig fein. 
Bir fürhten fonk, es Kanten Beitverkältniffe die Worte bewahrkeiten: „Und 
forgft du nicht willig, fo brand ih Gewalt." Dies zu teihüten, Halten wir 
den Eintritt im dem mordbentfhen Bund oder richtiger defien Erweiterung zum 
deutſchen Vund je eher, je deffer für geraihen und überlaffen aller fallſige Ve · 
dingen ber Bereindarung ben Regierungen. Wer beunah den Maren Stond⸗ 
puakt eionimmt, Aberlaffen wir getroft den Leferm, — 

Stuttgart. (Landesfpnode.) Ju ber 14. Sitzung wurde Bericht er- 
ftattet, über den Antrag des Pröfaten von Kapff, des Det. Krauß und bed Diar, 
Vreffel, Setreffend die religiöfe Fortbildung der die MWinterabend» und juniligen 
Fertditdungsfgulen befechenden ledigen Jugend, Die Kommifjion flelt den 
Antrag, an die Oberkirchen und Schulöchörde die Vitte zu richten, fie wolle 
teftziöfen Unterriät in den Lehrplan der Winterabendjgulen auſnehmen und an 
ordnen, daß zum, Zwede obligatorifchen Veſuchs diefer Schulen die Sonntags 
ſchulen nur wäßrend der Wintermonate eingeflellt merde, im Sommer aber jert- 
beſtehe. Der Antrag wurde mit einer Haflıngränderung von Krauß (das Fort 
befichen ber Sonuntagoſchule im Sommer deingend empfehlen, flatt; anordaen), 
welche die Kommilfion adoptirt, genehmigt. Der Schlußanlrag der Kommijſion, 
Ye religiöfe Kortbildung der männliden ledizen Jugend, welde die Foribildungt - 
ſchulen befucht, jerenfals duch freie Thätigleit der Geiſtlichen zu pflegen, wird 
debaltirt und genehmigt. 

Morbdeutfcher Bund. 

Berlis, 15. März Wir teilten lunzlich mit daß ber General der 
Infanterie und Chef des Beneralftabs der Arniee, Fehr. d. Moftfe, fih, um 
aler Feier zu entgehen, für den Tag feines 5Ojährigen Dienftjubiläums auf 
fein ®.t in Sgleſien zurüdgezogen hatte, Nach feiner Rüdfehr Hieker Hat er 
vom König deffen Bildniß (Delgemslde, Kaieſtück in Vebensgröße) zum Sejchent 
erhalten. Das Offizierscorps des Gereralftabd der Armee verebete feinen Chef 
einen Ehrendegeit , welder als Degenlnopf das behelimte Haupt der Minerva und 
auf ber Klinge bie für den Jubilar bezeichnende Inſchrift „Te consilium prae- 
bente Rex victor“ zeigt, 


- Deiterreic. 

Fiume, 15. Mic. Der Keiſer erſchien um 7 Uhr Abends in dem 
feſnich etleuchteten und wit ungriſchen Fahnen geichmüdten Theater. Das Pub⸗ 
licunt dra im begeiflerte Zuruſe aus, wilde ſich miht legten bis die Voltahymne 
angefimmt murie, woranf das Publitamı abermals in euthuſiaſtiſche „Eovinns” 
und „Elrus* und laute Burufe ausbrach. Er. Majeät grüßte nach allen 





> Diefelve laute: Um einen Anhaltepyult zur Greeihung eines einigen, freien 
Jaterianded zu gewinnen, merben wir und, wenn auch bie Geſehe und ln 
z fangen des hir Norden Deulſchlands In der Gründung begriffimm Burdes 
ſes anlängih no ala mangelbalt Narflellen und ihre eferung af er: 
lömpit: werden maß, & nit abhallen lailen, ſobald der Eintrlit its ‚die 
jen Bund überkaupl möglich fein wird, auf dem Cintritt Bayerns zu dringen. 


Seiten huldvollſt. Wöhrend ber Vorftellung empfing der Kaiſer im ber "Loge 
die Grafen Audraſſh, Feſtetics, Bedelovics, dann Oeman Paſcha und Bir 
Admiral Tegetihoff. Graf Andraffp, welcher etwas vor 7 Uhr erſchien, war 
mit lauten Eljenrafen empfangen. 

Ausland. 

Spanien. Im Folgendem faffen wir in Kürze das zufammen, was Ik: 
ſentliches über bie Iegten Sigungen ber Cortes zu berichten ift: Ein Anttog 
Eaftelors, der eine Amneftie für alle politifchen Vergehen verlangte, die vom 
30. Spt. 1868 bis 11. Febr. vorgefommen find, wurde mit 134 Etimmen ger 
gen 94 zurüdgeiefen. — Der zur Yusarbeitung eines Berfoffungsentwurfes niederger 
fegte Ausfhuß hat zur Grundlage feiner Arbeit folgende Punkte genchmen; 
Anerfennung der von den revolutionären Komite's proflamirten reibeitäredie, 
algemeineg Stimmrecht und nionarchiſche Regierungoform. — Eine Interpellations; 
verhandlung in Vetreff der Marfhalldmürde bes Herzegs von Monipenfier war 
reich an lebhaften Szenen. Der Republifaner Eaftelar reigte den Marineninis 
mintfler Topete zu der Aeußerung: „Lieber den Herzog von Montpenfler ale 
die Republit” — Der Prüfttent der Erelution, Marfgall Serrano, äußerte in 
feiner Entgegnung: „Mitglieder der königlichen Fomilie befinden fih noch jegt 
auf einzelnen "Punkten des jpanifhen Gebiets, Niemand beunrudigt fie. Ih 
für meinen Theil bin nicht fo abſprechend, ih greife der Mbfliummung der Nor 
tionalverfommlung nicht vor und ich wieberhole, tag, wenn fie die Republil 
defretiet, ich fie annehmen twerbe, obgleich ich fie für verhängnißvol für mein 
Vaterl⸗ud halte, . ..“ — Eine andere ſtirmiſche Sigung, in der der Herzog 
dv. Montpenfier der Örgenftand eines heftigen Streite® zwifchen den Nepublifanern und 
einem Theiteder Monargijten war, bot gewiſſermaßen ein Borſpiel zu der Königswobl. 
Figueros und Eaftelar richteten hejtige Angriffe gegen den Herzog, offenbar 
in der Abſicht, die Regierung oder auch die monarchiſche Partei der Tortes zu 
Heuferungen über ihre Stellung zu Montpenfier zu derloclen. Dieß gelang bei 
dem Admiral Topete, der den Angegriffenen in Schup nahm. Er ſchloß feine 
Nede mit der Erllärung, da, wenn ihm die Wahl zwiſchen der Republil und 
dem Herzöge von Montpenfier geftellt werde, er ih für dem letzterem entſcheiden 
würde, Bon republilaniſcher Seite wide nun der Megierung der Vorwurf ges 
macht, daß fie den Herzoz den Montpenfier auf den Thron zu ſchmuggeln ber 
abſichtige, worauf der Minifterpräfident Serrauo die Regierung gejcidt verthei ⸗ 
digte. Die Entfgeidung fiehe allein den Cortes zu; er ſelbſt — und Frim 
floh fih dem an — werde ſich deren Beihluffe flgen, ob er nun für das 
Königihum oder die Republit laut-. Eben jo wenig aber wie er und feine Par ⸗ 
teifreunde, hätten die Republilaner das Recht, den Gortes ihre Anſicht aufzu: 
zwingen. — Der Republilaner Luis Blanc verlangte Abſchaffung der obligatos 
rigen Konſlripiion, d. h. mit anderen Worten Abſchaffung tes ſſehenden Heeres, 
Ein Anterg auf Suspeudirung der Vorarbeiten zur Ronflriptior wurde verwor ⸗ 
fen, nachdem der Kriegominiſter Prim die Notdiwendigleit eines fichenden Heeres 
getout hatte. 





Schwurgeriht von Mittelfranken. 
l. Ouartal»Giyung im Jahre 1869. 
Bierundzwanzigfier Fall, 
verhandelt Mittwoch dem 17. Ratn Vormittags 10 Uhr 
obne Bıiziebung von Geldmwornen. 
Anklage gegen die ledigen Sielnbrechet Deinrih Beiembörfer und Friedrich 
Schmidt von Birmdorf wegen Wirbrebend grgen die Sitilichleit. 
Bräfident: Hr. Appellationegetichis Rath Rumpler; Staatsanwall; 
t. Feng) VBeriheidbiger: Hr. Acceſfiſt Keller ad I und Pr. Mechtepraktilan 
en‘ A 
Belendörfer und Schmidt waren durch Uriheil des Schwurgtrichteholes von 
Mittelltanten vom 5. Der. 1858, und zwar erflerer Do fortgefepten Bergebens det 
Notbzucht im Bufammenfluffe mit einem Vergeben der Theilmabme an einem Vergeben 
der Roibzucht, begangen im Bultande gemimderier Zurechnungsiäbigleit unter Eintek: 
mung der Ibm bereit® durch rehtefraftiges Eilenniniß des f. Beaixisgerichte Fürth vem 
8. Jult 1565 wegen Brrgebens des Diedfahls im Zuſammer fluſſe mit einer Bollzei: 
Uebertretung des Ungeborlams gegen Tas Drerergänzungagefeg zuerlannten Befängnif 
ftrafe von 1 Dionat und Geldfirale von DU fl., eventuell 16 Tagen Arte in eine &« 
fammuftrafe von 5 Jahren 6 Moraten Geläugnik und 50 fl, eventuell 16 Tagen Ar 
zeit; — lepterer wegen Bergebens der Theilmahme am einem Vergehen der Roihjucht 
verubt im Zuftanse geminderier Surehnungslabigteit, zu einer Gelängnibfirafe vom 1 
Jadt veruipreilt worden unter Adtechnung der von ıhnem erlittenen Unterfuchungsbalt. 
— Grgen dieſes Urteil hat die d. Siaatsanwaliſchaft das Mechtsmültel der Nichtigteltb- 
leitsbeichmerde wegen unricliger Gelebitanmwendung erhoben, weil nicht ıc. Samidi 
wegen Werbiechens der Notbzudt oder wegen Verbrechens des Mißbraucht zum Bel 
ſchiafe veruribeilt und weil vom der ihm und dem Belendörfer zuelannten Eırafe die 
erlittene Unterſuchungedaft in Abrechnung gebracht worsen war. — Durch obern ichlet⸗ 
lies Eitenniniß vom Ib. Januar L 3%. wurde das ſchwurgerichtliche Erkenntnib vom 
5. Deytr. vor. Jo., Soweit Dasfelbe die Antlage gegen Befendörfer, fomte genen Schmidt 
weaen Roidzuchi bekifft, untee Mulrcchterhauiung des Wahriprscht ber Geſchwornen 
vern ichtit und die Sake zur no&maligen Wburtbeilung vor bie nächfie Sihung des 
Ehmnrgerihts von Mittelfranlen verwieien, Drmgemäk kam ber Fall heute modmald, 
und zwas obne Mreijiebung von Geſchwornen zur Verhandlung und murde gegen Br: 
fentörfer die frühere Strafe, gegen Schmiot eine Gelängnibftrafe vun 1 Jahr und 6 
Morar wegen Dergebens der Noibzucht ohne Anxechnung der Unterfuchungsbait and 
gelprocen, briden jedoch die ingmwiihen erliitine Datı von 102 Zagem zu quite 15 — 
Damit ſOloß die echte Schwurgerichtrauartalfikung noch mehr als dreſwochent ⸗ 
licher Douet. & wurde im dieſet Quatialſigung im Ganzen auf 49 Jahr 3 Monat 
und in einem Halle (Eberlein) anf Iebenslängliches Bucibaus, ferner auf 16 Yahr 4 
Dionat @elängnip erfamnt, während im d allen (1 wegen Meincids, 1 wegen Bıanb+ 
fiftung) Hreitprchung erfolgte. Im 34 iyällen Sautete dad Urtbeil vollnändig im 
Sinne dı3 Bırwelfungsertenntniifes, im 4 Hallen mueden mit Rüdjiht auf die Bejab: 
ung von Umftänden, die in dem Bermeifungsertenntwiffen mod nicht berüdjichtigt wa ⸗ 
ven, Vergebensfizafen ausgefproden. 


Bermiſchtes. 


— nn München, 17. März. Se. Mai. der Hönig gen genehmigt, dab das 
Eomite, welches fich in München pır —— albng einer Sammlung von Baben für 
den Bazar zum Bellen des beutichen Hospitals in London gebildet bat, dieſe Samm⸗ 
lung mit der Beicräntung auf die Stabt Münden veranftalte, durch einen Auftuf in 
öfientliden Blättern biegu einlade und die einfommenden Gaben entgegennehme. 

ündyen, Worgeftern Abend find der Polieiolfizient Schniglein und ber 
Boftinfpeltor Seidl vor Ihrer Verfo'gungereife hiehet zurüdgefehrt, Lie Verhaftung 
Behers erfolgte nicht, wie Anfangs verlautele, im Feldtirch, welchen Ort derielbe 
vielmehr unbeanjlandet mit dem von bier aus benlsten Fubrwerfe paſſirt hatte, fon 
dern exit beiläufig 2 Stumden außerhalb in der Richtung nad der Schweig auf offener 
Straße durch die öflerreichiiche Gendarmerie, bie durch ein von Poftinipeltor Seidl und 
den demfelben zur Aifiitenz beigegebenen Bolizeloifizianten Schniglein entiendetes Te 
legramm zur ungeläumter Berfolgung veranlabi worden wor. Brder, welder die Reife 
mit überraicender Gemütblidfeit und Sorglofigteit bewerlſtelligt hatte (ex bielt mehr: 
mals Nachtguartier, zechie gehörig auf den Yulebritationen und gebrauchte mur die 
Borficht, möglichit die Zelegraphenlinie zu umgeben), beland ſich bei der Werhaftung, 
der ex micht den geringiten Widersand entgegeniepte, in angeiruntenem Suftande (Il 
fein Wagen barg außer einem reihlihen Worrarb an Wein, Rum, Aepfeln, Honfelt x. 
die Summe von 23,861 fl. 40 fr, in Weribpapirren und Baargeld, melde ihm natur⸗ 
fi fo'ort abgenommen warb und vorausfichtlid bis auf einige hundert Gulden di 
entwenbeten Beträge darſtellt. Gin Aufcher von hier, welder ebenfalls verhaftet wer 
dem vont, wutde bereits wieder als unverdächtig entlaifen, die Huplieferung Becher⸗ 
eht ebeitens beuor; biß jept wird jie von der öfter. Gehorde bis nad Peftgefteltt 
Identität verweigert, 
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fe und Camp, in Leipzig um 


ws Bum Abonnement auf die Fränkiſche Zeitung wg 
für das mit 1. April beginnende I. Quartal I, Is erlauben wir uns hiemit freundlich einzuladen unb insbejondere unſere 


auswärtigen Freunde zu bitten, mit ihren gefälligen Bejtellungen nicht ſäumen, jondern jolde bei ben 
h fig (d. ren bis zum 26. oder 27. d8.) machen zu wollen, 9 die Beſtellungen zweifellos 


ober Poſiboten fo ze 


* noch vor Ablauf gegenwärtigen Monats bei der Zeitungd-Erpedition des hieſigen gl. Poft« und 


itionen 


treffenden Bofterped 


ahnamis eintreffen und bie 


Blätter auch mit dem neuen Quartal ohne jede Unterbrechung in die Hände der verehrlichen Abonnenten gelangen können. 


Ansbach, am 18. März 1869. 





Kelegraphifcbe Berichte. 

*" Darmftadt, Fe März, Die Mbgrordiretenfammer kat ben Ber 
mittlungsvorfälag von Poffeanz und Wernher angenommen, wenad dem 
Kriegeminifterium zur Erfülung der durch die Militfreonvention mit Preußen 
eingegangenen Berpflihtang De Banfdalfunme won fl. 3,066,918 mit der Be · 
fSräntung, die betoiligten Aatzaden für fpeziel Keifliche Militäreincigtnmgen 
wcht zu Aberfchreiten,, werilligt wird. 

"Berlin, 17. Mär. Der Reichttag nahm im Dritter Leſueg den 
Nestrag zum YBurdetetat on, Die „Provinzialeorrefpondenz* fogt, der Ürfeg 
entmurf, betr. bie Retefreibeit ter Winztetlandtage, werde ſchwerlich Seiteue 
des Vundettatha angenommen werden, ie fügt Singe, bie Bedeutung ber 
Verhandlangen über den Antrag beruße befonders im den Etllaraugen des Yan 
deofanzlers Über die allgemeinen Mefigtspunfte der inneren Busdespolitit, deren 
Vefolgung den nerddeniſchen Bund uber Erwarten raſch und ſicher deſdidere. 


Wien, 17. Matz. Das Abgeortnetendaus hat ki Foriſetzung der | 


Sde ʒialdebatte über die Schlufparagrapgen des Londidehtgeſehea, diefelde den 
Ausfhußanträgen gemäß und Kraut det gamze Geſeh im dritter Leſuug ange 
nommen, 
* Floremg, 15, Mär. Der Öfterreihifge Geſandte Barom Süßer 
ging auf Utlaub nah Wien. 
"Paris, 17. Marz. Der „Gonfitutionnel” gibt folgente Hufllirung : 
salette babe verlangt, daf tie Prüfung der Verträge der Eiſenbahugeſellſchof · 
ter in die Verbandtumgen iit Belgien einb’griffen fein und WIE Lagnetea iöce 
beauftragt werben ſedde, dieses Weftltat amzuftrchen. Ber „Eonfitutionne* 
glaubt, ee fei Eezeits die Ueberelnflimmung ergielt. — Die „Pattie* ſagt, wenn 
die Antwort günftig ausfalle und die delgiſche Negierang, mie man ode Urſeche 
Gabe anzunehmen, die Gültigfeit der Berteöge im Princip zugeſtaaden babe, 
terde eine genijhte Eommiffion Geauftrogt werden, die Medtficationen vein 
Üonceifher Natur za prüfen, — Der „Bublir meldet, der Miniſtecrath Babe 
dente Depeſchen befrichigenden Jahalis von Lagueroniice erhalten. — Das Ger 
ihr von der Abberuſung de6 ſranzoſiſchen Gonfuls in Balareſt wird bementirt, 
* Brüffel, 17. Mir Die „Independarce belze“ meldet, dah die Ver ⸗ 


hanklumgen fortgefegs werben. Ya dem geflern ſtatigeſundenen Misiflerrarh | 


marke Nder den Bafommentritt ber Eomferenz im Priozip entjhieten. Die Con- 


fereng wird, dem Wunfge der frangöflfgen Negierang zufolge, im Paris flatte | 
fladen. Man hot Grund zu hoffen, dap fi die Mittel finten werden, die | 


Steeitpuntte, Aber melde noch bedeutende Meizungsprrfhicbenkeit obmaltet, aus · 
zugleichen. Wahrſqchelalich dürfte vor Tade der Woqhe die ganze Angelegenheit 
ihtea Abflz gefunden Haben, 

* Wafbington, 15. März (Rabeltelegramm aus „Reuters Offite*.) 
Der Seuat hat den auf Anerleanung ber Umasfängigkit Tada's lautendes An: 
trag beme Gomite für auswärtige Angelegenheiten Aterwiefen. Die Berflärlang 
des Shiffsgeläimabers im den wehindiihen Gemöfleen if angeorburt worken, 


Politiſches. 


Eübbeutihe Stauten. 
— Münden, 17. Lir. (Bienkeszagriäten) Der E Ferſſechilſe 
D. Schahmaan van St, Dpmeld marde zum Aifdenten am f. t Yallax ernaxmt, 
Grienigt: Die falh. Pfarreien: Ariebberg mit 1567 E50 kr., Hrretsbnuien. 
DE. Micha, mit 873 I. 49", Pr., Guerleld, Or Beitoqh, mit 897 fl. i ir, Distag, 
DA. Afofiensurg, au Bl M. 3%, kr. jukontmäß. Neiwertrag. 
Mrünchen, 16. März. Gt. Mai. der König iſt zuar noch nicht völlig 





tirderhergeftellt und iſt daher noch Schonung geboten; drumgenätet fat er fi | 
bei dem Lebhaften Imterefle, weldes er unanszefegt den verjhtedenen Entroide- | 


ungsphafen der gegemmärtig im Sefonderem Grade die Öffentliche Hufnertfamteit 


kei und befgäftigenden politiſchen Pragen zumendet, nigt abhalten laſſea, ge: 


fern den I, Etoatöminifter des 1, Daufes und des Aeufern, Facſten d. Dohen ⸗ 


lode, in längerer Audienz zu empfangen und deffen Borteaz und Beridt auch 
Aber feine Mürzlige Sendung weh Nörkingen und bie Jufammenfunft bafelbit | 
mit dem lönigl. württembergifcgen Staatsminifler, Frhru. d. Barndiier entge | 


gen zu nehmen. 


—ım München, 16. Mär. Die Kammet ber Reiäaräthe trat In ihrer beuligen | 
ER | (cher Wirkfamkeit”, mmverändert puzuftimmen. Im den Motiven zu diefem An 


32. Sipung übre dem Gefegentwurf in Betreff einer Propehorbnung in bürger 
— für das Nönigreich Bayern im Berastunn Reierent v. Bombard 
bemerkte u. A, dab der vorliegende Enteurf für das ſutliche und für dad Mecisieben 
des Volles von größter Berentumg it. Die alte Brojehordmung lei uıfpränglih ein 
ibeer Yeit noramgeriltes Werl gemeien, jeht aber micht mehr genugend, da die Zeit und 
die Wiſenſchaft unaufhaltsam vorwärts jchreiten. Allerdings hate man duch werhrere 
Novellen mahzubelen geludt, allein diefe hätten ol® newe Ilede am altem Körmande 
ziße gerügen Iönnen. Suftond fei ein wahrhaft unerträglich: geworden ; bie 
Brite Kürten fd vergeblich adgemükt, eine raihe und gedeiblihr Wesitätlie zu ger 
währen, die Adoolaten bätten fabrimägig gearbeitet und die Erelutionen feien tn der 
Regel maplos gemefen. Dielen Quttänden werde dur das neue Geſes ein Niel ges 
jept. Das Verfahten wird ein Sfentlidies und münblided werden umb auf dan Boltt- 
keben [ehr Sebeutend einwirken, da der Uncedlie die Oxeffensligleit (dieuem und den 
Beginm manded Projeites unteriaffen merde, ben er bei bem geheimen Berfafren füher 


Nebaktion und Erpebition der Fränt. Zeitung, 





ı Beginnen warde. Das dftentlide Verfahren [daffe für die Anwälte eine —X 


Controle und made mande Brojeb⸗·ilane untdaelich. Dadurch, dab die Anutnen 
der Brozeffe durch die Ummälte zu geldsehen bat, werde die Acbeit getbeilt; baburc, 
tab dir Breseis ummitteltar vor dem Wider geführt umd diefem auf ſolche Meife die 
I Einficht im die wadre Sachlage gewährt wird, jet die Keftipretung melentiih eich · 
| tert und fan. das Propehuerlaheen länge umb mohlfeiler. 18 belonderen Morug 
der wenn Üieilprogeborbnung bereichuet Hedner noB: da fie das Orriabren bei dem 
| proteftantiichen begerichten neu regelt umd finele Gbeideinumgen erfor. Im Nar 
men des Huchhufies empieble er daher tie Usnabene des elns im (Hllgemeinen. 
Was die meh betchenden Diffecenzpuntie betrifft, fo fhlage der Hubidup vor, den 
Veſchluſſen zer Abgesrbnetenlammer au in dieler Berlehung beizutreten. Die Tifte- 
engen betreffen Ay Gomptiengfsme wer Einjehzerihte, welde die Abgeschnıtens 
tommer af 150 #. exböbte, 2) die Huterudsweife der Hzmälte und mar „am Eipe 
der Rolleglalgerichte amgerellie Unmilte* m jagen: „am Eipe der HRollegiaigeridte 
mohnkafte und zur VPearis zugelafiene Anwälte", I) die Lompereny der Stantsanmalt« 
idjaft, 4) die Theiltortent ter Umtbeiltorleit Des Geftänteiliea und >) das Rechtemit · 
tel der Nichtigteitöbricmerde im Jurete ſfe des Geſchet. Tre date Hammer pfliöhtele 
den Untroge ihres Unsihafles entiorehend allen abmeihenden Beſchlafſen der A 
ordrietentammer Bei und naher Itiehlid Tas ganze Beiey einflimmmg an. — Rıkr. 
v. YarRheim eiflaitere Bertrag über den Unten der Ubgeorbnelenfammer bezüglich 
der Kerifion des Difteiltsrathigeiehes und empfahl, obreohl er prifönfi omserer Weis 
xxung iſt, Den Anltag des Ausicuiles, auf ben Mntıng dee Higeorbnetentazemer ict 
eingehen, zur Annahrae. — Bel der Abſticacaung wurde ber — dee Hlgeorbnes 
tenlamıner mit allen gegen 6 Stimmen abgeletut, — Okaf v. Lerhenieid eritattete 
noch Bertrag über en Untrog det Migeorbneienlammer kezüglid Der Veiſt ven 
Beiträgen fir die Wruermwehren von Excite ber eunobilist: eueroerficherunge sftalt 
und dee Mebiliarperiderungt Griellflolten betr, und empiahl ben Sasfanbentug, 
welchet durch Diodiktationen vom dem Anttag der Abgeorbnetemtommes unieriiet‘ 
det, jur Hnnabıme Der Hetikufantrag wurde auch ohne Debatte einfliusig ange 
und Sie Sipung bieranf geſchlöſſen. Die näcte Sipung findet am ag 
all, — . 
$ München, 17. März Reicherath Siſchef ». Dinfel fat das Reſe ⸗ 
rot über das Schulgeſetz vollendet und beſladet fit dasfeibe unter ber Preffe. — Der 
Ausihuk der Razımer ber Abzeorduetes bat geſtern Abend mit der Beratfang 
ter Mäfiuferung der Sammer ter Reigärätbe im Detreff der Gemeindeordnung 
begonnen und bauptfählich folgente Beſchluſſe gefaßt: Beznglig der Art. 3, 
Ausscheidung der Waldungen, und Art. 10, Gemeindeamgehörize, fei auf den 
früheren Veſchluffen gu behdarteu; zu Art. 18 wurde cine motifisiete Fafſung 
beſchlefſen, daß die Verpflichtung zur Erwerbung des Blrgerschts für die bes 
treffenden Berfonen nit mad) 2:, fondern erft nah Ssjührigem Aufenthalt in 
der Getntinde eintreten fell, mwäßten® nah dem Beſchluſſe bee Nammer der 
Rihoräthe Eiefe Berpfligtung nur den Beimaihbereftigten Berfonen oftiegen 
ſodd. Bezuglich bes Ret. 21, Die Batgtraufnahms zebahr dett., fei der Kammer 
| der Reierärhe beipuftiimmen, Es wurde, mie ich bermehme, dieſer Veſchluß nur 
' mit 8 gegen 7 Stimmen gefaßt; fegteıe wollten auf den Beſchlaß der Kummer 
ter Übzeorbneten Scharen. Ju Betreff der Motififatiom der Rammer der 








Reihsräthe zu dem Hıt. 29, Regulirung der Aufzehmsgefüßren, Att. 32, Ver ⸗ 
wendung des Öhrmeindevermdgene, wird im Weſentlichen die Buſtimmung, ober 
nur vetaltionelle Anordaung beantragt. Die Berathung im Ausſcheß wird heute 
Mbends fortgefegt, da Bormittags der Mititärausfhrh in Berathung war, dem 
Ag. Dr. Edel ebenfalls angehört, Bon bemfelben wird imSefontere auch be · 
antrazt, boß der Beſchlaß der Reichsräike zu Art. 41 Atſ. 3, De Umlage auf 
Betreide und Mehl betr, wicht beiguftimmen fei; bezüglih rt. 44, MS. 1, 
Umfagepfligt betr., jei die Faffung der Kammer der Abgeorbueten beizubehalten. 
Dre AM. 2 Des Art, 47, daß die Beflätigung der Vrzermeißter und rechtekan · 
digen Mogiftretoräthe nur wegen Mangele eimer mach biefem Geſede erferterli« 
den Eigenſchaft sc. unter Angabe des Grandes vrefazt werden lönme, hatte die 
Reichtrathtlacatnet abgelehnt; Dr. Edel beantragt mum aber folgende Faflung, 
„die Beftätigung lomn nur unter Angabe eines rundes verfagt werben,” ber 
von ben Reihsröthen beigefigte Aulrag, Borlage eines Gefegentwsrefes zur Ak: 
(fung der Umfogefreibeit der Etandesherren, beantragt Dr. Edel udjulchnen. 
—ın. München, 17. März, Der Referent des erflem Auiſchuffet der 
KRommer der Reichsräthe Über dem Gefepentwunf: „die fürflih Thurn und Tar 
ri ſches Eivilgerihte in Regensburg beit.“, Gtaf d. Lercheaſeld, flelt im feinen 
Boritoge hierüber dem Antrag, 16 fei dem Gefepetmurfe, deſſen einziger Artitel 
bantet: „Die Ocflimmunz des Art. 76 Abſ. 1 det Gerichtsverfaffungtgelehes 
vom 10. Rov. 1861 findet auf bie dur E. Dellaratioa vom 27, März 1812 
beftätigten fürlig vor Thurm und Torio'ſchen Givifgeriäte in Regensburg keine 
Auwmendung and beftehen demnach biefe Elvilgerichte aud; berinalen mod in recht: 


! trage hedt Neferent hervor, daß die Mechtsunfiherfeit, welge durch bie Nichte 
anerfeamung der fürftl. Taris’ihen Girilgerigte vom Seite des oberfien Gerichis ⸗ 
hofes umb eine &iefer Auffeffuag entgegengefegten Auſchauung dee f. Appelationd- 
gerichtet im Amberg gefhaffen wird, auf dem der Gejeggebung gehoben 

| werben mäfle. Dre Faſſung des Gefepentiourfes fei gerechtfertigt, da bei 

| ven Behandlungen über die Beralfung des Gefeges vom 10.Nov. 1861, „die 
Geriätsperfaffung bete.“, deffen Ari. 76 Abſ. 1 ziwar dem Mertlonte mad die 
| Fürftlicem Gerichte amfgubehen fcheimt, fomohl anf Seiten der 1, Etsatäregierung 

ı al6 auch ber Kummer der Reichärdthe Die Äbſicht deſtand, dielelben vicht außer 

| Wirtfomfeit zu fegen, Daß nigt eine Aus g in das @ejeh anf 


Sektion zu 
. men, : 


“gen werden vor ber Berſteigerung belannt gegeben, 


ft In, Bitte werde in bi ein tes En . 
, Rei: unfere Bitte — efem Jahre ein genelg taegen | zur 


in Empfang zu nehmen beauftragt find und verſprechen 
* Re Beripeilung- 


" ten Wolgen gehalten, im bem oben 
.. * 


endfiehli 


Bekanntuachung . 
Bufolge ber Geueralbireltion ber E, Berkifrsanfalten, 
1869 Mr. 3,014 und vorbefaltlik deren Genehmigung werben 
Freitag und Eamſtag ald am 2. und 3. April 1869 Vormittags 9 Uhr 
unterfertigten k. Gilenbahnbau-Sektios Grafing maßftesende Gifenbafr Bauarbeiten Im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submifflon 


an den Meiſtabbletenben zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
die zwei nadbenannten Arbeitsloofe der Hatdhanfen-Rofenheimer Bahn im Bezirke der unterfertigten k. Eis 
en) 


und zwar: 
das VII. Arbeitsloos, 15,698 Fuß lang, ze.fhen Haidling und Lerenzenberg, 
das VIII. Arheiteioos, 18,598 Faß lang, awilhen Porenzenberg und Ametsbictl, 


VIT. Yoos | VII. Yoos. | Bufammen 









f enthaltend: veranfdlagt zu 
tt ık fl. te, le. ik 
Eigentlihe Erdarbeiten . . » « 266,496 | 18 | 220,957 | 43 | 487,454 | 21 
Kumfbouen . » 22 00. 48440 |, 81 | 25,578 | 43 | 74019 | 14 
Bollendung der Wegübergänge . . 5.693 | 44 9488 | 385 | 15177 | 19 
Gteinmaterial zum Unterbau . . 12,178 | 55 | 27,786 | 31 | 39,965 | 26 





Ya Ganjen | 332,809 | 28 | 283,806 | 32 | si6,6ie | — 
Es Tann fowohl auf jedes der zwei Loofe einzeln, als auch auf bie beiden Leoſe zufammen als einziges 
ft ſubwittirt werben. 


Die Eröffnung der rechtzeitig eingereiähten Subuifflonen findet ftatt: 
am g den 2, April 1869 Bormittogs nenn Uhr für das VII. Loos, 
om Samftag den 3. April.1869 Vormittags neun Uhr für tos VII. Lore, 
om Samftag den 3, April 1869 Bormittags neun Uhr für das VII. und VII. Loos zufommen, 

Die zu flellende Kaution beträgt 16,000 fl. für dos VIL., 14,000 fl. für das VIII., für tie beiten Loofe ale 
einziges Afforbobjeft yufommen 30 000 fl. 
nößhefte, Pläne und Koftenanfäläge legen von Kente am im Amtslokale der unterfertigten k. Elfenbahnbaus 

Ginfiät offen vor, wo auch bie Submiffiong-Eremplare in Empfang genommen werben 


Die Submiftonen: ſelbſt müflen tn vorfäriftemäßig Aberfäriebenen und verfiegelten Gouverten entweder 
‘fie das VIE. Loos für fi umd für die beiden Loofe ols ein Alltordobjelt zuſammen 

} Längftens bis Donnerflag den 1. April I. 36. Abends 6 Upr, 

vw. für has VIEL Loos 


ftens bis Freitag den 2, April Ifd, 36. Abends 6 Uhr 


bei ber unterfertigten Behörde in Grafing oder 
” für jebes Loos einzeln, wie für bie zwei Loofe zufammen 
 "Tängfiens 


. bi6 Mittwoch den 31. März Ifd. Is. Abends 6 Uhr 
bei der E, Generalbircktion Bauattheilung zu Münden eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei aller in8$ 9, 10. u. 11 der allgemeinen Submiſſions · Bebingungen angedroßr 
angegebenen Berafforbirung Termine fi perſonlich oder dur genüglich beboll ⸗ 
Einiufinden um, wenn ſolches verlangt wird, Ihre UebernahmsFahigkelt, ihr Kauttond» und 
ſogleich durch amtliche Beuguiffe genügend nachzuwelſen und ben bebingten Zuſchlag au gemärtigen, 


Grafing, am 13. März 1869, 
Königl, bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
eidmaun , Eeltiond-Ingenkeur. en a 
Zilionefe, 


BDBetankstmadhnng. 

Velbinger und Senoffen ./, Echueiber p. deb. dom Miniflerium geprüft und corceſ ⸗ 
a Auftrage bes: fal, Landgerichts Herrleden wird in ber Fezeidinelen | flonirt, reinigt tie Haut von Leber» 

Streitſache das bellagtiſche Auweſen | fieden, Sommirfproffen, Pedenfleden, 

* Donn 8 29. * 1869 Nachmittags 3 Uhr derttelbt dem gelben Teint und die Rothe 

Im Böfeneder’fen Gaflbanfe in Reichenau Öffentlih am ben Meifibietenden zum | der Noſe, fiheres Mittel für ferophur 


- — idſe Unreinheiten der Haut, eiſtiſcht 
Dleſes Auweſen beſteht ans Wohrhaus, Stall, Scheune und Hefranm | und verjargi den Feirt und macht bens 
Kr. 22 in Reichenau zu 0.05 Dez, PLıNr. 681a, Pl-Nr. 6BLb, Hirten- | ſelben biendend weiß wub zart, Die 
garten jun 0,41 Dezim., PI.Rr. 776, im breiten Felb, zu 1,22 Tagw., in | Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wo ⸗ 
ber Steuergemeinde Sahedah; ferner PLN. 457°,, Epedmiefe, zu 0,56 file die Fabrik garantirt. 
Dezier. ; in ber Eteuergemeinde Lammelbach; belaftet mit 44 fx. Gefällsboben- a Flaſche 1 Thfe,, and 15. 
zins, gefhägt auf 1100 fi., verpfändet mit 1445 fl. Hypoibefen und 146 fl. 
KRontlouen, 


Bartergengungs-Bomnbe 
a Dofe 1 x, 
Unbekannte Gteigerer Haben fih Aber Name, Gtand und Wohnort, zah⸗ n 5 
ngebebenftiße Aber Haflungtfähigkit Bel Bermeldung. Ifeıs 528* | Binnen 6 Monaten erzeugt Birfee ei 
ber Berhandlang auszmiwrifen. Die Abrigen gefehligen Berfteigerungsbebinguns 


nen vollen Bart fon kei jungen Lens 
ten von 16 Jahren, wofür bie Fabril 
garantirt. Mach wird biefelbe zum Kopf- 


Herrieten, ten 13, Mär; 1869. ans met 


"Ehrliher, Igl,. Notar. 


— Chineſiſches Haatfärbemittel 
a itte für die Eonfirmanden, ” —— 1a, 
Auch in-iefem Jahre wenden ſich die beiten unterzelchneten Parrämter | Wrbt das Haar fofort Act in Blond, 


vertrauensvell Im Namen Ihrer dieben unterfiügungsbesürftigen Gonftrmanben ; Braun und Schwarz, und fallen bie 
abi wohlhabenben Glleder ifrer Gemelnbe. Die Armuih, ſel fie verſchulbet Farben dorzuglich ſchon ans. 
oder unverſchulbet, thut mie weher, als wenn fie flörend im bie zarteffen Libens- Orientaliſches Enthaarungsmittel, 
verpältniffe eingreift, wie dieh bei der Gonfirmation ber fyall HR; wehhalb wir a Blafhe 25 Sar., 


Scheitelhaare und der bei Damen vor» 
lommenden Bariſpuren binnen 
Sie forgfättigf » 15 en PR 
org e vnd Zabtil von Rothe emp. 
ne m tHellnehmender Liebe gereicht wirb. in Berlin, Scharryſtre hze 12, 1 Treppe. 


Diejenigen, dbe af unfere, Bitte ‚etwas beitragen, erſuchen wir, Ihre Na— 
men in bie angefertigte Life einzutragen, bevem Ueberbringer zuglelch die Gaben 





Urabach, am 17. 1 Rue 
rg en 
. en e. | 
— — _|_ Jet Katzenborger 
Befanntmaduın — 


Ausverkauf 


B- 
im Stabtwald Stel ch am Donnerftag ben 18. März: in Leinwand, Ieinenen Einjegen, Drp 


Berſtrich 
89 Landerſtangen, 325 Hopfenſtangen, 70 Kit. weiches Scheit · und Prügel | ner, 
— ET 
Ein ſchone Auswahl don Eylinber- und Aucer⸗U tie Con. biodig zu verlaufen. 
PER un ja Biligfien —* a lt Helene Stödert, 


&. Lindau, Uhrmachermeiſter. Nurnderger Straße. _ 


Auch wird daſelbſt ein Lehrling angenommen. Betangbenee I: Beine 
Borzügliden 


| den, feine Briefbögen zu Abbitten, 
Kaffee-Schrot 


Bur billigen Üicferumg 0a — 
Zwickauer Steintohlen | _ — . En. nn. ER 
empfiehlt fih unter Bafigerung reellſter "in Egreibpult, zwei Repofitoriem, 
Beblmumg ein Kinderiwägelcein find zw verfaufen, 


Friedrich Rehm. Huge Pabst in 3oitm _ Näterr D 289, 


Gigempam, Diut ımD Verlag von Kon LVrligel umd Gohn im Anstag,. 


 Gratslationsfarten empfiehlt 
H Eh. Häbnlein. 








Entfernung zu tief gemwachfener | 


u Theater⸗Angeige 





Beſte Erfurter GSerfte dat Bir. ! 


Lonabıfeifung, zu Münden vom 10. Märzà 8, 9, 12 und 16 fe, ewpfichit 


— Adolf Kodter. 

Hecht 1: 
Wreauntiwein rn 
billigen Breifen 


Ioh. Fangkammerer, 
Unsbacd, ” 
Engl. Patent-Portland- 
Cement 
halte ich in flets friſchtt Ware und 
unter Bofiherung der anerfannt 
dorzaglichſten Dualität beſtene 
empfoßlen. 
Carl_Oelschlägel. 

Eine Wieſe 
zu 1 Tagw. am Saltengreuter Steg 
Flur Diſtrilts Eyb wird 
am Samflag ben 20, d. Nachm. I Uhr 
bei Herm Bub im Anler anberweit 
mehrjahrig derpachtet; aud werden bie: 
dei Kauf Angebote angenommen und 
nad Umftänden im Verſteigerungs / Wege 
weiter terfofgt, 


Für Bahnleidende 
empfichlt das unterzeicheete Depot bie 
dom E, boyet. Diermed'zical-Kusikütfle 
geprüften und begutadhteten, vom k. Mies 
sifteium des Janern uab des Handels 
zum freien Verlaufe genehmigten 





Zahnarzt Steyrer'igen Zahn: | 


Präparate, ale: 

Zahntinetue, melde die heftigſten 
Zıhufhmerzen flilt und den Wahl. 
geruh des Arhems erhält, das Fle⸗ 
con zu 24 und 16 kr.; 

Zahnpulver, das die Zähne perlen- 
weg erhält ohne anzugreifen, die 
Schachtel zu 24 und 16 fr; 

BZahnplombe, zum Seldfausfällen 
ſamerzhafter hohler Zähne, das Glae 


zu 12 fe, ſammt Gedrauchtantrei ⸗ 


ſurgen bei 
Wilh. Hensold in Ansbach, Wilb. 
Currlin in Uffonheim. 





Feinfte Achte Weizenftärkr |; 
deſonders zum Kaliſtarlen zu empfeh- | 


ten, bei 
Friedrich Hebm. 
Heute LXiederfranz. 
Bei Biiner Sefheimer Mad %-, 
le, 1°), und 2 1Lieimerize Bierfäffer 
zu tertaufen und ein Rehrjunge wird 
anzunehmen geladt, \ 
Bute Kartoffel find zu haben. Bu 
erfragen D 417, daſelbſt wird ein wadh · 
Iomier_ Saushund gefudtt, 





| 69 mird ein fehr redlihes und brand | 


bares Mädchen auf Walburgt in einen 
ruhigen nnd guten Dienfl zu nchmen 
gefaht, ©} fagt die @rpedition. 
— Eine gute Virlne wird verkauft. 
| 
| 





8. 
Moniog Megelfuppe d. diuhrer zur Ente, 
Heute Schlachtſchuffel bei Heilmann. 
Heute Donnerftag ftuche Würfe bei 
Schlelein. 
Donnerflag Schladhıfhafie dei Gau⸗ 
(ee am der Söloßrhde._ 
A 255 iſt ein möblirtes Binmer 
ee — 
D 452 in für einem ledigen Herrn 
ein möblicte® Zimmer zu term'etben. 








"Answärts Geftsrbene. In Bam- 
berg: Baul Eberkarb Lantenbader, fyl. 
| Lantrihter in Würzburg, (06 3.) ta 





| Donnerftag den 18. März 1869. 
2. Gofvorflellung des Frl. Marie Grün 
und tes Regiffeurs u. Charoltertomitere 

| He. Louis Flerx vom Aftienifenter 

in Münden, 
De — — 
anzmeifter Pauxel. 

Poſſe mit Geſang und Kae — 

von Carl. 





Borher: 


Das 
Verſprechen binterm Serd. 
Alpenſcene mit Geſang in 1 At von 

Alegander Baumann. 
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ar⸗ terſqicdeae Ehre Artahen fer 
fir Baife nah diete [eciefent, nike 
In Letenen ſhaal, wenigkend bear 
Arfsabere Des Rsilerpaarh dh ginn! 
Fr. Pr, heit herit, dej cher 

Biltor — —* 
Sefweiſter die hot ade 
2 her Yrizligen Frage kan 
land. 


Seit Icfmuter * 
Bral hereaunca 
t Tas ih Park, Ye ach Is 
Ara vinten Corattu in 
elient Rose gufeguet, Ft — 
ie Riche er 
ürhger tes en mis , 
I Men Witten br 
Peg 2 u) ** en 






angebote habe. — „Bıtrie” zufolge it Laguerronxiere zeftern Worgen mad 
Braſſel zurod gerertt und war die Abreife durch bie Ualenit einer wit einer 
wrisfion derrouten delgiſcheu Perſoulichteit mm yurl Taze vergögert werden. 
Zenlon, 15. Wir, Die WorinerFafunteris bat Beſchl erhalten, die 
Ktofle 18623 zu beirlanben, 
RNußlaud. Warihar den 
nina Beneinden in Kitten: 
nisden Natiecraliuel amgheren, trigee 
Sprade old ifre Bulus- und u 
fd mil einer eiudringliden Ber 
dieſer Borfellung darauf dingewleſen zer Mitzliee 
der Ber vangeiig reichen Denen em + d berfte und 
taß Diefen BGeintiaden dur Baiferiche nen ber Bebrand ibeer poĩniſchen 
Wuneforade a Geticd fr gewit Seanech der der gegen · 
ꝝartlg in Rukland dereſcheuden nario audh Der Kaiſer nicht 
u widetfteden e „fein ganfſigee Arket Sotten. 
Die nationale-f; Brleitcatler ie 1.Bums ole eintn Alt der 
Kebellon ut ſordein die Behe energiſchen Cinſchretten gegen die Mater 
zeihterien u. 







aberwit zend der pol 
fgedtängte ralfifhe 
vn» Bafen 
ꝛeachten in 







































Schwurgeriht von Mittelſranten. 
L Quartal-Sigung im Jade: 1869. 
Dreiundinunzigfie all 
wechondeit Pirasog den I. und Deakeg ben 1& Wän 
Unliaze green er ledigen Halmitanten Yuowız Eizierih von Shmutch 
wegen Durtschens der Brorklliug- 

















Braliden: Dr % onezeraa Reib Murmpler Stanttanwalt: 
Dr. Unimer; Vertheidiger: & * Bıasteaburger von Menderq. 

Belkmorne: dir hp. I Rırıa, 3) Röer. Wagel 51 Welche 
mige, 9) Schweißer, 7; Garni Belell, 10) Sauber, 23) Hellermanie, 





anna + Hauder. 
. Je Morgens ymilden $ und 5 libe bare im derr der Anst 
eeclen Dr. Ur zu Shrabab in weihem ole Babelarıca Quden 
F Biec ꝛAfabeil 
farera: einen Redeeraure ia 
vabiend bie im Ddeule vobrende 
rechter al⸗ebald 
oflaene edtrenzen 
⁊ in jente Macht mut or 
aden baftem, wcchden fein 


A Sıllimz und als 
Aw IS 
zum achdelatu 
ltutich xue M 






















⁊ aur Aett 
os Bodraa 








Darse Jecglus uns deren Soda toum Nas 
warte dıs Beidacht ahfähiber Bcaartihung laut 
kentien Denielten auf bir ven ib. m 
Mume Jergise uns deren Ri allen im aut Aa Si 
Zosteggnge Walentim Bar zuvor nah Bali N war. unöht use echoben, 
bab dae Feutt orsihkirorme Decse gchabı db achlie und tefiem tarbioe Werlschtung 
Brs auch aut belon Brramfoltungen alithen. Dann welt ber Sodn der Jetgiuß 
nlı sr auf bie Ara e auf den Sden den dautera Gang zu bigauipsrler di 
Brgriffe war, brim shitem der Thhitte eime Behalt iz dunllet ieitang Tome haben, 
Die Fi emtich ige In Irickenner S:elleng lortarniegte und dann ormihmend; tm 
Sompiots balu man ein breonensed ZAı und ıinnecheldb des bon gun Lelist be 

See Feueee eine biehrene Ar tenbadirl, aus welher 18 beiwskkcannte, wahrend 
ber Vedea ringsum mir vom Oil oder Feit ante ausiob; in einem Ültritte dee 
Tesengebönses entsrdie wen einen Herb mit Dotellpänee, wider Truber einen andren 
Blog gehabt hate Aut eridirier aufi⸗ Utnd. deb Dielecich Trok der a 
mens af feat mad Dane msliz amgelleiner und cbar b.5 mae {be eier belondere AL 
teralten aſsceratalt bälte, aus di enſter feines Schiaivmere tieg Hab ten me 
Nänsen donate nur dia Jawoduet dat Dauea Sen Bruns geftliet diben ums Dieter 
ein Norte gu obes Zskalitäten Buleitt, ihre glaubte man auch ein peiamzres uch 
nadmeıen pe lönaen. va er Whervrefichen 9 en fen joll und exar duvomet 
ter Haangauelounle talgegtafedeaden Anwılem batte, Die rrasitäriich mehr 
Zege glomınen corte Diez % den Prande ugertichte To anlanlion Dr& 
tsadend eridneı aua vor Ül vegtgefedibajt na > jtofogenen Kryebingen im 
kabın Grahe übreieiesen, imtnelonperz maß die angeblih vorkass alenen Goreöibe 
Beisof, Deren Gehe Dieterich data eier now einem weuhien Marz in Dambarg bejögeire 


















































































Niraltiekenung vw erllären fückte, märreny biefer Wörz nicht ausfiadky 10 maden wer 
Dies um Zrientichen vie Der veiſang zx Gruade geligtee Derbaktemreenie, 
bie ch in dee Menzbaen Verdandheng mr tbriiwerte bedätigten, Io Dab > 


den fie mit belsaniem Beihite wr- 
Dr- Aınola) sermeinien den: auch die 
erekama »stolate. 


Bermwifhtes. 


Be dem Borpader Serbec iſt. ald er verhaſtet 

ct . Dergefanden worden. 
Sen Schritte ie Wen bereite 

* Andbadı 


nöpunf ka 





se, den Uker 
feine: Aus · 


Bunchen. 





ahzern na 


Atle;xu 






uiſchen 


geilen. 
ußaitenden Birklährigen Ar 
Kiden na Hrachlifiken Sheldiemker 










den 25, Mat 1809 Vormiiags 9 lipr 





abe von J 
ges beitaz 





and ag Ar 
abe in die Antiall fi 

Ter Sohn Dre 
Miributers chen Aue 


uitdau dee om 
en Anumeelpige ber 














einigen ZTagtn ein Heartiiiges Mit: 
di⸗ten tertanben, m 


Ir Frleſen. X 
&en tu ihren Melie tobi 


Belanntmahung, 


Ya Soden Dietenhöfer gegen Branz wegen Hppotßefinfen wird im | tität 


——* fl. dardgeridis Heilsdrsen am 

27 ntag ben 10. Mai b. Js. Nachmittags 8 Ubr 
im Born’ihen Mirthekaufe zu Beitsomah das Gefommianwefen Haus Nr. 
11 im Lanzendest mik Gruntsefigungen im der ade Veiteautad zu 
einem Gefamaufäfenintalt von 9 Togu. 52 Degim. und zu einem GBefanmt- 
NGSpungsmerth;,vom 1450 FL, dffentlih am dem Meiflbiekenden verfleigert. 

ni Der ‚Bufhteg erfolgt ka ‚diefem Termine aut dann, mern ber Ehlgungd« 
merih:ereiäe if, umd e6 richtet fh dab Berfahren meh 8. 64 des Hppothefen- 
fedet uud, 55. 96 mmb fgb. der Pıozefnonelle vom 1837. 






















Aneur: Tabreae Hi 


Bekfauunsiwa 





ei 


mem bedtalenden Schnilt über bie Stinn. Qe fall —8 
nor die 







das jümfte nf ®, 
Beu den wegen 
find neg einem Gerichte er Koln Big.” Suderere mehrere im Freitel⸗ 





in Datl berandıen 
urn Sameitaz hat ed in Mom geiäuelt. eine fühe Seltene Erfceir 
ei ber ocieltã giemli vorgentdien Jahreigeit; der Schnee if indeh 

webinten. Wenn in Bom der Bee auf ger Strafen Tiegen bleibt. was 
ur borlereet, jo wird an dem Zage der Echuljugend Valacij gegeben. 
Die Braut pers Dellanbekl Cire selbe, exrnieche Unglanderie SH kürze 
fe om Genfer See geitschen und Ihre Bsbel fallen irdı werkam 
ſti zur Begut des Heileades beitianet, ſebald veiſelbe wie 
de erlheisen were, abe der Srnartung der Peelifatlon ihres Wehnes 
ie türen Salon einem beittoren, Ihremsztigen \yautexil, er dazu befiurut 
wer, beitu jämgiten Wrciäte ale Michterftuäl zu fungien; der Salon jelbſt aber iR 
Duos bie koftsarlien orienbalilhen Ieppihe von tem Bramizrasuhe geliehen 

Kin Dr. Willen permadte iei feinen Tode feiner Deimalk Ayniclee in Schott 

land eine Summe von 2 ht Bier Sterling (200,00 AI „zer 5 der 














Ik auf ihrem Echloſf 
werden. Serg 





















Imgeaterziebung,“ Ar jedig Uchzer in HUymiciee mar eine Gebalteaı biſſttung von 
wo Bluna jabılid in Husficht genommen. Tie Einwshner ber Belihalt prrweiger 
sen arer die Anuaderr des Bermähtnifies, wei Dr. Dilan fein otihodorer Kamm 





georjen, und uan fallt die Urdfhejt dem lachtuden ürden des Dırflorbentn ji. 


Dolfewirtbichaftliches. 


(Landteirtäfkalt, Bewerbe mad Jubafrie, Handel zub Werkehr.) 


. Boy. Bei ber « fotigebasten WAL, Mertsofung des 
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75: 28, 18 34 83; 
- Hit der bunten Heium · 
ve Segonmen um» teden dieſelden jedenfalls 
gult außer X ing; eine Wiedetanlage Berfelben ift tht geflattei, 

Aums bach a) War. Bihmertıt Die einem Daustmarkte unmittelbar wor 
tergebenden Wär? end gewohnli umbebrutend Yu Der deunge Turtt wer in 

von FR zugeliltsrner 120 Stüden munden nur #1 Eruke mit AS A. 
Zr e Wartt om 23, d, Dh, orciprigt wieder jeher bebrutend ya toren 
Örgen die stehantihe Inummslipinere: in Hof it der Ilniwerfattoncnsd er- 


Tt BoTren. 

London, 11, Bar. In ben Boummolibezirlen fiebt es traurig aus, Ju 
Alasdum frken asgentiidiig zen dea 3 KIOCO Epiabehn 30006 gänıtid AL, un) 
die alle dee Übrigen arbeiten mit gelugier Arheltsgeit; uxd vom den 45,000 Zieh 
= arben 11,9%) gang iM, whtremd 3,0CK weit gefürilee Mrkeiiepeit geben. Je 
zen find die Berbälteifle aan uflır und in Rawiexiall bilnen ia ussandı 

ad Tür bie ımläigen Arbeiter, Im Bladöburn Achgern ſich die Befede wm 
brahgumgem son Weche je Mode; am ledten Gmften allein wre 12,000 
omem mehr ala die gemdy liche Yarl aunterftühl Im dem drastiftenmenis, werldee 
nicht ganz ihre Mebeis eingenchı haben, broit eine Berobiegumg dee Urbeitälthne 
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ach 
ug Lipbt eingrlühtt zu werden; die Selente umb eher balten eime Heike yon Ber 


lammlungın, wad in eine ſolchen Bulle zu tbun ie Mas Berhon meldet bir Tele 
wrapd, dab im atma 40 Goinnereieg eine Derankepumg der Vaänsapr angelünbigt wor« 
den if, Se Felze Zicen Drobt ein ernflicher Sitite 


u Hieſiges. 


Ausdach Kus der 2emtlichen Bagifreisfipung zum 12, Mär 190 
Gmedbmigt mereem: 5) dat Briuh des Brioatiere Diht ven Die Benili zes. zur Mb: 
iszeumg von Baubolj; b) doo Welnk des Mepgermelfters Mupresa — Giet · 
Wer vom bier wen Heditclung eines Retihelueernzeie c) die Mufrlimig Des 
Haufmwanne Ariebrike Mtart ala. Agent der Ülberielder Hemtıntefiherungk Attiereihehein« 
idott. — Der Ragfrer Lindau Kat das Mainnen geflelt S% feiner Dorkellung ar 
dir Rehkrratkölonmmer ampeidliehen, in melger um Stiätannabme des Priejios Ar" 
Setchfiemg der Unwaltigaft und wm Berfhledung des Terulas jur Birführmag bes 
neuen Riskpeozelen Dir zum Gelah des morkieuniher Gisilpropffes gebeten wich, 
Tüte Hafınmem wird wicht Raftgegeben. Tie Lı dre Räte bes Widgenkanies Rechen 
din Berdeln fallen dñtntlich ueckeigeet werden, da auf bem Sritcamıg zum deid ea · 
kaufe ine Heine Allte angelegt werden Fell 














Wohrnmarktsbericht nem 17. Wir, Wntter: tan U, I-30 kı 
Bea. vie: Schwelnfchmalgs 21-25 Ir.sa Bar u 5 ds 
So eine Gaus — N fu; me te —=:.te.; din fungee Dahn — fe; 
c= Barı junge Tauben TI M.; sine junge Biege I fi eh ur A 4 ir; 








Fiſche: dar Dun Dede 2 fr; Rarplen 16 I; Obſtt: -—igrofe um 
I bein: Sage and Ride; Martoffelsz dr Sad—R. — fr, der graße Aegen 

!, Me Woar 2 fi; Ecbfer: die Mans ti; Binfens ? ie; Helge die 
sin. Buſenden — A tt, Mihekog — AL tr, Gichtenteh IS HE. — "kr, 
Aotzenbeih SM IE, len MM — Fi, Bidenbol fh, katie 
Eride — fL ft., tie Sidde — FR. tr, 19 Grid Mel 
Tur Moati bewie Idmach Beiucht, 


Brieftaften 


Anfrage Ye komm en, oh Äh Io minige Bohrer we Dir ſedt gute 
Schulftelle zu Noskitingen meiden‘? 

















Fraukfurt ac. DM. li Bin, Schladeurſe. Delle. fleuerfr. Der 02%,; 
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Windaieh, fünf Stac Cafe, em 
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———— 
nd Schdaten der alliven Armet; 4) die Erſahmannſchaſten, Reſerbiſſen tb | 


„ Bandoefrangchörigen.” Der Befchtuß des Husfhuflee der Kammer der ger | 
ordneten unter[eibet ſich von dem Regierungsentiourfe dadurch, daß er bezüg: 
Bi der Verfehlungen gegen das allgemeine Sirafgeſehbuch: “2 alle Angehöris 
en der bewaffneten Macht für gewöhnliche Zeiten, — infoferne feine Mobi⸗ 
de eintritt, — ber Gerichtsbarkeit der blirgerlichen Gerichte unterflellen will, | 
wohrend dieſes nach dem Entionfe nur binficgtiih der Erſatzmaunſchaften, ber 
Weferniften und Landwehrmänner (conform dem $ 82. des Wehrgefekes) dann 
weiter aoch hinfichtlich der auf Einruf Beurlaub en (der Großurlauber) der Foll 
fein fell, feruer 2) penfionirte Dffigiere nur wenn fie zur Dienflleiftung einbe · 
zufen find; 3) die Angehörigen der Genbarmerie aber gar nie der 
Militärgerihtöbaorkeit untergeben will“ Der $ 7 bes Tit. IX, der 
Berfoffungeurtande, ſagt das Referat weiter, erſtreckte die militäriſche Gerichts- 
"barkeit über alle Militäcperfonen; ber F 32 des Gefehes über bie 
Wehrderfafſung nahm bereits die Grfogmanufhaften, Meferviften und Lande 
er, wenn fie nicht im Folge einer Mobilifiruag zur Dienfilelftung ber 
ruſen find, vom derfelden aus, und der gegenwärtige Segierungsentwurf fügt 
dleſem mod; jene Unteroffigiere und Goldatea bei, welche mach erfolgter vollflän« 
diger Wasbilvung im zeitlih nicht befränften Urlaub emtlaflen werben. E— 
bleiben biernad nur bie zum Dienfiftanbe gehörigen unter ber Fahne fichen» 
den Unteroffiziere und Soldalen, einf&lleglih der nur zeitlih beurlaubs 
‚ten uud fümmtlihe Offlere ber Militärgeriätsbarleit volfländig nnter- 


nn München, 10. un 135, öffentl. Sigung ber Rammer ber Abgeordn. 
Am Miniftertiige die EL Stantsminifter v. Hörmann, v. Brefler, dv. Schlör, v. Zub. 
Nachdem rat 2. Poal beiannt gegeben hatte, dab der V. Ausſchuß der mieber: 
„holt gefellten. Beſchwerde Holzleithners wegen Derlesun aa erg Nee 
eine Folge nicht gegeben hat, weil von bem Haufe ſchon früher bie mämliche Geſchwerde 

ewieſen morden Ift, Dramen die Berathumg über den Geſetzenſwurf, die Aufnabent 
eined Anlehens zur Dedimg der Noten für die Vollendung der Sreidirrenanilalt in 
Niederbapern beir. Beferent v. Münd bevommortete bie unvetanderte Unnahme des 
Entwurfs, Dr. Ruland aber erllätte ſich dagegen, well ex ül upt bas Prinzip der 
Keelsihulden für jeher gelährlid hält. i ei dem Bau der 


! die Gründe zur Beiäleunigung bes Ausbaues ber nieberbayerifcen Yreenanftalt 


! binläng! 
ihren; der Landraih ſtehe aber an ber e 
möglich jei Er lenne fehr 


Hält bie gemachten Vorwitrfe über Qupus für unlauterer Kafur. 
wurbe met allen gen die eine Stimme Dr. Rulands angenonmen. 
Bermühler als Referent über ben Amt 


. Landraihsabfgiede fir die Pfalz wird die Ausdehnung der Berechtiguug 
2 —** Freiwiiligeadienſt auch auf das Abſolutorium ber vollftländigen 
Pateinfenten für umtbuntih erklärt. : 
j Des Bifhof won Speyer Hat Augefichta der beginnenden Wgitation 
fr Rommunalfgulen in ber Pfalz untere 5. März einen Hauteubrief exfaffen, 
"in welchen er fogt, daß die confefflonslofe Säufe die chriftliche Erziehung und 
Bildung gefährbe, mb die Kalholilen der Pfalz auffordert, In Berfammlungen 
aud Adrefſen anf Erhaltung ifrer Konfeffionsfhufen anzutragen. (Ja Speyer 
Haben bereitd 400 Ratholtten gegen bie Berfmelzung der Tonfelflonellen Schu⸗ 
len proteflict, 

intlaeıt (Lanbesfpnobe.) In der 13. Eipumg erflattete bie Roms 
miffion für Lehre und Kultus Bericht über den Antrag des Prätaten d. Kapff: 








ligge Dinge Propfegeien.” Was fle diegmal darin noch, beflärkt, ift der Uanftand, 
Babe Brain 
|Biwiebait Derpropiantiven, fügt und m. a. 7000 Kiſten nad; Belfort, gefandt Bat. 


„mich werden), 


2 wu — 


Buadeölanzler Im der Ollerzelt allerdings eine karze Habe zu gönnen geben 
und zu dem Cade gleih zu Beginn der Charmohe Berlin ufrlafen und Kir 
Dfeiferien in Barzin zubringen wird. Bon einer darauf folgenden Reife weiß, 
man nichts; vielmehr wird Graf Bismard gleih nah ber Feſtzeit aurhetehren, 
um an den ferneren Berhandlungen des Reichstages, bei melden feine Gegen, 
wart auch laum zu entbehren fein würde, theihunehuaag. 
Reipzig, 15. März. Die legten Seſprechungen bes ſachſiſchen 

tes preugiigen KRriegsminifters haben das Reſultat gehabt, daß Sachſen fein 
beſondere Arucelorpo, fein Kriegeminifterium und fein Generafaubitoriat ber 
hält, und dag die Ueberfchüffe der lächſlſchen Müttärtermaltung mad Mbzug ter 
allgemeinen Koften für die Bundesarinee zu fätfihen Militärzwecken verwende 
werben, (N. Korr.) 














































— 
Oefſterreich. 

Aus Wien ſchreibt man der „Köln. Zig.“: „Die bepoffebirten Fürfien 
find nun fogar unter die Bankengründer gegangen: es ift bier eine „Fürflen 
baut” im der Eatſtehung begriffen, wie bie Hiefigen Wlätter beftätigen, denen 
Bisher von feiner Seite widerſprochen worben if. Die Sache hat indefien auch 
ihre ernfte politifhe Seite, denn fie bedeutet das Hinliberfpielen ber Hieinger 
Agitationen auf das finanzielle Gebiet, woburd die hannoder'ſche Propaganda 
ein nenes Terrain für ihre Musftsenungen gewinut; allerdings ein vechorgenet, 
benn ſchon Heute ficht fih, wie aus Berlin hieher telegraphirt wird, die „Rorkd, 
Alg, Zig.“ veranlagt, auf die Baiffefpelulationen des Erlönige von Dannover 
Hinzumeifen, ber fein Bermögen dazu benügt, um, die Germütber mit Beforguij« 
fen zu erfüllen und die Friedenshoffaungen durch alarımkrende Gerüchte abzuſchwd 
en. Dafür, dag es nicht die Ausfiht auf Gewinn fei, weiche den Hieginger 
Heren zu einer Bankunternehmung veranlaßt, Sprechen ſchon die berfchicdenen 
journaliftifchen Unternehmungen und Geidäfte, bie von diefer Seite auch nicht 
wegen der Ausfiht auf Gewinn ins Leben gerufen, wurden. 

Us Wien fhreist mon dem „S. M.*: Ya Hiefigen gut unterrhchteieu 
Kreifen glaubt man nicht am die Öfterreichiigeitafienifht Allianz, wenn mon au 
zugidt, doß cd an Bemfhurgen nicht fehlt, um eine folde zu Stande zu Brins 
en. Es iſt a er gemiß, daß bis jet mit einmal noch bie Grandlage gefunden 
in, auf weißer diefe Alltanz aufgebant werben ſoll. Hlet hat man Leine Luft, 
alien als Preis für feine Aliong reale Konzeffionen zu gewähren, ohne folde 
wird man ſich aber in Florenz zw nichte Kerbeilofien, Was Italien verlangt, 
ift befanut. Es iſt die Abtretung Sadthrole, dazu aber will man ſich Hier mict 
derſtehea. Bude verfihert man Hier macdehdliher denn ‚je, daß Defterreih 
nterfügung vers 


mE8 ift zu meiner Renutnik gelommen, daf in zufgn Rovmmune-Boltefäulen 


iedurch inbbe on 
Wirid einer aus wabter ee at 
e [7 


j Der Kaiſer hat von Agram aus verfhiebene Städte Kroatiens ſowie 
der Militärgrenze befucht und am 13. die Reiſe nah Fiume fortgejegt, während 
die Kaiferin nad Diem zurüdfchrte. Ju Kroatien fheint, wenigfiens dem telegr, 
Berihten der Wiener Diätter nah, die Aufnahme des Kaiferpaars fehr glänzend 
und: herzlich gewejen zu ſeyn. — Die N. Fr. Pr. hebt hewor, daß ber Gene 
ral delta Rocca, welcher vom König Biltor Emanuel beauftragt. if, den 
Koifer in Trieft zu begrüßen, als Dberfthofmeifter die höchſte Hofarge in Flo⸗ 
veuz betleide und im Hang unmittelbar nad) den Löniglihen Prinzen lomme. 


Ausland. 


Italien. Es gehen der Korr. Hav.“ Nachrichten aus Nom dom 9. 

d, Mts, zu, welche über die Hüfligleit des PBapftes Beugnig geben und ber 
flätigen, daß der heil. Vater es durchaus nicht für unwahrſcheinüch Hält, noch 
fein 50hriges Biſchofejubiläum, im Jahre 1877, zu erleben, (Fr würde als 
daun 85 Jahre alt ſeyn. Nun liefert aber jeine Yamitie höchſt merkmilrdige 
und zahlreiche Beifpiele hoken Altert, Sein Großmter, Graf Hercules Maflai: 
derretti lebte 95 Jahre; fein Bater, Graf Hieronninus 84 Jahre ; feine Mutter 
82 Jahre. Die beiden Brüder und die Schweſſer bed Papftes, die noch Ichen, 
find 89, 85 und 82 Jahre alt, — Am vierten Sonntage in der Faſtenzeit 
hat der Papft in übliher Weife d.e goldene Nofe gefegnet, die er hin und wieder 
an Farſtiunen ausıiheilt, die fi) um die. Kicche verdient gemacht haben. Das 
tegte Jahr erhielt fie befanntlig die Königin von Spanien; man weiß nicht, 
weder hohen Dame fle in diefem Jahre jugedacht iſt. 
In der päpflien Hımee dienen nah Mittkeitung katholiſcher Blätter über 
2000 Deutfhe. Seit farzem wurbe der. Plan gefaßt, ia Rom ein eigenes beut- 
ſches Regiment zu errichten, Die Micpaels-Bruderjhaft in der Didzefe: Doinz 
hat ſich zur Mufgabe gefett, die möthigen Nreimilligen hiezu zu werben und fich 
zu diefeu Behufe an den Merus und am bie kath. Caſino's um Unterftügung 
des Planes gewendet, 


Frankreich. Aus Paris, 12. d6., läßt ſich die „Köln. Btg.* ſchrei ⸗ 
ben: Ungeachtet der wenig feindfeligen Sprache, welche die offiziöfen Blätter heute 
auf höheren Befeht führen, herrſcht indem Tuileriem eine fehr gereigte Gtim: 
mung. Dir Kaiſer, welden die lezten Kammerdisluſſionen [Kon äußert ums 
angenehm berüßrten, befindet fi in einem beſouders erregten Zuflonde. Jeder, 
der geſtern bem leiten großen ‚Diener in ben Tnilerien ammohnte, fonnte dieß 
bemerlen. Er fprad zwar längere Zeit mit mehreren Deputirten, fogar wit 
oppoftionellen,, aber in feinem ganzen Weſen und Auftreten herrſchte eine ge- 
wiſſe Ungebuld,, die man fonft nicht am Ihm gewohnt if. eine Bertrauten 
wollen: daraus fliegen, daß er mit unbelloolen Ideen ſchwanger gehe, wie fe 
fa mer, wenn’ der Kaiſer etwas finftere Mienen zieht, ſoſort gang außerordent+ 


RL: jegt bie Feſtaugen am ber Uftfie Grenze mit 
Me al Riel iſt aber bekanntlich ein dußerſt v iger: (und 
Be ebay Befanntlich ſehr lange, reg 
oo Barid, 15. Mär. — 


enbgitig auf einen Seruhigenben , i 
—— bar Banane 







1, jlefere, fügen mE sun. i 
l berzöchier Dust, Kir zerden * 
xfxr, sei tiel a dichet ſccecuge Bude 
Air and gefäche it. 
Rylany, 15, iu 1888, 
__Eb Gerratb, neiR Ger, 
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Prob: Anfelm, 


(Ansbaher Morgenblatt.) 
Donnerftag, 18. März. 
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Telegrapbifche Berichte. 
* München, 10 Bir Die „Landeszeitung“ frelit: Ja Nord ⸗ 
Ungen wurden Lin «gemeinen GefGtepuntte des Shrtundes als Brüde zu 
engerer Verbindung mlt dem Rorbbund ſeſtacſtellt. 

—ın München, 17. März. Die Gorrefpondenz Hoffmann meldet: 
Die Bund:sliguldatious.Cömmifflen tritt zu Münden am 4. April im ausmir 
tigen Misifteriam zufammın, Beriveien werden fein: dir vorddeutſche Band 
durch Prenfen, ferner Bayern, Württemberg, Baden und deſſen. 

* Branffurt a. M. 16. Mir. Die Stadtverosdurkeamerfammlang 

ken mit Breußen älsfienen Resch unter feierlichen Verwahrung gegen 

1 bezäzlih ber briticn DRilllor der Ausgleigöfsnme vom Fluaugmlniſter ger 

braugten Ansörnd eines „Bmadengefgeats” mit 32 gegen 16 Stimmen anges 
nomnten, 

* Berlin, 16. Mir. Das Präfitium des Zollretelas Iegte dem Zell ⸗ 
derelat · Bunda; orathe einen newen Sıfeyintsurf vor, wodurd eine Bereinfagung 
ber Zolleontrele herbeigeführt und bie Zolabfertizung etlelchtett werden fol. 

* Berlin, 16. Mär. Im Ragstag warde der Auttag Ladket's auf 
auf Mebefreipelt der Mitglicder der Ginzllandtage trod Bitmnt's Witerfprug 
mit 140 gegen 5I Stimmen angensmtuten, 

* Breslau, 16. März Aalaßlich tes ſchleſiſchen Befangsucfteeites 


tonftitutzte fig geken Abend in einer von einer etwa TOD den verfätekenften | 


Ständen anzepörizen Perfonen beſuchten Berammlang, ein ihlefifher Protckan- 
teuverein. Rad äskeıft erzegter Debatte verliehen die meiften ber zahlreih er» 
fhienenen eiftligen Bres au'9 den Saal, Die Vrrfammlung uahm den Star 
tutenent en bloc einftunmig am. 

* ien, 16. März. Das Abgeerdnetenhaue nahen In Spejtald balte 
die 55 1—T nah dea Aaträgta des Ausigufles an. Di 5 8 veanttogte bie 
Minorität des Aueſchuſſes die Einteilung des Mes in nationale Lautzchrr 
besirke wit feibfiftändigen Gommandın. Die Regierumgevorloge unterflclit die 
Landiihrbegirte dem Mifitärcoemmander, Bär tie Megierumgsoorlage ſprachen 
dr Rachtkamjlet v. Vrufl und Minifler Giolca. Die Lanswehriofitution ſel 
eine Goafıqueng der algemılnen Wehrpflicht aud der Landwehr, ein Beſtaudiheil 
de6 fichenden Heeret. Aus finanziellen Gıkaben forwohl, wie um din Natıo 
zalltätenpaber vom Deere fern zu halten, müfle ole Landerehr wir in Brantreig 
und Preußen den Milltärcommanden unterfichen, 

* Wien, 16. Mär), Das Higeorönetenfons nah den Patograph 
des Bandrcchrgefeps nah welchera bie Landwehrbejttke den Milltkefommanten 
unteeflefen an, nad der Megiermmgssorlage. — Das Derrenhaus genehmigte bie 
Vo Konvention mit der Moldau und Walachel und nahın das Geleg In Br 
treff der Organilatlon bes RKeichstagt an. 

* Bern, 16. März. Das Luperner Bolt adoptirte die auf Ermeitirung 
der Bolkorechte binzielende neue Verſafſueg mit großer Mibrkeit. 

* Wrüffel, 16. Marz. Die „Intependasee belge“ ſchteide: Die frau · 
site Regierung detlangt, dafj die Konferenz in Paris zufammentrete. Heute 
wird ein Mimiftcerathb über die Vecjchtäge Pavalette's brrathen. 

* Madrid, 15. Mir, Gortes. Der Antrag auf Ginfüßreng der 
offiziellen Giviich: wurde auf Wunfh de9 Mintfteriumg zatuckzezogen. 

* London, 15 März. In Lancafhire uud Hosichottland habea geftern 
Gröjtöhe Hattgefanden, 

* Nervporf, 15. März (Rabeltelegramm aus „Reuters Dfflce'.) 
Dee Senat hat die ibm vorgelegte Finanztill augerommen und diefelte dem 
Bräfidenten zugehen loſſen. 


Politifhee. 


Lürwemnside Btauiea 
u Münden, 16 Min. (Dienfesnasriären) Der Brofedar am 
Mar Degmnafinın im Würde, 3. Laut h, reader In den Mutefland verſediz der Bintiene 
Körer an der lat. Stute tes Pupıehgssgennafieng in Münden, O, Späth, zum Ogın,- 
Bisj, om Mar ymzafium Daktsiı kefärdert, der Stedlenledret an der Lat. Schale des 
BDilseimegpmesfusne ia Münden, Er. I. @tax ger, ala Stmtienlebrer am die fatein. 
Saale 6 Porreigeggammaflumd berufen und der Stutienichter an ber fat. Scule der Sted 
Anfall Lewsegur, I. Eitles, in alter Wizenldaft an die Lat. Squle 208 Dailb.yge, 
in Münden werkät; ter beab. Arfiitiem auı Lurw. gen, Dr. N. Wedlein, um Stm 
deealebtet an der lat, Schule deo Mupürgen, in Näxhen um» rer tiet. Affiitent an der 
“rudiemanftalt Renyin, Ich 80. Kraze, sum Srmiichrer an dir al Säule ber 
Siutscauftalt Laadahui cntanat anf kic srrmicig eriedizte Gteile des Demenz in 
tem BisHEFien Layist zu Augtturg der Demkapisular u. Oineralsitar Dr, Brap daf, 
ernannt; tie Zolrehnungekemmiffaniats-Afliftenten I. Sämldtier, 3. Blab und De, 
B. Helbrig ja Zillteguu⸗golemmifftreti 3. Alaffe ermannt. 
(Miiirardienflesxahrigien) Urmannt mird: gu Landroehräeteteterumene 
banten von Rigoffenturg der Nojat M_ dv. @ilardi vom 12. AnfMeg. — Beſtederi mer 
den: ya Dejesen: die Hamprieute 74. Saiedet Im 15, Jaſ. Reg. WR. Meta von db. Ial- 
Reg. Im 12. ZufReg,, Br. Plenfer von der 3. San-Ramp. im & Inter Reg.; pam Dinte 
PrntlomwantoExkerir beim I. HemeeDisifiene-Kommanto: der Ronzleilefietär GE Wild 
en ka Ules, jam Ranıleifeleetlie im inifieritm der Meg ur, 
. L — Berfege ıchra: der funkt. Lamdıocht Mleumandant vom M| ut; 
Meier 2. Leeıyaın 9. Iofe-Heg. — Ani Nadiugen werden van dee Gharge eathaien: dir 
Untertleut, W, Exchmßer vum 4, 2. Baader vım 13, Jafifeg,, Di, Beruiager vum Bernie 
fiat, der M. Brüker vom 2, Urtseg-, de Untertient.  Dalee vom 
5 3. Shmidt vom 13, 24. w. Bühler vom 15. InlReg, und der BeiHuh, R. Beile 
Begger vom Krt Roum, — Mus dVienkliden ums Aldıiylinären wich 
: der Unterlieut, I. Graf v. Broßerg-Meatjsge van 3. Iöz.Bet, 
ae —— — —— 
te Refefluue jem: ber temo: 
A rn a Ace 
Er Daten v. Yulcrdchn Dom d. und N. Millmann Dim D- 

’ —2 d, Saixtediſer Jul, Heine. Plektfer 


fariat- zu Iormen mit Ei 
— ——— 


* 


München, 15. Mäg. Der neue | won einjähtig Brei 
zu den drel ARegis eutera Hiefiger Gornifon zeigt eime Bebsuitute Mbnafue, 
traten am Seutigen Tage beim Leibregimente 2A, beim exflen Il, beim jiorie 
tem 81 einjährig Seeimilige ein, fomit Im Gurjen 66 Mann, gegen ben 15, 
Dir; rg Yahres eine Abnakme von 54 Mann, (I. Nedztat,) 

Relsrath v, Döllinger Aberbas Säulmelen, Dir 
Reihsrath v. Dölliuger, elae katholiſche Wutorität ebeifter Met, diffen Särif- 
te auf dem päpftligen Jasır fichen, fpra In feiner afatemilhen Rede dom 
28. Mär; 1866 folgenie Worte: „Die Eallaſſang bes Unterriglsnckne ans 
dem Stontöwerbanbe (Hingeben am bie Geifttichkeit) Hat dort — nämlih In 

— zu eimem argen Berfalle der Velleſchuien, zu ſiclgenber Umplffens 
heit der niedern Gloffen, zur Veiſchlechtetung ber Mitteljule ober Gymmaflın 
und zu elmem Aid Immer micber erucuttaden, wit großer Erbilteramg werfaßpfe 
tea Rampfo geführt, deſſen Ende ne gar nicht abzufchen If * 

(S$luß ter Hortezuertungen des Bra. m Darleh eis Serreferent über den Schule 
aeiepemitouef.) Ueber das \Infseltionsmeien jen Hr. v.Darlch am einer andern Stelle: 
„Es if überhaupt mit Diefem Jnfpelticanmeien eine eigene Sade. Ne tüdtiger ‚ber 
Lehrer, um $ mede werichene mom ihn mit bareinzedender Infgägirung im eigentliden 
Eixme des Den minder tüdtigen oder tntüctigen aber — Aeltion 

n lan, fonterm Beirath, Drenende Rithiiie, Ieichrumgks 
ieh bat mr Die — ——— 5 ala fe wäre dafür 
vge zit — gerweien, daũ man bei berem bildung Fer 





Beraisaufgaben 
tagenmeck daraui 88 die. ms 
Saumgtſeres feiner Zeit eingenommen, 

H ( i orbmeten lau · 
tete in Bezug auf die Schule auf „eine gefegliche Megelmz bes u tms ‚auf kreis 
F ndlag Dem war ei Ani —* vget catrel 
je deigefügt. Im melden Siane ich Ya jagen könne, inotroitte t wi el 

dv 

voller Germsiitenafteibett, oder als begte i end * 
nung, tm eimer Seyeang dee I ————— *8* 
treten zu melden, Allein ich zen zugleoch den uns ausiprechen. ea möge cud · 

lich en von poltiiihen Rorporstionen die jweibenlige Yhrafeoingie aufhören 


30 die Worte, da5 das Sul 9 werde, 
taun man midhte Baflichen, —eS Haie paper Ynein: 
Irgem._ Auf — ⸗ Tee I mir —— mob „| 

—— * 5 hen foll, das if mindeitene eim außererdentlid. vielbeutiger Mus. 


tudeweife werterte I; möcht. Mber in dem Sinns, ia melden 


im Begnife eg.” 

© München, 16. März. Der Vorltag des Referenten für bie Mir 
Ntäeftrafgeriätsordnung im Befepgebungtaugshufle der Kammer der Relhtrfihe 
liegt nunnchr gedredt vor: noch demſelden krantragt der 'Heferent ‚Fehr. vom 
Sgreat wit Antnahıne ded Urt. 4 und weniger redafticneller Nenderwngen ben 
Autrigen des Anelhufles dee Kammer der Aegeordaelen beiguftiummen, Bas 
ben Arritel 4 anbelangt, fo Seftimmt deſſen Ziffer 2, tag in Anjehuxg der 
gemeinen Verbrechen, Bergeben und Uebertreiungen der Mir 
litärgerihtöberleit unterfleen iullen: 1) Lie Ofäzlere und Militärheiee 
ten des fichenden Heeres einfhlieglih ter peuflenirten; 2) die zum Dieuf- 
Rande gehörigen pußfenten Untersffiziere und Gelduten der altiven Arcce 
tinfhlieglig der in miludriſchen Anflalten berfotgten Invaliten; 3) die Erſeh⸗ 
maunfhaften, Refersiften und Loudwefrangehdrigen, fo lange le mit Eintritt 
der Mosilifirung zur Dienfteiftung präfent find (Met. 32 des Geſehzes, die 
Wehrverfaffung beir.); 4) die jiere und Milttärkeomten & In suite, infos 
lange fir zu voräbergeßender militbeifcer Dienfleiftung zugelaffen find; 5) fie 
Üngehbrigen des Gendarmerielorps. — Durch vorfichende Veimzangen erltie 


ea, — fo. lange 


etangı 
Diennleiönng präfent find: 


Ntenirten; 2 die _ 
N Ro hund A Nahsppe Mita nhit Spital 
„i * 


—»—»— 


———— 


J igiin 




































ze wermadun 

u u RAN * Bart 

ha = 0 8 

nes Rn — a ve soo 
i Denke RR des Bababofes zu Mündew) deran- 


Ausführen eben 
Dir Roflena: 5 di Srktagifen A Auilololale der unter» 
—— era Nr 41) zu. Iedermauns. Einfiht, auf, wo auch 


genommen werten. Lönnen, 


Gapfang 
ur Submilfiontn' TeisR ‚wählen vorfäriftmdgig aberſchrieten und. wer 
ö Se Kriegen. 1869 Abends 6 Uhr 


* 


e gt; 





noson PREIS-ERMÄSSIGUNG. . 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT | 


DER LIEBIG’S FLEISOH-EXTRA MPAGNIE, LONDON. 
un ächt wenn jeder Topf ecke der Herren At 
.. son LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
1’engl. Pfd-Topt , se u „Topf IX mel — "In engl, Pfd-Topf 
. 04 Erz, 


an. 5. 88. 
Zu —— Hungen, in den — Pr 
wie bif'riedr. Rehm, He ‚m Apeihek und A, Loditer 


lv Amsbach, 
olzverfleigerung. im der t, 
Ben —— Montag ben 22, 
März. Zufammenkanft Kıüh 9 Uhr 
im dortigen Wirthehauſe. 14 Harte u. 
88 weige Stämme; 5 harte und 62 
w. Blocher, 1 5. und 90 w. Stangen, 
50 Hopfenftangen, 140 Kl. w. Seit 


HausBerfauf., 
Ya Auftrage verkauft der U 
nete ein im ſehr frequenter Lage fi 
tadier beſindendes Wohnhause 
Dasfelbe iſt maſſid gebaut, ziweis 
Rödig und eignet vermöge feiner kanern 





Audreis S hüleim,  Vaner von Himmerfall, Bi, deffen Chefrou Era 


m gebötene gen kaben nad vertrag vom -Heutigen. für die fernere 
Ban Mi © die blehet nad DettingensDeltingen’fhen Rechte zwijchen if. 
nen beftan ar mi aufgehoben und jede Güter Exiwerbd+ und Er, 
— onggefchloflen, was zur Darnachachtung Hiermit be» 


— deu 9. März 1869. 
Earl Brand, f, Notar. 


Liederkranz. 


Samftag den 20. März 1869 Abends 7 Uhr 
im ?. re 


produktion. 


— ger Näse von Wustach if ein an einer Hauprfiraffe freundlich ge- 
* Anweſen mit: Wohnhaus, Scheune, Hoftaum und lanfendem Brunnen, 
2Tagw. 33 Dez. Garten und Ader u. ca. 4 Taw. Hopfengarten, 5000 
« Gtöde enthaltend, 
* ein ganzes Gemeinderecht gehört, 
‚mit oder ohne jenen Hopfengarten aus freier Hand täglich zu berfaufen, wo- 
züber nähere Muslunft —8 
. P. Spönnemann, Agent und | 
Commiſſionär in Ansbach. 
rend der Krankhelt und bei der Beer» 


erungsbank für.D. in Gotha. 
— beſtaud 106 —338 fl, bigung meines feligen Bruders, fage Ih 


uds _ 27,100,000 fl. | i 
NRacdem ih eine Agent obiger Anflalt — habe, fo late id — —* Te man 1869. 
zur —— derſelben ein. Mebem dert deu großen Umfange und ber Daniel Ehorbacher, 
; (een; des vorhandenen Bonds liegenden wachaltigen Siherheit _Sporermeißter debſt Zamilie. 
—R Vertheilung der Ueberfgüffe au die Berfiderten, Dantſag gung. 
Iligkeit der Berfihernmgepreife. Für die vielen Veweile don großer 


p. 1864 ala De im Jahre. 1660 80 Progente ther Beltshge Theilnafge während dır Kranfgeit wie 
auch bei der Beerdigung unferes nuu 


Vroſpelte und Aattageformulare werden unentgeltlich verabreicht von ——— 


uſt d, tigen Daut. 
Apotheker in — ſezen ———— 


en ee m ion chle ich . mein Ludwig und Babett 
* —— Zuſendungen wieder reichhalti — Herren⸗ —— * * 
ger 


& Filz, Tuch Stoffb E u 

eidens ilz⸗ u u, üten | wesen Aufgade des Geſchäſtes bei 

gu-ben_billigften ie „ergebeuft = E Auguft Klein. 
Fr. Vetter in ve Neuftadt. 


Empfehlung. 
Gefanı bücher — 


Unterzeichnete beehtt fig Hiermit ar» 
— 


zuzeigen, daß auch im -Diefem Jahre 
in atueſtet Ausflattung 1 DE die Yupbinderei don 


holz, 24 Kl. w. Prülgelholz 14 w. 
Angaufen und 105 w. Wellen 
Betanntmachung. 

Aus der Staalswaldung Mörnohel⸗ 
merwalb bes Mevier Aurach werden 

Mittwoch 24. de. früh 9 Uhr 
52 weiche Bloͤcke, 32 w. Bauſtaͤmme, 
— | 119 Aftr. w. Breunholz, 23°), w. 
Aſtholzhaufen unter den üblchen Ve⸗ 
dingungen verkauft. Kaufslicbhaber, 
welche das Material vorher ſchen mol 
fen, haben AG an dem Aal, Förfler in 
Weluderg zu wenden, ba ber Verkauf 
im Mayarihen Wirthahauſe dorlſelbſt 
fatifindet, 

Aura om 14. März 1869. 

Ber Unterzeipnete beehrt ſich biemit, 
einem verehrten Publikum tie Eröff: 
mung feiner atzilichen Praris anzuzeigen, 

Brudierg, den 13. Mär; 1869, 

Dr. Sugel, 
praft, Arzt, 


Dantſagung 
Für bie. vielen Bewelſe inniger Theil⸗ 
nahme und zarter Aufmerkjamkeit, waͤh⸗ 











Ebensve 








wledet alle Sorten Strohhüte 
gewaſchen, gefärbt nud faco— 


nairt werden. Zagleich empfehle ih 
„Koschwitz | eine große Auswahl Damen», Her 
—* ——— ren⸗ und — 


Pr — — — Hochochtuugẽebol ſt 


Uffeuhein, den 14. Mär 1869. 
Blatengaffle A 26 | 


Bobetta Schwend. 
empfichlt fein wit dem M derens, fortirtes GerrenSleiderlager, —- 
weni awh eine ——— naht ba uud dr Perg fo, |, Sen der PoR durg die Bahn auf 


—— die Sen zeife, den Kirchhof wurden drei zufammenger 
jerren: 


dundene Schlüfiel verloren, der redliche 
‚Feihjahrs-Hüte für 4 


Finder wolle diefelben gegen Belohnung 
| dle Herrn Screinermilter Beuſche i 
in Seide und englijchen —— — beſter Qualität und | D 350 abyugeben, 
neneften Facous zu bi Preiſen empfiehlt 
Er. \ Vetter in der Neuftadt. 








Ein dur vieljäßtige Praris erfahrener 
umflhtiger Mann, der als Secretär, 
Berwalter und Buchhalter fon viele 
Jahre ‚comditionixte, ſucht, um jeine 



































Enrichtung und Fruerungeanlagen 
für jedes größere Geſcho ke ri 

Der Verkauf taun täglich abgeſchloſ⸗ 
fen werden, und wird dem Käufer das 
fie zu berudſichtigende Offert gemast, 
vom Kaufſchilinge nur fl. 1000. erle⸗ 
gen zu dürfen, während ber Meflbeirag 
gegen mäßige Bersinfung auf dem Anr 
weien flehen bleiben lann. 

Dinitlabahl, März 1969. 

I. Earl Hibrecht, 
Eommifflorör. N 
Ziehung am 14, April 1869. 
Pierdemarkt Mündjberg. 
Berloofung von Pferden und Reitsr- 
quifit-n. Loofe AO Mr. find zu baten 
bei Hildebrand in Windarad. 

Allen, welde und bei dem In meimen 
Haufe amsgebrohnen  Brande mit 
großer Aufopferung jo erfolgreiche Hilfe 
leifteten, fagen. wir unſern innigſten 
berzliciten Danf. Nie werden wit ver 
geffen, wie vielin diefer ſchrecklichen Naht 
für uns geſchehen iſt. 

R’sland, 15, März 1869. 

_ Ehe Gerratb, nebf Gem. 

Ein Sohn ordentliger Eltern ber 
Luft hat das Tapezierergeſchãft zu erler- 
nen, kann im die: Lehre treten bei 

W. Weünch, Tapezlerer. 

Ein ganz moderner jeldener Kragen 
paſſend für eine Konficmanbin ift ‚billig 
zu verfaufen A 85 über gweb Stiegen, 

Gute Kartoffel find zu baben, du 
erfragen D 417, dafelbft wird ein wach⸗ 
famer ‚Haushund gefucht. 

Ein Fubrvert wit Pferd ber Bierd terleipt D 27 

Aechtes Hamburger Rauchlleifh * 














Bd. 22 kr. u. Weſſphaͤliſche Schinken 
per Bid. 27 fr. empfiehlt 
Earl Winter. 


\ Heute Mitlwoch 
Bock 


J mit 
— vockwürſten 
im ſchwarzen 
Bock. 
Anfiih 10 Uhr. 
Gate Salzqurken 
im Tannenbaum. 


Heute ShHiactfeuffel Im deutfchen | a daut. 
Hittwoh Shladifhüffel, Reger ger Rig.)- 

X255 iR ein möbliete® Zimmer 
zu vermietben. 


Ber — — 
A 259 ein mösl. adhl, Bimmer;, zu vera. 


Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch den 17. März 1869. 
Mit aufgehobenem Abonnement 
1. Gafivorftellung des Frl. Marie Grün 
und tes Regiffeare u. Ehatafterlomiterg 
Hrn. Louis ir ge Aftientheater 

Du en, 














“ & 
—— 3 * Ei Ian were zu lonnen in ähn ⸗ — ne Wein | 
Dis u gelonnen, ven! Gl aaa a Ben DEE igenſchaft eder and als Iufpe= | Voffe mit Gefang in 3 Aften ven E 
a fl: 4 an bis-anf-fl. 120 per-mille pi Aufgabe vieles re ——— ee Se Friede. Kaiſer, ge RE ber, Kapellme iſter 
sıtilt —5 die Grpebition des Wlattes, ——— 
., Sümmili b,, —J arden ſich namenili Aunswarte GSeſtorden 
inen Ang an Kr j = BE größerer Aduahme u Mädchen Geſuch burg: Ehriftian Ka Kg be 
‚Be agen in. Ausjiät g * nen. | Ein braves Mädtien, der Gihufe —— N — in Riffin Imgen: ; 
biera: ! 5 dire und flehen Preis | entlaflen‚"tmird in einen rußigen Dienft | 3 2 

Sourante und ‚Diipeftis 'gefuct. = in der Erpebition, — 55 in E eh ’E 

£ N y ' „la m u € ir 
r ale I I woel große eiferne Defen gm: Aug. Emil —2— geh. Müller, 4 
x g * Fre rrerdnatti; hr R- [rt h 
— 2: 
wer | 2 
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+, geftüht auf bie en bannimmt, ber rehtswibeige Vorthell Habe 

* —— von 500 —— weshalb die Wermeifung, die Ueber 

oorihellung mittel wiflentlihen Gedrauchs einer talfchen Beivaturtumde erreicht werden 

mollte, wegen Verbrechens erfolgte, behauptet der Ungellante, er babe auf dem Wechſel 

einftweilen nur 200 fl, das Uebrige erſt mad Ausgang eines omgeblien Prozeffes mit 

Brad gewollt. Den Gelhmornen wurde eine ee Sinne der Anklage vorgelegt, 
fie (Odmann Or. Weigel) brjablen, morauf der Schmurgerichtshof «= 2jä 


Gefänanihtrafe mit den Steaflolgen bes Art. 28 des StGB. ausiprad, 
Bermiſchtes. 


bis 10 Uhr laum nennenswerth, man fürchtete ben Eintritt einer 

gen ing 17, —15 fl. Mebreres gelauft und die * 
achft 

Umſaß 

verweifen mir bezüglich der Notinungen auf vo 

der drei Laslall 


ten biejelben zunädit bie in Wiesbad 
Shen, und ernteten Aürmifi 


NRaue, allein 

murbe zu ung wurde eine 
Be tmobel Bio um 23-20 Ro einige ofen übern —— = 

age, Iwo — 26 fl. einige em 

Veirägt Bis jeht 190 Ballen. Sa Seflerr Sorten ice in Bericht toner 10 

ummer. 

13. März, Im einer hen Abend aus Anlag der Anwelenhelt 

den Agitatoren —— FEN 
en tm beten 

n Applaus. Im Be ife erbte 


i d ten ſchließlich bie 
Sec an en 


af 


R R een, griffen Shulge-Delig 
B. Serrieden, 15. ni: Mo Reit fait gun Europa unter der Hertichaft Refolutionen Seitens der int 
223 kalten Polarftromes — felbft in Rom und Madrid fiel das Thermometer vor ir 
einigen Tagen bei Schneegeftöber unter ben Nullpunit — doch macht der Höhn im { intsientge Bohnen] Dan ſchreibt der Preife aus s: „Ein 
Mur mehr Merle, uns über die Wlpen her wärmere Temperatur nuyuführen. Sm 11. | Problem ift geldtL. Der Xedniter Sarmalant hat Locomotive und Eaggens torltruir, 
befiegte ex in Neapel den Paſſat nach heftigern Rampfe unter Sochgewiner, am 12. | die einer einzigen —— —— um fo ſichet und zei = x —X oriu⸗ 
indigleit iſt die 


aben. Dabei ſtund der 

meter in ganz Europa umter dem Mittel (Ti3um), was höcft felten vorlommt, 
und waren die Quftoruddifferenzen für dieſen Tag nur Ib,jum (Valentia in Irland 
729.9 und Antona 743,5). In Nordamerila fteht dagegen der Barometer ungemwöhn« 
lich hoch und ift es dort viel wärmer, als bei uns, Air der Station Hearte-Co ntent 
Aland der Baromeler am 10. um 1488 über den Durchſchniit und zeigte am 11. Mor 
gend das Thermometer ſhon 7.8° Mkärme. 

München, 14. März. Perofeilor Windſcheid hat, wie wir hören, bie Anträge, 
dur welde er für die Umiverfität Eepug gewonnen werben follte, abgelehnt, bleibt 
ſonach unferer Univerfität erhalten. Se. Wajeftät der König haben aus diefem Anlafie 
duch allerdochſtes vandſchreiben vor heute demielben in Wurdigung feiner tiefer 
Renntniffe und feiner glangenden Lehrgabe, womit er bie atabemtidie Jugend zum 
Redtsftudium brgeiftest, ferner in Anbetracht feines nun 12jährigen hervorragenden 
Wirtens als Profefior an der hiefigen Univerfitat und als Schriftfteller, endlich im An 
ertennung feiner erprobten Kupinglateit on Seine Majeftät, das Ritterkreuz des 
Berdienftordens der bayerilben Krone verliehen. 

Jugolſtadt. 14. Marz. Geftern feierten die Wrtillerie-nteroffiziere bie Eröff: 
nung ihres vom f. Wstillesielommando und f. eilungsgouvermement genehmigten 
wiffenfhaftligen Vereins, wobei Drrr Genecallieutenant und Gouverneur Joſedd Düg 
und Herr Urtilleriedireltor, Oberftlieutenant Ritter v. Mann, jowie ſaͤmmiliche Herren 
Difigiere_der Artillerie hiefiger Bamifon zugegen waren. Die eier wurde von ; 
werter Stephan Rübl, weldem der Verein fein Entſtehen verbanlt, mit einer Anrede, 
welcher ſich der ne des Bründungsprotololls und ber Statuten auſchloß, eröffnet, 

Am 12. dB. jtard in Gries bei Bozen der auch als vollswirthfcaftlicher a 
ftelfer wohlbetannte t. Gebeimrath 6. Th. v. Kleinihrod, früher Minifterialrath 
im Staatsminijterium des Dandels, Mitglied der Nheinigifffahrtstommiifion ıc. 

Zus Gentralcomitö der Tarholiichen Vereine Deutichlands Yat Düffeldorf als 
Ort ber diebjührigen Generalverfammlung fetgefeht. 


Bolktswirtbichaftliches. 


(Bendwirtbigeft, Gewerbe und Jaduftrie, Handel und Berlchr.) 


$ München, 13. März. Bel ber heute Aattgehabten Werloofung ber dort. | 
Grundrenten» und Ablöfunge-Schuldbriefe wurden folgende Dauptierien mit ben bei« 
pgfügten Endnummern gezogen: Baupiferie 107, Endnummer 79; 84—17; 38-72; 
9-53; 32—d1; 2-07; 30-86; 79-01: ; 82—36; 61-90; 5752; 42-—08; 
9658; 59-735 11432; 63-73; 86-72; 116-530; 82-01; 61—95; 10669; 
De allen ber Räpliaflen er — —— — 
baaten mal er en wird jofo: gonnen umdb treten en ⸗ 
* Be Full b. 38. aufer Berzinfung; eine Wieberanlage berfelben if 
n efatte 

——— bie franzdſiſche Beneral:Boftdireltion wiederholt Veſchwerde darüber 
erhoben je, daß bei relommandirten Briefen aus Bayern nad Frankreich die begüg: 
li} ber erfegelung berfelben geacbenen Beitimmungen auber Acht gelaſſen when, 
fo madt die Generaldireltion der Verkehrsanftalten wiederholt auf die desjallfigen Bes 
flimmungen aufmertfam und hebt insbejondere hervor, dab bei Anwendung von Rreup 
couverts die Anbringung von 2 ober 3 Siegeln zu einem —— — Vers 
ſchlufſe nicht genügt, fondern dab zur Befeſtigung fünmtliher Rlappen vielmehr 5 Gie- 


gel a find. n t 

üenberg, 13. Mär. (Bericht der Hopfenzeitung) Witterung 
talt. Auf Iepten Bericht Bezug nehmend, wurde bis —5 des Donnerftags- Marktes 
auch ber Reit der Zuſuhr zu dem gemeldeten feften Breiten vertauft. G@eftern kamen 
bei fehr geringer Bufuhr mehrere Abihlüffe in Eyporiwaaren zu 16, 16”,, 17—18 fl. 
und in beiferen Sorten einige Käufe von 20—22 fl. zum Abſchluß und mag der Um⸗ 
fag 100 Ballen entziffern. Der Wohenumfap ift, wenn auch niht in Anfehung 
der Preiſe, doch wegen der anſehnlichen Quantität von 80-1000 Ballen bei der vor 
erüidten Jahreszeit umſomehr wieder ein günfttger zu nennen, da man ohnehin nicht 
Boffen lan, dab die ganze Ernte von 1563 zum Conſum Verwendung finde. Was 
fpegiell Bayern bettifit, fo ift anzunehmen, dab von dem Ernteertrag von 220,000 Etr, 
iR: 10—12,000 Etr, vorräthig find. Vom Spalter Land wird berichtet, daß dort in 
den legten Tagen der größte Sheil der noch vorhandenen DVorrätbe zu niedrigen Preis 
ſen wurde, da Vroduzenten bereitwillig abgeben. Das heutige Beihäft war 














Gantausjdhreiben. 
Meyer, Eoncurs. 

Nahdem bie Eröffnung des Lniverfalconcarfes über das Vermögen ber 
Bauerscheleute Willibald uud Barbara Meyer von Großmeingarten von bem 
unterfertigten Gericht befchloffen wurde, werden die Ediltstage augeſeht wie folgt: 

1, zur Anmeldung und Nachweiſung der yorderungen auf 

Donnerfiag den 239. April 1869, 
ll. zum Borbringen der Einreden auf 
Montag den 31. Mai 1869, 
Il. zur Abgabe der Schiußerllärungen und zwar 
a) der Replit auf 
Montag den 28. Anni 1869, 
b) der Duplil auf 
Montag den 26. Zuli 1869 
und zwar jedesmar von Vormittags 9 Uhr anfangend 
im Gefhäftszimmer Nr. 5. 

Hiezu werten jämmtlide befannte und unbelannte Gläubiger der Gemein- 
ſchuldner unter dem Rechtonachiheile gelaben, dag die Moterlafjung ber Liquida⸗ 
tion bie zum oder im I. Ediltatage den Ausihlug des betreffenden Anfpruds 
von der Toucursmaſſe, die Unterlaffung der an den übrigen Ediftstagen gebotes 
nen Prozefhandlangen über ben Ausfhluß mit deafelben zur Folge hat. 

Die auswärts wohnenden Gläubiger Haben fpätefiens am 1. Ediliatage in 
Fürth wohnende Zuflellungsbevollmächtigte — mit Ausnahme der Poſt — dem 


Gerichte zu benennen, widrigenfals die am fie ergebenden Etlafſe Lebiglich zu 
ben Gerihtsaften gelegt umd Hiedurch als orbnumgagemäß zugeftellt erachtet werben, 

Diejenigen, welche den Gemeinfhulbnern ıc, Meyer gehörige Gegenftände 
befigen oder benfelben etwas ſchulden, haben folhe Gegenflände bei Vermeidung 
g nur an das Goncnrögericht abzuliefern, beziehungeweiſe dahin 


* Haftuu 


g nodhmaliger Baflung Gelder zu erlegen. 


Bu der am 1. Eoikistage flattfindenden Beſchlaßfafſung über die Berwal⸗ 
ber Mafle werden die Beihelligten unter bem Redtsnachteile gelaben, daß 
as ber fi nicht Gellärenden die Buflimmmung zu den Beſchlufſen ber Mehr» 


heit der ſich Erllärenden angenommen werden wird. 


tommen. Die Beide 
Das Syſtem Larmajant brrteht ng 
von denen eines im der Adfenrihtung des Gefährtes in 














Betfanntwahbung 


leiche, wie bei ben 
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ummun d Stei en auf. 
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ewne e © 
Wien, 15. Mär) Der Rechsrarh Hat nad mehrſtundiger Debatte faR 


einftimmig den Antrag abgelehnt, über das Lanbwehrgefeg zur Kagesorduung 
überzugehen. (8. 8.) 
Bsörson-Borichah 


Geantians 15. Mär. 1868, 
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en. 
Nah ber bereits errichteten motariellen  Inventuz beträgt das Altiovzrmds 
gen ber Semeinſchulduer einfchlüffig der auf 14,725. fl. gefdägten Immobilien 
15,028 fi. 43 fx, während die Paffiva, worunter 18,300 fl. Hypothellopita 
lien, ſich auf die Gefammtfumme von 20,287 fl. entziffern, 
Fürth, am 9. März 1869, > 
Königl. bayeriiches Bezirksgericht. 
Der Lönigl. Direlior; 
Hammer, 


Belauntmahung. 
(Brandverfiherungsbeitragszahlung betr.) 

Diejenigen Gehäubebefiger dahier, welche mit Zahlung ber Branbbeiträge 
no im Rädftande find, werden aufgefordert, die Bezahlung biefer Beiträge in ⸗ 
a — zu leiſten, wwibrigenfalls mit, Bwangsmoßregein dergefahren 
werben r 

Ansbah, den 15. Mär; 1869. = 


——4 


Bekanutmachung. 
Verſttich in Stadtwald Seelen ach am Donnerftag den 18. März: 
89 Landerftangen, 325 Hopfenflangen, 70 SU. weiches Seit“ und Prügel- 
holz, 45°, Alttaufen. — Zuſauimenlunft auf den Röshof um neun Uhr 
— — am — — — — — — 


Guts⸗Verpachtung. 
Das, Freihertlich von Plummern’ihe Cat Weihech 
Nürnberg und 1’/, Stunden von Wftborf gelegen, mit 
Ardır und Wiefen, dem zum Dsrkomomiebetrieh 
Lanrenzer Forfireht wird 


at. 





ms, 4 Gtunben von 


- A il orm itiäge 10 Bi Mu Bine 
loco Weiferhaut anf et Er 1869 an — usb weis 
den Badticfaber ingeinben, _ Mubtanft ethilt Rentamit-Döerfäreiber Gum 


loſſen, ob e8 nicht thunlich fei den fäunutlichen bereits jegt im Konigreiche zugt · 
toffenen Mobilior-Berfigerungsanftalten eine verhältnigmäßige Beitengsleiftung zu 
dei gleichen Zwede onfzulegen, wie folde ofmedich bereits von einem Theile 
derſelden freiwillig oder fatutenmägig flattfindet,* 

—nn München, 15. Mi. Morgen Vormittags 11 Uhr findet bie 
59. Üfentilfe Eiyang der Sommer der Meiheräthe Matt, Auf der Tagesord⸗ 
nung flieht Verathung und Beſqhlußſaffung über den Gefegentwurf in Betreff eis 
mer Vrojthordaung in Hürgerliden Rechtaſtreiligleiten für tas Rönigrei Bayern ; 
über ten Yatrag der Kammer der Abgeorhneten auf M:diflon des Diſtriktaratha- 
geiehed com 23. Mai 1952, uud über dem Wotrag der Kammer ber Mbgeord- 
meten bezüglich der Leiſtung von Beiträgen für die Feutrwehren von Geite ber 
Jabidbi ar · Feuerverfierunge-Anfolt und der MobiliarVerfiherungs-Wefells 
Ihaften. 

— Der Gefepgebungsansfhuß ber Kanmer der Reicheräthe beantragt Bus 
fimmung zu den Beſchlaffen der Raumer ber Mgeorbmetem bezüglich des Ente 
wurfs der neuen Prozeßordnung In bargerlichen Nechteſtreitigleiten. 

— Die Kammer ber Abgtorduelen Hat im ihrer am 12. Februat d. Se. 
abgehaltenen Sigung den Beſchluß gefaßt, es fei an St. Maj. den König die 
ollerunterthänigfte Witte zu richten, eine Mevifion bes Difriktsraihsgefeges vom 
28. Mat 185% anzuorbien, dabei aber namentlih auf eine angemeffene Vers 
tretung der Stabtgemeinden und der nidt zu dem großen ober gröferen Grund · 
befigerm gehörigen Höchftbeftenerten Nüdfiht zu nehmen, Diefer Antrag wurde 
fofort der Kammer der Neicsräihe Üibergebem und ber dritte Ausihug derfelben 
iſt am vergangenen Camstag darüber in Werotfung getreten. Der Mejerent 
Fahr. v. Za Rhein beantragte Zufimmung. Behr. d. Thaugen bemertte, daß 
ihm eine befontere Vertretung der Stadtgemeinden den Landgemeinden gegen: 
über nicht gerechtfertigt feine, und daß, ba sınter die Högfibefteuerten auch biejeni» 
gem gerechnet werden müßten, melde das höchſte Einkommen der Kapitalrenten ⸗ 
fteuer bezahlen, diefe Kategorie fein Jutereffe am dem Deſtande und der Blunhe 
der diftriftiven Einrichtung fordern nur am den geringft mögligen Umlagen Bas 
ben möchte. 

$ München, 15. März. Bel ber zweiten Leſung des Cioführungsger 
feges zum Eivilprogeffe im Gefepgebunggansihufle ber Kammer der Abgeordne- 
ten Tom der Urt. 1 defſelben nochmals zur Debatte, wobei Abg. Umbſcheiden Na- 
mens der fänmtlihen Pfälzer Abztordneten folgende Erllärung abgob: . 

„Nabe die blahttigen, im Uebertinſimmung mit der Balz unternommenen 
Behrebungen der pläliien Abgeordneten, den neuen Propb vom der Pfalz ferm zu 
balten, tert find, glauben die Unterzeigneten, als MWertreter der Balz und des 
rg Bandes, der Nicht fi nicht entichlagen zu bürfen, nach eimen re au 
mögen, welcher der Lage, wie fie num 334 geworden ift, mögtichft gerecht mich. Gin 
folker Auedieich könnte aber darin befchen, daß einerieits das newe Geſeßduch für 
alle Adeile des Rönkgreits aufrecht erhalten umd werlündet, anderfeits aber bis (kin 
führung in der Blalz in Folge deren befomderer Lage einfiweilen formell finket würde, 
Wür dire Giflieung würde meben dem polttifhen Momente, das gewiß nicht 
ohme Wictigteit ift, fpredgen: 1) die offentundige Abſicht der L Staatsregierung, in 
baldiger Beit eim Kioilgeiepbuch für das ganze Könlgreich Lerzuftellem ; 2) die zu em 
wartende Klärung der Sage Bagerns im Seinen Beziehungen zum norddeutſchen Bund 
Im Mügemtinen und auch zu der dort erfirebtem, zur Beit micht autbentlich offenbarten 
Brojehgreung inabefomdere; 3) die {che wänidensmwertbe und nen; Zieiß mohltbätig 
wirtende Ermögligung won eingängligen Gutasten ter plähtigen Gerichte über das 

yrsehaelen und feine Einf «tm das pfälyiiche, gefälohene Etoilscht. Würde 

Diele Sifiirumg mus amd mod im einer Formel Ausdrud finden, mad melder die ge 
fepgebende Gewalt durch keine Grit gebumden, die freie Bemegung fih mahtt, fo büzlte 
ein folder Votſchlag um Io weniger berebligte Bedenlen berwomufem, ale das reis: 

‚telnlihe Yayıım gar fein benlbares Interefle daran haben kann, flatt eines Ausgleich, 
darauf zu befieben, ba fofort in unveränderlicher Weile aus der im der Pfalz bewähr« 
ten, von dem Volle liebgewonnenen Beirgarbung ein mwelentlikıes Glied entfernt werde 
ohne dag der Erfap won den pläljiichen Beriten ouch nur vollfändig geprült werben 
tonnie. Die fo jhmer zu gewinnende Anbärgligteit des Volkes an feine @rfehgebung 
und die jedenfalls konftstirte Einkimmigkeit der Blalz in der Beſorguiß durch die 
ohne vordandened Bedürinik im der Blalz und ohne Wortbeit für das ganze Land jo 
fort feftgeftellte Memberumg geſchädigt zu werden, Sollten [dlieklih die Unnabme des 
Ausgleipsvorihlages ald ein patsiotifhes Werl erfhrinen laffen. Die Untergeichneten 
erlauben ſich m FR in Erfüllung einer fchmeren Pflicht den Antrag zu Aellem, dem At ⸗ 
tilel dis Einlüdrmgsneiehes folgende Follung zu geben: „Die Grozeßoidnung im 
bärgerlihen Redtsftreitigleiten für das Rönigreich deren tritt mit dem 1. Juli 1870 
In den andesiheilen zechts des Abeines im Kraft. Die Einführung in der Plalz ber 
Amt ein befonderes Beleg.“ (Unterzeicnet Umbiheiden und bie 15 andern Abge - 
orduelen von der Walz) 

Nacrem fi ſowohl der I. Staatsminiflee der Juſtiz, ala auch ber Ant 
ſchußtefereat Ag. d. Neumaye in motivirten Grflärungen gegen biefen Antrag 
ansgejprohen hätten, warde derfelbe aud mit 7 gegen 2 Etimmen abgelehnt. 
Hiemit wird wohl die Einführung bes neuen Eivilprogefied im ganzen Um 
fange des Konigreichs um fo mehr feftfichen, als die Zahl der Abgeordneten ber 
Pfalz nicht groß genug ıf, um gemäß der Borfärift des Geſetzes von 1868 ei⸗ 
nen mit 15 Unterfriften bedidten Mobifitationsnteag iu ber Öffentl. Sigung 
der Kawzer der Ag. einbringen zu lhunen, und Me Kammer ber Neichsräthe, 
Wie man vernimmt, dadon abgeflanden fein foll, an den Beſchlufſen der Kammer 
der Abg. bezüglich des Cwilprozeſſes Aberfaupt Aenderungen Vorzunchmen. — 
Siwsntlihe Diitglieder der Sozialansfgäffe der beiden Kammeru find biefen 
Nachmittag zum ?. Stantsminifler Fürften d. Hohenlofe — der Mitglied tes 
Ausfhufes der Kammer der Reichträrhe if — zur Tafel geladen, bie im 
Staatsiminifterium des Arufern ftattfindet, Sielleicht gelingt es bei der färfllie 
hen Tafel, dah ſich die Herren aus beiden Rammera über die zwiſchen beufels 
ben in Wetzeff der Gemeindeordnung beftehenden Differenzen verfländigen ober 
doch .. bie ig rer — ——— 

ie „a inen Borb o v. Harle ent 
den retten in fat Kammer bielen am Saralterifilchen Glelen nor 
eine A ‚ welche das bereits Mitgeibeilte mäber beleuchten. Dr. v. Darleh wi 
u. a. in Bezug auf Das pioteftantifche Voltsihulmeien Mängeln zuvorlommen, deren 

Beleitigung man fogar von „Eintihtungen und Orbnungen“ erwarten lönnte, von 
denen er 4 übeigens feine „beilbringende Wirkung” für das Schulmelen vwerfpricht, 
son weiter er aud im dem vorliegenden @efrpentwurfemicht das Beringfe, entbedt. 
„Ein docha empfindlier Uebelftand fei 3 B. der Mangel an wirflihen Erperten in 
sen oberien und oberen ftontlihen Bermaltungsftellen. Etllatlich fet dies mr aus 
der unbegreiflicgen und Dennoch Sehr verbreiteten Dieinung, als ſel eB eime Teichte umd 
Jedermann zugängliche Sade, In fragen des Voltsihnimeiens ſich ein wohlbegründes 
des Urtbeil aneignen ju fönnen. ozu dann noch bie andere Meinung von der vor 
trefflichen Wirlang jener Ordnungen und Einrihiungen fommt, welche dem Ruratel- 
und Inipeltionsmchanismus rein ängerlier Reglerungsmafchinerie eigen find. Wenn 
dergieigen dem Belieen des Merorbnumgswrges entzogen umd durch Welch geregelt 
wird, a an ſich no fehr wenig gewonnen. Die vrriallungdmähige Beratbung und 
Gutkeifung folder Belege Ihlieht nit den Lekelfiand aus, day eine Benttheilung 
a 8 — vielen ng wird, J8* 
aret me genaue £ ih ab» 

ebt —— die Organifation ve Bollsfäulweins — Ih aus . 


Au den Im vorliegenden Geſehe übergangenen Punlien gehört J. B, das gau # 
11 von der Borbibung ber Re er it dieß wicht daraus zu elle * 
tinc j. B- der bri und beftchente fogenannte Schulpräparandenunierticht tadellos or« 
ganifint wäre. Vielmehr wird jeme Erwägung ſich geltend geuadt haben, melde in 
den allgemeinen Erläuterungen mit den Morten ansgedrüdt il: „„Wiffeniäait und 
Zenit, die beiden Dauptlaltoren der inneren Organifalion bes Schulwriens, entiieben 
fi ihrem Weſen nah der dauernden Airitung, melde die @efehgebung Berbeinuiühe 
vom berufen IM.”" Wenn unter „„Zehnit"" wicht bloh bie dem Willen dienende Lehr 
melhode, ſondern auch die der Schulung des Willens förberiihe Bildungs» und Ex 
iehungstunft gemeint iſt, fo if gegem diefen Sah nichts zu erinnern. Und mwerm zur 
Ehulung des Willens noch etwas gany anderes als „„Wifienfkaft und — 
nauliq die fittlichsreligidie Erziehung dient, fo begreift ſich vollends, warum 
die Staaläregierung fi hüten mollte, mittel eines Staategefeges eine Art von mie 
former Borbilbung der Vollsihullchrer in der Art herbeiführen zu wollen, doß es das 
bei völlig gleigiitig wäre, ob man fi biejelbem als künftige Lehrer an ‚Hilden 
oder am Kriftlicen, an latholiſchen ober an proteftantiichen Säulen zu denken babe. 
Bon diejem Gefihtspunkte aus wirb es allo gerechtjertigt fein, daß ber vorliegende 
Gelehentwurf fig mit der Borbildung ber Lehrer nicht bejaht. Nur darf dann 
nicht verlannt werden, daß man von einem Geich, welches feiner Natur mad auf bie 
Heranbildung füdtiger Lehrer direkten Einfluß nicht ausüben fan, aud nicht alu 
dohe Erwartungen für Reform oder Hıbung Yes Voltsihulmelens rege machen bürje,” 


(Shlus folgt.) 

’ * Ansbach, 18. März. Durch Höhfe Entfäliegung vom 7. I. Mie. 
wurde die Eröffnung der II. für den Kreis Mittelfranfen im Jahre 1869 ab» 
zuhaltenten Schwurgerihtsflguug auf Montag den SI. Mei jefgefegt und zum 
Bräfidenten des Schwurgerichtahofes ber l. App Wer. Rath dv. Sqallern, zu defr 
fen Stellvertreter der 1. Bez@er Roth Steinbrachel ernannt. 

Der Lantrathsabfgich für Oberfranten weift ben Wunſch des Laudrathe 
der Erhebung der Gewerbaſchulen zu Staatsanftalten wegen zur Beit beitehender 
gefeglicher Veſtimmungen ols unthunlich zurid, derſpricht Erwägung der Bitte 
wu Errichtung eines Reolghuinaſiums und einer Juduſtrieſchule für Oberfranfen, 
ſobald fi durch längere Erfahrungen tas Bedürfniß ſicher bemefjen laſſe, und 
will dem Wunſche ‚feltener Bewilligungen zu Vrandlolelten die Bedahtnahme 
ber Sreißregierung zuwenden. 

Stuttgart. (Londesfymode) Ja ber 11. und 12, Eigung find 
verfchiedeme Anträge begründet und entwidelt und dem betreffenden Kommifflonen 
übergeben worden, unter andern ein Antrag von Weiß, die Errihtung eines 
wirfligen Predigerfeminors in Tübingen betr. ; ein Antrag des Didzefanvereing 
in Urach, betr, Abflelung des Relrntenunfugs; ein anderer dom Adam, Dieter 
rich und Berfenmaier, den Religionsunterriht am Latein und Realſchulen betr; 
don Freihofer, betr. Pflege des Religionsunterrihts in den Säulen In ber 
Richtung, daß keine fogen, Schulbibel eingeführt, dagegen dem Bibellefen in ber 
Säule eia wohlgeordneter Leitfaden zu Grunde gelegt werde, Feratr ein tom 
Bel in Berdimdung mit Audern gedradter Antrag, betr, die Begräbnigortuung 
(im Fol der Mitwirkung des Geiftlihen bei Veerdigung eines Gelbitmörders 
folle, wie die Autragſteller verlangen, keine freie durze Auſprache gehalten werden 
dürfen, vielmehr ein beflimmtes Formular für das Geber vorgeſchrieben werben; 
auch folle das, was für die Stunde der Veerdigung, den Gefang, das Glocen · 
geläute, das Abblafen vom Thurm, die Verzierung von Sarg und Grab allein 
zuläffig erfeine, normirt werden.) 

Darmftadt, 12. März, Abg. Dernburg Hat In der zweiten Kammer 
ben Antrag eingebracht, „bie Reglerung um Borlage eines Befepentwurfes zu 
erſuchtn, inpattlig deſſen die Ausübung der rechtsanwaltlichen Praris Jedem 
freigegeben werde, der bie juriftifge Staatsprüfung abfolvirt hat.“ 

Morddentfcher Bund. 

Berlin, 13. Dörz. Im Reihötage beantragte Eweflen, der Bundes 
tanzler möge erfuht werden, für die zur Kompetenz des Bundes gehörigen An- 
gelegenheiten eine geordnete Auffiht und Bermaltung durch verautworiliche Bun 
de4minifterien, namentlich für auswärtige Angelegenheiten, für Krieg, Marine 
Handel umd Berkehroweſen im Wege der Gejeggebung herbeizuführen. 

Detterreich. 

Wien, 12. März, „Preſſe“ dementirt die Nachricht von einer Gen 
tung des Grafen Mensborff nah Rom, angeblich zu dem Zweck, dem Papfte 
zu feiner Selundizfeier die Glühwänfche des Kaifers zu überbringen, 

Prag, 12. Mörz. Die von Haus zu Haus eingeleitete Sanımlang 
von Unterfhriften zu einer Adreffe an den Papſt wurde unterfagt, 

Peſih, 13. März. Die Etedt Szatar hat Kofjutb ein Mandat anges 
tragen. Koſſuth exllärte, unter biefer Dynaſtie fein Mandat anzunchmen. 

Ausland. 

Stalien. Turix, 14. Mir, Die „Gagetta di Turino“ behamptet: 
Die Bafis des frangöfifgritalieniihen Alianzvertragd fei bie Anfrehihaltung des 
Status guo im Kirchenſtaate bis zum Ablchen des Papſtes; im Krtegsfalle wär 
den jedoch bie itafienifcen Truppen ten Kirchenſtaat befegen. 


Schwurgericht von Mittelfranken, 
I. Duartal»Giguug im Jahre 1869. 


ginundgwanziafier Weil, 

verhandelt Samflag den 13, März Vormittags 3 Ubr. 

Anklage gegen die Tedige Shrinerstocter argarelbe Mocher von Gleishammer 
wegen Berbrechens des Meineides. 

Bräfident: Hr. Hppellationsgerihts. Rath Rumple; Staatsanwalt: 
Hr. Sudftitut Hofmann; Beriheidiger: Hr. Advolat Brantenburger von Nürnberg, 

Beihworne: bie HB. 1) Schmidt, 2) Ruppreht, 3) Atuold,. 4) Schmeißer, 
ee —— —— 7) Rud, 8) Rolbmann, ) Simmermann, 10) Röcber, 

arbt, 12 em. 

Wieder ein Meineid, der vierte in dieſer Quartalfigung, bildete dem Gegenfland 
der heutigen Berhandlung. Die Angeliagte foll_ in einem Proyeffe wegen Baterfaft 
und Klimentation und Husflatiun gegen den Bimmermeifter Job. Jalob Beytäfer von 
Sleishammer ben ihr zuertannten Haupteib, ba fie inmerbalb der teiriichen t mit 
andern Manntperjonen sicht zu tbun gehabt habe, unterm 11. September 1 vor 
dem ft. Landgerichte Nürnberg wiffend, bab die von ihr belchworenen Thatſache unwohr 
fet,Tabgeleiftet haben. acdent jedoch Die Buslagen Dee Hauptzeagen, Schreinergefellen 
Weondard Friedrich Triſchlet von Wendelftein, In ber öffentlihen Verhandlung höchk 
unfier und Ichmanlend lauteten, vermodhten die Beihwornen die erforderliche Leber 
engung von der Schuld der Angellagten nicht zu gewinnen und verreinten (Obmann 
dr. Shmidt) nach gan tutztt Berathung bie eimzige an fie gerichtete Trage, fo bak 
Pr in a eineidsfalle wie in allen vorhergehenden, Ftelſprechung em 
olgen mußte. 

— —— ———— Ball, 
verhandelt ag ben 13. % Nachmitiags 3 Uhr, 

Anklage gegen ben ledigen Bädergefrllen Andreas Staufer von Sakentenih 
wegen Ben ben Rath Ft * 

räfident: Here Seſitlagerichteo · Ra hr. v. Ebner; : 
Hirt Erämer; Bertheidiger: Oert Acceſſiſt Roid er: Ginatsenmali 
Geihmworme: die HD. 1) Sauber, 2) Welgel, 





9) Bauder, 4) Rellermanm, 


2 und erptobier änner Deren. Stellung an 0 | 5) Schauer, 6) Befelt, 7) Bimmerman, 3) Selling, 9) 4 

bigatien möhte, daß ibmem, flatt ——— ota lu hnungen Kin 3 mann, 12) idt; ng, 9) Unold, 10) Rob, 11) Her 
in die Befammtzuftände.des.Bo ulmejend zu£ Seite Rünbe, und baß fie Der ledige Bädergefelle Andreas Staufer iA beſchuldigt und im Weientlichen 

{08 vom j Ombern_ Son wer — a bes ganzen Gchul | ou gefländ de Januar ober Unfangs jedruar d. 98. einen fällhlich auf ihn 
—— Erfahrung heraus hätten. dem Ady fers |;ale Bläubiger und aut einen gemiflen Job. Gradi von Riaffeneiten als Auskeller 
—— * 6 'ln Dim ‚vörkkegenden: Geieh und Shuidner lautenden Wechfel über 1300 fl. d, d. Nürnberg, 18. Januat 1859. umd 
EN * Grund hievan eben ix der — liegen, ab : Ford Fr a, un Du Ai elnen resismidrigen Moribeil zu new 
londern auf dem = oder der freiem Leitung erzielt werben t. | welher Rauf nur deshalb unterblieben iR, —— AR a mir 
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Inserate werben befi den Herren ein unb ler in 
in Frankfurt a. M., De Sen Sie as — — 


(Funfundzwauzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. — 


en, Sachſe und Comp. in 





(ende Beiträge 

—— SE 
— — (Ansbacher Aorgenblatt.) On, uni de 

Proc: Gertraub,; Mittwoch, 17. März. "Kath.: Gertraud 


3. M., Berlin, Hamburg, Wien,’ Bafel, der Jäger” unb Runftkanblung 
Behyia und Gtuttgert, — in Dründen —R 





Telegraphiſche Berichte. 
$ München, 16. März. Die Reichsrathataumet hat den geſammten 
Cibilprozeß nah den Velhläffen dir Abgeorbnetenfammer angenommen und ift 
fohin Geſammibeſchluß Uber diefes Gefeggebungsmwerk erzielt. 
* Berlin, 15. März. Reihstag. Heute fand bie zweite Berathung 
des Gefegentwwurfs, die Dafregela gegen die Ninderpeft betreffend, flat. Das 
Anxendement Laster’s, die Abjperrungsmaßregeln im Interefje der perjönligen 


J Freigeit einzufgränten, wurbe verworfen und der Geſtdentwurf im Weſentlichen 


nad) der Regierungsvorlage angenommen, Werner genchwigte die Berjanmlung 
die von Hoverbef und Rabenau beantrögte Nefolxtion, mit Baiern, Mürtem» 
berg, Baden und Heffen Verkandlungen zum GErxlaffe eines gemeinfchaftlichen Ge ⸗ 
feges zur Abhaltung und Unter der Rinderpeft einzuleiten. — Der Ge 
fegentwurf, betreffend die Feſiſtellung des Rochtrags zum Etat des norddeutigen 
Bundes von 1869 (die Ausgaben find: Fortdauernde Thlr. 100,800, Ginma- 
re The, 9000; die Einnahmen find auf Thlr. 4000 berechnet; pie Mittel 
zee Dedung ded Deficts werden duch Beiträge der Bundesftaaten, nad WRaß- 
gabe ihrer Veröllerung aufgebragt) wurde nad zweiter Leſung angenommen. 

* Wien, 15. März, Die „Preffe” melvet: Bei dem zu Ehren ‚bes 
Namenstags des Könige Bictor Emanuel auf der italienihen Geſaudtjgaft ge- 
gebenen Hefte erſchienen die Eczherzoge Erajt, Wilhelm und Ludwig VBicior, der 
Tin; Wofa, die Minifter Graf Taufe und Dr. Griota. Der König ließ 
dach ben Marquis Penoli dem Kaiſer für die zu feinem Wamensjefte ausge 
fprodenen freundjhaftliden und verwandifgaftligen Wefühle kanten. 

* Wien, 15. Mär. Im Ubgeord eieuhaus begann die Debatte über 
des Lantischrgefeg. Die Auoſchaßmajoritat empfichlt die Annahme der Regit · 
zangsvorlage, wonad die Landwehe den Militärdehörden unterjieht, Die Auss 
fhußuinorität hingegen beantragt vollftändige Senderaug der Laudwehr bom 
iehenden Heere, analog der Einrichtung der ungarifhen Honreds. Ju ber &:- 
ne albebatte ſprachen die Linte uud die Prien für die Dinorirätdantröge. Der 
Lindesvertgeidigungs:Minifter Graf Taaje veriheisidte die Negierangsvorlage, 
Die Spezialdebatte findet morgen flait. 

* Florenz, 15. März. Graf Slemming, preußiſcher Gefandter in 
Karlsrube, ift bier eingetroffen. — Bis jegt ift noch feine Sinanzoperation auf 
Grund der Kirgengilter befgloffen worden. 

* Kondon, 15. März. Die „Morning Voſt“ theilt mit, daß bie 
D.ie der Berhandlungen der Commiſſion für die belg ſche Frage noch der veſt ⸗ 
ſteliung bedürftig fei. Die frauzöſiſche beftche offendar auf dem Zugeftändniffe 
der Gültigleitserllärung des früheren belgiſchen Vertrags mit ber ſtanzöſiſchen 
Dfikahn, als Ausgangspunkt der Verhandlungen. — Die „Times meldet, daß 
Graf Braffier zum Nachfolger des Hersn d. Ufedom in Florenz ermannt iſt. — 
Der Moyddampfer „Main“ ift in Southamptoa angelomen. 


Politiſche s. 
— Zur Orientirung über unfere Feinde. 


Die in Bayern bei den Bollparfamentswahlen von den Ultramontanen exe 
vzenen Erfolge haben mach zwei Seiten hin überrafgt. Die liberale Partei 
hatte allerdings die feit dem Abjhluffe des Konfordals 1817 hauptfächlich un 
ter der Regierung Ludwig bes „Tentfhen“ umd im den Jahten ber brutalen 
Nealtion unter Pfordten ſyſtematiſch detriebene Uederſchwemmung und Umgarn 
ung des Landes mit Klöftern, Bruder» und Schwefterfhaften, geiflligen Berei» 
nen aller Art, überhaupt dem ganzen Apparat, der in Rom feit Wicderherftell» 
ung bes Jeſuitenordens 1814 zur Herefcaft gelangten, vielfach als neutarholifch 
bezeichneten, im Wahrheit aber altjefuitifgen Richtung mit Widerwillen und Miß 
trauen betrachtet, einen fo weit reihenden Ginflug auf politiſche Dinge indef 
eben fo wenig erwartet, als bie Ultramontanen feleft, die Bier zum erflen Male 
alle ifre Streitkräfte in den Kampf führten und duch bie Zahl derfelben, wie 





duch die trefflihe Organifation, dad prompte Ineinandergreifen aller Theile, | 


deren Disciplin und Eifer einen ihre Erwartungen weit übertreffenden Sieg 
ernteten, Beweis deifen ift die raſche Sinnetänderung der Partei im Bezug 
anf das allgemeine birelte Wahlrecht. Begreifligerweife ſieht man auf liberafer 
© ite den fommenden Landtagswahlen nicht ohne Beſorgniß entgegen, denn was 
am grünen Holge der bireften Wahlen geſchah, kanu fid) amı durren ber inbiref» 
ten wiederholen. Nah einem alten Worte ift die Erlenntniß des Uebels ber 
Aniong der Heiluug, und wir glauben, daß die liberalen Parteien wohl mur 
mit Ausnahme einer fih fo mennenden demokratiſchen, bie allen Warnungen der 
Geſchichte zum Troy, das Vanduiß mit dem gefhwerenen Zeinden jeder geiſti⸗ 


gen: umd politifchen Freiheit nicht verfchmäht, es biesmal an vereinter Anflreng: | 


ung im Kampfe wit den ſchwarzen Schoaren nicht fehlen laſſen werden. Die 
jenigen aber, denen die Organifation und die Ziele der ultramontanen, richti⸗ 
ger der Jefnitenpartei nicht volfländig Mor find, die glauben, man werde ſich 
mit ben in dem Rahmen eines Heineren Staates errungenen Grfolgen beſchei ⸗ 
den, möchten wir auf bie Worte eines guten und fehr eutſchiedenen Katholifen, 
eines Pegitimiften don reinftem Waffer, der aber die Jeſuiten und Alles, mas 
anf eine geiftliche Uebermacht abzielte, nicht für den Schug, fondern für das 
Berberben des Staates Hielt, ded Grafen Montlofier, Pait von Frankreich") 
vi weifen. Sie lauten!’ „Dee Diben (ber Jefniten) zieht feine Stärte aus 
zwil Dingen, aus den Vereinen für'geiflliche Bwede imd aus dem Unterricht. 
Dur bie erfleren wird ein ganges Land mit geheimen Ginflüffen bededt, ame 
denen ſich ein ſiets bereits Eiprungemitie bildet; im Unterricht gefelt fih zu 





*) Memoire & consulter sur un 'systömeo roligieux et politique ,  tendant A 
r verser la religion, Ia nociöts ot le tröne. ne > 


diefer geheimen Bewegung eine offene; durch bie Kinder bat ma 
Durch Die Vereine bilden ſich neue Gebräuche, meue Sitten, ein 
wiſſermaßen im ber Mitte eines alten; durch dem Unterricht wird der Geiſt er- 
griffen wie dort die Sitten. Dort madt man fi das geringere Bolf unter« 
than, hier die höheren Stände, Die Könige, die Großen, bie Acabemien, bie 
Gelehrten, die Bifhöfe, der Klerus, ſelbſt die Päpfte, ales beugt ſich allmählich 
unter das Joh. Sind beide Mittel vereinigt, mund Laffen fih ihre Wirlungen 
ſpuren, fo entwidelt fih der große Plan. Die befreundeten Mädte 
tröftigen undihnenbeifteben, bie zweifelhaften geſchidt unter 
mwerjen, bie feindlihen heftig befämpfen — bies A das Verfahren 
in Europa.” Man vergleihe mit diefem Ausſpruch, was feit dem Sturze des 
erfien Napoleons bis zur Stunde in Europe, hauptſöchlich aud in Bayern, von 
den Ulnamontanen geplant, betrieben und erreicht worden ift, erinnere fih, welde 
Phantaſien unmittelbar vor 1866 laut wurden, fo Hat man einen Pingerzeig 
auch für Gegenwart und Zulunft, und man wird bes vielgefhmähten und viel- 
belächelten Kaifer Jofeph IL, Wnjihten über den Yefnitismus ‚eine Berechtigung 
9— über die Zeit, in ber ſie geſchrieben wurden, hinaus zugeſtehen. Biefer 
ſchrieb 1770 im einem Briefe an Choiſeul, den franzöfifgen Minifter”): „IF 
tenne diefe Leute fo gut wie Einer, weiß alle ihre Entwürfe, bie fie burhgefeht, 
ihre Bemühungen, Siufternig über den Erdboden zu breiten und Europa vom 
Cap diniſterre bie am Die Nordfee zw regieren. Im Deuiſchland waren fie 
Mandarine, in Frankreich Academiker, Hoflente und Beichtväter, in Gpanien 
und Yortugal die Grandes der Nation und in Paraguay Könige. Go war eb, 
Choiſeul; ıch fehe voraus, dag es anders werden muß.” Unb nad ber Auf ⸗ 
debung des Ordens 1778 richtete er am dem fpanifchen Minifter Atauda bie 
tieftinfhneidenden Worte: „Einen fortdouernden Nuhar bat fig Elemens XIV. 
Durch die Abolition der Jejuiten erworben; ehe fie (bie Jefuiten) in Deutſch- 
land befaunt geworden, war die Religion eine Blüdjeligteitalchre der Bölfer, fie haben fle 
zum empörenden Wilde umgefhaffen, zmm Gegemflande ihres Ehrgeizes umb zum 
Dedmantel ihrer Kutwitefe herabzemardigt. in vom der fchmärmerifhen Ein« 
bildungslraft eines fpanifhen Veteranen entworfenes Imfitut, welches die Uni» 
verfaiberefchaft Aber den menfhlihen Geiſt erwerben, und zu blefem Bwede Alles 
dem infallidlen Senate des Loterans unterwerfen wollte, mußte eim unfeliges 
Geſchent für Deufgland fein. Das Synedrium der Lopoliten hatte dem eigenen 
Nuhin, die Ausbreitung der eigenen Gröfe und die Finflernig ber übrigen Welt 
zum erfien Boed. Ihre Intoleranz mar die Urſache, aus welder Deutſchlaud 
das Elend eines 3Ojährigen Krieges vniden mußte; ihre Prinzipien haben bie 
Heintiche vom Hrantreih um Leben und Krone gebradt, und fie find die Urhe ⸗ 
ber des Editis von Nantes gewefen; der mädtige Einfluß, den fle über bie 
Prinzen des Haufes Habsburg hatten, iſt nur zu ſehr befanntz bie Erziehung 
ber Jugend, Literatur, Belohnungen, Ertheilung der hochſten Würden im Staate, 
da6 Ohr der Könige und das Herz ber Königinnen, Alles war ihrer Fuhrung 
anvertraut, Man weiß, melden Gebrauch fie dabon gemacht, melde Pläne fle 
ausgeführt, und welche Fefleln fie ben Nationen angelegt haben.” 

*) CL. Th. Pertges, pelitiige Zaftunde in Deutſchland zur Zeit der franz. Herefgaft 
a. 1, ©, 122. . 
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Rün Di ‘ item) Der Biker Br. 
Buy. Steh m an wurde für 5 — * 24 net, en beffen Stelle 
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jeterm, umb der dortgehilſe 9. Feillert vom —— — ron 1 ak 


München, 13. März. Während Prinz Luitpold raſch feuer vollen Ge⸗ 
neſung von dem Wafern entgegengeht, find dagegen jegt amd) feine beiten Säure, 
die Vrinzea Ladwig und Araulph, von ber vämlihen Krankheit befallen mor- 
den, und auch die Bringeffin Therefe hat umter Anzeichen fih zu Bette lagen 
müfen, welde gleichfalls den Ausbruch der Maferm bei ihr als wahrſcheialich ex» 
[Keinen laſſen. 

Meünchen, 15. März. Dem Bernehmen mad. wirb die Bunbes-Liguis 
dotionslommifften in ber erflen Woche des April wieder zufammentreten,. Sie 
ſoll, wie die Frankfurter vom Jahre 1867 ans Minifterial» und Oberrehnunges 
räihen und Stabsoffisteren gebiiber'werden und fi amsfchliehlih mit rein tedhe 
nifgen Fragen befäftigen, welde auf die Schlichtung der Eigenthumdaufprüde 
der einzelnen bentjhen Staaten auf das ans dem Zeiten bes keutihen Bundes 
flammenten beweglichen Fefungematerials Bezug haben, (U, Abbztg.) 

—nın München, 13. März. Das Gefammtgutachten bes I. Aus · 
fhufies der Kammer der Reichsräthe im Veteeff des Beſchluſſes der Kammer der 
Abgeordneten zu m Antrag des Abgeordneten Kruuibach auf Leiftung von 
Beiträgen für die Feuerwehren don. Seite der. Immobilien » Benexverr 
fiherungsanftalt und der Moblliarfeiterverfiherungsgefellfchaften gefaltet ſich ſol ⸗ 
gendermaßen: „Es fei an Seine Mojeflät den Köniz die allerunterthänigfte Bitte 
zu richten: 1). eine Rewifion ber durch Gefey und Verordnung getroffenen Bes 
fimmumgen Aber das Feuererfiherungdwejen. anordnen zu Iaffen; i 
dehin gehend, da die Ferierverfigerung®.Mnftolten und Gefellfhaften berpflid 
tet wärden, Theile ihrer Brutto-Eintähme den "Bemeinden und Bereinen zur 
Berbefferung ihrer Fenerlöfhanflalten und zur Gründung eines Unterftigunge 
fondes für die im Dienfle verunglüdten oder befhäbigten Mitglieder der Feuers 
wehren ober ihrer Reliften zu Mberlaffen, 2) Borforge treffen zu laffen, daß 
bis dieſe Revifion erfolgt if, für ben Leptbegeichweten  Beredt im nmächften 
gefege ein Betrag von 5000.fl. aus ber. 
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Bifietigen Sandesipeile gefihert werde; 3) Grhrbungen darüber anordnen zu 
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Der Interzelägnete beehrt ſich Hlemit, 
iu — Publitkum die Eröffe 
mung feiner arzillchen Praris auzurigen. 


in Kofge allerhöchfter Verordnung vom 
20, — — Die anderwärts, auch 6 

















D i den 13. Mär, 1869. 
- und Gewerberath aufgelöst worden ift, jo | Brudserg, 0 2 
a Beipredung der Fragen, ob diefe Art der — 


Eine Wieſe 

zu 1 Tagw. am Kaltengreuter Steg 
Flur Diſteilts Eyb wird 

am Sauftag den 20. d. Nachm. 1 Uhr 
bei Herrn Bub im Anker auderweit 
mebrjäßrig verpachtet; auch werden hie 
bei Kaufd> Angebote angenommen und 
nad Umftänden im Verfteigerungss Wege 
weiter rexfolgt. 


; tanken in das gevie» 

Gicht⸗ bereits im mehr 

ı8 20000 Exewpl. verbreitet 
Scrifthen: 


in biefiger Stadt praftifh und überhaupt 
sale — ob, wie in andern Städten, Die 
Bildung diefer Gorporationen wieder angejtrebt en 
den foll, fämmtliche Fabritanten, Handels: un 
Gewerbtreibende hieliger Stadt, welche fih für 
dieſe Sache interejliven, zu einer Berfummlung im 


; Saale au 
Fre den 2. März Abends 7 Uhr 


hoͤfl. eingeladen. — 


beateranzeige iſſeur und erfle Cho 
hlifum zur Nachricht, oof der Regifſeur 2 
es Heer. wie Feaͤulein Marie Grün, erfle Lokal» 
Scoabrette vom Altien-Theater zu Mänden, von mir für 9 Saftoorflelung n 
eagegirt uad Mitwoch mit „Pofidon ard Gärgerta* Beginnen werden. Einer 
weiteren Anpreifung bebarf es bei — se rs nit, da der Name den 
den Bi er fen befannt if, i 
Gi — ein Abonuement eröffaet, und bie geehrten 
Spertſit ⸗ Beſucher erſucht, ihre Namen bei Frau Wolff, Neuſtadt, geſälligſt ein« 
zeichnen zu wollen, 





ſchnelle Heilverfahren bei Gicht 
und Rheumatiömus durch wohl: 
Bieite, naturgemäße und in allen 
Fallen wirkſame Mittel. Zum 
LBeſten aller derartigen Leiden 
den und zur Warnung vo 
giHtoindelhaften , nußlofen ode 
ſchädlichen Medicamenten und 
B Präparaten herausgegeben“ 
dringend zu empfehlen. Das hie 
nufgeftelte urfehlbar hilfreiche Heil 
verfahren hat fib Bir:its in mehr 
$ taufend Büllen bewährt, 3 
xzichen iſt diefes Büchelden durd 
jede Buhhmdlonı, in Ansbach 
duch Pr. Seybold iär nur 27 ir 
i ._ EL 2 BES en 
Üerziliched Zeuguik 
in Betreff es von Herrn Martin 
Reichel in Warzburg erfundenen 
Vegetabiliſch. Angenheil-Balfame. 
Uuterzeihneter befcheinigt as durch der 
Wahrheit gemäg, dag er den ikım bee 
lonnten und tiel gerühmten deget. 
Augenheil-Balfam bei kartwädi. 
ger ſcrophulöſer Augeniicd-Entzäudurg 
a gewendet und dabei dem beflen Exfcly 
wahrgenommen hat. Die Uebel wurden 
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wonnais, Brieftaſchen, Notizbücher 


hen Habe wieder gehalten und empfichlt 
Katzenberger. 


garren:@tuis, Porte: 
£ Bifitenfartentäfch‘ 
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Für Schuhmacher 

m empfehl eine Ausmwohl von ſch d farb äf⸗J 
ten, —* * als aiedere Bares, Task Ralble NE 

% Dwalität urter Buflherung billiger Vteiſe. 
S. L. Hitzinger. 
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odee weitere Nochfolgen gehoben, nach 
— * * — [dem fie der Anwendung anderer äufers 
Danktagung. licher Mittel widerflanden, 


Herilichſten Dant fogen wir ergebeaft Unterzeihnete allen Denjenigen, 
weiße fomohl während der Rranfheit, a's aud bei der Berrbigaug unferes felig 
entfälafenen Kindes Amalie fo innige Theiſnahme au ben Tag legten, vor: 
achmlich and ber lieben Echuljugend für bie feierliche Sratmuflt, die fie aus ei⸗ 
genem Antriebe der vollendeten Müfcilerin zu Ehren veranflaltete, fomie ben 
Srzen Mufllern für die gefüßloche Ausführung beifelfen. Nicht minder wärm ⸗ 
flen Dant allen jenen ſeht verehrlichen Perſonen hieſiger Marktgemeinde, welche 
Sarg und Grab wuferes Meb:n Kindes mit ihren herrlichen Krängen witie dodoll 

”. Gold ungefendelte Theiluahme ans allen Gtändın iſt lindernder 
* ———— Aelternherz. Gott bewahre alle unfere der⸗ 
en Gönner un unde bor ſoſch bautigen Schidfalsfchlägen ! 

Treuchtlingen, 12, März 1969 EIN 

N Er. Salfner, Sqhullehrer, nebft Gattin, 


Leißig, im Sepibr. 1868. 
Magnus Wilh. Shmidt, 
Doctor der Medizin u. Chirurgie, 
fürfl. verh Rath, 

Diefer Balfam ift zu haben bei 
Heren Apotheler Bernhard in 
Shingofürft. 

Bekanntmachung. 

Donnerstag den 18. t8. Mıs. von | 
früh 9 Uhr an merben in Külbingen 
GENE. 27. derſch edene Oegenflände: 
3 Pferde, 8 Stud Rindvich, 12 Crnd 
Schafe, vorhandenes Butter, Siroh, 
Wögen, Pflüge und fonfiige Geräth: 
ſchaften an den Meiftbietend: n verfauft, 












Die Goldelse. 


au das Gut im Ganzen oder parzel · 
lenweiſe berfauft, 

Ansbah am 15. März 1889. 

Vogelhuber, Säufler | 
und Gonforten, 

Von dem fo fehr B:liehten Kinder 
äwiebat vom Heren Jean Heinrich 
in Fürth, habe ich die alleinige Nieder 
lage für Bier übernommen, was ic 





Bon anfern Allgemein keltebten und neuerdings wieder verefferten 
<: Patent: Futterichneid:Mafchinen 

für Sand. nnd Söppelbetrich zu 55 fl, 82 fl., 98 fl. tiefen wir wöhenilich 

50-60 Etäd und geben diefelbe ouf I4tägige Probe unter Garantie fir 8 


J. P. Lanz $& Comp. 
Im Regensburg und Maar feim, hiemit empfehlend anzeige, 
Tob. Braun. 


‚Serlinifche Seuer-Verficerungs-Anflalt. > — 


— — Gegründet h 
e unt gte Sperial-Agentur empfichit Ent 
Mo iiap-euervenfiderunge-Inträgen allr An. 57 Eotgegennehae von Sm F — 
Dentlein, den 14. Januar 1869. Gegen Franlorinfentung von 2 Tüte. 
Leenhard Hang, verfendet Carl Gläser in Leipgig 5 







Agent der Berlinifihen Feuer Berficherumot: Wuflaft, Werke in 7 Bönden HEN pikante | 


— — Unteihaltungeletic·e mit Bildern 
— — re | _ Dolzverfteigerung im Revier | versiegelt. 
et. 1 N. frag | Heilsbromn, Fofldifteft KM oflers 
Velden Ir engen nöchft | mob, Mtheitung Todienſchtag: 30 Et. — 
stafel: 36 fübelge u, halbſade ge Buhen-Geräibftangen, 24 Kite, Bu, 
— Halbdreiſing, 10 SE ———— F 
—* x en nein: bo, 28 Kifte. Fichten: und Fohrene 
—— en, fümmtlih | Seit: und Abhetz, 825 Ct, Bucen- | BorkersYühen und weißer Schwanztolle 
r Bıllen, 6 Haufen HihtenAbholg, am | dann weißer Druft und mit eine 
A 1179 


[AR N (7 told ie it Ir ) r * 
TE RT RR ln Sr eh. Tara 


rat, 9 Uhr im Tod | gegen Veraütun dee 
in bie Lchre gensmmen _tenf&lan, anf dem Petergairaner Steig, ei — Seele, zu | 


Wigemihum, Draft uno Verlag von Kart Brägel uud Sohn In Mastay 








a Denm Bauern Unfrieb au Reuteru | 
a Kftr, deraf. Ab iſt vor 8 Tagen ein fÄwarsgraner Haus: | 


und, ziemlich langbaarig, mit weißen 








m jerr 








| 
in mehreren Höllen meift ſchnell i 








Cacao-Schaalen. N 
Reine und abgefiebte, faft ausfälicg: |, 
ti von den feinen Cacaoforten hat 
abzugeben bie Dampfchofofaben-Fubrit = 

Frauz Stoflwerd & Söhne 

in Edln alRhein. 

NB. Bei Abnahme von minbefens 
100 Bellen Äugıt Billige Notirung! |” 
a 
Ü Sceden eridier: 

#5 Die Wirkſamkeit H 
der von p 
Gerrida Gehrig, Apohelet J. sch = 
Königl. Hoflieferanten 
neu erfundenen electromoterifgen h 
Bahnhalsbänder, - 
dr Grleigterung des Zahnens J 


Kinder, 


B allen ö 
Müttern befonders em 


j 

pfoblen. y " 

Huf frarliste Aaſragen gratis 3a t 
ats chen kur die Sabrilanten Sur In 
woehrig, Berlin Gzerloitenftrofie 
14 fomie dur die Ham F. Er 
Ravizza in Münden wofeltii 

Zauch bie Zahndal e bander au * 
bn find, 
ERS LE DR EE BEE el na 


* ee Tr 


Nah langem fhnren Liden 
rief Get der Allmächtige urfe 


Todes « Anzeige. " ir» 
labe Shwifter Unna Maria 


Fleiſchner in ein biffees Ins Br 


a; hits zu fi, was mir Verwand ⸗ 

tu und Freun en Hiemit traus 

= ernd an eigen. f & 

Dir Beerdigung fiadet Dien- l 

ftog 16, März Nachmittags 2 
Ubr flait, 


ä Ansbach, 15. Diirz 1809. I An 


Die traueruden Hinlerbliebenen. 


dl 7 
* 


PATE ep PS pe Pr — 


— 


Tauſch⸗Geſuch Pr 


Ein Billeren-Erpeoitor bei d 
eioem Aute In Schwaben fucht mit | 
eisen Bofl- u Bahn» Erpeditor } 


in Sranfen zu taufden. |& 


Näheres im der Erpedition d. UL. 


Bei bem Unterzeicpneten finten mei: 
tre Zimmergefelen gegen guten Lohn Mt 
bauernde Baͤchaſtigung. ie 

Obernbreit bei ME, Beet, am 9. © 


März, 1869. % 
D% 


__Bg. Schwidt, Zimmermeifter. 
Somftag früh wurde vom [inneren 
Kaffeehaus bis in das Gymnafium ein 
Portemonais mit 2 Gutdenflücden ıc, 
verloren. Abgabe Erpedition. 

Dem füßen Fräulein M. 9. a, v. Ih. 
in 2, für Ihre treue &.... hey 
lien Dant, ſchade, daß ih fo ſchneil 
don deren Seite entriffen wurde, 

J. W. S. P. 


| HB. Nr. 23 in Ornbau ift zu rer» un 
Rah Beendigung des Ctriheg wird | 


fayfen rire Nodligal, eine Sragmüde 


von €, Heimlira, 
Im Schlaß: 
Seinora Pepita. 
ober; 


Mein Name if Meier, 
Boffe mit Grfarg in 1 At v. Kaliſch 


Auswärts Georbene, Ya Wızz 
bare: Deintlch Bahmanı, % —F 
3); —in Oberfleinbag: Ganm 
Wide Martin, vormal, t. Obertogator, 
Lantroib und Rmmienpermalter, (73 










end Deifenmtnh, u 
| A 84 jlub gute Korioffel u der 5 
loufen. —— — 

Heute Siegiſcaet dei Hıllr, 8 

— Estaerräifiel._ Woilfeingt. |} 
Dienftag SHlagıfaufll ber Hößlein N 

am Babnbof. = 5“ 
A 10T if cine neu eingerißtele 1 
Wohnung zu dermlethen und Tan for < 
glei bezogen werben. un 
Theater⸗Aneige. * 

2 

zit 

RE 

w 


Eharaltergewälde in 5 Alten noch dem iR 
gleihnamigen Roman von E, Markitt, in 
Safafferin ber „Boheiwnife der often 20 
|, Raimien“, für die Büpmne Bearbeitet * 


WE Obethahern 594,5L Im Mebrrbapten, 628.088 im ber Walk, 491,295 in der Ober 
, 579,633 im Mittel und 534,972 im Underfeanten, enplich 


pfal, 535,060 im Oder 
In 585,160 in Gchmaben. 

pp. In Weinberg bei Feuchtwangen berefcht unter ben Rindern bie Schatlach 
Bun — auf bezisteäzztlihen Antrag die dortige Schule bis auf Weiteres ge: 

offen wurde. 

— Erlangen, 13. März. Die geftern Abende von Seite des Offyier-Eorps 
des 6. batailions zur Erinnerung an dem vor Yabreafrift erfolgten Einmarih in 
hiefige Stadt weranftaltete Reunion verjammeite in den Räumen des feitlich geihmüd- 
ten unb glänzend erleuchteten Redoutenſaales eine überaus grobe Arzahl geladener 


Säfte biehiger Bürger aus allen Ständen, melde in fefllidh gebobener Stimmung und 
Br im ber beiterfien weile den Klängen der Mufit laufend, ben Abemd freudig — 
“5 tem Ja Berlaufe deffelben wurde von einigen Nednem des milden dem Militär 
w umd der biefigen Bürgerfhaft fi fo fhön umd ſzeunzſchafllich gebildeten Verhältniffet 


rs Bu * der Munich ausgeſprochen, dab diefes fo bleibem, ja nech feſter ſich ger 
' m wöse. 

in Varis. Der Figaro erzählt einige Geſchichten aus dem Leben Lamartine's. 
de Eines Tages empf amartine im Gtadthaufe eine Deputation von Veſuviennes, 
In  Weibern aus dem Tolle, von wildem Ausſehen. Dieje Bande von Megären ftürmte 
2 in fein Gabinet; er erſcheint vor ihnen und t fie um ibr auun „Bürger!“ 
nimmt die Eine von ihnen das Wort, „die Veſuoiennes haben beidlofien,, Dir ihre 

nderumg ausjudbrüden. Wir find unfer Funſzig und haben im Namen aller die 
Miffion, Dich zu umarmen und zu lüffen.” — „Sie waren nicht ſchön“, äußerte fich 
ha;  Zamartine fpäter, als er fi am diefe Scene feines gt bens erinnerte, „ES 

war ein wenig hart, fi von ihnen umarınen zu lajfen”. hatte der Dichter einen 
N ener Einfälle, wie fie nicht felten bei ihm vorlamen. „Bürgerinnen“, fagte er, „ich 
Ya  banle für die Befühle, die ihr mir einlöpt. Lapt Euch aber Eines erwiedern: Patsios 
te  finnen von Eurem Schlage find keine Frauen fontern Männer. Unter Männern aber 
ift es nicht Brauch, dab man ſich lüht, fondern man reiche fich die Dand.* Auf dieſe 


En 
1 























Hm der meueiten"Nummter (2) der tedinifcen Monatsfchrift: „Der bayerifcht Bier ? 
drauer*, ift ein Beiei des Hertn Seölmapr in Ründen (Spatendräu) abgebrudt, 5* 
die Miltheilung über den jährlichen Eısorchraud in feinem Etabliſſemen enthalten if. 
Wir entnehmen demielben, dak in diefer Großbrärerel jehrlih circa 320,00 ge 
Eimer produziet werben. Zur Aölüblung der Lagerleller und der Bierwürze find jährs 
lid circa 200,000 bis 300,00 Zentner Eis erforderlich, und ber Bentner Eis kommt 
in günjtigen Jahren auf 4 bis 5 fr. zu fieben, verutſacht alfo eine jährliche Ausgabe 


von eirca 20,000 fl. J ben im Jahre 1867168 25.928 
Sparlaffe wurden im 5 , 
e von 52,748 I. F fr. 2 du egielt — 


ausgabe 0,523 
Des ee der Sparlaffe Befteht in 209,196 fl. 28 fr,, die Schulden derfelben nut 
in 160,227 pl. 

3b. — 

Der „Deutfhen Feuetverſicherungẽegeſellſchaft auf Brgenfeitigfeit zu Nürnberg” 
iſt in Baden die en entjogen ne ie mit diefer schien abgel&lofs 
lenen Berfigerungsveriräge verlieren ihre rechtliche Gilligkelt Iraft Belehes mil dem 
Zuge der Nuflündigumg duch den Verficherten und jedenfals von ber Beit an, für 
welche vie Verfiherumgsprämie nicht —— worden iſt. Die Abſchließkung atuert 
Vertcherungsoesiräge mit der genannten Geſellſchaft ift geſehlich verboten. » 

(Ein neuer Bapierftoff) Ein Marfeiller Käu hat gefunden, daß bie 
bisher als werihlos betrachteten Hop fenranten eine ausgegei Papiermaffe Ile: 
fern und von einer Papierfabrit 100,000 Fres. für feine Eu, fewie Antheil am 
Bripäfte erhalten. 

Hiefiges. 



























& ife vermied Samartine fünfzig Rüfle " Der nıue Büchner am ber char St Bumbetustiehe Dr. Midas Babı 
= wide geftern in fein Ant eingeſeht und durch Drn. Delan Hormung ichtet. 
“ BDoltswirtbichaftliches. — — —— * oe: — ee er 
t ntereffantehe und Neuche vo ren, m einem 
Eendwirtdaalt, Gewerbe und Inburie, Handel uud Derfche.) =$ * Wanſche —— nohyulommen, die Saiſen mit claem Intereflanten 
T. Bum Handelsrecht. U⸗der die Hafıpflidt der Eilenbahnen bei verfpäteler | Waftipiele und zwar mit bem zweier beftcenommirtem Rünfiler im @eblete der Romil 
Lieferung wurde vom Stadigericht zu Fraslfert auf Brund des Art. 427 des Dandeit | beſhließen. Es find dieh die zmei eiſten Keäfte des welland Altientheaters in Müns 
efepbuches in mewerer Zeit eim wichtiges Uriheil gefällt. Ein dorliges Gricältohaus | Ken, namlich die erſte Lotalſoubrette Hein. Marie Grün, in Diem, 
* arte ter Feat tſurt Hanauer Babm eine Rifte zur Beforderung nah Wien aufgegiben, | Pıag, Lımberg u. |. w., und der erfie Regiiieur und Eharakterlomiler Dert 
% melde nad Berlanf von ſechs Wochen — als dem längflem geſehlich zugeftandenen | Cauis Flect (Sohn des bderühmien Direltor Carl), früher im Hamburg, Wire, 
he Lieferungeternin — dem Adriſſaten mod nicht gugeflellt mar. di et e deſſen Mogte | vend m. f. w., welche auf einen kurgen BaftrollemEyclus gewonnen worden find. Dex 
ri der Frant ueter gegen bie Eifenbohnverzaltung auf Ecſoß des Werbe der Waare. | beiden Rünflera gebt der befte Mut vorans, und haben dieſe heinen deB 
\ Diefe beftritt nun, daß der Adreſſat die Kifte nicht mehr annehmen wolle, läugnete | Münchener Bablitums auf idrer Iehten Baripielceiie in Rege Barbshut, Ingol: 
"dab derfelbe zur Berweigerung der Annahme berechtigt jei und erfiärte, daß die KRifte | fladı sc. überall Den größten Bellall geerntet. Möge daber kein Fteund der heiterem 
2 nicht verloren gegangen fei, fordern daß deren Molieferung ſich nur verzögert babe, | AMufe es verfäumen, die beiden Bälle in ihren @Blamzrollen zu ns — um [o meh, 
ya wel die bayerilche Oftbahn dem Frachtbries verlegt gebabı habe. Sie behauptete glei» | da jid ihr Banipicl der vorgerüdien Sallon wegen höchſtens auf 3 Vorftellungen bes 
“ zeitig auch, doß der Ablender, wenn er die Möftht gehabt bätte, fih gegen veripätete | dhränten muß. 
Xieferung zu fichern, verbunden yenslen wäre, fein debialliges Inieteſſe ausdrudlic = MWochenmarftöberiht vom 13. Mär, Matter: ri 20 ki 
* zu dellatiten veip. zu verſichern und daß er, da Lehieres nidt geſcheden ſei, hochttene Hindfchmalzi w-—s2 kr; luſchmalz: 21-25 kr. @ier mA 
nut bie reglementsmäßig ihm zuflebende halbe oder beslehungsmeile ganje Bract be: | Stud; eine Baus — fl - Mr; ime te — ki; ein Hubs — ke; 
s anfprucden lönne. Das Gladtamt jedoch emtichted zu Buniten des Klägers, tweıl das | eım Baar junge Tauben 13—22 r.; eine junge Blege 1, fl 35 . — 1 fL 54, Me; 
m Gut als in Verluf geratden zu beicadtes jel, wenn vier Wochen mad der Belt ver | ifches das Phumd_Dehle — ii Ramfen 18 fr; Obi — große und 
Arten find, zu melder die Mblleferung bätte gelcheben müflen. Eine Beikräntung | 21 tieine Sädeund Körbe: etoffeln: dx Sed— f. — fr, ber grobe Megen 
* auf zen Rormaliag ſei im vorliegenden Falle aber nicht gerechtſertigt, meil der Klaget die Was 2 k.; Erbfens die Maas — fe, Rinfen: — tr; Golgs bie 
m den Werih der MWaare dellarixt und auch den Frachtzuſchlag dafür tezablt habe und | Kim. Budendo) — H. - tr, Eihenboh — FL — ir, Yigtenbolg 12 f. — be, 
* weil eine grobe Fadriaſſizteit der Babnvermaltung oder ihrer Leute vorliege. Das Fohtenbonn 1U A, 12 ix, Erienboh — J — *r, virlenbou k— Et; bea 
Stadtgeriht — ois 2. Inftanz — beftätigte dieſes Urtheil umd fügte außerdem no | Städte — fl. — tr., melde Stöde 5 — ti, 10 St Bel —f — 
m kinu: dab der Adreſſal dem Frachtführer bei verzögerte Lieferung unter allen Um: | Der Markt heute ziemlich befucht, 
= Feneetunl’ Geamh bee (rayitrlfea Irene weicrlide Berpdgirung bafr, alegilig 
I: x jede wehentli ‚rung bafie, gleichgi - 
* 0 “ Iatenfie x —28 — — worden fei Ber mit, da * fi — Scbranneg22 e ife 
anz von felbrt verfiebe, dab bie übliche Vieferungsfrift eben fo wie eine vertagsmäs öchR, mitt. nieb, ad. 8 Wa. mitt, mich, urn 
* ige orbnungsmähig eingehalten werben müfle. —SEs ſchein alfo boch als wenn die | 13. Mir A, ir. fL fr LE u ir fu 13, ERAtAME. 3 
agen Im — ver — —5 * —— zu einer Ban a7 - u 3 7 En = 3 Km 2 3 2 u “ * 4 a 
ala —R ——— eb alreeharle) Km 14 21885718312 — Rom UBUAU— 3— 
Unverändert laues Gelhäft im Milgemeimn. Von Brtreideforten wurden heute Weiten | Be —- —- - . . —— — — m 
u etwa beffer bezahlt Noagen, Gerite. und Hafer waren fort aüugelabren und erlitten | _üaber 821 8832 7-— dt 0 -——--—-- -.— 
— dehhalb gegen vie Vormohe einen Heinen Preisrüdgang. gen prima 19-20 FL, | Beifiend,, A 
mittel 1:1, —18', flo, Roggen prima 12,13%, fl, mittel 11,—12, fl, Gerfle | 12. Därz 41. Ri, 
* 1415, A, mittel 12-13, A, Hafer 4-6 fl. per entner. Bauen 16 51 16 19 15 39 — 11 Batyen 16141598 6 — 
u — Die Erhebung von Dune sıöllen längs der Ihmeherifhen Gr geaen Korn 13381381314 — 29 Korn 3 9290 i— 
? den Zollverein füllt mad einer fliguma des ſchweheriſchen Bundesraihe von | Gr 3 62312 4 —56 0 833 — 
. lebt om men. ber 753 748 735 19 
M Kerantiwortliher eur: Anbreas Wut 
5 — — N 
1 Beltauntwmabhbungen. 
a Edittalladung. der Polizei Taxen 
J Vom kanigl bayer. Bezirkogericht Ansobach. in der koniglich Baperifen mittelfränfifgen Hauptflabt fie 
* Auf Antrsg der Eıbsintereffenten wird der feit mehr als 20 Jahren u und Mehl vom —* 31. März 
* nach Ungarn gewanderte Georg Adam Rammler, Wirthaſehn von Heglau, Für Brod: 
u t. Landgericht Gunzenhaufen, geboren ben 2. Juli 1808, oder deflen etwaige Ein Laib ſchwarzea Brod für 12 Mr. fol wiegen 3 Pf. 14 I. — D. 
" Descendenz aufgefortert, binnen 9 Monaten, vom Tag ter erftmaligen Ein — —— z pe re 
hi rtdang diefer Cadung in das Kreitamtablatt für Mittelfranken an, fid Hierorts En 5 ee, ee 
J zu melden, widrigenfalls Georg Adom Ratumſer für todt erklärt und ſtin Ber „Ri. a R « ik. 2,39. u 
J mögen an feine gerichtabelannten geſehlichen Erben hinauegegeben würde, Sa ae ü —— 6 Ja 
. Aaebach, den 5. Auguft 1868, m eg lach en En 
t Der I, Director n Sıumd . wi ACE ; er Es Wo 
— ui Fir West: 
Betanntmadhdun Eine Depe Roggenmehl oft . 2.0. 148 Ms 
: Der Bimmmergef.le Jatob Dörflein zu Stedfeim und beffen Ehefrau w Maas Duntmfl „22 
2 wollen wegen Ucberichuldung ihr Vermögen verfleigern und aus dem Erlög ihre a Wihl 26 3 *. 
Slanbiger fo weit mögli befriedigen Laffen, un Muh „or A 
: Um ein Loftfpieliges Eoncaröverfahren zu vermeiden, wird biemit zur Bir nn Nm rk Me 
quidation vom Forderungen auf Antrag des x. VBörfdlein Termin auf „nn ie . Ze 3 
Dienftag den 23. März ds. Is. Vormittags 8 Uhr Berechnung : 
- auf meinem Amtszimmer anberaum uud werden ſäcailiche Gläubiger andurch 13 fl. 46 fr. Durhfäuittspreis eines Sääffele Kom, 
veranlaßt, fi an diefem Termine entweder perfönlih einzofinden ober durch 2 fl. 46 ir. Manucnohruug der Bäder, Äuffchlag 36 kr. 


gehörig Iegitimirte Mondatart vertreten zu laffen. 
Sunzenkaufen, den 9. März 1869. 
Der Töniglide 
Friederich. 


Notar 


eh 2 #2 SER RR AN 









Dantjagun 
— jagung 
Rrantpeit wie aud bei der Berrdigung unferes num in Bott rubenden, un 
vergekiihen und theuren Sohnes und Bruders 
i Zohann Michael Schübel, 
fagen, wir allen Denen, melde ihm die lchte Ehre erwieſen und ihn zu fei- 
es: Nuheflaue begleiteten namentlich aber den Herren Trägern, ſowie auch 
—— gern vn für den erhebenden Grabgefang unfere 
ans mit ber Bitte, und ein Ailles Beileid nit . 
Unsbad, den 15. Mörz 1969. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
⸗- 


diefen Berreiſe and zroße Theilnahme ſowohl während N 


4 — 


x. und Einſchluß des Bäderlohns. 


16 fl, 32 ii, oder 992 — 8. — 285 Pfr. 10 Loth 
oder 36,520 Duint, Gewicht eines 3 Ir, Brede 
27 %.2 Duint, 
Ansbah, am 11. März 1869. 
Magifirat der mittelfräulifgen Hanptftabt, 
2 Benel. * 
Betanutmachung. 
Verſtrich im Stadtwald Stelzenbach am Denuerſtag den 10. März: 


89 Landerflangen, 325 Hopfenftangen, 70: Rift, weiches: Schein- und Drügels 
holz 45°, Athanfen. — Bufammenkunft ‘auf dem Rösfof um) nenn fr, 
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Mittwoch ben. 17. d, Its, Abends s a 
| Borftand- Mitglieder unb, der Dbmänner deb 2 ige Ar · 
| menpflege {m zur Krone, mozu auch die Rechnet umb 
Pfleger eingeladen werben. i 
| Der -B.0-7-R-a—n., _ 





— EZ RE ? . R s n 27 ER > 
Ba een 


| ‚er 2 ben Geiſlichen rein. 
* 4 grundf ber Rellglondunlerricht Ion ee = ek nd .. & 
t recht verftanden ober ihren 


Be 
Kahrä 
und bernlinftige Beantworiuug diefer Fragen wäre gewih don Yatereffe. Bi 
gen die denkenden Lefer diefe Arbeit im tillen unternehmen! wc m 
Das k. Bezirksamt Konigshoſen Hat aulaßlich der in Hofheim und Umger? 
gend verbreiteten zum Slaubenshaß gegen die Juden aufftahelnden, Leren und. 
bösartigen Geräte die Gemeindevorfeher aufgefordert nicht nur auf Unterbrüd: A 
ung des Unfuges hinzuwirken, fondern auch ihre Gemeindeangehörigen auf die 


















fih auf bie dies jet aufgehoben i i di i ; ! 
v ammtleiftungen des Lehrers © nn dies je gebob: Schr bedentlichen und für fle mit fehr empfindlichen peluniären Nachwittungen 
as Eu En jol (0 mäude fr daS pret. Doltsiäulmeien el ber Bene Fr ag Rode —— Folgen dieſer verwerflichen Hepereien ernſtlich aufmerlſatn zu made, | 


Rorddeutfcher Bund. 

Berlin, 11. März. Far den Hall einer Mobilmahung follen, auher 
ben Mniglihen Previantwagen fir das (1.) Armeckorps 400 gweifpännige bes 
fpannt: Wagen zum Transport von BerpflegungssWegenfländen, Urmee-Materiaf 
c. für die Dauer des Feldzuges gemiether werben. Ju denjenigen Eorpfbezitten, 
melde muthwoßlich dem Sriegsihenter nahe liegen, ſoll auf bie Beſchaffuag von 
8000 folder Wagen ausgegangen werden, Die Geflellung des gefamumten oder 
eines Theils des Bedarfes am Transportwagen ſoll tm Weze der Lizktatlom vers 
geben werden u, f. w. 

— Das Dbertribung! hat ben Gruadſath aufgeſtellt, daß, wenn auq 
Beleidigungen gegen werflorbene Privatperfonen fi der richterlichen Kriut ent- 
zögen, Jojurien, welde ihre frühere Auteführung beträfen, ſich jetod als. firofs 
bate Ehrderletzung qualifizierten ! 

Berlin, 11. März Graf Biomard wird fih acht Tage vor Oſtern 
nad) Varzin begeben, um bafelbft die Feiertage zu verbringen. Ueber eine ander» 
weilige größere Reife des. Grafen Biomarck find, gutem Benehmen nad, zur 
Zeit feine Beftimmungen getroffen. — Die -oberften Bundesbehörden find fiber 
eine Vorlage fhltiffig geworden, daß fernerhim file Begründung von. Atienges 
jenf&aften, Eifendahngefelfkaften ausgenommen, eine befondere Eonzeifion. nicht 
mehr erforderlich fein ſoll. 

Defterreich, 


Die Wiener „Preffe” meldet vom 10. d6.: „Der Gefandte Breufens und 
des norddeuiſchen Bundes, Frhr. v. Werther, begibt ſich diefer Tage nach Ber« 
lin. Wie wie hören, geſchieht dies ausſchließlich der Konfirmation feiner Toch⸗ 
ter wegen. Die Reife des Gehen. v. Werther nah Berlin bat alfo eben fo 
wenig irgend einen Zuſammenhang mit der Politik, twie - bie. angebliche Reife 
des Herzogs d. Grammont nah Paris. Der fraugöſiſche Botfchafter. wird vor ⸗ 
läufig Wien gar mit verlaffen und hat dem Bernehmen nad überhaupt einen 
Ausflug nach Paris gar nicht beabfihtigt, die Unrabe, welde ſeit einigen Tagen 
die Vörfen von Paris, Berlin und Fronkfurt beimfucht, macht fich-amd auf dem 
Diener Markte geltend, ja fie trat bier und in Paris. in dolge der am beiden 
Orten ansgeftreiten Alarmgerlichte zuerft auf. 

Bien, 13. Mär. In der heutigen Sitzung des. Abgeorduetenhauſes 
legte der Henbeleminifler einen Gefegenimurf, betr. die Bervolfläntigung des 
öfterreihhtfhen Eifenbahnneges nad einheitlichen Prinzipien vor, Die proiftis 
ten Eiſenbahnlinien zerfallen in vom Staat gorantirte und nit garantirte. 
Legtere genießen eine breißigjäbrige Steuer- und Gtempelfreibeit, Bunääf be: 
radfiht eıfheinen: die internationalen Berbindungen mit Preußen und Bayern 
(Wildenſchwert · Glat, Innobrud zum Anſchluß an Bayern), ſodaun die Verbin: 
dungen der beiten Weichshälften und ber einzelnen Länder unter fig. Die ein: 
zelnen Linien werden durch Spezialgefege eingeführt werden. Der Dandelsmir 
nifter legte vier folder Spezialgefege vor, deren eines die Herſtellung eines Kar · 
pathenuderganges zwiſchen Galizien und Ungarn bezmedt. (W. 8.) 

Ausland. 

Frankreich. Den „Schw. M.“ wird aus Paris, 10. März ger 
fhrieben: Zu keiner Zeit hatte der Kaifer die Abſicht aufgegeben, mit Preu⸗ 
Ben wegen des Jahres 1866 abzurehnen; es fei denn, Prenfen hatte fih be: 
zu verftanden , durch feierliche Vurgſchaften den gegenwärtigen Zuſtaud der Dinge 
in Deuiſchland zu befiegelm und damit das große Werk der Neugeftaltung zus 
unterbrechen — Bürgfhaften alfo, welde Preußen nimmer geben Tonnte, wollte 
es nicht die Ahlung der eigenen Nation und felbft die Achtung feiner Feinde 
verlieren, Wenn co nun bisher ſchien, al$ wolle man die ganze Angelegenheit 
bie nad ten allgemeinen Wahlen wioglichſt ruhen laſſen, um nicht die Wohler 
zu einer unliebfanen Willnsäuferung zu veraulaſſen; wenn es ſchien, als folls 
ten die Gelüfte der Kriegepartei fo lange im Zaum gehalten werden, bis das 
Lano fi des algemeinen Stiwmrechts wieder einmal auf eine Reihe von Jahr 
sen begeben und diefe Woffe wieder an den Nogel gehöngt, fo haben offenbar 
die Vorzänge der legten Wochen eine gewwiffe Verwirrung in das Hauptquartier 
der Regierung gebracht, und es kommt babei Vieles zu Zage, was verſchwiegen 
bleiben follte. Die Debatten im gefepgebenden Körper baten doch eine tief ein« 
Igneidende Wirlung gefußert, Bezeichnend ift der Lärm, den man mit ber 
belgifgen Angelegenfeit gemacht, umd daß dabei nur die Erwaägung ber wirthr 
IMafılig.n drogen im Spiele, wird man Niemand glauben maden ; nit mim ⸗ 
der bezeichnend ift die underhohlene Zufriedenheit und Zuverſicht der Keiegspar- 
tet und die Haltung der offiziöfen Blätter, welhe, wenn fle Preufen nicht 
direlt angre fen, doch Alles, was dieſe Macit angeht, im einem fo gehäfflgen 
Tone beſprechen, wie feit lange nit, Wo das Ulles hinaus will? Denldar 
genug, daf die Regierung unter dem erſten Eindrude der moralifdhen Nieder 
lage, weiche fie im der Angelegenheit dee Stadt Paris erlitten, von dem urs 
Iprüngligen Plane abweichen zu müſſen glaubte, da fie um jeden Breis bie 
Aufuuttſamleit des Landes von den inneren Schäden abfenten wollte auf bie 
Gefahr hin, ihre Wähler vor die Frage: Keleg oder Frieden? au fleffen, Aber 
es iſt ſchwer zu glauben, daß fle nicht noch in lehter Stande dor diefer Ge; 
fahr zurücdihreden werde. 


Berwmiſchtes. 


München, 11. Mär. Nach ben nunmehr definlli 
feftgelellten Ergebniffen der Ichten Molke äblung Per Da Mat Dee Den 
mohnern Bayerns 3,441,029 zur latboliihen, 1 323.14 aux proteftantifähen und 49,840 
iur übliäen —— — aiht es 3267, Briedhen 143, dann 4698 Menzoniter 
17 ol . 1 
ve men, Senilat ohten ꝛc. Auf die einzelnen Megierumgäbesirte wertheilen fih 





lth lediglich, Durch die gänzliche Befeitigung_ber vr gr 
HH Egulinfpettiom zus erzielen fe Diefer Ermeis a nn Ieoe 1 werben. WIS ungegrüns 
1 die eiflicen Sen er, die Ann bafı die Ruen ber proteflans 
a a 
F N n . 
j fei; mie das Urtheil derfelben über dem du (Te, Dans —X 
bungen; was aber den urſprunglichen ierungbenl · 
—— — uptung im ditetiem Widerſpruch mit dem, as „Ihm 
in feiner amtlichen nicaft“ belannt geworden ſei. Buben, meine er, tomme «8 
in — beten 1, Da en gar nicht auf die Meinung „der Viehyahl , jondern auf 
das Meikeik: 4 — 
"EA Der Hietenbrich ans Eiſchſtätt, der kutzlich von den Ranzeln au 
H den ru Borgelifem worden If, beilagt aufs Tielfte de gegenmärtige Sage 
der Welt. Wit geben die diecauf Bezug habenden Punkte aus diefem Send» 
reiben mit Felgenden: ‚ 
k Apoſtel Gele ermahnt feinen geliebten Tinotheua: „Predige das Wort und 
halte damit am, e6 fel gelegen oder umgelegen; überweife, bitte, firafe in aller Geduld 
umd Lehreeiäheil.” Demi deutet eriauf elme Zeit bin, in weicher „die Menſchen die 
gefunde Qehre nit mehr ertragen, Sondern nad ikren_@elüften Lehrer über Lehrer 
ne werben, welche die Ohren fipeln und von ber Wahrprit das WBebör abwenden, 
ats ben abeln aber hinmenden werden.” — Wer ertennt In diefen Worten’ nicht eine 
etteue unferer Tage, in welchet Taufende und abermals Tauſende ben 
Emt umd die Eiefe der drifilien Wahrheit nicht mehr ertragen:und bebhaib bemußt 
oder unbesongt fid zu den dabeln Kinwenden und ber Lüge ihr DE leihen mit der 
fe einen Bund der greumdichaft eingegangen * gaben ſcheinen? Den Bilhödfen gilt 
te ſtreuge Mahnung des großen Vrerapafle , auf dag fienihtablaffen, gelegen oder 
m zul warmen, ju mahnen, yız bitten und zu-fitafem. Zramtig find die jehigen 
ältniffe; wir fübien die: Be ie alle. Heil und Rettung allein tann das 
bevoritehende Goncil Bringen, dieſet Ereigniß , deifen Ankündigung [dom einen 
Theil der Menicpheit mit, Sihreden und Muth erfüllt hat. Ser vielbgdrangte bi. Ya- 
ter hat zu Jeinet Beit' mehr als gerade jegt des Ratbes der Bilhöfe nolhwendig ges 
babt; die Rirdje feulzet allerwärts unter ſchwerem Drude und jreil nady Hilfe. Die 
weltliche Diacht bes 68, dieie notbmwendige Örunblage der ans örpigen Aus: 
übung mees ift ſedt bedroht. Die lathollſche Kirche iſt fait in allen 
— und befonders in tatholifchen Ländern ber Verfolgung, dem Safie und der Ver: 
Ipattung preisgegeben. Die eigene Neliden; des Taptıes {ft nicht mehr geſichert, dieſes 
‚ daB ſen Aakım von mwülkenden Tjeinden umringt fiebt, die wie gletige 
Raubtbiere nur den günnigen Mugenbiid erfp yon, um ſich auf ihre Beute ftürzen zu 
tönnen. Doch durch die Kircge wird Bott die immer tieier fintende Menſchheit reiten! 
— In ben aan dreifundert Jahren find ungeahnte Veränderungen in der Welt 
eingetreten. Die Regierungen baden eine gan, veränderte Stellung gegen die Kache 
eingenommen und diejelbe mehr umd mehr aus dem ftaatlichen umd fozialen Leben 
h drängt. Deſſenungeachtet hat fie in immer -fteigender innetlichet Lebenstraft 
etiöferlihe Anfialten für Werte der Frommigleit und Barmberzigleit 
aus mena! und grobe Länder als geiſtige Groberumgen ftp unterworfen, in denen 
fie-nur allein jeit den lepten 50 Jahren mehr dern 100 mene Diöpefen errichtele. — 
Unfere Zeit ift die Beit der Werfammlungen. Alles beraibet fi, Hucs einiget ich in 
dem Beroußtfein, da 


hatten Jrele) ] & — 
Du wa — 


* vw3* fell, ordern od man überhaupt nos glauben fol, Ban läugmet nicht 
all 


\ laube ift die Irele ter Zeit, gegen welche die Kirche aujtre- 
— das jetige Hauptubel, das —X — ee Deinde der Stirde, die zus 
gleid Zeinde der Wahrgeit find, fühlen das Gewicht eines Eonciliums ir unferer Seit 
und Sieten Alles auf, Maffelbe zu vereiteln, tie fie überhaupt in dem Iebermape ibres 
Daffes und ihrer Feidemfhaftlicyen Erbitterung feine Brenzen mehr iennen. Aui tiefiten 

iR biebes zu beflagen, daß zu biefen- Feinden der Kirche felbit Kinder derfeiben, 
felbR Ratholiten gehören, meiden das tünftige CTonen als Gegenfiand des Mergers oder 
dos der Beradtung gilt und melde jelten den Namen der Ruhe oder fonit ein lirch 
Uices Wort ausipregen Lönmen, ohne es mit einem Husdrude des Dailes ober des 
Dobnes zu verbinden. Die Veranlaſſung folder bellagenswerihen Verirrungen liegi 
theils in der -Oberflädhlichleit umb Ummiflenheit, weiche \eit Jahren ihre Neligionsan- 
TGawungen aus fiedpten Büchern oder glaubensiofen Tagezdlättern {döpft, 1heils in 
a —— 

tud zie m mer ve er wird, Dieie 
werben vergehen umd 1" Vottes gerechte Hand fallert. 


andere Ranzelredner mit Zeitſchriften in ber Sand chriſtenlehrt und predigt, wi 
dat im jüngfler Beit alcht weit don Cichſtätt wieder — if? Dit a 
Strafen werden bie Biſchoſe einfgreitenz oder fell durh das Wort „Strafer 
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5* Bund, mit 
Ausnahme des 6, 
dafür am Sonntage eine 


unterhaltende und belch« 


Funfundzwangigfter Jahrgang.) 
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Dienftag, 16. März. | Kath.: 





Inserate werben beſorgt von ben 
In Frankfurt a. M., den Herren @. 8, Danube und Comp, in Frankfurt und 


Herren ein und Bogler in M., Berlin, Hambur, Baſel, der Jäger’ —— — 
—X ed a Be —— Berlin. 





Teleg Berichte. 
* Berlin, 13. März. Reichstag. Der Poflvertrag mit Rumänien 
wurde im eriter und zweiter Leſung vorläufig angenommen, — &8$ folgt die 
esfte Berathung über den Entwurf eines Weihstagswahlgefeyes. Tweſten ders 
mißt die geſedliche Feſiſtelluug der Wahlbezitle. Praſident Delbruck Hält diefelde 
für unthuntich, weil nah $. 6 die Abgeordnetenzahl nach der Beuälterung feft- 
geftellt, daher alle 3 Jahre geändert werde, Lowe ſpricht gegen die Auslegung 
des stehenden Heeres von der Wahl, Hajenclever gegen die Beſtimmung, Das | 
der Wähler 25 Jahre alt fein müſſe. Graf Bismark erllärt, bie Regierungen 
wirden zu wejentlihen Wenderungen des beftehenden Wahlgeſetzes midt die 
Hand bieten, — Tweſten bringt den Antrag ein, dem Vundeslanzlet zu er 


ſuchen, er möge für die zur WBundescompetenz gehörigen Angelegenheiten eine | 


geordnete Auffiht and Verwaltung dung verantwertlige Bundeswinifterien, na« 
mentli für Muswärtiges, Krieg, Marine, Handel und Berlehraweſen, im Ger 
feggedungsmege herbeiführen. Yräfident Delbruck beantwortet d.e Interpellation 
Wiggers’ wegen Gleichderechtigung der Jjtaeliten dahin, daz diefe Angelegen ⸗ 
beit Binnen Kurzem im Bunvesratge zur Beſchlußnahme gelangen wird. — 
Die auf d.r Tagesordaung ſtehenden Poftverträge mit Jtalen, Schweden und 
den Niederlanden werden ım dritter Beraihung definitiv genehmigt. Die Con» 
dention mit Jtalten in Betreff der Conſuin wird in zweiter Verathung dor 
läufig angenommen. 

 * Merlin, 13, März, Der Reigstag hat, mach perjduligen Beuerlun ⸗ 
gen zwifhen dem Aogeordneien Schoeria und dem Wundeslanzler feine erfle 
Berathung geſchlofſſen, und den Anıceg auf Werwerfung an eine Sommufflon abs 
gelehnt. Es folgt mun die erſte Berathung dese Gejsgentwurfs, deireffend bie 
Beſchlagnahme des Ardeitalodaes. Wach einer Dedatie, woran fi befonders 
Uatuh, Walded, welder die Befchlagnapme mod migt verdienten Lohnes für 
eine Ruchtung ber Mrbeiter erlläut, Wagaer (Renfleatia) und Schulze betheili» 
gen, wird die Berweifung an eine Gommilflun von 16 Mitgliedern  befdlofien. 

* Wien, 14. Wiätz. Die heutige „Pieffe* weisen: Die ſranzoſiſche 
Regierung liej am die ihr befreundeten Wachte ducch die in Paris accteduirten 
Bertreter vberfelben Aufjhlüffe über die belgiſche Sireuftage gelangen, um ‚bie 
Aarimgerädte anf ihe richtigee Maß zurlidzuführen uno barzuıhun, dag diefe 
Streitfrage nicht emiferat zur Bellirgtung exufter Bersidlangen Anlop biete. 

"Web, 13. Min. Ein miniflerieller Extog verfügt bie Einführung 
der Doppeilagge auf öftereigifg-ungariihen Kauffarth.iſchifſen vom 1. Auguſi 
an, — Die bisher flattgefundenen Wahlen ergaben die Wahl von 19 Mus 
gliedern der Deals und 6 Mitgliebern der Oppofitiondpartei. 

* Saag, 13. Mörz. Die zweite Kummer gut mit 41 gegen 81 Stine | 
men tie Ablyaffang des Journalftempeis (einſchließlich der ſteuiden) vom 30. 
Juni an genehmigt. : 

* Paris, 13. März. Der „Etendard” fugt, daß eine internationa!e 
fondern eine fronzöfiipbelgifhe Eommilfion die zwiſchen beiden Staaten ſchwe— 
benden wirihſchaſtlichen Angelegenheiten regeln werde. — Die „Srance” melde, 
Ritter Nigra werde feinen Geſandiſchaftapoſten in Paris wieder udernehmen. — 
In Belrerf ber Weigerung ber bolländifchen Wegierung, den zwijgen der frau⸗ 
zoſiſchen Oſtbahn und der GrandeLuxemburg · Bahnge ſeuſchaſt augejgloffenen Bers 
tray zu rouſiziren, ſagt die Frauce“, daß dieſelde nicht Dazu denragen werte, 
um,ejtaltend auf die franzöſiſch-belgiſche Ftage eiuzuwirlten. Die „Patrie” des 
mentirt die Nachricht der Sendung ruſſiſcher Truppen nah Befjarabien. 

Par s, id. Mir, Der „Bublic* Dewentirt die Nachticht, dag die | 
franzöjifhe Regierung ia Betreff der belgifhen Urgelegeneit den Mägten Mit 
theiungen geinacht habe. Die Frage, melde cine mwirthichafttige dieide, werde 
nicht ber Wegenftand bevartiger Mitikelangen merdeu. 


* Politiſches. 


Sihddeuiihe Stanten. 


on München, 13. Mir, (Dienfesnadrister,) Der Ernennung bes 

greift, Raides, ErmtnarRegene und Leccolteliet Dr, I, E Pramner im Gichpä anf 
daB exled. 3. Gamonifat in dem diſcodil. Caxitel zu Wigmätt vontte die Gbmehemiguag er 
teilt; Dre karh. Kfarrei EUtefen, B.A. Lindau, dem Curot M. J RNiedmüller in 
Base, BU. Sonttofen; die kath. Rfarter Walteraberg, Br. Beilngrieh, dem Plartet 
and Diftrieihnlinipettor K. Reiche naatter in Burgoberbad, Berl, Feugtwaugen, 
und bie Fark, Plartei Wenber, Bl, Lendan I. & Pi., dem Bferrer Joh. id in Kedr 
ga, BR, Germersheim, verlichen; — der Beſitteatit 2, GL, u Burg, Or. J. Th. 
anet, feiner Witte entfprechen® nach Aiiteneu bericht; — dem Landgertäte Altmann 
ein Affeffor extra statum brigegebem umd hlezu der Gerichtoſchreizet am Landgerichte Neth, 
H Stahl, ernaent, 
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xlihe wurde ber Matrag ber Kammer der Abgeordneten auf Wevifion des Di» | 
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Bleich Dim Mefirat des Fehrn. d. Thangen Aber die Gemeindeordnung bildet | 
g 






| mag, die Leitung und Ueberwachung des Schulweſens fomeit 
| nehmen, als dailelbe den Amwedlen des Umterrichtes in jeten 


& 


re 
lei 
bet es dekhalb auch nicht 


fung des Einführangsgefeges zum Civilprozeß erledigt und hiebei einige Modi- , 
filotionen von Abgeordneten der Pfalz abgelehnt, Die Velhläffe des Ausfhuf: 
fes find Bereits heute dem Musfhuß der Kaummer der Reichträthe mitgetheilt 
worden, Die lehtere Kammer wird am Dienstag den Civilprezeß in Berathung 
ziehen und wie mar glaubt, im allen Punkten der Kammer der ordneten 
beiftimmen, fo daß über das ganze Geſchbuch Geſammtbeſchluß erzielt wird. Die 
Beſchlaſſe der Neihsräthe über die Gemeindeordunng kommen fon ** 
im Ausſchuß der Kammer ber Abgeordneten zur Berathung und wird dieſer 

genftand no im Laufe der Woche in der Kammer zur Etledigu langen. 
— Bu Ehren des heutigen Geburtstages des Königs Bilter Emanuel ift dieſen 


Nadwittag bei dem Gefandten Italiens dahier, Marcheſe Meglioratio, großes 


Beftdiner, 5 melden alle Gefandten u. ſ. w. gelaben wurden, 
© ünchen, 14. Dlärz. Bei dem in Bweibräüden gamifonienden 


‚5. Jägerdataillon haben 4 einjährtg Freiwillige die Prüfung zu Landwehroffi-⸗ 


zieren beflanden. — Ueber die Abgabe von Dienftreitpferden aus ben Caballe - 
zie:, Wrtileri-Regimentern und ter Equitationsanftalt an Dffigiere der Weine 


iſt no weiter beftimmt worden, daß die jährliche Abgabe vorläufig auf die Ma- 


rimalzahf von 9 Pferden bei jedem Gavullerie:, won je 2 Pferden beim 1, und 
4. und je 3 beim 2, und 8, HrtilerierRegimente, ſodaun auf 100 Pferde bei 
der auitations » Anflalt, fohin im Ganzen auf 200 Pferde beſchräukt 
bleibe. Jeder Offizier ift ma erhaltener Genehmigung, fih ein Pferb nehmen 
zu durſen, Sei der ihm zuftehenden Muswahl vor den Eigenſchaften der vorkans 
venen Pferde rüchaltslos zu verfländigen und bemfelben vor befinitiver Ucher 
mahıne des gewählten Pferdes hinlängli bemefiene Zeit und Gelegenheit zu ges 
ben, basfelde nach allen Kichtungen fir den Dienft zu erproben. — Die wegen 
hier ausgebrochener Rottranlheit nach Graffelfing verlegte Eyuitationsanftalt wirb 
gegen Ende diefes Monats wieder zurüdfchren uud dann der Anfang mit der 
Adgabe von Bierben flattfinden. 

In ber Reigsratbstammer ift belannilich das Referat über ben Schul 
gefehentmwurf porien hoben geiftlicken MWürdenträgern übertragen worben, dem Div 
Hof v. Dinkel von Augsburg und dem Mräfidenten bes Broich. Operlonfiftosiuns 
o. Darleh. Grflerer ift Referent, lehterer Rorreferent. Weiche Stelung die. beiden 
genannten Deren zu dem Gelehenttourf einnehmen würden, wußte man im Borauis, 
Yon Deren v- Darleh liegen num bereits „allgemeine Worbemerkungen“ vor) It denen 
ee „Seinen Standpunkt“ zur Materie tenmpeichnet: E bält als „protefanti- 
Icdher Norreierent” für verpflichtet, Dem „proseflantiihen lweſen? bei der „Ben 
abfidtigten Newerung“ fein briomberes Augenmerk zu widinen, um baffelbe vor Schar 
den zu dewahten, zumal man bie Mängel und Webelftände, melden das Geftg abhelr 
tem \olle, fat ausnahmslos im lathoſuchen Sculmwelen gefunden babe, ſolche im pre 
teftansiier Volle ſchulcdeſen aber nicht bezeichnet habe, Ea müßten alfo, da die Pas 
tienten verj&iedene feten, auch die zu reichennen Ärznelen verſchiedene fein. In der 


Gejchentwurs findet er füt ſich eine ſoiche Arymei micht, er bemerkt dagegen, daß nad 
rbung des 
















feiner Unficht Belege und Verordnungen, fowie formelle Orgenifation zur 
Bollsigulmelend mie ım zweiter Linie beitragen lönnen, die Haupface liege. am 
b+8 linterrihts, on der Wlerkode der Uchrer. Den rechten Weilt zu iweden und zu per 
gen, namentlicp die Worbildung der Lehrer recht zu leiten, das vermöchten rund 
weder Defehe noch Verordnungen; meit mehr tönne 5 B. dadurch geholfen merben, 
dahı mirkiiche Eadiverftändige im den oberen umd oberiten Maatlichen Stellen. für Das 
Bolle ſcuulweſen Ylay finden, an melden c# bisher gemanaelt. Bon der Umgeftall 
des Inpetnondweſens veripricht ſich Dr. v. Darleh keine Vortbeile, obwohl mat ask 
das Imipeltionswelen jo viel Gewicht lege. Aber auch im bdiefen Beziehung 2. 
HAorreferent erfabren, welche biehbeubgliche Mängel man denn am protelantiichen 8: 
iQulmelen wahrgenommen babe, Wenn es eima am jmedmählger Juntuitlon über Die 
tichtige Art der Juſpettion geiehlt bat, dann hätte ſich ‚beifer auf anderem Wege abs 
helfen lafien, als durch \nipelteren, welde, wenn ed hoch Tommi, einmal) bödfene 
zweimal die Schule inipyiren lönnen. Bor Allem aber Hellt Dr. ©. Harleh die 
derung, dab, wenn proteftantiichen Eltern die Uebergabe ihrer Kinder am die Wolke 
ſchule zur gefepithen Pilict er wird, auch geiehliche Frürforge daſur getroffen 
werde, Dahı ji der geianmte Unterricht und bie gelammte Erpiehung im Seiffe protes 
fantiger Bildung vollziede. NRicht genügen könne es aber im diefer Bi ‚wenn 
man nur auf die richtige Ueberwachung des Religionsunterrichts tm ftrikten Sin best 
Wortes Bedacht nehme. Denn: „Was mittels dieſes Unterrichts aufgebaut wird lann 
unvermertt miedergeriifen, geichäbigt ober vertümmert werden, wenn wiberftrebende und 
— Elemente ſich in die Leſedlicher, die Auflagübungen, den Belchictsuntere 
richt, die Natutlehte, das Material des religiöfen Bollsgefanges eindrängen und bieh 
nicht Alles von einem und demlelben Geift getragen, durddrumgen und. geleitet in, 
mel: zum Windefien darauf achtet, daß nicht bereits bie ummundige Jugend, mit 
iemer Biviefpaltigleit und Berrifienbeit beiledt und vergiftet werde, melde einem groben 
Zbeit der modernen fogenannten Bildung Tenmjeichnet Und wenn man 
dies abmehrt, fo geht man n nit darauf aus, Heudhler 5 leben. 
Denn das tft die Hauptaufgabe der Eezle zung im Unterricht, wie fie die Solte ſchule an 
Rindern zu erfireben bat, daß nichts an ihr die lindliche Einfalt und die Kraft dei eim« 
heitlien, fittlic.religiöfen Bewußtfeins trübe oder yerilöze, m weldges zu erziehen, bie 
gleiche Gewiſſens vflicht —— Eltern iſt. Und jeder Unterrichtsgegenfland ber 
Voltaihule it als ein ſolches Erzichungsmittel heilig zu achten und daburd, vehe jir 
erhalten, daß bei feinem Unterrieptegegenfland der Lehrer jene fittlich + veligidfe Befin« 
nung verleugne, wie fie ihm als Proteitanten eigwet, und daß bie Aufficht jebe Unier⸗ 
rictsectheilung daraufhin übermade, daß man nit aus ihr ein eg ie 
nes Heiligthums made, weldes proteftantifcke Eltern im Herzen ihres Kindes gepflegt 
und erhalten reiflen wollen. Wenn au dem Staat das Recht — werden 
direlt in feine Hand’ m 
© ———— 
e Gru le 
dab hierin mihls. 
iebenen. 


den veiſch 



































ven —— 
Abgeordueten hat gefterm in einer Bor» und Nadmmittsgefgung die zweite Le -in 5 6 des 2, Muhange sur ce 






















Erfe Mujtte Pr. Get. Tür. 168, Bieite Ke 


Samms nic‘, 
Ir. 58, ; 


orfo von und nad den Verein, Staoten M Sr. Briefe zu 


Tau 
—— Mäberes bei 


und befien Agenten: 


. Benng in Dinfelsbüpl. 
Iſidor Lederer in Borhpein. N 
4. CE. Beinmann dei * * in zw 
i t 
** gr —* * ee werden tüchti 











Sebensverfiherungs- und Exfpar- 
nißbank in Stuttgart. 


Gejrkudet auf reine Gegenfeitigleit,-mobei aller Gewinn den Berfierten 
ſelbn ungefchmälert wieder zu gut kommt. 
eo Berfiherte Summe: über 27°, Millionen Gulden. 
Rener Bugong in ben Monaten Sassar und Februar 1869: | 
892 Hatıäze mit fl. 1.608,000 Berfiherungsfumme | 
gigen 495 „ „ fL 923,000 —— im gleichen Zeitraum de# | 
orjasıe. I 
Der wachſeade Bugarg jeugt für bie Fortfereitende Anerkennung der Bils | 
figkeit und der abfoluten Sicherheit diefes gemeinnligizen Yoftituts. | 
u Abzügfih_der bieher an die VBerftiderten verikeilten Durhfhmitts- 
—— 40 an *8 fich die jüßrlige Prämie für eine Vers 
figerun: # bon h» 
———— 20 35, 0. A, 50, 55, 60 dahren 
üuf ĩ 1977,. ML 16. fL16%,. N.19°7,. f.23'),. f29. f.87. ſi. «s. — 
Statuten, Profpelte x, umentgeldlih bei dem Agenten: 
Rob. Ragenberger in Ansbach, | 
&. $ Horlager in gu iwangen, | 
Aug. Höhftetter in Rothenburg alX. 
, Krebs, Stabtihreiber in Wafjertrüdingen. | 
Joh. Daiber in Weiljenburg alS. 8 
Zur bevorftchenden Yrühjahrs-Sailon empfehle ich mein 
durch — Zuſendungen wieder reichhaltig jortirtes Herren⸗ 
ager 


Leiden, Filz, — u. Stoffhüten 


zu den billigſten Preiſen ergebenſt 


ecnen feinen Mind 
rdeaux, forte guten 

uf. m. zu dem Eilligften Preifen empfichle 
27. 


Es. Neeser, Feuchtwangerſtraſſe Nr. 27. 
Für Lommense Gonfirmandenzeit empfehle I eine große Auswahl Myrs» 
and. Sträufgen, Weigwaaren und Nede. Unter Zuflerung billig. 


Ren Breife zelchnet atungsvoll 
Anna SHanikel, Roſengaſſe. 
! 


‚Die Goldelse, 


| _ Der Untergeignete beehrt ſich hiemit, 

es Zute | einem verehrten Publikum die Eräffs 

nung feiner Ärztligen Praris anzuzeigen. 
Brudserg, den 13, Mär; 1869. 


Dr. Sugel, 
praft, Arzt, 



















Auer bare 
enpögel, 
a 


ter, tmp 
Ado 


Dampficiffe 


olfatia, Mittwoh, 7. Apeil) S 

8 —— " 14. April(.3 

Mittwoch, 15 ——— 21. Apeil( 5 
0 i u). 

31. März)? | Silefia (im jet: Zhfe. 100, Bwifdendet 


BE # L. 9. pr. 40 Hamb. Kubiffuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Gt 


€ 
dem Shiffsmatler Auguſt Bolten, Bu. Milers Naghfolger, Hamburg, 


A. Bilbermödörfer in Binsbad, 
Ber in Fürth. 






er nad Uchereintunft. 
„ber Hamburger 


bezeichnen 






in Nũruberg. 


















ih eine Reife und zu meinem 
Oli, — Denn untrmwegs auf 
Exıpfehlung meines Freundes Meſch 
genoß ich eine ®/, Slafche von dem 
ſchon weltberühmten Mayer'ihen 
weißen Bruf-Syrup, melder 
eine folge Wirkung hervor- 
brachte, dab ich geſund in meine 
Heimath zurdtchren fan. 

Doech zuvor kann ih nicht umfin, 
ihn beſtenet zu empfehlen. 

Dresden. Dr. Kalutfd. 
Jahre langer Suiten. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslan. 

Ih fann nicht umbin, Ihnen 
meinen Dan! anszujprehen für 


Iren 
Bruft: Syrup! 

Denn man Jahre lang an an- 
haltendem Huften gelitten, von den 
Herren Aerzten von einem Babes 
orte in den anderm geſchidt, ohne 
Linderung wenn nicht Heilung zu 
erfahren, und num endlich ein 
Mittel gefunden bat, welches man 
Jahre lang geſucht, jo werden 
‚Leidensgenoffen die Freude des 
Batienten ermeflen Ionen, Mit 
befonderem Vergnügen ſpreche ich 
diefe Anerlennung aus, indem ih 
nicht verfehlen werde, Ihr Fabri⸗ 
fat allfeitig zu empfehlen. 
leipzig, den 11. Juni 1868, 
Kudivig Benary, Kaufmann. j 







Nur echt zu haben bei dr. Rehm 
in Ansbach 
— — Warnungl — 
Freuden Eolporteuren“ 

bitte weder Befleluungen für mich auf 
| zugeben, no Bahlungen an felbe zu 
feiften. Dagegen werben die meinem 
jepigen Ausgeher 

Adam Seindel 











a ar er 
| DiejGonfamenten 

ber Stollwerckſchen Bruſt · Bon⸗ 
| bon® werben angefidgts der vielfeitt« 
| Ir Nohafmurg der Berpadung, deren 
| feIbft größere Firmen ‚nicht Ihämen, 
auf den vollen Namen und Siegtl · Ver⸗ 
ſchluß ber Badete aufmerlfam gemacht, 

Der redlige Winter wolle folde 
iu ber Erpebition do. BL gegen Ber 
lehauug abgeben. . 











Cigentfum, Deod und Berlag von 


|.vor promptefl von mir beforgt, 
Carl Junge, Bug haudlet 
in Ansbach. 


' Stagelbeer, Weihfel-, &. Sand: | 
festen, Fhlener & Berliner · Kra⸗ 
ffee⸗ und Theebrod tehlich 


pfen, 
jriſch bei 
any, Hetriedetther. 


u Doneenr bei Herrn S 
tabler, Kaufriaun im ehrberg. 


Carl Brägdl und Sehn in Ausbach 


gätigft Üdermiefenen Aufnäge nad wie | 


geben 
mM. 








orten, Vetroleum,; 10” wie: and 
Seiroirumfäfler Hiligf. He — 


Befte bas Bid. 
a 8, 9, 12 und 16 fr, empfihlt 


Adoif Kodter. 


7 Srinolinen find wieber einger 


teoffen Bei 


_Friedr. Adlersberg. 
Ausverfauf 


wegen Aufgabe deu GSeſchäfte Bel 
Ausguſt Rein, 
ür bie vielfacgen Bemeile ber Theil» 


Fe üller in Heröbrud. | nahme während ber Krankheit ſowohl 
Guf, Mever in Eichfätt. als auch bei der Deerbigung unferes 
J. 8. Hertlein in Erlangen. Innigft geliebten Sohnes Johannes 
of. Höner in Hüttenbad. Louis ſprechen wir Hiemit: unferen 
Joh. Daiber ia Weiffenburg. tiefgefüglieftlen Dank aus. 
e Agenten gefucht. Anstad, 12. Mär. 
MR Dürr, uebft Grau. 
— —7 — — Spengler Fleifchmann 
Sandfchube & Metze empfiehit | ſucht einen Lehrling, 
in allem Serien Bei Gg. Wankel wird ein jun 
Friedrich Adlersberg. | ger Menfd unter gänftigen Berpättnifs 
ul RS u | fen in die Lehre genommen. 
H Geehrtet Here! Trotz meines Geſucht werden jogleid;: Ein 
ungeheueren Huftens, den ih nach Bughalter (ann Schreiber oder Cams 
Anwendung verſchiedener Mittel mis fein) 900 fl. Gehalt, eim Wabril- 
5:8 jehr behalten hatte, unternahm M | Aufſeher (600 fl. Gehalt), ein Kellner 


| und ein Delonomie « Berwalter (700 fl.) 


| und freie Station. Vrieflige Wameelı 
| dungen unter Adreſſe zu fenden:, „Ar 
HOD. J. 3. postrestaute Stuttgart france,” 

Der Finder einer Yorgnette wird ge» 
beten, biefelbe gegen Belohnung D 322 
abzugeben. 


u ent Heute Sonntag 
9 Bock 
—* A mit 


FR Hockwürften 
’ im fchwarzeu 
Bock. 
Kofi 10 Uhr 

Sonntag mit 













ir Bodwärften 

—V Dir in der Wolſſchlucht. 

LA Anftih 10 Uhr. 
Br Weäfelwärter Häufelmaper am 

| a find fortwäßrend Kartoffel zu 
aben. 








Hente Sonntag Dufttalifche Unters 
Haltung wit gutem Stoff bei Birth 
Niedt. 

Sonntag muRtallfge Unterhaltung 
zur Dimmelsleiter. Scheiderer. 
Beute mufltaltiche Unterfaltung mit 
gutem Stoff im Blrfägrnwirthäteller. Ä 

Sonntag Fagerbier bei Detter— _ 
Montag Miegelfuppe 5. Fluhrer zur Ente, 
DRontag Radhlein bei Gebharat. 


Tühosteg SRIRAılAife dei Bed. 
A 104 bei Sädter Blanz iR ein 
möbliertes Zimmer mit Alkov gu ver 
mkiben. 











auch ift eim tkupferner Waſchleſſel zu 
| verlaufen. 
D 149 ein möbl, Bümm, zu bermieth. 
WUuswärts GeRorbene. u Nürn 
berg: Set Beni, Drag. Reg Viel 
SE N RE 
ia m: n 
\ ser, Kaufmann Tochter, * 





Sonntag ben 14. 
7. Borftellung im legten Whontiemient, 
Gaftfpiel des Herru Earl Shoftiäg. 
Iohannes Onttenbeen, 
Price, 
Die exfle Wibek 
| Shaufpiel tin Pappe gen nub- 5 
Auin von Gharlotte BirdwP 
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Erantfurt, 12. Min. 1868 
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Eretit- 
1 un - ‘ 
jeafaletal. Sämmilihe en ln | " HDefen69, Blank. 
ſich — cht wil ilt von R. Wilbermsdörfer in Uns: 933 \ ‚ Gifenbapmrälttien. Wsprasıklags i 
dtaphtfcher Schiffsberiät; mitgeihe — —* —— 
pe — einer fänıllen — glüdithen Reife von 10 Tas *38 Not ug * ai 2001 ne. 
Dar aten ——— — —— Dach " ne ae ar — —— — — — 
Englan en Pajlaziere ofen gelandet, n Fr 5 
de Reile ee Daflıite dringl 60 Ballagtere, SD Zons Ladım 
ri 


423,142 Dollars Contanten und 76 Wrieläd 


je ar ana 
Oefktrr. 5°), Fr. Staatsile BA 310%,,@. ». 
= Das Hamburg'r Boftdampfichi ‚Br d) * 

„Bıfippaba*, Sapı.. Schmwenfew, trat am, 10. März wiedetum eine 


Reife via Havıe 















Bayer. 4/2", Bub derh,, __ 9ER. 89, er 
nach Nex:Yoıt am, um» batte außır tiner farlın Belef- und Bader Boft volle Larung, at, bitte > * | — u Cmumifl, 38— 
—A in der Gafüte und 597 im Zoiſchended am Bord. — {ie regte Fre f FR et, Se ® « 
rieffaftenm. EN — 


sin MR. in Wallgatı, Revier Kolmberg in der Nähe Ausbach's it es, wo bie 


Drum 250 M«Loole v. 183% 
betr. Mibeitslente gelucht werden; über die Eohnoerhältniffe lonnten wir an (ont gut 






Ansba-Bunzeng. ſlLooſe 





N L) 
Vapır. 4”, im ao Bio 3. wu 3 
. « 
unterrichteter Stelle nichts erfahren. — — — — 
eu ee ® e % Maffauer 25 Mrnofe 3.8; Mtoofen1öHl ),, 1181,8 IF 
Au⸗ der Aug. Sta.) 


München, 12. März, Laut einer amtlihen Depeſche aus Feldlirch ift 

















— 2 
Peca· driedriched'et 9 67,88%, 2 tl 22 
der Voſideſraudont Becher heute Nadhmitiags ‚verhaftet worden. Eine große Be Böse er ru 3 Seuvereigne "> = j 
Zahl der von ihm gefloblenen Gelbpafete war noh uneröfinet. [Sorte 33 _397 in Gold 20, 2 
Sbraunnenere1Ye. Weifel aml Bien 954,55: Bertirt 10584 Paris 4%, G.} Bomben 1199/,5j. * 
ae ee. | Dinkelab, HA... mitt. air, gef. 
EN Fa er Er J — mM Frantfurt a. @., 12. m Sqhlußturſe. dae 3 
Rau 75ER | Ken 13 0.13 547 44 3 Spree. National 55%,;, Spree. Looſeg 1860 —; u. 1864 —; Mg h 
18 En Tr Me 182018 517 2 = ” er N m tebitartien 280: Sproc Wmerllaner vom A 
EB TO — Rorz 347133815238 — 1832 86, Äproc, bayer. ' 1; — öftere e 
Fre — Wem | Ei 37 14,20 — 19 | Kahn 209; Aliensbahn 3"; —S kr door lan Bw 8 
Haba 9-0 BD 78.08 va 74 71609 — Hl die 9. Wien 951%. te er a ne | 
R Reruntmorlliher Merolteur: Andreas: Rot S * ro... 


Betanntwahbungenm. 


Dienftag den 16. März um 3 Uhr werben bie vor dem 


Reihenhaus ftehenden Pappelbäume an Ort und Gtelle 
verfteigert. 


Febensverficyerungsbank f. Deutfchl. in Gotha. 


Die Gefchäftsergebniffe dieſer Auſtalt im Jahre 1868 waren überaus günr 
figer Urt. Durh einen reihen Zugang am meuen Berfierungen (8085 
Berf, mit 5,885,000 Thlr.), welder größer war als in irgend eir 
nem der früheren Jahre, if 
die Zahl der Berſicherten auf 
die Verfiherungsfumme auf 60,450,000 Tflr., 
der Bantfonds auf etwa 15,550,000 Thlr. 
gefliegen. 
Bet einer Jahreseinnahme von 2,760,000 Thlx. waren nur 1,217,800 
Thle. für 694 geftorbene Berfiherte zu vergüten, welcher Betrag weſenilich 
hinter der rehnungsmäßigen Etwartung zurüditeft und den BVerfiherten eine 
adermalige Hohe Dividende in Ausfiht ſtellt. 


In diefem und den nächſten vier Jahren werden nahe an 
Zwei und dreiviertel Millionen Thaler 


vorhandene reine Ueberfhäffe an die Verſicherten vertheilt, was für 
bae Jahr 1869 eine Dividende von 


39 Prozent 
Berfigerungen werden vermittelt durch 


J. U. —— in Ausbach. 
Stadteantor Krauß in Gunzeuhaufen. J. S. Leybold in Rothenburg oT. 


33,100 Perf., 


egibt, 


Lehrer Georg Andreä in Heidenheim, DperlehrerSchilffartb in Baffertrüs | 


ei Krauß in AI. Heils: dingen. 


8. B. Berger in Windsheim. 


— —— EEE FEESFEF ET Tu 
Frühjahrs-Hite_für Herren 

in Seide und englijchen lem bejter Qualität und 

neueften Facons zu den billigſten Preiſen empfieplt 


Er. Vetter in der Neuftadt. 


Herrmann’ Delgeift, 
befonbers bewährt gegen ıh:umatifhe und gigtifhe Leiden, Zahaweh, Ermüdung, 
DVerrenfung mab Prellung der Gliever x., hei Meuſchen und Thieren auf der 
Haut einzureiben. Das Fläfhten zu 2 


Loth Loftet 9 Ir. (laut Kreisamteblatt 
für Oberdayern Nr, 73 vom 2. Juli 1868 ) 


Herrmannsches Mund- und Zahnreinigung: | 


Waifer. 
Diefes Munde 


uud Zahnreinigungswafler, weldes d Ü Me 
biptnals«Eomite amterfu — an Sem Aples 


Gt aad dom Ködfter Stelle fanftionirt worden if, wird 
. Säiwentens im 


j Munde und Burſten am BApnen angemendet, dagfelke 
— Bortheil gegen faule Bühne, überhaupt Sahumeh, er Berhutuug dee 
lem Geruches gebraucht werden, and macht c4 bie Bähne ſeſt umd weiß. 
(Rreitamteblatt Nr, 50 vom 26. Mär 1868.) 
ea re Ag 
uuzendanfen, A. Gliuk in Waffertrüdingen, Karer Wag- 
ner. in Dettingen, DSF, Fieifehner in Dinkelebähf, I. Anernhammer im 
Zreuchtlingen Fr. Mießner in Roth, N. Sichter * —— 


Sehr guten reinſchmet 
ſchme 


Caffee a6 fr. 


dag Pi. empfiehlt 


Dährein . 


nlgiein_ ——— 
— Adolf Lodter. 


n der Eppehftion, 


Fr a a nu 2 id ne on ur ‚weise 








Ronfienten: Henfolt in Ansbach U. | 


& fügt ein Yauftncht unteraus 
fosimen und fan ſogleich eintreten, Za 
erfragen bei Schuhmaudermieifters,: Wittivr 


Aa Tales 


Eisen 
oder 


eiſerne Tragbalken 


leichter und daher billiger als Ei⸗ 
ſet bahnſchienen 


Heute Morgens 3 Uhr verſchied nah längetn und ſchweten Leiben 
unfere innigftgeliebte Toter und Schweſter, 
Fräulein Caroline Stierlein. 
Freunden med Befannten bringen‘ wir diefe Trauetnachticht une 
auf diefem Wege mit der Bitte um fülle Thelluahme 
Andbech, den 18. März, 1869, 















Die tkrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag den 15. März Vormittags um 
10 Ußr flatt. RUE, le 
























Thrilurfmenten Berdändten: und Freun kagen 
nur anf diefem Wege, bie Traueraachticht, 


unfer * Bruder, 


a 


Schwager und Datel j 
1 Konrad Ehorbacher, Bader, ] 
Heute Morgend’ nach Ungerem Liden ‘in ſeinen 34 Lebensjahre fanft h 
veiſchieden IR. Um life Theilaahene bitten zuoshne 
Angbah, am 19. März 1869, 
——— Hinterbliebenen. 
4 Die Beerdigung findet Modtog’den 15. Nacmittoge 2 Uhr mit | 
Te leitung tom Leicheahouſe ans fatt. " 


Gott dem Almächtigen hat +4 geſallen, unler, innigfigelichtee Kind 
Johann, im Elter von 2 Jahren 1 Monat nah 2 ſchwet ein 
Yoden zu fi In die Ewigleit abzurufen, 

Die Berrdigung findet Montag den 15. Naar. 3 Uhr flatt. 

Die tieftrauermben.. 


| Ludwig 













igaeren! 7 
Die Unterferligien find gefoauen, Ir bedeutendes Gigarrenlager im 8 
von fe Kram bie auf fl. 120 per mile wegen Aufgabe Mg s 


zu veränßem, ai > 


* 
Shnnitite Sorten. find boutgig gelagert unb.mätben- fih mamenilid 
für dien’ Haftnge in? Dinfem 5 en, ir — — 


tende Beguaſſi zungen 11 " önmen.. 
5 Hlerınf —— ee die un weubt ur Rei 
Erurante und. Mafer in Kiſtchen Feberzeit au in 













9 12 13 
vcua al 


— —— 





ui Saumgeiät von Mittelfrauten. 
LIT l. Duartal»Gigung im Jahre 1869. 
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„wenn waXnuE 


ten, g upt 
ie Mufftellumg vor Berttausmtmännern für Br N ——ã 
daun für die eintinen Reeife als Areislomite.- Deu müflen Eini ei 
bie Hand uehnten und eine Organifirung in den Bezielem unb im Rreie Ri 
wm ijnden, Ef nah Gonflituirurg des Rreislomite4 tönnen fie daran geben, 
zaflente Wablmänner und Afgeschnete u fuden — Wir braunen nit eigens yı 
bemerten, tab fie von ale dem nur den Nlänmern Phrers Vertrauens, unferen Partei. : 
tmoflen, Diitibeilumg machen jellen, unb daß e# unllug wäre, unieren Gegnen mil: eit gem . 
zu loffen, wie wic fc die Wahlen arbeiten. Weitere nöibige Mittbeilungen, driel: | gegeben, werlibätig unfer zu gebenten. Schlleßlich können mir nicht mubie uch od 
oder durch unfere Preborgane, behallın wir uns vor, — ont Igüge dab Bate:: | einem unferm Unternehmen gemachten Einwand, dab das Pfatrdorf Meidenmang zw. 
land! Gon rıkalte Bayım dert Rönig und feinem treuen Wolle!” d fet, mon delond:re Thrilmahme für die Sache zu ermeden, hıry folgendes 
Io, fliegen die „N. R.*, Gott fhüge das Baterland vor der Goherte, ) zu erwiebeen: Bir fepen das Dentmal mlht-der Bedeutentheit des Diteh mtgen, fon 3 
welche die ultramontaut Partei unter Führung ihres Dr. juris Gigl im bie | Mer dephelb, weil eines unferer gröhten Zomdichter bort Fat it. — Eine folge) ul 
id . A —— Khotlade mup wie andern Deitn zum Beilpiel dem Siadichen Cſchenbach als 
Kammer f&iden möchte, har die liberalen Parteien abır wird biefer Vorgang |.grr des Dichters Bolfıam von Eihenbad, oder dem Gtäptden Mare als Behurit- 
— Mahnung fein, nicht länger zw zaubern, ſich auch ihrerfeits für die ah Weidenmang: die ihm vor Gou und tömegea gt 
zu organlfiren. - 
nn Münden, 12. Mär Im bee heute Rattgefundenen 58. bffenllichen ©i- 
dung der Rammız ter Reiharäuke wurbe die Debatte a den Entwurf der Brmeinder 
orbaung für bie Londesikeile viehfeits des Rheins fortgelept amd gelangte ſt ber 
nahftehtnde von dem t, Gtantsminifier ringeorachte Modintatiomsanteng zus Beratbunig: 
Art. 42 Mb. 1. Wögeichen won Dem geieplic beitimmien Fällen tan die Aufäs- 
** der Gemeinde . er a erg 
t Beratung um ung fo ngelegenbeiten, m ti 
Ki meindebrvollmädtigt: 


a. ——— ß 
I——— rk, la Gran ae — 10. M Heute fand dahler im öffentlicher Sibung des 1. Stadt 
2 


ae N Aa, 
dehnt werden. UÜbf, 2, Ju Gemeinden, In weiden bie nad Abi; er 3* gerichts die —— hen des: Strile hiejiger Buchdrudergebilten wegen Eon» 
von 








m 








ı ER een — 


A In 
t n 5 i tracıbruchs flatt. Won Seiten der Klaget wurde behauptet, und dur Beugen, wel 

* —* ——— ng Ba Di Sesciubchdiuer Derubtiun, Vi die tgl. Staattanwalihaft zugezogen — t, daß die ———— * 
ü .4,2,5,6,9, 14, 16 umd 17 in Gemeinden | bier wie olleroris in Deutfcland eine wierjehntägige, mogegen die Bellagten geltend... x 
mit Rädtifier Berlaffung die Qufimung der Gemeindebevollmädtigten moihmendig | machten, daß in mehreren hieſigen Bucdrudereien hiervon zeitweilig Umgang genonts * 

ſung ber bühren, durch die Gemeindenrriommlung zu | men worden ſei. Da num mit dem meiiten Renſiexten eine ſchriſiüchen üge_ ab 
en. Cm derartiger Hntrag Dee Demeirdeverlemmlung Beraibung aeſchloſſen worden waren, fo etſchien dem Wortlaut des Urt: 211 des Woligel:Strafe fi 
geienbude gegenüber, woradh eine Rünigungefei regen er jein muß ! 

tem Gemeindebürger geftelt und bei der Gewmeindewermaltung Inmerhalb B Zage nor | deilen Ynmen 343 gegebenen Fall zweilelpaft, weßdaib diejenigen Bebillfen, mit 

d die Foflung des beizeffenden BWeidgluffes folgenden am gerechnet, fahrift- | welchen feine ihriftlichen Werträge vorlagen, freigeiproden, dagegen die übrigen zus poti 
lich Korg if. — bl, 3, Uuch — Derwalungshekäree tan 7 Y Fin kg * — — — — {€ vwelleren a wur 

in 2 Bällen um» in anderen Fallen in melden ihr die Bench: | den er Olreiliglei 3 von der Staatztaffe übernommen. - 3 
* "ur ee Bela Das "Wire, Mbosl.” Icreibt: Wie finden uns werpflidtet, einem. neuerlichen iv 


2 en 
einea Beihluffes der Gemeinbenerwaltsung zuſie 
It der hen une Über ben beite —— Grgenftand, unbeigaver. der Soifell zu derichten, gam gteigenſchaftet, alle Bewohner eines daufes mit Bazbeleude ‘ 
tung jur grkaweften Sorgfamleit zu weranleflen,. Ja der frühe betritt der Herr eines | 
uigung sid Ra’ ent aemieiben und ertennt fogleik am Geruche Gasausiritt, dem durch Deffnen 
ne beftimmmie Frift gebumden. übſ. 4 umverändert nah Ausihuboorichlag, melder | von Feuflern und Thüren begegnet wird. daite der Eigentblimer zufällig Licht gehabt, 


riſt ge 
Wenn ',, der flimi i Semeindebü tl Antre « | fo mare die ſutchtbacfſe Erplofion die Folge geweien. Der Bewohner des üter bem 
as en, melde bie en rg rn Kar Laden gelegenen Sälaljimmers Yatte 8 Folge vs durcchgedrungenen Gales mebrtägige 


aumlung begrfindei it, jo muß der Brmeindbrausfhuh Diefem Matzag der Gemeindenerjamm: | Nebzlteit zu beitchen. Laut genua (ptechen Diele. neuen nun mwieberboten Ibatioden. \ 
Luna pur — und Blank orien x hy Aes —— ah heile —5*— my ww. eg here ch Ha ie Baer —— Ar 
um der vo aolım B lı „I von U Yahren Webeimral t. Kar obor elder, langjabrige gie 

e vr 8 Ar pegz min geluns Ei badifchen zroriten Hammer und 1818 Meihätngsabgeorbneter u Keibtminifter, feitber 


ten Beicläffe notbmendig gemorbenen Zufi Kgtnommen worden. — Met. 147 bier privatifirend. ® 
delt vom ber — ae — Bemeinben und - Aus Berlin berichtet die Spenerihe Leitung: „Eine ungemöhnlihe Volls ⸗ 


nad Vorſchlag der Mögeorbnetenlammer angenommen. — Die Art. 145-188 + | zäblung bat an bem ledten beiden Sonntagen des Januar in Berlin ftattgefunden. 
Beta * qröhtenihe nat — die biehgen evangeliihen Geiſtlichen nämlid lieben an dieſen Tagen die Ropfzahlen | 
189 elite Gürft Lömenfteln einen Unirag, daß die Wahl der bürgerlichen Dlagift: | der in den Richen esihienenen Andachtigen dur ihre Brantten — ih " 
e on 


vatsrätke nicht dutch die indebewellmädtigien, jonbern bi ; ‚ | ein dem lirdlien Sinne der Berliner höchſt ungünftiges Rejultat heraus k 
dc seerrme made —* Dee er on re Fr — ek — ehwarketiennt waren nämlich im Dirschicpnitte nur 2,0, Proz. zum Bots 
ü # — Bei 19 v. i ienfle gelommen. 

—* ef De Bine u Zeribein ben Bakıng, Ir Windifch ray (Stelermart) vertpürte man am 1. Mär) Morgens um 3 





i i @emeii hi ü Uber eime bereutende E derchunerung, welde veinabe eine Minute lang anbiel. Gebr 
—A * aten, enbem ber Geiammtbärgerielt zu oe Leute wurden ibılls mer Be bonnerähnichen Lärm, ibeils 34 Nieten der 


Tienti 
Neben fol. Derielbe wurde ebenfalls abgeiebnt, — Die Hıt. 1% bis zum Schlulle ‘ 

dr D Adge Blafır m. f. w. aus dem Schlafe gewedt. Bel einem Waurr in Prmetich fielen die 
De 7 Seaatie OEAutIrElammer angetnonunen, und Nur Zhpke von ver Stellage in der Kae to polternd nieder, tab er eiren Zeufelsfpud 


der Mt 199, in folge ei . 
den a, — Gau a ee en dün gehart zum haben erzählte. Die Schwingungen zogen fih von No:d nad Süd. 





a —* ur ie ee me \ 7 en Bein 2 IE t bich f lich 
; en mwoburd die eit tandesherren gegen ol kswirt aft es. 
eine vom Staate zu bezablende entſprechende Ablöfung aufgehoben wird und wurde (Laudwiethfgaft, Gewerbe und Indufrie, Handel uud Vertehr.) 








wie en mi — 5* en = En een echt 

— Die Annahme des gamen Geitpentwurfs bei. namentlicher Abftimmung erfolgte ein: T. Berlin. © twortligleit der Redts älte. Ueber bie 

— wotauf die Szung geihloflen wurde. Die näclte wird — er a | Bunt hat kutzlich ein biefiger namhafter Aonofat ee nmangenehme ne h 

beranmt werden. irn . gemacht, bie ich ren tin Jutereſſe Ihres Taufmänniihen Lejerkreijes mittheilen han 4 
Morddeutfcher Bund. 


— Bin biefiger Produlterbändler ıhatte von einem Guisbeſithet ber. Umgegend eine 
cn ber Sing des Reigstags dom 10. März wurden bie Polls rn 





























—— — m. ve Brübjahe Zu ra wobei der —— ia —— ok 
verträge . ufer 4 la baisse ſpelulitte. er Lieferungetenmin beranrüdte, die Spi⸗ 
landen Fe tituspreife erheblich geitiegen, und da der Gatsbrfiber Inh feinen Scheber wor 
’ nventlo Augen jak, fo biteb er mit der Lie exrung aus. In Folge deilen wandte fi der aus 
fung angenommen. Das neue Reistagewohlgefig wurde eingebracht, dıßglels | jer an feinen Rehtabeifton» und diejer Ümgte gegen den GButabefiper auf „Ausfü 
ee Feng ee ee TR TE REIN N 
gung der Aufſebung aller Portofteih ilen im mordtentfhen Bunde auf dic |} be des Orerhi —588 eren, mel in einem —— 
fetulge verjläten fol, 1 enninilfe des Oscrtribunals ausgeiprogen fei, daß in folgen Fallen nicht auf wire 
UAnslanb. 
Frankreich. Paris, 12. März. Im’ Bolge der verſohnlichen Jater⸗ 
vention Eng'anda ift im dem Streite pwiſchen Frankteich und Betgien ein euro» 
päifhıs Schie dgericht augenemmen. Die Eituarion iſt fri düch. (G. 3) 





Gin - Bwanzigher Ball, diefe Rlage ab, wei 
\ Frei 12. Mär) Bormittags 8 libr, - 
2 eig —— Gntomagefabrilanten Yullus Oftenbadier vo“ ge 5 
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b megen Meineibs, eines fonft verdienten Honorars, bie ' 
Bräfident: Hr. tsgerichts Rath y.hr. d. Ebner; Staatsanwalt: lichen 8 bes t pen 

dr. Subfitut Hohmann; aeniheibiaen Hr. Absofat Dr. Berlin. } * ee ER © h 

efüwerne: bie 1) Singer, 2) Brmold, 3) Bauder, 4) Gdasdt, 6, | ensftanbenen ——7 *. — In den Gründen diefes Erlenntniffes mar ! 





—— immermaun, 7) Sauber, :) 9 Shueiker, 10) Wigel, I) Fnamenkli & betent, Daf.bie von Wefenntnifiert des KL Preub, Obertribue 


F 16°, welde ben präjudigigenden Redisgrundfag enthalte, much amtlidy zut Senntnik 
1. Rad dem ifle ber Sornietuung mar dem ıc Dffenbader zur Lafıge: | Der gehrärht word 
legt, in 282 agzegae Hürth nahängigen Greirfade Ruh c. Ofın: ea * — ehe 
wegen Forberumg von 00 fl. in „wart der aus dem L Danbelögericts E 
Dr. Meyer und dem Peotelolfüher Riehuingrr beftehenten elommiifion ann 
* m Beichrung und Wleineibsvertsarnung den ib mulerlegten Baupfeid —* ß 
abe: tx io Mori 1885 Dom einem ihm Dorger | 1,5 Klienten 

red son 1 fl Der Gtüd large befichen! bo& jede auf einem j 

bei einem Vreuß | 


eh ? — a en 
a * — — \ ; 
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And 
9 25 des Höptengefehäftes blieb unverändert und der Ep 
Ran dr Sal mac, sm aaa nur 
über. 100,8 Kun —8 Be 
, . F * — **— —— —— —*z* = j = 
ae \ ait u 250 Mi Dejah Bürttemberger exlöfen DR 
— — a Pen — eu —7] 
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ser Ivan ot 2 Jerreriraren 
a Made 5, ferfgra Srameliäleier, 
TB Mid 


n rxichea. 


Sanußoz bes 18. Zlän lic 
6, Berfiellang Im lchua Wiens 
* Das Gehelnniß der lim 

| Mamjel, 

und Si 
N un! 
ä * 3 Abel irn 
3 | met einem beiſtel: 
t | Die Guullerkiodtr zit Arien Sit 
| ung bes gieiänmger Bee in 
| €. Mirlit, für de Me kan 
vom 6. josiz; 
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unterpafteube und belet · 


de. — Bal: 
u * werden 
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Prot: Zacharias. 





Imserase werten ; ben Herren cafe any 
in Frantfutt a M., ben Herrn a ent: 





Telegravhiſche Berichte. 

— ‚12. Mär, re img nbhefrr rung Yuraar 
—— Nah dreitögiger Debatte Aber bie l mt 
conforme Wegierumgsforberumg wurde für bie Ablehnung entſchleden und der 
Minsritätgantrag angensmusen, tmonad der Perjewaletat acceptiet, die Eatjchti⸗ 
dung Aber den Gpegialetat —— —* 

* Samburg, 12. Marn. Der Herzeg Chriſtian von cowig · hHol · 
Acin-Weguftentarg , - Bater des Prinzen Ci ion, Rach bie werflofiene Nat 
auf dem Schloffe Primteran in Schleſien " . i 

* Paris, 11. Mär, Die „Nrance* fagt, das. Votum bes belgiſchen 
Senats werde a Gegenfag zu den parionientariſchen Traditlonen Belgiens ben 
Grebit des ntarifen Regimes wicht erhöhen, denn eb Semeife, mir leicht 
e6 für bie Segiereng ſei, fich üter angeblide Volrozativen zu grüeben. 

* Paris, 12. Mär. Die „Patrie und der „Etendarb" fündigen die 
herte Abend erfolgende Wöreife des Hen. v. Loguerromiere nah Brüfiel’an. — 
Die Frauce“ ſagl über den belgiſche fra nziſiſchen Zwiſchenfall: „Nides dere 
tigt zu dem Glauben, ele habe (Id die Gitmaticn deriinmert und ale fei fir 
beantufigend. für die frangbjifäen Julereſſen.“ — Der „Pablic” dementist De 
Witikeilung der „Miorningpofl von einer gemtjäten Comsiffior zur Beitegung 
der belgiſch · franoſiſchen Grörterungen und fazt: Franlteich und Belgien find 
teinesmwegs einig, Ne Qfung der fhmereuden Geagen einer gemilgeen Commiſ⸗- 
fion vorzulegen. Die Unterfomdlumgen daueru jedoch ſert. — Der „Pablie 
erhäft eine Gorrefpondeng ans Wurflerkum, melde antundigt, Hollans würde 
ip weigern, dem prodiſoriſchen Serirag zwiſchta der Gompagnie der „Comple · 
mentarLinie Auefterbam‘ und der fronzöffgen Ofleempegnie zu uwatificieren, 
Bwiſchen Paris und Heiflerdam werden in dirfer Angelegenheit Erflärungen aus- 
getanft. — Der „Pablic” dementiert die angebligen Weifen Venedeitis und 
Bourree’s nad Paris, 


Politiſches. 





Die Rede Grante findet in gan) Europa fortwährend Anerkennung. 
Wir haben ebenfalls auf ditſelbe bingewiefen umd bejenders die Etelle über bie 
SAuldeazahlung Gernorgehoten. Wir möchten 
teara, Der mene Pröfident fazte umter anderem au: „Die jungen DRünuer 
diefe Landes habın ein befomteres Jateteſſe daran, die Rationol⸗Ehre auf 
recht zu verhalten.” Das find urze aber treffllche Worte uub mir find über 
zeugt, top fie dei den fangen Männern Umerila’s wicht auf unfrugisaren Ber 
der füllen werden. User in Deutjchland kante war gerate fo gut fagen: Die 
jungen Männer diefes Landet haben ein befonderet Jutereffe daran, die Ratio 
xalehte aufecht zu erfalten. Auch die Ameritoner baten einen Bürgerkrieg 
führen mäfjen und derfelke Grant iſt an der Spige geflanden. Er bat dem 


Krieg mit aller Krafı geführt in der ganz riätigen Erkeuntwiß, dap da, mo «6 | MU 


einmal zu Tiefer traurigen Roikwentigteit gelommer iſt, man Tine größere Wohl» 
Sat erzeugtu Tan, als möglihft zafc fertig zu maden. Aber Grant warde 
gereig jeden fr eimen Werther erflärem, der jet mod immer wieder Seien 
wodit. Der Streit iſt votübet und alle find wiedet Glieder Einer Notiow, 
Wo iſt and eine Nation, die wicht einmal in Gämbtihen Zeit geraifen wäre, 
aber we tame fie fin, wenn fie enig fort ſich hoffen wollte, wos würde da 
aut England, aus Frankreich, ja ans jeder Sehentenderen Natiom merken ? Mei 
was aber MAud zwei Parteien, eine fmarge und eine rotbe, die ſic förmlich 
überbieten in den giftighen Hegkreien, wm die Deutſchtu nicht zur Ruhe lommen 
vu Iaffen, Dao grreiht unlerer „Natiomalchee” wicht zum Beribeil und men 
yalınds die faufern Pläne unfere Ulttomantanen duchdringen, lo wäre ed Her: 
Haupt bald aus mit aller Matiowaichre, Dögen dafer alle jungen Männer und 
Wie alten boy ihre Bfligt erfenmen einem folden Treiben gegerüber. 

„Die Herumreifenden Wgenten des Herm d. Ehmeiger find ann 
witz auf in unferer d. Bei den Borföllen in Nürnberg debirfte max 
Geo nad einer wäheren Wullläcueg, ein Umfend aber ift Mar, und bas if ber, 
daf die Anhänger von Vebrl und Lirbkacht und diefe Ediirigertaner im Grunke, 
ein umb tasfelbe mollen. Wenn fle alfo fih tod tetämpfen, fo if dies ent 
weder eine Hendeli aber fie zersen Ifre eigene Sache herunter, Uns geht bat 
welier wihte am, uns if eine Gorie jo zumider als bie antere. Mas die Lehr 
ven Betrifft, Nie fie predigen, fo IA anf tieleiben, abgelehen uon den allgemeinen 
Dafrheiten, die Borkommen und die fein Menfch Seftreitet, im feiner Met eine 
got aus der oben fäon angefährten Rede gorz gut anjuienden. Wenn 

t fogt: „SG Bene keine Methode, die Buchänahre fhärtiher Gefege gu 
Üigern, wilde jo wirtfem wäre, (8 genaue Dardführung terfeiten“,, [o tanz 
man chen fo gut fogen, daß e6 feinen Scheren Beg gibt um falfge Srundfägt 
in er Grunoflgkeit 8 a * fie wär offen — 

t, ins Leben einzuführen, 14 
defe Betten, mie Yas in Nürnberg vorgekommen [cin fell, dea Sag auffelen, 
——— gehört nur dem Arbeilet dem 
= 0 werdient ja oud miäts," fo mug bes in eine 
„derarigen Berfommiung (alleaben Weile faben, in ber That iR «6 Dodmicte 
, 28 sorun ayın — ar menfälihen Leise felte max ai de 
darfe man getred Kerabfgmeiben, Dun 
Ya Mlciäteit aber woche wur einmal den Ber- 


e Wwelder zurchunmgsjähige Dam feinen Kopf, fein Geld, 
dan as Sof fm cn hen Aa ge Kann 
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Gem ya fe. BE un ⏑ 
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Kptyfundzmenzigfter Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zeitung. ! 


{Ansbader Morgenblatt.) 
Sonntag, 14 März. 


aber no eine andere Stelle ber = 









Kath.: Mathilbe. 


ka Frauchurt a M;, Sertin, Hamburg, ä i 
Ininge, Sad un) Sony. I Zepig un» Gisigekt, Banaipa Bike I Din 





Wirktihkeit /ausmchmen mürde, das haben bie frampöfifgen Notionstmerifiätten 
feiner Beit gezeigt. BWem’s darnoch geiüflet, der errichte de. . 

Zu den Bahlen werden bet mus, fo viel am erfährt, bis jcht bom der 
alteemoatonen Bartei die erften —— getroffen. Es muß: jeher Partei 
[% —— frei Reben, in i ame ge wirfen, aber jebe muß auch 

das da der Öffenttigen Meinung über ih, ergehen laſſen. So er/äfrt man, 
| i Ranbiagswahlen. der. Ditieipunft der ganzen Tätig: 
keit bei dieſet Partei ber’ „Bolkühste” fein fol. ifo vergebens Knfiert fidh cm 
Minifier in ter Kammer Öffenrlih dahin, daf- mar dickes Blatt in ci» 
ner auſtaͤadigen Geſellſchaft aicht einmal zennen Tonne; vergebens fpreden 
geadhtete Etiuemen won „Ihofelen Gefellen” und einer „röudigen Preffe*, der 
man ſqh emdlig fhäzen fellte, mom führt fort, der Weit ein. Schaufpiel 
ya Sieten, daß eine feige Preſſe den Tom amgeben- darf, deß fie empfohlen 
wird nad Ihr vom eisee „[Alegten Poefier geredet wird. Gellen 
mm nicht am umter des Samdiensen fclöft, auf die ch Hauptfädlig abgı« 
fehen iR, ſiq werfündige Mänzrr flabem, Die es zuipfinben, def man ihrem 
Grand die Icgfle Ehmad anihut, vtau man Hm felgen Mutter Bietet? Das 
“Behr” iſt für, den Bethet und Landaaup gefäriehen umd fol wohl reiht 
apopulät® fein; if es bemm aber popalär, mem: mm (id tägfih ia den orbis 
ten eg een ergeie?n 
dr große Richemtill des . Hadäoae j 
betauni. Dan weit allemthalben darauf hla, tag tus — —8 
em nit den Wiberfprud findet, dea man trmuritie. eine an umd 
für fh gerohte Safe If cbem im rintae Lande, mo alles öfftatiid abgeht, auf 
Ve Dom wenig zu maßen, Geht die Sacht buch, fo if-gegra bie Laıkalie 
{de Rirge ta fAmezes als Umreht gefühnt; zum Dint dafüz wird wihricheler 
Pe a et: der cin eng don bios 3,000,000 Br. 
’ ‚mean ex friae um ammelt hat, 
stamal.ale „Rep“ in Grund und Boden hinein dd m 








Sübbeutiche Gtaaten. 
— Münden, 12, Mir. (Di k 
Gerber In Hehfurt wurde Ag — 
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Bemderg der Rediegret.izant Bull, Roller zu Reiln ernannt: 


t She iz plahi kn © 
Startyrajeltem ernkant; ber f. Bücher Din Rıfi di 
wägung anf die artei PR ir Daunen ee 
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am ver Müngemuntertiafe Der Zolgrn zeit einem Gehalt usa ar- 
SO  jägeih. Bei ferikanınder keit bes Be mög 
ey 22, volteadten Dierfjafee nn Ben ua 900 — 
München, 11, Mär. Seeben wird das Reſultat der vandsehr · Off ⸗ 
vereprufungtu des Jaſautetie · Leihregimentes bekannt: Bon AO Eiajdhrig ⸗Ftel · 
willigen haden 3I—1 wmeldete ſi ola Dffigiersadfpiean: — die Präfung mit 
gemadt, 27 haben dieſelbe beftanden, darunter 12 zeit der L Note „Seion- 
ders Defähigt”, 15 wit dee IN. Rote „befähigt; Die 12 nicht zum Off 
ver qualifigieten Peeiwilligen-erfieiten jämmelih die ITE, Rote, fomit tie Ber 
(öhigumg zum Unteroffizier, Beim 2. InfanteriRezimente hatten fi} 27 ec 
Brufang unterzogen (5 waren am I, Mörj in den mititärmiffenl&aftligen Kurs 
der Rriegöfchmie eimgelzetem,) Ben ten 27 Üreinklligen wurden 15 als mid 
Sefühigt, 12 als zum Landiwehroffgiere defühizt erflärt, und famen Gietom 2 
mit der Rote beſondere befäßigt” im bie L Kategatie, bie 10 Uebrigen im bie 
IL. Rutegwric, j 
Die „R. Rt freien: Die ultramentoxe Partei beginnt Ih fax bie Wah- 
lem zw orgänificen; berelis fat ſich ein „proniforifchs Central» Mahllorite für 
Bareın" gebildet, an deſſen Epie Dr, J. Sig, Redakteur des „Bollshaten”, 
flcht, jener Dann, mit deſſen Lerſen alle Lüge, Berläumiung, Mulmisgelung 
gegen die Wejche, im inuigfer Berbinbung eht. Dieleb prruiforifde Gentrel- 
Wohlfeurite dat mem an-„vertenute Prefonen® einen gidrucken Brief ewioflen, 
in melden dieſelben für die Thitigleit, die fie bei ber brosefichenben Wohl eat» 
wideln folen, yräpasiet werden. m Gingeuge vesjelben mirb in, gu 
wohnten MWeife gefcilbert, dap die GelöAfläntigtet Bapırnd berrat ft, “ er 
Seatung deb Baperifden Bolten für frahe Biede befimat 536 Kain 
der Gafgett and bie Ditelpentci um Mölln Beau I) —*2* 
i J unter D 
Bayeınd, arbeiten, d. 5 Beck J —— —*8 
em 
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en Berlin 








I “ J — —— PEN! * — — dat Ita 
Fall u lag. ben. en. 7, 
a lie „Abenunterhttung 


— Borflandfsoft, 
d. olger in 

= bel * * im aud NR fe must, Be 
alle Gemüfer, rohr ie und Blumenfämereien ern 

, Balfaminen ıc.), jun — —E Vlumenziviehel zu 

ten Diüigften- Breifen- anzunehmen, föie-teren Ablieferung bier za beforger. 
Schultheiß. 

Bureau des lauda irthſchaftlichen 
Krris:Comite'. 


Rei des en henk! * 























——— der Krüll'ſchen Brchhaudlung in Eihfött | 
R fo eben erfäjlenen und im allen Buhdandlangen zu hibin: 


Edelweiss 


Für Srauenfinn und Srauenher;. 
Eine Auswahl aus der enen deutſchen Lyrit 


Rarl Zettel, 
Dit vielen pradtrolen Ilufirotlonen. 
Miniatar-Format. 
Erg. geb. mit Golbfänitt fl. 2. SO fr. od. Thle. 1. 10. 


So viel auch alle Jahre Anthologien aufsuchen, dürfte dech 
obiges Werken ganz befonderer Theulnehme fih erfreuen, meil 
es in fo reigender Weiſe unfere jıgt lebenden Dichter mit dem 
deutſchen Boile Befamut macht. 

Driginalbeiträge von Karl Gerot, Geibel, Herm. 
Kings, Herm. Shmid x, merken viele Herzen erfreuen und 
Men die ſchͤnen Gaben biefer beliebten Dichter in fo finniger 
| Welle iluflcixt, ſchon far fi alleia das fhönfle Geſcheul. 


Sturm, bert Te Ditie” dbert Zräner, Ditile Wivermurb, Bertel :e. — 


— — Für Lesevereine und Freunde der Poesie 


iſt erfbienen: 


| Erite Klang 
ur Dihtangen von Marl 6 
19) mit Bormert von Dr, Lingg. 
| Preis geh, 49 r., eleg. geb. 1 fl. 
&mpichtang Dr. Eingg’s, dem Dichter der Böllerwanderung, 
habſchen Büchlein gewiß viele Näufer zuführen, 
} Hrül®’sche Buchhandlung in Eichftätt. 


FL v. Plönnies, Rob. Pruß. Herm. Schmib, 











e. 
Sirihen Berwandten, Freunden und vekannten von nohe uud ferm 
wir, umb zwar mur- anf biefem Mege, bie fhmerzlihe Nachricht 
mit, bafies Gott Fee feinem — Rarkfhluffe gefallen Hot, 
unfer zweitäfteftes Fin 


A m 
Än_dem zarten Aller von 7 Jahren ‘ —— den 


Yalb 8 Ußr 
mach mur Arögigem ‚Kranfenloger (Group) in has af — ab» 
\| zaruſen. Mamenics iſt unfer Ein. x) uab nur "dr Glaube an ein der 
7 einiges Wicderfehen gibt uns Troſt in unferem —— Leiden. 
Um; file Theilnahme bitten 
Teenätlingen, ben 10, Mär; 1869, 
i$ Salfner, Säulher, 
— Salfner, geb. Hentieget 
von Wipptnau. 










Travner- Anzeige 
Thrituchmenten Verwandten, Freunden und Belannten die trautige 
Nahriht, dag Heute Morgens 1?/; Uhr unſer imnigft gelichter Sohn 


re Michael Schübel 
n e 
30 approbiıter Baer, ’ 
nad. einem 17mötentlichen Kranfenloger im feinem noch nicht ganz vcf} 
endeten 25, Lebendjahre fanft und felig in dem Hetru entſchlafen if. 
Ber ren Werblichenen näher Tante, tird umfer gerechten Sgmerz 
dm Volpöigen wiffen, 
Die Beerdigung findet Sonntag Nadmittag 2 Uhr mit Begleituch 
tom Trauerhanfe A 500 aus fatt, 


Die tieftrauernten Hinterhlichenemes 


mm 
73700908000 BAVEEREEETE 4 
ie Meberolle Zhrilnahene während der Rrantpehi, foiie ri 
ehrenvolle Begleitung bei der Barbieug, meiner unvergeflichen, heu 
m Mutter, 
} U sih Kohinne A 
ia —2 weinen verbindliägten Dant ob mit der Bien 
| DIT — 
N pen; 10 ze 





MEH 


— — 


— —— 






















RER TEEN SE RT Audbach 






GROSSE PREIS-ERM 
LIEBI@'S PLEISCH-ENTRACT 


DER LIEBIG’8 FLEISCH-EXTRAGT COMPAGNIE, LONDON. 4 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 


Asset J 


J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 


1 engl. Pfd-Topf 


', engl. Pfd-Ropf 
af. 5. 38, af, 


2.54, 


Zu —— Handlungen, in den 
sowie beiF’riedr. Rehm, Meiur. 


in Ansbach. 


 Bur Aufarbeitung rd Echntebradr 


und Windfallh zes im Reviec Weihenzell 
werden 25 bis BO tlichiige Holzhauer 
geſucht, die von jegt bis September 1, | 
Is. daſelbſi B fhäftigung finden warden. 
Näheres ift zu erfragen: beim fl. 
Dferförfier zu Weihenzell. 
SHolzverfauf iu Revier Flah 


fanden, Pille, Birtkach Abth. Br | } 
tanzen, Brandholz x. om Mittwoch | 


den 17. d. Mis, BZufommentunft 
Fruh 9 Uhr in Berglein, wofelbft 
auch der Berkauf abgehalten | 
wird: 1 Eiken-Nupflüd 14 Fichten ⸗ 


Viöher, 23 flarke, 96 mitt. 82 ge« | geſocht 


ringe Fichtenſiämme, 20 Bigitens Dop 
pel⸗ 1 Buchen +» Beräth« 6 Birlen⸗ Deich | 
jelftargen, 10 Kıft. hart. 92 Kıifı, 
weich. Ecrits and Prügeiholz. 300 St. 
eichene Wellen u, 15 Hanf. Nadelaftholz. 


Holländer Vollhäringe 


find wieter angefommen bei 


_Heinr. Kreiner. 


— Merztliches Zeugniß 
Im Betreff dis von Herrn Diartin Mei 
He in Würzburg erfundenen Begetabis 
lügen Augenhtilbalſams. 





Herr Martin Reigel in Büry 
Burg überfandt mir 2 Bläschen feines 
vegttabiliſchen Augenbeil:Balfams, um 
felben amzumwenden und weine Exfaß 
rung über den Erfolg ihm mitzulpellen. 

Zufällig Mitt ich gerade an ciner 
Tpränenfarunkel» Entzündung des rech⸗ 
ten Auges, wobet auch bie benadjbarte 
Bindehaut ftart entzündet war, und fo 
war ich ber erfie Kranke, an weldem 
der Balfam durch mid angewendet 
wurde. Die Wirkung kann man nur 
eine üÜberrafhende nennen. Schon 
nah 2 Tagen war hie Gatzändbung | 
gehellt und nach 2 weiteren Tagen bie | 
Throuenlarunkel wieder in ihre normale 
Gidße und Lage zurfikgekehtt. 

Die Wirkang diefes Balfams iſt da» 
Ger fehr günftig umd berechtigt zu den 
ſchonſten Hoffnungen. 

Dr. Güthe, 
tgl. Gerichtsarzt Im Hubers. 

Diefer Balſam ift zu haben in den 
Apotheken Andbach's, 

Rıgaer Veinjaat, Klee und Grad 
foamen, Widen und große Linſen zur 
Ausfaat, dann feinftes Kunfimehl und 
Gries, feine Peri:&erite und Grünfern 
empfiehit die Mehlhaudluug von 

ob, Kindau, sen, 
om oberen Marit. 

















Tpeilnchmenden Bermanbten J/ 
unb &reumden bringen wir bie 
traurige Nadrict, deß unfer tens 
ver, Schwager Benedikt Luz, 
Zaglößner tabier, mad vielen 
ſchweren Leidin fanft im dem 
Herrn entfählafen if. 

u. Die Lerrdizung findet am 
nähen Samfag Nahmittag 2 
Use vom Trauerhaufe aus fait. 
Antboch am 12. Mr5 1869. 
Die tieftrauerndenpinterblichenen. 






































2 harten, 2ips Fuhrwagen (Ger 
— ‚billig —* Ben N 
—— Woguermeifter. 





|: 
burg: 
— RI 


Yı ‚ve. Fi Topf 3, ai TOR 
. 86, 4 Krz, 
— a — 
Hreiner — 


8⸗ — — 

Allen Berwandien, Betannten und 
Machtaru, welce ung ſewoht wäh: 
reud ber Krauthelt als: auch bei der 
Veerdigung muferes lieben Kiuded 
To viele Veweife ber Thellnahme er- 

Nicaten, fagen wir unferen wärmften 


Die tiefbetelübten Eltern : 
Leouh,Newbert, BEN 
Morgaretfa Neubert. 

OXIIUR: — HIT 
1000 fi. werden gegem dreifache 

Sichet heit auf Grundftüde anfzunchmen 

Nähere D 22. 

Er Wittive Hlein am neuen Thor 
ift fortwährend Kinder Biniebad, ſowie 
handgemachte Eiernudel zu haben, 

Ts wird zu einer Hereldaft eine Ber 
jahrte Köchin geſucht bis Walburgi. 
Näheres C 184 über 2 Stiegen, 

Bon heute am jeden Abend 7 Uhr 
warme Regensdurger:, Anoblaude und 
Snadwürfte per Sıüd 2 und 3 te, bei 

Karl Winter, 


C 93 gibie Kartoffel der. Me 20 Ir. 
A 27 ift zu vermierben: eim Hey 
bares Zimmer mit 2 Zimmerkammern 
u. Kache u. fonftigeu Bequemlichleiten. 
B 67 bet Hafnenswittwe Digac ift 
tin Quartier mit Stube, 2 Hammer, 
Rüde und fonftigen Bequemlichfeiten 
au dermietben. 


| Theater Anzeige. 








Samftag ben 18. Marz 1869. 
6. Borfielluug im fegten Abonnement. 
Das Gebeimni Der alten 
N Mamfell, 
| ober 
| Saß und Liebe 
Schauſpiel ia 3 Astheifungen (5 Atten) 
nebit einem Worfpiel: 
Die Sauflerstoihter mit freier -‚Denig« 
ung des gleihnamigen Romans von 
E. Marlitt, für die Bühne Bravseiftt 
von E. Heimling. 





Familien⸗Nachrichten von bier. 
(Bon 4..bis 7. März) 
@eborue: 

Brot. Gem St. Joh.: Hıma Elifab,, 
Zöchterl. des Depgermeifee Weber; Jo: 
nna Yalobina Babeita, Achten. des 
Dausbeltkers Sehnen, @umb.: 
Jobann, Söhnl. Dis Banldbieners Hager; 
Eva Babelta Lurile, Töchterl. des Cinueur 
fabrilanten Sanglammerer. 

@etranir: 

Brot Bem. St Joh: Jod. Michael 
rauf, Maurer und Steinhauer, mit Jafr. 
un — Bach von Weiltingen; 

ee — rſer, Taplöhner, mi 
ramet von Katjendorf. 

— 

Prot. Gem Sı Leonh. Sy 
Ben, Braugebilie und — bis 

1.7, Nervenficher; Hau Sophie Barb. 
— Baftwiriks Ehelrau, #0 3.9 
M., Lungenentzündung; ob. —— 

dratmei Hofgaztenarteiterg.X 73 
J Entkäftung; Anna Nppoll, ein, 









led. Taglöhnerin zu Hennenbad, 60. Mn 
MR. 4%, Nbzebrung; Job. Rupez Ss 
gente Glife — 2 anbt, 

bauergeiel, BSLIMAITT, 


Bädermeifters«Söhnl., T 10 

Shurlah, — Et, ER du: 
richters · Tochter 2M he 
tulofe ; Job. Biete, — u 
—A— Catol. * Alan 







26%, — SR 


or el 
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Richt ohne ein volftändiges Erpoje über die wirtbfhaftlihen, durch bad neue 


belgiſche Eifenbabngefeg berborgerufenen Fragen abreifen. — „Etenbard‘‘ fagt, 


fe die belgiſche Frage fen auf die Bahn der Beruhigung getreten, fie ſey nur noch 


eine Tariffrage. 





Schwurgericht von Mittelfranken, 
l. Ouartal»-Gigung im Jahr: 1869. 
Neunzehnter Fall, 
verhandelt Donnerflag den 11. März Vormittags 8 Uhr. 

Aalklage gegen dem ledigen Dredslergelellen Job. Raftner von Spalt wegen 

ns und Bergebens ber Rörprrverlegung. 

Bräfident: Hr. Beriskögerihts: Rath ehr. v. Einer; Staatsanmalt 
Hr. Grämer; Bertbeidiger: dr. Advotat Frantendutger vom Nitinberg. 

@eihworne: die HD. 1) Rieim, 2) Scheuer, 3) Hegel, 4) Wohlmulk, 
51 Weigel, 6) Sauber, 7) Griehmeyer, &) Lämmermanm, 9) Roth, 10) Selling, 11) Kold⸗ 
won, 12) Singer. 

Am Adende bes 6. September v. Jd., eines Sonntags, kam es im der Weiß 
land’ihen Wirihſchaft zu Spalt zwiſchen mebreren Burfcgen zu Zhärliäfeiten, in Folge 
deren der Dopfenblatter Job. Jofl von Neuaburg a/B. ouf die Straße hinausgeihoben 
wurde Wis Jofl wieder in das Wardehaus binelnmollte, um feinen Dut zu 
bolen, fielen wieder Salage, wodurch fich der bereits feit Nachmittags 2 Uhr im 
MWirrishanfe anmwelende und mit einem Meſſer verfebeme 22jährige Drechslergefelle und 
Hopfenhändlersiohn Joh. Kaftner von Epalt veranlaßt fab, durd das Fenfſer anf die 
Eirake binausjufpringen, um am der Rauferei Theil zum nehmen, Unterdeſſen komen 
gerade ber Mesgergelelle Joh. Friedrich Müller und der Schutmadergeielle Job. Reg 
ner des Weges daher und mollten in die Weibland'ihe Wirtbihaft. In dieſem MMo« 
mente flug aber Raftner mit feinem im @eiffe fefftebenden Mefler auf den Kopf des 
Müller umd verlegte demfelben auf der linten Ropifeite eine Schniliwunde, Im Belt 
deren er zufammenflürzte mit dem feinem Romeraden Regner geltenden Rufe: „Dilf 
mir, ih bin gefochen.” Regner wollte aud mit der rechten Dand noch Kaftuer forlen, 
erbielt jedoch im demielben Momente eine Stihwunde in die Hand, Kun lich Kaftner 
von den beiden ab und eilte dem bavonlaufenden Joh mach, den er nah eiwa fünfs 
39 Sheitten ereilte und von hinten mit dem Mefler, wie Beugen beutlih wahrnahmen, 
angtiff. Jonl kehrte fih um und padıe ben Rainer, mobei beide zu Boden fielen, 
Saftnır mit dem Rufe, er fei een Mäbrend des Ringens am Boden ſchlug Kaf ⸗ 
ner noch wehrmels auf Joñl binein und warf dann, als mehrere Berfonen berzulamen, 
fein Mefler weg, weldies om Morgen barauf gefunden murde. Der verwundete Joftl 
mirtbe alsbald zu dem praftiiken Arzte Dr. Roth geſchafft, Aarb jedoch noch anf dem 
Transporte dabin, wie ſich bei der Section ergab, ım Folge einer Schnittwunde auf 
der lintem Seite des NRopfes, welche die Garotis_ und 2 rterien auf der Iinten Geite 
des Halfes verießt hatte, daher töptlih war. Die Birlehung des Müller erwies ſich 
als unbebeutend, dagegen bedingte bie des Reguer nah ärztlichen Gutachten eine acht 
biß zehntägige Arbeitaunfähtgleit. Der Angeliagte flellt nicht in Abrede, zugeſtochen 
au babem, mir will er im Folge von Wiergenuß aufgeregt gewefen jein und 
ſich im Stande ber Motbwehr befunden baten, werbalb die Mertbridigung 
zunächft anf Nictichuldig wegen Nottwehr, euentuell auf Erceb, der Notbmwebr, 
vorgängigne Reizung und geminderte Qurechnungsfäbigteit dur Trunlendeit plaidirte. 
Zen Geihwornen wurden B Fragen vorgelegt, 2 Danptiragen, gerichtet auf das Vers 
drechen der Hörperverlegung, begangen an Joſtl, und das Vergeben der Slörperwerle: 
hung, begangen an Negner, und 3 Unteriragen im Sinne der Anträge de: Veitheidigung. 
Dielelben (bmann Hr. Weigel) bejabten die iyrage wegen Verbrechens, ferner die auf 
vorgängige Reizung und die auf geminderte HYurechnungsfäbigteit gerichteten Ftagen 
und vermeinten die übrigen, worauf der Gerichtshof auf hahrige Belängnikilrafe unter 
Antehnung der erftandenen Haft in der Dauer von 357 Zagen umd Freiſprechung von 
der Unllage wegen Bergehens erlantte- 


Bermifichtes. 


Militärkeafrehtspilege in BYayeın während der Jahre 1862/63-—1865/86 
nach der amtlihen Etatifit. Die Geſammtzadl der abgenriheilten gemeinen en 
betrug im Jahre 1862,63: 44, im Jahre 1863/64: 35, Im Yabre 1864,65: 32, im 
YJabre 1865/66; 38. Won dem bienah Im Banıen abgeurtbeilten 149 Reaten txeffen 
auf Berbreken gegen bie Sittlihleit: 35, genen Leib und Leben Anderer: 44, auf 
DiebRabl: 30, Üte man aus dieſen Kablenverbältniffen im Vergleih mit benen bei 
der Givilbeodlterung einen Einfiub des miltlärifchen Elementes auf die Qualität des 
eriminellen Hanged herleiten, jo würde biek ein ganz 7 Sqluß fein, weil bei der 
einen Gruppe der Bevöllerung faft ausſchliekend junge trältige Männer, bei ber andern 
dagegen alle Alieralloffen der ceiminellläbigen manniichen und weiblichen Beoöllerung 
in rage tommen, fomis die erforderliche Bleihartigteit der Grundlage der Bergleichung 
mangelt. Die Zabl der von den WMilitärgeriten abgestbeillen gemeinen sarbent 
war im Sabre 1802/63: 5dt, im Jahre 1863/64: 794, im Jahre 1861,65: 80, im 
Jahre 1805.66: 729. Betrachtet mar die Qualität der abgenriheilten Reate, fo findet 
man, ba& bei ven Milltärgerichten wie bei dem Gioilgerichten etwa zwei Drittel ber ab» 
geuriheilien Reate Arafbare Dandiungen gegen Leib und Leben Anderer und Diebflähle 
ad, aber mit dem UÜnleiſchiede, dab bei den Civilgerichten ber Anthell der Diebftäble, 
bei dem Milttärgerihten die der Angriffe gegen Leib und ‚Leben Anderer Übermiegl. 
Uebertrefungen wurden von der Milttärgrrihten abgeuribeilt im Jahre 186/63; 314, 
tm Jahre 1863,64: 377, im 186465: 391, im Jahre 1865/66: 380, Wei den 
von den Milttärgerihten abgeurtbeilten Webertretungen If übrigens zu berüdfichtigem, 
daß bezüglich derielben, aud wenn fie von Militärperfonen begangen morben, nit die 
Yusihliehliateit der primär begründeten miltärifhen Jurisdittion wie bei den Ders 
brechen und Wergehen beftebt. . 

München. Der grofartige Voſtdiebſtahl, deſſen der flüchtige Bureaubiener 
Michael Beer dringendit veroächtig Hit, bilder das Stadigelpräh und überfleigt, wie 
fi ſchon dis jeht berausgeftellt, der Weiten die uriprüngiich angegebene Summe von 
beiläufig 16,00 fl, da die veruntreuten Geld» und Banlnoten-Badele einen viel reicher 
ren Inhalt bargen, als die Dellarationen beiagten; über den Flüchtling erfährt man, 
dab derielbe furze Zeit als Gendarm mit ſjchlechtem Conduit, dann als Unteroffizier in 
der Linie gedient bat umd ſchon im feiner etſien Civil-Bedienſtung als Briefitempler 
Verdacht wegen Unredlichfeit erregte. Auf die Habhaltmahung deilelben (er iit im 6" 
großer, beil. 30 Yabre alter Mann mit blondem Schnurzrbart, von vorgebeugter Hal 
tung, ftarler Schnupfer) ift eine jehr bedeutende Geldvelohnung ausgefeht. 

In Furth fiel ein . Jahr altes Kind, das vor jeiner eingeidhlafenen Mutter 
om offenen tyenfter auf dem Tiſche ſaß, zwei Stodwert body auf die Siraße. Bis jept 
ift das Kind ee und ſcheint leinen Schaden genommen yu haben. 

(Ein Weiberaufftand.) Der beim Pfarramte in Deutihleuten (Oefterreichiſch⸗ 
Schleſien) zugeteilt geweiene Kaplan wurde nad Mloramla verjegt und follte vorige 
Woche Ri teinem neuen Beitimmungsorte abgehen. Der Kaplan gab dies vorher der 
treuen Rlarrgemeinde nach dem Gottesdienfte in befonderer Weiſe detannt, und fchnell 
beichloß der weibliche Theil des Pfartbezitis, ihren lieben Kaplan auf keinen Fall fort ⸗ 
zulaffen. An dem Tage, da der Wagen anfam, um den Derm Kaplan nad feiner 
neuen Pfarre abzuholen, rotteten ſich gegen Su Weiber im Pfarehauje zu Deutſchleu⸗ 
sen zufammen, fehidten den Wagen zurüd, bezahlten den Fuhrmann und erliärten, ibs 
ren Schügling nicht fortzulaflen, was ſich derleibe gern geiallen lieb; das Pfarrhaus 
wurde gehörig beiegt und cin Theil der weiblichen Armee riß einen Garlenjaun zur 
fammen und bedrohte ven Teutichleutener Schullebter, einen würdigen alten Wann, 
mit Dikbandlungen, weil derſelbe verdächtigt wurde, an der Verſezung des Kaplans 
die Haupiſchuld zu fragen. Der Schullehrer mußte die Flucht ergreifen. Die Männer 
derXomplottantinnen bareten in den Wirtbsbaufern der Dinge, die da lommen wetden 
und follen von ihren tapietm Weibern reichlich mit @eld vertorgt worden fein, um ſich 





die Seit bei gutem Trunle zu vertreiben. Gegen dieſen Speltatel intervenitte der  L. | 
a von Freiſtadt zweimal uud forderte die Komplottaminnen auf, ſich zu 


Beirtabaupt 






yerftreuen, wat jebodh felbit mit Genbamterie:Hiri f f i 

ea a Lese Ailiftenz nicht 9 Vanig benz die Shöuen 
bevor ihnen nicht die 
wieder beiegt werbe. 
GeneralsVicariate das Verſprechen einlangte, da 
erhalten werbe, ließen. bie MW. ihren 





Waidhaus an der böhmifi 
eine arme Dlaurerfamilie, wovon der Mann 76 Jahre zählt, mährend des a 


von + geihwärzten und mit Knitteln bewaffnet } üb 
mißbanbelt, Tem Mann wurde ber Arm — een — 
verlegt, dag an ſeinem Auflommen ge 








amentiren bartnädig, 
ufierung ertheilt wird, 
er treube 


ihren Roplar u ieben zu laffen 
def bie valant gewordene Raplanftelle 
ing blieb 35 et bis vom Zeidener 
An eh Eye wieder einen Kaplan 

u Li ehen. 
In den lebten Tagen des verflo men Done RP in Reichenau bei 
m Grenge eine gräuelhafte That verübt worden. Es wurde 


eſchlagen und ex überdies am Ropfe fo (mer 
i | jtoeifeit wird. Die Grau erhielt einen Dolchftic, 
auch die zu Hilfe berbeieilende großjährige Tochter ‚wurde fdhwer verwundet. ide 
entlamen bie Diebe mit einer Beute von 6 Kreuern, da die tyantilie mict mehr Gelb 
beſaß und im Winter fih vom Spinnen ermährte. a if, dab die Diebe 

m Befigewon großen Rapitalten 


es auf die früheren Inwohner abgeiehen hatten, welde 
waren. 
Volkswirthſchaftliches. 
Eandritthichaft, Gewerbe und Jaduſtrie, heudel und dertcht.) 





— on München, 11, Mär, Die t, Staateſchulbentilgungecortiſſion brinat ein 
Vergeihnig der duch Werlosfungen ober Rünbumgen! bis 1. Januar 1868 
dHelmzablung beftmmten aber hobenen Rapltafien der hayır. Gtasit- 


zur Beit mod; umer! 
Ihuld zur allgemeinen Kenntnis uud macht die beihelligten O Iigationshefiger auf bie 
a Erhebung bdiefer fhen lange anfer Berzinfjung geithten Raptialöbeträge 
aufmertiam. 
—on. Rüngen, 11. Mär, Die vom 15. Mär am giltige Infiruktion über 
ben Fabrdienn auf ben bayr. Gtantseifenbabnen befiimut bezüglich bes 
Abfertigungsdienftes folgendes: Abfertigumgsdienft jeder Station muB ſo et 
fein, daß der Abgang der Züge pünktlich, erfolgen Tann. Die Billetem- und id; 
ſchalter find daher, wenn der Stationsvorfland nicht eine frühere Seit beftimmt, fpätes 
itens eine halbe Stumde vor Abgang der Züge zu Öffnen, und hat bies bei vorausſicht 
lihem Snkunge früher und zwar jo frül —— zu geideben baf jede Derzögerung vers 
mieden wird. Der Schluß der Billetenfhalter bat e | Minuten, der Gevictälte 
10 Minuten vor Abgang der e einzutreten; jeboch foll thumlichfte Kürzung diefer 
Zeit eintreten, wenn dies ohne Störung im rechtjeitigen Abgange der Züge möglich iſt 
Das Beihen zum Shalterfäluffe Hat der Stationsvorftand ober beflen Stellvertreter 
geben zu lofien. Die Wartjäle find für das Züge erwartende Publitum eine halbe 
unbe vor ber fa) — Aulunftezeit zu Öffnen und bis zur ge Ab: 
fertigung des angelommenen es offen zu balten. Die abgebenden Züge ſind an 
den Ausgangsitationen im der Negel eine halbe Stunde vor dem Abgange zum Gim 
fleigen bereit Re halten und foll lepteres fpäteflens '/, Stunde wor ang Velen; 
ein früberes Einfteigen hat. mern möglich, bei vorausfichtlich großem Andrange zu ge: 
heben. Im diefem alle iſt auch für Bereithaltung der eiwa nölhigen Referuewagen 
steltig zu forgen, daß eine Unt: ung bes Einfteigens vermieden wird. 
er Münchener Hanbelsverein bat ſich conftituirt umd wurden im der ig — 


itattgebabten Beneralverfammlung als Worftandfchaft gewählt die Herren: I. M. 
beifien (1. Vorftand). Dior. Guggenbeimer (2, 3 d), 8 Lis AR tär), Ft. 
Rau — —— Dermann I —— — 5 


Reuderer, ul 
9. €. Weidert. Die erite Börfen:Berfommlun am 11. ftait EIER 
„Der bayerlihe Bartenbauverein veranftaltet vom 1. bis 9. Mai d. M., wie ber 
reits früher gemeldet, im @Blaspalafte eine Ausflellung von Gartenerjeugnifien aller 
Art. Der Ausihuß ladet zu Iebhafter Berheiligung eim. Für neu eingeführte Pflan- 
en, für jelbit gesogene, f öne, entwidelte ierpflar en, Sammlungen einzelner 
—— ter, für gelriebene Gemũſe und chte, für Sammlungen von 
Nuppflangen ıc. find tbeils Geld «, theils Gpeanpeniie auegeſt 
Die Borftandfhaft des Iandwirthicaftlichen Vereins in tt ladet, n 
die Bewilligung der t. aan —— ng zur Veranitaling einer v0: 
Geräthen eingetroffen ift, zu einer Beſpre 
ofumg ftattfinden foll — fo welt 


fung von Vieh und Ianbwirhihaftii 

gung über die Modalitäten, unter melden * Teofums i F * 
J Samft u i 
Gofidaus zur Traube in Eigfläht ei ——— 


e nicht ſchon feſtgeſtellt ſind — auf 
Oberfranken beſtehen gegenwärtig 31 freiwillige, an bie Stelle der Gonn: 


tagsichulen getretene — Le —— erg — 

t ber gegen g für vie uien! te fo forgen elegen · 
heit — die Verhäitnifle der deutſchen Feuerderſicherun eitigkeit _ 
bat am 7. d» ' n weinfurt je dafelbfi er — oſſenſchaft, deſteheu 


aus mehr denn 900 Verſichetten aus Unter und Oberfranten, de die nunmehr zuer 
gefaht: „Es fei bei dem Verwaltungs: 

—5 — f Einberu 

Generalverfammlung ge 


9 
als fo 


A 

: übnıng vom 

Anfang des Genofienihaftsbeflands an." Dieiem Beihluffe find aud die obiger Berr 
l beiwohnenden Ausf itglieder ber b 7 

Dre Son irn 100 

# 


Rene e 6. 
(Ans wer Mg. gi⸗.) 
.. Btuttgart, 10. März. Miniſter Fehr, v. Barnbiler und ber k. baye · 
riſche Gefandte Fehr. d. Gaffer find von der Bufammentunft, bie fie mit Den 
Surfen v. Hohenlohe in Nördlingen hatten, fofort Hieher zurückgelehrt. Man 
glaubt, daß die Verabredung ein gemeinfames Bufammengehen beider Gtaaten 
bei den im Verlin ftattfindenden Verhandlungen über den Handeltvertrag der 
Schweiz mit dem Bollverein betroffen habe. 

Sunsbruck, 11. März, Capitän Tyler, auf einer mfpectionsreife 
von Beingifi nah Oftende begriffen, tehufs Leitung der oſtindiſchen Pol, pafe 
firte den Brenner und fprad fi zu Gunflen der Brenuer- Bahn aus 











Shranuenpreife. 

Unsbad, zoqa. mitt. wich gel, gef. Ganıeab., mitt. atet, geit. gel. 
10. Mä A u fl u te. fr. fi, 11, t. «ki 
an EEE | Mn ER En * 
Beige 17 59 17 39 1717 4 — Bat 188017348 — 20 
Korn 14 2135132 — 8 Kom 14 30 14 9130 — 8 
Sch —- - - - - - Werlie 4— 139 1221 — 2 
Habır 81581 7b — 3 Dub 80 812 70 d5— 
v Frankfurt a. 9. 10. Ratz. Schhlußcurſe. Defterr. Aeuerfr. 81; 

. Rational 54; Eproc. Roofe v. 1360 —; u. 1864 —; en 
v. 1859 64" Banlactien 690; Erebitactten 280"); Sproc. Umertkaner vom 


1852 36" _Aproe. bayer. Koofe 10)%,,; x. 
ris 94° elabahn —8 nie Saat, 


Veranimoriliber Hedalteur: Andreas Kid 





Betauntwahungen. 


Betlanutmacbung. 


Es wird hiemit an die ortSpolizeilihen Vorſchriften über ! gen haben. 


die Anlage von Abtritten, Dung- und Verfitzgruben erinnert, 
mit bem Bemerken, daß Controle wegen des Vollzugs ber ben 
einzelnen Hausbejigern ertheilten polizeilihen Wetfungen ange 


ordnet worden ift und Säumige Strafeinſchreitung zu gewärtis 


Ansbach, am 19. Februar 1869. 
BETTER IEREN 
Bezzel. 


beiten, werten und fünften Oeben, bie matärlih bas gleiche Biel verfolgen, Aber ; 


reich gefegnet iſt, wo bie @rfellenvereine floriven und die Peterspfennige exgiesigft 
fließen, da beträgt die Bihl gewiffer in diefen Anfalten aufgenommesen Kranı 
tea jährlich nicht unter 1200 öfters aber 1800 umd darüber, Rach dem Urthelle 
befääftigter Praltiler ſtellt fih außerdem das Berfältaig der in tem Epitälen 
Difefadenden zu den in ber Privatprazis Behandelten, g’ring gerechnet, wie 
1 zu 3. Wie dürfen fomit die jährlihe Gefommizahl feier Patienten auf 
5000-6000 aunehmen. Wenn die Statififer des Bollsboten in freien Stuns 
den ermitteln wollten, wie ſich gegenüber der Gefsmmteiowohne:zahl und deren 
Lebensalter, allenfalls auf von 15—50 Jahren, das Progentoerhältnig diefer 
Erkrankungen flelt, biifle das werthe Blatt barans fih MAberzengen, daß, ba 
derfei Behaftungen keinesfalls bei Befunden oder Audachtaudungen, pitriotifgen 
Bereinsoerfammlungen oder fremmen WBallfahrten erworben werten, feiner und 
feiner G:uoffen vewdienflliger Wirkfamteit für ſolche Glauten und. Gefundeit 
gleicher weiſt beföcbernde Belhäftigungen noch ein weites Selb offen ſteht, und 
derfelden fortam mit gefl-igertem Gifer obliegen, Wir wänfden deſten Ecſelg, 
fon der Symmetrie halder, da zu dem arditeftomifh antilen Gharacter unfırc# 
Neuathen die gerade ia Folge der oben berlihtten Zuſtände fo häafig merbenden 
unlloffifhen Profile der Bewohner darchaus nicht pafien wollen, 
. $ München, 11. März. Die Unllage gegen den Redalteur der „Dos 
mauztg.” Dr. Laug wegen Amtschrense‘eidigung des kgl. Reggs.-Präfidenren von 
Niederbayern, Herrn db. Hohe, umd des Vezirldamtmanns bon Wilöhofen, Herra 
Goffinger, wurde heute vor dem Schwargerihte in Straubing verhandelt und 
führt der f. Advolat v. Auer aus Münden bie Bertheidigung. Nach ſeeben 
erhaftenem Telegramın wurde der Augellagte freigefproden. 

© München, 11. Mär. Ber Aueſchuß der Kammer der Abgeordue · 
tea fr Berathung der neuen Militärgerichts-Ordnung hat in Uebereinftimmung 
wit dem 2. Minifteriolfommifjär u. a. folgende Menderungen bes Eutwurfes ber 
ſchloſſen: Art. 36 „Bei Berbrechen wird der Wahrfprud von 12, bei Vergehen 
von 9 Geſchwornen abzegeben.” Die Beigichung von Geſchworgen au bei 
Antlogen wegen Bergehen ift ein wefentlicher Unterſchied gegen den allgemeinen 
Strofprogeh, der diefe Befimmung wicht enthält; diefe Eiarichtung iſt demnach 
eim bedeutender Kortiritt und ein Benefigium für den Augeklagten. Mrt. 59. 
Zum militärifhen Gejhwornendienfle find ohne Unterfihied des religiöfen Be 
fenntniffes nad zucdzelegtem 25. (nit wie der Eutwutf ſagt, 30.) Lebens: 
jahre befähigt x. Wet. 67. IL fol bei einer Anklage gegen einen unter, 
Unter oder DOberlieutenant in Bergehensfälen 1 Wujor, 2 Hauptleate und 6 
Unter» oder Oberlieutenants (nicht wie im Entwurfe 1 Wiajor, 2 Haupileute, 
8 Unter oder Dberlieutenants) feftfegen. Bei Verbreiensjälen fungiren 2 
Majore, 4 Hanptleste und 6 Ober: oder Unterlieutenants ald Geſchworae. Art. 
69 ſoll geſtrichen und follen bemmach bei einer Anllage gegen einen Militär, 
beamten feine Geſchwornen diefer Kategorie berufen werden. et, 70. Ge» 
hört der Befchuldigte dem Givilflunde an, fo werden die Geſchwornen ım der 
in Urt. 67 Ziff. 2 bezeichne en Weiſe gebildet. — Der wichtigſte und ſehr wer 
ſentliche Zufog zum Entwurfe iſt der von dem Atg. Brerbenbod; beantragte und 
einfiimmig angenommene Beſchluß: „Sämmtlihen im Folge diefes Gefeges zum 
Nichterauie berufenen Aubitoren kommen diejenigen Rechte zu, welde nad Mei. 
lage IX. der Berfafjungd,Urkunde den bei Eiviigerichten angeftellten Richtern zus 
ſtehen.“ Diefer Zufag wurde mac längerer Beiprehung, worin der Miniflertat« 
fommiffär diefe Frage als eine anf dem Verordnungowege zu vegelnde bezeichnete, 
wie gejagt, einftimmig angenommen, 

— Laut Reſcript des Gtaatsminifleriums des Innern und des Staats 
nifleriams des Handels if die Ansübung des Hufbeſchlages von dem Beſuche 
einer Tehranflalt oder dem BVeftchen einer Pröfang ferner nicht mehr abhängig 


em. 

2 Aus dem Nordgau. Neben bem höchſten Gebote des Chriſten⸗ 
thums: Liebet einander”, ſcheint ein anderes aufgetaucht zu fein: „Baflet und 
verfolget jeden, der anders denkt, als ihr.“ Unfere religiöfen Zuftänte, die Hr, 
Dr. Böll mit dem Namen Nentatholizismus bedacht hat, werben immer ſchöner. 
Einzelne Kanzeln, die zu politiſchen Rednerbüßnen umgewandelt zu fein ſchei⸗ 
nen, fpiclen Trumpf auf Trumpf aus und feiner wird geflohen, weil in der 
Kirhe Niemandem das Wort gegeben wird, ald dem Gefandten des Herrn, Am 
erften Sonntage gibt der Hirtenbrief Stoff zu Betrachtungen, Am zweiten 
Sonntage handelt es fi um bie Liebesgaben für den heiligen Bater, Am 
dritten Sonntage wird von ben ac eg gepredigt im Sinne jenet 
Vlättels, das man im einer anftändigen Gefellfhaft wicht nennen fol, Was 
am vierten Sonntag Aber uns hereinbrechen wird, wiſſen wir nicht. Wir 
ſchauen aud nicht vorwärts, ſondern vhfmwärts, Der Hirtenbrief ift an uns 
vorübergegangen und hat feine Spur Binterlaffen. Es Hande.t fih z. 3. Jaupt- 
fählih un die Liebesgaben nah Rom. Bon den Sanzeln aus wurden bie 
Gläubigen aufgeforbert zu geben, damit Bater Pius ji freuen kann ‚aber uns 
fere Anhänglichteit an den Stuhl Petri, damit er teftzeiten laun die Koften 
des großen Eonzils u. f. w. „Gebe Jeder,“ tönte es von einer Kanzel, „nad 
Kräften, und follte e6 Leute geben, die gegen biefe Liebesgaben Ginreden erhe ⸗ 
ben oder gar dagegen fireiten oder auf die Armen hinwelſen wärden, fo benfet 
nur’ an Judas, der and gefprodgen hat: „Diefe Salbe hätte man iheutr vertau« 
fen und den Erlös den Armen geben künnen.* Bei une gibt nun alles mit 
vollen Händen, denn jeder befürdiet, er könnte von ter Kanzel aus mißhaudelt 
und als Judas bingeflelt werben. Bor der einen Kirche ficht der Meßner mit 
dem Teller — nein, mit der Schäffel und nimmt die Gaben in Empfang. In 
ber zweiten Kirche wird der Sinn der Gläubigen hingewendet auf den Pfarr 
hof, wofelbft die Gaben in Empfang genommen werben. Es vergehen etliche 
Toge, die Leute eilen nicht fehr zum — da erhebt ſich der Hr. Agnat felbfl 
und geht von Haus zu Haus. m einer dritten Kirche wird dem Pfartlindern 
der Beſuch im Ausfiht geßell. Der Pfarrherr Hält Wort, will aber feine Scherf 
lein, fondern mur grobe Münze. Im einem Haufe gab man 12 Kreuzer und 
ber ſcheue Bettler machte Anſpruch auf einen Thaler. Gin Bauer opferte einen 
Gulden; die Bäuerin mahnte noch einen zu geben und der angegriffene (ße 
mann entgegnete: „Mogft du dem Herrn Pfarrer nicht unfere Ochſen aud noch 
geben ?" Aus wenigen Häufern entfernte fi der geweihte Bettler mit Dask- 
barkeit, aus etlicen unter Murren und Brummen. Wenn er einmal wieder 
fommt und die Leute verwehren ihm nicht breitihulterig ben Eingaug, miüffen, 


* fein mag im Vergleiche zu manch anberem Jauger des Herru unſerer 
ge. 

Kempten, 5. März. Die hieſige freie religiöfe Gemeinde bat unter 
Buftimmung und Anſchluß der freien veligiöfen Gemeinden in Nürnberg, Fürth, 
Erlangen und Schwabach ſich mit einer Moreffe an die Sammer der Abgeord» 
neten gewendet und, wie die Kempt. Big. mittheilt, gebeten, daß fie die Ini— 
tiative zur gründlichen Mevifion des Religiongebitis (II. Beilage zur Berfaffungs« 
Urkunde) auf der Baſis der Gleichberehtigung aller Religionsgefellfcsften ergreis 
fen möge, 

Ludwigsburg, 7. Dirz. Seit geflern hat die Meiterei die Hrlme, 
mit denen fie nunmehr gleich der prenfifchen Reiterei ansgerüftet if, an Gt:le 
ber feltherigen Dienfimüte zu tragen. Heute erſchienen zum erflienmaf aud bie 
Soldaten in Uniformen neuer Drdonnanz, die ihnen von jetzt am als Gonn- 
tagsmontirung werwilligt iſt. 

Bon Seidelberg aus find Vorbereitungen getroffen, um für den Diens, 
tag nad Pfingften eine allgemeine Verſammlung der Broteftanten Sadweſtbeutſch⸗ 
lands eiuzuberufen. Als der geeigueifte Ort hiefür wurde Worme auserfeben, 

Rorbdeutfcher Bund. \ 

Berlin, 8. März Die Thronrede zur Eröffnung des Reichttages hat 
Bundes ſeuern im Ausſicht geſtellt, die vorusjihtlih - lebhafte Debatten hervor« 
tafen werden. Nah der Berl, Autogr. Korr. handelt es fich um die Erhöhung 
der Brandmeinjtener, die in anderer Weile erhoben werben foll, uns 
deren Erttag auf 3 Mill. veranlagt wird. Die Bewilligung würde Schwierig. 
teiten hervorrufen und jedenfalls nur auf ein Jahr erfolgen. Im Bollparta- 
ment foll die Regie ung andererfeits wieder eine Erhöhung der Tabalsfteuer 
beantragen wollen. — Ueber die Einrichtung eines Bunde sminifteriumd 
ift man mod nicht im Maren. Dar die Uebernahme des Minifteriums tes 
Auswärigen auf ben Bundesetar iſt ein Verantwortlicher Bundesminiſter tes 
Ausmwörligen fo wenig che weiteres bedingt, wie diek bei dem Kriegeminifteriun 
der Fall war. General von Roon bat fein Budget im Bundesetat, und er 
dat trogdem ftets verfichert, er ſel preußiſcher Kriegeminiſter geblteben. Gin um. 
regelmägiges Verhäftnig wurde gleichmäßig dadurch entflchen,, doß Bunde fienern 
dewilligt werden ſollen, ohne daß en verantwortlicher Bundetfinanzminiſter vor: 
Handen wäre, Die Kreuz. Hat allerdirgs die Ernennung eines ſoichen vor 
ein'gen Tagen bei Veſprechuag der Thronrede in Ausficht geſtellt. Um zur 
Klarheit üder das Sadverhältniß zw gelangen, werden die Nationallibe alen nach 
vorgängiger Berfländigung mit den Freiloaſervati en die Angelegenheit durch einen 
Antrag oder eine Interpellation im Reihstage zur Sprade bringen. 

Die Mitbeilung des „Schwäb. Mert.”, daß ber König dem Grafen Ufer 
dom „eine hohe Stelle" in Berlin angeb ten babe, ſcheint richtig; am eine 
politiſche Stellung ift nailirlich nicht zu denfen. UBS cine BVernurhung, welche 
durch dem befaunten Kunſtſian des Greifen Uſedom unterflägt wird, dird bon 
einem im der Megel gut unterrichtetem Gorrefpoadenten der „Magdeb. Big." dus 
Gerücht erwähnt, der König habe demfelden die Stelle des Generaldirestors der 
tgl. Muſeen angeboten. 

SDSamburg, 3. März, Unfer Serat hat den drei Miniflertaflonmiffäs 
zen, welche Prengen, Bayıra un? Sachſen zw der dahier in den Monaten Aur 
guf bis Mitte Dezember vor. 38, verfammelten Konferenz zum Bolzuge des 
Bollanfhluffes kamburgifcher Gedietotheilt an den Balloerein abgeorduet hatten, 
goldene, fehr geſchmackooll gearseitete Tabatieren, anf deren Dedel das vom ei: 
wem Brilontkcanze umgebene Hamburger Stasiswappen fid befinzet, zur freund» 
lichta Erinnerung Aberſaudt. (A. Abdztg.) 

Defterreich. 

Wien, 9. März. Die Neue fr. Preffe und die Vreffe verachmen vo: 
vorfichenden Verhandlungen zwifhen Franfreidh u. Belgieniu Ye: 
treff einer hHandelspolitinhen Einigung gwiſchen beiden Ländern. 

(Biſchofs Conferenz.) Dem ungariſchen Lioyd berichtet man aus 
Wien: „Die hier tagende Bijhofs:Reunion hat ſich ganz nach parlamentari« 
(Gem Brauche donſtituirt. Es gibt da eine Rechte, Linte und ein Gentrum, 
Im legteren begegnen mir dem Gardinal Rauſcher. Die Nechte Hat zu ihrem 
Sührer den Gardınar Hirten Schwarzenberg. Es geht in Merialen Kreiſen das 
Gerede, die Reunion beigäftige fi num auch mit der Frage einer Minifter-&r« 
lsınmunicirung, gegen bie fih Cardinal Naufder flränbe, der aber Fürft Schwar 
zenberg und der Grazer Biſchof mit allem Feuer das Wort redeten.* 

Agram, 9. März. Se. Maj. erwiberte heute die Begräfung des Sant: 
tage ampanglih im froatiiher, dann im deutfher Sprache, umd bob namentli$ 
heroor, daß der Ausgleich mit Ungarn, die volle Eiatracht der Beiden Brader- 
oölfer, fi als des mirkfamfte Mittel der beiderfeitigen Wohlfahrt bewähren 
werde. Bei der Reoue, weise der König über die Garniſon bielt, wurde er 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Zur fefllich gefhmtidten Theoter erfdien Se, Moj. in dır 
Uniform des Lifauerregiments om der Seite ber Königin. Großer Jade, Dort 
fah man aud die Minifler Graf Mndrafip und Fahr. d. VBedelopic und fpäter 
den Reicht' ao zlet Grafen Beuſt. 

Ausland. 

Italien. Florenz, 5. März. Die Einleitungen zum kommenden 
Prirfterjubiläum Pius IX. nehmen ſchon eine ſehr bezeichnende Färbung an. In 
der Unira catolica fucht „ein Katholit aus Verona“ bie Katholiten Italiens 
nicht allein zu bewegen, Jänmtlih am kommenden 11. April zur Beichte und 
zur Communion zu gehen, ſondern auch durch eigenthumliches Autodafe ihren 
Abſcheu gegen die Neuerer, gegen die Ungläubigen und Ketzer der Welt Fund: 
zugeben. Zu diefem Zweck fHlägt der fromme Mann vor, fo viele gottlofe Bei: 
tungen als man finden und auffaufen kaun, ganz beſonders aber die illuftrirten 
Wig und Earrilaturblätter des italieniſchen Königreicht, welche ſich die ehrwilr · 
dige Perſon des Hl. Vaters zum Gegenſtand ihrer gottloſen Scherze und Mus- 
fülle machen, anfzulaufen und nah Won zu fenden, um biefelben an gedachte 
April auf dem Plag Johann von Lateran feierlihft unter den Ablihen Ber 
fluhungsformeln zu verbrennen. Diefer Einfall gefällt der-Unitä cattolica, doch 
bat das mienfhenfreunblihe Blait ein nicht unbegründetes Bedenlen, daß nänı- 
lich duch diefen allenthalben befolgten Auflauf der Abſat dieſer Blätter nur 
dersiehrt und fie auf diefe Weife dur ihre Wegner, die Guten im Lande, in 
ihrer öfters bedrohten Exiſtenz nur gefihert würden. Die Zeltungeſchreibet, die 
Ungläubigen und Keger felbit verbrenuen und ihre Guter zum. Froumen der 


fie entweder nad feiner ſchrillenden Pfeife tanzen, oder es legt fich fein Stod.| Kirche einziehen, dies wäre wohl munbgerehter. 


auf die Rüden der hortnädigen Geber. Nach unferem Taftirhalten wäre es Beit, 
diefer Sorte von Bettlern das Handwerk zu legen, Wir erinnern ung der &xe« 
eunbigfeier eines Landpfarrers. Gelegentlich dieſes Feſtes maqhte der alte Fries 
fler den Armen feiner Gemeinde auch einen guten Tag, indem er fat feine 
ganze Habe unter fie vertbeilte, Seitdem find 25 Jahre verflofien und bie 
Zeiten ändern fih. — Bir haben buch unfer Schreiben ben Namen Yabas 
wach der Auſicht des genannten Prediger verdient, und er wird uns auch 
werden, Der Wind weht aber fo falt, daß uns das nicht heißblätig werben 
idßt; ja wir find fozar der Foshaften Meinung, da Judas cine edle Seele ges 


Frankreich. Parie, 9. Mir. Im auswärtigen Mmt bementirt 
wan alle Augaden über die im Zuze befladlihen Vereinbarungen zu einer fran- 
zoſiſch⸗ dſterreichiſch · italieniſden Adianz. Gs mag bergleigen zur Unterhaltung 
der Zeitungsiefer dienen. Dog gibt man zu, daß e6 wilnfhenswerih wäre, zu 
einer Geweinſchaftlichte ir der Bielpunfte und der diplomatiſchen Altion zwijchen 
den Höfen von Paris, Wien und Ülorenz zu gelangen. 

Baris, 10. März, Abende, „Bublic” fagt: Der Herzog dv. Grammont, 
der jrangöfiiche Gefandte in Wien, wird erft im fünf bie fechs Tagen hier cin: 
treifen. Die Abrelſe des Geſandten Laguerroniere ift vsrihoben, Derſelbe wirt 
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ia Frankfurt a. M., den Herren G. L. Danube und Gomps in 


Telegraphiſche Berichte. 


—ın München, 12. März. Die Reihtratpölammer bat den Vorſchlag 
des Ausjhufles auf Gompetengbefchränfung ber gemetnfhaftligen Würgermeifter 
und den Antrag ömenfteind auf divefte Baht der dargerlichen Magifiratsräthe 


dgefehnt. 
er — München, 12. März. Nachtrag. Die Reichtrathalammer hat 
Gemeindeordnung eiuftimmig angenommen und ben 


den Gefegentwurf uder die 
Wunſch auf eine Gefegesvorlage über Aufgebung ber fandeoperrlihen Umlagen ⸗ 


freigeit gegen Gntfäätigung beigefügt. 

* Berlin, 11. März. Die „National:Liberalen, unterftätt von ben Fral · 
tionen der Linken, brachten den Antrag ein, bie Redefreiheit den Mitgliedern 
der Territoriallandtage zu verleihen. Die Fortſchrittdpartei brachte den Antrag 
ein, die im Gebiete des Rorbbundes deſtehenden Befreiungen von Pofl- und 
Telegraphengebühren gejeplich zu regeln. — Reichstag. Tagesordnung: Erſte 
Berathung über den Gefeyentwurf, bie Feftftellung des Nahtrags zum Vandes- 
etat von 1869 betreffend. Der Bundescomnifjär Delbrud erörtert die in bem 
Nachtrag aufgeftelten Bedärfuiffe und geht genauer auf bie einzelnen Poſttionen 
ein. Der Antrag Hade's, eine einheitliche Veftunmung über den Eintritt der 
Volljährigkeit auf dem Wege der Geſetzgebung herbeizuführen, wird mit großer 
Majorität angenommen, 

” Veag, 11. März. Das Uerifale Journale „Die Beit” meldet: Das 
Gpiscopat habe beſchloſſen — Schulaufficht, den Beflimmungen dB neuen 
Sculgefe emoͤß theilzunchn:n. 

Fe u Bär, Das Abgeordnetenhaus genehmigte in Fortjegung 
der Budgeldebatte bie Erfordernifje für das Juſtizmini derium mit fl. 13,892,987, 
die Staatefhuld mit fl. 90,222, 407, die gemeinfamen Ungelegenheiten mit fl. 
65,191,213; enblih nahm das Abgeorbnetenhaus im ziveiter und britter Leſuu; 
das Finanzgeſetz für 1869 an, wildes die Einnahmen auf fl. 296,284,176, 
die Ausgaben auf fl. 299,026,671, das unbededte Deficit auf fl, 2,742,495 
beziffert. 

— — — — — — — —— 


Politiſches. 


Sübreutfde Stanuien. 


nn Münden, 13. Mär. Die Rammer der Reigsrätbe hat in Ihrer ‚gefern 
Nachmittag ftattgefandenen 56. Sthung yunächht die Debatte über den Art. 4b yoch 
einmal: aufgegritten umd haben wir das Rejultet {on eftern mitgeibeilt, Bei Urt. 
47 beantragte der Ausihuß, die erften 4 Abjäpe anzunehmen, jtatt Der Abfäge > und 
6 aber folgende Vorichläge des Referenten einzuftellen: „Ju ſoichen Fallen iit bei dem 
Bei le der Gemeindeverfammlung für bie Zahl der Stimmen ver einzelnen Stimme 
bereihtigten die Größe der divelten Steuer mahgebend, auf welche die Stimmbrredtig: 
ten im Gemeindebezirt angelegt und im einzelnen Falle nr fund, Ein 
jährlier Stenerbeitrag bis zu 10 fl. gibt eine Stimme, über 10 fl bis zu &U fl. zwei 
Stimmen und jeder weitere Beitrag von 10 fl. eine Stimme mebr. ie Zahl der 
Stimmen eines Einzelnen dar) ein Tritttbeil fänmtlicher Stimmen nicht liberfteigent. 
Der Artitel wurde in der allung des Ausſchuſſes angenommen. Art. 48 wurde 
unverändert angenönmen; als Art. 45a aber eingelept: Hachlaſſe lönnen von den 
Berwaltern und Einnehmerm gar nit, von den Bemeindewerwaitungen aber nur dann 
bewilligt werden, wenn das Hablungsunvzrmögen des Pflichtigen in ungwoeifelhaiter 
Reife jeftgeftelit ift." — Art. 39 wurde unverändert, Art. 50 mit-dem Zulas: Mie · 
mand iann gu Gemeindedienſten angehalten werden, welche Zwede beirerfen, deren Et⸗ 
fülung dur Umlage ibn nichhtreiien mürbe”, Art. 51, 82 und 53 wieder unverän: 
dert nacı Norihlag der Abgeordnetenlammer angenommen. — Die Art, I-d5, des 
ſondere Beitimmungen enthaltend, und von ben Gemeindeigulen und von dem örtlir 
hen Stiftungsvermögen handelnd, wurden ohne Debatte im-der Foſſung der Abgeord⸗ 
netenfammer angenommen. — Urt. 60 beflimmt: ft der Zwed einer Stiftung un 
paflend oder: unausführbar geworben, fo tann eine Veränderung bes Stiftungsziordes 
mit Zuſummung der Weiheiligten und Genehmigung ber sorgten Verwaltungsbe: 
ng vorgenommen werben." Bier wurden die Worte: „unpallend_ober” geftrigen. 


ie Art. 87 und 63 murden unverändert angenommen, womit die Sigung ſchloß. 


— 57, Affentl Sihung der Hammer der Reichsräthe. Heute wurde die Spezial: 
berathung über den Entwurf der Gemeindeordnung für die Sandestheile dieffeus Des 
Adehns Torigefept und zwar über die vierte Abibeilung: won det Verwaltung der Ge 


meinden handelnd. dier wurden die Art. 69 bis 76 ohne Tebatte in ber Faſſung der 
Abgeordnetenlammer angenommen. — Bei Art. 77 wurde ber Abj. 2, der eine Ber 
{hräntung des von der f. Staatsregierung verlangten unbedingten Beſtatigungstechtes 
der Bürgermeifter und techtefundigen Diagiftratsräthe enthält, geitrigen. - ve Urt, 
’8 bis 37, von der Verpflichtung und Einweihung der Bürgermeiiter, vom Austritt der 
bürgerlichen Magiftratsmitglieder, vom Wirkungstreis des Magiitrais ic. handelnd, 
wurden iheils unverändert, tbeils mit unmelentiihen Modifikationen angenommen. — 


"Art. 83 wurde mit der von Feben. v. Thüngen eingebrachten Modifitation, dab In 
» Landgemeinden und in Stäblen und Märkten, melde der 


ifteittsperwaltung unter 
ftellt find, die Nehmungen über bie Verwaltung des Gemeintes und Stiftungsvernd+ 
gens von den Dermwaltungsbehörden nad allen Richtungen geprüft werden follen, weil 
ohne eine jolde ftaatlicge Controle die Unterfchleife ſich mehren würden, angenommen. — 
Die Art, 89 bis 96 find ohne Debatte angenommen worden. — Art. 47 wurdejodann in der 
Vaflung der Abgeoronetentammer und ebenjo Art. 98-100 angenommen. Hier ew 
Härte der I. Staatömtrifter v. Hörmann auf eine Anirage des Hchen. v. Zu⸗Rhein, 
send zur toilegigien Beratbung des Vagiſttats ſich eignet, daf überall da. wer'das Ber 
fe den Magiitrat als befblupfähige Behörde beyeichnet, die follegiale Verathung ein: 
tretenbabe, und daf die Thätigteit des Bürgermeifters ſich in der Wegel auf die vor 
ktenben’Gambiungen beicpränten werde, anders lizge die Sache im Gebiete der 20: 
lie, Da babe allerdings der Bürgermeifter mandes zu thun mas nicht erſt einer lol⸗ 
legialen Beratbung unterfiellt zu werden braude, — Die Art, 401-119 find thei 
unverändert, theil® mit unmefentligen Mobdifitationen angenommen morben; — Zu 
Art. 120, von den Gemeindebeiglählen bandelnd, brachte eferent Frht. v- Thüngen 
eine Modifitation ein, weiche eine größere Beihelligung der Gemeindebürger an ber 
Beralkungen über Gemeindeangelegenbeiten bezielen u. ben Schwerpunkt bei Beilüf, 
fen fiber Bemeindeangelegenbeiten in die Gefammtbürgesiaft verlegt wiſſen will; und 
welche nach längerer Debatte abgelehnt wurde. — Die Art. 121143 find ohne Te- 
batte größtentbeils gang unverändert angenommen worden und als Art. 1438 derjols 
gende neue Artitet’eingeitelit: Beſchlufſe des Gemeinde-Ausihufies In’ @emeindeange- 
tegenbeiten find innerhalb 3 Tagen, von dem auf die Etlaſſung folgenden Tage an 
gerechnet, zu veröffentlichen," — Ast. 144 wurde unverindert angenommen und dann 


(iinfundzwanzigfter Yahrgang,) 


Samftag, 13. März. 


werke b erren Saafenflein und Bogler in Franlfurt a, M., Berlin, Hamburg, 
Mmwormte werben beforat von ben Bern Ben a üngen, @ehfe und Camp. en 
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Stuttgart, Mudolpp Melle in Dlünden 2 en 


bie Situng geſchlofſen, ba zu Art. 144a vom f, Siaatsminifler v. Hörmann eine Mor 
bifitation eingebracht wurde, über welche der Ausſchuß noch in Berathung zu treten 
hat. Naͤchſie Sipung morgen Vormittag. 

— 184, dffentlige Sikung der Kammer der Abgeordneten. Nachdem Präfibent 
v. Böyl eine Einladung des kayırijhen Schüpenbunbes zu dem am 22. bis 29. Hu 
guft in Fütih Natifindenden Bundesidiehen bılannt argeben, hatte, ging man zur Be⸗ 
rolbung und Beiciuhfoflung über den Belehentwurf „die Privatrecgtäverhättuifie ber 
Brnofienihaiten betr.” über. Nach einem kurzem einleitenden Vortrage von Geite bes 
Referenten Dr. BELLE wurde folort die Spezlalbistuffion eingeleitet und bie Adſtim ⸗ 
zum ma Abſchulten befchloffen. Abſchalu I (Met. 1-5) won der Errihtung der 
Genofienipalten banbeind, wurde, ohne dab darüber bebattirt wurde, angenommen. 
Ebenio Kifcnitt II (Urı. 9 16), melder von den Rechteverhältniſſen der Genoſſen⸗ 
I&aften unter einander fowie den Rıhtäuerkältniffen derfelben und der Benoflenihaft 
gegen Dritte handelt, Bei Ahfchnitt III „vom dem Worftande, bem ev und 
der Generalserfammlung”“ bradte IM Urt. 27 Sıhr, d Stauffenberg eine Mobifir 
tation ein, babim geben», dem Mblab 2 defirlben, welchet lautet: „Mitglieber bes Vot · 
Handıs find, wenn fie in ber Generalverfammlung die Eeörterung von Anträgen ge: 
Ratten oder nicht hindern, melde auf keine geihäftligen Bmwede, fondern auf dffznts 
ide Ungelegenbriten gerichtet find, * ehens an @eld ble zu 300 fl. zu firar 
fen” zu Mreichen, eventuell * fegen: „Anträge, welche nicht auf Zwede ber Genoſſen⸗ 
iaften, fondern auf politiiche Bwede getichtei find“, — welche jedoch abgelehnt wurde. 
Abſchntit IV (Met. 34 bis 39) vom der Au a der Geno sajdaft und dem Aus: 
ſcheiden ae Bencheniäeften, ebenfo Abichnitt V (Met. 40 bis 82) von ber Liquir 
datlon der Brnofienicaften, fowie Abſchuitt VI (Art. 63. bis 65) nom ter Verjährung 
der Klage gegen die Benoflenihaften hanbelnd, und die Götuhreßhanzengen (Art. 66 
bis 69) wurden angrnommen. Sobonn wurde zur Beratbung über das Il, Haupıflüd 
übergegasgen, weiche von ben Geiellihaiten mit beicpräntter Haftpflicht handelt, und 
Urt. «d bie CO angenommen. Bu Art. Si, melder lautet: „Die Unterlafiung der im 
Art. 78 und 9 vorgefchriebenen Anzeigen if vorbehaltlie der Beflimmungen bes 
Sirafgelehbucdhrs am den Ihuldtragenden Mitgliedern bes MWorftandes als ben 
mit Geld. bis zu 1000 fl. zu befitaten", brachte Er ämer eine Modifilation ein, babin 
gehend, daß aud die Veriegung Des Ürt. 7i Mbf. 2 biereim zu ziehen ſei. Dieler Ab: 
je lautet nämlich: Die Firma muß von tem Gigenftande der Unternehmung entlehnt 
fin, und bie zufägliche Sei] „tegiftziete Geſellſchaft mit befchräutter Haftpflicht 
nihalten. Der Referent Er. Voll und ber k. Siaatsminifter Iprechen ſich für die 
Nodifitalion aus. Br. M. Barth Ihlägt folgende Untermobifilation vor: Gleiches 
gilt, wenn bei Unterzeichnung der Zirma Die Worte „„vegifteiste Befellfihait mit ber 
Igrantter Haltpfliht"" wegge offen werden”, weldyer Borihlag au angenommen wurde. 
Bei der namentlichen Abitimmung wurde der Gefekentwurf tinflimmig angenommen. 
— Hierauf trat man in Beratbung über den Beiegentuurk „die priva rechtliche Stellung 
von Vereinen betr.“ Der I Hbichnltt besfelben handelt von Eıriätung Ber Bereine; 
der II. von den Rechtöverhältnifien der Vereine und ibrer Mitgliewer unter fih fomie 
ß a Dritte; der IE. Abſchnin von dem Organen ber Vereine, der IV. von der Auf ⸗ 
dlung der Vereins, der Sant über das Vereinkvermögen und Ausiheibung einzelner 
Ditgiteder; der V. Abſchnitt enthält Schlußbeftnmungen, Der Gelegentwurf mwurbe 
mit allen gegen 14 Stimmen in ber Joſſang des Aueſchuſſes angenommen. — Weiler 
ſchriu man zur Berasbung über den Gtiedentauf: „Die Alliengeſellſchaften, bei wel- 
Ken der Gegenfland das Unternebuens nicht in Handelsgeichäften beflebt, beir.“, mel: 
per im 22 ũtlitel gerfallt. Derſeibe wurde in ber Foſſung des Ausſchufſes einftimmi 
angenommen. — Referent en ftei erflaitete ſodaun Bericht über dad Voflultat ner t 
Stantöregierung, den Bedaıt für bie U:bernabme der Ruhmeshalle und Walhalla auf 
den Staat im Belrage von 11,000 fl. dem Meicereleivelond zu entnehmen, umd em 
pfahl der Rammır die Zaflimmung biepw. Nach furzer Debatte wurde ber Antrag de6 
Ausihuffes einftimmig angenommen. — Dirrauf erftaitete Referent Feuftel noch Bor 
trag über den Antrag bezüali ver Verwendung der erübrigien Summe in folge der 
neueften Reknfitation der Biarrfaljionen an den Gongrualergämpungspufhüllen bes 
Staaıs. Zw dem bereits müugeideilten Antsag des Ausſchuſſes flellle Rraupold eir 
nen Antrag, der eine etwas präzifere Faſſung beztelt, welcher auch angenommen wurde 
— Nadvem mitgeiheilt morben mar, dab am nädhften Samftag halb 10 llhr der Ges 
febgebungsausiguß zur Beratbung über Das — * zum Civilprozeß zufaut- 
mentreten wiro, wurde die Sipung geih'oflen. Die nachne ift noch nicht anderaumt. 

— Ge. Maj. der König haben ven prakifchen Arzt Dr. W. Bed zu 
Närnderg tie nachgefuchte Bewilligurg zu einer Semminug von Gaben für den 
im gegenwärtigen Jahre zu Gunften des deutſcheu Epitale im London zu ders 
anflaltenten VBazars, fowie zur Gelaffuug eines Aufrufes zu biefem Beyufe in 
Öffentligen Blärtern mit der Beſtimmurg eriheilt, daß diefe Bewilligung fih auf 
die Dauer von 3 Monaten erfirede, und daß der Bolzug der Sammlung auf 
tem Wege einer Hauslollelte unzuläffiz fei, 


München, 10. März. Dem heute Vormittags 11 Uhr zum Gedächt- 
niß des Sterbtags König Drayimilians IL. vom Stiftspzobft Dr. v. Döllinger 
in der Theatinertirche zetebriiten Nequiem wohnten ‚abermals J. Maj. die. Kö— 
nigin ⸗ Mutter, ſowie die Abrigen Mitglieder der fgl. Familie, außerdem aber 
Mitglieder der beiden Kammern, die Ho’ und Gtaatsdiener uud die Generalität 
und Dffizieröforps an. Es fam biebei Mozarts Requiem von der k. Hoffapelie 
zur Aufführung. — Den gangen Tag über mar: bie Grabfapelle des hödftjeli» 
gen Königs, welche mit Vlumen umd Leuchtern geſchallckt war und wofeloft 
Harijchiere die Todtenwache hielten, von Perfonen aus allen Ständen beſucht. 

— München, 6. Wär, Der „Boltsbote*, der. fich felbftverfländlich 
feine Gelegenheit entgehen lafjen darf, Preufen und ben dortigen Berbältnifien 
Eins anzuhäugen, Inüpft in Nr. 47 an eine Notiz Aber bie Zahl ber Proflir 
tuirten ia Berlin die Bemafarg: „Cs if dieß der fchönfle Beweis für die 
fortfgritifihe Behauptung, doß Bildung, Mehrung ber Intelligenz nud Auf 
ilarung die Meaſchen firtlich, Rellgion und Pfaffen aber. fie unſltilich machen. 
Ya Berlin mohnen belanuilich die gebilbetften Leute, denn Berlin iſt bie Metro» 
le der Yutelligeng, und da ift jedes vierzehnte, beziehungsmeife jedes fünfte 
oder fechfte eauenzimmer eine —, Wie muß «6 ba im den queiidgebliebenen 
obfeuren Winkeln Alıbaterns ausfehen? Bitte, fagen Sie's Hr. Böll." Ohne 
genannten Herrn in fetner Antwort vorgreifen zu wollen, mödhten wir dem 
Bollsboten, obgleich -ftatifiifche Notizen im obiger Richtung bei uns nicht ber» 
öffentfigt zu werben pflegen, doch empfehlen, che er fein „Here ich danke Dir, 
dag ich nicht Hin mie diefe” gar fo zurerflätlich auflimmt, fih einmal bie amt« 
fiben Austeife über: die in den Münchner Gpitälern behandelten Kranlen et⸗ 
was geuauer auzuſehen. - Ju -unferem guten Derwifhabad, ber Stabt, wo ein 
Bollshote, Baier, Kurier, St. Yofephsblatt und mod mehrere folder Drgane, 
Me nur an der Befefligung der Weltgion und ber ‚guten Sitten arbeiten, erfchei« 
nen und ein glänbiges,-zahlreih-s. Publitum finden, die mit Klöftern aller, Mrt, 
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‚ir Wär b. 38. Machmittags 3 Uhr 
im Zimmer Nr. 5 des Nathhaufes jatt, wozu bie. Herren Altionäre hiemit ein 


Mir! 1869. 
Der. Bervaltungsraib. 





bayer. Hupothehen- EWechſelbank. 


—— Gefchäfts-Ergebnifle pro 1868. 
1 Dis Berfiherungs:Kapital =: en laut —— Pe 
s» am e 
| u ee a ne. 481445,046, 
) erhlelt im Jahre 1868 een NettorJugang‘ (abzüglich aller 
„ff. .16.472,889. 


————— 


auigthobenen ‚und abgelaufenen Verſicherungen von 

betrug -fomit ultimo Degember iseßß 

IN Kür Brand» Entfhädignugen wurden an 369 Brand: 
Bf vberauegabt 





DDcccie veranxcßß “fe. 649,682. 
| - und feit-dem der Knall er fe 6,804,088, 
Das urfprängli. baar eingezahlte Garauile Kapital von. fl. 3.000,000: 
Der ‚compkktirte dom) 4000,000. 
Die Prämienreferde von . . . ——— 286,516. 
| u 1 f. 4,286,515. 
Die Bant verfigert Gebäude, Mobilien, Wadttn, Maſchinen, Felbfrücte, 
Dieb x. 1. gegen. deuer⸗ und Blgichaden. (aud falten, Schlag) zum vollen 
Berthe und findet. bei derfelben Feine ig vornpineim keftimmte Abminderung 
der Erntevorräthe flatt; aud leiftet die Baut Etſatz für das beim Brande Ab: 

bandengefommene. 
Die Anwendung von transportablen Bampfmafhinen (Loromobilen) ala 


bewegende Kraft für Tanbiwirthfcaftliche Maſchinen jegliger Art iſt durchaus 
unter einfachen nicht läfligen Bedingungen geſtattet. 
As dalle einer Vorauszahlung der Prämie aufmehrere Jahre gewährt die 
\ Düne, alle jene Vortheile, welde andere folite Berfiherungdanflalten einräumen, 
"‚Rur Bermittelung von Berfiherungen unter Bufage billiger Prämien und 
! prompter Entihäbigung im Unglädsfalle erbieten ih die Agenten der Feuer ⸗ 
| verfiherungsanftalt der Bayer. Hppotkelen- und Wechſeldaut. 
‚Xnsbah, den 10. März 1869. 
I F. Spoennemann;, 
Eommiljionär in Ansbach. 
) Deſſen Nebenagenten: 


| ‚Here Sladtſchreibet J. A. Daumeulaug in Windsbach, 
"all „ 9" Bofterpeditor Albert Denzler in land, 
1 „ . „Buchbindermeifter Joh. Huß jun. in SU. Heils⸗ 
beonn, ‘ 
u " Stadtfhreiber, S- MR, Mann in Efchenbach, 
d ” _ "Bofterpeditor und: Gemeindevortand Dan. Münch 
Shop" in! Obernzenn, 
upferſchmedmeiſter Guſtav Pfeiffer u. deſſen Sohn 
4 — tr Friedrich Pfeiffer in Leu⸗ 
ai tershanfen, 


anunfegermeiſter J. MR. Schneider, u. deſſen Sohn 
Kaufmann ©. F.Schneider in Herrieden. 
“ Hiemit empfiehlt fih der obengenannte 


‚ Agent Spönnemann 
zugleich auch zur — 


” 


ermittlung von 

1 s⸗Verſicherungen, 
ſowie von ‚Einlagen zur... 
Menten: und Leibrenten-Anjtalt und Spar 
\ TER aſſen⸗Tontiue. 

r | er erbverein, 
> 








> Ireliag · deu · I2. Marg · Abende 8 Uhr 
Verſchiedene techuiſche Mitteilungen. — Berſteigerung die Sattenſtuhls, tes 
franz. Feldbelta u. ſ. ſ. 
Die Borftaudſchaft. 
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und ffreuuben bringen wir bie Irane 
Bıter and Schwager, 






tem ; 
0. März 1869, 
die tratterhben Hinterbliebenen. 


FR ET. 
Br mM reunden, welche während der Kraulheit, ſowie 
} en un Sim num im Gott rufınden Todter x, 
— au Pa 0 töftende Tellnohmeibelnmteten „ fowie für ten 
77 abgefatig ſagen ihren inuigften: aufrigtigfien Dont 
—— 115 1 . Mär 1869; 
Pin et tg = 56 Dies tieftramermben Hinterbliebenen. 
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— Verlage iſt erſchienen und durch alle Buchhandlung 
Urgeſchichte 
123 
Stadt und ig — Fürftenthums 
n 8 + 


a 
Zugleich ültefte Geſchichte der meiſten 
Burgen, ri und Dirt im 
Don 


Dr, friedrid; Iakobi, 
Senior und’ Pfarrer in Rödingen. 
RE bech. 8°. Breisitl fl 90. KR * 4 
ieſe Urgeſchichte Ansbach’ enthält die Alteften hiſtoriſchen Nachrichten 
Über die einfl zum Fürfentfume Ausbach gehörenden Di —5* daher fo» 
wehl den Herren Geiſtlichen Material zur Ergänzung de hiſftotiſchen helles 
ihrer Pfarrbefgreibungen, als den Herren Lehrern Stoff zur Heimatblunde und 
zur Wedung des Sinnes für Alterifümer und ifre Schonung dar. Befonders 
— aber bürfte dieſes Werk ſar den fräukifchen Adel fein, da ſich hie 
ie ſicherſten Nachrichten über die älteſte GSeſchichte der Witterge er im . 
tigen Mittelftanfen zufammengeficlt finten. ae * 
WEB” Das Wert wurde von dem fgl, Obertonfiftoriumder 
proteftantifhen GSeiſtlichkeit dies ſ. d. Rh. zur Anfhaffung en. 
piohlen, und erhielt her Herr Berfaffer als Anerkennung von 
Seiner Majefät dem König von PBrenfen die goldene Ber 
dienftmedatlle für Kunfi und Wiffenfhaft. 


\ 
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arreien, Schlöffer, - 
im Saure ZA 


4 


Bei folh fpregendem Beweis der Borttefflichteit diefes Buches 
wir und jeder weiteren Empfehfung füglich rn zu konuen. 


Ansbad. 


Ressource. 


glaubın 
Brügel & Sohn. _ 


Samftag, den 13. d. Mis. Abends 7'/, Uhr 


mufikalifche Abendunterhaltung 


im Meid’ihen Saale, 


Die Vorflandfaft. 


Ausverkauf von Blechwaaren. 
Untergeicämete vertauft wegen Aufgabe des Gefchäftee von heute an bi 
Säfuß der nächſten Woche ihre voräthigen Waaten zu aufrrgemöhntich billigen 


Preifen. 


Forderungen und Bahlungen wollen ebenfalls. in obiger Zeit gemadt werben. 


W. 


Friedrich sel. Wittwe. 


Feuchtwangtrſtraſſe. 


Todtenkleide Schmuck iind jiets —— 


Anna Hanickel, 


in der Roſengaſſe 





Empfehlenswerthe 
Eonfirmations-Öefdenke: 
— Gero, Balmblätter — 

eleg. geb. fl. 2. 24 kr. 
Buchrnder, der Weg des Friedens, 
eleg. geb, Sl. 1. 12 k. 
— Alles mit Gott — 
mit Goldſchnitt geb. fl. 1. 24 fr. 
— Spitta, Pialter und Harfe = 
eleg. geb. fl. 2. 15 fr. ftete vorräuhig im 
Carl Junge's Bachhaudlung 
dire lm 160 hach. 2 
Maädchenpenfionat. 
Ein proteft. Geiſilicher auf dem Lane, 
In beffen Haufe fon feit einer Reihe 
von Jahren Mabdchen aus den mittleren 
Ständen, im Alter von 10 bis 15 Jahr 
ven, rifilige Erziehung und Unterricht 
in allen Grgenfländen des Wiffens und 
Konnens tiner gebildeten Hausfrau ges 
nofien Haben, nimmt au ferner folge 
auf und erbietet ſich dazu allen den 
Eitern, welche für ihre Töchter neben 
gründlicher wiſſenſchaftlicher Ausbildung 
au haͤuoliche Tachtigkeit wünſchen. 
Franto Offerte unter Nr. 7586 beforgt 
bie Erpedition db, DI. 








E eluht toleden fogfeih: Ein 
Buchhafter (fan Schreiber oder Goms 
mis- fein) 900 fl. Gehalt, ein Fabril— 
Antfeber (600 fl. Gehalt), ein Kellner 
und ein Delonomie : Verwalter (700 I.) 
and freie Station, Brieflide Amel: 
dungen unter Adrefie zu fenden: „An 
9. I. 5. poſt tedtante Stuttgart fornco.“ 





Ih bin unwohl und bitte Daher an⸗ 
fere höchſt derehtlichen Subferisenten 
anf den „Aruen Bater“ felten au 
den bezeichneten Orlen gefäligft ab» 
holen zu laffen. Maceldey. 

B 67 ift ein Holzhaus mit Boben 
zu dermiethen uud iſt eim 14 Deyim. 
großer Garten zu verachten; auch find 
zwei Firma zu verlaufen. 

Eiu junger Menjh kann die Bug 
Sinberei erlernen, Wo? fagt die Erp. 





Eigenigum, Druf uud Berlog von Gar Urägel und Sohn in Audtad 





| Mit den Wöl 


Dankjagung. 
Für die vielen Beweife don Theil 
nahme während der Krankheit fowie für 
die chrenvolle Begleitung bei der. Ber 
erdigung unferes num in Gott rubene 
den Gatten und Baters Ludwig Engel 
jagen wir unfern berzlichflen, Dauf. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Ein ſolides Frouemimmer ſucht bie 
Walburgi oder Qanrenzi eim freundliches 
Quartier. 
Das Nähere bei Agent Spönne: 
wann. = 
_ Freitag Schlaqtchuffel bei Kobderer. 
Hente Sdhlachtchuffel in der Sonue. 
Hente Shlahtfhliffel bei Engerer a, ö, 
Feitag Shlahtisuffel auf d. Windmühle, 
Heue Shlagtitüfel bei Wigmaur, 
Eine tredene Kammer zur Wufbe 
wahrung von Möbeln wird ſogleich zu 
miethen geſucht A 56jlIl.. 
Am fhmwarzen Bären if cin Ouar- 
tier parterre zu vermielhen und bir] 
Laurenzi zu beziehen. 
D 158 ıft ein Quartier gu vermteihen, 
D 357 in bis Woi ein Duartr 
wit allen Bequewlichteiten zu'vermietben, 
Answarte ®efiorbene. in Sam 
berg: Emilie Schöner, geb. Bor, Appel: 
Br. Schade Witwe: — in Bayreuth 
Iran Baul Wi, Realienlehrer an der 
l. Geinerbfhnle (98 I). 
Theater⸗Anzeige. 
Freitag, den 12. März 1869, 
Mit aufgchobenem Abonnement | 
Zum Benefize für Hrn, Muſilditecie 
mM. Lieb, | 
Große Duverture m. veeftschtem Ordefler 
von Km. M. Lieb. | 
Zum Eıftenmale in diefer Eatfon:; | 
Das Sopfenmännchen. | 
Ländlihe Operette in I Aft von Pr. | 
TH. 2. Dorfh. Mufit von M, Sid. | 
Borher zum GErftenmale: | 




















fen muf man 
beulen. 
Luſtſpiel von Wilhelmi, 


{ter 
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BEHUTUMNET 0 ATRBERKENSERERRHETSH IN TER SHARON 


un 


* 


we 


em die Leule eines Ortes fich nicht auf das geb wagten, weil ein giktiger Than 
folle, fagte mir ein fonfl verftändtzer, ganz ehrenmerther Bürgersmanm: 
Sie nur, fo dumm find bei ums die Sente; mie dumm werden fie erft über bem Rhein 


ben SAN. Die iualichrrbeitzäge und 6 
s n, bes 
beträ — ir au —— — —5 dem Difirilis- 
— in Stabtprogelten (Unterfranfen . zugewenbet, jur Errichtung eines 
— uſes in Begris 500 k Bei Uns: 
egeben. 
enberg, 9. Mär. Won 26 einjährig Ppreimilligen des biefigen 14. Infans 
terie:Regiments (Dertmann), welde zu dem Sandmwehr-Dffizier-Eramen zuge 
kaflen worden waren, erhielten, fomobl mach dem Refultate der Iheoreliien und pral · 
tiihen Prüfung, als nad dem Urtheile des Dffizierlorps 25 die Rote „befähigt“, 1 die 
Note als „mict befähigt". (M. Kort.) 
® Im Regensburg wurde am 26. Februar beim Abbruch des Haufes des 
Hrn. Nadelfabritanten Eric ein äußerfl werthooller Fund gemadt, deſſen aus 48 Rum 
merm befiehendes Berzeihnih wor uns liegt, Es befinden ſich daruntet 20 fülberme, 
tgeilweife vergolbete umd emaillirte Rannen, Bolale, Beer u. |. m, 3" His 16’ 
bod, bis zu 50%, umd 4’, Mast idmer, arößtentbeild mit Ormamenten und ji- 
guxen verziert, ferner 65 Löffel, ber gröhte Ehril von Silber, andere von Buchöbaum 
und Bein, Befiede, einige Gürtel und andibeile foldger von Silber, ein Siegeltöd« 
Fe und mehrere ament Urtunden. Sämmtlihe Gegenſtände — der zweiten 
fte des 16. und dem Unfange des 17. Jahrhunderts am, auf einigen befinden 3 
die Jabızablen 1590, 1607, 1611, 1616 und 1626, ferner pen oder Hausmar 
der ligen Befiper, von denen fie wahrieinlich im SOjährigen Krieg —— 
wurden. fertigt wurden die Geräthe, wie aus den Geprägen hervorgeht, in Augs⸗ 


burg und zn urg, , i 
Montanban, 9. März. In der geittigen Schlußſigung des Affienhofes im 
Vrozeß Delpeh (f. Nr. 57) wurde die frau Delpech zu lebenslä licher Galterenftrafe 
und oyne zu zehnjäbrigem. Gefängnik verurtbeilt,, bie gen Angellagten la⸗ 
men mit geringern @efängnihftrafen bavon. ‘ 
Boltöwirtbfchaftliches. 
» Gewerbe und Jubufrie, Handel und Berlcht.) 


a, Mürnderg, 10. Mätz. Die von den Laſſalle ſchen Sendboten, Herrn von 
Bornborft und er en ai geitern Ubend im Saale bes Sä s 
fes anberaumte Arbe terneriammlung war zwar ſeht befucht, hatte aber für 
die Agitatoren nicht den mindeiten Erfolg, fonderm bildete gemiljermaßen nur eine fort: 
feßung ber, bei dem im Sept. v. 9. bier Jattgefundenen fünften beutichen Arbritertag 
gepflogenen Dishuffion. Unter bem Vorſiß des Deren Kaufmann Mendel von bier, 
welcher die Debatte mit viel parlamentariigem Geſchide leitete, verlief die Berfamm: 
lung mdeb, wenn e3 auch zu lebhaften Meinungsaukerungen dam, dod in völlig un 
gitue Weife und die Redner der drei vertretenen Barteten fanden Gelegenheit, ihre 


eſinnungen zum vollen Husdrud zu bringen. @egenftand der Tagesordnung war | 


qunäcift die Hlaffenlage des Urbeiterjtandes und die Mittel zur Hebung deflelben. Die 
Hoth der Arbeiter umd ihre gebrüdte Lage rn der Kapitalmacht wurde von als 
Ien Rednerm anertannt, aber während die Agitatoren fir die Anftrebung det IStaais⸗ 
bilfe ſich ausfpraen, fämpften die Kebner der Demokratie für die Selbithilfe und das 
allgemeine direlte Wahlrecht, das aber nicht auf legalem Weg zu erlangen jei, ſondern 
nur durch die Schaffung eines freien Voltsftantes. Der Militarismus und Caſarismus 
feien die größten und mächtigiten deinde der freien Entwidlung bes Arbeiterflanbes. 
Bon Fortfgritti er Seite wurde die Staatshilfe im Sinm der Bebel⸗Liebrecht ſchen 
Bartei, als eine Art verihämten Rommunismus bezeichnet, wenn fie auch in außer 
ordentlichen Fallen nicht entbehrt werden loͤnne. )ie | des Arbeiters müfle 
mit allen Kräften gefördert werben, um ibm zur Selbfibilfe auf Irgalem Wege reif zu 
wachen, ed wurde vor der Beftehurg durch die leere Phrafe, vor der rear ir 
und vor dem Trluch der Arbeiterbewegung, ber Beriplittereng in Parteien, gewarnt un 
das ShulzeDelipihe Syllem als das den hertſchenden Derbältniffen gegenüber amı 
nehmbarfle beein, — Schliehlich wurde folgende von Herrn Meyer in Farth bean 
tragte Refolution der Abftimmung unterworfen: 1) Die Berfammlung erllärt, mit bem 
foztabdemokatiihen Programm, wie e8 im September v. 8. die Majorität des öten 
deutichen Arbeitertages in Nürnberg angenommen bat, fich einverflanden und bat des⸗ 
wegen leine Deranlaffung, ein anderes Programm anzunehmen, oder ber Organtiation 
des allgemeinen deutihen Arbeiter-Bereind eizutreten. — 2) Die Verfammlung ertlärt, 
mit Herm v. Schweier nichts gemein haben zu wollen und De even, og. 
nicht dem freien auf Wollsfouveränetät gegründeien Staat als Worbedingung zur Lö: 
fung der jozialen frage erlenne, als einen Feind umd Verrãthet am der Sache der 
Sonaldemokatie — Machdem diefe Refolution mit Stimmenmehrheit angenommen 
worden und fomit die — * erihöpft mar, erllärte der Vorſigende bie Bers 
fammlurg für beendet. Beizufügen ift noch, daß die Herwen Bonhorft und Genoflen 


wiederholt — gen die ig peoteftirten, als feien fie Sendlinge der | 
I 


Herren Bismard und Schweiger, und ſich als Abgeordnete des allgemeinen deutſchen 


Ürbeitervereins gerieten, aber das gegen fie erwedie Rißtrauen nicht zu beilegen ver⸗ 


modien. 

Trürnberg, 9. Mär. (Beriht der Hopfe njeitung) Witterung 
feit mehreren Tagen minterlih und rauf. Nah Schlub unjers Samitags-Berichtes 
kamen noch einige Bartien zu 18, 19, ausnahmsweife zu 20 fl. zum Abfchluß. uch 

eftern begann bie Woche, dei nur geringer Zufuhr von 30 Ballen, mit Nadıtra e für 
Eerectwanze, Käufer wollten jedoch nicht über 18 fl. Den: die meilten Abihlüfie 
Iauteten daber zu 171,18 und 18%, fl. und beirug der Iımfab über 100 Ballen. 
Auch find einige Räufe in Mittelqualitäten, MWürttemberger zu 23—26 fl., Hallertauer 
zu 20, 25, 30 und 33 fl. angezeigt. Dem heutigen Markt waren 200 Ballen zugeführt, 
während auch 200 Ballen auf Lager kamen. Durch erhöhte Forderungen der Eigner 


ging das Geſchaft gäbe und langiam von Statten; erit gegen Mittag lam es etwas 
in _Bemegung. 16"7,, 17, — ausnahmsweile bis zu 20 M. murde abgegeben. 








Betauntmwmabun 


Es wird diemit an die ortspoligeilichen Sefiheiften über 


die Anlage von Abtritten, Dung= und i en erinnert, 
mit dem Bemerten, daß Gontrole wegen des Vollzugs ber ben 


einzelnen Hausbefigern ertheilten polizeilichen Weiſungen ange 
ordnet worden ift und Säumige Strafeinſchreitung zu gemärte 
gen haben. 
Ansbach, am 19. Februar 1869. 
DURPTEETERERN 


Sütergemeinfgafts-Ansihluß * 


Andreas Schalein, Bauer von Himmerſtall, umd deſſen Ghefraun Eva 
Maria, geborene Fidel, haben nah Vertrag vom Hentigen für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die bieher mad DettingensDettingen’jgen Redte zwilden ih- 
men beftandene Gütergemeinfhaft aufgehoben und jede Guter - Erwerbo- und Gr 
— re ausgefälofien, mas zur Darnachachtung Hiermit her 


fannt gem n 
Baffertrübingen, den 9. März) 1869. 
= Earl Brand, f, Notar, 
& wird zu einer Herrichaft eine bes | WBergangene ode wurde ein Sur⸗ 
jahrte Köchin gefuht bis Walburgi. | tel mit Echualle verloren. Gef. Rüdı 
Näheres C 184 über 2 Stiegen. gabe am die Grpedilion, 





Berantwortliber Wedalteur: Andreas Rd. 
Betauntwabuungem. 


Es machte fih auch Nachfrage in Kundſchaf Land 
zu 20-—24 und 30 fl. je gi Dualität, ee a La og wei: 
ende Breisihtung or muttelen “Buch im 1B0fer ging etwas zu bisherigen ge: 
— —5 —— ha eg kg Blattes. waren fieben Hchtel ber Ente 7 
Epalter Land % bie 5 A, — * ET 2* 
g fl. BEE a: E; Belmader 
nominell fehlen 40 a 56 A, Würtemberger gut 0 A, 
Bes op we „fl open di * ei 
en urttmbers (dr Hosford» Siebig ET Weib 
od» en * 
bay ia eh. Lunelälig über dab neue — 
i laſſe, hat die k Eentralftelle if db i 
Ei bes Derslord Biebigfhen 5 5 —A— 
au 


eine des Landes in Kennmmik gefe uhen — — 

en gratis ber Bebingung 

—* fie dasielbe an * ae und Jen, weit 1A Sg e 
RE RL SEE 


gen moiben und folen bie ( che fpäter ber 





Siefige® 


* Meiter fielen den böi Gewinnften ber dahier ftattgehabten Berloofung : 
‚Ne 9, ein Bu Mei Holhändler Seen Ras in — — —— —— 
te WR Sr 
Ne. 4, ein Zubrwagen, nah Würpurg. ' 


B: ieftat em 








DB. £. im erttlbingen. Die d iR feit längerer 
ger ei m een range In Sehe dm. mi win 
®R 1 ER e 6. 

Gotha, 10. Mär, Die —S——— der Abſchluß eines Aeceſ⸗ 











| ——— 
Super. 8, doig. 109@ Breni A'yY, Oblig BB. 
Ah = Defiern. 5% Bus. 1859 64,8. 
—5* 8%, Rat. v. 1864 548, 
4%, UlRente — 8%, Renerftini8sh ' 51. 
wre 4 5 DE Al, Obkig. 488. 
Biken . NUR. Umerit,6%,,O6L1881rn.1881 861.P- 
553 | 6. 1BaDrni8e2 a8. 
ln BU 8% 5 AB u1865 Brig 
Boni: und Grebit-Hitien und Sändbriete 
Bayer. 4%, Bfander. di ıc. Hyp-B. I1Y,P. Deſtert. Rai tt. 69065. 
u Ya 7 —X | Erebit-Aft. nr 
i Defterr. 5%, Pianstr. d. OErMuf. &,89*) 
Grant, —— = 7a 
Bayer. ANY ORSEE, à 2001 12678. Orfierr, 594, Epb. (Bob A500. 219'/,@. 
44, Zubın.Berb. 8.500 fl. 161 3 
—— iu 5 N 200. 14150. 
® 5 
Ost 3 Br Bat, u Sn. Br. a * — 
Bayer. Ah,h. Lubw⸗verh. IHR, ——— Ehe 7 
* Bitte g88 5* nenehe Emmiff, Eee 
Orte, 31, Btaster@,®, Ser. Böpımifie 5%, Weflb. 3. 
— — Eiehenheg, Di MrB (Aesrtie 720. 
&% 
Vager.4%/, PrämsSsofeh100THL.103",G. | Defern200 flrhsofe v. 1839 166@. 
Ausbagebungenh 7 flrdoofe — 4% So febaeie » 1864 = 
Vadilge 4% — 1037,,8, ——— 81858 1622,8. 
138 Muroofe 558. 0 OL BREI SON 
Rafjauer 2b FlusBoofe 35, 100 fl. Looſe 5,1864 1208. 
Brent. Gelarigeven 9 Se | 20 m E99 —-0 
ö f 
ol. 10 f.Stüde 5 —58 | —— 3.48 3 
Dufaten 535 —37 Dollars. im old 2 RR, 
Deq ſel anf Bien 95,65; Berfin 104°/,B,; Barid bi. Sonden 119%,8. 
Hpeot. a — te 
3 roc. e » -;,,% ; 
v. 1859. 64',; —* 690; Greditactien 278"), ; Sptor. ‘von 
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36; dproc. bayer. Lo ; —* 
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Km Donnerflag den 18. RAR DO. 30. werden in der Aldi 
gen Hodwaldung 


ungun 
Der Stadtrnagiſftrat. 
Lochner. 
We. 
Tauſch⸗Geſuch. Zu vermiethen 
Ein Billeten-Erpeditor bei Umyugs bis 1. Mal oder auf 
einem Ante in Schwaben ſucht mit feier eime freundliche Wohnung von 
einem Poſt⸗ u, Bahn-Erpeditor immern mil allen 


58 
in Fraulen zu tauſchen. und eimem: Gartimantheil, 
Näheres Im der Erpebition d. MI. wenn Weg. 





199: am 























A en a * te, at denn 






hung ı ber, 
A PA — weil die ee 
n 0 Wir wollen 88 darımı nicht vet» 
fig "werdende Lehrer anf die mit 


bt füon Bald und nicht — —* 





A— — 


‚den 17. F — 
Moeddent Bund, weitere wegen 
Ro —— 2 * —— vori Tagen befinden en obmenn Sr. Reit) Die 
ſich diee ur o en rfe Ku 
* — — 


Ya 
u 
gefühet werden Wanten. Da Italien fait mit iderheit ala der Herd der m Bormittogs.8 
N herrſcheaden Beunzudigung amgefehen werden darf, fo ſGeint der a ee Bne Klara Säaar 
\ Yen politiſcher Vorgang iefee Wein der’ finänptellen | von Yürtk wegem Verbrediens bes 
"Wreife ja. Grtmde“Kege nicht gaty"ügereihnfertigt zu >fein. WER Toll fidh mh: Brälibent: De, Uppellchiondgeriäte Rah Rumpler; Staatsanwalt 
ih kn die fo Oft: in Mhrche geRILE Weeinbarung wilden Yranfteig umb | ©” — Weihmarne Me 06. D Ban, 2 Ananer ven Fürth 
‘ Geadaacı > "Geihmworme: Ih t, pptecht, er, 4) Blmmen: 
Statienbäabein, mon. mann, 5). Gchmidt, 6) Bejelt, 7) Dfttner, &) Destmann, 9) Ehener, 10) Rrllemmem 
hl h D 11) Armold, 12) Selling. 1 N 
ar IB mn abe nen m | TR EHEN. u man ar ra 
big: * un - ig gegen die Metalleinlegerin Eva Löhleim megen Unterilagung, am 9, Mo», 4 von 
yronig Üpter' Verüthungen "in chhen beſbuderen Elyang ber 'Gtahtoerorbnietettbets | Dem Unterfu fehler zu Bürth zw Peotetoll vernommen, ads :abgeleiftetem 
entiich unwahr Angaie semact, dak bie Eoa Röhlem dem vom '®) 


——— — cd ihres habers, ‚deu Mal 
an mei ®, 1] 28 
Bull een Fed (0 Eäwary, verlahlt And Dah Fo mn gute. Du Dich, 


fe, die Schwan, Ben 
indem nad Loge ber Miten biel| © tiden Unpelamten welter perfauft babe, —— —— 
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— Kira wahl vom 12 
derheit glaubt dagegen aus dem vorliegenden Aftem bie Ueberzengung geſchopft fi : 


Aha Wiefen' Gründen Geantragt die Diinderfeit bie Manähnue eines 2 
Gnaden 3 nd abzulehnen. * na abe den kin N 
Serlin/ o. Morj. Frankreich will jur Peifudg der belgifhen Ei, it 
eaba ha ſach⸗ kihe genifäte belgiſch »franpöfifpe KRomunſſion vorſchlagen. 2 
Belgien wird dies ebenfalls, ifem. h 
Am 8, März beging der Generalftuhngef General Moltte fein 50jäh, F 
riget | Dienftjähitiiu, Öffentlichen Beier der Tages hatte erſſich durch eine v 
t had Sqleſten emogen. — 
Oeſterreich. in 

Wien, 6. März. "Die vom Paris dus verbreiteten Geruchte von einer 

fi Dörhtreitenden Wa näherumg peilden Breugen und Deftreih find 

jedenfalls verfraht. Hier? man don einer ſolchen abſolut nichte. Es ift 


leug der der Ger 5 
— 
di ‚einen genfiffen' Grade Teinen Einireg zu thun vermögen. ut Einklange mit pe >} im bier 


Befer eg Fol die Verufing dee franzäflfchen Worfealters am Wiener ner 
; Baris und wurgelt 


nach Jabren in ber Plalz, 
fol, = Behr der’ Raifer Geha Sofern nach Ungern und Groatien abreiste, Se era, 


zlägige Erfahrungen genug 
Map te Die Mnorbmumg, dog am Ramenbtage des Könige Bikter Emanuel il 
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Bere TB EN TU OU mn m un BEN Bin 


Das ungariſche Minifterium Hat eine ſtreuge Berorduung zum Schutze 












"der Wählfeeiheit gegenüber den flarf überhanb nehmenben Wahl-Erceiien, Habl ’ je 
die“ fh mich feiten zum Maffenkkipfen mit Mord umd Todifchlag fteigerten, — 'na weile hegeipräch r 
erlafjen. "Kup BER hier gemaneı, die Behörde fei den Mördern des ben | nicht Iefen! aber | 
— porliqh verfpwindenen Ddonded⸗· Oberſten Beniczty auf 
* u Sloren DR ze Bnehiiien hart 
x re . . milfon fordert für 
das —“ — Billionen 'wiehe a0 ber Mlnifer beantragt hate —— 
ber Spihe eines Geſchwaders von 6 Pan | gex j 
gel iſchen Beil. Die 
« — raaltungsbehdt · 
Stta geldet 
d 
d 
Waffington, 8, März Prafibent Graut flellte an So wohlhabend ü 
'Anfücen ‚a0 Sefeh , wonach Deinifterlalstamte feine tauf- Armut N 
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Nr. 6, ae | 4 ke Jehrgang ap * ou bu 1869, 
—— fie, ea » 2 ⸗ —J m Pr er 
dafür am Gontttage ; ar , Er r 
EB ai ranktide — REN, 
jene Beiträge werd ü ‚ uw n ——— 
angenommen - : —* 3 werben 
unter Umflänben aus — — 
enarke, Suferte Sa (Ausbacher Morgen "Bl, 
Miot.:; Gregorius, N Freitag, 12. März. elh. Gregorins. 
—7— * „pers — _ s = , i 7 7 7 7 * 
—— 
Tei Berichte. u | Ehre, iR, die don Recicwegen uns, fe 3 Leitungen ngen andern zu überbiirben, 
* Berlin, 10. — —* Bundeskänzler Hat! das) und, es) muß, hervorgehoben werben, daß ſogar has ‚Star —— derartigen 
Neistagswasigeleh und dem Poflvertrag mit Rumänien vorgelegt. Die Poſt⸗ Vorzug utage wicht mehr, beanfprucht, ſonbern daß Lediglich für bie zur Kal. 
mit alten und Scgweden wurden vorläufig in der Speginlberatfung | Bivilifte gehörigen oder im Privateigentfum des n den Könige ı flehenden 
angenommen, der Poftvertrag mit den Niederlanden opme Diecuffion, nach ziert: Srundbefigungen. bie Uml; t:mit Kagſicht auf bie Feiner; ‚obrigfeitlichen 
— — Das igeorbnetenfans wahın In Barfeh ——— —— — 
ien, 10. Mär. Abgeo uahm Ang Fig Do So —— indeſſen unſere — 


ber Bubgetbebatte bie Erforderniffe für das neninierium mit fl. 80020374 
das a mit fl. 13,620,700 und für das Aderdauminifler 


minifterlums mit fl. 259,818,425 und. ‚des 


12;212,500 an, bB 3 

E —— 9, März. Der Herzog von Grammont iſt in beſonderen 
Angelegenheiten in Paris angelümmen. —, Baron Beyens,, welcher zur Prüfung 
der Frankreih und Belgien. berührenden wirthſchaſtlichen Gragen nach Brüffel ge- 
ganzen war, iſt von dort’ zueiicgelehrt. — Marſchall Mac Mahon « wird“ aus 
Antap der über bad ‚Budget von Algerien im gefepgebenden Körper fattfindenden 
Berathungen in ‚Paris, erwartet. 


* Paris, Der „Bulit* ſagt: Grammont fel nur auf einige Tage 


Hier und werde gleichzeitig mit dem SKaifer vom Deſterteich wieder in Wien eins‘ 


* BWrüffel, 10. März Der Senat hat das Jufligbudget mit 32, ge» 
gen 28. Stimmen angenommen. 

*. Wafbington, 10. März. (Kabeltelegranm aus „Reuters Dffce*.) 
Grant Hat dem Verzicht Stewarts auf fein Amt genepmigt, — Butler brachte 
tm Congteß eine Bil wegen Erneuerung der Armterbefegungs Akte ein, welche 
im Hanfe mit 143 gegen 16 Stimmen buräging. 


Bolitifbesn 


Die Feeibeit der Standesherren von Gemeinde: 
Umlagen 

follte nach dem Entwurf der neuen Gemeindeordnung gänzlid) ‚befeitigt werben ; 
der Ausfhuß der Kammer der Reichsräthe will dagegen das Bisherige 

nig fortbefteßen lafjen, mornah die Standesherren radjihtlih ihrer. ehemals reiche: 
jändifchen Vefigungen nur in fo ferne umlagempflictig find, ..ald fie aus dem 
Gemeindeverbande Bortbeilesgichen, Die Aufnahme einer folden Beſtimmuug 
in das neue Geſetz erſcheint weder durch Äußere mod dur innere GSrunde ger 
rechtfertigt. Denn jenes verfaffungsgefegliche Vorrecht der Standesherren war 
Lediglich durch die deutſche Bundesatte vom 18, Juni 1816 veranlaft. worden, 
welche feſtſedie, daß die Standesherren und ihre Familie im jedem YBundesflante Die 
privifegietefte Kaffe insbefondere in Anſehung der Beſteuerung zu bilden hätten ; 
der deutfhe Vundesvertrag aber ift durch die Ereiguiffe des Jahres 1866 huf« 
gelöst und hiedurch auch die Berpflihtung der einzelnen Bundesſtaaten gegen 
einander, ben Standesherren einen gleichförmigen Rechtszuſtaud zu: verfhafien, 
aufgehoben worden. Jencd Privilegium ſteht ferner in Widerfprug mit den 
oberften Grumdfägen unferer Verfaffung, als welche die Gleichheit vor bem Ges 
fee und die Gleichheit ber Pflihtigleit zu Öffentlichen, Feiftungen erMläxt und 
din die auodruckliche VBeftimmung befräftigt find, daß bie Theilaahme an den 
Staatslaflen für alle Einwohner, ohne Ausnahnte irgend eines Standes allges 
mein fei, und daß keinem Staatsbürger eine Vefreiung von den üffentlichen La- 
fien bewilligt werden Knne, Es müßten alfo ganz bejondere Umflände fein, 
um eine: Abmeihung von diefen Grundſätzen in ber neuen Gemeindeordnung zu 
vehtfertigen. Allein ſolche laſſen fih ‘zu Gunſten der Standesherren nicht auf« 





finden. Denn wenn bie neue Gemeindeordnung‘ ben Sreis der Untlagepflichtie |; 


gen ſogar fo weit ausdehnt, baß fie auch alle Ortseinmohner, welche nicht durch 
Grunddeſitz oder Gewerboͤhetrieb ſeßhaft find; zur Beiſteuer heranzieht, ſo 
fi) doch fein innerer Grund denien, weßhalb Liegenſchaften inuerhalb des 
meindedezirtes bei Umlegung der Beiträge abergäugen werben follten. Miller. 
dings wird als Motiv der Befreiung im bem ıbißherigen . Wejche „der Mangel 
eines Bortheils aus dem Bemeindeverbande angegeben ; allein dieſe Radjiht wird 
ja auch bei den Übrigen Pflichtigen nicht genommen und iſt überhaupt mit um · 
ferer Muffaffung vom Gemeindeleben nicht vereinbar. Denn hienach erſcheint Die 
Gemeinde nicht als eine durch freiwilligen Zufammentritt gebildete Geſellſchaft 


zur Erzielung von Privatvortheilen, fondern, gleichwie der Staat, als ein vom 


Einzelnwillen unabhängiger Körper mit felbfländigen, duch das Intereſſe der 
Gefammtheit bedingten Lebenszwecken zu deren förderung daher der‘ Einzelne 
lediglich, im Folge feiner Gemeindezugehörigteit und ohne Rüdſicht auf den Pri · 
vatnugen beizutragen hat. Es bliebe zur Begründung jener Ansnahmsbeftim- 
mung höhftens die Erinnerung am die geſchichtliche Bedeutung ber Standecher · 
ven übtig, fo daf die Umlagenfreibeit gleihfam als ein perſönlicher Ehrenvor- 
zug. erfhiene. Allein die frühere Stellung der, Standesherren ale Landesherten 
ift durch ihre mehr denn 5Ojährige ‚Unterwerfung unter bie jetzige Stantsge, 
walt und namentlich auch durch die Aufhebung der Patrimonialgerichtobarteit 
und Guteherrlichteit faft gänzlich fhon aus dem Verwuftfein‘ des Balls‘ ent, 
ſchwunden, und es findet daher ein, fymbollfcher, .Ansbrud derſelben aud) „ein 
Berftändnif mehr. Solche: Auszeichnung: wurde ſerner dadurch ı mefenftkich ge⸗ 
ſchmlllett, daß diefelben ſtandeshertlichen Beſihungen bieher fon wit der Grund: 
und Zaueſteuer für den Staat ſowie mit Kreit⸗ und Diſtritis, Umlagen belaſtet 
waren, und daß ferner alle nicht bereitd zur Zeit der Reihsflandidait (alſo dor 
dem: Jahre 1806) der ftanderherrlihen Familie zugehörigen Befigungen des 
Staudesherren fogar den Gemeindeumlagen mnterworfen find nnd’ fein’werden, 
Endili muß denn doch auch ber Biwrifel angeregt ‚werden, ob es cite währe 
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bon, der Umlagepflicht nicht zugela ſſen. —— * 
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Saslagermald, 40 Rt. dohren 
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Dr. Pattison’s 7 aller Zugehör zu verlaufen. 
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Boltswirtbfehaftliches. 
(Bonbinictäfäaft, Gewerbe unb Snbufrie, Gande) und Bertehr.) 
* Husbac, d. M 


f Biehmartt.) Heute wurden 146 Stüde eingetricben und 
davon 79 mit der Gefammtlummme von 9559 fl. verlauft. ; 
Fürth, 5. März. Heute Abend fand dahier eine von den Laſſolle ſchen Reife 
ebigern v. Vonhorft und Konf. einderufene, hebt zahlreih befudte Mrbeiterver- 
ammlung flat, Gis fürtber Arbeiter eröffnete die Verfemmlung und fofert beganı 
in der Wahl eines Borfigenden der Rampf um Prinzipien. Won demokratiſchet Seite 
murbe Bortenmacer Lowenſtein von > vorgelchlagen, von Seite der Rationallibe- 
valeı Buchdrudereibefiper Schröder. Die eriteren (Demokraten, Arbeiterverein nit 
in Hürth, Arbeiterbildungsverein von Nürnberg u. A., die anweſend waren) Juchten 
Löwenfteim durhaufegen, womit die — gegeben war, den alfe' Apofteln 
entiäteden gegenüber zu treten und ihre Lehren zu verwerfen. ie die National: 
Liberalen ſich verhalten wollten, blieb unenlſchieden; Thatſache ift, daß die fämmtlihen 
anzefenden Laffalleaner fih auf’9 Aeußerfte bemübten, Herm Schröder den Borfih zu 
verihaffen. Ns dieh nicht gelang, juchte, noch während der ftürmifchen 
Senoſſe der Laffalleaner, ein Arbeiter aus — gs des Borfiges zu bemächtigen 
was einen amimirten Proteft eines groben Theils ber Anweſenden — ohne Unterſchled 
der Parteifasbe — veranlaßte, mas allmählid aber in einen allgemeinen Standal über 
gi der mit den Rufen gegen die Sajjalleaner „'naus, naus” endigte und [hließlid 
ietiben zwang, ſich unter Begleitung einer Anzahl von Bolizeifoldaten aus dem Lolal 
zu entfernen. Die Stimmung und Salıung der Derfammlung war num aber fortgeiest 
eine fo ertegte und laufe, daß der anmeiende Poligeifommiflär, als er fah, dab eine 
Einigung über einen die Verhandlung leitenden Bräfidenten kein Reſullat erhoffen lieh, 
nad) kurzer Zeit es für geraiben hielt, die Verſammlung pete Sie gino daranıt 
bin nadı etwa kalbitüadigem frucdtlofen Streiten ruhig auseinander. (M. K) 
Die Spar und Borfhußbanl in Eannftatt eekent ſich eines ungemein günfti 
gen Aufihwungs. Aus dem Rechenſchaftabericht von 1358 gebt hervor, Daß ber Rettos 
ewinn ber Bant 2030 fl. 1 fr. — Daven wurden 10%, Dividende für die Ein- 
en von 1867 verwendet und der Reit dem Reſerveſonds zugewieſen. Nach Abſchluß 
der I — beftebt nun das eigene Betriebstapıtal aus 30,025 A. 37 tr. 
Der Raffernmlah erzielte in runder Summe 500,000 A. Der Wechfelvertehr und Bant 
umſchlag 330,000 R. Bei größeren Umfägen und Konto-Sorrents bis zur Summe vor 
6000 fi. wurde der jährliche Rinsfuk auf 5°, und Proviſion pro 6 Monate er 
mäßigt, während bie ? bei Anlehen auf Schuldicyeine pro 3 Monate "5°, Bro: 
vifionund Ge Zinfen per Annumerhebt.— Der Snungsabiäiuß der Handwerterbant in 
Ealıw ergab das günflige Refultat, dab die Einlagen der Mitglieder mit 9 pGt. ver 
rg werben lonnten; die Babl derielben erhöhte ii auf 244 mit 28648 fl. Einlagen. 
e mit der Bank verbundene Spartaffe, in welcher Jedermann einzulegen beredtigt 
tft, nabm um 3176 zu und beträgt jeht 13,648 fl. ie und Berlängerungen 
auf beftimmte Zeit und in laufende er wurden für 372,300 A. gegeben. er 
en Imihlag beizug S55,141 N. Anfang d8. Is. dehnt die Bank ihre 
häfte, die feitber nur auf bier befchränft waren, auch auf auswärts aus und find 
feitbem 74 neue Mitglieder beigetreten. — In Meutlingen fand kürzlich eine eigen: 
thümliche Auaftellung ftatt. Ein Berein, der die Berevlung und Zucht der Kanaren 
vögel bat, und etwa 40 Mitglieder zählt, veranitaltete eine Ausftellung, die mit mehr 
als 0 Ranarienvögeln beicidt wurde. Won der Heinen Harger Race, den unermüd 
lichen Naktfhlägern, bis zum zottigen Zrompeter, dem Pudel der Ranarienvögel, wa: 
ven alle Arten und rten vertreten, worumter hauptſachlich tiefgelbe Holländer von 
aufergemdbnlicher Lange und dem feinften Bau. Bit diefer ung war auch eine 
ee Anoielndẽ verbunden. &8 wurden gute Geichälte gemacht, f . 
ien, 2. Mürz Eeit einigen Zagen ſülli fih im unlerm Blättern die Rubril 
ber Fallimentsnachtichten“, und es gibt Leute, welche in diefen Bablımapeiapa lungen 
bereit die Symptome eier nabenden Dandelshifts erblicden wollen, wie eine ſolche auch 
den Börfenihwwindeljahren 1896 und 1857 folgte. Ganz außer der Möglicpleit iſt ehre 
er Ralamität nicht, nur thut man unrecht. wenn man die Fallimente unferer Kauf⸗ 
unter allen Umftänden ala Folge des Börfenfpiels bettachtet, und gegen jeden, 
ber ſich genöthigt ſieht, feine Bablungen einzuftellen, gleich dem Borwurt jchleudert: 
er babe an der Börfe gefpielt. Nicht der Einzelne trägt bier die uld, fondern das 
Spiel im Allgemeinen. Seitdem es befannt ih, daß das Börjenfptel In die welteiten 
Kreife gebrungen, dab an demſelben nicht bloß Kaufleute und Nndufrielle, fondern for 
gar die Fabrifarbeiter beiheiligt find, hat der Kredit Im Nilgemeinen eimen argen Stoß 
erlitten. Wer als Kaufmann Stredit genok, genoß ibn nur als folder, man wiuhte, bis 
zu weldem Betrage man ihm borgen durfte, weil ınan feinen ganzen Geichäftsbetrieb 
u beurtbeilen im Stande war. ildem man aber fürdten ar dak er an ber Börfe 
viele, und nicht willen fan, mit welchen Summen ex engagirt tft, Kat auch der fanfe 
männifche Kredit empfindlich eingebüßt. (Allg. Big.) 





Hiefiges. 


2 (Zurneriicher) Hm vergangenen Sonntag bielt der biefige Tutuverein als 
Vorort des Sauverbandes der Vereine Ansbach, Leuterd hauſen, Neufadt, Rothenburg 
und Windsheim die erfle Vorturmeroerfammlum 


Der Zord dieler laut Statuten des 


| Cdiiſten. Gem Direlto 
I 


Jeires brimal Hattfinbenben Bertemmfung IR Sebiglih —S 
* he Fra en him —— mei und 
fübrumg verſchlebenen 


über 


Fiſche: * mb De r vi en 
2 Nleine ädenn» Körbe: artopfelu: der Sad— N. 
- te. die Maas — tr; Erbfen: die Maas — ti; Linfen: — .;8 Holz 
Kifit — = ne — 3 Sidentalh 
godrenbolz 10 25 &,, enkoy — — ’ ii © > 
Stöde — fl. fr, meihe Std: U A. 15, 10 Stüd Wellen — fi. — ki. 
Der Dlarlt heute fehr wenig briadht. | 


Briefkaſten. 


In ſtuberen Jadren bat bie Theaterdireltion am Schluſſe der Sarlor 
Such das Aufireten ausgezeichneter Balte dern tbeaterliebenden Bublilum no einen befon- 
dern Genuß bereitet und ft auch in finamaieller Beziehung biebei gut gefabten. Bir erin- 
neo nur an Fiau Bultowsti, die mehrere Jahre um Diele Zeit auftrat, oder an Hettu 
J x Nolte wurde ſich den Dant aller Weatetfteunde erwerben, 
iur ahnliche Genuſſe Sorge tragen würde. 


Reuehfe 8 


" Wien, 9. März, Die „R. Sr. Br.“ melder: Furſt Dietrihfleins 
Mensdorff gebe in diefer Wohe nah alien, angeblih um dem Papfte zu 
feiner Serundizfeier die Glüdwünfce des Kaiſers zu Aberbringen. ‚Einemt anderen, 
weniger beglaubigten, Gerüchte zufolge wäre der Furſt beauftragt am itafienifhen 
Hof Einleitungen behufs einer Begeguung des Könige: von Italien‘ mit bem 
Koifer zu treffen. Duos „Tigblatt” will wiſſen: dieſe Bufammenkuimnft ſolle in 
Gorz flattfinden. f ‚ 
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+ auch ec bieles Jabt 





Deflext. fhewetie. Met. 52'/,; 
— A1B6h —; Mat. 
» engl. 
1882 86%, 


—— bayer. Koofe dlhe, bes se item. —* 
e “ a 1 
————— 84 Oſtbahnacuen 126%,. h London 119, 


Berantwortliber Medaftenr: Andrens Ra 








BBefanntwebun 


Betauntmachbung. 

Verſtrich im Stadtwald Zeilberg am Donnerftag den 
il, März von neun Uhr an: 14 Fichten-Halbdreilinge, A9Ddergl. 
Doppelftangen, 39 dergl. Halbftangen, 13 dergl. —— 
53 Klftr. Fohren- und Fichten-Prügelholz, 1 Klite. Buchen— 
Prügelholz, 8 Aſthaufen, . Klftr. Fohren-Stöckholz. 

Ansbach, am 9, März 1869, 
Stadbtmagiftreat 

Bene 


Delanntmadhung. 

Die ledige Eva Margareiha Horberger von hier, 63 Jahre alt, be» 
abfihtigt nah Wien auszumandern. 

. Allenfalfige Anfprüde an biefelbe find bei Vermeidung der Nichtberüd, 
fitigung innerhalb längftens 14 Tagen bierorts , Gefchäftsjimmer Nr. 10 an« 
jumelden, 

Ansabach, anı 6. März. 1869. 

Stabtma 
LEI E un. 2 SE — 

Die Dampf-Chocoladen=, Bonbons, Dragtes- Marcipau-, 
Tragauthe und Zuderwaaren-Fabrif von Franz Stoflwerd, Hoflie: 
ferant in Köln a /Rh, beehtt fig ihre reihe Auswahl anerlannt feiner uud 
feiafter, Eonfitücen angelegentlich zu empfehlen. 

Die feit mehr als 30 Jahren fih eines lets vermehrten Hufes erfreuen« 
den Stollwerck ſhea Bruft:Bonbons* find das befte bis jegt bekannte 
Hausmittel gegen catarthaliſche Hals» und Bruſtleiden. 

Die 1 don ausgejuhter Feiuheit unterfceiben ſich von jenen 
der erften Pariſer Fabrifen nur duch ihre Wohlfeilbeit. Gefüllte Chocofaden- 
Vonbons und Zafel-Deflerts find Spedalität der Fabruation. 

‚ja Snall-Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, fomifcen Atrappen, for 
wie feinen Präfent:Bonbonnitres und Sajets A Surprise ftets das Neuefle in 
Den I ai ee von Y, bi8 5 Pfund bieten 500 

m Mnfileri wsführung uswahl, Glacitie, canbirte und ein« 
gemachte Fräcte, u ; 


Berfendungen von mindeſtens 50: Pfund erfolgen innerhalb des Bollpereins 
ſranco dis zu ber, dem Befti Horte y ion, Boll. 
Ah —— naqhſtgelegenen, Bahaftation, _ 


iſtrat. 


sem. 


Magdeburger Senerverfiperungs-Befelfäjaft. 
Grund-Eapital 8 Millionen 750, Gulden 
und Referven als Capital · Reſethe R « :1,095.639 fl, 18 tx. 
Pruwien · Reſerde . . ven 029,0 36 Fr. 
Brandſchaden · Rſere 489,672 fl, 45 k. 
Belrog fämmtliher Nefewren . . 200,2... 4534,226 i. 80 fr. 
und im Jahre 1867 baar vereinnahemter Prämie inclufine 
des Bertroges and dem Jahıe 1866 , . . . .„ 9,092,062 fl, 48 k. 
Hiemit, bringen mir zur Öffentlichen Kemutaig, dag wir Herrn I. ©. 
Denninger, Gpenglermeifler in Ansbach, eine Mgentur unferer Geſeüſcheft 


für den Bezirk des i 
Föntgl irtamted Aucbach 
Abertragen haben, SUR & 
Münden, den 26. Februar 1969. Die 
Pi Schmalz. 


— [1 


Bezuguchmend auf vorfichende Belanntmaduig empfehle ih mich jur Us · 
"nahme von Berfiherungen für bie vom mir vertretene Gefeliſchaft, welde durch 
—— Be je = — 
ih un iliargegeoflän egen b 3 
— gr biligen feRen ec Masten 

it verfigent, 

Antbad, ten 26. debruat 1869. 


3. ©. Denninger, Speaglermefen, 


ber - Magdeburger 
Bon unfern allgemein beiichten und ne wicher dertefferien 


Watent-Futterfchneid-Mafcbinen 
für Hanb- und Göppelbetsich zu 55 fl, 82 fl, 98 fl. liefermmir: 





Jahre 


50—60 Stk umd geben Befelbe auf -Idrögige Probe, unter für 8 
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„in melder fie geflellt wurde, 


oben erwähnten Peritum 


3 


aeren un Mllere Gelfllhe, bie vercheliäht ober Mittwer mit Mindern find, it⸗ 
endet werde. Der 1, Stnatsminifler des Innern für Rirgen- und Schulanges 
legeaheilen d. Greffer hat hierüber im der heutigen Sitzung des Finanzausſchuſ⸗ 
fer, der Kammer der Abgeordneten die Erklärung abgegeben, dag der von den 
genannten Ageorbneten vertretenen Bitte in dir Art und im der Beſchrönlung, 


nah Auſicht der Staatsregierung erhebliche Beben» 


ln engegefinen; in feinem alle würde fih die Durhführung unter der in 


angegebenen einfgränfenden Befimmung empfeh> 


ten. Hingegen fei die f. Staatsregierung aud mit der Meinung, dag bie am 


den Budgettommilfionen für Aufbefferung gering botirter kaiholiſcher und protes 


„Rantifh x Pfarreien in dolge 


der Merifion der Pfarrpfrundefaſſionen während 


Finanjperiode eintretenden GErlbrigungen unwerwenbet heimfallen follen. 
nBielmehe würde es ua der Anfiät der Staatsregierung am zuedentfpredenk: 
fen erſcheinen, wenn diefe Erübrigungen, fomweit ſie nicht eiwa zur Dedung um: 
anbermeibiicher Mehransgaben bei andern Pofitiomen des latholiſchen und prote: 


 Mantifhen Kultusetate berangepogen werden nıiften, zu Guuſten der beiderſeiti 


gen Pforrgeifttichteit in der Weife verwendet würden, daß dieſelben den Diöze- 
jan-Ermitenaualten und der allgemeinen Pfarrunterflügungstajle Uberwiefen wers 
Dien. Die ſammtlichen Mitglieder der Finanjautſchufſes haben fi mit dieſen 
“non der t. Staatsregierung dargelegten Abſichten einverftanden erllärt. Es be» 
tragen die in Folge Der Revifion der Pfrüntefufiionen in ber IX. Finanzprriode 
Neintvetenben Erüßrigungen bei dem katholiſchen Kultusttot 58,825 fl. 12 tr. 
‚bei den proreflantifhen 33,142 fl, in Summa 91,967 jl. 12 tr. 
sıhe san Mündken, 9. März. In der 133. Eigung der Kammer der Abgeorbr. 
unzde die Beratkung über den Gefepentwurf, „bie Periomaibait bett.“, begommen. — 
. Reiesent v. Neumapyer bemerlte, bag ber heute zu fallende Beſchlub Ichom durch den 
Beichluß, welcher bezugfich der Givilproyehoronung gefaßt wurde, vorgezeichnet ift, dos 
Oder Geſetentwutf diefelden Beftimmingen über Berfonalbaft enthält, die in der Civil⸗ 
Keen enthalten find, daß aber aus Gründen ded Rechte, der Billigteit und 
hlicpteit der Gelepenimwef wor der neuen Proztkotdnung in Wirtjamteit trete. 


0; 
Nachdem 8 Croiſant geip 











Niemand beiteiligte. Es wutden jdlieglic alle Artılel in ber 
einftisemig angenommen. — Dirauf erflattete Förg als Referent des IE. Ausichufies 
Vortrag über die Anträge: „bie Auihebung der Brod: und Mehltare beir.” 
+ Der uriprünglicde Antrag defielben lautete: „Es ſeien bie in den Einlauf der Kammer 
Bäder- und Relber⸗ Innungen der I Staatöregierung 






gelommenen Borfiellungen der 


rochen, sourde die Speziaidistulon eröffnet, wobei ie 





Hung des Ausihufles 






dur Renntniknahme Hinüberzugeben, und damit an Ge. Maj. den tönig die allerunters 
"änigfte Bitte zu verbinden, allergnädigfl anzuordmen, dab im den Landestheilen dies 
tits des Rheins die polizeiliche Brod ⸗ und Mebltare umter Vorbehalt ihrer jeitweiſen 


 Wiedereintüh im Kalle 
wigjbejlimmung für 8 


enden Bebürfnifies aufgehoben und die Preis⸗ u. 


hl den beikeiligten Gerorrbsleuten freigegeben werde,“ 


Im Ausfguffe war von dem L Stoalsminifter des Innern v. Dörmann vorgeihlas 
gen worden, dem Antrage den Zwiſchenſaß einzulhalten: „fobald es die Rüdſicht auf 
das konfumirende Yublitum ve und biejer vargeilagene Ichiſchenſad auch mit 


4 gegen I Stimmen in der 


angenommen, daß derielbe Durch das entſchtidende Vo ⸗ 


tum des Borigenden Biſchoff zum Beſchluß erhoben Sutde. Referent org vermeil 
auf ben vomihmerftatietem Bortrag u. bemerti nurnoch, daß wenn die yreigabe als Ausgleich 






aa gen heben re im Intereffeder Soninmenten herausiteiit, 6 
Immerbin der Regierung vorbeholita bleibe, dieſelde wirser autzuhesen; er dat aber sad 
Veutauen zu den Badem, das fi 

zu Rellen. Ruland temeikte, daß er and ım bieler Frage auf einem veralueten Siand ·⸗ 





punft fiche, —— gi 
"a wenige Rreuper. ei d 
{hr Gerhgahe ber Beobtone I 





as Pri 
eien nicht Al 


ie Alles hun werden, um oad Bublilum zuineden 





dafür forgen, Daß over Hime gutes Brob befomme 
a der Kari ung des Brodet, und alle Bründs 
hallig. Dutch Hreigab: der Sier · und Fleiſch · 


| berler geworden ; jo weret es and mil der Fieigabe der Wrod- 
tere gehen. Biihoff beion, dab zmildrn dem Antıag Grämer’s (Urämer katte dem 














Men Antrag Hörgs mit folgender geringer vesaltioneler Menderung teprodus 
.“ 
g der 









fei unter Hinüdergabe der in den Oinlauf der Kammer gelommenen Borftel- 
Bäder und Melderinnungen an bie 1. Siaatsresierung an Gr. Dlaf. den 
— die Bitte aubjufprechen, ae zaotduta x.) und Dem des Ausſchufſes prinzipiell 
teın Unterfhieb fer, glambt aber, nah es zi-dmäßig fel, der Siaaisregtierung mod el⸗ 
t Beit zu laffen. Dr. BWölt hält dem zacıf für etwas Beralteies und glaubt nicht, 
war dei den gegenwärtigen Werhältnifien zu Bemielben zurüdlchren lönne, 






die Go. cı des tde: amd Mebikanpels frei fei bis Patla. Die Eonirole von 
Bolijei führe nur zu Ehicamen, Behehumgen, Umngerehtigleiten; aud ſei das 





pollgeilicge Buangsmitiel 
dafur, daß man den —— — als Näkrvater biste 


hung der Gewerbe jun Weggeiallen. Gr halte nicht 
‚ jondeen verweife auf die 


Seibfihilfe. Der beite Zultand fel nidt der, dab man mohlleiles Brod habe, ſondern 
der, wenn man iheures Grod auch yablem Lönne. Nudſicht auf das conjumirende Bub 
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Dub 
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iehch Rejtient Idra mn 
ee 
den richilgen Beitpunkt derlelden treffen 

führten Anttag Grämers abgeftim 


ommen, fo da der Ausihu 
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Holz autgelägt hatte, und 
ar Schlüffel geftedt hatte, fowie aus einer Gommore, auf — 5— der dazu vorige 
Schlüſſel ge ihlage vom 64 Fr 6 
entwendet rn ben. Dieie Entwendung, am fi, weil bie Summe des Gefiodlentu 


Bimmermann 
vorgelegte Frage und der Schmwurgerichtähof erlannte auf 4 Jahre 
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— zur, 0°. 
h won fe nit © aut ben Bewelsben Brzle 
e e den Ant # Ubjap 3 Fi. 
ke 5 der Gemeinde wohnen, er An heusiiäen Ka 
Aupe Bemeiang, 
[7] n 
5 88 
min 
Aus je im Berallung 
iR auf mer Nachmittag 3 Uhr anberaumt. ——— nn 
$ Münden, 9. Mörz. Se, Maoj. Ludwig I. hat im feinen 
u. 9. beftätigt, daß die Ruhmeshalle mit der Bavaria in Münden und Ye 
Walhalla bei Wegensburg in des Eigenthum des Staotes übergehen follen, R 
Folge deſſen verlangt die Staatsregierung in einem an die Kammer der Üsge: 
orbneten gelangten Yubget:Rachtrogspoftulat für bie Unterhaltung beider — 
bauten den jährlihen Betrag von 5200 Gulden. Der Vimanz-Ausihug ir 
Kammer hat nun met Einſtimmigleit beſchloſſen, das Poſtulat zu bewilliger, 
Mit beiden Prachtbauten gehen Übrigens 120 Tagm. Gründe om das Stantk 
eigentfum über. — Bon der Notariatäfammer von Oberbayern wird im derke 
zeits erwähnten Borftellung beantragt, es wolle aus techniſchen, wirthſchaftlichen 
und finanziellen Grunden der Art. 14 des Rolariategeſezes die folgende Inter 
pretation erhalten: „Die zu Beftelungen, Verpfandung und Uebertragung ten 
Oypoihelen allenfalls erforderlichen Aunahmöcrllirungen des Beredtigten (ia ]- 
Bigers, Geffionärs) ift dem Geboten des Art. 14 mit umterworfen.” — Der 
Berwaltungsranh der bayerifhen Oſtbahuen hat die Dividende pro 1868 auf 7% 
Prozent feftgefegt mad Tonnten aus dem Bohnerträgnig no 500,000 fi. tem 
Nefervefond zugewiefen werden. vd 


Morddbenutfcher Burd. ‘ 
Berlin, 6. Mir. Der Bnnbes:Radtragsetat für 1869 flelt . Yard 
rungen von nur 109,800 Zhalern im Ganzen auf, wodon 4000 Thaler durch 
außerordentlide Einnahmen gedeckt werden, 433 
Die ‚B. L.“ ſchreibt: Beim Schluß des Blattes geht uns durch das tele, 
graphifge Bureau für Bayern ans Berlin die kurze Mitheilung gu: „Bismar® 
jol abgedautt Haben.” Wir geben fie, ohne irgend melde Berantwortlihteit 
zu übernehmen, zumal da über den Anlag, der ihm zur. Abdankung bemogen 
hätte, nichts beigefügt if, Erwähnen wollen wir jedoch, ba in ben legten Ta 
gen ſchon Geruchte umgingen, Graf Bismard habe die Abberufung Ufedoms nur 
durch Drohen mit feiner eigenen Abdankung zu bewirken wermoht. (If bereits 
als grundlos bezeichnet.) N 


Defterreich. ! 
Aus dem von dem Kaltasminiſter Dr. d. Hasner bem Rtichtratht vorge 
legten Gntwurfe eines Bolka ſchulgeſedes dürften bie nachfolgenden VBeftim 
mungen dom uterefie fein, Die Lehrer an den Lehrer-Bübuegsanflalten befsl- 
ter das Rei; die Übrigen die Gemeinde mit Beihulfe des Landes, ebenteell des 
Reiches. Für die Ausdildung ber Lehrer forgt das Reich allein; das Biel dır 
Soltsfäufe if, neben der fittliden und reiigiöfen Erziehung bie allgemeine Bollt- 
bildung den Anforderungen der Zeit gemäß zu geflalten, In jeder Boltsihuie 
{fl neben den für das tägliche Leben noihwendigen Kenutniflen auch das Bid- 
tigfle aus der Raturgeſchichte, Geographie und Gefdichte zu Ichten; in der Bär, 
gerſchule ift diefer Unterricht im eutſprechendet Weiſe zm erweitern. Ju ben 
Sonntagefgulen wirb im Winter ſeche, im Sommer vier Stunden Unterricht 
extheilt. Ein Landeogefeh beftimmt das Ausmaß und die Urt der Befoldung; 
doch iſt dadei Aderall der Grundfag fenzubalıen, daß die Beſoldung der Lehrer 
und Unterlehrer eime foihe fein müfle, doß fie ofue Rekentefkäftigung audlom · 
men löanen, und daß der Lehrer eine Familie erhalten fann, Der Lehrer kann 
in vorlommenden Fällen vom Drieſchultaih buch eine Rüge oder Ermahnung 
a0 feiner Pflicht verhalten werben; zu einer Beftrafung iſt jedoch nur ber Kreit · 
ſchulralh ermägtigt, und eine etwaige Dienftetentfebung kann nur vom Landet ⸗ 
ſchulxoth verfügt werben, 

Agram, 8. März, Abends. Der Kalfer und die Kalſerin find hert 
Abend eingetroffen, und auf dem feflich erleuäteten Bahnhof von den Spiden 
ber Givils und Militärbeförben empfangen worden, Die nr bes 
——* — der —— ſehr herzllch. Sodann fand der Einzug 
in die Stabt unter endloſen Zurufen der bichtachrämgten Benälf a 
Die Straßen waren gefgmüdt und beleuchtet, - . In, 


Ausland. 
Italien. Hlorenz, 6. März. Die Regierungen Jtallens und Wäre 
tembergs Haben eine Bereindarung in Betreff ber Behanbiung der Armen und 
Kranten beider Staaten getroffen. 


Schwurgericht von Mittel 
l. Ouartal»Gigung im Jahre 1869. 
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8 Uhr. 
Antlage ben led 
a — Shreinergefellen Jof. Biegler von Michelleld 


Bräfident: Hr. Wppellationsgerichis-NRath **5 Staatsanwalt: 





9r. — Serigeibiger: Hr. Re —* — 
ch mern, 6) Eaaber, 7) Birma) Beige, 9) Hüttner, 10) Gene: 


2) Binwermann. 
Der bereits mehrfach wegen Diebſtahlo nämlich durch Urlhell bes t. Westeit- 


ge burg vom 19, April 1859 mit Sjährigem Mcbeitsbaus und buch Urtheil 


t8 
deftrafte ledige Schreimergeielle I 
gerändhg, am 21, —& u, wä — er allein zu Haufe war, in —D— 


den 1. 30, September 1865 mit 26 Grlängnik 

33 beſchuldiat, Übrigens au volllommen 
eines Meifterd dadurch eingebrum feim, bab ex rings um das 

Ense Seele biefem Bimmer, an weldem 


war, viele Kleider und Shmudiaken im An 


Rüdfalis als 
) bejahten di 
ja — e ihnen 


t überfleigt, ei 2 Dim ler w 
then Arafbar. —ãe— (Obmenz & on * 
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än Koftet in gun n 
., halb: 
ey Summen Bi E — 
da unterhaltenbe und — F ER RL we 
h — ef ns Monat 24 fr. — Ubon⸗ 
Rn — angenommen, = un werben zu 
* Pr, Om een (Ansbader Morgenblatt.) — — 
* Prot.: Roſina. Donnerſtag, 11 11. März. Kath.: Roſina · 
IJ werben b ._ ta.M., Berlin, Hamburg, Bafel er ſchen Such · und 
—A ——— m: um Ciuigert, Rabepe Mape in Dingen uab Berta. 
 - 
Un; Telegrapbifche Berich perforresjirte Sadtuud und bie Berzeigung Deutſchlands fo 5* gegeben, 
aa —ın, Mänchen, —* —— Fürft d. Hoßeniche | daß es mit dem Perhorret ziren —— fein taun. Wir find mitten 
* ‚Sat Bent im Rörtiagen eine Bufemmentanft — — — — — uoch |. baperiie 
* aber die —— and Kung Brod» und Bike — weiter, daß Preußen ſich verpflichten mäffe, — orienialiſch all wie Defler» 
Ka unferer Sefer bereits gefern mitgeihei reich zu Haben, als ob ein 4’/,:Mifionenfant blo® fo verlangen fönnte, welche 
Berlin,“ 9. Fa an 134 fig Auf der — — ſteht die | Politik ein 6+ und Tsmal fo großer Staai zw verfolgen habe, chen davon, 
Si Pröfidentenwahl, Als erfter Peifdent ward Simfon mit 165 von 181 Stims | daß die Polttit fih nah vealen Berfättiflen, nicht nad den hen einer 
Par men gewählt, Derfelbe nimmt bie Wahl am. — Der Herzog vom Ujet wurde | Partei richtet, Ueber das „Wie” des weiteren YBuubes derlangen mir feinen 
“at mit 158 von 177 Stimmen zum erflen, Hr. v. Bennigſen mit 124 von 170 üufſchlaß. Bir find, fheknt e6, daran hingewiefen, bie Hände im den Schoon 
Ms Stimmen zum zweiten Bicepraſidenten gewählt. Lowe erhielt 44 Stimmen. — | zw legen und mad; Defterreih zu fchielem, das, obwohl hecieceut des Prager 
be Das Reichstggsmitglied Frhr. v. Hade, brachte den Antrag ein, im Gebiete bes | Ftiedens weder das Het A die Magt hat den Eintritt im dem norbbeuts 
el Bundes eine einheitliche Befimmung über den Eintritt ber MWolljährigteit Her» | fen Bund zu mehren, nachdem es feine Sufimemung zur Neubildung Deutfch 
—— — Burgermeiſter Mumm in Frankfurt ik zum Oberdlirgermeiſtet * ohne feine ——— er re nu nb bob — 
n Furt vor dem Mißtramen 
2 Wien, 8. März. Das Abgeorduetenhaus bewilligte die Nachtrags- | Selbfiländigkeit, welche allein gegen den Eintritt in den norbbentfchen Bund * 
— Fedite von fl. 2,286,556 für 1868 umd begann die Budgeiberathung. Die FJeld gefüßet werden; deum bie Freiheit im Jauera Bayerns wird durch dieſen 
Erforberniffe für. ten Hofftaat mit fl, 3,450,000, den Reiherath, das Minifte | Gintrut in Nichts gehiubert, obwohl dies, wennand ohne Sraub [dom öfter behauptet 
tu —* des — ai: 12, rer er das Minifterium der Lanbesvertheis *— Fra Feed 4 —2 ——— 8 —— — 
rn 4 4 wur euehmigt. 13 mier, 
m. N. Br. Preffe* weihet: =, framzöfifche Vorfchafter, Herzog von | bleibt "uns nur meh Abrig, kurz anf bie von ber bayeriſchen Landeszeitung ber 
R zieh * Kat Be ai een = [808 a, Seniat soo a * — —— — Herren 
renpen un — ’ 
du Gefandten der Bforte in Alhen ermannt, Server Effendi zum türkifhen Geſaud⸗ ‚ bayperifche Landeszeitung nicht im Abrede fielen, und fo wirb durch reirofpective 
ten in Wien beftimmt. | Politit nah dem höchffeligen Bundestag gefazt, Preußen fei ſchald daran, daß 
* Wien, 9. März. Die „Neue freie Preſſe“ ſignaliſirt bedeutende | rieſes Derürfaig nicht fon erfüllt fei. Wir laffen die Richtigleit oder Unrid- 
* Perfonalveränderungen im diplomatiien Eorps Preußens. Der Gejandijhafts: | tigteit diefer Befauptang dahin geflelt und fragen, ob dadurch am Bedikrfniffe 
— poſten in Florenz ſoll alsbald wieder deſeht und Herr von Werther von Wien |jent etwas geändert wird und Jedermann wird fagen: „Nein‘. Godinn 
abberufen werben. Un des lepteren Gtelle tritt wahrfcheinfih Graf Schulend urg | erwähnt d. Stauffenberg den Eloilpeozh., Auch diejes Bedärfnif fand fon in 
den ober Flemming, Preufen ſucht angeblich ſich Defterreih zu näheren, | der Throurede im Jahre 1855 Aueriennung; die Landeszeitung derweiſt hier 
t a * Madrid, 8. März. Gortes. Auf eine Interpellatlon ber Re | auf deu bayerifhen Eivilprogeß; allein derfelte: wird nicht Bios das Bedürfe 


hr publifaner antwortete Prim, er würde die Caudidatur des Herzogs von Monte 





ker. penſier aufrecht erhalten, Marſchall Eaftelar und Fiqueras greifen Montpenfier 

enin an. Admiral Topete tritt für ihn ein, indem er ausführt, er ziehe die Monar 

he! chie unter Montpenfler der Republil vor, Marſchall Sexrauo erflärte, man 

ara dürfe der Gntfheibung der Eortes nicht vorgreifen. 

R — z 

— Politiſches. 

fr 7 Die Mede des Frbrn. v. Stauffenberg und das 

ak Programm der Mittelpartei. 

{ed Untern 20. Januar 1. Is. hat fih die bayeriſche Landeszeitung und uu: 

ke term 4. Febr. die Feanlfarter Zeitung über den Recheuſchaftabericht, den unjer 

u Abgeordneter Fehr. dv. Stauffenberg unterm 13, Dez, d. Is. dahier gab, aus« 

u geſprochen und erftere tinferer Frauliſchen Zeitung gewiffermoßen einen Borı 

- wurf darans gemacht, daß dieſer Bericht als cin Beleg fir die Klarheit und Ber 

ar flimmtheit des Standpunftes der Kortfchrittspartei in der deutſchen Frage hin« 

she orftellt: wurde. Es dürfte fich daher um fo eher rechtfertigen, die gegnerifden 

5 Vemerhiigen zu beleuchten, als unterm 30. Jar. I. Is. auch die Mittelpartei 
ten Verſuch machte ein Programm aufzuftellen, Wenn wir nicht befonders auf 


die Frantfurter Zeitung eingehen, fo wird man e$ und nicht verargem, da wir 
für hten den Ton der Garnewalsfreideit, wie fie, auſchlagen zu müflen; im 
fahliger Beziehang find beide rtitel ziemlich identifh und leptere augen» 
fheinlid nur aus der bayerifhen Landeszeitung ſchopft, ohne die Rede ſelbſt ger 
lefen zu haben, und endlih hält es ſchwer, Aber die deutſche Frage mit Leu 
tem zu ſprechen, bie ber nationalen Gefühle völlig zu entdehren [deinen und 
den Bortbeil nur nah Millionen reinen wollen. Darum zur bayeriſchen 
Lanteszeitung. Hier iſt vor Allem an die Spihe zu flellen, daß diefelbe, wie 
die Frankfurter Zeitung, den Brock der Rede des Fehrn. dv. Stauffenberg will« 
* fürlich verdrehte und die Sache jo hinſtellte, als babe lehlerer es ſich zur Auf 
* gabe geftellt, die Vortheile des Einteitts in den norddeutſchen Bund auseinan 
ber zu fegen. Hieran anfnüpfend werden dann einzelne Punkte der Rede ber: 
ausgefucht und Eemerft, dag man ſich wundere, daß felbft ein Hr. v. Stauffen- 
berg nicht bebeutendere Gründe für ten Eintritt finden Lönnte. — Betrachtet 
wan nun aber die Rede, jo ergibt fih, dab Hr. d. Stauffenberg zwar unter 
Anderem auch auf die Stellung zur dentihen frage kam; allein die in dem bes 
segten Artikel augefllhrien Punkte kat Frhr. vd. Stauffenberg nicht als ſolche 
Hingefteitt, welche uns bie Vortbeile des Einteittes in ben morddentfhen Bund 
aeigen, jondern als diejenigen, welche als zundchſt Legende die Schnfucht nad) | 
Grweiterung des Bollparlamentes weiten follen. Bezuglich der deuiſchen Frage 
h ſyricht ſich Fehr. d. Stauffenberg dahin ans, daß der Eintritt in ben morkdent- 
R THen Band das einzig mögliche Mittel zum beutfhen freien Vundeeſtaat 
A obwehl deſſen verfaffung eime ſchlechie iſt, meil fie die Jatereſſen des Bolı 
tet zu wenig berüdfichtigt, nicht weil fie die Selbfifländigteit der Staaten zu 
ha beigränfe. Dies nennen wir einen Maren, beflimmten Standpuntt, der 
wit gegebenen altorem rechnet, das Wohl des Volles und Deutfälands im 
Ange Bat * erg "Seftrebungen. Wie ganz anders dagegen das 
ee a Müttelpartei! Bmar mil die Dittelpartei den Rorbbund aner- 
— td nad einem weiteren Bande mit Prenfen unter Bei 
halte due eich, das im Jehre 18600 uns fo jümmerlih, im Stiche lieh, 
— Bst 1 10 Maler nn ga (act, dp no Te mi 
on tes noch feine mit 
— Gral ante. Bar Kisb der Süthund 
der bebungenem 





rer 


bigfeit der Säpflaaten if der) 


\ nif nit ſtillen, ſoadern erft recht laut wecken, da deffen franzöfijge Fugon’ un« 
| feren deutihen Anfgauungen widerſpricht, mb jeht mit einmal bie ‚Pfalz 
mche etmas bavom willen will Bezüglich der Hppothelenorbuung gibt zwar die 
Landeszeitung ziemiih offen zu, daß ſie die Sache nicht iverfiche; wenn ſie troh · 
dem bie Garantie für derem Micteluflug übernimmt, ſcheint une das mehr ale 
gewagt. Anlangend bie Eifendahnlinicu, fo —* bie bayeriſche Landeszeitung 
an ber Mözlicteit einer Debatte hierüber ‚im einem deniſchen Parlamente, ale 
ob nicht je größer der Gefihtepunkt, je mehr die Kicchtkurmfpigen in den Hlus 
tergrund teeien. Daß duch folde Argumentation bie Bedeuiuug der don Frhen. 
dv. Stauffenberg angeregten Punkte nicht abgeſchwächt wird, Brandt wohl Teiner 
Erörterung mehr. So können wir auch nur wünfden, dof * —* — 
seht bald und recht dringend fühlen machen, Darin 
tei reiht, daß bie vielgerüßmte GSeldfiflänbigkeit Opfer ar —* en 
dloß bei dem Kintritte in dem norddeutſchen Bund, fondern bei jeglicher Gint- 
gung Deutihlanbs, Denw das Ganze kann mur gebeißen Bei, der. Unter- 
ordnung der Glieder unter dasfelbe. Was aber an Pürforge bes Wohles bes 
Bolkes noch fehlt, Das lönnen und werden wir aur mit uäferen morböeistfchen 
Brüdern erzingen. 8 ifi eine eigen'hämliche Argumentation, daß wir auch mit 
ihnen nicht die Freiheit erlämpfen lönuen, ba fie es allein nicht fomnien. 
Rur vereinte Kraft mocht flarl, dag wir aber mit umferen norddentſchen Brüs 
bero fin Bnube etwas durchſetzen Können, hat das Bollparlament uniberleglic 
gezeigt. Darum, wen ed Exaft iſt mit Deutſchland, der ſchaue weder nad) 
rechis ober Tinte, nicht nah Oeflerreich ober Funteeid „and alcht empor zu 
der partifulariftifcpen Selbfftändigleit,, ſonbern nad einem großen mädtigen 
Deutſchland, das eine Hegung und Pflegung ber Seröffländiäfelt der Sudftos⸗ 
ten, wie fe bie Mittelpartei anf ihre Fahne ſchreibt, gicht leunen ana und 
darf, Möge Ftraulen Reto feiner Miffion eingeben fein, ba es beruſen if, 
zwiſchen dem Morden und Süden die Vermittlung zu bilden und wirken, ba 
all aberall der Gedanke zum Durchbruch Tommt: Ein einiges demfdhes Baters 
land ift anſer Streben und nur duch den Gintritt in dem morbbeutfäen Bund 
iſt dies möglich. 


Cübbeutibe Staaten. 


—an München, 9. März. (Bienfiesnagrigten) Der —— Ekınou 
Oriedel von Köhlarn somrde feinem Auſuchen entiprehend unter Anerkennung —— 
Ahrigen treuen Dieualelaung It den Kuheſtead verſtytz anf das — zu. 
Boflaı ver Oberlärkter O. @rashey von Schönau, keiner Bitte ‚ verfept und 
der yerflamtaaffiitent ©. Welfenfdimeid vom Paflam mm Oberfärer nes BR 

| Schönberg, erzennt; dem Bürker fr. Danlelberg von Sm Forkdanfe die er · 
betene Verſetzuug ie den Rukefland gerwahtt; dır Kötfter G, Hofmann von Bteinfad) auf 
Antigen anf die Wertei Gtumpfmalder Ferſthaue ine Mt. Winmweller derjeht und Die 

| Bartei Steinbach anfgeläß; — der Gerichtsbote fe. Neu von Wicsfafel, * njuden 
entfpregenb, auf die im Drthrim erled. Beriätabotenfelle vericht, 

Ertedtot: die 2 Maotberkatifiehrerfelle en der & RreigBewerbidule in Ungsbsrg 

mit dem ——— Normelgefaft von 700 fl. ad dem wormalulgigen Sienderaiter dzuls · 

Ki eine Profeſſur ax beim 1. Gämnefisme zu Seibrllden mit einen von 





fühtich Erremalr die “un 
gen Site. Diatansk ei | : } —* 
—an Münden, 9. März, Die protantiide äteit dicke 


ſeite des, Rheins Hal im einer an den Ban) 
— Frauke ung ‚Borfellung bie 

ſprochen, es wolle N Rune He, Oben äsete 
tion der Pfartfoffionen an ben Kongtwalergänziing: 
Ubeigte, Gamnne underfügt, für die Inufende Bin 


Schluss-Bilance ’ 
landwirthſchaftligen Creditvereins für Mittelfranken 


r das Betriebsjahr 1868. 


oll abem 

Stommanibeile. » . . . fl. 140,892. 36 fe. Borfhäfle -» « = =» =» » fl. 106,813. 57 kt. 

Binfenrädfand Hierans . . fl. 4,235. 57°, tx. Binfentefland Hiereus . . fl. 861. 314, kr. 

Wales —— fl, 400. — Kr. Eonteroreentacia - » . fl. 30,905. 52 Ir, 

Binsrüdflaud Hieraus. . . fl. 29.51 k. Sommifflongansfände. . . fl. 29.58 Mk. 
Eontororrentpaffira ‘ fl 5,831. 41 k, Sumalr . 2.00. fl 805. 1 Mk, 
Kfm .. 2... f. 1,855. 20 k. ben . Pa ;# 29. 24 tx. 

ee © fu 11,618. 45 Mr. 

Binfenidftand Hleramd . . fl. 196. 15 Ic, 

Durchlaufende Polen, « . 142. — Me 

Sfabftd. 2... 142.42 k. 


fl. 161,945. 2577, fl. 181,985. 25%, k. 
Borflchendes Reſaltat mach Borſchrift der Gtatuten andurch öffentlih belannt gebend, ergreift man zugleich die 
Gelegenheit, daranf Hinzumeifen, dag der Refervefond, melder im Borjefre zur fl. 224. 29, Mr. betrug, fi durch 
den Reingemion pro 1868 um die Summe vom fl. 1130. 50°/, fe. vermehrt hat, mährend der Geſchäſisbeitieb pro 
—— pro 1867, defſen Schlußbilauce die Eumme von fl. 88,695. 46*, fr. ausweist, gleichfalls bedeutend 
t. 


Ansbah, den 25. Februar 1 
Verwaltung des la 
Der Direktor: 





869. 
ndwirtbichaftlichen Grebitvereind für Mittelfranfen, 


er Eoffalontroleur: 





Donle, Goetzl. —— 
Bekanntmachun Zeugniß. 
des Magiftrats der Stadt Münchberg. Der berühmte Meapolitanifche 


Mit alerköhfter Bewilligung findet bei Gelegenheit des erſien Pferde 
Marktes zu Mändeerg am 14. April hrur, Jahres 


Eine Verloosung 
Pferden und Reitrequiſiten 


unter Leituſsg des Stadtmagiſtrais fl 

Der Zwed diefer Berloofung if lediglich Hebung der Pferdezucht und Be⸗ 
\ehung tes Verkehrs auf dem Pferdemarkt. Me ans dem Berkanfe vom Looſen 
singebenden Gelder werben mad Abzug der entfichenden Untoflen audſchließlich 
u dem Anlauf von Gemwinnften verwendet. 


Die Berleofung findet am 15. April fait. Das Reſultat der Biehung | 


wird im der Sränfifhen Beitung und verfciedenen anderen Öffentlidien Blättern 
belauut gegeben. — Die Gewinne werden mad flatigefundener Biehung auf 
Rechnung und Gefahr der Gewinner Im Aufbewahrung gehalten und nur gegen 
Lurüdgade ber betreffenden Looſe ansgehändigt, Diejenigen Sewinne, welde 


Binnen einem Bierteljahte mad der Biehung nicht in Empfang genommen wur · 
den, find verfallen 
Münchberg, 


dem 26. debruat 1869, 
Der — * Bürgermeifter: 


gler, 














Berthen Verwandten und Freunden wibmen wir die traurige Nad- 
en In unfere liebe und forgfame Tochter, Mutter, Gromutter und 
weſter 
Frau Johauna Dalcho, geb. Schmetzer, 
Beute Frad halb 8 Uhr im dem Hrern felig 3 —* 
Audbach, den 9. März 1869. 
Karl Dalcho, als Soßr, 
im Ramen ſammtliser Hinterbliebenen 
in Ansbach, Waffertrütiugen, Negenakurg, 
Deiffenburg und Gunzenhaufen. 


Die Beerdigung findet Donnerflag Nachmitiag 2 Uhr vom Trauer 
hauſe C 138 aus fltt. 


6ROSSE PREIS-ERMASSIGUNG. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAGT COMPAGNIB, LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIBBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 










DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
1 engl. Pfd-Topf %, engl. Pfd-Topf l. engl. Pfd-Topf l. 
af. 5. 38, aß, 2. 54. af. 1. 86. | 
7% haben inallen Handlungen, inden Apotheken Anshach's | 
sowie biR'rledr, Rehm, Heinr. Kreiner und A. Lodter 
in Amsbach, 


Answandernngs- Expedition 
nach Amerita und Auftralien ıc, 
Fin Antiverpen, Bremen, Hamburg, 
— mit Dampf-, Poſt und Segelſchiffen. 
Biliäfte Preiſe und getoiffenhafte Beforgung. | 
Näheres. Del der conctffiontrten General: Agentur für dns Königreih Bayern. 
NE: MochlueDfierien werden _S. Nederle in Ludwigshafen a, Mb., 
no entgrgengemommer. Gonfsilars Agent ber Vereinigten Staaten von Amerika, 
und folgenden Herren Agenten: 
—* A In Waflertrüdtngen, 
'Menfci U; in Nürnserp. 
- Bi gJ. Leond. In Auftirchen 
‚3 Leond. In Nürnteig. 


engl. Pfd-Popf 
& 54 Krz. 


Pieverling, d. Carl in Emsfirden, | 


Thieme, W. in Fürtg, 


Ver 


mn Y\ 





adre, Liverpool, London, 8 


Stumpf, Sarl im Martbergel, | » 


SHaarbalfamı von Hro. Prof. Dr. 
Rau jet, Erben Bat feine vortreffliche 
Birfang auf das Glänzendfle an mei« 
ner Frau bewährt, weldhe nahe daran 
wer, in Folge eines Kopfleitens ihre 
Haupthaate zu verlieren. 

Nah dem Gebraude von 2 Bläschen 
genannten Haarbalfoms erfreut fih die: 
felbe nun des reihften Haarwuchſes. — 
Dieſes bezeugt der Woprheit gemäß 

Baging, 22. Februor 1866. 
Matthias Link, bürg. Stidermftr. 

Bon diefer vorzäglihen Seife per 
Glas 42 und 24 fr., fowie vom bem 
bewährten HPeapolitanifchen 
Saarbalfam (Kräuter: Pom- 
made) anerlannt das befle und rein» 
lichſte, ſchuell und ficher wirlendſte Mit · 
tel zur Erhaltung, Berſchönerung und 
Wotsihumbeförderung ſowohl der Hanpts 
als Borthaare, per Slas 48 u. 30 Mr, 
— Mailänder Zahntinktur (aro- 

watiſches Mundwaſſer) ſowohl zur Reir 
nigung des Mundes, als zur Echal ⸗ 
tung gefunder, glänzend [Köner Zähne, 
Erkräftigung des Zahnfleifhe, Sie 
entfernt ben BWeinftein, verhütet Bein ⸗ 
frag (‚„‚Caries’”’) und bient zur Ber 
treibung des üblen Geſchmackes und 
Geruches des Mandes und der Bähne, 
welches, uns oft unbewußt, einen fo 
fotalen Eindrud auf andere Perfonen 
maht, per Glos 48 nnd 24 tx. — 

Aromatifger Räucherbalfam (aus 

gezeihnetes Zimmer» u, Ealon- Parfum) 

per Glas 12. — Blüthenthan 

(Ros66 de fleurs) allgemein belich- 

ies, hödft fräftiges, fehr feines Odeur, 

neue vielfach derbefſerte Compofltion 
\ des adten Gölner Waflers, per Glas 
‚54, 30 fx. und Probegias 18 Ir, — 
Beinfter aromatifcher Toiletten: Effig 
| per Slaechen lölr, Kaude Co- 
logne 36 und 18 fr. befindet fih 
mit Genchmigurg des fgl. Minifie 
riumd der Berfauf in Ansbach 
aur bei Hrn. Joh. Katzenberger. 

Vei vorfhriftemäßig:m Gebraud wird 
für den Erfolg gatamirt. 

Prof. Dr. Rau fel. Erben. 





- | Privat-Sparverein der 2er. | auswärts 
Dennetſtog den 11. 24. Abında 8 | Emit Heinrich Briedrich Wächter, (Gafthoft 
up 


Ja unlerem Verlage 
xch alle 


ſchlenen und bu —— N 


Einreden gegen bie in der Schrit 

„Das Notariat dieſſ. d, ah 

enthaltenen Klagen gegen das 
Notariat, 


Dem Bayer, Volle zur Würdigung 
unterbreitet von 


Si d 
smund Mupprecht, 


Anobach, ben 26, Februar 1869, 
0. Brügel & Sohn. 


Haus Berfauf. 

Im Auftrage verkauft der Unterzeih« 
nete eim im ſehr frequenter Lage fh 
dadier befindendes Wohnhaus. 

Dapfelbe if malfio getaut, ztoti« 
Nödig und eignet vermöge feiner kunern 
Eturihtung und Feuerungsanlagen fig 
— ae un boeſchloſ 

auf kann t a ’ 
fen werden, und wird De Köufer das 
fehe zu berülfigtigende Offert gemadt, 
dom Raufjhilinge nur fl. 1000 exle 
gen zu dürfen, während der Reftbettag 
gegen mäßige Verziaſang auf dem Ans 
weſen fichen bleiben fann. 

Dintelabüfl, März 1869. 

I. Earl Albrecht, 
Eommifflonär. 


— a senntütheen 


& 
v 
t 


zszapoanm+ 


tere Lehrer der 
Freitag den 12. März I. Is, 
Abends 7 Uhr 
ein Infteumental: & Woeal: 
Eoneert im Adam’ ſchen Gafthauie 
in Obernzenn zu veranflalten, mo» 


zu biefelben Biemit ergebenft einladen. 
Eotr&: nah Belieben. 


Sonnen: & Promenade:Fü 
cher von Papier, Gallıco und Seid: 
in verfhiedenen Farben empfiehlt } 
__Joh. Katzenbherger. 
Eine größere Barihie Fourniere 
„Nußbaum, Ahorn, Eichen“ | 
verkauft unter billigen Bedingungen 
Dinlelobuhl. Earl Albrecht, | 
Gommijfionär, 


Ziehung am 14, April 1889. | 
Perdemarkt Alündberg. 
Verloofung von Pferden und Reit:Re 
quifiten. 2oofe A 30 fr, find zu haben 
im Dienſtmann: Inſſitut. 


Eine große Auswahl neue Formen 
zum Zuderbaden find zu haben bei 
Romrap Held visa visder enfaet, 

Ein junger Menjh kann die ou 
kinderei erlernen, Wo? fagt die Ep. 

Sonntag Abend wurde ein goldems 
Bracelet mit Korallea verloren, Man 
hitet, dasſelbe gegen gute Velohaung 
D 55 abyugeben. “ie 

C 115 find eigene Bauholjflüde zu 
Gartenzaunfäulen, Sellerlagern u. j. 
w. poffend, Brettee und Fenfler zu 
2 5 
Heute Eclahtfhaflel im denifben Haus. | 


Dinmoh Shlanrjcüflel, Reger (Rig.). 


Bir in einander gehende Bimmeı, 








wmöblirt oder ummöblirt, find im fhön- | 
ſtet Lage zu vermierhen. 


Näheres in der Eppedition. 








Gefiorbeue. In Hol: 


z bei Gebhardt. Bahlreiches Exjgeie deſiter. 


nen wird gewänjdt. | 
Capitalien 
20,000 {., 
aud gethetit, find auf mehrere 
Jahre unanfldndbar mur auf 
Grundbeftig /ontzuleiken. 


Sppotbefen und Staats: | 
apiere werden direct gelaufi. 








db. ®, unter G, M. Binterlegt werden, 


40. Cgemgem, Deal und Berloz bon Got Brägel und Sehn in Nurkad, 


Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch, ben 10, Märy 
Mit aufgchodenem Abonnement’ 


Zum Benefiz für Fein. Louiſe Bauer 
und Gaftfpiel des Hrn. Cart Scholling. 


Zum. erſten Male 


Die Afrikanerin: 


ler in 6 Abtheilungen von Geribe, 
Zu biefer Borftellun } 
Horefien wollen bei ber (Expedition | ein erftellung Iadetsergebenfl | 


Louiſe Bauer. | 


Digitized bj} Googıı 
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er WE A a SE U m 


maderix Marla Hübiäh fm Gafıbaufe pum Hwa 


in bee männlichen N bältwiß waliet in Prim rgualitäten, meld: für Luzecbler erforderlih find, wiefig heut⸗ 
orfanden. der Kaſſe fäufer überzeugt haben, find Tadeloie am Pape nur einige Ballen zu finden, jedod 
umd 3009 fl. nit wine | iu Dreis zw gebnlten. Im den folgenden Notirungen bleibm * die Preiſe derſel⸗ 
uden. Durch die zer | ben nominell. Spaltet Stadt, in Spalt ſelbſt mit Leihlauf 80-100 fl., Spalter 
nt eine Streife ut = IR u 35 £ en. — ſelbf — = 

der Angel! i8 auf em und zur han rima jeblen AO-60 fi., ertauer Sekunda 3-30 FL, us 
deiden Dieben amgeftellt und wurde gellagte Fi gene u d & * 


Adler 
ft. 6 te. fih v 
Br Gutungtebminfeutien Bat A Samal 28 baar 


l, ein Lederlã den | prima nominell fehlen AU bis D6 fl. Würteniberger gul Brima 30-50 
* * ee ng ar erg Er d zu 10 fl, eim golbemer Ring, | temberger geringe 16-24 fi, Mittel_ und DE he a2» Ar f 
eine ameritanlicpe Bantnote abgenommen. Wibert begab fid früh auf die Eifenba !rimasMartikopfen IH fl, Sehnde Marttbopfen 19-21 fl, Zertia 
in iettem flieg er ein, obme ein Bilde DEE ie haben; der Rondultene Ti tarlibopfen 17-13 fl, Schweginger Secunda vernahläffigt 20-30 fi. 
iöm mitfahren, mm ib, da feine Zeit mehr zum Billetidien vorhanden mar, bie Jahr: 





—— dem green — 24. Brehm don Slenlichen ahöc Hiefiges. 


men: nd mar, fo ließ der — ————— Ibert n |, * (Zbeater) Weniger und weniger werben der Abende, die uns bes Theaters 
von mg ie Ru verbaften. &8 wurden demieiben 10 fl. baar, eine {höne Unterhaltung bietem, und Senn wir oud freudig ſchon die grünen Brüßlings- 

8 btafel und zwei goldene Ringe abgenommen- Garten des Stiftungsadmint, "Driben an Suſch und Straub begrüßten, jo ſchelden mir ambererfeits bo ungerm 
on — 23 u Ansbeh wurden ap bei dem Dandgemenge verforenen Hilte | Yon dem duftenden Bauberhaine ber Runft, im dem uns ibre Briefterinmen und Priefler 

* —8* ein von einem d nn meggerorfener Bündel mit dem bei | |tundlih von einer eigenden Exene gm andern führten. Wir fpreden nut bie voll ⸗ 

der aderin m Hübih zu Anatah am andern Morgen, fpäter eim fee, | !Onimen übereinfiimmende öffentlihe Meinung aud, wenn mir umier werehries Bilhmen, 
lau Revolper an noch 3 Läufe mit Spiplugeln geladen, 2 abgeicofien umb | Mitglied, Fain, Bauer, im erher Linie als eime jemer liebensmürdigen Brgleiterinnen 
en * aufgefunden. Der Leumund des Des iR ein sehr getrübter. Gr | bejsichnen, bie mit weicher, melodilcer Stimme jo oft die Ihönfen Hüge des menide 
wird als ein verborbener, umverbeilerliher, dem fremden Gigenibume Höhft gefährlie then Derens uns geikildert, io oit ummiberstchli im der Leibenfchait glühenden 
her Burfce geichildert ber ein langes Sündenregifler von polizellihen Beftrafungen | 70m uns mit fih forigerifien bat, Wit erinnern om die Dobeit ihrer plaftliben Et ⸗ 
und ftrai fen VBerurtheilungen von 1852—1s03 aufzumellen hat; namentlich murde ibeinung ala Yompadour, als Donna Diana und als Königin Elifabeib in Efſer, an 
er Durch tmih des t. Bezirtögerichte Ansbach vom 22. September 4866 die Nortrefilicgteit ihrer Haltung in Sitwatlomen, im denen das innerftie Grmüthsleben 
Diebftahls zu 1 ‚di Monaten Gefängnis verueibeilt. Der Lenmund des Albert | IT Gonflier gecath mit der äuberem Stellung, wie ale Dalie von Lomood und alt 
iR ee cin got etrübter. Auch er bat eine lange Reihe von poligellihen Be: | Helteitas im Gecheimmik der alten Ramiell, wir erinnem an ibre alle Saiten unlereö 
und frestlicen Verurtheilungen aufımmweilen. — Unllage und Bertbel: | Grluhle aniblagende Declamolion, an den Schmelz jener Stimme, die uns in Raria 
a 5 Stunden in Anlprud. Die „| Stuart und Wtilippine Welſet zu Thränen rührt, an jene wilde Uelertragung bed 


mann Reidert Büry —* daſſes In die Sprache, mie fie im Deborad das Herz etfiarren macht — wir erinnern 
pa bar burg), —— —— an alles das im der feften Uebtrztugung, dab ſich Arılm Bauer eine bleibende Staue 


en , . 5 
5 Jahr In usſerem Gedachtniß errungen bat und daß fie vollfien Anſpruch auf unfere Danl- 
Bat: * N N as Albert 10 Jadıe Zuchthaus. Die Der \ barkeit zu machen berechtigt ih, Wir machen debfalb mit Vergnügen darauf aufmert- 
FM, wenige omaie au der Univerfität Würzburg wirkende Profeffor der 27. dab heute Mittmoh Scibe's „Die Airitanerin” zum Banefize des Helm. Bauer Ratte 
Haififpen Philologie, Dr. Studbemund, hat nad der „@. Hoyy“ einen Ruf nad | findet und handeln obre Kweilel im Sinne aller wobren Runfttreunde, mern mir zum 
erhalten, 


Erlangen ” | allteitigitem, lebbaften Beſuche dieier Vorftellung einladen. 
Aus Frauken. Den Vernehmen nad haben ſich 600 Amtagebilfen der Igl. 
Verkehrsanftalten in einer KRollettiveingabe an das gl. Staatsminiftertum des Handels 
det, um von demjelden eine Reeiiion der jüngit bezägli ihrer Stellung und B r i e f € a ſt em. 
nongmus in Die in Ihrem Eingefandt befprogenen Verhäl 


Befolbungsoerbälmniffe getroffenen Beitimmungen zu erbitten. Sie glauben rs F “ a ; 8 —— 
F { i i J s als 
jtellen fig bei je — tung ee als umter hrem 
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enüber allen übrigen Bedieniteten nicht einer emtfprecpenden Aufbeſſerung theilba 





tig geworden zu fein. 5 dar. Schon aus diefem mir, auch wen Sie fi nicht, im 
Der beutiche Hilfsnerein im Zarich hat im worigem Jahre für Unter | das Duntel der Anongmität gehüllt hätten, den rfitel nicht aufnehmen. 
ni * * 642 onen 3529 Fr. egeben. Auf Mürtemderger tamıen gi 2* 
ae Burn 208, auf Badener 654, auf Vecuhen 519, auf Gadien 298, aul Oefer Börsen-Berich« 
Dolfswirthichaftlichee. ee a ae 

(Sandwiriäfgaft, Gewerbe und Indufrie, Handel und Bertehr.) Bayer. 2). Oblia. 102',@. dan 1 DER 98,9. 
. 5 München, 8. März. In der heutigen Genttalverſammlung der bayerifchen ih he SE ia Fr Bi: 
Dypothelen und Wechielbant waren 16571 Artienmit 185 Stimmen vertreten, ach dem 4% Al Rente = —* * AME Sie Y 
vorgelegten Nedpenichaftaberigt wurde ein von der Verwaltung vorgelegtes neues Neg- Würtk, 4a 93: b app * 
lement bezüglich der Tepofiten Geihäfts: Aufbewahrung von Pretioiern und TRertbpa: Barifde yade ⸗ gar“ 3 Hauke Ka ev. AB8t 30 
pieren gegen Errichtung einer beflimmien Gkbühr genehmigt und das zu turmusmaßt- 4 hu Ber 8. 1882: 0.1882 Sehe 
gem Austritt beftimmte Direltorial-Ditglied Derr Angelo Knort fait einitimmig wieder se, ® 84 PR — ———— BL 
ersählt. Es entwidelte fih dann eine lebhafte Debatte Über die Stellung, melde die en bi ur Ötsudbriefe. Ir 

mt in ihrem eigenen Inlereffe, gegenüber den gegenwärtigen Bedürfnifien des Berr ) ‚. und 


Credit · Attita 
2 Pe -, - 1 9 ‘ 
fehrölebens, zu nehmen habe, Der von Her. Biefler angeregte Vnnit beyuglic einer — — © und. Defterr Rat. »Bant-Eitt. an. 
Minderung der zum Spezial Bfandbrief-Refervelond wurde durh eine lihtvolle Dar: gut! an TE — ur He b 36 
ſtellung ded Rechteconſulenten Siroll als vordethand unlhunich erllärt, während die 49 ® * | Deſiert. 5%, Pſandbr. —* 33*8 BR. 
ladhkundigen Bemerkungen des Herm I irih, wie das feit einigen Jahren im Rüd« Granti. 49, 9pp.«Plaxdbr. 2 ta. ð. hJ 


pange befindliche Combarogeicäft im allgemeinen Smtereffe artährdet werben lömte, f — — Bomb, & booge 
Allfeltige Auetlennung fand und derfelber auch von ber Verwaltung die möglichite Be: | Bayer. 17727, DREAM. A 2008, 2 *5 zu bt. 








rüdfihtigung zugejagt wurde. Dem Mecenichaitsbericht ift twie immer der jehr ein: 49, Kubi. Bere. 8500 A. 161 B. 5 ‚Ef. A 200 f 142',b4 
36 ———— ber Bank Ndminmatlon für das Berwaltungsjahr 1868 bei: | SW ANERESR CODE: Me gi Su. n.153@ 
Hegeben. "4 naasıı “ < 
R —— Entheilung der rg rn im lang ri be, | Oeßerr. 0°), Br. Staat @ Bol. 313'/,05. —— a 200 fl. TBB, 
Anden ſich mipeltorenfike in: Salzburg, Aufflein, Rojenbeim, Münden, Augsburg, 
Kempten, Lindau, Neumm, Nördlingen (mit den Linien Boraumörtb erel. und daffe Bayer. PL — a — he us 
teidingen), Nürnberg (mit ben Linien Waifertrübingen und Batersdorf), ürtb (mit der Drflerr a e 18 ee I ca neuefte Emil, 3 
Linie Iphofen, Anẽbach (mit den Linien Gungenbaufen und Herrenbergtbeim), Würze "3% te Eomk) 47 8. Be q 
u Br den ya —— — ri Sunclen — — m Gemünden), ” . (Somk) E * 
\ enburg, weinjuri (mit den Linien Bergiheim exel. und Siaffelbach ercl.), r > 
— u hen Sinlen Staftelbab, Lichtenfels ezcl. und Baiersdorf erel), Lichten: | er —— OB, SE > er = 
els, Bayreuth, Hof. h * 4388 
Nürnberg, 4. Mär. (Bericht der Hopfenzeitung) Witterung a ER ed 2 Dee 1000 Si 
winterlih, oft und Schnee. m Rüdblid auf das Geſchaft der heute beendelen Naflauer 25 fl2oo gg 5 Re 418,8. 
5* A ſich de ein Umiab von I900- nn Ser er genen die Vorwoche k 1264 
ieb ein Preisabſchlag von 1—2 fi, wie er ſchon in unferer Dienftags + Nummer an: P 
gezeigt ift, aufrecht. Be geittigen Geſchafte blieben nicht blos auf die Meinen Partien un rierigebir I : 2 zn | 20 —— un 2 = 
der Zufubr, welche IN) Ballen betrugen, beihräntt; e8 wurden an 120 Ballen umge: Dot. 10 f.«Gtüde 9 56 * 946 8 
jet, melde von 17°, — 18, jl, erlöften und ift eine Partie von 50 Ballen zu Iekte, 7 f 


— Dntfaten 536 —37 Do in Gelb 2 27, 8, 
zei Preiſe zu bemerten, Auch in Rundicaftsrwanre wurde Einiges gelben; verſche⸗ ua. EL. y er. 8 
dene Sorten Hallertauer wurden, wenn au nur im ganz geringen — u 25,28, Wefel auf Bien 95%,B.; Bertin 14/9; Barie WB; Banken 110, | 

33, 38 fl, zwei Ballen zu 42 fl. von ben Dagern genommen. Der heutige Markt war anffnrt m. W., 8. Mär, Schhlußcurſe. Oeftere. fienerfe. Diet, 524,; 
lebios, die Zufuht laum nenmenswertb. Ga Ar dethalb mur einige Hänte in Oyport: | dpror. 65%,;  Dproc. Loole v. 1860 —; m. 1864 —; gl Met. 
maare zu 18 und 18%, fl, etwas 1867er zu 9-10 fl. angezeigt. In veridiedenen | ©. 1859 65%; Wanlactien Ereditartien 283; bproc. Ameritaner vom 
Ditteljorten, welche auf vage: find, wollen fih feine Geſchafie rcaliiiren, von den Eig | & 6 bayer. Bram. Jo ephbeßm —; Bien, Staats» 
nern zur hoch kimitiet, find fe ſchwer verfäuflich, da fie zu Vrauerlundihait in Oualır | bahn 311%; Wifengbahn 34%,; Oflbahnactien 127, fel: London 119’, Bar 


tät viel zu wünichen übrig lafien und für Fxport nicht renticen, Fin ähnliches Per is 95, Wien B 
Lerantionmiliher Wehnttenr: Unbress WAR 


Befanntwadhbungem. 
Dom k. Nentamt Spalt =" Dr. Serbit's Saus Balfam! 


werden beiläufig 22 Eentner Alten, Tarregifter nnd Zeitungspapier, Diele b ve ©: dr; » 
movon nur ein geringer Theil zum Einſtampfen beflimmt ift, | durch Pre Pr ——— ALTE — 
























Öffentlich gegen Baatzahlung au Fräftigiten anzen en befichene Nervinum, buch feine 
$ —— Dienſtag, den 6. April 1869. 3 . Io nes ae — —— — insbefondere bei Ma en Be 
berfieigert, Die Strichobedinzungen Itegen im I. Nontamt Spa tt zur Einfiht auf. ſchwerden, Blähungen, Leibfmergen , Diarrbve,, ein und 
Befanntmadbung. Sdlaflofigleit, nerndfen Schwäde- Anwandlungen, besgl.; äußerlich - bei 
Bon der Kirhenverwaltung Höslabromn wird hiemit befomut gewadt, Wunden und Srämpfen — rübmlichft betaunt, ift (& Focon mebfl 
bag Mnftigen fyreitag den 12. Mär; Nachmittags 1 Ubr i= Sbrauchtanweiſung 24 1 ſtets äht zu beziehen. burh, die Apotheken 
Höslabronner Etifiuugemalde Unsbach’s, Apotheler Berger in Windsheiin, Apotheker Iergiuß in 
13%, Kiftr. Prügelboty, \ beim und bie. Wpoihelen Mothenburg's, fomis Apstbeler uler in 
40 Halbe Aftkanfen und fen, Apotbeter Leuchs in Gunzeuhaufen u. Chr, U. läd in ertrüdingen. 
57  GStürf Lelterfiangen — RE In Ver hl 
berfleigert werden, wozu mau Strichluflige einfadet. oljverfteigerung im Revier verfleigerung 
h Die are Lichtenau, Difie. Hercuwald, Abth. ‚Binden am: Montag, ben 15. 
At, Pfarrer. Chriftelcholz, Samftag ben 18. März 1 


‚9 
2 


Reitlingehöfer, Stiftuagspfleger. ar Va MA * — 
— — mir Bor beiläufig 14 Sagen blieb ir | & ptſtrahe. 
— — — * rue Eid Re De er 1 u a a 
fhlehte, mit gelben Pfoten‘, i ibe bat ſch n Beinfopf und Ei- ° . Seit «8. 
SEHR kab laser Marke vuielschn | femsunge Um Madgabe oirb gebe | Prüdelholg, «18 Haufen weile: Gipfel 
Diefelbe,faun gegen die Gintldungd- | ten D Nr. 15.1. .) und aſthosc. 
sn 1809 &emitd eine zuveriäjfige Berfon zur en erg gegen 
‚am. B on zur ; ‚amt. ber! 
' Martin Reuter. | Aufſicht über ein / en geſucht. Näheres dur Br lesch. | 


Bürzburg, gewählt in - 
Bayern, melde fait 700,000- Seren zählt 
witen auf das Eifrig t und 
fm 2, r ‚und | m 
{ find, mur einem | 1 
tathofifihe.-Lierus mit 





Saben und. Stiftungen überreicht werde; dasjelbe wünfgt, daß Deutihfand am 
Ra Selandiz Nou durch eine einheitliche, Deputation vertreten fet, daß 
fh Dahero bie Spegialbeputizten der deutſchen Generaldeputation (beftchend aus 
dem Bräfibium der Wantberger Generalverfommlung, Bertretern des Bororte, 
5* and Mitgliedern des Gentraltomites der kath, Vereine) anfchljegen. — 
Des Zermin.ber Sammlungen. wurde vom ‚Comite bis zum 25. März verlängert, 
Die Bar der Stadt dan dau iſt bie erfle, melde in der Kome 

1 Biunafguifftiige den definitiv entfeheibenden Schritt getban bat, Indem fie fih 
| init der enormen Mojorität vom 618 gegen die verfchwindende Minorität von 

’ 4 Stimmen ,,fiir; Befeitigung, der tonjejfionelen Schulen ausſprach. Ehre ihr 
Daflie, und nicht: minder dent Gemeinderat won Wollmesheim, dem erſten 
Bertretec einer Landgemeinde, welcher ebenfalls den entfctidenden Schritt ges 


a n 

Stuttgart, 3. Mär. Eandesſhaode.) Es werden bei der Ein, 
| { die Dienflälterrpulagen: für geringer beſoldele Seiſlliche genehmigt 
it Bee Zaſah: für Geiſtliche won oder über 65 Jahren, melde in Folge der 
"Beflkiemung über die Musfäliehung vom der Bulage nicht berädfichtigt worden, 
‚lt nach Erfand des einzelmen alles Wbhnlfe darch den Unterfläguugsfond in 


Aueſicht zu : fillen. In der 9. und 10. Situug ſtenben bie Dienfl- 

ng fir} ebangeliſche Prebigtamtslandibsten auf der Tagesordnung, 

' wurde beiähleffen: die Kandidaten dom amgetretenen 26, bis zum zuridje- 

| Jegien 29, Behensjohre follen je 40 fl., und die Kandidaten mit 30 und mehr 

} Jahren fehlen je 60 fl. erhalten. Urt. 4 lautet: Nachläſſigleiten und Verfeh— 
I "langen im Dienfl, fowie Unsrduungen im Wandel fchliegen vom der Dienfizu- 
4 ‚lage des folgenden Jehret ans. Nach längerer Debatte darüber wird biefer Ar- 


‚tel unverändert angenommen. Ghliehlih wird die Hoffnung ausgeſprochen, 
ra läuftig mit biefem Dienftzulagen für Predigtomtskimditaten um cin Jahr 
(auf das‘ 25. Arbensjahe) norgerüdt und deren Betrag überhaupt erhöht werde. 
} ) Baden. Dem badijhen Kriegsminifter, früßeren preußifgen General 
v b, Beyer, ging, mie bie „Beil. 8,“ meldet, von angefebener Seite die War» 

k nung dor einem auf ihn beabfihtigten Attentat (2) zu. Here v. Beyer erwiberte 
dem Warner: Lieber würde es ihm allerdings feyn, auf grüner Wieſe vor feinen 

) Xtuppen, fm Rünpfe für das Vaterland zu fallen, dech (lege es nicht in feiner 
Ir Natur,, vor Drohungen, wie die ihm zagelragene, irgend in Aufregung zu ges 
rathen. Hr. Geueral v. Beyer hat fih Daher auch nicht bewogen geiunden, iv 
feinem offenen freumdligen Verlehr, der ihr für Jeden leicht zugänglich macht, 

"das Grringfte zu ändern, 


Morddeutfcher Bund. 
Haffel. Die „Heſſiſche Morgenzeitung* ſchreidt: Das Belhlag- 
nahmigejeß zeigt bereit6 feine eingreifenden folgen, Wie man Hört, ift der 
tönigt, Generalverwaltung des furfürfll. Hausfideitommifies, dur deren Bers 
tiftefing die Aurfärft. Hofbiener in Prag feither noch ihre Befoldungen empfin« 
} Er vorm Firamzminifter in Berlin ber Wefehl zugegangen, fernere Zahlungen 
m, diefelben nicht mehr zu leifen. Die Bier wohnenden ehemaligen Hofdiener 
erhalten motiteli ihre Befoldungen nah wie vor. Die Maßnahme ift nicht 

‚gegen die Hofdiemer, jondern nut gegen den Kurfürften gerichtet. 
f Dredden, 7. März. Die gefttige Yandeswerfammlung der Bollspartei 
.) wurde ‚non besaffneten Hogfelbianert geiprengt; Vahltelch und der Bürgermet- 
fer Feiſter wurden gemißhandelt, das Verſauimlungslolal durch die Tummerfener« 

wehr gerhumt. G. 3.) 
IT Berlin, 6. Mär. Noch einer Meldung der „Arenggeitung* betragen 
"die Holt der preußifhien Staatstaffe Abernommenen Schulden Hranlfurt® zwa-zig 
"Millicken, Ne "fbernonmenen Franffirter Werthobjehte ef Millionen. mithin 
"ber har Per hen Dillionen, wozu nob die Abfindungsfumme kommt, 
N Berlin, 6. Mir. Naddem ber Reichstag am 4. da. eröffnen worden, 
ohme Sa derfeibe, ſchon Kefchtußfähig war, iſt der breußiſche Landtag endlih ge- 
A fleffen worden, der im den legten Tagen in Felge der patlamentarifgen An» 
| "Rrettzungen ebenfalls befcinfunfähig zu werden nahe daran war. Die Edhlich: 
j ung nahın Graf Biawark dor; zu dem Alte Hatten fih nur hochſt wenige Ab: 
1 (georöhrte eingefuiden. Aus ber telegraphijch mitgetheilten Schlußrede in michte 
4 Befentfihes zu ergängen; man findet das Berfpreten fehr erheiternd, daß der 
| Brmaiiye Hiltöminifter W. Möhter, beffen Geſetz » Entwürfe jar Meform des 
| ———— Weordnetenhauſe durchſilen, neus Material zu ermenten 
dorlagen Tamsnle. Während be Zeitraumes vom zwei bId drei Jahren hat das 
"Pırläntentörife Aben hier faft ununterbrochen pulſirt, ued da die größte Anzahl 
| pr Hin" Yahbtzge figenden Abgeorbneten als vorwiegende Arbeitsfraft dem Reiche, 
' — amgehöit, fo wurden am bie Opfenwilligteit und 
Kraft der parigmentatiſchen Korzphien nicht geringe Anforderaugen geftellt, 
j jo⸗ viele Thronseden veritommeh als der Weiße 
—J Br A mei Shlofes in dem genannten Zeitraum, hämfih an 17. 

IR 2 UwBFhgefs wdte follen nach dem dem Bundesratge vorgelegten Bud- 
nit" feim Kim "Mehr, Bueres Ahred, Bräffel, 
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9 geneigt Äft, auf die Erwerbung der beiden belgiſhen Eiſen 
iS ey a a —— 
langen dem meuen ne An i 

ni ehr; aber bie Bei feinen ebenfalls nicht 


Ainfhlchtern zu laffen, Nadbem der Bicomte de la Gubronnire wicderhe 
richtet hatte, daß die belgiſche Regierung auf ihrer Weigerung, den F 
votifizivem, beftehe, wurte ex hieher beidieden, sun miludlich feine Mrfide am 
zuſprechen, auf welche Weife man am Beften zum Ziele gelangen Bane 
deute darauf Sim, dag die Angelegenheit in nicht ferner- Zeit einen zweiten Sturz 
heraufbeſchwhren wird. ; 
Amerika. Der zuriidtretende Prüſident Johnfon Kat eine Moin. 
proffamatton exlaffen, worin er feine Regkerung verteidigt umd- das Bugeftände 
viß, der Mafrichtigteit und. Epelicteit für fih) iu Anfprud) nimmt, ö 


cht von Mittel 
Il. Duartal»Gigung im Jahre 1869. 
Handelt —— a iftags 8 Uhr. 
verhaude m orm 
— ne ag löhner Job: Ga. Kern von Rennweg mg 
erbrechens bes Die . 
Brälident: Dr. Appellationsgerihts Rath Rumpler, Staatsanwalt: 
Dr. Sana; LE —— —— —— 
eſq worne: bie ger, elt, itbergen, 
— 5— 6) Sauber, 7) Selling, Ar 9) Ruppıeht,. 10) lee A1),Rh, 
2) Zimmermann, KR 
Der jiherheitsgelährliche, bereits 7 Mal wegen Diebflahls, und zwar 
durch Uriheli des d. Wezirlsgericts Nümberg vom s. Tebr. 1566 und durch 
deifeiben Werichts vom 27. Juli 1367 mit je eim Jahr Gefängnik beftzafte und erfl 
am 31. Juli vor. 8. aus der Gefangenankalt Lichtenau entlaljene ledige Taglöhner 
Joh. Gg. Ren von Rennweg ift nenerdings angellagt und im WWefent 2 
Rändig, in der Nat vom 23. auf den 24. Ollober v. 36. im der Abſichh zu fie 
über die Umzäunumg des mit bewohnten Bebauben im Innerer Dirdgangeverbiabung 
fiehenden Induftrie⸗ und Eulturvereinsgartens zu Nürmberg geftiegen pm nl und 
aud mehreren im dielem Garten fiehenden Sommerhänschen theilmeife mitiels 1) 
verihiedene Gegenflände im Werbe von sumter 100 fl. entwendet zu haben, welde Ent: 
wendungen, weil bei eines und berjelben diebiſchen URIECHEUNNUR BEER; als ein 
Diebftaht ftrafbar find, und zwar in der Perfon des Kern wegen Ridialls als Ben 
drehen. — Die Geſchwornen (Obmann Hr. Selling) bejahlen die einzige am fie 
Eu rue und eitannie demgemäk ber Schwurgerihtöhof auf 4 Jahre 3 
ukıbaud, i 


onate 


Bünfzebnter Fall, 
verhandelt Ylontag den 8. März, Nam. 3 Uhr, 

Anlage gegen den ledigen Bullergeſellen Heinrich Auguft Ettimger von Brud⸗ 
berg wegen Verbrechens des Diebftahle, 
® Bräfident: Hr. Beairls:GierihteNatb Fehr. v. Ebner; 
Dr. Gramer, Dertheidiger:; Hr. NRehtöconaipient Naubaus. 

Geihmworne: vie HP. 1) Schmeiker, 2) Roib, 3) Herrmann, 4) Belt, 5) 
ei er 6) Sämmermenn, 7) Sauber, 8) Singer, 9 Ehmidt, 10 Klein, 11) Hupl, 
12) Dütimer, 

Ter Angellagte, wegen Diebſtadlo ſchen öfters und insbefondere 2 mal im Ver⸗ 
gebensgrade beitcaft, ift beihuldigt und auch geftändig, im Laufe des Ollober v. 
im der Wegend von Gunzenhauſen und Altdorf 2 Diebftable verübt zu haben, welge, 
obwohl ber Leinem derjelven der Werth des Beitohlenen die Summa von 100 fl.übere 
fteigı, an fi ſhon zulammen als Diebftablsverbrechen zu beitrafen find, weit bie 
Beruvung idelle minelit Einvrud;s, teils mittelt Cintteigens oder rechtswidrigen Ber 
brauchs von Schlülleln geihad. Diemit concurriren no 3 Diebftahlsvergehen, beren 
nur eines, in einem Batbauie zu Schongen begangenes, von dem Angellagten in Ab— 
vede gehtellt wird. Die Geihwornen — Obmann Dr. Schmidt — vernelnien auch DE 
im tebterer Nicghing geftellte Frage, beiabten Dagegen die übrigen und ber Schwurger 
richtsbof verurtheilte hierauf den Angellagten m das Strafminimum von 3 Jahren 


Budtbaus, 
Bermiſchte s. 


H, Herrleden, 8. März, Noch befindet ſich Taf ganz Europa unter dem Eim 
Auffe des talten Polarftiomes, ohne dab Indeflen das Lultmeer im großer Untuhe iR. 
Die Differenzen des Lufidrudes waren am 5. Zum, 772. Jjum Montauban in Sud 
reich umd TAy,tam Rigo. Der aud im Süden jehr tiefe Snromelerfland (Palermo am 
u 752,5mw) Käßt bie dortige märmere Luſt nicht zu ums dringen. Die Shermomeler: 
unteiſchiede vom 5. Morgens 3 Uhr waren veinland in Schweden und 
134° Alilanie in Südipanien. Im Baleımo war am 3. ein beitiges Beritter und in 
Sıodkolm am 4. ein pradtvolles Nordlit. — Auch Norbamerita hat wieder mas 
taliet. Auf der Station Hearts-Content zeigte Morgens 6 Uhr bei mittlerem Waror 
— * ne Fr = 3.2” und am 4. —3.9, 
£ uchen, 7. Näy. In München wurde am ©. de früh im If; ſibuteau 
ein ſedt bedeutender Diebſiahl an Geldraltten nach RE, —7* Chtra⸗ 
nip im Betrage von circa 13,000 A. von einem Bincaudiener verabi, der ſiuchtig iſt. 
= Charatterifttig ift die Aenberung eines im einer ber jüngften oberbayeriiden 
Schwurgeriisfipungen Derurtheilten, die ex im Sergenzimmer feinen Landsleuten ges 
3* —— sie — mama tadelten: „Mas fol ich derm ſonſt 
anfangen, als ftebien, draus mag mid Niemand und t bin id ein ange" 
ichener Kerl und hab mei Gifen.” — — — 
ym Buwutaericht zut Unterfranten und Aihaffenbur 
Freliog a. Samfageln Fall zur Vet dandiung dem unier andern in HUnabad begangene 
Vergeben und Derbiehen zu Grunde liegen, wir theilem unfern Leferm bemdiefe lepteren 
‚ıtieffenden Thaideſtand aus dem Wäre. Stadt: und Landboten mit; Zwei der Ange 
Hagien, Rarl dep, 23 Jahre alt, lediger Schuhmtader won Möbelfee, und Johann 
Georg Aleeit, 35 Jahre alt, lediger Taglöhner von Ramtenba, hatten fih nad Ans 
bad degeben, um bier gemeinihafilik Dirbfähfe auszuführen. Hu diefem Bmede bat 
ten ſich Beide außer veiſchiedenen Sprerwerteugen, Saluſſeln und Sperrhaten, mit 
doppelläufigen Zerzeroien, Pulver, Rugeln ımd Shrot, dann mit mehreren Meflerm 
scrieben und trieben fich eittige Tage in verfchledenen Mirthshänfern Ansbadhs herum 
In der Nacht vom 4. auf 5. November werlibten ſie einen Diebſtahl im Kieiderladen 
der Maria Härih, und entwendeten eine Pilugläge. Endlich maren fie in den Hol 
zoum des ?. Stiftungs: Adminiftratiomsgebäudes eimgefliegen und hatten bereits den 
Laoın eined Barterrefenfiers erbroden tmd eine Aenfteripeibe eimgedrlidt, SBarrer 
Weipded aus Bullenheim, ver bei dem Gtiftungs-Mdminifirator Zaper, feinem 
Sıwiegeivater, auf Beſuch war, wutde durch das Geräufh aufgemedt, feste bie 
übrigen PDaustewohner von bem Einbruch in Remmtni «8 murden lofort 
Anfalten getzoffen, die Diebe zu verfolgen. Dies war 
Eindruh in das am Ende der Stadt gelegene Su 
Blarer Weißbeg, feine beiten Schmäger täprattitant 
tilant Naytt, fomwie fein Schwiegeronier, bewaffneten 
fein, ken und anderen ihnen im ber 


Staatsanwalt: 
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(Flinfundzwangigfer Jahrgang.) 


® ® Rofıt Bayım 
Pe 2 * 4 ws Yalbs 
baflir am Sonntage eine 21.3 fr., wiertels 
unterbaltenbe und Gelch- 19.10 tr. fr 
rende Beigabe. — Bahı o Monate 47 unb fir 1 
fenbe Beiträge werben Monat A fr. — 
— —— — Er werben 
un mftänben au . Bräy 
onorirt, Inferate bili Offgin, auswärs bei 
—* is (Ansbaher Morgenblatt.) FR 


Prot.: Mlerander. 


— —— — — —— — 


werden yon den ein umb Beglee in Franffurt a. M,, Berlin, Hambur "Bafel, ber . un 
beforgt von Herzen Haajenfein aler in a erlin, $ —— a a au —— 


und Comp, in yrankfurt und Münden, Sachſe und Gemp, in Leipzig 


Inserate 
in Yranffurt a. M., den Herren G. 8. 


Mittwoch, 10. März. 


Kath.: 40 Märtyrer. 





Teleg raphiſche Berichte. 

—ın, Mänchen, 9. März Der Staateminiſter Farſt v. Hohenlohe 
hit heute in Nörblingen eine Bufammenfunft mit dem mwärttembergifhen Staates 
minifter d. Barnbühler. — Die Abgeorbnetenlammer hat den Gefrg:Eatnnrf 
über die Perſonalhoft und Aufhebung der Brod- und Mehltore angenommen. 

* Madrid, 7. März. Geftern wurde im der Gardelaferne Feuer 
angelegt ; einige Soldaten erhielten Brandwunden. 


Politiſches. 
Sddegtſche Staaten. 
—ıan. Mlündgen, 8. u a ee Die kath. Pfarrei Legan- 
DU, Memmingen, wide u M. Bügler in Pättmes, BR, Aiad; dir fath, 
Partei Möngberg, Bl. Oberneurg, dem Pfarter $. Syumm in Hödtah, 8% 
Argaffenburg, Übertragen; die 1. prot. Bfarrfelle in Zirndarf dem Pfarrer uud dieh. De, 
fan in Mleinlangdeitm, E. Th. E. Titfger, verfichen mad demfelben zugieid die mit die 
jer Bfarrfiele verbmudene Drfanatefunftion übertragen; der vom dem frhrl. e. Epleiifiein, 
fen Rirgenpatronat jür den Pfarramtsland. I. #. Kleintmedht ans Kempten ansger 
Arlitem Prüfentation auf die prot. Bfarcei Kglefifieim, Det. Gräfenderg, die landesfürkiihe 
Bepätigung ertkeitt, j 
— Militärbienfinagrigten. Der frühere Zlügelabjutant weiland Er. Mai. 
3 Könige Ludwig L, Generalliewienant Frhr. ©. Jcede, wurde zum Generaladjutanten 
ar bie Stelle des Generalileutenamts Tari @rajen zu Bappenkrim ernannt; der Dberlient. 
*. d. Kraft vom 1. Kir.Reg. zum Rittmeifer im 1, UhLrikeg. befördert; charalterifirt 
werden: zu Reg +-Ünuartiermeiflern 2, &.: die Bat:Onartteem. MR, Giaudaum im 9. Lg. 
Dat, M, Breund bei der Zeugh.rdanptrDirelt, X. Sarenteamuuer beim Heflungs-Gouo, 
I. Graf bei der Rommandantihift Minden, 3. Zopf im 3. Cher-Reg. 
A. beim Feumgotommm. im ar, F. Deßodtſet im 10. gerrBat., J. Kraus bei 
der MilttäieRehnungs Kammer, F. Nävel im 6, Jäger:Bar., &. SAhmidmapr vorm Genie · 
Korperkomm, bei der Mil-Mechn.rRam, F. Friedl tım 3. Inf. Reg,, A. Liagg im 1, Auızı 





Reg, M. Sqhild bei der MII.:RehuRam. md V. Rienlein dei der Buchführ dee Rriegem.; 


zu Dataillonsguartiermeiltern: die Unterguwartiermeilter I. Burcuer im 9. Info Reg, J. 
xolb im 5, ZufrReg, U. Brecherobauer vom Feftungd-Wouverement Ingeiſtadt im 10. 
Inf Reg, ©. Graher vom felungs-Wousersement Jugolfadt im 13. J.R., D- Kraut 
blatter im Jnf.:Leit-Reg., J. Yeidenthaler im 1. Art.Reg., Ph Branm beim A. Armee 
Div.Eomm, MM. Ripler von der Feuerwerka ⸗Comp. im f. Art.dteg,, G. Dedel von der 
Zudriero · Coenp. im 3. Art. Neg, %. Schubert im 3. Inf.Reg, I. Müller im Inf.-Leib- 
Reg, O. Dollmann bei ter Ültiäreechmungstansuner m. Bihtelberger im db. Yägerbat.; 
der ren €. Bernhold u. der Major 5. Nareig vom 9. Juſ. Reg. auf 2 Jahre in 
den Nubefland verfeht; der Megimentsaltuar Ph. Fehr, v. Thüngen vom Feſtuugs ⸗Gou⸗ 
vernement Ingolfiadt auf kin Nachſuchen von der Charge entthheben. 
—ın Dküncgen, 5. Mär. (53, öffentl ig der Rammer der Reichsrathe.) 
Schr. v. Bu-Mhein erftattete Bortrag über den Befegentwuri: „Die Aufnahme eines 
Anlehens zur Dedung der Koften für die Vollendung der Rreisittenanftalt in Nieder: 
bayern betr." Derielbe wurde von der Rammer einitimmig angenommen. Hierauf er: 
ttattete Haubenihmi:d Vortrag über den von der Kammer ber WAbgeorbneten am 
13. Jan. d. 3. gefaßten Belchluß: es jei an Se. Maj. den König die Bitte zu richten, 
no dem gegenwärtigen Landtage einen Gefeentwurt vorlegen zu laflen, wonad der 
Art, 14 des Notariatsgeieges eine Auslegung erhalte, melde die den Dypothelarteedit 
10 fchwer gefährdende ricterlie Anwendung deilelben deſeitigen.“ — v. Harleh 
dankt dem Ausſchuſſe und dem Referenten fiir die Art, wie er ſich dieler Aufgabe ent 
lebigt bat. — Der f, Gtaatsmintiter der Juſtiz v. Cug bemerlt, daß der Antrag, der 
jept vorliegt, ihm ale eine Abänderung des Potariatsgejepes eiſcheine und er könne 
nicht umbin, zur Vorſicht zu rathen bei einer re der Einmiirfe, die gegen das 
jelbe gemacht würden. Der Untrag des Ausihufles, es jei an Se. Mai. den König 
die Bitte zu richten: „im Lamdtagsabiciede mit Gejegestraft den Art. 14 des Nota 
riatsgefeges vom 10. Kov. 1861 dahin ausjulegen, daß beim Geblete defjelben die Me: 
bertragung bypotbetarifch verficherter Forderungen von einem Gläubiger auf den an: 
dern nicpt unterworfen ft", vurde mit allen gegen l Stimmen (Fürft Bohenloke Graf 
Fugger, Graf Holnftein, v. Branlh) angenommen. Weiter erftatiete Se. f. Hoh. Prinz 
Suomi Vortrag über den Bericht des Fehra. v. Schrent als ftommillär bei der 
Stontsfenudentilgnn stommiffton und ftellte den Antrag, demfelben für feine_ mühe 
volle und — Geipaftsführung den Danl derstammer auszufprehen. Sammt⸗ 
Ude Mitglieder erhoben fi zuc Betätigung ihres Danles von ihren Sipen. Nachdem 
noch einige Anträge den treffenden da —2 en zugewieſen waren, ſloß mit der 
Ball Sr, 1. Hoheit des Herzogs Karl Theodor zum 7. Mitglied des IL Ausſchuſſes 
die Sikung. 
Yn der 54. öffentl. Sisung der Kammer der Neichsräthe wurde heute die Bes 
tatbung über den Entwurf der Gemeinde Ordnung in den Landesiheilen diefleits des 
Rheins begonnen. MNeferent Frhr. v. Thüngen bezeichnete diefen @rfehentwurf als 
den wichtigfien der gangen —— ebung; es ſei ein Fehlet, daß man die Neben 
— vor dem Saüptgefehe beraihen hat. Redner hebt hervor, daß er bei Abfaſſung 
eines Berichts fh von keinen Partilularinterefien Ieiten lich, weil es fi um ein als 
emeines Gejeh handelt. Hälte er als Großgrundbefiper die Intereffen der Broßguund» 
fiper nicht zu wahren — {o wäre dieß Bopularitätshafcherei gewelen. — v. Harı 
Le& befpricht die Schrift des Erlanger Bürgermeifters Papelliet als eine ber beitoer: 
läumbdeten, ertlärt ji mit den darin aufgeitellten Prinzipien einverftanden und wird 
den Anträgen, welche der Referent zu reprodigiren beabfihtigt und melde mit ber 
Shift Bapelliers übereinftimmen, beitreten, fomeit fie praltilch durdlührbar find. Nach ⸗ 
dem Sehr. v. Shrent erllärt Halte — daß er auf demfelben tandpuntte fteht, wie der 
Vorvebner, begann die fpejielle Diskuftton. - Die Artitel 1 und 2 wurden ohne Der 
batte nach Vorſchlag ber Homme angenommen. Dei Art. 3, deſſen erfter Abſab aus 
Ipeiät, dab jedes Srundflüd einem Gemeindebezirk angehören muß, daß aber größere 
ldungen, Freigebirge und Seen, welche bis jest feiner Bemeindemarlung zugetheilt 
waren, ausgenoninmen fein follen, wurde nad Antrag des Ausigujfes beige eht: „auds 
genommen ind zulammenbängende Walbungen, ijreigebiege und Seen, die wenlgftens 
1000 Tagwert Fläcengehalt Haben und dabei nicht von fonfligen Brundftüden ein und 
derfelben Gemeindemarlung umſchlofſen find. ege und Thale follen als den Bu« 
ammenbang nicht untecbredend betradptet werden." Ein Antrag des Fürften Löwen 
ein, daß die nditüde, welche in größeren Bafkungen liegen und bem Eigen: 
thümer des Waldes gehören, dem lädengehalt bes Waldes beigegählt merden, wurde 
— angenommeit. — Die Abjüge 2b des Actitels wurden in ber Heften ber 
dgeorbnetenlammer angenommen. — Die Artitel A und 5 veranlaßten feine Debatte, 
ebenfo Artitel 7, 8 und 9. — Zweite Abtheilung. Bon den Gemeindeangehö: 
*5 deren Rehten und Bilichten. Hier musde Artikel 10 in folgender Seflung „Br 
meinbeängehöriger ift, wer in Der Gemeinde wohnt, wer bdortielbit umlagepflitig ift 
und wer Kos iger und Deimatbrecht befigt”, und Artilel 14 unverändert ange nom⸗ 
men. —Der nun folgende Urtitel 12 wurde mit dem Beilage angenommen: „Unter 
denjelben sepungen find vo ih der Oefimmungen des Art. 15 Auslän- 
ber zur des Burgerrechts igt.” — Art. 13, 14, 15 wurden unverän« 
dert angenommen, —- Yrt. 16 exhieltdagegen tine Saflına, mwornach auch Frauen und Minber 
jährige Das Bürgerrecht erwerben tönen. — Art. 13 handelt von ber Berpflicktiing gur Ermers 
bungdes Bürgerrechte, Eine längere Debatte darüber wurde abgebrochen Haddem der Aus 
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ſhuß beantragt hatle, den bla 2 wie to a Ing Bürgerseäits 
Kr nad Baflbenung Dr —— — 3567 - verpfl 
mern fie im ber beimathbered‘ bieeften Steuern im ‚Anl 
Gefammtbetrage von minbefiens 4 fl. im baden über 20,000 Seelen, und 3 fl. in 
den lbrigen en angelegt fa.“ — Es murbe fofort zum Wet. 21 

melder mit einer Mobification bei 


Has 2 rn 
Kbfag 2 nah hen Bılhluß Der Renee Be 


orbxteten angenommen wurde. — wurde zu und 

————— engen 1. De Haan u Baia 1 einl oiı De 
er von _ 

obme Debatte im der Faflung dır Kbgeorbu re neh und dis Gipumg 


dierauf um 2 Uhr geiloffen.- 
Nah dem mın in der Mogeorhneientomaner d 


len folgende Linien jur Ausführmg : 4) Regen fabt-Donaumörth: 
IR im: Mübldorf; 3) Münden-B Memmi Grenze; 4 ⸗ 
ee 5) Bei nung Biekenholen: pa Bet 


im⸗Pattenlitchen · G 
7 Augsburg: Imgolfiabt: 9 Domnanz 


örib: t ; 1) Nürnberg-Ansbech-Erallsheim, reip: @renje; 1 ⸗ 
Fin en 2) Derinbat- —* er: I alael: 


enburgeDliltenberg; 16) Ehmweinfurts:Arnltein- Gemünden; 17) Berbi hn wie 
— der Nümberg Würzburger und Anshadherbahn; 18) — wiſchen 
der Bahr Manchen Buchloe, und Mugsburg-Buchloe über da feld; 19) jelge: 
bitg· sung der Kronachtrbahn nach Rorben; 21 erkrüdingen: Din: 


“Bahn; 20) ’ 
teisbähl, 22) Baperiihe Waldbaht. Bon bielen Bahnen follen die nachbenannten 
Linien zunähft zur YUusführumg lommen und wird der dauaufwand für bielelben feft: 
geiegt: 1) * die Eiſenbahn von Regensburg im Donauthale bis 


@renge 12,200,000 A.; 3) für die Eifenbahn von Schweinfurt n 
DOrzlenbach:Neuftadts von 6,400,000 fl.; 4) für die Eifenbahn 
vor Gemünden b d08 Einnthal zum Anfhlug an die Bahn von Shlüdtern nad 
Oberſinn 3,322,000 f.; 5) für die Eilenbahn von Münden nad Buchloe Diemmingen 
Grenze 13,000,000 f1.; 6) für die Eifenbahn von Aſchaffendurg nah Miltenberg auf 
dem Vettag von 3,000,000 fl.; 7) für die Eifenbahn von Ingolftabt nach Kulnı 
auf ben Betrag von 5,900, 000 f.; yi die Eifenbahr von Koienbeim ..: üble 
darf auf dem Settag von 8,500,000 fl; 9) für die Eifenbahn von Nürnberg Hers ⸗ 
brud nach Bayreuth den Betrag von 15,750,009 fl.; 10) für Erwellerung der Sis · 
tion Neuulm auf den g vom 3,000 fi.; 11) für die Bahn von Wafiertrtbi 
nach Dintelsbühl auf den Beirag won 1,930,000 A. — juſammen auf ben M ; 
beitrag von 92,772,00 AR. Burüdgeftellt find demnad die Bahnen, welcht oben unter 
den Hilfe 4, 8, 6, 8, 10, i6, 17, 18, 19, 20 umd 22 begeichnet find. t. Staats; 
teyierung wied u Dedung, des fefigefegten Gefammtbetrages ein außerordentli 
Kredit von 92,772,000 A. auf acht Jahre, von Erlaffung des gen @elehes 
an gerechnet, eröffnet, Baur Fluſſigmachung biefes Rrediıs nad gabe des jemei« 
ligen Partialbedarfes ift der E. Staaisminiiter der Fina ermödhtiget, ein auf bie 
taatss Eifenbabnen zu verfichermdes Staatsanlehen in item Betrage aufzunehmen. 

© München, 6. März, Um den einjährig Freiwilligen, melde am 
16. Mär, 1868, alfo vor Belanntmahung der Berorbuung Aber die Dffigiert- 
Arfpiranten vom 22. März zugegangen waren, getecht zu werden, wurde am 
1, März laufenden Jahres ein militärtwiffienfhaftliher KLars eingefäaltet; im 
diefen Kurs hatten diejenigen Freiwilligen einzutreten, wilde das Abfolutorkum 
eines bayeriſchen humaniſtiſchen oder. Realgymnaflums befigen und Linien ⸗Offl⸗ 
ziere werden wollen. Cingetreten lad nun am 1. Mär, 28 junge keute — 15 
einjährig Freiwillige und 13 Kadeiten. — Beim 6, Jägerdataillen in Erlan- 
gen haben von 19 einjährig Freiwilligen 13 die Pelfung zum Landwehr-Dffl- 
gier mitgemaht und alle beftanben, 

$ München, 7. März. Auf übermorgen if eine Sihung bes Gtaats- 
rathes anberaumt, im welder die noh den Kamaern vorzulegenben Geſehent · 
volrfe, namentlich jener in Betreff der Errichtung eines Berwaltungsgeriätäho- 
fes, ſowie bezüglich der, der Gefelfchaft der Oftbahnen zu überlaffenden Eifen- 
bahnen, dann der zweiten Abiheilung bes Mititärftrafprogefles, zur Berathung 
gelangen follen, fo daß deren Borlage an die Kammern im Laufe diefer Woche 
zu erwarten fein wird. — Der im Betreff des Art. 14 bes Notariatsgefehes 
geflern don der Kammer ber Reichttäthe gefaßte Beſchluß erregt die gewichtigſten 
Bedenken ber Notare, ſowie Überhaupt derjenigen, weiche bie ungefhmälerte Et ⸗ 
haltung des Notariats-Inflitutes wünfhen. bat ſich deshalb bereits bie No⸗ 
toriatöfammer mit einer entſprechenden Borfielung on das Gtaatsminifterium 
der Juftiz gewandt und wird biefelbe auch fofort der Mgeorbneteafammer ein« 
gereicht werden, damit biefelbe dem Beſchluß der Kammer ber Reicheräthe nicht 
beiftinme. 
München, 7. März. Die feierlige Velehnung der Fürften Dettingen, 
Fugger und Hohenlohe mit. ihren Kronämtern, die erftlich für April in Ausfiät 
enommen war, wird in den nähften Monaten noch nicht ftattfinden. Wis 
Üeßeneproßfl wird einer der Staateminiſter, wahrſchelulich Hr. dv. Lay ober Hr. 
9» Pfredſchner fungiren. Die Stühle der nenernannten -Rronbeamten find in 
der Reihsrarhsfammer in die erſte Reihe neben jene. der. Bringen aus dem lgl. 
(A. Abdz.) 
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Huflen nur wenig geftört, Das Higemein-Befinben, St, k. 5 
feiedigendes. Dr. Binf* 

Die katholiſche Geiſtlichleit if in ben legten Jahren aus 
Abgeordneten fat ganz verfchwanden Während im 

14 Tathofifche Geiftfihe in die Kacumer gemflt "warden, 
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dem Tode des Pfarrere Tafel’ mur no 4 Darin, näfih , Dom 
in® ‚ gewählt i —— er, "Pfürter ber 
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esta einem fo Hohen Crade erworben nad Die durch Cteicgiitigkeit 


te ee 
[3 ! ⸗ 
— @dehen ene wafen MA Gnhraäeen un I ce weht kaylan 


ach 
Betraakk aahulafek, Bein ne ige, und in ſreundlichen Mnbenten 


N Frautäliten, am 8. 1869. 
Mine: Ski — —— 


apier Sacie & Eigarren-Beutel 


‘mit amd ohne Firmitndtuch, im dio: Papierforten, fowie in allen Größen empfiehlt 
1 
Dütenfabrit von 


Eherſt Hilligen Prrifen die 


mn rn nenn 


August Woerle in Ansbach. _ 


Dem-Heren-Adır-Beben- und Tod Hat e# gefallen, Seinen treuen, ff 
* Diener, unferen gutem, innigfigellebten „Soße, Bruder, Eweger } 


Parrvikar Guſtav Niedner, 
29 Jahre oft, nad einer Lungenentzändung mit Typhus in Sein Bimm: 
liſches Reid, zu ben vorangegangenen Lichen heute abzurufen. 
Dirfen für ben theuren Verblichenen ebtuſo Kerrlihen Gewinn, ols 


für uns fhmemzligen Berluft beehren 


wir uns weribgefhägten Verwandten, J 


Freunden und Belannten mit der Bitte um files Beileid anguzeiser. 


Eiebroun, Ausbach und Heradrud, ven A, März 1869, 
Die tieftrauernten Hinterblichenenen, 


Thrilmehmeenden Freuaden und Brlanntem brirgen wir nur cuf Bier 
ſer Wege die fchmerzlihe Kunde von dem heute Berwiltage 11 lie ers 
folgten Ableben uuferes theuren Sohsed, Bruders, Neffen u. Schmsgers, 


Earl Eduard Friedrich Falco, 
Chemiker. 


Er erlag im elterlichen Haufe 


nah fünfplertelfährigem Rrantenlager 


einem Qungenfeiden in einem Alter von 26 Jahren. 
Um fillle Theilaahnte bitten die trauernden Hinterhliekenen, 
Gtaffeifein, den 6. März 1869, 
Carl Faleo, tzl. Sriirttomtwonn, 
Marianne Falco, ger. @ödel, 


als Eltern, 


zugleich im Namen der übrigen Verwandten, N 
Die Beerdigung findet am Dienfiog den 9. März 1869 Morgend f 


B 9 Ufe in Kussad vom Bapakel 


aus mit Begleitung flatt. 









nad langen und’ ſchweren Leiden in 
27 E. In dem Herren eniſchlafen iſt. 
Die Beetdigung iſt Miltwoch 
mit Begltitung vom Trauerthauſe A 



















nungen eingesangen if. Um flilles 
ang lattfintet, 


an 


beit und deſonders bel feinem. Tode 


Beriken Berwandten und Frennden dringen wir Kiemit und zwar 
mur anf biefem Wege die Trauerbotfkaft, daß unfer lieker unvergekligger 
Gatte, Bater, Bruder, Schwager, Großrater und Onkel, B 


Herr Ebriftian Ludwig Eugel, 


tivatier dahier, 


Die tieftrameraden Hinterbliebenen, 


Toded- Anzeige 
Deilathmenden Bermandten nnd Freunden bringen wir in großem 
Sämtrje jar Anzeige, doß unfere heißgeliebte Tochter, Schwefler und 
Rise Anna Heute Bormittsge Kalb 10 Uhr im 17, Lebensjahre in 
delge Unterlöibsentzindang felig verſchieden und im ie Gimmlifgen Wod ⸗ 
Beileid Bittend, demerlen wir vo, 
doß die Leihenkeflaitung Mittwoch Nagmittage 3 Uhr vom Trauerhauſe 


Aussch, Nürnberg, Berlin u. Et. Joſſa, ben 8. März 1869. 
Heinrich Dtto, Sälofjrimefter, 
neh Fran, Geſcheifter and dem übrigen Hinterbliebenen, 


einem Alter von 67 Jahten, 10 M. 


ten 10. März Nachmittag 2 Uhr 
44 aus flat. 





a un 


Bär die viele, ums jo wohlihuende Lie und Thellnahaie, welge un 

Ib unferem gillebien Edhnden IJchonnes, [Kom während feirer Kraut 
und Begraͤbniß deteleſen worden ifl, 

fagen wir unfern Serzligen Dank und mänigen Müen, der — 
möge fie vor Apulien Trübfal bewahren. f 


Die tleſtrauernben Eltern: 


Georg Wolff, Bidermeifter, 


or. Wolff, geb. Hönra, nebit Soßr, 
III ILF 


"Für die Stelle einer Möirthichafre: 


„Möchin ei der Freih. von Sägtind» 
len Malerei Dennenlohe Etation Waſ · 
ferträdingen wird eine jelite, brauchbare 
2 Dr erg der Gintritt 

fange April erfolgen, Schriftliche wie 
mindlihe Angebote werben Bafeldft ent- 
digen. genommen, z £ 









fer „gu er: 


nimm 


Cin mit oem nöttigen Borkeontiffen 


| verfefener jünger Mana von guter Er⸗ 

\ 3ehung flodet in einer Papirrhandiung 
\ eine Leheſtele. Näheres in ber Erpe · 
ditiom de. Df. 


: Mortbentränze zu allen 
Kerzenzierde zur 
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Imortelle 4. 


„..anfdas — unbergeßliäen 


Georg Schörl, 
enen Gendarm in 2 


Eine Karte [were Prüfung 
en ur 
Doß nad feiner em Fuguug 

Er den treu’flen Freund mir naher. 
Ju der Jugend ſcheuſtet Fülle 

Rip er biefes Lichenband, 

LöRe auf die fanfte Hülle, 

Saudie Sie ins Heimatland, 

Du liche gute Seele weilſt 

Nun wohl in Höh’ren Sphären, 

Der legte Trofi, der mir mum bleibt, 


eutershaufen. 


IA geifi’ges Wiederlehren. 


Soljverfteigerungs Donner 
ſtag ten 11.8. WR. im Bodsberg 
fah 8 Uhr am Neuſeſer Schlag: 18 
Säröte; AL Bauſtämme u. 12 Kift. 
Sceit» und Abholy von Fichten» und 
2 Kift. Eichen »Rbholı. 

Ya den Pflanggärten des 1. Horfir 
Nevis Kolmberg befinden fid ziem- 
lich viele entbeheliche Ahorn» u. Eichen: 
pflanzen, welde eine Höhe von 2-8’ 
haben, fehr kräftig find, und von ber 
nen die flärkeren fid an Siraße und 
Wege eiguer. Der Preis wird billigf 


berechnet, da die Pläge geräumt wer, 


den möäflen, und beträgt derſelbe je 
ea der Größe ber Pflanzen nar 12, 
24 und 48 kr. pr. Hundert 

Die Meldungen haben entweder bei 
tem ?, Oberförher ober bei dem cinjchlär 
gigen k. Forſihilſoperſonale zu aelcheben. 


Die Anfihlagsverwaltung 
von Reg.:Ratb W. Bode 
Preis fl. 1. 12 fe. empfiehlt 
Carl Junges Buchhaudlung 
in Ansbach. 
NEUSES bei Windsbach 
==:4;.19.:II 12 Uhr’ 
Conf. d. W.-L.-V. Beiträge, 


DSeſſentliche Verfteigerung. 


Wegen bereits Ljührigee Kraulheit 


meiner Tochter, melde ſchon jeit meh: 
rexen Nahren dae Gefchäft führte, ſehe 
ih mid veranlagt mein Geſchaft vors 
lauſig aufzugeben; und verfleigere im 
meinem Haufe Mittmoh den 10. März 
d, Je. von morgens 9 Uhr aufangend, 
gegen gleih baare Bezahlung meine 


ſamuitliche Schnitt- u, Kurzwaaren aller 


Art zu dußerſt billigen Preifen, 


Recht vieien Theilnahmen ſieht ent 


gegen 


Schillingofürſt, d. 3. März 18969, 


Gg. Schauer, 


Ehnitmaarenkändter. 


— — 
teonten if Das gebies 
Gich — in gar 5 


8 20000 Grempl, 

Schtiſtchen: 

‚Dr. Hofmann’d zuverläſſige 

Gichtarzt oder Belehrungen über 

das einzige, fichere, leichte un 

ſchnelle Heilverfahren bei Gicht 
Kae Nheumatismus durch wohl 


berbreitete 


feile, naturgemäße und in allen 
Ürällen wirkfame Mittel, Zum 


gen und jur Warnung vo 
—— nutzloſen oder 


IBeſten aller derartigen Fe 


chädlichen Medicamenten un 
Präparaten herausgegeben“ 

oringend zu empfehten. Das bie 
ufgeflellte unfehibar hüfreihe deil 
oerſahten hat fib bereits im much 
18 taufend Bälen bewährt, 8 
vegiehen iſt diefes Bachelsen durg 
iv Buchhendlang, in Ansbach 






Eifenbabnfchienen, 
ru und gebraucht, zu Geleifen und 
Bauzweden fiad ven allen Gewichten 
und Yängen dorrätbig in ter ifen, 
Stahl: und Metallbandlung von 


Gebrüder Trier 


in Darmstadt, 


Der Wilhelmina zu ihrer Reife nach 
Hennendad und Ehingen ein *8* 
iR 








Sir 


eu 


ei 
Asland Ten aften 
nd. os D 
Schachtel 18 k., — * die os 
thefen Ansbadh's. 


Ziehung am 14, pril 1869, 
Plervemarkt Mündpberg, 
Verloofung von Pferden und Reitfe- 
quifiten. Looſe A830 fr. find zu baten 
im Dienftimann:Anftitut. 























Todes⸗Anzeige. 

Gottes umerforfclicem Ratte 
ſchloſſe hat e® gefallen, unfern 
innigfigeliebten Gatten u. Bater 

Paul Bäuml, 

gemefenen Goflwicıh und Pofl« 
erpeditor, nad langem jhwerem 
Leiden zu fih in die Gmigtat 
abzurufen, 

Ber den tfenren Doßingefchler 
denen fannte, wird unſere titfe 
Trauer für gerecht finden. 
Aurach, den 7. März 1869. 

Die tieftronernde Gattin 
mit ihren 2 unmändig. Kindern. 


Palmmehl. 
ausgezeichnetes Milchfutter, viel fetter 
als Repslahen ewpfiehle billigſt 


Gg. Langfammerer, 
Hafnereiauwefen. 

In Audebach in der obern Vorſtadi 
ift wegen eingeiretenen Todesfall ein 
2nediges Wohnhaus mit 6 Bimmern, 
ein Aftädiges Nebengebäude, ein Her 
haus mit Boden, ein Brunnen Dem 
Haus, 12 Dezim. Garten, 13 Dezim. 
Hofraunt, aus freier Hand zu berfonfen, 
und fan amd ein Theil vom Kani- 
ſchilling ſtehen bleiben. 

W. Michael, Wittwe. 





Grundireide, dvögleih. feine Sog. 
Mittelweiß, fine trodfne Waar werden 
abgegeben. · Auf Verlangen, Mufter. 
Näheres in d. Erpedition. 

A 79 ſied zw Rorführgurten 
(Sewinnft) zu verlaufen. 


Eine geusne Stillamme mid ges 
ſucht. Hebomme Herrmann D 61. 
Wonwg Martoffelnödel mit 
Sauerbraten bei Webharbdt.. 
Dienftag gefalgene KRuögieın mit 
Märzenbier In der Blfialuht E 
Hemie Wärgenbier wur warmen 
Seinten bei Schneider z. meifen Band, 
"Ber In eimander gehende Bummer, 


| möblirt oder unmöblirt, find In fhön- 


fler Lage zu vermieden. 
Näheres in ber Erperition. 
A 83 am oben Matti ifi ein Quar 


| tier zu permielhen, 


A 318 if ein Önantier zu veraicihen” 

A340 if ein Meines Duartier zu 

vermieihen und kann ſogleich bezayen 

werdet, . 

WC 142 ift ein Quarner zu vermelben 

und fan bio 1. April bezogen werdeu. 
C 180 für einen Iedigen Herrm ein 

Quartier. 

— —— 
D’265 if bis 1, Dia ein Thönee 

möblirted Quartier zu bermielhen. 
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tie Heinen Dädden eine flille Juntigung gehabt haben. Einige zu brachte er 
bier zu, dam wurbe er abgeholt und mar hörte micts weiter vom ibm. or drei 
® kam er als längft gereifter Manm wieder hieber. Er hatte im der Bwilcengeit 
ein bemegtes Leben geführt, Ex emäblle,bab e 365 Shlahten mitgemadt habe, 
mehrfach verwundet worden fei, in Airtla, in der Krim und Mezilo gemein und nun 
Ropitän und Inhaber mehrerer Orden fe und eine Penſion won Sb0U Franes beziehe. 
&x befuchte feinen ehemaligen Pilegevnter dahlet wieder und verlobte fi mit jenem 
mittlerweile längft zur Yunglsax berangerelften Radchen. Ex ſpricht matürlich ſchlecht 
—*8 dewandi Franzöfiich, alſo fanden ſich die a’ bald zufammen, Gr war 

dr einfach gelleidet, wenbalb fe ihm mit Reibung verfehen loſſen mußte. Ste maren 
che ve — do nicht rudie der Neid. Boſe Bungen —3 — von Schwindel und 
in's el legt fi die Pollye.. Sein Poß lautet auf einen Bwchbinder, fein Raptı 
tänspatent hat ex leider in Paris liegen laffem. Erxeist mum dortbim, um es 3 holen 
umb wird im vier Wochen feine Braut beimführen. Sie rechnet feft auf feine Zreue — 
die böfen Leute aber meinen, er werbe wohl ausbleiben. 

Am 4. März begann vor den Ufſen in Rontanban ein Projeh, für deſſen 
Sauptangellagte Jeanne Delpe ch ber Mord von Kindern zut Beihäftigung und Er⸗ 
merbaqueile geworden war. Aus einem der dauſet, in denen ſie im Montauban 
mohnte, hatte fie faft ein förtmliches Bebeinhaus gemacht, Dan fand dort unter ber 
Stiege eine ganze. Menge von Rinbergebeinen, mit denen man ohne Mühe fieben Kin« 
verÖeleite jufammengeitellt hat. Jeanne Delpech töbtete ebenfo gleihailtig ihre Kin» 
der, bie ihrer Tochter oder frember Peute; die von iht dabei am liebften angewendele 
Methode war bie Erftidung. Sie tauchte die Kinder in ein Geläß mit Waller, dann 
erigmitt fie die Meinen Leichen in Stüde, bie fie jo vergrub. Neben iht werden noch 
heben Üngellagte auf der Anklagebant ericheinen, Velen Verbrechen beſchuldigt. An 
diele Serie der Angellagten reiht ſich eime — beitchend aus Frauen, welche ber 
Kindesabtreibung beichuldigt find. Der Anllage fetbft entnehmen wir folgende Andeu · 
tungen: Um 23, und 26, Yug. v. Is, farben zwei Frauen von Itederlichem Lebens: 
mandel, Beide unter Umftänben, welche Berdadıt erroedten. Die Nachforichungen der 

te Ionlıen ben Verbasht auf Jeanne Delpech. Cine bei berfelben vorgenommene 

wögung führte zur Entbedung feltiamer Jnftrumente, über beren Vecwen · 
Ya die Ungellagte eine Austunjt ai zu geben vermochte. Zu dieſen Thatjachen 
famen bald ncch andere bödjit bedenllihe Imthüllungen. Ein Mädchen, Emilie tages, 
A neun Monate altes Hind der Delpech übergeben, Damit dieſe es in einer Fin⸗ 
deb-Anftalt unterbringe. As das Mädchen erfuhr, dag die Delpech verhaftet worden 
fei, werlangte fie von biefer zu willen, wohin je das Sind gebracht habe. hg! lans 
em Zögern geftand bie Angellagte, dab fie, um den flie die Erhaltung des Kindes 
— 40 Fronten — an fidh zu bringen, das Rind tödtete. Sie babe 
€8, fagte fie, in em Befäh mit Waſſer getaucht und bie Leiche in ben Hauslanal ges 
worfen. Im diefem fand man auch die Irhredlich verftümmelten Weite des Kindes. — 
Sie nibüllte nach und nad eine Reihe von Slindesabtreibungen und geltand ferner, 
dak fie neun Rinder gemordet habe. Im Jahre 1867 ermordete fie das And ihrer 
eigenen Tochter. einen Zag nach der Geburt. Zwei Jahre ſpäler begann fie dann dem 
— —— u betreiben. Gie übernahm Kinder, angeblih um fie in 
Findel-Anftalten oder bet Ammen unlersäbtingen, in Wahrheit, um fie zu ermorden 
umb der Betrag, den fie für diefelben im der Unftalt erlegen foflte, für fi au &rhals 
ten. Sieben folder Verbrechen hatte fie bereits, unter Mithilfe der Übrigen Angellag: 
ten, vollbracht, als eine Berurtbeilung zu einjährigen. Gelängnib ihre verbrechetiſche 
Thätigleit unterbrach. Aus der Haft entlaien, Fehrte fie soteder nach Montauban zus 
rüd, um bie Zahl ihrer Opfer noch um zwei zu vermehren. 

Jüngfter Tage, Bent das Journal de U’Hisne, fuhr gegen 6 Uhr Abends ein 
BVerfonenzug duch den Wald Chantilig. Aus dem Ramintöhre ber Lecomotive flogen 
einige —— die, von einem ftarten Winde getrieben, auf das trodene Laub und 

ol; niederfielen. Im Nu jab man zu beiden Seiten ber Bahn auf dem Waldboden 

ser entflehen, und sah züngelten die fylammen inmitten einer biden Raudzfäule in 
die Höhe. Im diefem Angenblide famen Büge von Rorben und ‚aus Paris einberges 
fauft umd fanden fih von der Bluth umgeben. Dit vollem Zampfe ‚wurde gefahren, 
und e8 gelang, die erichredten Ballagiere dem Erjtidungstode zu entreifen. Bald mar 
in ber Stadt Alların gegeben, umd ber Stationsvorfteher eilte mit etwa 5 Urbeitern 
Schleumigft ja Hilfe. ffer war nicht zur Hand umb hätte auch wenig gefeuchtet; mit 





aller Kraft warf man ſich mie Stand y 
—* Bufhwert bearbeitete, —— * Ba 
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München, 6, Mäu. Landes sabnklisz und DWaarembörie.ı 


heutige Geihäft bewegte in engen 
aan * a pt np) „mittel ee, —A i. 
mittel is fl, Hofer 4 fl. 6 kr. bie 4 FL 9 fe. per Bollcentner, _ 
om dehrdlenn 
bayer. Staatsbahnen in Wickfamteit. ‘ * + {ey * 
Wittenberg Reg⸗Bez. Mer 


15. 1, Mts. an tritt) eine neue Inftruttio 
BZu ber: in der vom 4. vbis 
1, Sept. 1869 dahier fatifindenden bemt Sen Oubuftisaushell Kr 
Raum 


br das Regl l Si 
ipätehene 3 Ri vet beim Mibläpn —— as ke nötbige Raum im preite 
biichen Quadrate, oder! Cudil ⸗ Fuß ober Er en. Zut den Eubitfuh mer» 
De ——— an A * — Siat. und für den Qua ⸗ 
r me Ausftelung finket gegen 
ein noch fehzu —— — ſtau. 2 


Hiefiges J 
Aus bach, Aus der öffentli M tefi 6. Matn 1889, 
—* een m dns & 30 “ x —5 Be Benliguns uch 
logerung von Bauholz; b) die @eluce Hung don fi en 
t) des Bimmergejellen Johann Grorg Rummel von hier, dermalem u ; 
vor 
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2) des vachlgetiners Benedirt Blendinger und 9 des Tazlöhners 
Bei e) a des Bäi ellen san 
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Belanntmadung. 

Die Berichtigung der Krantenfausbeiträge pro I. Quartal 1869 wirb mit 
dem Anfügen in Erinnerung gebragt, baß die Säumigen nah fruchtloſem Um» 
Taufe der näcften 8 Tage auf ihre Koften gemahnt werben. 

Ansbach, den 2. März 1869. 

Stadbtmagifkrat, 
Benel. 


Belauutmadung. 
Künftigen 
Donnerftag den 11. I. Mts Vormittags 8’, Uhr 
werben zwiſchen Neufes und Lehrberg — Stundenz. 49°, bis *, — die an 
der Gtontöftrafe ſteheuden 104 Stät Pappelkiume öffentlich meiflbietend am 
zahlungefägige Kaufsliebhaber verfteigert, Die Beraufübebingungen werden am 
Drt und Stelle befannt gegeben. 
Ausbach, den 1, März 1869. 
Königlihes Rentamt und Lönigl, Baubehörde Ansbach. 
Roth. Becer. 


Bekanntmachung. 

Der Sädlermelter Matthias Hinbel von Aboberg beabſichtigt wegen 
Ueberfäuldung fein Vermögen an feine Gläubiger abyutreten und daraus die⸗ 
ſelben fomweit möglich befriedigen zu laſſen. 

Um den Schulbenſtand Fennen zu lernen und bie Koſten einos Tangwies 
tigen Eoncursverfahrens zu vermeiben, wird Hiemit auf Autrag des ıc. Hindel 
Termin auf 

Dienftag den 16. März ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
in meinem UAmtzimmer zur Liquidation der paffiven und weiteren Sachverhaub⸗ 
lung anberaumt, und werden finmtlihe Gläubiger andurch veranlaßt, hiebei 
enttoeber perfänlih zu erſchelnen ober ſich durch gehörig Iegitimirte Bevollmäd: 
tigte a zu laffen. 
erkt wird, daß die Aktiven eima 3500 fl., bie den en nabe: 
zu 7700 fl. darunter 4254 fi. Hypothekſchulden, ——— . u 

Gunzenhaufen, den 1, März 1869. 

Der Eöniglide Rotar: 
— Ftiederich. 
Bekanatmachung. 

In der Nachlaßſache der Doktorawiltwe Frau Carolina Klett bahler wird 
von dem Unterzeichneten die vorhandene Fahrniß beſtehend in Möbeln, Mleidungs: 
ſſaden, Betten, Hausrath aller Urt, Kupfer, Zinn, Porzellau, Silber, en 
Preftofen, worunter eine Schnur älte Perlen, dann verſchledenen anderen Ges 
genfländen offenillch gegen ee un hiezu Termin auf 
Im Haufe Mr, 44 daher anberaumt. ” 

Rothenburg a. T. am 5. März 1869. 

Du Notar: 





Befanntwabungen. 


PL:Nr, 45'/,8 zu 0,09 Tagw. Wohnhaus, Stall, Scheunt und ef 

raum. 

PLNT. 45’/,b zu 0,06 Tagw. Hopfengarten. 

PLNT. 45°, zu 0,02 Tag. Shrune wmb 

Pl⸗Nr. 45”,b zu 0,16 Tagw. Hopfengarten 
und zwar am 

Mittwoch, den 12. Mai 1869 Vormittags O, Uhr 

auf meinem Auits zimmer meifibietend gegen Zahlung des Strichſchillinge in 
einem Bierteljaßre und unter der am der Tagfahrt bekaunt zu gehenden weite 
ver Bedingungen. 

Gunzenhauſen, den 8. März 1869, 

Der gl, Rotar: 
Frieberich. 
Betaunntmadhung. 

Dur, Eingaßlung der 1. Grund, Haus, Gewerbe, und 
Eintommenfteners Note pro 1869 werden für Biefige Stadt folgende Termine 


anberaumt : 
Montag den 8. März 1869 1—200 Lit, A, 
Dienftag den 9. Mär; 1869 201 bis Säluf, 
Donnerflag ben 11. Mär; 1869 it. B, 
Freitag den 12. März 1869 Sit. C, 
Montag den 15. März 1869 Lit, D 1—150, 
Dienftag den 16, März 1869 D 151—B800, 
‚ Donn ben IB. März 1869 801 bis Schluß. 
Diefes wird fämmtlihen Pflihtigen mit dem Bewerten belannt gegäben, 
daß gegen Säumige nach Ablauf des ins fofort das _&gı 


<utionsverfahren verfügt wird, und daß für Gimzablimg von dem nur bie 
beiden Tage 
— ontag und Donnerſtag 


Sanchuich wird Kemerkt, daß bie om Morgens 8 Ufe beginnt 
on ee u ed 
Ansbad, den 4. Mär; 1969. 
Rgl Rentamt Ansbad, 
Roth 


Beranntmagung 
= ne ittwoch den 10. I den M 
n 10. 
—* —— Schaaf⸗ m —— "id Team uhren 
unter Bemerten P der am 
ee Sa See we — 
uffenheim, den 1. März 1869. 
Stadbtmagifireat 
Srieninger. 


„ta 


in warmen — 


— — — 


Eteuerprincipal 
‚Ein haben die allerhochſte Senchmi 


1600 fl., b) zur Unterflägung 
Der 


eingeftellt. 
' Buehbentfotbigungebeitröge nad) Defenberen Rreit-Jn 


Referenten aller Miniſterlen zufanmengefegte Commlffion zur Beratfung ber zu 
erlaffenden Beroroͤnung Aber die Anflellung don Unteroffisteren, Genbarmen und 
Geldaten Im fubelternen Gioifdlenft hat ihre Tpätiglet beendigt und werden 
De Befchläffe derſelben fofort dem Miniſter zur Genehmigung unterbreitet 


Aausbach, 7. Mir. Die geſtern erjgienene Nr. 23. des Kreisamts- 
blaties veröffentlicht den Abſchled für den Landrath von Mittelfranfen über 
deſſen Berhandlungen vom 4. bis 14. Nov. 1868. Die Abrechnung über bie 
Fonds der Kreisanfalten und liber bie SKreisfonds pro 1866167, üter das 

pro 1869-und Aber die Be der. Kreitautgaben und 

igung erhalten, ebenſo folgende Anträge: 
D der änferordentlihen Unterftügung fir das Lehrerperfonal won 
2000 auf 2500 fl, Gewährung eines Kreisfonbszufguffee won 150 fl. zum 
Gehalt des Lehrers am der zu errihtenben fatholifhen Schule in Gunzenhanfen, 
3) Erhöhung des Zuſchuſſes von 750 fl. für die Rateinfhule zu Reuftabt aA. 
um 150 fl, 4) Erhöhung der Remuneration des franzöfliben Sprachlehrers am 
‚der Gewerbichaie zu Erlangen don 800 fl, auf 400 fl., 5) uahträgliche Bench: 
i der Thrmerungszulagen für die Lehrer an den Gewerdes und Landwirth⸗ 


. migung 
4Maftefäulen pro 1868 6) Einfekung von 3000 fl.-im das Kreitbudget pro 


1869 für bie Errichtung eines Gewerbemufeums in Nürnberg und 


"ber möglicflen Sörderung des Projeltes, 7) Erhöhung des Beitrages a) fir 


armer Gemeinden für Haltung non Urmenörjten von 1200 auf 
verwahrlokter Rinder. von 4000 auf 4500 fl. 

& der Wiedereinführung eines philofopfifen Egamens, deffen 

1 lediglich für Studie nlehrerſtellen an iſolirten Lateinſchulen befähigt, wird 

einer weiteren Intfliegung vorbehalten, ebenfo der Wunſch, die Prüfungen an 
den techniſchen ed an. ein umb bemfelben. Tag. abzuhalten, um den 


aſchufſes die Theilnohme an meh 


reren gu 


flattgegebem werden, da einer folgen Ausfeidung die erheoͤliq ſten Seden · 


"em entgegenfehen. Der Abfgied flieht mit. Anerlennung der Bereitwifligteit 
„und bed.,vegen Strebens bes ‚Tantra 


zut alfeitigen —— der Interefſen 
Bes: Kreifes und mit Berficheruug alierhochſtet Huld und Gnade. 
—3 Bund, . 

Grof VBismark ift am 2. März bereits wieder, von bem König empfangen 
worden. — Der Buntesrath hat den Bundesfanzler ermächtigt, mit Baden den 
Bertrag wegen Wbleiftung ber Mültärdienftpflicht badiſcher Staats ange horiger im 
"Yandergebiete uub uungelehrt abzufhließen, nachdem die militärifhen Einrigtun, 
gen in Waben denen des Bundes im allem ZBefentliähen enffprechen, fegar fon- 
forum find.. Dabei ift im Bundesratfe — und wird es gleichfalls im Weiss 
füg geſchehen — beilänfig auch die venualität ins Ange gefaßt werten, uf 
khıra and bie anderm fühbentfden "Staaten Bayern und Mürttemberg einem 

— km norbdeutfcen Bund fielen follten. Wär einen folden 

würte e#, mie mam ber Anficht it, wicht, wohl exft nod einer vorhetigen 
Anfirge des Präfidiums beim Yundesrathe bebürfen, vielmehr. würde erfleres 
nunmehr ald ermächtigt zu beirachten fein, gleiche Konventionen aud mit Bayern 
und. Würfemiberg, wenn wort biefen Etaaten ein Autreg dazu geftellt werden 
follte, ohne Weucred, die entfpregende. verfaffungsmäßige Genehmigung felbfiver: 
Nandlich voraus ab zuſchlit hen. 
ee —— — * Abgeordnetenhaus. Gelegentlich ber Dies 
A über dem Gommilfionsberiht ketreffenb die Urberfäreitungen des Etats 
für 1866. und 1867, sellärte der Binangminifter auf die Bemerlungen Tues 
Hen4 und Lasfers, bie Regierung beabfigtige den nächften Etat ohne Defcit vor · 
legen. Die Sommiffionantröge , welche Ertheilung der Decharge und baldige 
Vermögensauseinanberfegung zuifggen dem morbdeutfchen Bunde und dem preu⸗ 
Sifhen Stacte beantragen, wirden ohne Debätte angenommen. Der Minifter 
des Innern verlieh eime Möniglihe Votſchaft, welde den Grafes Bismard beaufr 
tagt, dım Landtag morzen Nachmittag u 3 Uhr zu fliehen. 
.. ..* Merlin, 6. März. Zum heute echilgten Schluß des preußiſchen 
Landtages verlas Graf Bismarck die Löniglihe Schlußrede. Das beim Beginne 
der Seffion außgefprogene Vertrouen des Königs ſeh gerechtfertigt werben. 
Die Bermittelung fih widerſpiechender gleihbesehtiger Webergeugungen fey in 
‚gegenmeäriiger Selflon in erfreulicer Weile gelungen, Die Regierung werde bei 
des fat unverfiirgt genehmigten Etats mit gewiffenafter Sorgfalt 
und Gparjamteit: verfahren und anf bie Wiederherſtellung des Budgetgleihgewigts 
babacht fein. Der Mönig bat für bie bereitmillige Gen Amigung dee Fran 


‚funnter  Recchgefehet, durch welches bie ſrogliche Angelegenheit in einer dem laudes · 
Yüterl! 


ichen bes Korige entfpuedenden, von Grörterung der fireitigen 
Re ge abgehenden Weiſe abgefloffen fey. Dem: näcjten Landtage werden 
a Reformvorlagen für Förderung ber Nechtopflege und Mechtegemeinfhaft 
im ollen heilen. der Monardie, eine umfaflendere Vorlage fit bad Unterrichis · 
weſen, über weiches diesmal die Beraihungen ahne Abſchluß blieben, und eben · 
Jo über unfere Torporativen Organifationen (Gemeinbeorbnung),. über die jegt 
Bertrauensmänner wit der Regierung berathen, zugehen. 


) ehren, in die Haupiſtadt befhleden worden. — Der 
un bie Berorbmung, ——— gegen tie Entheb ⸗ 
ung eb Rene von der Sim 


der Gtatikafterei. eingereiät, — Der Bifhef non Branu dagegen heilt im eis 


ara Girtenbriefe ben Pers Me Minifterialverorbmung rüdfiätlih der Schul ⸗ 
let die! t. der Thotſache und fordert Gonfiftorium 
nud Schulau 86* auf, er Berhandlungen bie erforberfigen Ber 
erden Behörden zu e 
die Säule Arifltichen Weit fengält, der letleren nicht feind, Jon 
ee be Eee fein werde. — Im Eyrot jebog möhht die Op 
die 


Yofikkon uf Uderorduung. Gin Erlaß des Futſtbiſchofs von 
Brigen en —— tellen in ben neuen Squlauffichtobe - 


en Auslaud. 


Frankreic aris, 5. Märg Der Der Eonflitwtionnel bemerkt 
ga der Etafle, * am ede dead Königs von Preußen Über die macht 
ofen Anfrengungen der deinde der Ordnung: &6 iA anzunehmen, daß bie 
gerufifhe Majepkt unter diefer Kalegorie zugleig die Feinde des monardifcen 


‚Unierhändler Mi. Weber 


Prinzips und die foswopofitiiche Demagogie verficht, melde unter beim Vorwand, 
die Nationalitäten zw vertheidigen, die Integrität unabhängiger Staaten und das 
europäifche Gleichgewicht zu beeinträchtigen fucht, 


* ẽ —————— ey) 6 1) Echn 
: bie DD. old, i tigel, nger, 4 mei 
5) Roihmann, 6) Beflt, 1) Gresmene, ©) Bauer, 8) hättner, 10) Aullermanm mi 


Bthr, 

in Nürnber Kiften böhmil ans auf.Lager, d 
annehmen mäffen, nad * — — Ahe von Fig Fa ver 
halb durch den munmehr verflorbenen Gutsoermalter und Brivatielrelär r. Schiller 
in ee “ 14 bes —— — — * —* und als Vertrauens 
Zauld eines zum f ey he hruge 
und 


er 
tyellan gegen, h ens oder gegen bear bill et 
en Lowife Niebei Er Ir en — Yan 


einer Oypotdele von 
übrigens —— dr. v. Biegl bem Eluld 

J — v. er von dem Eiuldl t 

Gebrauch machen —ã tiras 3 rn Ueberdies fei er auch noch Fi 


als fiher, da ihr bios das Bırmö Fe 
* a minbefeus 18.000 a ge 3 


el da und Moderl ein zeider Mann. — Ari 21. Aug. 1867 t 
Km wo ibm Säüller und Weber erwarteten, um —* ef * . 
wurbe mir Weber in enheit und unter Mi; ühers banbelschnig und 


Anmeii 

lieh im der Ranglei feines Auwaltes, des £. Mopolaten burger, einen 

aufiepen, inhaltlich defiem der Kaufpreis 6450 fl. betragen und Weder ur Dedung ded« 
.. als Bıenoßmädtigter eines Privatiers NitoL Kleiblatt, dem bie Dypothel eigemt- 
ich gehörte, defſtn felforderung an Moderl im gleichen Betrage, ſowie bie frage 
lie Odpothet abterien follte. zu uge diejes Uebereintommend giviete TBeber ben 
in re Händen befindlien, bereits Viangels Bablung proteflirten auf dern 
v. ler und ftellie demfelben überdies noch einen ſogenaunien Bürgichaltswechlel 
aus, der von ihm erft —8 democht werben — wenn bie Regreßpflicht 


Webers fehfiehen wilde. De om ®orcellane behielt fig Weber fo lange 
vor, bis bie Seffion im * 1 
Eu ei me ie Ben ergenert fein mürde. — Mm nämlichen 


und Einbringligleit des Wechſels und bezichumgaroeile d 
haftbar, Rellte auch dem erwähnten S— la des ARüdttitts ber Mö- 


Adi vom Der bee Eeifion in Runbe ; 3. tell 

Die zn — ſion in Rutnberg warten jolte. Am 2b. telegrapbirte 
solrtlih der 
tionär dran 


mac werlauft uud verfieigert wurde. 

burger Ein * der Alten des k. Beſiriegetichis Traunftein in Sachen Knoll <. Möder 

rn Oyp 

vernauf 

Weber, doß er bievon nichts gemuht, dej 
er durch Schüller 


chaewitſen wäre. Auf Anke 
gebracht, —— en 


Ausfiht auf Befriedigung, da Weber lein oder mur (ehr mb 
fist. ditn qeini ». Biegler der Anklage zu Beige durch den Merlauf bes Por 
celans im ibe von jedenfalls über 1000 A. an feinem Mermögen beidädigt, und 


mar durch die fallen 8 t g des des 

oderl Bermdgrnsverhältnifie, die Mantpulation wit dem Wechſel und die alsbaldige 
Bericleuderung des Borcellans, von deſſen Erlös Kieeblatt 3 
Meter mill von der 


rang geltend, en Bes 
ui Danel ee noch realifirbar fei, nachdem Ba bie ie Ee Dee Be ſit · 
des @eidättsabihluffes bewirkt geweſen fei, mas witllich ouf allender Wilſt aid ur 
Wirlfamkeit zu trelem. Auch lege eine SU Fun a0 vor, ba hiezu pofttine Ver ⸗ 
erſqh weigen gegeben ſel und Aber 
ichteit bes Riee · 
olid und ſolvent 
efdlldert worden waren, da endlich dis zum Volhuge des Eintrags der Erffion 


—5 beladien bie — { 


Un 
Bermifhbten®. 


8 Münden, 7. März. Der Oberlientenant Stiefel vom 13. InjReg., mel: 
er in dem ke Gmwähnten Duelle eine Shußmunde erhielt, Tiegt L Bolge deffen 
in einem ſeht bebentlihen Buftande darnieber. j 

Der In unferer leyten Nummer aus München berichtete Raubanfall vebugict 

fi dabin, da eim angeblidger Biehhändler M. I. aus Böhmen im einem Rrantladen 
in der ——7 ber Einmehdlung ofiert. Sechſer ein, Baar Gulden „ihnipfte* 
und be Beim Siegen Stadtgerichte wegen „Uebertetung Det Dieb able" anı 
getlagt in. Der „Kaubmorb” wird ost mit ein paar Tagen Hrreit gefühnt 
werden. 

PrRürnberg, 5. Mär. Das heute Nachmittag 3 Uhr auf dem St. Rodus- 

Richhof Hattgehrmdene Leichenbegängnig des biefigen Neifzeugfabrilanten Hen. 

vredt bot dem Prediger der Biegen freien ‚weligiöfen Gemeinde, dm. Scholl, zum er 
fen Male jeit der Genehmigung des Nultusnimfteriums, dab die auslandiſchen feeige: 
weindlihen Prediger an den Gräbern ihrer Gemeinbeangehörigen Iprechen dürfen, Ge · 
Lgengeit, dies aurige Recht auszuüben. Hrm. Gchol's Rebe war, wenn auch von fel- 
nem Standpumft ausgehend, doch eine allen tonfeifionellen ——— gi 
eben fo würbige, als oratorifch gehaltwolle. Beſonders ſorgch Re in iehung auf 
den vorlü en Trauerfall, der eimen thätigen madern pamiltenvater feinen zum Theil 
roh unmünbdigen Kindern vaubte, zu den Herzen der zahlreichen Leicjenverfammmlung. 
— Hur Erbauung der Synagoge unferer Ifraelitifgen Gemeinde warde dente Injofern 
der erfle Gchritt geikan, als man mit dem Abbruch des Im fogenannten Darsborfechsi 
Rebendben fes begann, an deſſen Stelle die Synagoge etrichtet wird. 

—2 tab 6, Mär, Bor einigen Tagen wurde bier bie Leiche eines meu« 
ebornen Kindes im Waffer liegend aufgefunden. —— Ein wuihwerbäctiger Hund, mel, | 
te mehrere Hunde abranite, wurbe vom zwei Derrem erichlagım. — it einiger Beit 

erregte bier eim Mrampofe nicht geringes Auſſehen. Dexielbe war als Rind wor nabex | 
40 Yahren vor feinem Eltern, welde ein berumzichembrd Leber führten, bier zurüde 
arloffen umd im einer Gamilie untergebracht worden, Damals [don fol der Rabe x | 
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Nr. 57. Faufundzwanzigſtor Jahrgaug .) 1868, 
Tr n kt : f | —— 
Danke Benaie ei äfrt. 2 M.20 ir., wiertels 
ee Strankılde Setlung. Ei: 
ar am j niet dann imechen 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) no. 
Prot: 40 Ritter. Dienftag, 9. März. . Kath.: Franziska Romano. 








Imserate werben den Herren eis und —— a. Be, —— Men sBeid, Ins er ' ah Runfthenbiung 
in Frankfurt a, R ben ee Danke und at re fiat ah Münden, Sachſe und Comp. in Beta und tuttgart, Be br Dlängen Berlin, 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 6. März. Heute Rachmittag fand eine Berfammlung von 
Mitgfiebern ber nationalliberalen Fractionen des Landtags flatt, um über bie 
Drganifation der Partei in ganz Deutſchlaud zu befälichen. ö 

Paris, 6. März. Der „Bublic* glaubt, daß Marguis Laqueros 
nidre nad; vraffei ein vofftändiges Expofe über bie Anfhauungen Frantreiche 
in Betreff der wirthſchaftlichen Fragen mitnehmen werde, und ſpricht bie Er⸗ 
wartung aus, das belgiſche Cabinet werde an bie Prüfung diefer Auseinander 
fegung mit einem weniger engberzigen und den Jnterefien Belgiens angemeffe- 
neren Geift gehen, als derjenige war, welcher bei ber Ausarbeitung des neuen 
(Eifenbahn +») Gefeges obwaltete. — Der „Public“ fagt, Nigea fei nad lorenz, 
Baszera nach Münden abgereift. — Das Leigenbegänguig Zroplong’s bat heute 
flatigefunden. Das biplomatifde Eorps wohnte demſelden an. — Der gefeh» 
gehende Körper hat mit 192 gegen 41 Stimmen ein Geſet in Betreff der Fir 
nanzen ber Stadt Paris genehmigt, wonach das außerordentliche Budget von 
Paris lünftig der Kammer za unterbreiten iſt. 

* Wafbington, 5. März. (Rabeitckgramm aus „Reuter'6 Dffice*.) 
Grant legte — Diniſterliſte vor, welche der Senat genehmigte; Waehburne 

, General Shofield Krieg, Stewart Flaanzen, Ergouverueur Cox 
Innres, Bvorie Marine, Ereswell Generalpofimeijter, Richter Doarl General 
ſtaataan walt. 





Politiſche s. 
2Wochenſchau. 
Sh 


Ecluß.) 

In Amerika hat der neue Präjloent feine erſte Rede gehalten und man 
Hat wieder einmal das mohltguende Gefühl, die Maren ruhigen berftänbigen 
Worte eines Mannes zu vernehmen. Das ift befonders in unjerer Zeit etwas 
werth, wo fo hänfig bei folßen Gelegenheiten die Sprache nur benügt wird, 
um mit recht vielen Worten möglihft wenig zu fagen. Fur viele Europäer hat 
wohl die größte Bedeutung diejenige Gtelle feiner Rede, in welder er beftiammt 
dahin fi ausiprad, bag alle Schulden ſammt Zinfen bei Heller und Pfennig 
bezahlt werden ſollen. Man ſcheint dort in biefem Bunkte etwas andere Ber 
griffe zu haben, als in dem „verjüngten“ uvalten Kaiſerſtaat. Daß freilich Ehr⸗ 
uͤchteit auch in dieſen Dingen fhlieglih ſelbſt bas Bortheilfaftefte ift, das iſt 
eine Wahrheit, die nicht jedem Kopfe glei einleuchten will. Ganz beiläufig 
gefagt, hat auch ber neus Präfibent mit dem Grafen Biamarck perſönlich Artig⸗ 
feiten gewtchfeli. Man darf folhe Dinge in feiner Weiſe Aberihägen, aber 
gany ohne Bedentung find fie nicht. Mon ficht mwenigftend die Neigungen, bie 
auf beiden Seiten vorhanden find und wenn Amerila und Norddeuiſchland 
in freundlichem Berhättnig ſtehen, fo iſt das zum Fronunen beider Theile nur 
mit Freuden zu begrüßen. — 

In Baris hat die Mitwelt ein ganz anderes ſtnauzielles Ereigniß bot 
Augen. Od man dort aud fo wie in Amerifa ben feften Willen hat, feine 
Schulden gewiffenhaft zu verzinfen umb zu bezahlen, das kann fein Menſch wife 
fen, das aber kann man ohme große Prophetengabe berechnen, daß, wenn es 
dort fo fortgeht, ziemlich bald die Zeit kommen wied, wo man fle wird nicht 
ınchr bezahlen lönnen, Man follte alles Ernſies glauben, unfere weſilichea 
Nachbarn hätten vor ihrer eigenen Thure fo viel zu lehren, daß fie weder Beit 
noch Luft hätten, ſich im die Angelegenheiten anderer Leute einzumifcen, allein 
leiber Gottes zeigt eine lange Erfahrung, daß bei ihnen ähnlige Urfagen oft 
die entgegengefegte Wirkung hatten, dag man nämlid bie Aufmerlfamteit bet 
Nation von den inneren Angelegenheiten durch Händel nah Außen adzulenlen 
fuchte. Die Prügeljungen waren dann gewöhnlich die guten Deuiſchen. Daher 
Tann auch Heutzutage noch alles, mas dort auf dem Frieden zu deuten ſcheint, 
eben fo leicht ein Kriegemoment werben. 


In Defterreih iſt unter den vielen Neferipten die gegenwärtig bort | zn 


ergehen, auch eines erlafien worden am die höheren Behörden, baf fie im Zur 
tunft des allgemeinen „man“ fid enthalten follen, und jeder Beamte feinen ber 
treffenden Eriaß in feinem Namen verabfaffe. Das ift im Algemeinen gewiß 
nur zu loben, denn die Sachen nehmen ſich unter veränderter Darftellung oft 
ganz anders aus, Die neue Drbnung märe auch im bielen anderen Beziehun · 
gen gar nicht fo übel, Wir haben z. B. in Deutfhland einen Ueberfluß von 
fogenannten Publiciſten, die von ſich feloft nicht etwa bloß per „man“ fondern immer 
per „das Boll“ zureben belichen, da wäre ein folder Erlaß ungemein eralipterad, wenn 
er ergehen könnte. Mehmen wir nur die nächſte befle Kraftphtaſe, z. B. „das 
Bol? wird über biefe oder jene That zu Gericht figen“ und ſchreiben einmal 
flatt derfelben ganz profaifh: „ih Hinz oder Kunz, Müller oder Meier oder 
Schulze oder irgend wer werde mädjftens firenges Gericht Halten.” Wie ift ba 
aller Nimbus gefallen: und wie nimmt ſich die Sache ganz anders aus. So 
iſt es aber oft. Es iſt auch hier wieder bie alte Geſchichte, bag eine Sache, 
Hier zunächft, das demokratiſche Prinzip, buch nichts ſchwerer gefährdet werben 
Tann al3 durch eine gemiffe Sorte von Vertretern. So wie gegenmöärtig, barf 
e8 nur nod eine Weile fortgegen, und es ift wieder wie nad) dem Jahre 48, 
daß der Ghrenmann „Demokrat“ durch böfe Buben und unverfländige Schreier 
fo in Mißiredit gebracht wird, daß ein anfländiger Mann ſich eine folde Be: 
nichnung auf drei Schritte verbitten muß. 


Süddeutfhe Stantem 


— län &r — 
des Gtabt em io x. u appellier wurde ia 
Bepkelgt; anf vie erieh, Retarkeile yu Baldmänden der Re 


. bie Beamten des dortigen —— Rbcmwugmen 


tar zu Tegernfer, I. Martin, anf Anſuchtn verfegt; auf die ledtere Stelle der Mets- 
attifant und Notariategehl 6 ’ 
ag FIRE ST 
j ; dem Gtadtfommiffariet Mm 
- u beigegeben, hicza der Berirtsamtsafleffor in Fürth, 8, — 2% 
sode, 

— Rilitärbi i Der D # b u 
we ea atange idee, BEDISESU BY LA zu 2 Be 
der Dberflicntenent & ihr, v. Bflummern vom 2. GuirMeg, zum O 
UHf.eReg.; der Major UH. Behr. v. Onttenberg vom 2. Ehevefteg, zum Dberflleutes 
ee der — Mejor 3. Graf v. Geinshelm vom 1. Euir-Regiment zum Ma 
m) änchen, 5. März, Un .dem ſchwarzen Brette unferer Univerfität 
befinder fich eim phraſeareiches Auftuf, uuterzeihuet von einigen Aubttetn bes 
Vrofefjors Sepp, welder den „fümmtlihen* alademiſchea Batgern bie Bus 
. infionirt, fi dur eine „gemeinfome” Wbrefie und GEhreugefchente 1. 


er 
liegenden fünf Anträge, daß br ge der noch zahlreichen und mi 
en, und Aug di der i Beit, 
edt.ift, unter allen Umſtaͤnden bie 
Gejepentwuries heute zu Cude geführt werben muß. — Shoberth beantragte, in 
Art. 3 eine Bahn von Waflert Ingen nah Dintelsbühl mit 1,930,000 fi. einzufte 
und bemerkte u. U, dat Dintelsbiih isher aber keine Be 


f 

bes 
; darum handle, die & 
artige Jabrilation von Wollwaaren - unterftügen, damit ihre fyortentmidiun een 
e teine —— ⸗ 
ben, ſondern ihre gyantiebung icht man 

hm geben follte. Induſtrielle Jubeaetien find vorhanden, wel 

ſeht genügt mird, mern man die Bahn ** —E ſeht geſchaͤdigt werden, wenn die 


Scheide wmantel gg gleiafalls den Antrag und münfckt 


eine Kufigerung von Seite des Dlinifterinms, dab dıe Richtung für ‚die Eifenbahn von 
Ansbach noch nicht feitgeftellt if smd daß noch Hoffnung beftebt, fie werde 
be g — &rämer dab die beantragte vom Ausihnk in 


ſich dagegen ee Wenn Dintelsbühl beridfihttgt wird, mit weihrm Rechte 
Ite de uge anderer te von deutung 
zurüdweilen? Wenn man fagt, dieſe oder jene Stadt gr zu Grunde, wenn fie feine 
Ktiendahn befommt, fo habe dieie Behauptung eimas Er für ſich und_ die Regler 
rung etienne bies au an, allein eben in bieler Erlennin 5 debe e den At. 2 Ser 
die Wizinalbahnen vorgefchlagen. das Bedurfniß einer Bahn für Dinkelsbühl fo 
noihwendig, dann werden ſich die Mittel nalbahn ſchnel 
namentli wenn dieſe reiche Stadt fel 
Ber — Bahn fei no 5 
geichlo 


it Das ———— 
mil projelt n6 
An ee ellt, da ber Berg mit Biden erg erſt pi 


werden muß. FJeucht de die "mögli 
—— — ns am abler uno. Kal Barit Seantagen A In Pa 
von Peiſſenderg na eſſenhoſen mit 7, j kichen 
Tl, mit 1.450,00 fl, die Bahn von Weilheim m 2 
12,106,000 fl. im Urlilel 3 ‚dann im Uriikel 1 der Biffer 4 
folgende Faſſun enberg-Biefl lichen Zdl,” — 


u u | » 
v. Steinsd 7; — Per nah 3. 10cm rl 


Partenticchen 18,000,000 fl. pu Bemühen, müffe er 
enigegenteeten, obwohl er Eijenbaknen nicht für ein Alert des Feufels halte, 
elerent und Staatsminister v. Schlör noch für ben Husihub geipro 
hen hatten, tmmat und wer nträge 


ten Anträge fänmtli verworfen, — 
den & gemährenben 
aa 


der dentliche Kredit (ftalt te ä 
auße rordenlliche (ftatt auf unbeſtimm 3 — u ihr werden, 


Re ange Liege ahnen u Nm, m ger KA. 1 des 
@efepes pur Ausführung beitimmt find. — Diefer mir — armer 
em Art. ae Re eht, 

Krivatunternehmer 


für die Herftellung ber Erd⸗ 
Staatsfonb if. Araket wird i 
5 —— —— 
ũch abgefimmt und daſſeibe mit allen Sthmmen gegen 2 (vo. Muer und ff⸗ 
mann —— Senn —** =. Die um Bi —— . en 
eledo 8 

——— Sector suniohlen Zanit (älcht Me Ei 
sung und wird bie m Be auf fünftigen Dienfiag anberaumt, 

—ın München, 7. Mär. In der Rammer ber Relcherüche beginnt 
worgen die Beratfung Über dle Gemeindeordnung. — Die Kammer der Ab⸗ 
geordneten hält Lonmienbem Dienflag bie näcfte Cihung, in welcher ber Au⸗ 
trag auf Fieigabe ber Brob» und Mehltaren zur Beralfunzg unb Beſchlußlaſ · 
fung geiaugt, enentuell der Giſetentwurf Aber die Perſonalhaft. Berner wirh 
der VL. Ausfäug über gepräfte Waträge von Abgeordneten erſtatten 
und Aber deren Zulaffigken entſchleden werben, — Die aus den enhen 












v Ra 

is Bechhofen bei Apoth, A. Schuler; 
aDn bühl kei Dir. Fleifchner; 
—— bei Al. Brügel;. 

In Eimskirohen bei Apoth. C. Höfer; 
in Bschenbach bel M. S er; 
in ser on Ba Re Br. 

I und. Gg. f 

is Gunzenhausen bei C. Weis und 
'B. Beftelmeyer am Bahnkof; in Rügland bei Friedr. Helureid; 


ewerbverein. 

Im Lefezimmer find Proben ber neuen Rotter’fhen Glimmer: 
Brocatfarben ausgeflellt, welde wegen ihrer vielfeitigen iechniſchen Beriwen: 
dung volle Beachtung der Gewerbtreibtuden verbienen. 8 -mird bieroufjum fo 
Stagender onfmerffam gemacht, da bie Probefenbung wahrſcheinlich uur 14 Taze 
im —* aufliegt. 






Die Borſtaudſchaſt. 


EObensverſicherungsbank f. Deutſchl. in Gotha. 
Die Geſchaſteergebaiſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1868 waren überaus güns 

Riger Art. Durch einen reihen Zugang an meuen Berfiderungen (8085 
Berf. mit 5,885,000 Tffr.), welder größer war ala im irgend ei« 
nem ber früheren Jahre, if 

die Zahl der Berfiherten auf 

die Verfiherungsfunme auf 
' ter Bantfonds auf etwa 
geflitgen. 


83,100 Perf, 
60,450,000 hir, 
15,350,000 Thte. 


Bei euer Yahreseinwahme von 2,760,000 Thlr. waren nur 1,217,800 | 


Thlr.. für 694 geſterbene BVerficerte zu vergäten, welcher Betrag weſenilich 
hinter der vehnungembfigen Erwartung zurüdftest und hen Berfiherten eine 
abernialige hohe Dividerte in Ansfiht fellt. 

Ju biefem und ea nädften vier Johten werden nahe an 
Zwei und dreiviertel Millionen Thaler 
vorhandene reine Weberfhäffe an die Berfiherten deriheilt, was für 
Ws Jahr 1869 eine Dividende Han e 

a 39 Prozent 

argibt. 


Berfierungen werben, vermittelt durch 


U. ein in Ansbach. 
Siadleantor Krauß in Gunzenhaufen. I. S. Renbold in Rothenburg oT. 
Reber Georg Andrei in Heidenheim, Dberlehr Schilffartb in Wafferfrü- 
Rotor Krauß in MI, Heils- dingen, 
—— De _d ®. Berger in Windspeim, 
| 





Trauerz Anzeige 
Bertben Verwandten und Freunden deige ih und zwar mur auf 
auf diefem Wege an, daft mein innigfigeliebter,, theurer Batte, 
der fönigl. Bau⸗Aſſiſtent Muck, 
in Folge eines Pungenleidens nad nur Gfäriger fehr ginktıder Ehe am 
4. März in dem Alter von 55 Jahren fonft und felig euiſchlafen if. 
|. 0 Bor 5 Wohen gig ihm ein Kaäblein mit 3 Jahren und Beute 
ines mit 10 Wohn in die Himmlifchen Wohnungen dorau. 
Une file Tpeiinahme bittet 
die tieftiauerude Gattin mit ihrem Flinte, 





capfichlt im allen Sorten zu billigen Preifen 


B. Hoch, Endresſtraße. 








Suljverfauf im Revier Glas: | fchlägige f. Forftbilföperfonal zu wen« 
landen Diſtrilt Neuwieſenfchlag, Abih. den, auswärtige aber an den F. Ober⸗ 
Steinfhlag, Silbergrube, Neumweg x. | förfter in Kolmberg. 
am Sreitag den 12. d. Dies. Bu * — RIESE PR LT IN Fe 
‚amwenkunft Früh 9 Uhr auf dem N Unerfenaen dem 
Sgenbanfer Fußfteig, oberhalb Egen· 9.8: Mover'idenBrupforup 
boufen: 14 flarke, 25 mitilexe, 86 ge⸗ Daß wih mur der G. A. MR 
Kingese ‚Nadelbolgftäume, 28 dal. Bis, HMayer'iche Bruft-Sprup af 
rs, 6 dgl... Doppelfiongen, 1 Kifte. | WBredlan, meiden ih bet Herr 
hartes, 90%, Alfır, weiches Sceit- u. ! Wut Rlbanuıs faufte, von einer ſtar 
Vrugelholfy. 2 Klftr. ‚meihhe ‚Stüde. | j Berfhleimung und Sand 
# 


und 11 Haufen Madeläfte. ; befreit Hat, bringe hiermit zur öf. 
Rachdem in Folge yon ‚Schnedrud 
und Wind ein fo beträchtligher Holzanı 
fall im l. Revier Kolmberg entftanden 
ift, dab die gewöhnlichen Kolbauer Eduard Ederöberg, 
akt ausreichen, ſo ergeht die Kinfas Drganift an der Dreifaltig« 
tatng an andere Mrbeitsluftige, ſich bei leiteſir de zu Neuñ adt ⸗ Dreahen, 
Ser Wrbeit) zu betheiligen. Dieſelbe Niederlage in Ausbach bei 
kauert vornusfihtlih. uch. 4 Mo: Briedr. Heben. 


fenſlideu Senntaig und empfehle 
denfelben jedem Bruft Rranken, 
Örrsden, den 15. Ott. Er 









nate umb vers ſehr gut gelohnt, va⸗ [02] 

mentlih das Stödgra iu weldhern,), — Far 

nicht —9 der jur ——— Bahäfeite und Bahnpaſta von A. Berg· 
bagehlt wird⸗ ſondern auch die Hei 


Barzeln und die Späne den Arbeitern | Hl 
Edenſo belommen diefelben 


eifen 
Friedrich Adler 






















} Soljverfleigerung in dem t. 


Staatswalbdiftriften Prachholz und 
Sandbahl im Mevier Heilsbronn 
am Doanerstag ben 11. März b. Je. 
Zufanmenfunft und Verlauf Borm, 
YUhr im Wirthshauſe zu Widlesgreuth: 
1 Buchen: Nutzſtuc 22 Fichten, Fohren: 
und Tannen: Schröte, 17 überfüdrige 
Gihtenflämme, bie zu 100° Länge, 1 
überfüderige Tanne, 32 fuderige und 
Halbfüberige Fichten, 4%, Rifte. Yasen: 
Seit» und Abholz, 98 Kifte. Fohren⸗ 
und Fichten: Ab» und Pritgelbolz, 50 
Süd Buchen: Wellen, 87 Biertelöhaus 
fen, Bohren: und Fihten-Afihol;. 







Gottes unerforſchlichem Rath; 
ſchluſſe kat es gefallen, unferen 
geliebten Schwager, Bruder, One 
tel und Großvater, den Schran⸗ 
‚nengebilfen Konrad Leiden- 
‚berger, in feinem 78. —3234 
jahre, nad langem Leiden, zu ſich 
in ein beſſeres Jenfeits abzuru- 

2“ Die Beerdigung findet Mon- 

tag Nadmittag 2 Uhr mit Der 
gleitung vom Tranerhaufe aus 
fatt. 

J Auobach, 6. März 1869, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 








Todesanzeige, 
Alen Freunden und Velannten hie ⸗ 
mit bie tragrige Nachricht, daß es Gott 
dem Almägtigen gefallen hat, unfern 
jüngften Sohn Leonhard ın einem 
Alter von 8 Jahren zu ſich im fein 
himuiliſches Reich abzurufen, 
Bamberg, den 5. Mär; 1869. 
Johann Schreiner, Gstadrons: 
qhaned des 2. Ehev. Reg. Taris nebft Fam. 








in Stuttgart, 
lieferanten des Aal, MWürttemf 
dofes und I, Maj. der Körigir 
bon Holland, 
empfehlen ikre 
ole vorzüglich anecfannlen 


Chocoladen 
Zu haben in Unsbach ta 


Fr. ran; ’ 
5. Sreiner, 





Dienersfcapfen , Berliner » Pfannen 
luchen, töglih frifdes Hefenbadwert, 
enpfieblt 

Leonbard Stellwag, 
_____ Eomditer, ie der Meitftod:. 

Banilles, Kitronen:, PVommeranzenr, 
PefferminzLiquenr A Schoppen 6 fr, 
elle Sorten feinfte Siqueure em: 
pfiehlt Franz 4 

Für die Stelle einer Wirthbfchafts: 
Köchin bei der Preih, von Sükfind- 
{Gem Maierei Dennenlohe Station Wafr 
ſertradingen wird eine jolibe, brauchbare 
Perfon geſucht und laun ‚ber Sintriu 
Anfangs Aprit verfolgen, Schriſtliche wie 
mündliche Angebote werben: daſelbſt ent- 
gegen genommten. 7 





Ja ber zur Stadiziegel- 
hütte find 8 bis 10 Stül theils neue 
tbeils gebraudte Bug-Harmonikg’s zu 
billigen Preifen zu verfanfen. 
















































sur in Ver Runhal 
dı5 Ganperbands, wozu " i 
eber, re 


des Borturnerlurfus, biemit ein, 
werben, 


- seinznunke. va 


An 
Die Borfandfeaft, 
Beihfel:, Johanniäbeer, = 
Torten, Bwetfihgen» u. Apfels 
uchen, Wiener Rrapfen, He 
fengebäd bei 
ran D Herziederihor, 
Einen ordentlichen jungen hen 


nimmt im die Lehre 
Hecht, Satikr, 


Spengler Fleifchmann 
ſucht einen bring. Sry Pet aan 
ı dur Schneiderei wird ein braber 
Zunge gefucht ; derſelbe erhält dellſtan⸗ 

dige Berpflegurg. A 182. 1 
Fellenhauer Ploßl juht einen Lehrjungen, 
Ein folides Mädchen tan He Buß 
arbeit unentgeldlih erlernen, 
Näheres in der Erpebition, 
En Mädhen, weldes gute Beuge 
niffe aufzuweijen. hat, wird ‚gegen 
guten Lohn dis Waſbargi in Dienk 
zu nehmen gefuht, Näheres in d. Cm. 
ga Anobech finden Braugebilfen daus 
ernde Beſchaftigung. —— 
Eine einfpännige folid und dauer⸗ 
haft gebaute Chaiſe verlauft billigũ 
Hecht, Sailer. 

“ Eine Henne zugelaufen A 212. 
le Filjchnhe werden fehr gut and 
gebeſſert und bejohlt Nr, 272: D in 
der Turmig 2, Stod. 


Beute Sonntog Üble 
— bei Oaffe 
Zettel. Anfang Abends 
S Uhr. Entre 6 Pr. 
— Heute Samstag gebadene Fiſch im 
Platengarten. 


E Biete. “ur J 


 Wontog Kartoffel mit Sonerdtaten 
bei Gebhardt. 
 Montog Schlawrihüffer bei Bed, 
Montag Megeljuppe b. Flubrerzer Eate. 
Ra "und Apfeltuchen bei Bidel. 
Sin freundlibes Quartier ii zw mt 
mietben bei Wittme Schletterer, 
A 76 if ein Quartier jupermicıhen D 
A 82 am obern Markt ift ein Quat⸗ 
tier zu vermieihen. 
A 104 ift ein möblirteg. Zimmer 
mit Allov zu vermiethen. 
Im Bad wird bis Ziel Wal⸗ 
burgi eine ſchöne geräumige 
Wohnung ‚frei, zu welcher auch 
Gartenantheil, Stallung für 4 
Pferde und nad) Wunſch ein 
Grasplatz zur Pferdeweide ge⸗ 
eben werben könnte. Das 
Nähere bei Speifemeifter Rötter. 
DB 357 in bis Mai ein Dnartier 
mit allen Bequewlichteiten zu vermiethen. 
Wusiwarts Gefiorbene. In Würy 
bura: Zobonm Midael Arii&, penf. tgl. 


Oßnttelemtäpbil;— in Regensburg: 
Amalie Freiin von Bramca, St. Anna 


‚&brenfiftebame,. (61.9.); — in 
A Gbinurg, 
Theater-Anzeige. 
Souutag den 7. Mär, 1869 
4. Borftellung im letzten Abonnement. 
Der Frau Wirthin letztes 
Gericht. 
Charolierbild mit Gefang in 8 Alten 
von Kaiſer. Mufit von E, Binder, 
Montag den 8, Mär 1869. 
5. Borftellung im lehten nement. 
Bafıfpiel des Heren Earl Sholling 
vom Statttheäter gu’ Bau 
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t vorzüglich auf Dienfiboten e beiberlei @efchlehted. Weiblihe Dieniboten und 
löhnerianen famen näotlich 7,195 an, gl a 60; männlike Dienftboten, 

nd 8,768. 
nchen, 4. Mär. Borgeflern Abends lom im einem Eigarrenladen der Meile 
enbacerfirahe ein Manu umd erſuchte die eben ammelende Ftau des Beichäftes, ob 


bis elm Gendarım Ihn im 

ibm freifiehe. Der Bendarım, 

Bucrbausfträfling ertannte, liherlieferte ihm dem Gerichte, 
-nı Män 


pendier erhalten haben. 
wi 


Unferer Dampfichifffabtsvermaltung, der das geftrandete Schiff gebött, ermächft dadurch 
mohl bedeutender Schaden, und etwaiger Rıgreb nach der Schweiz wird micht viel be 
Beulen. — En den om Bodenfee frit 3 Tagen bıfıige Schneeftäicme, melde im 
dee Stadt und auf dem Jeide Schaden angerichtet baden. Die Schiffſahrt if 


unterbrohen. 
Auf der Würzburger Meſſe wurden Zuderftangen, die mit (arfenifhaltigem) 


Anilin rothgefärbt und auf deren Genuß mehrere Rinder erltanlt waren, konfisziet. 

igiſchem Gebiete fand am 27. d8. zwiſchen dem franzöfiihen Major Graf 
v. Malartie, der in Merilo unter Maximilian eine babe Stellung einnahm und ein 
gehe Verehrer Bismard’s Hit, und einem hannon. Oberft (deifen Name unbelannt 
lieb) — anläßlich einer beleidigenden Yeuberung des lepteren iiber Bismard_—— ein 
Piftolenduell ftatt, in welchen der Oderit einen Steilihuß, dee Major einen Sub in 


die rechte Seite erhielt. 


Volkswirthſchaftliches. 


(Bendwirtäigeft, Gewerbe aud Juvuſtrie, Handel und Verkehr.) 


fionolaget ziemlich ger 
ee Re ————— von 150 Batlen coulanten Abſat. 


Erſt aan Mittag belam 

en, circa 30V Ballen, wurden ; 
Kekite zu 18—19 und 19°, fl. beiilligten. Die Tendenz blieb, tropdem —— aus: 
tmib zum 


Neuefe 8. 
Bafbington, 4. März. Der Bräfsent Grant leiſtete heute Mittag 
den vorgelgriebenen Eid mad hielt feine Antrittsrede, der wir folgende Stellen 


entnehmen: 


Ueber die michtigften Fragen beabſichtige ich alle Zeit dem Kongreſſe meine Ans 








3% beabfihtige den geiehlichen Shug allen bier wohnenden 
ober von fremder Abkunft 
irgeno Die Air ufrjeres Landes weht, brab 


ten, doch i 
diefee Regel bes Verlehrs mit uns a 


ihrem Vorgange zu folgem. 
demtents zur Fonititntiom, wodurch das allgemeine Stimmrecht ge 
tig bitte I darum, daß im ganzen Lande einer gegen ben andern gebuldige * 
fiht übe und da ide Bürger den feiten Entihluh falle, fein MöglläRes au _thum, 
um ⸗ der Segen 
tazw gebe. 


fichten auszufprechen. Wenn ich e8 ratbfam halte, gedenle ich mein Deio en, 
um Ma$regeln, gegen welche ih bin, ab ne » 3 Gelege en 
lich ansgeführt werden, mögen fte meine immung oder nicht. merbe bie 
Bolitit befolgen, kein Geſeh u empfehlen, weiges mit dem Vollswilſen in Widerfpruch 
ftebt. Gelege find beftimmt, über Mile zu hen, jomohl über diejenigen, deren Beir 
fall fie haben, als — — welchen fie wiberftreben. Ich kenne feine Methode, 
die Zurücnadene ſchadlicher Geſe de zu ſichern, welcht jo wirlſam wäre, als genaue Durch⸗ 
führung derſelben. Das Volt drauſprucht Sicerbeit der Berfon, des Eigenthiems, der 
religidſen und politifchen Meinung überall im Lande. Alle Belege, welche dieſe Abr 
ſicht fördern, werden don mir mad beiten Kräften umterflüßt werden. Zur 5 


der Unton hat eine große Staatsihuld aufgenommen werden müllen, deren T be 
yuglih mit der Nüdtehr zur Vietalloäbrung, fobald diefelbe ohme Schädigung des 


des erfolgen kann, in’s Auge gefaßt werden muß. Um dee Nattonalehre willen 


joflte jeder Dollar Staatsſchuld in Bold bezahlt werden. wenn nicht im Rontralte an 
dere Beitimmungen feitgeiept find. Möge man nur willen, da} 
sigen Pfennig's der Sıaats| 
viel zur Stärkung 
w. wird uns eg in Stand fegen, die jegige 
bungen zu et 

Daju fouen eine ehtliche Wchebung der 
Schapamt für jeden erbobenen Dollar und die größtmögliche 
Ausgaben fommen, Der batnicderliegende 
öuftsıe ermuidigt werden. Sobald die gefehlihe Ordnung übere 
Rraft wieder hergefiellt und der Dandel im fein gewohntes @eleife gt iR, wird es 


d eine Zahlungswei fl Hd v Ras (dem 
eine Ba myeiger a om n 
des Staatslzedits beitragen, —— befte in der Welt fein mi 
uld duch neue Schulbuerichrels 
esen, jut velche wir weniger Zinſen zahlen, als wir jept zu zahlen bi 
Steuern, fıenge eg hr an das 
Einihrä ung in ben 
Bertehe muß wider e die Je 
[) 


im Lande in o 
de aller Octen lich 


mein Stinuden (tin, die Gele auszuführen ımd bie regel 
mäßige Sıhebung aller Sıamselnnahmen zu jorgem, ch werde mach beftem Eemulen 
nur jolde Bramte ernennen, welhe zur Ausführung dieſes Blanes geeignet find. Ber 


treffs ver auswärtigen Bolttit.benb 


q ich, mit ben andern Nationen auf den Fube der 
leichen Billigteit zu verlebren, wie fie Privatprifomen gegen einander beobodten müflen. 
Bürgern, mögen fie Eingeborne 
gemähren, fobalb ihre Rechte gefährdet fiad, Wo 
ich die Rechte aller Völker zu ach ⸗ 
Andere vor 


follten, Elia wir veranlaßt werden, 
des Amen⸗ 
. Schluß 


fein, zu 


eihe Achtang für unfere ei 
ch e um genen 


Ih hoffe und wunſche bie endliche —— 


alon zu befeiligen, und id flehe au Bolt, das er feinen 
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Bekanntmadung 
des Magiftrats der Stadt Münchberg. 
Mit allerhochſter Berilligung findet dei Gelegenheit des erſten Pferde ⸗ 
Marktes zu Münchberg am 14. April heur, Jahres 


Eine Verloosung 


don 


Pferden und NHeitrequifiten 


unter, Leitusg des Stadtmagifirats fatt. 
Der Bird tiefer Berloofung if lebiglih Hebung der Pferdtzucht und Bes 
lebung kes Vertehrs auf dem Pferbemarft. Alle aus dem Berlaufe von Loofen 
eingehenden: Gelder werden mach Abzug der entfichenten Untoften ausſchlieülich 
zu dem Anlauf von Gewinnflen verwendet, 
Die Berlcofung findet am 15. April flat. Das Refultat der Ziehung 
wird im der. Grönlifhen Zeitung und derſchiedenen anderen Öffentlihen Blättern 
belanut gegeben. — Die Gewinne werden nad fattgefundener Ziehung anf 
Rebanng und Gefahr der Gewinner. in Anfberrahrung gehalten uud nur gegen 
be der betreffenden Leoſe ansgebändigt, Diejenigen Gewinne, melde 


den, find, verfallen. 
— Si ben —* in li 
ex rechtetundige fermeifler : 
Sidler. 





Betanutmwmabhbung. 
Zur Einzahlung der 1. Grund, Hause, Gewerbes, venten» umb 
EintommenftenersRate pro 1869 werden für hieflge Stadt folgende Termine 


anberaumt : 

Montag den 8. Mär; 1869 1—200 it, A, 

Dienflag den 9. Mär; 1869 201 bis Schluß, 

Donnerflag den 11. März 1869 fit. B, 

Freitag den 12. März 1869 Lit. C, 

Montag den 15. März 1869 At. D 1—100, 

Dienflag den 16. Mär; 1869 D 151-300, 

Donnrrftag den 18. März 1869 801 His Schluß. 

Diefes wird fänmtlihen Pflichtigen mit dem Beeren befannt gegeben, 

dog gegen Säumige nach Ablauf des Termine fofort das vorgefärieheme Ges 
eutiongperfahren verfügt wird, und daß für Einzahlung von Rüffänden nur bie 


beiden Tage 
Montag und Donnerftag 


beftimmt, find, 
Shlieglih wird bemerkt, daß die Perceptivn Morgens 8 Uhr beginnt und 


dianen einem, Bierteljahre mach der Ziehung nicht im Empfang genommen wur» | Abends */,6 Uhr gefhloflen wird. 
Ansbad, den A. März 1869, 


Kal entamt Aneba qh 
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auf Adfd 
ufteie im Re 
fe Kuche «6 inslünftige immer mehr 
des Bolfes im edlere Bahnen zu lenken, bie 
feien vorgugeweife die Feiertage. Der Antrag wird nom der . 


durch Aufflehen unterflügt. — Leer entwidelt feinen Antrag, Beir, £ 
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d iihen Sa 

zn) Al I empfehle e mine — Licht Su ei | ung eineß einfaßesen, der GelbflRänbigteit — Rüge eulpehiteen Bea 
u aufzunehmen, als einen ber aller ẽ wärbt, ifllicden. Antragfle 8 
re Bevalteung sen iehrrverasifg ———— Ei — bag eben ey 
werben fe. en Komme en ge en, ob Die Eitbahmpefihaft ode Der Giant bu, abe , re nein — 
das fei nit gleikgiltig, wenn wieber um 100 Mil. Gulden Eulen mebr gemadı | Puutt zut Musbildung ber firdligen Seſe pgebung gehöre, umd auch in ber Mekergeugung, 
— * lect — — en fei — —2* dofj man, gerade wenn ag per ge a EN uchme, 
4 etwas Pofitives. „Nehmen wir" jagt Redner „vorläufig das *” | an den Pfarsfland zuerft gehen müffe, Der Aut zb, einflimmig angenommen, 
Ka R — ne en. a Be Bärik have In der 8. Sigung erflaltete Referent Bägend Bericht Aber den Calwurf eines 


Ticchlichen: Gefeges, beit. Wbänderung des Statuts für Diem) 




































r f) 

Taflau“ und dem Art. 3 als sy. en: u 
über Suljkacd nad Baffau am —— 10222000 FL. und ben Abſaß 2 bes 
Art, 3 zu freien. Ex wolle line — in ben legen, wenn enlmeder die 
ine — die amdere Linie gebaut wird, aber unverzüglich, augenblidiich müfle geban: 
3 befimmt..— Daubl ftellte den Untrag, 
den Bar einer Eifenbakin von —— Straubing-Cbam auf den Betrag von 

00,000 fe Strede nidt ducdy die Oftbabngefellichaft, fon: 
den durch den Staat gergeftellt werde. Weiters motivirte ex den ‚wenn ber 
Ürftere. abgelehnt würde, tem Art. 3 folgenden beizufügen: Den Bau und Be 
Irteb der Linien Miüblborf: Straubing und Strau —— die. f, Staatsregierung 


umädtigt, der E priv, Alllengeſellſchaft der bayer. Lflbahnen oder andern Mrivatun: 
ternehmen unter brleiftung eines jährlicgen Binsertrages von Bier ein halb vom 


ng6 
die © % ed ind lichen 9 
fing Se Bat. 1 6a kin —* ai Der Bebufreke con Kaflabem neh 
en 


ftaltersgulogen an 
geringer befolbete Geiftliche. Die Rommiffion ſchlägt vor, den. Genuß der Ms 
terägmlogen mit einem gewifien Lebensalter eintreten zu laſſen. Kür  Beiflliche 
auf Pfarreien mit dem geiſtlichen Unterfiägungsfonds werden Altere zulsgen bis 
zu eimem Gehaltsbetrage von 1100 fl. verlichen und zwar 1) vom. ‚angetretes 
nen 42. Lebensjahre am mit Erhöhung auf 900 fl. ;.2) vom. angetretenen 50; fer 
bensjahre an auf 1000 jl., 3) vom angeiretenen 58, Pebensjahreran auf 1100 
fl; ausgefäloffen von der Zulage in Punkt 3_find vom.1.. Juli 1870 an die 
jenigen Geiftlien, melde noch auf ber erflen Stelle ſich befinden. Nachdem 
noch Mehrere gefproden, wurde der Antrag des Referenten Weigand nebſt Wädhr 
ter, mit der Gommiffion das Lebensalter zu Grunde zu legen (vorbehaltlich ber 
Modifitation, doß 1) erhöht werden folle, vom amgeiretenen 42, Lebensjahre 
an... und mach einer vollendeten Dienftzeit vom wenigflens 6 SJahten) ge⸗ 


Morddeutfcher Bund, 

Berlin, 4. März. Bur Feier bes Amtsantritts des Präfidenten Grant 
gab der amerilanifche Gefandte Bancroft ein Diner, wobet Bismard einen Toaſt 
auf Grant, Bancrofl einen Toaft auf Preußen und den Norbbund ausbrachte, 
beide die Erhaltung und BVerhätigung der durch Blutsderwandtſchaft und hiſto ⸗ 
riſche Sympathie verbärgten Freundſchaft des amerifanifgen und deuiſchen Bol« 
les herdorhebend. (A. Abdz.) 

Aunsland. 


Italien, Die „A. Poſtz.“ läge ſich aus Rom ſchreiben: Der prenfl- 
ſche Borfafter Arnim betreibe mit gefteigerter Ewergie bie Errichtung einer pets ⸗ 
Kifhen Nuntiatur in Berlin, der Papſt verftehe fi aber mur zur: Abfenbung 
eines Delegaten; die Korrefpondenz bringt dies mit einem Beftreben Preußens, 
Deſterreich zu demtbigen, in Bufammenhang. 

Der Appellhof von Neapel Hat wie fon kürzlich mitgetheilt, in. Sachen 
des Priefters Zreglia das. Recht eines katholiſchen Briefters anerlannt, eine 
Ehe rechtskräftig zu fliegen. Der Fall if folgender: Der Priefter Treglia 
hatte fih an den Official des Zibilſtaudes in Salerno gewendet, damit berfelbe 
das feierliche Eheverfpredhen zwiſchen Treglia und einem Fräulein aus Salerno 
entgegennehme. Der Dffieiat weigerte ſich, weil der Bater des Vräutigams ſig 
der Heiraih wegen des prieſterlichen Standes ſeines Sohns widerſetzte. Treglie 
wandte ſich an das Zivilrecht von Salerno, mit dem Verlangen, daß diefed Den 
Widerſpruch feines Vaters für umgefeglih erfläre, und den Dfficial anzeije, 
feinen Heirathöfontraft aufzunehmen. Das Gericht von Salerno war aber der 
Anfiht, Daß ein Tarholifcher Priefter ſich nicht verheirathen durfe, und derwatj 
Das Anfuchen Treglia’s, In Wolge defjen die Mppelation und die obenermwähnte 
Entſcheidung zu Bunften Treglia’s, Das Bublitum, welches während ber Ber: 
handlung fo tebhajte Sympathien für die Verechtigung katholiſcher Priefter zur 
Verebeligung bezeugte, wird biefe Eutſcheidung mit Beifall aufnehmen, und 
aud unter den Prieftern dürfte der Fall Treglia's bald zahlreiche Nakafmungen 
finden, 


die Linie Rircferon: Landshut 5 ber konigl. priv. DOftbabngelellaft oder einer 
Ginfengaraniie von Seile des Gtaales 
übernimmt, zum Baue überlaflen werben mil, wird der L. Staatsregierung zur Ders 


NeromYamdahut ala die beielebswärdigfe umb baumürbige, findet aber nicht 
toyol, die Ofttahngeiellfcaft zum Ban einer Bahn zw — — die men wicht feibf 
& vor den Antrag Liebl's aus. Die 
uled erba deriſche Inbufrie Iönme eh haben, wenn Verlehremiliel geſchaffen find, 
dann witıdım aud Dee errichtet werben. Die aleberbayeriihen Abgeordneten ver 
einigen ſich ofle im dem Berkgen mac Geredhtigkeit; wen fie aber wieder das Dans 
verloffen müpten, ohme etwas außgeriägtet zu dann lönnten fie keine großen 
Zriumpbe jeitrm. Gr hoffe immer mod, dab die Ofbahngeirllihait Rirbeihayrn zu 
dem Biele mozu ti berechtigt fel, und cu rg dak heutzutage 
no keine Bahn in dern wäre, wenn bie Imgelelligait nicht in’s Beben 
gerufen werden märe, weil man jeht wieher einem 


ttet den en Liedis Uchams med Muerd zu .— Baft v 
vorwortt die Ciufit ee mupuRianmen afinger be 


bem jet, umd glaubt, da die Übgrorburien aus Miederboyerm, melde mict einig felen 
und fi mitesfpreiende Anträge eingebracht hätten, auf vielem Wege nicht erreichen, 
was fit erreichen wollen. Lrkam hate mur Beitpiele ongeführt, die ſich wielleiht gut 
amlören Icfiem, mit jeiwem Untage aber gar im. Eintlang Neben. Wenn all die 
\ obım würden, würde Nieberbapern jedemfalis am wenig 

en * ftin. Diehl wolle die Bad won af nad Dilshofen eingeflellt wiflen, 

der Kasi&uß aber habe geglaubt, daf, mern die Bayın non Mühlborfäter Girauting may 
Sram gebaut wird, für bayern befler geiorgt fei, ald wenm won Mühldorf mad 
Bilspofen geoant wird. Dr. Karl Barth fei in feiner Thätigkeit für das Eifenbahnmelen 
Über die Grenze des Richtigen hinausgelommen; #3 wäre jedenfalls befler gemeien, Dr. 
Barth hätte fig mit dem Ausihubantıag uab mit bem Rorbaben ber Oktahı fel: 
Saſt, von Straubing nad Iham zu bauen, eimberflanben erllärt, Men die Bertee 
eifrig ſich der verfiedenen Bertile angenommen babım, Io 

bälten fie eim Dow und die Kammer habe Diefeh Recht au aneılannt, indem 
fe ibnen vu Disbulfion Ihrer Linien eine Sıpung eimräumte. (Deiterteit.) Im 
lebeeboyeema mu Redner bitten, Anträge abzuiehnen, ben Ausihus 

Ertrag anzunehmen und im En Die Naitäge ber Ob gelelihaft abzumarten. 
Der 6 inifter u Ghlör jegen ben Untrag Urbans nichts, wenn (don 
*8* geßellt da die von Trient mach Saljburg ir ebaut wird, 


Schwurgericht von Dltteijranten, 
Il. Ouartal»Gigung im Jahre 1869. 
Smwölfter Fall, 
verhandelt reltag den 5. März — — 3 Uhr. 
AUullage gegen den ledlaen Schreinirgelellen franz Kölb! von Röpling wegen 
Diebllableveriuche. 

Bräfident: Hr. Mopellationsgerichts: Rath Rumpler,; Staatsanwalt: 
dr. Erämer; Wertheidiger: Hr. Restispraliitant Rot. 

Gelhworme: die HH. 1) Schmidt, 2) Selling, 2) Stellermann, 4) Bimtmer 
sonn, 5) Ehmeiher, 6) Mmold, ;) Ruppredt, *) Rad, 9) Heermann,. 10) Lämmer: 
wann, ) Belelt, 12) Klein, 

An Mitternagt vom 3/5. Nov. v. 3. hörte der Bauunternehmer Ga 
je Nürnberg den an der Rüdfeite des Haufes angehängten Der fans bellen und ER 
wohrte, zum Fenſter binausfehend, einen aniänglic an den Menfterm des Exdgefchofles 
des Seitengebäudes fiehenden, dann aber gegen eine Eile des Gartens ſich entiernem: 
den Dan. Da der damals noch im Seitengebäube mohnende Apothelet Karl Ritter 
eben nach daufe kam, machte Maurer diefem auf die Sade aufmertiam umd Ritter traf 
denn auch um die hintere Üde bes Seitemgebäubes gehend einen Menfden mit einte 
Leiter und einem-Gtede, den er alsbald mit den Worten: „Was will er“ vadte. 
Dienid fagte: „Lalien’s mich los, oder”, im diefem Augenblide aber lam Maurer dem 
Pitter zu Hilfe umd führte den Eindringling gegen das Hauptgebäude, während Ritter 
forteilte, um Bolieimannfcaft zu holen. umiicen furchte ſich der Menich loszunis 
gen, e3 am zum Ringen und beide fielen zu Boden. Da kam aud der Gärtner 2 

lühler herbei und hielt den Menfchen anfänglich um dem Leib, dann auf deifen Bit- 
ten an den Händen feft. Mlöylich aber rik er fi los und — au entflichen, wurde 
aber von dem inzwifchen Iosgelajlenen Hund eingeholt und zu Boden geriffen und ben 
berbeigelommenen Boligeifolbaten übergeben. Nachdem er unterwegs roch einen Fiuch⸗ 
verfuch gemacht, wurde er zur Woitzet gebracht, wo ſich beramsitellte, Daf der @efangent 











. Mauser 





bald 
d, wann diefe Linie gebaut wird. Heilen — und 
Sigau ahn gebe 6 keine — mur die kürzeren Linien. Die 


bier entii 
dahn Mühiverj:Wilgho * edutt „allein im blide mü 
Bm. mo mes I die ie, melde *266 ve, — Kenn 
2 3 
ünfähte Linie bauen. Re 


alle gef: Anträge abzulehnen und 
den Ausihahantı zunehmen ; bezüglich der wiıtiid miederbaprri — 
A— * 55 mas ju — * ve an 
en, 
N HE en Se 
die Beit {om bis 1°,. Uhr worgeridt war, wurde Die Bertiebung ber Drbatie a 
6 


morgen bert 

$ Brunchen, - März, Bom Referenten des zweiten Ausſchuſſes der 
Kam Graf Seinsheim, wird beantragt: Hohe Kammer der 
Reicgträthe wolle dem  Gefepentiourf, „die Mögeben ven Bergwerten betreffend,“ 
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mit ben bon der Rantmer der eten N Anani 
Juflimmung geben, — ——— 
‚Samba, 1. Mir, Der Crabtrath fapte in heutiger Sigung einftim- | 7 KOlbI fei; Derjelbe wollte mit ber tm ra 













ig beim Beſchluß, die Umisem der 
dentfgen ler in ton * re — 
Stuttgart, 2. Bıgtan der 8, Eigung 
2 Verne Notizen 


fundenen deshalb in den — 
—* dur den Garten laufend timein 
rede er auch in der d 
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Erieint täglich, mit 
Ausnahme bes Montags, 























» ® Rost in 
hir. 4 k ; 
hl dafiir am Sonntage eine Kb 2 R.20 fr., viertel: 
N meet | . ea, 
ag Tende Beiträge werben ® oma 24 fr. — Nbom 
—— — —3 
u 11 
onorirt, tale b s in, auswärts bei 
ige (Ansbaher Morgenblatt.) — 
a no — - m — — u — t⸗ — 0 — 
Prot.: Felicitas, Sonntag, 7. März. Kath: Thom. v. Aquin. 
1 — — — — — — ——— — ——— ——— — — —————— — —— — 
Inserate werden beſorgt von ben Herren Honfenflein und fer in au es — ee Bene 
in Frankfurt a. D., den Herren 1 Daube 5 FR . a Mnchen fe und Comp in —— busttgart, —X Rofie in — Berlin. 
naendh. Cinteniea; die Pſatrel Veyttberg ‚ mit einem Ginfom« 
— — SEO Tre 
x 8 Wlünchen, 5. März. Generalmojor Graf Boppemheim, bisher * ond werjegen; arradjua 
Commandant der dritten Gavaleries-Brigade zw Ansbach, wurde zum Generals dr hl wenn, Ener sr ei. Baar Dh — — 
Ientenant und Gommandanten der zweiten Aruieedidifidu im Augsdurg befördert. | men von 525 ſi. 34 fe, und am fretw. Gefheuten; die Ffartel Uxtermergbach, Dei. 
* München, 6. Mär, Im der heutigen ‚Gtyung der Mbgeorbneten — wit einem reinen Pfarcertrag von 383 fl 54 Fr. mund 80 fl. om freimifligen 
tammer wurde Urt. 8 des Ei e voch dem Ausſchußdorſ . mit 
x geoßer Majorität Emmen Schr Ye —* —— — München, 3. März. Noghtehend geben mir einen kurzen Auszug aus 
| augertem auch Waffertrüvingen-Dintelsbäht, ber unterm 27. Febr. won Gr. Maj. dem Könige genehmigten, neuen Kamin 
tehrerorbnung: $. 1. Jedem Kaminkehrer ift eim Beflimmter Bezirk zugewieſen, 
in weldem er ausfchliegend berechtigt ifl, die "Reinigung - der Kamine und der 
v » oliti f ch e 5. Feuerzuge der Malzdorten, dann das Abziehen und Yusbrennen der Kamine, 
* . fowie das Ausbrennen der Rauchrohre mit feinen Gehilſen vorzunehmen und 
Wochenſchau. die hiefur fefigefegten Löhne in Empfang zu urhmen. . 8. 2. Die Berpflichtun 
J Ans Sch waben Lommt immer deutlicher ein anderer Klang als der, ben | gen der Kamtintehrer bemeſſen ſich mach folgenden BVefiummengen: Ber Kamin 
un man biöher für bem einzig dort berechtigten ausgeben wollte. In Geißlingen lehrer ift bezüglich der Ausudung feines Befhöftes Auf den ihm qugemiefenen 
Hat die Landesverfammlung der deuiſchen Partei einmal ganz beitimmt ausge» | Bezirk beſchräult. Rur in Noshfälen ober in Zolge befonberer poligeiliher An- 
bProchen, daß „der Eintritt der ſuddetuiſchen Staaten in den Ktorddund der ua. | Orbuung ann er in einem anderen Bezixte  thätig ſein. Mır ben feftgefeßten 
6 turgemäßerte Weg zur Bermirkligung ver langerſehnten Einigung des Baterlans | Fehrterninen Hat ex alle Kamine und die Feuerzuge ber Mafpbörren in feinem 
tg des" iſt. Die Schwaben haben gemig jo gut als ingenb einer der beutichem | Bezirle zu reinigen. Wenn der Kamiukehrer bei Musübung feines Geſchaftes 
4 Stämme Anfpruch auf alle Uhtung und allen Wefpett, um ſo bedauerlicher war | femergefäßrliche Juſtände wahrninunt, fo hat er. der Ortspolizeibehörde hievon 
kt 8, daß bieher hart theils durch eine erllärciche Verſtiuimung theil Durch gemipfe | Ungelänmt: Auzerge zu machen, Der Kamintehver iſt verpflihtet auch bei Ber- 
m Stimmführer, die um fo lauter freien, je bodenlofes Die Sache if, die Ne wer: | wendumg tchtiger Sehilfen die Arbeit derſelben und den feuerfieren Zufland 
— treten, eine Politit getrieben wurde, daß man nicht gany mıt Unrecht mandmal ‘| der Kamine uud Fenerungsanlagen lets zu Nberwaden und beahalb wenigfiens 
A das er Land ein politifges Zolfaus mannte. Um ſo erfreulicher ift es, dop | einmal des Jahres perjönlid im jeden Gebäude feines Bezirkes ber Arbeit feir 
bie ter dis deuiſchen Wedantens jih wicht abjäredem laſſen, nud daß ihre | ner Gehilfen anzuwohnen und / den Tag, an weldem: biefe® geſchehen in dern in 








Anflhten immer mehr Geltung finden. Wir leben ber feſten Hoffnung, daß 

auf diefen erſten Schritt bald meitere folgen, und dag der gejunde Menſchenber⸗ 

ftand aud dort wieder zu Ehren kommen wird, Es verſteht fid ganz von feibft, 

daß der: vorliegende acht bemtihe Schritt ‚won, dev ſchwarzen wie Don der roihen 

Seite Herlömmlih angebeit wird. Minem. Franzoſen, der das Zeug lefen wiirde, 

je bas Derz im:YXeibe lachen, einem Deutſchen kommen etwas andere Ge 
nten. 

Der norddeutſche Reichstag iſt eröffnet. Während man bei uns 
thatſachlich gar nishts ihut, dagegen ‚aber ganz ernithafte Leuie ber das hohe Luft⸗ 
gefpinft eines Endbundes falbade.n, ja: Blätter wie die Augsb. Aug. Zig., die 
gewiß fir gut. deutſch gefinnt geiten wollen, das Serben noch Einigung des 
beutfhen ..Baterlanded als „Wationatitätsfhmwindel” bezeichnen, wihrend 
beim wird in. Norddeutſchlaud auf Grund des Gegebenen raſtig forigearbeiter. 


Dos iſt unfer Troſt und unſere Hoffnung, und mean der König von Preußen | 


es als. erfte Aufgabe ber Vertretung des norddentſchen Bundes betrachtet, den 
Vrieden zu exhalten mit allen Böltern, „welche gleih uns die Wohlihaien des 
felden zu faägen wiſſen“ fo wanſchen wir diefem Beſtreben beiten Erfolg, leben 
aber ‚der ‚getwofien Hoffnung, dag wenn doch em Volt „die Wohlthaten des 
Zriedens nicht follte zu fhägen wiſſen“ fondern muihwillig Krieg anfangen des: 
felbe einen Empfaog finden werte, dag ihm die Luft file die Bufanit vergeht. 

In Neapel hat ein Tatbolijher Prieſter fich verheirathet umd babet nach 


langen Kämpfen von der oberften entfheidenden Gele Recht betommen. Das! 


ift erfreulich und beachtenswerth. Da die erzwungene Ehelofigteit der Geiſtlichen 


Biffer 4 ermäßntem Buche vorzumerten, Jeder neue Kamin muß vor der Be- 
nügung abgezogen werden. . Der Kanunkehrer hat den Hausbefigern oder deren 
Sıelivertsetern die Berehnungen für die :geleifteten Arbeitea felbft zu wachen, 
und es ift ben Gehilfen nicht geftattet, vom benfelben Lohn oder Trinkgelb zu 
fordern. Die Veftimmung der Kehrtermine und der Kehrlöhne bleibt ıwie bis 


ger; 1) in dem Landestheilen biesjeits des Rheins, und ‚zwar: a, in dem einer * 


Steiöregierung unmittelbar nattergeardatien Städten ben Magifireten, b. in 
den Übrigen Wemeinden ben Bejivldäntern, 2) inıber Pfah den Bürgermeiftern 
unter Genehuigung der Diſtrittopolizeibehbrden Aberlaſſen. Unfer Stoatsmini« 
Nerium des Imuerm ift ermächtigı, diefe Behörden auf diejenigen Rudſichten auf 
mertjam zu maden, welche hiebei in Betracht zu Kommen baden. Den Gebäude ⸗ 
befigerm oder deren Stellvertretern dieibe Mbrigen® unbenommen, mit den Ka 
mintehtern Aber dftere Reinigung ber Kamine und fonftigen Raudleitungen, als 
diefe von der betreffenden Woligerbehörde vorgefchrieben ift, dann über bie Lohne 
jur bie verſchiedenen Weinigurgearbeiten ein bejonderes ‚Uchereinfommen zu irefe 
fen. Ale Weſchwerden gegen Befchläffe und Verfügungen ber Unterbehörben in 
Bezug auf das Kaminkehreriefen jInd bei der verfüzenden Wehörde innerhalb 
einer ausfhliegenden Friſt von 14 Tagen ſchriftlich einzureichen oder zu Proto⸗ 
toll zu geben. Ueber ditſe Beſchwerden eutſcheiden die Sreißregierungen, Sams 
mern des Junern, nach tolegiater Berathung in zweiter und-Ieter Inftanz. 
— nn München, 5. März. Se, Mojeftät der König haben den tal, 
Staatsminifler des Juuern für Kırden: u. Schulangelegenheiten v. Grefſer und 
den Kriegsminifter Frhru. v. Pranih in Audienz empfangen und deren Vorträge 


tein Glaubensartitel jondern nur eine Mafregel der Bordmägigfeit if, fo mird | Entgegengenommen. . 

man ja wohl feine Unfiht darüber ousipregen dürfen und jagen können, daß,|  — Im der geſtrigen Sitzung des zweiten Augſchuſſes ber Kammer der 
dieſe Einrichtung vielleit „heillofer“ if als ein Dußend von Söulgefegentiwür, | Reichsraͤthe erftattete Se t, Hof. Prinz Judwig Vortrag iiber, den Bericht bes 
A fen. Wan hört immer bei Werathungen, ch man neue Genpfienfhajen amer- | Reicherathes Fıhen. v. Schrent als Gommifjäz bei der 1. Stontsfguldentiigunge: 
kennen folle, viel Worte darüber maden, ob fie doc feine ftantsgefährlihen oder | Gommiflton, den Stand der Staatsfguld betr. Die fäntmtlichen Ausſchuß- Mit: 
ige  fittenverberblichen Lehren verbreiteten. Uns will es aber bediinten, dag man eg || glieder ertlärten ihre Buftimmung zu dem Aatrage des Referenten bezüglich des 
fhwer widerlegen Lönnte, wenn einmal einer den Sag auffellen mwürte: Eine m Gehen. d. Schreut anszufprehenden Dantes für feine mühenolle und ge- 
ie. Sansensgensfienicejt bie ee Grunde willen taufenden von jungen | wiſſeahenn · rege kai nd aka he — 
aunern und Frauen einen Eid abnimmt, der Ehe zu entſagen und fie dann —nn Dem 5. i ‚ dien ung ber Kammer Dec 
mot alle Gefahr him bei diefem ide häit, wirlt jo fittenverderblich alß irgend | Sm Bine bt N ge sascha 
J eine Secte. Wenn man bedenkt, was ſich die Deutſchen von Anfaug am gegen || der daher Graatseifenbahnen bett., b. i. die Eifenbahn don Hofenbeimn — 

die Beglacung geſträubt haben, mie nöch im den zwanziger Jahren unferes Jahr: || Dorf, wozu eine Reihe von Unträgen vorliegt. Kefcten Erämer ih der n 
-——  bümbert® ber edle Hirſcher dagegen eiferte, fo ficht man wohl, daß hier andere || Bin, Haben fo viele mitunter fi) geradezu tmiderfptedhende zu. Finn, rl 
FE 0f6 Attliche Madfihten obmalten. Daß in dem Gelhleht, das man fid heran | —* nie ſelbſt feftfegen und dann uñterſuchen folle, wie die einzelnen beantragten Si 
: ; r 5 nien zur Hauptlinie fi verhalten. Brüfident v Wöz I bermertte jebom, da ex mitder 
— gegogen, jo wenige Stimmen fl in dDiefem Sinne erheben, während man fonft‘| Kiff. d auch die dazu: eingebrachten Unträge dißkutiren- lafien mühle, wert die Being 
= fo bereit ift im alles dareim zu reden, ift ein ebenfo bedenkliches Beiden,‘ als |) heller nicht eine andere Webanbium ihrer Modifttationen wollen; — Der f, Gtastsmi- 
“or daß man eine Prefie & a WBollsbote protegiven faun. Mögen daher die Star * — en ee be ee — * 
— an) guten Wege vorangehen, wenn man ihn andenoärt® nicht findet. je naimegemäß, ba eine Kaka wie'bie Oftbahnen, auf die — — 
hat, 


theili i ft, und dah dir Dermaltungs 
gr — ER = Se Staat: a (son die Wivtel in der dand, Pr 
* —2 — I.) die Anjtalt den allgemeinen droie Ihäblich merbe. Colei 





laut d Regi die O n F 
Süddsutiche Stanten. Gmeieung ins Sehnen aan babe, dlein An — — alle 
" ; j , da bie 7 ie Oftbahntpermal a 
Duni teen 5 Ban, Centeenaslänse 
der mit Treue Die ern ud: duro 
an geleifleien Dienfe die erketene Gellaffasg aus ber Benhmehr (Bilrgernht) ber! — zu beiriebigen, und, c& Nabe A Merle. nik reg Ei de 








= — . . Glaafi Wiryburg bie nceffionn habe der Vermaltungsratd am 
Z Degen nahme dene Da De Uafnerfat Blaze, erbchee Galle grbraß, Da bie — de Bil nad Günsing, 2, vom 
fung ans dem hayır, Shonnsiente unter Anerfennung jeiner angejeiueten Leiſſuugea be: ge zu 2: —— u a — * Fire nd 
2, Mk Buberdhakm, BR ak um Min 5 & Beer | BE ERS 2 ea oe En nd eiein 
f Dr r ie . Bin aing, DAB, * —* R - 
si — —— an der end 6. er . Gamenitatselle bei dem Dom | ZU 8 —— —— sr N "ir £ Be 
ee SEE ge Almen vn Henne 8,8: | Bop yae a Team —— 
wranstalen 8.) a. 
ann — verliehen; Der Dam | ir», Elias on A alsenake ya Dig ausge 2 ie nd - Rofen» 
- uber: Ya Bun, Sn a ur { | er ben Durch ieoggb | Ä 


— Bepktionng ertfeilt. - || Büber 
Zutenbah, DiR. Gedolurg, mit 350 fL;j| Bi6 
Koeeagehen Dip fenjen, mit 350 fi I Er 
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"Berfichgerumgttagfaht findet gemäß 





4 Friereri h ⸗ 
RE Ma lei one. 


den 10 Ianfenden Monats : 
x s-unb ibtermarft wird hiemit zu zahlreigen 
—— u wi der nuchſtfolgende Markt am Mitt- 


1869. 5 
tmagiftrat 
Grieninger, * 


N er 
Id Nabhrnf. 
\ : Unferm Lehrer Hrn. Johann: Merkel rufen wie bei feiner Abreiſe 
\ noch Wiefeth mod ein Herzlichen Lebewohl zu. Sein Scheiden wird uns {herr 
treffen ; denn nicht allein tädtig in feinem Schulfoche war er, fondern er entzog 
such Seinem feine Fteuudſchaft, wenn fie. mit mißbraubt wurde, Nur zu ber 
dauern If, daf er fo ſchnell durch underſchuldeie Ereignifie ans unferer Müte 
"zerifien werde. Gr hatte amd feine Beinde wie Jerermann; diefen rufen wir 
eh] den Sprud der heil, Schrift Lack 6 Bers 41 gu, unfern Herrn Lehrer aber 
. (Hütten wir, und ein freunbliges Mndenfen zu, bewahren, wie and) fein Name 
bei uns im Andenken bleiben wird. 
Ergerabeioe, den 1. Mär) 1869. 
Mehrere Gemeindeglieber. 


E35 werben hiemt alle Perjonen, welche noch am das 
Eomite für —— Anſprüche zu machen haben, auf- 
eforbert, diejelben bis, 1. April bei Herrn Banquier Wolf 
utmann babier geltend zu machen, indem bis borthin Die 
Rechnung gelegt werden muß. 


® 


Saöd. 


| Ansbach, den 5. März 1869. 
2: ___Das Comite. 
mus Neueste Anschaflungen eg 
t ver Carl Junge’iän Leih-Biblivthet in Ansbach. 


— Detlef, unlöslihe Bande — Gerfiäder, meuefte Reifen — Hof u. 
— Übelsgefhiäten — Jenfen, W., das Grötheil des Blutes — 
— Mels, Exlebtes und Erdadtes — Spielbagen, Dorfcoquette — 
— Steub, altbayer, Culluthilbet — Wander, die Wahaflanige auf Kland — 
Billlomm, die Welt des Scheines — Stein, ans dem Tagen bes 
erfien Ropoleon — König, Berfhollen — Weflermann, Monats. 
befte — Armand, Gübd-Earoliua — Hadländer, das Geheimnig der 
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I neuen Wege: 75 Fichten-Vlächer, 69 
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perimer tofs&hemie, Tebno'ogie, Zursen. 
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totheliicen umd engliften Böglince ä j 
Begiun ded Sommerfemefterd am 15. April I. 38, 








GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG. 
LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT |: 

DER LIEBIG@’S FLEISCH-EXTRAGT COMPAGNIE, LONDON. g 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron | - 


. J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen, 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: | 
1 engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf 
af. 6. 83. a8, 2. 54. af. 1. 36. a 54 Krz. 
Zu habeninallen Handlungen, inden Apotheken Ansbach's | 
sowie beiFriedr. Rehm, Heinr. Kreiner und A. Lodter 
in Amsbach. 


Plerdemarkt Klündiberg. 
Berlosfung von Plerden und Weite: 
quifiten. Looſe A30 Mr. find zu haben 
im Dienftmann:Znftitut. 
Far die Stelleeiner Wirtbfchafts: 
Köchin bei der Freih, von Ehflind. 
; — (dien Matevei Dennenlohe Station Wa: 
13 uehiie re fertehdingen wird eine felibe, brouchbore 
erjteigerung. ; Berfon geſucht und lann der Gintritt 
Aus dem Korftorte Sieinklinge bei | Anfangs April erfolgen. Schriftliche wie 
Berndorf werden am Mittwod den 10, | mündliche Angebote werben bajeldft ent: 
März meiftbletenb verfauft: ca, 10000 | gegen genommen. 
Stüt Fichten Hopfenſtangen zum Tell | & nn ee pe 
gepugt und augefpigt, 3000 Regens | Täglich friſche vleiſch · u. Schinken 


Tannen: und dal., 12 mittlere und 5 | 
geringe Fichten:, 2 mittlere Tannen:Bau: 
ftämme, 2'/, Mitr. FichtenScheil · und 
Brügelholz, 171, Mftr. Tannen: dal, 








u. un nzp Ss mu 0. „my us ze 




















= Stadt — Bolto, Bus Gans md Afde. — | fitete, runde Wunpfehle und Bohnen« | wirfte, Schweinstopf, Leberfäs, Franke | 
\ — e | fen. 90 Fichten Mfpanfen | furter-, Leber und Gelbwirfte, fomie | : 
Verthen Verwandten und Eerunden die traurige Nachricht, fl | Zufanmenkunft früh Halb 10 Uhe auch Hirnmwürfte bei £ 
unfer Tiches jüngeres Söhnden m | im Wirthefaufe zu Werndorf bei Ober: Ga. Dietrid, 8 
obannes fulgkac. > 
in — Alter von 8 Jahren heute Morgens fanft eniſchlaſen IR. Stele-Gefud. | 
m file Leilmahme bitten; bie teen den Welt Ein folider Frauenzimmer wunſcht 
& —— ra eine Stelle ale Ladnerin in einer | h 
Mm en F De | Schnittwaaren: pder ſonſfigen Handlung hr 
Die arg. Dit, go. wants, und lönnte auf Berlangen jogleid eins | — 
aus ana es findet Genntag Rafmitiag 2 he nom Lelchen | nern, Mäheren Sei Chrif. Uebel 4 
— Goer A 509 ig Augsburg — ' 
m — — Oeffentliche Verſteigerung MB 
* Wegen bereits jähriger Fa ine einfpännige folid und m | m 
(lalieb verfpätet.) Heute Abend 6 Uhr flaxd mein einziger, innig- meiner Tohter, welhe {bon jet meh: Haft gebaute Chaiſe verkauft billig kr 
aeliebter Sohn Georg in feinem 17. Jahre nach längerem, jhmeren teren Jahren d36 Geihäft führte, febe Het, Sattler, t 
ur zeigt tief betrüßt Breunden und Belannten flat beſontecer |; mic teranlaft mein Gefhäft vor | D 260 ein@onfirmanv.-Angugg. ver. | re 
? Buahk . läufig oufzugebem; und berfleie A 107 werden bert« 
N | rn 
— — re | un = — Men Einen — jungen Menfden 
| | j&rmmtliche Schnitt it, Kurzwaaren aller niant Da de SEN Det, Sattler. pP 
l 5 art zu außerſt billigen Preijer. — neifer Amuron fußt einen [ 
\ - Recht vieen Theilnahmen ſieht ent« — EEE [NEON d 
Mittwod den 3. März Nachmlttage 4 Uhr verſchled nah langen | gegen Lehrling. _______—— i 
i und ſchweren Leiden unfre innigfigeliebte Gattin und Mutter SHilingefürft, d. 3. März 1969, Eia Geainsloos Nr, 12,330 wurde R 
Frau Margaretha Mnapp. Sg. Schauer, | toren Get Rdgebe an die Em. | [ 
Diefen für uns jo Huerj Gen Verluft witmen wir werihen Freun⸗ Shnüttmaarentändler. it. D Nr. 408 ift ein Elavier zu di 
ben - — je = Ari m Lu Teilnahme. — 1. | germiethen oder billig zu verfaufen, R 
toßpatlad, ‚Mär . 8* Fente Samfiog Elaciſcuffe mit 
Die tieftrauernden Hinterbllebenen Allen Krauken KKrautwürſten und Märgenbier im Bran ⸗ 
— —— — — 0 — iſt dae Buchtlchen: „Dr. Werner's den urger. — Ür 
1; Bon unfern allgemein beliebten mad neuerdings wirder Dertefletea Wegweiſer aut Hilfe für alle |  Samftag Cchlahrjhnfiel mit Wiener | (€ 
| Patent: Sutterfchneid:Mafchinen ı Srante® 16. Taf Bio 6 Mge) | Bier ei Selen | 
für Haudb« und Göppelbetrich zu 55 | dringend zu empfchles. In allen Dr« Jeden Abend 5 Uhr warme Ana» | 
50—80:StHE und hie f, 82 fl, 98 fl. tiefem wir mögentic | ten Deutfhlands cit es Berfonen, die | Knobland und Müncener Bcrdwürfte 
Jahre. } geben; Miejelbe auf I4tägige Probe unter Garantie für 8 | demfilbzn ihre Gefuntheit zu vertanr | Bei Georg Dietrik | 
. ‚ten haben, “Hunderte von Nomen Sol) TA 82 am obern Diarkt ifi in 8 
: Pr Lanz $: Comp. |&x;, vie fih lobend über dem Werth | Hier zu vermieihen. an 
m I 1 Sönessterg sad Dizesheim. || 
- f — — v 4 — U u — 
„Ahelnchmenben Bermanbten, Brrunen |, 34 mil mie (in dia cin Baier heben duch ehe 452 if für einen Tchigen Derm | M 
ir Ser ie Sale, Werollen be —5 Bl. Ferd. Madeldeh B ht wa, die richtige in | ln möblirtes Zimmer zu vermieiben. er 
— Beachte — — 
Die . „findet, ET Kar wu - budhandlung in Leipzig erfhienene | allen Bequemlichteiten „zw. bermiethen Dr 
3 ne —* Auegabe zu erhalten. and gleich zu. beziehen, ſodann noch ein | 
—— e} | Meineres Quartier. || { 
Gast Brögel und Sohn in Hnsdach ra N 
* bi 
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chon darauf bingemielen, dab «4 In bleſiget Stadt, bie im Verhäliniß gamy füchtige 
Ice Bräfte befigt, immerhin etwas schwer If, gröhrre Mufilmerte * Zoutage 
4 well ihr der in größten Etäbten vorbandene Fonda jexen Männern 
en Mefit Beruf und zu begäblende Arbeit iN, Im Kiefigem Eoncerten dag 
jeder Mitwirkende ein fchr banlenswertbes Opfer am Seit und Mübe bringt, obne eine 
azdere Enıfkädigung ala bas Bemubtfein, feinen Mübürgern feltene, dohe Bernüfle 
bereitet zu baben. Uer fo mohlibuender umd übrrrafchender aber find Mifumgen, mie 
fie am’ erwähnten Adend ums gebotrm wurden, Im ÖEnfemble waren e8 be@alid des 
Infirumentolen Sheiles Mozarts G-moll Enmpbonie und die Ouperturr zu Manlafa 
von Eherubini, in den Soli's Berihoven'd Clovieiconart in C-dur, Soudenit de Spa, 
Wjentafie für Dioloncello von Servaid und Bohm's AlötemDiverliffestent über eine 
Arte von Caroifa, welche In jeder Lezuhong — aut gefuhit vutden und oef 
das zahlreiche Audnocium ſichtlich den Gindewd der durs Bleib und mirllide Gin: 
— erzielten Braͤciſion ſowohl ale des innigflen Wrefämonifles modten, m den 
olys maren #8 Frl. Hoffmonm, Dr, Sturm und Hr. O.t, die dur emen in ollen 
Aheilen angemeffenen Vortrag und durch außerordbemilike fünftleriike @emandibeit ent- 
züdten und raufhenten Deilall ernteten. Im votolen Theile dot das Kercrrt den 
Gpos für drei Feauenitimmen „Blonde de Provence” von Ebrrubini, Darptmanı'y 
gemildte Chöre „der Lecche ndaum umd „an der Kirche wohnt der Briefter" und Recitonv 
und Atte „Der Ptozes kom gewonnen” aus igaro's Dobgit. Tatıfefles Zufammen- 
greifen frilker, nrähtigee Stimmen, die fih in den werlbiedenfien Mortlattonem deu 





Befanntmachung. 

Far die noch Arufeı 26 des Wehrterfottangsgefigee abzufaltenden Con 

trolverfammmlungen erden nasfolgende Termine anberaumt: 

. LT. Compagnie Bezir? Ansbach. 

Am 8. März in Colmberg im Ihinaufjgen Bafıkanfe für 

die Kandachr, deren Gefogmannfhaften und die Erjage 
monnfkaften II. Clafſe 

9. März in Eolmberg für die Benrlaudten und Re» 


feroiften 


des 
dandzerichis 
Leuler dhauſen. 


Am 10. März in Ausbach auf der Kalernwitſe filr die 
Landwehr, deren Erſehmannſchaſten und die Etſat⸗ des 
wannfihaften II. Gtofie y  Megiftats 
Am 11. März in Ansbach für die Beurlaubten der a UAndtad. 
ven Armee und Weferciiten 
Aa 12. März in Ansbach für die Landweht, deren Etſat 
mannfdafıen und die Erfogmansisaften I, Claſſe bes Yanbgrridts 
Am 13. März in Ansbach für tie Sertloudien ter acli⸗ Aaodech. 
ten Urunee und Releroiften 
II. Eompagnie-Bezirk Fürth. 
am 15. Maͤrz in —— dem Ra hkaule für sie 
Yaudischr, deren Grfagmannfcaften und die Erfatyı bes 
mannfhajten I. Cloſſe Landgerichts 
«m 16. März in Gadolzburg für die Benrlaubten der au | Ladoljbarg. 
tiven Armee und Reſerbiſten 
Ur 17. März in Fürth auf dem Rarkhaufe für die Yand- 
wehr, deren Erfopmannfhaften und die Erfagmann- es 
ſchaften 1. Elofle Landgerichts 
Us 18, März in Fürth für die Veurlaubten der aclivem Büch, 
Armee und Reſerviſten 
Ar 20. März in Fürth für die Sandwehr, deren Erfog: 
mannfharten und die Eefagmanuidaften 11. Cloſſe dee 
«m 22. März in Fürtd für die Reſerdiften Stadibezirtes 
Am 23. März in Fürtb für die Beurlaubten der actipen Fücıh, 


Armee 


III. Compagnie-Bezirk Neuſtadt a U. 


Un 17. März in Mkt. Erlbach im Heuerlein’ihen Goſt 
hauſe für die Landwehr und deren Erfagmanniıhaften Ns 
Am 18. Mürz in Mit. Erlbach für die Referviften und | Landgtrichts 
Erjspmannihaften I. Coſſe Mt, 
Am 20. März in Met. Erlbach für die Veurfaubten der Etldach. 
oetiden Arme 
Au 22, März in Neuſtadt a/A. auf dem Rathhaufe für 
die Landwehr und deren Erſahzmatinſchaften des 
An 23. Mürz in Neuſtadt a A. für die Neferniflen und Landgerichts 
Erfogmannfsaften Il. Eiafie Neuhadt 
Au 24. Marz in Neuftadt a;Y. für die Butlaudten ber ojä. 
astiven Arwee } 
IV. Eompagnie:Bezirf Uffenbeim. 
ar 8. März in Schillingsfür anf den Rarkhaufe für 
de Londivchr, deren Krjugmannfhaft und die Erfap- tus 
mannfgoften II. Cloſſe Landgeridts 
An 9, März in Schillingsfürkt für die Benrlaubten der | Seilingefürf, 
ectiven Armee umdb Wereroiften 
Am 10. März in Rothenburg oT. auf dem Rarhkaufe 
für Die Laudwehr, deren Grfopmannfhaften und die bes Vandgerichte 
- Gelepmannitaft 11. Claſſe und Stadibegirles 
Am 11. März in Roibenburg o T. für die Beurlaubten | Rorhenburg. 
der active Aemce und Röſerdiſten 
Am 12. März in Uffendeim auf dem Harbkaufe für bie 
Vandivehr, deren Grfügmannfhaften und bie Gefag: bed 
mannfchoften II. Elajle Landgerichts 
A 13. Mürz in Uffendeim für die Weurlauften ber ac» Uffenbeim, 
tiven Armee uno Keferzilten 
Am 15. März in Windsheim auf dem Naıbhaufe für tie Land⸗ 
wehr, deren Erioymannlıhaften und die | dee 
f&often II. Elaſſ⸗ Landgerichte 
Um 16. März in Windsheim für die Beurlaubten der ac Windaheim. 


lten Arne und die Referpiften 
Seginn der Eontrolperfaommluugen: jedesmal Vormittags 10 Uhr. 
Ssnmtiige Wehrpflichtige haben die im Händen kabeuden Militärpapiere 
taubzingen, 
- ei Beoüpung der Eiſeubahnen gebüßrt den Wehrpflichtigen gegen Bor 
— — Mulitöcpaffes die ermäßigte Fahttare Ill. Clafſe, dleſelbe 
t zu en. 
Die Aterstlaffe 1847 ift für biefedmal dom ben Gontrolverfammlungen 


Sguieglich bemerkte ih mod ausdrucklich, doß für die Bfligtigen teiner 

lefi'weltere Ginberufungs-Befehle zu den Gontrolderfamm- 

# mehr erlaffen werden, fondern jeder Wehrpflictige, gemäß ber 

engen gen J  winehenbe tmadhung als einberufen 
Das k. b, 


Sg ber Lompofition anicmientem, han ber 
end 


und ganz Ipeziell des Dem. Stadttanter Meier amszufpeedhem, 
gelungen tem, 


fien Sonntag Ftiedtich Kaiſers befonnits 
leptes Bert“ jur Aufführung‘ gelangt 
I&önen Situationen, wird das 
machen und empfichit ſich deßhalb Neben, 
dige Unterhaltung zu bieten vermag. Mögen während bee Iöhten Wcden, bie und 
\ den Zatrin zu Thaliens Tempel no ermögliden, ftets gelüllte Räume dem Bemeis 
' tiefer, doh der rege Sinn filr dramari'che 
Ende bin nict ganı und gar erlaltet if! 


Krrmntmortitder Kennfrur: 


kräftige ſichete, beutlie Bortıog bet 
— — 
babenden Damen —* Oietten 

eſſen Demũuhungin 


ter zum erwähnten Piece von Dım. v. Ke 
em Erfolge. Wir lonnen tunferen 
nung für die auſopferade Zhötigleit der meitgemirkt 
iR, einen böbf genufreiken Abend zu b " 
(Theater) Mir maren alle Weaterfteunde barauf aufmerfam, ba& md 
barakterbild zeit Duft „Der From Wirth 
langt. Ein Lebensbild vol anmutkiger Friſche und 
tüd nicht verieklen, einen angenehmen Eindrud zu 
dem das Theater überhaupt noch eine wär 


unit, dee fi anlangs bewährte, gegen das 






Feuert. Re. 


Frau Shlapeuefe. Deren, 
broc. National 58%; Deroc, Leoſe v. 10 —; u 18641 —; empl Met. 
v 1859 67; Bantactien 713; Treditactien 287; 6ptoe. Ametltanct vom 
1832 85%; pret, bauer. Looie 105%; Beampoitpkbahn —: dere. Gtants 
bahn 31n%,; Alienybahn 54; Ofitahnactien 127, hfel: Sonden 119°), Par 


io 9, Wien 96", 
Aromena Wut 





Sesunnsmuhbum dd. 
Die Berihtigueg der Kraulenhausbeittäge pro I, Quartal 1869 wird mit 
dem Anfligen im Grinnerusg gebradt, daß die Säumigen nah fruchtloſem Um- 
loufe ber mähften 8 Tage auf ihre Koften gemahnt werden. 
Lunobach, den 2. März 1969. 
Stadbtmagifrat, 
Beyiel. 


Bertfaunntmeabung. 
Zar Einzohlang der I. Bruade, Haute, Bewerber, KRapitafrenten- and 
Finfommenfteuer:Mate pro 1869 werten für hieflge Stadt folgende Zermine 


anteraum! : 





Montag ten 8. März 1869 1—200 lit. A, 
Dierftsg ten 9. Mär, 1869 201 bis Schluß, 
Donuerfiag den 11. März 1869 Lit, B, 
Feeitog den 12. März 1869 Lit. C, 
Mertag den 15. März 1869 Kt, D 1150, 
Dtenflag den 16. März 1869 D 151—300, 
Donnrrftag den 18. Mörz 1869 301 bis Saletz. 
Diefes wird fänmtligen Pflihtigen mit tem Vemerken befanut gegeben, 
bof gegen Scumige nad Ablauf des Zermins fofort das vorgefäriebene . 
tutionsverfshren verfügt wird, und dah für Einzoflung von Nüdftänden mar die 


beiden Tage 
Montag und Donnerftag 
beftimumt find, 


Shlieklih wird kemerkt, bag die Perception Morgens 8 Uhr be 


Abında ",5 Uhr geſchloſſen wird. 
Anebach, den 4. März 1869. 
Kgl Rentamt Unsbac. 


Roth. 
Betanntmadhung. 
Die diegjägrigen vier Schafmärkte finden 
am Kreitag den 2, April, 
am Samflag den 24. Juli, | 
am Dienfag den 17. Auguft und 
am Freitag den 17, September | 


Mit dem om 2. April Rattfindenden Schafraatlte wird zugleih ein Bacht · 
widdermatlt abgehalten, 
Augsburg, am 27. Februar 1869. 
Stadtmagiftrnt Augsburg. 
Der 11. Bürgermeifter: 
dFiſcher. 


ginnt und 


— — 





fatt. 


Schuid, Selt. 
Bekanntmachung. 
Ya Sachen Kohn gegen Mard her, Johann Mor, Wagner von En 
dermdorf, tmegen Hppetbifginfem, derſeigere ih zu Folge gerichtlichen Auftrags am 
Montag den 10. Mai 1969 Machmittags #3 br ö 
im Wobnhanfe des Bellagtem zu Gnberndorf defien im legterer Steuergemein e 
gelegene Realitäten, PLRe. 15 zu 0, 11 Tgw. Wohnhaus, Nebengebäude zo 
Hıfraum, mebfl ganzem Gemiodeeekt, dann PRT, 16. 201. 214ab. 275. 
285ab. 286. 368. 497, 267°),. 223. 245. 246 u. 367 zufommen 12,82 Tgw. 
Hopfengäuten, Arder und Wieſen im Gefammttorwertbe zu 3850 fl. zum erften 
Wale meiftbierend noch Maßgabe des 5 64 des Snpethelengefeßeo, dann ber 
88 97 fi. der Progeguorelle vom Jahre 1837. 
Sungnbanfen, vn 2. Mär; 1869. 
ex Fönigtlide 
Friederich. 
Beltanntmaedhung. . 
Im Auſtrege des E, Landgerichts Roth verfleigert der Unterzeichmete am 
Montag den 3. April 1869 Vormittags 11 Ubr E 
im Stielein’iheu Gafihaufe zu Wernfels dos Anwefen des Schuhmagers Ich. 
Michael Heubuſch zu Werufels, beftchend aus: 
StB. Werofels: 
Plas Nummer 78, 12 Drzimolen, Wohnfaus Nr, 42, jegt 41 zu 
Berofels wit Hofraum umd ganzem Gemeinbereht, Plan:r. 79abo 
zu 1 Tegwett 41 Dezimalen, 
zofammengefgägt auf 525 fl. 
Der BZufhlag erfolgt ohne 


ungswertb. 
e Das Berfaßren richtet ſich im Uebrigen nad $ 64 des Hpp.Gefed und 


$ 96, 97, 99 m. f. der Propefnovelke vom 17. Rommber 1837. 


, den 26. Sebrnar 1869, 
is Kimmel, gl, Rotar, 
” 


Belanstmcdhne 
Mittinoch den 10. 3 


Rotar: 
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Wirtemberg beanfprugte Anfalüfie im ber Richtung nah Eraildr 

Memmingen * Kempten. > Red.) hätte alles — 

in Rempten, wenn. uns geftattet worden täre, von Memmingen 

Gebiet nad beuem. Den Anjhluk in Crailsheim 

wuhte, Dah Yohr Damit eine Gonce sn an Mistem- 

"MWlrtembergs, uns von Memmingen nad Dergap bauen 

iqhen Aniamungen; Redner vertraut aber 

einficht, wie muplos dieſe Wermelgerung if; 

werben, . Da es aber doch fomberbar 

onen. madın und. keine Gegenleiflung ers 

Inf bei Grailgheim beigräntt, — Hilf. 6 

I nad Miltenberg 3,000,000 fi. [14 

J iff. 15 einufellen „Aichaffenburg Mil 

Werikeim und nah Sedah”. Referent, Grämer 

der Aus a; dehhalb bis Miltenverg eingeleht dat, weil 

e, m hr noch nicht To feittehen, da$ varanf ein Aus 

— werdin ton De. 6. Shmitt Nellte die Bitte an die Mle 
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—— eine bahn zwilhen Schwandorf: 
zeutde Rütenberg beritellen die Kammer den Worihlag 
am, fuäter werbe ſich zeigen, dah dieier Weg über 
are Bf für Erweiterung der Station Peus 
veranlafte feine Debatte. -— Bier wurde die Des 
Ra. auf. morgen früh 9 lhr anberaumt. 
, Die „Poitz.* erfährt aus 
in Rottenburg, Dr. Maft'in 
un Denunciation des i 
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mung zum. consultor 
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In se aaa has bon Gate mit, wie au I 
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I. Ouartal-Gigung im Jahre 1869, 


Eiliter Hall, ö 
verhandelt Donnerftag dem 4. März Vormittags 8 Uhr _ 
den Ted tfellen Yodann Ztöfler vom } 
wegen a der Seukperoerlepung Großenfais, 


räfident: Hr. Mppellationsgerihtss Rath -Rumpler;  Gtanisanwal 
dr. Sue Hofmann; Beriheidiger: Hr. Rebteconcipient Beyer, * 
Geihworne: die.HH. 9 elt, 2), Schmidt, 3) ubet. Emrierwaun, 
5) Scaltberger, 6) Rolbmann, 7) Körber, 8) Rud, 9) Grlefiener, 10) Beil, 11) 
‚412) Hättmer, 3 TE TI 
8 Fi * Sept. 0.98. eniſtand auf dem Pickel jchen Keller zu Hersbrug — 
Berlaufs ‚einer Hie hh ii der zu, einer. 
rei fübrte, an welcher ſich auch der ——— oh. Tröfter beibeifigte. US die 
Rauferei bereits zu Ende war, Ihimpfte Forſier nod fort und rite biebet der Ras 
gelfchmiebgeielle Joh. Oberft won Altdorf, 2 er die eine Hanb’hinter dem Rüden 
bielt, Sotort war von ihm auch genannter Oberſt im die Hilfte, Schuhmachergelelle 
Andr. Scheinlönig aus Mollau in Böhmen, in dem Unterleib, der Zagel dgefelle 
Konrad Hermann aus Lenlersbeim im die rechte Seite der Bruft ud 
fohn Job. By. Lehner aus Hersbrud in die Seite geflochen, obmohl exfterer ur) an 
dem vorhergehenden Streite nur abtwehrend betheiligt hatte, —— = 
in guter Ramerab des Tröfter mar und Herrmann zubig an einem Ze ie 
Berlegung des Scheinlönig hatte nicht nur eine 22tägige gänzli rege teit, 
fonderm auch einen bleibenden Nachtheil an deſſen Körper imd Gefunbheit, nämlich eis 
nen —— zur Folge. Herrmann war 8 Zage theilmeile arbeitsumfähig, bie 
legungen des md Lehner waren nur unbedeutend und von ihnen aud gartein 
Strafantrag geitelt. Demgemäß ift Tröfter eines Verbrechens der Hörpern 127 
ganzen an Scheinlönig, und eines Bergebens der Rörperverlehung, begangen am 
mann, angellagt. Er geiteht auch zu, mit feinem Meier zugeftocen zn kaben, will 
dies aber mur zu feiner Vertbeidigung gelhan haben, da auf ihn mit Stöden bineim« 
geihlagen worden fei, fo daß ihm grün und gelb vor den Yngen geworben. - Wen er 
getroffen, wilfe er nicht. Allein nad den Ausſagen dev Zeugen wurde, als Zröfler 
von feinem Meile Gebrauch madpte, gar nicht mehr zugeihlagen und tar au han 
Feund Pantler, defien er jich angenommen hatte, nicht mehr bebröht, wenigfiens ı 
in einer Weile, dab eine berartige Abwehr noibiwendig gemefen märe. Een @e 
fhworsen wurden 4 ragen, 2 Seupifrugen im Sinne der Vermeifung umd 2 Untere 
fragen wegen des Green der Notkwebr und geminderter Burechmungsfäbigteit, ı 
legt, von denen jie (Obmann Dr. Roth) die beiden exiten bejabten, wahrend fie die lin 
teritagen verneinten. Das Ustbeil lautete auf 4 Jahre Buchtkaus, 


Bermifhtes. 


B Bei Dunker und Humblot in Leipzig it eben ein vielfach intereffantes Buch er 
ſchienen: aus der Rirse Livlands, herausgegeben von Dr. 
%. v. Harleg”, Bir Iefen in bemielben altenmähig, was für abfepenliche nab · 
mittel bei dem jeinerzeit vielbeſprochenen Mebertritt der 100,000 Zeiten und Efiben vom 
dex proteftantiihen zur griediichen Kiche in den Ver Jahren diefes Jahrhunderts im 
foftematifcher Weile angewendet worden, wie Rinder und Erwadiene, die von ihrer 
Meldung jur griechlſchen Kirche rechtzeitig zurlidtreten wollten, mit Gewalt ur Trirmes 
lumg geithleppt, proteftantifche Geiftliche, die ihre Pfarstinder vor dem rfaile von ber 
Kirche der Väter warnen wollten, terrorilirt murden. Der Hauptinhalt des Buches 
ihildest die Amangsmütel, welche die griechiſche Kirche noch gegenwärtig umter dem 
Schuß und Sciım unerbitterlicher zuffticher Stoategeiege anmenbet, um diejenigen 
Gonvestiten, weile zur lutheriſchen Kirche gurüdzufehten müniden,. der „Rechtgläubigs 
teit zu erhalten. Was im biefer Beziehung mirgetbeilt wird, üiberfchreitet das Mai 
alles Glaublihen und kann sur geglaubt werden, ‚weil der Verfailer feine Angaben 
alientbalben mit amtlichen Altenttiiden belegt, melde jeden Zweifel aue ſchlie den. Mir 
bören ba von Zehntauſenden unglüdlicen Yetten und Eben, melde, obgleich fie ſa 
feit Zadren von jeder Berührung mit der griechifchen Kicdhe und deren Beiftlichen fem 
halten, gewaltſam am der Rüdtebr zum Mroteftantismus verhindert werben, von Mre 
digern, welche mit Amtsfuspenfion geitraft werden, weil fie ben Bitten einzelner ln 
gludlicher nadgaben und ihnen das fehnlich verlangte Satrament reichten, vom Hıms 
derten und Taufenden von Goncubinaten, zu denen das livlandiſche Landnall feine 
Zuflucht bat nehmen mülfen, tm feine Nadlommenfchaft nicht ber griechiſchen Kirche 
Breis zum geben und der Verfaffer führt zabliofe Fülle an, in denen die griechſſche Rirdye 
den Aeltern ihre Heinen Kinder gewaltfam genommen, un fie zur irmelung u: ſchler⸗ 
pen. Und das alles auf Grund politiver Geſehe, im Namen von ? echt = dung, 
ohne baf darüber ein Wort verloren werden durfte, und gerade fo, als verftände ſich 
das alles von felbit. it das Sarlef'fche Buch ſchon an Ir geeignet, uns mit Ent 
legen über ſolche Vorgange zu erfüllen, fo feigern ih die peinlicen Empfindungen, 
melde es wachtuft, noch, wenn tie in Beirat ziehen, daß dasjelbe Stüd feit Jabr 
und Tag unter den Naiboliten Cit;hauens uno Polens ſpielt, und daß bier noch wer 
riger ale in Livland, Ausfiht auf eine Beiferung der kirchlichen Suflände im Sinne 
der Humantät und Geriilensiceiheit fl, meil Regierung und Voll darüber einig find 
Polonismus und Hatholicidmus aus der Melt au icaften. — 

„‚zünden, 3. War. Geftern Nachmittag Itarb ein am Jlarufer beicpäftigter 
Taglöhner den Eritidungstod während der Arbeit, in Folge des Lmitandes, da dem 
Unglädlichen ein Studepen ipleifdh, weldjes er zu geniehen im Begriffe fand, in bie 


Luftröhre gerietb. 
Rechnung] Im den Nriegen der Ichten Dabrpehttte wirrden 


armmonita zwiſchen mehreren Burichen. Streit, 


(Eine Beine 
getöbter oder find am ibren Munoen geitorben: In der Arm 748,00, in Italien 
4,000, in Schlesweig:Holitein 3, in Nordamerika 281,000, in Sübamerita 319,000, 
ın Feutihlond im ‚Jahre 1366 45,000, in Afien und Afrika 95,09, 


736 - { zufammen 
1,736,401 Dan Koften verurfahten: Der Krimteteg SO MIN. rs, der ttalienifche 
Krieg 1500 Mill, SFrs.. Arieg in EHleswige Holfteln 180 Miu. rrs., Krieg im Nord: 


amerita 23,500 MUL rs, Nrieg in Sübamerita 11,500 Mit, Frb., Hrieg im Jahre 1866 
1650 Ruf, Om. Aſien und Alla 100 Mil. Fra, zulammen Ah Miu, Fr, — 
Zum erften Bol en find no bimpuzurehnen die zablloien Srüppel und diejenigen, 
melde Einbuße am ibrer Bejundheit erlitten nt Der pwrite Poſten enthält mur 
die unmittelbaren Srtegstoften (etwa 12,000 Mil. Thlr.); die mittelbaten Berlufte on 
Störung des Handels, der mbufirie ıc. find taum zu berechnen. 


Volkswirthſchaftliches 


Eandwitihlchaſt, Gewerbe und Induftele, Handel und Berlchr.) 


Tir Gründung einer Metjengefelljcaft nır Oerſtelluug von; Wohnhäufern in der 
Stadt Wil taburg auf die Dauer Bor —— unter ber Ficma: Kr 
für Häuferbau in Würzburg“ mit dem Sike, in Würzburg und einem Glare 
son 300,000 fl., worlhes in Aktien & 200 K auf den Indaber Tautend begeben meitb, 
wurde von Sr. Maj. bein Köntı genehmigt. 
beim, 2, weg 2 a lung iſt rubig und würdig 
Hönes Reiultat erzielt; über 500 Urbeiter haben fc ıbee 
eines sul den sipien der Gelbfthitie 8 Gent 
————— fidh gegen die vaſſeüe 
Bahl der itrittgerllärungen ermeifen, wie 
Mt ward und wie verbreitet biefen -Befüh 
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Nr. 55. —— Jahrgaug.) 1800: 
Erſcheint täglich, it T) 
Be ge = ran Bol in er 
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rende Veigabe. — Bal- nkı % ei una. un d.R 30 
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ans, Uimfhonen Men nie 6. Brägel 
—ð (Ansbacher Morgenblatt.) —— 
Brot: Friederika. Samſtag, 6. Mär. Kath: Erodigang. 
in Brantfint 030, Yen Gerren G- 6. Beate a God m ai ab Bm. Fan —V Bien, Be, ——— In Deinen un Bere 


Telegraphifche Berichte. 

—ın. München, 4. Mär. Die Üsgeordnetenfommer hat die Debatte 
der die zunähft zu bawenden Linien fortgefegt und ſammtliche vom Wusihug 
vorgeſchlagene durchberaihen. Die Berarhung ader die Roſenheim ⸗Mahldorfer 
Linie wurde ur der Antrag anf nohmalige Unterſuchung der für die Rürer 
bergeBoprenther Vahn einzufhlagenden Richtung abgelehnt. Einem Theil unfe> 
ver Lefır bereit gefteru mitgeteilt.) 

* Berlin, 3. Mär. Abgeordnetenhaus. Der Gefegentwunf, 
die juriflifchen Brüfungen betreffend, wird im ber Baflung des Herrenhaufes 
angenommen. Dadarch wird die wierjährige Vorbereitangspeit wieder dergeſtellt. 

* Berlin, 4. Moͤrz. Der König eröffnete die Seſſion des. Reichstages 
mit folgender Rede: „Geehrte Herren vom Reichatage des Norddeutſchen Bun- 
bes! Als ih Sie zum legten Male um mic en ſah, fprad ich die Zu 
verficht aus, daß die Fruchte Ihrer Arbeiten in unferem Vaterlande unter ben 
Segen des Friedens gedeihen würden. Ich freue mid, daß diefe Zuderſicht nicht 
getaufcht worden iſt, und indem ich Sie heate im Namen der verbundeten Re⸗ 
gierungen begrüße, blicke ich mit Genugthuung anf einen Zeitraum zuräd, in 
deſſen Verlauf die Einrihtungen des Bundes im frieblider Entwidelung erflartt 
und. befefligt find, Jam Janern des Bundes haben die freiheit der. Nieder» 
lafjung, der Ehefhliegung und des Gewerbebetriebe den dem Wunde zum 
Grunde liegenden nationalen Gedanten in das Leben des Bolles eingeführt. 
Eine Gewerbeordnung, melde Ihnen vorgeiegt werden wird, und ein Wefeh 
über den Unterftügungsmohnjig, welches der Berathung des Bundesrates ums 
— ſollen dieſem Bedanten eine weitere Entwidelung ſichern. In gleicher 

Richtung wird Ihre Mitwirkung für gemeinfame Rechtsiuſtitute in Anfpruch ge 
nommen werden. Ihrem Wunſche enifpregend, wirb Ihnen ein Gefeg über 
die Beſchränkung des Lohnarrefied und ein Grfeg über die Einführung bes Hau ⸗ 
delsgeſetzbuches und der Wechſelordaung als Bundes zejetze vorgelegt werden, In 
Verdindung mit dem lehteren ſieht ein von der Igl. Saͤchſiſchen Wegierung dem 
Bundestathe vorgelegter Gejcgentwurf wegen Errichtung eines oberjien Gerichis / 
hofes in Handelsſachen. Ein Geſetz über gegenſeitige Kechtahilfe joll, fo weit 
dies dor Erlaß einer gemeinſamen Cidil und Surofprogeß · Ordnung moglich if, 
eine in der Bundesverfaffung ausgeſproche ne Verheihung erfüllen. Ein Wahl- 
geſetz fur den Meichstag des morbbeuifhen Bundes iſt dazu beftimtmt, dem Met. 
20 ver Bundesverfafjung gemäß, die einzeinen Wahigejege durch ein gemein, 
ſchafiliches zu erfegen unb ein —— Wahlverfahren im ganzen Ge⸗ 
diete des Bundes zu ſichern. Die Rechtsderhältaiſſe der Bundesbeamten, deren 
Regelung bereits in Ihrer Ichten Sefflen in Ausfiht genommen war, werden 
den Gegenftanb einer Vorlage bilden, Die Ausführung von Geſeden, melde 
im Laufe der letzten Seffion zu Stande gelommen find, und einige jeit Auf- 
ſtelluug des Bundeshaushaliserats fir 1869 herdorgetretene Vedürfnifie haben 
einen Nachtrag zu diefem Etat notwendig gemauht, welcher Ihnen zur Bench 
migung vorgelegt werden wird, Der Bunveshauspaltsetat für 1870, mwelder 
einen hervorragenden Gegenftand Ihrer Berathung bilden wird, fordert dazu 
auf, eine Erhöhung der Cinnahmen des Bundes ind Auge zu fallen. Die Ev 
leipterung, welche ber Verkehr durch Aufhebung und Ermäßigung von Böllen 
und durch Möfegung des Briefporto’8 erfahren hat, haben Ausjälle an den Kin» 
nahmen zur folge gehabt, deren Erfag no hwendig ift, wenn die Schwieriglei: 
lu Aberwunden werden follen, welche dem Haushalt der einzelnen Bundesjlans 
ten tur die ungleigmäßige Wirkung des Maßſtabes für die Wotricularbeträge 
bereitet werden. Ih rechne auf Ihre Witwirtung bei den Borlagen, melde 
Ihnen zur Abwendung diefer Gefährdung werden gemacht werden. Juden Ber 
giehungen des Bundes zum Auslande hat die Regelung des internationalen Poſtver⸗ 
fehrs weitere Fortſchrute gemacht. Woftveriräge mit dem Kied:rlanden, Ita ien, 
Schweden und den bereinigten Donaufiteftenipiimern werden Ihnen vorgelegt 
werden. Die Organifation der Bundestonjulate auf Grundlage des in \yrer 
eriten Seffion berathenen Bundesgefeges naht ihrer Vollendung. Kine Couſu 
larsEonvention mit Italien fol in Auſchluß om dieſes Gejeg die Befugnifſe der 
beiderfeitigen Gonfuln vertragmäßig fiher fielen, Um der Gonfularoerwaltung 
des Bundes den gefgäftigen Bufammengang mit ber Kührung der auswärtigen 
Angelegenheit zu erhalten und um bie politifhe Einheit Norbbeutjhlands in der 
feiner Berfafjung und feiner internatiomolen Webeutung entſprechenden Form 
zum Ausdruck zu bringen, find in bem Budget für 1870, Jhren Anträgen ent» 
Iprehend, die Ausgaven aufgenohimen worden, welche durch die Leitung der aus⸗ 
Mörtigen Politit des Bundes und Durch deren Vertreiung im Austande bedingt 
find, Die erfte Aufgabe biefer Vertretung, wird auch in Zukunft die Erhaltung 
des Friedens mit alen Völkern bilden, weiche glei und die Wohlihaten bes 
felben zu folgen mwiffen. Die Erfüllung diefer Aufgabe wird erleigıeıt werden 
darch die freunbfepaftiichen Beziehungen, welge zwifhen oem norddeutihen Bunde 
amd allen auswärtigen Möchten bejtchen und welche ſich vor Kurzem durch die 
ftiedliche Loſung der die Ruhe des Orients bedrohen den Spannung von neuem bewährt 
haben. Die Verhandlungen u. der Erfolg der Pariſer Eonferenz haden Zeugniß abgelegt 
von dem aufrichtigen Streben ber enropärfden Maͤchte, die Segnungen des ärtedend als 
ein werthoolles Gemeingut unter gemeinfame Obhut zu nehmen. Angefihts dies 
fer Wahrnehmung ift eine Nation, melde ſich des Willens und ber Kraft bewußt 
iſt, fremde Unabhängigfeit zu adıten umd bie eigene zu ſchithen, zum Bertrauen 
anf die Dauer eines Friedens berediigt, den zu flören ansmärtigen Wegieruns 
gen die Abſicht, den Feinden ber Ordnung die Macht fehlt, Mit diefem Ber 
hen a eehrte Herren, wollen Cie an Ihre Urbeiten gehen in dem Ginne, 
dre Berathungen bisher geleitet hat im dem Vewußtſein der großen 
— Aufgabe des Bundes ande in der Zuverſicht, daß die derbundeten Rer 
gieruugen ‚au der — dieſet Aufgabe freudig mitwirken,“ 
März. Erite RNeigstagsjigung. . Herzog » 
YjeR eröffnet diefulbe at Präfibielvoriogen eingegangen | 


ee * 





darunter bie Vewirbeordnung für den norddeutſchen Bund. Dir PER 
ergiebt, daß der Reichstag nicht beſchlugfahig fei. Bei der ar a über ben 
nachſten Sipungstog bedauert Tweften, dag der Wundesfanzler dem tag 
einberufen habe, während der Landtag mod verfammelt geiwefen fei. Graf Bise 
mard weift dieſta Augriff zurud und glaubt, da der Borrebner als Bundes: 
fonzler ebenfo gehandelt haben warde, der Reichstag werde bis zum Juni zufane- 
men bleiben, die Beit fei daher Inapp zugemeflen. Die nächfte Sihung findet 


Montag ftatt, 
Peſth, 3. März. Der König ift heute Diecgn, die Konigin mil 
der Beinzeffin Marie Nachmittags angelominen. “Die Adreife des Rönisspaareh 


nah Agram erfolgt um 8. März und wird daſſelbe Fiume am 15. und Trieſt 
am 19. März befuchen. 

“Maris, 4. Mär, Gefeggebender Körper. Der erfte Ru 
der die Stadt Paris betreffenden GBejegworloge, welchet die Ratification des 
Vertrags der Stadt Paris mit dem Grebit foncier, auf eine innerhalb 40 
Jahren ratenmeife zu erfolgende Ruchahlung der Schuld von Paris amorbnet, if 

worden. 


an 

® Stonflantinopel, 2. März. Photiades wird als Gefandter wel 
Ad:n zurüdtchzen und Delyannis feinen Gifandiſchaftapoſien in Kouftautiwapel 
wieder antreten. Corones iſt zum Gommandanten ber grgen die Brigantage 


concentrirten Gremztruppen ernennt. 


Politiſches. 


Shardentihe Stauten. 





x , „Gtaktpfaret 
graıı Sea 


⸗asa. Rün A Mir. (Dieufesuadriäter, 
gurth wurde dem Beil in Kae. FH —*— 
Tichnait, dem —— — 558 im eng Acin, BR, rs en 
tath. Blarrei Unterkoßenried, B,- derzeit. ex dere 
dei verliehen; — dem —S— Zandwehr Omi) Feste 
wn:-9. 3 Witter d. Jenifg ia Kempten zuter Aurrtenmung der Tengjührigen. trete 


und eift Ranpmehrn die Fin, Ext 
sch München, 4. u: Ihe) "ber Röig haben deu E.Ginsttr 
winifler der Pinanzen d. ——— in längerer Audlen; und 
deſſen Vortrag entgegengenommen, — Der Gefehgebungsausigup der Kanmer 
der Adgeordueten hat im der gefrigen Giganz das Ginfüßgruegegefeg zum Civil. 
Kae Sep 9* —— und ſolort 8 en zur redactie · 
nellen in as der in u eußten e gewäßlt. 
Krankheit d te —8 aimmt fortwährend den vegelmäßi- 
gen Bet der —— — if im allmäpligen Ecblaffen. Das Bieber 
aufgehört. 
* ei Referent ber Aögeordnetenlomumer über deu Gefegentwarf „das Wehr 
gelb betr.“, Sehr, v. Stauffenberg, Kat dieſes Referat wieder abgegeben, und 
wurde daeſelbe vom dem betreffenden Ausfchuffe dem Mögeordneten Meuffer über» 
tragen. Gere d. Stauffenberg hatte im Wusfchufie * daß zur Zahlung 
des Wehrgeldes auch die wehrpflihtigen Geiſtlichen beigegogen werden jollten, ber 
õ hat * —2 — diefeiben hievon gieisgſeus zu befreien. 
on Mü Marp a. ME öffentl pe der Rammer ber Abgeorhe.) 


[A 


Forgefegt —* war liber 
iollen. Die F Fre dit d 


— mer 


e Bedeutung der Donamı — 
so die Mopiftationen 


nr in a 
trag R Ifadt um —* uihun, 
duich eine Ara Beneiben bei Oberflintm der —R der Siadi vernichtet 
mwesbalb er die er Bitte am die Staatör onderes Eomite zu 
bilden zur Unterf der über bie gmadunk € Bla dr. Gertalie huho · 
in —S———— — — betonte die N er Donauthal · 

tu Bi R. Barth 
—— die Bitte — zu müſſen, die hinter Sat Baba 
fat. — Srämer ——— 
Anftand, demſelben 


ierauf, daß er den Anita sh 
trete. Der db . —* AT ber Knlaluhe on Ane a 


1 Sun ai und 
Yufa 


—— DE 
in tem nicht woran 
8 3* — en EL nit om Pk Er al de ee 
erbeiführe. in bie Donau: 
mwürbe Giaat ⸗ 


jo viele Petitionen d 

halbahn würde eine Belag Ar ‚ 
zung aud diefe Frage in Würdigung an — Biff 2, melde bie 
von Nürnberg über Nnsbag weg Grailaheim. zip. ‚Gserge; 
= —— — dafi Eingaben be er Linie nicht. 
nahme einer der Stadt Feuchtwa —— te j 
nn m Immun, - —T — 


3 —— * 


ſchluß an nn Bea he a 






Behehe 
Berl bung ve Ki nbanfes. rn 
zeigt am, * —— verhindert ſey, ber **. wg — 


fen 
a 8, Mär, Seltpgebender Körper, Bei ber geftern fortgefegten 
Discuffin über das Budget der Gtadt Paris belfupfte Gtasitminifer Boubsr 
das eim:birectes Unlehen verlangende Anendement. Peyrafle gab ben Rath, 
pe ne en 


tfaunntmadung. 
Bom ae Handelsgeriät Ansbad. 
“) eng Jakeb Bed zu Ansbach betteibt bafelbf als alleini⸗ 


ger Inhaber umter der Birma Ey nd 
ein — 
groß —E datciden bafelbf im offener Geſellſchaft unter bee Zirma 


a tmann ja Benftmungen Beteibt Dafelf als. aliniger 


der Firma 
— — W. Gutmann 


ein Handelsgefääft. 

4) Das Roufmann Johann Konrad Welliöler zu Lentershaufen da ⸗ 
ſelbſt = Ye Bine I. ©. Weltdöfer betriebene Geſchaſft iA eim Agentur 
(uiht Eommifflens-) und Speditioncgeſchaft. 

6) Die zu Mönäsroth beflandene Firma 

David Löw Ledite 

iR in Folge Geſqafteauſgabe des 
vite daſelbſt, erlofgen. 

Ansbch, den 12. Februar 1869. 

Der Borkand, 


Magdeburger Seuerverficherun Greif haft. 
ag —— — 8 Millionen ai den 
und Referven als Reſere... 1,095,589 fl. 18 kr. 
BrämumReferse ... . 0» — 240,014 fl. 36 kr. 
Braadſchaden · Neſerde.. 489,672 fl. 45 kr. 
Deirag fämmtliäer Referuen . 2 o 2 20.» 4,534,226 fl. 39 kr. 
im Jahre 1867 Baar 
bes Bertroges aus bem Jahre 1866 . .» » . 9,092,052 fi, 48. k. 
Hiermit bringen wir zur Öffentlichen deß wir Herrn J. ©. 


Denninger, Gpenglermeifter in Ansbad, eine Agentur unferer Geſeliſchaft 
für ken Bejirk des 
Uniglicen Bezirksomies Ansbad 


Br Se 
u, ben 26, Februar 1969. 


Die Haupt-Agentur. 


Beyuguehmend auf vorfichende Bekanntmachung empfehle Uns 
nahne von Berfiheruugen für die vom mir bertzeiene — ie 


elersöhfte Gatfälichung zum Gefhäftäbetriche im Königeridhe augelafien 
if und Mobilergegenflände gegen und Bligicpaden, auf 
Gas: nen zu billigen te 3 
Antbach, ten 26. Februar 1860. 
I ©. Denninger, Speuglermeifter, 


der Nagdeburger Peuerserficherungd-Wefelifchaft. 


J. F. Spönnemans, Agent und 


= en in Ansbach, 
Für die innige uns fo tröfende Theiinahme —— ber Kranfbeit und 


bei ber Veerbigung —— in Gott ruhenden G 


hie er 
ſage ich Allen, beſonders meinen werthen Gaſten * den verehrlichen Lieder⸗ 
tan, für dem dargibrachten Grabgefang meinen herzlichſten Dant wit der Bitte 
um ferneres Wohlwollen 
ber tiefgebeugte Gatte 
Earl Steaßberger, Gaſtwirih, 
im Namen ber tranernden 
Hinterbliebenen. 





ntabeeh, des Hanbelsmauns David Rö Ber | 


fofort ein Aulehen von 200 Mill. aufzunehmen, 


Sinanzminifter Magne bes 


ete bie Aufrechthaltung des Vertrags mit dem Credit Foucier als im Jar 
En der ———— Sie DOppofttion nennt die Aufrehtbaltung biefes Ber, 


eine Gutheigun ‚angener Ungefeglichleiten, 
ee 97 6a men berworfen, 


ſchueßlich mit 147 gegen 97 


Das Amendenent wird 


Bien, 3. März. Das vom Ausſchuß des Reicharatha angenommene Fi, 
nanjgefeg pro 1869 beziffert die Staatsansgaben mit 299 Rilionen, die Stanig, 
einnahmen mit 296%, Mill, es ergibt fih ſomit ein Deflsit von 2, Mil, 
welhes durch Aufnahme einer ſchwebenden Schuld zu beden iſt. Der 
Sericht ſtellt übrigens die Steigerung einiger Ausgabepoften in Ausfiht. ($. 8, 


Beraumvortlicer Wedatteur: Andiese Nüd 
Betanntmabunmg 


en. 






ö er 
Bekanntmachung. 
Den verehil. Genoffenfhaftemitglic- 

bern der Beſchälſtotion Merlendorf 

wird hiemit zur Kenntnig gebracht, daß 
bie für 1868 fehgefeg'en Statuten auch 
für die Beſchalzejt 1869 Geltung haben. 
Merleuborf, den 3. März 1869. 
Die Borftondicaft. 
Mbfulifcpläuche für Bierbrauer 
empfichlt 


Joh. Matzenberger. 













Dosfelbe entfernt alle Fett» und 
Schmupfleden ohne der Fatbe ober 
ea Stoffen zu ſchaden, und fiber: 
rifft alle anderen Fledenvertilgungs: 
ittel dorin, dass es 5 Minuten 









—— 12 und 18 Er, find zu 

b: a darch: 

od Oelschlägel 
in Ansbad. 








a 
Für bie a. bewiefene Theil» 
mohme fowohl während der Rreantheit 
als bei der Beerdigung umferer nun in 
Gott rufenden umvergeflihen Matter, 
fowie für bie dargebrachten erhebenden 
Krauergefänge vom Seite ber benach⸗ 
barten Herzen Lehrer fügen im Namen 
aller traueruden Hinterblichenen ihren 
wärmften Dant 
Friedrich Beyer 
in Konigehofen, 
Adolar Beyer 
in Oberahoru. 


Berkauf faun täglich abgefchlof- 
fen werden, und wird a 
ſeht zu berüdfichtigende Offert gewacht, 
vom Ronfihillinge nur fl. 1000 erie 
gen zu bürfen, mährend ber NReſtbetrag 
gegen mäßige Verziaſang auf dem Aus 
weſen fichen bleiben Tann. 
Dintelobägt, März 1869, 
3. Earl Albrecht, 
___Gomuiffionär. 
Wielenverpachtung. 
Mitwch den 10. März Rachmit⸗ 
tage 2 Uhr werden im Gitmater’jhen 
Wirthehauſe zu Stettberg die der Kir 
Genfiftung Stettberg gehörigen Wiefen 
verpaqchtet und die Bayıbediugungen am 
felden Zage betauut gegeben. 











Das Geheimnif der alten Mamſell. 
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SPETOTTETTT 
E ung-Salz 5 
empfiehlt Sdigft * 








Arerd. Mark 
——— 7——0— 


2 Glalergehilfen, Nahmmader, bie 
dauernde Beſchäftigung wollen, Können 
bei guten Rohn fogleih eintreten bei 

Eh. Sübner, 

Rothenburg ob der Tauker. 

Ein blau gefreifter Shlips 
wurde om Dientiag verloren. Um Rüd- 
gabe mwirb gebeten A 177, 

Spengler Geißler ſucht einen Lehrling. 

Ein Portemonnai wurde auf bem 
Dartt verloren. Der Finder erhält 
den Geldinhalt. Abzugeben im ber Exp. 

Ein glatthaariger brauner Jagdhuad 
wit weißgetigerter Bruſt und weißer 
Schwanzſpitze ift feit LO Tagen abgängig. 
Dan bittet gegen entfprehentes Hour 
tar um befien Racbriugung mad Lig: 
temau. 

Ya Lt, C 119 wird ein junges 
Mabchen, welches vom Rande If, jo: 
glei in Dienft geſucht. 

Täglich friſche mad geräucherte Sant 
furter Brarmärfte empfichte 

Earl Winter. 

Heute Shladtfhüfjel bei Halter. 

Freitag Shlahtfhuffel bei Koberr. 





at ra und Shinka | 
Indımüßle, 


anf ber 
Heute Shlahtfgäflel bei Engerer a. 80. 

Lit. A 98 ift die Bel: 
Etage, en aus 10 
heizbaren Piecen mit allen 
dazu gehörigen Beqnemlich- 

en zu vermiethen und 
fann bis Laurenzi bezo⸗ 
gen werden. 

B 67 iſt ein Ouariter gu vermict ⸗ 
then; ouch wirb Stridarbeit angenommer, 
Sit, D Ila if ber oßere Gaben mit 
allen Veguemlichleiten zu vermiethen 
und gleich zu beziehen, ſodann nod ein 
Meineves Duartier, 


D 66 ir bie Mai ein Ogortier mit | 


Laden zu vermieihen. 


D 319 iR 1 Quartier au vermieiben, 
a —— Ben 
: Job. et von ' 
en ts I), — in Windsheim: 
org Beu M (3 3); 
Bibeln, Deininger, 


j obrac, 
BLEI 
Sefipersgatte, (23 97 
Theater⸗Anzeige. 
Freitag den 5. Wär, 1869, 
Zum Vorteile des Schaufpielers 
A. de Nolte. 


Das Gebeim de 
—— — —— 


ober 
Saf und Liebe. 
Sdauſpiel in 3 Abtheilungen (5 U. 
ten) mebft einem Borfpiel 
. Die Gauflerstochter. 
mit freier Venutzung bes. gleichnamigen 
Romans vou €, Merlitt für die Bühne 





| bearbeitet von E Heimlhig. 


Zu biefer Vorſtellung fabet ein 
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oa wxrnrumau Te _ 
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.- > -D 282 2: nt on se 0 EA GEB TE TIME a un DE BE 7 


Eee iu AL TFETFROR KK Te SE WISE MH LEN HR EL DO — 


n vo Aache 9 

af, init eiert be su T Mir halb, Diele Woche werbe 

et pre Un v nen, allein geflern maqhte ich die sfr j ; 

brevonz we 3 Ballen, ** ein ‚ff pur dei 

Bunte. -+1 Die Wilgwöhten. (lan {9 FL gelauft. asılslifäteh 

ung die einzige im Sinne der Anllage ci Mertaeisät, vertehren B 
dem faalsanmaltizaftiichen Antrap beren Noniihe I au 


—* . * u Ichemalä — —8 ui en { fl * 
eun naliche erlannie. — Mit 
Wu pen er bei der That jelbA und im Der öffentlichen Werhands | bern — dab fi 
* en p # > vremabm Eteriein’ diefes. Lictbeil, 3 —— 
—* ua Seruiſchres. Fe mr — — 
n Sianä, 1. Mär. Dr. 3. E. Brumer, bayer. geiſtlichet Rath und Seminar: Dun en ” 200 able je 
Regens Dir Domlkapitnlar ernannt. übt 2 kr 
fer Kaas Die Wälzbneg rird vom 1. März an von dem bis jet dort aufbewahren 498: e Breileote 
—E Gefangenen befreit und kormmen bielelben tkeitweife auf die de ung Oberhand und | mochten fich Tamm 1m 1 
tdellweiſe ofenderg. —— felber foll eine Meine Garniſon erhalten. jehnlicher Yerbeiligumg 
Yen Arzburg haben die Buchdrudergebilien höheren, Arbeitslohn gefordert, | befürchten Ichtenen, bern h 
und n © die Bußpruderibeiiger mach dem geiteilten ehstägigen Termine auf dre | keit der Lehteren bis 11 lihr gänzlich geräumt.” \ 








nicht eingegangen find, am legten Sonntag die Arbeıs eimgetiellt. Die .R. Abihlüffe In 18007er zu 
5 fer v — fieht die Sache fedt ernſt an, und Hindi am dab fie atkieintih für ve Beer 5 Kartell Bleiben. 
* wa — — mehr eiſcheinen kaflenlönne;ionbernmur das Beiblau 
N, „ gelger*. 
N 85 Trannfein. m 17, Be ftiehen der Aal. Aörfler Sanlnet von Sechaud ei 
Ai, Rubpolding ımb der SForitgehil Nidrauer auſ dem Saurüilelberg auf vier Toroler 
fe Sir Wildihüpen, die ſich 1eoß der Aufforderung, Die Gewetme abzulegen, fonleih ihuhfer 
ER machten. Jedoch die beiden Jager waren Rintır; Santners Rıgel, tödtele einer 
Fetibsg u Tdjcnigen, während Aſchaners Schrotichuß: einen andern ins Gelicht kmf., Diejer 
een — die Fiucht. Det Erfchöfieme war ein ledger Denftintch et 5 
t % thbacpel, ’ — 
Köln, 23, . i i i 36) 9,515, 
n Webr. Die MWeibsperfom, melde fi -- und: zwar, wie es ſchelni S * ES ro {Pe e 


BE  Fälfcich — als Unftifterin des Theaterbrandes an it fei 
* gab, fol verzudt fein md in ehr 
ten EN4 Ixen haud atdracht werden. Dagegen find 5Bühnenarbeiter, welche In der Nadt vom S 
hıken, & 15. auf den 10. 88. im Theater beiihäftigt waren, verhaftet worden; es foll ſich Drik- 39, . tn 
gender Verdacht frafbarer iahrläffigteit gegen ſe ergeben haben. heine 


jeaitfh x Doltswirtbichaftliches. eutjalls im se von ir — —————— 
Te 
















Uder m Eandwirihſchaft, Gewerbe und Judaftrie, Handel und Berlehr.) Ei. ii Belh un ak 

Ittgrfan ‚München, 2. Män., Des gefeige Abend veriammlte eima 300 Serfonen als 108°112,128, — — 
dem hieſigen Arbtiltrffande in dem Saale der „Nordendhälfe", wohnt eine Belpr Hief i e8 ; y 
ung ber Arbeiterfrage in öffentlicher Vollsverſammlung fattfinden follte. A. Wü vrV. e 6 . 2 — 
ner aus Augsburg eröffwete der Berfammlung, dab die Agitatoren des deutihen ats ı " (Thenten) Zum Benefize unferes verdienten Bühritsumligliebes; 


ft de gemeinen Arbeiterwereines, v. Bornborit auf Mieataden, Hauftein aus Offenbach | x, de Nolte, findet heute Mreitag das nach dem bekannten ' 

" Boll und Kolſch aus Maiı im Vereine mit mehreren feiner Holegen ans Nugsburg ber | Schaufpiel „Das eheimaip der Alten wine Halt, 2 

ehvonye.  Abfihkigten, bie Lafalleicpen Prinzipien zur Debung der Lage des Hrbeiterjianded aus | den meiften Bühnen mit beflem Erfolge ——* —— * 

kr, Dir feiner gegenwärtigen wmwärbigen Stellung in der meniclicen Gejellibaft genaner zu | tumgizu geieährem und dehbhalb die Rüume des Ziendens zur gen 

. entwideln. Nahdem die Berfammlung den Arbeiter Refi aus Aupehnurg, sum Bor | des andern ‚Seile die ih Mi ' dee u DE; 

tmws  fisenden gewählt hatte, führte v. Bonborft as, da der Arheiterfiand a uf feine | dimgt die volldte heB ' 6, dem R f * 

en jople eigene Kräft ftüken und dahin wirken müffe, daß auf dem Wege der Beiesgebung Pro | Ernfl und Siherz die Tagen Wlnttrabende ik a geiit 

unnlad u ocean * ee me — —— ‚würden. ; ee id hie Ipreden = fe in Birken mit uns — Ooffnun * A lie bee 
a atnach ju traten, daß er Bertreier in die Kammern bringe, welche wirlli © | dem Rünfller nertenmuing veiagen u Gelegenheit 

Fi Intereſſen — im Auge hätten. Bor Allem mülte das allgemeine die | jrgt qeboten if. md müniden ihm aufrichtig ein überfülltes Daus, _,) r 






* er N velte recht eingeführt fein. Meoner debt die Vorzüge der Yajalle'ichen Theorie here PETE 
—XR vor und fordert am Schlufte auf, dem allgemeinen veutichen Arbeiterverein in Berlin | Bö nmsen wor ge u 
Ya th beiqutresen. — Der IL, Vorſtand des Birhgen Arbeiter Bildungsvereines, Tugend: | my, llunnd Wntfurt, 3. Min. 1863. 

; dart, fpricht ſich gegen die vom allgemeiner baulichen AUrbeiterurrein auspebende gie | ; - £ & 


Prenh. 44,9%, Dbiin 99. 

. 5 „1808 67°, 
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Bapır, 





x Sets katton ana und glaubt, es ſei beſſet, wenn ber Arbeiter, ehe er zur volitiihen Agita- 
ung, 4 tion, greife, erft ac ich geiftig mebt au bilden verjuche, denn fonft würde der Arbrir 
* terflanb, wie a isher geicheben, bei den Wahlen nur zur Erreichung beilimmter 
—8 une 8 Wenn die Arbeiter in ihrem jehigen Zſande geiftiger Bildung die 
oatshilfe in Anſpruch nehmer wilden, fo werde jeder Staat dieſelbe do au bandhas 

willen, daß der Arbeiterftand noch mehr unterdrüdt werde. —:danitein aus 


















ıik, ie 
34 edauett, daß die Pentionen der Arbeiter in Bayern nm allgemeines direl We 8* J in ’ —— *— Pr 
fe Id tra Waplrecht leinen Erfolg geliefert, Hätten; das Wolf ftehe im Algemelmen mod; nicht ee} re BD jew — * 
* auf der gehörigen Stufe geifttger Bildung. Auch die Lafalltaner wollten geiftige Bil: b) Boat» und Di täftien 7 — ill: 
i dung des Arbeiterflandes, fie allein genune aber nicht, wm Die Lage des Mebeiterfan: | Bayer. 4%, Bfandtr.d x. Hupe. IND. | „ Peftear. Rat. 7 ou — 
mil  deß zu vefbeilern, biesw fei mötbig, bafı Der Hrbeiter feine babe politiihe Bedentung | Frank. Vanfift.aWofL uno 120°,P. OLD. Niet y,BGrHaf. 6,39",,@ 
a] im je auch richtig erkenne und berlime. Redner gibt einem Ueberblid über die Ent Poser ic ee ‚|| SI22E J te. 8.2758. 
‚ Fra: Bine * — — Grafen: = ag in Ge m Fran). 4, HypBianbör. en s 
en tlämpfen des Jahres 1348 und zweiter bis 1963, in welchem Jahre 2 * and “ 266. 
m das offene Sendfchreiben Safialle's erigieit, worin ec das Belnpip aufftellte, der Nrbeie | Bayer. 24,7 ORT 6200 fi 1. 2 Sehen u — 
ter miiſſe mit Staatöbilfe Brodultioajiogiationen gründen; da Sie aber erfakrungsgemäs | 4 u Derb, AOO N, —, ur * ING { 
Du Sun — angelegt belſen Busen, der aan * — Au WEFDESANOR 1 4 1 ! 
em ehemen Lo ey (er verdiene nur, was er zur Eyiilenz nothdacſtig btau Ge . r * 4 
—— fo muß —— — — — — — | Defterr.6%, gr. —— 8 —— 
gbeiter Wieaner wendet ein, Laſſalle verlange indirelt vom Staale, was mljer enbahnPriärtäte : 
ehen Delisich vom Wolfe direct werlange. Wenn der Stant Geld hergebe, babe es die Bro: Badet. 4. 6 Bubunälgh ı, ta t Da ine In Einen 2 HER 
alt v en u ae und Be an —— in 7 ——5 — “ie —— A he 3 —* u m‘ 6 x 
malı. mer 13 nen Eriparniffe einlegten, fo fei dies micht der Fall. Die Arbeiter | Order. 3%) —V dh, d . 
4 Ionen si nie Ydutons-Dennentänlin — die —* Winden — — ——— ng CB. (peuerfee) TAB R' 
* mit mehr tieben und es würden fich nur ſolche Daran betbelligen, wel * ; * 0. 
50 wirtlich das Beilere wollten, wäbrend bei Annahme Der Staptabliie ji — zu | Barer.d®, Vraun · Loeſe A Mo EG. 9 a0 es — * 
dieſen GBenoflenichaiten drangen wilrden, weiche der Suche eher Irkaden ala müken | Musbad WRooie —* 3 —* f 
ec Lömmten — Zaufcher aus Augsburg beprüft dic Mündener Arbeiter im Namen der Sadiſche 4%, Brämstagge u 4046 a ee ! 
fr be Augsburger unter großem Yube der Derlammelim. Sir Macht der Senden Lois „ 35 Mukaofe —ES— sidad 0.1864 — 
Tech falle's date e3 in Mugaburg, mo vor Iurzer Zeit nur 7 Saffalleaner I) Witgliedern Noſſauet 25 fLsEoote 0 — eo0| Tr ii 
us des Ürbeiterbildumgsvereings gegenübergeftanden hätten, dabin gebtacht, das daicibit | — „m V@db Garten, ar... DAR. | 
tue & het®’ wenigſten 1000 für Sahfalle einitebende Männer aufjumeiien find. +- Mad | Krenk Kriebrigonar 9 57 — 27* a7 2 tl [ 
Def er engel Tugendhart das Wort, ums wiederholt die feindliche Stimmmung der | Binolen 9 —9 —46 Le Sega. Ride i_3ge y 
nr Frl t *3 — der — ——— — — pra+ — 2.Stire ® & = —* I an 227,28), 
. ann no Hörjch aus Vlainz fiber den Mangel an Bildung de beiters, ge | Onla * * 
Ihm nllgemehten beutichen Alrbeiterverein Möbilfemittel. aufgeht mittden Wed fehray| ue 9625, Ohtin WINB.; Parie 907,8.; Sınton 119,0. 
44 und für den Günteitt‘im dieien Verein, am Seriplitterumg: zu vermeiden, Wüchner, cfurt . Schlukeurfe. Deſterr. ſieuerft. Det; 53a; 2 
| v. Vonboeft und, wiederholt Tanlcher, welde Fich in nleider 338 zum Zehen! Emo. zen Bw 5 Iproc. Rosle v. 1860 —; 1864 —; engl Mel. 1 
dk im ziemlich drafifchen, Mendungen äuherten, woran die befanmte Refolütiot mit.allen | „, 1859 87°: Wayıla 7 von ® —4 
it gegen 9 Stimmen angenommen und die Berfanmmlung geihlofftn wurde. 1832 35%, Mei f 
Bir chen 277 Mär Unterm 23. v, M. hat das Yandeläniniflerium Anord⸗ F AI, Bar 
* Mungen behutis/nerftärtter Conttoie der Vobilia tverſicherungen Int diekrbtänifchen Bayern, en Fehr 
Be insbefondere hurdy.bie Brandveriicheruugsinfpettöten, erlaffen, welche mit 1. April}. Jul dis ‘ 
— du Wolkig ire aus erwafenden Noiten jollen, aus, den, —— — ug ie abs selgmnd} Anm 
— — rangsanktalten umd aus, dem im Fandeled auf 1000 fl. an Aue e — pr 
um et Tormöbiticöerficheningsanftalt befttitten zwerbei. Anstat, wort um Io f. fee ie, io 
4. Man Die Beyfjanmläng bay :rtfger Müller und Mühr |. " Hi F F ars 
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; 5) wegen einer Beſchofti⸗ 


—* die eine haufige ober Tahganbauernde Abmwejenheit don der Gemeinde mit 
14 king Einige Bejdläfe, 


Lehrers Besield. «Berein Derned hat am den Abg. Dr. BöLE cine 


Der 
Danladreife 1 ner. eit in der Schulgefegverkand etla d 
det zltichtn Pag ur et Kranfjold, a 


N %, März, (7. Sigung ber Lanbebfpnode.) Ptaſ. d. Mofer| 
Miegert, : was, in Folge der Petitionen von Diözefam: 
— 
Sittentojflgteiten Eifenbahnen verübt werden, von der k. Staats» 
be entgpgengerirft. mößte. Ca fein, lautet die Antwoıt, bie Bes 
aitiomen dem Kultminiflerium zur gan das Minifterium der Ber 
n Das Aultusiwinifterinm habe die Pentionen 
Bertefrsanftaften zu thunlichſter Berklfichtigung 
des letteren fei noch nicht erfotgt. Bräf. 
Önfern, wie zweddienlih im manchen 
y wenn das Pubfifnm felbft Polizei übte, 
„ bets, die Herftelluig eimer billigen Bibel, 
„ bormemmlich für die Socde der Händligen An 
auf v. Ropfis Verlangen fogleih in Verathung 
it Oh eher fe, fa fen ka 
J t ne, am en einige 
jeiem, daß Kurze un laum en Pe 















el, daß dem Volle eine Bißelansnabe 
b gegeben werde, ©. Möftlin u —— 
an die Oberfirhenbchärde dem Wunfd ansyufpte- 


Ausgabe der ganzen Bihel ober des 


& Lindenberg» Jungfrauen, und zwar ohne Sang und 
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J des Bolles zu 
gr 25. Behr. Mit dem heutigen Mittogtzug find. 
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inibie Schweiz ober das Eifaß zu begeben. ; 









(dem ſich 

Seidelberg, 
—* — hinreichie, um alle Theiluahuialuſtigen 
andern Mebmerm, melde fh für bie comfefflonslofe Schule ausfp 
wie er nur mad I 


1 4 
den müffe, Er erdlidte in a A 1: N 
Der m Redner, Yuftitnievorfland Redemdorf (Sfraclit), fehilderte die 
Greuel des Confeffionshabers,, der, mit der. wahren Neligion michte zu fdhaffen 
habe, Bei der TEEN Car 7* SeſglngAuee aufzubieten zur Cuei⸗ 
emif “, euflsmig angenommen. —* 
a aha Morddeutfiber Bund, - 
Berlin, 1. Mir, Die Frankfurter RecefrAngelegen Heitin 
num endlich fo gut wie erledigt. Das Prrfönlice Eingreifen des Fönige bung 
Hingabe einer Million Gulden aus feinen Privatmitteln, um das Buftandefoms 
men des Weceffes überhaupt zu ermöglichen, macht begreiſlicherweiſe viel dom ſich 
reden. Das Serüdht geht allgemein, Graf Bismart babe mit feinem Ragtriu 
gebreft, wenn mar der Stadt Tyranffurt mehr als 2 Millionen Gulden ans 
Staätsmitteln bewillige, und fo habe der König deun jeten „Mus ergriffen, 
mm Beide Theile, das Minifterium ſowohl als auch die Siadt Frankfurt, zufrie 
den zu flellen. Immerhin behält der At feinen ganz ungewöhnlichen harakier, 
umd weit uam unbefaugen zuſteht, fo iſt es doch das Miulſterium, weiches 
durch das Ergreifen jenes Ausweges eine gewiſſe Niederlage erfährt ; denn toas 
die drautfurier Deputation Betrifft, fo Harte diefelbe chen tur bie Meilng, 
nicht unter 3 Millionen abzufäliegen, ohne doß vom der ſpeziellen Kaffe, ort 
diefe 3 Millionen zu zahlen habe, die Nede war. Das Shut dieſer Nieders 
lage fhien der Fiuanzminiſter auch zu haben, als ex den Mich am Wreitag in 
dad Haus der Abgeordneten einbrachte. Da ſprach er von einem Gnadenge⸗ 
ſchent· und von ber Hoffnung, daß die Herzen der Stadt Franffurt durch dies 
fen Ant fiherlih gewonnen werden twirden. Die Abfiht des Könige war ges 
wiß die befle; wenn es aber darauf anfänte, die Wirkung biefer guten Abſich 


land a 
war, war fo 









zu durchtreuzen, fo braudte man in der That laum anders zu verfahren, als 


der Binangminifter that. 
Deftlerreich. 


Peſth, 1. Marz. Das Geſuch des Erflirſten SKarageorgiewitfh um 
Freilaſſuug gegen Gaution iſt vom flädlifchen Gericht abſchlägig beſchieden ot» 
den, — In Stuhlweißenburg hat geftern eine große Wahlfhlägerel ftattzefunden. 
Ein Tedter und mehrere Verwundete blieben auf dem Kampfplake. 

Ausland. 

Franfreich. Das ſonderdare Schaufpiel, welches im Laufe der vorie 
gen Woche die franzdfifche Deputirtenlammer während der Vethaub⸗ 
lungen über den Vertrag der Stadt Paris und dem Gredit fncier geboten hat, 
ift zwar zu einem unerwarteten, aber dur vorläufigen Abſchluſſe gedichen, Die 
Vertreter der Regierung ſind in dent parfamentärifgen Kampfe unter den wuch⸗ 
tigen Käulenfdägen die ihhen zu Theil wurden, unterlegen; fie haben zugeben 
wuſſen, daß mindeftend- die ungehente Summe von 465 illiohen ungejeplic 
ausgegeben worden if. Nahen Nouber Haußmann fo lange die Stange ger 
Halten, Tieg ex ihm nun vollſiäudig fallen And geftand lt großer Muß ein, doß 
alle Vorwürfe, die man jeit Paper Tigen der Verwaltung gensacht, volftän- 
dig Kegtündet ſeien. Er icarf Allec Kper Bord: vor Men "aber der Crebit 
fonder, deſſen Flagze er nicht mehr beſchugen ill und dem er jee Solidari, 
töt mit ber Regierung abjpricht, Die Maforität fhien höchſt befriedigt, daf 
der Staatsminifter endlich ihre Macht anerkannte, bie er fo oA niit Füßem'gt- 
treten. Sie ſchien amd zufrieden gu fein, daß tr die Fehler der Regierung fo 
bemüthig eingefland, Rouher machte diefe weitgehenden Konzeſſtönen nicht, ohne 
dom Kaiſer Tags ermäätigt zu Tein. a 

Paris, 2. Mär. Derimperialifiide Peuple⸗ ſchreibt Frantkteich Ind 
Belgien ein, Unterhanblungeh PP —— zu — Bd. 
gien dat aber noh midt geantwortet. Frankreich würde das Rationalgefuhl 
Den — Pa * * — wartete, — Morgen wirb Pa era 
erwortet, die Beflattung Troplong’s und, wi fihert, and . 
tine’s auf —— re (U A) * —— 


Sqwurgericht von Mitte ſranten 
I. Quarſal⸗Sitzung im Jahre 1869, 
vardandelt Anwe dam 5 Jar, 8 Uhr. 
oh den 9, ittags 
Anflage gegen den — Dlenftnecht — — von Gadoljkofen 


wegen Verbrechens des Morde 
Bräfident: Sr. Appellationsgeriäte: Rumplr; Staatsanmalt: 
Hr. : comtiptemt Copraun. 


Sukfitut Hofmann; Bertbeidiger: 
@elhmworne: bie O9. unpredt, 2) .Cihmidt, 3) Roll, 4) Befelt, 5) 
) Schmeißer, 11) 


Boht 6) 7 s) 1, 
ud, 12) Aelea hiik.u.5.- Ale 
ledigt Hirtentochtet und Die Maria Marg, Si 
Reiten gebar am 17, Juli wor. 38. —— — die 47 —— ne 
Derſelbe 







er hriatn Dienfitmebt Joh. Bg. Eberlein Gabol be h 

zer icptete fich auch 53 zus bin ———— —— 
ünd Hindbetilofen, kam aber d Weroflichtung nit. nach, ‚mehhalb die Sir 
Gert Anfpruch mebmen muhte. (e Tieß_dte in Folge 
tögige Badlun abermals verfirei fo daß auf Antrag der 
"Dez — cin snbermeiktapn. Bicheteschälieih besckenen 
9 Uße in die Giherijhe Mitte en * 
a A EEE 

&r nahm, 2 3 ai fpieen und ohne auf 5 
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auf einer: Wlabı“. Um 9. Ahr Iegte fü —— 
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un. elegrapbifche Berichte. 

, „Zum München, 3. März Heute wurden im der Abgesibnttenfaninkt 
bie Debatten über die im, das Eifenbühnneg, aufzunchmenden Linien gefälsffen. 
Der: Handelgminißer mab der Meferent wänfälen de Wblchnung aller beantrag- 
ten Modiftfatiosen; bie Wofiimmung erfolgt erſt nach —— Berothung 
Aber bie fofort anszuführenden Linien. (Ginem Thelle unferer Leſer Thon ger 
ftern * 

* Frankfurt a. M., 2. Mär. Im der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten ſam der ‚mit ber preufifcen Regierung —— Be: ein 
ge Depatslion abſchloſſene Necei zur Berlefung. Derfelbe vurde einer 

ommifion von 7 Mitgliedern überwiefen, welde bie‘ Details 6 Berträgs 
und deſſen Rehtsguftigkeit am ſich einer Prüfung unterziehen ſoll. 

Berlin, 2. Mir. Abgeordnetenhaus, Rachdem inehrere Gefehs 
entroirfe von probingielem Jatereffe ihre Erledigung ohne Discuffton gefunden, 
ward die geflern unterbiochene Abftinmmung über die Petition des Berliner Ma 
giftents betecffs der Geranzichung der Staatöbiener zu den Gemeinbefaflen fort: 
gelegt Die Petition ward der Staatsregierung zur Berudſichtigung überwiefen. 

* Berlin, 8. März. Die „Prod.:Eoır.” indem fie die Frankfurter Ange» 
legenheit eingehend beſpricht, fogt: Dieſelbe Habe duch die Annahme der Geſeh⸗ 
entsoftrfe feitend des Aögeordneien: und des Herrenhaujes entgiltige Erledigung 
gefunden. Das genannte Blau jagt feruer: Der Reihstag des Norddeuiſchen 
Bundes werde vornehnlich dafür forgen millen, den Bund für feine nothwene 
bigen und regelimößigen Audgaben wit jeib,iftandigen Ginnohmen aus;uftaıten, 
au für die Verbindung des Norddrujihen Bun es mit den Südfloaien man 
nigfade Ankalipfungen in Erioäguag zu zehn gaben. — Vezaglid der Exllä- 
zung dee Gultusminijters im Kolje der Brrhlauss Vetition zu wWunflen ‚der con: 
feffionslofen Säulen, welde die Kammer deu Winsfterium jue Vertfigjtigung 
Überwiefen Hatte, fügt das Blatt, diefelbe laſſe eninchaen, dag die Staatsregier 
rung den im erwähnter Petition ausgeſprochenen Wünjden line Folge geben 

inne. 

* Wien, 2. März. Die dſterreichiſche Correjpondenz meldet officibe, 
der König von Hannover habe einen newen Protefi gegen das preußiſche Be⸗ 
fhlagnahmegefey am fämmtlihe Souveräne gerichtet. — Der Roifer tritt feine 
Reiſe nad Erostien Heute Abend an und geht zuerft noch Ofen. 

* Wien, 2. März. Die Erebitanftalt macht kund, die Direltion bean. 
tragt eine Superdividende von 16 fl. (mithin eine, 18proc. Berzinfung des A, 
tienfapital#), nachdem 500,000 fl. dem Refervefond zugefchrieben worden, wel · 
her dadurch auf 2 Mil. erhöht wird. 

” Paris, 2. März. (Gefeggebenber Körper.) Es wird der Antrag ein« 
gebracht, daß Paris auf dem Wege der üffemtlihen Subfeription ein Anlehen 
aufnehme um die Koflen des Vertrages Credit foncier, zu ſparen. Der Au 
trag wird abgelehnt. — Der Kaifer hat beczetirt, daß die Beflattungen von Trop- 
long und Lamartine auf Staatsfoften ſtattfinden. — Die „Patrie” verficert, 
daß der Futſt von Rumänien auf den zur Beit ber Intriguen fremder Minis 
Rer gefaßten Plan, abzudanten, jegt ganz verzichtet habe, da ſich die Umftänbe 
geändert hatten. 





Politiſches. 


Siübdrentſche Staaten. 


— uchen, 3. März. (Dleneſnachrichteu.) Der Oberſdreet @. Roth 
von Brunn wurde feinem Auſuchen entſptechend anf das im Forkamte Lamrenji in (Feed. 
vr Revier Forkfof oerſedt umd am defſen Etelle der Mifitent am Merflumte Eich⸗ 

1, 8, Höätien, zum Oberfärker in Brunn ermamnt; — dem 1. Untergerichtäldgrei- 
ber am Berker. den, & Krieger, bie bei hem Kppıßer. der BDfalj erl, Stelle 
eines 1. Uintergerigte[dreibers verfichen; anf die Areisbambeamtenfielie bei der f, Reg. 
von Oberfranken ber Daubramte bei der Bambehörte in Bayreui, 8. Röfer, befärdert; 
die Stelle eines Baubeamten bei der 


witber —— umd demjeiben bie Stelle eines Baubeamten bei ter Baubebörde In Bay 

reuth verl i 

A. Bernard 

Radt ajfl, dem Plarrer und — ©. Rattler in Neuhaus, B.M, gfsendach 
ed. Staffelkeln, dem Plartlurat 8, Traufi 
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ch lan 
ar Mar da mal won 


1 * ve 
babe und Ber Anid fire an 
ſchlag · 
quta 


Bahn von Straubing nah Cham gebant und 
er — werde eigen, wie 
pr. B drtıdem Art beiufugen 
der; Bandesgreige, da 
Voralberg 
der Anihlus in it 
Bau der brei Ba 
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Berzeichnif der BolizebTogen 
haperifen mittelfeänfifgen Haupifiabt Ansbag für 
wir a regt dom il. bis 15. März. 
Ein Lalb ſchwarzes Brod filr — J 1. — 2. 
SEI IE 435 
„Bol . 5 .. — er 1 
rg Br IE - m: Sr 19. 
—S— “u: .» —2* r = 
? Für Mehl: n 
Eine Metze Roggenmehtl tot . » - + + In, = 
Docs Munduhl „ . fh 
77° en u 
ei TFT ; = 4 
nn Yo ai are ae 
— — 
46 tr. 8 e r 
2 t 46 fr. Maunsnafrang der Bäder, Aufihlag mit 36 fr. 
x. und Einfhlug des Bäderlofns. —— 
o2 = 3. — 285 Bf. 10 Bot 
En 36,520 Dulnt, Gewicht eines 8 fr. Vrods 
27 &. 2 Dal 
Antbah, am 26, Fehrmar 1869. 
. "Regifrat der mittelfränfifchen Hauptftadt. r 
Ion Auftrag des fgl. Vezielögerihti6 Donaumdrth wird am er 
? 1. As. Vormittags 10 Uhr 
ee She in > Gärtner —* Boech 8. 


—— fleigert werben, 
weſen der 
Daffelbe beſteht in dem Garten beim Biegelftadel fammt Wohnhaus Lit. A 
HeRT. 285 dahier mit 4,58 Zw. Blädeninpalt, welches auf 4,404 fl. gelhägt 
if. Unmittelbar nad der Berfleigerung werden in obigem Garten jelbft bie wer 
uigen nod vorfandenen Görtnereisequifiten derſteigett. 

Die genaueren Bedingungen werten im Termine ſelbſt befannt gegeben, 

, deren Bablungofähigkeit nicht al motorifh angenommen wer ⸗ 

den fans, haben folvente Vürgen zu flellen, oder in fonftiger Weiſe Sicherheit 


Nördlingen, den 9. Februar 1859, 
Erhard, fgl. Notar, 


Empfehlung. 

Here Drgelbauer Hirſch aus Dintelobnhi hat In feiner Valerſtadt jüngf 
die Reparatur eines größeren in der dortigen Spitallirche befindlichen Drgel« 
wertes vollendet, welche Wrbeit fo dolllommen gelungen ift, daß man «6 für 
Pfucht halt, dies im weitern Kreiſen zu veröffentlichen. 

Gedachte Reparatur, bie eigentlich ein Umban zu mennen iſt, liefert ben 

Beweis von der reigen Begabung, dem ungewöhnlichen Fleiße und 
der jept fo feltenen Billigteit and Uneigennügigleit die genannten 
fangen Künftiers, der hier ans einem zwar großartig, aber mad Kopſtruktion 

„ uud Dispofition mei fehlerhaft angelegten alten Orgeliverte ein fehr brauch ⸗ 
bareo, Hinfigtlih der unfigerehten Ausführung der einzelnen Stimmregifler 
ganz derzäglid zu nennendes Wert um verhältuißmäßig ge 
ringe Koften geſchaffen hat, 

Dit vollem Rechte kaun daher Herr Hirfch bei allen vorfommenben 
Drgelbaus Arbeiten beftens empfohlen werden. 

| Der Bezirk: Dinkelsbuhl. 


Sr, Theiſ Borfland, ._ 


Sing- und Orcheſter⸗Verein. 
Donn den 4. März 
Concert 


* g * 

im k.. Orangerieſaale. 
* a . m, 

Symphonie in G-moll mn A. — 


Ab 
Mavierconcert im C-dur, &ag 1., von 2. d. Beelhoben. 
Blanche de Provence, Chor fir drei Brauenflimmen vom 2. Cherubini. 
Der Lerche nbaum, für gemiſchten Ehor componirt 
An der Kliche wohnt der Briefler, | don M. Hauptmann. 
Souvenir de Spa, Fantaifle für Violoncello von F. Servais. 
Der A [hen gewonnen, Neeit, und Arie ous Figaros Hochzeit von 

. U. Mozart. 

Vivertiffement — Arie von Caraffa für die Flöte oon TH, Böhm, 
Duverture zu Fanisla m —58 

nfang E 
Billele zum Subferiptionspreis find im dem beiden Buchhandlungen und 


in * Decer, Shülerbilete & 15 fr. bei Hrn. Pedell am Gnmnaflam 
Dirt 9. — — — 
= Dr. Serbits Saus Balſam 








Dieſes durch den igl. Bayer. Obermedis.Musfhuß geprufte ind 
durch Höchfte König. Miniflerial-Genchmigung — re 9* ah beil: 
Peäftigften Pflanzenftoffen beſtchende Nervimum, duch feine 
fo reelle, Sirtungeweiſe — insbefondere Bei Magen-Ber | 

ungen, Leibichmerzen, Diarrhoe, Appetit» und | 


fhiwerden, 8 
keit, nervoſ 
unden und 








en Schwäde + Anwandlungen , desgl. äußerlich bei | 
fen Er here m * en nebſt | 
; acht: gu ı begichem ie othef 
er in Windsheim, Mpoteter Jergius —8 si 
beim und die Apoibefen Motbenburg's, fomie Apotbeter. Schuler in Bechho⸗ 
fen, Apoideter Leuchs in Gunzenbau en u. Chr, A. Glüd in Waffertrüdingen. | 

























\ zBwei Sıüde Adtee Hambirrger Raud)- 


aller it zu verfaufen A 10, 







Kräuter-Brust-Syrup 
aus der Fabrik bes Hoflieferanten 
$. W. Sokius in Otierberg. 
Lnigl. bayer, Minifteriol-Entf&liegung vom 24. ober 1868 
——— —— geſtattet und vom lonigl. Ober ⸗Medizinal⸗ | 
Ausſchuſſe — — 
Ein fich flets am beſten bewährendes, i angenehmes Haus: | 
| mittel — veralteten Suſten, Heiſerkeit, vheumati: a 
fche und chronifche Catarrhe, Lungen-Entzündungen, |= 
Entzündungen der Luftröbren und des Sehlfopfes, 2 
überhaupt gegen alle Gals⸗ = rap ANseionen. Diefer | 
N n if in Flojten zu c. uu „gu H 
BE, —* in sämmtlichen Apotheken, a. E 
in Uffenheim bei Apotheler Jergius, 
in Gunzenhausen bei Materialift Pausch, 
in Windsheim bei F. W. Berger, 
in Sohwabaoh bei Louis Richter. 


Das beste Hausmittel gegen Husten! 


Pferdverlonfung. 
Gewinner haben fi von nun am wegen der Pferde an Hrn. Privatkr 
Heinlein bahier (am der untern Promenade wohnenb),, wegen anderer Gegen. 
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gens fann jede gewolluſchte Auskunft auch zwiſchen 1 und 2 Uhr im Gafthaute 
zum goldenen Birkel exholt werden, 
Ansbah, den 27. Februar 1869. 





— 





Einladung zum bonnement auf f 
„Brüderboten“, 


Asein ae gan im Sinne der urfprünglichen altchriftlich af 
Die tonfelfionellen Schranfen find geſchichtliche Thotſachen und 9 


Das Comite. 
















Bund vorwärts offen; nah rüdwärts fielen wir unfern Bufammen 
hang mit ber altchriſtlich en Kirde ber; nah vormärts fireben wies] 
Ave boden Biel der Kirche entgegen. Offenbar ift jegt ber Kirdeik 
Poie Aufgabe geftellt, fi zu ermannen und ihre thätigenig 
gölieder zu fammeln, um die bereinbrehenden Geburte% 
Deehen einer neuen Beit wohl zu befieben. \ 


A 














jeder Poſt kann man es beftellen, halbjährlich um 34 Kreuzer. Ale 14 
HE Tage erfdeint 1 Bogen, und werden aud bie politifhen Vorgänge, welche 
für's Ganze eine Bedeutung haben, derichtet. Wer jegt mod beflellt, ex«/K 
Mbolt die bereite im bdiefem Jahr erfhienenen Nummern 61—64 nachgelie« 
Rfert. Bemerlt wird noch, doß der Brkterdote nicht in hoher, fondern init 
gewöhnlicher Sprade gefärichen wird, und für Jedermann foßlich in, der% 


Wan diefer großen Sache Sutereffe Hat. 
f 1 a a a nn a a De Su 00 Da FD ac 
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ei — — — —— in Wnsbad if da 
eerinfeife, mildefte und befte enta tiger u 
— von 4 bis 15 fe. | zu —2 a 
dus Std; Glixerinfeifenabfall per Pfd. | Gieinerue Wafferleiiunaerhbien” 
42 k. bi Job. Katzenberger. Brunnenabfälen ae 
Geldfamen. gen don vorzägliger Eigenſchaft find 
As Rigaers und Holländer, | billig zu baten A 10 ame oberm Marft. 
Leinfaat, Monatstlee, roten | Ein großer Garten ifi zu verpadten. 















Dollenklee unb Wiefentleefamen | N B 

ferner gemifäten Graa ſa men zu Wie a — 

a ifauer ©teinfoblen 
= —*2 — m unter Buflerung reellſiet 

Cine größere Partie Fourniere, H Pabst in Zwidou 


Nußbaum, Ahorn, Ciden“, wrlauft 


: Bi! 
unter Silligen Bedingungen i Wagner Röttenbaher find mod 


einige Berner Wägelden ganz billig zu 


Dint:lshüpt, verfaufen 
Be Vom Bahnhof aus auf d. Weg nad 
net BSerrieden ging ein baumwollener Regene 
aaf St, Goar, Bud: md jhirm verloren. Abgabe gegen Belohnung 


in der Erpebition. 
“ Johann Holler, Schuhmacher, fuct 
einen Lehrling. 

Spengler Beißler fucht einen Lehrling 

Einige Stüde Bert ind zu derlaufer. 
A 56 über 3 St. 
D260 iftein Konficmandenangug zu derl. 
‚Hente Shlahrfhäfe bei Yeilmann. 
- Donnerflag Stladifhäffel bei Gar 
fer an der Schloßbrüde. 
"Heute Shlahtf&nflel bei Dettelbader. 
Hente Mepelfuppe b.Flubrer zur Ente, 
" Heute Abend Shladtjhäffel mit Krane 
tlrften und Märzenbier — im! brei 
König. LION 

A 235 ift der erfte Gaben 5i8 Wale 
burgi zu vermiethen. 
_ A 129 ift ein Quartier eth 
Äei6, ein Beuft, ein Rippeefne, — — 
das B.-Pfund & 28 fr. in Comniiffion Ve SURIE paittlere Gtöge 
zu verfoufen. Näheres Bei der Epped. 


en en 
1, Morgen Ader, an der Endres, 


Ein foliter und & 

rauchbaret Scribent 
findet in einer Magiftrats-Kanylet gegen 
angemeffene Bezahlung alsbald Beichäf- | 
tigung. Näpereg auf franfirte Anfrage 
durch die Erped, der Fränk. Ztg.* | 


Aderverpachtung. 

Die. Hodbech verpaditer 2 Tom. 
26 Dez. LAder im Flur Neufes, 

Ein glatthaariger brouser Jagdhund 
mit weißgetigerier Bruſt und weihet 
Schwanzfpige ift feit 10 Tagen abgängig. 
Dan bittet gegen eutſprecheudes Honz- 
tar um defien Racbriagung nad Lich⸗ | 

















wnas, 





| Stallung auf 3 Pferde foglei zu der 
micthen, aud iſt in diefem Kaufe ein 


- — — —— — 
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fände an Hrn. Delorationsmaler Popp in der Jägerftraße zu wenden, MUeski 












Fe bleiben in rer Geltung. Allein diefe Schranten flehen nah rüdmwärte| 









| webft allem Zugehör, mit Garten und | 


wir BGF DD un —_ 1 9 


a er er A Bo Du u m 


Digitizedl by Gdogle 


=, 


mie ergeigen fan, iſt, wid fo bald als möglih zuräde 


% that, welche bie 
R jehren zu laſſen zu einem Kerbe, nachdem. ich meine lit efült und dein 


fHington, 26. Febr. Der Sinanzausfäuß des Se⸗ 


mats. fat der von dent Mitgliede des Abgeordnetenhaufes Schenl eingebraditen 
uad in diefem Hanfe hereitd angenommenen Bil, wonach alle Staateſchulden, 


L 

Ike be. 

ke © Amerika. vr 
% 


wenn nicht Bei der Ausgabe ausdrüdlih Anderes feflgefegt it, im Gold einzu 
Töfen find, zuſtiruutt. Am 1. März findet die Berathung bes Gefeges im Ges 


10, Febr. Jar Koreidor des weißen Hauſes wurde 
Frau, Amie O'Neil, feiigenommen, welche erflärte, 
der Preäfidenten zu tödten; fie trug zwar eine dop⸗ 


peläufige Piſtole Bei fi, doch war fie nicht geladen; die Frau leidet zweifele- 


Schwurgericht von Mittelfranken. 


artalsSigung im Jahre 1869. 
Achter Fall, 
Dienftag den Matz Vormittags 8 Ubr. 


Anklage gegen dem ledigen Schubmakergelellen Job. Mid, Ber ngruber von 
Nuendeiftein megen Verbrechene ber Rörpreverlegung- 


Anpellationsgerihte: Ratb_ Rumpler; Staattanmwalt: 
ger: Dr. Kosttpraltifant Febt. v. Welfer. 

Hp. 1) Nımolo, 2) Länmermann, 3) Staltberzer, 4) Sel ⸗ 
Koltmann, 7) Griesmeyer, >) Vodlmuih, 9) Schmeiber, 


In der Bechitube dee lo Sanalwirtbihaft drs Tobias Vizthum zu Wendelſtein 


ovember v. Is. Nadis gegen-10", Udt zwilchen dem 


Meggergelellen Ebriftovh Wurzinger und Dim Stloflergejelen Wib. Pflaum zu einem 
Wortmehlel und Ichlieplich au Thätlicleiten, wobei Wurzinger den Yaum zu Vober 
warf und einige Schläge mit der Hand verfegte. Pflaum fegte ich alebald wieder am 
feinen Tich und äußerte, wenn er ein MDefter gebadt hätte, bätte ex es ihm gleich 
hineingeftoken, welder Aeuberung feine dei ihm ſidenden Kameraden zuftimmien. Wis 
um 1 Uhr berum Wurziager das Himmer verlieh, mollte ibm Piaum nad, die Wirtkin 
bielt aber die Thute zu und fucte dem Piaum zu deautigen. Einige Nameraden des 
Plaum, darunter Jod. Did. Berngruber, ein als roh and_gemalttbälig geſchildertet. 


n Eltern geſurchttiec Menic, ſchoden indeifen die Wirbin bei Seite 
n den int Tennen befindlichen Wurimger, bdec fie fih aber vom 
abritardeiter Dirfhömer von Wendelftein wollte, wie e3 jheint, dem 
zu Hilfe fammen, wurde aber gepodt und zu Boden geworfen, womit der 


Bortoll im Tennen jein Ende erreichte. yns Himmmer zurüdgelcbit, fragte nun Dicke 


Ws Dirikner tropdem feine Bebauplung wiederholte, äußerte Berngruber, wert 08 


ibm micht recht Sei, baue er ibn er, worauf fie ſich gegen‘ 
Ein Dabeifiebender jab, dab —— ein Refſet in der Dand bdielt und jagte de# 


während Dieſchner nad wenigen Augenbliden eine Leiche war. 


er ihn im Tennen gebaut habe, mas Berngruber verneinte. 


feitig padten und heruanifien- 





ziten maden, allein foum hatte ex dies arlagt, als 
abeinander gegem Dirldpner führte. Sofort üubest: der in 
Peobfi zu Berngember: „Mel Div's fein, Du halt diefen 
dr mit der Dand auf die Bruft mit den Korten: „Du kaf 





Bernnruber läugnete jedod, eim Weiler gebabt zu haben, 
Gleich darauf ließ 


Berngruber ein Meſſer fallen, das Wursinger aufbob; «8 wat ein neues Tiihmeiier 


te Blntfpuren. Bei der Obduchion und Section der Leiche des 


PDirfepner ergab fich, dab ein Stih in deifen Brut wilden der 2. und 3. Nippe die 


die Sangenpulsader getroflen halte, mas fofortigen Einteitt des 


Todes zur olce haben mußle- Werngruser will von der Sache wegen nroker Tun ⸗ 


tenbeit gar nichts wiſſen. mabrend die Beobadtungen der 8 


verhandelt arg den 2. März Nakmittags 3 Uhr. 


gugen und feine Meube: 
nden. Die Geſchwornen (Obmann dr. Selling) bejabten 


e unter Werneinung der Interfragen wegen Gycefles der Roibı 
Surehnungsiabigleit Dusch Teunlenheit, worauf der Gerichtshof , 


Neunter Fall, 


PBräfident: Dr- Bezurlögerichts Halb Itbt. v. Goner, Staatsanwalt: Hr. | 
Subflitut Hoimanı; Vertbeidiger: or. Rehtepraltitant Meper. | 


Geihworne: die DD. 1) 3) Nupprebt, 2) Echmidt, 5) Rolbmann, *) Kö | 2- 


der, 5) Lämmermann, 6) ftiein, 7 Wophimuth, 9) Rellermann, 9) Himmermann, 10) 


Im der Nat vom 2U. auf den 21. Deyember vor. 6. wurde in ein immer 


ı Erde beñndlichen Wohnung des Wirthiaftspacters Mathias Nuen zu 


Furıd durch ein mit geihlofienes Fenfier eingeftiegen und aus einer dortfelbt ſteden · 


der rechte Schiuftti lag, eine Schuſſel mit Baarihaft zu 


20 fl, 4b fr, dem genannten Kuen gehörig, entwendet. — Verdacht wegen dieſes 


auch die Entmendung duch Einfteigen au, will jedoch mu 


en Dienfiinedt Job. Jal. Rräntlein aus DI, Erlbach, wels 
Diende des Auen entlajlen worden war, und wirklich fam: 
Dez. erfolgten Heftnahme in feinem Beine 35 fl. 5 ir. aus 
wie das enimendete Geld befichend. — Krauilein gefleht 

ce 55. fl. 50 fe mit ih ge 


nommen haben, während die Wirtbscheleute Run mit aller Behimmtbeit eine Baar 
ichaft vom 254 fl. als fehlend beseichnen und tin Anhaltspunkt für die Annahme ge 


Diebftahl verkbt worden lei. Die That des Krautlein 


&aralteriiirt fich mit Hüdficht auf die 100 fl. überfleigende Summe des Geftodlenen 
und die Art der Vernbung duch Einſteigen im ein beivohntes Gebäude als ein Ber 
brechen und foldes nahmen au bie Gelhmornen (Osmann Dr. Rupprecht) dur Ber 
jahung der einzigen an ſie geitellten Araye am. Das ünheil lautete auf fünf Jahre 


Berwifhbhtes. 


Sbacher Hoigarten. Die mittlere Temperatur für den 
et fh auf + et), die INittellemperar 
+2,55" C. (&ytreme 49,19 u. —3,75° C,). Die dochſte Tem 
wit + 9,5%, die niedrigite am 17. mit — 4’. beobachtet. 


fr 
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ie mate fatt. 
—RP Wafbington, 
MB geflern Abend eine junge 
En yon Gott gefandt zu fein, 
"Rei 
Rn ofe an temporären Wahnfinne. 
tr 
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1. Qu 
kb 
us verhondelt 
u 
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bi Hr. Schmaub; Veribeidi 
149 Gelbmworne: die 
:& ling, 5) Rellermann, 6) 
äh 10) Hüttner, 11) Sauter, 12) KRorber. 
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rk 
ik 
3 
13 
E3 
* 
je von feinen eigent 
‚te und zumpelten gege 
aß Leibe bielt. very 
ık Wurzinger 
Sa ner den Berngruber, warm 
de 
[4-7 
J daib zu ihm, er ſolle feine Dumm 
= Vecnatuder > Sticge raih n 
ı der Nähe ſlebende Andreas 
er geftoden”, und Diridner fu 
4 mich gefochem, Du Lump 
[2 
* 
Im des Wirthes und zeig 
* Lunge, das_der umd 
rungen das Gegentbeil bein 
wo denn aud die Saupiftag 
$ sehr und geminberier 
J auf Tjährige Bucıthausitcafe erfannte. 
2 
de 
* Anllage gegen den ledigen 
* bach wegen Verbrechens des Diebftabls. 
* 
Scheuer, 1) Singer, 12) Rotb. 
2 der zu ebene 
den Kommode, auf welchert 
da Diebnahls fiel fofort auf d 
Li Ger om 20. Dey. aus dem 
1 den ſich bei feiner am ?1. 
— den nämlichen Rumſorien 
de 
. geben If, dab ein meiterer 
a" 
* 
Judibaus, 
us 
r S.Yus dem An 
u Monat Hebruar berechn 
tur Morgens 7 Uhr auf - 
x peratue wurde am #. m 





„u 55% STE 


Die Niederihläge betragen 357 Ex, per Aradratub (= Ham Höhe); meifte am 11. 


mit i4um, 


8 


Berfirig im Stadtwald Zeilberg am Donnerita 
Eiben-Shröte, tan 7 Ueberfüdrige, 70 Halbfädrige, 


von neun Uhr an: 7 


München, 27. Gebr. Die Nachuicht vieler Blätter, dab das biefige Altienibear 
Temarmeritiher Weraftzur: Andreas Hitd 






Befkan 
ekanutmachung. 


ienfilnedht Jod. Dat. Krautlein von At. Etl⸗ | je 200 A. &. 238 Ne 
Nr. 83, 5. 997 Mr. 3, ©, 368 Nr_di, 6, 865 Me 56, ©, 1395 Mr. 30, 8, N 


ter vom I. März ab werde geläloffen werben, ; dem artiftifi 

€. Engeiten, welder den Betrieb jeitber N " 
Gantgericht ee her 
vom + Be uber —— ie Bis auf same Ries 


s © 


Anitellungsdelret als I. bayer. , Beute begibt er auf ein ⸗ 
natlihe Urtaubgreife, um in Wutzb Stuttgart und Sad A —— 
2 Monate find.ihm von den betreffenden Tiretionent 8000 A. garamtkrt. 
“zum uchen, 2 3 Geitern Vormittags 11Uhr fand in der St.-Bonis 
jaziuslircht pam Gedächtmig des s —E 1. eine Trauermefle fait. 
> Bei der für den Spnagogenban im Nürnberg unter einer Fmpabı von 
Sieg, davongenagen. Der von ihm eingefandte Entwick wurde angenomnten und es 
j 1, Pefiende monumen⸗ 

tafe Baxıwert nad) dieſem Vlone je Ausführing tommen.. (Schw. M.) 

berg. 3 sur,” Karel t: Die Blatterntranfteit in biefiger 
Stadt hat in jüngrter Zeit Io zugenommen, Daß feit dem 1. Januar 1869 103 Bir 
zu verzeichnen find. @lüdlicherweife haben biz jept nur einige ‚fälle mit dem Tode 
geendet, da die Blattern im Allgemeinen nur in jebr mäßigem de auftreten, 

Kiffingen, 23. Gebr. Nach Ablauf des jährigen Dienftesprouiforiums des 
rechtölundigen Birgermeiflerd Herm Fucht fand heute die Neumabl ftatt. Hert 
Birgermeitter Juchs wurde wiedergemäblt. 

Schweiz. Die vom Auslande gelvendeten Gaben fiir die Waſſerdeſchãdigten 
betragen nabeu eine Milton Franken. Obenan ficbt Deutikland mit ra. 309,000 
jyecs., dann Amesita mit 130,000, Srankreich 115,000, England und Deiterreich 100,000, 
Holland 45,00, Zralten_ 40,000, Aften 17,000, Egypten 13,0), Rußland und Turlei 
32,009, Belgien 8000, Spanien DI, Portngal 7W. 

(Eine in diſche Boltszäblung.) Im Janwar 1565 wurde ein Genius dei 
Bevölkerung der nordweillichen Provinzen von Batiih-ndien, mit einer Autzäblung 
der verſchiedenen a ak der Bewohner vorgenommen. Dertelbe ergab eine 
Seelengabl von über U Mill, Die Grfammtzahl der verſonen, welge auf Koſten der 
Gemeinden erhaltene wurden, belief fi auf 540,019, von denen viele jonderbare Be 
werbe betrieben: 470,015 Bettler, 26,506 Proftituigte, 2251 Caftenten, 321 Suppler, 29 
"idjenbogleiter 111 Wlmofenempfänger, 25 Stammbaum; Anfertiger, 226 proſeſſignelle 
Scmeiler, I Yagabund, 1% Hausanitreidher, 6 Todtengräber, 13 Obrfteder, 2 Wett: 
ringen, 4 Zauberer, 35 trokige Bettler, 23 profeffionelle Diebe, 1 Spion, 133 Henter, 
3 Wabrfager, Sl Bollenreiber, 1123 Sterndeuter, 259 Mimiter, 142 Taucher u. ſ. m. 


Bolkswirtbichaftliches. 
(Sandiwirtäfgeft, Gewerbe und Induflrie, Handel und Verkehr.) 


Für Aufhebung des Monopols der bayeriiden Immodiliatfeueroerſicherungt · 
anflalt find neuerdings 233 Adreſſen mit 10579 Unteriörilten, von welden 12 Adrefſen 


si die Belammtgemeinde von dem Gemeindenermaltungen unterpeicrtet find, am die 
fo dak bis jept die @elamniiuntme 


Hammer der Abgeorzneten eingeiandt morden, 
343 Woreiten mit 1035 Unterferiften betränt. ; 
Eplingen. Der in deram 2. Februar abgehaltenen Hauptverfammlung der bie: 
figen Gemwerbebant erflattete Hechenichaftöberidht, ber das Jahr 1863 meist mad: 
febende erfreuliche Engebnifle auf: Zabl der Mitglieder 573, Zuwachs gegen Das Dow 
jahr 94; Sicperheitsftod 10,000 fl, Zumadıs 170 fl; Einlagen der Mitglieder 3,00 
tl, Suwads 11,0 bei ber Bant angeliehene Balder 435,000 A, gegebene Vorihäfie 
140 A. auf laufende Rechnung, 191 Inhaber, 1,200,00 A. Verlehr mit andern 
"Wanten 234000 fl, Mecielverlehr 76,000 fl. Beiammter Staffenoertebr an Einnahmen 
gen das Jadt 1367 ungefähr 


\ md Ausgaben, einiclieklid der Wechſel 3,190,000 A., x > Au 
dem der größere Theil dem 


Ss Doppelte. Bon dem erzielten Gewinn wurden, na 
Siherheitsitedt zugewieſen mar, juf Gutfehrift auf die Ginlagen der Mitglieder noch 
:°, pt. beflimmt. Dem vermehrten Gelpält entiprechend wurde ber Gebalt des Rai: 
iters auf 1400 fl. erhobt und für Buchdalſung weitere 500 A. beilimmt. (Schw. DL) 

Berlin. ah Beihlub der fändigen Deputatiom mird der Gongreb beuticer 
Vollswinde heuer vom 1.4. Septbr. in lainıytagen. Wufder Tagesordnung Steht: 
t) Staatsanleiben, 2) Armerpflege 3) Xwilt:goll, Sona goll Lumpenausfubträel, 
Al Werth oder Gewichte Zölle, 5) Altiengelellfhaitsrecht, 5) Haftbarkeit induftsteller Un: 
termehmer für Zödtungen und Körpervertegungen, 7) Reform des ehelichen Garerzechis 
3) Haftpflicht ber Transport:llnternehmungen als Ftachtſühren für die wichtige und 
auf dem Gongreh ganz neue drape d28 Armenweiens wird eine Zuſammenſtellung der 
Gelege und Einrichtungen aller Sander vorbereitet. 

Wien, 1, März Bei der beute vorgenommenen Berloofung des Brämien: 
: 2. Zeeifer mit 50,000 fl, auf Serie 2337 NM. &, 
der ı Treffer mit 15,000 A. auf S. 1395 Ne. 56, der 4. Treffee mit 10,000 A. am 
©. 1393 Nr. 28; ferner geien je 500 fl. ©. 

= 





S. 13% 

5. 2817 Ne. 27, ©. 1393 Ne. 45; je 400 A. S. 238 Nr. 31, 5. HT Nr. 7, ©. 597 
Pr. 10, &. 57 Nr. 27, ©. 

7 8,65 
2 






| Reumefe ® 
| (Aus der Allg. Big.) 

* Wien, 2. Mir. Im der Sipung des Adgeorbnetenhaufes empfahl 
| der Unterrigtsminifler das Volkoſchulgeſeb. Er fogte: Die Reglerung habe bie 
| Refultate der beflen Gefepgebungen benügt und mit Berüdflätigung der Eins 

zelländer der Landrsgefeggebung Spichraum gelaffen. Die, Regierung, hoffe, 8 
werde dur Zuſammenteirken ber geſehzibenden Faetoren gelingen ein vollendetes 
Wert zu Stande zu bringen, Im weitern Verlauf wies der Unterriätsminifter 
nad, do der Bollsigulgsfegentmurf iu bie Lanbesgefeggebung nicht. eingreife. 
In der Spechaldebatte wurden alle Atdnderungsanträge abgelehnt und ber 
Ausfhußentwurf anzenommen. 
Frauffurt a. B., 2. Bar, Schluhcurſe. Oefterr, Heuseft. Met. 53", 

Speoe. National 57%; dproc. Loofe vd. 1360 —; D. 1864 —; engl. Mei. 

v, 1859 699; Wanlactien_ 712; Greditactien 286; Öproc. Amerilaner von 

a2 86; dproe. bayern, Loofe 10T; Frorʒdo bbahn Staats: 

bahn 310%; Alfenabahn a4Y,; Dftbabmactien 127, 

zis HI, Wien 06°. 


öfterr. 
fel: London 119°. Bar 
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zahlungsfägige Kouföliebhaber verfteigert, Die Berkaufobrdingungen werden am 


g den 4. Mär | Det und Stelle befaunt gegeben. 


Anstah, den 1. März 1869. . 
Königliges Nentamt und Mönigl, Baubehörbe Ansbad. 


71 Dreilinge und Halbtreilinge, 35 Doppelftangen, 17 Halbflaugen, — alles 
von Fichten, 21, Kifte, eig. Shit; und Abhell, 6, Klfte. Fichten Seit, Roth, Beden 
und Atdaiy, 19 Alkeen Greg | Empfehlung 


Anobah, den 1 


. März 1860. 
Stadtmagifrat 
Bar. 


Belauatmagung. 


Unterzeihneter nimmt bie gegen den u i 
— — — — ——— 
un eger Ebert am 23. Februar y Georgi 2 
1. Je. ausgeflogene Veleidigung biermit —— —— ae 


öffentlich zurüd und erflärt diefelken | Bufiherung u. reeller Bedienung. 


Künftigen 
Donnerftag den 11. 1. Mis Vormittags 8’, Uhr für rechtſchaffene brave Min 
werden zwiihen Neufed und Lehaberg — Gtuntenz. 498 bis 2 — die am Ammelbrud), * 26 we ip eye üger, 
der Gtaatöffrape fihenten 104 Erkd Fappelbäume öfientid ——— an rn Zakob cchler.. * * — 
24 — 
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procen haben. Reine Bahn von der Ausd« w 

wit f länpien, ee bie 
verbältuifie then ngen, melde einzelne 

Hölögen haben, Dorrihenerten den Betrieb. Feuflel 

ripamig eh wert tan die Ingenteine * bes 

Bau en * a eg ** = 

Ausdehnung nie gan; zuver jet lönne, abgeı 

eglerung fi4 mid für ermäßigt Dal, Erlparungen bei einer 


6 le anders gu überhagen, müffe man dann doch zugeben, daß. eine, Privat 


liche beta &riftungen beionders bomoriet, 

im Dieter Deich m ver Graben Borfiht m geben, 
madt, auf ber andern. Seite 
, melde Mi ben ya verlangt 


i 


der Indu 
—* Sag zu dielen, und F Vottheilt & 1 4 
r errengen könne. . ». Rangel an gulen 
nitern beftebe in Bayern — bemwiejen vie yablreihen Verurungen = bt 
fenbabnbau, Allerdings könne die Regierung 
en Beriegenbelt fommen md dba müfle die Regie 
tler, wilde dei ihrent Abgang ins Ausland die Anftellung im baye- 
fe Anſpiuch haben, ſich vorbehalten, die Ak 
der auf den bayeriichen 


Yun, 0 Staats: 
en Wig müfle, die Meglerung einihlagen, mern 
en molle. 


hbesgex dabe gelagt, dab Nieder 
v kei, Niederbayern auf Die Seldäbille 
Allein die Motive gu bem @eiebentwurt lichen ertenmen, daß die Regies 
nieberbageeifchen en in höherem Grade im Auge hatte, als Hirſchber 
Warnut hat ſich die sung gegen den Bau eimt ifenbahnlinie von 
ch Ranbakuıt prohen? lediglich debhalb, um die Intereilen: Nieder 
diden ‚Ereniomenig berädfigtige eine Bahn von Bilshofen über 
bat bie Interelien Niederbagernd.: Gollen bieje-Jntereilen wirt: 


‚ dann 
sat, fehlicht Diedner, A Dom großer 
vom partilularifil 
? des Landes, tefibn dann 
‚Beraikumng audp:ein die Intereiien bes; Landes jöchermdes Mifuktat zus Folge 


r Verahung. übergegangen 
nicht unter die. Yabi der jpunänft 
Ye 2) drem, Die ee d in: Bieſſenboſen uſſen Grenpr. 
Reit Jorg bem bereit mliget 
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igt oiefe Bahn dur eine Linie von 
N Franz aber beanhagt, pie Rı 
wählen, weil dieſe Linie namentlich bie 
Winoeheim berühre, ein 15%, Stunden lan- 
tuichlaufe, Für die Rentabiluät N Aus. 
tortgeleg wetden Lönne. Dr. D. Barıh 
ichu und ber 


Dir tabah 
nicht von Durchtu Sorge m den großen Werlehr, vergefle man aber 
das tigen: Land nicht, andern Giaaten. habe man füs die Stadie meht geihan 
am immer nur ſut jene Städte eiras melde das Giud 
yalası, ar den men Gommerztalbahnen zu legen, für andere Städte geidgehe nichıs. 
eE —* andy für Wi i 
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itinalbahmen, aber alluuiehs jollıe man diefe mit ausdehnen. 

zum bedenten, doß ſih die Babnıente vermimdret, je mehr wir Ciſendah 
nensbanen; das komme hrs alleroinge mict in Anſchlag, meil die geringe Rente durch 
’ [23 bereinlommt; aber die Staattange⸗ 
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ib er wm ee ungern „nein“ fage; allsin bier müfle er „nein“ 
Wayı ver Bahnen, melde gebaut 
.. *4— fonbern 200 Wılionen, unb 


noch lange nicht alle Wünfche befriehigt- Id babe bie Gtantsregierung 
lite if ohme Were 
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die vorfchlägt, 
fhon:zu weit vorgerift war, murde Die Bortiehumg ber Debatte auf morgen 


: 1 Bon den zu. dem Eiſenbahngeſehentwurſ eingehraßten weiteren Anteä, 
‘gen Beben wir folgente heroor: vom dem Abg. Ebenauer, daß die Linie Schwein» 
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Würzburger Bahn in Art, 1 eingeftellt werde; von dem Abg. Edel, daß 


Rommer der Meiheräthe, erhalte ich ned. eine, 
D-r Schlußertitel der Gemeindeordnung befiiumt u. A, baß der $ 55 ber IV. 
veilage zut Verfoffungsurfunde erlsſchen fell, d. h. daß die Umlagenfreihelt der 
"Stötibedberten aufgehoben werden fol, Der Referent hatte Buftimmung, jedoch 
"mit dem. Aufape beantragt; „Der. Etoat if jedoch verpflühtet, den Standes, 
berresg für Die anfzuhebende Umlagenfreipeit eine GEntf g im’ aftzechn: 
-füchen Bätrage veb MWertheh zu zahlen“, ber Muajhuß hot, fih jedoch gegen Die 
u ehimg der Wirfsgenferißelt ausgefproden und bie, betr. ‚Stelle im Sqhlußat 
Kltl at. ' 
dus il —— Blätter laden die katholiſchen Studenten Warzburge 
queiner allgemeinen Verſammlung auf heute, Dienftog, Abends, im Yolale der 
"Unten ein, Behufs ihnung einer an ben Bahlt zu feinem Prieſterjubild⸗ 
kr abjujendenden Güdwnufchabreiie Die Univerfitäten Bonn, Tübingen, 
Mainz AI), Keriurg, , Münfter; Greifswalde, Münden, Junebruch 
Berlin und feien $ —— dorangegangen. 
—— — 28, Sch. 1:37; en. predigt ein Jefuitenpater 
Se Ihe unfeah Meldet. Die Eenmiufliiäe ware zu eng, 
fiksı plliend ihres uam AG Mani h 
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den Andrang der frommen rauen und Jungfrauen zu faffen, umb nun genfigen 


taum des Domes gewaltige Räume. Wirllich, der Pater ift bei feiner Einfag: 
heit ein padtender Redner, Der fpröbefle Sinn wird durch die Schilderung der 
Höllengualen usgeſchmolzen. Aber ex hebt den Menſchen wieder empor. Tüg- 
ůcher Meſſebeſuch, oft wiederholte Beichte find die gerignetfien Mittel. Mm 
Sonntage allgemeine Sommunion in ber Dominilanerfirde mit Generalabſolu- 
tion und vollfommener Ablaß. Kein Dienftbote ift mehr zu haben; er hat Son 
mehr zu geboren als den Menſchen. (N. T.) 

Stuttgart, 26. Behr. (6. Sigung ber Sandesfpnode.) T.D.: Fahr, 
v. Gemmingen entwidelt feinen Antrag, betr. die rechtliche Otganiſalion ber 
Kirchengemeinde. Er verlangt, daß außer der Leitung und Wahrung ber inne 
ven Kircheuangelegenheiten, aud die Berwaltung ber Vermögensangelogenpeiten, 
fowie die rechtliche Vertretung der Kirchengemeinden Überhaupt befonberen fir: 
Tihen Behörden übertragen werde. Feruer fehle es an einem Orgau zum reis 
nen Vertretung der lirchlichen Gemeinde. Die Verwaltung ber rein lirchlichen 
Einfommend und Bermögenstheile müſſe einem kirchlichen Organ unterſtellt wer⸗ 
den, welches letztere zugleſch mit der vollem rechtlichen Befugnig ber Vertretung 
der Kirchengemeinde betraut werde. Die Schwierigfetten, welche fid Bei einer 
hier nöthig werbenden Ausſcheidung und Uenderung ergeben werben, laſſen ſich 
bei gutem Willen aberwinden. Es werde zu Hoffen fein, bafjtie weltliche Gejei« 
gebung ihre Hand zu diefen fiir das Gebiet der Kirche fo nothwendigen Aende ⸗ 
rungen geben werde. Der v. Gemmingen’fhe Antrag wird an bie firhenreät: 
fie Kommiffton gewiefen, — Lieb entwidelt feinen Antrag, betr, bie Ausiceir 
bung der kirchlichen Stiftungen und die Stellung berfelben unter bie Aufficht 
der Pfarrgemeinderäthe und Ucberlaffung des kirchlichen Opfers an Iegtere. Auch 
diefer Antrag wird au die Kommifflon gewieſen. Bradenhammer entwidelt fei- 
nen Antrag: Bitte um Bumelfung des Gutachteus bed Eynobus über den Ger 
fegentwurf, Betr. die religiöſen Diffldenten am die Landesſynode, um beſchließen 
zu Bönnen, was zu Wahrung der Rechte und Jutereffen der evangeliſchen Lan 
desfirhe zu them fein möchte. Der Kultusminifter Dr. v. Golther erflärte: Er 
werde den Grundfag, daß die Geſezgebung ben beſteheuden großen Kirchen ben 
Rehtsfhug in vollem Umfange zu gewähren babe, wie in biefer BVerfammlung, 
fo aud feiner Zeit bei Berathung vor den Ständen mit aller Entſchiedenheit 
vertreten. Der Antrag wird an die Kommiffion gewielen. — Leibbrandt ent» 
wickelt feinen Antrag, betreffend die Nevifion ber Geſetze über bie Sonntags 
feier. Derſelbe weist bavauf hin, daß dem beftehenden Notbftande je früßer je 
beſſer abgeholfen werben muſſe; daß die Kirche dazu mitwirfen milffe; daß ber 
Mund, durch welchen die Kirche ihre - Stimme abzugeben habe, hier weſentlich 
aud die Randesfynode fein müfſe. Der Antrag wird an bie Kommiffion fir 
Ariftlihes Leben derwiefen, ebeuſo ber Antrag von Freihofer, betr, die Reviſion 
der Gejepgebung über die Sonntagsfeier, insbefonbere Ginführung don Dris- 
Ratuten. — Georgit entmwidelt feinen Antrag, betr, ein dem Pfarrgemeinberatfe 
einzuräumendes Wirkungsreht bei Beſetzung von Pfarrſtellen, jo daß es ber 
Bemeinde mögli gemacht werde, die redite Perſönlichleit aufzufinden. Wird 
an die Tirdenrechtliche Kommiffion gewieſen. — Rieger begründet ben von igm 
und Ledner, Wächter PBreffel, Bunt geftellten Antrag, betr. Wahrung des lirch⸗ 
lien Gharakters ber theologifchen Seminarien, fo daß ber Oberlirchenbehdtde 
ein wirkfamer Einfluß auf Unftellung, beziefungsmeife Entfernung ber Lehrer, 
auf Fefftellung des Lehrplans, der Hausordnuug, fowie das t don bem 
jereifigen Stande der Seminare regelmäßigen Bericht zu. erhalten, und durch 
Bifitation Keuntuiß zu nehmen eingeräumt werde, Der Antrag wird am bie 
Kommiffton für Kultus und Lehre gewieſen. 

Morddeutfcher Bund. 

Wie der Köln. Btg. gefchrieben wird, twilnfcht Herzog Ernfl von Koburg⸗ 
Gotha, nachdem er feinen Wunſch der ſtaatlichen Bereinigung ber beiden Herzog ⸗ 
thilner Koburg und Gotha erſt jüngft wieder duch Meinlichen Partilulaxismus 
vereitelt ſah, die gefammte Verwoliung der Herzoglhünter — nad dem Beiſpiele 
Waldeds — an Preußen abzutzeten. 

Berlin, 1. März, Wbends. Die Kreuzzeitung hört, es fiche die Ab⸗ 
berufung des preußiſchen Sejandten, Grafen Ufebom, von äloreez bevor. 

Nach dem dem Bundesrath vorgelegten Entwurf eines neuen Rei di 
tagswahlgejeges follen die Wahlen im ganzen Bundesgebiete an Einem, 
vom Lumdespräfibium feftgefegten Tage vorgenomm'n werden; die Wahlkeeife dr: 
fimmmt der Bundesrath, und ebenfo erläßt diefer ein einheitliche, für das gamye 
Bundesgebiet giltiges Wahlrenlement. 

Defterreich. 

Wien, 26. Febr. Hrute haben wir wieder einen Schritt zur praltiiden 
erg der Berfaflung zu verzeichnen, Diesmal Handelt es fich um bie 
im Artitel X. des Grundgefepes über bie Regierungs- und Bollzugegemalt 
vorgefehene perfönfiche Berantwertlihteit der Gtaatsbeamten. Jag einem Etlaſſe 
an die Pänderchefs ordner Minifter Gitkra an, daß das Vorfchieben ber Br 
horde als folder aufzahbeen habe, und dag in beu Beſcheidungen und Exledis 
gungen an die Parteien von nun ab der Statthalter, der Bejirishanptmann 
eder derem Gtellvertreier im eigenen Namen fpreen. Das bureaufcatifde „man“ 
wied alfo endlich aus den Beſcheiden verfgiinden, Gleichztitig wird and ange 
orbmet, daß Erlebigungen präcis abgefaßt und motiviet werden follen. — Der 
Extoß des Untereiätswinifters am die Landeshefs bezüglich der Durchführung ber 
Säufonfficptsverorduung dom 10. Februar wird von ben Gkatihaltern bereit® 
vollzogen. Die erfte dezuigliche Meldung liegt und aus Laibach vor. Der Lau ⸗ 
deöpröfident emiheht das fürflergbifhäflige Konfiftotinm, den Sgulenauſffeher und 
die Säufbiftriftgäuffeher ihrer Funktionen umd übergibt dieſelben ber. Landes 
tegierung, den BezirlömannfKaften und in Bezug auf die Landeahanptfladt ber 
Sindigeweinde. F 

Für die außerordentlichen Arbeiten in Wieliczka hat ber Finangminifter 


eine Nagtrags-Krebitforderumg von 300,000 fl, im Mbgeorbnetenhanfe 


eingebracht. 

Junsbruck, 27. Febr. Ja den meiften Boltsfgulen au Lande find 
im Laufe diefes Monats Ratt wie feith.e um Oftern bie Yahresprüfungen abge 
Halten worben, bei weldent Hnlaffe mande ber Seelforger von dem Kindern 
Abfıhied nahmen nnd ihnen wmittgeilten, dag fie, mit der Schule von num 
an gar nihts mehr ju thun hätten”, was nicht verfehlte, die Bemiither 


zu erregen. ‚ 
Ausland. 
Spanien. Madrid. Nat der Abflimmung ber Eorteo, bie Marſchall 
Serrand zum Oberhaupt der Eretutiogewalt proflamirte, nahm der Maripall 
dae Wort und fngte, baf die Regierungsgemalt ſich in der Unmögligfct be· 
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Nr. 53. (Hünfundzwanzigfter Jahrgang.) 1869. | 


ſende Beiträge imerben 
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dankbar enger nit Fa werben 
en (Ansbacher Morgenblatt.) ——— 
Prot.: Adrian. Donnerftag, 4. März, Kath.: Cafimir. 











te werden beforgt von ben Herren Onafenflein und ey in en 0. M., Berlin, Hamburg, Wien, Bafel, ber Ka * und 


Insera 
in Frankfurt a. M., den Hercen @, 8. Danbe und Comp, in Frankfurt 


Soffe und Comp, in Leipzig junb Stuttgart, ® 





Zelegrapbifche Berichte. 

—ın München, 3. März. Heute wurden in der Abgeorbartenfaumer 
die Debatten über die in das Gifenbahnneg aufzunchmenden Linien geſchlofſen. 
Der Handelswinifter und der Referent wünfgten die Ablehnung aller beantrag- 
ten Modifilationen; die Moitimmung erfolgt erſt mod gefcloffener Berathung 
ber die fofort anszuführenden Linien. j 

* London, 1. März, Unterhaus Gladſtoue brachte im Gomitd 
einen Geſehentwurf, betreffend die Abſchaffung der iriſchen Gtaatsfirde ein, er- 
Härte jedoch die Frage thaiſächlich ſchon durd das Wahlenergebnig und den Hüdı 
tritt des vorigen Minifteriums entſchieden. . 

* Saag, 1. März, Die zweite Hammer nahm ohne DOppofition bie 
wichtige Convention betreffs der Rheinſchifffarih mit 51 gegen 4 Stiumen an, 


Bolitifhen. 
Süubentthe Staunen 
un Beinen; 2. a —— Moral- 
1. Secil cenmE m warden 
ca le reine Ar »r, eg ——*8* iger Verleihung ve ze 





Trankabt, DM. Bamberg IL, dem Biarer I. Schraupder in Kirälein, DR. Ligim 
fele, verliefen; — der Gonflforieleamlit 5. Shmwarp zu Speyer fir immer in dem 
Ruheflond verjept, mad feine Stelle dem bieder. Bolljeiiommifl. D. Wagner zu Neufladt 
a, d, Dardt mit dem Titel eines L, Searetäis verliehen; — der Borfigehilfe F. Jaud 
von Raiten zum förfter in Jettenberg, ZA. Reichenhall, ermannt, 

* Yusbad, 3, Der dlah. Squdedret Silverius Beith zu Kottingresrih 
wutde als fäud, Edufverweier nnd Kitchendientt zu Schambach nnd ber bith, SMnlch 
zer Joh. Mic. Eprif. Ya an der Müdgen:Unterkiaffe der Wöhrser Eulen als proi. 
Shulehrer am der Mitielliafſe IL. des Poir'ſchen Tochteriuftitates zu Nürnberg auf Prär 


ientation dee Stadimagiftrnts Nürnberg ernannt, . 
eh: Die prot. Plarrpcle Döbro, Dec. Steben, mit einem reinem Bar 


ertrag von HB 12fr.— Zur Bewerbung wird auegeſcrieden bie in Folge der Weber 
nahme dir Gtastsammwaltiaftsvertretung menu erridtete Btelle eines 3, zechtstunbigen Mar 
gifratsratbs in Furth mit einem Gehalte von 800 fl. jägrlid; Meldungstermin 4 Moden. 

München, 28. Ich. Wie die „B. L..3.” vernimmt, hat der König 
verfügt, daß dem Frhr, Philipp v. Künsberg im Bolge des gegen ihn 
segn Betrugeserfolgten Extenntnifjes des Stabtgerihte® zu Berlin bie baper, 
Kammerjunfer « Würde entzogen wird. 

München, 1, März. An mehreren Orten Niederbayerns wurde ber 
Hirtenbrief des Biſchofs von Paffan, welcher, nachdem er von der Kanzel herab 
verlefen war, an ben Sirchenthiren angefchlagen wurde, mit Straßen⸗ und 
anderem Koth befchmiert. Borzäglih jener Paſſus, der das Wolf zum Gehor⸗ 
fan gegen die Staatsgeſetze auffordert, erregte den Born der Bauern, Wie kaun 
das auch anders feyn, wenn jeden Tag in dem größten Theil der llexilaltn 
Breffe gegen den Staat und feine Befege gehegt wird. Die Staatsbehörde fah 
fih veranlagt, über die vordezeichnete Rohheit gerichtliche Unterfuhung einzulei- 
ten: es ift aur zu bedauern, daß die eigentliden Urheber folder Budereien jtrafr 
frei ausgeben. (A. bg.) 

— Ueber das Referat des Heren von Thüngen, die Gemeindeordnung 
betr., äußern jih die N. Nachrichten: Das Referat des hoben Hrn iſt eine 
hochſt wunderlihe Berguidung demotratifher Ideen mit reaftio 
när-feubalen Getinften. Aber die Erfleren dienen nur bazu, die Letzteren 
zu verbüllen. Der hohe Herr entlaftet auf der einen Seite die Gemeinden, um 
ihnen auf der andern Seite Ane viel ſchwerere Laſt aufzubürden. Dem großen 
Grunddeſitz will Hr. dv. Thüogen eine ausſchließlich herrſchende Stellung an: 
weifen. In Landgenteinden foll das Stimmrecht bei Vefchlitffen über Erhebung 
von Umlagen ia der Weife normirt werben, daß ein Gtenerbetrag bis zu 10 fl. 
1 Stimme gewährt und ſodann jeder weitere Gteuerbetrag von 10 fl. je eine 
weitere Stimme, wobei jebod der Einzelne nicht mehr ald ein Drittheil färmt 
licher Stimmen erhalten dürfe. Daß dadurd in einer fehr großen Zahl von Ge⸗ 
meinden ein oder zwei Örundherren eine bie Gleihheit und die Gleichberechti⸗ 
gung aller Bayern ſchwer ſchädigende Herrſchaft erlangen würden, ift dech wohl 
aufer allem Zweifel. Es gibt leider fehr viele Gemeinden in Bayern, die, 
meiſtens aus Heinen Gewerbetreibenden und Taglbhnern beflehend, in Folge der 
feßheren gutöhertligen Verhältnifſe mehr mie andere Gemeinden des Königreichs 
delaftet find und unter einem grenzenloſen Drucke bes bermaligen Gemeindege+ 
feges leiden, da fie die Gemeindeumlagen größtentheils allein zu tragen haben, 
während gewiſſe Herrſchaſten nur mit einem Meinem Thiil ihrer Befigungen 
daran betheiligt find, Diefe Ungeredjtigteit wide durch Annahme der Thaͤn⸗ 
gen’fgen Anträge wicht bioß aufrecht erhaften, fonderm noch vetmehrt werden; 
die armen Bewohner diefer Gemeinden würden dadur gegenüber den Groß 

begüterten tn ein wahres Görigleitsverhättuig verfegt. Herr d. Thüngen will 
aber weiters, daß die vorgefälagene Aufhebung der Umfagenfreiheit ber Staudes⸗ 
herren nur gegen angemeſſene Eutſchadigung dus Staatemitteln, d. h. aus dem 
Sädel der bisherigen Steuerzahlenden, ftatifinde. Afo der Bauer umb der 


Yleine Grundöeftger foll zaflen, mie der abelige Großgrunbbefiger oder Standes | f% 


dire mit feiner überwiegenden Stimmenzahl defälieht, der Stanbeshere foll aber 
dezahu werben dafür, daß er und feine damilien Jahrzehnte —** — 
frei waren. Das IR das Heil, das man von der Kammer der Reichträthe zu 


erwarten bat. Wer von unferen Mitbürgern auf dem Sande trog der Auftläs | 10 


Aug, welche biefe Thatſachen geben, fortfährt, im Dienfle ber hohen” und 
* « igen“ Heren gegen fein He Sntereffe * ge 
Pa Phap er als — *3357— ** für dem adeligen 
Behe ve‘ tage —* albiger Bi ns Auer dem Pfarrer das 


sMiün , 2. März. Der Socialgefeggehungtausfhuf ber Kaumer ber Ni 
Neihsräthe ge der fo umfafjenden a der —— heute 
zum Abſchluß gelangt und iſt aus ber heuti 1 Sigung berborzußeßen, daß der 
Antrag des Meferenten, die Vürgermeifler follen mit Dom Gollegium der. Ge⸗ 
meindebevollmächtigen, fondern direlt von allen Bürgern werden, ab« 
gelehnt und überhaupt an den Artifeln, welche von ben Gemeindewahlen han- 


Samflag 
—ın Mün 2. 128, Ei der R ber 
Hs Bin Dr Debemishe, » Mireilener £, 0 SSR 
das ro, verlelen war, beantwortete ber f. Gtaati 


Sälör die ; bi I. b Ites und Thä 
— ech — de but de Be us u “. bün 
a — Yac Hnen Maabied cut Die Gut 
Riehung d warf und bemerite, die früher vors 


. worden, daß fie bie 
der feien die eg a again normalen 
——— firt war, nicht eingetreten ;. der Sturm ſei 
der legten eralverfammlung fei der Strg auf Ligwibation 
t umb insbefondere bezüglich ber Ein —5— der Statuten eintreten 
allem zu beurtheilen . Allerdings lönne. die Regi nur tabeln, 
r 3 ——— — 


weiche ſich zu einer fin i tigteiten 
mögen fü welche bezügli ihrer privatredytlicen ZB bie 

ber Cloilgerichte nothwendtg lönnen, allein ein ⸗ 
greifen gaͤben fie nicht. Eine loicht Unlerſuchung würde nur flörend in ben Bang 
Yiquibation eingreifen. Sollte die Liquidation mi a ahrt , dann 
werbe die Megierung bie Schritte nicht hemmen, im e ber Betheilg: 


weite Sage bezüglich der Werdfientlihung bes der. U: ; 
die ei h a Di bie Staatsregierung die vorläufige ng vr arfors 
derten Nachſchutzprämien Seitens ber dem bayerifhen & anenverbandbe an« 
gehörigen ofienihaftsmitgliever und den Austritt derielben vor ber ven 


trazsmäbig eingegangenen Beit für gerechtfertigt und derem fofortigen tt in eine 
dere erumi —3 — Id! ileedptliher 
—— — Er Uebel, fi unaä darum 
um e A das unb 
ben, — ., + ftellen, wie groß das —XR bie em. 
u 
Verminderung ber Vermaltungstöflen das Betriebstapital zu — Bon allen Sei · 


bahnangelegenheiten bier einfte &s ſei richtig, ’ 

wien, bie Minide bes Bandes wie I 56 und grobe Summen eh 
nen Arebt, bann e man eben das Sb va an —— * 
die Vorlage gewiſſenhaft geptuft und fei der I da’ er) bie vo 

üllt wirb und bab bie 


{ t tigteit sicht 
ja damit das Eifenb i lo aber 
Bere, nad le. I eig Be le 
f € N 
—— a Klagen in before ——— —— 
der 
cobie Bahntörper if, welchet unter einer Berwaltung Verlauf 6 
— ſind in Bapem {51 3 Dielen Glenbahnen gebaut Rare; — 
gegeben gt fo daß auf ein Jahr ungefähr 20 Stunden und ein Roftenaufwand 
’ fl. trifft. Ganzen Toftet una ber Ban unferer Bahnen 183 Mil, 
wovon aber ion 27 Millionen oder 15%, des Anlagelapitals getilgt fd. @s gib, 
bemertte Redner, nicht viele Stantsbahnen, bei melden am An apital in fo Kırer 
Beit eine Abzablung von folder ertolgt iſt. Und dabel ſei besten 
—— ainen h — ———————— 
Wetthe von i DIT, u 
fland verfegt worden find, . + Kenn tk Da Li * % 






an auen 
mb, denen man internationalen und 
manche Linie darin fehle, die in bie Di 








‚ Renter’fhen BWohnhaufe 
Zn ee: —— = regt vier Schafe mit zwei Lim 
"mern ‚idee‘ 8, en ug, bie vorhandenen Borräthe am 
duttet, Stich, Ditager md del, der Ahnstermanndhündierkjeug, ein Flaſchen⸗ 









..Belstnimag 
Kutzog der Erbeinterfiaten und 


göıre 


= he BE USER —— Dean 
' „ fi der Gteuergemetibe Gelbeiheiie gelegeutu @Grundbefigungen : 
4 —— Du —* Nr. 134 in — Rn u 
"ol am Gebauden, Gärten ten 
‘m menbetheilen, weit ganzem Gemeihdereäht' und Antheil Pe ber Eile 


N 1) Bali 30,5,20 Zagw., PN. 3899 uud 3489, 

On 7a a Re 462, 1004. 2089,’1085 

r vBLe / ; ‚ 1935, 2528, 2524, 

5 arm. Ai an F Rs — 

9 { ümmengefhäst au Bf. — 

einzeln dffentlih on den Meifötetenden i . 

——— — verſteigert und bie naͤheren Bedingun 
Am nämlichen F Nachmittags 2 Uhr Tomnen im 

x. 134 zu Heidenheim bie Ralafınor 


















eimichtungszegenflände-gegen fofortige Baarzaklung zur öffentlis 


8* Seil, ein Zedgeſchirt, dann detſchiedene Oelonomiegträthſchaften unb 
Gen Serſteizersannn. __ 
- Ds zum Termin Eönnen Shägungsurkunde, Grundftewertatafteranszug, Be- 


Besen und befonbere Berkanfobebinguingen in meinem Gefhäftszimmer 


‚Helbeufeim, am 24.  Behruar 1869. 
Frawenholz, f. Notar. 
Belaunntmadung. 
AR — dahier auf einem latholiſchen Feiertag fallt, wird 
Mittwoch den 10. März; 1869 
— Kein * man andurch bekauut gibt und zu recht zahlreichen Befuche des 
—— den 24. Februar 1869. 


arttgemeiudbeverwaltung. 


erdverlonfung. 
Gewinner haben fich von. nun an -wegen der Pferde an Hrm. Privatler 
Heinlein bahier ca der untern Promenade wohnend), wegen anderer Gegen» 
flänte an Hrm. Delorationdmaler Bopp in der Degeiſitaße zu wenden, Uebrie 


ee ee auch zwiſchen 1 nad 2 Ur im Gaſthauſe 
Unstod, den 27. Fehruar 1869. 


Das Comile. 















Terauer- Anzeige 
‚(Unlieb verfpätet) Werthen Kerunden und Belannten zeigen wir 
auf a. —* Fi vaß unfere theure üitbergeftiche Mutter, Schwefter, 
* erinntter, iegertönhter, Tante und Grofmutt 
de © —— er, Sqhwiegeridchter, Tante und Großmutter, 
outfe Beyer vor Rothenbur 

— —— — am 26. — —*& A 
— 2 a d felig im dem afen 

MM. Um file Theilmafme a und, ſelig in Seren ut 
Die tiefttauetuden Sinterölichenen in Königshofen, 
— lechtoſitlenbach, Nördlingen, 
Ufenbeim, Vlichſenſtadt und Dettingen. 


GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG. 


— —— 


LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT 
DER LIEBI@’S FLEISOH-EXTRAGT O0MPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mitUnterschrift der Herren Baron 
3. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 

















DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfd-Topf 7, engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf "/, engl. Pfl-Topf | 


af. 5. 83. an,2, 54. 8136. a 54 Krz. 
— ——— in den, Apotheken Anshbach's 
sowie edr. Be einr. 
N el ke 
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Fur asu Mönat März 
wind -gusuatmsweise-ettMonats-Abonnement eröffnet 
auf die 


Modenwelt, 


die einiige billige 'Möden-Zeitung mit Original-Nlüstratio- 
"en, dabei al solchen &ben 36 reichkultik wie selbst aie * 

Khetiersten anderen deräftigen Blätter, \ 

"Preis für den Monat März: 12 kr, 
N Spfeis pro Qiittat: 0 VO. 
u Die Numher'vom 1. März nit 119 Abbildüngen und 
28 Schnittmustern set’ in allen Bukhkändkinkei;, in Aıs= 
— bach manentlich in Carl FunniKe'# Buchhändung 
— — u # ee Rıpah u l 


. * > * 
nun u A ‚hg? nt hd Bu 














Georg Cheitian Reuter | 















er und A. Lodter 







Adoſet und J. Draj. der Mönigiv 







U. Notbenburg ob der, Tauber, 
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Abth. Winterrangen;. 19 Flch⸗ 
tenblocher, 10 bergl. Baumflänme II, 
und IT, Klaſſe, ANhtenhalbſtangen 
und SL Slafter dergl. Scelt- und 
Brügelholg, barunter mit 14 umb 21⸗ 
Shrittlänge. 2. Diftr. Forf,Abth. 
Seewelher: 24 Klafter w. Stods 
holz, 3. Abth. Sehleithe: 2 Ei⸗ 
Gen-Blöcger und 8 dergl. Nupftämme 
18 Kalftr. bergl. Säeit» und Prügel- 
deig und 325 Wellen. 4. Abih 
Dadskban: 11 Städ Birken-Magner«- 
holz, 6. Fictengalbflangen, 1.,Klfır. 
Buchen», 1 Kftr, Elben, 2 Kifte. 
Aopen ⸗ und !/, Klftr. BirkenPBrü;ck 
hola, 7 Kftr. Fichten ·Schelt ⸗ und Prü« 
gelholz und 400 Bucen-Wellen. 
Bufammenkunft Freitag ben 5. März 
d8, 36. Vormittags 9 Uhr im Mubele- 
bergiſchen Gaflhauſe zu Welßenzell. 
Solzverfteigerung im f. Ro 
vier Triesborf, Donnerftag ben 4. März 
1869, im Diftrift Thlergarten in ben 





Wehen. 1. Be Hekanalı, 





er Im 
empfiehft 3 in allen & 
a ar —* 
zu Dienſten. ht 


Rebecca Fleifhman, | 






Für die] vielen 
Theilnahme bei ber Beerdigung um 
lieben Kindes fagen deu en 
Dant 

















berg el) 


relscourante Frances 


Lazarus Weißmaun 
u. —— | 
Altenmubr, den 28,. Best, 1869. 
e Uebevoller 


RX 


bie trauernden Eltern: 
_ Johann und Marie Ströplein. | 


— mn nn ⸗ 


Dautſagung 
Für bie große Thelinahure während 


der Krankheit und ‚Beerdigung. ankeres 
lieben’ Kindes, für den dargibrechten 
Gradgefang fagen ihren hauigſten Dank | 


die tleftranernden- Eitern: 


Rarl u. Ehriftine Süttinger, 


derſchiebenen Abthellungen: 57’, Kf. | — Aufruf! 


weiches Scheit- und Abholz, 9°/, ba. | 
Aſthaufen ; ferner in den BDiftrikten | 
Mohrichholz, Gräden und Bergholz: | 
6 welche Blöder, 7 weiche mittlere | 
Stämme, 63 dgl. gertuge Stämme, | 


fangen, 3 Buchen-Langwiedftangen, 9: 
Kiftr, w. Scheit und Abholz— 12°), | 
dgl, Aftfaufen 4 100 Wellen, Unter | 
dem Abholz bie meiften Klaftern zu | 
und 14' Länge, 

Zufammenzunft Morgens 9 Uhr in | 
der Hoͤrnlein ſchen Wirthfäaft zu Tries · 


Verſteigerung. 

Aue dem Foerſiorte Sieinklluge Bel 
Berndorf werden am Mittwoch ben 10. 
März melſibletend verkauft: ca. 10000 
Ste Figten.Hopfenfangen zum Theil 
gepußt und augefpigt, 3000. Regens 
fitefe, runde MWeinpfähle und Bohnen⸗ 
ſteden. 90 Fichten⸗Aſfthaufen. 

Bufaniwmentinft itth Halb 10 uhr 
Am Wibehauſe au Berndorf bei Ober: 
Baer: ‚a er. 

Amerika: 


Keifende u. Auswanderer 
befördert 

anf den beit ausgerüfteten Dampfern 

tes Morddeutfhen Lloyd in Bremen 

forie über Hamburg, Havre x. 


Ferd. Mark in Ansbach. 


Für Augenkranfe. 

Der von Gr. Maj. des Könige von 
Bayern! prieilegiete weltberühmte vege ⸗ 
tabiliſche Mugen-Hell:Balfam , erfunden 
und bereitet von Martin Reichel In 
Würzburg, woburd ſich ſchon Tanfende 
Ires gereiteten Augenlites erfreuen, 
wird Hlemit allen Augenleldenden beſteud 
ewpfoblen, 

Geſallige Aufträge Hierauf beſorgt 
franco au mich Herr A. Frech in Hei— 
benhelun a. H. 

Martin Reichel, 
In Warzburg (Babern). 


III — 
Starker & Pobudz 


in Stuttgart, 
Lieferanten des Tal, Würdiemb. 


von Holland, 
eunpfehlen ihre 5 
als vorzäglih anerfannten 


Chocoladen 
Zu haben in Ansbach Ki 
r. Franz, 

5. reiner. 






2. Glafergehilfen, Nahmmacer, bie 
3 Ina wollen, können 

Hei gutem Bohn foglei; eintreten bei 
Eh. Sübner, 





AM Brügel und Sohn in Wuabag, 


} 












































berg: Kail Eduard Niezolbl, 








J 
Boltsftüt mit Gefaug ind Ab 
——— Dufit d. 


Die Lieber * 





Diejenige bekaunte Perfon, Ne am 


Sonntag den 21. Februar Im Biber | 
Sofe zu Lehrberg eine Pelzhaube mite | 
naßın, wird hlemit eg ee 
5 n der Brutting’fäen 

10 Fichten» Doppelftanaen, 5 dgl. Yeah abjugeben, wirigenfalls fie gerlitlig 


SEFTETT wu 
baf,_ _ _ — 

empftepft Biligft P 
3 Eerd. WMarle. 
—— 


ung Salz 


NRRRTITREA 


Ziehung am 14, April 1869. 
Pferdemarkt Mündberg. 


‚ Berloefung von Pferden und Reit: 
quifiten. Looſe AIO ke. find zu hahen 


im Dienftmann: Inftitut: _ 
"Eopkrpinfel in div. Vreiten, empfichlt 


Gg. Wankel, Welhgaſſe DS 


X empfehle Gefangbficher in feinem 


Soldfhnitt wie and alle andern Ariel 
zu billigen Preiſen. 


U. Jergius in Säitingef. 
Die für Montag anberanmi Ber- 


fteigerung im der Kraſt'ſchen — 
ſchaft zu Eyb findet erſt am Mittwoch 
den 8. Abends 5 Uhr flatt, 


ga Üt. G 119 wird ‚cin junges 
Mädden, weldes vom Lande ift, for 
gleich in Dienft geſucht. 


Einige Sehilfen finden deernde Ber 


jhäftigumg bei Szuhmacherine iſter Mi⸗ 
chael Wilimaun. dp 
= Ein jhwarzer Hahn hat fi verlau 
fen Sit. — 


—— — 


Heute Solaciſcu ſſel im deutfchen Haus. 
Does Enlahtiäüfel. Reger (RR). 
— bei Nafer's Witwe finb yuorl 
Heine Duaritere zu permielhen. 


bit Laurenzi zu vermieihen. 


Ä 76 ift ein Quartier zu. bermielh. 


und fann jogleich bezogen. werben. : 


Sit, D 1la ift der ober Gaden mit 


allen Bequemlihfeiten zu vermiethen 
und glei zu beziehen, ſodann noch ein 
teinered Quartier. 


—B 16 if ein Meines DQuartier zu 
verwirihen. — 

"Das Haus D 397 am Bapufef M 
His Walburgi Im Oanzen zu vermielben. 


Aus warte ‚Georbene. am Ban 
| 





1 Theater-2nzeige, 


Mittwoh den ‚3. ‚März, 1869, 



















Mörtel db, während fein Bruder Peter im einiger | nachftebenbe Sefolutiomen angenommen: 1) Es mirb Im erfler Linie dara lle 
538* : „Da ſchau, da daß die Bst Bat Annett In a = des —— * 
& deshalb, meil | Handels: er Atertfſen unferer Bi am meiften em A mmedhen 
en | een 3% ———— 
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Dein ann —— ——— 


WERE FEBE 
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wieder 08 geworden war, entbedte haare babeen und 

it eine eciwa 4” im Durchmefler ne Geihmulft von teigiger Beihaffenheit und auf | eina Eingabe um — 2— Ife an das t, Staaie angenommen und ſo · 

Sn derfelben eine muldenförmi lefung, welche in ihm fofort bie Vermulhung hervor | fort —— q in Schweinfurt 5 anf nähften Sonntag eine Verfamm: 

rief, daß bie äußere, vieBel die innere Tafel des Schellel ⸗ ober Seitenwand» | lung von Mitgliedern * Gelbe Wahnung Ihrer teilen ausgeirieben. 

4 bei eingebrädt fe Am 20, Mat kehrte — am Sewnztſein Be der am 1. Big 1 — — ft ten 10, — 

22. war das Senſorium wieder ganz frei. 31. Mai an war | des * ein olr 
der erfien ve t le > ie 8. G Gewinn 
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Seal 
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i ber Revifitation a fe j 
% She heie Olden Fr ul 3%, De Bee ae f — ——— Rn Fre a 3 Mr 3% .& rs l 
oy Li el, Temer 7 * (A h. un 
— len —— Epannen Im Rr. 11 umd 20. — 13 gıae e 


* der pon 

—— — alti. Ueber Berlepung die & x 
fs er altes: Hr Dosamsalen chob ne —A mehr | 5. Böll Me 
Yen — einer" "Arbeitsunfähi en — ember 1868 fortbanernbe the ai 
17 menu inf biglei . Deere rg aber durchaus mi ©. 2318 Nr. 
EN Dr Ban — ey enden — — 2 38 Mi Ar. 10, ©. 4728 Ar. 16. ©. 
* er aber lediglich, fei igt | 6517 Rr. 8. ©. 0783 Nr. ©, 
R und in * ee gedan ande — will, ey — ſich 5 als ein ohne über: amienſcheine werden mit 7 fl. eingelöfl, Die Bablung 9 
\ legten Entihluß werübtes Verbrechen der Rörperverlegung. hwornen murben . ab. 

4 Haup fgung. 2 — = ber Wien, 1. März. Bei ber 
— Falle erichtet, vorgelegt. _ Sie ar (Obmann Hr. R von 1864 fiel = —F fer von 

= u bie wegen allein der Gerichtshof enen Serien 208, 2837 
au 55 
e 


d eig an a, mel 
* — Ind DR de al 


in det gr =. Den dem Belhäbigten — Bde * Weitet fi * 
elen von den dochſten Ge en ber dahier ſtattgehablen Verloo erg: 
dlung ober Ameren Beleib war, vermiffen lie Mr — —— Si —— $olmamı in Pirmber 81 Me 
imer von traulim, , Pferd, an Wiler ae 
Berwmi f ch te®. 72 Uttenreuth; Mr. onom Burusbea von Unterwalterspren, Sandg. 
H, Serrieden, 1. März. Die im norböftlichen Europa zuerfl aufgetretene raus —— Nr. iu 1 Ben: an legte 85 von Wambach; Ne. 21, i Wied, 
here Witterung bat ſich an fo über unferen ganzen Erbiheil verbreitet, und im lonom Mam aus him; * 22, ‚an Detonom Biahter aus Weir 
den meillen enden Schneefälle erzeugt: Das enrogätihe Luftmeer it wieder ſehr * Ne, 23,1 len, an Delon le d; Ne. 4, 1 Pierd, 
nd bie Suftbruddifferengen waren am 26. Febr. 38,3 am, 773.7 Montaubon in Gattwirkh Rränfelmeyer aus Pertentap; . 23, 1 Pferd, an einen Reifenden 
übfeantreich und 724.9 Chriſtianſund in Norwegen, Mi halb eine — des nie⸗ = Augsburg Ware unbefannt; Pr. 29,1 erb, an Rentbeamten Gonrad aus Jp 
—— n, unfreundlichen Wetters wahrfheinlich in. Die Kälte im Nordoften | bofen; A Berner: Mlägelein, an Unter * Spaß aus Obereun; Ne. 31, 
& gemildert, am 26. Febr. Morgens 8 Uhr war der tieffte Thermometerftand in | 1 Bierd, an Orlonom EHrtftiar Goran aus beim; Ye. 32, 1 Pierd, an Bier: 
ga mit —U.it, während Saparanda nur — 0,2 und Stodholm 1 fe ar 1.4° hatte. | brauer Regenberger aus Pre. 35, 1 Pferd, an Weinfeent aus Winbsbad); 
Die hochſte Temperatur war zu Diefer Beit in — mit 1120. — mNordamerila | Nr. 39, 1 Verd, an Dienſtinecht aus Rother! : Ar. 351, 1 Pierd, an Dienft« 
ift es mieber milder, jedoch dei bededtem Himmel, Auf ber Station. fcarts-Content pe guf. Diüres in Erlangen; Rx. 352, Er gi an Kilian uchs aus Berolbshaufen. 
zeigte 7 a8 Thermometer Morgens 5 Uhr am 22. Febr._3.9° und am 4, 5.0° Märme, nicht abgebolt find von den höheren Geminnflen: Loos. 9423 1 Rothidinmel, 
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iſt, wenn die Leifefte Audeulung. man wolle im dem, was bie Pflicht gegen bat. 
gemeinfame große Vaterland und die eigene Ehre längft gebieterif "verlangen, 
einen ſchlchernen Schritt vorwärts than, vom den Lohnfhreibern der habedur⸗ 
giqh· napoleoniſch⸗ jeſuitiſchen Liga Beantwortet werden darf mit dem Hohn der 
ſlielichen Exfolglofigteit, mit dem wuſten Gäbelgeraflel der Zuaven, Croaten 
und Panduren mit der Drofung der Oecupation und Vernichtung des Staates ? 
Die Zahl derer, im „preußifgen Joe! — den Scqhut und Zrugbündniffen 
— do etwas mehr als ein papierenes Bollwerk gegen bie Gelüfle des franzd- 
Figen Chauvins erbliden, wirb fi durch derlei Erwägungen nicht verringern; 
wer es aber reblich meint wit Baiern und Deutſchland, ter wird nie und nims 
mermebr befürtsorten Tönnen, daß der Schritt, der Schließlich doch gethan werden 
muß, Hinausgeihoben werde, bis unfere Beinde und Widerſacher mit ihren Ri 
flungen fertig find und alle ihre Kräfte gefommelt Haben. 

—ın München, 1. März. Die Schulerdnung für bie techniſchen Lehr⸗ 
anflalten vom Jehre 1864 ging dom der Anſchauuug aus, daß bie Gewerbſchu⸗ 
len lediglich din theoretiſche — zunähft fr den Ginteitt in bas Ger 
werbe gerräßten und mit bem dritten Kurfe ohne Auſchluß an eine höhere Aus 
Ralt dieſe ihre Aufgabe volftändig gelöf haben follten, und kam beshalb folge 
richtig gu der Befimmung, bog an der Gewerbiäule Leine Abfolntprialprüfungen 
mehr vothwendig ſelen. Die Borausfepuugen diefer Befimmung find aber nun 
mehr wefentli andere geworden. Nah Ziff, 4 des Art, LO des Wehrverfafs 
fungegefeg:s tom 30. Januor 1868 befähigt ein mach Abſoldirung von 3 Cur ⸗ 
fen der & Gewerbsſchulen ausgeflelltes Maturitätszeugniß zum einjährigen reis 
milligendienfte, und durch die Erriätung der Jnduſtrleſchulen iſt den Abfolven- 
ten der Gewerbſchulen ber Uebertritt am höhere techniſche Lehranſtalten ermdg- 
ht. Da num einerfeits ein gemeinfamer Maßflab für..die Leiflungen der 
Sewrrbfhäler aufgeftellt und duch die Staatöregierung conlrofirt werden muß, 
ob ben Anforderungen des bie Begüinfiigung des einjährigen Ftelwilligendienftes 
gemährenden Gefeges gleigmäßig genilgt werde, und andererfeits die Juduflrie⸗ 
fchulen nur dann in gedeihliher Weiſe ih entwideln Löhnen, wenn fle aus ben 
Gewerbſchulen erprobt befähigte Hemente erhalten, erſchien die Wiedereinführung 
ber Abfolntorialpräfungen an den Gewerbſchulen geboten, . 

8 München, 1. März. Ger IV, Ausfhuß der Kammer der Abgeord: 
weten hat Heute den Antrag des Abg. Dr. Ruland auf Abänderung bes Art. 86 
des Wehrverfafjungsgefeges beralhen umd dem Ihnen bereits gefterm mitgetheilten 
Antrag des Meferenten Abg. Mandel mit Einfliimmigleit angenommen. Der 
Autſchuh Hat dann auch bie vom Ag. Rebay angeelgnete Vorftelung ber Stäbte 
Nördlingen, Memmingen :c. auf Abänderung des Art. 22 befielfen Geſetzes ber 
rathen und and Bier den Antrag des Referenten Abg. Mandel, biefem Antrage 
eine Folge nicht zu geben, mit GCioftinmmigfeit beigeflimmt, Die Borfellung 
wunſcht eine Abänderung des Wet, 22 dahin, bag die für Sicherftellung der 
Shiegpläge der Laudweht, fpeziell für Herflelung der Kugelfänge und des Bier 
lerſchutzes erlaufenden Koften nicht allein von der Gemeinde, in melder ih dab 
betr, Landwehr-Eommando befindet, fondern von denjenigen Gemeinden zu trar 
gen 9 — welchen die dieſe Schießplaͤe benatzenden Landwehr: Cowpagnien zu 

t find 


geth 

$ München, 1. Mär. Bei ber vorgeſtern im Ausſchuß der Kammet 
der Reihsrärhe fortgefehten Verathung der Gemeindeordnung wurden u. 9. fol: 
gende wefentlihere Befchlüffe gefaßt: Im Art. 77 wurde ber Abſ. I. — daß 
die Veflätigung der ——* und rechtelundigen Magiftratsräthe mr wegen 
Wege A HN Ale singen Knglfien De mn Mn 
rundes verfügt werben Tann — abgelehnt. Art. 88 enthält bie Beſtim⸗ 
mung, daß die Rechnungen über Verwaltung des Gemeinde - und Stiftungsver- 
mögens alljahrlich 14 Tage lang öͤffennich aufgelegt werden mäffen ıc, Der 
Auſchuß Heantragt nun einen neuen Mrt, 88u einzufchalten, Tautend: „Unmits 
telbar vor der im Art. 88 Abſ. I. angeordneten öffentlichen Auſlage ber Rech⸗ 
mungen ift im geneinfhaftliger öffentlicher Sigung bes Magiftrats und der Ger 
meinbebevollmägtigten durch den Magiftrat ein volflänbiger Bericht über bie 
Ergebniffe ber gefommten Berwaltung bes verfloffenen Rehnungsjahres und 
über den Stand der Gemeinbeangelegenheiten zu erflatten. Tag und Stunden find 
wenigſtens 2 Toge vorher öffentlich bekannt zu machen. Die näheren Anmweis 
fungen über den Inhalt und die Form ber Verwaltungsberichte werben durch 
Dinifteriolverfäriften gegeben. Bu Het. 98 wurde beſchioſſen, daß nicht mur 
die Ausfertigungen, fondern auch bie Verhandlungen des magiftvatifgen 
Bermittlangsamtes tape und fiempelfrei zu gejchehen haben. — Art. 110 zählt 
die Fälle auf, in weichen der Magiftrat die Zuſtimmung der Gemeindebenoll« 
mögtigten erholen muß: Die Biff. 10 „sei Verfügung Aber Veftandiheile des 
Gemeindevermögens auf Grund des Art, 32 Abſ. II. und Biff. II bei Veran-⸗ 
derung des Zwedes einer Örtlien Stiftung auf Grund des Art. 66" Beontragt 
der Ausfhuß zu fireicen, ebenfo in Biff. 12 der Schlußſatz „bei Ginführung 
oder Erhöhung von Umlagen, Verbraucheſteuern umb anderen Srtlihen Abgaben.“ 
Der U, I, des Wet, 113 „die Gemeinbebevollmädtigten find befugt, dem Ma- 
giftrat chriftliche Anregungen zu übergeben, fo oft le es im Juterefie der Gr 
meinde filr förderlich eradhten,* beantragt ber Ausſchuß dahin zu erweitern: 
„die Gemeindebevollmädtigten find berehtigt in allen ihrer Mitwirkung vorber 
daltenen Angelegenheiten felbfftändige Untröge zu flellen und hierüber die Ber 
vathung des Magifitats beziehungoweiſe bie im Art. 142 beftimmte gemeinfhaft- 
tige Beſchlußjaſſung herbei zu führen, diefelben find auch berechtigt, in der ihrer 
nicht vorbehaltenen Angelegenheit an den Mogiſtrat ſchriftliche Un ⸗ 
vegung zu richten, auf welche derſelbe verpflichtet ift, ſchriſtlichen Beſcheid zu ge: 
ben." Im Met. 124 wurde der Abſ. I, daß die Beflätigung — ber Bürger 
meifter und Beigeordueten in Landgemeinden — nur unter Angabe des Grun- 
des verfagt werben darf u. ſ. w. abgelehnt. — Aus den bisker von mus mit 
getheilten weſentlichen Beichläffen des Ansicuffes ergibt fih, dag mehrere der 
bedeutenften Mbänderungen, welche der Hr, Referent beantragt Hatte, im Arte 

fünf miht zur Annahme gelangt find, 
N Bet des Stäatsminifieriims ded mmern treten unter Amen ⸗ 
gene beitefi, In Dia Zerpuifen Tür einige Migeiliofe ab 
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BR 
bleibe, in Anbetracht des Umftanbes, daß im norddeutſchen Bunde gegentsärtig 
ein Givifprogeß vorbereitet werbe, der bie beften Garantien für feine Trefflicteit 
gewähre und es der dringende Wunfc jedes guten Deutfhen fein müfe, balbigf 
eine gleiche Geſetzgebung zu haben, Die HH. Rechtsauwalt Beth und Bürgers 
meifter Widenmeher begrändeten diefe Anfhauungen und Anträge, > ui t 

Stuttgart. (5. Sigung der Lanbesfynode) Nah Mitkeis 
(ung mehrerer Petitionen und Anträge wird zor Tagesordnung übergegangen : 
Begründung des Antrages vou Krauß und Freihofer über die Pflege des 
Rellgionsunterrichts in den Fortbildungsihulen. Im Nov. d. v. J. beflanden 
in den evangel. Gemeinden bereits 548 gejeglihe Winterabendſchulen für vie 
tonfirmirte Jugend; ferner etwa 100 gewerblide Fortbildungsfhulen. Die An 
ordnung ber Obertirchenbehörde, daß im dem gewerbliden Hortbildungsfchelen 
eine Wiederholung von Spruchen und Liedern vorgenommen werben folle, fi 
befanntermaßen gefeitert ; das freiwillige Anerbieten von Geiftlihen , in biefen 
Inſtituten mitzuwirlen, werde von dem Gewerbeſchulrath auf eine Weife beants 
wortet, daß es dem Geiſtlichen unmöglich gemacht werde, etwas zu thun. Dep 
halb wird verlangt, daß das SKircenregiment-dafilr forge, daß im diefen Fort: 
bildungoſchulen die religidoſittliche Fortbildung (lirchengeſchichtliche, biographiſche 
Vorträge, Anregung von Herz und Geiſt buch Erzählungen) nicht werfänmmt 
werde, damit dem fortwährenden Verluften, welde die Kirche auf diefen 
Gebiete erleive, bald Einhalt gethan werte. In gleicher Weife entwidelt Brefe 
fel feinen Antrag, daß in den Fortbildungsfhulen, welche an bie Stelle der 
Sonutagsſchulen treten, bie religiöfe Foribildung unferer Jugend hinreichend 


gewahrt werde, und.giebt eine Darftellung des gefchichtlichen Beftandes. Die | 


Anträge von: Krauß und Breffel werden an bie Kommiffion vertiefen. — 
v. Stodf begründet, feinen in Berbiubung mit Freihofer und Brackenhammer 
eingebrachten Autrag, betreffend die Sicherang eines plaumäßig gründlichen Ne 
ligiondunterichts zunäft. in den Bollsſchulen, dann aber auch im ben Latein 
und Realſchulen, indem die Oberlicchenbehörbe gebeten werben ſolle, bie Grund⸗ 
züge eines Lehrplaus für. den. Religionsunterrit feflzuftellen und ald Norm aus: 
gehen zu laffen. Die Antragfteller wünſchen zugleich und ausdrucklich, daß ben 
Kirhenvifitationen das Recht eingeräumt werde, auch die Schüler ber Lateln- 
und Realſchulen herbeizuzichen, damit bie Bifitatoren von dem Gange und ben 
Erfolgen des benjelben eriheilten Religiondunterrichts Kenntniß nehmen können, 
Auf Verlangen des Präl. dv. Kapff teitt die Synode fogteich in die Beratfung 
diefer Anträge ein. Es wird allfeitig ein Normallehrpfan für den veligiöfen 
Unterricht als mothwendig erfannt und ‚hervorgehoben, wie fo häufig insbefondere 
aud in den Lateinſchulen der Religionsunterricht darnieder liege, wie aud für 
die vechten Lehrbuchet für die Bolis- und wieder für die Lateinſchulen geforgt 
werden müffe wie aud die Zeit, welche der Geiſtliche dem Weligionsunterrit 
widme, in den einzelnen Gemeinden (Filialen) eine fehr verſchiedene fei, weß ⸗ 
bald für den Normallehrplan ein engerer und ein weiterer Rahmen fefgefegt 
werben müſſe, worauf beichloffen wird, biefe Anträge im Wege der Petition on 
der Oberlirchenbehörde zu bringen. Auf den von Präf, v. Kapff ausgefpro- 
henen Wunfch werden nunmehr aud die Anträge von Krauß und Preffel, 
Betr. den Religiondunterriht in den Foribildungsſchulen, in fofortige abgelurzte 
Beraihung genommen, (Schluß folgt.) 

Im wirtembergifgen Kultmsminifterium wird gegenwärtig eine Reform bes 
ifraelttifhen Ruftuswefens vorbereitet. Nah Annahme biefer Reform ſoll bie 
Gefattung der Ehe zwiſchen Chriflen und Juden dadurch erfolgen, dag bie Givll- 
ehe obligatoriſch eingeführt werbe. 

Geifliugen, 28. Sehr. Div Lnntesperfammlung der deul⸗ 
ſchen Partei, vom mahezu 2000 Perfonen befucht, Hat einftimmig beſchlofſen: 
Der Eintritt der fühdeutfhen Staaten in den Nordbund iſt ber maturgemäfefte 
Weg zur Verwirtlichung der langerfehnten Ginheit des Vaterlandes. In den 
freien Willen Südbentihlands ift es gelegt, dieſen Weg zu Betreten. Kür bie 
Regierungen iſt e8 dringende Pflicht, Verhandlungen hierüber zu eröffnen, Keine 
europäifhe Macht iſt berechtigt, gegen bie fortfreitende Einigung Deutfchlands 
Etnfprache zu thun. Die Droßungen tes Auslandes dürfen uns nicht anfhal- 
ten in der Arbeit für biefes höchfte und berechtigte Biel. 

Im Mannheims Hat fig in Folge ber bekannten Erkommunifatlon 
ein Vereln „freifinniger Katholiken" gebildet, welcher ber Yatholifchen 
er reßtmägigen Einfluß auf die kirchllchen Dinge zurczugenis: 
nen 


Ausland. 

Belgien. Die neue beigifhe Krifls if gladlich Kefeitigt- Die Ne 
gierung hat In Anbetracht des abjonderliden Falles zu bem einfachen Mittel ge: 
griffen, der Kammer ein neues Yufligbudget vorzulegen. Daſſelbe wurde fofort 
fummarifd erlebigt und teog der leidenſchaftlichen Anläufe der Ultramontonen 
genehmigt. Die Liale des Senats wird bei der zweiten Mbftimmung nicht fehlen. 

Frankreich. Parts. Ju der Sigung des gefeggebenden Körpers er ⸗ 
Härte der Miniſter Foicade, dag der Bericht des Rechuungehofes, Im melden 
die Verwaltung Haußmanns flark getabelt ift, mod nicht zur Ausgabe bereit je. 
Da trot Thiers auf und erflärte, daß er gleichwohl im Beſth beffelben fei und 
{a8 ihn volfländig vor. Der Präfldent bemüht ſich umfonf, diefem Zwilchen · 
fol ein Ende zu machen, der ih unter dem Gelächter ber Oppofition mb ber 
Tribünen noch längere Zeit hinzieht. — In ber folgenden Gitung bot Rouher 
feine ganze Beredtfamleit anf, die Rage von Paris in einem beſſeren Lichte dar ⸗ 
zuftellen. Gr deruriheilte das Haufmann’fde Eyfiem und erlaunte bie Ungefch- 
Üihfeit der Anlchen von 465 Millionen an, aber man werde bie 
teiten vergeflen, wenn man fi der großen Refultate erinnert, Art, 1 and bie 
Biezu eingebrachten Amendements werden am bie Gommifflon zurädverwiefen. — 
Baron Haufmann foll gefterm Abend dem Kaifer fein Entlaffungsgefuch einge 
reicht haben, welches der Kalfer zwar nicht angenommen, doch zurucht · 
halten und den Seine⸗Präfelten unter wohlwollenden Verſicherungen feines uns 
gefhmähten Vertrauens gebeten hat, bie Gefdäfte Bis auf Weiteres mit dem 
bisherigen Gifer fortufüßren... In den Regierungsteeifen Hält mon es daher 
für wohrſcheinlich, dag bie Präfelter noch vor Ausigreibung der allgemeinen 
Wahlen in andere Hände übergehen bürfte. 

wurgericht von Mittelfranken. 
— tigung im Jahre 1869. 
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Xelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 1. er Das Mögeordnetenfans nahm ohne Diacuffion 
fat einfinumig ben Rezehentwurf an; die Abgeoröneten Biegler, Malintrobt, 
Jacoby, Haumachet u. U, ſprachen dagegen; die Frankfurter Abgeordneten dafür. 

" Berlin, 1. Mir), HBerrenhausfigung. Beratfung über den 
die juriflifgen Prüfungen betreffenden Gefepentwurf. Die Gommifflon trug 
auf eine Vorsereitungszeit von nier Jahren an, Mad; der Debatte, woran fich 
Graf Rittberg, Schliedimann, Graf zur Lippe, Dernburg, Regterungxommiflär 
Örleöberg und Bernuth betheiligten, wurde ber Gefegentwurf nad dem Gom: 
mifftonsanirag angenommen. Der Juflizminifter hatte ſich gegen eine dreijähr 
rige Borbereitungsgelt entſchieben ausgeſprochen. 

* Berlin, 1. Mir. Das Abgeordnetenhaus nafın einen G-fepent- 
wurf Betreffend die Abänderung des Gemelubegeſe hes in dem vormallgen Her: 
zogthume Naffau vom 26. Jull 1854 in ber Boffung des Herrenhaufes am, 
ebenfo den Gefegentiwurf ber EHliegung der dormaligen herzoglich naffauifchen 
Witten und Waifenfaffe, — Dem Börfenkurier zufolge beabfigtigien die Ber 
Iner Altionäre der böpmifcgen Weſtbahu Schritte zu thun, um die Gundirung | 
der Staatovorſchuſſe zu bemirken. 

* Berlin, 1. März. In ber heutigen Bundesrathsfigung überreichte 
das Bundesopraͤſidium eine Vorlage wegen Beftrafung der Entstehung vom Kilegs· 
dienfte, — Sachſen beantragte die Einfegung eines oberftien Gerichtohofes für 
Handelofagen. Der Bundesraih napın den Anttag Badıns wigen gegenfeitiger 
Adleiſtung des Milltärbienftes an. 

* Paris, 1. März. Der Dichter Lamartine iſt geflorden, Durch 
kinen Tod wird cin Sit in der frangöfligen Mfademie erledigt. — Senats 
präfident Troplong if ebenfalld Heute derſchleden. 

” Zondon, 23. Febr. Das Urmecbubget wird um 1,089,000 Bir, Stetl. 
reducitt werden. — Aus Abyffinien iſt ein Nothdrief des Biſchofs von Jcuufa- 


Frauk. Seitung“ kom ;. den 
24 tr. Far chließlich gone) 





„tem, welcher Gefangener Gohazie’s if, eingeteoffen. 





Politiſches. 


Sübbeutfhe Staaten. 


—nn München, 1. Mir. (Dlenfiesuadrihren,) ie etled. Stelle ciute 
Dertttsammtenanne von Eertenfels wurde em BezrAmtm. von Ingelkadt, 2. Boskart, 
auf Anſuchen verfegt; — die Lebrſtelle der 4, Aafle der ifol. vatciuſchule zu Mördlingen 
fommt der biemit verbumbenen Nunftion des Eubreftors dem biod Studienlehter Im cms 
miugen, M. Kiberiin, und die Lied, eried, Lehrſtele der 1, Kiaffe der Lateinihuie zu 
Remmingen dem Lehramtsland, und dermal. Bumnafialaififienien zu Anebod, Hrimtid 
Rron, übertragen, 

—an Drünchen, 27. Zebr, Die zum einjährigen Freiwilligen 
dienfle zugelaffenen Wehrpflichtigen werden nad einer Berfilgung des Kriege 
winifteriums von Geite der Heededabiheilungen, bei welchen dieſelben dieſen 
Dienft abgeleifter Haben, am Shluffe ihres Einen Dienfljahres aus 
gefhteden: 1) in folde, welde wegen befonderer Befähigung und hervor, 
rageuder militärifcer Haltung auch zu befonderer Berdjichtigung geeignet er | 
feinen, 2) im folde, welde außerdem duo Uualififationszeugnig zum Landwehr: | 
offigter; 3) im folder, welde ſich wenn auch nicht zum Lundroehroffizier, doch 
zum Unteroffizier der Reſerde ocer Landwehr eignen, und 4) im ſeſche, melde | 
ala Gemeine im die Weferde Mberzutreten haben. Die unter 1 umd 2 dezeiqne ⸗ | 
ten Wehrpflichtigen bleiben Meferviften derjenigen Heeretabtheilung, bei melder | 
fie ihren einjährigen Areimiligendienft abgeleiftet haben, bis fle zur Anftellung | 
ale Landwehr:Dffizters-Mofpivanten 1. Klaffe oder ala Landiwehroffiziere gelangen, | 
Die zu 3 gehörigen Meferviften werden durch die Generalfommantos unter bie | 
denfelben umterfiellten Heeredabtheilungen nach Moßgabe des für bie Mobilifirung 
vorhandenen Werarfs an Unteroffigieren vertheili, in ben Stand dieſer Hrered- 
abtheilungen verfegt und wird hiedei auf den Wohnort der Referviften infoferne 
Nidfigt genommen, als diefelben demjenigen Heeregabtheilungen zugetkeilt werden 
follen, deren Erfagbezirk dem Wohnorte möglihft mahe liegt. Diefe Weferviften 
werden nad Ablauf einer Amücentlihen emſprechenden Dienfllelftung während 
ihres erften Neferwejahres bei ihrer nunmehrigen Heeresabiheilung zu Korperäfen 
ber Reſerbe befördert. Die zu 4 gehörigen Wehrpfliätigen bleiten Neferviflen 
jene Abtheilung, bei welder ſie ihren einjährigen Dienft ableiten. Ehemalige 
einjährig Freiwillige, welge während ihrer Refervepflicht als Unteroffiziere oder 
Gemeine zum Dienfte eingerufen werden, erhalten Montur und Armatur aus 
den ‚ärartalifchen Borräthen, falls diefelben es nicht vorziehen, ihre eigenen 
Monturftüde zu beugen. 

— Die Abgeordneten Dr, Böll, Fiſcher und A. Stadler haben, unterftügt 
bon 22 Abgeordneten, ben Antrag geflellt, dag zur Verdollftändigung des bohe ⸗ 
riſchen Eifenbahnneges auch die Linie Rempten-Reffelmang-Pfronten»andesgrenze 
sur Ausführung gelange. 

ünchen, 28, Febr. Wie ich höre, leidet Se. Maj. der Künig 
wiederum an Schnierzen am Fuß, an dem er ſich belannilich im vorigen Jahre 
ein Sehnenband gedehnt Hat. Der ſchmerzhafte Zufland, der die möglicfte 
Schonung deo kranfen Fuhes terlangt, hindert dem König jedoch nicht, den 
Negierungsgefäften obzuliegen,. (A. Wbdz. 

Tun leilern wurben die zung Meitkurfe für Infanterieoffiziere zum erſteu 
—— Hierher fommandirten Offiziere duch ihren Neitlefrer ben Ge: 
seralen dd." Taun und Stephan im Weiten vorgeſtellt. Es waren zu biefem 
Kurſe beorbert: Sieten Hauptleute des ISufanteriesgeibregimente, act Haupt: 


lente bes 1. und filnf des 2. Infanteriereglitentes, ſeche Hauptleule und eim 
Oberlieutenant des Wenielorps, fomit 27 Offtziere. Wei diefer Vorſtellung 
wurde in feldmägiger Ausrlftüng die ganze Schule durdgeiitten, i 

— In der Sitzung der Kammer der Abgeordneten am nädilen Dienflag 
beginut die Berathung und Beſchlußfaſſung Aber den Entwurf eines Befches, 
„die Ausbehnung und Vervolftändigung ber boyeriſchen Staatseijenbahnen betr.” 
Es liegen wieder mehrere Modififotionsanträge vor. So beantragt Ag. Steng- 
fein, dem Art. 3 folgenden weiteren Abfay beizufügen: „Fur den Null, dag 
die lonigl. Staatsregierung einem Privatunternefmen bie Konzeſſion zur Gr 
bauung der in rt. 1 Biff. 20 bezeichneten Horifegung der Kronader »Yaha 
nad Worten ertheilt, iſt diefelbe ermächtigt, derſelben eine Bindgarantie bon 
nit über 4 Progent des Anlagefapitals zu bemilligen.“ Ay. Stauffenberg und 
Schobert: wollen, dafı zu Art. 3 nach Biffer 6 eimzufegen ſeh: 6a „fur die 
Eifenbahn von Waffertrüdingen nah Dinkelebahl, 1,930,000 fi.” 
Ag. Franz beantragt, den Art, 1 ‘Big. 17 folgendermaßen zu fajlen: „17) 
Verbindungsbahn zwiſchen der Nienberg » Würzburger > und Unsbocher- Bahr 
in der Rihtung bon Neufladi a. d, M. nah Steinah.” Abg. Dr. 
Mars. Barth: zu Artikel 1 des Eifenbahngefeges als Biffer 23 zuzuſchen: 23) 
Notkenburz-Steinad. — Abg. Dr. C. Barth beantragt folgenden Bur 
fog zu Arzt, 2: „Dee f. Stoatdregierung bleibt es Abrigens unbeusmmen, in 
den ihr dafür geeigset erfcheinenden Fäden ftatt deffen auch die injen - Garam 
Hie auf vier Progent zu übernehmen,‘ 
Abg. Behr. dv, Stauffenberg als Neferent die IL, Ausſchuſſes 
flyer den Gefegentwurf, das Wehrgeld betreffend, Beantragt in erſter Linie 
den ganzen Sefegentwurf abzufchnen. Der Wortfaut des Aruilel 
1 des Entwinfes ift: „Diejenigen Wehrpflichtigen, welche nit zur wirklichen 
Ableiftung der Dienftzeit in der aftiven Armee gelangen, und jwar a) die nad 
Art. 11 Ziff. 3 und 4 des Wehrgefeges vom 30. Jar. 1868 gäuzlic Befreiten 
b) die nah Urt. 12 und 14 diejes Geſehes Iheilweife Befreiten und Buräd: 
geftellten, €) die nah Met. 13 wegen einer die Erwerbsfähigfeit nicht aufheben 
den Untauglichtelt Vefreiten, d) die nah Art. 15, 17 und 18 bed Geſebes im 
en tohmanfßoft eingefeiten, ktcH niät am wirlißgn, Hakaakienhanmtt- 
Karen vom Dieufle Auszefloffenen unterliegen nad Maßgabe ihrer Vermögens» 
und Srwerböverhältniffe für die Dauer ihrer Gjäßrigen geſetzlichen Dienftgeit im 
Rehenden Heere einer jährlichen Reluitiontabgabe (Wehrgeld), Die vor Br un 
der geſehlichen Dienſipflicht im altiden Heere zugebrachte Dienſtzeit wird anf bie 
geſebliche Dienftzeit augerechnet. Ebentuell beantragte Keſerent weſentliche Ber« 
änderungen. 

— Der 1. Ausjguß der Kammer der Abgeorbneten bat den „Befegent- 
murf „das Wehrgeld* betr. berathen und im Allgemeinen dem Prinzipien ber 
Regierungdvorlage beigeflimmt. 


— München, 28. Gebr. Das offiztöfe Wien fcheint nun einmal ohne 
SFragen“ nicht erifliven zu lönnen; faum war die an Ehren umd Giegen für 
Oeſterreich jehr mmergiebige orientalifhe auf den Wege beigelegt zu werden, fo 
erhielten Die Beuſt'ſchen Publiciſten den Auftrag, fi fofort mit ber. deuiſchen, 
alias Suddundofrage zu beſchaftigen und entiebigen fich dieſelben ihres Auftca- 
ges mit befannter Betrichfamteit und Geſchid. pre Ablagerungen finden mir 
in zahlreichen deutſchen und ansländifhen Drgamen, ein häufig damit beehrted 
ift bie „MO. Zig.“ und verweilen wir auf bie in Mr. 58 ©, 875 des ge 
nannten Blattes enthaltene Wiener Eorrefpondenz, eine prädtige Leiſtung poli« 
tificender Jefniten umd jefwitifcger Volitifer, Obwohl die ganze Sacht nod im 
weiten Felde che und fomit für Defterreich gegenwärtig feine praftifche Bedeu 
tung babe, fo wird doch rund und mett erllärt, dag die fhlieglide Ent- 
[heidung der deutfhen Frage, d i. der Eingeln« oder Collectidanſchluß 
der ſuddeutſchen Staaten au den norddeutſchen Bund doch nur buch Blut 
und Eifen erfolgen werbe, indem fie eine Machtfrage der Zukunft 
lei, Wer etwa immer noch niht weiß, wo bie eigentlichen Ruhe und Friedens; 
förer figen, wer glaubt, daß feierliche Verträge, wie der Prager Frieden), iu 
dem Defterreich feine Buflimmung zu der fih ohne feine Mitwickung vollziehen: 
den Neugeftaltung Deutſchlands gab, auch gehalten werden jollen, wer Dxfler- 
reich als Mufter von Vertragstreue und Ehrlichteit zu betrachten gewohnt, dem 
empfehlen wir diefen Wiener Oralelſpruch, dem fiher mech mehrere ähnliche fol: 
gen werden, zu eifrigem Nachdenken. Defterreich hat jegt mit feiner Neugeftal« 
tung alle Hände voll zu thun, und fan fi jept um bie beutiche Entwidchung 
die ohnedies in Stilftand gerathen ift, nicht Fünmmern , fagt man aber iſt ſſe 
vollendet, dann ift das nähe Ziel der nochmalige Appell an die Waffen, ob 
ein freits und einiges Deutſchlaud eriflien darf gegen den Willen Hababurgs 
und feiner treuen Berbindeten, der Jefniten! Schöne Ausfihten, um To fd8- 
ner als man mit bewundernsiweriber —— jetzt ſchon Punft für Punlt 
den Leuten fügen barf, nd alles und wie es kommen wird, und dieſe habei 
doch immer noch glauben, ein verfhämter Staatöbanterott, ein Tiberaled Mini⸗ 
ferium, 800,000 Sofdaten und die Liebängelei mit einem Napoleon, das alles 
fönne feinen andern Zireck haben, als bie Mufrichtang einen vi In— 
nen freien, nach Hufen ſtarken Defterreihs, das mit aller Welt in 
Srieben leben will, die beflen Wunſche für -Dehtfclande " Fröbfichen 
Gedeihlichen Kat und feine culturhiſtoriſche und pofitifäge Wiſſton Höchftene 
ch im fernen Dften zu erfüllen firebt!! Ungefichts dieſer fir Saiten genäg 
feiner) geographiſchen und politifchen Wiebe düppelt zu beochleuden Merfpet- 
tive möchten wir doch an bie fonderbaren mer, been dad gegenivärtige 
„Internatiungle* Berhältmig unferes Städten ale ki ol he tangere alt an 
dem unter feiner Bedingung; 'am' menigflen iin Sinne eines iäheren nfchtaf 
ſes an ıben feftgeeimigtem Kern won SO AMiMOMEN Deuiſchet werden 
darf, die frage richten, ah 68 auch ;Selbfifländigteit" Eines’ Staates dt nennen 








Betaunntwahbungen. 


Belenstmehnng 
Auf Mögerifhen wieb Hiemit befannt gemacht, daß ber ledige 
Yausnfohn Conrad Heibingsfelder won Welherſchutidbach mad biegeriäts 
ldem xehtöfräftigen Urteil vem 9. de. Mid. wegen Ehrenträntung, verübt am 
dem Alfiger Georg Schmidt vom Haag d. Ger., in eine Geldbuße von 3 fl., 
fomie zus Trogung der Koſten des Verfahrens verurtheilt worden if, 
Dertieden, dem 25, Februar 1869. 
Königligee Landbgerigt 
Brau Lau 
(ea ae Are a 
.) i biefiger t find demuöchft einige 
Auffeherftellen —— und werden ——— Standes — 
dert, ihre Geſuche nett Zeugaifſen Aber Wohlderhalten, Sefund⸗ 
heit und geleiſtete Milifärbieuſte, ſonie mit Angabe bes Alters 
bei ber unterzeihweten I, Bermaltung perfönlih oder in franfirten Eirgaben an 
em 


Die Aufnahme erfolgt wur umter ber Vebingung breimomatliger Kündir 
gung dor freitsilligem Dienflegaustritte uud befichen die Bezüge in monatlich 
12 fl Schnung und dollſtäudig freier. Station. 

derner kaum ein im Schneidergewerbe volllommen tüdtiger 
und aud im Bufhmeiden genbter lediger Mann als Auffeher ein 
treten, welchem außer obigen en im Falle Eutſprecheas eine vierteljäßrige 
Bulage von 12 fl. im Auceſicht geftellt wird. Gefaden um dieſen Dienfl- if 
Pr eg Benguiffen and ein Beugniß Aber Gewerbstäd- 
tigkeit en, 

— — Bewerber werben bevorzugt; im ben Geſuchen iſt bie Adreſſe 
xe genan anzugeben. 

Ebrach, am 24. debruar 1869. 

Königlihe Berwaltung der Gefangenanfalt, 
Drei , . Ynipeltor, 
Befaustmadhung. 

Der in Sochea Meyer Müller wegen Forderung auf 
Donnuerftag den 4. Diärz d8. Is. Vormittags 8 Uhr 
anberunmte Berfleigerungstermin findet nicht Matt. 

Mit, Ectkach, den 26, Februar 1869. 

Gruft Deut, lönigl. Notar. 


Betanntmadhung. 
Unterzeiiuete Bermaltungsbehörke verlauft am 
Vreitag den 5. März de. Je. 
im Gpitalmolde U hlenbag: 
9) 23 Wichten-Halkbreilinge, 
b) 1555 dichlen ⸗ Latten ⸗ Nuhſtud⸗, 
e) 745 Fichten · Wagnerſtaugen, 
d) 8850 dichten · Hopfenſtaugen, 
e) 34°, after Fihten-Scheit» und Prugelholz, 
f) 156 Figten-Mffaufen. 
Bufammenfunft im Miethe dauſe zu Strefſeuhof Bormittsge 10 Ubr, 
Windsheim, den 25. Hebruar 1869, 
Der Stahbtmagiftrat. 
Lochner. 





c. &eig. 
Donnerfiag den A. Bi, d. 38, Bormittagd 9 Uhr | 


1 fiarfer Fohrenſtamm, 

2 un — 

tat Fichten ⸗ Hopfenſtaugen, 
320 Stüd — — Stangen verſchiebdener Länge und Starke, 
"15 Hafter Buchen» und Birken ⸗Scheitholz, 
108 glafter Fichten und YohrenSceit und Abholz, 
140 Fichten» und Kohren-Afthaufen, 
d berfleigert. 
Bufammenfunft in dem Herrfchaftligen Braufaufe zu Egenhaufen. 
Unterngenn, den 23. Februar 1869. 

Freihertlich von — Rentenvermwaltung, 

rüßer. 


Dr. Linck's chemisch-reiner Malz-Extrackt, 


Wir find in der Loge, dem in biefem Bläitern ſchon öfters aufgeführten 
wiffenfaftligen Autoritäten, melde das Driginalpräparat des Hrn. Dr. Lind 
mit befonderer Empfehlung beehrt Haben, einen weiteren glaugvollen Namen ans 
—* zu dürfen. &p if dien Hr. vrofeſſor Dr. Oppolzer in Wien, ber ia 
feinem neneften Werke: „Borlefungen Aber ſpezielle Pathologie und Zherapiz, 
herausgegeben don Dr. Emil Ritter v, Gtoffella, das Malzertroft bes Hen. Dr. 
int ald das Einzige unter ſaͤmmtlichen Präparaten diefer Art feiner Em 
pfehlung würdigt. — Yadem mir diefe Notiz der Aufmerlfamkeit namentlich 
der Herren Merzte empfehlen, bitten wir zum Schutz gegen Zäufhungen 
wiederholt um genauen Beadtung unferer Firma 


> 


E,B. Linck & Comp. in Stuttgart. 
Alleinige Niederlage in Ausbach bei Friedrich Rehm. 


Pferdverlooſung. 








| 


legenilichc. Gwag anf zu Deinen Reifen 
ARE ae Kine brobe Beibsp.rfon wird gefuct 
8 ungS; 8 C18. 


| 


| 
| 
| 


Gerinner. haben fi von. nun am wegen der Pferde an Hru. Privatier | 


Heluleta dahier (awı der unterm Promenade wohnend), wegen aaderer @egen- 
Ränderan Hrn. Delorotionsiäler Bopp in der Yägerftrafe zu werden, Uhr 
gend. Tann. jede geinlinfihte. Auskunft .aud zwiſchen 1 uad 2 Uhr im Baflhanfe 
zum goldenen Zirkel erholt werden, 
Anobach, den 27. Fehmarn 1869. 
Das Comile. 


Untergeicämeter erlaubt Mich, bei Heranmahender Bedarfezeit fein Geidäft 
und alle im dasfelde einfhlagenden Artilel und Arbelten im empfehlende Eriu- 


| 


nerung zu bringen, Bitte daher um feraeres gemeigtes Wohlwollen und gütis | 


en Bufpruh mit dem Bemerfemmboß ih wieder ſehr [höne meue Dejfins in 
tenmufler zu dem billigſten Preifen erhalten Kate, 
\ pie Doqachtunge voll 
=. Müuch Tapezierer. 








und- erlag. von Cori Beige umd Sohn in Ansdag, 











Theilnehmenden Verwandten nnd Freunden nur auf biefem I 
zur Ungelge, daß nad Gottes unerforſchlichem Willen unfere heißge 
liedte Toter und Schweſter 
Eugenie Staudt 

nad; kurzem Krankenlager heute Morgen fanit verfdyieden if. 

Ansbach, den 1. März 1869. 

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 3. März Morgens 10, 

Uhr ftatt. y 





— een 


& Beeunten und Berwandten witmen wir biemit bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere Liebe unvergeklihe Gattin, Schiorflee und Tante, 
Sopbie Strafberger, 
geftern Abend im Gl. Yerenejahre fonft im dem Herrn entfchlafen iR. 
Um files Belleid birier der trauerude Batle 
1 Earl Straßberger, Saftwirth, 
2 zugleih im Namen der Hinterbliebenen. 
5 Anebach, den 1. März 1869, 
Die Borrdigung findet Mittwoch ten 3. März Nodmittog 2 Uhr 
at Vegleiturg vom Treaue hauſe aus flart, { 
EEE LIE RA —7—7—7—7— 
SHolzverfirigermmg ix ven Siaats⸗  MBolzverjeigerung: um Stand 
mabsditriften Brand, Bachholz, Sf: wald Siſtritt Birfenloh der, Foris 
te Wolb, Gloftirhols und Meleroberg vevier Heilsbroun, am Freitag 
bir f. Forſtwartel Jacobsruh, am Don- dv, 5. März 6. de, Zufiammen 
Berftag ben 4. Märg, Zufams Inuft Borm. 9 Ihr in der Pol 
menlunft Borm 9 Uhr zu Ma: zu Heilsbronn: 23 Fohren-Drei— 
coberuh: 8 Fehren⸗ und Fichten— linge u Halbdeilinge, 62 Stlafter & bs 
Scrote, 56 dergl. ſadrige und halb⸗ und Pragelholz, 42 Haufen 
füdrige Stäume, 87 Kite. Fohren⸗ dergl. Aſt- und Gipfelholz. 
Scheu · and Prügelbeiz, 155 Haufen "Auf nägften Tonnerng den 4. Min 
bo. Stongenholz, 114 BiertelerHaufen N.gmittand d Uhr werden Im Wirte 
Foprens und dichten⸗Aſt⸗ und Gipfel: gaufe u Kammerforſt 113 Haufen 
del. Stine tie auf die Derbintungefick 
Zefenefellichaft. A obach und Weihenzell Beftimmt find, 
Montag, den I. März, Abends 7 Ahr, | au den Wentgitichmenten verſtelzeri. 
Generalverſammlung. 
Der Borftand, 


Die nädenn Bedingangen werben boit 
Holzverkauf. 


ſelbſt bekaunt gegeben. 
Srınıntad, den 1. März 1869, 
Bolllommen darres Buchendelz Tort 
waͤhrend in amd Klaßzern 


Grießmanyer, Vorſicher. 
zu haben. Näheres A 303. 


En vorzäztıder int rleser gußeiferore 
Kohheid mit Brotcohr uno Waſſe jchiſf 
> zu AS Ai — | it bilegN zu verfaufen 9 A 2771. 
ms Carl Junges us | "in fhiwarzer Burtel werbliben Gr 
— Suddruderei— 
DEE in Unsbach WE 
für ale Inpograrbifiien urt.üca veidh | 


ſchlechts mittlever Große hat fit verfaufen, 

am deſſen Alickgabe wird gebeten HE. Pr. 
und neu eingerichtet, empfiehlt ſich Kir» 
mit zu „Drud: Aufträgen" ag 












327 über 2 Stiegen am Hemmrederibier. 
chin — ? 
Kunt-Soiier 


rahr 
Eon 





& 
enpiiihlt diuign — 
A  Ferd. Aark. 5 
AYREREENEMR 

Ber Unterzelchnete verkauft achſten 
Donnerflag ven 4. März Abendo 4 
Uhr Im Ged'ſchen Gaſſhaue zu Eyb, 
nachſtehendet, in ber Eyber iur geles 
genen Gruntitüde als: 

95 Deuts, der Schwarzader, 

45 Dalm. beglelchen, 

8 Dezim, Schwarzwleſen und 

1 Teagw. 6 Dejlm. Sandacker 
an den Melſthirtenden und werben 
Kaufollebhabet hlezu eingeladen. 

Eyb, den 1. Mär) 1869, 

Leonhard Aſſenbaum. 


Tu RE, 
As Migaer- und Holländer 
Leinfoat, Monatsller, rothen 
Dollenklee und Wiefeufleefamen 
ferner gemiſchten Gras ſa men zu Wie⸗ 
ſenanlagen empfieglt billigft 
Karl Göhre, 
am Vuhmarki. 


1409— 1500 fiao auf J. Hnpotbel 
auf e Anwelen oder Grundfiüde bie 
3-1 &alkursi zu verleigen. Wo? fegt 
die Kpnediiion dv. DI. ee 

win vorher Kup in zugeranfen und 
taun abgebo‘t werden C 2. — 

Deute Montag 14’ner Conſortiume⸗ 
foupe mit ausgezeichneter Lagerbier im 
Lochle. 

Fichiuet, A 84, verkauft billig ım 
Einze'nen oder Ganzen: 12 Sharit 
zeug, Werkzeug, Seſſel, Tiſche, Bett: 
Ratten, Berien, Spiegel, Barometer, 
Schwarzwälder Uhr, 8 Zage gehend, 
Borträtei, Beitungspapler x. 

Bum Koirre ſpondenten wird ein Mit, 
lefer in ter Neuftabt angenommen von 
Yihtner. 

—pI58 if eine Biege zu werfaufen, 
Bene Shladtjbürel bei’Hilter. _ 
“ Dienftog Schlabtihäffel. Weifihlunt. 








A 340 ind2 StLiffteen ju vergeben 

D 154 in der Meogimiliansfirofe 
zwei möhlirte Duortiere zu vremietben. 
—D 307 I im Hinterkaus ein Leis 
nes Duortier zu vermietheir, 2 E 

Wnewärts Geforbene, In Düw 
zensimmern: I. Definer, WBierbraner, 
— In Bunkenbaujen: ©. Baribel. 
Brivaties, rüber Bel. des Gafth, 5. Engel 








Warnung! 

IH warne hiermit Jedermann, meinen | 
Sohn, dem Sattlergefellen Gottfeled | 
Spörer zur Zeit in Ausboch, auf 
meinen Namen etwas zu borgen ober 








zu leihen , indert ich auf fette Weite | "Muzeid: 

eine Zahlung mehr für, ihn leiſte „speater muzeige 
Windsheim, ben 25. Sebmar 1889. 8 ade 3 . 

" Babette Spörer | ng im lehlen — * 

Eu nie ru —— aftſpiel des Hru, Karl Schollin 
Ein ſolider und brauchbarer Sctibent dom — ad —— 

findet in elner Maglſtraie Kanglel gegen | Graf @ffer, 

augemefiene -Brzahlsung alabald Beldäf- | J. 


here auf frantirte Anfrage 


gung. ü J 
Durch Öle Erbid. ber „Fränt; Ba“ ——— 


Touaſpiel in 5 Alten d. Heiulech Laufe 





| 


Verluft emen Gegenftände mit eier Derluflangabe vom 1755 fl. ein. — Die 
Berfiterungnerielt verweigerte aber, geftüht auf de gepflogenen Erhebungen, die 
Auszahlung diefer Summe und bie betehenden Drrbadtögründe führten zur Einleitung 
aft Unt a und zur Berweilung vor das Shmwurgericht. — brend 
nämli die Derdel ſchen Ehrleute früher, als fie mod in 3 waren, wolelbſt fie 
ein Wirtbikaftsanmelen befaken, bei ber Berfiherum act —X „Dentiher Phönir" 
za Besten *. M. mit 1500 fl. incl. der zur Wirtbichaft erforderlichen GBegenflände 
oerfichert geweſen —— fie num auf einmal ohne das MWirtbichafteinventar 
Mobilien 5 angeblichen Werthe von 2095 fl., darunter allein Seiten und Rleidungs- 
Rüde mit 1200 }., Silberjeug um Haushalt mit 300 fl. verſichten fallen, ohne dag 
fh der Unteragent, bei bem fie am 21. Juni 1898 den Verſicherungsanitag geftellt 
asten, vom dem mirllien Vorhandenfein einer ſolchen Modiliarichaft überzeugt hätte. 
esehen davon, bak e6 cher glaublich ift, wie Mabritarbeiterschrleute in wenigen 
Jahren zu folden Anihaflungen Tonnen folen, zumal wenn fie, wie bie Oerdel'ſchen, 
son Glänbigern verfolgt und wiederholt ausgepfändet worben, hat au Niemand Br 
fände von foldem Werthe bei ihnen bemerit, ja es ift unmahrikeinlih, baf die 
tlbep im ihrer nur aus Zimmer, Kammer und Hüde beftchenden Wohnung Blag ger 
habt hätten. — Nicht minder unglaubwürdig muß die ge — Entwendung einer 
folchen Wenge von Gegenftänden eriheinen, zumal bem Üertmeifter Steub, beilen 
Mobilien bei denen der Oerdel'ſchen lagen, nicht tes Geringße abhanden gelommen 
if. Dazu kommt, daß die Echublaben bes Kücgenichrantes, im melden ſig Vorräthe 
im Metrage von 60 fl. befunden haben follem, wenige Tage mad dem Brande vol 
Sämup und Spinnengemebe gefunden wurden, dab bie Dirdelſche Ehefrau noh am 
Mittag des Tages, an welhem die Hofmann'iche Fabrit theilweiſe niederbrannte, bei 
einer Dittwaltenhändlerin Shmalj mit dem Biifügen betellte, daß fie keinen Tropfen 
mehr zu Haufe babe — und doc figurirt imstefondere Schmalz unter den Vorrärben 
— db ebem diefelbe verihiedene Gegenflande vor dem Wrande bei dritten Perſonen 
bracht hatte, das endiich Derdel, old der Generalagent in Edersmühlen war, 

ben Bi. Steub anging, gut für ihm zw reden umd ibm biefür eine Bee zu zahlen 
verfpradg. — Alle dieje verbächtigen Momente ſuchen zwar bie Deedellihen Eheleute, 
insbefondere die Fran, mit einer großen de geläufigleit umd mit Ihrem früheren Ber 
nehmen Rart fontiaftitenden Rute umd Beiceidenkeit zu erllären, allein im einer fo 
wenig glaubwürdigen Weile, daß die Brimwornen (Obmann Hr. Amold) teinen An⸗ 
ftand nahmen, bie beiden an fie —** Fragen allerdings mit dem Beilabze zu be+ 
jahen, daß die Suntme, melde F Angetiagien zu erfhwindelm verſucht hatten, 
war fiber 10 aber unter 1000 fl. beiragen habe, worurd die That zum Wergeben 
erabfant. — Tor Gchmwurgerichtshof verurtheilte bemgemäh jedes ber beiden Äuse ⸗ 
Hagten zu 6 Monaten Gelfnanis unter Antehnung bee Unterjuchungshaft in der Dauer 


von 44 Tagen. 


Bermiſchte s. 


A Bon der Aulauter. Der Klerus zu Fichſt att hat eines feiner hervor: 
vagendften Mitglieder verloren. Ber hochwurdige Ders Joh. Mid. Frieß, Domtapi: 
tular, @eneraloitar, Senior des Kapitels und papftliher Kämmerer, wurde am 1. d. 
Pit. zu Grabe Ar Mir notixten uns aus der Grabrede Folgendes: Mich Frieß 
wurde geboren 1505 in Lauingen, ſtudirte mit Fr gene Erfolge in 
lingen und Regensburg uno wurde 1327 zum Vrieſter gemeibt. &r fungirte ale 
Hausgeifllier in Raisheim und als Kaplan in Donauwörth. Stine Befäbig- 
eg das Predigtamt brachte ihn nah Ingolitadt und in den Dom nad) Ei: 
ftatt. Im Jahre 1842 wurde er Rapitular Des Domftlftes dajelbft, deifen_älteites 
Mitglied und Senior er gemefen. General:Qilar wurde er im Jahre 1851. Sein Le · 
ben verfloß innerhalb der Grenzen des veligisfen und kirchlichen Gebietes; es war ein 
Mufterbild hriftliger und prieiterlider Tugend, Mag aud die Welt ein foldes Leben 
wenig achten, wäßzend fie vor glänzenden Jaftern verehrend in ben Staub fintt: vor 
Gott und dem heiligen Engeln lt e8 doch ein herrliches Schaufpiel, iſt es ein Wohl: 
geruch, welcher die — Wortes durhduftet. Wabrlich! Er hätte von fi fagen kön: 
nen: „Es wandelte mein duß den geraden Weg; von meiner ze an firebte ich 

öttlicher Weisheit und Tugend nad. Ich ereiferte mich für das Gute und werde ba- 
Ir nicht zu Schenden werden. Mein Inneres ward durch: mein Ringen nad ihr 
mãchti⸗ ig.) daber werde ich befigen den guten Beitg.“ In Folge einer außer 
ordentlichen bendigfeit und Sraft feines Befühles empfand er Alles, was ih begab, 
Sreubiges und Trauriges auf das Zieffte, und bas war für ihn eime Quelle vieler 

veuden md Leiden. Darım enpfand er es auch jhmerslih und tornte 8 entel: 
hen, wenn ex erfuhr, wie man den bereihfigten und mothwenbigen Kinfluß 
bemmte, wie man fie beraubt, unterbrüdt, wie man nid mübe wirb, den Ste 
ter GHuftt, dem bL Vater, zu lränten, zu besauben und die engl men feines bl. 
Amtes zu bedrohen; kurz, Bie Stürme, welde um das Säifflein Bett in umfern Tagen 
(0 furdtbar müthen, erregten Stürme in feiner Seele, und es ft nicht grumblos, wenn 
map vermuthet, der Schlaganfall, den er jüngft jo gut überwunden, habe in ſolch aus 
dauernden, beftigen Bewegungen feines Gemülhes - Theil feinen Anlaß gehabt, 
und eben deshalb habe er auch nicht bie mothiwendige Kraft deieflen, dem ingften, 
tödtlien Unfal, einer Bruftentjndung, zu miberfteben." So viel au ber @rabrebe! 
Wenn wir mit ben leptern — en nicht übereinftimmen lonnen, fo müſſen 
mir bo das beitätigen, daß wir ben erlebten nur als einen Ehrenmann gelanmt 
ben, der befonbess ven en Set are Vater geweien. Möchten bod 
die en Herren bemie ze treu olgen! — 

auchen, 26, Fehr · — Woche fand hier eine ſellene Hochzellefelet 

akt; ed wurden nämiiqh in der Lubmwigsli 
traut. — Ju fogenannten —ãä an ba Ryewhenburg follte vorgeftern 
Duell auf Bifolen Ratifinden. 

efunden und eben die nölbigen Anftalten trafen, traten vier Gen 
Büih und leifeten ben Derren fo lange GBeiellipait, bis 


leſſen In _ a I Fep en. iener AttienBoltstheater auf 
Rechnung des d elt werden. 
( — Die Dit Mi erjahl_ bes bayeriſchen Lehreroereins hat fich 


etuerbings vermehrt und beläuft fi jest auf 6358. . 
be A 26, Wehr. Im der heutigen Sißung bes Magiftratd erftattete 
Here Vürgermeifter v. Stixomer, welcher an der Spige ber Deputalion geftanden, bie 
in Sachen der Bahnlinie Nürnberg:Bayreuth fih m. n begeben hatte 
Beriht über die Erfolge oder vielmehr Richierfolge dieſer Deputation. ie Sacht 
wurde im Magiftrat lebhaft erörtert, nnd e8 waren feineswegs alle Anſichten ‚dahin 
üb immend, daß die verlangte Linie wirklich nicht wortbeifbafter zu bauen ſei. 
Die Abflimmung ergab jedoch das Refult, dab der Magiftrat von aller femeren Agi⸗ 
tation in biefer Sacht Abitand nehmen wird. . 

Würzburg, 25. ehr. Von dem geftern Rachmitlag 3 Uhr 30 Minuten von 
hier abgehenden Güterzug lieh fih ein 8 bejahrter Dann beim Uebergang ber Ran: 
dersaderer Strabe überfahren. Die Leiche des Unglüdligen bot einen. geäßlidien 
Anblid. Der Körper wor in 2 Hälften getheilt und ein Stüd der Wirbelfäule in 
Länge eines Fußes wurde 10 Schritt von ber Unglüdsftätte entfemt liegend aufgefuns 
den. 


London, 2. Febr. Die feltenften Selbitmorbe find wohl die burd 
Verbrennung, deren ſich in Angltee BR yroei hurz auf einander folgten. Der erfte 
U bat ſich in der Hauptitabt felbit ereignet; ein Say get begoß ſich in feinem 
Ei immer mit Parafındl und fledte feine Kleider in nd; der zweite Fall wird 
aus der Broviny gemeldet, wo ein armer Holz und Kohlen In einer Stube yufams 
mtentrug, fich_gemwilfermaßen feinen eigenen Seiterhaufen aufrichtete und ſich oben da⸗ 
rauf jepte; ai erregien die Flammen bie Aufmerkfamntelt der Dienfiboten; fie eilten 
—— fanden ihren Herm dereils fo ſiari verbrannt, dah er in wenigen Stunden 


Boltswirtbichaftliches. 
(Lanbwirthigaft, Geiserbe und Indufirie, Handel und Berlehr.) 
Wüncgen, 26. Febr. Wie wir hören, And dadier wieder einige neue Altien« 


unternebmumgen proieltirt, nämlich außer ber Pierdebahn au eine C ampagnerfabrit 
und eine Mafchienen:Brodbäderel. 
—ıon München, 27. 


br. Huf der beuligen Landesprobulten und 
WVaaren börie —* zen u u —* e a. 
“ e unverän 
zus. ne 1920 Bilden In eK, Basen m Ar 
1 413= d Haber en v er, 
ken ie Bee seine. Felma , Maaıe Gerfte 15, 157, A., Haber 4 fl bis 4 fl. 


k. per Iner, 
‚28. Febr. Monate März finden folgende Ziehdungen ftatt: 
Am 1. a in. —E TA. Soole von 1864; Gent. 100 fl. — von 


1-64; b 7, Roofe von 1864; bayer 4%, 100 Xhlr. Roofe. Am td. März: 
— 13 Be: oofe. Bm 31, März: Dabiihe 35 fl Coole @eminnyiehung, 


äntt. In Weisen war 
— nlcht bewilligt 
























il» 


Am 20. b& Mbenbs hatten in Augebur⸗4 bie brei Moilatoren des (Laftalle'ichen] 
allgemeinen, beutichen Arbellervtrein v ee aus Wiesbaden, Köolſch aut Mainz 
und Haufte in aus Offenbach im Bajıbaufe „zu bem drei önigen“ eine Vollsver 
fammlung veranftaltet. Bar gleicher Zeit hatten bie Leiter des Arbeiterfortbilbunge®s 
vezeind eine folde im „Mohrentopf" an und „bie Freunde bes Wrbeiterftanbes” 
mif Ellat zu einer „arlmbliden törterung” der Mebeiterfrage eingeladen. Ber Saal 
„zu ben drei Rönigen“ war ſchon Abends 3 Uhr gan geiült. Herr Kolſch aus Mainz 
hielt den erften Portra, in weldern er ı. U. das Bebanern ausfprad, 2a die Geg⸗ 
ner. der Lafſalle ſchen Prinzipien nur binterrüds über fie fhimpfen, aber niemals den 
Muth hätten, ihnen perfönlid gegen eten, wie eb denn auch heute wieder ber 
I fei, wo ber Arbeiterjortbilbungsverein rege eitige Derfanemlung halte, in wel 
er eben einfach eine Refolution gegen, bie niipien des deutichen Geheiterereins 
erlafien werden folle, ohne dab man ſich den Agitatoren im eimem offenen Sampfe ge 
genüberzutreten traue- Der Redner hatte feinen auf einen Hugenblid unter 
breoden, als ein ee Arbeiter die Berfammlung anfforderte, die Gegner, die 
vn als „politifche ublarren“ hatten gebrauchen laflen, in ihrem eigenen 
vi uhen und fi en masse in ben @aflhof pe Mobrentopf” zu ; 
x | wutde mit flürmiſchem Beifall begrüßt und ſofort befolgt. Als die Maſſe 
im Mohrentkopf“ anlam, erilarte der dortige Borfigende die Verſammlung fc geichlofs 
fen und entfernte fich. mehr übernahm ein Augsburger Arbeiter den Dorfi; und 
ftellte an die Berfammlung die frage, ob fie ag lärımg die Berathung fort 
ſeden wolle, welche Frage dejabt wurde. Tas Wort erhielt mum Herr v. Bonhorft 
welcher in längerer Rede bie Laſſalle ſchen Ageer darlegte. Es folgte eine ſeht 
lebhafte Debatte, an ber fich eine Anzahl Augsburger Arbeiter beibeiligte und worin 
gegen die Bourgeoiſie im Allgemeinen, insbefondere aber gegen bie Syortichrittspartei 
nart losgezogen wurde. Bonhorft legte der Vetſammlung eine Refolutlon vor, in web 
Her ausgeſprochen ift, dab der Arbeilerftand Augsburgs fie zu ben PBeinzipien bes all- 
emeinen deulſchen Arbeitervereins belennt und fich von feinen biehetigen politiſchen 
erbindungen losfagt. Die Rejolution wurde von der Verfammlung auch fofort ans 
enommen, nur vier Dände fab man ſich gi en erheben. Die Beratung wurde 
etauf geſchloſſen. Am 21. Nachmittags 3 fand in demſelben Lotale abermals 
eine von den drei Agilatoren veranftaltete Verſammlung, gleihlalls bei gefülltem Saale 
ftatt. Bel Begiun berielben gab Hr. v. Bonhorft ein Echreiben des Ausſchuſſes des 
Arbeiter: Fortbildungs: Vereines belanııt, wonach derfelbe erllärt, bie geitige Derfamms 
tung fei lediglich fire gefhloffen erllari morben, weil man ui der plöglih andrän« 
genden gegnetiſchen Maffe nit mehr habe fortbebattiren wollen. Ein Ausihugmits 
glied erbob fich jedoch, um zu konftatiren daß biefes Schreiben Iebigli vom Vereins 
vorftande und nicht vom Ausſchufſe ausgebe. Herz v. Bonhosfl entwidelte hierauf in 
einem längeren Vortrag die Vorzüge des Laſſalle ſchen Syftemb, verdammte die Status 
ten von Sirſch und Dunder, nad welden der Arbeiterftand noch ohnmachtiger würbe 
als bisher, und warnte vor ber Wi der Syfteme, wie fie Lelblnecht und Vebel 
anftreben:; einzig und allein in ber kin tederten Drganilation des Arbeiterfiandes, 
wie fie dns Schweizerrihe Program aufitelle, liege das Heil. Mit dem Erjuchen des 
Borfigenden, ſich zahlreich ar der Eingelchrung in bie Liften_ zum Beitritt im dem bemte 
{dem Arbeiteroerein zu beibeiligen, [bloß bie fehe animirte Debatte nach breiftündiger 


one: um 6 Ube Höeaba ae Sopf — m 
urnberg, 27. a er er Hopfenzeitun itlerun " 
neriſch. Wenn aud das Geſchäft gefterm ziemlich A A und bei — eringen ſß 
von kaum 30 Ballen nur circa 1dũ en zu 17 und 17', fl. — 
tonuten wir doch den Geſchäfts · Verleht der heute beembeten Woche, ſowohl wegen ber 
beſſern Breife, als auch der vermehrten Räufe als eine fir Produzenten günftige bes 
zeihnen. Un 2000 Ballen wurden mit fehr geringen Ausnahmen für Export übers 
nommen, beren Pteiſe. im Verhaltuiß zu den Januarlänfen um 5-5 fl. höher, näms 
uͤch von 12—14 ML auf IT—19 A. ftanden. Außer den fich mehr und mehr mindern 
den Erntevoreäthen aus 1368 haben auch belangreiche Partien 1867er ihren Ausweg 
zu 8—10°%, A. gefunden und die Lager find ziemlich gelichtet. In Prima: und Mit 
telqualitäten find dagegen Käufe felten; Hallertauer wurden geiter einzelne Pöfthen 
zu 18, 22 auch zu 35 und 42 fi, bezahlt. Die Zufuhr zum heutigen Marlte betrug 
100 Ballen, welde zu 18, 19 und ausnahmsmeile auch 20 bis 21 fl. idee Säufer fand. 
Im Allgemeinen blieb die Tendenz ruhig; mur die Nachfrage für Export zu möglichit 
billigen Wreifen befteht aufredht. Umfäge in befern Sorten nicht vorlamen, fo ver: 
weifen sole bezüglich der Notirungen auf vorige Nummer, 
Das landmwirthicaftlide its:Eomite Schweinfurt wird im Naclonmter 
ſchinen ⸗Martt abhalte und Eine Ausftellung von 


eht wurden, fo 


dort einen groken @Brrätbe« und 
Blumen, Bartens, Feld und Wald Produllen anſchließen, wojn bereits jest Borbereis 

tungen getroffen werden. ’ 
Die Färther Gemeindelollegien haben bezüglich einer von Nürnberg aus ew 
gan Einladung zur wirfiamen Beibeiligung an bem Projekte der Errichtung eines 
ewerbömufeums In Nürnberg, befonders and buch Leiftung eines nam 
haften Zuſchuffer, deſchlofſen, unter vo Dftenlaffung der frage der pehumiären 
Beibeiligung, je zwei Mitglieder vom Magl und vom Gemeindelollegium in bas 
Gomite — ĩ 

a 


(auf 9 eines folden Bereins 
eine Berfammiung für Sonntag ben 28, do. a NR. Rore) 

Rarisrube, 27. Febr. In der heute bier Haktgehabten Serienie hung ber babls 
ſchen 35 fl.⸗Looſe wurden nachſtehende 50 Serien gezogen: 104 151 236 323 401 631 
30, 1187 1248 1321 1352 1377 1520 1573 1574 1713 1750 2133 2341 2948 3147 
3150 3403 3601 399% 4093 4225 4611 A684 5149 5174 5333 5360 5518 5591 8611 
obo 6370 6420 6655 6973 7062 7118 7166 7210 7497 7635 7666 7759 7967. 


Siefiges. 


Wege) bildet. — 
eu 


Brieftaflten. 

Ein Brieflaftenartitel fragt: Warum bei einem Gonlortium von 100 Mann, des 
ven jeber 2 fL 24 ke. bezahlte, nut 265 Loofe emgelauft wurden. Die Antwort hierauf 
re wohl am beften und fürzeften bei bem Unternehmer bes Gonjortiums 
erhalten können. 











Shrauunenpreife 

Unsbad, Köcyt, mitt. mied, geſt. gef, Roigend,, 559. mitt wien gef. ai 
27. $eb. Kult & 27. KRfik.ftk if 
Ren 18 -- 17417513 — Kım 46 48 16 3016 — — 36 
Wache: 17 56 17 49 17 3712 — Bam 18 15 17571742 — 6 
Kom 13513471339 2 — Kart 43142138 d— 
Sf —22-—- Sch 7 —-—- -- —-— 2 
Daber 826311- — 6 — Dabır 17 -— —— —— 
Deiſſead. Seilagx. 
27. Web. 25. fh 
Baiıen 17 41616 1512 47 — Wan 17 8155916 2 — 7 
Ron 357381332 3 — Kom 34138337 — 1 
Serite 1357132913 9 32 122241 9I— 

751 742 73 753 721 6% 8 — 









eher und über dem Hotrög der Stadt Nördlingen und anderer Gtäbte bertglich 
der Herftellung von Shießplägen für die Landwehr. — Der Gorialgefeggehungs- 
ansfhuß der Neihsrarfslsmmer wird morgen, fpäteftens Abermorgen die Be» 
rathuugen der Gemeindeorbuung vollenden, 

— Das Regierungsblatt Nr. 12 enthält dem Abſchled für den Landrath 
don Dberbayern, Ja demfelden erllärt die Gtanteregierung n, A, dem Autrag 
des Laudrothe auf Errichtung von Aderbaufsmumern feine Folge zu geben, 

— Die Gebächtnißfeier für den verflordenen König Mag IL -ift auf den 
9. und 10, März in ber Hof- und Stiftalirche zu St. Gajetan anberammt. 
Am Dienstag den 9, Nam. 3 Uhr wird die Vigil, Mittwoch den 10, März 
Borm. 11 Uhr das Requiem abgehalten, 

— Die Abgeorbneten Jörg uad Angerer haben den Antrag geflelt, daß 
bei der kaiſerlich Öfterreihifchen Regierung in Wien die förberlicften Gihritte 
veranlaft würden, damit in thuulichſter Bälde an der bayeriſchen Grenze bei 
Faſſen der Anflug an eine in nordweſtlicher Richtung zu bautude Bahn er 
möglicht werde. . 

$ München, 28. Schr. Der Yutrag bes . Dr. Ruland geht 
bahin: es wolle unter Aufhebung des $ 85 bes tes im Landtags 

"abfchiebe mit Gefepeöfraft ansgefproden werden: „Die vor der B:rkändigung 
diefes Geſehes durch Verpflichtung des Ginfichers bereits vollzogenen Einflands- 
veriräge bleiben mit den daraus nach bem SHerresergäugungsgefeke vom 15. Au⸗ 
guſt 1818 fi ergebenden Rechten und Pflihten Bio zum Ablauf ker Einflandszelt 
der Urt im Kraft, daß die Boriheile des 8 5 des Wehrverfaffungegefeges vom 
30. Janmar 1868 and auf die Einftcher abergehen.“ — Bon dem Weferenten, 


handelt worden. (6 Kanbelt fid dabei um bie e, ob di geſtatlen, 
daß ein Prieſter ſich verheirathe. Abg. Advokat jr — Necht der 
Me m Me 

von e me, in e i iſtli 
waren. Die Erwiderumg bes —3 gg — 




















. Mandel, wird num, wie wir der ‚ beantragt, anf den U 
De mnha nit deyeechier dafke sie mm Ge. Wish, din Miele I BR 
za richten, die im Wefentlichen dahin geht, dag die Eiufleher, foferne fie von 


der dertragemäßig übernommenen Vieuftzeit bei der Jafantetie wenigſtene drei 
Jahre und bei den Berittenen Truppen wier beziehuugsweiſe fünf 


bidig etſcheinen lafſen, und dienfliche Aaforderungen foldes 
bieten und za Umfänden auch die dienſtliche Beni 
extheift werde, 

j Stuttgart, 22. Fehr. In Kultusminifterium wird gegenwärtig eine 


Reform des ifraelitifchen Kirchenwefens vorbereitet. Wie man hört, iſt der iſrae ⸗ 


litiſche Kirhenrathsaffeffor Dr, Jordan mit Ausarbeitung des betreffenden Get. 
wurfes beauftragt worben, 
die Geftattung der Ehe zwiſchen Ghriften und Juden baburd erfolgen, dag die 
Civilehe obligatorifh eingeführt werde, Doch ſcheint barliber mod keineswege 
etwas feftgeflellt und iſt bis jegt wohl nur mehr Bermuthung. 

Stuttgart, 24. Behr. (4. Sigung der Landesfynode.) Nach Bekaunt ⸗ 
gabe verſchiedener Einlänfe beantwortet Konfiftoriafpräfident Dr. v. idlin 
die Anfrage Leibbrande, was von Seiten der Oberlirchtubehörde geſchehen ſei 
in Beireff einer Rediſion der Gefege über die Sonntügsfeier, Der Begenfland 
der Außern Sonntagsfeier wovon es ſich Bier handle, lege anf dem weltlichen 
Gebiete, und es werde die Kirche der Hoffnung fih hingeden biltfen, daß ge: 
gründete Bünfche im Betreff der Sonntagsfeiee von Seiten der Staatsgemalt 
Unterftägung finden werden. Die Anfrage Leibbrands, betr, den feitherigen 
Entwidlungegong des Seltenwefens, namentlih des Methodismus in Wärttem- 
Berg, beantwortet Dr. d. Schmiblin durch Berlefung des Gutachtens Hierüber 
von Seiten des Synobus, Ec erhellt daraus m. A., ba man vom Seite der 
Dsertonfiftorialbehörde dem feit ben 50er Jahren in umferem Lante erfhlenenen 
Methodismus eine ehrliche Probe gewährt hat, dag man aber bald bittere Er- 
fahrungen über die Uebergriffe ber Meihodiſten hat machen mäffen, fo daß, um 
fie in's Maß zurüdzuführen, die Halfe der Obrigleit gegen fie angerufen 
werden mußte. Wafregeln, welde die Oberkonſiſtorialbehörde dagegen dorge · 
ſchrieben hat, beflehen in BVerkiindigungen von der Kanzel in einzelnen Gemein: 
den, in Belehrung und feelforgliger Behandlung der betreffenken Gemeindege 
noffen. — Die Tagesordnung führt fodann auf die Beantwortung der An 
Bradenhanmers, betr. Auskunft über die gutäctlige Aeußetung, welde der Sy 
nodus über den Geſehentwurf hinſichtlich des Diſſidentenweſens, welder volle 
Anwendung ber Religionefreiheit zum Inhalt hat, gegenüber dem Miniſterium 
des Rirhenwefens abgegeben hat, Der Juterpellant Bradenhammer iſi weit 
entfernt, diefem Grundſatze entgegenzutreten, gleichwohl findet ex fih veranlaft, 
unter Mittkeiluug don vorgefommenen beftimmten Fällen auf einige Mifftände 
und Uebergriffe aufmerlſam zu maden, woraus erhelle, dog ein friedliches Zus 
fammenteden der veligiöjen Biffidenten mit den Genoflen der edaugeliſchen Ge 
meinden de6 Landes von Seiten der erfleren eben nicht angebahnt werde. In 
diefer Vezichung möchte ber Interpellant einen beruhigenden Aufſchluß erhalten 
d. Schmidlin erwidert, daß allerdings bie beſtehenden alten Kirchen dadurch, daf 
der Staat im Begriffe fiche, fein jus roformandi aufzugeben, fehr nahe berührt 
werben, Die Anfrage Bradenhammers erſcheine daher als eine eo An dar 
Präl. v. Mofer verliest fofort das Gutachten des Synodug, weldes dem d» 
fage, tag Difjidenten ifre Religionsausabung frei und Öffentlich Haben follen 
leineswegs entgegentritt, zugleich aber es als naürlich erlennt, dag die religiöfen 
Diffidenten auch den intertonfeffionalen Normen und Rüdfihten fi unterwerfen, 
melde einzuhalten die Genoffen ber alten Kirchen im Intereffe der Orkummg 
und des Friedens verbunden find, 

Freiburg, 23. Fer, Das Berweifungserkenntni der Ralhe und An 
Hogelammer vom Gefrigen, womit Bisthumswerw.fer Weihbifhof Lothar Kübel 
dahier und Mfarrverwefer Michael Burger in Kenſtanz auf Grund der gegen 
Bürgermeifter Stromeper von dort ausgefprocgenen , begiehungsweile eröffneten 
Ertommunifation and wegen Mißbrauch des geiftlichen Amtes in Anklageftand 
verfegt und zur Aturtheilung dor die Gteaflammer des großherzoglichen Kreis: 
und Hofgerihts Freiburg vermwiefen worden find, ift heute Abend dem Weihbi ⸗ 
ſchof Kübel eröffnet worden. 

Defterreich. 

Wien, 22. Febr. Das Handelsminifterium bat in der Arbeiterfrage ei» 
nen Etlaß an die Handelölammern geriätet, welcher, nachdem diefe Kammern 
bereits alle fiir die Arbeiter beim Bergbau, bei Gewerben u. Fabriken beſtehenden 
Sumanitären Einrichtungen und Unterrichtsanftalten zur Menntnig der Regierung 
gebracht, diefelben auffordert, nunmehr die Verhältuiffe des Arbeitslohnes zum 
Gezenftand einer eingehenden VBerichterftattung zu machen. Der Erlaß weist 
ausdrädlih auf die Wichtigfeit und Tragweite einer folden Enquete gerade in 
dem Hugenblide Hin, wo die Arbeiterfrage auch im Reichtrath in Behandlung 
genommen worden, und hält es nicht fir überflüffig, hinzuzufügen, bag bie be» 
treffenden Erhebungen nicht aus fisfalifchen Gründen, fondern lediglich im mwohl- 
verftandenen Jntereffe der a angeorbnet werden. 

usland. 

Italien. Neapel, 20. Febr. Unter ungeheiterem Bubrang iſt am 17. 

de. in der vierten Seſſion des Mppellhofes ber Prozth des Priefter® Treglia vers 


urüd- 
gelegt Haben, auf Mafuhen einen längerer, fländiger, Urlaub ertbeilt ieh, 2a 
mentlih wenn die perfönlichen oder Yamilienverhältniffe bie erheifhen ober 
nicht abfolmt vers 
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Auch Hört man nah Annahme biefer Reform werde 







emo Er nennt die ungefeglihe Ausgabe von 465 Mill, ‚den verwegenflen 
den man jemals unter einer Regierung begangen und weist nad, daß bie 
Bilfsquellen verflegen, aus demen biüher geſchöpft wurde. Was ein Finanzminis 
fer nicht gewagt, das hat der Seinepräfelt geihan und das fei eine ungebeuere 
Anmafung der Souberänetät des Landes. Es erübrige nur enttseder von Hn- 
leiden zu leben oder die Arbeiten einzuftellen. Nun mähle man das Austunfte- 
mittel, daß das Budget der Stadt Paris vom gefeggebenden Körper votirt wers 
den folle und erachte damit die Stadt, welche man eine Königin der Städte 
nennt, fir unfähig, fih ſelbſt zu regieren, und begehe eine Verlegung aller Brin« 
zipien. Er verlangt für Paris das Regime der andern Städte, daf die Stadt 
durch einen aus Wahlen hervorgegangenen Rath verwaltet werde. Man habe 
war das Prinzip des allgemeinen Stimmrechted, wennik® aber angewendet 
und Paris im Vefig eines Mechtes gefegt werden folle, daun ſchrede man zurüd, 
In der folgenden Sigung ergreift der Minifter des Innern, Forcade de la Ro⸗ 
quette das Wort, um die gegen den Seinepräfelten gerichteten Ausfälle zu pa 
tiven. Er fand das Budget vom 1869 ganz in Ordnung, und beftritt, daß 
weder eine Finanzfeifis noch eine Acheitertrifis zu befürdten fi. Der Welt 
ansftelung von 1867 wegen habe Frankreich große Anftrengungen machen mäf- 
jen, fo fe der Mopflab Mberfgritten worden. Die Belt bewuns 
dere die Arbeiten aber bezahle fie auch, in der Bewegung, welche 
Handel und Induſtrie erzeugt, feien Fremde bedeutend vertreten. Une 
ter anderem führte er auch bie Aeußerung eines beutfhen Generals 
(Moltte) an, als diefer die Arbeiten in Paris befigtigte: „Wir haben der Welt 
Sewiefen, daß wir eine Großmacht find, wir Iernen Bier, was eine große Nas 
tion iſt. Der Minifler trat fobann tem Beweio der Nügfichleit der Umgeftals 
tung don Paris bei und [bloß mit den Worten: „Das Kaiferceich hat aus Paris 
die Haupifladt der modernen Gefenfhaft geſchaffen.“ E. Pinarb beftreitet diefe 
Aufführung des Miniftersd und hät:e lieber geſehen, wenn Paris umpollendet, 
Frantreich aber eine Großmacht geworden fe. Der Staat ift ein Verſchwender 
ohne gerichtlichen Beiſtaud. Er fragt, warum man aud nah der Ausftellung 
mit den Operationen fortfege und fchloß mit den Worten: „Ihr feid Minifter, 
ige ſchuldet uns Erklärungen, wenn ihr diefeiben nicht gebt, ſeid ihr nur noch Redner, 
aber feine Miuiſter; denn Hinter euch ſteht eine andere Bemalt, welche ſich über 
alle Regeln hinweg fegt und noch zur Stunde die Signatur der Stadt negolürt, Wer ſoll 
aus biejem Kampfe befiegt hert otget en? Das Gefep oder die Kammer? 
Ichliege, indem ich eu ſage: Ihr hart feine Ueberfchäüffe, ihr habt nicht 
einmal ein Burget, drum man hat kin Budget, menu man 500 ZRill. außer 
gefeglig jFuldet. Die Kammer Hat eine erufle Pfliät zu erfühen, und ich 
tente, daß fle derfelden nadlommen wird." — Die Debatte gewährt einen 
[dr denereegenben Eindlid in bie heilloſe Fluanzwitthſchaft, welde, wie im Hauss 
halte dis Kaiſerreicht, fo im dem der Hauptſtadi befielden herrfcht. 


Schwurgeriht von Mittelfranken, 
1. Quartal-Gigung im Jahre 1869. 


Seäster Fall 
verhandelt Beeitog den 26. unb Gamftag den 2. Februar. 
Ankloge gegen die Dabrilarbritergeheleute Johann Georg und Ana Hriederita 
—— uhr Au az — Me — 
t ent: ppelationsgerihts: Rah Rumpler; taatsanwalt: 
dr. Subfitut Hofmann; Bertbeidigen Hr. Rıditconciplent Genid. : 
Geihmworne: die HP. 1) it, 2) meißer, 9) Rörber, 4) Pau 5) 
— ) Hörmann, 7) Arnold, &) Sauber, 9) Gouder, 10) Rein, 11) Roth, 12) 


Am freitag ben 7. Aug. vor. 96. Abents gegen 8 Ubr brach in bem Hofmann's 
ſchen Bau, u Eäersmühlen dei Roth Gent aus, wi u h * fich ariff 
und das ältere Hammermwrit yerflötte, während ber atuete Theil, in welden ich die 
Wotmungen der beiben Werkmeifter, des verheiraibeten Jobarn Gy. Orrdel und eines 

willen Zof. Steub befanden, verikont bie, Wegen der Nähe der Gefa ben 
edoch diele Wohnungen geräumt, das Mobiliar in dem Hof und fpäter an einm anr 
dem Ort gebracht, wo es bewachi wurde. i 
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Telegraphiſche Berichte. 

$ München, 1. März. Bel der heute fiüttgefimbenen 8. Gerienzichung 
dee Aproz. PBrämien-Anlchens wurden folgente Serien gezogen: 51 64 254 
486 784 790 917 937 957 1027 1065 1204 1821 14993 1583 1533 
1566 1732 1776 2102 2145 2151 2213 2389 2528 2574 2808 2993 
3034 3073 3158 ; 

* Berlin, 27. Febr. Mbgeorbnetenhans, Syhel interpellirte die 
Stastsregierung, ob internationale Berhandlangen über bie durch bie mittlere 
Schweiz zuführenden Eifenbahnverbindungen Italiens mit Deutf land (Öotthardbahn) 
Rattfänden, eventuell, ob die Staatsregierung ſich dafür intereffire? Der Handeldr 
miniſter erwiderte: Die Staatsregterung vlluſche, dog die Bahn durch die Schweiz 
geführt werde, könne aber im einer anderen Weife ihrer Sympathie bafite fand» 
geben, fo lange nit in der Schweiz Aber den Plan eine Berftändigung erreicht 
wäre, woraus erforberlihen Falls die Koften erfichtlich ſeien. Erſt dann witrden 
der Norddeutſche Bund und die übrigen Bollvereinsftaaten ir B:rhalten hierzu 
in Grwäigung aichen, 

* Berlin, 27. Febr. Ueber die heutige Receßberalhung in der Bud⸗ 
getommiffion verlautet noch Folgendes: Der Hinanzminifter erflärte, der Dt 


Die Frankfurter Abgeordneten ſprachen fi dahin aus, auch bei gleichem Ab⸗ 
lommen werde der von Preußen zu Uberuehmende Schuldenbeftand durch dus 
Acivvermögen Frankfurtd mindeftens aufgewogen. Bezüglich der geitrigen Rede 
des Finanzminifters fagten fie, die Herzeu der Sranifurter fein duch Geld 
nieht zu gewinnen. Der Finanzminiſter erwiderte, er habe dies auch nicht ſagen 
wollen, jondern nur, daß das thatfüchlihd kewiefene Wohlwollen des König 
in Ftanifurt einen guten Eindrud machen werde. Verſchiedene Abgeordnete be: 
merkten, die Uebernahme der dritten Million auf den Staat wire erwunſchtet, 
fet aber gegenwärtig nicht mehr möglich, 

* Frankfurt a. M., 28. Behr. Gutem Vernehmen nad mirb 
in ber Stabtverorbneten » Verfammlung ein Antrag geftellt, den Receß + Vertrag 
mist zu rauſiciren, da die Depntation ber Vollmacht entgegen auf zwei, ftatt 
auf drei Millionen abgefhloffen hat. Es ſiud gegründere Ausfihten für Au— 
nahe diefes Antrags vorhanden. 

* Wien, 27. Fehr. Die „Neue freie Preffe* meldet: Der Binanze 
miniſter ſoloß unter günfiigen Bedinguagen einen Vertrag mit der E’cditanftalt 
und den Bankhäufern Notäfhild und Wodianer wegen Bezebung von I0 Mid, 
Rente ab, — Der Berwaltungsratti der Ereditanftalt Hefchioß die Vertagung der 
Eapitälsreduction. — Ein Privattelegramm der „Nenen freien Preſſe“ meldet: 
Die Verhandlungen in Parıy megen der italieniſchen Kinhengüter find obgedro⸗ 
den. — Daoud Paſcha betreibt in Paris die Antchensserhaudlungen we;en ber 
türfifhen Bahnen. Die Parifer Finauziers wollen jedeh nur gemeinjam mit 
den doſierreichiſchen operiten. 

*Paris, 28. Febr. Die „France meldet, daß Rußland tiplomatiice 
Documente, welhe Vezug auf die griechiſche Angelegenheit baden, veröffenılihen 
würde. — Hr, Laguerronidre iſt in Paris angelonmen, 

* Madrid, 27. Febr. In Yarelonı unterbrüdien die Freiwilligen 
einen fortatiftifchen Wufftandsverfuh und verhafteten 33 Thei nehmer dejlelben, — 
Ja ber Provinz unterliegen die Cotliſten. — Der Juftizminiftee empfahl den 
Gortes den Aufihub der Amneflic, 


Politiſches. 
Wochenſchau. 
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Überflügelt von ben Herren Bonhorft und Kolſch. Spoßhaſt ift es, daß hinter 
der Gelhihte auch noch Bismard fiehen fol. Es wird bald nichts mehr in 
Europa vorlommen dürfen, ohne daß er es geihan haben muß. Jagen die 
Spanier eine über alle Mögen verächtliche Königin fort, jo freien deren wilr» 
digen Vertreter über preußiſche Umtriebe, Wollen die Belgier ihre Eifenbahnen 
nicht von den Franzoſen ſich wegutanipuliren laflen, fo fchreien diefe über Bier 
mark. Sucht ein Herr von Schweiger fih in Suddeuiſchland den Boden, den 
er im Norden verloren hat, wieder zu gewinnen, wieder muß der böje Biomarc 
dahinter fleden. Die Leute begreifen gar nicht, was fie dem Manne damit für 
ein Gompliment machen. 

Damit auch das Leere Stroh nicht jehle, jo muß wiederum ber Süb- 
bund herhalten, diesmal fol es gar unfer Miniſierpräſideut, Farſt Hohenlohe, 
fein, der Schritte geihan Haben fol, um denfeiben anzubahıen. Wir wurden 
uns fehr freuen, wenn Fürft Hohenlohe beſſer vorwärts machen würde auf der 
Bahn, auf der wir ihn vermuthen, nämlich in der Einigung mit dem Norden. Die 
Elemente, die dagegen find auf auswirtiged Commando, wirb er doch durch 
fein Bugefländnig anders fiimmen, umb die anderu, die jet noch dagegen fird, 
würden ‚e8 ober auf feinen Vorgang nicht mehr fein. Daß er troydem nicht 
wehr verwärtd macht, verfichen wir nicht, können uns aud nicht darüber freuen: 
daß er aber au nur eine Minute jeiner Zeit bamit verfhwenden follte dleſen 
Sudbund ins Leben zu rufen, das glauben. wie nicht trog aller Anbenfungen, 
die darlib;r lommen mögen. Der Sübbundb iſt und bleibt, einfach der meue 


b h t Nheindund und nur wer diefen wifl, lona den andern virlangen. 
Thing des Königs, Iranffurt eine Million zuzuwenden, fei der Frantfutter 
Deputation zicht durch Vermittlung des Staatsarinikeriums eröffnet worden, | 


Sübbeutfbe Staaten, 


[rn München, 27, Arche. (Dienflesnagrihten,) Der Babimifer dit Ber- 
Reus-Amsrtifstioustaje, 9, &. Mänid, wurde in den Rubritenb. auf die Daner eines 
Zahres verjegt; die Siehe eines Rehunngstommilies der L. Nehunsgsfammer dem Rathtr 
acceffläea der f, Resge-zinanplammer von Oberbivemn, 2. Brager, verliehen; der Tal, 
Regas.rKinonylamımr vom Mittelfranten ein Rehnangslemmiflir extra statum brigegeben 
and diefe rel: dem Nehunugereniler der L. Heggs-Sinanylaumer von Oberitanten, 8. 
darmann, verlichen, — um Beg-fimim, 1. Etadttommifiit in Fir der BepAnttm, von 
Sqeinſeld N, d m. Scuh erusun; ber Dep Amtın. von Ahenau Th. Haud mach 
Sariujeld; der Ber Xuntm. von Tugoliadt 2, Boshard mal Werkeniels verlegt; agum 
Bey Amim, von Alzenau der Sej.· aAmt⸗· Aſſef. DM, Angerer in Bezgen beftedert; und zmm 
Bez. Amte · Anſot in Bogen ber Mecefflt der Nepg, Rd. I, tem Oberbayern, ıR, von 
Sıodkemmer, . 3. am Migadhr Be.-Mmt, exuanat; — .om| bie id gar em Ne 
tarüelle der Notar I. 9. Welif zu Helsoreumn auf Anfuden vrrickt. 

nn Mäuchen, 27, Febt. (Schluß des Berichte Über die 127. öffentl. Sihung 
ber Kammer ber zn) Feht v. Stauffenberg bemerkte u. A. wech, dafı, wenn die 
Staatsanwälte zum Gtwilprojeh beigegogen werden, wir mr mehr ‚Beamte: belämen, 
ſonſt aber damu nichts erreichten. — Er G. Scmizt entgegnete: Der Ausſchuß habe 
»ie Zheilmabime der Staatsanmaltihaft auf die Jalle beichrünft, in melden die Rüd- 
ſicht auf das Öffentliche nttexeffe diefe Theilnabme erfsrdert Der Schaß des öffenili- 
Ken Arediis concentsire ſich bei dem Vezirlsgerichten und befihalb habe der Ausſchuß 
die Thellnahme der Staaisanmwaltidaft befchloffen. — Der L Startsminliter der Juſiz 
v. Gap erllätie, in der Fraze der Belheiligung ber Stontsamsaltichaft xeprobayire die 
Regierung den Entwarj, wie ex fih unter ihrer Bufllimmung bei der zwellen ung 
im Ausfchug der Hammer der Reihzrätbe gefaltet bat. Die Autrage des diefleiligen 
Ausihuffes und mehr noch der Anttag auf Streigung des Artikels 13 Feten dem Yu 
itandelommen der Geſedes nicht zutiäglih. it die Teilnahme der Staartanmwaltichait 
beim Livilprozeß auch kein abjolules Dedurfsh, ſo et ſie doch ſeht uedmäsig. Die 
Beforgnib, es Lönnten durch Ernennung dee tüchtigilen Köpfe zur Staatsanmwälten ber 
Achteritand leiden, theilt Redner mitt, mäcen fie aber begründet, fo würden fie nicht 
Sejeitigt, auch wenn man die Staatsanmaltiaft zum Givttprozeh nicht beijicht, denn 
wir haben ja die Staataauwaltjchaſt ſchon bet der Stratrechtopflege, - Dab Ibrigens die 
Staatsanwaliichaft im Eisiiprosrs nicht gefährlich. it, das brweile bie Thatiade, dab 
die Pälger ihren alten Givilproje$ mit der Staatsanwaltidalt. beibehalten wollen. Der 
von der Regierung repreduzitie Beihluß des Ausfchürfes der KAmmer der Relbsrätbe 
bezüglich des Urt. 12 wurde abgelehnt ımd der tern Wa dieffeitigen Auoſchuſſes an: 
genommen. Ebenfo ift der rt. 13, welcher die 10 Falle aufzäblt, In denen bie Staats: 
anwaltiait beigusichen it, unverändert nach Vorſchlag des biefiettigen Unsichuffee und 
dann das —F 1. Buch angenommen worden. — Bezüglich der im IL. Buch. beiteben: 
den Tiffereny in Betreft der Theilbarteit und Untbeilbarfeit des Gefſand⸗ 
nijfes beharrte die Rammer ebenfalls bei dem Beſchluſſe ihres Ausichuffes, welcher 
die Zbeilbarteit des @eftändnifies für das richtigere Srftem hält, Sm IH. Buch bes 
iteht zwiichen beiden Ausfchüfen eine Differenz beatiglich des Mechtsmittels der. Ber 
Ihwerbe zur Wahrung bes Geſedes —* Ausihub der Kammer der Reichs: 
sähe räumt dem Generalilaatsarwall am oberften Getichtähofe das Naht ein, bie Bar 
ſchwerde zur Wahrung des Geleges zu erkeben, wenn er glaubt, baf in elnem rechts 
trättig entfchiedenen Vrozeſſe das Belch vom Richter unrihtig angewendet ſei. Der 
Ausihuß der Kammer der Abgeordneten ift gegen bie Zulallung bieler Beidgmerbe. 
Die Kammer jtimumte auch in diesem Puntie dem Beihlub ihres Aus chuifes bei mors 
auf aud das IT, Buch und fodanı das iV. V. und VE Wudy, zu melden keinerlei 
Nodinfation vorlag, chne Debatte angenommen wurden. Die Unnabe des ganıen 
Gefeges, woraber mm namentlich abgeitimmt: wurde, erfolgte, wie wie fhon gemeldet 
haben. mit 113 gegen 13 Sttmmen. 

— Der Rbzeorbuete Freidert db. Stauffenberg hat gebſt 25 andern 
Abgeordneten zum Entwurfe ber bürgerlichen Brozrgordnuag für dee Königreih 
Bayern Cbändırungsvorjäläge eingereicht, welhe theils bie Serizabz der Mdoo- 
latur, theils die. Befeitigung oder Beſchräntung der Zusiehung des Stoatsan« 
waltes zu Eivilprozefen bezielen. 


gemeinen zugeftiomt,, — Der V, Huslhug der, öönetent‘ 
gen. in. Verathung über —— — ber Dies B . Ein 





Schluss-Bilance 


landwirthſchaftligen Credilvereins für Mittelfranken 


das Betriebsjahr 1888. 


Bel „m Ha » en 
Stammanikeile,. » . 0. k 140,592. 36 Mc. Borſchafſe A. 106,818. 67 Me. 
Liaſenrudfiand he. 4,285. a Binfenrddfland hieran . - fl. 861. 81’, fr. 
Anfchen . a " 400. — Sontccoreentociita +» » - fl 30,905. 52 Ir. 
29, 51 k Sommiffongausflände » » » fl. 29.58 k. 
— — —— 6,331. 41 Jarentar . . «+ f 805. 1 kr. 
Referefond . u 2.2. fl 1,855. 20 E Bermaltungsguißshen . a ft 29.24 1x. 
Efieten . . .'.. f 11618.45 ke. 
fentdfand Hieraus . . l. 196.16 Mr. 
ichlaufende Bofen, ,. . 1042. — Er 
fi a Ba Me. MER Me 


f. 151,945. 25°, ir. 


fl. 151,945. 2677, tı 


Serge Rıfultat na Borfärift der Statuten anduch Öffentl befamnt gebend, — man gugleich die 


it * Binzumelfen, daß der Reſerdefond, welcher im Borjafre nur fl. 224. 292 fr. belrug, ſich durch 
ian pro 1868 um bie Summe vom fl. 1130. 50°, fr. vermehrt hat, während der Sfhäftsbetrich pro 
1868 —* pro 1867, deffen Schlaßbilance die Summe von fl. 88,695. 46*, fr. ausmeißt, gleta fatle bedeutend 


Ge 
den 


Verwaltung de Tandwirthfehaftfichen Greditvereind für Mittelfranfen. 


Der Direltor: Saffalontroleur: 


Donle. Goetzl. 





Hamburg-2 merikamfüı Parkelfahrt- "Ahlien- Geſellſchaft. 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlanfend, bermittelfl der Poſt ⸗Dowpfſchiffe 


Sammonia, Mittwoch, eg März 
Germania, Mittwoch, . mal! | 


Saronia, 5 . Mär 
Beitphalia, n 0. März Solfatia, P en. April‘ 
annia, 17. März Sileſia (im Bar). 


zu nasepeeife: Et Kojate Br. Ct Til, 165, Zweite Rojüte The. 100, 
DD} 


Fracht L. 2. pr. 40 Hamb. Kuditfug mit 15 pEt. Primage, für erdinäre Güter nach Webereintunfr. 
Briefporto don und nah den Verein, Staaten A Sgr. Vriefe zu bezeichnen „ber Hamburger 


Zwiſcheudeck 


Dampfihifit, 


HAMBURG--Havana & NEW-ORLEANS, 


auf —— Havre, auf ber Nüdreife —— aulauſend, 
utonia 1. ärz- 
Baflagepreife: Erſte Gajüte Pr. Ent, Ile. 200, Buelte Gajüte Thir. 180, Beilhendet Th. 85. 
Tracht L. 2, 10, per ton von 40 Hamb. —— N Sr Y%, PBrimage. 
Näheres b 
dm Sciffsmaller Auguf Bolten, Win. —*— Nachſolger, Hamburg, 
und deſſen Agenten: 


R, Wilbermsdörfer in Ansbach, 
€. Groninger in Uffenheim Müfler in Nürnberg. 
S. Berger in ind£heim;, 30 Kehner in Fürth. 
08. Ce, ee 7 ——— oT. eorg Wuͤller in Hersbrud, 
. Wenug in — Guft. Meyer in Eihflätt. 
Iinor Kederer in —* J. B. Hertlein in Erlangen. 
C. Beinmann bei der FR in Nördlingen, Joſ. Ihner in Hüttenbady. 
a —— in Reuſtadt alAiſch. * iber in Weiffenburg. 





| Gott Hat «6 gefallen unſer 
= D lnrigfigelichtes Kind Maptift 


ferdverlonfung. 


27. do. ao Wöunen bie ung im 
12 Uhr und Nachmittage ovn 2— 


Solzverfieigerung. Korfwart 
—— *— Mittwo h den 8, 
engenhoͤhe und Mia ter: 
Base un Hfing ner 
dergl., 42 geringe bergl., -6 mittlere 
Fohrenftämme, 10 Ficpten »Doppelfuns 
gen, 46 Klftr. Fohren-Egeit; und Brä, 
—— — 

n Ä 
Aſthaufen. rn 
Bufammenkunft Vormittags 9 Ur 
ie ber — —— in Sun 


er eg = Berlage IR och iR focben er 
ſchleaen und burg alle Buchhaunblur⸗ 
gen zu bey 


Der Summerifche Prozeß 


Einreden gegen die in ber Schri 
„Das Notariat dieſſ. d. Deiner 
enthaltenen * gegen. das 
Dem ba age 
— — 
— Rupprecht. 


Unsbad, ben 26. "Bun 1869, 
. Brügel & Sohn. 
Ziehung am 14. April 1869, 
Plerdemarkt Aünchberg. 
Berlooſung don Pferden und Reit⸗dit · 
quifitn. Loofe A30r. find zu baten 
inm Dienfimann:Inftitut. 

Montag, den 1. März don Mittag 
1 Uhr anfangend, werden In ber Kraft’ 
ſchen Wirthſchaft zu Eib mehrere Ber 
genfände ale ein Hondwogen, elue Dett⸗ 
Ratt, ein ganz bequemer Marktftand, 
ein großes Borfenfler und bergl. am deu 
Meiftvietenden gegen glelchbare Bezeh ⸗ 
| Tung verſteigert und Kaufeliebhaber Hlegu 
eingelaben, 












von dieſer Welt nach ſchwerem 
ib Leiden zu ſich im ſein Hinmlifche® 
Rilch abzurufen, was wir thell- 
uehmenben Freunben und Belannr 
ten zur Nachricht bringen. Die 
Beerdigung fintet Sonntag Na 
mittog um 4 Uhr vom Trauer 
hauſe aus ftatt. 
Rarl Beyerlein, 
Maria Beperlein. 


ne 
für die viclfeitig berolefene ° Teilnahme 
ſowohl während ber Krantkheit ale Keil 
ber Beerdigung meiner nun in Geit 
rubenden lieben, unvergeßllchen Gatlin, 
fowie für bie " hargebradhte erbebende 
BAHR, fagt Allen felnen wärmften 


Unstah 26. Februar 1869, 
Michael Hblmann. 


Gaſihoſ zum 
3 Uhr 


Das Comilte. 
Sonntag und nähfle Bode Lager 
bier auf dem Nupbaum. 
Heute Samftag Lagerbier Im 
Brandenburger. 


che — 
ebens⸗Ver ern - hi Geſellſchaft Bon Camflag den 
fid) a Sekt A en [ ſch fi | goldenen Stern Bormittags von 10 
Grand-Gopital . ® * fl. 5,250,000. | abgeholt werden; = 
Referen Ende 1867, f. M525,890. |  mtbad, ben 25. Februar 1969. 
Seit Errichtung des Geſchafie bie Ende 1867 
gezahlte Berfigertungefuniee fl. 3,682 565. ‚Havanna: —— a2 Mr, Havauua 
Berfidertes Capital Ente 1868 . fl. 84,923 564. juperior a 1°,—6 fr, gut abgelagıri 
rs Yahres Einnahme Ä 4 s fl. 2,677,866. empfichit Franz. 
pefte und Ahtragäfornulare gratis, 200-300 Staff Mal 
* Andlanft ertheilt gerne und zum Abſchluß dom Verſicherungen kaufen Kei ee | 


ernpflchte fü 
A den 26. Februar 16869. 


Gottlieb Hofmann, Stiftungsverwalter, 


Kant der — A 155 nädit der cbern Kirche. 


ie freundlich ge 
8 Anweſen mit —— —— — und laufendem Vrunnen, 
2 Tag. 33. Dez, Warten und Ader u, 14 Tgw. Hopfengarten, 5000 
Etlde enthaltend, 


Kopirpinfel in div. Breiten, empfl-dit | 
Gg: Banfel, Wetbgaffe Ds, 
Auch IA daſelbſt ein platirter, 





faufen, 
Montag Zingverein. 
Spengler Fleifehbmann fuht einen 
Lehrling. 


engler Breit 
— — 


Ein er Ta eintreten bei. 
» Denninger, Flaſchner. 


wozu ein ganzes Weimeindereht gehört, 
aus freier Hand täglich zu derfanfen, worüber nähere Hustunft estheitt 
„FF. Spönnemann, Agent und 
Eommiffionär in Ansbach 


fuht einen 









ee ſiad zu . haben bei 

el:, Aepfels, ruffilhe Sand: ıc. Ein glattaartger brauner Fagdhund 
— gen“ Mi — ustt. weißgefiegerter a — — — en — en 
f — | D 149 If em möhl, Bimater ju verm, 
— "beffen Kor nad | Im Haufe A 66 Ift für eine Meine 


Fanulle ein Dnartier zu vermieißen, 
— — und Verlog von Earl Brügel und Sohn in Anstad, 





rasen nn rar 


elegan | 
ter Reitzaum (Gewinuſt) billig zu vers | 


| Somstag Fagerbter im Schlagbaum. 


Schlochtſchuſſel Fluprer Eaie. 


Dm⸗ mufitatifche Unterhaltung im 
Hiefhenwitfsteler. 


Heute mufilaltige Untergaltung 3 zum 
| golbnen Apfel, 








| Montag Salskndgglein bet Gedpart 1. 


Theater-Anzeige. 
Sonntag ben 28. Februar 1869. 
Mi aufgehobenem Abonnement 
3. und lebte Gaflfpiel des Frl. Lonije 
Krey dom Stabtiheafer zu Würzburg 
und des .Hın, Karl Scholling von 
Stabtlfrater zu Bamberg. 

Die Grille, 

Lodliches —* in 5 Alten don 
8. Birch Pieiffer., 
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je 
einem 
em anfing vi. ex bon 
—— — 
c Berunglüdie ar⸗ 


? {ehe gem 

TEL Urne Icee Biene Yierüber Beben ie hi milgetheilt 

5 — U! Febr. Der Brokhier dee fe —es——— * 

& 5 melbzüden, dr, Dr. Ochs (aus wurde zust Domlapie 
Int —“ bat man ist der Nacht des 18/19, Febt. wieder eine Meint Erd · 


Dolkswirtbichaftliches. 
(Landwirtäfäeft, Gewerbe und Jadufrie, el und Bertehr.) 

Alearanb (ker Sclffäberikt mitgetkellt won . Milbermsdörier in Masbadı. 

5 ainpticift „Bavaria“, Sopt. Hebild, meldes au 1. von 

ta Haste abzing, if nad einer Ihmellen glüdtidken Meile von 18 Tagen 

Havanna angtlommen. — Das Sales Vordampifaifi „Eimbria”, 

: außer 2 Buch — — 

Ae und 256 im: Bwildended an Bor. 


' Hiefiges. 

” .*, Rommenden Donnerftag beab ſichtigh der Orefterverein unterfläpt vom 
Singverein wieder ein Eomcert, in meiden BWozart's G moll Symphonle, eine 
Ouoverture von Gbernbini, ein Glaviers, Ildte und Wioloncell»!Eoncest, ein Fauenchot 
von Gberubini, 2 vieritimmige Lirder und eine Babatie aus iyigaro zur uffübrung 
toren follen. Gewiß ein reiches, vielfeitiges Programm, für deilen vurdige Durch 
führung ums der Eifer und die Sorglalt des Dirigenten und ber Mitwirkenden birgt. 
INGE unfer Lunilfitnniges Wublltum durch feine Theilnabmte die Mitrirtenden belohnen 
und zu ausdauermdem Streben Angeſichte io mancherlei Schmwierigleiten, bie muftlali: 
ſches Leben bier erfäbıt, dadurch nieder ermuntern. Namentlich abzr möchten wir auch 
weitere Rreife, insbefondere den biefigen gebilpeten Bürgerftand, wiederholt auf bieie 
Unternehmungen aulmerffam machen und fie ibrex Teilnahme fehlen., Es ift jo 
vielfad die itrige Meinung verbreitet, das sine befondere muhtalilche Vorbildung er: 
forberlidy Set, um mit Verttändniß und Genuß einer Goncerimufit folgen zu tönnen 
Mag dies aub an manchen Orte, wo die Aufl In der oder jener beilimmien Mich: 
tung gepflegt wird, Erfordermig fein — die Auswahl der biefigen Gomcertprogramms 
gt (re feine folche Richtung, und wenn auch gediegene, fo ſind es dech vornehm 
ia unere populären Gompofiteurs, deren Namen wir in dieſen Programmen finden. 

* Don dem höchften Grwinnfen der bier flattgehabten Verloojung fielen ferner: 
1 fitten; Re. 38, an Yahrmann A von Rottenberg; 1 Pierd, duntelbr, Stute, Ihe, 


Der ©. U. W. Maveriche Bruftiprup, 
ein notwendiger Handmittel in jegiger Zeit. 

Richt nur das Lob des gefammten PBublituiis, fondern auch die un;äbfigeh 
Attefle Über die Heillraft bes &, A. WB. Maver'ihen Bruflfyrups von Seiten 
der Merzte geben den beflen Maßſtab für die Bortrefjligkeit der Erfinzung ab. 
Diren iu Gegenfag zu aaderen Erfindungen, beren Webraud Ärztlicherfeit® drin · 
gend abgerathen wird, gehen bie Empfehlungen bes Publitums mit denen der 
Herten Aerzie Haud in Hund, Bei der jeigen herdſilichen Witterung mait Ihrem 
mannigfahen plöglihen Temperatarwechfel, wo gegen Abend eine unangenehme 
Kälte den Wenſqhen beläftigt, if es fein Wunder, daß fo Diele von Halsſchiner · 
zen, Heiſerteit und Huſten befallen werden, bie mit den althergebcachten Del 
einreitungen nuplos behandelt werden, Raſcher lommt man zum Biete, mean 
man bei foden Leiden eine Flaſche des ausgezeihaeten er ſchen Bruft 








Bekanutmachung. 

Ja Gemneßheit dee 5. 5 Abſ. 2 der Allethöchſten Berordnung vom 2. 
Januar 1869, d.e Eeleihterung des Dienftes in der Yandıwehr älterer Ordnung 
betr, (KrA. Vl. von, 1869 Seite 50) tritt an der Berpfligtung zur Bejab; 
lung der rüdftändigen Reluitionsbeitröge feine Aeuderung ein. 

Es müfjen daher nummehr die vom vorigen Jahre Seitend ber Neluftions: 
pflichtgen no vüdjländigen Beiträge, die ohnebem nur ein Viertel der Biss 
besigen Lelftung betragen, zur Einhebung fommen. 

Der OrdonnanzUnteroffizier Hecht ift mit dieſee Einhebung beauftragt 
worden. 

Jeder Reluitionspflihtige der hie igea Stadt hat daher dem ibn vom vo» 
rigen Jahre treffenden Beitrag ohne Weigerung an denfelben zu entrihten, 
widrigenfalls unnahjihllih erexutive Veitreibung gegen ihn verhängt werben 
müßte, 

Ansbad, am 14, Februar 1969. 

Das !, Balaillons Commando. 
Faber. 
Betannımadhung. 

In der Gantlache des vormaligen Kaufmanns md Photogruphen Georg 
Ueblader von bier verfteigere ih im Auftrage des k. Bezirlagerichis Ansbad, 
als Gantgericht gegen fofortige Baarzahlung in guter caſſamãß ger Münze 

1) am Mittwoch den 10. Mär; 1469 
£ uud am daraufjolgenden Tage, je Barmittag® von 9 Uhr am, 
in der Wohnung d.8 Eridars auf dem unten Markte vis & vis de. Gum- 
beriugfircpe dahier, im Haufe des Herru Privatierd Steurer, die noh borhandes 
nen Waaren-Borrätke, näulich: Wollen: und Baummwollen-Manufalturs und 
Pofäthentir-Waaren ıc. und: des Gridars noch vorhandenen fämmtlichen Haud · und 





Rühengeräthfchaften x, 
: 2) im Freitag den 12. März; 1869 - 
Vormittags um 10 Uht im ber dderle in der alten Pöft- 


des ah 
hiezu Kaufs,iebhäber ein 





Hasıe nah Neal an, | 
Zadrung, 56 Baflagiere 


Betaununtwadhungem. 


7 ſtraſſe da | 
xhoiographiſchen Apparat nebft Atelier und Einricht mg und ‚lade 


Bayer. 4%, Yankee 55 Oeſier. 
5 — Defterr. 5°, Pjenbtr.h. daruian 

PUR ; = "r 758. 
Bayer. 49,4, OEM. & 200 “ Deflerr. OR. 

Vor LEER. 1500 * PATE arte 

10 rap ann er 2.108 5 
Oefker. 5°), Br. EtnatävE ds Rn ’ zum. I 200 TR 

AN BubnsBert, 99 Dsfterr. 8%), Gif-, im Eiiyer > 
—* 593 bie —8 —— 
Oenert. ter, IA! 7 14,1! 
se, (dom&) f 5% — ——— 7 


Buyer.st, 100831. 1001.@. "11. Defkrt. 200 ward 1604 
5 *6 * 3 — 
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Sprups: verfhafft und bdenfelben recht oft bei dem leifeften Unmohljeia ber 
Ahınuingsorgene im Gebrauch zieht, Ja biefem Spyeupe liegt in Folge feiner 
vielen gegen Haloleiden ſeit Ältefter Beit belannten und & utheile 
eine zauberiſche Heilfvaft verborgen, bie Jedenn klat wird, dei bits liebliche Ges 
| teiat nur eimmil gefofteti Aber nit mar gegen die ausgebsocene Heiſerlen 
| und fcymerzbaften dalsbeſchwerden äußtrt der Syrup feine Banbertraft — auf 
| als Borbeugungsmittel gegen ſolche Affeltionen ift er wohl zu empfehlen, da der⸗ 
und befänftigend wirkt und fomit Iefor, 1 

u 





felbe den Reiz un ldert, cinhällend 
gerimgite Raubigteit im Halfe werfheuct, Man, laffe es daher, aiht zum 
bruche des Leidens Tommen, ſondern beherzige den Sup :,, 0 





gesräuge fleikig und bei der geringfien unangenehmen Eipfiadung im } 
diefes erprobte, auch Ärztlicerfeitd ale gut anerkannte Hausmittel. . fi 
Berlin, im September 1867. Dr. Groyen. I 











N La ’ x 
Eorfetten, Erinplinen, Belag S Anöpfe, ‚ 
fowie friſch angelommene — Spfiehlt Bon — * 
re ‚WDEH, a 
— ger Re ——— Bogel, 
Curt Werner, Ealligtaph aus Dresden, | 
bıginnt feinen Unterricht mit en ac 
" "Montag den 1. — c. 
im Gaſthof zum Löwen Zimmer Nr. 15 zwei Treppen. 
Sonorar 5 Gulden 15 Pr, } 
Unterritsjlunden von früh 8 Uhe bis Abends 10 Uhr. 
Hohahtungsvoll 
Werner. | 


Zur Fruͤhjahrs⸗Saiſon habe ich eine Parthie 
feine — — für Herren und Knaben erhal 
ten, die ich von 1 fl. 30 Fr bis 27 abgeben kann. , 


| J. M. Glanz 





Gott dem Allmädtigen 


ia dem zarten Alter von 30 Wochen zu 
Die Beerdigung findet Sonntag’ 
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” u a,.,N z * 
aung aaſ, item 


brgennen morben; &$ habe fh um | Nationafperfammlung zu Frantſutt und feiner Teilnahme am # 
ERS went zu Gtuftgart” ’ Fanttionen 


ver. erſt fpäter, in 
— 


enthoben und ziar ohne alt — 
—— * 
n Begleiches J 
j ri R 
auf den Principien des öl Befep: 


m 96.1 Geht. Bei der gefleen und Kente-im Mubkiug a 
men tbeilen 






Kaumer der Neikhsrätge forigefehten Debatte über bie sun. i 
‚beyüglid) der Uxtite, welche von den Gemeindeumlagen und der Tpeifnahme an derie, 
en mehrere Menderungen befchloffen ; wie mir indeſſen verſichert wich, aebı 
die desfalfigen Veſchluſſe nicht fo weit, als der Hr, Referent in feinem gedrud« 
ten Vortrag beantragt hatte, jo daß auch menn bie Sammer ber Reichsräthe 
| ihrem Audſchuß beiftiinmen follte, eine Berſtandigung ber heiten fh 

micht fo ſchwierig fielen wird, ala der Fall zeiveſen ıoäre, wenn bie urfpräng« 
lichen Anträge des Hrn. Referenten zur Annahme gelangt wären, Die 
ung je bis zu ct, ern * wir en-fortgefegt; bis Mon: 
tag hofft man dieſelbe zum {up zu Bringen. n 8 eierliche Narr 
Pr geflern Nacht verledten Abg Tafel wirh — ai unter er 
wohnte der gungen Raumer, ſowle einer MDepitation det Ramimer — 
x. ftattfladen, = Herr au AN 9 Referat d 
Abz.· Dr. Raland in Belrefi da Art, 85 des Mehr‘ Ole Einficher Bett. 
voflehber und wird berfelbe mäher Lüge tm — a 
— Die Berättiiffe uferes Mtien-Borfstpeatrd Babet Fic Teider fo geftalde, 
doß wenn nicht alsbald ein findnzteles Winder geiäieht, nächften ER 
tegte Vorſtellung flättfinden muß. * 

Defterreih, 


| { fen, fondern mup confläliten, daß fi. der Herr Bedfident-von Röıkgeivrt 

\ babe. Feet, von Bbjl: sr meine Herten, ift möglich. — Die Sammer | lo 

Km, dab bie Abgabe noch weiterer Erflärungen nicht mehr geitattet fri, woran 

Veratbung der eimelnen Differenppuntte übergegangen wurde. —. Yızm Gay, I. des 1, 

j Biches ı branttänte Mimi, dab bie Commptitns der Ci Itchler bei Brogeffer. auf 

Inf: amagedehätnerde, während —— mix 100R. beantragt halte, Mann 

hält feiment für en und al hanptfärhfid ie ritrteffe dee rehliuhen: 

den Püblihims gelegen: Grotifant fpridt Ad jenen den Aura ons. Fr. Boll 
{ der fh im Auskbajte für die Eoinpetän, d her auf die Su 

* — duch fich "yente dern Modiftätionsanttage an und bimerkt,. dag 


fon bemerft, bafı es in den wenigen Giolliacgen, über die der Eite A enlihrider, 
werd ei ob rüber: ION Oder erttichetde, aber in Sande iR VOLLdE man diefe 
Ompetenzeriochterimg der ingelntidgter micht eintreten Taffen: Male } yı 
mapx bemerkte, "dab bie Ginyeht — blos Yusınd erlchte, die Bes 
} rare Say — en —* ſcien Ser dab pi ® * eh J 
ne die Gompi et Au n erweitern, mitertallonmilä h \ ' . 
eig ob noch * daß die roneſſe verlängert mirden, je gröker bie — Die Wohlſchlacht in Ug gark fordert Maanagefigt Blutige‘ Opfer. Die 
der —— CR lagen Mae, 200 um — f, * weile i6 ei Teltgröimie der neneften Wirner Wätttr milden, | t6 im Wartfelb einen 
el) wildbe! tnmmer die Betulun riffen werben, ma 1 be k' " f ' erwun« 
iR; mern gleid In erfter uRb- lie nn * Bet — Fi — N N mehrere Bermundet, in Sjanto mehrere Todie mb viele © 
= Bat der Abftioentung wontbe jedodp die von Man eingebruchte Modifikation ange: | Drie gab. * 
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voloenerhmung vorgelegt werde? Nachrem Keierent von Reumanz bementt hatte, | EM Ju einem parlahientarifen Handitrei benfpte, Inden fle ohne Berathuug 

dab. er gegen den Mar — 
miniſet von zus: 26 daß Yuflipeiniftertum mit der Ausarbeitung ber neuen 
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—3* nen | Dan glaubt, es ſolle das Miniflerium gefiegt und Franfreih noch nachtraglich 

——— ae * nn Dat ass — — — * ein⸗ Cattafaftioh bereitet werden. Aber das belgiſche Minifterium ſcheint feine 
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beloeunen und, für .melche. territoriale Ausdehnung. Ob bieie Gerihheit noch fo | Neigung ju haben, dem Stadt den Willen zu hun, 
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Spanien. Der Madrider Kotrefpoudent des Moxuiug ‚beriätet 

ei; 2: vocipacn —— —* en. vl ne — von einem Wıitentat auf General Prim, das am 14. db, —— — nach 

mbeıo$ ‚Tourde fobanı , zugeil m Mt. Deup: car eine, DIE | Prado (eine Waizlihe Bfigung in der Nachsarfchaft von Madrid) gemacht mars 
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rechte ber —— abzufeben und nut eine Anzahl vor Fallen zu ——— su Boden geworfen und fegehalten, bie Hülfe kam, 
in welden der Staattanmalt die Beiugnik bat, im ber öffentlichen Sipung anmelend 
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ul und ans Sqluſſe feine Anfiht auspufprehen, der Husihuh der Nammer der Schwurgericht von Mittelfrauken. 

eidgscäthe: ei: jebech mehr auf dem Siamdpunlte bes Regierungsentwurfes. Gr Il. Onartat-Sipung im Jahre 1869. 

dnex smpteble der Rammer, ibrem Uusichufie yupuftimmten — Freiherr won Fünfter Fall, 
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aupt m 
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233. Ol ober Abende der 
Staatsanwälte In ; \ 

f den! — Dr; Gottfried) Schim tet hält Die Berbeiligung der Robn’ichen Unmefens mit einem Maurerfcäfflein, im melden elwas keit eine 

—80* er für notwendig, welches der Ausihuß * — — —— Happerte, und einem Gtüd Hol; begegnet war, bet melder Begepriung Meyıe ſi 
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Jahre fpäter aber wurde er wegen feiner liberalen Richtang in der einer Bit ändert, welde gefehlich eine Str bung zur Feige bat, au ohne nor, 
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progeforduung mit 118 gegen 13 Stimmen nah den Anträgen ihres Ausſchuſ 

ir, Ss angenommen, jedoch die Gompetenz ber Eingelriöhter Eis zu 150 fl, erweitert, 
..  (Ciaem Theil unferer Leſer bereits geſtern mitgetheilt.) 
e * Berlin, 26. Fehr. Abgeordnetenhaus. Bei Einbringung des mit 
der Stadt Franffurt abgeſchleſſenen Rezeſſes fagte der Hinanpminifter: Die 
—— Staatsregierung Lonnte Franffart nur 2 Millionen beilligen, da eine hohere 
#9  Gumme din eine Anleihe Hätte gededt werden müffen, woran die Übrigen Lau⸗ 
destbeile tbeilzunehmen hätten, darin würde eine Härte liegen. Der Rönig habe, 
domit die Berbandlung nicht ſcheitere, aus feinen Privammitteln Yranffart eine 
Milion gefhenkt. Diefer Möniglice Alt werde mehr wie Anderes geeiguet fein, 
die Herzen Frankfurts zu gewinnen. Die Vorlage wird der Budzetfommiffion 
7 uderwieſen. 
*Paris, 26. Febr. In Bejug auf das Circular, worin das Gabinet 
von Athen angeblich behauptel, die Negierungen lönnten fi nicht immer nad 
dem Regeln des Vollerrechtes richten, fügt der „Eonftitutionel” - Eine derartige 
Aufftellung wide beranlaffen, dag bie Türkei und die Örogmächte ihre Wadı- 
famfeit bezüglich Griechenlands verdoppeln würden, — Die „France“ fagt, ber 
Arstaufh von Mittheilangen zwilhen ben Gatinetten don Bräffel und Paris 
tacere noch fort, und obwohl hierdurch augenblidlih die beiderfeitigen Bezieh, 
ungen nicht modificirt werden können, fo ftelle fih Hierbei dach heraus, daß 
Velgien ſich Frankreich gegenüber in diplomatiſche Schwierigleiten verwidelt habe, 
— Ein Supplement zu dem Gelbbich wird die Prototolle der Eonferenzjigungen, 
forwie das Eircular Lovalette's enthalten, worin derſelbe dem von Fueſten Met» 
teraih ausgefprohenen Wunſch fernere Schwieriglelten duch Conferenzen zu cr» 
ledigen, erwähnt und billigt. — Der Zujland Troplongs if boffuungsios, 

Maris, 28. Febr. Gefeggebender Körper, Die Dieluſſton über 
die Finanzen der Stadt Paris wird fortgefegt. Rouher gab zu, daß Unzegel» 
mäßigfeiten vorgelommen jeien, es wirden jedoch die angewandten finanziellen 
Proreduren nit mehr erneuert werden, Ollivier confatirt, dag die Wegierung 
nochgibt, wenn die Kammer feiten Willen zeigt, ex verweigert eine Judennitätt« 
bil, Die Zuridverweifung wird ausgefproden und die Gigung dis Montag 
ausgefegt. 
* Madrid, 26. Febr. Serrano conferirte geflern mit Prim, Topete 
und den Flihreen der Gortes-Mojorität, Die Bıldung eines tadilalen Cabinets 
Lat über Erwarten an Anhängern gewonnen und wird nunmebr jilr möglig 
gehalten. 











Politiſches. 


ig Wochenſchau. 

Ar Am 4. März tritt in Berlin der norddeutſche Neihstag zufanımen, 

* Daran ſollten don Gott: und Mechtewegen eigentlich unſete Vertreter auch theil 

u uchmen, daun hätten wir Deutfhen einmol einem Mittelpunft, Es fomnıt auch 

noch fo weit, aber nad welchen Kämpfen erſt wieder! Vorläufig müffen wir 

überglüdlichen Suddeutfchen mit erleben, wie von einem italienifhen Kichenlär- 

* ſten, der aber als weltlicher Herrfcher eine ſehr weltliche Politit treibt, und dem 

* im Bunde mit Frankreich und Habeburg eim erſtarktes Deutſchland 

richt genehm if, am feine Werkjeuge die Drdre ertheilt wird, die 

weitere Einigung Deutfchlande um jeden Preis zu hindern, Da wird denn tus 
gläubige Pandvoll zu Wahlen angeleitet, wie mie fie nicht ſchöner erleben Tönn: 

Ir tem, gegen bie Norddeutſchen wird gehegt im jeder Weiſe und dabei mit Inbrunit 

die Beit erfehnt, in der die Franzofen Deutſchland wieder Überfhmemmen umd 

ausfaugen und bei diefem ſchönen Treiben darf eine gewiffe „rändige Preffe" 

(um einen Ausdruck Steub’s zu gebrauden) gar noch von der „deutſchen 

Freiheil“ reden. Die Leute aber, die alle demofratifge Geſinnung allein in 

Badıt genommen haben, helfen dabei getreulih mit. Ueber alledem wird bie 

Zeit verfäumt, in der auf der Bahn der Einigung etwas hätte gefördert werden 

fi tonuen und «8 wird wieder nicht cher vorwätis geben, als bis einiger fanfter 

3 Drud zu Hilfe foınmt. 

r Das Schulgefeg ift in der Kammer angenommen und man follte ſich 
im Bande alle diejenigen merten, welche gegen bdasfelbe geflinmt haben. Bon 
Mittelfranken war leiner dabei. Das Gefeg ift noch von niemand als elwad 

vi Volllommenes ausgegeben worden, aber es ift ein Schritt vorwärts, um das 

F Gebiet von Kirche und Staat gegenfeitig abzugrenzen und der Verwirrung ein 
Ende zu machen. Die Schule ift Sache des Staates und und nur de Staa» 
les, und wo fie der Kirche überlaffen wird, da ift fih chen der Staat feiner 
Aufgabe no nicht bewußt. Uebrigens war die Ueberlaffung an bie Geiſilichen 

= oft nur eine ſcheinbare, denn nicht als Geiftliche ‚ ſondern als Diftrifte- und 

„  Yotals$nfpeftoren hatten fie die Auffiht and bdiefe abertrug ihnen der Staat. 
Es braucht daher nah unferer Meinung noch gar feine Feindfeligleit gegen bie 
Kirche obzumalten , wenn Die Vertretung des Landes im Uebereinflimmung mit 
der Regierung für gut findet, das bioherige Berbältnig zu ändern. Es ift für 
beide Theile beffer fo. Es wird auch in den neuen Verhäftniffen Beranlaffung 
zu lagen geben, deun wo gäbe e# die nicht im der Welt, allein dadurch 
2* ſich dech wicht abhalten laſſen zu befferm, fo weit es angeht. (Schluß 
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Keiſerelantera ermannt; ber Hauptmann FJ. vom 1, Jig.-Vetail. auf 4 Jahr ie 
deu Nupehsmd werfeht; Ale — m —E und Sehr som 1. IufrRteg. 
au Nadfuken won ber Chotge enthoben; der — Birken vom 

anf 1 Jahr in dem Mubeland verfeht; ber Unterkieutemamt G. 

Nahfahen van der Gharge catheden. 

* Ansbach, 27. Fer. Ber Bob. Sqqulgehillſe Erdm. Fr. Damer von Üchtberg 
wurde ziim prot. Mind, Sgquiproviſer im ingen; ber bisf. Br. Bi, Ar 
zold zu Reßell anf Pröfentetion ber  ». Cralleheim Halt 
um prot, Gchulleäter und Kirdendiener ju Thenug ber dich. Mind, RT 

1T; m Dberlindelburg zum prot. Schullehrer und Kirdendiener ju Unteridelöheim, und 
der bie. Eulvermeler Earl fr. D. Werner ju Edafkhaufen jum pret. nd, Schal⸗ 
provifor uud Kircgendiemer zu dorlbach ernannt, 

Erledigt; Die prot. Blatrel Berndorf, Del, Thutnau, wit einem reinen Pfarr 
erttag den D71 7 ke; — ne 3, Gtadtparz» und Lorempprekigerfielle in Hof mit einem 
Einfommen ven 704 FL 8 fr; — bie prot, Sqeldelle zu Glaishammer, Dife, Märuberg 
it 350 FR, fafflenemag. Einforimen. 


—ın München, 26. Yebr. Se. Maj. der Konig haben den lönig⸗ 
lihen Staatsminifter bed Janern für Kirchen und Edulngelegenbeiten von 
Greſſer in längerer Audienz empfangen und deſſen Vortrag entgegenommen. 

127. öffentliche Gigung der Kammer ber Abgeordneten) Mn Miniftertifde 
die t. Staatsminifter von Brelfer, von Lund, von Schidr und der Min ⸗ 
lommiſfät Dr. Weis. Nachdem das Brototoll der or Sipung verleien Beh Ber 
gan die Beratkung Über bem Entwurf der neuen ——— dent 
von Pözl dererlie | die Mbftimmung nah dem fünf Büderm vor ſich 
werde; da aber zu den erflen drei Blichern Mobifitationem vorliegen, und da in dieſen 
Büchern in einigen Buntten Ditf:zenzen zwifhen den Gefepgebumgsvusigüflen befleben, 
fo feien zunädft die Modikitationen und Differempuntte zu erledigen. Referent von 
Neumapyr bemelie: Die @rfepgebungsausigüffe beider Kammern hätten die wid: 
tige und amfangreiche Yufgade, vie Beratbumg einer meuen Givlprogehorbnung für 
208 ganze Land, zu Ende geiübrt und das Rıfultat ihrer Berathumgen liegt vor. 5 
Staatsregierung habe mit dankens werthet Bereittoilligkeit t8lo8 und v it 
108 ibre Zuflimmung erlärt zw allen übereinftimmenden Belhlüffen der Ausihäfle. 
Tre Yuntıe, über weiche feine Vereinbarung der Ausihüfle erzielt wurden mut 
wenige, und beftehe Doffaung, dab auch darüber no eine Vereinbarung erzielt wird, 
und sah das ganze Bert im Auterefie des Landes zu Stande köınmt. Da es nicht 
ocdmäßig ift umo da e8 and die Geleggebung anerlamnt hat, daß man bei fo großen 
Welepbiicherm nicht ins Einzelne eingehen könne bei ber —— den Kammern, 
wolle er nur im Allgemeinen bemerken, daß für die dieffeitigen Provinzen die neue 
Progehorinung zweifellos einen entibiedenen Gewinn bringt. F dringende Bebürtkik 
einer Vabefferung des beftebenden Eivilpropefied fri fo allgemein anertannt, dab man 
tein vworitereo Ylort hierüber zu verlieren braucht, Ebenfo allgemein fei anertannıt, daß 
eine ſolche Verbefferung nicht geliehen fa, daburd, daß man das Beftchende aus- 
flidt; die Berbeilerung lönne nur geihehen auf einer ganj meuen Grundlage, d. b- ee 
muß das Eyitem des ſchriſtlichen Verſahtens aufgegeben und zum Gyflem des mlümd» 
lien Berfadrens übergegangen werden. Der Ausichub fei überzeugt, dab der Ent 
wurf der neuen Reopehoromung im Wolentlichen auch den Anforderungen der Wiflen: 
(Soft genügt und diejenigen Vortheite bietet, welche zur Herbeilhaftung einer befleren 
und ſchnelleten Progegoromung molbmwendig find. Was die Biol; betrifft, fo beftehe 
bort fitr die neue Preopehorenung fein fo großes Bedürfniß, als bdieffeits; immerhin 
aber jei im Laufe der Husfhusberatbungen wiederholt und vom competentefter 
amlannt worden, dab auch fir die Bals die neue Propeborduung —— er 
bietet, IA aber auch bort kein fo großes Bedlitfniß vorhanden, fo fei doch zu d+ 
fistigen, dab durd dem mtromej der Veozefordnumng ein mener bedeutender Schritt 
neihiebt aur Erreichumg des uns von ber Eerfofung vorgeidriebenen pp sur Et · 
rerhung einer einheitlichen @elehgebung für ſarmiliche Lanvestbeile, — Umbiheiden 
erllärte, doh die Abflimmung über den vorliegenden Entwurf bie eoroneten aus 
ber Pfalz im einer Ihmierigen Lage finde. Ihr Befangen liege darin, dab die Brodls 
terung der Pial; I) bee meiten Prozthorbdnung gegenüber abmehrend verhält, und 
zwar nicht aus feindfeligen Adſichten, fomdern aus eminent patsiotiihen Rudfichten. 
Im der Pfalz beflehe ein mit der Cibilgeſedgebung zuſammengewachſenes Projehgeich: 
duch. Dit dem Zage der Einführung ber neuen hen ehordnung befiebe in ber Plalz 
feine geſchloſſene Gtoilgeiehgeumg mehr; am die Stelle ber offenen trete eine 
durchbrochene Bivilgejeggebung, und deßdalb dürfe man «6 der Pialz nicht v 
wenn fie ſich abreedrend verhält. Troddem werde ex (Mebner) zu dem Entwurf „ia 
fagem, weil derſelde dem größeren Theile des Landes frommt und eine abfolute Kork: 
wendigleit beftebt, dem diefleitigen Brogehelend ein Ende zu maden. — bıre von 
Stauffenberg: er vertenne nicht, dab ein neuer Givilprogeh für das bieffeitige Bayern 
eine abjolute Norhmwendigleit ift, denn der jehige Buftand ſei ein wa 
licher, wenn ex auch zugeben müffe, dab eim grober Theil ber 
Dandbabung des Progeifes au fuchen fei, Anderſells entipredye der Entwurf nicht 
allen Anſprachen, bie man an einen neuen Eivilprogeh m i 
mal ımterlaffe er die Sinführung des Schöffeninftituts; dann bringe er durch die Kin 
fübrung der Zolalifirung ber Advolaten den von ee entfernt wohnenben 
Staatsangebörigen nut Nachtheile, und endlich errege der Eprelutionsprogeh, wie ibn 
der Entwutf vorichlägt, Die Yefürhtung, dab das Inſtitut der Getichtadollziehet ſich 
bei uns nicht eindiirgerm werde, weil wir die geeigneten Beute biegu micht haben. (End 
lich halt Redner feit an dem Gedanten einer gemeinfamen deutigen Givilgefeggebung. 
N der Thronsede, in weldyer am 24. Juni 1603 der Landtag eröffnet wurbe, jei bie 

reihung eines allgemeinen deutiden Prosebrechtes als ein gewinichtes Biel beeich: 
net worden, und mie weit feien wir jet von bielem It abgelommen? Im Jahre 
ieles viel —— gemweien, 
t ner wird 


närnlid, daß der neue Eivilprogeh in Bayern jedt nicht eingefübet werde, ſondern daß 

via damit warten ſoll, bis ein deuticher Eivilprogebentwurt erſchienen iſt. Dann follte 

mar dem entjprechend entweder unſern Projeß tevidiren oder unſern Projtk bei 

flellung des deutſchen Brozefies zu Grunde legen. — Da Praſident v. Po 

des Geſees vom 12. Wat 1848, bie Beralhung neuer Befegbilder betr. , ſchon mehr 

mals bemerft batte, daß nur eine Berathung über bie Bunlte ftattfinden könne, 

lich welcher Differengen vorliegen, erlläcte De. WB ölt, er erlenne.an, daß es 

Sig fei, in manden fällen eine allgemeine Diskufi nicht eintreten gu -lallen,. ex 

glaube aber nicht, dab es eine Beitimmung in ber Werfaffi in ber Geidäfts: 

ordnung gibt, Die eine allgemeine Disluffion oder die des -Stanbpunttes, 

welche ber ‚Eine oder der Andere beim Entmurfe 

dem Brafident v. Pözl fih wiederholt anf das Weich nom 12. 1818 — 
tte, bemertte der 1. Stantöminifter der St ». Lup: € fcheine day aus 

Erflärung, welche bezliglich ber chung einer allgemeinen deutſ 

in der erwähnten Tihro ift, ‚fir ‚Die a be 

füber I einer 


dejegen werden lann. Die 


——— — — — — 


Betauntmabungen. 


Betauntmachung. 

(Tie Lir hebaag eines Boransfälage von den Brontofjehrrang-Beitrögen für 
das Yofr 1868169.) 

Um die Imwobilier-B;andoerfiherungs. Unflaft in ben Staub gu fegen, 
im Laufe des Eatsjahres ihren Berbindlichleiten reitzeitig maclommen gu tön- 
men, hat die f. Regierung von Mittelfcanten dur Musfcreisen im Krrisamtes 
enor — 63 —— ein — don 6 * H. der Verflcher⸗ 
‚Summe ohne Unterſchird der en nach dem Berfiherungsfiande pro 
1867/68 erhoben — en 


Es ergeht baher an bie Beſiter vom verfigerten Gebäuden bie Aufforders 
ung, bie fie Biernad; treffenten Beträge on den nagbmaanten Tagen: 
Montag den 1. Mir; A 1—108, 


Samftag. dea 6. März Ü 110-194, 
Dienfng „ 2. „ A 109-207, | Montag „ 8. „ D1-—134, 
Mittsch „ 8 „ A 208-826, Dina „ 9. „ D 135-244, 
Donneflog„ 4 . A 327-344, | Mittaoh „10. „ D 245-364, 
und B 1—90, Donnefag „11. „ D 355—461, 
Beltg „ 65. Moörz O 1109, 


und zwar in deu VBormittagöftumden wit Vorlage ber Onittun Sbüder und An« 
gabe der Häufer- Ar, uafehlbar zu bb : 
Ansboh, den 10. Febrnar 1869, 
Stadbtmagifrat, 
Berzel, 
Betanntmadgung. 
Das Berfollziel der Beiträge oder Umlage für die Gtraßembeleud 
tungsamftalt auf das Laufende Jahr 1869 tritt am 1. ein, 
Die beitragopfliätigen Hausbefiper werden daher aufgeforkert, an die 
Stabiläumerei an ten gewöhnlichen Bormittagsfunden Bahlung zu leiften. 
Anttoh, den 22, Fehrmar 1869. 


nah 


Belenutmadgung. 
Durch dirßgerigtiiches rechtoltaͤftiges Uxtheil vom 4, d. Dis. if der Bauer 
&g. Shufter von Biezendorf der wortlichen Ehrenfränfung, verübt am ber 
Wirthefrau Aana Bord, Ammon don Weiler am 14. Januar d. 30. ſchuldig 
ezlannt und deshalb in eine Krrefificafe von 3 Zagen, fowie zur Traguug ber 
Roften verurikeilt worben, wos hierdurch: veröffentlicht wird. 
Heilbronn, den 16. Februat 1869, 
Köntgliges Landgerigt, 
— "Wu 


— 





Vechhofen. 

Ya Auftrag des j. Landgerichts Herrieden alt Vetlofftaſchaftegericht wird 
Montag den 15. Fünft. Donate Nachmittags Gips 
in ber Behmſaug Ne. 82 zu Bechhoſen das Wohrhaus, PiNr. 30, zwei Dei 
malen, Sand Re, 82 in Vehhofen, fanmt dem Balben Gemeindercht, PN. 
634°), zu 0,47 Tagwerf, Ader am Müfipolz, zuſammen gewertet auf 630 fl., 
dann der Mobiliar-Rüdog am Betten, Sausgeräipe x. üffentlid) derfleigert, der 

Mobiliar Racloß une gegen, baare Bezahlung. 

Zuzleich wird hiemit bie Aufforderung au bie etwaigen Gläubiger: bafin 
verkünden, daß dieſelben Ihre Korberungen an den Nachlaß bei Pu le ber 
Ki © 
bei dem f, Landgerichte —— als .. Iben hab 
. a e en. 

Gericen, Mon 1000, 7 —— 

Der Löniglide Rotar: 
\ der = 
Dankjagung. 

Für bie raſche und Sereitwilige Hilfeleiftung Bel dem am 18. ds. Mis. 
In Wernfels ausgtbrochtaen Brande ſpricht Kiemit die Gemeinde MWernfels 
and ber von dem Unglüde Betroffene der gechrten Nachtaregemeinde WBafler- 
maungenou dem finnfbigften und verbindfiäften Dant Aus mit dem aufrichtigen 
Wanſqhe dog der Here fle vor folgem Ungiädte dewahren möge. 

Theileuberg, am 21. — Bo — 

drauf, Borſfleher. 
Ferdinaud Seubuſch. 

Fer die i Thellnafure während der Kranfgeit, fomie bei der Beerdir 

sung und —— en a Bm ** ben pe = x hen 
. Rütseei errn ua ven ⸗ 
—— — eb ———— Ginteblichenen. 


Pferdverlonfung. 


Bon Gamftag den 27. de. an konnen die Gewinne im Gofihef zum 
goldenen Steru Vormittags ‚non 10—12 Uhr und Nahmittage von 2—8 Uhr 
abgeholt werben; 

Anskah, den 25. debruar 1869. 





Das Comilte. 


Sing- und. OrcheſterVerein. 
Donnerſtag den 4, März 
Concert im k. Orangerie-Saale. 


Weiger flüffiger Leim Aranken jeder Art 
von Eduard Gaudin in Paris. | fende ih auf portofreies Birlangen 
Dieſer Leim, welcher ohue Geruch | franko und unent geldlich bie 12, 
wirb falt angewendet bei Borzellain, | Huflage der Schift? Unfehlbare 
(a6, Mormior, Holz, Kort, Pappım | SHülfe allen Leidenden, auf be⸗ 
Dedel, Papier m. [. Io., doräthig A | mäßrte be — — 
ge ee | "An Braunfemeig 


CH 


sch 





— 















reiz gibt 





einrich Kreiner und 


bach kei in fämmtlichen theken; 
in Bach en bei Üpotheter A. Schuler; in Eschenbach ae fe 
tenenger; in Horrieden bei Mporheter C. Rögner; in Lentershausen 
bei 3. I. Wellpöfer; in Lehrberg bei Friedr. Kern; in Mkt. Berolz- 


in Rügland fe Friedr. 
thelec N. Goes, 


— — — 


Unlerzeichnet 


deutender Rabatt geſtattet. 





Aerztliches Zeugnif 
Im Betreff des don Herren Martin Rels 
Hin Würzburg erfundenen Begetabi: 
liſchen Angenkilbalfoms. 

Der von Herin Martin Reichtl in 
Würzburg erfundene vegetabllifäge Mus 
genhell· Balfam wurde vom untergogenen 
praft, Arzte behufs feiner Erprobung 
in zwel Fällen chronlſcher torpieder Aus 
genentzändung mit fort geſchwulſteten 
Liderrändern und aufgeloderten fpedigen 
Grunde in der Augenliberfgleimbaut, 
bei einer Grau von 42 Fahren, wo 
alle Mittel bis baher fruchtlos blieben, 
ſowie im dem andern Falle bel einer 
ſcrophuloſen chroniſchen Nugenentzünbung 
eines Madchena von 21 Jahren In eis 
nem Verlauf von 12 Xagen mit dem 
enffpregenften unb ausgezeignetfien Er: 
folge angewendet, fo daß nah melnen 
Biobachtungen biefer Angenbalfam nit 
nur bei ferophuldfen rheumatlſchen Aus 
genentzändungen, fondern bei aller Art 
dom torpieben dyrkanarlſchen Augenlel⸗ 
den, befiens für bie leidende Menjchheit 

empfehlen If. Mies bezeugt ber 
Bafıgeit gemäß 
Dr. Eck, praft. Arzt in 
Tauber Blſchofehelm. 

Diefer Balfam ift zu haben 

Apotheken Ausbach's. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
findert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Gefihts-, Brufte, Halds 
und Babnfhmerzen, Kopfe, Hank» und 
Kniegicht, Gliederreißen, Rüden » und 
Lendenweh. 


Ya Paleten zu 80 fr. und halben 
zu 16 ke. bet 


ie dr. Nehm in Ansbach, 
Briedr. Vogel, Kfm. in Uffenfeim. 
Fortuna, SGeneralver- 
ſamml. Samftags Abend 
8 ubr im Bären 
8008: Eonfortium 
Röder. 
Samftag Abends 3°, Uhr 
bi Gerner 
Perfteigerung der gewonnenen Öegen« 
ftände, 
— Ein einfpinniges Gaifen-Beidier 
(Gewinn) ift billig zu verfaufen. Nähe ⸗ 
res im Dienftimann-Juftitut, 
Ein gebrauchtes leichtes einfpänniges 
Chaiechen ift billig zu verlaufen A 69. 
B I9 IR der mittlere Gaben mit 
oder ohne Stallung zu vermieihen, 





swdets bene. u DIE. 
— dr rege Siſchoff, geb. Edelmann, 
Delans-Cattin. 


Stollwercfche 
Bruft-Bonbons. 


Gegen Seiferkeit und Suften- 
ed nichts Beſſeres. 
Echt zu haben a Bader 14 fr. in Ans: 


heim bei Apoth. E. Schröder; in Morkendorf bei 
Obernsenn bei Apoıh. Brenner; in Rothenburg bei 





| 
rn | 
| 
| 
| 


E. 2. Seen; in | 
Joh. Seh. Leybold 


Helmreich ; in Schillingsfürst bei Apotket. 9. 
Bernhard; In Spalt det Mporheker G. Böhm; in Be 


Ape · 


Geſchäfts-GEupfehlung. 

er exlaubt ſich einem verehrten Publifum fein Geſchaft im 
Erinnerung zu bringen. Beſonders werden bei ihm aud; Neparaturen aller in 
fein Geſchaft einſchlagenden Artikel, wie hauptfäglih aud das Hohlſchleifen der 
Raſiermeſſer, zur volliten Zufriedenheit audgeführt. Villize Preife umd prompte 
Bedienung werden zugefihert und Wiebervertänfern bei größerer Abnahme bes 


Recht vieren Aufträgen ficht daher hochachtun gavoll entgegen 
Schillingefarſt, den 9. Februar 1869, 


Paul hl, 


Mefferfämiedmeifter, 





Familien⸗Nachrichten von bier. 
| Grbornei 
Brot. Gem. St. \ 
Babette, Toͤchterl. des Reggs.:Tunktionärt 
| Eifenmann; Job. Maitblas, Söhnl. des 
Maurer: und Steinhauergelellen Walther; 
Marg. Barb., Tochterl. des Bauern Sturm 
| von lanterbach; Aunga Barb., Xöchterl des 
\ Gaftwirhs iiber, Enme Kathar. Darg,, 
Zochterl. des Kaufmanns Rreiner ; Yan 
Shriftopb, Söhnt. des Gaftwirths Pfeifer 
Andr. Beorg, Söhnl. bes Delonomen Bo 
enreuther; Alois Andreas, Sohnl. des 
| Sigarrenarbeiters Miller; . geiper 
Aug, Söhnl. bes Meinkändlers Necer; 
Leonh. Chrift. Albrecht Heinrich, Sohnl 
des Galtwirihs Kopplinger in Neuſes 
Job. Andreas, Söhnl. des Bauen Popp 
von Steütb; Eva Barbara, Zöchterl des 
Zaglöhners Bogendörfer. — ©. Gumb. 
Jolepbine &milte Luüie, Tochlerl. des m: 
cnieuts Heuer, Gig. Leonb., Söhnt, des 
iedmeiſters Wellböfer; Marg. Lilette, 
Zöcterl, des Wedzlelmärters NReiderer; 
Job. Zar Söhnl. des Taglühners Hein: 
N; 
er8 Steurer; Friedt. Wilh., So 
ez. Ger.» Ufiefiors Hofmann; 
Site Aura, Röchterl. des Weinbändlert 
Sellnge: — — — bes 
eintnop ers Slex; Job. Friede, 
Söhnt. des Kaufmanns RA 
Getranter 
Brot Gem. St. Bumb.: Paul Berg: 
mann, Boitbureanbiener, mit Jungfe. Ehr- 
ftiane Fiederlle Luiſe Mohr von Veters⸗ 
aurach; Gg. Wilh. 9, Privatiet, ein 
Wittwer, mit Jungfe. Anng Maris Ritter; 
Gg. Mid. Heinlein, Taglöhner u. Haus 
beliges, mit Baxb. Deder von Sachen 
pınben zu Sachſen getraut); Heintich 
aubold, Reihtssoncipient, mit Yunglt. 
Caroline Rußz. 





l. des 
Mathilde 


Beerdigte: 

r not gem a Vol: Reben 

ochler, ubhma eiellenWittme, 5% 
3.9 M.1 X, Rare; Eva Datı 
gareiba Klein, Ted. Näherin von, Bera- 
barböwinden, 41%. 24 T, Waflerfucht; 
Elifaberba Düll, Seilermeifters:Wittwe, 61 

. 10 18. 7 &,, Lungenentzündung; @®g- 
Fiedr. Glüd, OberbrauersSöhnl, 5.» 
IM. 27 &, Nerwenfieber; Yungfr. Mofa 
Diarie Laura Bäumler, Gonjiftorialraihs: 
Tochter, F.EM. AR, Lungenſchwind ⸗ 
fuchi; Katbar. Avpoll. nee, Schran: 
nengebilfen-Zochter, 64 I. 13 %., Abjeb: 
rung ; Job. Tatob Arebs, Zaglöhner, Tu 


340. 13%, Lungenentzündung; Hat ı 


önig, Naumann Söhnt., 9 DM. 3 £, 
Rache neroup; Elifab. eienbeimer, Muhr 
lers Theſrau, 68 J. IM. 9 2, Schlag: 
ub; Zob. Thomas Binder, Babbeiiker, 
122. M. 9%, Lungenentzündung. — 
St. Bumb.: ‚Charlotte Amalie Hertic, 
Batrimonialrihler® Toter, 85 IM. 
23 X, Wafierjucht; Babette Helene Schlets 
terer, EiQgmelbeemeiters States, . 6 
IM. 20 2. (Marb zu Erlangen); Marie 
| Mary. Hohbad, Sn Rob, Bajtwirtks 
Gattin, 63.2. 23 T., Rippenfell: 
Entzündung. 


Theater⸗Anzeige. 
Samflag ben 27. Felrnar 1869. 
Mit aufgehobenem Abonnement 
2. Gaftfpiel des Fräul. Ronife Krey 


dom Stabitbeater zu W tg. 
Eine Frau, die in Fa 


: Luflfpiel in 3 Alten von &, Mofer. 





— Cigentfum, Dimt umd Betlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbach. 


Yoh.:_ riederite | 


omas, Söhn!. des Precdälermei- | 


ı SunsgaRzıe 


— 


1 


——— 


—*5 


3 1a ze di 


PP | 


ERWARTETE Fre 


== 


a 


asus vonmzh 


geguEnveazer em umanTTach 





EN 


Marz 


übrig als bas Bettelm, was fie am 


b und Steele verdirbt. — Wie ift zu a 
jeder durch 


Errihtung von Waifenbäufern. * diefe .. —— fefie &ii 


ie Gemeinden und Arrintaſſn 
— ſind we die 7 1? See ges Gerfäulbet. Zap ———— armen Pr 


DM d Unterbri in ki item. obne Ent 
Eu ung f A —— bie Baifen nicht — in, Ci une 
oRaeld von 10 bis 15 Zhlm. müßte in = reiht 


begabt per 
erücht mit ——ã — der Ruf in 
kann. Ber jährlih 10-15 Zhlr. 
en lafjen. — Indem mir mit 
BR. 1821 fl. 40 fe. if, 


die rege — 5 ie AR 3 me 
die jeraen er em ein: en 
föınten will, der lann ein finntiches Waifentind vırp 
Ibeilen, dab dee Gefammibekrag der uns eng 
erllären wir uns zur Annahme und Beförderung fernerer e die finnifcen 

Bailen bereit. Alt; Rau aresel, Parcer. Kunel, Bepet, 
Blaster, ——Xx Ranfaamin. 

+ Am IS, wurde der Güller Leonhard Horrender non Hürbel bei Lehr 

bag wäleent des Holjfällens im Malde vor einem fallenden Vaume erfhlagen und 
erfolgte der Tod fofort. 

eh. Am 1. März d. Is. beginnt im Ariflichen Reantenhaufe dahler ein 
Unterrihtsturs fir Badergefellen. Derfelde dauett 6 Monate; ber Uulet ⸗ 
sicht IR umentgeltlih, dech haben die antheilmehmenden Babergeiellen für Wohnung 
und Koft ſelbſi zu Torgem, Bmel Tage vor Eröffnung des Rurfus haben die Bader 

ellen, bie am demielben Antheil nehmen wollen, unter Borlage der vorfärlitsmäßigen 

Senne, bei —— Bejitls umd Kronkenhausarzte Hertn Dr. ronmäller senior 

zu melden. 

Zur Errichtung eines Denkmals für den Tonlünftlee Gluck in feinem Geburts 

* idenwans einem katholiſchen Pfartdorfe bei Berching, find bereits 30 A. ges 
amme 

In Beiderwiejen (bei Paſſau) lamer am 21. do. ein 16jähriger und ein 

Pe nu A Bube wegen eines Nlinderfpiels in Streit, der damit endete, baf Ichterer dem 

eren fein Meier in den Müden rannte und ihn Ay t umbebeutend verlegte. — Ir 

Simbad a. J. wurde am 5. Febr. der Sagel . Hinterauer von der er⸗ 

gain und ganı zerqueſcht; ee murbe bein dadu Dh Stilftehen der Säge 

blos aufgeſunden. 
hm nicht wahr, doc gut erfunden. Ars Kafſel ſchreibt man ber_„Giberf, 
tg.: Die Deputation der Betreuen von deſſen welche dem Kurfütſten den Throniei: 
el überreichte, bat bei ihrem guten Willen eritaunliches vech gehabt. Als nämlich dıe 
Inrede umd eberreichung des Seifels Seitens der Teputation flattgeiunden, banlte 
der Yürft in warmen Worten und fagte zum Schluſſe, während ex ſich auf den Seilel 
nieberließ: „So wahr i& mich bier im Sreife einec Depitation meiner Getreuen auf 
ben mir fo werthen Seffel niederlaffe merde ich mich bald in meinem Staete . BE 
Die legten Worte waren noch nicht gar, ausgeiprodgen, ald Ep das Untergeftell 
des Aiis zufammenbrad. Flugs griffen Alle zu, um beit Fi ten zu halten, und 
der er we gefakte ; first tröftete ſelbſt die ——— mit den Worten: „Nur ans 
em!” worauf wie ein Echo die Deputation einitimmte: „Nur aus den Leim!” 
du Seſſei hatte auf dem Transporte einen Fehler erhalten, den man beim Huspaden 
nicht bemett hatte. 

a Yaris. Mar hat im Louvre ein Mufeum 
Heediifiien Volle, welche dasfelbe zur Zeit ala Titus 
und die er nad Nom gebracht halte, 

 Ymfterdam. Die König 
Batterie 3m Gunften des Vereins zur Se 
en eine 


bildet für Kunſtwerle des 
erufalem zerftörte, beſeſſen, 


bat für die nädftens in Haag ftattfindende 
örberung von Dandmwerten unter den Rraeli⸗ 
ndül-lihr und zwei Kannormamente geichentt 


Volfswirthichaitlichen. 
Eandwirthichaft, Gewerbe und Indufce, Handel und Derlchr.) 


T, Die Eonverti dee öflerreichifchen Staatsfchuid, Nachdem der 

mit Unga li der Öfterreiäifcben Siaais ſauld feine aefeplihe Rege ⸗ 

bang gefunyen, bat bie kaifert. Regierung in Wien daranf Weradht gemomsmen, bie nies 

Im verilebenarigen —— ——— der am Ende dee Jabrıs 1867 ber 

Nandenen fundierten Siaasihuld aus der We ſchaffen und er neue Aa ıy | 6 

temde Dokumente über die einheitliche öffentliche Sraateigulb ben, melde ih ⸗ 

sen — täbrlich fünf Prozent Zinſen tra er ollem, "oe um 
*5 durd das Geieh vom 20. Juni 1568 (öfl. Me dl a 66) an, 

wet; murde duich Reſeript des Binanzminifteriume vom 23. De}. " 53 (her 

geriet! 158) gematter a —* und dat am 7. mama JE 1889 bei der fa 

—— ———— (innere Stadt, Sing fe Nr, 17) Ihren 

Kumeme.. betrifft iche ältere Obligationen ber öffentlichen 

ferflantes (alio — plandbriehe Altien und Effekten, welche won. öferr. 

Aituten, Eifenbahnen und Induftziennternehmien auf den Marti gebracht ie mit al 

o 


She 


ie 


Ienlaer Ausnahme von: 1) der Lotterleoniehen® Obligationen von’ den ohren 1339, 

1850 m. Ir6d; » ber ——— —— vom Jahre 1564; 3) der 

Cemo Rentenfcheine; 4) der Obligationen über das Unlchen bei ber —— 

den Geebitanftah ; 5) Obligationen über die noch in Wiener Wãhruu 

un Eteaisihulb:; &) der Irre 7) ve Szuldv 
bungen über bie Wnichm bei der 

tionen der beflandenen —* —E und * Pap 


ichen Staateſquld, — welche jä 3 &rel: 
—* ee Siaais · 


ſowle alle bay erforkerlichen Fo 
wirb fie fomo — hie we Konfuldte Big ud due den d aut befe- 
Santea Ene ebenfalls unentgeltlich Ei nah Wunf des nblane © 
En die neuen Obligationen entweder auf b Namen ober auf d Ueberbringer 
(au porteur) Tautend, ansgefertigt. Leptere jedoch mur in Hpolkie woR'50, 100, LOUO 
und 10,000 @ulden; Exftere für jede beliebige Summe, die fi durch 50 ohne Rei 
tbeilen läßt. Yu find 9 neuen Obligationen eben. fo bie altem in zwel 
rien geihellt; nämlich Im folde, deren Binien in Noten (apierge) be 
ıah — und in folde, beren Sinmahlung | in Hingenber n3e 
erfol * — a me = ennwertb Be ver * Be 
Rü auf dem biäherigen eiben ertellt worden. 
Bei den Sen verzinölichen Schulden hi u To im Allgemein h folgender: 
mohen: Man belommt für jede 100 A. Nennwerih der alten Gattungen, er dleſel · 
Bm oo Bernd! mo worden find mit 
za 52 3 IM 3”, 44 5 _$6 Btoꝛent 
* * 68, 70 * 
Kaas in nn Obligationen. Ausgenommen RS davon: I. Die Effekten aus 
3 KH 5 — Sons, eig rn & = Effelltn 
uld; die Obligationen für einge onſrinuons 
ale in DR. Wär, melde — bereits 5 pr Binien Kat ebke tropdem nicht 
pari, Ionbem nur sit % für 109 umgelaufät metden. IL, Die Obligationen des An- 
ichens au des Geſetzes vom 2. Aug. 1866, melde ebenfalls 5 pEt, fm 
—* ſe Ne gt Re, dah gu für jede; ande Bulden Nesnwerih von ithen 102 eur. 
UI, Gingeine no nict in Werlöo 


der neuen Obligationen ausbändigt. 
——e ee hen —— der Altern Stantsihuld, melde nad dem 
2, 1859 1 eg find und theils pari, 


. —* Mär, Ibia una 23 dej ⸗ 
unler pari elauicht wirden. — Bei tem im Umgendet Münze verjins 
Ihn € tationsbetrag wie fi fett 1 —5c Hür die —e—— 





—E— M ter Un 
des Oprojentigen Nattonslanichen? vom Jahre 1 
attomen ad ee en Gilberanlebens von 1854 110 Gulden, für alle ü 
belider in li ze verzinslihen Obligationen 115 Gulden neue Stantsiäu “ 
hr Eugen ara egen en Bulden Rennwerth der ältern Gattung ausgegeben. — Die | 
teldungen müffen mit volfändigen Bintconpons belegt fein, rldrir 
race Ne Einlöfungsweribe der abgängigen Coupons Baar au eriehem find. — Die 
59 der nennen Eiaate(hulborricprerbun en find mit einer Steuer von 16°, 
en meihe angeblich micht mehr erhöht werden fol, Bu ihrer &hebung werben | 
rt lautenden Dotamenten Sinabaa — deren Abichnitte bei den 
i Beletern u. |. m. je nad Gualiftatten 1 (als Bapier ober haare Münge) in Zab- 
bungen haben Dagegen Telne Öinkcouponk. ar Ye Baker De Ana ana 
R infen 
befondere, aber Rempelfreie Quittungen ausbezahlt. Wie nesen Obi —— 


ationen ſu 50 

dem vatıben ganzjäh; Ar bödee lautenden halbjährig versinst. W 
I fo meit «8 amötis ar Zrtmine der er ” alten & —X PH 
| a werden. md jedo, fünı alte en en ohne  Lnters 
—8* — —— wi tuet — nat ih dicht und aeaen Silben 
* re fomie ——— * t. B der * reibungen 






4 werden 100 Gulden, für die Di | 


X 

Sitkermtehnn-OST onen vom 1865 nur — — 
— * mit —— 2— chnitlen pro Januat⸗ air unb pro Set, 1805 mm u. — 

eben, Wer andere ältere Effelien mır verſchledenen Binsterminen 

En bas bei der Uniſilalion in gleiche Binstermine — lafſen. ** 

ne Bag vn Kar —— ae im 

wenblung ber alten — hit ; pe ncuen Uni 


niger als 50 Gulden _übri au die Kun zei von su por« 
* — ——— Sihreibe chen 
Heinften dieſer S und es ** 
* — die —— ——* rn m en Detzage dur Bear⸗ 
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feen und es auf diefe Weiſe auch inderb — erm lich cht haben, ganz Meine 
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(Ans 
Madrid, 25. Febt. Nach nee ee — wurde die Reſolution, 
der prodiſoriſchen Regierung den Dank der Cortes zu bofiren, mit 180 g * 
62 Stimmen angenommes, Serrano, hierauf zum — der ausübenden 
walt prexfamirt, danlte, und —— die Core * —X Er —— 
die ausübende Gewalt: aus Seibfipen! Me mie mißbrauden, 
weil die Prärogäfiven bes — Kin Eu Aber Krieg und 
Seieden ihm micht Übertragen — eien. Er vürde dieſe Vrärogatiden auch 
ausihlagen. Er wiluſche in Uebertin ung mit der Minerilät . . . (Unvers 
— .) u — Sa feinem Poſten verbleiben und 
i n ins Prima zuruckziehen al.) Die Minorität n bie 
| Worte Serramo’s mit Befriebi — auf. = 
Verwerfung des Yufizetats 


ein Miniflereonfeil unter dem Bor 
NE bei Senats wird * it kai 


Brüffel, 25. —— Aus Anlaß der 
durch ben Senat fand. noch geſtern Abends 
fige des Königs Rott, Die 
fi gehalten, j 
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‚MÜME cn Bedenziufen zu 4,053,786 fi. bereits 8,578,902 fl. sapdedgen gt 
weien mad beirage der Rüdfond nur ungefähr ein Biecikeil. 
Wentomt Gänzbarz ſeita don 88,447 fl. Vodeazinggefftien 66,897 fl, am 31. 
ber eingegangen geweſetn. Daran lang, man mohl jcliehen, doß in ber 
A Varception der Vodenzinsgefälle fi e fiegt, — Di 
weten Edardt und Pöhimiun, e driver Abſſtuamuug Über den Schul ⸗ 


; met gegenwärtig wagen, erllärten, daß fie dem Gefch: zugeftimmt 
— — (BR Sa hier am einer Bifrifte- 










0 lang wicht gegemmärtig fein tonnte, eıllärte, daß er, wäre er miht | auf Uchernahme der Koften für die diplomatiſche Vertretung auf ben Band fin 
verhindert — gegen das Gefeg geflimmt haded milde, — Die näcfe | det eine vollſtäudige Uebertragung des Eiats des preußiſchen Minifteriums der 


t morgen fait und wird der Gntmurf bes Clailprozeſſes zur Bes 
M7 — Die Beroihneg des Eifenbahngefeges beginut Anfangs ber 

— Ya der geftrigen Slung des befondern Autſchuſſet der Abgeorbnetens 
lauvitt zur ng der Miltärfivafgefegetitioiufe erfolgte bie zweite Leſung 
des DiiltiäArafgefehbngs unter Anmohme fünmtliher vom ber Subcomatifflon 
vorgefälogenen , im übrigen unmefentliien, Modificotionen der erflen Refung. 
Die vom Audſchuß gefaften Beſchlüfſe werten nch einem weitern Beſchlug def 


felden md ebenfo Die Befatüffe ader die erfle Ahtkeilung des Gatourjs ter | und mit derſelben Benennung beijnbehalten fein. 


Bere nunmehr fofort dem Mittärgefehgibupgsongfhuß der 
x der Reihsrhthe milgethält werden, — Dir Sreialgefpgebungsansfguß 
der Rumier der Neiksräthe hat heute feine Beratungen Aber ben Entwurf ber 
Gemeindeordanig fortgefeit. 

Die „Aagas, Abendytg.* ſchreibt: Wir erhalten aus Echönfee (Pdg. Ober 
vlechtach im der [hören Oberpfalz) d. d. 21. d8. eine Zoſchrift, welde erählt: 


ſweanden, et’ Donnerſtag Abend wurden Militär und Poltzer mit Steinen 
peyiel won | worfen, die Poligeifergeanten gingen mit blanfen Singen vor, und 12* 
40 Berhaftuugen ſtaft. Am Freitog (19.) zogen militäriſche Patrouillen durch 
die Stadt; ein Votaillon mußte ſich bereit halten, Ber Tumult wiederholte fd, 
€ Abgeords | aber im geringerem Mae; 8 Perjoaen wurden verhaftet, Go weit, d. 5. bis 


x 


m 20., reichen die Berichte. "Der Dachdeddet Behrens Bat am 19, Mittag 
xauuſchweig verlaflen. 


Berlin, 23. debr. Dur den an den Bumbesrath gebradsten Autrag 


auswärtigen Angelegenheiten cuf den Bund nit ftatt, imbem die preußiſchen 
Srfandifchoften bei den einzelnen Regierungen bes Bundes nad mie vor for. 
beitefen und deßhald für ſich and das Fortbeſtehen eines Meinen preußiihen 
Etats für die auswärtigen Ungelegenhriten bedingen werden, Graf Bismard 
hatte ſich belanntlich im Abgeordnetenhaufe dringend fir Beibehaltung der preuhi ⸗ 
jhen Gefandten an den Höfen der Bundesregierungen ausgeiproden, aber gleich» 
zeitig darauf Hingewiefen, bag «6 der praftifhen Entwidelung der Zukunft zu 
überlaffen fet, od die Agenten an ben nerddeutſchen Höfen in berjeiben Geftaft 


Defterreich. i 

Wien, 23. Gebr. Der Detaifkeriht des Feftungs» Kommandos Liffa 
über die Rataftrophe auf der *Radeytn“ ift heute hier eingelangt. Aus dem 
felben geht zunädft heroor, daß dis zum Ansgange des Verichtes (amt 22. do. 
MW, 8 Uhr Abends) leider nicht mehr Verfonen, als “bie bereitsi'Werzeichner 
ten) gerettet werden Tonnten. Die Asfagen ber Gerellelen entbehren, wie dies 


„Heute im votmittägigen GWottesdienfte Kat ter Rooptrator Hr. Kohler Had } bei dem Getthszuftande derfeben erllärlich, mod ‘jener Marheit, um ein is 





Berlefüng eines Poſtorolbriefes öffentih vom Altar aus der in der Siche | fommenhöngendes und zuperfäffiges Bild der traurigen ‚Kataftophe uud ihrer 

verfanmelten Gemeinde funtzegeben, doß alle jene Perfonen, welche eine der im | Urſachen zu bieten. Die 23 Geretteten befanden ſich ii Mugenblide der Erplo⸗ 

der Gegend. verbreiteten ‚Beitungent;) A. Wbdz;” Megenab, Tagbl.“ und „Nürnb, | fion teils in der Batterie theils auf Deck und im Vaigoer»Ded, der Kontman« 

Any” — fich halten und leſen, bei ‚Gelegenheit der Öfterlichen Veichte nicht | dant, Schiffetapitän Danfalit, und der Waztoffizier, Sciifdtieutenant Jäger, auf 

abfolvirt würden und nicht abfolvirt werben Lännten, und daf | der Kommanbobrüde. «Der Haupidetailbericht wird von den Feſtungetommando 

derjemige ‚melden die Leſung oder Haltung : eineh- der genannten Blätter vers | Cifja erſt für jenem Beitpumkt im Ausſicht geſtellt, His Ammtſiche Gerettele Toms 
, einen Bottesraub begehe. Der Hr. Kooperator wendete fich noch 


aueddrũdlich an alle Ehefrauen mit:der Forderung, ihre Chemänner davon 
abzubringen, die genannten Blätter zu halten.” Es bedarf. unfererfeits. keiner 
Bemerkung zu dem berichteten Borgang, da defien einfate Erwähnung ſchon für 
jeden Urfpeilsfählgen die Onalifigirung folden Muftretens enthält, 
Stuttgart, 23. debr. (8. Sigung der Laundesſhoode.) Es find ver · 
ſchlat ewe Anitege elugelaufen, welche on die Rommiffionen gewieſen ‚werden, 
Dietertd entwidelt einen Antrag, betr. Virte um Bertagong der Synode auf 


einige Beit, um: den Ropmmiffioren Gelegenheit zu grandlichet Borberathung zu | er feine erfle abgehalten, umgeben von ten Mitgliedern feiner damilie. 


geben, Mit 84 gegen 19 Stimmen defhlieht die Synode, anf die Werathung 
det Untrags Ditteciche überhaupt (ohne Radfät auf, den Zeitpunkt, ‚warn ?) 
eiayugehen..— Repfher entwidelt feine Motion, betreffend Prüfung uud Re 
diflon der Synodalordaung durch eine befondere Rommilficn. Ws Berbrfferun, 
gen macht Rıyfher einzelne Punlte namtaft: Hinfihtli der Zeit ber Berufung 
der ‚tinzelmen Epnoden wunſcht er, flatt des Termins von 4 Jahren einen Ter⸗ 
wein vom 3 Jahren. Die fanbeöperriihe Ermennung von fehs Mitgliedern ent+ 
ſprech nicht dem ausgeiprogenen Grundfoge der Vertretung der Genofien ber 
rang. Laudedlirche durch die Landesiynode, und.es lönnten durch jeme möglicher 
welſe auch politiſche Motire Kereisgezegen werden. Der Gag der Synodalort: 
nung: „rad Belenntuig der evamg.luth.. Since bildet‘ keinen ns “ 

humo® kr) . aher . miinfinm» # 
TR *" Verpandlungen dr em Yale ie ing, yon aufge: 
ſchiofſen von ben Verhandlaugen der Sy:ode dirfe die berchuche Lehre mit 
werden, 8 ſpricht ſich die Mehrheait ber Syaode gegen bas Eingehen auf bie 
Anträge Weyfhers aus. Bon Dr, Wächter. wird fpätır biefe Atffimmueg ba; 
Him Imterpretiet, daß die Wictigteit der Woträge Reyihers für bie-Entwidelung 


geg Stadiun des Eyhnodallebeas bei uns noh nicht am Plage er» 
[$eiue, ſchon eine Reviflon des Gtatuts vorzunehmen, nnd der Antrag formulktt, 
Dofi Die Berathung der Wuträge Nehſchers nur zur Bett abgelehat fein folle, 
eln Antrag; welcher durch. Mufftchen ‚der Mitglieder die Synode beinahe ein, 
weithig zum Befchlug erhebt, — Die Tagesordnung fuhrt. auf die Begründung 
Des Antengs von Prof. Wbam, betreff, sinige Lacen in ber Borbereitäng un: 
—* Pſart · und vredigiamis · Kandidaien auf — rn, nebft Bar 
lägen, dieſe Süden auszufüllen, Dir Antrag azt zumähft, wo benu 
* — ihre tee auf ihren praftifhen Beruf erhalten? Auf 
der Univerfitätigefgehe ummittelber nichts dafür, Ja das Gefdäftige umı 
Ride den — eingaführen fei ummitteibar bernfen der Pfarrer, mel» 
qen der Bilar brigegeben werde, wenn mämlidh der Pfarrer Lörperlich und geifti; 
tin! Stande fei, die au them. Adam fermulht dem Ynirag: «0 möhten au 
der :Babl'der vollormmen bienffäßigen und erprobten Geiftigen, Pfarrer, Haupt, 
abes- Dekane, 40 ‚ober 20 erlefen werben, bei melden die von der Un’. 
enilaffenen epmminirten Theologen je 1 ober 2, ein halb Jahr lang de 
und 'da® Wefentlihe des prafttihen Dieoſtis fih aneiguen follten, 
Die’ Kandi follten mad} biefem Borſchlage In bas Haus umd am dem Erich 
des fie Einleitenden aufgenommen. werden, und diefe- mäßig dofur er iſchadigt 
werben. Bomben dadurch fich bilden den eigentlichen Pletätsverhäftuig würden 
die erfprieflihften: Wirkungen: für Verſon umd Amt ſich ergeben. Der Gefammt, 
mörde fid auf bi® 4 Hödflene 6000 fl. jährlich belamfen, Ala einen 
Theil feines Antrages habt Adam die Vorbereitung zum Brebigen her ⸗ 
por, zit welder Vorbereitung wicht frahe genug begonnen werben - könne, Ge 
Ach Befahloffen, die Muträge an bie Kommifflon- für Shre und Kultus zu weißen. 
@ärtkgtich werden 'eingelsufene Anfragen verfitadigt, - Bon Dr, Wädter:: Du 
Birkuderungeit' des Lehrplaus im den Bolloſchule binfihtlih des Neligionsunter- 
richte in 2 Gefontmen,. und ja Folge davon ton manden ‚Seiten. bie 
Beſotgaiſſe lanıt: geworden feien, baf man bei ung auf Ynbahnung von Lonfei- 
fonslöfen Schulen: es amgelegt Habe, 0% bie Dberkicchenbehörde in der Lage: fei, 
diefe Brforguiffe als-geumblofe zu bezeichnen. — Bon: Leibbrand: Bitte am 
Auctuaft ader den ſeitherigen Entwidelangsgang. des Settenwefens, namentlich 
ven Meihebisuens In Wirtemberg: — Bon Bed: ob bezuglich einer Radiſion 
der Ehegeſegebung etwas gefdehen fei. : 
1 Morddeutfcher Bund, » 
Braunſchweig. | In der Stadt Braunfäpseig. haben mehrere, Nächte 
ageiuander Muheftärtugen ſtaltgefunden. Veronlaßt waren diefelben durch einen 
"Da x Behtent, der am Dienſtag din 16. Abends: im Saale des Odeon 
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miſſlonell einvernommen worden find. Der heute eingelangte tefegraphiffe Bes 
richt umfaßt über 6000 Worte, 
YUusland. 

Stalien. Rom, 19. Febr. Am 11. April nächſthin feiert der Papfl 
ten 50. Jahrest-q feiner Prinz. Man fammelt: in Italien und außerhalb 
fleißig zu einem Geſchente, welches ihm bei dieler Gelegenheit überreicht werben 
fol. Bahrfheinlih wid Pins IX. der hleſigen Sitte treır bleiben, welche ver« 
fangt, tag er am dieſem feinem Feſte die Meſſe in derſelben Kirche leſe, —— 
Heinen Kopelle Santa Anna ſind die nötigen Vorbereitungen dazu ſchon ge: 
troffen, ind es beißt, auch die noch lebeuden Berwandten- des Pabſtes, Brüder 
und Schweſter mit ihren Kindern, haben bereits die Einfadung erhalten, zu je: 
nem Feſte nah Rom zu lommen. Ihr Woehnſitz iſt Sinigaglia, wo fie nicht 
eben in ben glängendften Umfiänden leben, da Pius gern alles vermeidet, was 
ihm den Worwurf des Nepotismus zupiehen Tünnte, 

Kom, 9. Febr. Lie Sarra Eonfulta ift außer dem Vrozeß Ajani und 
Luzu (die Über die beiden Hamptangellagten verhängte Todesſtraſe wurde in le · 
bentlängliche Galeerenfirafe umgemandeit), noch mit einem andern politifchen 
Prozeß beihäftigt, weißer „ebenfalls mit den Ereignifien des Monats Oltober 
1867 im Bufammenhong, ſteht. Es handıft jih um die Operation und das 
Riehiägit non WSelleltt, welhes von den Guribaldionern unter Nicotera am 30. 
‚Dhober 1867. veranftaltet wurde, Biegen der Hiebei vorgefallenen Gewalthätig» 
keiten flehen Kauptjächlich Die. 17 Angellagten, vor Gericht, da die kleineren polie 
uſchen Vergeben durch das Induld vom 30. Mai v. Jo. ammeflirt wurben, Die 
Hauptbefhuldigten find au Bier den Händen ber Gerechtigkeit entgangen. 

Der Polizeidiueltor in Balermo wurde am 16. Februar dürch einen 


de Synodalweſent Teineamegs vertannt werden wolle, daß es. aber im beim Dolchſtich meuclings vermundet, Der Thäter konnte bis jet micht ausfindig 


gemadht werden. 





Schwurgeriht von Mittelfvanten, 
1. Ouartatl»Sipung im Jahre 1869. 
Vierter Fall, 
verhandelt Donntıftag dem 25. Februar Vormittags 3 


Ur, 
Anklage gegen die led. Bärtnerstorhter Chri R ü 
® BE : u mn her Ehrifline Korber von —X wegen 


Rolbmann, 
—55— midt, t ESel · 
2: Verhandlung wurde bei befchräntter — gepflogen, weshalb von 
Das Suite des gl 

igt, durch ben Ihr im der 

egen Wölfel 
neideverwar · 
mmg abgenommenen Reinigungseide die willentiic, mmoabhre Ausſage — ha 
ande 


achen belund nindeitens einen dringenden Verdacht gegen die Korber begrün 
den. Gleihmohl vermochten aber die Befchworen- die erforderliche Leber; von 
der Schuld der Störber nicht zu gewinnen ı und, werneinien (Obmann Hr Kolbmann) 
die an fie geftellte Zrage, haut der Schwurgerichtshof die Angellagte freiſprach. 


Bermiſchte s. 


(Dan? ans Finnland) Nochdem als weitere Libedgaben filt die huugern ⸗ 
den Finnlänber ats.8. Rate am 6; Oftober v.- 38.192 Ehlr. umd am 4. Dez. als 9. 
Rate 72 Zhir, unter meiden 300 A. umd 124 fl. durch Die Grpebition der Gränfifgen 
Bitung in Anssad, an die Redaktion der neuen rang. Rirhengeitung in Berlin ab- 
elemdt mworten find, wird uns fiber Die Vertheilung der durch die lehtere mad drinn 
and belörderten Gaben von circa 30,000 Zhle. gemelbet,; dab durch fie, bie in das 
ange grobe irnland ale eine Saat. der Barmherzigkeit oußgefireut find, . bez: Bere 
833 ja: Tauſende vom Tode enteiffen bat, Dap.Dungemle wine, Rrante onpfl 
ind. treilich in aub € 
—— rad Wytorg 





den 


18 ein et er Treue im dem dortigen Zazoreib geftorben und 

N Kan Be & — ab bie beiden au vom Tyophus ergrifien, 
wieber nach. Deutflaud zurücgetehtt, aber noch R-sonualrtcenten find. — Brop If 
der Dont der Binnen für die maleit Deutticher Ehriften in Rorb umb Güb; es 
 rlaen ütermäitigenden Glabrud auf fe gemadt; Dantetıhränen offen über Ihre 
De age er Und toreprrhbit Inracgen fie e8 aut: „Das iſt von 1". wieder 
doll wänf seen all denn Gebern. ber der Bellen Ernie und 
ter feobemi bleibt Im: Afinnlonds Städten und Dörfer eim N nd wi 
dar ‚das  Brrärtnih. am. das Bangeriobr noch viele Jahre wachhalten wird; es IN die 
Ballen, bie & 1Ro$ und elemd als eim jhmeres Brrmähinik ber ge 

A dein Herzen den Volked "Liegen. Rad einer bered- 

Gemeinden Finnlands 32,000. Waifern und 55,000 Sniburrmallte; 


die dentichen Shriften daran mahnt, ‚ihre: Hamd modh mirgt am; IAlie: 
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Nr. 49. (Finfunbzwanzigfter Jahrgang.) | 1889, 

Erfchetmt täglich, mit » ® ® Koftet in gany Bayeın 
— r änki e eifun 3* 
— und Deich A 4 fl. 10 tr. ri 
Kr Ska (Ansbaher Morgenblatt.) — 
Prot.: Leander. Samſtag, 27. Februar. Kath.: Leander. 





Inserate werben b ben Herren ein und 8 i M., Berlin, — Bien, Beid, bez er’ —— 
in Frankfurt a. M. ben Herren 5. Deae und — — Te und Gemp, ß Bis And Gluttgart, — Ara m Münden Belt, 





Telegrapbifche Berichte. 
—on München, 26. Sehr. Die Syn Are = 
athung der Givilproge eingetreten, X e, 
N —* die Addolatenordauug N werde, erflärt 


—ın. München, 26. . Die Abgeorbnetenlammer bat die Einil« 
propehorduung mit 113 gegen 13 Gtimmen nad ben Anträgen ihres Ausdſchuſ ⸗ 
ſes angenommen, jedod die Gompetenz der Eingelrigter bis zu 150 fl, erweitert, 

* Frankfurt, 25. Fehr. Einer fo eben eingeteoffenen Privatbepefche des 
„Braulfurter Jonrnals* zufolge Hat die preußiſche Regierung im der Frankfurter 
Rec e die Forderung von brei Millionen 

IR ien, 24. Febr. Die „Neue Freie Prefie“ veröffentlicht einen Gir- 
eularerlag bed Miiniflers des Innerm am die Statthalter, welder ein Einfdreiten 
gegen ben Mißbrauch der geifllihen Ghegerichte kategorifh vorſchreibt. 

” Wien, 25. Fehr. Nach einem Privatıelegramm der „Debatte” theilte 
ber griehifhe Gefandte Rhangabe den Vrvollmägtigten der Gonferengmädte eine 
Note des Miniflers Delyannia mit, welde die Noıpwendigteit der Zunimmung 
zur Declaration Tonflotirt, das Borgehen der Gonferenz, fowie das Verfahren 
der Bforte fireng keitifiet, die Mtdeadiung der Sache Caudio's bedauert und 
ſchließlich den Wunfh ausdrückt, die Mächte mödten nunmehr flatt Griechenlands 
den unglüdlihen Ganbioten beifichen. 

Peſth, 25. Ber. Der König umd die Königin werben nähflen Mitt» 
wo bier anlommen. — Die Dfener Deputictenwahlen erfolgen am 21, Wärz; 
dle Better Deputirteuwahlen find auf den 23. Wärz verihoben. 

* Beüffel, 24, Febr. Der „Wonitene” veröffentliht das vom König 
anterzeichnete Eifenbahngefeg. Nah art. 4 deffelten wird es von morgen an 
rechtatrafug. — Der Senat verwarf das Budget dr Juftizminifteriums mit 
25 gegen 25 Etimmen ohne Debatte, 

* Maris, 24. Febr. Die Regierung hat cin Gircular verfandt, worin 
die Arbeiten ber Gonferenz refümirt werden, — Es wird beſtriiten, dag Graf 
Solms in Bezug auf die Hannoveraner Squiue geihan habe. — Die „Patrie“ 
meldet, daß Berhaudiungen zrifgen Frauktelch und Belgien in Betreff der Ber» 
träge ter Eiſenbahn · Geſellſchaften nahe beporfichen, 


Politifprn. 
Süppentjche Strassen. 
—nn. Händen, 25. Kılr. —— Dem bish, Gtabseffyian: 
ten 2, Hernfein marde ber Titel eines felretäre verliehen; — bemara, 
Vrof, Dr. 9. Keil in Erlangen die wegen Munahme eines ihm gugegamgenen Rules on 
die Univerfität Halle erbetene Entlaflung ame dem bayer. Stantedieupe bewilligt; 
fath, Pfarrei Rordhaiten, BR. Teuryuig, dem Pfarrfurar F. J. int in vusderg, Bu, 
ae a alan Wake 
w. Satır an der Kreisircemanfieit Werued fanfı Ar Dr. M. Döder 
Lein zum 1. Wlftengargt und De. O. @rashey yım 2. Mififenparzi der Kreisirrenanftalt 
Berued ernannt; — des Züster &g. Dillie zu Bucendorf am oteren Dil im devier 
—— wegen Ben —— und munter Asericaauug feiner eifrigta und treutu 
*8— Yautat, an der Starts-Erzichungs-Anftalt in Bradderg mit 
einem Johrge von 200 fl, der im ber Folge erhöht werben kaum; — bie kath. Yılaza 
reiem : kra, DH. Bifsbidurg, mit 2118 i. 39%, te. en UK. Ogfafurt, 
mit 1019 A. 27 fr, au, BA. Werdenfeis, mit 1019 fi. 3%, tr, das Rapla 
weibmefiiem Deerreate But Sünden, mi 416 fi 33 fr. fefonemäß, Brinertrag. 
—nn. München, 24. Febr. Der Referent der Kammer der Abgeord- 
meten über die Anträge auf Freigabe ber Drod» und Mehltare, Abgeordneter 
Förg, ſpricht ſich in feinem Vortrage hierüber dahin aus, daß die Aufh bung der 
Brod» und Mebltore das confumirende Yubiifum in Anbetraht der durch die 
Freiheit des Gewerböbetehbes gefhaffenen Eoncurreny und im Hinblick auf die 
auswärts gemachten günfligen Erfahrungen, nit bemadtheiligen würde. Brod 
und Mehl würde durch die Freigabe im Preife fih zwar höher ftellen, aber ta, 
gegen an Qualitüt gewinnen und ber Käufer würde flatt des bieherigen gering» 
haltigen, geſchmadloſen Brodes bei etwas weniger Gewicht nur reines, jhmad- 
baftes und gefundes Brad erhalten, Bas die Erfahrungen anderer Staaten 
beträfe, im welden die Brod» und Mehlthage thatſächlich längft befeitigt ift, fo 
beflätigen bdiefeiben, Daß von der Mafregel ber Freigade der erwartete gute Er⸗ 
folg eingetreten ift, und dag Hieduch beim Gelhäftemanu wie beim Publitum 
Aufriedenbeit erzielt worden fei. Die Befeitigung der Brod» und Wehltare 
dürfte bei ben dermals beflehenden Gefhäfts und Berkehrs-Berhältnifien auch 
in Vayern für die Confumenten gefahrlos, für die Gewerbetreibenden aber, wel» 
hen ‚bei ihrer außerordentligen Ausbreitung doch auch gewiß ganz diefelbe mohl- 
wollente Berüdjihtigung, wie ben Bräuern und Mehgern gebübre, für ihr weir 
tere® gewerbliches Fortlommen ebenjo unentbehrlid fein, wie denen der andern 
Staaten. Der Referent empfiehlt deshalb in der Ausſchußſihung feinen Antrag, 
„in den Yandesibeilen diesfeits Des Rheins die polizeilihe Brod⸗ und Mebhltare 
unter Borbehalt ihrer zeitweiſen Wiedereinfuhrung im dalle dringenden Bedärf- 
uiffes, aufzuhesen, und die Preis, und Gewictsbeftimmung für Brod und Mehl 
ben Krieiligten Gewerl slenten freizugeben.“ Der I. Staatsminifler des Innern 
erllärte hierauf, dag für die Maßregel der Aufhebung der Vrod» und Mehitare 
allerdings feht gewichtige Gründe fprehen, dag jedoch die Beit hiezu im Augen« 
bilde noch wicht gekommen fein dürfte, weil einerjeitd die Wirlung ber  meuen 
Gerwerbögefehgebung noch nicht fo eniſchieden hervorgetzeten fei, und weil ande · 
zerfeits. wohl auch Die Ergebniffe einer acuen guten Erudte aus Rikkfiht für 
has sonfumivende Publikum abgemwartet werden dürften, Aus dieſen Gründen 
Ylanbie' der f. Staatsminifter des Junern vorfchlagen zu follen, daß dem Ans 
trage Des Referenten dr Zufag Beigefügt werde „jobald es die Rücficht auf das 
sonfiumizende, Publitum geftattet*, wmelder Vorfchlag in der Weife angenommen 
‚yurbe, dah 4 Stinmen: Rother, , Förg und Bifhoff als Borfigen- 
der für and 4 Stimmen; Gedmer, Urban, d, Mner und Jofı Wagner fih da- 
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gegen emtfäieben, fo daß berfelbe durch dat entſcheidende Botum des Barfigen 
den zum Beſchluß erhoben wurde. 

— Reichsrath Graf v. Lerhenfeld empfiehlt als Referent des dritten Aus- 
fhuffes der Kammer der Reihsrätke über den Antrag des Abg. Krumbach anf 
Leitung von Beiträgen für die Feuerwehren von Seiten der Immobiliar-Zeuer- 
verfißerungsanflalt und der Mobiliar-Berfigerungsgefelfgaften, daß bie gefegli« 
Gen Veflimmungen über das Feuerberfiherungsweien einer Nevifton dahin uu ⸗ 
tergogen würden, daß bie Feuerverfiherungsonftalten und Geſellſchaften die Ber- 
pfligtung hätten, Theile ihrer Einnahmen ben Gemeinden ober Bereinen zur 
Verbefferung ihrer Feuerlöfhanftalten zu überlaffen. E 

—nn, München, 25. fehrwar. (126. öffentlige Giyung der Kammer 
ber ig.) Am Miniſtertiſche die Lönigl. .Staatsminifter v. Hörmann, u. 
Schlör, v. Lug »:Pfregjhnen Der k. Staatsminifler v, Hörmann, 
beanımwortete die bom xdueten Kebl geftellte Jaterpellation, bis waun die 
Staatsregierung bie im erbögefep vorgefehene Verordnung über 
der Berhältniffe der. Kaminlchrer zu erlofien gedenfe? dahin, die 
aux Feſtſtellung gedachtet Verordnung feien zum Abſchluß gebracht, fo bab ger 
gründete Dofjuung beſtehe, dieſelbe in Bälde publigiren zu Lnnen — Steng- 
Leim erflattete Vortrag über die Ruckäußerung ber Kammer ber Reichsuäthe be» 
züglich des Entwurfes eines Verggefefes und Eesntragte Namens des Ansfhuf- 
Jes Zuflimmung zu allen Abänderungen, welde die Kammer der Reicherathe ber 
[Hloffen Hat, Dhne Debatte wurde zugeftimmt, fo daß alſo Geſanmubeſchluß 
beficht. — Hieram reihte fi die Berathung über den Gelegentwurf, die Abgas 
ben non den Vergwerten betr. Referent Kolb bob hervor, daß nah Beflflel- 
lung eines nenen Berggeſetzes auch ein neues Gefetz über Veflenerung des Berge 
baucs moihwendig fei. ine gänzlihe Befreiung des Bergbaues von jeder Mb- 
gab fei umgerehrfertigt und die Einführung der pteußiſchen Beſteuerung em« 
pfehle fi wicht, weil diefe den Ruin dayetiſcher Werte zur Folge haben würde. 
Unjere Regierung babe daher den Gefegentwurf auf Grundlagen aufgeftellt, wor 
uad) die Wogabe vom Bergbau geleifter werden fol nach der Grötze des Feldes 
anf der Doerfläge gemefien und nad dem Ertrage. Dec Ausihuß beſchloß, auf 
Borfdlag der Wegierung, daß bei Difteiftöfeldern die Abgabe für benjenigen 
Raum, welder die Grdke von 10 Varimalgeubenfeldern überfgreitet, mit aur 
3 Kreuzer von jeder. Hektare berechnet werden fo — © Grafenftein erw 
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geringe Abgabe von -drei Kreuzer wach dem ganzen Raum des Diftrilsfelbes 
leicht bezahlt werden, feien fie nicht reich an Mineralien, dann fole man eben 
einen Theil der Felder freigeben. — Hahn iſt mit dieſer Aufigt mit einver- 
fionden. Das Diftriktofe.d in Miesbach umfafe 20,800, das Feld in Penzberg 
37,200 Heliare; bei der Diſtrikisverleihung habe man bem LUnternehmern bie 
Berbindlichleit auferlegt, eine Anzahl von Wrubenfelbern bauen zu lafen und 
eine geringe Abgabe dafür zu geben, Wire man den erflen Unternehmern nicht 
die vom Ausjguß vorgeſchlagene Erleichterung bewilligen, dann werde die Luft 
zum XVetrieb des Bergbaues bald ganz verfhwinden, — Der Gtoatsminifier ber 
Yinanzen vd. Pfreigfhner erklärte fi mit dem Vorredner, der ein Fochmaun iſt, 
ganz ein.erflionden; die Regierung fei von ihrer urfpränglid vorgeſchlagenen Faſ ⸗ 
fung abgegangen aus Ridjihten darauf, doß bie Diſtriltofelder mur auf eine 
Reide von Jahren verliehen find und weil die Unternehmer zur Beit des Bes 
ginns des Baues nicht wiffen konnten, wie in Zukunft der Bergbau befleuert 
werden wird. Much bie vom Ausſchuß vorgeſchlagene Abgabe fei:immerhin eine 
erdebliche. Was das Yaufaher Wert betrifft, fo gebenle es bie Regierung eben · 
falls ante dem legten Abſatz des Artikels 5. zu ſabſumiten. — RNachden aud 
Referent Kolb dargelegt hatte, daf die vorgeihlagene Erleichterung für die Diſtrilis ⸗ 
jelder volllommen gerechtfertigt fei, wurden Arutel 5 ‚gang nach Borſchlag des 
Ausſchuſſes und der Regierung, die Art, 6—12 nach dem Entwurf angenom- 
men. Wert, 13 erhielt im Einverflänbniffe mit der, Regierung - im Intereffe der 
Granitbruchbefiger in Oberfranten folgende Faſſung: „Den. Beftinimungen des 
gegenwärtigen Geſetzes unterliegen auch die mach Älteren ‚ Verggefegen derlichenen 
Bergwerle auf Oder, Farberde, Spedjlein, Vorzellauerde, Dad und Tafelſchie · 
fer, Schmitgel, Schwer und Fluß ſpath. Dosjelte gilt bezuglich der gleichfalls 
jeither nach älteren Berggeſetzen auf andere niedere Mineralien verliehenen Stein» 
brüche und Gräbereien, der Stellenwäffer und der Eifenfleinwäfden, jedech wird 
bier anftatt dir im Met, 5 Mbf. 2 feftgefegten Grubenfeldabgabe alsı ſolche die 
biöherige Recognitionsgebühr erhoben,” — Krumbach erflattete Vortrag über 
mehrere vom 6. Ausſchuß geprüpfte Anträge und beantragte: 1); dem Auirag 
dr3 Abg. Stenglein auf autheutiſche Interpretation einer Befimmung bes Geſchet 
über die Entfgädigung der Bicheigenthämer beim Ausbruch dee Rinderpefl ; 2).den 
Antrag des Abg. Kolb auf authentiſche Interpretation des Art, 86 des Wehrgefeges; 3) 
die Petition, die Verforgunginvalider Unteroffiziereu. Soldaten betr, den Fachaug ſchn · 
fen zur näheren Prlifung zu überweifen, womit fid die Kammer einverftanden erflärte, 
Die Petition der Gemeinden des Dezirktamten Günzburg, die Bodenzinsgefälle 
in zwei Terminen, zu Martini und. Georgi des mächflen Jahres bezahlen zu 
büürfem, wurde zw dem Mlten gelegt, da derjelbe Antrag jchem- am. 30; Dezember 
1867 durch Rammerbefhlug erierigt worden if. |. Der 1. Staatsminifler der Fi» 
nanzen d. Pfretfhner bemerkte hiehei, daß, ohwehl beim Budget diefe Sache 
nicht zur Sprache lam, Ende 1867 am bie Finanzfammern ein erging, 
in ganz befonderen Fällen, mo eime wirllige Härte, in der vafgen Beitreibung 
der Bodenzinsgefälle zu finden if, entfpuedende Nachſicht eintvetem 
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München. Von nun an können Befiper von Retourbilleten in bie I. Wagen: 
Haffe der Kurier und Schnellgüige übergeben und ift zu diefem Iroede * einem Retorer 
billete- IL, Kiaſfe ein gemöhnliches Billet TIL Nlaffe umd zu einem Netostrbillete IIL, 
Klafie ein —— Sillet II, Klaſſe als Ergänyung zu löfen. \ 
„„Müuchen, Das Generalcomite des Iandroirthidpaftlicen: Vereind will bei dem 
Den Dltoberteft eine grokarlige — auf der eitwiele veranilalten. 
D oll ſich erſtreaen N) auf bie Lehrmittel und‘ Mebeiten ber Aderbauf üler; 2) 
auf Rulturplane; 3) auf Wolle in Muftern ud in ganzen Vliehen; 4) auf People 
des: Lands und rtenmwirthicaft; „5) auf Holz und Holjverarbeitungsmafchinen. Bei 
der Konlurien; werden diejenigen Musiteller —S welche Ausfuhr nad bem Aus⸗ 
land nachweiſen Können. Ein befonderes Rob verdient ber Beſchluß diefenigen ad 
u pramliten, welche fih um die dortbildungsfchulen befondere Verdienfte erworben 
aben. Hiefür ift die Summe von 1000 fl, ansgeiegt. (B. BL.) 

Müuruberg, 23, Febr Bericht der Dopienzeitung) Huch biefe Woche 
—5* der Markt in guter valtung die uhe genügt ber grö Nachfrage nicht 
md mas zu Markte fömmt, wird — wenn die Preife nicht über 17—18 fl. fteben — 
fofort für Export — Die geftrigen Umfäge betrugen, obgleich die Zufuhe iaum 
nennenswertb;:ca. 300 Ballen meintens zu 16, 16”,, 1% umb 17, fl, und bie er 
würden bald vollftändig geräumt fein, went beven Vorräthe nicht zu body Iimitirt, für 
Erporteurs zu genannten ‘Preilen verkänflich wären. Im mittelfränfiihen Beobultions« 
begirfen berricht das gleiche Merhältnik; fir die mod vor ndenen Vorraihe werben 
siemlih hohe Preife gefordert, während Prima und Mittelforten im Handel zur Keit 

läigt und für Erport nicht tentiren. - Dennoch wurden feit Samftag am Here: 
beudsAltdorfer Lande einige Hundert Ballen für: bie ige Häufer zu 16-13 fl. abge 
ſchloſſen im Spalter Land verfchiedenes Stegelgut zů iſen von 2040 fl, und 

er von B-I0fl. gefauft. Zie gute Meinung für kportforten bat audh heute 
Stand gehatten. tamen 300 Ballen zu Marlte, —* end 17, 17%, fel- 
tener 18 und 19 fl, egiellen. Das Beihäft war Sehe lebkalt umd ſchon um 10 Uhr 
der Markt geräumt. Cigner waren anfänglich fteif und. wollten höhere Preiſe 0 
eben, was ihnen jeboch nicht gelingen konnte, es bürite feit 3 Zagen eine Vreisbel · 
erung von 1—2 unehmer fein. In Prima und guten Mittelforten,.beren Nor 
tirumgen meift nominell, bleibt das @eicäft gedrüdt und Nachfrage Seltener. Ob diefe 
fefte Stimmung im Gefäfte Stand halten und in Prinas und Htielguelitäten Play 
reifen wird, muß nur abgewartet erben. Notirungen lauten: Spalter Stadt, in Spalt 
ki mit Leihtauf 50-100 fl., Spalter Land 75 bis 35 fl. Grosweingarten, bort 
—90 fl, Hallertaner Prima fehlen 40-50 fl., Hallertauer Selunda 25-30 ff, 
Fe ——— —* nominell fehlen 40. bis 56 fl, — gut Prima 





Ken] er geringe 16—24 fl, Mittel und gut mittel Secunda 25 
bis 30 — e — Ä, 
Zertia opfen 16—17 fl, Schweginger “0 nie 20-30 fl, 

* Aus den Sayungen für den Baummärterlehrlurs m Baudshnt 


beben wir enbes hervor: Der Baummärterhurs beginnt jedes Jahr am 15, Diär 
und rt — ——— er —— — — SR ge 
muß mwenigften: 5. abr e — per er 
fund und qut beleumundet fein und genügende — ——— im Leſen — 
und Rechnen Bergen. — Die Schüler baden, mit Ausnahme der aus dem Nreife Nies 
berbayerm, ſechs Gulden Lehrhomorar für den gampen Kurs am dem Magifirat Landshut 
wu entrichten. — Die Schüler haben Wohnung umd Koft außerhalb des Hofgartens ju 
nehmen, wozu in dem umliegenden Bäufern bes Hofberges entiprehende und b 
Gelegenheit geboten If, und hc bewegen am den ftäbtiichen — zur Bezeii 
nung von Wohnungen und Roflbäufern zu menden. — Jeder Schüler bat 
Derihlebenen, bei dem praltifhen Dsfbaubetrieb wort Ürbeiten fleikigen An: 
theil zu neben. — Dafür erhalten Diejemt 
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BDBetfauntmahbungen EI? 


Belfanntmadung. 

Das Berfallgiel der Beiträge oder Umlage für die Etraßenbeleud 
tungsanftalt auf das laufende Jahr 1869 tritt am 1, März ein, 

Die beitragspflihtigen Hausbefiter werben daher aufgefordert, am bie 
Stadıläumerei am dem gewöhnlichen Vormittagsftunden Zahlung zu leiften. 

Ansbach, den 22. Februar 1869. 

Stadtmagifrat, 
Beyzel. 


Betanntmadhung. 
Ueber dem Lörperlich gelähmten ledigen Johann Sinon Behringer 
Greie) von Geslau, zur Zeit in Windelabach, geb: 17. Mai 1812, warde in- 
folge sbeftimmung mit feiner Gimwilligung eine Euratel eingeleitet, was 
mit dem Bewerken Belannt gemacht wird, daf derfelbe ohne Bufimmumg feines 
Bormundes Johann Michael Greis, Bauers bon Bindelsbah, Läfige Berträge 

nicht abfälichen kann. 

rg, am 19. Februar 1869. 
Kyl Stadt» und Landgerigt 
Ehenaner. 


Rimer, 











h Bomntönigliden Landgericht Seideneim. 
Alenfalfige Anfprüge an den Rachlaß des dahier verlehten Bimmermeiftere 
een tee BE za 

en 24. März I. 36, Bormittags 
Bierorts anzumelden, widrigenfalls folce a —— eine 
ee ia un 
en. zur m Nohlaimaffe, Insbefondere rüdflän Us 
beitöläfue tönnen bei Vermeidung noGmaliger Zahlung nur bei nor 
loffenfgaftsgericht gefächen. 
86 ben 22. Februar 1969, 
Dee ehchter, 
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Urtheile vom 26. Januar dB. 6, wegen Eh 5 an deu Gia⸗ 
Berge —— —— ——— don —— de —9— 
von ‚ ragung Verfahrens‘ 
urteilt a iR. f., 1 aut der EC soht { 
Herrieden, den 22, Sehrusr 1869 x hl 
Bnigliges Landgerigt. ie 
3 » Laubrichter, —2* 
—— — 
Getreldſptichet im Bauhofe peuhein 
circa 200 Shäfel Dinkel vom amsgezeiimetfier Oualität = —— 
felgt die Abgabe im größeren ud Meineren, Partien nach dem 


} i 9 
Herberger * 
Detanntmadınn gu | 


Dienflag den 9, März I. 48, Bormitt Uber 
derfteigert bie gl. Bezirte-Beftüts- Infpektion — H 
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wegen der Neubauten zu fällende Kin 
öffentl) an den Meiflbietenden, 
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Ic Kur yur! dımtm 


are N len follen. rg verwahrle ſich negen eine folde Unferfteilug; 
—* at, Eule für die Schule und für die Pehrer Alles ikun 


Pal uiden Sinanı geben. b. Hoffmann sllärte ih 


mfltut der erwartet aber von! benfelben nicht 
bel; and) {ci eu nicht im — eder Regierung, wenn fie mit jo großer 348 
Üeikdste des neuen Infltuts jept —— Rat und Belbert Ipraden fcch 
finden von Dr. BL beantragten neuem Artilei aus, vorit e$ Idroee fet, die beei Ars 
410-412 bei der Ubftmmung zu krenmen, Auqh der 1. Steatsminifler d Brels 
[1 t dem Anſtage BUS einverfanen und bemerhe fodann: Abgeoıd. 
habe ber Regierung eine Adſicht unterftellt, bie fir micht hat; derfelbe folle 
Staatsregierung mit ihren Vollwasvsfgriften ‚beivorgetselen .ift; 
ab entiprächen, dann Lönne er die Regierung fadein, Er. u. Bötk 
teime Ynklage erhoben; daB Net, ala Abgrordneler feine Bejorg- 
in Sam e| eine broorftekende. nor — ”, ‚lafle ex ſich nicht 
ft {fler v. Breffer: Dieled Met beflteite er nicht, aber Yas Re 
MM jer beftselten,, dab man der Regierung Borwürfe auf naftigt möglihe Vortomm: 
t. — Bei der Adfimmung murde der meue Artitel mi einer Mebrkeit von 


and bie Hitikel 110-112 nad Borihlag des Aurfufies, 

414, auch mit vom Äehen. v. Slauffenderg eingetrachlen HRobififetion anaeı 

‚ womah im den eimer' Sreisvermaltungäfielle unfergeorbneten Gtäbten ber 
Mogiftrat, in — Städten von mehr als Einwohnern ter Gemeinderaib 
under Borbebalt ber algen ber Stonlöregierung einen eigenen aus Gemeinde: 
Nee m belalaennen Bank ldulnorir eruennen ober tinem geeigneten Schälmann 


5 Amt tion } en bat. — Bei Mit. LI teproducitte dar &, State, 
Bee dv. Greifer den Art ir ba Meglerumgsenttounfet, wornach die Auſſicht über 
das Boltsichulmeien eines Reglerumgäbesists und über das gelammie Bollsichulmeien 
nah Mapgabe dir befiehenden Formallondverorenumgen und der im Verwallungsmege 
— iſchtu —ãA eibt werben joil, aheed der Aueihuß ber 

daß diefe höhere hu üt geiehlich gertgelt werden b , Miniftee v. Srel: 
bemintie u: W, dak die glerung um diele höhere Schulaulfict üben zu können, 
er Provimplalz" ober Erntraifhullommiffion beabiihrige,  Nachder 


Brater Deiner halte, © . di lauſſiat im D teren O 1 
iR, gar fein Grand Bi —B —— 


ſichn nicht auch geiepi tgeln, 
Reglerungsnor lan atgelehnt und ver Kula in ber nr —XR 
u ann, — Die Hrtitel 314-121, welche bie neunte 
luß / und ——— eal 


bibrilung bilden und 
Tanen, veronjaßten keine Debatte. — 
em 28 Stimmen angenommen, 
8 Münch 
im Autſchufſe 


Kon gemeldet, der,ganze Befepentwurf 
wird bie bezuglich der Gemeinde ⸗ Uni 
— der & erneinde · Umlagen 
nahne eder Ablehnung berfelben dich die hohe 


a 


haben nämlich aus Oberapren vom 25 Abgeord» 
dom 16 Hg, 6, aus Niederbohein von 18 Abg. 
don 18 Abdz. & und aus Unterfranfen von 19 Abg. 3 ge 
Yan Geſeh geftimmt, während aus Ober» und Mittelfranten und aus der 
eartönte — ein in der That ehrenvolles 
und bie Vertreter des Bolt and denfelben, 
— Jar Befinden bes Abg. Tafel if eine Befferung eingetreten, Der unters 


Hufig mit der Liulen fimmte, IR dem Ciub 


München, 20. Febr. Für die Mofpiranten des Militär-Bermaltungss 
bienfles wird am 2%. Mir in Münden eine Prüfung ftatiſinden. 
Dirfelben haben ſich diefenigen Regimentsaktuare zu unterziehen, welche 

m 2. Juni 1866 


eemonnt oder auf ihr Anſuchen Bin von 
Nattgefundenen Prüfung dispenfirt und zur Toms 
auch konuen diejenigen Altsaxe, melde bei ber erſten 
nit erreicht Haben, am 22, Dir, fih nochmals 
Refultote diefer Prüfung Fängt die Beförderung zum 
Diejenigen Regimentsoftuare , melde fih außer den 
vorgefchrichenen Fächern noch im einer andern Wiſſenſchaft oder Bauptfäglic 
In einer lebenden Sprache — franzofiſch, engliſch — freiwillig einer Prüfung 
unterziehen, find bejonbers zu prüfen, und iſt das Mefultat dem Miniftertum 
belanat zu geben. — Die 8. Leibgarde der Hartfhiere feiert demmächft das 200: 
jaheige Iubildum ihred Weftehens, 
Nürnberg. Die nah Münden wegen Befürwortung ber bireften Linie 
Nürnberg. Heräbrud abgegangene Deputation ift zurlicgelchtt ohne etwas erreicht 
50 haben; fie hat die Uebergeugung erhalten, da geographifge, nicht abzuäus 
dernde Derhältniffe der Musführeng entgegeufichen, daß es aber bedeallich wäre, 
jeder Ablurzur g nad Bayreuth und den faqhſiſchen Koplendifteiften entbehren- zu 
mäffen, Die ſchelnbar direlie Linie würde bei gebirgiger Rage durch die dielen 
länger werden, als eine der Karte nach als Umweg erfpeinende Linie. 
Stuttgart, 24. Fehr. In der heutigen 2. Sigung der enangelifhen 
Synode erflattete Prälat von Kapff Bericht über den firhligen Bufland bes 
Landes und fagte unter Anderem: Es Gerichte -„Eisfälte des religiöfen Lebens 
an Anfang des jepigen Jahrhunderts nach. Zeugniffen ſelbſt von Johannes ton 
Müller, Madame Siasl, Sqiller; geiftlich todte Eonfiftortaleäthe, melden man 
u. A. bie derwüfſerten Gefüngbager verbanfte; Vernachlaſſigung des geiftlichen 
Amtee, welches bon der äußeren Diffion nichts wollte. und Die innere Miſſion 
gar nicht kannte, Dieſe Erbſchaft habe auch bei ums die jetzige Generation ars: 
äutveten gehabt, wozu noch Foimmen bie alled Uebrige verfchlingenden materiellen 
Interefien der Gegenwart. Die Stine Philofophie und der falſche Libetalis 
mus als Hauptgehälten der materiellen Richtung unferer Tage. Die verderb: 
liche Einwirlung des ins Popnläre überfegten Hegel, 3. B. durch unchriſtliche 
Bochenblatter, wie bie Gattenlaube, fittenlofe Romane und detgl. Unterthänig> 
keit mander Stantölenfer unter den Bögen des falſchen Piberoliemus, verlehrte 
Gefege, Irankhafter Humanismus. Signatur der jegigen Zeit: Unglaube der 
Mafien, welcher Unglaube durch eine unchriſtliche Preſſe immer weiter berbreitet 
werde, Die Gelehrten und Halbgelehrten, melde dem Volle den Glauben rane 
Ben, willen nicht, was fie Ihm; das arme Volt, habe nichts miche, wenn man 
ihm feinen Glauben nehme. Die Gittlichleit des Volles in entſchiedenenn Ab« 
uchmen begrifien, imsbejomdere durch die Herrſchaft der Trunſſucht und der Un⸗ 
keuſchheit. Die auffallend‘ große Kinberfterhlicteit. Verwuiſtung unferes Boltes 
durch ben Wirtbfgoftshausgeift: Schlägereien, Rohheiten, Zerrättung des Fame 
lienfebens, Aergerniß der Jugend, Schamlofigleiten, verübt auf Gifenbahnwagen. 
Gieihgältigkeit‘ gegen ‚das Göttliche, gegen’ das Jorale aderhaupt. u, |. HR 
Muchdeme num geſagt if, dag unter dem Geiftfichen" ch ein beflches, Welchlecht 
von Theologen, alg wie 28 früher .geiwefen, ‚herangeblldet Hat, : und ter 55 — 
wie Theil, dem Worte Gofteb keu ſei unbufich: mit ——* se 
der Seelſorge twibmen, werden: i "8 een — 
"der Schule micht als der, Zeit 
= ‚malffen. Bitte um GVelaffung ober. Wie 
n ein beffimmtes 


der am 2. Nov, v. Se. 
menden vertiefen wirrben ; 
Prüfung die nöihige Note 
prüfen laffen. Bon dem 
Unterguartiermeifter ab. 












feb, an ehefteh erteich⸗ 


er Beſtrafung der Une: |; 
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. v 
bae-im Mnfätuf an eine dreud ſche ober mocbbeutfche Geſchachnz 
des Sottesdienftes durch eine lebendigere Sinzuziehung ber Bemeinde 3 Euwfeh· 
fung der Bibelſtunden. Den Geiſtlichen ſollten empfohlen werden bie Jünglinges I 
vereine, Jugendbibllothelen x. Unmürdige Geiftliche folten mit zu andern Ge» U 
weinben (jog. Strafdienfte) verjegt werden, Es wäre die Frage zu unterfuchen, 
od man den Gemelnden nicht wieder ein Recht der Sinfprage gegen einen Geifi⸗ 
lichen einräumen ſollte. Die Ephoren am den theol. Seminarien und bie theol. 
Profeſſoten an der Univerfität follten ohne vorhergeheudes Bultachten der Ober 
tirchenbehörde nicht angeſtellt werden. Die felbfiftändige Kirche müfle auch ein 
eigened. Vermögen haben und verwalten. Zwar fei dankbar anzuertennen, was 
die Stäsde in ucueſter Beit für Kirche und Schule gelban Haben, --aber man 
möge ih aud der wibrigen Verhandlungen erinnern, unter welchen dieſe noth 
wendigen Verailligungen gewöhnlich zu Stand kommen. Die Landesfyinode wolle 
eine Anfprage an das evangelifche Volt mit chriſtlichem Beugniß erlaffen, wobei 
vielleiht auch die Verhandlungen ber Synode Ermähnumg ' finden Lönnen, Der 
Bröfident ſtellt die Frage, 05 bies blos perfönlihe Wunſche, oder ob eg Anträge 
im Sinne der Gefhäftsorbnung fein follen, Der Herr Präfat antwortet, daß 
ex die einzelnen Punkte als fürmlice Anträge angefehen willen wollte, Der 
Bräfdent fragt fofort, ob diefe Anträge die nöthige Unterſtuhuug finden, Rey 
(dev möchte wünſcheu, daß diejelben der Heibe nad einzeln zur Abſtimmung 

tünen. Zunbchſt aber wird allfeitig beſchloffen, bie don Kapfi'fchen Anträge am 

die noch zu wählenden Kommiffionen, 1) für Kirhenverfaffung, 2) für Kitchen 

und Schulweſen, 3) fir das Delonomifce, zu verweilen. Dem von Dr, Wäds 

ter verlangten Drud des Bortruges ale Beilage zum Brotofoll Aimmt bie Sy 

node gleichfalls aMfeitig bei; da aber Prälat von Kapff, ign die Staatstaffe mit 

den Koflen des Oruds nicht zu befaflen; ben Drud als Privatangelegenpeit durch 

einen Buhhändler vorſchlägt, jo daß die Mitglieder für weniges Geld ihre Ereun: 
plate fünfen und mar den Mehrerlös etwa dern Jugendderein zuwenden Yönnte, 

fo wird dies ledtete beſchloſſen. ® 

Morddeutfcher Bund, | ö . 
Die „D. Ag. Big.“ beröffentliht die von einer Berjammixhg von Mit 

gliedern der fühffcher. liberalen deutſchen Partei beſchloſſene Anfpradhe an bie 
Wohler zum ſöchſiſchen Randtage, -- Ueber bas Berkältnig Sachfens zum nord» 
deutſchen Bande wird geſagt: Wir erkennen in der Begründung des norddeut⸗ 
Iden Bundes und in Sahfens Bugehörigteit zu demſelden nidt bios eine vol. 
(endete Thatfache, fonderm auch eim- ehrlich aufrecht ‚zu  erhaltenbes "und immer 
mehr" zu befeftigendes Werhätfuiß. Wir fchliegen uns der Vniglichen Staatsres 
gierung in der aufrtichtigen Pflege diefes Berhäftuiffes . mit ganzem Herzen an 
und weiten fie im der Dunhführung aller nothwendigen und’ Beiffanen Folgen 
desjelben nach beflen Kräften umerſtützen. Wir wiltiſchen und erwarten, 
deß unfere Geſetzgebung und Verwaltung den fo mwohlthätigen Bundesgefegen 
über: Freisigigkeit, freien Gererbebetrieb, Fteihelt ber Ehefchliefuig, Befeitigung 
des Popzwanges u. a. m, Aberall zu ihrer vollen Ausführung derhelfen uud 
jebes Hinderniß berfelden entfernen. Wir werden es mit Breude begrüßen, wenn 
die Regierung, wie es heißt, fich entſchließt, in patriotiſcher Irderung der Ins 
tereifen des Bundes, welche ja auch die Intereſſen Sach ſens ſind, und mit Nüd: 
fit auf die dadurch zu ergielenden namhaften Erfparniffe, ebenfo wie es mit 
den Eonjulaten bereits gefchehen iſt, auch die Seſandiſchaften, das Miniſte⸗ 
zum des Aeußern, und wo möglich auch des Krieges auf den Bund zu über 
tragen, 


Schwurgeriht von Mittelfranken, 
l. Ouartal»Gigung im Jahre 1869. 
handelt winwo han ak a Vormittags 3 1ih 
en. 24, orm x. 
Antlage a die ied. Näbertn Eon Mary, Weber von Lenterähaufen wegen 
Verbrechens des Diebfiahls 
zäfident: Hr. Uppelationsgeriäte:Ratb Rumpler; Staatsanwalt: 
Hr. Subftut Hofmann; Deriheibiger: dr. Rıhtöprattilant Mofa, 
Geihmorne: die HH. 1) Selling, 2) Rolbmann, 3) Bfelt, 4) Schmidt, 5 


Rein, 6) Rud, 7) Ruppredt, 8) Edardt, 9) Saxber, 10) Söpeuer, 11) Rod, 12) Bin 
mermann. 


Schügenvertins wirb 
benverrins. 


an 
tenzenbden Wiele abgehalten. Das Schiehprogramm wird in ben nädlten en zur 
Derfimbune gelangen. f : a 
Köln, 2, Febr. Geitern Nohmittag wurde hier eine erſt gaug kürzlich nach 
Verbußung einer dreijährigen Zuchlbausitrate 
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 „Ämsermte werden beforgt non den. Gerren Geafenflein und. Vogler in-ranffurt u. M., Berfit, Hamb , 2er Bdgerichen Bude und 
„tt Frantfun a, N, den Herren 5* Danube und Comp. in 3 und. München, Sach fe und Gm. De s (gart Roeiee Role —S— 


a für ein rsfoffungtgrith hätte ertlären fönnen, dab er 20 aber 


‘eine Königliche Verordnung, nach welcher der Reichstag des Norddeutſchen Buntes | ber-proteftantiicdhen Frftriftsfchulinfpektionen a en 


melde in Folge des Ultimatum gegen geiehifge Untertanen und Skiffe er | der dem Staate fih feinblich gegenäberftcenes Klerus fol Feine Berüciihtigung: for: 





Freitag, 26. Februar, 
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„nB niau 
ze zapbifi e Berichte. ter Ginme. Sat die Kirche das Recht der Aufficht Über bie fittli id [4 jekühe, 
„an München, * debr. Adge ordu ies dammet iſt dem. Meiche (ud Fe — Bi pc * 
zafbötammerbefchlüffen Exzüglih des BVerzgefipes beigeirelem, temrach G:fommt« | 10 nad) ie bes Ausichwffes angenommen, — Urtitel 110 Jantat: 






kejäluß hieräber eiyielt. Der Cıfegenttourf über die Bergwerftadgabe ı it wach | fihrtlfommifftonen find dem Bestekefchulinfpelter und bemt Beristsihulamte 


(alle ini net.” Dr, Doll betonte wiederholt, das i ‚Be 
den Ausfhußtefhläffen einflimmig angenommen worden. Minifer n. Dömann Alseerung gerkikil ea er RR edle in Hart 


zerfpiiäht,, Kiebl’8. Interpellation branıwortend, baltige; Puktitation det mamem | Kar. geändert soerden foll. (Mebenbri bemeifte gs, da König Mar En — 

t ‚geiban Y 

erlin, 24, Febr. Die „ProdinzialsCorrefpondenz* meldet: Die | Um um die anf die prot. Schulinfpelttomen bezlglichen Art, 140, Al iR 12 

‚Staateregierung hat Befaloffen, bie Landtagofigungen bi6 Ente nädfler Wode ———— RT eg en munpaieben — see gain! 10 

} — MM , oorke = . 5 Der 

(vermushlih big zum 3, März) auszubehnen. — Der „Stoatsonzeiger* enthält | yandisumg biefes Üeießzs, die —— bs $.6 jur et RED = Anfehurz 

s Peltunz au teten haben, Glas 

auf dem 4. März einberufen wird, ipesielt das Inftitut der Beitrksinfpeftoren Betrifft, fo ge imine —— 

Wien, 24. Fehr, Die „R. Fr. Breffer meldet: Herr Eolegari, Bere — 5 ri * eiſtliche = ne Aupthand ‚In Pad: “h * Toll, 

£ R N — —— ieſem fortgelehten Anforı ü üffe abs 18 * eEgchichie 
auene moann der itofienifgen Regierung, hat im Aufirage der itafienif.ben Sie 3 riatig dur —— * So —*6 84 — en 


Hongvrrwaltung wegen Gatrirung einer größeren Zinanzoperotion, . deren Bafls | oronung von Jahre BUG, worin aclagt Wird, daß die Schulen nict als; religtöfeitin: 


hi y 2 

bie Kichengüter bilden follen, Unterfandlungen Begenien. Das genamnte Blatt | ftitute detragstet werden dürften und fügt bei: So. babe, Im Aabred dir der Shurfügst 

bezeich aet nur die Areditanftolt ol am tem Geihäfte betheiligt, aeprecden. rfttiicher Man eleorih ©. Stinsseim babe Bine Schubreiortu Dich 

* Warid, 24. Fehr. Heute Mitag war an der Börfe dat ® der, | FeRbrt und Damit envas gehen, Mad ihr die Pantwofinber Heute Nod Banfey ße 

breitet, die ® 6a dr in 8 nf 14 Berüdt u aber hätten fih) ibn nogemiber Die Gleifttihen gefleill?" Ein Schufratb Andres" Hict 

erzandlungen im Betreff des Geſchaftes mit dem italienifchen Kir- babe im Jadre 20 ein Bud geldereben, tworin er. Tagt, daß uber. Grhlepetirianı Pisie 

Bra Je a & —A— die — gr a gen B * —59 ‚aan: 

on, 5 x er, 'andırd* erfläct ſich vntorifftt, uiltzu⸗ clleje rungen Szelchnet batz fie neflen von der Kanz— er Au # 

r ? 2 3 gen die vehre. Sir tbaten alfe, beme ie Rednet, damtalsbastelbe, vae bee Anilze 

— — ſaniſche Regierung die Familie Wontpeufier nah ihren Refldeng- tun; Adam Freedrich aber aim Feftsauf fein Biel: fos. Wei. ein it 37 Gehe 

or *— ngeladen, ampye mit feinen Geinlchen ducchgufinspfen Pate, ſo bärje ur ſich nich Kumbern, 

onftantinppel, 23, Fehr, Nach einer eſſizlellen Kundgebung And ) ıcun Si ung die Sıbulteform mihıt jo glatt abgeht, Bir wollen uns aber auf Ar 

die aplomätiäen und sommercielen Brziefungen mit @rlehenland auf dem ge en —— auch wi nachgeben. ya Yun 

; 3 3 / r und Inſpetnon ber Schule werde jchr we gerrapen Jar Verbelferting der € ’ 

Fünfte, wieder berzeftellt du werten. Der Sulton omnulirt ale Moftegeln, von den Geiſtlichen Toll: bei der Auowadi der Sniykioren nicht abacſchan tuetbern zit 

laſſen worden find. de. Der xSdagogiſch gebildete Geiitlihe werke auch in Zufsmfs. bei der Roglergug will 
lommen fein, wenn cr nur miht ſagt, man müffe ort diebt achorchen ala. dern dR 

. R den. Eolkflih richtete Nedner noch eine Bitte am die Ne jeramg in Bezu Birke 

P oliti f ch ee» Sonteisgiplin. In der Ihren Zeit fei von ehe Schulifoeftien Im Bolge von 

der Kogierung von Ricdaibahern Eganzenen Keicrivios don mbe 

Eibbewtihe Staunten. 2, 8. den vehixeronal dad Tragen von Barten ads den. Inpfte und. ber Bürdt 

nn München, 24, ebr. (Schluf des Berichts über die aeflrige 125. Sipung | © veorbenufed entzegenftetun, — werben. Das: Zrazen onder ee 

der Harktieer der Abgeordneten) Wxt. 100 bis IOL vom den Schullommihlioner in fone die ebudeten Der ielllichen: Stände tragen, jet wdht Inbeatifien, fonloreii Ita, dk 
feffionell gemifchten Bchulgemeinden, in den einer Kreisverwaltungsitelle unmittelbar |. Sn: und Anebelbirte, fowete die Vouldirteifeken verböten. | Mepnen hat ft im 

uniergeorbneten Städten, und die Wabl der im die Schulfommiition zu berufenden | Kannst umgejeben up gerumpen, das die deu Lehrern. pernöntem Wärke ut 

igledet der Sihulgemeinde betr, murden ohne Debatte angenommen, naddem ein | Don vielen Kammermitglierene, ſondern jogar von Herren vom Riniflertifdie:aetun- 

mid und Yıhm. v. Om, wornach im konfellionell gemitchten | am werden dem Meyieruitgöreleript ielde gebörlen demnach bie, Varte tr 1 

Erweinden, werte für bie Augebötigen verfhiedener driitliher Gonteifionen eigene | Mammtermitalicer nnd die Wlinkfer arecıt su den gehitpereie Slancen (HÄRHÄR) 

Schulen befteken, nah Gonfellionen ausgeidtedene Shultommillisnen gebilber werden | Zuender. Vehrer feite Pilicht um Schuldigteit chut, Toll man An mit: Binpalich‘ idee 

66 abgelehnt worden war, Ju Art, 102, welchet die falultative Wihe tigung 2x9 | Flsgen. — Jörg hält den. Matifel, der Die Bairteihutinipeitorum ihafft, ſurv eint ſela 

Harters an der Orisigulfemmiflion beflimmt, brabte Dr. @ros eine Wosiilation teinpietige rönung Dos Beiepes. An die Stelc Ber u Waitlichen, a ıbraher 

ein, woruach and; dein praltiigen Arjte eine fafultatior Stellung in der Sihullommij: | die Schülinfpektion nientgetotih beforaten, follfen 56 Beamte mut Frugmatucheı Bad 

fon eingersuhtt märde. — Dr. WEI! bevormorlete den Antrag, ver L. Staatsurimister len agent werden, welche Dem Yände Fabrik inıgefäßr 160,000 78. Fofielen. " Giie Foldhe 

v. Greifer ud Referent Gelbert Ipnucen fi jedo& dageyen muB, wveil durch die Jaſpeluen mini, tie die Mortve ſagen, anf: der höhe ter Hall —— 

Wahl aus den Fauuliendatern ohnehin auch Here Mitglieder der Schuilonuniion ee Immer der Deinung geroelen, dag die auf der Höhe der Zeit ferbenbche Wet 

werben Lönnen, worauf die Modifilation abgelehnt und der Artifel unvesändert ange: | ter ini gelten za finden fein, und bier wolle man gleich Dt Ahe 2 oudleich 

nommen yonrbe. Art. 105 lauter: Die Orisihullomsmilfion hat ihre Ayutiglest auf A | fitden. Meder glaubt, co werde nad wie vor gute und Iblabte Anjeeltorens heben, 

!e8 zu erfiveden, was nach den folalen Nerhältniften zur Berbeflerung des Schulmeieng | ONE mur art den Unserfied, bei in Qufmft die Zahl der Perantan Wertm 4* 

963 ſdene. Yusgeihlofien hievon it mus die tehniice Leitueg des Untewices | a9 meue Jnn cin Resgium für verdaufene Gemes werde, und daß tea 'ohe 
e 











ie Mitglieder der Crtsihullommiffion mit Einihlu dee im Mer. 1U2 bezeichneten | ligen yifpetteren mie bepanı Gchalie penfioniven mülle, Ah ſureche er den Stuck 
Blarzer Saten das Recht, die Schulen zu beiuden. Bier beantragten Sehr. v. Om u, | Il aus, dan 56 Injreftoren fo viel leiften innen, wie 388, enitnerte am die Boue 
X mid folgende Faffung: „& R 1% daß die Y hr gehdriz aufachefiert wec 


mestie Fiht. v. Owu. A, dafı die Lot 
* welche bie Schule r 

„sole ie Zulunſt die Oxtsfhullemmiition, 
ben der Kinder In der Schule unit dem auf 


* Dul lexx hie Soherige 






ung des Ausſchu 
mis abgelehnt. Die rt, 104, 10%, 106 und 10T, me t weil fie nt, waten 
tungsfreis der Ortsigullommilfion Kandel, mucden obte Debatte nah deut Borkhlan | 19 elgenem Antrieb die ju —— agb en —— 
———— Act, 103 mit der von eh. v. Stauffenberg deananen Alor Kiam Renntniiie fi aneigneten. Da das Amt der ae ber mn ‚ct 
atton angenommen, daß fich die Ortsihullommilton monatlih wmindeftens einmal | Nabenamt mar, io hate mancher Jufpaktor bei dem bedem Wi en 3 


ur Bere dung und Beihluhfailung über olige Schulangelegenheiten zu derlaumein | Io widmen können als zu wüniden wor. Das mene Yaktut,; weldes. bie Schulini 
hat. — Die Hulk auf iBionsunterrid — eines Ranneg markt, merde zus debung der 
In ande längfl 9* 
— — 


an b 
Reglerungsentwuries in folgender Weite: „Tie Nulficht auj ven Neligtomduntericht | atmnz mut 56 Ynfpeitoren |Gaffem will, von denen jeder 12018) Schulen 
und auf dad veligiösfittliche Leben in den Schulen mit allen ibren vealrgömakigen | tem erhalt, fo babe fie fih eben auf den Standpunli des ft Seduif en 


N oh i 
Be lidgen Oberbehörde verammortlid, melcher verfallungsmahig das YAuffihtsreht | dürften da, mo es fih um He 4: Ihrjens Kae at ig * 
mibiſvitie jeinen Auttag austabriih, wurde aber mehrmals duch Schluhruten unters | Infpelttom habe au 33-36,000 fl. getoflet, Die Rrglerung beirasite das i 
brochen, Kr beimeitte A, das die Rirde ein verfaflungsmähiges Hecht auf bie zer der Wegisftinivılioren bei deren Auswahl mit. der allergröhtnnt: Sorgfalt werke uote 
ligies ſiuliche Erziehung dec Jugend habe, welhrs bee Staat gar nicht bei Seite fegem | gegangen werden, als den Grund» und Sälubflein der ganıen Bol . Das 
lönge. Er Giednen) und feine Dreunde feien opfermillkg, fie wollten den Unterricht u. Higefeb fönne mur dann gute rückte reifen, wen, der ug. fciner, Bett. 
Kage, der Lehrer verbeifen, aber die ganze firdpliche Seite der veligiss fittlichen re | mungen tüdtigen Wlänntem anverttant wird. Im Inierefle dee 335 f 

: * 

Rar 


, autmer, | 
«se habeıgu dem Zst. 1U0 eine Modifitarion eingebradt, die duch die Hbftim: | — Dr. 4 Schmid erklärt fi mit der meuwen. Paftitt einverflanbe; memm | 
be h It bei gefept ih. v volle übrigens die Der» | Irohdem gegen das @elch Alınme, fo yon es wegen. Artilel 3. = Di 
aben, fiir bie Modiffation zu Art. 113 | land kam ‚fi mit den neuen — pilloten nicht beiceunden ; en 






ene Truppen beabfihtige er nicht | To wenig als die bisherigen Inipeltoren den Dämon ber Robyelt und der 2 
x m Troft darin, aß Da3, ji uk —— die —** je im Gifrhinsch 
i i Il icht beieitigt mer: | lei, ein Geſed, m ga = ab: 
der Tinge und im der Ratut der Sache liegt, gar ee ge Done — J a 


& le Bei 
uf bie Berlaflungsbelimmungen mieder gurüdgreiit, en ga — *2* Volt —— 









.— Sinalsminifter v. Grefſer: | dee ‚ca ) —* 
bemerkt, doß die Regierung mit ihrem Ent | Rabe ‚ihr mit dem; 
dien Gefelifhaften nicht Kintangefeht bat. | dee N ü ee, 


as —— © 


bat, Er ſich auch Bench zu erllär | mühe. 
nach u die Negier bie f 
a en ee En | ar al man en DT 
















































































Lers · Ar. mM. — Mr, Ok US Loos Re, Gaw⸗ Nr. 1 
8858. 63. 1 —— — Fuhrgeſchirr. 11857. 2. 2 ſchwere Zugpferde, Wallachen. 15762. 77. 1 engl, Pferbebede, 
8868. 345. 1 Neifevede 11899. 139. 1 Pferdedecke. 15764. 212. 1 Pferdedede, 
8919. 251. 1 Noprpeirfhe und I Paar Reit: 12006. 10.1 Reiſetaſche. J 15856. 295. 1 einſpanniges Leitſeil und 1 Reit, 
handſchuhe. J 12039. 134. 1 Pferdedecke. u veitfche. 
8931. 12, 1 Hengit, Falbe. 12048. 56. 1 einfpänniges englijches edge 15879. 261. 1 Hebveitiche. 
8961, 223. T eleganter Reitzaum. 12077, 171. 1 englüicher Neitzaum. 15900. 246. 1 Unterfagdede und J Neitftod. 
9109. 256. 1 eleganter Neitzaum. 12113. 341. J Gouriertafde. ” 195962. 285. 1 Tränfeimer und 1 Staltlaterne. 
9125. 324. 1 Gourirtafche. 12159. 216. 1 Pferdedecke. 15953, 143, J Pjferdedecke. - \ 
9127. 7. 1 Bierd, zwarur. Wallache. 12231. 153. 2 Vorführzurten und 1 Paar Reits 16025. 226. 2 Hufbalten. 
9185. SE.2 Bierdededen. handſchub. “16106. 47. 1 — — engl. Geſchitr 
9188. 118. 1 Vatenlt⸗Reiſetaſche. 12330, 332. 1 Couriertaſche und 1 Paar Reit- 16116. 102. I Handfoffer. 
9208. 38. 1 Schlitten. handſchube. 16288. 243. 2 fiache Ringtrenſen. 
9242. 247. 1 Unterlagdede und 1 Neitftod. 12359. 209. 1 Pferdedecke. 16417. 346. I Reifedede. 
9306. 27. I Blerd, lihtbraune Stute, 12451. S1. 1 canmeriinretbe wollene Dede. 16458. 204. 1 Pferdeputzzeug. 
9309. 184. 1 Reuſtöck und I Paar Anſchnall- 12516. 61. 1 einſpänniges engliſches Geſchirr. 16537. 109. 1 Pierdedede, 
fporen. 12600. 302. 4 engliiche Neifedede. 16554. 52. 1 zweiſpänniges Fuhrgeſchirr. 
9400. 228. 1 Unterlagdecke und ein Reilſtock. 12692. 194. 1 einivänniges Leitjeil und eine 16609. 308. I Reitſtock u. IP. Reithandſchuhe. 
9461. 117. I Paar Vorjührgurten. Schultrenfe. 16611. 174. 2 rothe Gurtenhalftern. 
9491. 293. 2 Aufbalten. 12696. 176. 2 Aufbalten. 16652. 6. 1 Hengit, Rappe. 
9498. 5. 1 Neitpferd, Rothſchimmel. 12702. 121. 1 Handkefter. 16686. 327, I Unterlagdede u. 1 Reititod. 
9541. 69. I einipänniges Stutzgeſchirr. 12719. 271. 1 Paar Neitftulpen. 16722, 252. 1 Nobrveitige und ), Paar Reit, 
9705. 50.1 — englijches Geſchirr. 12745. 249. 2 ſchwarzlederne Halſtern. handſchube. 
2147. 215. 1 Mierdered 12858. 272. 2 ſchwarze Halftern. 16779. 313. 1 ‘Pferbedede. 
9751. 320. 1 Wierberede. 12874. 217. I Pferdedede. 16788. 218. 1 Pferdedede. 
9766. 245. 1 Unterlagdede und 1 Reilſtock 12878. 1850, 1 Baar Vorführgurten u. 1 Paar 16863. 96. 2 ierdededen. 
9824. 189. 1 braune federne Schultrenfe. Neithandſchuhe. 16929. „gl . 1 rote wollene Dede. 
9841. 279. I Neitftange. 12928. 221. 1 Norführgurt. 16948, 1 Bierdedede. 
9926. 44. T Leiterwägelein. 12975. 188. 2 Muibalten. 16990. 331. 1 Billeroi u. Miller, Pferdezuch⸗ 
9930, 352, I Zränteimee und I Stalllaterne, 12956. 220. 1 Pierdedede. ter," ein Bud. 
9973. 198. 2 Peißkörbe 13023. 238. 1 Neifehndtoffer. 17152 150. 1 ferdedede. 
10019. 26. 1 Pferd, dunkelbraune Stute. 13082. 259. 1 Trenjenzaum, 17184. 325. 2 Chaifenlaternen. 
10046. 135. 1 Neitftange. 13125. 281. I Tränfeimer und I Staßfaterne. 17194. 266. I brauntederne Schulltenſe. 
10069. 259, I Dormpeitiche. 13133. 248. : rotbe Gurtenbalftern. 17213. 120, 1 Sandfoffer. ‘ 
10082. 337. 1 weiße mollene Derte mit rothen 13175. 250. 1 Fiihbeinpeitiche. 17284. 287. 1 Couriertaſche. 
Streifen. 13379. 49. 1 Plerd, dunkelbr. Wallach. 17387. 98: 1 englische Reifedede. 
10084 351. 1 Pierd, Helltaitanienbr. Stute. 13423. 199. 1 Pierderede, 17394 106. 1 Juderpeitibe und 1 Paar neu 
10158, 350, T eleganter Neitzaum. 13717. 57. 1 engliiwer Sattel. . jlberne Eporen. 
10176. 132, I Nohrpeitige und 1 Paar Reit- ‚13854. LAD, 1 Merdedede, 17434. > Fiſchbeinpeilſche. 
handſchuhe. 4878. 162. 2 Halftern von ſämiſchen Leder. 17475. 4. 1 Weithierd, ——— 
10228. 255. 1 Heppeitfhe umb 1 Paar neue 13904. 54. 1 einfpännises enzlilches Geſchirr. IT5LE a 1 Unterlandede n. 1 Reitftod 
filberne Sporen. 14135. 119, 1 Reifetaſche. 17529. 07. 4 Handtoffer. 
10236, 202. 1 Pferdepuhzeug. 14207. 37. 1 Perd, helllaſtanienbr. Stute. 17579. 159, 1 !Waar Aufbalten. 
10280. 323. I- Reifetajche, 14212. 211. 1 Robyeiticge und 1 Paar Sted: 17593, 153. 1 Robrpeitie und 1 Paar Reit: 
10423. 92. 1 englifde Neifebede, jroren. handſchuhe. 
10542, 1121 Beſchlagzeug. 14246. 143. 1 Vierdedecke 17609. 144. 1 Pferdedecke. 
10569, W. Jeinſpaänniges Stuhgeſchirr. 14278. 75, 1engl. Pferdedecke 17700, 169, 1 Vorführgurt und 1.Paar Reit: 
10724. 225.2 Aufhalten, 14330. 276, T Pierdedede. handſchuhe. 
10767. 316. 1 Pferdedede und 1 Reititod. 14394. 314. 1 erbedede. 17728. 257. - Auibalten und 1 Roßſchweif. 
10788, 115.1 Beichlägzeng. 14485. 222. 1 Borführgert. ! 17787. 122. 1 volltändiges Chaiſenwaſchzeug. 
10825. 99. 2 Halitern von fämiichen Leder. 14537. 141.1 Piertedede. 17793. 154. 1 Retflod 1. 1 Paar engl, Bügel. 
10865. 274. T eleganter Vorführgurt. 14659. 319, 1 eleganter Neitzaum mit plattir» 17895. 108. 1 Pierdevede. - : 
10872, 185. ı Hespeitiche. ter Schnalle, 17951. 353. 1 weiße wollene Dede mit rothen 
10919. 178. I Trenſe mit Unterlegtrenſe und 14708 239, 1 Dornveitſche und 1 daar Reit⸗ Streifen. 
1 Paar „geitpanefgupe, handſchuhe. 17943. 31. 1 Pierd, hellbrauner Hengit, 
10935. 142. 1 Mferded 14745, 256. 1 Neitpeitiche mit Pierdefopf. 18049. 35. T Echlittengeläute. 
11023. 200. 1 Bferebedh, 14845. 511 empf. Sattel mit Unterligtede. 18146. 177. I Reitpeitſche und 1 Paar An 
11265. 125. 1 volljlänbiges Stalfernafsgeg, 14979. 291. 1 Belänte.  fehnallivoren, 
11288. = \ Die, hellbraune Stute. 15164, 342. r einfyänniges Fuhrgeſchirr. 18105. 556, 2 flache Ningtrenfen und 1 Paar 
11366. 186. I Paar Galdriemenm.Anbindzügel. 15246 18. 1 Pierd,- laitaniendr. Wallach. Etedjporen. 
11399. an. F atftern von fämiihen Ledet 15253. 130. 1 Pierdedede. 18191 299. 1 englische Neifedede. 
11510, 4 Fuhrwagen. 15265. 267. 1 efegunter Vorführgurt, 18251. 265, 1 ſchwarzlederne Schultrenfe. 
11583. 206 I Laar Reitftufpen. 15287. 36. 1 Vierd, lichtbraune Stute. 13270.353, I einipännige Chaiſe. 
11645. 8. 1 Pierd, brauner Wallache. 152953. 285. J Tränfeimer und I Stalllaterne. 18296. 335. 2 runde Ringirenſen u. 1 Neitftod. 
11668. 193, 2 Swache lederne Halftern. 15340. 88. 1 Handloſſer. 18418. 149. 1 Pierdedede, i 
11696, 57T einip. Spipfumneigeicirr. 15342, 258. 2 Borlührgurte, 18454. 48. 1 zweilpänniges Judergefhirr. 
11783, 262. 1 Reitftod‘ 15554. 110. 1 Reiſetaſce. 18492. 179. 1 eleganter Neitzaum. 
11798. 15. 1 Pferd Stute, Blauſchimmel. 15141. 211. 1 Vierdedede. 18646. 58. s einſpaͤnniges englifhes Gefgirr. 
11803. 336: 1 Unterkagdede u. 1 Reilſtod. 15489. 135. 1 Vſerdedecke 18661, 289, 2 Vorführgurten. 
23810, 14. 1 Pferd, ſchwarzbr. Wallach. 15556. 310, 2 Gurtenbsfftern. 18664. 158. H Unterlagdede und 1 Neicftodk, 
11836. 124. 1 vollftändiges CThaifenwaſchzeug. 15567. 280. I Neitftange, 18721. 68. 1 einſp, Spigfunnnetgeiirr. 


DE Diejenigen Gewinne, welde binnen 1 Monat E der Ziehung nicht in Cuyjang genommen 
‚werden, find verfallen. 
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Drug von S. Vigel und Sof in Auebach. 





Loos: N. Gew. Nr, 

19. 165. 1 Zuderpeitfäe und 1 Paar Hu ⸗ 
farenfporen. 

169. 303. 1 Meifefad. 

179. 817: 1 englifhe Reiſedede. 

250. 254. 1 Silchveinpeitfee 

259. 284. I Xränfeimer 8 1 Stalllaterne, 


ba: 
62. 1 einfpänniges englifches Geſchirr. 
. 40, I Pferd, Wall., Eiſenſchimmel. 
. 21. 1 ®Bierd, duntelbraume Stute. 
. 260. 1 braune Robrpeitiche, überiponnen. 
. 13. 1 Bferd, laſtauieubr. Wallach. 
129. I Eouriertajche. 


. 307. 1 Reitod und 1 Paar Reithand- 


fi 
. 801. 1 englifhe Reifebede. 
N - 1 einfpännige Chaiſe. 
. 298. TI einfpänniges Leitfeil und 1 Reits 


peitſche. 
987. 278; 1 Reiiſtange. 
948. 284. 2 — 
975. 263. 2 ſchwarzlederne Halftern. 
983, 161,5 1 Schlittengeläute. 
999. 296. I Reiſetaſche. 
1093, 87.2 braunlederne 


Shen 


1736. 213, ferbebede. 

1741. 300, 1 engliſche Feiſedede. 

1858. 242. 2 flache Ringtrenſen. 

1886. 196. I Paar Kreuzzügel. 

1994. 233. 1 Handtoffer. : 

2064. 244. 2 runde Ringtrenfen. ı 

2104. 29. 1 Pferd, duutelpr. Wallach. 

2235. I15. I Reitpeitfhe und i Mferbedede. 

2270. 273. 2 ſchwarze Halftern. 

2271. 131. 1 Pfer 

2510. 146. 2 —— 

— 43. 1 Fuhrw 

571. 59. 1 —— es & im. 

2596. 5.2 Pf — — su a 

2634. 348. 1 — 5 — Reitzaum mit plattir⸗ 
— ter Schalke. 


2667. 175. 2 rothe Gurtenhalftern. 
2686. 148, 1 Pferbebede. 

2183, 127. 1 Gourlertafde. . 

2917. 190. 2 —— 

2946. 83. 2 Pferdebed 

2960, 235. 2 — Halftern. 
3017. 292. I Reitſtan 


ange. 
i es engli irr. 
—— ann 


3227. 167. 2 [hmwarjlederne Hal 
3488. 73. 1 englifhe Reiſedecke. 
8510. 315. 1 Pierbebede und 1 Neitftod, 
3529. 39. 1 Pferd, Stute, Etjenfchtmmel, 
3543, 230. 1 Unterlagdede und 1 Reitpeitfche. 
3549. 49. 1 englijger Sattel mit Unterlage 
bedte und Bügel, 
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Berzeihnif 


Verde, Reit & Fahr · Requiſiten. 


am 23. Februar 1869 in Ansbach Zur verlooſung 


famen 





Loos Mr. 


8555. 2”. 1 "off und 1 Paar Anfteds 


3599. 304; 1 —— Reitſtulpen 

3644. 128. 1 Bandloffer. 

3706. 79. 1 rothwollene Dede. 

3791. 90. 1 Hanbloffer. 

3915. 350. 1 Reifehandtoffer. 

4001. 290. 1 Laufzügel und 3 Paar Fahr 


fränge. 
4035. 306. 1 ‚Sana und 1 Paar Reits 


4066. 86. ißlorbe. 

4069. 181. Paar Vorführgurten u. 1 Paar 
Neitbandfchuhe. 

4080. 108. 1 


1 Handloffer. 
4100. 170. I Vorfübrgurt und 1 Paar Reit: 
ndſchuhe. 
4205. 264. 2 ſchwarzlederne Halftern. 
4403. 277. 1 Pferdedede. 
4411. 65. 1 einip. Spiplummetgefhirr, 
4436. 114. 1 Neitfted u. 1. Pr. Orbonangbägel, 
4453. 46. 1 rt 
4454. 116. I Paar Boriührgurten. 
4498. 72. 1 engl. — mit Bruſtſtũck. 
roihwollene Ded 
— Ghefenwafpeg 


ferbe 
4705. 3.1 iipä Chaije. 
4720. 352. 1 — Site, ustiihimme 
4723. 151. 1 Vorführgurt und 1 Paar Reit 


handſchube 
163. 1 Neitpeitie und 1 Baar Reit, 
handſchuhe. 
rothe tollene Dede. 
englifhe Neifedede. 
1 ** wollene Dede mit rohen 


4522. 80. 1 


4591. 123. 1 


4672. 237. 1 





4751. 


4829. 105. 1 ro 
4858. 132. 1 
4867. 839. 


4995. 347. 
5000. 309, 
5041. 197. 


2 ee fern. 
1 —— Leitſeil und 1 Paar 
Men 


Reitha 
1 Reifedede. 
1 Reitflod und 1 Baar Anſchnall⸗ 
fporen. 
2 Chaifenlaternen. 
1 — und 1 Paar Reit⸗ 


5052. 819. 
5065. 191. 


5196. 100. 
6274. 240. 


6297. 344. 

5324 197. 

5451. 164. 1 —— und 1 Paar Reits 
hand —— 

5492. 192. 1 Geldu 

65493. 16. 1 —— Chaiſe. 

6528. 1.1 ——— mit Pierd und 


6550, 34.1 Ste, heforaner Hengit. 
6721, 229. 1 Pferd 


5723. 152. 1 — und 1 Paar Reit: 
6738. 155. 1 Neitfiod u. 1 Paar engl. Bügel. 
5797. 147. 1 Reifetafche. — 

5904. 312. 1 Be Vorführgurten und 1 Reits 


ft 
6938. 11. 1 Pierd, Hellbraune Stute. 





Loos · Nr. 


a 
* 


5960. 


6029. 
6071. 
6089. 
6122, 
. 334. 2 Gurtenhalftern. 

. 111. I Sanbloffer. 

; = 1 Pferd, hellbrauue Stute. 


6594. 
6643, 
6717, 


6781. 


Gew.⸗M. 

75. 1 Baar Fabrſtangen mit Trenfen. 
32. 1 Pferd, Stute, Hellfuchs. 
219. 1 Vjferdedede. 

103. I Reifetafdhe. 

232. 2 Burtenhalftern. 

74. 1 englifhe Reiſedecke. 








1,2 —— Halfter und eine 


Schult 
42.1 —2* Geſchirr, filber- 





. 227. 1 — und ein Reitſtodh 
. 231. 2 —— Halftern. 

. 203. 1 Pferdepußzeug. 

167. 1 Unterlagdede und 1 Reitpeitfche. 
. 106.2 Pferdededen. 

. 97. 1 Kahrpeitie und 1 Baar eng · 


ie e Bügel. 
172. 1 engliſcher Reitzaum. 
64. I engliiher Sattel. 
275. I eleganter Borführgurt. 


Reifefad. 
333, 3 Seife un 1 Pine Ab 


. 268. 1 En * VBorführgurt. 
. 101. 2 Ha 
. 340. I weiße wollene Dede mit rotheu 


ftern von fämifchen Leder, 


Streifen. 


. 30. 1 Berner Bü 
. 343. 1 einipänniges 





—X 


7036, 214. 


7060. 
T148. 
qm. 
1172. 
7177. 
721. 
1235. 
7261. 
7300. 
1353, 3 
71882. 
7392, 
7460. 
1507. 
7697. 
71795. 
71810. 
71826. 


8801. 


2 Pferdede 

98. 2 Selten von ſamiſchen Leber. 
201. 1 ferb cpu gps 

25. 1 Berner Wägelein. 

76, I engl. Pferbevede. 

107. 2 — — 

224. 1 el 

50. 1 ein 6 5 — 
94. 1 lederne Reifet 
24. 1 Bierd,. Ballad, Lehmfuchs. 


318. 1 Neifedede. 

9.1 Blerd, Ball, Hehtihimmel. 
4. 1 weiipäuni e engl. Geidirr. 
. 1 Blerd, Taftaniendr. Wallach. 
. T einfp. Spigfunme Iacic chirt. 
1 
0.1 
‚1 
le 





inte, „beutfche Reillunſtiſchule.“ 
D.1 Bien, —— Stute. 


56: 5 5 — Geſchirr. 
8. 1 Reitzaum, el Gebiß. 









78. 
. 258. 1 eleganter — 
86. 


1 Xränfeimer und 1 Stalllaterne. 
Bierd, dunlelbraune Stute, 
—3 Stute, Rothfuchs. 


1 

——— 

er Vierd, Laftanienbr. Wallach. 
ge 

J 

138. 1 

8.2 

4 

1.1 











einip. Eyitmmeigefäin. 


185 1 Binamet und 1Roßſchweif. 
Batent:Reifetafche. 
Reiſelaſche. 


20 


Betaunntmcehuugem. u 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Bugegangen als Bereinsmitglieder find im Monate Jankıar 
1869: 1. Difkitt; Here Bollverwolter Aleemann, Hirt Baumeifler ‚Aihmeyer; 
IM. Dife.: Here Gendarmerie-Oberlient. Steppes; VI. Diftrift: Here Veziclsgerichts- 
Aſſeſſet Hofmann; VII. Difkitt: — — —** ber Aftienmühle, 
SorfomigAififient Für, Herr mung tr. 
* Außer or dentliche Ara 1, Difkit: 50 fl. von einem unge 
nannten Woh h e 
Den 8. und 4. Pflegbejirk des VII. Diſtrilis hat der Repifor beim Tal, 
Couſiflorlum Here Lojder übernommen. 
Unstah, den 18. Februar 1869. 
Der Vorſtand. 


Pferdver looſung. 


+ 
Die Mbzabe der Gerinnfte enfolgt in den nädften Den. Mitch 
den 24, Donuerflag, 26., und Freitag, 26, d. im Drangeriefoale Bormittags 
zwifhen 10 uud 12 Uhr und Nachmittag zwiſchen 2 und 4 Uhr. 


Austach, den 28. Fehrnar 1869. 
Das Connile. 


Schirme Handelsſchule 3.Wiesbaden. 


nternationales Inſtitut. 

Die Anfalt wurde feit dem Jahre 1860 von 1303 Schülern befucht. 
Davon waren 1081 aus Deutfchland und Defterreih und 272 aus dem 
43 Wafın, 10 Bramfn, 18 Gonannen 10 Aline 2 anueue, 

uffen, en, oländer, aten, ener, 
8 Griechen und 2 Afrikaner. 

enaipttggeukänbe: Sprachen: Dentfb, Latelniſch, Fran- 
ts, Sngliig, Ralicaiſch, Hollndiſch, (Mufffh) ; Necnen, Geographie, Ge⸗ 













u ind in Flocons zu 36 tr. vorrätbig in den P 


für Hand⸗ und Göppeibeirieb zu 55 jl., 82 f., 98 


Jahre. 





(Preismedaille der Parifer Ausftellung von 1867) | 
Föflund’s Kinder-Mahrung. | 
Ein Eptract zur Schuellbereitung der bemährten ü 
Liebig’jgen Suppe für Säuglinge 
durch einfaches Wuflöfen in warmer Miich. Vefler Grjag der Mutte 
milch flatt Arrowrot, Mehlbrei ze. ıc. 


Köflund’s Malz-Ertrarct 
enthaltend 75%, Kiebig’fchen Malz-Zuder. 

Dirfamftes und Leihtverbautichfies Drittel gegen Huften, Heiferkeit 
Berfleimung, eurem, Keuchhuften, Überhaupt Bruf+ um | 
dalsleiden; fehr beliebt bei Mindern als Erfag des Rebertsrans. 

Diefe nad mehrjähriger Erfahrung von den tensmtmirteften Aergter 
— ia erſter Linie empfohlenen Präparate don Chemiter und | 

p er 


Ed. Löflund in Stuttgart 





wieder bertefferien 


afchinen 
i fl. liefen wir wödentih 
50-60 Siud und geben diejelße auf 14tägige Probe unter Garantie fr 3 | 


Bon unfern allgemein beliebten und neuerdings 


Patent: Futterfchneid: 





ESEBEEIE 
ss u nn Dr Fi 


J. P. Lanz Comp. 
in —— — 





















oZichte, Raturgeſchichte, Algebra, Geometrie, Zrigonomettie, Stereometrie, 7 derk DR — a 
Beigaen, Säönfäreiden, Eorrefpendenz im deuiſcher, franzöflfger uad englifcher Lie fi Franz. — = 
Sprace, Buchhaltung, Beifellchee, Worrentunde, Bhzft, Algemeine und Er. Heute Generalverfammlung. Heute Mittmod) Abends 7 Uhr un 
perimentalsChewie, Tenolsgie, Turnen. IH [ehe mich veranlofe, befannt zu Verfammnn I 
terricht für Die evangelifden, zömijh-tatholifhen, griechifd- | geben, daß ih für Befelungen, mes si & 8 | 9 
latſeli den und englifhen Böglinge Ge durch Andere auf meinen Namen be ve * a. — J. 
Begion deb Gonmerfemefers am 15. April I. 36, gemaßt werben, Tem Haftung über | grennatuigerung der gem Su 
Proſpecte und mähere Muslauft durd tea — den 24. gbru 1869 I de En RE am 
—— Lindner. ——— in 
GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG, —— Perehelidungsamzeige. Gare Dede b Bahn | “ 
— Friedrich Sch r Borflamtee | En a an m | BT, 
u sub EERISCHENTRAGT | nn ee — 
-EZTRAGT OOMPAGNIE, LONDON. „gen, Maier, i f [ 
Kur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron „Münden, am 18. Febr. 1869. De Bun | — 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. en „ Gr vorpügliger miutlerer gußeiferner | ur 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: Deulie: &_ BVeredlungsmeffer | Keqhherd mit Bratrohr und Waflerihiff | 
1 en. —5 Ya. PEl-Topl sag. PLA-Topt [IM * Bit Togt en & Baum- [if billigſt zu verkaufen Lit, A 277. n 
. 58. . dd. . 8 = en &ine Shpi i “08 
Zu habeninallen Handlungen, inden Apstheken Ansbach's | von Schr. — ia Heilbronn Bei } ſucht D Pa men I 
2. beiFriedr. Rehm, Heinr. Kreiner und A. Ledter Joh. HKatzenberger. | p 553 find Bogaßäufer zu verkauf. 
Aushach. For die liebevole Tfeilmapme wäh. | _ A 99 cin feidener Gürtel gefanden, | 1720. 
Wohnungs-Weränderung. zend der Sraniheit als on Heute Ehlahtfgafiel bei Heilmann. — 1336 
Deinen gerieten Sunben jege ic am, daß ic meine bifferige Wohnung Srabigung meiner chen Mater Ther | _ Donnertag Satadifäefld wi Gm: I. 
verlaffen hate und bei Herrm Dreäelermeifter Häbmer im der oßerm Borfladt | refe Jatob ſage IH allen Freunden | fer am der Sälofbrücke, —* 
IE Bin. and Belonnten meinen berzlichfien Dan,  Miegelfuppe. bei Wlubrer zur Ente. * 
[el empfehle ih meine dorrathigan Sãckler⸗Arbeiten · Sentiette Jakob. Eine Pa * IN. 
Pe: dae Tongläfeige freundliche Wohlmollen meiner alten Nadbarfchaft Be Zur billigen Lieferung von Gugi zn he porn 
ads) » empfıhte ich mich meiner neutn wit ber Witte um freundliche Zwickauer Steintohlen Schreinermeifter BU anf dem Schloßberg. 19; 






empfiehlt ſich unter Buſicherung reellſter 
Vedlenung 
Hugo Pabst in Zoidan. 
— Dageinbedang mit Schieſer an Thürs 
men und Gebauden jeder Art ſowohl 
auf Lalten old Bretter Berfgalung fat 
— ** — Zlegeldach, 
m 
at Ge m Ausführung 
Ingolflabt im Februar 1869 


Fri Kurz, Sädfermeifter. 


Curt Werner, Calligraph aus Dresden, 
erlaubt fih einem hochgechrien Buslitum von Ansbach und Umgegend 
ergebeaft anzupelgen, dag ex mit 

g den” 1. März 1869 
einen Gurfus im Shön- & Scnellfchreiben nad feiner nur 
ibm eigenen Methode Kaufen. Ducius eröffnen wird. 




























Ganlerie Don &6 wird dadurch einem Jedem, ohne 8 
en Nlinterfäl des Mtere und Gtandes, old. 
aus die befle Gelegenheit geboten, fi im jhöchften und hoͤbe | rm. Rnoslauds und S * 
a geberen Inuz ait Retionen (16-20 Stun. jren Herzfchaften, | Gina u a am a ceeze 
Städten der König: ben) eine. ſchöne gelänfige Handfehrife | von dem Herren au 2 mn nf aud Re» 
zeide auf Bebenstaner onjueignen, Shuldireftoren genddurger per Stüd 3 fr. empfiehlt 
Bayern, Garantirt wird für wefentlide giemem, ä Earl Winter. 
Sahfen, IBefferumg einer jedem Handfarift anfleuten Der Unterzeihnete empfiehlt feine 
Böpmen, und jwar fo, dog die fhleKtefe und ſelbſt verfertigten Defonomietwägen 
der Großherzog: | mad Wenupung der 8 Peftionen eine | Privatperfonen | Im seneigter Mitnahme, 
tümer recht habſche zu mennen fein wird, thrben ihm jeter | Sachſen bei Litenau, 
Sadfen Beimer| Yamentinterricht feparat | Xnpreifung. Albrecht Morig, 
Heffen- Barmita don dem ter Sırren und zwar Nach Shmichmiißen 
= ibemer mittags von I—8 Ußr. = Verloren cin Nonjbagmit Werth 
Sadfen-Altn | di, Wohl der Beit, in welcher Un- Inholt. Gefätige Radzase gegen Ber 
Pan! terricht genommen werden will, brißt Unterricht lohnung. 
ORIG: jedem fi Beikeiigenden gu Sefiomen jumfaßt beutjche | _ S- Wappenbeimer A 321. 
Eau, überlaffen; Unterrihtöftunten von früh | um englifche j Der redlihe Finder eines zu Ber: 
ee 
und der Aürflens dungen erbte mis Gaſthof Schriſt und und Gitter wird geisten, folßen In 
—8* ee 3 
ann Löwen. ücher⸗ der Erpebition biefes Blattes gegen Ber 
POWER. 2:3 —J Kopficprift, | Tohnung akyugeben. 
Linie, Cur erner. — 


bi Walburgi im Ganzen zu dermielhen. 
Eigenthum, Drudck uad Berlog von Carl Brägel und Sohn in Ausbach. 


ni. UT LE * 


Das Haus D 297 am Bahnhof ii | die Ziehangoliſie ver Anshacher ‘Pferdes 
EBerlodſung. * 


AIss iſt ein Duartierfogl, zu dezicc 
Ein möbl. Zimmer if für monarlid 
Sf. zu vermichen, Bo? faat b. Erp. 
A 214 if em freumdlise® Ouar —* 
tier zu vermiethen. 
A 340 ıft Rec Ugenfirafe if cım 968 
Meines Quartier zu vermietfen unb kanu 
fogtel bezogen werden. 


B 19' iſt der mitilere Gaben mit 
ober ohne Stalung zu vermieden, | Mr 
B 58 in der Mürgburgerfiraße find pe 
2 Mleimere Quartlere au ' bermichhen. * 


23 
= 


— — % 
Tbeater-Anzeige. IK 
Donnerfteg den 25. Februar 1869. Si 


— — — 


Mit einer Beilage, 


Fromme — — 


2 A S. 


——— — 


am zemu—- 


ww 


tang durch eine wohlwollende Sprade zu Benehmen. Man müffe abwarten, 
welgen Gebrauch bie belgiſcht Regierung don dem Gejege machen werde, — 
(Ueber die Annahme bes Eifenbahngefeges im Senat reist die „Indep- beige”, 
melde eine Gegnerin des Gefeges ift: „Dieje jaft einflunmige Annahme ift dad 
Ergebniß des dellagenswer hen Feldzuges gewiffer fremder Zeitungen, deren uns 
gerechte Angriffe, verlepende Unteritelungen und lacherliche Drohuugen den Se⸗ 
not gewiffermaßen zu bdiefem .Borum gezwungen haben, Gr durfıe das Geſetz 
nit verwerfen, weil er nicht den Schein auf ſich laſſen fonnte, als weiche er 
dem Drud der Anlläger und Verldumpder Belgiens!“) (A, Ab>z.) 

Spanien. Dim’ „Baulois‘ wird aus Maorıd gheſcht ieben: „Man 
weiß, daß die Mlobrider Poltzei mehrere verbrecheriſche Anfarä,e entdedt bat, 
deren Zuxd dahin giag, die regelmäßize Funftiontrung der Cortes zu b.rhindern. 
Der mochlavellifliſcheſte Theil eines dieſer Projekte beftaud darin, eine Mine 
fpringen zu laſſen, welche, von eiuer an die Kaumier anflofınden Kirche aus 
gehend unter dem Sitzungsſaale der Deputirtun ausgemi«bxt hätte. G üdliher- 
teile hat man die Gewohnhelt, täglich die unıerirdtines Galerten, auf denen 
ber Regislatur- Palaſt erbaut if, zu unterſuchen. Auf biefe Weiſe kat mar die 
Vorbereitungen entbedt, die gegen das L.ben der Vertreter der Nation bereite 
begonnen worden waren. Wır haben nit nöthig zu fagen, wer die Anftifter 
dieſes Attentates geweſen find, Das öffentliche Gewiſſen iſt Heute mächtig ger 
mug, um eine folhe Inſamle, Das mürdige Scitenpüd des Verbrechend von 
Burgos, nach Gebühr zu hrandmarken,* 

Augland. Bir rurflige Bıätter mit Eottuſtung berichten, Kat ir 
Bilna unter den polmıfhen Dimen bie zut Zt des Auſſtaades von 1868: 
hertſcheude Eitte, polaifge Nationaltrauer zu teagen, ſich wieder eingudärgere 
angefangen mab gewinnt dadarch größere Berbieitung, Daß nicht in National 
trauer gehende Damen fl auf der Straße nicht blicen loflen können, ohne dom 
polnifden Pobel mit Vittiol begoffen zu werden. Mile Hoftreaguagen der Po: 
Üigei, diefen Manifeflotionen und Straßenerceffen Schranken zu fegen, find bis 
jest erfolglos gewefen. Die ruffiſchen Blätter echliden darin ein bedentliches 
Symptom neu belchter polnifher Hoffnungen und rathen der Megierung zu 
unuatfidtiger Strenge, 

Türkei. Konftantinopel, 22. Fehr. Alle türfifgen Häfen find 
für die griechiſche Flagge wieder geöffnet worden, Die gegen die griechiſchen 
Unterthanen erlafenen Maßregeln find aufgehoben, 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
L Duartal-Sigung im Jahr: 1869. 
weiter Fall, 
Anllage gegen er —E—— Bi * Schwabach wegen Ber 
— J 


Bräfident: Hr. Mpprllationzgerikte:Raib Kumpler; Staatsanwalt: 
Erämer; Vertheidiger: Hr. Rrctepratiilant Bombart. 
Gelhmorne: die HB. 1) WBelelt, 2) Körber, 3) Schaltkerger, 4) Hörmann, 
2 ae 6) Schmidt, 7) Schmeißer, 8) Rud, 9) Bauber, 10) Wohlmutg, 11) Rein, 
Le 
MWieder ein junges Bürſchchen von etwas über 16 Jahren figt auf der Anllage: 
biant unter ber Antlaze eines Verbrechens des al een —* dadutch * 
gangen haben ſoll. daß er in der Zei vom 1. April bis 7. Sept. 4 Diebftähle jedes: 
mal mit befonderer Auszeigrung (Einbrud, Einfteigen vr erg Gebraub von 
Schlüffeln) verübt hat, obme daß jedoch bei einent ber Diebftähle der Werth des Ent: 
wenbeten die Summe von 100 fl. überftiegen hätte, Bei zweien der Diebfiähle blieb 
es aud beim m der Dieb nody rechtzeitig vor bem Belingen des Diebilahls 
Gesucht wurde, Ungellagte —*5* 2 von den ibm zur Laſi gelegten Dieb 
üblen, während er bie 2 anberen zuge echt. Er erfcheint jedoch auch der von ihm ge: 
äugneten Zietteah drvng überführt und fiel der Wahrſpruch der Geſchwornen 
(Odmann Hr. Schmidt) g m Sinne der Anklage aus. Das Urtheil des Schwur ⸗ 
Gerichtshofes Iautete auf I Jahre Erfängnik. 


Bermiſchtes. 


Waur burg, 20. Febr. Geſtern Abende 7 Uhr geleitete einer der"impojante: 

ſten in Ratigehabten Yadelzüige, gebildet von jümmtlihen Studitenden ber _bieil: 

en Hochſchule und drei Mufiltorss im ſich N liegend, die Leiche des Hertn Univerfitäts- 

feſſors ber Chemie Dr. v. Scherer in felerliher Weiſe zu Grabe, Die ungemöhn: 

e Babl ber dem Satge folgenden Leidtragenden belundete bie hohe Achtung, welde 
biefer verbienfivolle alademiſche Lehrer allfeitig genoſſen. 

In Berlin trat ein Gomite zur Errichtung eines Di le zufammen, das 
unter gentiien Bedingungen dem dortigen Zroeigverein ber tung als Eigen: 
thum übertoiejen en fol, Diefes Dichſerdaus, deſſen Bau in einer der anmulbig: 
fen Gegenden In der Nähe Berlins no während bes Ftählahres begonnen mird, k 
daß es tm nächſten biabre_bejogen werden kann, warde von dem Vorſtande mit 
Bm des Erbauungs-Romites einem verdienten Dichter auf Lebenszeit überwie: 

en werden. 


Kölm, 19. Febr. Die im IThraterbrande umgelommenen Eheleute Badbaus 
waren gemilchter Konfeſſion, Badhaus evangelifh und bie Frau, wie auch bie Kinder, 
tarbolifh. Heute follte die Beerdigung der fieben verlohlten Seien in einem und 
demſelben Sarge flattinden, wußte aber bis morgen ausgelegt werden, weil erft_eine 
Einigung zeichen den Geiſllichen der beiden Konſeſſionen erzielt werden mußte. Diele 
foll denn aud in der Weiſe ftattgefunden haben, dab die Geiftlichen beiderfeits an dem 
gang theil nehmen: die fathol. Beiftlichleit gebt vor und die proteftantifche hin« 
ter dem Leichenwagen; ber Tathol. Vaſtor fegnet die Leihen ein und der proteftantiide 
= die Brabrede. (Am 20, hat das Leichendegängniß in diefer Weile tatigefunden. 

ine nmüberlehbare Denihenmenge folgte dem Sorge) 

In Paris hat die Fürſtin Metternich, die Gemahlin des Öfterreichifhen Bot⸗ 

auf dem Bebiete des Modetnen eine alte Einrichtung reaktivirt: Dank ihrer 

itiative find die Tragieffel wieber in Gebrauch gelommen, deren man ſich allerdings 
vorläufig nur zum moogen lichen Beſuche der Kirchen bedient. : 

’ —J c.Auf der Vatiſet Bürtelbahn bat ſich ein ſchredlichet Un 

gain, ereignet. Ein Güter» und dein — fließen geftern Morgen 10 Uhr 








dem Tunnel, der unter dem Oftlirchbofe binläuft, zufammen. Durch das Berichen 
eines neiamgeftellten Weichenflellers brauften beide Züge, mit voller Dampflraft auf 
daffelbe Geitiſe geſchoben, gegen einander, ohne dab es möglich geweſen wohre, den Zu: 

menftoß zu verbindern. Die Verwirrung inmitten ber völligiten Runtelpeit war 
äredli, bis endlich Rettungsmannfcdaften berbeieilten, die bei Fadelſchein die Ded ⸗ 
nung wieder herflellten und Hilfe braten. Etwa 40 Mermundele wurben auf Frag. 
babren gelegt und im die nahen Hofpitäter transportirt. Mehtere von ihnen waren tm 
fürchterliger Weiſe verſtümmelt. Helzer und Bugjührer des eg find im wah · 
ven Sinne des Wortes zermalmt, während die des Büterzuges mit Icdmeren Merwun: 
du davon Tamen. Ya Waggons, durch den Bufammenftoß zertrimmert, füllten 
ben el aus. Mehrere große Wernfäfler waren eingeftohen und der Wein bebedte 
in fterm Bemifch mit dem Blut der Wermundeten den Boden, von melden 
Zepteren noch geitern im Laufe des Tages fünf farben. 





hervorheben: Die Summe ber Stommanibeite beitug mach Abzug ber im Daufe des 
Yabres 1368 rüdgezablten 10263 jL ins fl. gegem 33383 fl. im Jahre 1867, die 
Summe der ausgegebenen und noch omdriebenten-Worfchüfle beitef ſich Ende 1868 auf 
106,818 fl. gegen 61630 A. ten Borjahre. Mußer biefer Sroeutenden Ausschnung des 
Berhäfisbeirtenes tounte der Vereinsdhrector zualeich bie erkeenlihe Mitikeilung machen, 
dof, orgieich ber Merein einen Zuſchuß aus Staatsmitteln micht mebr gesicht,.'die 
Jahrerrehmung mit einen dera Reisinefono zuzuwe ſenden Piiugewink vom 1130 
arımlieht. Bel der hierauf Raitgebasten Yuslbukmwabl ne neue Mitglieder In 
der Berlom der Deren Gutsbefiper Bopfl von Harierährnfen dei Kotkentung, Bofbaltrr 
Bitktsch von Kofler Deiissoam, Geieiär bed londmtrtbfjaftl.. Bereins Schultbeiß 
una Shmiebmeilter Je ger von bier injden Ausihub, und zum iL Ansikuhnorftand 
a ner mit Zod abgegangenen Heu. De. Frobenſus Hr. Regierangszarh 
aber yemahlt. u i — 

“Ansbach, 23, Febr. (Birbmaktt) Der Heutige: Cinfrieb, befedend in 
minseftene ou. Sıuden, war der Zahl nah mit viel geringer, ale am Irgten großen 
Nurte; voh traf man - kn Folge ces vowjährigen Fuskeemiangels — im Allgemeinen 
wer iger feibiges Vnh und auch ote für 8 Grpors geſuchten groben Ogen, die jebt 
jede bäufiz ſaon vom Stall us gelaufl werben, waren nicht im jo vielen Eremplaren 
ie am eien Marie vrıreten. Jar Geſchäſte war viel Leben; es wurden os1 Stüde 
tür die Summe von 73,757 fl, veıtaufte Biel Dieb kam nach Unterfranfen, einiges 
nad Magsedurg. (Für 1 Baar gembhate starke Fabrochien wurden 30 Katol., für 1 
Naar Sıiere 19 Rarot,, für Abe un> Ralden — meih fraııg 20 N. für das St 
gezahlt: Dos ıbenefte Baar Ohren töftete 46 Rarol. Dre ichmwirften Tiere wurden 
von Kont. Scherzer von Hohenaub ans von Fıbr. von Kib auf Rammersdörf zu 
Viartıe gebrant, 1Bullenmarki). Sorgelährt murden 12 Gullen Ansdacher 
Sch.ogs im Alter von 1 2 Yabren, meilt, Ro:hliger uns Rouſchecen. ämien ei» 
bieten: I) Wicto Eoert vos Eolmberg für rinen *,ja:sigen Rorbilger, 2) Gute 
d figer Moser von Deanenbach tür einen ı*/, jährigen Belbtiger, 3) Weber @itten- 
derger von der Windmühle bei Höfen für einen Zfähr Geibem, MBurbe nad Bars 
anca bei Dersbend zur Zucht m 125 A vertauft) I) Gemeindehlue Metbfieder 
von Grub, Bezirtsauus Ansbach, für einen 1’,jähr. Welbjiger, 5) Baur Börner 
von Dılabeonn für einen 1%, jähr, Roth 36 2 den Rachpreis erdielt Bütler Naf- 
ner von Neuſes bei Ansdach fier einen !jahr. Rothſchek — um 8 Karol. am die Ger 
— en ſche Feutrverſicht run auf Oe feittgleit im Rürub wegen 

m 6 tſche Feut 8 gen ‘ erg 

Usternabme ihtes Geſchaftes mit der Fr ra ——— Aſchaft in Lomdon 
einen Rüdorrjiherungeveieng geichloflen bat, .ıf Se Irsteren —T Sellens 
der k. dachſiſchen Reglerung zöm Wefcdäfiebetrieb im fen die Conceſfion ia 
idellt, Dagegen aber ben Berfiherten der deutihen Feuerunfikerung der U " 
andern für Sachſen kongeſfionirten Berfiherungsanftalten geftattet worden. Go beri 
zer die Jatkeiche Beuikrife für das Berfiherungsmweien. 


Hieſige s. 

* (Theater) Wie wit vernedmen. tritt morgen Donneritag Fräulein Rrep 
von Mürgburger Theater am der diefigen Bühne auf Wir haben nicht Eclegen⸗ 
beit gebabt, die Künftlerin zu ſeden, hören aber won verſchiedenen Seiten, daß ihre Er ⸗ 
ieinung ebenſo veigend und geminnend, als ihr Gpiel angenehm und feilelnb fein 
lot. @leicgeitig mit ihr wird Hert .Jolling vom, Theater & Bamberg auftreten 
un verjaumen mir dehbalb nicht, auf den bevorfithenden Geruß anfimerfam zıt 
manen. ? 

” Ansbach, den 23. Februar. Heute wmebe in langem Buge, am deſſen Spitze 
ein Theil der Duft des 2. UÜblanen: Regiments einberritt, Die für die, Berloofung en: 
gelauften 37 Mierde bunch mehrere Seraken der Ehadtigeführt.. U 2 Uhr Nachmittags 
tand dann in der Militär-Reitfcpule die öffentliche Werloofung der zu dielem Zwede 
angeſchafften @egenitände unter gehen — des Publilums ftatt und mwährte, es 
waren 303 Look und Gewinn-⸗Nupita ern gu ziehen; bis Arends 7 Ar. 

* Ansbach, 24. Febr. Ein BSauer ale auf dem geftrigen Viehmarlte ein 
Paar Ochſen um 254 fl. und erhielt bei der Bezahlung auch g dftüde im Wetthe 
vor Ivo gl. — m ber Mühe des, Gaſthaufes zum Sirlel lam, als ber Bauer die Stadt 
vetlaſſen wollte, eine quigelleideie Mannsperfon auf ihn zu, liagie ibm, dak es ein 
rechtes Kreug mit dem Boldgelb fei, daß falſches eirelire und fragte ob der Bauer 
aud Geld habe. Der Bauer zeigte diefer: Berfon auf einet in der Nahe ftehenden 
Ghaife fein in Papier gewireltes Wold, da$ von deut en jofort als gutes erklärt 
werde. Deſſen Sſuchen um Umtvechslung einiger Ahaler erfüllte der Be bereit“ 
widigft und eat für jeden Öfterreihifchen Sechlet 7 tr. X18 der Bauer fach Haufe 
tan und das Geld zeigen mollte, fand er. aber, daß in dent Popler dalt der 3 Gold» 
ftüde 3 Sechſet enthalten waren. Der Schwindler at allo währgab des Geldwechſe las 
das Geld zu verwechſeln gewußt, Derfelbe ift ungefähr % Jahre alt, vom groher Sta: 
tur, trägt einen ſchwatzen Yadenbart und war mit einem Ueberzichet von Tchmarzeht 
Tuch und mit ſchwatzet Müpe it Peligarniung belleidet. 

= Wochenmarftöveriht vom 24. Fedt. Sutter: "das Pd. 23-50 du; 
Nindfchmalz: 30-32 u u Schweinfchmalzs 24—26 Ir.;5 Eier dd 
Stud; eine Gans — | @ute — x: ein junges Huhn — 





tu; eine 
.;, ‚ein Baar Zauber 13-21 tr; pn ; 
Flfcher — 1822 &; FR Phi ar TR ns * 
st tleine Gäde und ‚Rartoffeln: da Sod—f. -- fr, ber große Mepen 
— fr, die Maas 1',—2tr,; Gebfenz vie Raas — kr.; Linfen: — tr; Ho: die 
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det, wide Eike — f.— ku 10 Stk - Lt 


Der Markt heute fehr menig befucht, i 





KRenedete «. 
(Aus de: Kg. Sig.) . 

Madrid, 22. Febr. Nivero erllärt die-Eortes für kouftituirt. Figue ⸗ 
ras betämpft die Anuahnie des. Meglerkents: von. 1854, und erflärt: Die Mos 
nardie ſei mit der Freiheit underträglih. Zrokdem wird das Neglement von 
1854 Bis zur Ausarbeitung eined neuen Neglements angenommen umd tirb 
der Antrag auf Aufhebung des Eides geſtellt. Sodanu erfolgt ber Ragiritt 
der proviforifchen Wegierung. Serrano fordert die Berfamminng zur Beſchleu ⸗ 
nigung der Arbeit auf. Beim, :der feine Uebereinftimuusg mit Setrano bei 
der Vorbereitung ber Mevolution und beim Sturze der mitmals wiederlehrenden 
Dynaftie hervorhebt, proteflizt gegen bie Behauptung, daß er zur Weflourirung 
der Dynaftig binneige, er verlange nur feine Imtereffen, und fein Leben wie 
bieher dem Triumphe der Freiheit zu widmen. Ge. fordert zum muthigen Vor ⸗ 
wärtöfhreiten auf der Wahn der Neoolution auf. Zopete) erflärt- fein Verhal⸗ 
ven am 17. Sept, Hierauf wird yon Ries Rofas, und Genoffen der‘ Antrag 
geftellt: der proviforifchen Regierung Dank zu fagen. Sexxano wird mit der 
Bildung des Minifteriums beauftragt. Gaftellar beantragt bierliber nicht zu 

berathen. Die Situng dauert fort: | ‘ 


Frankfurt a. DR, 23. 386. ’ Schlufcurfe, Defſert. 7. ‚Ber., D2:, 
proc. National 54, ; Dpror. Bote D. Fr Kar 13 | 1:7 BI * 
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13 „um irgen 
des Ausfäuffes zu belämpfen, den Antrag vom te sborf lönne er aber auch 


( ex eine Wermittlumg.beabfiäptige Eine jelde fei nicht m 
—— bee man den Geifliden bee eilgieftilihen 8 
giehung der Jugend abgeiprodhen hat. Die Gteiintg, bie man dem Beiftlien bier 

ben IE mit feinem Berufe nicht vetrinbat. Mer den Verhandl: , bie num 
ge bauern, bewohnte, der müfie erfennen, dab das ganze Beftreben der Majoris 
gät dabin geht, die Stellung, welde dem Briftlihen bisher kraft feines ebührte, 
—I wie Buzt 1 men —— — Ye Perg einräumen? Weifen fie ei 
nem Ehrenmann bie Thüre, jo er nit mehr 
allerwerigiten geht er durch eine Schleichth 


‚ mer... 
ti ‚eine Berföhnung nicht mehr Uch; 


fat einftimmig den Gehluh der Dishuf: 


b A. bemerkte, da 
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Che omas Tal ——— Üpieninge unb — — 


uuſchwer erzielen lafſen. Die Be, 
rathuug if heute bis zu Itt. "SL gebichen und wird morgen fortgefegt werden. 
Eine Afaiie taken 2. ‚Gortefponden, der „Allg. Zig.“ beinerft zu ber 
achricht die Befirebung Bayerns wegen Erpielung eines Blind» 
uddeutſchen Staaten habe „noch Zeine formelle Seſtalt angemommten“ : 
„Die Politit, welche nad dem Frieden von 1866 onfänglid für Bayern ger 
wählt zu fein ſchien, befränfte fh auf das Syftem des Abwartens, auf ein 
lediglich — Birhalten gegen jede Aeud bes buch die Auflöfung des 
deuten Bundes gefhaffenen Zuſtandes. Der Wechſel in der Leitung der Ges 
ſchafte, welcher mit Anfüng des Jahres 1867 eintrat, bedeutete ein Abgehen 
don biefer Politil; denn wahden der König an die Spike des auswärtigen 
Departements den Gtantemann berufen, welder im Nugaft 1866 mit aller Gnt- 
ſchiedenheit als nationale Pflicht erflärt Hatte, die Wiebervereinigung des ge 
trennten Deutſchlande zu erſtteben, war and das Ziel der nunmehrigen bayeri« 
ſchen Bolitit Har vorgezeichnet. Es war bie Erfüllung der in Art. 2 der Nie 
imi (Urt. 4 bes Proger Friedenẽe) vorgefehenen Neugefal- 

tung der natioaolen Beziehungen zwifh:n dem -Norden und dem Süden Deutjd- 
lancz. Das Anftredtn einer folhen Reugeſtaltung jet aber bed wohl voraus, 
daß die Jorm derjelben demjenigen, der fie —** nicht bloß in allgemeinen, 
dunleln Umiffen vorfchwebt: fein Stastämann wird ein Biel zu erreichen ſu ⸗ 


Berfaff ne Grunde Tiegen, und biefe Vefrebungen daher eine „forr 
melie tu au im dieſer Hiuſicht allerdings angenommen haben. Wenn 
die bahetiſche Regierung mit biefen Entmärfen biäher wicht in die Deffentlicleit 
getreten ift, fo wird dieß jeber, welder bie wöllerrechtlichen Rüdfiht:n in den 

anbfungen mit fremden Staaten fennt, Segreiflih finden; Müdjichten, welche 
De fo mehr zu Beachten find, als gerade diefe Berfanblungen bei den bes 
fießenden, und bier nicht weiter zu erörternden Schwitrigleiten nor mit großer 
Langſawleit ſich entwictln Tönen.’ 

Stuttgart, 20. Gebr. Um 18. Februor wurde bie enangelifce 
Spaobe buch ben Cultus ⸗Miniſter v. Goliher als F, Remmiffär eröffut, Die 
Bedeutung diefer neuen Ginrihtung wird im der Gröffnumgsrede darin gefun⸗ 
dem, baf neben die kirchliche Dberbehörbe ein meitere® Organ der Kircheuder ⸗ 
faffung tritt, das bei der kirchlichen Gefchgebung mitzumwirten bat. Ohue die 
Buflinmsung ber gleichheillich aus Geifllihen and Laien beſtchenden Synode als 
ber orbmungemäfigen Bertretung der Gemeinde lonnen fortan kirchliche Geſetze 
weder gegeben moch verändert werben, MWuferhalb die Verhaublung ber Synobe 
liegt das Bekenniniß der edangeliſchen Kirche als unamtaftbare Grundlage aller 
lirchlichen Gefeggebung. — Unterbreitet werden ber Synode bie Regeluhg der 
Befolbungsverhältwifie der Geiſtlichen; bie Frage ber Sonntagefeiligung eventuell 
Abſchaffuig von Feiertagen m, dgl. Die Synode baſteht aus 57 Mitglichern, 
50 von ben 50 Diözefen gewählte, darunter 25 Geiflliche, 25 Laien, 1 von 
der theof. Falaltãt der Umiverfität is Tabiugen geſtudet und 6.vam König ernannte. Sie 
erhalten täglich 5 fl. SO fr. Diäten aus der Gtaatstaffe. : Befern ermäßlte bie 


Synode 3 Gandidaten zur P aſchafſt, aus denen ber König bie persona 

gratissims ernennt. ‚Die, 3 find sumimifter) Dr. dv. Balıker 
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SURE SUPPEN PD FRE, TOR HH XE 
aff ben Bundeteiat, das Reichetagbwahlgeleh, das Gefeh betreffend bie Lulkffge — 


keit des Lohnatreſtes, und bie norddeutſch ⸗ rumäniſche Poſtlondeution. 

Die Koln. Big.“ ſchreibt aus Berlin: Die Mündener Naqhricht öfters 
reich ger Journale, daß Bayern bier den Entwurf eine CädSunbes dorgelegt 
uud die Zuflimmung Preußens zu demfeiben erhalten Hätte, if umbegeiindet in 
beiden Theilen. @ iſt nämlich kein Entiourf vorgelegt und folglih Konnte bems 


ſelden auch die preugifhe Zufimemung nicht zu Theil werden, Der feüßere Ente 


ı | wurf des Prinzen Hohenlohe war ein Berfuh, ber weder Deſterreich noh bie 


ſaddeutſchea Regierungen befriedigte, Er ging von bem Gedanfen aus, Oeſſet 
reich eine Stellung zu dem Bunde zu geben, melde feiner Pofltion im Franls 
fürter Bundertage entſprochen haben wilde. Dieſes Projekt ann bei jenen Ges 
züchten [hwerlih gemeint fein, denn Preußen hatte mit demfelben nichts: zu ıhum, 

EKaſſel, 15. Febr. Bekanntlich Hatte eine Anzahl fonderbarer Schmwärmer 
dem Lurfürften zu Weihnachten einen Thronfeffel g ſchenlt, eine Symbolik, welche 
etwas gar zu mahe am die Itonie flreifl. Ge, f. Hoh. haben jetzt allergnäbigft 
geruht eime Überans verfpätete, dankende Zufgrift an die fröhlichen Geber zu 
richten, welche in der Soͤchſ. Btg., aus guten Gründen außerhalb der preußifchen 
Grenzpfäple, das Licht ber Welt erblidt. Das Gehen? hat den Kurfürften 
lief gerüßrt” und iR ihm „eim erhebendes Zeuguig: von der Liebe und Ans 
Hängligteit, welde in Herz und Hand des heſſiſchen Bolles trotz Auferften 
Drudes Mir bewahrt geblieben it” — ale ob er fie jemals befeffen hättet 
% — — wo ihm ey *8* — er mworben, lebt er im 

Uebergeugung , m bie Treue Heflen mit geraubt 
werben kann; and ift ihm ber Geffel „ein vebendes Zeichen dafllr, daß 
mit diefer Anhänglichfeit auch die Hoffaung und Buverfiht auf einen Tag ber 
Süßne umd ber Wieberherfielung Heffens als eines freien Stammes des Ge 
fammtvaterlandes zu wachſen und fi zu kräftigen fortfährt, woraus Ich meue 
Fteudigleit zu dem Kampf für bie Verwirklichung bdiefer Hoffnungen ſchöpfe.“ 
Das Maß des Unrechtes fei voll, „und es Lönnen die Gerichte, welche nach 
Gottes Wort umaushleiblich barüber e werben, nicht lange mehr verziehen.“ 
In „diefem Gedaulen frohefter Siegeszuverfiht” wänfht der Kurfürft, daß die 
Geber „ihrerfeits ans dieſen Beilen einen neuen Antrieb ihrer patriotiſchen Doff⸗ 
nungen entnehmen mögen,” Das nad ber Sädf. Big. „in diefen Tagen” im 

el eingelaufene Schreiben ift aus Prag, 8. Januar dotirt; man hat, wie es 
ſcheint, exft tie Beſchlagnahmeverhaudlung, wenigfiens die des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes abwarten wollen. 

Zeipzig, 17. Febr. VProfeſſor Brüdner, ber itige Rektor unfer 
see Univerfität, hatte vor längerer Beit einen Ruf nach Berlin als Probft und 
Dberhofprediger erhalten. Die Verhandlangen find jeht zum Abſchluß gebichen: 
ber verehrte Kanzelrebner hat dem glänzenden Ruf angenommen und wird ums 
im Sonmer verlafien. Die Stellung bes erſten Predigers ber norbbeutfchen 
Vundesrefldenz wird auf 10,000 Zhir. jährliher Eintünfte gefcigt; hiergegen 
tonnten Sachſene Gegenanftrengungen natürlich nicht anffommen. (Schw. M,) 

Deterreich. 

Wien, 23. Febr. Die amtiiche „Wiener Big.” ſchreibt: Die Regier- 
ungen von Defterreih und Italien find ibereingelommen, die Altiengeſellſchaften 
in Italien und in dem im Weichsrathe vertretenen Öfterreichijchen Ländern zum 
Geſchoaͤftadelriebe in den beiderjeitigen Gebieten zuzulaflen. 

Trieſt, 21. Gebr. Laut einer geftern Nadmittag um 3 Uhr eingetroffe: 
nen Meldung der optifhen Telegraphen · Station „Wellington* anf Lıfla, ift co. 
10 Meilen nordweſtlich dieſer Infel eine ne Fregatte im die Ruft ge 
flogen. Während der Nacht elugelaufene telegraphifdre Depeſchen des Infel- u. 
Sehungffommante zu Liſſa konſſaliren, dag das vom der Exrploflon betroffene 
Schiff die Fregatte „Rabepfy" fei, ferner, daß durch bie aufgebotenen Rettungs 
maßregeln dis dahin der Linienfhifjsfähnrig Karl Barth und 22 Dam des 
Mannfhaftsftandes gerettet wurden. Dem Gsladres Kommando ift der Beſthl 
ertheilt werden, im Umkreiſe der Unglütoftätte durch drei Tage anhaltende und 
eingehende Nahforfhungen anzuftellen, ob «8 vielleicht gelingen wird, noch ans 
dere Berunglüdte zu retten. „Mabesiy* führte SO Kanonen uud hatte 868 
Dann an Bord. Von den Bisher Geretteten iſt der Fähnrich Puh ſchwet 
verwundet, von ben 22 Matrofen find nur acht unverletzt geblieben, die übri ⸗ 
gen find meiftens ſchwer verlegt, Faſt alle Offiziere haben in der rahmbollen 
Seeſchlacht bei Liffa gefochten. Die Bemannung des „Radepty* beſtand großen, 
teils aus Mefcuten, Das Schiff machte eine fogenannte „Uebungsföhrt* und 
ſollten bie Leute im euer egerzirt werden. 

Ausland. 

Italien. Die durch die Mahlſtener in Miitel- uud Oberitelien het ⸗ 
vorgerafenen Unruhen haben menerbiugs ein blutiges Nachſplel gehabt. Yu der 
Gemeinde Pion tel Boglio bri Bologna wollten die Bauern einen Muller zwin · 
gen, feine dis jeht derſchlofſene Mühle wieder zu Öffnen, 6 rüdte eine Abs 
teilung von etwa 20 Goldaien heran, die von dem Wüthenden mit Gteinwär- 
fen empfangen wurde, Die Soldaten gaben Feuer, tödteten fünf and verwun ⸗ 
deten — mehrere Bauern. 5 

zelpondent der „Pal Mall ette" in Rom ſchrelbt untere 
12. Behr, von einer 
— de Lopalette an ben Dia de —— im Batican le 

e Depeſche gab dem Wunſche der franzöffken Regierung Ausbrad, e 
heil. Bater bei En ölumenifhen Konzil pi Sragen zur Grörterting brid« 
gen möge, melde bie: Eintracht dir franzöfifchen Geifllichleit gu Alörem geeignet 
feien. Ale die bedeutendſte diefer Fcogen iſt der Gollilauiccaus 
welchet tem Falle einer Biſprechung die frauzofiſche Seiſtlichkeit in zwel feind⸗ 
liche Lager trennen würde: Im Batitan hat dieſe Depeſche große Auftegung 
verurſacht, ba fie einen der Hauptpualie aus dem P res Papſtes weg- 
reicht; doch wird wan fid ihr ſchlleglich wohl fügen, da fie eben don Fran 
reich kommt, 

Belgien. Brüffel, 20. Febr. Der Senat bat in feiner Beutigen 
Sigung das Gefeg Aber die Geffionen der Eifenbahnen angenommen. Bon 
43 anmwefenden Mitgliedern H:t aud nicht ein einziges gegen das Gefetz geftimmt, 
nur fichen haben fi der Abftimmung enthalten. Die Oppofttion bat in bieft 
Ungelegenheit fi ganz einverflanden mit der Regierung exflärt, und ſelbſt die 
Gegner des Geſetzes wollten wicht gegen daoſelbe ſtimmen, um nicht den Schein 
zu haben, dem Drude fremder Journale nachzugeben, wie Herr Pirmez bemerkte, 
der feine Amenbements zurüdzog.. Alle Redner begannen mit Anfpielungen auf 
die ‚Ausfälle ber öffiziöfen franzöfifchen Preſſe, die von der Rechten wie bie von 

i e eine Einfhädterung in Abſicht hatte, jo Hat 


der Linlen, uud wenn dieſe Breffi 
ihren Bivedt fehr wenig erreicht, fie hat ben Belgiern nur eine neue Geles 


| 5 gegeben, ſich über ihre nationale Unabfängigteit mit Energie und Würde 


renkreich Paris, 22. Febr. „Public! bememtirt die Madjricht 
‚non. ber Micberaufnaßıne ber Berhendlungen über eine Bo zwiſchen 
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Nr. 47. | (Biinfunbzmanzigfter Jahrgang.) 


Seren, Kati, EL: TR . — ang a 
une es — * — a > führt. 4 Lu, haibs 
dafür am Sonntage j rk. 2 1.20 te. viertels 
unterfaltenbe und belchs ) in I 4 eI un iäbrl. 4 fl. 10 tc., für 
{ae Seltae Tee Ä | eh ken 


angeno| j 
—— + (Ansbader Morgenblatt.) * Elf, be 
Prot: Viktor, J Donnerſtag, 25. Febrilar. Kath.: Walburga 


AIaerat⸗ werden beſo Herren Oaafen flein und urt Berlin, — und Kunſthandlung 
in Srantfurt 0. 3, den Herren Gb, e Dr Som. in Granffurt un Münden, Gadje mb Cnan“ De ee Re 











2 siellen Beratung des Entwurfs eines @efepes, das Bolloſchulweſen betr. , erhielt zus 

—nn ae hat alle Schule | Ale were „eiaatsminifie » Breifee bob Bart, | — —— 
gefegartifel erledigt. Das ganze Gefeh warbe ſchließlich wit 114 gegen 26 Meditationen —S am Sclulfe ber Distuffton beroorteiee Mipker erft fich 
Stimmen angenommen. (Einem Theil unferer Lefer bereits geften mirgerbeilt.) ) auf die Thatfadhen, daf die Vertreter der Regierung zw verfciedenen Malen fomohl 
” Wien, 23. Sehr, Die Eonferengmädte bereiten, laut der hiefigen | am Brginme der Tiskuffion, als mährend berielben Ihre eigen abgegeben haben. 


„Prefie*, eine Eircularnote an ihre Bertreter vor, um diefelben, nad dem nume ie im eingelnen allen zumarteten biB pm miele ber Tistuffior, fo Hätten 


R ed te Gründ dt. Die it T elepte Dietuffion des Ehulgeiege 
miehrigen Abſchlußz der Gonferenz don dem Verlauf, dem Bord und der Tens | 5 lefere ben ai Me jöwer ib in —A ber Schule zu vegeln I der 


denz der Berathungen zu imformiren, ſo die um für den Gedanten, die Minftige | großem Werihiedendeit der Rucreſſen und des Rulturzuflandes des Woltes in wielen 
Sdhlichtung — Beroütefniffe auf dem Weg der Berattung zu vers | Desirken des Landes. Wenn die Regierung die Anfchauungen ind Erfahrungen, welche 


i aus der Mitte diefes 9 mitgetbeile wurden, abmwartet, fo glaube er, dap-fie eher 
faden, —* — Grundlage zu finden, | Knforuc — ——— Gegenthril babe. Bu — die Sefchnidigung br- 
- Wien, 23. Sehr. Das Abgeordnetenhaus genchmigte bem, benifä- trifft, melde Graf Butler geftern gegen eine Rreisreglerung auegeſprochen bat, jo habe 
Öflerreichifchen Telegrapfenvertrag, diefer Redner unterlaffen ampuführen, ob auch das Minifterhim die Abhilfe verweigert 


8 
* i be. So la | Beſchuldi dobe abe ex: (Reb.) 
Bent a eted, 23. Gebr. Die Wahlen zur Deputirtentammer Be ——————— 
np am = 3. — Der Jeraelitencongreß ifl heute gefäleffen wor! u. | Staatsregierung veranlaßten, vonzufblagen, dab der Ortspfarrer mirklies Mitgtteb der 
Sloren;, 23. Gebr. Die Deputirtentammer hat das proviforifde | Ortsfhultemm: fion und in Landgemeinden auch ber Vorfipende. berielben fein fell, 
Budget für die Wonate DVrärz amd April genehmigt. Der Finanyminifter wird | lafien die Motive au dem Gefepentwurf keinen Sweitel Die Regierung fei in bieier 
Diitte März den Rechnungsabſchlug mahen und den Stastsfgagausmeis meh | Anficht duch die Beratbungen im Ausfchulle und in dieſent Howe nur beftgeft wor: 


AL © s f den. Ber Yus lei babe im erfter Le die Motive b gierung anerlannt 
ee 1870 vorlegen. Die Binaozloge Rolitus geht einer Beffe⸗ and babe er rd > ill ie Tetuflatioe Srelung In der risfaultom: 


milfton zugerwielen. Mein die Regierung glaube, da mit diefene Beſchluß weder den 
nn, 


Intereffen der Schule noch jenen der Rirche gedient It. Man fagt,'es jei eine Jucon ⸗ 
venienz, daß dev Viarrer obligatoriih Mitglied einer Commilfion it, bie auch Schul. 





firafen zu delteſiren bat; alleın dieſe Strafen würden ja nicht vom Plarter, fondern 
» 2 5 i t i f ch e 6. vor der Coumiſſion befclofien, fo daß alfo das Odium auf Die Werjon des Pfarters 
Eübdeutiche Siaaten. nicht fallen dann Fernet fage man, dk bie obligatorifcge Teilnahme des Piarrers 


an der Ortsihulloemmilfton mit feinen feelforglihen Pflichten nicht vereinbar kei. Dem 
nn Münden, 23. Behr. (Dieußconahricten.) Der Direfier om Dber* | gegenüber frage er: warum hat man lich denn bisher dieſe obligatoriihe Thrilnahme 
Appel -Ber. ©. ehr. ©. Tautpäoens wurde in den abetenen Rudedaud für immer | gelalen laifen und nichts Unvereinbarlies mit den feelforglicen Wlichten gehunden 
deriegt mad ihn biebei die allerhäcile Anerfennung Seiner nit Treue mad Gifer geleiteten | Nedner Yanız es alſo nit gerechtiettigt finden, wenn man ſich ſeliens der Ardlicen 
langjüßttzen Dienke ansgeörüdt; jum Dir. am Dberapp. Oex. der 1. Tit. dee Upper. | Organe dieler Ihrilnahme an der rag entrieht/ und zwar im. Hinbiid 
von Oberbayern, Dr. Ariebr. Eteppes, md um 3. Dir, bei dem App.rier, von Ober | auf das beftebende Derbältnib wiſchen Staat und Bine: fo lange das. bermalige 
bayızu ber 2. Dir, Deich, fr. Urosded, befdizeit; daun der 2, Dir. am App.- Gr. | Rechtsverhältnik ywilcgen dem * und den größeren ſirchli fellfhaften, nit 
don Untirfranfen, A. Sedeimaver, in aleicher Gigenfhaft am dae App. Wer, von Ober | geloft ift, und jo lange die Geitlichen die Redie öffentlier Beamten baben, follten 
Baperıt verfeht, beffen Stelle aber eingejagen; — der Dberauffglagseamie am Oberanf | fie fi der Uebernahme der fraglichen yunktiom im ber Ortsfullommilftion nicht ent 
THlagamie der Oberpfalz, M. Bolt, unter Anertennung feiner trewen und erfpeichltchen | ziehen. Die Rechte, melde Bieler zugeriefen find, batten eine große Bedeutung und 
Dienfleitung, feiner Bilte entfprehend, It dem Afinitiven Anbeflaub verlegt ; gewährten jebem Mitgliede der Eonmilfion eimex großen Einf auf bie Schult Auch 
@rledigt: die laih. Bfarrei Heimbad in zer Olkele Higfätt, Defanaie Veeting, | die Stellung des Blarrers in den Landgemeinden beruie ibn ſchon zum Vosfip in ber 
Ber Amts Beilmgrieh, mit einem falflensmägigen seinen Gintemmen von 709 I d1r, ir. Stullommiifion wegen feiner doderen {dung. Auch mäürde die Darhlübrung ‚bes 
—nn. ünchen, 23. Febr. In der geſtrigen Sidung des Sozialges Gefepes erihtwert, wenn der Bfarrer in der Ortöfchiellommiffon keine obligatörifde 
fengebungsausfgufies der Kammer der Reihsräthe, weider der Staaisminifter | Stelung erhält. Hedner emplahl daher die Annahme des Untraged des Abgeordneten 
? — ie | 9 Steinsdorf und erklärte ſh aus einverftanden mit der Wlodifilation des Schem. 
des Junern 9. Hörmann und Diinifterialafieffor Riedl beimohnten, wurden die v. Stauffenberg beyuglich der Wortahrie ber Wahlen der zwei Mitglieder der 
erften 16 Astifel der Gemeindeordnung erledigt und am den Beſchluſſen der Kam: | Srtsihullommiiken aus der Mitte der Wemeinde. Dem von Dr. Döll beantragten 
mer dev Abgesröneten keine mweientlihen Aenderungen vorgenommen. Artitel 3 Aufaf, daß auch der pralt. Art Mitglied der Ortsichullonmtifion fein ſoll tan Red» 
wurde vorläufig zurlihgeftellt, derfeibe enthält die Beflimmung, tag jedee Grund, er ey — u Fee rd * * ** —— —— 
N ; : derer Woldun, | 47 Mt Grunde Iieyt w xaach mr e: Schule zum eibeiligtem im: | 
Rüd einem Senreindebezirke angehören müfe, mit Ausnahme griber r 300 ung Sasidjultommeiffen dertreien fein jollen. Damdelt es fih um Fragen der Gefumdheits: 
gen, Hreigebirge und Seen, welche bisher Feiner Gemeindenarfung zugetheilt dflege, jo werde die Dnioſchulle minfflon gewih nicht verfäumen, dem rt beijugiehei 
waren, Der Referent Fehr. v. Thongen glaubt, daß der Ausdrud „größere | und mit feiner Anſicht zu hören. — Pi, Reger geb wunähft eine peribnliähe tlär 
Waldungen“ unbeflimmt und willfürliher Auslegung fähig fei, wehhelt er vor sung * * jih min ma ee ne nz —— 
— & 2 Ray dem Wigterumgienton:g kandeite, . 
Ihlägt, daß sufammenhängende Waldungen, Freigetiege und Seen audgenoumen nige Tage daran jei ihm vom einem Übgeoroneten hintersradt —— 8. gehe im 
fein follen, wenn fie wenigftens 1000 Zagıv. Stöcengehalt haben und dabei Abgeordnetentreiien bie Rede, als habe er fidh bei feinem Berhalten tın Kusihu durdı 
nicht vom fonftigen Grunditliden einer und Derfelben Gemeindemarlung umf&lof- | eine böbere Yaiptrotion, welde som erpbiisöflien Palais aus Kgangen fet, Teiten 


fen find, wi Bor 8 Tagen num ser * wledet —— die —— pre 
— (Schluß des tes über die gefitige 124. Gigung der Raumer der Ada) | dab In denſelden Mbgeorbetentteifen laut er morben jei, er hätte wegen ex 

Aber auch 8 De fh einer Bfltctoeclehung bei lich der Schule iu: er altung im Ausfaufle, als 7 Me dlaung des Beglerungtecziälage 
big gemacht, well fie ihre Untergebexem midht anbielten, daß zu Ihun, zead fie kätten | Mimmle, fich eine ernfilice Rüge dor See jeines Ergbifhofes jugepogen. Er (Red) 
narlatr, bei melden nicht einmal eim Relerent über das | Nonne num auf Ehrenwort erlläten, ded das Eine wie das Madere Mart für Wort 

Schulmeien aufgeflelt war, Die Lehrer haben einen jegensreichen Beruf; lönne man ur u. = re renden reine A babe fein Ensihel 
aber mideripreken, dab diefem Stande im lehter Seit eine groke — danı —— eine gi habe Adlung vor & ne ne —— as dak — 
* Jalluenz üben könnte; follte fie aber je verlucht werden, fo babe er mur eine Ants 

an) unbrauchbare Leute herangersgen haben? Wisher hehe N I werk: = meibe fi Bi der Orreijung amd —— a — Lie * 
die Schule; aus wicht zum Beten der Lehrer fe die ganılide Unashängigleir vom | Ieinem Eide und feiner Ueberzeugung leiten laffen. / € ‚10 
= Geini t finder Nedner in dem Aufgaben, melde der Ditsihullommilfton geftellt find, die Stel 

Varer, Der Lehrer habe gar olt Bedürfnifle, die er bei den Gemeinden gar mict lung tes Niarre.s ——e er i au — non Den — 
* in der Ortsfeput. | au welgen man den sichen gar m eiziehen lönne. Am 12. Jankar habe er 
ee ku Fra hen — — ed * erllärt, daß ſeint A ſichi vom feinen Rolegen tm emgerem Keie geihrilt wird, heute 
eihaflen. Der A Artikel 97 tautet: Die | mun lönne ex erllären, dab au die meiften Geiftlihen der ganzen Erjbiöjeie Mün 
Srteianlcommitfion wird gebildet: 1. In den Gemeinden mit Mäbfifcher Berfaffung: Zen Freſſung und ehr viele Geiflice in nee 5 Dieriranten feiner 
») aud dem Bürgermeifter als Worfigenden und einem von den Grmeindebenollmäd: | Anfıkt find, fie alle hätten eıllärt, rap fie fi mit länger mehr als Bo hpetorgane 


N iede: Bari ie die Steatsfhule gebrauden laflen wollen. Da auch in der arfammten Pr: Ine 
tigten aus ihrer Mitte abgeordneten Witzliede; b) aus zwel vom Beiteihulamte zu üe —* te diffentirenbe Mnfiht ausgelpreiten weht 10 Dias wine 


er gg * die er des ee ee Feige Sun 
d i EN) den and einem won der Verwaltung | tbellt wird, Der Hutrag, melden v. Steindaor abe, fei wohl gemein; Y 
Bir ee — Digliee, De Ortsiäullchren bejiebungsmeile Br a an va Can — * — ge A 
befländigen Schulvermefer, und mo zwei Schullehrer amgefteilt find, aus Ginem, wo | 3 , — mon te m R er 

i wird; feine Michten, weiche ex als er für die Rinder bat, werden ihn 12 
An at Ralan en ten, on der Ostölhulcommilfion ſich zu beibeiligen; er wird aber bei Eltern und Sch“ 


1a i i Itreten können, wenn ex. bloß falultatives Mitglied der Rom- 
affung der Ostspfarrer, oder wenn deren mebrere vorbanden find, ein von der tird | verm — mehr gem in Dur Yet behehr ein 'gemiffes WRihtranen 

} _ z q gegen die Beifl- 

Behörde zu bezeichnender Plarrer wirkliches Mitglied der Gommilfton und im re — sende eg 56 ———— 


lerumgbrätwurtes, doc erhielt diefer M o * dem B eine obligatorifche Stellung in der Schullommilfien zu 
: is antiend 10 Meute er — Erg aa en ia! bei — — tellung bleibe var — Edhtere zum 
reihen, d, &, Dab die ymwei Mitglieder der Schulgemeinde, welde Vingieder der Orts: | Vteee und zur Gemeinde defier. FÜ max: die hät bes a ir Iren 
(hulcommiffion Ich follen, nit von ben Se eg ge —— —* Bed lahm — * dag = zn. —— nl — 
i nde gem: _ Ar ’ N ’ D j 

KLEE Sala ne nun Bel 
on our. — AHaı m e An ige vom n f u 2 Felt RAR; Won 

waren der Debatte auf ben | fo niederet Stufe fieht, daf ea mar km Intertiie des Kehrers geligen f 2 
Mr tum RSOATT wahl vr una BE Rai, Be afe SA —* *— eg —— — wird, —— une 

bie Gefchentwärfe, die privatregtli tellumg der Genofien Y Schule * —* wirdt ı willlommen ie 3 \ 

bei melden der ‚Gegenftand des Unternehmens nicht Im Handels: |-tine obligntoriiche — "der Scultommil } Br 
al bennfjend, riet Vatıcul bir: Mita 'DramnäaR aur, Aiäeilang | Cie, Damheer Ban Huch Al iu Da wo eek: 
gelangen werben, nicht finden, wenn —— — oudirs be 


— — i Kammer d An Minifertijce | fähig find, dem Staat | 6 den Ankrag des Frhn. - 
Die Seren Shan — Can temann. Bei Sonfehung Neil | joddle'er nie fe ——— 


0 re erg &% ALBERT) Be 7 50 77775 72277, al 


‚sn 


Betaunutmadun 

(Die Ginfebung einet — Beiträgen für 

Um bie Samobillee-Branbverfäerunge-Kufalt in den Stand zu fegen, 

im Laufe des Etatejahres Iren Berbindikhfeiten rechtzeitig nahfommen zu Tünr 

nen, hat die f. Megierung vom Mittelfranfen durch Kusfhreiben im Sreisamtd- 

Blatt ©. 53 angeorbnet, daß ein Boransfälag von 6 fr. d. 9. der Berſicher⸗ 

Summe ohne Unterfied der Kloffen nah dem Berfihernngeftande pro 
werde. 


ungt· 
1867/68 erhoben 

Befiger gerten Gebäuden die Aufforder ⸗ 
e ne Bahe m —— Togen: 


di 
DRentag En 1. Mir; A 1—108, Sıuflag ten 6. Min Ü 110—194, 
Diefag „ 2. „ 4109-207, |Montg „ 8. „m D1-138. 
Mitimb „ 3 „ A 208-886, Dienflag „9 „ D 185—244, 
Donnerflog „ 4 „ A 397844, | Miltaoch „10. „ D 245—354, 
B 1-90, Donmerflag „11. „ D 355-461, 
to 6 01-109, | 
= JB in den —* ftunden mit ‚Borlage der Onittungssüdher und Au · 
gebe der Häufer-Nr, unfehlbar zu berichtigen. 
Ausdad, ken 10. Februar 1869. 
Stadbtmagiftrat. 


ng recht —2 Betheiligung an der Berfammlung wird hiemit ein» 
Audbach, den 19. Februar 1869. 
landwirthſchafili 


Das 5x Begılö-Eomite Ansbed-Leuteröfaufen, 


Pferd verloofun 7 


Gun ‚ Witwod 





Die in den nachſt 
den 24, Donnerflag, — 26. db. im ehe Vormittags 
vwifgen 10 mad 12 Ufe und Radmittag zwifden 2 und 4 Uhr, 
Ansbad, den 28. Bebrnar 1869. 
Chenter- Anzeige. 
den: hier x mir bie Anzeige zu maden, 


Den Haie 
do Pränl. Lonife Kre d erſte muutere Liebhaberin am Würzburger Stabt ⸗ 
theatet, Don den 25,, Freitag den 26. und Sonntag den 28. Februar 
Hier im folgenden Städen auftreten wird: in „Eine,frau, die in Paris war,“ 
als ie ©; ; in „Schöne Müferin“ ald:Denife; in „Ge ift nicht 


Scho 
eferfühtig" als —— „Sie Hat ihr Herz euldedi“ als Hedwig. Das Pors | mittfere und geringe dergl. Bauſtännne, 


trait der Dame in im der Buchhandlung des Hrn Seybold ausgefkellt. 

Die Wbonnemwentslifte für die drei Gafvorftellungen wird dem gechrien 
Logenbefuhern Dorgeltgt-merben, «Die -zefpı> Wefuder ber. Sperrfige ind gebtr 
ten, ihre Ramen gefällig bei Ftau Wolf ja der Reuftadt eintragen zu wollen, 
da die latze Zeit wicht geflättet, aberall perfänlih aufwarten zu lönnem. 
Dotahtunge | W. de Nolte. 

Kaufmätnischer Verein. 
Mittwoch den 24. Februad Abende 8”/, Uhr 
rtrag über Stenographie, 










Teilnehmenden Verwandten und. Sreunden bringen wir nur auf 
dieſen Wege die traurige Nachticht, daß es Wort gefallen hat, unſeren 
leben guten Gatten, Boter, Bruder, Schwiegervater und Großvater, 

den penfionirten koniglichen Nittmeifter 


Severin Feiherrn von Meſſina, 
verliehen mit den heiligen Sterbe⸗Saltadienten, geſtetn Abend halb 6 Uhr 
mad fwerem Leiden im Alter von 50%, Jahren zu fih zu nehmen, 

Um files Beileid bitten 
Ansbad, den 22, Febraat 1869, 
die, tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet auf Wunfch des Verſterbenen in aller Stille 
Mittwoch den 24. Wehruar früh 8 Uhr vom Trauerhaufe aus flat. — 
Der Trauergottesbienft wird Donnerftsg den 25. Februac Bormittage 9 
uhr in der Ste Ludwigd⸗ Kirche Abgehälten. 





Heute Morgen halb 8 Uhr derſchied unſere theure, 
Gattin, Moller, Schweſſet Sqhwogerin und Tante 
Frau Doris Uhlmann, geb. Geismeier. 
Indem wir dieſe Trauernochticht Berwantten, Freunden umd Br 
fannten zur Wnzeige bringen, bitten un ſtilles Beileid 
Anstch und Bunzenhaufen Michael Uhlmann 
mit feinen 3 unmändigen Kindern uebſt 
fünmtlihen Hinierbliebtnen. 
Die Beerdigung ‚finbetiDonnerflag den 25. Fehr. Nachmittag 2Uhr 
mit Vrgleitung vom Trauerhauſe ans Matt. 


invigſtgellebte 








A 3 in ber oükte Gaben Aueh ih | B 19 AR ber ililere Gaben mil 
7a Aissit en foat. ju Baker. „ober ofne Stallung zu vermieihen, 


& 






















| 
| 


| 


| (lichte Giernubeln) bei 


| ger ferophuldfer Augenlied» Entzündung | 





| 





| 


| 





eigentpun; Drat-und Herlag. von, Drltzel-und. Sohn in Mnsoac, 


| Wahrhilt gemäß, daß er den ihm be⸗ 


\ bei, namentlich bei fr. SeHybold 


Betanntwahnngen. 










” Lo beieRhnjeige 
den d Belanuten bri 
—8* rg eliebte Tante unb Sroktante = — 
Louife Bifchoff, Baubirektors-Tocter, 
sah fargem Leiden fanft in dem Herrn enifchlafen if, 
Die Beerdigung findet Mittwoch um 2 Uße vom Leigenhaufe aus flatt. 
Die trouernden Hinterbliebenen, 


Curt Werner [7 Eallig aus Dresden 
— en bon ee] und Umgegend 
D den 25. Februar 1869 


onn 
einen Cutſut — —— Shnellfihreiben er feiner ur 









Hunderte von 









&s wird dadurch einem Jeden, ohne 


iffen | Unterfäied des Alters und Gtandes, Don 
die befle Gelegenheit geboten, fi in |höchften und Höße- 
nur acht Lektiouen (16—20 Stun. Herrſchaften, 
Siadten der König deu) eine ſchoͤne gelänfige Handfchrift | von dem Herren] 
reife anf Lebensdauer anziteignen, uldireftoren 
Ba Garantirt wird für mejentlihe | WPfarrerm, 
Sarfen, Befferung einer jeden Handfarift Kaufleuten, 
Böhmen, und zwar fo, daß bie jhledtefte und. 
der Grofperzoge | ad Benngurg der 8 Lehtionen eine | Privatperfonen 
thüwmer recht hubſche zu mennea fein mird, übergeben ihn jeder 
fen Weimar. Damen Unterricht feparat | üupieiſung 
der 9 —- won dem ter Hirren und zwar Nas 
Sadfen-Klten- mittags von 1—3 Uhr. — 
Die Wahl der Beit, in welcher Un« en 
Sa V territ genommen werden will, Bleibt PORT t 
sn oburg: jedem fi Betfelligenden zu beſtimmen akt e 
Gaaaei, überlaffen ; Unterritisfuuten von früh | und englif e 
mingen [8 Uhr die bene 10 Ui. (lateimifche) 
£ ‚15. x 
— — —— erbitie mir Gaſthof Schriſt⸗ und 
Dante zum Köwen. Bücher 
Hofastungsvoll Kopfſchrift. 


Reuß 
jüngere und ältere 
Linie. 


— Curt Werner. 
Friſche trockene Auochen 


aus Waafeumeiftereien und Ropf&lägtereien kauſt in Woggonladangen und ers 

bittet ſich Dfferten frarco Bahnhof 

* Hermann Pfau in Zwickau. 
olzverfteigerung: in der | Feinfte ächte Ara 


3v zell Forftort Dads« | ; 1 
Forftiwartei Rauenz ell Forſt Waizenſtärke, 


bau: am Samſtag den 27. Febr. 1869 | 
. Klafter Fichten⸗ Werlholz, 34 Fich | vorzüglich zum Kaliſtärten zu empfed 
| len, bei 


tet» und Tannuenſchröte, 109 ftarte, 
____ Friedrich Rehm. 
Befle Türken und Frankenzioeifägen 
und Binellen empfichlt billigſt 
_ Koh. Braums; 


— 


90 after Nadel » Scheitholz, 30%), Kt. 
bergl. Brügelbolz, theilweife zu 7° Länge 
und 31 Nadelb, Afthaufen. Zafammen> 
kunft früh 9 Uhr in Burgoberbach. 





‚m Fadennudeln 





Gottes unerforfhlihem Nathr 
Ichlaffe hat es gefallen, mein in« 
nigftgeliebtes Kind Wilhelm 
Karl Ender nah kurzem Leir 
den zu fih in fein himmliſchee 
Neih abzurufen, 

Die Beerdigung findet Mitt 
woch Nabaittags Halb 3 Uhr 
vom Peihenhauje aus flatt. 

Karolina Ender, 
uebſt Bater: 
Friedrich Sorg. 


| Friedr. Rehm. 
-  Merztliched Zeugnig 
im Betreff des bon Hettu Martin 
Reich el ia Warzbarg erfundenen 
VBegetabiliſch. Augenheil-Valſams. 
VUotetzeichneter deſcheinigt audurch der 





kanuten usb diel gerühmten deget. 
Augendeil-Balſam bei hartväci⸗ 


angewendet und dabei den beſten Erfelg 
wahrgenommen hat, Die Uebe! wurden 
in mehreren Foöllen meiſt ſchnell und 
ohne weitere Nachſolgen gehoben, mad 
be ſie der Aomwendusg anderer Äufer 


Ba ee ai Es 
Bon der Krone bis ing Thea⸗ 
ter wurde ein Pelzkragen ver 
loren, der vebliche Finder wird 
lider Mittel widerftanden, * gegen gute Belohnung 


Leißig. im Sepbr. 1868. 
Magnus Witt. Shmist, 
Doctor der Medizin u. Chirurgie, 

fürfil. rer$. Nah, 
Diefer Bolſam if zu haben Bei 
Herru Apoſhetetr Bernhard 
Schllingefarfi 

In allen Buchhandlungen ift zu ha 


olchen A 125 abzugeben. 





gelhütte bis zum Bad ein Halstuch, blau 
und weiß, der redliche Finder wird ge» 
beten D 289 abzugeben. 

Dem. Unterzeihneten iſt ein ſh war⸗ 
zer Dachshund, männl, Geſchlechte, 
nit brauner Bruft und Fügen zugelau⸗ 
fen, den dir vehtmäßige Eigenthilter 
gegen Erflattung des Futtergeldeg nnd 
ber Einrlungsgebüße in Empfang neh« 
men Tann, 


in 





Germanifche Götteriage 
von Eruft Bratuſcheck. 

19'/, ‚Bogen. Eleg. broſch fl. 1. 48 | 

te., gebunden fl.:2..24 fr, N! 
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— Sg wurgericht von Mittelfranken, ER, 
nn Duartal»Gigung im Jahre 1869... und Heibenheimer 
| ’ Scher Ball * — Vor ————— wurden 
aka urrbandelt‚Wontag den 22 33 — N . ang Rewer det bong 
ns del ® i —T ; . 
x \ vantiage age den Dalmergefellen Georg Dotſch von Altdorf wegen Berbre: (ch tute, al 5 
Wräfident: Sr. Be Ser per in ung Rumpler; Staatsanwalt: | — — nz. 
Hr. Erämer; Vertheidiger: Dr. Re a sel, —* selöftgegiahtet(bon Freiherru v. Eib auf Rammerderbe A fi 
Geiamorhe die DB. 9 — er, 3) Bauber,’ 4) Scheuer, 9 Rud, | 7: Wnbohch, 23. Her, Die Heike jur Mkdlooflng ——— 
—— I Ruppreiit,, 9 Shmiot, 9) Selling, 10) Körber, 13) Singer, 12) Lam⸗ ‚feitivergungerlin Sonnich im Saale. ber f. Or j allgemeinen 
In der Zeit vom|26, bis 27, Okt; vor. I wurde dem Steinhrechet Pet. Weiß KU gar a Pong hei 
von Ranfambol; mis deflen Wohnbaufe mit els Einbruchs und —— Baargeld | hen — x Ber € 
| im Betrag von did fl. entwendet, Diefer That tft amgellägt fi "geh Birfhhen 2 Indiftrie 
von 18 Jahren, der Hafnergeielle Beorg Dätfh von Aitvorf, welcher Iro$/feiner An) etwas ‚do 
Ä Aend bereits yiotimal wegen Diebflabis zu freibeitöftafen veruribeilt wurde. Der Anz = vu kg f 
‚gell et ıhartnädig, if jedos durch eine Reibe von im einander greifenden Ins 8 er org En 
, ciem der That vollfländig überfübtt. Derfelbe wirde auch von den @eihrornen ehr * 
— gr. amt) ber ihm zur Tat gelegten That für jhulbig erfannt md vom a: i Pr 5 
wutgerichtahof zur Zuchtbausftrafe von 5 8 verurtheilt, 4 1% 
PR AST T cunr ENEHTENN . einiger größerer, ‚namentlih ber Wagenbauers umd N 
z it, jo ze 0 fo ſoliden "al® en Se 7 
Bermifhbtes. Die $ ” e Ber Biigen Sereei Behler? Men, — 0 
! H. Hervieden, 22. Febt. Ein .intenfiver Rolarftrom, welder iss morböflichen | kat —— he ——— ———— ber Be N 
Europa am 19, Morgens 8 Uhr die Temperatur in Haparanda auf —236, in Hemd- | des. Herrn Gräf bier bervorgingen. . Dieje jämmilihen Herren habtı tiberha f 
fand auf —10,4° und in Peteraburg auf —13.5* emniedrigte, bringt aud und wieder reiches Sontingent geftellt, namentlich in Ai rer für Magen: "Und 
saubere Witterung, indem (der. Megnatorialfirom zu Ihmady if, um jenem genügend | u, f, 1w.; außer ihnen ift "8 ch Hr. Hollenbadh von; von r 
entgegentreten zu fönnen. Die böhfte Zemperalur Europas mar zw obiger (Beikin | geacbeitete Sättel ausgeftellt jehen, Herr ‚Blümlein, bek ‚mehrere | 
* * Nora aa mit 1440. Bon Nordamerila bin ich jeit dem 13. d. Die, Sporer Ehorbadher, der eine bübjhe — — geli wir | 
t München, 20, Gebr, Der Mlademiler umd berühmte Meifende German von —— Pig Baer ad —5* — Da erzichten, 
2 Shlagintweir-Satiinlinati und der & Beofeflor Dr. Arendis beabfihtigen dabier eine | Fabrifanten der Dunkerte von Reit: und Fahrrequiſilen zu ‚nennen, alle nennends { 
Ä geogropbiige Befellfigaft, wie folde im vielem deulihen Städten beleben, zu bilden, wertb find, Bir erbliden in unferen Ver ein wirffanes: YRittel us \ 
und find bereits Binledungen ur Bildung eimes proutforiihen Homites ergangen. der Industrie, da Maflenanfäufe fiher de fe der Goncurrentet erhöhen; 
. nn. Brünchen, 22, ie Der Militärpoften am Laboratorium beim Kugel: jährige Ausftellung aber Uefert den Bewreig bafı wir, ben Wergleih wit ebenbü 
1 fang,gab’in der vergangenen Nacht anf mehrere Buriche, reiche auf ihn eimdrangen Fabrifanten nicht zu jenen haben und auf! dem’ Beften: ee dent” größeren 
t und ihn mit Steinwürten im Gefichte verlegten, mad voricei smäßigem aber unber | nadzufomımnen, j acht - 3 
ä Be —— — ame: freie —ãA — = en a (os Pränirumg: — he male, von Sihulböet aus Würzburg, TOfL, 
Berft n a € wezterer — 2) ein Rei i ; " in I Zusp 
ki Br lan; Be tm Runfiverein eine Be des erſten — — — —2 Fe ae ae 4) —* Ir —— he rl 
of. Dr. v. Bösl ausgefellt, Y h h | 
i Landshut, 19. Behr. Geflern wurde ein Rüraffier vom einem andern berart aA ' * 
im dem Unletleid geaochen daß er ſchwet verwundet vom Plage getragen werden mußte. . R 
J Anlas zu dieier That foll Elierfucht geweien fein. — Deuie Naht wurde beim Bofts et, biefür } 
* Na! — — ke ya * Kaſſe auf ſchwerern 38: um ſo fiehe verloender wirde, ai 
zengt und ungefähr . gelloblen. tee [deinen immer dere emp N 
k orhalten u haben und us da aus in das Erpeditlonsjtmmer eim Arohen sie. 6 arn rergretcn wa⸗ 
TA 
; im >, „ y eiht, n nd n : s 
era von zlarten angeeignet bat. rc foll viel im Börfenfpiel ver Bö zsom "Bio * se une f 
Toren babem, und durch die Einführung meuer Mabzlarten, in deren folge. feine Ver » Grantfurt, 22. Seh 1868.) 9 
unttenun zig verborgen bleiben konnte, zur Filucht veranlaft worden jein. Seine Y ' 
, Frau an drei Rinder ber zurüd. Bayer. 5° Oblig. 
Lebergs hat fh ein voluelwachtmann aus Verjwelflung datuber erſchofſtu FOR ER 
| dab drei Rummern, die er Im die Lotterie ſeden wollte, aber nicht gelegt hat, bei ber Si“ 89 
Bichung ‚graogen — — a ki Fo 4 —*3 
eine: en Jahren ar n Rente 908. ' 
ale tm enefelihre Elend Serfalkmen Deutihen Joumaliten beingt 338 —183 AT NG —— 2 
einen Dilferuf und ertlärt fih zur Annahme jeder Epende bereit. un ® ge 18 
Paris, 18. Yebr. Ein eigenihlmlicer, geheimmikvoller Vorfall ereignete ſich EUR "10 
vor m Tagen in dem Zuilerien, Bed Nachts um 2 Uhr verhaftete man  mämlic —— — 
vor ‚ben Zhüire, weldhe zu den Appartements des Bemerals Froffarh bes Bouvermeuns | gayer. 4A0h Pirndbt 
<.bes iieliaen Bringen, führt, einen elegant gelleideten Herm. Er wurbe folort ver EN —58 
‚hört und er behauptete, ex mülfe auf ber Stele den General foterhen, da ex ihm wide N 
tige Mittheilungen zu machen hate. Was aus dem Marne wurde, weih man nicht, el. 49,05 
mie man denn auch Über feine eigentlichen Mbfichten nichts Näheres erfahren bat, Rur —S— 
eauf, da uton nad biefem voralle außerordentliche Atsmaßregeln | Gayer, 42,4, Hama Yon ie 
ttrefis des Lalferlichen Bringen traf, Seine on lomohl als auch jeine HApparter 4%, — ASCOR. 160°,,@, 
ments werden jept auf's Strengfte übtrwacht. Die Thilren ber lepteren werden, was 14 — k. E j 
ie Ehe gell er —— a ga re eigen Rähe u « Aa 3,7 
deiſe ver werben. ataus mar etwas gegen 
" Denfelben beabfitige. (Röln. 819.) BORN | Dun — 
* Bayer, P... LubtoSerb. 218 Difierr. 5%, euj·o. tn Silver 754,8. 
Dolkswirtbichaftliches. nn 
(Bandwirtpjgait, Geiserbe und Inbufrie, Handel uud Berfchr.) "3, Sübb, (Bomb) 3 *. —X 2 . 
(Bericht der Bozienzeltung) ru u ; ———— a ’ — 
Vayır. 4%, DrãmCoo 11 Peters, < _ 
| a a han | Ansbagedunah 7’ Kikaeke 77 LTBE | 777 Sat SORTE ih Di,e 
Badifche 4° — 104,8, “4 ee 
a ” *. ſe 57%. J— CEoee d 1860: < 
Naffauer 25 MrLeofe 35.2. 10 MrEgofemist 120,8, ; 
| 3 — 907 — © Menke: "a9 271, an, 
| ee | Souvereigut er 
Dsl. 10 ArStüde „A 6 f ».946 —48 
Dufaten 535 —37 in 2 274,28", } 
Wedel anf Wien 96°/,®.; Berlin 104,8; Paris MY,®.; Eonten 119@, ü N 
auffurt a. @,, 22. Infkcmele.  ‚Doer:; Diane. et EZ): 
——— 54; —3 a —; 9 184 —; engl. Mel. 
v. 1889 849,;- Bantactien. 699; KLEE ; — von | 
1882 82%,,;, Aproe.. bayer. e_ 107, En ⸗ 
bahn 30 + Otlfenbapn Bi,  ORbahmachien * : London 119, Bo 
is, 4", Wien 96". 
—1 — 
t 
1 
) ' 
c Een j k h 
‚ Eiſendahu een We ann an nt 
gen * — —E— * Habır — —— — 
Rom); 8) x Belenk,, bung 
ent . (®. 2 N EN: 
Ber "Sa IB rißieomnlih vorgelommen, aß -ber Beth. einh UT UT weh Er ——— 
im Drftesweich dutch Uuteribanen der demſchen. Bollvereinsfianten von deu | * — 
Bann no an eime — Benilligung gelnüpft murde., ine jo ebem | Gere {3 26 12 56 10 22 — 55 | er 
e Minifitrialverfiigung ’ bie bittefienden Entideidn = 73 7270-7 |; 
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die unter ziff. 1 aufgeführten auch die Ortafchuflommilfton aus ſprechen) mu 
hohe Debatte-ängemommen. Titel KV. handelt von der Sorge fiir. das dienituns 
er Zehrperional, Hier wucde Abf. 2 des Ar. mit einer von Sing beamtrugten 
odifttation tele folat, angenommen: „ohne Nüdiicht auf das Lebensalter IN ein Saul 
Lhrer in den Ruheiland zu verſeden (der Ausihuk wollte — daben: dann ein Leh⸗ 
ter verſent werden) wenn derſelbe durch lorperliche der Gebrechen außtt Stand 
gen . feine Berufspflichten uf zu erfüllen.“ Der Staatsmimfter des Nultus 
2». Öreifer dat N mit der von Sing beantragten Modiflation einverftanden ertlärt. 
Die Annahme der Wetitel 74 bis 79, worin m. WU. der Kuhegedalt der Lehrer auf 400 fl. 
ze: Jahr feitgefept und amsgefprechen mird, daß die Rubegehalte aus den Mitteln ber 
jedem Regierungsbezirle als Sreisanftalten errichteten Unmterftägungsveceine zu ſchd ⸗ 
pien um, erlofgte obme Dekatte, Art. SU, welder beitimmt, daß dem Lehrperſongie 
Zaubflummen: md Blindentnflituten, Yemen, Wailens und Rettmegshänfeen, Ger 
—A— gewerbl. und landwirtiſchaftlichen Forldildungt ſchulen höheren Toch⸗ 
ler dulen. Sehrerbildungbanftalten die Tprilnagme an den Seeiöuntesfliigungsvereinen 
genate If und daß bieies Perſonal dann ebenfalls Aw fl. Kuhegehalt DR bean 
W 


lartrafen können die unter Ziff. 
—5 werden; bie unter 9 4 und 2 erwähnten Strafen tan das Berttis⸗ 


au Sing, Halt „Lehrperfonal” zu ſehen „meltlihes Ledcpetjonal.“ — Theodor 
agner beantragte den Bufag: „dasielbe ift ausnahmsmeite unter gleidher Geding⸗ 
ung dem weltlichtũ Tehrperfonale an Waıfens und Keitungshäufern geflatter, ‚melche 
von Vereinen und Privaten unterhalten werden. — Wagner bemetı zur WNotivirung 
feines Auttags, das die Waifens und Reiturgshäufer fehr Lripriehliches leiten. Dlande 
et hätten ihre eigenen Schulen, die aber von der Wohlikat des Geſeden auss 
‚geihloen werden follen, weßbalb er tu Intereffe dieſet Anitalten um Yuftimmun 
du \einen Anträgen bitte. — Referent Belbert ermiedert hieran, dab der Ausſchu 
grundſahlich alle Privatunterrtchtsanftalten ausgefchloflen habe, ec halte dieſe Anftalten 
aber entihieden für folde, die eine Berüdfictigung verdienen. — Nachdem Dlinillerial: 
lommiffär Dr. Buffer gegen, von Schultes, Sing, v. Hoflmann, Hrauhold 
und Graf Butler für den Aufag fi ousgeiprochen haden, wurde bei der Abftint: 
mung der Artilel mit der Modiftlarion Sings und dem von Wagner beantragten Zuſab 
angtaomuen. Die Art 314, die Entiherdung von Streitigleiten gmikdgen den Bereinen 
und Ihten Gliedern, von den Gasungen dr: Kıeiänereine und von der Wi eAung 
eich quicautten Lehrers dandelad. dann die Yıtilel 55 bis 95, melde den Tuel V. 
bilden, und die Unterflüpung der Behrersmittwen und Malfen betreffen, wurden ohne 
batte angenommen. — Die VII, Abrbeilung handelt von ber Aufjicht über die 
Boltsigule Bei Artitel 96, weicher beftimart, dab Die örtliche Muflicht über die 
Vollsſchalen dutch die Ortsfhulcommiifion belorgt wird, bemerkte Graf Butler, dab 
ber Kletus zum heil jeine Blihten gegen die Säule nicht fo erfüllt habe, wie e6 
hätte eldeden follen. Eine vermehrte und vechefferte Muffiht auf die Schulen fei 
woihmerdig, allein nicht notwendig jei, doß man in dielee Beztehung alles umtlchrt. 
Danptübermahung der Schule falle der Rıgierung au, diele ſei wenig, an manden 
den gas nicht gelibt worden. in Schuiinipettor habe drei Jahre lang der Regie 
tigt, baf im Einer Gemeinde im Winder keine Schule gehalten werden tonnte, 
Inde die deigung des Gchullokales verweigerte, eine Regietungseniſchlit · 
na fee ZJabıen erfolgt. Wenn einzelne Stulinfpeltoren ihre 
nicht ihatem, jo hätte fie die Regieruug Mrafen ſolleü. (Schlus folgt.) 

— Der von der f. Staatsregierung der Kammer der Neiksräthe vorge: 
legte Gefekentwurf über die Maß» und Sewihtsordnung zerfällt 
in 16 Artitel. Dienoch ıft das Meter mit decimalee Tpeitung und. Berviel 
fahung ‚die Grundlage des Maßes und Gewichtee. Die Einheit des Längen: 
'maßes bildet dad Meter, der 10, Theil des Dieters heißt Deeimeter, der han ⸗ 
derſie das Bentimeter, der tanfendfte das Willimeter, Die Einhet des Fläch en⸗ 
mafes bildet das Quadratmeter. 100 Dundratmeter heißen das Ar, 10000 
Duadratmeter heipen das Heltar. Die Grundlage des Korpermafes bilder 

dad Kubilmeter, Die Einheit ift der 1000je Theil eines Kubilmeters oder ein 
"upitdecimeter und heit das Liter. Humdert Liter oder der zehnte Theil dee 
Kubilneters heißt das Heltoliter.. Die Einheit tes Gewichtes bildet das Ke— 
togramm oder Kilo — 2 Zellpfund. Es if das Gericht eines Lıters deſfillir⸗ 

"ten ‚Waffers bei A Grad des huuderttheilig n Thermpweters. Das Kilogramm 
‚„wirb in 1000 Gramme getheilt mit Derimalen, Untecabiheilungen. Zehn 
‚ Gramıne heißen das Dedagramum. Der zehnte Theil eines Grommé heißt das 
Decigranun, der hunderlſte dad Zentigraum, der taufendfte das Milligramm, 
"Kin halbes Kilogramm het das Bund. 50: Kilogramm oder 100 Pfund 
heißen der Eentner. 1000 ‘Silogramm oder ‘2000 Pfund heihet die Tonne. 
Ein von dieſem Gewichte abweicheudes Merizinal, Golde, Silber, Juwelen ⸗ 
„amd Perlengewicht findet nicht ſiatt. In Betreff des Manzgewichts bleibt es 
‚bei dem im Art, 1 des Münzvertrages vom 24. Jan. 1857 gegebenen Beſtim ⸗ 
„‚mangen. Die beftehenden Geldimaße bleiben bis auf Weiteres in Geltung. Nach 
‚beglanbigten Copien des Urmoges und des Urgemwichtes für dem norddeutſcheu 
Bund werden die Rotuialmaße nnd Norgialgewichte bergeftellt und richtig erhal 
"ten; Zum Zumeſſen und Zumägen im öffentlichen Verlehr dürlen nur in Gemäß ⸗ 
heit Diefer Mor und Gewichtäordnung gehörig geftempelte Maße, Gewichte und 
Waagen angemendet werden. Die näheren Veftimmungen fiber die Außerften 
ber im Öffentlichen Vertchre noch zu duldenden Abweichungen vom der 
en übfpluten Richtigleit erfolgen im Verordnungswegt. Bei dem Verkauf weingeis 
J 9 feiten nah Stärkegraden darfen — 55** des Ültoholgehal- 
no lb. mE d geftempelte Mektunftreimente, augtwen "werben,  Uebertetungen 
vs bed. Befeger und der, anfı Grund, desfelben erlafienen, Berordtungen werden am 
Geld bio zw 25 fl; hefitaft.ı Diefe Maß und. Gewihtsordnung tritt mit dem 
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der dieſet Maß und Gewictsorbuung eni ⸗ 


f ſyrechenden Maße und Gerichte iſt Kereits vom 


doch wohl der Mythe an. 
‚ Fürften ein Ueberriofommen getroffen, vermöge defien Preußen fich verpfllchte, 
dem Furſien ber Schwarzen Berge im Donate März 10,000 Zündnabelgewehre 
‚ und 12 gezogene Gedirgözefhüge. zu liefern. Preußiſche Dffigiere follen nad 


niſtetium·fac mothmeukig exachtet. 2) ‚Subinmng, 


erhal ) 
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— eg — einig GER —* 

$ München, 22. &ebr; —— offen mot naftens 
übermorgen, mit der langen, und erfätben Sie mir er *— A etwad 
langweiligen Debatte über das Schulgejeg zu Ende zu fommen, Nah Erledi⸗ 
gung des Civilprozeßes ſoll dann, jedenfalls no vor Ablauf Liefer Woche, der 
Eifenbahngefegentwurf zur Berathung fommen. JIn biefer Angelegenheit if ges 
Ara Abends eine Deputation aus Närnberg, Hru. Bürgermeifter d. Stromer m 
der Spike, hier eingetroffen und wurde diefelbe bereits heute von bem F. Gtantse 
minifier des Handels empfangen, — Der IL Ausihuß der Kammer der Abgt · 
ordneten hat das Referat über den Geſetzentwurf bezuglich der Grrditferderun. 
für Neubewaffnung der Infanterie mit Hinterlader, dem Abgeordneten Yangank 
übertragen. Die Stimmung im Abgeordnetenhauſe ift, Bis jept wenigfleng, der 
Creditferderung fine ſehr günftige, befonders der Höhe derſelben nit. — Wes 
gen eines Vergehens ber Beleidigung des Könige von Preußen unb drei Ber 
gehen der Beleidigung der Regierung, {ft der Rebokteur des „Bollsboten* Dr, 
Sigl vor das nächſte Woche beginnende Schwurgericht dahier vermiefen, Die 
Agitotion in der Pfalz gegen die Cinführimg des neuen⸗Zivilprozefſſes im Pfalz · 
kreife hat, wie mir beftimmt- verſichert wird, keine Ausſicht, in der AÄbgeorduelen ⸗ 
lommer durchzudringen; eine große Majorität wird vielmehr dem Ausſchuſſe zu⸗ 
—— daß der Civilprozeß im ganzen Umfange des. Konigreicht zur Geltung 
gelange. 

Mürnberg, 19. Fehr. Die heutige Verſammlung für Führung einer 
direften Bahn von Hier nah Bayreuth und nicht einer folhen ‚Uber Herebruck, 
war fo zöhlreich befucht, daß fie die beiden Säte tes „goldenen Molerd* füllte. 
Zum Borfigenden wurde Hr. Kaufmann Nold ernannt. Es ſprachen die DR. 
Fabrikant Heinrihjen, Advolat Echard, Kaufmann Bleicher, Abvofat Franken- 
burger und Jugenieur Hecht und zwar fo eindringlih, daß ihnen häufiger 
und lebhafter Beifall der fehr animierten Berfammlung zm Theil ‚wurde, welche 
nad) den von 8 bis 10°, Uhr dauernden Verhandlungen folgende Keſolutionen 
für volllommen begründet, eradytet, umd fie eiuhellig amnahın. ie lauten: 1) 
„Vie vom 2. und 3, Ausſchuß der Abgeordnelenlammer mit Stimmenmehrheit 
bejchlofiene Ausfügrung der Bahn Herkbrud:Boyreuth, welde nur im Zufammen« 
hang mit dem Projekt einer Bahn Hersbrud-Ingolflabt gedacht werben Tann, 
fchaͤigt nicht nur die Inteteſſen dee Handels und der Induſirie ber Gtabt 
Nürmberg, fondern die Landesintereffen. 2) Nur die direfte Bahn Nürnberg 
Bayreuih fördert dieſe Intereffen in Wahrheit, und nur diefe Linie entſpricht 
dem-anerlannten Prinzip ber divelten Bahnen - von und mad den Verlchre: 


jeniren — und Nürnberg ift im gegebenen Falle ein Verlehrszentrum. 8) Die 
Verſammlung ſchließt fi) der vom Hiefigen @ifenbahntomite an dien Kammer ber 
Abgeorbneten ‚gerieten, die direlte Linie Nürnberg-Papreuth rechtfertigenden 


Borflelung.fowie dem Gutachten des Referenten Hrn. Ag. Erlimer in allen 
Teilen an und erwartet zuberfihtlih, dag die Landesvertretung Nürnberg 
die den internationalen Verkehr vermitteinde direlte Linie Nürnberg » Bayreuth 
fit entiheiden wird. 4) Das Komite wird beauftcägt, diefe Veſchluſſe zur 
Kenntnig der Landesvertretung zu bringen und für deren Ausführung zu wir 
ten,” — In Bezug auf lepteren Punkt. wurde ſchlleßlich eine Deputation — 
bie HH. Notd, Heinzichien und Frankeubutger — gewäßlt, welche wohl mit ber 
vom Magiftrate dc. abgeordseten gemeinfhaftlid wirken‘ wird. — Jn Nürnberg 
bat fih auf Grund bes Programms der deutſchen Boifspartei ein „Bollövedein" 
sonfituirt, 

Starlörube, 17. Hr. Der „Bad, Beob,* flellt die auch von und ges 
brachte Nachricht, „Hr. Erzbistifumsvermefer KAb el ſei zum, apoflotifhen Bifar 
ernanat morden und werte in dieſer Gigenfhaft alabäld die Bfarrbefegungs. Ver⸗ 
einborung vom Jahre 1861 küntigen und alle Pfarkien don ſich ans befepen“, 
fBemtih und feierlich in Abrede. — Uedrigene jheint fih ein förmlicher Brud 
zwiihen der Mehrheit nad der Minderheit des Freiburger Domfapitels 'vorgubes 
weiten; ber „Pfälzer Bote", das Organ der Iegteren, gibt den „uier' Herten 
im Domfapitel” heute zw verfichen, fie würden jet wohl willen, „was’'der hel⸗ 
lige Stuhl von ihrem Scheitt hält, zu dem fie fih im Sinn der Regierung ders 


leiten liegen.” 
Morddeutfcher Bund. 


Der Fürft von Montenegro iſt dieſer Tage von Berlin wieder‘ abgereift 


| und zwar um fih über Wien nach feinen [hwarzen Bergen zuritfjubegeben, In 
\ Petersburg fat.er, wie die „RK, 8.” bemerkt, eine ganze Menge Orden gelaffen. 
, Delorationen des Ocdene „des mnabhängigen Bergeo“ ;- allein auf das Militär, 


seffort kauen deren 180. Was er aus Petersburg und Berlin — eine Allianz 
mit beiden Grogmächten — mitgenommen Haben fol, gehört troh ‘oller Buvor- 
tompsenheiten, die ihm vom Hauſe Romanow uud Hohenzollern erwiefem find, 
Man erzählt nämlich, Graf Vismäard habe mit dem 


E:ttinje lommen und bie Wergbewohaer in det Handhabung diefer Waffen un. 
territten, Ja Kricgefalle bezahle Preugen an Montenegro eine monatliche 
Subvention von 10,000 Thire, 


greifen, - Der Breis für ipu folle, wenn die Gade gelinge, "das Gebiet von 
Gattaro uud Scutari fein, 
Defierreich. 


Veftb, 18. Febr. Ja dem Prozeß gegen dem’ Fürflen" Rarageorgevih 
if das vorläufige Brlenntnig ergaugen. Der Gerichtehof erfannte das vorfans 
dene Moteriol für genügend an, um den in Borunterfühung befindlihen Far · 
flen, Rarageorgeoich, forwie ‚die Selcetäre Triflovih‘ und Gtünkovich wegen be# 
Berrehens. ber. Theilnahme au der Ermordung ‚des Fürften von Serbien in 
den Anllageftand zu verfegen. Sänmtlihe Augellagte, haben Berufung angemel, 
det, — Der König (Raifır) hat vom der Givilfifte dem ungatiſchen ‘ Theater 
für 1869 60,000 fl. ‚zugemiefen und angeordnet, daß dieſes Theater zum Range 
eines. Hoftheaters erhoben wird. * 

In Ugram und Fiume werden die großartigſten Vorbereitungen zum 
Empfange des Kaiſers und ber Kaiferin geteofen, die. am 10. März 
in, Agram und am 14: in Finme. eintreffen follen. Die ungariſche 
Wahldewegnug läßt fi überaus blutig an; im einigen Bezirlen follen die Schlä- 
gereien fo fehr Aberhandaehmen, dag F. Kommifläre dahin delegirt werden muß 
ten, um bie Ordnung herzuflellen. Ginigen Städten im Raaber Wahlbezirte 
foll militãtiſche Strofeinguartierung zugedacht fein. 

Ausland. 

Griecgenland, Der neue Minifterpräfieent Baimis Bat zur Bil 
dung eines. sieuen, Kabineta water folgenden Bebingungen fich einverfianden er 
Udsts 1) Muflöfung der Sammer, aber. nicht fofort, fondern mann 48 bag Rir 

dei Könige, zu ‚ale euer 
ontfreikeit bir "Rögierslig 90 


giſchen Maßregeln, um die Ruhe und bie volle 


1. — 1870 an zau 
J 


Dir Für von Montenegro Udernehme hin⸗ 
| gegen die Verpflichiusg, Defterreih und unter Umfländen auch bie Türkei anyur 





a — — — _ 

















Nr. a6. (Fünfunbzwanzigfter Jahrgang.) 1868. 


———— En en Dam 
se Sränkifde Zeilung. — 
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wirt fan 
in der €. 


en (Ansbader Morgenblatt. BR 
Prot.: Mathias. i Mittwoch, 24. Februar. Kath.: Mathias. 


Inserate is 
— ——— 











Telegraphiſche Berichte. Gebete desſelten die Uebertragung hypothelariſch verſicherter Forderungen ‚von 
— —— 23. Fehr. Die Abgerıduetenfammer hat tas Schul-⸗eineca — —— den — — na 
; it { Der Aus atuftavi — dffeniliche Sdung aan bge Am 
seien bie 3 — Igeßantrag auf fatuuuire, mit bie Stoatsminifter Se . Obemamn kab —— 


obligatorife Theilnahme bes Geifltigen an der Ortoſchullomimiſſion wurde am» | Sad Werlefung des Brotstolleh —— 


S wurde bie {pt; Debatte 

genommer, der Regierungsvorfblag auf Uebertragung der Auffiht des religidßs | den Entwurf eines das O N Air 8 d 7 
fittlihen Schullebens am die GBeiftligen mieterholt abgelehnt. Zitel ur Bar den — —8* er Su melen Se, ladet ker babe 
jeder Schrer an der Volleſchule — if, neben 


un München, 25 Betr, Die Abgeordnetealammer Bat alle Schul · J 
der Unterrichte an ber Werltagsidule der I Man 
04 ch auch den Ualetricht in Fo dung 


gefegzrtitel erledigt. Das ganze Gejeg warde ſchließlich wit 114 g’gen 26 3 
beilem, die Leibesüb: leiten und im Malle bes Bedar 

Stimmen angenommen. Bener in der Säulgemeinde m ) Rräften Hushiie zu Teiften ss. — Rratıfolb 
Berlin, 22. hr. Mögeorductenfaus. Die Generolbisluffien über den Antrag, bei dielem Aculel ansjulp da in ber Fortbildungsigule auch 
deu die Anfellung hoherer Dramen im Juftizdieaſt beireffenten Gefegentosef — — a — werde, u —— un . 

wurde beendigt. Die Spezialbiefuffion findet morgen flatt. — Rad der Rrenp bg Sieimsder — 5— ——— 
Etanq wird ber Laadiag um 4. oder 5. Wotʒ geihlofien werben. wird, morauf Gtantöminifter 0. @reifer bemertir, Daß ie Regierung ed pratiih und 
oliti 7 nüplic findet, mern die Schüler auch ins Gatitubau unterrichtet ir aber 

f ch es laudt, es fei nit mothwendig, Dich im Geſehe ansnetzieh eine | Befi 
de beffer Plop im Lehrplan. Der von Kraußold beantragte Zulad mwurbe hm 


Sü>Pratfhe Btantım. e 
—an Münden, 22. Ber. (Dienfeonagrigten.) Die Stelle eines Beicke- und der Art, 66 mit einer vom 

geometers in M@unfledel wurde brm Beztelägeometer Es. Eheti pm Kotteufiein, jeiner | here Daflung des Geſedes besielenden Modifikation angenommen. — Art. 67, mel 
Berfepurgebitte entfgrechend, Mbertragen; ber \orkante-Hifiient 2 Hummel won Kal ber die Aufftellung eines Dermefers bei Werbinderung Lehrers ober Erledigung 
ferelamtern im gleicher Dienfeseigenitait am das Forflamt Zweißräden verfeht, und der | DeB Shuldienftes betsifft, IN one Weränderung angenommen worden, — Urt. 68 br+ 
Alffentpofen am Forkemte Raiferslaxtern ten zum BorkamtsAffikenten in Zrordisrüden Riommt: „Der Lehrer in verpflichtet, bie Funtuonen des niederen Richendienften in jer 
eg Eestorgten Bi. Kemmer Übrrttagen; — die bei der Negg. von Mittel- Fri — ven * gr inte oe 

ufen extie je eines do; ch t iMörs dem Sei » u zu verfeben. x Vebermahme ein ander 
Stelle, > — — —— — —— —— — Hebengeldähtes, mit Ausnahme der Grmeindelcgreiberei, bedarf derſelbe der tlanbnik 
usbach, 23. Fehr. Hardt iranfı Bettler B 
I a a a BU a a fügen: „Der durch die Gchulordnung Sefimmte Bang des äftentlichen Unterrichts 

ü 


Thietatu Der dohier ernannt. . 
nchen, 18. Fehr. Nah den munwehr vorliegenden Nefultaten ber | Det Säule darf weber durch den miederen Nicchen oder Gemeindeicreiberbienft mod 

Prüfungen für den einjährigen Freiwilligendienſt hatten ſich bei ben 8 Brüfunge- | zera F it } —R ons 
tommifiionen 424 junge Veute gemeloet, von melden 308 die Prüfunz beitanden * ——— Dee —* — —— —— * —— 
und 116 durchfielen; cs haden ſonach 37,6 Proz. der Welammtzıkl ) jo viel als möglih niet während der Schulzeit abgehalten micd, alleim +6 gebe auch 
die Mote der Befähigung nicht erhalten. Nah der Anzahl der Kandidaten bey ray ee Per ey hen eR; — — 
zuſauunenge ſtellt ergibt ſich folgende Ordnang der acht Petfungsorte: Nürnberg Slantisukers bematte, doh ber Sehrer — —— hat, ben Schulunter: 
mit 107 Kandidaten, durchgeſallen 30; Speyer mit 77 Kandidaten, niet ber | rigt zu eribeilen, mober jedoch mit ausgeihloften ei, daß ber Lehrer efma 
fanden 15; Würzburg mit 68 Adſpiranten, mit befähigt 16, Münden mit | eine dalbe Stunde mandhmal won der Säule megbleibt, wm beim _Wottes« 
67 Kandidaten, dardpgefalen 32; Augsburg mit 42 Mdfpiranten, wit befähigt — N über Kranke er du 5 —* ee ee 
ee Bayreut mit 32 Kandidaten, durchgefallen 10; Regensdurg mit 20 Ran mwöhrend der Schulzeit vorlommen., Dr. Ruland betätigte das, glaubt aber, bex Bu 
ibaten, nicht bejtanden 2; Paffau mit einem Kandidaten. Mbge/ehen von | jap jei unndtbig, weil man in Diefer Wesiehung gar febe vermitteln lörne, wenn Srel: 
1osger umd Lehter aut wollen. Möderer glaubt, dab der Zuſat — — 


legierem Orte gibt die Projentzahl der Nichtbe nandenen folgende Drbnung: We 
gensburg mit IO Proz.; Speyer mit 23,5 Proz; Augebutg mit 26 Proz.; 
Nürnberg mit 28 Proz; Bayreuth mit 31 Proz. und Wünden mit 48 Proz; 
vie beften Rejultate wurden ſonach im Regensburg, bie jcleteiten in Maunchen 
erzielt; dieſes ſiehr allein und mir IL Prog. über der allgem inen Bvrozent jahl 
und um 17 Bro; höher ala das ihm vorhergehende Bayreuih. Augsburg n mumt 
die 4. Stelle ein. 

München, 19. Febr, Im Hindlide auf die Prinzipien des Geleges 
vom 16. April 1868 über Heimath, Verehelichung und Aufenthalt, wonad eine 
polizeiliche Beſchraukung des Aufenthaltsrechtes in fremden Wemeinden mir für 
einen beftimmten Zeitraum zuäffig erſcheint, hat das Staatominiſterium des Ju: 
nern verfügt, daß alle vor dem 1. September vor. Jo. gefaßten Yusweijunge 
befglüjfe, weiche ein Aufenthalteverbot auf immer oder auf beſtimmte Zeit 
enthalten, auf Antrag der Betheiligten zu x.vidiren und, in jo ferne nicht eine ! a 
Anıfı 3* TER n — der, duch eine andere Perlönlicleit wieder gehoben mwirb: des Ledter wirb dadurch ge 
günzlide Zurüdnahme des Aufentpaltsverbotes gerechtferuigt iſt, we nigſteas be a ; h De d£ z 
züglic der Dauer des legteren deu Beſſimmungen Led erwähnten neien Übefekes hehe dab ex Die Auahlile bzsablen muß. Die umee BIN: © ufoefüeie DIMEIENEE 
anzupoflen feien. 

München, 19. Febr. Der 5. Uusfhuß der Kammer der Abgeordneten md er 

r i — i inde, wo amdere Verhältnilfe beehem, mod ' eine er; 
war geftern Nachmittag zur Werathung von drei Gegenfländen verfammelt, welche | 34430 anderen Bemein — 
er auch zur Etledigung brachte. Der Husigug trat vorerſ den Aband rungs- — — af ——— — — — enger = 
beſchluſſen * zum Entwurfe des Verggejeges ohne Ausnahme | dus wide do& ju datt ſein, wenn noch Hoffnung beſtedu, daß ber Kchrer fidy beffert. 
bei, Ichnte fodbann den Antrag des Fehru. v, Gtanffenbe die Uuſhebung Der | — Sing 1 
— betreffend, nach F — des er Dr. Ar Pe und | alein bier handle es ſich um die Berjehun als Tinjiplinarftrafe. Die Verſedungobe · 
ftellte Hierauf noch den von dem Geſetzeniwurfe über die Priateehtsverhältnifle | 15 Sreaje fei nicht morhrende 

4 H * ke 3 5 Yhrendig. — Arhre. v. Stauifenberg glaubt, für die Derieh« 
der —— en Be —— init Paar ung ald Stvate könnten fi noch einige Brände anführen laflen, wert fie an berdrit« 
ter Haftpfliht, — Der geordnete Forg bradte der Kammer zur Kenntniß, 
daf der dritte Wnsfhug binjichtli der Freigabe der WBrodtare Beihlug gefaßt 
babe. 


frafpoligeligen Bertolgung tintell. Die gegen bie es * — 
der ung in die Qua⸗ 


liftationsiifte, 3) gänzlihe oder theilmeife Entziehu der Dienftalterszulagen, oder 
des Anſpruchi hierauf auf deflinmte Seit, 4) jeitorilfge gun u — 
e a e 
abz, 6) Wrrfegung auf einen andern Säulbienft, 7) Untlaffung vom Dienſte ohne 
Budegebalt.” Pier beantragte Sing die Streihung der unter Biff. 4 und 6 * 
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| 
München, 20. Fehr. Die „Brtf. Big." meint, es fei am der Wahr- | 
heit des aud vom ihr mitgeiheilten Gerühtes, dag Seite Preupen® eime Anfrage 
an Bayrın Über bie Beſchaffenheit feines Kriegämatertals geftellt worden 4— 
deßhalb nicht zu zweifeln, weil dasfelbe nicht dementiert wurde. Wir haben dar · 
über Erfundigungen eingezogen und erfahren, dag aud eine derartige Uufrage 
nicht flattfand, ja auch nicht ſtatifladen konnte, weil bis jegt nos fein Ereizs | je! R | 1 — 
ni eingetreten Äft, weiches der preutiſchen Regierung nad den Alianzserträgen | Her Rüdfihten und der Berfepung ous Strafe, forie dak die Stufenfolge der Diss 
bie reg As A A — ee Are Ni. 4 zu freien, abgelehnt, ıBif. 4 nad Borfälap be Ausjufiee und mi de 
’ . . . . a ent 

den k. Staatsminifier der Juſtiz dv, Lutz im längerer Audlenz empfangen und FH Pr 
deſſen Vortrag entgegengenommen, 

— Die Kammer der Abgeordnelen bat am 13. Januar d. J. dem von 
dem Abgeordneten Hirjhberger geſtellten Antrag auf Abänderung bes At. 150 
des Motorintsgefeges feine Foige gegeben, jedoch beſchloſſen, Se. Mai. den 
König zu bitten, daß ein Gefegantvag vorgelegt werde, wornah Art. I1 des 
Notariategejeges eine Auslegung erhalte, welcher die den Hypothelencredit fo 
fer gefährdende richtige Anwendung besfelten beſeitige. Die Kammer der 


länger verträglichen unmilrdigen Berbaltens fi fAuldig madhıt; 2) menn er einen gro 
ben Mishrandp des Hüchtigumgsrechtes veräbt und dadurch eine Lörperliche Beriegung 


b i tie A d dlung ð den Rindern’ 
urch eine unſutliche Meuberung oder Handlung öffentl wor ende * 


er wegen eines Vergehens oder einer — die ihm bee, Ö enu 


—— hat zum Referenten über dieſen Antrag den Reichdralh Houbeu ⸗ 
i. Diefrr bat BGortrag hierüber erſtauet und beantragt, ftatt der 
— —— Bitte, am Se. Majeftät den | Kann si 

\ e allerunterthanigſte Bitte zu richten: „im  Bandtagsabfäiede | (x65, 1).fof : a 
mit "dahl ansjufsgen,  dah dan-1 Lv Hin ange anidaldet menireiach F 
— oc a 1:4 KR ” mlihgan 


elufti tiheil den if. die en n 
dem D niotinse&chemntnife — der Bil, en mus F ——— 





J 


" Bekanntmachung. 


Die Berloofung von Pierden, 


Fahr» und Keitrequiften findet auch heuer 


wieber im F, Reltfaufe nächft dem Gingange In ben Hofgarten ſtatt und beginnt 


mittags 2 Uhr. 
—*2* 20. vebruar 1869. 


Das Comite. 


Curt Werner, Caligrap) aus Dresden, 
erlaubt fih einem hochgeehrien Publitum von Unsbah und Umgegend 


ergebeaft anzupeigen, daß er mit 
Donnerftag 


den 25. Februar 1869 


ÖN- nellfcyreiben nas fa 
Si Gute m Schön — 30 en reine a Dr 





deu derie von Es wird dadurch einem Jan, ohne Ihr 
Zeuguiſſen ed bes At tandes, 
— en Gelegenheit en Mi höchſten und höhe: 


allen größeren Imur acht Rekfionen 
Städten der Röuigel den) eime fhöne geläufige Handferift 





6 n i 
96 Chun: ren Herefihaften, 


von den Hırren 


weiche auf Lebtutdouer anzueignen, Schuldirektoren, 
Bayern, Garantirt wird für mejentlige| Pfarrern, 
achſen, NBefferung eimer jeden Handfgrift | Kaufleuten 
Böhmen, und zwar fo, daß die ſchle qrefte . und 
der Großhergoge nach Benugung der 8 Leftionen eine | Privatperfonen 
thawer recht hubſche zu nennen fein wird. adrrheben ihn jeder 
Sadfen, Beimar| DamenHnterricht feparat | Aurreilung. 
Seſſen / Datmftadi yon dem der Hercen und zwar Wade 
der Herzogihlizer | mittags von 1-8 Uhr. — 
——— Die Baht der Beis, in welchet Uns — 
terricht genommen werden will, bleidi Der Unterricht 
— 2Be| jedem fih Betbeiligenden zu keflimmen umfaßt beutjdye | 
Aba, aberlaffen; Untertichtaſtunden von frih | und englifche 
Sag ſeũ · Mei · |g ups bis Meads 10 Upr. (lateinische 
ningen Honorar fl. 5. 15. Shrift u ) 
und der Fürfen | Anmeldumgen exitte mic Gasthof Seiftz und 
m ; 5 
= 5 — u Rofenit 
r ohastuagsve rift. 
—— Curt Werner. | — 





, _ Babubärften, 
—X Re und 


Warfala 
Ben, Halbratg und 
Die Eigenfcpaft, den Dazen 


und zwar 
en, 


Blafge iR 


!! Marfala, Acht 

(feiner figilionifher Mein.) 

iR nicht nur ein fehr ebfer und 
halbfüg, dem Madeira fehr 


 Magel- und SHandwafchbüriten 
deutſchen Fabrikats, empfiehlt in groker | feiider und biliiger Bedienung, 


+++ 


haltbarer Defferts 
ahulich, fondern er Hat auf 


augenblickllch und nachhaltig zu erwärmen, weh: 

ſtete mit dem beften Erfolge von unferen bes 

Bergen, biſouders bei 

Kräfte verorbnet wird. 

mit meinem Namen, Siegel und Etlquette verfehen. 

ber ganzen Faſche fl. 1 36, der halben 48. : : . 
Wilhei 


Magenlelden und . Rekonvalesjenz, 


m Kumpfmiller in München. 
Sant des ne 


Niederlage Hlevon, in Dnalität und zu gleigem 
— — a. d. Ta —* Derrn lb. 


P 
Mugler, 


Söljverfleigerung: Wevier | Gratis ıranfe u. Veldendei rate 


Anada q̃, Abth. Wolfsgarten, Bed 
haiteuſchlag und —*8 am Don 
nerftag den 25. Februar 1869, 
Bufaumenfuoft Vormittags 9 Uhr im 
Rufbaum; 1 mittl. Fohren⸗Baufiaum, 
10 geringe ohren, dichtene dergl., 
I Fihten-Doppelflange, 5 Kifır. Fichten 
Prügelhotz mit 12°—18° Säutttlänge, 
% Klfte. Fichten· Scheit · u. Brügelfolz, 
722), Klfte, dohren ⸗Scheit · u. Prugei⸗ 
Holz, Birken» und 19%, weiche 
Afdanfen. 
UBDoljverfleigerung : im Revier 
Ligtenau Dift. Serruwald Melk. 
Ohren, MDonnerflag ben. 25. Febi. 
1869 früh 9 Uhr zumächft der Hınpts 
fgneige auf. Mat: 18 St, Tannen 
und Fichtenſchrole, 81. St. flarke Tan: 
nene und Hichlenflämme bis 20 Dezim, 
m, D, 8 geringern bergl, Stämme, 3 
Stenboppelftangen, 1°), RL. anbr. 
nen 2%, KL anbr. Eilenfeitgelz 
217, meh anbr. weiches Seit: und 
Abholn 2%, Haufen w. Afikon. 
Borgeihriebeue Schönfhreibbefte in 
deuſch und ‚Iateinisher Sqhrift, wer: 





werden Hiermit auf dns. im Verlage von 
a. F. Luther In Braunfhmeig eiſchle ⸗ 
nene Säriftgen „Begetabiliihes Heil: 
iyitem" oder „Untrüglide Hilfe” für 
aue nur beatdaren Krankeiten auf: 
merlfam gewadt. 

Auf franco Berlangen verfendet ber 
Berleger franco und gratis, oblze 40 
Seiten groß 8 umfaflente Brocüre. 

Vor den Befah des Boft: md Goſi 
Haufes zur Sonne in Lentershaufen 
warat Unterzeicneler Jeden, der fi 
nit der Fteundſchaft des jugendlichen 
Befigers vorher vollfommten derſichert 
bit, da er fonft gröblichftem Entgegen 
tommen autgefegt if, wie ich jungſt die 
Erfabrang gemacht hab:, 

G. Sambammer, Farbermſir. 

Dantjagung, 

Für die liebedolle Theilnahme bei 
der Beerdigung unſeres nan in. Gott 
rubenden Kiudes, fagen wir Bermandiea 
und Belannten unfern herzlichſten Dant. 

3. Echmidl, 
nehft Fra und Find, 





| — Daelndedung mit Schiefer an Thürs 





| wohl! 


näe, fie | = — een 
Apotzet.| Kranken jeder Art 


den einzeln und parthienweife der Zw: |  Vorrätpige Särge Im allen. Sorten 
mäßigteht ‚zur Einführung empfohlen von | empfiehlt billigft Rich, Siminler 
Eh. Rofenberg: 9, Rreusgafie.D 187, . 





Übgang nad 









‚Bilenbabusägr. Antun ft von) 
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Kür Bierbraner! 

Bi €. H. Gummi in Münden 
ift ſoeben erjhienen und in allen Buchs 
handfungen, in Ansbach ki Fr. Bey- 
bold und Carl Junge zu haben: 

Der bayer. Dierbrauer, 
Nebigirt unter Mitwirfung der anges 

ee Theoretifer und Praltiter 

von Dr, Lintner, Profefior ber 

Chemit und Leiter der Brauerſchule 

an der k. landwirihſchaftlichen Cent⸗ 

ralſchnle in Weiheuftephan bei reifing. 
IV, Jahrgang. 1869. Rr. 1. pr I. 
Semeiter, Preis fl. 1. 5 m 

Trop ber ungünftigen Zeitverhältniffe 
beim Beginn diefer techniſchen Donald 
f&hrifthat diefelbe unter jteter Bunahae 
der Abonnenten jet den IV. Jahrgang 
Begonnen. Die erflen 3 Jahrgange 
fönnen zu gleichem Preiſe noch nochge 
fiefert werden. — Probeblätter gratis! 

Ausverkauf. 

Degen Aufgabe des Geſchäfts vers 
faufe ih Veinwand, Schirting, Doppel: 
tuch, fertige Heren », Damen s und Kins 
derhemden zu heraßgefepten Preifen 

Selena Stödert, 
bei Zeugſchmied Kampf in 
der Nürnbergerfrafie. 


Garten» Scheeren empfiehlt 
* Joh. Nüffelmacher, 


om obern Marki. 


Für die ehrenvolle Wegletung bei 
der Brerdigung unſeres Heben Kindes 
fagen ihren innigften Danf 

Johann Gerber 
un DR om, ____ 

Ene filberne Cylluderuhr mit ſilber⸗ 
ner Kelte wurde Sointag vom obern 
Markt bid zur Jägerkaferne verloren, 
Um gefällige Nüdgabe an die Erped. 
gegen Belohuung wird gebeten, 

Em Portemonnaie, enthaltend eine 
goltene Brode nebſt Ohrring, wurde 
don einem armen Dlenſtiüdchen vers 
foren. Abgabe gegen gute Belohnung 
A 299. 

En Bortemennat mit ciwas Gl 
und einem Pferdelooo Nr. 6637 ging 
verloren, dor Ankauf wird gewarıt, um 
Rüdgabe wird gebeten B 19. 

Gern Abend wurde dei Wirth 
Drödinger ein grauer Filzhut mit blauem 
Gatter vertaufft._Mbgate boreif. 

Glaotaten und ein kieiner Ofen wers 
ben zu kaufen gefuht Wo? fügt Er: 
pebition. n 
A 286 ift ein Martiſtand zu derfaufen. 

Ein Hahnsıhmad. von vorzügliher 
Race ift Eillig zu verfanfen. 
_Nferes In der Eemebition. _ . __ 

A.54 find Kartoffel zu verfanfen. 
_ Heute Shlahtfhäffel hei Hılter. 

A 86 if ein freundlich:s Duartier 
zu vermiethen und kann bis Walburgi 
Dehogen WERDEN. 

A259 in ein wobi mnmer zu vermielßen, 

D 19 {ft der mittlere Gaben mit 
oder ohne Stallung zu bermieihn, 

6 27 iſt cine fonnige Parterre Wohr 


Uden meinen Neben. Freunden und 
Setannten bringe ich Hlemit die hrau⸗ 
rige Rachricht, daß meine llebe, mit un · 
vergeßiche Mutter, Thereſe Jalob, Rirh: 
nerawitimwe, — ſanft im 

eren entichlafen if. 

— * 21. Februar 1869, 
Die tleftrauernte Tochter 
Henriette Jakob 

im Rasen ſammtl. Hinterblichenen. 

Die Beerdigung fladet Dienftag ben 
23. d. Mittags 2 Uhr flatt, 

En orbentlihr mit den mörhigen 
Borlenntuiffen verſehener Knabe tanı 
bei den Unierzeihneten als Schrififegers 
Lehrling eintreien. 
C. Brügel & Sohn. 
Lehrlings-Geſuch. 

In unterzeichneſer Verlags und Sor⸗ 
tintents » Buchhandlung kaun ein · junger 
M un mit den nöthigen Schullenntniſſen 
fefort als Lehrling eintreten, Lehrgeld 
wird nicht verlangt, und bieten freie 
Koſt und Fog's. Offerten erwarten direkte. 

Fürth und Nurnberg, 

oh. Ludw. Schmid’s 
Sortimentds und Berlagsbuchhandlung, 


men und G:bäuden jeder Art ſowohl 
auf Lallen :ald Bretter Verſchalung fat 
gleipen Preiß den doppelten Zlegeldach, 
Abernimmt zur folldeften Ausführung 
mit Oarantie 
Jagolſtadt im Februar 1869 
_E®. Bazold, Shieferbetermeiller, 
Unterzeichnete empfiehlt fih einem 
hoben Adel fowie einem verehrlichen 
Vublilum, im Seidenwaſchen vom fein» 
ſien bis zum größten Gegenftanb, ohne 
Unterjchied der Farbe, unter. Zuſicherung 


Karoline Baumann, 
W.hnhaft bei Gillmeier D 430. 
Alen Freunden und Belaunfen, von 
denen wir und nit mehr pirlönli zu 
verabſchleden vermochten, jagen wir auf 
dieſein Wege no ein herzliches Lebe⸗ 





Habermann, tgl, Oberfoötſter 
nebſt Gallin. 


Nur ſuͤr Herren 
Gegen Ftanke⸗Eit ſendung vos zwei 
Thle. verfeudet Carl Gläfer in 


Leipzig 5 Wa: in 7 Bänden höſch ſt 
pılante Nntebaliungelelür mit 


Bildern derfiegelt, 
BET. . EEE GES EEE 


fende ih anf portofreies Verlangen 
fraufo nad umentgeldlich die 12. 
Anflıge der Schift? Unfehlbare 
Sülfe alles Leidenden, auf bi 
mwäßıte Heillrafte der Natur gegründet. 
William Becker 
in Braunfhmelg 
Anguilotti, 
Caviar, 
‚  Sardinen nnd 
Gothaer Gervelatwurst 
ind wierer ſriſch anacfomeen be 


Heinr. Kreiner. 











Aecht englifhe Strohmeſſer Blätter, nung zu bermielden, 
ſowie Maſchinen -Meſſer, für deren D 85 ſ bio Wulburgt ein Duartier 
Gt: garantirt wird, werden anges | an vermlelhen. 


macht und fcharf geihliffn Lei 
ob. Rüffelmacher, 
am Dbern Mari, 
IH made hlemit bekannt, doß ich 
bon heute an das Schuhmochergeſchäſt 
audlite und cmipfcehle ig mich elıcm 
geehrien Publilum und meiner wirthen 
Nachbarſchaſt mit «geneigten Aufträgen 
mich, beihrenio gu» wollen. 
Carl Seffert, Schuhmocher, 
. wohnhaft: D’117, 
A 27 if kin Ühgrlier am vermik 
ſhen usb ein Stel’ Dünger zu verkaufen.” | 


Das Haus D 297 am Bahnhof iR 
bis Walburgi im Gangen gu vermietben, 
Auswärts Beftorbene, In Bol 


tab: Fran Peter Sauer, b. Ritibeame 
ter (58 3) 


Theater Anzeige 

| Dienftag den 28 Februar. 18609. 

‚1. Vorflelli ‚5, im lehten Abonnement. 

Bum Erftenmal: in dieſer Saiſou: 

Der Golbontel. 

SGteze PBofle wit, Geſang und Tanz. in 

3 Alten und 7 Bildern. von E. Vohl. 
Muſil von-W. Gonradi. 


t 
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ſichtlich ihrer 'Bahlungs» und Lieferungsfäßtgteit unbelannt find, habea fih bei 


BERATER SEN 










VW einfhent, ge 








5 
* 1 3 ana ueitein Gallery aot sale rd nd 
Alen fallfige Forterun jen denfeden finb Binnen IA bei Dei 
38 — 53 kai 


niglidhes Beyirtsamt 
— — Siahi. 
DBetnusemadhumg. 

Die Lieferung des uochdeſchrlebenen Bältiäfigen 'Webarfes Hi 
* * an Bictwalien und Confmintibilien für» das 


Gt, Roggenmehl R 
u. Beizeauehl , 
breunmehl 


er ldonigl 
.4 Quartal 


Rollgetſte 
„ fine Gere, 
Po, Kümmel, 
16 Eimer Effig, 
Kirb unter folgenden Bedingungen und vorbehaltlich Hoher Regierungd-Genehr | 
‚amigung auf dem: Submifflunswege vergeben. 
—* Die Meblgattungen müffen rein, teoden, bis zur Raitung ergiebig und 


Beigefämad fein. 
fon Hal Sun — a der Subutifr 
ion einzureihenden ufte t» lo a db 
Gefahr des’ Abfenders an die Mnftalt * — en 
Beun ein Submittent das übernommene Quantum wicht ganz oder 
nicht in enffpregender Dtalität liefert, wird das Fehlende oder Kusgefhofe 
‚fene, 858 Koſten angelauft. 
ie Bezahlung erfolgt mac Lieferung größerer orthieen ober nad 
gänglicher "Ablieferung, bei etwaigen Se jedoch Immer nur 
X am Sieferplag amtfih tonflatisten Befund. Die Igrifttigen Life: 
rungs · 


500 
200 
60 
50 
1 
20 
1 
25 


ngebote find verihloffen und amf der Adreſſe mit „Submiffions:&er 
genftand" bezeichnet längftene bis 
Montag den 1. März 1869 Abends 6 Uhr 
dahier einzureichen. 
Au Dienftag den 2. März 1869 Vormittags 10 Uhr 
werben bie Angebote im Beifeln ber ollenfalld anweſenden Submittenten geöffnet. 
Süubmittenten, welde vorausfegen mäffen, daß fie ber Verwaltung bin, 


Vermeidung der Nitberikdfichtigung ihrer Angebote durch eutſprechendes, den 
Dfferten beigulegendes Zesgnißz Aber ihre Lieferungefägigteit auszumeilen, | 

Auch veird ansdrücdlich bemerkt, daß ſich jeder Lieferant die Anordnung 
inet allenfalfigen Mehr» oder MindersLieferung gefallen laſſen muß, ta der 
Bedarf im Voraus nicht gemau bemefien werden fann. 

Lichtenau, den 17. Februar 1869. 

Königlige Berwaltung ber Gefangen: Anfalt 
Lubroig 





nn 1 EUER en — 
Betanntmadung. 

Sum tgl. Sorfirevier Hohened lönnten mit dem Eintritte der Schätze | 
Dvantitäten ſchone Fictenloprinde unter {ehr annehmbaren Bebingungei. | 
abgegeben werden, Serbereibefiger, melde hierauf zu refleftiren gedenfen, mare | 
dem eingeladen, ſich hierwegen ſchrifilich oder milndlih am dem Uvterfertigten zu 


Zpehelmn, im debtuat 1869. 
Der Lönlgl, Oberförfler: 
Steljuer. ji 
Betanntmuhumgy. - 
Auf dem herefhaftligen Seteeidfpeicher im Bouhofe zu Bapperheim find 
circa 200: Schaffel Dintel von ausgezeihneifter Draatität zu verlaufen und er» 
folgt hie Ahgabe in gtögeren uud Meineren Partien nach dem jewelld vorausge | 
gangenen: Weifjenburger mittfeten Schrannerpreiß, 
4 0 Muh werten daſelbſt gute Rod-Erbfen abgegeden. 
, den 20. Bebemar 1869. 
‚Gtäjlide Domanial⸗Kanzlei. 
Herberger,, Direltor. 
Betaunntmadung. 
Die unterfertigte Kirche nbexwallung veroccordiet die bei Erweiterung ber 
Riche zu Guſtenfelden vorlommenden 

















Maurerarbeiten, deranſchlagt au 15688 ff, 25 k, 
Bimmerarbetten, = = 433 fl. 50 kk, 
Screinerarbeiten P} " 60 fl. 26 fr, 
Sälofferarkeiten ö = 146 fl. 81 fr, 
Stioferarbeiten 76 fl. 30 fr. 


Montag den 1. März 1869 Nachmittags 2 11h | 
auf det Mige Ber allgemeinen fGriftlidea, Gusmifflen. 
‚.... Ban, Koftenanflag und Bedingnigheft Innen ‚bis dahin bei der f. Bau 
Behr Sqhwabach eingefehen werben, 
— elbſt müffen am gedachtea Tage bis längftens 12 Uhr 
ttag 


Mittags elägelanfen fein. 
* — ben 18, Februat 1869. 
Grießbach Parrer. 
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welches. 











timmung, ‚schafft, Lebens- ‚und Arboitsinst, Es heilt Catarrhe den N 
dauungs- und Brustorgane und hat namentlich ‚beirim 
Unterleibslelden ausgerordentliche Erfolge, Solist seike vo 
fragliche ‚Wirkung. bei. Verstopfung, Hämorrkoiden, Stockuhgen im Un 
erleibe, ‚Blutwallangen ‚zu. Kopf und Brust und Entzündungen der-Ge 
härmutter allgemein ‚anerkannt, ; Auch bewährt -e3-sich) gegen; Dickie: 
igkeit,. Rippenfellentzandung. und die Beschwerden der Schwanger 
Ischaft, sowie,als Unterstüzungsmittel gegen Syphilis, bei Molkens ruhe 
andern Kuren, . Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, 'ohm 
iass eino besondere. Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäft 
'orderlich ‚ist. #6 
Zu. haben nobst gedruckten Gebrauchsanweisungen in; allen 














eNkineralwasserhandlungen un Apotheken. 
In Ansbach in; sämmtlichen Apotheken & bei Friedr. Rehm 
Friedrichshall bei Hildburghausen. t 


‚Die .Brunnendirection C. Oppel & Co. " 












der Bad» 
d empfiehlt 





en Mufter von Tapeten aus 
in allen Qualitäten empfing un 


Joh. Katzenberger. _ 


200 der neueft 
hauß'ſchen Fabrik 


zu Fabrilpreiſen 








£ v Lv» 4J 3 5 

er FRANZ ErOuWEReR NW 

* LAT | 
Simmilihe Wasren der Fabrll werben amd ten beften Rofproduften, ohne v | 


jete frembartige Beimiſchung, bereitet, Die Tofel Chocoladen tragen cbige dab · 
ri Matte, worauf Käufer zu achtean belieben. Man findet die conranteflen 

Sorten auf Lager in ’ 
in Ansbach bei @. Dollfuß, Corbitor; | m Obernzenn bei Apoıh, Vrenner; A 
„ Dinkelsbühl b:i Oscar eifher; | = Rothenburg br! Jo. ©. Levbold 

„ Erlbach 5ıi 9. Brügel; und.kei Ferd. Meyer; 

E EschonbachtıäR. Gcäffenegger; „ Bügland b:i  Friedr. Helmreich; 


„ Gunzenhausen bi C Weis; „ Schillingsfürst tet Apotheke 
„ Herrieden dei Apeth. Nögner ; Bernhardt; RL 
„Leutershausenb J J. Wellhöffer; Trouchtlingen kei Fr. YAuru . 


„ Lehrberg kei Br. Kern; hammer; 
” Lichtenau bei Apoth. IE, Goed; | „ Uffenheim bei Br. Bogel; 
" Borolsheim bei Mpeih Schröder; | , Windshach fei Apeihıte: ars. 
Hferdebürften, Mähnenbürften, Wafjerbürften 
für Pferde, Wur el-Hartätfchen, Prerde-Schweißbürften, 
Ebhaifen- u. enbürften, ſowie alle anderen vorfommenz 
ben Arten von Bitrjten ac, ꝛc. empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigen aber feften Preifen 
z. Wanliels Regale D 8. 
Wiederverkäufer erhalten anftändigen Rabatt, 


mge Erpedition 


Auſtralien ꝛc. 





ſuswanderun 


nach Amerifa un 
vis Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre Liverpool, Kondon, 
mit Dampf-, Poſt. und Segelſchiffen. 
Bllafte Preife und gewiſſenhafte Beſorgung. 
Näheres Bei ber corcifflonirten Beneral«Agentur für das Konigrelch Bayern. 
NB. Hgentit-Öfferten werden S, Lederle in Eudwigähafen a. Rh., 
noch entgegengenommen. Gonfular Mlgent der Vereinigten Staaten von Anita, 
und folgenden Herren Agenten: 
Efcher, A. In Waferteüdlngen. 
Menſchick. A, in Nürnberg. 
Mever. 3. Leouh. in Auſtirchen, 
Drih, I. Leond. in Nürnberg. 


Pieverling, v. Carl In Emstiren, 
Stumpf, Earl in Marktbergel. 
Thieme, W. in Hürth. 


GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG. 
LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISOH-EXTRAGT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren. Baron 
]. von LIEBIG und Pr. M, von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FURR GANZ DEUTSCHLAND: | 
1 engl. Pfd-Topf */4 engl. Pfd-Topf. - *, engl. Pid-Topf 1/, engl. Pfd-Topf 
f. 2 af, 1. 86, Krz. 





An. 6. 33, a . 54. a di 
Zu haben inallen Handlungen, in den en Anshach’s 
sowie bei Friedr, Rehm, Heinr.) 


in Ansbach. 
Setbner, Säintchgifel, eins Lip 6 \ 
ı 60 


Kleinhasich ca. 
—28 u 


er und A. Lodter 





he 


dorndorf den 19. 





atem bes Geſchet vom 1868 theilnehmen, ſoweit dielelben nicht bereits beff're 

de befigen, wurde bon IV. Aueſchuß ver Kammer ber Abgeotdneten für for- 
mel und materiell zuläflig befunden. , 

u 0 Das Weferat des Reihsratfe dv. Ehängen Über die neue Gemeinde: 


ordnung enthält ziemlich zahlreiche und weſentliche Abänderuegedorfäläge zu dem 
don der Fl der Base durchberaihe nea Entiohrf, Namentlich ift 
bervorzußeben: 1) die Befähigung zum Eiwerd des Batgerrechta ſoll allen Per» 
fonen zufchen, welde ia der Gemeinde wohnen und eine direfte Steuer zahlen, 
fo daß auch Frauen, Minderjögrige und unfelNRändige Perjonen dad Bürger 
vet und damit das Abfliimungsreht in ben ihre fprziellen Augelegeuhriten be⸗ 


* treffenden Berhandfungen erlangen lönnten. Dos Wahlfiinmreht iſt jedoch durch 


mönnliges Geſchlecht, Bolljährigkeit und Selbſuſtänigleit bedingt. 2) Die Er ⸗ 
hebung einer Bargeraufaahmogedaht fell beſeitigt werden. 3) Dem Getreibes 


und Med Auſſchlog will der Referent gänzlich aufgehoben wiflen. 4) Die Mar 


terie Aber die Umlagenpfligt iſt twefentlih umgeftaltet und auf ben Grundfag 
aufgebaut, daß bei Berifetlung ber Umlagen zunähft die Vortheile maßgebend 
fein follen, welde ein Gemeindenngeböriger aus dem durch Umlagen zu decken- 
den Unternehmen ziehen würde, Im Landgemeinden fol außerdem das Stimm: 


seht bei Beſchluſſen Aber Erhebung von Umlagen in der Weife normirt werben, 


bag ein Steuerbetrag bio zu 10 fi. else Stimme gewährt, und fobann jeder 
Iseitere Ötemerbetrag von 10 fl. je eine weitere Stimme, wobel jedoch ber Elu- 
eine nicht mehr: ale ein Dritibeil Tämmtliher Stimmen erhalten dürfe... 5) Eine 
Beränderung det Buwrdes einer befiehenten Stiftung fol nur dann zuläffig fein, 
wenn berfelde unaweführbar geworden if, 6) Den Duolismus in den Gemein» 
den mit fiadiiſcher Berfaffang will ter Meferent nauenilich dadurch befeitigen, 
daß die beiden Collegien bei ‚ohwaltenden Differenzen in einen Körper verei« 
nigt werben follen ‚ defien Mehrheit alebann eutfheibet, fomwie dadurch, daß den 
Gemeindebrvolmögtigten ein weitgehentes Reit der Jaitiative in allen Gemein 
beangelegenhriten eingeräumt wird, 7) Das Beflötigangsreht ber Regierung 
ſoll tr Sinne der Regiernugsvorfhläge aufıcht erhalten werten, 8) Die von 
ber Wbgeorbnetenlommer befeitigte Verpflichtung der Aufſichtobehörden zur 
Revifion der Gemeinterehoungen in Sisdten wurde ausgedehnten 
Mahe wieder Hergefelt; 9) Auch in Gemeinden mit flädliiher Ber 
foflung fol der Gejommtrürgerfhaft ein Recht ber Beſchlußfaffung und 
dr Autragſtellung gewährt werben. 10) Im Landgemeinden will bas 
Weferat dem Saftitut der Gemeindeverſammlung eine erhöhte und umfaffende 
Mitmwirkung.eröffnen. Die Gründe, aus denen die Wahl zu Gemeindeimtern 
abgelehnt werben fann, werden bermehrt. Auch ift vorgeſchlagen, daß tie Bir 
germeifter in Stadigemeinden nicht vom den Gemeindebevollmächtigten, fondern 
bon der Gefammtbürgerfchaft gewählt werben follen. 12) Die vorgeſchlagene 
Aufhebung der Umlngenfreiheit der Standesheren foll nur gegen angemefjene 
Enıfhädigung. aus Stantsmitteln ftattfindem, 

— DD. Wtüncen, 20. Febr. Se. Maj. ber König haben geflern den 
riegsminiſter Schen, d. Pranih im Audienz empfangen und deffen Vortrag ent 
gegengenommen, — Der Geſttzgebungsausſchuß der Abgeordnetenfanmer bean« 
tragt, dag die neue Giviipropegordnung am 1. Juli 1870 in allen Provinzen 
des Konigreicht in Kraft trete. — In der Kammer der Reichstäthe wurde dem 
Grafen d. Lerhenfelb das Referat Aber die VBorflellung penfionirter Unteroffic 
ziere in Betreff der Wirlfomteit des Gefees vom 16. Mat 1868 tigen der 
Berforgung invalider Unteroffisiere und Soldaten fowie über den Autrag des 
Abg. Krumbach auf Leiftung von Beiträgen für die Feuerwehren Abertragen. 

—nn. München, 21, Sehr. Jar Kriegeminifterium haden geflern ur 
ter Theilnahme des Juſttztrainiſtere d. Lutz und des Yaflizminifterialafiefiors Lö 
bie Schlußberathungen über den das militärgerichtliche Strafverfahren betreffenden 
Sefegeutmarf begonnen und wird der letztere bemmächft am den Staatsraih ge» 


— (123, dffenilige Sipung der Rommer der Mögeorbneiem) Am Dkinifirtiiche 
dee 1. Staaisminifter des Gultus d. Geefftt und Minifteriollommiffär Dr. Haller. Ber 
vor zuik Gegeafland ber —— übe gen wurde, bemertie Pıäf, v. Pözl: 
Der Sand der Arotizen uber den Eiv dep u Ten der it, dab er es für geboten 
eꝛachte, den Givilprogek nach Erledigung des Squigeſehes auf die Zazegordnung zu 
en: Belauntlich feien es drei Bunte, im swrlden zwilhen den Brlegebungs- Aut 
quſſen noch Ziflerempen befebem. Ueber diefe Eifferenzpuntte babe fi die Rommer 
zunoan fhtäflig zu mayın. Wollen zu dieſen 3 Yunkten noch weitere WRodiktationen 
eingebramt werden, fo möchten bielelben bi6 zum 25. Febtugt dem Ptaſidium überger 
ben werben. — Hierauf wurde die Sprjlaldraite übre den Entontf eined Belepes, die 
Bollsichule betr, forigelept -umd year. über die VII. Wörbreilung, melde von ben 
Regisorikältniffen des Lehrperfonals an den Vollsihulen bamdelt. it. 3 betrifft die 
schtlihe Stellung, Bercendung und Haflellung des Lehrprifonals. Nah Art. 47 

liedert fih das Erbrperlonal im Schullehter, Schulverweier, Säulgehilfen, dad weiß 
lie ebrpesioal foll die Srelinng der Aändigen Schulvesmefer haben. Dr. Ruland 
lanr fi wit diefe: Steltung ber Lehrerinnen nicht befreunden. Seit die Banazogif 
eine Wiſſenſchoft gest ift, habe man die 
dem Weib in der Wrziebung eine vurwaltende Rolle gebührt. Dieſet Gap babe insbe 
fondere auch im einer bayaiiben Werosdnung vom Jubre 1836 Heritennung gefunden, 
morin ausgefprochen wird, baf ter mweiblide Umterrigt vorzugs aelſe von chterinnen 
andellt werden joll, damu nie weiblige Jugeno auch cite weldlla e Erziehung erbält. 
Da nun die Rebreiinnen diefelbe Bildung wie die Lehrer haben müſſen, da fie das- 
ſelde leiien mülfen, was bie Rehrer leinen, fo Sollen fie aud fina: ziel mit dem Leh⸗ 
zerm gleichgeftellt werden. Zeimsae De bente mit Ralano auf demielten Stand- 
punkt; im teiner Dılmatb kätten die Lehrer die weiblichen Schulen nie fo weit zu drin⸗ 
gen vrrmoht, als fie vom Lehterinnen gebracht wurden. Meierent Belbert erkennt 
die Verdienſie und vorzlglicn Leiftungen der Lchrerinnen volllommen an; nahm 
aber. das Land, in melden bie weiten Lehrerinnen verwendet find, das Land des 
Gelzes, diefelde Einrichtung hat, dab die Lchrerinnen nicht fo viel @rhalt beziehen, 
als die Lehrer, lollten wir auch nicht weiter geben. — Die Rammer entlchied ſich auch 
für den Worichlag des Husichuflee: — Im gleicher Weiſe wurde der Het. 45, mwelder 
beftimmt, dab der Schuldienf eime offeniliche Bunktion if, nach Borihlag des Aus 
Guffes angenommen — Bei Arl. 46, der die Bedingungen der Bermwendun 
Scuiptenft feilfens, ftellte Frhr. v. Stauffenberg einen Antrag, wormnad aud vie 
gebe — der Borbildung ver Lehrer ausgeiprehen werden ſoũ. Fetner fellte 
toner an die Regierung die Hlte, ein eigenes furzgeiaßieh Ledtbuch für den Unter 
sit In den mwidtigften Grfehen In — hrrriemingeem abfaffen zu laſſen, biemit aber 
andeıe Verſonen zu beirauem, ale aus welder die Eommilfion befland, welche die Lebr- 
büder In Schullehrerfeminarien bis jeht feftgefept bat. Staatsmintfter des Eultus 
0, Gzelfer: Im Jodre 1855 fei bei Belegenbeit der Brantworiung einer Inte:pella: 
tiom vom damaligen Rultudminifter zugefagt worden, daß das Schulmelen geichlich ge: 
zegelt werben fol, es fei aber au der Rabmıen angegeden worden, innerkalb weldem 
die. Regierung eine gelehliche Regtiung des Schulmelens beabfictigt. Werner fei aus 
drüdlich betont worden, daß die Regierung fih die Regelung der Gildung der Echter 
Tre Regelung fet auch Int Jadie 1866 vor. 

————— worden und die Rgierung glaube, ih ‚gratulieen zu tönnen, auf dieſem 
tete mit einer gelungenen Reform vorgegangen zu fein. GelbR die [rüber autger 
ene Belorgnik, c5 möchte in Folge der Reform ein Behrermangel eintreien, babe 
Jahre ftien 1461, im ameiten 1683 
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Art, 55 lautet: „Die Schullehrer erhalten einen Jahresgebalt, welder, fei es in Geld, 
Naturalien oder Güternupungen, bei Stellen der I Elaife 100 fi. I. Giaffe 450 fl, 
UI. Glaffe 500 fl, IV. Glaffe 550 fl, mindeftens beisagen mu. t im einer noio ⸗ 
ziſch undemittelten Gemeinde I, Claffe die Gefaommtihilergaht mad 5jährigem Durch⸗ 
ſchnin 25 nicht Aberfteigt, jo fan der Mindeftgebait des Schullehrers auf 350 fl em 
mäßigt werben." Hier ftellte Fifcher den Antrag, dak in Art. 4 nur 3 Glaffen der 
Lehritellen und in Art. 55 der Behalt wie folgt normirt werde: für die I. Glafie 450 
fi, für die IE, Claſſe 500 fl. und für die IH. Elaiie 550 fl.; fermer foll im 2. Mbjag 
des Pirt, 55 ftatt 350 fl. gelept werden 400 fl. — Grämer beantragte, dem Ubfag 2 
folgende Sallung I. geben: „Im noteriih unbemittelten Gemeinden dann ber von ber 
Gemeinde aufzu npenbe Bebalt des Lehrers auf 300. ermäßigt werben. Die Summe, 
welche für den im Geleg beftimmten Mindeftgebalt * zu be chaffen iſt, wird aus der 
Staatslaffa geleifiet.” Edart beantragte als Abſad 2 folgenden Zuſatz: „Bei 
Schulftellen, welche nicht wenigftens bis zur Hälfte des im vorliegenden Geſehe bes 
flimmten Mindeftgebaltes eines Lehrers aus dem zur Bejoldung des Zeh onals 
vermöge Fundatien und Dotation beftimmten Einkünften ober aus ben Exträgnifen des 
Richendienftes falitonsmägig fundirt find, übernimmt die Staatelaffa den durch bie 
eingetretene Erhöhung des Mindeitgehaltes des betreffenden Lehrers fih ergebenden 
Dieprbeirag der bisherigen Leiftung.” — v. Grafenftein und v. Münd endlich 
fleliten den Antrag, den Abſaß 2 des Art. 55 ganz zu —5— ⸗Filcqh ex bemerlie 
u. A. daß uniere Lehrer ſeit Jahren mit Schmerz auf die ng Bar Schulgeier 
zes gehofft baben und zwar bekhalb. weil fie davon nicht nur eine Verbeſſeru 
materiellen , fondern auch die Emanzipation der Schule von einem Cinflub_boff- 
ten, von dem fie glauben, daß er der Sdule nachtheilig ſei. Sollen nun die Lehrer 
am Ende des Kampfes, den auch fie mirgefochten haben, fich geftehen müffen, daß man 
ihnen die materielle Roth doch yurüdgelalien babe? Die Hammer babe früher bei et« 
ner andern Gelegenbeit (bei Erhöhung der Congruo) mit vollen Händen gegeben und 
nt ee! Dank geerntet, gebe fie aud diesmal, denn fie lönne verficert ir daß fie 
biepmal Dank erntet. Nachdem aud die übrigen Antragfteller ihre Anträqe motwirt 
kalten, erflärte Dr. Anton Schmid, daß pin er für den Antrag gises fei, denn 
er beymede eine Bleichfleliung der Lehrer auf dem Lande mit den Lehrern in Dlärtten 
und Stäbten. Die Lehrer auf dem Lande müßten noch mehr leiften, als die im ber 
Stadt. Wenn man übrigens die Lehrer abftimmen ließe, fo tönnte man überzeus 
gen, daß die Mehrzahl berielben von der Emanzipation vom Klerus nichts willen wolle. 
— Dr. Ruland Iprah feine moralif&e Ueberzeugung dahin aus, daß dieſes Belek 
den Lehrern. mwenigftens in Unterfranken, nicht Die mindee Aufbeilerung bringe. Eine 
Erdo bes Sedalies derſelben fei dringend nothwendig und der Staat babe bie 
Pficht, ehe er Geld für Hinterlaber ſchoffi Belo für die Schulen und Lehrer zu fchaf« 
en, — dv. Bischoff verheidigte den Standpunlt des gps gehe — Boıfen it für 
Fiſcher's Wittrag, es feien ge 450 fi, nicht hinreichend, daB eine Lehrerfamilie leben 
Önne, man fole eine Maſſe Dinge, die Lurusgegenttände betreffen, fteeichen und bier 
mit vollen Dänben geben. — Karl Barth: fyur die Aufbeilerung der Lage der Schul, 
lehrer fönne man gar nicht genug thun, man folle bei diefem Punlte bis an die Aufr 
jerite Grenze gehen, um die Schulen wahrhaft zu beilern, er ftimme be für 
ſchet s Antrag, Dr. Marquard Barth kann zwar ben Antrag begreifen, allein 
nachdem man die Autonomie ber Gemeinden nicht fehrbrrüdfichtigt, indem man innen 
die Wahl ihrer Lehrer und die freiheit zur Errihtun vor Gonitihonss oder Bemermder 
ſchulen nicht geftattet, follte man fie auch nicht zu Laften zwingen. Im Grunde wäre 
es zwar glei, ob der Staat oder die Gemeinden die Baflen übernehmen, da der Staat 
doch was er bezahlt, von den Individuen wieder holen müffe; allein um des höheren 
Imtereffes willen, das die Brmeinden an der Schule haben jollen, flimme er für den 
Üntrag. — Münd: Der Bemerhung, daß die Gehalte der Lehrer du daten ng 
des Ausihufles nicht verbeffert werden, mülle er entgegnen, daß der werpunit 
den Dienftalterszulagen liege, ba diefelben gemäbet wliden mit einer KRuawitiung und 
das feien swelentlich günftige Belimmungen. Wir hätten es nicht bios mit dem Jar 
tereffen des Lehrerstandes, jondern aud mit denen der Bemeinden zu ihun. Die Meie 
nen Gemeinden lönnten nicht fo viel leiften, als die großen, fonft würde er tür alle 
Schulftellen gleike Säpe proponiren. Er bittet, Abfag 2 als Bi noihwendig und 
nit in das Befeg pallen>, zu ftreiKen. Dr. Bölk bat mit Vergnügen wahrger 
nommen, daf die Herren Dr. Schmid, Dr. Ruland und Dr. Karl Barıd ih für dem 
Antrag Riſcher's ausgeiprocen haben, weil er darin eine jehr fräftige Bethätigung des 
Wohlmollens für die Lehrer fiebt. Allein wenn dieie Herren die Veilerftelung der 
Lehrer wrllich wollen, dann müuflen fie aud das Auftandelommen des Welches nicht 
erichweren, ihm nicht überall ein Bein ftelen, fonft erngeine ihre Särtlicleit für die 
Lehrer als nur zur Schau gelragen. Was Fiſchet und Tramet en gi fel nicht zu 
viel, das könnten wir ſhon leiften. Bebe man hin umd fehe, wie viel die Schweiz für 
die Schule und Lehrer ausgibt. Dort lönne man 9 aber BUCHEN, welche 
gute Früchte die Bellernellung ber Lehrer trägt. Debhalb empfehle er beide Anträge 
zur Annahme, er hoffe aber aud, daß wenn diefelben angenomm:n find, jene Herren 
nicht zum ganzen Geſede nein jagen. — Schwab beoormortete die Ausfhußanıräge, 
ebenfo Heuftel, welder bemertte, daß das, was Golfen über das Streichen in dem 
Budget entmidele, fi leicht fagen laſſe, mit dem Streichen im Budget müßten eben 
viele faltiſch beftehende Verhältniffe geändert werden; hier handle en aber um bie 
Uebernahme neuer Laften und da mulle man vorfichtiger fein. Eine Million Fönne 
noch eingefügt werden in das Budget ohne Gteuererhöhung, je weiter man aber 
ginge, deſto ſchwerer merde es das Gleichgewicht au erhalten. fimme 
deshalb aus finanziellen Gründen für die Behlale des Auelhulles, da derfelie Das 
wnäht Glllige und Grreihbare geidan habe. — Dr. Ruland drudte fein Erflaunen 
aus über bie Yrovolation des Dr. Böll. Wonn er (Reomer) für Verdefferung einge 
ner Axtilel mwirke, die Hauptartilel ader im einer Weile fefgeflelit werden, die ihm micht 
entipticht, fo fage er doch acin zw dem ganzen Gericht. Lehrern gönne er giime 
eine Aufdefiesung, allein deimegen gebe ex feine Grundfäpe nicht auf, — Dr. Anıoa 
Schmidt: Ihm fel eb noch nie Im den Sinn gelommen, dem Schulgıfeh ein Bein zu 
ftellen, aber für Urtitel 3 mmd was damit zufommenbängt, lönne ex edem nicht immer. 
— Nahoem Rraukold den Edard'ihen Antrag empfoblen hate, bemerfie Minifie» 
viollommiffär Dr. Huller: Die Regierung glaude bei Peflflillung bes Entwurfs ger 
than zu baden, was mit Rüdjicht auf die finanyiellen Keafte der Gemeinden, der Rreife 
und des Staates geihehen konnte. Das Shulgerep vom Jahre 1361 habe ſchon sine 
Berbefferung der materiellen Lage der Lehret gecract, allein einige Bifiimarumgen dieſes 
@eleges feien doch alcht fo, wie fie die neuere Zeit erdeliht. Da die Lebdrer in Städten 
und Märker keine Nupniebung von Grunsflüden babe, ſel die vierte Cloſſe ber Lebe 
ſtellen ereihtet worden; dann fel in allen Glaflen der Mindehgebalt der Lehrer um DO fl 
erhöht; ferner müffe In Bukunfı jedem Lehrer eine Wohnung oder Wohnungsentiänie 
gung gewährt nnd dürfe diefe Enıihäs nicht in den Mindergehalt 
werden; endlich follen allen Lehrern einer beftimmten Bes 
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Telegraphiſche Werichte. 


an München, 22. Fehr. Die Abgeschnzteafammer hat 518 jepl 
95 Artiel des Schugſetzes nad; Ner Ausfhugsnträgen angenommen, jero.h 
Yr Beifhusg auf civen andern Shulduu? als Disziplinarflenfe unzuläffig erflärt, 

"Wien, 20. Febr. Die „Preffe” meldet: Graf von Walewsli hat 

ter Confereng die Erllärang der griechiſchen Regierum uberbracht. Delelbe 
Eheßt mit der Verſicherang, daß fi die griehiſch: Regierang, di: Uamoöglich⸗ 
tet eined Widerſtandes eiaſehend, dem Willen der eur päifhn Mächte unter 
zerfe. Die Regierung behaite fih aber and zulünftig dos W ht vor, die im 
tächfchen Reiche zerareut lebenden Chriſten zu beſchützen und werde nie ben legi⸗ 
fimen Nepten auf Erweiterung ihr.s Territoriums entfagen, j⸗ nachdem dies die 
politiſchea und geographiſche a Bedurfuiſſe Griechenlands erheiſchen würden. 
* Wien, veor. Einem Telegramm aus Trieſt zufolge ſoll die kai - 
ſerliche Kriegefregatte „Radepfy* In dea G:rohifen von Leflna ir die Luft ger 
fingen fin. — Die WohenEianahme ber Stoatsbahn vom 12 bis 18. Fern, 
beteug 617,832 Gu'd: u, mithin e gibt ſich gegen Die entſptecheade Woche det 
Vorjahres eine Mindereiunahue vos 31,308 Gulden. 

* rag, 21. Febr. Der Karfürft von Heſſen veröffentlicht eine Erklä⸗ 
rang wider Bismords Neußerung tm Abgeordnetenhas, demzufo'ge ber Kurs 
ſarſt die Bewilligung zum Bau der Hanauer Eifendahn gegen unentgeldlide Ue 
berlaffung vor 200 Altien ertheilt babe, . 

* Wrüffel, 20. Febr. Der Geletzentwurf uder bie Eifenbahnen ift 

von Senat mit 36 Simmen gegen fieben Mitglieder, welche fih der Abſtim · 
mung enthielten, aazenommea worden. En 

MParið, 20. Febr, Dis offizielle Abendjournal fagt, die fiiebliche 
Loſung der dea Vechindlungen der Gonferenz zu Grunde gelegenen Streitfrage 
kabe eine allgemeine. Genugthuung hervorgerufen, welch fih in bee Mehrzaht 
dee europhiſchen Preßocgane ausſpreche. — Die France“ fagt, die Conlereuz 
dabe den Wunſch erneuert, daß völterrehtliche Fragen welde dazu angethan 
Rien, earopäiihe Gonflitte hervorzutulen, den Sciedsgeiht der Mächte über 
ziezen werden. — Der „Gtenbard* dementitt das Gerücht, old habe die. frau⸗ 
Biche Negierang den Wunfh fand gegeben, das belgiſche Minifterium feine 
Tat affung nehmen zu ſehen. — Der „Buhlic“ kündigt ein neues Mimifeſt 
Nabellens an, u 

* Warld, 21. Gebr, Die Frauce“ fagt, bei ber Distufflen der belgi⸗ 
fen Angelegenheit Inipfe ſich dis Juterefſe weniger an bie Erflärungen ber 
Regierung. Die Anseinanderfegangen der Minifter ſollten ben Journalen Still- 
ſchweigen auferiegen, welde Frankreich beſchuldigen, daß «8 dem Zwiſchenſall 
eine bedauendvertke Ausdehnung gebe. Frankreich wolle, daß Belgien feine 
guten Wöfiten durch einen großen Alt erprobe, ber feinen Urbedern Ehre 
made. 

vu Paris, 21. Fehr, Die France fagt in ihrer Erwiderung auf einen 
Hertel der Kreuzztg.: Die becehtigte Einpfindlichfe't, melde in ber öffentlichen 
Meinung Ftaalraichs zu Tage getreten jei, habe in gewiſſen politiſchen Kreifen 
Berlin’® großen Aerget derurlacht. 

” Horn ‚10. Febr. 
des VBudgets des 
tiere den. Bericht 
feititellt, d. H..um 1,814.895 2re höher, als ber Negierun sanihlag. 
Minifterinm Tegte elnen Eatwurf zur Reorganifation ber Armee vor, 

* Kondon, 20. Febr. Dir Enpfangnahine der Areffe wurde wegen 
ernftliher Erfrinfung des Prinzen Leopoß vertagt. — Die vorjährigen Anord- 
nunges wegen Ührirantaine des zum Schlachten importirten Biehs einſchließlich 

der Schafe, find aufgehoben worden. 

* Heben, 20. Febr. Der franzöfifche Gefandte erllärte den candiotifhen 
duchtlingen fie idnnten mit einem Exlaubnigfchein der franzöfligen Eonfuln, 
welche die Ueberfahrt bezahlen würden nad Candia zuridtehren, — Der ame 
zifanifche Geſandie eröffnete der griechiſchen Regierung, die Vereinigten Staaten 
wunſchien aufrichtig die Erhaltung des Friedens zwiſchen Griechenland und er 
fei beauftragt zu diefem Bwede den beiden Parteien feine Dienfte zu leiden, 
ohne jedoch bie Vereinigten Stanten zu compromlttiren. 
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In der Deputirtenfammer wurde die Disluffion 

jegsminiſteriums flr 1869 eröffnet, Die Regierung accep- 
des Ausihuffes, weich r das Budget auf 145,690,970 Lire 
Das 





Politiſches. 


WBochenfchau. 

In unferer Kammer geht es jetzt lebhaft her. Der Antrag auf ein neues 
Wahlgefeg if gefallen, mie das bei der feften. Entichlofienbeit der Mittelparlei, 
aaf denfelben nicht einzugehen, vorberzufehen war. Auffallend war e6 wirllich 
bei Ver Veſprechung der Sache, daß die Vertreter dieſer Partei immer davon 
ſptachen, dag das allgemeine Stimm echt „ben Parteien“ zu Gute lomme! 
Man muß annehmen, daß dieſe Männer alles Ernftes meinen, daß ihre Partei 
eben feine Partei fei und feine Wablagitationen betreibe. Ob un’er großer 
| Schiller ſchon an unfere Mittelpartei Dachte, das wiffen wir nit, aber das 
zeigt ſich wieder einmit, wie Recht er hatte mit feinen Verſen: 

Vent machen Partei, welch' unerlaubtes Veginuen! 

Aber unſre Partei freilich verſteht ih wor ſelbſt.“ 

Uebrigens wurden auch bei biefer Gelegenheit wieder Klagen laut über llerilale 
Untriebe, ja man wollte fogar Mittel augeben, um denjelben entgegemjutreten. 
Untere Abgeordneten ſcheinen fogar zu glauben, daß auch Kanzel und Beiht- 
fubt gelegentlich mißbraucht werden. Diefe Anſicht ift num widerlegt, Ein 
feommes „Wättl”, von dem freilich fataler Weife fogar unfer Herr Minifter 
des Innern meinte, man lönne 68 in einer ‚anfländigen Geſellſchaft nicht wohl, 
in dem Haufe der Abgeordneten aber gar nicht mit Anfland nennen, bat — 
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den Muth, zu behaupten, daß Alld nicht wahr fei. Damit wirb wohl Jeder ⸗ 
mann zufrieden fein, 

Die Debatte über bad Schalgeſetz geht no ihren Gang; doch barf man 
wohl annehmen, daß es im Haufe der Abgeorbneten durchgeht. Was im Heide. 
rarh damit geſchehen wird, ift freilich eine andere Frage. Unter den beſprochenen 
Punkten ecſcheinen uns zwei als die bedeutndften: daß ber Antrag Edel’s, 
betr. die Ueberwahung „des reiigiöss ſitt ichen Lebens” von Seiten der Kirche, 
abgeworfen wurde, und daß don den Abgg. Grämer und vd. Stauffenberg die 
Abſchaffung der Schuſgelds wmigftend beantragt ur. Was dag erftere be 
trifft, fo waren wir vom jeher der Meluung, daß bie Aufnahme einer derartigen 
Velimmung von Unheil wäre, und die Äbſtimmung der Kammer Kat gezeigt, 
dog die Mehrzahl der Abzeosbneten diefe Auſicht theilt. Damit wollen wir 
aber gar nicht in Mbrede fielen, daß diefer Beſchluß ein grelles Licht auf unfere 
Zuftände wirft. Was ift es für ein Zuftand, wenn im einem Lande bie Mehr 
zahl der Vertreter es für ihre Pflicht Hält, ih dagegen zu wahren, daß die 
Ueberwachung dev religiös» ttligen Erziehung ber Geiftlichleit anvertraut werde. 
Es kann faum eime jhneidendere Anklage gegen die Iegtere borgebraht werben 
als dieſes ſcheue Mißirauen, denn an und für fih wäre es allerdings dus 
Alernatürlichte, daß die Ueberwachung des religiös »fültlihen Lebens ben Geiſt⸗ 
lichen gehört. Aber wenn man freilih bedenkt, mas alles ala „re’igiös-fittlihes 
Lebeu“ geboten wird, wenn man ſieht, wie ber berechtigte geifttiche Einfluß in 
der fhnödeften Weife zu politifchen Zwecken mißbraucht wird, wenn man vollends 
die Berlrelung Im der Preſſe ficht, die doch einen Ruckſchluß maden läßt auf 
den Geiſt der Bertectenen, wenn man aus tieffter Seele dem beiftimmen muß, 
was L. Steub in feinem. neueften Werk über Altbahern vom ber „haarfiräu- 
benden Gemeinheit“ fagt, die fi im einem Theil des Preffe breit macht und 
feinem Wunfh, daß ‚die Zeit kommen möge, in welcher hohe kirchliche Würben- 
träger fi de: „Ihofeln Geſellen“ fhämen, bie fie im der Preſſe vertreten, — 
dann begreift man die berechtigte Schen, einer Bollsvertretung Bier nur einen Boll» 
Breit mehr Eiufluß zu geftatten, ald nöthig if. Was den Antvag auf Schulgefbfreiheit 
betrifft, fo if er noch nicht durchgegaugen, allein ex wird feiner Zeit noch durch ⸗ 
geben, 5 — iſt — 

a Franfurt hat es großen Lärm gegeben wegen ber Receßangelegen · 
heit. Jedermann wird den Fraalfurtern — 5 zus Beit ‚des Krieges 
mandes vorgefallen ifl, was beſſet unterblieben wäre, obgleich man in Franl ⸗ 
furt auch nicht verg:fjen follte, daß vorher das premfifche U tn einer Weife 
verlegt wurde, bie mandes erflärkih, wenn aud nicht entſchuldbar erſcheinen 
läßt, jedermann wird ihnen auch ein möglihft v ftes Abkommen gönnen, 
darüber hinaus aber werden fie in Deutfchland wenig ahme finden. Wenn 
fie fih als „freie Sranffurter" auffpielen wollen, fo kennt man bas, und wenn 
fie ‚gar von iffen Hoffnungen ſprechen, fo fragt mau, was denn der Nation 
gedient fein follte, wenn alle ehemaligen Reicheſtädte heute noch ſouderäne Mer 
publilen fpielen wollten. In ber argen Belt, in ber wirleben, mug nım ein. 
mal eine Nation and an den Fall der Bertbeibigung ‚benten, was aber mit 
einem buntſchedigen Haufen folder Gontingente wie Frankfurter war, gebient 
werden Könnte, wenn nicht allenfalls dem Feinde ein Spaß bereitet werben follte 
das iſt Ar zu finden. ® 

. raukreich ift wieder einmal großer Born, Die r RB 
unterftanden, einen Riegel bei Zeiten vorzufdichen, bamit de —ã* 
hereingezogen werden. Das iſt nun eine ſchwere Beleidigung und, mit oder 
ohne Grund, muß natärlih Preußen der Störenfrieb fein umb babinter fleden. 
Wir milden uns von Herzen freuen, wenn es fo wäre, Daß bie Sache zu 
einem ernfleren Bufammenfoß führt, dazu hat es feinen Auſchein, man 
aber auch Hier wieder, wie ſchnell der Vorwand gefunden ifl, wenn man ein» 
mal entfhloffen ift, Händel anzufangen, 
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SGüdbeutfhe Staaten. 


Rän 20. Behr. Li l Rentbramte 
Lkrt ihn ——— wid Laer ——— 52 


ion. W Bal } „ verjeh 
—— — Bader vn Hnctıg nf has entemt —— HL 
u min nangt Dbery| 
Eu Ne Biche enca Mesibramtee vor Haeıkeg eicait; ae Gicht inch Refnangeten 


mifflire der It! ir gen ben Oberpfalz amd dem Nathe · Aoce ſſiſten 
der Reglerungtftuanfannnct von Oberfranfen, G. Baur, verl — jan u 
Dofreiter in 


tufpetor In ent der Zolliuſpeltor und Gtationsfontroleur 
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eines 
tulor und bi L. x 
u ‚ann. gel —— 


G’geller in Orad mad 
und Brad verfet; Mm 
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—ın. Mün 
ſtellt, Se. Maj. den König zu bitten im Landiagtabſchiede mit Gefegesfraft z 
authentiſchen Interpreia ion des Urt. 86 bes Behrgefehet auszufpreihen, daß der 
in dieſem Artilel — Auodruck „Alterollaſſe“ die in dem betreffenden 
Jahre gebornen Wehrpflichtigen umfaßt, auch wenn dieſelben erſt fpäter als im 
dem betreffenden Jahre ber Aitersflaffe zur Verpflichtung gelangt find. — 
Belition ber penflonirten Unteroffiziere und Soldaten in Münden nebſt bem 
Antrag des Abgeordneten Krumbach, bag der Artikel 22 des Gefetzes vom 16. 
Mai 1868, bie Verforgung invalider Unteroffigiere und Soldaten x. betr,, bar 
Sin abgeändert werde, bag auch die vor dem 1, Jannar 1868 invalid gemorber 
nen Unteroffiziere und Solbaten und deren Wittwen und Waiſen an den Wohl⸗ 
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nm ER Haar menge ip, 
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in — ushilt 


—— e =, Staatsann.: Subfitut Hafı 


— Ri Andrers Staufer, ledige 


b, wegen Verbrechens des ——e— — — Staatdann.: Gr 
23. Montag den-1d. Märk, Born, 7) Ur aud Dienfiag den 16, März. — NMufläge aa 


' age negen Ludwig 
Brit R der Brandflifiung. — Stante- 
‚am: Grämer; Air Mvofat Fern u af are 


Wittrsod dem 17. Märy, Berm, 10 Uhr, — Unfiage gegen Heinsih Befenbär uber 
Schmidt, fe& Le breder von Birmdorf, brechene gegen 
— — Shui; Berth.: ad 1. Reccfih Keler, ad 2. Redtspraft. Reufd 


Berzeihuiß der Gejäwornen und Etſatzgeſchworuen. 


1.Ge{hdwormer 
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1. Möber, Georg, Bauer von gr Bezitte · Amtes Uffenkeim. 

2. Bauber, Rafpar, Bierbrauer von Andbach. 

3. Roth, Leonhard, Orlenom wen Rot burg. 

4. Sb eurer, Johann Matbias, Kaffee IE von Fürth. 

5. Shrag, Heinrich, Mucbändler von Nürnberg, 

6. Stäher, Arietris Wi Im, Bronce:-Kabrifant vom Fürth, IE 
7. Hörmann, Baltdafar Midael, Milermeifter ven Raſch, BR, Nüm m 
& Rud, Iohann Kafpar, Gemeindevorficher von Veitöweiler, V.A. Dintele übt. , Mr 
Br Sdmeiper, Konrad, Delonom uns Semelndevorficher von Pinden, DH, Neuſtadt a/M. 

& 


midl, Anton, Rauftann ten Erlangen. 
ir Selling Miserl, Kaufmanı von yriedriheguänd, B.:M. Schwabach 


Ri 
Knorr, Georg Seonberd, Pierkramer und Eemeindevorficher von Cinersheim, Ball. Giheinfeld, 

13. Arnold, eg Apotbeker von Anbbach Bi 

34. Singer, Johann, Bauer von Oberniindsterg, B,M, Herobrud. 

15. Ruppreät, Cart Alegander, Fabrifant won Nürnker 


16. Kolbmann, Iofeph, Baftwirtb von Schnaittah, 4 Herobrud. In 
17. Heufhmenn, Chriſtian, Kaufmann und Bemeindebevollmächtigter von Nürnberg, ha 
18, Zimmermann, Georg, Baur und Bemeindessrficher von Burgfarınbah, v ·A. Fürth. ke 
19. Körber, Borg Adam, Birrbrener und Delon 


2. Kellermann, Sinrih, Oclonem v 


21. Briesmener, Karl, Outs, und Sleichbeñder von Hennentah, BA Anebach. 
Gaitberger, Mum, Mag. Rath und Kaminfehrermeifter von Neuftadt 0.0. 


3. Sauber, Johann itdrich, Baster und Senseindevorficher won Hechlingen, BA, Ganzenhaufen. ne 
21.65 mauger, Adann, Blerdrauer von Sunzenhaufen, 
25. Edardt, Joh, Weorg Mhilipn, Landieirtb, von Pofienheim, B-M. Sceinfeid. ber 
6 Lämmerma am, Urban, Oefonom von Remsdorl, BA. Schwabach. 
27. Befett, Jobanı Adam, Bauer von — DR. Rirnberg. vie 
28. Gdftein, Georg Andreas, Spegereifändler von tein, DR, Nürnberg, 
29. Klein, Ich, Andıeas Gottfric, Bürgermür, und Maurermfir. von Wiudobach, BM. Oellobronu Kar 
30. BWohlmuts, Mathias, Drlonom von Eihftätt. 
m. Erfag:Gefhworne: Ruf 
1. güttnen, Karl, Bädermeifler von Anabad. ke 
2 Weigel, Karl FHrifteph, Kaufmann von Ansbach, kr 
3% Bepel, Karl, Schloffermeifler vom Ansbad. ko 
4. Bey, Chriftam, Sajtwirth und Mebgrrmeifter won Auebach. “ 
5 gi viner, Johann Valentin, Mühfdefüger von Ansbach. Im 
6. Edarbt, Koolps, Salbojtefiper und Magiftraterarh von Anebach. vn‘ 
An 
* Berantivertlicher Nebafteur: 1 Rad, Ei 
Egenthutn, Drud und Verlag von Garl Brügel un Sohen in Ansbach, * 
‚st 
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* 6, fi * bruar, Born, j ab EM braar, — 
AB. a a et m — 8 ee At 
b chend des Bettugeverſuche — Etaalsanı. sRitut Hofmann; Wert: Me 


omcipient 

7. Montog un 4. Mi m Peter Mörtel, lediger Köblerte 
ſohn von — kr Pen —* Siaata auw.? Schmauß; 
Verth.t ee Baia ? ürnberg. r ; 

oru, 8 Ust, — Anflage gegen un erag zuber, lediget 

Eu efelle von Benin, com Bertrchens ee ———— 
—— ss Rechte gi von Welfer. 

9. Dienftag den 2, Mär, Rachm. 3 Uhr. — üntlage gegen Lohaun Jaleb Kriutiein 
Dienffacht von Rn Gt, —— da Diebftahls. — Etaatsank.: Subnet Rliut 


i⸗ ge 
10. De ee 8 Uhr, — Auflage gegen Joh, Georg Eberlein, lediger Dienk- 
er —— wegen — 6 des Kr er Subftirut nut Hefimanı; 
onc. Keprauu. 
14. Donnerflag den 4. Mi — 8 — Auflage gegen Johann Tröfler, Teölger Müllers 
Fein; von Fang an Verbrechens des Körperverlegung. — Gtaatyanm.: Subſtitut 
ertb.: tonc, 
12, t Vorm. 8 — U KELHL, lediger Scähreinergefelle 
— De te Bein, Eh Re —— Beth: 
praftifon 


den 6. März, Nocut. 3 b Samfiag den 6, März, Born. 8 Uhr. — Anflage 
———— Beben, ——— — — von Mäncen, m. Sc 9 * 
—3 — Staata anwe: Schmauß; Berie? Rechteconcip eh Ya 
44. Moktag den 8. März, Vorm. 8 Uhr, — gen Johan Geotg Kern, fe “ —* 
ner von Rennweg, wegen Verbrechens des D e— Staatoanw.: Shmauf; Berth: 
45, es en & MR af 3 Ike, Kutt rich Auguſt Etti ledi 
on m. — Aunbloge u nger, [23 
Veüllergefelle von —— —S ae — —— Gar; 
—— he ai. BR seit Biegi 
6. Vorm. e egler, 13 
— von —S wegen Berbraßens dee D —— — —— —— Hofmann, 
SEE: Rechtepralulani Hirſch 





den 9, März, Nachn. 3 — — in Leonhard Keri, lediger Taglbhner 
ER Berbrehene ber ‚Deso des Diebſtahls· — S t4« 
; an —— 5.3: Restsprattifent —— non Lind —— ka v 
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“ Freiwillige Feuerwehr. |Marsala. 
— Abends Zufammenkunft im Primissima Qnalita, a 
ichbung am 23 Febr. 1869 — en ET 
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| Ferd. 
Kate Zahnarzt in Ansbach 
sieht ſich im ae ent in | forzie im Einfepen Hinflfcer 


HAhne, einzeln, reibenweife und ganzer Gesiffe. Vefonders macht er auf bie . 
‚amerilonifchen - . ebiffe, mittelft Luftbruds haltend, aufmertfom, 3 delo oſe und NRecomvalescenten ale Erſat für 
melde auch für Beh Kiefer ala jehr res Le 3 tragen beftens MERK, Ber f Madeira, ſowie als feiner Deffertwein 





su empfchlen find, 


I: hr Sag FON Verzeichnisse Tür 1509 
| —— —— eee, Pleczen x. 
Joh. Katzenberger. 


. „Amerikanische Douglas- Pumpen, 
bie fi durch ihre einfache Eonftruftion fowohl als fehr aroge Billigteit 
auszeichnen, auch allen Einrigtungen entiprehen, empfiehlt 
Carl Hezel. 
a _  — Ur vari Biezel. 
Sebensverfiherungsbank f. Deutſchl. in Gotha. 


Die Gefhäftsergehniffe diefer Anftalt im Jahre 1868 waren Mberaus an. 
iger Art. Durch einen reihen Bugang an neuen Berfiherungen (3085 


zu empfehlen, bei 
Friedrich Rehm. 


Bekanntmachung. | 
Mittwoch den 24. Fehr, Bormittag 
9 Uhr werden im  Guthmann’fchen 
Wirthshaufe dabier aus freier Hand 
nämlich ein neuerbautes Wohnhaus 
nebſt Scheune, worauf Bierſchente nebſt 
Bäagerei, 2 Pferde, d Sue Nindvieh, 
3 Schagfe, Heu, Strob, fänmtliche Delo- 
nomiesSeräthichaften, Kartoffel u. f. m. 
Öffentlich, verfteigert, wozu Steichliebha> 
ber freumblichft einladen 
Bechhofen, 19, Febr, 1869. 


im Dienfimann-Infitut. 


aris 1867. 
re der Neid oder Unwilienheit 
find egen das wirkliche Gute, 
Der Brufi-Syrup aus ber Fa 
ri des G. A. W. Mayer ent- 
Hält pflangenreihe Veſtandiheile 
melde in den übrigen gebräuchliche 
Syrupen nicht enthalten find; er 
t fig bewährt als ein den Schleim 



















n Katarrhen, Huften, Schwindſucht 









Perf. mit,5,885,000 Tfte.), welger größer war als im irgend gi. | MHAHtansihlägen, welßpe mit katarı Edmann. | 
em ber früheren Jahre, if Schühlein. 
' Pe Bahl der Berfichertem auf 33,100 Berf., Hettler. 
gofumme auf 60,450,000 Tätr,, —— — = = 
. ſchuß A2 k, 
; * Vantfonde auf etwa 15,350,000 Zt. Dr. Gintenfeis 6. in, empfeht ER 











praft, Arat. 


genie : 
Se einer Jahrestinnahme don 2,760,000 Thlr. waren nur 1,217,300 Hlermslt gebe Id mein Warıtennt, 


Thlt. für ı 694 geflorbene Berficerte zu dergüten, welder Betrag mefentlich 
Hinter der tehnungsmäßigen Erwartung zur&fteft und den Berfiherten eine 
abermalige hohe Dividende in Ausfiht felt. 
In diefem und den nächſten vier Jahren werden nahe an 
Zwei und dreiviertel Millionen Thaler 
borhandene reine Ueberfhäffe an bie Berſicherten dectheilt, was fllt 
Ins Jehr 1869 eine Dividende von 


39 Prozent 
ergibt, 


Berfiherungen werben: vermittelt duch 
3 9. Deiner in Ansbach. 
Stabteantör Krauß in Gungenhaufen. I. ©. Leybold in Rothenburg o T. 
Scheer Georg Andrei in Heidenheim, Oderlehrer Schilffarth in Baffertrü- 
Kontor Krauß in Kl. Heils- Dingen, 
— 3 B. Berger in Sludsheim. 
Pferdebürften, Mähnenbürften Baflerbürften 
jir Pferde, Wurzel-Hartätichen, Bferde-Schweißbürften, 
Ehaifen: u. Wagenb ‚ jowie alle anderen vorfommen- 
den Arten von Bürften 2c, zc. empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigen aber feften Preifen 
Gg. ankel, Wethgaſſe Ds. 
Wiederverkäuſer erhalten anftändigen Rabatt. 





Montag Singverein 
Ein Pelpträgelgen wurde gefunden, 
Näheres D 387, 
Schöne neue Bettfevern empfiehlt bil · 
ligſt Ströhlein, an der Promenade, 






















Diefes vorzüglige Hausmittel ifi 
ur allein ächt au haben in Ane: 
bag bei Fr. Nehm. 


= Pfalter und Harfe — 
don Spitta, eleg. geb. mit Gold: 


ea | Ragerbieri. Meid’fchen | 
. = Alles mit Gott — Saale, 
mit Goldfhnitt zu fl. 1. 24 kr, fiets Hewe Sonny, Diontag, Dienfing 


uf Lager in = > 
a —— — Bus fantung Sarmoniemufif ki Ehrifian | 



























in Ansbach. | 














Bei Unterzeihueiem fichen während tes Roßmarktes Pferde | von hartem feinem Beten u. Mar— | , Montag Lcberfnödel mil Ganerbra- 
ſchwerften und f4önflen 8 vintſchganer umb aitbeder ſaer | mor — eis Aısg, |fendei Gebhardt. 
Race, zum Berlauf, wozu Kaufe und Taujchlufige eingeladen | ____ Ameyer &. 168. _ Montag Shinten und Lagerbier bei 
werden. - Acht engliſche — — Heilmann. — 
‚nö bene el. Jſowie Mafhinen» Meifer, für deren —— — — 
— — 2Burzinger  Piatehlsbter, nöAR ber goldenen —— Güte garantirt wird, werden auge— — 4 ft der obere Saden zu vermieth. 
Gef: äfts⸗Empfehlung mecht und fcharf gefgliffen kei A 15 if cine fomnige Bar | 


Hedurch beehre ich mich ergebenft arzajtigen, daß ich dahler ein — 
Cuch Sukskin · & Scnittwanren-Gefchäft 
"errichtet und mich bereits mit allem Auiteln beftens verfehen Habe, wehalb ich 

unter Zuſicherung biligfter Bedlenuug um geneigten Buſpruch bitte, 

Juꝛ Pfaredorfe beiten halte ih vom 19, 6. Mie. am von obigen 
Voaren Hei derru Goftwirth Bhilipp eine Niederlage, bin jeden Sonntag und 
Montag ta Erzberg perfönfig aumefend und [ade alle Bewohnet dort und in 
der, Umgegend ein, mid mit geneigten Aufträgen gütigf beehten zu wollen. 
RD dochachtungodoll 

Schillingofurſt, den 10, Februar 1869. 


Wilh. Bechmann. 
Zahnbũ ,‚ WRagel- und andwafchbürften 
ranz., ui ud deutſ is Gabrikals, mereite in großer 
Auswah 


Gg. Wankel, Wethgaſe ns. 


Friſche trockene Anochen 


aus Waofenmeiftereicn und Roßfhlägtereien kauſt in Boggonladungen und er» 
bittet ſich Dfferien france Vahnhof 


Joh. Rüffelmacher, | rc Bohnung zu vermiethen, 
am obern Marl, | A183ift ein Duartier fogl. zu degiehen 
Drangens, Stahelbeer« «.| In der Krone find für die 
Torten, Apfel» u. a ı Dauer des Schwurgerichts 
Zwiebal x. täglich frifd bei | Zimmer billigſt zu dermiethen. 
Branz, Herrieberthor. | _ Bel Schreiner Nifer D 135 Mucn 
— Anstad Kefinditde Bäder Duartier zu vermielben. : 
anweſen A 25, weldes fid miät mur _? 414 ift ein me hergerichtetes 
zum Gefäftsbitrieh, fondern aug zu Deore mit 6 Beigbaren Bimmern, 
aubertseiten Zwecken eignet, iſt au ver: | —* Waſchluche und Garten zu vers 
kaufen. N 
Ein tügtiger Schmiedgefelle kann ges | R ers —— * 
gen ſehr guten Lohn dauernte Beſchaͤf mannsGattin; — ii Baldmünden: j 
tigung finden, Auch kann ein träftiger | It Ser. Eberl, r, Notar; — in Kulm 
Junge das Wagners Schmled⸗ und Ma, | ba: Marg. Gaftner, Fr Rehm, Revier: 
Kölenenbaus@fääßt Bidig_ externen Sc | je u enlkar un Cröinger, ——— 
2. Kreiſelmaier in Feuchſwangen, Difigials-Gattin. — — 
Garten⸗ und Oculierz Meifer, ſowie Zbeater-Anzeige, : 
Garten» Scheeren empfiehlt Sonntag den 21. Februar 1869. 





























ermann au in Zwidau. Bob. Nüffelmacher, | 12. u. legte Borftelluugi. 4. Abonnement. 
- 7 ton in Sn im Devler am obern Martt, König und Freifnecht. 


— — ⸗— — 7 a | Drama ind Alten und einem Borf; 
5 = piel, 
Amen — —9*— Ein Conditorgehilfe wünjcht genannt „ber jüngere Sohn“ von 


1869 früß 9 Ugr gunääft der Hanpte bis 1. Mprilc, eine neue Stelle Charlotte Bird Pfeiffer, 












£ in Stuttgart, 
Tieferanten. bes fol. Wortteub 


fGneiße auf. Mat: 18 St, Tarmens & erhalten und bittet ev, des | Montag den 22, Yehruar 1808, 
—— der Abnigir 


und Yitenfgröte, 31 St. ftarke Tan, | Eintritts ac. halber, Anträge Pit aufgehobenem Abonnemeng: 
nene und Gihtenfämme bis 20 Dezim. unter der Chiffre F. R.in der Bir —— Saifor: 
MD; 8 gringern dert. Stämme, 3 | Eppebition diejes Blatieg gů⸗ — — 

— — —S tigſt hinterlegen zu wollen. Die —— au N ber teip- 

—— im f M n Edjuls er Mefie 

21°, meift aubr. weiches Streit: und Ein funger Menſch mit guten Schul — atge ——— 
fenntniffen wird in eine Gonditorei als | DriginalPoffe mit Geſong 
ıAholg, 2°, Haufen mw, Ahoi, Lebrli ei aufgenommen. *.Xuf Berlan- und 4 Bildern von Pohl, 
Ein: tinfpkuniger Brädenwagen wit | gen ;Lönnte: derfelbe auch die Epegereie Dit einer. y 

eirca 30 Gir. Tragtraft in D’ISG gu | handlung erlernen, Wo, fagt die Er das Bergeiuiß ber. Gelhwornen Jimbd 
— debdition d. BL. der Schwurgerihtefäle. _ ff 
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Berlin, 19: Febr. Oberpräfisent 9.) Möller wurde, heute Morgen‘ | Ban. U REEL 
fortimadh; feinem Gintreffen zum Rönig befäieden , konferirte Dann , mait, bein | Drfar. 39, Ben * 
Opkrbligermeifter Br. Numm von Frankfurt, aD. und begab ſich darauf I | tr * 
208 Ministerium: des: Auswärtigen. 
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N Wien, 19. Febr. Im Abgeordnetenhauſe brachte, die Fegienuip | | Buper.dY, 
einen. Staatsvertrag zwiſchen Oeſierreich dud Preußen bezuglich der Regulicung Se 
der bähmifcp« [chtefifhen Grene ein. — J ae 
* Maris, 19, Gebr. Das „Dffistelle Iommal“ fagt: Im ber geflrigen | Mailer & ; 100 fl..Loofe u h 
fiebenten Gigung ben Gonferenz mahın diejelbe Act vom der Biltrittserllärung | N 5 2 vom —® 
Geiecheulaudo zu ten Prinzipien, melde in der Deklaration vom 20, Januar | ie j. Brichriges'er r 948,48 1 ' 182 46 
ausgelproden find und erflärte bie diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen ber Tür Dei. 10 40 fl»Stüd: su , 97 — 
tei und Grlechenland für ipso facto wicberbergefiellt, Nachdem der Präfisent | 6 7 in wel 27 —28 
beauftragt worden, tem baten Regierungen für bie Wilfährigteit, die ſie bewiefen, rate anch Wien 96%, @,; Berfin 104. G Paris 94, ®.; Banden 1190. 
den Dank Der Gorfecenz auszufpreen, aklaäͤrte fi dieſcibe für aufgeläft. ’ Franffurt a me, 19. ı6. Schhlußcurſe. Deſtert. Dit. Si 
dpror. National d4%Y,; dpror. ev. 180 > — ana 
Börsen-Bosiıenuw Yhaz 82, vn —— un Bone Jo HABEN ne Staait- 
- * 2, PTOC. “ 
b Yu on 119, 2 de 
wenn 10. eh 186A KH * —— malen SE) "BR: 
ert. 
Bayır, 89, CH — 44%, 06 30.v. a A RT, 9 
* PUR > HR. | Sa. 69° Miet». 184 64h. Dettingen, ga wir sied, ag Dintelst,, wait, 3278 
4, 90 R, BU NeL vu 1854 SAN, W. 7. Web. kml ga Kur 6* 
* Al-Ratı 907,8 Y 5% „Hewi. 156 529,8. Rem * 45 16 52 7 — 5 Rım 49 14 18 50 18 4 — 
würd 4, , 937,8. 41,9, Oßtih. IR, Bahn 1818171174 — 3 Be 19 14 18 30 18 — 
rabiſche PR BEE *? | Areril.69, D6L43IrHA1B5ı IR. Kor 1 2 u 7 1 = 13 — sen 41 N. 
% 2 u ; & S nl Gere 
46 — ER Eee Inden: 3. 





Berannorstliher Hebaltenr: Anbrtas. Rüd 


DEraWyemaaang en 
Betaunntmadung. Belauntmadung F 

Berſtrich im Stadtwald Zeilberg am Donnerflag ten 25. Februar Die unterfertigte Kichenverwaltuing beracsordirt die bei Erweiterung 
bon nenn Uhr an: 30 Dreilinge und Holdrreilinge, 82 — — 24 ſuche zu Buftenfelden vorlommenden 2 
Halbflangen, 250 Baumpfähle, 49'/, Klofter Piugelhelz, 4 Uſthaufen, | Daurerarbeiten, veranfhlagt u 1688 fl. 25 k. 
Aus von Fichten und ohren. | Bivmmerarbeiten, = 5 . 438. fl. 50 I. 

Ansbach, den 20, Februar 1869, ) S&reinetarbeiten = = 2... 0.60 26. K, 
Stadbtmagifrat, | Schlofferarbeiten F — 5 146 fl. 3 ie 

| 


Beel. Bioferarbeiten us > 0 ,76.1 80 
Belfanntmagung u uotgmtag den 1. mtär ABbR Mradiittage 2 
In Eschen Bernheimer gegen Maul wegen Srpotßetzinfen derfteigert Blon —— —* uud Beding Mönven, SIR dahin bei det f. Miu 
der Unterzeihrete im Auftrage des k. Landgerichts Heilddronn am behötde Gämahad) eingefeien werden, wißheft 


Donnerftag den 15. April b. 33. Nachmittags 3 Uhr 
im Dofmodel’ikcn Baftdanfe zu Yemannsderf dos Gefammtanwefen Haus 
Tr, 14°), in Spechheim fommt Grundbeſſtzuggen in ber Steuergemeinde Jsatanıt+ 
derf zu einem Gefommtflägeninhalt von 8 Tazw. 55 Dezim, und zu einen 


Die Subwiffionen felbft müffen am gehadten Tage His längfiens 19 Uhr 
Mitiage cingelaufen fein. 1 


Snftenfelden, ben 18, —* — 1868, 


Fejsmmtihägungsmwertbe von 2150 fl. öffentlih an den Meifibietenden. — Bach» BRREE — 
Der Zuſchlag erfolgt In diefem Termine nur dan, wenn ber Shägungs« | na 
werih erreicht iſt und es richtet fi das Verfahren nah $. 64 des Hypothelen | Die Berloofung don Pferden, Fahr» und Reiteegaifiten un I Ari 
gefiges und 88. 96 m. fgd. der Progeguonelle ton 1887. \ wieder Im 1, Relihaufe nächft dem GEiugange Im beit Hofgarten flatt ib 
Dem Notsre unbelannte Steigerer haben fih im Termine Über ifre Iden | Nachmittags 2 Uhr. 


tuiat und Bablungsfähigfeit anszumeifen und ed werben bie weiteren Bedingun⸗- | Ansbah, den 20. Februar 1869. 
gen im Ctrigetermine befannt gegeten. 
Dilalkena, em 17. Februor 1869, | > 
er Edniglide Notar 
F Georg Wolf. Dorfd-feberthra 
Belanuntma ab ung. — E— zum — Bohren — A — er van Bal- 
Dir Maurer Feliz Horfler zu Ababerg beabſichtigt mit feinen Gläu⸗ fenburg eeumwarben (Golland) 
Ligen ein Ablommen zu trefien, eventuell fein Vermögen durch den unterfertigs Zu Haben & 42 SKrauper per Flaſche in Ausbach In ben Mpotheken, 
ten "Notar verſteigern und aus dem Grlöfe dieſelben wo möglich befriedigen zu — bei Apotheler Heimz Gunzeuhauſen bei Georg Leuchs Upo ⸗ 
laſſen. 


Das Comite. 









Zur depfalfigen Verhandlung und zur Liquidation der Paſſiben wird hie " Brofgücen gratis! Das General: Depot. 
at zur Vermeidung eines langwierigen und Toftipieligen Eoncursverfahrene Ters | H. Sardemann in Cöln, 
min auf Merz tli Begutachtung 
Dienstag den 2. März ds. Is. Vormittags 8", Uhr | Auf’ Erfüchen des — 2 raisıma von Be llensur habe ich bie 
in meinem Amtsziumer anberaumt und werden alle befannten und unbefunmtert durch ihm sim ‚den. Haudel gebradte, Rei Pranfante zu fen 
Glaubiger des x. Korfter veranlagt, Hiebei perfönlih zu erſchemen oder ſich Awsden in dem Holpital (gen. Baitenga ir erkuin akgewandi und 
—* gehörig Tegitimirte Mandatare verireten zu laſſen und wo möglih For« gefunden, dog diefelbe night ollein ale — hir ig tirkt, ſondern ſich 
rungsnacreeife vorzulegen. | außerdem durch einen beſſeren Geihmat, Geruch und Farbe von den hier ger 
Sungenhaufen, den 17. Febtuar 1869. | brduchlichen Sorten vorthellhaft unterfähelbft = beſſer befommt als diefe. 
Der töniglide Notar | (g&.) Dr. 2. Suet. 
BER en el Med. Doctot, erfter wir an = — vuitengaſthuis 
Pferd⸗Verkauf. Ms = a Amflerbam. = 
Die löniglihe Beyirte-erikte-Jufpeliion Ansbach verfleigert dar die mohlthuenden Beweiſe n Vielfeitiger Theilnahme bei dem. über 
am nähften Montag den 22. Februar d. Is, | vafchend fägnellen Mbjdeiden und der Beerdigung unjeres undergeflicen inmigfk 
Vormittags 10 Ute | geliebten Gatten und Bolerd, 
an der Bremenade dahier rinen zum Veſchälen nigt mehr brauchbarea Hengfl det gaicke, be Bor- und Bahneypebitors 
38 Königlichen Landzeftüts gegen fofortige haare Bezahlung öffentlih an ten Wilhelm Kübnlein, 
Meifdieienten, ſprechen wir Allen, befonders. ober dem tat. Hertn Poſt · und Babnbeamien 








hiemit tiefgefüßtteften Dan aus, 


Der liebe Gott Sie vi & loſch 
liebe Gott möge Sie vor ſolch Pr didja *5*— Bewahren. 








TZraumer- Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten widmen wir — und‘ ' 
zwar nur auf diefem Wege — bie ſchinerzliche Nachricht, doß es Gott in 

em unerferftichen Rarhfchluffe gefallen hat, unfere innigfigeliehte Tochter 
und Schweſter 





Sina Schilffartb, 

Caniorotochter von: Herobrucz 

Sa lo "he in Dresden an ber Surgenentzändung unersartet 
ı fein: Himmlifches Reichrakzankfen: 

Ma ftilles Beileid Bitten 

Derebruck den 18. Februat 1869: — 


H die tieffraneraben) Günterbtiehenten 0 MM | 


pr dan un, nina 
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Auer beantragt hat und der dahin ii daß 
Kindern und 14} 
Ba een lg, 
je Kelupe d den ———— die m en En * 
re, wie ber 
Serge ke —— Die — — werde 
Werth haben, wie die bisherige Feietiogoſchuie, die Mädchen lern‘ 





pe nicht mebx, ob fie 2 ober 3 Bibi dieſe ule beſuchen. — Liebl ſtellte einen 


befonders befäbigten lindern nad erftankener ürüfung ſhon mit 
elen nalen re der Webertritt 2 bie a geftattet 
) .- bi of ift gegen den Iepteren Antrag, weil er den Schulinfpeltoren 
genbeiten zu bereiten geeignet jet. — Miniftertallommillär Dr: Huller ber 

m de Anträge Die Regierung glaube, dah dns re der dorbildungs · 
ein iger - zur Gerberfen: der Vollsſchule jei, vorausgeſeht, dab tie 

wird, als die Feiertagsſchule, und für eine andere Drgantlation der: 

felben die Regierung jorgen. Der Antrag Liebl’s würde das jtebente Schuljahr 
wieder aufbeben. — Beide Anträge wurden aud) abgelehnt und rt. 14 mie die Art, 
45 und 16 die Schüler während der Dauer ber Foridildungs ſchulxflicht auch 
‚gun 9 eo tchtet find, und die wöchentliche Unterrichtsgeit nicht 
tüber 30 © betragen dark, nad Vorſchlag des Mursfchuffes 

— ‚Bei Art, 17, vom Ort des Schulbeſuches banbelnd, ſielite Cehnaper 
t, iole 68 fd mit den Kindern jener Eltern, bie im Ausland exportiert fnd, 
- 8, de 3 e, die in Salgburg oder Kuffteln wohnen müfien) verafte. 
auf Auhuartete Filkher, tele dad Schufgefch Antvendung finde auf Ausländer, 

‚in, Bayern wohnen, fo finde e8 feine Aemoenbung auf baberiſche Staatsange 
Adrige, fm Aulonde ohnen. Der Artikel wurde daun unzerändert angenom: 
— 18, Schulbeſuch in den confcjfionelf gemiihten Gemeinden) beftintmt 
1 1:.Die tmeinden, In denen ſich Mitglieder verſchiedener öffentlicher Kir 
haften und für die eingelnen Gonieffionen beſondere Golloſchulen 
haben bie Khufpflichtigen Kinder die Schule ihrer Gonfeffion zu deſuchen; die 
mung bed Art, 17 Abſ. 3 (dab Ausnahmen von der Ortsjulfemmiffion guge 
werden lönten) findet auch hier Anwendung. Golfen und Erter ertlärten, 
biefe allgemeine Beftimmung des legten Satzeo in der Play grobe Befürdtungen 
















m, wurden fie abgelehnt und die beiden Artitel unverändert angereonmen. 
geſchad bezüglich, Urtitel 2 
ni 


ie. V, Hbtbeilung handelt vom Privatunterrichte und umtaft die Art, 24 bis 
‚ohne Baba —— wurden. — In der VI, Abteilung, „von dem Hui: 
für die Volfigulen md deren Tedung” Yandelnd, veranlabten Die Art. 23 und 
Debatte, zu Artitel30 aber, welcher die Schuleinrihtung, deung, Reinigung, 
u Sdu 
% 


2, 

u iefer Arıttel bes 
f A. dab zur Ertheilung des Unterrichts in den Leibesübungen für einen ges 
Ratım und die nöthigen Apparate Sorge getragen werden muh. — Dirics 


Eger te bien dem Bufah: „mobei jedoch jeder Zwang zur Derftellung eigener 
ande ü ie Bord ale nee fein Holle Antıa Äelker glaubt nemith, 
das Furmen im Frelen auch genug üben lönne, — Dr. Schneider fteute 


Hi, daß bie IIntertveiiung der Schuliugend auch ouf die Städte auegedehnt 
FR} rn] beantragte, dafı die Stelle, wornach die Schuljugend aud im 


Igarten betreffen, liegen 3 Modifilationen vor. 






A werden Toll, auch im Winter ‚forıgeiept werben muß, dab man aber dann 
un 83* Lolal nöihig kat und dab die Broken bezüglich der Derftellung ſor⸗ 


wanbs hande ' i 32 bis 36, welche fi auf das ‚Schulgeid bejichen, 
Kt — ae Sculeintünfte beir., Die Art. 35 und 39, von der 
& be Dr: 


Morvett, dab einen Beſiandlheil des Einkommens des 
m auch ve st au bilden hoben, melde temielben vom den bei lünt: 
ie rundibeilungen Fir die Schule auszuiheidenden Ambriler übermielen 


Burn. un 5 
werden, tben waren. Die Artitel 30-43, von der Eindebung der Beis 
kiagsauoten, Säulbedart von ben Zuſchuſſen an Gemeinden aus öffentlichen Fonds, 
on ‚Der , der Schuleinlünfte und von der Entfeidung von Steittgleiten 
in Bey * —J ung bes Schulbebaris handeind, find gleichfalls unperuntert 
Husidufies angenommen worden. Ein vom Abg Sing zu 






die X t balte, daß der 3. Ausihuß fi aber die 
Ben De Feig ee betr., ſchluſſig gemach Ad die 
Glöffen, Morgen 








Derjelbe Hat deſchloſſen, dag Axtifel 1 des Einfügen Bgejeges zu 
— —— in bürgerlichen, Yfteiigleien fr ao Km 
tritt mit Dem. Juli 1870 int gaitgen: Umfange bes 

4, weldyre Dom. Beginn und, Dauer der 






Pracher, ‚geladen, 


Die beiten Konfistationsgefege find vom Könige bereits fanktionixt und im 
Etaatsangeiger verkündigt worden. 


Branfreich, Paris, 18. Febr. Der Minifter bes Iunern erlich ein 
Zie lularſchreiben wegen des Mißtraucs der Redefreibeit in den Verfammlungen, 
welches befagt, die Regierung Töne die bieherigen Wusfhreitungen nit mehr 
dulden. Der Gonflimtiornel polewifiet ſcharf gegen bie Journale, melde ins 
belgiſche Vorgehen in der Eiſer bahaftage vertsridigen, und weist dem Fraulreich 
verfependen Charalter des Borgangs nah. Der Conftifttionnel Helämpft. die 
Uetertreidungen wegen eines nahen Lruces und glaubt, das beigifhe Minifles 
vinm werde beftiebigende Aufflärugen geben, oder der Mppell der foiferlichen 
Regierung an das dochlverſtandene Iutereffe des belgiſchen Bolles werde die un: 
angenehmen SKonfeguenzen drs totirten Gejeges annulliren machen, (N. Kor.) 

Spanien, Madrid, 18. Febr. Im der heutigen Sitzung der Cor⸗ 
18 entipann fih eine Tebhaite Scene zwiſchen dent Minifterium und der Linken, 
welche gegen den ihr von Seite der Minifter gemadıten Vorwurf, die Republi⸗ 
toner Härten die Theilung der Gitter gepredigt, lebhaft proteftirte. Nachdem ein 
Minifter die Republifaner zur Desaponirung dieler Prinzipien begluckrünſcht 
hatte, war der Zwiſchenfall erledigt. — Die gefirige Berfammlung dee Mit 
glieder der Eortesmajorität 6.fchloß, nach definitiver Konſtituirung der Gortes 
(Pröfizentemmahl x.) den Marſchal Serrano mit der Neubildung des Kabinets 
zu beauftragen. (Tel) 


Unter den Mündgener Gafthofbefigern, Stafetiers und Wirtben irlulirt gegen 
eine Adreſſe an die Abg Rammer ım Aufbebung der Rolizeiftunde, 
Dieſe Adreſſe Ichlieht fich den Anträgen ber aus Hrgsburg bereits in den & 

Hammer gelangten gleihen Betreffs volllonmen an. 

; DJer uſalem Wenn kürzlich öffentliche Mätter meldeten, die Fürflin Latour 
d’Huvergne babe den Delberg fäuflih an Fich gebracht, fo tit dies in fo ferne irrig, als 
die Genannte nur eiwa den bumdertiten Xh 
Verg dient zum Theil feit Yabriaufenden — zum judiſchen egrabnißplag, Auch bat 
die ebrwürdige Frau Dorothea (Teborab) Pollat aus Königsberg, gegenwärtig in Wers 
lin, einen großen Theil des Delbergs zum Nuben und ytommer der biefigen ifrael, 
Gemeinde erworben. 


Nürnberg, 19. Febr, Der biefige Gewetbtrath hat auf Anregung feines Gor⸗ 
figenden, Hm. Magiftratsrath Pauſchinger, in heutiger Siyung einitimmeig beichleffen, 
den Sau der direlten Bahnlınie Würnberg Grüfenberg-Bayreuıb in einer Eingabe an 
die Übgeordnetentammer — und zwar unter Bezugnahme auf die der Kammer bereits 
unterm 21. ©. 9. in einer Borftellung des Eifenbabn-Lomite'8 der Stadt Nürnberg u. 
Fürth unterbreiteten Grunde — dringlichft zu befürworten Br ft, 

— 19, Febr, Nach einem in der hentigen öffentlichen Magiftratsfisung gefak: 
ten Velhlub wird fih eine Tepntation, beitebend aus Dlagiftrats» und Bemeindeloler 
giums Mitgliedern, denen fih auch mahriheinlich Ubgeordnete aus dem Sandels- und 
ee Dede, nach Münden begeben „Am bei der Mbgeordneten« 
armer und dem Dinifterium für den Ban der direkten Bahnlinie Ni # 
fich zu verwenden. {R. ort.) ine AEONNEN — 
Nurubero 1. Febi. Bericht der HSopienzeitun Die Wittering 
üt jeit Beginn der Woche für diefe Jahreszeit ungewöhnlich mild. Vom Hopfengeichäft 
ut eit vorgeiteen nichis Neues zu melden, als daf nad Schluß unferes Dienftagsber 
gchies und auch geferm mehrere Abichhäffe au den feit act Zagen üblichen Marlipreis 
ten, 18-17 fi, gemacht vurden. &tva DU-- BU Vallen , weldhe geitern berein tanen, 
erzielten bei rafdıem Verkauf Dem nämlihen Erlös, Dem heutigen Donnerſtags Muıtie 
waren 54 Yallen zugefübst. Tas Geidhait war äußerjt lebhaft und bis jept, Dlittags, 
der Diarlt gänzlich geräumt. Die Breife blieben unverändert, geößfentbeils 16, 16°, 
und 17 fi, wahrend nur felten ehtige Ballen 18 fl. erlöiten. Schon jelt Beginn bie: 
is Monats enthalten die Abladungen zum Warte keine fo mangelbaften Sorten, wie 
es fruber der Fall war, weshalb auch mir ausnahmsmweife unter 16 
In Vrima und Wittelgualitäten j 
Epporteume ſich am Geigaite berheiligten. Notirungen lauten: Spälter 
feldit mit Leihlauf 50 - 200 R., Spalter Sand 75 bis 85 fl. Broßmweingarten, dort feibft 
3 fl, Halertauer Brima fehlen dü-I0 R., Hallertauer Selunda 23-30 fl., 
Wolnzader Ausftihprima mominel ſehien bis 56 fl. Würtemberger gut Prima 





lern in unferer Zellung eime erfreuliche Medtung des Beſuchs des 
pierben en die früber faft gänzlich fehlten. Dan verdanlt dies zweifellos dem 
mit dem Maxtte jelt einigen Jahren verbundenen Derlooltungen von Blerden, Fadt · 
und Reitrequifiten, melde in der Nähe und Ferne den An aterftühnn 
die fie im der That verdienen, gelunden babın, Der Mblap der Looie für die dies 
jahrige Berloofung nimmt den erfrenliciten Fortgang. Dem Dernehmen: mach, follen 
18,000 Looie bereits abgefept jehm, und durne diele Zahl, da gerade in den I 
Tagen am Lıbbofteiten gelauft au werden pflegt, noch bedeutend überfliegen werben. — 
Der Untauf von Fahr und Reitrequifiten kat bereite am Montag ‚begonnen, ‚uhdb 
(don werden mit Eſer die Borbereitumgengetroflen, die @egenflände, weit ‚über 200 
an der Baht, im Drangerieianle im geihmadooller Aufiledung dem — dau · 
führen. (&8 befinzen fi darunter w. 2. eine Apaunige und eine Alp iſe 
vom denen eine ſerd umd, Gef Eu n 








Rordbeutſcher Bund, 


Ausland. 


Bermiſchtes. 
inlauf der 
eil dejlelben getauft bat. Dererwahnte 


Volkowirthſchaftliches. 


(Eaudwirthſchaft, Getwerbe und Juduffirie, Handel und Berfehr.) 


- getauft wird. 
——— 


wurden leine Abſchluſſe belannt, da 
i adt, in Spalt 


A. Wirtembesger geringe 18—A fl, Mittel und qut mittel Serunda 25 


bie 3 fl, YrimasMartiopfen 20-22 f., Selunda | tarttbopfen 17—18 fl, 
Iertia Wärttgoofen 16 1 She inger Secunde vernabläffigt 0-40 fl. — Nadyı 
fhrift I Uhr: Nah Shiuß des Marlies wurden auch einige Partien Wirtemberger 
und Spalter Land für Brauertundſchaft zu 22, 23, 33, 30 und AU fl. von den Lagern 
genommen. Stimmmng it feil. 


Hiefiges. 
*, Unsbach, 20. Feoruat. Der zweite Pferdemartt verfpricht ach heiter 
in * zu Riten Inshrfondere laſſen die ger Bee von Händ« 
artted mit Lurue⸗ 


lang und bie Unterflübung, 


d,Belbtır den Hauptgewinn Werihe 
ar een: 
ewerbömtifter umd dern Grfolge bieie ‚Stuben gelagt 
verbefi 1 pass) Ruitit er 
. 99, Mittag, und: ‚diiriten ATI getauft, mesbe 
— 3 
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Prot.: Eleonore. 


Inserate werden beforgt den Herren fenflein und ler i 
in Frankfurt a. M., ben Herren 6. *. Done unb 5* uns ah Yeän 








Telegrapbifche Berichte. 
ı" nn München, 20. Sehr. Bis jet wurden 55 Artifel des Schul⸗ 
gefeges erledigt. Bezüglich der Gehaltsnerhältniffe wurden alle Mobifitationen 
abgelehnt und Me Ausihußdefcläffe mit 400, 450, 500, 550 fl. angenommen. 

* Florenz, 18. Behr. Die „Jtalie* publigiet den Tert der Proflamas 
tion. des Kabinet Zaimis, batirt vom 6. Febr. Die Prorlamation erklärt, fo 
ſchmerzlich aud für Griechenland die Annahme der Bebingungen der Detlaration 
ber Gonferenz fet, fo wäre die Annahme doch nicht im Stande, die Bukunft 
Griechenlands zu binden, noch feine Hoffnungen zu durchkreuzen. Wir hätten 
— fagt bie Proclamation — das Baterlond verrathen, wenn wir uns in einem 
Augenblide dem Kriege ausgefegt hätten, in dem die Armee nicht bereit und bie 
Nation ſich nicht bewaffnen konnte, und im dem Europa fo wenig geneigt ſchien 
für Ades, was ben allgemeinen Frieden flören Lonnte.* 

Varis, 18, Febr, Die „Patrie* druct ihe Mißtrauen im bie friedligen 
Berfiherungen des Grafen Bismart and. — Die France“ führt aus, daß eine 
hr * nicht exiſtire, wenn Belgien ſich as befrenndeter Staat zeige, 

daß fie jedoch exiſtire, wenn Belgien ſich feindlich und mißtrauiſch zeige. „Wir 
werben niemals bulben, — fogt genanntes Blatt — daß preußifcer Einfluß 
dos Nachbarland zum Heerd don Jatriguen gegem ums made.“ — Die „Pubs 
fie” meint, die Aufregung in Frantreich fei eine Warnung für Belgien, das der 
Mittelpunkt der europäifhen Revolutionspartei fei. — Die Heutige Eonferenz 
Sigung dauerte drei Stunden. Sie nahm die Erklärungen Griedenlands ent» 
gegen. — Eine Depefhe aus Toulon vom 17. da. Mid. meldet, daß zwiſchen 
dem Dampfer „Prince Pierre“, der von Baſtia kam und dem Schiffe „Latouche" 
im Golf von Jouan, im Mittelmeer, ein Zufammenftog flattfand, wobei 13 
Perſonen ums Leben lamen und der „Tatoude* Havarie litt fo, dog er ume 
kehren und der Dampfer Renard“ nad Nizza fahren mußte, um duad Paſcha's 
ie abzuholen. 





Politiſches. 


* Die Wochenſchau folgt im nächſten Blatte, 


Die Friedensörer. 

l. Bon der Afar, 19. Schr. „Dentfchland darf nicht zur Ruhe 
tommen“ Deutſchlaud muß in die Nacht des Mittelalters zurüdgeſtoßen 
werden“ „Deutfhland fol nimmermehr in eigener Größer ebenbirtig neben 
und Reben“ — diefe dreifache Lofung von Wien, Rom und Paris, ein 
Drillingebund rache —8* Haſſes, ſinſterer Tyrannei und hochmathiger Herrſch⸗ 
ſucht — nicht von heute und geſtern, nein, alt, ſehr alt, ſeit dem Tagen 
Tilly's und der fpanifhjefuitiichen Politik entdeutfcter Höfe — findet mit feis 
nem wahnfinnigen Plan, Deutſchlands Bulunft um jeden Preis zu vernidten, 
naturgemäß einen Halt auch an der far, Hat fi ja bo eben bier feit je« 
nen traurigen Anfängen der Freuidherrſchaft durch den Abfall von Geift und 
* der Nation jene ſpaniſch⸗romiſche Sippe — ſtete im Dienſte des Auslan- 

— fortwährend und wenn aud manchmal geheim und geduct erhalten, in 
ii befannten Periode aber gewaltig ausgebreitet und neuen Anlauf genommen. 
— Diefe Kriegspartei — fo nennt man diefe Friedensflörer mit Fug und 
Recht — in welder keine Faſer mehr deutſch, aber auch nicht einmal mehr 
bayeriſch iſt, welche ihr Geld in Wien, ihre Seele in Rom, ihre Ehre in Bar 
rid verpfändet hat, hat Bayern 1866 im ben Krieg gegeret. Der Krieg bat 
dem Lande — ben ausfallenden Gewinn witgerehnet — 100 Millionen ge: 
foftet!! Was wilrde ein nächfler deutfher Krieg Bayern Loften? — Ber« 
lieren wir nicht ſchon ob bes ewigen Zeters und der emigen Hete alle Tage 
as dur die daher lommende Ge[däft- Muiblofigteit? Aber die Herr 
Ihaft um jeden Breis fcheut fein Mittel, Yennt kein fittliches Gebot, was 
iſt iht Boll, was Furſt und Reich; ihe gentigt’s, mag darob das Vaterland zur 
Düfte werden. Jeyo läßt man, wmohlgemerft anf Commando von Wien, mo 
unfer tädifchfter Feind fit, welcher mit Paris ununterbrochen feilſcht (and, um 
dem Minifterium Hohenlohe fhaffen zu machen), das elende Gerippe bes „Sid: 
Bunde” menerbings durch die zum Theil wiberjtrebende Preſſe reiten und poli · 
tiſche Faſelhauſen oder jeſuitiſche Schergen pugen die Holzpuppen mit fahrenden 
Lappen, Dabei ſprechen öfterreihiihe Offiziere am der Tafel ganz. gemmuthlich 
aus, „wir müffen Altbayern haben, fon wegen Ungarn!“ — Hat nicht kei 
der Wehrgefegdebatte ein Minifter unter Anderem geradezu gefagt, man brauche 
800,000 Dann, weil man vorlommenden Falls Bayern befegen müfe? Nun, 
tas Aimmt je trefflichl Nur zu: Die Todlen reiten ſchnell! 


Sübdeutiche Stauten. 
D Teisbühl, 351 
ot. Schulßelle zu —— —— ifr. Dinlelt bůh as 


freiwill, —* ahauſen, Del. Gum ⸗ 
ii. Sa En hen, Et. am |} 
mit einem felhen vom 812 fi. . 
Den befgt fl an Geaten; — die Täterangt 
aeaautach mit 21% fl, am fllindigen Beyügen und elite veterinäränitlichen Susi, welche 
approrimatto anf 600 ee veranfchlagt wirt. 
—ın 19. Febr. Der Bräfident der Regierung don Ober 
franten, Fahr. d. Lenenfeib, vermeilt gegenwärtig hier und wirb von Er, Mai. 


a 
— (121, Bffentliche Si De Banner b xdutten) Am Minifeitifche 
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Bart 


a — re 


ee dee km eineb IdeB, das Wolle 
— ra 
aachen 


die Gonfeifion nich 


Sonntag ‚ 21. Februar. 


Dre M., Berlin, — Wien, Bafel, der Jäger: 


Kath: Eleonore. 





und Lunſthandlang 
en Münden vos Bades 


— —— 


je und Comp, in Leipzig und Stuttgart, Rudolph 


—i 
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eines aupaßelienben Lehrers in confelfionel geaifäten @rmeinden, in bemem .Tiix bie 
A Örtgen der verſchledenen dffentliken — — nur. eine gemeinfame 
Bollsihnie befteht, enticeibet, foferne ot Anderes bergebracht if ober Art. co 
beftimmt wird, die Gonfelfion ber debeit ge —A— Rinder. Art 7c. Bu 
ſchluh der Schulgemeinde tönen unter Beobadhtung dex fo) 
errichtete ober fon am Kolbe Volleſchulen für gemlſchie 
Be rin ei 1, SE ge 

u onfeiflon 1, © ule au 

wird, fo ift ein Beihlub der ie x Senke on angehörlgen Mitglieder ber Säulgemeinde 


erlorberlih und hinreichend. elbe Beftiermung glit, wenn hödflens '/,, ber 2“ 
Säule beiudenden Rinder RR feifionen —— 2 * ae 
men beiheiligt, fo baben die Echulgemeinde- Mitglieder jeder 
Aliens ?/,, der Schullinder angebört, geiondert ab h einer — Be ee 
Wetubfflung ung if —— bei jeder * au m 
erehtigt find die dem Gchulgemeinde-Werband augehörigen —A— 
ferne ſie nach Biff..1 oder 2 conſeſſionell betbeil und im geogr rat MS der 
emeinde wohnhaft oder berjelben prriönlid arte Fi 
dfltemung findet Ratt, wenn fie vom der Schuigemein —3 Der von En 
oh Thelle der flimmberehtigten — * oder in Gemeinden: mit fäbtticher Der ⸗ 
Iftung von ben ——— beantragt ift. Sie die ſhriftlich zu Bros 
totoll mit Ja und Nein, nachdem der geftellie Auttag durd di ulgemeinbeortiee 
tung dffentiih befannt gemadt if. Das Abflimaum Tototoil” wird innerhalb eimer 
rer 5 mu Fenea den ausihliekenden Hei — aufgelegt. 
Sollen mehrere Gonlelfionsigulen In eine - e. Säule umgewandelt 
werden, fo erfolgt, wenn die beibeiligtem je. leber erg derrbgäingig 
Da berg jeder Säule eine ee —5 nach den An 
Art. Te, In confeiftonell gemtihten S4 ge 


mit Braten 
* — bei Bildung der Otieſchulecamijfion die Beriänift des Art. 93 In Amen: 
bung. Art. 7f. Eine en Schule tann, wenn fie als lolcht 10 Jahre lang ber 
fanden dat, duch Biſchiuß der Schulgemeinde zur Confeſſiondſchult erklärt werden 
Hinſichtlich der Antragfelun K- geiatuhtefien — diebei bie —A— — [er 
Art, < in Anwendun Barth bem zur Begründung feineh Satzes i 
In dem Geſehentw fie fei das Fi der Gommumalihulen, fomie na die Falu 
tie die — ‚une eonfelfto oder eine Communalſchul⸗ zu haben 


und ber An olle diefes Ip nur etwas weiter ausführen. BE 

einem politifchen "San fei der geteilt. Redner ae ve 
Kampf, welchit In meuerer Zeu zmiichen Miche und Gtant na längerem 

Rand wieder ausgebrochen in, fortgeführt werben mülle, —4— N) die liche den 
forderungen des modernen Staoteß anbequemt. So lange diefer 
er fer kein lekpter — follte man ihn doch gg ſuchen und das bezkle der 
Anitog. Es fel ein — —RX als man fagte, «8 muſſe ein modus 
vivendi geſchaffen werben, denn ein volllläub m A jet Frl mög! dem Sy: 
Rem der karboltien Nice, mie es fi durch eim —E 
beransgebildet Die Grundläge felen 2: Sf weihe die. haihoilſche 
Kirche bezüglich des Merhältnifies der Kirche yırm heute vertritt, melde 
durh frühere Päpfle, Imsbeiondere durch Bontfay rn. fehgebalten - worden 
find, mel betannılih den Cap aufftellle: „es if alle 
weltliche it der ıömifhen Kirche umntermorien IR,“ 

deß unfere Büren je barfuß und im Demde im Worbofe 

warten werden, denn mit der Entwidelung unjerer —— ältniffe babe fi 
aud die laatiihe Würde gen. o daß eine Unterwerfien antes wmer die 
Ricge nicht mehr mögli RR; Fienftilltand fei gebr: * ie nicht wir feien 
bieran ſchuld, ſondern d AR ic in der fatbollichen Kirche felbf. Wenn be 


baner!' — an 


Series 
hreramt entjogen m r I 
— Se — 


Rom aus Alles verläugn wei, was deuiſchet @elit und — Wifflenfäaft 
deruht, da lönne man und nicht verübeln, wenn wir von Sa) 
allein man bare nidt darauf gebört und Gieriter bera: 
mebr parirten. Der Ftiede zwiſchen Rixke unb werde erft 
4 nl Gommunalfhuien, welche im größeren Gtäbten in Se Brivatanflalten 
e 
alfo aud den 7 andern Kreiſen diefe Einrichtung. en 
—— und Conſequenjen find. Reglı Iönne den vorgeſchla 
he find, — Sur Bishulftion —8* 33 Brinzip des Antrages, welches im 
Bolteiäuien (fie gemifhte Schulen erklärt werden“, Ei NR —ãe— 
nelle Beratbung der N einseinen Artitel da me= 
1. 
men. Art 11 lat: 
Bu Bee Tönnten. 
‚fie 
ber Anaben eine 
nothrormdig fei, bie wohl im 
durch vwelche fie auf längere e * 
dab 
ei Ben * — Bei Ad. 7 lcher bie 
ommen. * g 
n betrifft, F 
ein lg für feine San feinen 


daben, wenn man in Kom alle Primipien unſeres gefellf m. 
Saftenfilfendes nichts wifien wollm. Dazu lomme noch bie 
i 
esogen, nee Pen 
heil der Welt {kom entfremdet find, a fie im ng treten; ſel es Fa 
wenn unfer Kletus wieder prattif Aus in R Hd 
" raltiich un an om dai ui Tail 
em und aa Anlaß zu Beihmerden der Eltern oder der gegeben 
Bullen: 
u 
Dieler ing nicht blos die Mbänderung einiger Beftiommae Br Buiten: 
en nicht beipflihten, weil fie hier — Thell nicht am rechten re, au 
aendem Soap auegeiproden if: qhlub der Schulgemeinde * a 
bert conftatirt hatte, dab der Ausihuß biefe —— veiflich überlegt, "dem Vor⸗ 
malen hi einer 
— 
ae Mopifilatiomen 
* 
fällen Pi weiblichen N * finden 
iR, aber nicht in der R " = uns Yen m —— 
weil nn vr 
bert_ bemertte mod, 
veligtöfe Dam. und Genoftenichafte 
zn nur die 
Bel den 
licher 


dent vertennt, wenn man Alles für reiigtonbwibrig ertlärt 
s jei oft gewarnt worden vor der clerifalen Erziehung 
vngilsurmen, dab einem Biſchof die Leute, we En Serngiogen bat, 
—— und berüdfihtigen wird. Wie mım lei der Kampf abjuſch 
Kirche 
ben. Im der Blalz beftebe rt, was beantragt Ift, als gute Tintich 
fondern zum Theil aud die ——* von neuen Beillmmungen, Se von — 
überdüffg: zum Zheil im Entf (don geit umb zum Theil vom beden 
obachtung ber unter 7c Big, 84 mmumgen nen € e und fi 
ſchlage aber nicht yugefltummt bat, wurde F a —8 — wonmit bie ſpt⸗· 
ja e und Sees, der Le — 
die Art. 8, 9 und 10 ohne Be 
len“ ‚Bo “ 
ent Be 
ei | 
nicht zufinmen, weil fie ar Ai 
an wifle, daß tei —— 
verlaflenen als 
mag Stau 
folgenden Abjaes: „in Gemeinden mit kon 
jonbern auf tmmer 
t und | (Fuge; 


| i 


17 ir 65. 1m 





ng. Neinſchmeckenden 


Bekanntmachu 
a ee EEE EEE gelben Kaffee 


Donnerſtag ald am 25, Februar 1869 Vormittags 9 Uhr 86 kr., bei Me 
del der unterfertigten E, ———— — Haid khlefen nachene Eſenbahnbauardeiten im Wege ber Kuna m Sig, 5 empfieh —— 
allgemein — Submiffion 
an ben Melflabbietenden Au 


die zwei nahbenannten en et — —— Bahn im Bezirke ber unterfertigten k. Ela 










— m 
ſenbahnbau · Seltion und zwar: 

dos IIH. Mrbeitsieos, 17.000 Buß lang, von Gear gegen Zorneding, Allen Kranken 
das IV, Arheitsloos, 11,592 Fuß lang, bei Bornebing bis Neufich:n , ift das Büchelden: „Dr. Werners 
. Toos IV. meet zur Bü x alle 
(6. Aufl. RE) 

enthaltend: —— zu empfehlen, —* 
EEE Feet 
i . 3 . en ihre Geſun zu verdaus 
| | der, vie fi (abend Aber ben Ebene 

Bolendung ber Wegübergänge . . 1423 | 87 | 2086 | 4 5». mie 0 80 en 
Steinmaterial ——— 8,520 | I1s| 3098 | 22 des Werkhenb audgefprogen Ja 


Im Sana | 14.258189 | 46,040 48 | 60,299 | = a na © wi 
Ees kann fomohl auf jedes der zwei Loofe einzeln, als auch auf bie beiden Loofe zufammen old einziges 


‚be — in 
Atlordobjelt ſubmittirt werben. man, bie 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereihten Submilflonen findet flatt: Beachte in —* ef Säul- 
am Donnerftag den 25. Februar 1869 Vormittags 9 Uhr. gig 
Die zu Rellende Kaution t 700 fl. für das IL., 2900 fl. für das IV. und für bie beiden Looſe als ein» | "Se 3 
zges Allordobjelt zufammen 8000 nme me — 
Bebingnißßefte, Pläne und Kofenanfäläge Hegen vom 16. Februar Ifd. en an Im Anıtslokale der unterfertig | Das im beflen baulichen Buftande, 
tem k. EifenbapnbauGektion zu Sehermanns Einficht ofen vor, wo auch bie Gubmiffiond-Eremplare in Empfang | mehrere Zimmer enthaltende, mit gut 
genommen werben Binnen, heizbaren Werfflätten, geräumigen 
Die Submiffionen ſelbſt mäflen In vorſch Überfgriehenen und verflegelten Gonverten Trodenböden und vorzäglichen Keller: 
‚mmohl jene für ein einzelnes Loos, als jene für beide Tooſe als ein Allordobjett rg entweder anlogen bisher als Gerderci benfgte, 
Una bis Mittwoch Bi 24. Februar Ifd, Is. Abends 6 Uhr aber auch für manderlei anderen Ge⸗ 
bei ber umterfertigten Behörde im Haibhanfen oder werböbetrieb pafiende Anmwefen B 91 
lan Dienftag den 23, November Ifd. Is. Abends 6 Uhr zu Ansbah wird nunmehr anfehalid 
bei der E, Geuecralbirektion Bauadtheilung aa elngelaufen fein. Bilige und mit geringer Anzahlang 
Die Subniittenten finb bei Bermeibung allee InS$ 9, 10, u. 11 der — ge gg — detlauft oder einfiweilen am einen zu 
ten Golgen gehalten, In dem oben angegebenen —— ſich perſönlich ober durch genügliä bed verläffigen Mann verpachtet. Näheres 
mäßtigte Stellvertreter elngufinden um, wenn ſolches verlangt wird, Ihre Uebernahms ⸗Fahigkelt ihr Kauttons « * en er N ni 
—S—— foglei dureh amtliche Bragefe genägend Bel unb den bedingten ;Bufhlag zu gemärtigen. | Hm Fall 408 zu Nürnberg. 


Saidhaufen, am 16. Februar 


Eine Brüdenwaoge mit circa 30 Gtr, 
st, bayer. Eifenbapnban-Sektion. Tragkraft it D 156 zu derlaufen. 
Sqwid, "Seltions- Jngenienr, 


D 162 in Würze gu verlaufen. 


an eh etali e geug niß. 
Gottes — en Ralhſchluſſe Hat es gefallen, unfr funlgfte Die Wirkung der Stollwerck ſchen en bonbons if reizwilbernd, nad 
te$ Rind Georg nad) kurzen ſchwereu Leiden zu ſich im fein Himm: | Umftänden fcampfflillend, vorzaglih aber gelinde auflöfend und beruhigend; das 
es Reich abzurufen, her die Mamwendung derfelßen Im allen fatırrfofiften dals + und SWruflbelhwer- 
Die Beerdigung findet Sonntag Ragmittage 3 Uhr dom Lelchen | dem und baherrührender Heiferleit, nicht als arzueilid:®, fondern als diätifdes 
hauſe aus Ratt. Mittel mit Reht empfohlen werden fann, 
Johann Gerber, Dr. Kopp, gl. Kreis, Stabtgeriäts- und Bolizelarzt. 
Ratbharina Gerber, Dan findet bie Stoünere (den Bruft-Bonkons Acht im verfiegeiten Bades 
ammt dem Adrigen Werwandten. ten mit Gebrandsanweifung A 14 fc. in 
in Ansbach bi Seinrich | in Merkendorf hei &. E. Green; 
Kreiner und in fämmtlichen | in Neuendettelsau %. Bunderlid; 





Berband deut 5 Müller und Mühlenintereffenten. 


Apotheken in Obernzenn bei Apoth. Brenner; 
in Le dung... 1 — 
c. er o 
PR - Amahl ** Maller aller Zweige und Nahllulereſſenlen is Eribach sa St, Sri i a, 1 Aland "sc Sriede, Selmreid; 
Janus geeinigt: mskirchen ot fürstd.Apoth, Bern! 
einen Zweigverein für sang Bayern zu obigem Berbande | |. Eochenbach sei@R.Eihäffenegger; | in Schwabach el — —5 
uden. in Feuchtwangen Ki Apoth. Fr. ©, Netzſch; 
Die Untergeiägneten Taben J Bequche ber bahier am 28. Februar | Fichtel und Gg. Belſchuer; in Spalt bei Upoth. Böhm; 


Adend Ratifindenden Borbefpregung und diefer am 1, März Vormittag | In Gunzenhausen bei C. Weis und | in Steinach bei J. J. Rei 
9 Ufe folgenden conflitutrenden Berfammlung In den Sählen des goldenen | W. Beftelmeyer am Bahnhof; in Uffenheim bei Friedr, Bogel u. 
Urlers-Hde;-wele-trgenb- etwas Interefjante-am dem bezeichneten Vorhaben In Herrieden bei Apoth. C. Rögner; Apoıh. Fr. Iergius; 
Anden, Hiemit ein. | in Langenzenn bei Apoth. Wellhöfer; | in — —— Apoth. Prinz; 
Aoſthruchere Mitthellungen geben auf mlludlichen ober ſchrifllichen inLeutershausenb. J. J.Wellhöfer; in Windsheim bei Apoth. S. Berger; 
Wunſch die den Hexrin Snterifieriten zunähftwoßnenden Comite-Mitgliedet bes | in — — bet Friedr. am: 3 in ee bei Ed. *— 
In Lichtenau bei Apoth. E. Goes; | in Windsbach bei Apoth, oe. 
Nürnberg, 1. Februar 1869. j 6 6 in Mkt.Berolzheim Apoth. Schröder; 
Das provijoriiche Comite, — — 7 
Arnold, C, Kunfimüplbefiger in Lauf; Baer, Frledr, Kanftmäglbefiger in — LE — We — — — 
Erlangen; Blum, I, Kunfmüplbefiger in Nürnberg; Bügler, 3. ©, ging heute früß Freitag vom neuen | mer fann ſolchen gegen Erfjog der Ein 
Zngenleur IinNürnberg; Eihenmüller, A., Kunfimüplbefiger in Gulms Weg bis zue unterm Promenade der« | vüdungegebüfren bei Gebrüber Sceen 
bad; Forrier, Adam, -Runftwühlbefiper in Sänigling; Boerfter, Ian, | joren. Der redliche Binder wird geber | im Egenhaufen im Empfang nehmen 
—— — —* gr — x ——— ten, jolde D 276 gegen gute Belche | loffen. 
I Miestire: Dandl —— —— Rofenbeim in R ne — * wapog grplla) aamm 93 vav 
heim; Knapp "Sch, Befiher der Wif’igen Aunftmüple in Nürnberg; Küff:  Geneigte Hufträge zum B: icinen der | uahpnmaa my dammıg ayaggm jaaıf 
h 3: | Wäfhe in Kreuze, Ang» und Platte | any Bynamdag aꝛpua⸗ xvch I 
ner, Grkbr., Bertreier ber Kaffaer ſchen Kunftmüßle in Rebmid; Koefer, | | fi, fowie Weifflikereien und Repar | Ay —— 
Vich, Sieingeſchaſt in Regensburg; Lotze, Herrmann, Vertreter der Kunfts | —* (bes; Stoffe ns Spigen wer: | —— Ba 
Kran 1 Bantera; Marähane, 3” Sector du Raupe 1 | pen Shit | Merci da Mn the Mei 
Bobingen; Roelp & Comp,, Kunfimüple in Hammer; Nofenmerkel, | Air üntet | Hund Sälafzimmer in ſchönſte 
Blifelm, Kaufmann in Rürnderg; Stadler, C, Direktor der Ludwigewalj ⸗ Ein Conditorgehi ie wünſch age zu vermieten, Wo? fügt 
on in wor — zu Ant, —— * * sie bis 1. Aprilc, — —*— — Epediuon. 
urg; Weiß enbeſiher in Hals au; auſmann und bi er, de 
in Nürnberg. = ine halber, : Anträge AVREENERNN EN 


Einem oyseprügen Publikum erlaube | MfriFanifchen Mocca:Eaffee | unter ber Chifte 8. N. in des! | —— —— 
ohann Schmidt nebſt Frau und Kind, 


% interlegen zu: wollen. Johann Schmi di nebſt Frau und Kind. 
—34 —— Heinr. Kreiner. a — @rportbiee | _ Wuswärts — et 
im Tann 
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Sa Belle) ausäte, und cm — — au. | Rättı Ye. Bart. Rap a 
nid m a hei er Dem Diaurermeifter Johann | ___ — —— —5 Heller; — in On das; ; Si, 
dlenung zu allen)in dieſes dlochelauden „| 3a ber Krone find eine Remife und | Höhl, Hauptm 2.8, ) 

” de ; * — da ee einige Stallungen zu vermieihen, ae dv — ſcher 






Re Gaben, 2 Nimm ahead: H ınein: 
*, dafı biegange Detteigafle zi A 385 iR der erfle Gaven, 2 Himr gg A po 
\ „bo, da ——— mer, 3 Kaumern x,, zu —— — Braut, & a erolifpettn, 








m) Mgenthum; Drue und Berlag von Garl Brügel und Sohn in Kit. —nn 


— — 


UT W 


* 


ver i — heben hat die hußge Umiperfitätband 
ei 
u in. würde in ber Nocht des 12,13, Februar alb 3 Uhr 


md Näggn Des ganen Haslochtdales, au im Sonnedet Erberſchut · 
— —— jener Nacht bat im den Woldungen vielen Schaden 
darch an —— Lingen fanden nad dem „NördL Am 
zeigdi.” in der-Nacı des 12,743, Jedruot gleichzett 

Wonder Zfar, 12. ehr. Weber die Beiftesgegenwart und bin Muh eimer 
Bäuerin jchreitt das „Str. Tgbl:” Folgendes: m bre Umargenb von 
rt ein Eimbohofs Unter dem Hechamt des Lichtmehtages wor 
ufe, eben mit dem Deransbaden der gebräuchlichen Lichimeß: 


2 mit dem Ditan Eıbitöbe Aatt. 
e 


— 
n % ‚ud 
in be iyällat & fand fid ein Acüppel vor der Dauetbüre ein. Zwar das 


(277 breiticäulterige Boftur deuteten eher ouf einen flämmigen- Husichem- 
en erbärmtich; die, beiten Beine waren mit diden Haderh ummidelt, auch tlop* 
mit den BZähmen vos Froft. So iprad er um Aimofenund-Eintak vor. Die 
Überwand ihren infinktartigen Verdacht, gab und wies idm die Dfenbant arı. 
"felbR wartete ihren Kücheln ob. Plodzlich fland der vermeintiihe Srüppel als mil 
der- Raubmörder vor ibr, in der einen Band ein geivannıes Doppeltergerol, Inı der 
anbern eim blipenbes Meffer, mit ver Drohung: „Maudtobt bift- du Kir, wenn bu 
nicht alles Gel hergibft !” Die Bäuerin entgegnele mit Hallung: „D.ja, ehe jch das 
Leben seien bringe ich dir alles Geld; mehr haben wir ohnchir vicht zu Haufe als 
die Diemfibotenlöbne!® „ber, fügte ſie bei, gedulde dich einen Augenbitd; ehe ich 
in die Hammer geber muß Ih-nod dem Steifel vom Oerd heben, jonft'tännte das 
ai, umd mit ihm Haus und Hof.brennend werden!” Der Räuher lieb es ge: 
heben. Die Bäuerin den Keſſel ergreifen, ibn emporbeben, das ſiedende Schmalj 
nichts abmenden Dagabunden ins Geſicht ſchunen, war das Werl einer wahren 
Sligaslänelle, . Der Gelährlie. Rürzte entwahfnet zu Boden, rümmte fi unter Feuerd⸗ 
qualenz bis Die andern nah Daufe famen, war er eine Leiche. In den Falten ber 


Das ge wiſchen 4 und 5 Uhr ous und 
gef der dortigen großen Menge leicht drennbarer 5 
! 


güpiih unverjehrt blieben. Die — 
bet wird, dab er in den Garderober 


gend, aufgefunden. Man bat fie in einem Behälter gelegt. Der Hilieruf der Fawilie 
erſchallte von den Fenftern aus, aber nachdem man eine Thür des Theaters mit Mer: 
ten eingeichlagen, vermochte des erftitenden Qualmes wegen Niemand weiter als bis 
an bie Treppe vorzudringen, Alabald verfiummtie dann. das Hilferufen umd es iſt am 
smehosen, daß die — beiden Ehegatten nebit jünf Kindern den Erflidungs: 
tod geitorben gs Ein Duvrier der Feuerwehr wurde auf frifcher That betroffen, als 
es einiges Geld — bie Einmabme vom Abend vorher joll noh im Gebäude gerorien 


fein — an fi) nahm und in jenen Stiefeln verbarg. (Er murde fofort verhaftet und | des Janern Bat am dem’ Polizeipräfeften ein Schreiben gerichtet, 


seihlofien abgeführt, 
Wie der Bant- Big. aus Kaflel 
Chef einer fehr geachte ien Firma, Aug. \ 8 
ug 6 er Fr en wird, r —* beſchuldigi, bei 

ieferungen für ilitä nierfhleife begangen zu haben. . 

te feltene Beburt in Schliewen.| ‚Der preubiiche Sanitätsratb Dr. 
ref, veröffentlicht im der Spener jchen Zeitung. über die auch von uns bereits er 
mahnte Geburt in Schliewen einen Bericht, dem mir golgendes entnehmen: Ich wurde 


giheiehen wird, iſt bort am Sonnabend der 
ngelhardt, mit einemgroben Theile feines 


i 
am i, jebr. d. J. nah Schliewen geruien, um bort mein Gutachten über ein am Tage | Walze: 
zuoor von einer jungen Dirtenfran inter dem Beiſtande einer Hebamme geborenes Hhıd | 


abzugeben und dasfelbe womeglich. zu operiren. Ich fand ‚ein übrigens: traftiges- und 
— Madchen auf deſſen umerem Areuzbeine ich eine Geſchwulft von der Sröhe 


war. 
man bie Theile eines Fötns der feiner Größe mach ouf fünmmomatitch geſchätzt werben 
wide. Es lag oftenbar time Doppelbildung vor. Someit gehorte der ; zu den 
ſeht feltenen, tonnte aber nicht ald next angeieben merben, fitansty fuhrt „. im 
erften Bande feiner pathoiogiigen Unotomie Seite v2 wie folgt an: Dopvelbildung 
burd) Einpflanzung. 1. Cryptodidymus. _Foctus in_forto. &in größerer vollftändiger 





Betanutmadung. 

Die in ben Monaten Nopember und Dezember 1867 von Nummer 23,492 
bis 25,631, dann ie Donate Jannat 1868 von Nummer:4-bis 754 bei hier 
figer Peihanftalt eingefegten Pfänver find im Laufe biefes Monats ansjulöfen 
oder duch Berzinfung zu erneuern, auherdem dieſelben 

Montag den 15. März dieſes Jahres 
an Meifibietende gegen daare Zahlung offentuch derlauft werden. 

Ansbach, den 17. Februar 1869. 

Zeihanffalt»Berwaltung 
Brendel. ; 


Sefanstmayun 
Bau: und Nugbolz-Berkauf. 
An Mittwoch den 24: Februar cur. 
werben im ber ſtadtiſchen Hohwaldung Schoßbach 
189 Tannen» und Fihten-Btöhe von 11 dis 26° wmiltl. Durchmeſſer, 
2: Bucen-Nupftüde , 
134: ftarle, mittlere und geringe Fichtenbauſtämme und 





47 3 Behhden Abend if Holralb Dr. Ch = 
Gr + Wedizinafraih Dr. Keber und Dr. 


jmeeier Hate befand, bie von der Dat überlleidet und mit berjelben gleich gelärht | — 
fan bemertte an derjelben deutlich Traftige Bervegungen und im \mern fühlte | 


*erannoortther Henatteur: Ambreat Rift 


Befanutmadhungen. 





Fotus am irgend ehner Stelle"unter ber Haut oder in feinen Mörperböhlen einen 
—** voliſtaudigen. Zu diefer Wirt gehört offenbar ber ie enbe 5 
Un ſie reiben fi die folgenden Urten; 2. Omphalocranedidymus Die Rabe 
eines Foius wurielt im Dienichäbel des ander. 3. Epigucthus. Gin unvolltommener 
Fötus wirzelt mit feinen Bhırgefäben im Heumen ebries vollfommneren, Neu und im 
der Literatur, fomeit eo mir beſannt ift, nicht vermerkt iſt «8, baf nicht nur bas autr 
eirogene Kind bente lebt. und freudig die Mutterbruft nimmt, ſondern daß auch der 
dpi ſich jeit ben elf Tagen nad der Geburt des Kindes weiter entwidelt. und am 
töße mertlich zugenommen hat, und daß bie —— weſenllich fräftigere und 
bäufigere geworden find. Die Beichmoulft if bimmförmig, 3°, Boll lang, 3°, Koll breit, 
evenjo boy, und die Verbindungsnnelle mit dem Rinde hat einen Umſang von 5 Boll. 
IH babe den feltenen Fall merken Gerra Gollegen;i ſowit den ‚Deren Regierunge 
Ü Liſſauetz welche aus Darzig berübergelommen waren 
und vielen andesen ren vorgeltelit. Pesten Sonntag wurde bas Sind im der 
Bee u getauft) die Putter ift völlig gefund umd hat bereits geftern ihren 
ircyengang gehalten. | 
0 Em Seltenes Beifpiel allgemeiner Menſchenlithe wird aus Paris, vem So⸗ 
dom der Feommen, gemeldet. Ugt Spiper hat in feinem Teflament 150,000 Fr. 
feines Vermegens zur Etziehung dreier Waiſen, eines Katholilen, eines Proteflanten 
Lu eines Iraeluen ‚befiimt. ı Der Bericht gibt nit an, welchen Blaubens der Te: 
tator wär. 5 
nr Aus Madrid wird geihrieben: Den 1: Febr. hat Here Gundelia aus Lon ⸗ 
dom eine Thora Nolle - die fünf Bäder Mofis au ament gelchrieben — für Die 
dahirr zu ertaugnde, Spnagoge gasidı Diejelbe iſl Sehe ‚Ichbm. und ungefähr 250 
Yahre alt; die Briffe find, yon ‚Silber. Seit der Verbannung der Juden aus Spanien 
im Jahre 1492 ift dahiet eine lolche Rolle nicht gelehen worden. 


Volkswirthſchaftliches. 


andwitihſchalt, Gewerbe sub Jadutrie, Handel, und Berkehr.) 
Eichſtatt. Din Bernehren' nach beat ſichtigt das landwirthſchaftliche Belel 
were, Yarını icye, Wr D 
— Dig Halo irtbfhnit!. MerelnsPoofe — werden Tolle. a 


H iefi ge» 
Au abach, 19 Febr. Der Iedige Schaeider aſelle RB... aus Lichtenau legte 
fh gehen Adend im der Yäbe des Bahnhofes auf.die Schienen, madhbem ex ſich wor- 
| de die Däsde mit Striden umwidilt haste. Kurz vor Ankunft des Yabnzuges wurde 
ee jedod von dem dofeld Fattonicten Bahnwärter bemerkt umd die Ausführung fe 
re dien, Bagenbentrn de heute die Gtabt or 
* Eimer geilern bier eingerndten wppe wir 
soielen in — re Yoftrriene —— Gelcllſchat “. 
Fa konn ongegommen werden, nad Allre, was wir über den Borgang bören, tab e8 
von den Ercroeniem auf Aikttigtetten abgeleben- war, und‘ drängt fi uns abermals 
vei dieter Gelegenbelt bie Frage auf, ob denn vor bergleiden NRomadenvöltern- mit 
, Zaire ump Thor geibojfen merpen kann. * 
“X euefite % . 
| * Varis, 18. Fehr. Ya einen von Baudeillstd umterzeichneten Ärtile 
erlenut dee „Gouftitutionel* das Rebe) ber beigifhen Regierung an , die Abtres 
tang und Audbtutung belgiſcher Bahnen zu geflatten, oder zu unterfagen, allein 
} er betont, daß die Umjtände, unter welden dies geſchehe, bem Akte erſt feine Be 
| deutung geben. Das Verfahren der beigifchen Regierung fei ein ungewohnlee, 
ein derlegender' Alt des Mißtrauens gegen: ein befreundetes Nahbariahd. Die 
| Tragweite des Zwifcenfalld fei jedoch ‘übertrieben mordek; Eine derartige Aus 
| gelegenheit habe nit die Macht, den Weltfrieden zu flören. — Der Minifler 
worin er den» 
ſelben eine firengere Wusführung bes Gefeges über die Öffentlichen VBerſarumluu ⸗ 
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Pferdeverlooſung. 

&s wird hiemit defannt gegeben, dag mit dem Aukauſe ber zu berloofen- 
ben Pferde am Sonvtag ben 21, ds. Mis, Mittags 1 Uhr begonnen und ber» 
felbe Montag den 22. von’ fraß’8 Uhr au fortgefegt wird. 

Die Mufterung der Pferde findet, wie im dorigen Jahre; im’ ber’ fog. 
Turnih in ber-Mäht des Bahrhofes Ratt. 

Wie bisher follen die. faönflen und! beſten ber don Händlern mb 
Büctern zu Marlte gebrachten Pferde prämtirt werben und find als Prös 
mien beflinmt : 

75 fl. fir ein Vaar leichtere Wagenpferde, 
75-fl. für ein Reitpferd, 
:fl: für ein Baar ſchwerere Bugpferde, 
fl. für eine Zuchtftute ſchwereren Sälags, 
fl. für eine Zucheſtute leichteren Schlägt , 
fl. für einem Hengſt ſchwereren Schlage, 

25 fl. für einem Heugſt leichteren Schlag. 

Die: Maflerung der zu prämiirenden Thiere findet am Montag ben 22, 


mehrere. Fichten Doppelflangen 46. Nahmittäge von 1?/, Uße am zumäcfl fir die Wagenpferde, denn von 2 
öffentlich verkauft und Kanfslichhaber hiezu eingelaben. Uhr am für die Reitpferde, vom 2%, Uhr au für die ſchweren Bugpferde, eud⸗ 
Bufammenkunft Vormittags 9%, Uhr im Wirthähenfe zu Haaghof, wo | Kid zwiſchen 3: und 4 Uhr für Stuten and Hengfie<flatt, mub zwar ebenfalls 
bei ungänftiger Witterung auch ber Gtrih.abgehalten wird, mwehhalb Kaufluflige | in der Zurnig, 
gut thun werben, bie Saufsobjette vorher genan: eibzuſehen und fld wegen Bor Um 4 Uhr erfolgt bie Präutirung. 
selgung berfelben an den Forfiaufſeher Dbermeyer zu wenden, Die zu berloofenden Grgenfände werden von & 
Bindsheim, ben 16. Februar 1869. mittags 10 Uhr au im E Drangeriefaale Affentlich ansgefe! , 
Der Stadbtmagiftrat. Die Einleguug der Locönummern in das Glüdsrad iſt öffentlih und 
Oppelt, v. a. beginnt.ams. Sonuabend den 2. da. im Rathhauſe. 
Andbach, den 13. Februar 1869. 


den 21. be. Bow 


Das Comite. 


191: cin Quartier, Hefichend 


bei’ deut großartigen Geldhandel nicht | aus 2- Helgbären Zhamert, — 


pe 
| RR Rranf. | miehen. 





Kaufmännischer Verein. 
Freitag dem 26. Februar —— Uhr 
ogceorduung: Vericterfittung der Brrftanbfcheft, Kahl der anferorbentlichen 
Ausfgußmitglieder. 








Geitz. 
Ich moche hiemit Befaunt, bob ich 


TS LIE Naunudunaf ) a 
st erfheilen, wie oft er aus Srankenbeit gerufen ge * He hide genlfferne ' Yon einem „Hoparteiifhen* und niät bom ben Hefostiain. 
hubipkre aut bem r . I ſtern ſelbſt gelektet wärben. - ' IN, 

qurehgens. — Di #defmann a eiln, 16, Beir- USE" die biesffllge Weife du Könige Keramik, 

ee an lt Ida Offrichland der Befndh dxs Monarchen zugefihert if. Mabei wich ber Air. 

n 2 . von | nig auch Vrenen beruhren. Us Kuraufenthalt find Wiesbaden und Homburg 
* ürde in“ Ausſicht genommen. * N are UE 
* Berlin, 17. Febr. Die „Prov..Eore.* jagt: Der griegiic-tärtilhe, 
Streit ift ‚beigelggt. Die Erllärung des Königs ber Hellenen für die) Anmohme 
ter Gonferengvorfäläge dürfte bereits nad Paris überbraht- fein. Die Eonfe; 
renz wird in Folge deffen nächſter Tage zur Ehlufberathung zufammeniceten.‘ 
— Die „Prov.-Core.” glaubt, tag über einige Wunfche ib Antroge in der 
Frankfurter Receßangelegenheit weitere Berſtändigung erzielt werden wird; 
Die Prob.⸗Cort.“ meldet: Die Worte des Grafen Bismard bei der Debatte 
über die Beſchlagnahme bes: Vermögens ber depoffetirten Zürften reihen in ihrer 
Bedeutung weit'über ben .ummittelbaren: Beratbungkgegeuftand hinaus. Die Zur 
verſicht, welche der Minifter- bezuglich der friedlichen Abſichten der europdiſchen 
Regierungen äußerte, bie eutſchiedene Hinweiſung auf das friedlige Streben uns 
ferer Regierung, endblidy; bie :offene und herzliche .Ausipr über bie flarle und 
!riegstüchtige, aber gleih uns friedliebende ſrauzbſiſche Natiop, werden nicht ber» 
fehlen, bie Zuverficht auf dem. Frieden in Deuiſchland mund’ Europe zit erhöhen 


und zu beſeſtigen. 
Yusland: 

Belgien. Brnffel, 17. Febr. Der Senat hat bie Vorlage, dns 
Eifenbahngefe’ betr. an bie. Jufigcommsiffion zurüdvermiefeni Die Berfünm- 
lung Hat auf morgen Discuffion beſchlofſen. — Das. „Eco du-Barloment” mei 
det, deß ber Sriegeminifter General Renard nah Paris abgereifl, fei.. , 

Frankreich. Paris, 16. Febr, Der „Gonfiitutionel” fagt: Die fair 
ferlihe Regierung wird, nicht: verfehlen, ihren gangen. Einfinß anfzumenden, um 
das, belgiſche Minifterium hon einer Entfheidung abzubringen, welde in 
Uebereinflunmung mit dem Prinzip der Neutralität ift, das. nicht aus dem Auge 
zu, verlieren die Situation Belgiens verlangt. Die Sproche unferer Journale 
iR nicht. drohend, fondern nur eine energifhe Manifeflation der Sffentlihen Mei 
uung. Die „Brance* erinnert mit Berufung, auf das. franzöfifhe Nationalge- 
fühl an die Aufregung, welde durch die Ereigniffe vom Jahre 1866 und die 
Ueberfollspolitit Preußens. hervorgerufen wurden, und, an die vergeblichen Ans 
firengungen tes Regierung, um die Nalion zus berußigen, melde ber unfihern 
uad prelären Lage der äuferen Veziehungen milde ift. Der Zuſtaud ber Un 
fierheit, welger die Intereſſen ſchädigt und die Geifler aufregt, ift wahrhaft 
anerträg ih und es ift Zeit, aus ihm heraus zu kommen. — Die „Patrie kri⸗ 
tiist im ironiſcher Weife die Rebe des Grafen VBismard vom 1.» Mm. — 
Morgen findet wahrſcheinlich eiue Sigung der Gonferenz ftatt, — Djemil Poſcha 
bleibt in Paris, 

Zur Orientirung im der im unferer geſtrigen Nummer unter Franlreich 
berühtten: belgifdefrangdfifgen: (Eiſenbahn)⸗Frage entnehmen wir ber 
Adg: Ztg.* aus der „Prefle libre* folgende Stelle: Die Thätfacen: find eins 
ah diefe: Im Solge eines. Bert ags, deſſen Abſchtießgung [ehe lang, und mühes 
voll: war, foh fih Belgien. von der Gefahr bedroht, feine Haupteifenbahnlinien 
im das *frungdfifche Ne hineingezogen zmu ſehen. Der :anglo» beigiihen Gejel- 
ſchaft ſollte die franzoſiſche Oft « Eompagnte folgew, und bald würde die vom 
Straßbarger Bahnhof in’ Paris ausgehende und in Vrikfjel milndende Linie mur 
no fraszöſiſches Eigenthum geweſen fein, von Franzoſen geleitet, verwaltet und 
amsgetentet, d. 5. aljo ber frauzoſiſchen Regierung zu: freier und: unbedingter 
Berfiigung. Wäre Ftankreich ein freie® Yand, audgeefifteh: mit wirllich demo: 
kratifgen Juftitutionen, fo Lönnte Velten derartige Combinationen ohne Be— 
forgnig mitonfehen.. Bon Seiten ‚eines freien ‚Bolfed, das. Herr feiner Geſchicke 
iſt, find Leise gemaltfamen Einderleibungen oder beutalen Indaſionen zu fürdten. 
Die Träume von Gebietserweiterungen find die Sache militäriſcher md. perjön« 
licher Regierungen. Man brgreift alfo, daß die betgiſche Regierung ‘gu innige 
Honäherungen. an das jetzige Frankreich furchtet, und. vor allem batauf bedadt 
if, feine Unabpängigfeit ficherzuftellen. . Was: Lönnten wir- Belgien. bringen ? 
Steue n, die Centraliſation, die adminiflrative Allnadit - und die Laſt eines 
erdrütenden Militärcontingentt, Bigien will‘ unabhängig bleiben; weil e8’frei 
iſt; es fürchtet uns, weil wir es nod nicht find. Nichts lan einfüher, na 
tutlicher und logifher fein. — 

In derfelben Angelegenbeit wird dem „Schw. M." aus Parıs geſchrieben; 
Die France veröffentlicht einen Artifel, Uberfäiricher: „dus ſrauzöſtſche Gefllbt,“ 
in welchem fie fagt: man glaube im der Ichten belgiſchen Angelegenheit die 
Hand. Preußeus zu. ſehen. Es ſei nothwendig, dab. das Ausland erfahre, 
Franlteich fei dieſes ungemiffen prinlichen Zuſtaudes unferer ‚ausmärtigen Ange» 
legenheiten müte, Dieſer Zuſtand der Ungewißheit, welcher alle Intereſſen 
becinirchtige und alle Geunlither aufrege, ſei wahrhaft anerträglich: Es fei 
Zeit, daß man ihm ein Ende made. Der „Public“ ſagt: Es giebt keine bel⸗ 
giſche Frage, aber eine hoͤchwichtige vollewirihſchaftliche Frage, welche üunbthiger 
Weiſe von begiſchen Miniſterium aufgeworfen worden ff. Wir wiſſen nicht, 
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tourde mit 7 gegen 58 Stimmen abgelehnt und dieſer Abſag nach Borfehtag des Aus⸗ 
ſchuffes angenommen. Ebenjo find die übrigen Abſaͤue, nachdenn bie Anträge Schmidts 
und Hrankolks * waren Fe Reger deinen Anflog yechitersngnt —— — 
dom Auſchuch vorgeſchla zenen Faffung ‚angenommen worden· 
liedert fi in die Werktagoſchult und im die Fortbildungeſchule. Die letz⸗ 
des im ber Werltagsſchule Erlernten ben Unterricht der⸗ 
Stoff und Forui und mit beſonderer Berichfichtigumg ‚der Bebürfnilje des 
Lebens weiter zu führen! ‚Die ortbildungsihnle wird an: Gores umb 
dann für Knaben im Winterhaibjahre nech an einigen, Werktagen nach Bes 
der Schulbehorden gehalten." Ithr. d. Staufienberg beantragte dem 
2 — : aud auf Kennuniz der Verjafſung des Staates und der haupt 
die zu.erfiteden,“ ud bemerkte: u, IE: Win guten Vollsumuerricht ſej 
bedenguug guter Wahlen, denn: nur ber förme aut wählen, der die dbts 
; 34 aber ſei bie: Vorbuldiiig unseres Voiles, wenigſtens was; bie 
mangelhafte. Wie: jeder; Grimimatift wijſe, Sei Das 
nen jeibft über den. ib fo wenig unterrichtet, ‚daß · die zablreichen Prozehjt 
en: Mi ihre Exrflärung in: biefec Unzolifenhtit haben. — seraußoLd. wünddht 
— ob die Schüler, eine iandwirthichaitliche Schule bejuchen, jo zu be 
in wenn fie die Foribildungeſchuie deſuchen. Dr. Huland: Er 
Vroreſt einlegen 5* 


de man auch bie Geringichähung der Eide der Kirche 


be. meift derin⸗ haben/ daß bad Landoolt Äber Weſen und. Form 

des Edes gat nicht unterrichtet iſt toer Icio: jet hieran, daven dabe er nichto geſagt. 

haupt miiſe er ſich vertsahren gegem’Unterftellumg feiner Vebauptungen, die er gar 

es —zöderer hälf den Antrag Stauffenbergs für ganz berechugt. 

wünjct zu toiffen, ‚wie die Fortbiidungsihulen realifirt werden jollen; 

went rear ger ledigfich das Theoretiſche fortgefeht orrden ſoll, dann ſtelle er deren 
in Wred 


wer die alteren Knaben auch dreimal in der Bocht dieie. Schule befuchen mißlen. 
Die Lanbbenöfterung braucht Beiden gegenwärtigen. Mangel were ihre grd« 


a 
sg 


ordnung Play finder Bei der Abftinumung) wurde der WUrtifel 4 nach 
Ausfhufes angenommen, der bon FIthrn. v. Stauffenberg. beantragte 





mehnUfte vom Sulfat abtreten, oder wenn Mobiliftrang eintritt, in die ak. | ob fle durch gerehtferiigte Wopreffalten Frantreiche beantwortet werden mirb, 
tiot’ Wege eingereibt umd verpflictel werden, Die Wehrpflicht würde fodann | oder durch ek, vos — * —2— Die‘ „Patric“ und Liberté 
in: felhen. Sällen aber erft weit dene: gucädgelegten: 35. Lebenjaßer, ten: fhlimms | und andere Zeitungen bringen ebenfalls Artilel, im melden die Haltung des 
fen Zulle nämlich, der De belgiſchen Kabiners lebhaft getabelt umd. bafielbe beſchuldegt wird, dem Guſin- 
kenn mfg dem Tage ber. Serpftict flerumgen Bigmardd nachgegeben zu haben, 
pi a en der W — 2 — — Beide Häufer des Parlar 
zux Ulgel⸗ ments a die Abze e genehmigt. ate e Die rael 
Yasin fit deffen‘ — 25 verfängtrn: ¶ Abteſehen, daß der Vehter Bei Jeilwen | über ak ter —— umd Juu — dar, 4 
h ah Alone bemerkte, Preußen hade vormehnlidh‘ die Konferenz angeregt, doch -gebühre 


ſawtatlichen Betheiligten ein gleicher Dänt. 

Spanien. Madrid, 17. Febr. Die Cortes werden nach ihrer Com: 
Rituieung Gerrano: mit: ber Bildung eimes: veuen: Miniferiums beiramen., Aller 
———— nach· werden bie jetzigen Miniſter faſt alle‘ in ihren Hemtern 

Der „Liber? derſichert man aus Madrid, dag Don Fernando 
Poringet die Kaudibatur für: den. ſrauiſchen ‚Thron angenommen nr m 


Derwifhtes, 


*,* Erlangen, 18; Die in den Tagen ENT 
aubersnde Mal Rotiiet pe Berg ui —— — bat: 1 
Versokerenlen 27 Ines aan Durfe Sinsichgenen ar nn ad elbeilteße Faeude 
—— ton ——— ee als eineı; 
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Yase Deieke, — Ba E in Ä 1 (4 ET ung. Senat 47 und“ = 
baren Ben a Am Tr Shane 
1 Snerate Ausbacher Morgenblatt.) —————— 
Samſtag, 20. Februar. Kath.: Eucharius 





a vorlet in Franffurt &.IR., Berltn, Hamburg, Wien, Bafel, — 
im t a. B,, den Herren ©. 2. Daube unb Komp, in Frantfurt und Dünen, Sadje und Comp. * Zip mac Task S — —— 


Telegraphiſche Berichte. 
Dr. Edel bedauert das tiefe Miltouen weichem fein Antran begegmete, W 
idrrftand flobe, wie fein 


—ın München, 19. Fehr. Die Wögeorbnetenfanmer Hat bie jet 

20 Mrtitel des Säulgefeges angenommen, Der Antrag Barih's, den Gemein» —— —— 5 — o ——— „ein 

— Beſuguiß eingaräumen, auch Communalfgulen zu genden, wurde Fien wolle. Aufgabe der Voltsidule fel der} Untertiät in Be (Gesenfiänben des 

2 Die 

* Wien, 18. Febr. Die „Wiener Zeitung” meldet die Ernennung beb | ;4 den meltl 

Baron ser, bisher Generalconfal zu Buareß, zum Cefandten in Gricfenland. | gamm Yin" Gral Et Bla füge Grunbiage haben fü, ben Dir 
* Maris, 27. Behr. Der heute flottgefundene Minifierrath bamerte vier dis m femer, ale enfionen ber kothollichem Kirche zu erhöhen oder gar 

5 2 : : proteftantifche Kirche zu verlürgen. as 
Stunden. —- Der „Puhtier fagt: Die Broge ber beigifhen Gifendafnen Bilet | den fe cn natutihen Silit a en  olen in Grey is Leben TE 
den Gegenfland frierligger Verhandlungen, Die Üffentlige Meinung würde fi} | rem, welches fegensreiche 





Prot: Eucharius. 
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| eiwas Gebeihlihen erzielen wollen. — v. Steinsborf unterflügle —— den 


gen baben fol; ſollen aber diefe fegensreigen Folgen ein 
treten, dann fel bie Mitwirkung eines Standes molbrembig, ben mir midt 552 


en — Auslegungen uad iriegeriſchen Gerüchten Glan | I und Dem mir nit wert in Vin zb nick vech M Dre Brä 
eu ſchenlie. „Bublic* verfihert, das belgiſche Kabinet habe eine cullär | verlepen düslen und nicht vexehin wollen. — Mr SG 
tende Noie nach Paris gefandt, melde dazu — ſei, die ſfranzdfiſche Res ertbell, num bab Zort bem bg. Dr. R; Bartb, allein 4 — aim Ds 
gierung zu befriedigen und den Empfindligfeiten der Öffentlichen Meinung zu | Wort über Dielen Ablap gemeldet haben. — Dr. Schneider Inrach gegen den Schluß ; 
genügen. — Lagueronniere, der franzöffge Gefandte in Büffel, ift nicht mad; | dieler Artitel fei einer ber widtigften ie ganyen Beiche und follle auf_dae Eing e 
Paris berufen. — Das „Jouraal offigiel* vom Abend Indigt bie Rodtunft Deiproden werden. — - Butler fprap ebenfalls gegen ben Schluß; biäher fei 
des Grafen Charles Walewsli nad Paris an, Morgen findet Ronferenzfigung | Nele Deage main won Etanbpuneile ner 
Ratt, nm von der Antwort Griechenlands Keuntniß zu nehmen. — Der „Con | den ländlichen Schulen find und diefe Anihauungen follten bier auch zum DU 
ae pie vertbeioigt die frangöfifhe Breffe gegen die menen Anklagen des | Bu ollte, wurde 1 BI6Rt 2 
: 3 * immung gebra 
sten. Demand, : I veligiös«fittlices Leben und Exiehung 





P oliti ſſch e S. Ubfap ausgelegt werden ſoll 
aud die Leitung des veligids sfittlichen Lebens dem firklihem Behörden zulommen 


Eüdpeutfhe Stanten. er bie , . uch die 
Militärdienflesuadrigten. Der Hauptmann &. Sihr. d. Reipenflein vom as a allen fei ber Anfıht, dab bie ee 


3. Info eg. zum 1, und der Obertientenamt umd Reg. dj, A. Etmibt vom 1. ev. R. dehörd * 
zum 2. adi. des Gomm. der 4. Kımer-Div,. Beneiallient. Brofen v. Borhmer ernannt; iden zu”. durchaus r . 
der Muterltent, X. Beiele vom 6. JufrReg, anf 1 Jahr in den Muhefland serfeht, dem 2. Se Bet — die —— &: © * a er Ki 
Fra geh ET # — rd ar aus dem —“ beteiligt ; die 8 g h 
jyamptluie Di. Maiger vom 7. YigsBat, und I. Gliather vom 9. IntReg ohne Zeiide⸗ f Ft’ 5 
pimmung in ben ubefand veriegt; das ‚Dienfestauihgelun der Unterlient, 9. Hertlein ee ale Bi a welde aus der ijaflung bed 
—** Inſ⸗eg. uud E. Gtod vom ber 2. San-G. genehmigt, ber Unteriisnt. 9. Quber feitgebalten umb fie halte ide drute mod fen. Ünabzebend für vie Regierung feien 
———— eg vom der Charge enthaben; der Krirgslommifl. D. Beh | die Gründe, melde von Dr. Edel emimidelt worden find und weiche Redner aus 
— —— ee ee Iehr tofbere Beil brr Ramar nicht wiederholen will. An Meberein: 
Nubeflonp, der RegeMizt R ". Horlader vom gg ee Fe Ee 3 ea | Almmung mit dem Negeorbneten Edel made er mus auf die Lüde aufmzrtjam, die im 
—— Sam © Ganth vom b anfee —— —— Sehe Suaen | @elep eniftchen würde, wenn bie Rammez in Bezug auf bas religiöje Leben gar keine 
N Bet N, MA Ef » sleNeg: apr In den DNHYCHUND, Befimmung in dasfelbe aufmäume. Nahrem die Schule in Art. I miht bloß als 
! 0 * Fi Be vom — * = Art ce * ge eine Untersißie:, fanden auf al eine 
— Ber — ——3 ferner zur veliglöß-fintlihen Enehung mitwirten foll, jo müſſe eine Beftimenu 
ven Rıg-Atiwor D Bud | getroffen werben, mern bie ee en soll, | fe ng 


som 8. Juf-Reg. auf 5 Monate in den Ruheßaud wert; 
wom jefl..Wouo. Germersh.im auf Nachſugen aus deu Serre entlafleu; der Yuuptmanı | ofim, jo werde jede Regierung fih im bie 


V Dresfel vom 7. Infröteg- und der Weg -Mlinar 2. Carl vom IafrLrßeg, anf 1 Jahr i 
in deu Nabekand sersept, der Dauptın. 2. Nosmann vom 4. Jafı Meg. In dem Audelaut — —— Rejultot tommen kann 
u ——— — —— vr Br —— —53 en enthält, Aderdings könnte man im Hinbiid auf gesiffe Vortommnifle der neueren 
» ——e— Dr — er * 9 nn dr Sig. * Fe Zeit Urfahe zu Wißtrouen und Beforgniften baden, allein werde dieſen Bxforgniffen 
Ri min ee 2. en ——— wenn man diefe ae Geſeß läpı? Mit der von Edel vorge: 
2, BımDiv,-Romm.; die Reg-Ünartiarnjit- A. Yagner von der Commandoniſch. Män- re au n fl 
Km Bis —— —— 7 m. MUR.«Dep, Münden zu Ilse prgen Aolap 2 des Arrilels vorgebraht wurden, ſeien unbeg 
tom ber ‚Bildungsonfslten, S. Holländer vom ber Iayp. der Mil.-Bile.-Mnd, zat | üb 
Vil. R.Ramun. und I. Zeicht von ber Mil.R. Kamm. jur Sommanbanı[d- Dünen; Die le A 
— re F. Alıng von der Berbormerie:&omp. von Mitichfranfen zum Meat. | Hrhdrden in der Anordnung umd Leitung dee Religionsuntersicht® ferne zu halten, Vin dem 
u. Raf.rDep, Nürnberg und @. Neul ven der Genbarmerierkom,. von Oberbayern jur | Yatrag Edelslelalfodie Regierung einverflansen, nicht 
Dil R.-Ramım,; die Unterquartiermfr. I. Müller won der Gentarmerit-Gonp. von Nier | fhiagdes Husicufies. — Nun murben bie Abläge 2, 3, 4 und 5 bes Nrtilels 3 zur Debatte 
derbagerm zum Inf-2rReg., G. Berger von der Geubarmerie-Eomp. der Oberpfalz zum 4. | ausgejegt. Diefelben lauten nad vorſchlag des Aus 
ee EL 
wurde ber Hauptmann F. Hatſchner von der rnieBerath-Gsmuifl. jun @euie& »Caman. biegege a Kine —— dard bie Dorgeiehte 5 
verlegt, “ 
—nn. München, 18. Fehr. Se. Moj. der König haben den. Staatt- 
minifter der Finanzen d. Pfregfhner in längerer Audienz empfangen, = Dir — ——— ci Grtheilung des Neligionsunterrichts 
befondere Husfuß der Kammer der Abgeordneten für die Mittörftrafgeiegente | ift die beftebende Schulordnung zu beobachten und indbejondere die Im Lehrplan fen 
würſe hat geflern den Entwurf der Mititärftrafgerihtsordnung durchberathen eleste Stundenzabl einmukalien. Dr. Anton S 
g g g alt 

Sat ung: „ben kirchlichen cbebörden lebt and; zit, darüber zu tmadhen, daß in ber 


— (il, ti j Fit tem, i 
( ffertliche Sipung der Rammer der Abgegrduelen ee le haer eine BER der Meil 


die t. Stantsminifter Hürft v. Hobenlobe, v @reffer, v. Sälör. ‘ 

fpegiellen Debatte über den Entwurf eines Belepes, das Yollsiäulmelen beir, und , lördert werde, — Rrauhold Htellte ben Sata m 

mar über den erflem Abjop des Artilels 3 erhielt zunächft das Wort Brofeilor vom | SU iaffen: „Der Religionsunterridt in den Voftsichulen wird als weſenmicher Schul 
iöfen Unterricht, —— ——— zunachft von den h 

Den Beifilichen der verfhiedenen Eonfeffionen ift es um: 


Hoffmann. Die Verfafiungsurtunde forehe immer nur vom zeng 
Brit religiös-httlihe Erziehung mennt. zugebörigen 


nirgends davon, wos man in gegenmärtiger L; 
Bayern fei tin moderner Giaat geworden feit jenem &reigniß, weldes vor Rarzem in ! | e 
einem bedeutenden Blatt der Geaner ein Unglüd genannt wurde, en der Brit, wo es | Schulen ihres Diarripremgels und in emif 
andy eine proteftantifhe Bevölterung erhalten hat, Der moberne Stat made fih aber | Den entweder ganz ober ibeilweile jelb % N ge bus) 1 \ 
zur Pilict, die Rechie feiner Bürger anuerlennen, er verlange aber auch ven feinen brachte die Modifilation ein, dem 3. Nolak 
Staatöbitegern die Erfüllung der Raatsbürgerlihen Pigten. - . - Beide Anträge (des | tahftebende Faflung zu riheilun 1 
Dr. Barth und Dr. Edel) machten die Szule zu einem Drt der kirchlichen Disziplin, ꝛch farters oder feines Stellvertreters, Tann ie von ibm jeit · 
wo fie zur Grfüllung gewifter firchliher Pflichten amgebalten werde. &s fei zu before | meilig dem Lehrer & —3 r d 
gen, bah, wenn eine dem Nitrage Eoelß entiprechende Beilimmung in das Brlep auf vorübergehend verhindert ef.“ Diefer Antrag wurde jedoch nicht genügend unterlupt 
Stülren Deuhler gemadt werden. — Dr. Ru umd fam nit zur Debatte. En 
# | Worte „Religionsunterrits" eingeihaltet_w 
äfibent v. Bözi wiederholte die Bitte, "bei ber 


genommen wird, aus —— und nn ee den Rellglon 
e en 

land bezeichnet den Artitel 3 als einen Garbinalpkr enn er beite zn — * = 

üdfiht zu nehmen; wer bas Zuſtandele mmen 


unterrict und bie religiös-fitili tebung der Jugend. Was — 
führte, 17 gan 44 —— Beaters Standpunkt; dieſer fei aber mict der Debatte auf die Koſi J — 
Standdunlt des Arlichen Woltes und sicht der Gtandpuntt der criftlihen Rirgen. | eines Shulgefehes mögli mahen will, ber folle fih auf das Nothwendigfle_ in ‚ber 
Niemand werde längnen, dab, wenn die Mutter 2 ie Ran mit zur — — uno zun fion beihränten. — rn 2 = Fingebzuchten Hintrag für gerechtfertigt in 
utter ihre Dände zum @ebae Diet, um, Bezug auf Einheit des Beleges. Entmeber folle nan den Reli — ve dere 
anbrim ‚geben, 10 


ledteres fie t, wie d 
B b 172 
Fade * 9 
dem man Veen in 2 als egenftand der Schule ein eieht, folle man 
unterrichtes verpflichtet Tei, 


Yahluden von Charge enthoben, 
gende Berfegungen flat: Der Rriegefemmiffär W. 


l im veltgiöfen Le ; allein es fomme eime 
Eid Be Geil al een m u 12 Bi meer | 
re h 

———— — — gr Di Dr. Edel a {rer Artikel ——— daß der Lehrer zur —— — Religions Ha 

it im das Beieh, wohl aber nach ber Aulgauum aller Derjenigen, melde die sell ; Dab man ben hrex bei dem wichtigften Unterrictsgegentfland mir fo u ushilfs: 
aiöle Exgiehung der Jugend vom Religlonsunterrichte nicht —— wi ; wollen. get Di — —— — un — era 
werden us Re —* * ————— ill 1 gr r abez eine, korseliere Beilintimung 
jagt haben, bie te if eine firhlihe Unflalt, würde man 

jöherigen Verhältnig der Kirche zur Schule wird nichts . gar | ertlätte, ex fie ; 

hoben. - Dieles — a J— —— — des Religionsunterri 
Sr —— virt mean Die Hemen (olien nut „mie ‚oft der Geiſtliche verhindert iſt, Dem 


t 
ei ber Antrag Exelß gerehtlextigt Wide man im I ge | Du mabıne te | . tes 
gelaat haben, ax Dem | Hi Bei a Be Ren De TE He “ 3— 


Ebictallap * 

tr eralladbung 

—3 ge gem — im Jahre 1846 mac News 
Lungen ae Immermeifterstodhter Maria Sibylle Lang 

— geborne und im Jahre 1868 nad Wiscon- 


fin aubgemanderte Hallmeiflersfohn Johann Alois Schwarz 


Descnde bert, Dim 
———— Ai 
tk dom Mittelfranken am fih hierorts zu melden,  wirigenfalls "Maria 
"Lang und Johann Alois Schwarz fe tobt erflärt und ihr Bermögen 


Bnigl, baperifhes Bezirksgericht, 
Der og Direktor: 

on Befanutmagung I 

Rünftigen Freitag den Be Ir: mens: Bormittags 9 Uhr 

m Amtslofale! 

werden mehrere entbe End undrauchtare Inventarfißde, und Gefangnihßge · 
— — ne ve alte Kleidungsftäde, — Hänge- 
jı Bucher ; eppide uu {,, dann eine größere tbie Drainages 
5* — atie eh Ku an: —— des Si. 
an iflbietenden gegen foforti öffentlich verfleigert. 

Ansbad, den 17, Schruer 1869, —— a 

Königliäes want Ansbad. 
N 


a aa ——— 

en Berhmann gegen Wieland we Forde derfteigert 

Unterzeiäinete aus Auftrag hat Beyirtsgericte —S — 7 

Rorntag den 12. April b. Is. Vormittags 10 Uhr 

im Säwarz Iqh eu Saſthauſe zu Mitte eſchen dag folgende Jamobllien 
Piss Wie Steuergemeinde Dittelefhenbad;: 


& 


mengef 1025 fl. — 
dffentfih am — Wehe N 
DE Bufchläg erfolgt fü Melk Termine mur dann, wenn der Ehägungs. 
X richtet ſich das Verfahren nah 8. 64 deo Dypoſhelen ⸗ 
geſider und $$. 96m. fgb. ‚der Progefmonelle ton 1837. 
„Desk Wotate uubelänäte Gteigeter Nahen fih im Tetinine Aber ifre Iben- 
tät BLUE Biene und es werden die weiteren Bedingun- 
— am 18. —3 1869, 
Der tdntglihe Rotar: 





is rg Wolf : 

— Re 

! ‚Weber jel Dernber 1868. im 

bubleftichen Curfeo der Winferfäule If —— 

Samktag, bet 27.08. Bo ittags d Uhr 
— 8 fi dm fiädtifhen a a — 

Seſuche er Iebermany, r bie us 

terſchuie intereffirt, son eten Borkannigaft Yet eingeladen, 


der 
Auebach 11, — 
Yan "Die Borflandiäaft : 
Mahe, Beglerungerat, > 25. Eine, Raten ber Gemerfänle 
Die Königliche Bezitte· Geftute · Inſpeltion —8 derfleigert 
am näcften Montag den 22, Februar d. 8, 
Vormittags 10 Uhr 


am ber. baßler einen zum Veſchalen wicht brauchb 
ded ner gegen fofortige — ee gr > ns 


Ausbacher Pferdemarkt, | 


ind 22. Februar 1869 treffen dahier ein und 
logiren wie gewöhnlich im goldenen Zirkel: | 
Die Pferdefänbler Gebr. ulböfer & Eöhne aus Würzburg | 
mit emem Transport Lupus: Pferde hanndverifher und engliſcher Re; Tb. 
Dbermeyer aus Gemänd mit’ enehr‘ Trangport Lorae· Pferde; Gebr, 
N eimer ans — mit einem Transport afgezahnter ſhwerer 

8 Her und Pintfhgoner Rose; Grbr. Lang aus Trengt: 
lingem mit einem Transport junger Pferde, 2», 3», 4» und Sjährigen; 
Alexander ai don Altenmuhr mit einem Tranport 
eilckerbheimer ous Würzburg 

S. Unsbacher aus Diedenheim 

€, 









— — 





Plerde,, br, 7» und Sjährtg, fichen hier zum 


Berlauf. Näheres zu erfragen im golbenen Bike. 


‚Bir beehren uns hiemit anzuzeigen, daß wir zur nächften: Anebachet Ro 
mefle etliche 20 Pferde borzüglicher Chönheit Briugen, wir Iogiten wie ats 
wbhnlich bei Johann Sonig in der ——— er 6 — ai 





9 
erlaube id mir bie ergebene Mn; 


ir BI 12; 
daß ich ber Anmeldung von Zöglingen von 8 bis 6 Jahren a "indie 


angsanftalt (Kindergarten im Gofino-Mittelgehäude) mit Bergulige 
Die Ucberwagung der mir anvertrauten Pfleglinge wird meine angelegentlichfte 
Sorge fein, iumd Lade id alle dafur ſich Jutereſſirenden ein, fi felöfk. don de 
Veſchaffenheit der Mnftalt gefalligſt Mberzeugen zu wollen. “ 
Hohatungsvol —* 
Marie Lindau, 








. " Teilnehmenden Berwaubten und Sreunden Bringen ‚koie ‚nur auf 
diefem Wege die traurige Nachricht, daf es Gott gefallen Bat, unſern lie» 
ben, guten Gatten, Vater, Schwiegertater und Großvater, 

den penf. kgl. Poſt⸗ und Bahn-Erpeditor 
Wilhelm Kübnlein, 
mad nur einfägigem Hierfein geflern Nadmittag 3 Uhr fanft verfäeiben 


zu loſſen. Um files Beileid Bitten 
Ar obach und Freihdlz. Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freiſag dem 19. Nachmittags 2 Uhr mit Ber 
geitung vom Leihenkaufe aus ftatt. 


Todes = Anzeige. 
Bott dem Almägtigen Hat es gefallen, unfer llebes jüngfes Kind 
Zuife Raroline 
in dem zarten Alter von 19 Moden, in Folge einer Lungenentzündung 
wieber zu; fih im fein himmiliſches Reich abzurufen, 
Bir bitten um ftilks Beileid mit: dem Bemerken, dag bie Beerbie 
auug Freitag Nachmittags 4 Uhr ſtattfindet. 
Anobach, den 18. Februar 1869, 
Johann Schmidt, 
nebft Frau und Kind, 





SHoljverfleigerung im der Warz | 


Sn \ ı Siebung am 233. Febr. 1869. 
ti Bindebaqh, Difr, Prüoft, Abıp, x 

Keflel, Mittwoch den 24 Febr. 1869 | Auobach Pferdelnnfe 
cab 9 Uhr. Mat.: 42 w. Schrbie, 

48 m. Vaufläneme, 39 Bruunenrohre 
und 6 Doppelftangen, 70*, Kiſir. w. 


Skeite, 81°, Rifte. w. Prügel, 16 | in Gunzenbanfen wird we- 


_ im Dienkmann-Infitut. 
Dos Wohnhaus Ver. 358 








Biert. Haufen Gipfel» und Afibols. gen Familienverbhältuiffe 
Zur billigen Lieferung don verkauft. 
Zwickauer Steinkohlen Zwei MaifchFufen, wiltierer 
empfiehlt fi unter Bufiherung veellfter | Größe, von hartem oder weichen Holge 
Bedienung , ig, | werden zu Baufen gefudt, Offerten 
Hugo Pabst in Zwidau. | beforgt bie Erpedition, 


— | „Sn der Krone, find für. bie 
a fi 
Für die ag —— als ehren, | Dauer des Schwurgerichts 


volle Begleitung der Leiche ihres ſel. Zimmer billigt zu vermiethen 
Gatten, des qu. Conſiſtorial · Canzliſten Ein junger Menſch von 23 Jahren 
Säublein, zur Heiebensfötte des | mit qutem Zeugniſſen ſucht als Kut⸗ 
Srabes ſpricht hiemit den tiefgefühlten ſcher Vedienter oder Hausluecht unters 
Daul aus aufommen; auch iſt derſelbe im ber 
bie siefgebeugte Witwe, | Wirthfaft bewandert, Nähte Erp, 
Derzlihen Dank allen denen, die | Kur Mitch ging im Theater ein 
während der Krankheit meines Sohnes roth und ſchwarz geftreifte® Tuch der» 
fo viel Gutes erwieſen und ihn fo eds | foren. Der redſide Finder wird ge 
rend zw. Grabe geleiteten. Möge ber beten, doſſelbe D 345 abzugeben. 
Allgutige Sie lange erhalten. —3 6 F 
Die trauerude Mutter 
@lifabetba Huch 
— len | —— 
Es wird Jedermann geworat, dem Heute Shladnjaüflel Im ber, Br _ 
Iohans Baumann, — ouf | Freuag Solytadclein auf d. Windmüple. 
meinen Nomen etwas zu derabreichen, Heuie Sglachſſchuſſel bei Halter, , 


D 165 if eine große Wafhmange 
zu verlaufen. 


__Öreitag Schlahtjeäfiel bei Koderer 











er ze nicht mehr Bei mir in Ber | Nãchſten Dienjtag B 
pfleguug if. Fort ſetzuug 
ü l i 4 —* 
en | 
———— EEE ER I DE RD 


‚@i Für einen Herm Geſchwor ⸗ 
ante "weht Carl Gläfen m | An — 60m mötise Botu 
Leipzig 5 Werke in 7 Bänden buhf. nd Schlafzimmer in ” f 
Mn Unterfaltumgstehtäre mit | Sage zu vermiethen. Wo? fügt adbg 
Bildern verfiegelt. die Erpedition. — 
—— — 

— — — 
Gichtwalte 


A129 in ein Daarıter- zu dermietherk 
linderttifofort und heilt ſchnell 


icht und Wheumatismen | 





9. %. 808 it ein Quartier gu Dere 
miethemund lann ſogleich bezogen werben, 
Tbeater-Unzeige. _ 


Sreitag ben 19. Pebrkar 1809, . 
und Zapufhmerzen, Kopf · Sande und | pie oufgehobenem Abonnement‘, 


efige für Frönl. Nugufle önere- 


Bon heutt san jeden 


vermicthen, * wahren ** 






an — — 








— 


el. van — 


ae rn a BRETT 


u uw 


lenstien aus Bumäsier X Alter blelem au 


— — —— 


des —**8 
München, 13. Fett. Wie man hört, liegt dem Magiitrat sin Vrojelt gur Er· 

zen Beiß Bingen 0, d. MG. gegeben werden, um gumiß $ 34 bet Beeinse Danilo, lerbeoäbn Nine ver Baletäen, | 
gejeges ihren bisherigen Verein thatiählich aufzulöfen, d. h. die gemeinfhaftiih Ekmabi (su den Bädern), ferner durch die —** At’ Bad Sie, dar 

Sctanmenhale ind fiber ‚Bew Deltplah j 

1 





eſchehen war, verfügte das hieſi i ie Mi „| geführt werden. An der Spipe ber @rfelihait, melde, dag Internchmen ausführen 

Sa 
Ar Bez 2 = 2 | rojelt it vom Ingenieut et und bie m 

fes Altes: „Der Polizeifommiffär von Freiburg erſchien mit etwa 10 Genbar⸗ den Sich eine bobe Rinte Immerhin ‚wird dafielbe, auf nicht 'imerhebliche tele 
9 

AR a 


ſchließlich eine Frift von 4 Stunden zur gänzliden Räumung des Haufes bes der vierptogentigen Pramtenanleibe im Neubau der R Staatsiuldenfilguitgöföntmiliton 


willigt, und bie Grauen derliehen dasjelbe Bei flnmifhen Wetter gegen 12 Uhr dabier ftatt. md p& 
Mittogs. Auch das einzelne ben Frauen gehörige Haus in St. Peter und in Nürnberg, 16. Wehr. Gericht der Sopfen ettung.) MR habensmilde: J 
einer Nachbargemeinde war von der öffentlichen Gewalt befegt,* ——— — Den j om gerne PN “ ‚Kelası äft a den Produls i 
ttonsgegenden andels en eutopat n Bontinems anzin 
Rorddeutfcher Bund. N ber edteht aaa Biefgeniilane: E Verbältnib zur vorgerüdten Sch neh Rlich Ich f 


Berlin, 15. Febr. Die Frankfurter Deputation hat wiederholt mit: den i 
f +K: Ag r | ter, als der Watt d del Nüsnbergs, berufen, das! Ue 1 
verfhiedenen Miniftern fonferirt und reist heute Abend wieder nah frankfurt ei Ernte De Verkäldgen. atile Se ann pain ber Al Orihatter 


zuräd. Ihre Vollmacht berechtigt fle nut zur Verhandlung mit der Regierung | lage in engle : j 

und zu einem Abſchluſſe dorbeholtlich der nochfolgenden Katififation. Die Ne«.| geidrzlitig jein, als ein Blüd ift e# jeboczu beitadten, wen auch, iu Mauripen Preis 

sierung wi jedoch) einen definitiven Mbjctuß herbeiführen; bie Deputation gebt | Kıknar uns Dtelaualtäten verramlaftat. When Late artenn ange Dafiher Dt 
deßhald nach Fraulfurt zurück, um die Vollmocht zu einem deſinitiben Abſchluß waare u leihen Beeifen 15—17 Eh ebenfo warden in dielen kn Hetebtud⸗ 

biete, wie auch im Spalter Lande ziemlich viel Abihlülte, pı.dielenreie 





—— Der König hatte Sonntag Abend und heute Mittag mit dem er * bewtigen Wortı 300 führt —6 u 15° 
erpräftdenten v. Möller von Kaffel lange Unterredungen im der Frankfurter | fen gemacht gen INariie waren em zugeihrs, 10€ — 34 
Kb 13m 
Angelegenheit. Hr. v. Möller teher Heute nach Kafjel zurüd. — Die Kieuzz. it J —* ie — 


beſpricht die geſtrige Frankfurter Vollsberſammlung und hofft tro des in der⸗ 
felben gefoßten Beſchluſſes anf einen befriedigenden Abflug der Verhandlungen 
zwiſchen der Stadt frankfurt und dem Etoate. 
Branffurt, 16. Febr. Die Stadtverorduetenverfommlung beſchlog wit bien 
27 gegen 24 Stimmen, bie nad) Berlin zu entfendende Deputation mit Bolmast | feibft mit Leiblauf 80-100 |, Iter Land 75 bis 85 fl; @roßmeingarten, dort fe 
um — Abſchluſſe des Receſſes bei einer Eutſchädigung von 3 Milio- 20 fl. nn — ir at Selunda =: 
ner zu derſehen. ; - — 2 
KHaundver, 14. Febr. Wegen Dajelätsbelribigung, begangen dark | in u, In, Würtemberger geringe, 1724 A, Mittel und gut witiel Serunda 
Hbfingen des viel ımnähuten Haumoberlicbes, find die Chefranen Nette, Möbel | Mer — ak 2, une, Basen "kr 
= —— aus Pattenſen — Straffammer zu 2 Monaten Gefäng- ie fi nes. 
uihſſtrafe verurtheilt, und biefes Urtheil ift geftern tom der Verufungstammer ber u N N „nun . 
(Theater. te ‚@bver 3 
Aätigt worten, inlenffeniee uab te balnbee Miet — — Mail in ER 
6", die veidh am hen Blnen Bee Tontellhre 
leitet ; —— 


n ans & ad) 
e erhielten jedoch bis jept eine Steigerung nicht. . Der izafche uf bed ⸗ u 
—D—— einiger ee —73 —— | 
run? 


te 
telforten ift die Stimmung rubig und find bis 12 Uhr im teilen teine Abjchluſſe \ 










MDefterreich. aus dem Chen bes „altem 





h Bra, = Febr, — bier haben das in der Spornergaſſe ge- —— 0 a — Sn * 3 ——— bat 
gene Eajetanerfaus um 60, . augelauft. Dem Bernehmen nad werden Be m ehburaendira oe € na Bock * 
lles Spiel bis immer in jed um 
die aus Spanien verieiebenen Jefuiten fid in biefem Haufe niederlaffen. Ft .. — —— ——— unbe 2 die Sunft ve he 
Husland. fumg ben;; möge Ihr, diefelbe in reichen Maße werden bei.’ 
Frankreich. Paris, 16. * Das Amteblatt ſagt: Die deitun | Borkellung! © 
gen haben don einem ruffifhen Rundfreiben Aber bie Angelegenheiten Grie- ! 
qheulande gefprogen. Die Bertreter Rulands im Wuslanbe baden keine Mit- Id areas Din -_ n Sm ge 
theilung diefer Art erhalten. — Die France und. andere Zeitungen fommen auf 4*8 —8 EAN 
die Haltung bes Brüffeler Kabinets bezuglich des Gefegentwurfes über bie bei« | Bayer. 5%, Oblig. 102,8. N, Oblig MR, 
gifhen Eifenbahnen zurüd. An der Börfe Baiffe wegen der Beſorgniſſe vor jr hr er Deflern, 5% Met, m. 1.880 — 
den Folgen defee Swifchenfals. le ee ER 
roßbrittanien. London, 16. Febr. Die Thromrebe bezeichnet | znre. de5e, „93% 1.9, OD Fri“ Ma 
bie Beziehungen zu allen fremden Mächten als andauernd freundfcaftlihfte. | Buifge sv, 2 93%, Mnerit.ß‘ 1B8ir 827,8 
Die Königin darf glauben, daß die andern Mächte aufrihtig dieſelben Wünfche Is . hr BP 8 J nn 908 
für Erhaltung des Friedens theilen. Die Königin wird flet# ihren ganzen — *2 —X ——** OR 21005 6 ne 
Einfluß für diefen widhtigen Begenftand aufsieten. Sie if erfreut, daß der | Mayer, 4), Yfanbhr.d. x. Hypes — —— og STR 
einigte Anftrengungen der Mächte ernften Friedensftörungen im ber Levante A gg 1258, NR: . 
vorgebeugt, Die Thronrede Hofft, dag die Verhandlungen mit Norbamerita — — 286,0 | — 871 WTA: D WRRRE ENT —* 
— der Differenzen und dauernde, fefte Freundfchaftäperftelung herenwreutt. 4.Oypüllanbbr, = "see 
übren. Sie erwartet von der Energie der Kolonialregierung und der Ein« Bayer. 49,9, ORGAN. A200. 126%,@. Drflerr. 5%, Exb, Lomb. a,500, ZUBE 0 
, een — $ube erh. ABOOK. 161 a 3 
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wohner die Unterdrädung des neuen Aufftandes in Neu» Seeland und Borbeis Ya [ 
4,9%, Pi.Marb; A 5008. 108,8. 
4%, u 
J 1 


gung der Wiederkehr, Unter dem Vorlagen wird die Regelung der Irifchen t 3 
Kirchenfrage am dringendſten der Behandlung und namentlich ſchonendem Bor- Oeilerr. 54h Br. Staat:E.«B.M, 31083. 
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geben hiebei empfohlen. (A. Abz.) ) we u 
Spanien. Madrid, 15. Behr. Der „Gorrefpondencia” zufolge | Bapır, 444", Pubiiders, ger — GL, in Silien, 348 
ind e ergangen, eim neues Grpeditionsforps von 6000 Mann für —— *9 * ee 5 1 ste — Atiſ. 3 
Tuba auszurlften, N re —— 5 —— 
3%, Sübb, (Lomb.) ATB, 8 EB, (Aeucsfrei), ‚748. 
% u en 
Bayer. 4%, Brãm · Looſe à 100 Tp1, 1 Dchterz. 250 Fl>Boofe u 18 
ee Ber ir... 
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In Bene ein Mädchen von dort, weliben = offenen aortafenften bineinfah „3 Auskoofe 568. vr —* —* — * 
Geſprache zubörte mit einem Steine derart an den Kopf getroffen wurde, dag | Ranauer k 36bz. 10 Lookwishhr A. ‘ 
sielbe fofort feinen Geift aufgab, fieht man fi veranlaht dahin zu berichtigen, dak 2 Gen-Eorten, — 
gs 12 feitftebt, mer, ob der Wirth oder ein Anderer das Mädchen gemorfen | Prenb. Seichrigsdrer » 1.957 GE |.2 — 
und bie im ‚Gange befindliche Unterfuchung die Thäterihaft erft berftellen muß; da | Bifiolen 946 —48 !  Eauvereigung u), 3 ’ 
——— * — —— nu Stäherin oögeingent hat URb” ca Dad. 10 Rreräal J | FR ic ie a ER 
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er 




















Conoſſa ſtehen! (Bravo!) Dabin Aber führt Ihr Staat; forge man erit, daß eine 
andere in der —* derricht, daß bie frũbere —— und die iize ex⸗ 
Hann werden wir mit der Kirche unſern Frieden ſchlichen. dem 

Neu⸗ Katholicis mus Lönnen und werden wir feinen Trieben balten. Giebt es 

noch Gründe, aß man der Kirche und ihren Organen bie Etziehung der Ju: 
üßeranmortet? Rein, Wenn mar im Allgemeinen in die Kirche da tritt, wo 

die Kirche obenan ift, fo werden Sie die Schule dort am ſchlechteſten finden. Wenn 
die Sirche eine jo areße Vorliebe zur Schufe hat, warum hat fie denn ihre Lieblings 
tochter nicht befler erzogen? Sehen Sie die Tochter Schule in Spanien, in Italien, 
in Toret, wo von 10,00 Katferjägern nur 46 Iefen Fonnten! Sind das Sroben, 
welche aubſagen: In ben Armen ber Kirche ift die Schule am beften as 
Redner gidt dus Briefen von Lehrern bekannt, daß die Geiftlichen ſich auf jede Weite 
der —— von pori Stunden Religions:Unterriht in ber Schule entziehen, die 
Schule ein eljahr lang oft zar nicht betreten, chne zu beiorgen, fie lönne entchriſt⸗ 


‚teil wir jonft von ber Regierung eine Mordonaſe befommen“, 
In dem y 


ht babe 
ſolche Leute bei ſich bulbet, ohne fie gärglich zu desavouiren, fo fange 


Üder, der Decennien an der Schule mit Auezeichnung tere 
hat, und welcher von ber Regierung zur commifjienchen Berathung des Schulgelehent: 


tung des Cletus Leine andere, das hg der Kirche zum Staat fein freund⸗ 
Diener der Ki 


Ri 
Tiches iſt, jo Tange die 
der ——— und darf die Jugend nicht in die Hände ſolcher Leute gelegt wer⸗ 
den. — Hlemit ſchleß vorbehaltlih der Acußerungen des Meferenten und der Herren 
am Miniftertiche die allaeıneine Disfuffion, BR 
— (120, öffentliche Sipung ber Kammer der Abgeorbneten.) Am Minifter: 

tische bie E. Stantöminifter yürft v. Rau von Greifer, von Hörmann, Freiherr 
von Pranfd, von Schlör und Miniiterrallommiflär Dr. Huller. Auerft erhielt dad 
Wort der I. Staatsntinifter des Kultus von Greifer, welder demerlte: Bei der 
Allgemeinen Debatte fei ein für die Regierung _erfreulider Umſtand berorgeireten, 
mämlich die Thatfade, dab dad Bebürfnig eines Schulgeſehes nadezu von allen Red⸗ 
nern anerkannt worden kit, zum Theil felbit von a EN die gegen ben Geichent: 
wurf ser doch gegen einzelne Veftimmungen beifelben find, Die Regierung lönne 
dlefe Thatjache nur mit Befriebigung hinnehmen. Die Genexaldebatte Babe eine Hülle 
don —x zu Tage gebracht, darunter nebit vielfacher Anerleunung des Ge 
ebentmwurfs menden Zabel gegen denſelben. Redner könnte ben Vorwürfen jo: 
aus a gi will aber jet barauf verzibten, weil ſich bei der Spezialbebatle noch 

legendeit genug für die Regierung bieten werde, auf bie Vorwürſe zu antworten. 
Rur einen Punkt mülle ex berühren, weil derielbe eine von ibm (Hebner) gentachte 
Aeuberung betrifft. eordieter Jörg bat die auf eine Aeußerung, die er Gedner) 
bei Gelegenheit einer Beiprehung im Ausi über die Frage ber Finführung der 
obligatoricen Givilehe gethan hat, berufen, Gr habe damals gefagt, daß man an 
dem Rehtixe polichen Staat und Kirche vor einer allgemeinen Auseinander: 


— ts on, dab man feinen Stein aus biefem Gebaͤude nehmen follte. Diele 
be er gemacht und made fie noch, aber die Folgerung beftreite er, twelche 
Yörz an die Aeuf nüpite, nämlich die Yolgerung, dab der vorliegende Geich: 


aus, 
ner Schulreform anerfannt und 


prochen, die nicht ihre 
aufgebrüdt hätte. Die —8 —* Behreritand erkeben und ermutbigen, 


— — 


reichbare t. Die Einwendungen gegen iheilweiſe Beleitigung des 
miebern St enfles von der Schufe lann Redner nicht ald begründet erachten; er 
balte €8 allerdings für dem Lehrer micht entwürbigend, wenn er beim Ganz zum 


eingeführt gewelen und fo felle es fein: ein wirklich zutes Buch fell 
überall & finden 
Im wir je gegenjeitig die Hände reihen, bamit wir ein Volf werben, welches in 


welche 
jend in ben für das bürgerliche Leben allgemein nothwendigen Kenntniffen und 


er ern ur ar wegfallen, aber die Stoften, weile ber Schulunter: 
ot, ihre Kinder in bie 





trag entfprede gang ſeinem Herzen; der Unterricht in ber Kirche ift ſrei, alio folfe er 
zu in der Sahulefreifein. Diele für bie Reiten bes inierrüt6 elen [sonzufnten. 
Der Staatfel der Vater der Schule, er folle alfo fein Kind aub mit ermä ren, die Mut: 
ter Habe [hen genug gethan. — n. Steinsborf erfläft fi prinzipiell mit dem Ans 
trage einverftanden, hält ihn aber für verfrüßt, weil bie Gemeinden, denen cönehin 
ee a 
* J eld. uivalen! 
"ge — ja m» hält au 
‚BE u en, 
ben t —S —— 7 
Ib. erlöst ſein wollten. Bl > y 
die pr I für das Schul 
es ads Kay ter, g ; 
Be ann - int sel 5 


beyablt werben foll. — Minifteriallommiflär Dr. Huller: D 
nit, 


3 en 
e jeht aufheben und eimas am ihre 
Schulgeld in allen deutſchen Staa: 
Belgien. Holland dr den größten Theile de & * —— — 
Ho und In t mw € 
— ———— und wenn es dort bie Gemeinden als eine —X un 


le entitanden; 
—* 


wird, 
k. für 


u 
er mit bem Antrag prinzipiell aan Ko en aber doc ge 


ber 

ange 

Begenftände des Untehkeptes find: Religionsichte, deutfche S it Le 3* 
enſtan nerti 2 igion deu pra mu ejen, = 
Goanpyi Gef . 


des Unterrichts nach Religion „bibliſche eid hie⸗ eingefchaltet werde, dba biefelbe bis: 
von den Leh⸗ 


Bufap Religion „incl. biblifhe Geſchichte“ gemacht werden foll, allein da der Religions: 
unterricht von «er Beiftlichleit zu ertbeilen tit, jo könne biblifche- @eichichte als ſepara 
ter Unterricptsgegenitand nicht eingeftellt werben. -—- Art. 2 wurde nadı Vorſchlag des 
Ausihuffes angenommen, der Modifitationt-Unirag abgelehnt. — Bu_Art. 3 wurde 
Abfap I, vom Neligionsunterrichte handelnd, ———— von Dr. Edel und 
Dr. Karl Barth genellt. Dr. Ede will, dab den kirchlichen Oberbehdrden auberder 
Anordnung und Leitung des Religionsmnterrihtes aud die Anordnung und Leihum 
des religiös fittlichen Lebens im den Bollsihulen zufteben foll. Derfelbe bemertt: Ha 
dem Eniwurfe dicke der Geiſtliche als en in die Schule tommen, um eliglons 
unterricht zu ertbeilen, jeder andere Einfluß aber jei der Geiftlichleit entzogen. es 
mun anertannt Aufgabe der Boltsihule jei, nie bloß zu unterrichten, ſondern zu er⸗ 
sieben, {0 frage es ti, wem natirgemäß die Hufgabe der Erziehung zufalle. Abg . 
Stauffenberg habe geitern ausgeiprodyen, die religiöß-fitlliche Sryiebung gehöre der Far 
milie. Ganz reiht. Aber in wie vielen Familienlreiſen werde. der gabe für reli« 
hößfittliche Erziehung der Rinder wohl entiprohen? In vielen Jamilien beſtehe bie 
Sreglichten biegu nicht, in andern fehle der gute Wille und vielfach erwarten bie El⸗ 
term fogar von der Schule, als öffentlicher Anflait, die Etzlehung. Es handle fi 
micpt darum, was bie Jjumille ihun lan, fondern was die ule zur Erziehung thun 
muß. Soll der Lehrer diefe Aufgabe erfüllen? Ein Lehrer, ber Anlidpreligiös ift, 
törne allerdings dur Beilpiel und Unterricht viel zur Erziehung der Jugend beitragen, 
allein find ale Lehrer in der Art von dem Geiſt des Ehriftentbums durchdrungen, daß 
fie duch Lehre und Belſplel jo wirten können? Es gehöre zu bem Werfen, zu den 
Utrechten der Kirche, die Eryiehungsanftalt der ee t au fein und bebhalb fönme 
nad der Natur des Sache bie religlös-firtiiche Exzie ung in der Schule keinem andern 
Organe anvertraut fein, ald den Urganen der Kircpe, N 
Verfaffungabeftimmungen in dieſer Hinſicht aufmerliom gemacht 
Rechte ber Kleche auf Handhabung der Bucht der Jugend ungweifelhaft feien, empfahl 
er die Annabme jeines Antrages, da derſelbe ein tt vorwärts fei zur Annäherung 
und da die Annahme defielben der Annahme des Entwurfes nur ſorderlich fein werde. 
— Dr. Karl Bartb reprodugirte den im Regierungsentwurfe vorgefchlagenen Ale 
des Artikel 3: „die Anordnung und Leitung des Neligieneunterrichtes und des religiöß 
ſutlichen Lebens in den Vollsſchulen ftcht nad Maßgabe der $ 8 38 und 39 der IL 
Beilage j Verfaffungsurtunde, Artilel 5, Abjag 4 des I..Unbanges und S $ 11 md 
14 des U, Anbanges diezu mit dem Bemerten, daß es lein anderes Organ religlde· 
ſittliche Erzlehung der Kinder gäbe, als die Kirche und daß der Ausſchuß keinen bi: 
zeichenden Grund haben konnte, den Negierungsvorkhlag zu ändern. — Dr. Brater: 
muh vom Geile ber Beliglon und Situlih- 


achdem Redner no auf bie 
batte, wonad die 


der E lung bes —X nr 
von der ibei 9 
Verfaifung in Bezug auf das litchliche Leben ıı I beziehe fich auf die Exwach 


end alle Modiftlationen zu Artitel 3 abnilthnen und es bei der Feſſung 
N: 
d ewäl : i 
in der Verfafjung 9 Rt, beicle 


hie einräume, nie rg verlange —— wieder 
rege Dann wlrbe er deſſen U — in vi eg 5* 5 
— viele Iniveltoren, weicht ihre Aufgabe wicht richtig erfaffen. Redner bittet bie 
ammer, die Anträge zu vermerien und und dadurch vor einer Gefahr zu bemahren. 
— Der t. nifter Sehr. v. Branth legte noch einen @eichentwurt einen Ert+ 
— jr uetfg sr dl 
" * no er ? 
terle — worauf die Sipung geiäloflen wurde. ortiegung ber Debatte morgen Domnerfag- 


—un. München, 17. Febr. Se. Moj. der König haben geflern tem 
Geſchoͤfträger des Rönigs ber Howoliſchen Juſeln, Major Haßlocher, in Anbienz 
empfangen. — Ce. k. Hob. Herzog Ludwig iſt von feinem Veſuch am Laiferl. 
Hofe zu Wiea wiedec Hierher zuruckzelehrt. — Die Ergebniffe der Schießpto⸗ 
ben, welche am vergangenen Montag mit teıfhiebenen Handfenerwaffen ‚in Ger 
genwart bes Kelegemuinfters, mehrerer Mitglierer der Kammern des’ Laudtage 
und viele Offiziere, ber Kiefigen Garcifon borgenommen wurben, „waren fol» 
gende! Berbau,Weseht: 16 Schüffe, 10 Treffer; Werdergewehe 14 Schüfle, 
11 Treffer; .Ghoffepnt- Gewehr. 10 Schuffe, 9 Treffer; abgeänbertes Podewlie⸗ 
Be Ta — 

{ e N) un ) n; e 
He 300 Et, geläben wurde aub der Patrontafäe — Ge, Mh ber 


deli 4 N mis vo — 


— —— ——— 


(Fünfunbziwauzigfter Jahrgang.) 
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Grifeint Mens, mit „ “ D Rohe in gan Bayern 
m Be ————— 
*55 *6 ⸗ adtl. 1L 10 fr., für 
Yo ——— er 2 Monate 47 umb für 1 
a ieh: Beröge erden ® _ Tiomat 24 Fr. — Abom 
8 per ommen nitt kang werben bier 
Lan Du Bußkaen 208 in der 6. F 
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U, Telegrap Berichte. 

—ın München, 17. Febr. Roh, den Vorträgen Greffere und Gel» 
beriß,iurde die allgemeine Schulgeſehz ⸗Debatte geſchloſſen und bie fpezielle bes 
gonnev.. Artikel 1 und 2 wurden nah den Anusihußbrfglüfien angearmmen. 

f —ın. München, 17. Febr. Der Kriegsminifter- forderte chen ‚einen 
— Enedit von 4,765,000 fi. für die Neubewaffnung der Infanterie. — Die 
Dröatte über dem . Ürtitel 3 des Schulgeſetzes iſt noch nicht, vollendet, 


(Dieie beiden Depeſchen idiom im einem Theile der gefteigen Huflage mitgetheili.) 
Be zlan en, 18. Febr. Dr. Bapellter wurde mit 21 Stimmen 


[} Erl 8 
x = unter 27 befinitiv zum Dirgermeifter gemäßlt, 

* Bolitifhben. 
3% ShpDeuttbe Grauen. 

—ın München, 16. Febr. 52, öffentliche Giyung der Kammer der 
ug Peissrätfe. Amwefend: II M. HH. die Bringen Otto, Luitpold, Leopold, 
Für Adalbert, Herzog Katl Theodor, Am Miniflertifhe die I, Staatsminifler der 
bis Juftin, d. Zuf, des Innern, v. Hörmann, der Finanzen, dv. Pfregfchuer, and 
wien, 


tttemberz. Redner glaubt, das man dem Klerus im Großen und 

Seite des Staates nur — und: Daulbatlen ee kei, und dab, wenn mit 

373 —— up She, {6 Habe und 
ein Bitch "fie wur Laflen für die — 
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2 
J 

2 
sg 
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des Handels und der öffentlichen Arbeiten, u. Schlör. Noch Berleſung ber 

allerh, Töniglihen Entfhliefung über die Werlängerung bed Landtags bis zum 

— 31. März, legte ber £ Staatöminifler des Handels, v. Schlor, einen Geſetent · 
wurf Über Maßz und Gewiätsordnung, der f, Gtaatäminifter ber Juſtiz, d. Zub, 

einen. Geſetzeutwarf über den Hortdeftand der Turn» und Tariſchen Eivifgerichtsr 

ch⸗ barkeit, umb der Staataminiſter des Innern, v. Hörmann, einen Geſetent · 
83 warf über Aufnahme eines Auiehens zur Dedung der Koften für den Bau einer 
Irrenonftaft im Kreife Niederbayern auf den Tiſch des Hauſes nieder, Hierauf 

wurde der Einlauf bekannt gegeben und ein Exchreiben des k. Staatsminifters der 

P Juſtig derlefen, worin die Zuftimmung der k. Staatsregierung zu dem nereindar: 
— ten Beſchluſſen der Ausſchuſſe beider Kammern über die Civilprozeßordnung er · 
haus Mär wird. Sodaun wurde zur Beratung des Berggefegentmurfes gefdritten. 
Derfelbe wurde in der dom der Kaumer der Abgeordneten deſchloſſenen Kaffung 
. Ei mit wenigen, nicht belaugreichen Aenderungen angenommen. Nachdem die von 
dem Reicherathe Fthru. v, retin angeeiguete Borftellung mehrerer Gemeinden, 
a6 Regen, Bwiefel, Eggenried, m. j. w., Eiſenbahnbau betreffend, die von dem 
i hr . d. Suttenderg angerignete Borfiellung der Stoatsdienftatfpi« 
Alle: tanten in den fränfifchen Steifen, Freigabe ber Abvolatur beir,, die von dem 
fe; Reicheratge Sehen. d. Zu ⸗Rhein angerignete Vorſtellung der Lehrer Gg. Schet · 
vier und Genoffen, den Minimalgehalt ber Lehrer betr., die von dem Reichs · 
raihe Hra. d, Harleg angeeignete Vorftellung deo Frhrn. G. v. Tuchet hier, 
Ra der Seſehentwurf Uber Sffentlihe Armen» und Krankenpflege betr. und die von 
be dem Reichtrathe Grafen von Arco-Valleh angeeignete Borflellung mehrerer Vürs 
BR ger der Stadt Hofenkeim, um Abänderung ber indireten Wahl in. Wemeinden 
mit mogiftratifcher Berfaffung, "Anträge, welche fammtlich für formel zuldjſig er- 
ee⸗ achtet wurden, den betreffenden Fachaugſchufſen zugewieſen worden waren, wurde 
bie Sitzung mm 12 Uhr geſchloſſen. Der Termin fir die nähe Sigung wird 


m deſonders — werden. a —— 
—ın Mauchen 17. unlerem gefttigen über die 119. öffent: 

Eipung der Rammer ee 5 Dr 
noch Einiges nad, Dr. Karl Barıb IN von. ber Roth⸗ 


licht 
* über den Gchulgeirgentwunf noch 
wendigltit umd keit eines üb Wo Alles einen 18 vor- 
vr * * er ee er auch das Kuflanbe 


il 3 
Rise vermöge i Sttlihen Miffion im die Schule eintreten mäfle, und bak’ber 
red ——— — Auf Ben Srnorienmlung in —*— fei von den 
Lehrern ſelbſt ıche Ihdm nachgewleſen worden, dah. jeder Brbrargen — 
‚aber der —— 


Inſoctiorin muffe aber jedenfalls veruschrt 
ıtıfte, ſei Der Eatwaurt im ausihuß nicht verbeflert worden, 'derm ‘nach den Mus 
beicplüffen. werde ver Gehalt der Lehrer mur auf dem Papier erhöht, nicht aber im Niltelr ' 
Uchten. Schile hllch mirderholt Medner, daß er ein Schuigefeg minfde, ſchon debhalb 
„Heil er fürchtete, vaß wir, wenn mit jebt im Frieden fein Schulgeleb delommem: im 10 
bis 15 Jabıcn ein ſolches vom Morsigriit bireft ten, und vom Tortichritt mölle ex 
tein Schuigefep. — Dr. Wit: ke feiem ſchon viel ntte,-weidhe fiir das —— 
ſprechen, betont worden, aber einer noch nicht, uud dieſer Punkt fei der, daß das Berbältni 
der Kieche zum Staat anf 20 Jahre zutud fi weſentlich geändert bat, Wenn das 
Verlangen bernorgeizeten ift, dab die Schule gegen die Kirche unter den dp deu ° R, 
Staates geftillt werden muß, jo ſel dieſes Verlangen nicht ein Produkt der Tatholtfchen -" 
Kiche, fonderm der neueren Richtung der weiftliher:-  Rirmand Bönme läugnen, e. 
der Swieipalt tm der Rice ſelda ausgebrochen if. Wo ein Dann, der fa tb 
nen lerilaien Demokraten nenn, ber mit feinem Biſchof Übermirft, der fi 
I&of detampft, mit einem Qeden geziert wird, umd jmar vom Rabft, da mülfen zw: "' 
Iden Bot und Past Diffidien berieben. ” Und dann willen mir nicht, daß gerade “ 
sie deutſchen Theologen in Kom am IKmägeften angeichrieben find? Fu man bie’ 
meiften inter Werke auf dem Inder fept? - IA Das micht eim Smlefpalt, der felbft 
dertſci? Und wenn man auf Wiremderg dinweiſt und fragt, ob ei nidt von hem 
dortigen Wıldol brriomme, wenn der modas vivendi od es fo erlläre er, : 
diejer modus vivendi ſichet verihwinden -miırbe, fo bald bie untianterr des Bir 
Ibois von Rottendurg ans Raver lämen. Ader das gebt uns nichis am, uns gehe” 
nur an die zelotiike Nichuug, mern fie die Eriflen; des Staates geführbet. Woher N 
lomımı aber Die ng neue Richtung der Beirilichen? nur von der Erziehung ' 
bir -Hieriter; oder tan Herz Dr. Ruland diefe Erziehung der Kieriter billigen? glaubt 
er, daß dieſe Etziehung Mic bie Kircht zum Borihen fein fann? IR e6 mohl geibem, 
Knaben in Semimazien zu fteden, und uber ihren Stand eine Wahl treffen ju fallen, 
ob wodl fie noch nit willen, mas ein Stand if? - Das mag gelehrie Dränmer geben, 
aber nigt Männer, die das pratiiihe Reben Innen, und wen ba und dort Mut 
wähle lommmen, wundern wiruns nicht, wenn biefe Aırsmüchlegerade ar biefen Treibhaus 
v fid; zeigen. Dan hat ein HUB dera ufdeſchwoten an einem Wanne, ber in Besie : 
auf die Kindererziehung durch feine ** B und edel daſteht. Allein nicht jeder 
Geiftliche ſpreche von jenem Manne mit folder Verehrung wie Dr. Ruland. Als ein 
mat in einer Befelfchaft von Beiftlicen der Name Chritoph Schmid genammt murde, ’ 
babe ein Weiftliher, ein Neutatholit, gefagt: was in denn an dem Chr. Schmid, Test 
einmal eine feiner rften, Ihr bringt nichts heraus, ob feitte Figuren Iutherifch oder 
talbolifdy find. Im Sinne folder Lente wäre ber gute Chr: Shmid Ion redht, wenn 
er nur den guten Fridolin tatbolifd fund den höfen Dietrich proteftantiih gemadht 
Katte. Redner ſucht aus einer Reite von Schriften naczumeifen, daß die tatyolifche 
Weiftlicteit zum großen Theil feit laugem die Mittorität der weltlichen Obrigkeit zu um 
— — —* on werde — en kauen auch dr 
Artniip igten offen ansgeiproden. m man im igten hört; man mn tt mehr_ge« 
bra wi ee * * felbR im der Kicche gelcpeben danu, hier | baren, als der Drigleit, wenn mar Schriften herausgibt, tie, die unter bem ziel 
milffe das Rind den Geeiforger alß benjenigen, Llebgemin f „zer Sculgefeg. Entwurf ein de im das Herz einer chriſtlichen Familie, wenn 
böberen Gtanbpuntte die teile ber Eltern verteitt, und fi ibm anidpiiehen, damit er daſſelbe ansgeipronen wird, ift daſſe lde Behorfam gegen die Obrigteit oder HI 28 Auf 
überhaupt Finfluh erhalte Wer. das Blüd einer veitgidssfittlihen Erziehung micht ger | sub zur Hedeuion? Redner lönnte eine ganze Blnmenlefe von Stellen geben, die'den 
dabı bat, werde im Ipätern Leben mur äuherft fcdmer zu der tür.) Grit haratterifiren, tn welchem vielſach der Klerus den Befehe gegemüberfteht;? er ber 
das Höbere gelamgt fein, ohne welche die reiigidfe Erziehung ihre Wollendung mit er« | Ihräntt ſich jedoch nur auf Die Werlefung der folgenden Stelle: „His Bayern noch gut re 
zeit, Dehdalb Zönnten felbft die intelligente Röpte zur giertioar, als die Kirche noch ihren Einfing iiber konnte, da war es eingirtes, gefegnetes Land; } 
weil ung des Berftandıs und | eildem aber das Geſindel der tyorticheittler und Freintauret obenan fteht, it es ein wertome ' 
balmik menes, unglüdlices, dem Kukn verfallenes amd.” ehr. v. Stauffenberg habe em 
im diejeor Entwurle bei | pörende Dinge aus einer andern Schrift vorgelefen; dieje lönne man in auftändiger. 


=% Fa Jene — 7 
$t 2* — dem Blorrer einfady bie Ertheilung des Melt: | Gefellſchaft doch noch hören, allein dic Selen, welche im ber dem Hebnier worliegenbeir 
hwelge aber von dem Wictigfen, von der Mitwirlung des | vorfommen, könne man in anjtändiger Gefelihaft gar nicht einmal worlefen, Das 


one 
dei r ichen Sn * zellgiöfen und fittlichen &rz ung — — Dütldefte fei, was u. A. von den Fortjchritilern gefagt werde und das laute: „fie ip 


toren kön * die wie die Hirſche im September... .“ So fbrede man bei sus, Im 
min, jelbR wenn fie geiftlichen, Standes find, 3 en. 5395 


— ein Garbinal, dev Erzbiſchof von Prag, wegen Aufreiſung zum Ungeherfam 6833 
en Due a — et ohren Nach der beadfich | worden. Im Tyorol fei cin Zeltungsrebakteitr, weicher regen Angriffen auf die Be: 
ist: Drganifa m aus ber 





zur Rice; tm diefer Beziehung glaube der Entwurf genug geihan zu babem, 
wenn ar fih auf dem verfaflungsmäßigen Boben ftelit; allein bie 
de war und ordne biefe, Das von jeher beftanbene 


ber 
ih Uſen; daſtit ‚fei das genauske Bufammenmirten des Lehrers: mit. dem 
otdirli Pi r N Ihe ganze Exiehung in ber Rirche hat. 
gür ben Tirhliden Ginm und das firhlihe Leben Idnne das Rindesalter nicht von 
ite des andes, fonderm nur von Gelte des Herjend gewonnen werden. Soll 
d bes 









icge des Staates zu Sefängnißitgpfe veruntbeilt tourde; dafar aber vom Ro 
lobt worden. er mit feiner Rinde in jFrieben leben möchte, den ‚ein tiefer... 
Sehen... ‚Oder gl Yertaub —8* x 



























tion lönne bas 
Üathe.umterrichtet werden, €6. werde, aber das religiöfe mit bes | Ic i 
— wi kt ber äfe en. |, Schmerz, wenn er jeher muß, wie ſolche Dinge 
Dehbald —— —— 9* — aha — 
ber Rice zur Schule auch bei der neuem Orbuung der Dinge bergefellt werden foll. | die durch die Geſehe des Landes geftraft worden ) Kai hr. 18 bei, Stante, 
u ididebatte werde er ich näher blerüber auslaflen. Dr. Anton Schmid: | Derargen, werm.en-fidh- gegen: die Untere rah — Tü! Bet“ 
& im Jahre 5885 eine auf Berloge eineb G@uigefeped nahe} } Pina, ©8 IR ber Ainheminat ke LU’ Br Ti DU NNTS AENETER 
könne aud) Billen von allen —— ⏑——— — — —3 
Gemeinde ar: Stat den toi 





hiopernem ind Rehleftaaf Fre a 
mand'bon’ fänkm Rechte fett er ſeh X hr einen 
Formel verehrt, ald einem Dritten angenehm ift; ber mobeme Staat 
bebung Einzelner über Ale; er will nit, daß feine Könige baarfuß 







zu 
Del ber R Drei Faltoren ! ber Gtaat, bie Kirche, aber 
die Familie, drei hätten Re Die Säule. Dak der Staat ein # 
ii, Bl A na in u Ost A ac Me die Kae * 
2 69 ein Wi der Undanfderie, mexn man die Rinde 





JE us Ayıımnı 14 O5 as Au PREIS- 1 — Ir n 
8 Be tan t m a qh Ön # % * iM dis a ‚GROSSE — — Mi 


Mut sn an zungchn Wagenpferde, dann von 2 
Upr an für —— don un — die ſchweren Bugpferde, end» 
























— * ‚ber Geſchtoorn —— ———— RACT na N 
22 — te BI | u „LIEBIGS 16/8 FLEISCH-EXTRACT 
\ —— “ Nur ächt — Topf mit Un — 


J. von LIEBIG und Dr. M. von Be, —— — 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
1 * —— * me. Pid-Topf IN * — —————— 
88 64. 3 54 Erz 
wi rein in den Ju Apoiheken Ansbach's 
2 fahr einer ‚Behm, Heinr. Kreiner uni A, Lodter 
in sbach 


— — ige und Empfehlung... 


Anzeige und, Emp 

Unterzeichnete erlaubt ſich, dem En eHtung, von Anstoß, fowie 
befien Umgegend die ergebenfle Anzeige zu maden, daß fie. dae Geſchaft ihres 
Monnes underändert, ganz wie im bisheriger Weiſe, fortfuhrt. 

Buglei empfiehlt fie ihr großes. belanntıa Uhrenlager zu deun billig · 
ſten Preiſen mit Ijähriger Garantie. 

Reparaturen werden prompt und ſchnell ausgeführt, 

Hohadtungsvon empfiehlt ſich 


Friederike Couturier., 


Krankenheiler 
Jodſoda ⸗Seife als ausgezeichnete Tollettefeife, 
ZodjodsSchwefel-Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Erropheln, 
r Flechten, Drüfen, Kröpfe, Berbärtungen, Gefhwlre (ſelbſt bösartige und 
ſyphiluiſche), Strunden, namentlich amd gegen Froftbenlen, 
Berftärfte Quellfalz- Seife gegen veraltete hartnädige deiler — 
Jodſoda und Jodſodaſchwefe lwaſſer, fewie das daraus durch Ab 
dampfurg gewonnene 
— ift_ zu hgiehen durch: die Apotheken Ausbach's, I. U, ©. 
höpff und J. Engelhardt jun. ia Nürnberg, I. N. Weber in Fürth, 
B. Apel und Ath. Michal ia Schweinfurt, F. Kirchmeyer in. Donau 
wörtd, F. I. Leininger in Bamberg und W, Wimpeffinger in Ainberg. 
Brummenverwaltung Kranlenheil in Tolʒz (Oberbayern). 


Bon unfern algemein veliebien und neuerdings wieder verdefferten 


Patent⸗Futterſchneid⸗WMeaſchinen 
für Hand · und Goppelbettieb zu 55 fl., 82 fl., 98 fl. tiefer wir wöchentlich 
50-60 Stüd umd geben diefelbe auf IAtägige Probe unter Garantie für 8 


Jahre. 
J. P. Lanz d‘ Comp. 
_ tn Regensburg und Mannheim, 


njeige. Das 1. Helt von Brockhaus, 
Donverftage, 25. Februar, Bormit- | Converfationd-Rezgicon in 11. 
tegs 9—12 Uhr und Naczurittage, 1 | Huflage A 18 fr. liegt zur geſl. Sub 
did 4 Uhr werden im Pfatthauſe zu | [eription auf in 
Großweingarten verfchiedene Gegen⸗ Carl Junges Buchholg. 


fiäude, wämlih: Betten, Meubeln, | 
Uhren, Meider, Bilder, Wilde, Bor, „ut MaifchEufen, mittlerer 


————— —— —* oder fi 


Ve ein. mit günfligem folge vollendetes 


a * be volfländigen Kunfifludien an einer deuiſchen Alademie der 
sie Künfe gemacht Haben Atad durch Beuguiffe derfelben ihre volle Kunft- 
unnelfe wi Siünbe mad mod mit ia die Uslifle eingetragen 
fie löngfiend 8 Tagen Im. Gefhäftszimmer 
Uebergabe ‚ber: möthigen Beuguiffe in Ur» oder ri 


— ii die Lifte angumelten, 
' 
ar Stabtmagifkrat, 




















Brise) € 90 ei erung. le 
Samft 88, tt 9 r beginnend 
Bu) eher. a beſchen —— ————— 
Holgwaftrial an, zahlungefähige Mäufer dffentlid verfligert. 
an Stud Fichten « und: Fohren-Bauflämme, 

Kofter Seit: umd Bragelhoßz, 
» Fichten» uab Foren Sfangenhaufen, 
180 —— 


— om:15. Februar 1 1869 
Der freißerelich von —* Gutsförfter: 


Thenter-Anzeigı eige. 

GElaube mir dem hochgeehrten ‚Publikum 36 Anzeige zu maden, daß in 
en erſea der Ein ka Worhe tab 5. und legte Abonnement in dieſet 
Salfon beginnt, Wolgende Notitäten, bie auf der Mindener, Wiener und 
„Berliner ‚Hofbaßne HER beifällig aufgenommen worden und bort jegt Repertoire 

Srüde find, fommen unter auderen in biefem Abonnement zur Aufführang: 
if "Die Sthirie wollen ec Sheſtanda · Javaliden, Königin Bell, die Gt 
Men" Stubenten,, ‚bie Lady im Trauer, das Mäthen vom Brunnen, 
8 ——— Rofen Gergeftelt, wird 
thal noch mit wieder bergeftellt, wir 
Lofabimer VSorabötfer die a ** den geehrten Theater» 


‚Man zeit a Belegung zum Sätuß der. diefjäfeigen Salſon erſucht 
noch dechachtunge voll 
W. de Nolte. 


„Mferdeverloofung g. 


taunt gegeben, daß mit dem Adlauſe der zu derlooſen 

ben Haha om —— ben 21, de. Mts, Mittags 1 Uhr begonnen und det ⸗ 
— am a Tode eht wird. 

Die Bf va kn ooflgen Jahre, im der fog. 














‚Turaig in bes Aa . lan, einiges Silber uad ger gegen | Ort, von Harte ober töeigem SHolge 
ber Aalen Er und beflen ber mon Händlern md ne ——— an den —— werben zu fanfen gefuät. Offerten 
— In Ste gi gebradtem Pferde prämkirk werden nnd find als Präs | öffenttic derfeigert, mozu freundlich | beforgt, bie Erpeöitfon, 
mien befliuniet einladen Freitag den 19.0, Die,‘ —— 
78, x &in er Wagenpferde, die Teflamentserelutoren : |10 Uhr anfangend, werden in. & 
6, «in Steger, Stadtpfarrer zu Spalt, | brunn 12 Stüd Rindvieh, giwei 
für qhwerere Bugpferbe, Badmeier, f. Difxittöfhulinfpettor | ge9, drei Pflage und fonflige Bau 


geräthſchaften, ſowie au Heu um 


— — SGruumtet und mehrere Schober * 
uffert's Blätter Z Öffentlich am die. Meiflbieteuden gegtu 


für „Rehtdanwendung“ Dand 1 lei baare Bahlung  verfauft: und 
bis 30. Ber Band zu mer fl, 1. | Raufstiethaber * Höftichft eluge · 

12 5 ** ladeu. 

arl Funge's Buchhandlun 
Anshach. - —— —— 
Ziehung am 23. Febr. 18689. mit Stimme ei pflehlt Eh. Bäbnlein. 
— —— e Wättnergeflfe fan 
gegen guten Yohn dauernde Weichäfti» 
im as Diamar: Inftitut. gung erhalten. 


ein 
eine, orreren Schlag, — 
— eire Bu Hei Pr und Pfarrer zu Absberg, 
einen Hengſt ſchweteten Exhlags, 
\ für einen Hengft leichteten Sählags. 
Die Duflerung ber Age Zhitre Mader om Montag ben 22, 





Y und. 4 Uhr für Stuten und Hengſte ſtatt, und zwar ebenfalls 


erfolgt ‚die Prämiirung, 
Re a Gegenfliade © werben, Dom, een hen 21. de. Bor⸗ 


— an im Es Drangeriefagle öffenilich Neüt 
lezung der Looonummern in das Su drad ir öffentlih und 





‚Sonn “ Lehrer-Conf Ansbach ten Mies, Bütinermeifter, 
an J ——— —— 20.Il. Dt 11 — SE " Eine im —— A ee 
* "und Seomenade: |? ehr, ve tiger Bas 

Das Comite. ee Promenade — — gegen Berlanf ober 





.. 1 Taufe feil bei Uhrmader Schlacht ⸗ 
a: Be berger In Burgfalad Poſt Weiffenbutg. 


Beim derannahen ber Confiruan« 


denzeit empfiehlt fih die Unterzeihnete "Beute € Shlahrfeäfel bei Heilmann.“ 


zur Bertigung von Gonfirmandernanzil Heute Schiagrjäiiffel im Blotengarieh, 
gen neuefter Fagon. Donnerflag Schlachiſchaffe bei. Gat⸗ 








— er Pferdemarkt 


1869 treffen dahier ein und 








Klee va N gain Zirkel: 
De —5* —— Söhne aus Würzburg] Karol. Kebler, A 314. | fer am der Sclofsräde. 
it een * ie dberiſcher und engliſcher u zb. IO warne Hkmit Jedermann, "meinem Heate Stlahtfänifel be bei i Dettelbader, 


aus wre - einem Tranaport LursesBfere; Gebe. | Sohn Leonhard Lippert, weder eiwad —— 
m mit einem Transport- abgeyapnter fehmerer | ir Gore 8 zu item, Indem ich Kine ! a c 

em eder ſer und —* Re; Geabr. Lang aus Treucht ——— wehr für ihm leiſte. Für einen Herrn Geſchwor · 
lingen mit einem Zrameport junger Pferde, 2», 3», 4+ mob jährigen; |” Seutershaufen, 16, Februar 1869, rem ſi ein ſhön möblirtes Bohn⸗ 
Gebr. Alexauder Seihmann von’ Atenwuße mit eit eun Traysport Zeonbard Lippert, | and: Schlafzimmer in fhönfte 
cwerct Pferde, ud Biahriges; J. Weickersheliner — — Shmiledmeiſtet. Br zu dermierhen; Wr 
———— Weit» ind Vegenpſerden; ©, Anobacher and Dieden ei | IE arme hiemit Sedermann, mic die Erpedittom 

‚Pferden ſchwtrin Klage, wegen der vielen Wechfelgefchäfte aus ANME 
dem Spiele zu laffen, fonft finde ich —— BEN 
mic) veranfaßt gerichtliche Silfein An» 2 AN it ein Quaxıiexign vermiethen. 
ſpruch zu nejmen. Marie Miet IA 8% F ober Wartt if eine 
‚mad ex, ledige Borkegerin. ı; hunug zu 
fie ED 146 find einige Bentner 7 u, 
‚ein eiferiter Dfen“ gu verkaufen. 
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EHER LITAS TER 
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=. one 


‚ eines Rechisalte 
19 amd auf dem Ganapee liegend, eine 


Epäfle werben Ymast, Wolken Raudes drohen die Unmefenden zu erfl 
jert von einer 


der Beruribeilt den Wa 
buren mit — [ 


—— 


wolbe· 
m Gef infalt von 0,82 Zagiwert, ift auf 600 fl. gefhägt und 


ienheit mit ber Konigin führte, die Unre zu bem enzähnten"Schriftftüd 
—— ver Dede bes — — fei dabſelbe duna im die 
Rdoftionen mehrerer Blätter geratben. As das Dofument im Pavillon von 
Rohan bekannt wurde, hatte die Königin es Unfangs jo ziemlih nad) ihrem 
Seſchmad gefunden, aber der Pater Eloret Hätte voller Enträflung daranf aufs 
mertfam gemacht, d 5 dasjelbe zweimal das fegerifhe Wort „religiöf- Toleranz“ 
enthalte, und in Fo ge deſſen märe fofort beſchloſſen worden, das Opus des 
Herrn 'Hugelmann zu dedavouiren und Herem Berirand de Lye mit der Ublajr 
fung eines neuen und orıbodogen Programms zu beauf togen. Dir „Liberrd" 
liegt dieſce neue Altenflüd- vor. Die Königin erflärte darin Mies, was feit 
ihrer ‚Abfahrt von St. Sehaftian ge heben, für null und nichtig; fie erfenne 
die megen Kortes nicht am und wende fih an bie olten Abgeordneten und Se— 
matoren des Königreichs. . Sie fügte hinzu, dB fie feineomegs zu Ganſien ihres 
Sohned abdanlen, ſondern ale ihre Auſprache aufredit erhalten und auch die 
Religionseinheit unangelaſtet lafſen wolle. 

. Griechenland. Arhen, 10. Fer. Dae Programın des Minifte 
rund fegt die Lage auseinander, conflatirt die Schwieregleiten bderjelven, er⸗ 
ser feine Zaflimmung zum Konferenzprotofoll und Mndigt neue Parlaments» 

en an. 





Bermiſchtes. 


Im München hat ſich ein Dienſtmäbchen aus Kumwier datuber ertrönlt, daß 
ihre bei derfelben ft dienende Schmweiter fih am einer längere Yeit Tortgeiehten 
Rehlumg berfelben beibeiligt hatte und nach der Entdedung verbaitet murbe. 

In Würzburg hat vor einigen Wochen das plöplice Verichwinden eines Uni ⸗ 
verfität6-Studenten, bes Brafen May v. Sedendorf, großes Aufichen erregt. Ver Braf 
katte noch do vor feinem Berihwinden die Kneipe befucht und hierauf mit ‚einir 
Kin Gerunden ben Heimmeg angelreten; Tags darauf wurde er vermißt. Wim 14. Ipebr, 

wurde nun im Welbengebüfe am Ufer des Mains hängend die Weihe einc 

jungen Mannes gefunden, der ein 
; Student Graf vor Sedendorf erlannt wurde. Derfelbe iH jomit beim Nachaus 
egehen pon der Rneipe im der Nahe des Rrabnen im den Dein geitigzt uud ertrunfen. 


belanıe Br 
die u Wepgermeifter Rufel Shöneman in Folge vorausgenangener Beiiter 
e) Dieſe Thai vollführte er 


—X — emagoge, und er nannte den Deftreicher. ber, mie ex vernommen. beim: 
Borbereitu zu einer gebeimmigunilen Reife nah alien treife, namentlich ich 
einen langen Dolh mit einem durchſtochenen Bergen und einer zechrochenen wüuritem: 
trone darauf, beit, be, es handle ſich alfo unbezweifelt um einen Demagogenlongrzh 
pr Ermordung aller en; der Menſch müſſe auf feiner Reife des Steengiten über 

werden; Se zu dieſem de ſchleunig Neilegeld ſchiden. 


ten eine febr en ; ae un —— bier 
| ehr vergnügte Reife na und ſchtieben danı haar: 
e Berlin und 


Bereitung eines Däringfalats, den ihr 

licher Knabe uns das Pieniimädden 
nut wenig Davon genob. Bald nach eins 
aben ee Ebrechen ein, ipäter geſchah 
iftung 


rt 6 
Gatte, ein in der Familie als Venrftonär 
* mit groben m aben, während fte jelb 
{dem Dienftmädchen, in ber Mad ach, Bars be 

n ber t au em gheren ein Gleiches, und ber 
berdeigerufene Arzt erlannte eine fhmere Vergi Die fharie Eſſtgſaure, jedenfalls 
Ejjig Gefügte Schwefeljaure noch vergrößert, halte dic Blajur des Topies 
vollftändig gr en und aus dem zur weißen Glaſur verroendeten Wleiweih dem 
gelöbrlihen 3 7 gebildet, den num die yamilie mit dem Salat genoifen hatte, 
Stuabe, der fih zu feinem Blüde gleich nach dem Genuile iehr beitig erdrechen 
hatte, it ohne weiteren Schaden davongelommen; bei ber Lehrersgattin aubert Sich das 
ale geringen Mafe genofiene Gift mur durch einen Husfchlag im Belihte und Dusch 
Hwellen der Singergelen ber Lehrer aber und das Dienftmadcyen find fehr heftig 
erkrankt und mehrmals de nahe geweſen, doch ift jept ſichere Hoffnung auf ihre 

— — — Berih — — au 
ne ungariſche Gerihtsverbanblung.) an ihreist ans 8: 
Der Bauleiter der M Ads im Angriff genommenen Linie der NafhauEpeneier 
Bahn gerierh mit einem abgemisibf—ajtiten Eveimanne ber Gegend megen eines un 
—— —— * Streit, wobei * — baıtz Worte Atem. Dir 
Iman einen Gegner megen ven digung und wenige Tage fpäter 
wurde die ſer 2 Morgenttunde — eine Bandıren, Mbeilung E Br Ahle: 


drei Pand erde, in woller Rüftung, di «Munde, eatortisten 
Best ek Wa I Berne it 


ee ee ep = auf —* win, het ver · 
wundert nad; man iſt eig g darüber — ein  ehlortirt; aber 
nut ein ehrlicher Deiterseicher, der das Unechotie „ einem ı Sand» 
—— die Aabrdeit En en lic 8 pe 


Volkowirtbfchaftliches. =, 
(Bandwirtäfgaft, Gewerbe und Indufttie, Haxdel und Bertehr,) 


R Don der Enlzach. Es hat ſich in neuerer Zeit mancher Noth und ⸗ 
ensſchtei aus unierer Nagaaritadt Dinkelsbühl ob des ihr drdeden 
es aus aller Eutenbahnvervindung in Öffentlichen Blättern börem laffen, welder bei 
Alen, die die Verhaliniſſe diefer Stadt iennen, Ant und pe in den led⸗ 
tem Tagen aber auch die vom betreffenden Ausſchuſſe befcloflene Axfnahme einer 
Bahnlinie — —— Tıntelsdubl in den Eifenbahn-Befegentmurf jüe die befagte 
Stadt die erireulichite Antwort und Erbörung gefunden bat. — Mie nun abee frht es 
mit dem Nor: und Schmecgensigrei, den unk:re ee Stadt Feuch twang en 
in gleichet Ungelegenbeit ſchon eigige Male öffentlich, hat ertönen, wie mit den Buten 
und Boritellungen, die ſie vielfach an maßgebende Stellen ‚hat gelangen bofien ! — 
Wobl ſollie mar, ern man von einer aufgefellten Linie Nürnberg: Ansbadı 
Erailsheim liesat und diefe auf der Karte auffucht, glauben, dah —— 
das in fall gerader Linie zwiſchen Unsbach und Trallebeim liegt, bei Ausführung 
biefer Bahn gar nicht umgangen werden lonne; ja man follte die& um fo met für 
unmöglich dalten da auf der ganjen, 13 Poftftunden langen Linie Ansbah Erailsgeim 
außer Feuchtwangen Feine weitere Stadt, ja ni t.einmal elme größere 
Ortihaft berührt wird, da ferner die Linie Crallsheim⸗ indboch die ortfegung 
zroeier würlembergifchen Bahnen bildet, welche in ihrer genen Musdehnung durch eine 
2aiie von Eurven die tleiniten mirtembergiihen Städtchen berühren, und da 
außerdem bei Umgebung Feuchtwangens der außeril bedeutende Bertebr, weldher ywis 
{den diefer Stadt umd den Bewehnern des wohlhabenden Worniß ⸗ und Sulyadıgruns 
de3 seit Jabtdunderten beitanden, unferer Stadt gänzlich entyogen und der 
wurteinbergiſchen Grenstadt Eratläheim zugemendet und dadurd Feuhtmangen, in 
unbereenbare und bleidender Weiſe geſchadigt wird! Allein fo, wie die Soden jeht 
Neben, ſcheint yeuhiwangen, wie man jagt, um eines erforderlichen Mebraufmane 
des von eingen hunderitanfend Gulden willen umgangen werden zu follen und bie 
gegenwärtig unter der dortigen Burgerſchaft hersichende Beftürgung nicht ganz obme 

| Grund zu fein. Und do it dieier Mehrauimand nad unierer jeften Uedetzeugung 
Ye ein Icheimbarer, Denn mwärde die Linie AUnsbad-Grailsbeim, melde an det 
) Stelle. wo fie Feuchtwangen nach den biößerigen tehntigen YWorarbeiter am müds 
| fen lommen joll, duch eine gegen Nosdmwelt gehende längere Cutve zwei bis brei 
) Stunden von diefer Stadt enternt voribergeführt wird, duch eine im entgegengziehter 


ı Richtung gehende Curve im größere oder möglichite Nabe von Feuchtwangen Pr 
0 u di 


fo fönnte in unmittelbarer Nabe von Feuchtwangen, an der Stelle, wo die 
Wornih überidritte, eima bei dem Orte Reihenbad, eine Zweigba ung 2 ns 
r ner 


feisbubl duch das ganz ebene Worniptkal auf aͤußerſt günftigem \ 
Lange won hochnens 2 Stunden gebaut umd, weil durch dieſe Zweigtahn die Stadt 

| Dintelssübl auf viel Lürgerem Wege mit den bayeriſchen und tsürtembergilchen 
Eiſenbahnen in Verbindung gebracht würde, die projeltirte Kahn ——— 
fetsbuhl, welche doch nur, menigitens auf lange Zeit, eine Sadbahn bitebe, vollſtandig 
eripart und dadurch jedenfalls das Schafahe von dent, mas die YAnmäberung der 
Linie Ansbdach Graisbeim in Feuchtwangen loften wiirde, erübri t werden. Dazu lomınt 
ro, daß durch eine auf die Zinte AUnsbach-Grailskeim won Dintelabiihl ber im ber 
Habe von Feuchtwangen einmundende Hmweigbabn aud der Schon felt vielen Jabıen 
vieltach befprocpenen Erbauung einer Eifenbahn von Nördlingen nah Dim 
telsbüubl, Feuhtwangen, Notkenburg u. ſ. w. gemaltiger Votſchub geleiftet 
wurde. — Diögen dieje Verhältniiie auf Seiten der fgl. Staatsregierung und der ho» 
ben Kanmern mwohlmollende Würdigung und Berüdiihtigung finden und duch use 
lichſte Unmaberung der Yırle Nürnberg Ansbach · Crails heim an Feuchtwangen der blel: 
benden ungebeuren Schädigung Diefer Stadt vorgebeugi werben! 

* wWiadrid, 15. Febt. Im der heute flattgefundenen Birbung der Stadt Mad ⸗ 
der 100: res. Looſe find auf folgende Nummern Zrefler gelalen: Re. 233,015 mit 
10,0 0 Ares, Ne. 314,223 u 260,407 mit je 2000 Fres, Re. 33,770, 83,238, 111,411, 
354,306 mit je 1000 Area 


Briefkaſten. 


Finggandt.) Ansbach und Nürnberg. Im Königreih Bayer iſt jeder 
Untertban vor dem Gejes gleich, Aue eben Gkejaptem ift nun wohl der Schtuh au 
stehen, dab das Gejetz ehenjalle für alle Untertbanen gleich fein muß. Ahie fommt 
vs wohl, dab der Theater Direktor Reck in Nirmberg am Buße und Beltage eine 
onnſche Ober zur Auffübrung bringen fann, während auf Das Geub des biefigen 
Tireftoro, am gleithen Tage ein ernite®, ber Feler des Tages angemelienes Drama 
zur Auffuhrung bremen zu dürfen, nicht eingegangen werben fanır, 'nwil cine Mini⸗ 
fterial-Entioliehung verliegs, dic an dicſem Tage in protcitantifien Orten Theaters 
vorftellungen nibe geſtaue. Einfjender dieſes erlaubt fih die Frage: I denn Nürns 
berg über Nacht Fatbolifh geworden? Wenn dies nicht: Dann erfläre mir Derindur 
dieido Nätbiel der Natur, 

Den. Rörder in WRödenau. In Betreff Ihrer Anfrage zur Nachricht, dab von 
coripetentet Seite erkaltene Aulihlüffe ganz mit unferer Anſicht übereinflimmmend das 
din geben, das die Ulahrige Drenftzeit des jüngeren Bruders im dem angenommenen 
alle er vom dem Beitpunfte der Ginreibung an gerednet moird. 


Reuefte 8 
München, 16. Febr. In der heutigen Sitzung der Reichsrathefammer 
legte der Handeldminifter einen Gejegentwurf Aber eine Mob: und Gewichtoord⸗ 
nung, der Jaflizuinifter einen Ekfegentwurf den Fortbeſtand der Taxis ſcheu 
‚ Eivitgerihtsbarfeit, der Miniſter des Innern einen Gefehentwurf über bie Auf 


boben und verbafter. Das iheilte dem Angeliagten mit, daß m Qaule des Wormit: | nahe eined Anlehens zur Dedung der Koflen der Kreisitrenanſtalt file Nieder 


fags über ihn gerictet werden folle und der Sommiflär bereits im Dorfe eingetro en 
Um 11 Uhr batte der Gerihtelommiffär gefrühflüct und Toilette 5* ii 
elerliche Alt der Verhandlung nahm feinen Anlanı. a 
beliebiges Zimmer in einem 
dlung erihien, die Rınduren wertheilten fi& um das Haus, die B:eugen wurden 
deigeholt und der zu Werutbeilende vorgeführt. Welhes Bild einer Uxtheilsipres 
9! Mes gedt, fipt, ſpelot duiche nander. Der Eine zündet 
Eigarre an, der andere dampfı feine 
; der Berihtstommiflär hört taudenb Ankiäger und — ab, teivlale 
en — alchte 
lestneipe als der @rrftenfaft. Nun ift die Verdandlun to 
Angeklagte des Verbrechens (?) ber Ehrenbeleidigung ſcuidig erkannt ae De 
ter wird gerufen, er muß DVoripann beforgen. ſeide wird herbeigeſchoffn 
ehoden und Iehlerer regalirt die umfebenden Banı 
olort anzänden. Der Wagen fept fih in Be 















Betanntmadung. 
Immobiliar-Berfteigerung. 
Samfammer co. Dörfiein 


om Leuterohauſen, wegen Forderung. 


Der unterferigte Notar verfleigert za Folge gerictlicen Auftrags im 


itttvoch den 31. Mär; 1869 Bormittags 
von 11—11‘,, Uber 
feinem Anıszimmer dos Anwefen H8-Nr. 42a in Leuteröhaufen ffentlich 
den Meifibietenden. 
Das Aamefen beſteht in Y Wohnhaus mit einer Stube, Kammer, Küche, 
unb Bodenantheil, Stall und Hofraum und brei Gemeindeiheilen, mit 


600 fl." italien belaflet, 


Der Commiflär requieiste ein } 
aufe des Dorfes, das ihm als — — zur Ber, | Zur Bertretun 


| bayern vor, 


Paris, 16. Febr. Ein Taiferliches Dekret delegiert den Marſchall Niel 
\ r bes Kontiugents geſezes im gefeßgebenden Körper (wo belannt · 
{ih ‚von der Linken, der Anteng geftellt in, mur 80,000 Mann ftatt 100,000 
— bießjäßrigen Aushedung zu bewilligen). 

adrid, 15. Febr. Der Correſpondeucia“ zufolge. find Befehle exe 
gangen, ein meues Erpeditionslorps von 6000 Mann fie Cuba auszurüften, 

















Befauuntmadhbungen. 


Die Berftrihsbedlogungen find folgende: 2 

I. Dæ Zaſchlag erfolgt nur, wenn der Shägungswerth erreicht twirb, 

Il. Der Kaufpreis iR, wenn nicht der Opporhelgläubiger Anderes: geſtattet, 
binven 8 Wochen bei dem umterfertigten Notar Baar. zu erlegen; widrigen · 
falle das Anmefen auf Wag und Gefahr bes Gteigerers mohmald der» 
fleigert werden würde, re hust 

IL. Die Koften ber Berfteigerung Kat ber Meifibietenbe zu bezahlen, 

IY. zur ‚gerichtligen Adjudilation, hatıbie -Geulbnerin‘ has) Wicher- 
einlöfungsredt. ) ih mi a had mim 

V. Dem Notar unbelaunte Steigerer Haben Aber Jbentität ih Baflunge- 

fäßigfeit anszumelfen. on REN sig zur el DER) —* 
entetchanſen, ben 18, Bebruar iss 
i Carl Bardhaner, IE. Notar. 
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von der Da 


— 


terieminart 
—* geſchaffen werde, 
n 


der Schule nicht erfi mie man durch Wera 
bas Beizieben der Sjugenb zu beslaben ben 
tungen, weiche gemadht » feien ein wie wenig bie 
le t.lind. Im Jahr 1864/65 in Nie zen Inn yemant 
den: 2183 fl. für Schulzmede, LE ür Wohlipätigkeit, und 102921 fl. für Cullus · 
twede, 1869,66 2904 fl. für 1) , 14,980 fl. für Wohlthätigleit und 107,662 fl. 
hir Gultus. Redner wünicht, d Örterung in diefem Saale möge dazu beitragen, 5 
daß der Clerus auch in dieſer Beziehung feine Xhätigleit in anderer Beife entlalte, 
als es bisher gefcheben ift. Weiters bemerkte er, daß das Bolt im Nieb deß⸗ 
halb roh und grob ſei, weil es von den Beamten fo lange roh und grob bekandelt 
worden fet, das übrigens das niederbayeriſche Voll bei den Eontrolverfammlungen ſich 
mufterhaft benommen habe, und wendete tchlichlich gegen den Abgeordneten Jörg: 
ept eine Auflöfung des Landtags wünſchen können, wo im riffe ftehen, eine 
Gefegentivärfen, die dem Lande fo viel Geld geloftet ’ vi exlebigen 
ntltanben find, 


n,.die das Schulgeieh veranlaht/ 
gerne und er (Redner) wurde e6" 
ittgeit in diefem Haufe und mac fo 


Die Redner nicht billigen ann, weil ber 

onmmen geändert, das Stiftungs= und Unter: 

. ledenen Confeſſionen — ne 

{11 any entjogen x 

flünde die eo loſe Schule vor ber Thür, 

i torfchenit der Ent ft, anmebme, konne 

eiben nicht mehr entziehen. Die Logik der Thatſachen 
Rebner wäre bereit, bid an die Grerge des 

5* ** ieh über die * — — 
cinen Anſchauungen durchaus a 08 Ge: 

fer. — Bf. ra uſold: Dap die Schaffung eines Schul: 
jerer Seit jei, werde von allen Seiten anerfannt. Der vor 
eine tom der bisherigen Schulverordnungen, als ein 
habe‘ din Redner urſprunglich wicht befriedigt, zumal in 
Organifation; die Bildamg der Lehrer umd die Trennung 
uldienſte fehlte: bas Verhältnig ber Schule 


























einem andern Standpunkte als feine katholiihen | manchen ulgejeh fertig tft. Wird es fertig, 
* lee t bei Br in aba km; was #8 
rachen Dr. on Schmib 
Karl ® ge Beifall) für ben Entwurf, 
offen wurde, 






in —* — * — — eh De en Die beis 
3 gefügte Bemerkung: Bei der gemäßigten Sprade un tung des Programms 
— eh ee läge fi ein Anfhlug an vie „Patriotifhen Vereine“ und damit auch ein gün» 
—— tem die Voltsihule. Uebrigens fei der | Miges Reſultat Hoffen und erwarten — ſcheint zu beſtätigen, mas; and auder⸗ 
gersiffen Partei nicht allein das Motiv zu den Agitationen, | wärts fon zu hören war, daß eine ertremiere Richtung, repräfentirt durch ‚den 
tion fei ber Kampf geftattben gegen das jebige liberale Mi: | „Bollsboten“, bei den Wahlen ihren eigenen W:g zu gehen vorhat 
man babe bad werbaßte Mberale Miniftertum umftürzgen | ” ! Morbddeut 3 d N 
ft wenn er ein Gegner des Miniſteriums wäre, feine ER or en ſcher um * 
teriums zu Gunften jener Partei nicht bieten, denn es Frankfurt, 15. Febr. Der „Bell, Big." ging nah Schluß ber 
ar = * en Der * en * geftrigen Bürger» Berfaumlung folgendes Telegramm zu: „Der Franlfurter 
er gegt 3 ein Kam izrarchit u Vürgerverfammlung! In Eurer Receß-⸗ Angelegenheit wie in unferer Bertrags- 
at te Var toben Kuna are ana de last Ten Al frage liegt die Entjgeibung, ob deutjche Bürger das Werl von 1866 freiwillig 
je ex fidh gegenüber der Schufe eine andere Stellung geben, ald'der | fanctioniren mollen oder nit. Als feine Vertreter wanlten, ift unſer Bolt 
In Yeflettemberg mag man fids bei dem dortigen Schulgeſetz feſt geitanden; im feinem Namen rufen wir Euch zu: Haltet an Eurem Net, | 
A eb dab, was dort gut thut, aud bei ums gut utz | am deutſchen Recht, Das verfammelte Gomite der Württembergiihen Bolls- 
ne der Ansicht au fein, dab fie damit, was man in ; u g 
toc in Bapern nicht erreiden fann, ben fie erreichen voill, partei. art Daper, * 
er dem Entwurf vorbehaftiich einiger Modificalionen zuſtim⸗ Hannover, 11. Febr. König Georg fährt vom Hieking aus fort, für 
mit * — * — —e— ae den Regierungsrath Meding Schulden zu bezahlen, wie er das ſchon hier in 
tet bat, Beit zu en: äufi i i 
Su en c be wi a A, er ae Qanntover Häufig gethan, um feinen Ganſtling vor. Wechſelhaft x. zu beſchuten. 
werd bie nähfte Rammer ——— Ein Biefiger Kaufmann, der eine erhebliche Forderung an den in Paris woh⸗ 
ans!) — | menden Preßagenten des Königs Georg hatte, nahm die Hilfe ber norddeutſchen 
Geſaudiſchaft auf Grund eines volftredbaren Urtgeils in Auſprach, . und zwar 
ee a en Lie Cie bob mit dem Erfolge, daß er im diefen Tagen feine Forderung mit Binfen.unb Kos 


nffuffes: den der Mumitte unb der Gemeinde feen und ins, | Ne erhielt. Dieſe Gelder fauten direlt von Hieging. 
Bee | mu — 
en ſu d e tonen eine gemeinchaftliche en 14, Febr. Das R bl.⸗ ſchreibt: Wir mußten unlä: ſt von 
— — — —— — —————— der erfhredenden Meidung Notiz — dag 500, fage 23* —22 
zur ling der Schule gibt. Nach feiner (bes Red.) Ueberzeugung wäre | dert Dffigiere der Öflerreichifhen Armee im Laufe des Jahres 1868 buch chreu- 
ip der Gonemuimalfcpulert alfeit im Stande, dem Kampf zwiigen fire und Staat | gerigtli—hen Spruch aus der Armee entlaffen worden feien, Diefe Nadridt 
8 d gen Dtsch ber Entronrf nicht einmal ben Anfang zur Durchführung die: | wird heute von willtäriſcher Seite dementirt und Hinzugefügt, daß micht die ger 


entgalte, ſei ü , weil bae fragliche Prinyip bei uns noch > 8 
nicht durchfũ —— —— face Reimer ———— Ada. mannte Zofl, fondern „nur“ 150 Difisiere der Rigorofität der Ehrengerichte 


nur verbtängen Lönme, were man im Stande wäre, das "heutige Bayern geo; | 30m Opfer gefallen fein. Auch fo bietet die Ziffer mod immer etwas Entfeh- 
derſchen, und beffagt, daß ſich bei und der Staat zu ſeht in firhlice | lichet, wenn man bedenkt, daß die ganze Mrmee nit viel über 10,000 Dfs 
babe —— © Be An erh figtere zählt! Es fheint, bie Offiziere haben eine etwas zu xigorofe Proris 
2 dah bie Ernennung der Biſchöfe ein beobachtet, und dem zu feuern, iſt unterm 1. b#, Ms, ein Kriegeminifterlals 
Was feien bie Folgen der Verweigerung des Auf | erlaß ergangen, in welchem das Offiziertorps baram erinnert wird, daß das Eh⸗ 
—— ——— — rengeticht nicht, wie im Kriegeret, mach vorgeſchriebenen Bemeisregeln und bes | 
n r ch fei wo freier Ueberze WE 
welches bie Fr bes Ordens verbietet, basielbe fänne aber —— Sealfäien vorzugehen, fondern nur nad —— | 
‚ehht umgangen ‚nerben, mb werde ganz feldht mrgangen, fo dab feine habe. 
Seiler wäre. Die Kirde mühe man von ben Feſſan De8 Staates eman: Ausland. | j 
tipiren): je ſich in Ms gang Fr ar Das unters Atalien. Florenz, 15. Behr. Die Wiederaufnahme der biplos 
er, nie ie Woitation dei i t ; : i . 
era gewundert; Miele Waitation fi cine berediigie game: | Tan den an panden Zuifien Stolien, zub Mezieo um BIN heumfichenD ax 
Üen nicht übel, bahı fie ihre Stellung in der cute | Hefehen werden. — in Brief Garibaldi's am bie Kretenſer fordert dieſett 
für fi zu gewwirmen fuchten, allein bie Shitter verarge er | Auf, fih am die Vereinigten Staaten von Nordamerila zu wenden, ua ihre 
habe, Redner bedauert auch die heftigen Angriffe, | Befreiung zu erlangen. — Die Unterhandiungen über die beabfihtigten finan ⸗ 
die Diener der Kirche gefchleudert Iserden, alfein den | ziellen Operationen find ſehr weit vorgeſchritten, und wird deren Abſchluß dem 
außer Acht laſſen. Rebner venlad aud einer Schrift, nächft “ Tel 
he Regensburg zum Werfafler bat, mehrere Stellen, gemeldet werden. (Tel.) ; ; 
sift miebergelegten Motive 08 voren womit Frankreich. Baris, 11. Fehr. Die „Köln. Big." veröffentlicht ein 
ber Moreifen gegen das Schulgefch bewog, er ge: | vom 26. Dit. 1865: datirtes (bis jegt unbelanntes) , Schreiben des: Papftes am 
er Unter Anderem | dem Erzbiſchof von Paris, worin demſelben viele bittere Borwürfr gemacht wer · 
in kom Entwoutf an die Stelle ber des. US große Segerei wird ea dem Stztiſchof angerechnet, daß er behaupte, 
ulgefehes in Baden erwähnt werben, der Papſt befüge über die biſchöflichen Diögefen keine ordentliche, fondern wur 
rer-Seminarien bat eine außerordentliche Gewalt. Der Papft nimmt nämlich innerhalb der gefomm- 
= | tem Kirche unbejchränlte Herrfcerrehte in Anſpruch. Auch betreffs ber religid⸗ 
fen Orten. herrjcht zwiſchen Bapk und  Erzbiihef Meinungsverjciebenheit, da 
ledterer den Jeſuiten ıc. wicht das Recht zugeftcht, Eigenthum zu erwerben umd 
ſich ein, Oberauffichtsrecht über biefelben beilegt. Auch wird dem. Erzbiſchef ein 
Verweis ertheilt, daß ex bei der Beerdigung des Marfchalls Magnan, des Groß» 


meiſters ber ſranzoſiſchen Freiniaurerlogen amtirt und bie Leiche in Gegenwart 


pen ‚Die g des iuzwi von lompeienter Seite 
— Königin Sande erzähtt bie „Libertö“, * 
— folgt: Dasjelbe habe. den Chef / Nedacte ar den „Rain jaume”, Herrn Hugelmain, 
abre in ber Hat Re Diejer hätte in ber ae ; k 
gen | 7 * 7 * J > D 2 N" @tnigin 3 vorgeſtellt und in dem velches ei : Gele⸗ 
tieren ud 1% 


* 7 Bus 
Agilintıd annd galt 4 amnot nid _ Mm ec ‘ Hand a Du nu 
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Prot.: Eoncorbia. 


Inserate werden beſergt von ben en ienflein und Vogler in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, ber Jäger‘ i 
Re Deren Seel = rt, Safe und Comp. N Belle und Stuttgart, ——— 


— — — — —— 


in Frankfurt a. M., den Herven G. E. Daube und Comp. in Frantfurt und Mu— 





en 


bifche Berichte. 

" —nn München, 17. Behr. Nach] den Vorträgen Grefierd und Gel« 

berte wurde die allgemeine Schulgefrg- Debatte gefhloffen und bie ſpezlelle bes 
gennen, ‚ Artilel 1 und 2 wurden nah den Ausihugbefgläffen angenommen. 

* Köln, 16. Febr. Hier if das Siadtiheater diefen Morgen volflän- 

dig ‚niedergebrannt. Neun Menfcenlehen gingen verloren. Die Nachdarhäuſer 

blieben verfhont, 

* Wetersburg, 15. Febr. Die „Kuſſiſche Telegrappen-Agentur” mels 

bet aus Tautis vom 14. Febr, doß die Rachrich“, ter Schah von Perfien wär, 

mit Truppen in dir Richtung nah Bagdad abgegangen, unbegründet fei und 


von demſelben ein folder Kriegejug and nicht beabfiätigt werde. 


Politiſches. 


Sabdeutſche Staaten. 
—nn München, 16. gebt. ——âú— Der Dbrrbeamte ber tgl. 
Filtaltant Ansbah, Ronrad Bombart, murde mnter Anerkennung feines tremen und.eiie 
rigen Dienfleiflumg im dem erbetenen definitiven Rubeftand; auf deffen Stelle der Ober 











beamte ber t. gilisteant Ludwigthalenn, I 8% Seybold, feiner Bitte willſahrend, vers 
feht; auf die Stelle eines Oberbeamien der 8. Fillolbant Lupwigägafen der Kaifler der k 


—— Bamberg, Tb: Puhn, und der Tughaliet der Fialdaat Wunbuig, With, 
WBucherer, zum Taſſſer der I. Fıltalbanf Bamberg befördert; der Bauflemmis ®. Dorſeh 
im Nurndera zum Bugheltet der f. Aitialtant Wuczburg eranat. 

e Dem Mädtifhen Arhivar, Euß. I. Bd. Scha ſdi zu Dolfenburg a. d. 7, warte 
in Nüdfigt anf feine 5Ofägrigen, tzem und eifrig geleikeren Dienne die Ehresmusze de& 
t. b. Audiwigeordbene bertichen. 


München, 15. Febr. Heute war wieder Hoftafel, welder Se, Mai. 
der König, I Maf. die Königin» Mutter ımo Sei k. Hoh. Prinz Dito Beis 
wohnten. Mußerdem. waren unter anderen dazu geladen: Der taij. öfterriichiiche 
Oberft Graf Pappenheim, die Herren Staatsminijter v. Prepihner, v. Örejier 
und vd, Schlor, dann der neu ernannte Stuatsranh im urbentiihen Dienjte 
Herr dv. Schubert, weihen vor der Tafel audı die Ehre geworden war, bon 
St Moj. dem König in befonderer Audienz empfangen zu werden. He 
v. Schubert ift heute (micht ſchon neuerlich, wie «8 Tegthin hieß) auch im der 
Sitzung des Siaasrathee eingeführe worden, wehe unter tem Borlige Sr, k. Hoh⸗ 
6 Bringen Luitpold ftottgefunden hat. (8. V.) 

— Trot der vormitiägigen Sammerfigung und der um 2%/, Uhr auf 
dem Slugelfange ftattgefundenen Schießprobe mit ben neuen Hinterladern, mei 
ber anzuwohuen die Yandragsmitglicber duch Das Kriegsminiſterium eingeladen 
waren, derſammellen ſich heute Nachnuttags zu mebritiindigen Berathungen jos 
wohl der Geſergebungs »Ausfhuß, welder das Eruführungsgefeft zum neuen 
Eivilprogeg in Angriff nahm und nad Erledigung von 4 Artileln Fortſetzung 
auf Mittwod Adends anb:rammte, als auch der befondere Ausſchuß zur Verıe 
hung der Militärfirufgefep» Entwirfe, bier der milnariſchen Strafgerichto⸗Ord 
nung, von welger 32 Artilel von den 99 des Entwurfs, mämlic die exften 
vier Abjchnitte, handelnd von der Mititärfleafgeridytsbarteit, von der Veftsaung 
ber Strafgerite, von den Untergerigten umd endlich von dem Unterſuchungs 
sichtern, heute erledigt wurden, fo daß diefer ganze Entiourf in dem auf morgen 
angefegten weiteren Ausſchußſchungen erledigt werden dürfte. 

— Der Ag. Erämer ſagt in feinem Gifenbahnreferute Folgendes Über 
die Linie NürnbergAnsbad:Grailspeim: Unter den Linien, melde feit ciner 
Weihe von Jahren angefirebt werben, nimmt die Bahn von Nürnberg über And« 
bad nad Crailsheim eine der eriten Stellen ein, Sie wurde nur immer aus 
dem runde zurüdgeftellt, weil Die Verhandlungen über den Anſchluß an War 
temberg woch richt fo weit gediehen jeien, daß deren Abſchluß im nächſter Zeit 
geſichert erſchienen. Nunmehr ift besfalls ber Vertrag mit Wirieinberg abge: 
ſchloſſen. Die Bahn bietet eine bedentende Abfürzung des Weges nah Heil: 
bronn, Veannbeim, der Pialz und dem Mittelrhein, Überhaupt nicht minder der 
Zour NürnbergsBaris, ergänzt eine Lucke unſeres Gifenbahnneges und ift felbit 
in ſtrategiſcher Beziehung von Hoher Bedeutung. Berichtigend bemerkt Referent, 
dag die Bahn den Weg von Nürnberg nah Vietigheim nicht um 9, wie e8 
in den Motiven beißt, jondern um 8%, Stunden abfürzt, Bezutglich ter Rich⸗ 
tung, welche die Bahn nehmen foll, empfiehlt Referent die von Nürnberg liber 
Hürth nad Ansbab, kauptjählig weil dadurch eine in Hinficht auf Handel und 
Verlehr, auf gewerbliche Thätigkeit zu den erften des Landes zu zaͤhlende Stadt 
in den unmittelbaren Verkehr dieſer Bahn gezogen würde, Die Stadt Feucht: 
Wangen bittet in einer Eingabe an die Kammer von der geraden Linie abzu: 
wrichen und die Bahn mehr in die Nip: ihrer Stadt zu wäden. Ganz abge: 
ſehen von der Berlängerung der Vahn find aud) die örtlichen Verbättniffe noch 
zu berüdjichtigen, ob jener Ville entiprohen werden fünte, 

—ın München, 18. Behr. Der beſondere Audſchug der Ramier der 
Abgeordneten zur Berotfung der Militärfivafgefegentwirfe hat gefleen Abends 

v Berathung über bie miltärifge Strafgerichtsordmung fortgefegt und bereits 
die fen dien Abtheilungen derfelben erledigt, — Der Befeggedungsausfhuß ber 
etenlammer beganı gefleem mit der Berathung des Einführungsgeieg:s 

dur neuen Cipilprogegordaung. — Der Herzog Gergius don Leuchtenberg ift ver» 
gangenem. Sonntag Mittag von Florenz fommend Hier eingeiroffen umd iu Gall: 
“ su ben „Bier Jahreszeiten“ abgeftiegen. Se, Maj. der König machten dem: 
—* nd am Sonntag Avends einen Beſuch und empfingen ihn gefern in 
—* Wueſten Einlauf der Kammer der Ageorbn. befindet fi anfer 
Resishiedenen auf Eifenbafnbauten Bezügligen Petitionen und Borflelungen eine 
don Dezirlsamtsdienern im Kreife Echmaben und Neuburg ımm Werbefle 
ee — * Bi —— Steuglein und Feuſtel auf 

4 220, Ba 18 Dom! 26,7, 1: „Entjhädigung ber Viedrigen · 
ee ehe 
allen ka a ER den —9 * 
die — — 
ig Kehl fee mißbraucht um 


t. Schule, Ranel und 


Fränkiſche 


(Ansbacher Morgenblatt), . 


Donnerftag, 18. Bebruar. 
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Wien, Bafel; 





Einflub auf die Schule verlieren. Da man im: 

bayerns, joger den Beamienftand, als umgebilbet werbädtige, verlam; 
ein qua Schulgeles. — & Stadler wunſcht dak ‚gu-bem ehe 

ein Geſeß über Bildung und Erziehung. ber: Scullebrer Borgelsgt amd) bak 
Mebnerei und dem niedern Kirchendienſſe ein ſut alle Wal a casa 

und hebt hervor, daß der Punkt über die Entloiinmg des Schullehtet km 
zu grell fel, dab diejelben wicht duch Adminiftkatiobehörben, londern n 
ilaen Spruch jollten entlafien merden donnen. Reber. berübrte gleich 
tionen, zu welden das neue Schulgeich von gemifim Parteien bemil 
Ruland: Er wolle In biefer Frege die das game Land dewegt und bie ihm falbft 
eine Derzensongelegenbeit fei, ſich ganz objektiv ausiprehen und bier nur 


und ztem fich diefe Leute 3* 
das Squlgeſeh zu biefrebilizem, und ba wunderten ſich a nn Betten 


mit ‚ber 
t:merbe 


nung, dab der Unterricht daum je duch ein Geleh neregelt werben lömme, 
temnt, daß ee micht das ganze bapriiche Echulmelen, mobi aber die fränkiic ki 
giihe Schule kenne, und erwähnt eine Btoſchüte, worin t if, wie Die ’ 


Die Reitgion und der Unterricht in der Religion werde zu ſeht als Indılade Betsaditet. 
In 34— Game, der 


menn ‚er 

Eine Guichriftlihung der Schule ag Rebaer 
m 
ber 


se 


Die Beſoldung der Lehrer lönnte am beiten erhöht werden, menn man. Dom, IeX. 
Vlllionen, die men füc Dinterfacer ausgiedt, einige für die Lehtet verwendete. :: 

der im Eutwunf vorgeiclagenen Beauſichugung der 1 if Rulomd and. mict 
tinverftianden, vworil man die Ustfihtebehöroe ver. Schuie aus. den Ungebörtgen her 
Säulgemeinde bilden wolle, und weil die Geiſtlichen nicht meht die, eigemtlichen 
Pfleget der Schule fein follen. Das neue Yaftıtus der Bezielsjhulinipektoren: kan 
Hdner gleiclalls nichi billigen. Das Amt von den bisherigen. 336 Inipeltören, die 
diefes Amt gleihlom als Ehrenamt üben, follen in Batunft 66 Infpeitoren beforgen ! 
Sebi ein ausmärtiger proleftantiiher Shulmann glaubt, dab menigitens. 100 ht: 
fpeltoren noltwenoig lien, um das ganze Schulwelen in Beern zu beauffctigen. 
Tas Ende werde fein, dab wir in Rurzem du Benfioniiten mehr haben iehlih 
wäre eo dım Redner glei: eine Siagleſchule, eine Bemeindelcule oder eine Tindliche 
Schule, wenn fie das if, was fie lein joll; und fie fol fein ein Garten Gottes, in 
welche Hrömmigteit, Unſchuld und Tugend wohnen. Nah dem Grfegentsnrf geht 
bie Scm\e einer Berweitligung entgegen, die auch bie Stonisregierung m —— 
lanun. Rebner Schloß: ich habe mit Rubde geiprogen; denlen Öle, mas wollen; 
was ich geſprochen, iſt meins innerfle Weverzeugung; ih mar mie Parteimanı. — 
Jörg kedaueıt cie Grundiendenz der Morlage und hält {dom die ileberfchrift. für 
uneiglig. Bestere follte beißen: „Wulbebung bed bieherigen Berhältniffes zwiſchen 
Rırche und Staat auf dem Gebiete des Baltsihulmeiens." Wir hätten, Brod wer 
langt und Steine befommen; wir hätten Frieden verlangt, aber. einen Gele 
erhalten, der einen Rıieg beraufbeihmören werde. Dee loyale Gebante, melden ber 
Here Enltueminifter bei Berattung über die Nothcidiſche ansgeiprodgen hat, dab bat 
Vrshältniß zwiſchen Staat und Rıshe in Bayern sin Gans, en lei, non 
dem im Einzelnen nichts binmeggenommen meıben dürfe, fmde id im. dem vorike: 
nenden Defepentwurf mit mehr. Diele: gebe den Bathelligten wenig. Medhte, 

ihnen um jo mehr Laflen auf, und was die Rechte der Kirche beyüglich der le 
betrifft, werde der zwilchen Staat und Stiche und ihren gegenfeitigen An n 
geitoflene Briedensausgleich, mwelder Wewohnkeitduccht geworben und in ber als 
fung garantirt fei, gebroden. Dieler ipriedenaansgleih ſei zur Voilaidee germorben, 
gegen dieſe dee veritohe der Geichentmurf auf's araufamie, und darum. um er 
th, dab man fi wundert über die Agitation. Kenn man ohne Hgitation und 

ein neues Schulgeieb durchführen wollte, dann hätte man warten follen, bis bie bee 
bergegangen 
die ihm das neue Gejeh auflegt. Tas Moll wolle den Geiftlihen dr öcule Haben 


— ‚laj- 
Beiftlichen * 


* 
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NEN ie 
jolge der rzlich vorgenommenen zungswa 
—*— kat Ansbad)«Beuteröfanfen aus folgenden Mitgliedern 
* 1) — Bezielsamtmann und Regierungerath Faber von Ausbach, 
erſiet Borftand, j 
2) —* — Konrad Wellhöfer von Leutershaufen, zweiter 
Vorſtaud/ 
8 —— Griegmeier von Heunenbach, Sekrelär, 
Herr Lehrer und Gantor Berwin devon Leuterthauſen, 
5) Herr Satilermeiſter und Oelonom Gabler von ba, 
6) Here Gutsbefiger und Delonom Gehret von Gtrüth, 
7) Heer Magiſtratsrath Heinlein kon Ansbach, . 
8) Here Biegeleibefiger und Delonom Meyer von Leuterthauſen, und 
I)Herr Gutäbefiger Sturm von Katterbach. 
Beifdiefer Gelegenheit wird zugleich belaunt gemacht, daß die Rechnung 
der Begirlscomitbeaffe pro 1868 mit 
Einnahme 1,295 fl. 28 Mr. 
Ausgabe 1,117 fl. 26%, fr. 
Bm 178 1, 29, ke. 
a * — 
Dann beflgt das Comité als Mitglied des landwirihſchaftlichen Credit: 
verein von Mittelfranken einen bei letzterem eingezahlten Veittag von 350 ft., 
welder zu 4 Progent verzinst wird. 
i Anttad, ben 13. Februar 1869. 
Der Eomitb-Borftand: 


Faber. 
zaftifer a he 
ahn ng 
empfiehlt ſich in — der ——— forie — tun ſtlicher 
Bühne, einzeln, ttihtawelſe und gaunzer Gebiffe. Veſonders macht er auf die 
amerilauifen Kauiſchack ⸗Sauggebiſſe, mittelt Auftdrude baltend, aufmertfam, 
Bag * se Kiefer ala fehr angenehm und Leicht zu tragen beflens 


Wichtig für jede Hausfrau! 

Bon bem ag fAr — aus fe Generals Depot von 
If, Sol, in Dreden, als unüßertrefflichen Zuſad zu Kaffee bei glelchzeiti 
— Sefparung an Kafferbohnen, Dillch und Yuder halten fortwäp 


in Anabag: Ad, Lodter, J. Waoker, Ed. Dollfuss; 
in Wafferträbingen: Friedr. Hanck’o Bitter, Aug. Behogk; 

. Vogel, Job, Bullenheimer, W. Ourrlin; 
in Dintelstäßt: J. Carl rn J — 
Haupt⸗ Lager für Ober: Mittels und Unterfranken bei 
Jeh. t Schubert in Bamberg. 


T=" Dr, Serbft3 Saus: Balfam! 
Diefes durch ben König, Bayer, Oberwmiedig.⸗Ausſchuß geprüfte und 
dur Höfe Mönigl, Minifterial-Genehmigung aufgezeichnet, ans den heil- 
Feäftigflen Pflanzenftoffen beſtehende Wervinwm, dur& feine 
fo reelle, tr iche Wirkungeweife — insbefonbere - bei Ba Be 
ſchwerden, Blähungen, Leibſchmerzen, Diarrhoe, et a und 
Scloflofigteit, nervöfen Schwäche» Namandlungen, f. Außerlih be 
Wunden und Krämpfen — rühmli ; ik Cd Slacon mehfl 
Gebrauhtonweifung 24 Fr.) flets dt zu beziehen durch Apotheken 
Ansbach’s, Apsteter Berger in Windsheim, Mpotheiit Jergiuen Mfen: 
beim und die Mporbefen Rothenburg’s, fowie Apotheter uler in Bechho⸗ 
fen, Apothelet Beuchsin Gungenhaufen u. Chr. A. Gläd in Waffertrüdingen. 


Ansbacher Pferdemarkt 


am 21. und 22. Februar 1869, 
Die Pfervefindler Gebr. Schulböfer & Söhne aus Würzburg 
treffen am 21, umd 29. Febr. 1869 mir einem Tranaport Suras-Bferde han 
en und engliſcher Race hier ein und Logiren. wie gewöhnli im golde ⸗ 

















— 


Th. Obermeher, Pferdehandler aus Scmtnd, teifft am 21. und 
22. Behr, 69 mit einem Kraus Luzas- Pferde ein umb 2 
vwohnlich im goldenen. Bixtel, ” * ME 


Gebr. Seidenbeimer, 
21, aud 22. Febr, 1869 mit a a a len Frl all 
saperifder und Pintfhgemer Race Hier eim und logiten wie geöhnlih im gel« 


Gebr, Lang, Bi bier x — 
und 22. Febr, 69 e nn —— Wie N m 
rigen, Sir ein und Logieen wie gernöhulich im goldenen Birkf, 


Gebr. Alezander Weib al 21. 
u 2. Di. 1809 mit dam Tmntyn [Amene Pier, de ar Bj, 


J. Wbeideröheimer, Blerbefäubler aus Würzburg, trifft am 
21. and 22, Behr, 69 mit mehreren Reit» 
logirt wie gewöhnlid im goldenen BirkL uud Wogenpferden Hier ein = 


©. Unsbacher, Bferdehändier aus Diedenheim, trifft 
mad 22, Febr. 69 mit mehreren Pferden ſchweren Wagenfhlags hier 
(ogiet wie gewbhalich im golbenen Birkel. 


om 21. 
ein und 


» Bjäptig, 
A jahtig, ſtehen Bier zum 
















Berlanf. Näheres zu erfragen im goldenen „Bir! 
Cine fa Grüde Adieb Hamburger, Rau 
Therme Ref, meöft, 8 ——— 


ER. Beß., finb & Pb 


—5 


Adreffe gelangen zu laſſen. 


8 | Aufträgen entgegen 
NR 


u | — 


J 


Anzeige. | 
Donuerftage, 25. Borwit⸗ 
tage 9—12 Uhr und Nachnittagee1 
6i8 4 Uhr werden im Pfarchaufe zu | 
Großweingarten verfchiedbene Gegen, 
ſtaude, nämlich: Wetten, MRenbeln, 
Ufren, Kleider, Bilder, Wäfhe, Bars 
zelan, einiges Silber und Baqher gegen 
baare Bezahlung an ben Meiflbietenden | 


Solzverkauf in ber Yorftwartei 
Dirlenfels, Difte. Zimmerlad und 
Heßderg, Abih. Brandholz und Brenn» 
neffelſchlag, am Freitag ben 19. d. 
Mis., Bufammentanft Früh 9 Uhr in 
Birkenfele, woſelbſt auch ber Verlauf 
fatifindet: 2 ger. Buden, 1 mitt, 
2 ger, Alpen, 10 flarke, 66 mittiere, 
65 ger, Nabelholzflämme, 18 Nadelholz⸗ 
Blocher, 2 Birlen-Ceräths u, 3 dergi. 
Leiterflangen, 26 Fichten«Doppels, "50 
bergl. Sanders, 122 dergl. Peiterflangen, 
75 Pihten-Hopfenftangen IV. Glafle, 
137 Rifte. weich. 1 Kfte, hart, Scheits 
un peageiols und 73 Hanf. Nadel» 

z. 


Soljverfeigerung in der 1. 
Forfli Dbderbagftetten am Mitt. 
woh ben 24. Februar, Bufammens 
tanft Bormittagge 9 Uhr im Gtern 
bortfelöft: 9 harte umd 73 weiche 
Stämme, 4 harte u. 1 weiher Bloc, 
15 harte uad 441 melde Stangen, 
2240 Hopfenflangen, 1025 Redenfliele, 
600 Bohnenfteden, 3 Klftt. hartes u, 


















Öffentlich verfleigert, wozu freundfiäft 
einlaben 


bie Teflamentgerehitoren : 

Steger, Gtabtpfarrer zu Spalt, 

Bahmeier, k. Difciftöfäulinfpefter 

und Pfarrer zu Ababerg. 

Bür die zahlreihe Begleitung unje 
res num in Gott rubenden unvergep- 
(then Vaters, Große und Schwieget ⸗ 
vaterd, des Deconomen Georg Peter 
Seßner, zu feiner Ruheſtätte ſagen 
biemit den innigfen Dant, | 

die tieftrauenben Hinterbliebenen. | 

Meinen geehrten Kunden zeige ic 
ergebenſt an, daß ich meine blaherige 
Wohnung verlaflen und Bei Hr. Gafl⸗ 


20%, Klfte. weiches Scheitholz, 8° 
Afte. hartes und 79, mies with. Stabi — —* biu. 
Vrbgelholz, 8 harte und 58, weiche Säufmagemeiher. 


Ardaufen, 375 Harte Wellen uud 34/, 
Klfir. weihe Etöde, 
Eadolzburg. Baumfchule. 
Im Befige der Bauuſchule in Ca- 
dolzbutg erſuchen wir, alle gefälligen 
Aufträge auf Obſibdume, Beerern⸗ 
firäuder ıc. ꝛxc. an unfere nachſtehende 


Eın foltdes Mäbchen, weldes im 
Nahen, Bügeln und ſonſtigen Hausars 
beiten erfahren iſt, wanſcht bis Ziel ale 
Stubenmädgen oder in einem Laben 
eine Stelle A 305. 

Das Wohnhaus Mr. 388 
in Gunzenhaufen wird we- 
gen Familienverhältniffe 
verfauft. 

Era ıdgtiger Wntinergebilfe fan | 
gegen guten Yohn dauernde Beſchäfti⸗ 


gung erhalten, 
Meg, Bütinermeifter. 


Ein folider junger Menſch, der das 





e 
Mit der Berfiherung billiger umd 
fs'ider Bedienung fehen baldgeneigten 


ürnberg, 
_ 8. Dentler & Comp. 
achszünder, 
Selbstzünder $* 


Zündschwämme 
find wieder vorrähia kei rg re —— Pose 
Heinr. Kreiner. |. 1%»? fast die Erpesition. 
C B 79 iſt ein gedrauchter enfig 
8 — —— und ein Spritlebe = — 
ex ikon D 380 ift ee Sänigbant zu wert. | 


fiegt in eilfter Auflage feit kur 
ym wollfändig vor: 15 Bände, 
geh. 45 fl., gebunden im Halbfranz 
54 fl. Das Werk kann fortwährend 
and im einer Neuen Auegate nach 
und nach bezogen werden: 

in 150 Heften zu 18 Er., oder 
in 15 Bänden au fl. 3. — 
Ale Buhhandinngen, in Ansbach 
Er. Seyheld, nefmen Beftel: 
Inngen an und liefern die Hefte 
oder Bände in den vom Befteller 
gewänfehten Terminen. — 

— Dffene Rehrlingäfelle. — 
. Bon Oſtern an, oder auch ſogleich 
findet ein braber, mit ben nöthigen 
Squlkeuntniſſen perfchener Mnabe als 
nSäriftfegerlegrling” Unterkoms 


men \ 
Carl Junge’s Buädruderch In 
Ansbach. 


Arbeiter⸗Geſuch. 

An dem Bahnbau bei Mergent- 
heim Fönnen circa 50 Dann tätige 
Maurer, 20 Maun tAdtige Steinhauer 
und aud citca 100 Wann tachtige 
Erbarbeiter dauernde Befääftigung gegen 
guten Lohn erhalten. 

Mergentheim o / Taub., 8. Febr. 1869. 
E. Scharfer, Bauunternehmer, 
Ih warne hiemit Jedermann, mei 

nen Kindern, den ledigen Dienftleuten 
Michael und Marie Wiedemann 
von KRönigshofen, weder etwas zu leihen 
noch zu borgen, ba id feine Zahlung 
mehr für fie feifte. 
) Iatod Wiedemann, 
von Könisahofen. 


arnung. 
Es wird Jebermann gewarnt, ben 
Sobann Baumann, Sattler, auf 
Namen etwas verabreiden zu 
wollen, indem er nicht mehr bei mir In 
Verpflegung if. 
Johann Blümlein, 
Sattlermeiſtetr. 


Heute Sdlachiſchuffel im deutſchen Haut. | 

_ Heute Schlahefgüfie, Reger (Rig.) 
A 102 ift ein fl. Duartıergu. bermietben. 

A129 m eia Quartier zu vermietber. 


© 97 iR ein Önartier zu vergieiben, 


- 0191 iR an eine ruhige Fawille 
in fonniger Lage ein Quartier. zu ver 
tmielben, 





D 31a ſind 2 Onartiere zu vermiethen. 

D 66 ift ein Quartier mit Baden bi9 | 
Mai zu vermieihen. 

D 180 if ein eines Onartier bis 
Walburgi zu vermieden, 


Theater⸗Anzeige. 
AMittmod ben 17. Februar 1869. 
Dit anfgehobenem Abonnement 
Bum Bortheiled. Schaufpielers €, Keller. 

Zum Grftenmale: | 
Mönch * Soldat, 


oder; r 
Das Treiben ber gefniten. | 
Eharakterbild mit Geſang in 3 Alten 
von Friedrich Kaiſer. Mufil (neu com« 
ponirt) von Hern Gantor Lich, 
(Diefes Städ war feiner freifinnigen 
Tendenz wegen zwölf Jahre lang in 
‚Deflerr:id verboten.) 
Die geſammte Mufiltopelle des 2. Uh⸗ 
lanenregimentd unter perfünlicer Leis 
tung bes Hrn. GStabstrompeters Wittig 
wird auf der Bühne folgende Piecen 
erecuticen, und zwat: 
zum Beginn ber Borftellung: Duperture 
aus der Oper „Egmont” v. Beethoven, 
zwifhen dem 1. m. 2, Alt: Ghor aus 
der Dper „Die Meifterfinger von 
Nürnberg" von Richard Wagrer, 
zwiſchen dem 2. m. 3. At: Fantaſie ⸗ 
Bäriante aus der Oper „Die Afti- 
fanerin" don Meytrbeer. 
Zu dieſer Borfleluug freund· 
AR ein ‚Earl Keller. 





























immt, mit 
$, Nüenberg, Würburg und — je für den Res 


Be er, ber ey Bapterjettäge) ir He feit 


en 4 
a eine —— ie: — war, {0 mh body. der rd 
— — utes Sympton das Geihäft um 
meht beiradptet, mer Ice — 55 und an fonfligen +4 
* ber ‚Hanbel, {tn Bike ST u ha t. rg. Kae nur mehrere 
Hlüffe örtionare 3 fr ifferm. 


Umfäi * eben —— 
auch für, Bash de 


— Er 


bdea Verordnung bot’ 20/ 1868, „hie Handels, 
RA ee 
de3 1. Stadtöminifiertiums des Sandels die — Städte Als 
Hanbels: und Gen erbelammmern beit Voſſau, Ends 
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ten nur felten beroill — * * ei 
1 190 Sl 3, A0limd 42 FL. en Böfthen a d: pt 23 fl. 
ag 150 —— der eg en verselfer wit au vort 
lm, I Der Köni, hat 5 ie Grlaubniß gegeben, dab die Münflerbau 
Iotterie, ie et 75,000 fl. Re ertrag abgemorten hat, noch einmal wiederholt 
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N, 13,218 2 
Rr. ae: und ——— je 00 
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Hiefi 
Cater) Ein im hleſigen ã t 8, dener mufitalifcher Genus 
——— tem kn h Der Bande —8* a des dr Keller Aatifin, 


Man tnachen zu müffen glauben, 


* Darmftadt, 
— ai 6% 


a mir um jo mehr ame 

ie vorgzu Kagenden ect einem geöben Theile 
terung noch nen fein dürften. Onverture zu Beetboven’s Egmont, Ehor aus ben 
Meifterfingern von Wagner umd Nantafie aus der Aitilanerin von Men echrer, das 
find die 8 en Nummern, weiche, ausgeiüihrt von ber ei des 2. —— 
mentes, jemand unbefriebigt len werden. Wir gi Iegen dem Herm Bener 
fisianten, der Charaltergemälde „Mönd; und Soldat, © Yeiultenumtriebe* 
fire den dramatiſchen Theil der Worftellung Gewählt bat, ya wohlverbienten beiten 
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Für die nad Artilel 26 des Wehrverfofjungsgefehed abzubaltenden Gon- 
teolverfammlungen — nachfolgende Termine anberammt : 


+ Eompagnie:Beziet Ansbach. 


»enäawu MBIT TOTTWNS 






Am 8, März in en im Thurauf ſchen Gaſthauſe für 
die Landwehr, deren Erfagmannfhalten und die Erſad · des 
manuſchaften 11. Glafie Landgerichts 
Am 9. Be in Colmberg füt die Beurlanbten und Re Lentexshaufen, 
ſerdiſte 
Am 10. März in Ausbach auf der rg für bie 
Landwehr, deren Grfagmaunfgaften umd bie Erfüp- des 
mannfchaften 11, Claſſe Magiftcats 
: Am 11. März in Ausbach für die Veurlaubten der alti» Aunebach. 
⸗ ven Armee und Reſerdiſien 
Um 12, März in Ansbach für die Laudwehr, deren Erfah 
4 mannf&often und die Erfahmannfaften 11. Caſſe des —— 
Am 13. März in Ansbach für die Weurlanbten der actir Ansbach 
3 ‚ven Armee und Neferviften 
n AL. EompagnieBezirf Fürth. 
5 Um 15. März in Cadolzburg auf dem Rarhhanfe für die 
eh ° Landivehr, deren Gefagmannfchaften und bie Erfah des 
“| mannfhoften 11. Claſſe Landgerichts 
4 Am 16. März in Cadolzburg für die Beuilaubten der ac| Cabolgburg. 
E tiven Aruree und Releroifen 
7 Mm 17. März in Fürth auf dem Ratfhaufe für bie Land⸗ 
J wehr, deren Erſatzuaunſchaften and die Grjagmann- bes 
a or ll. at Landgerichts 
F März in Fürth für die Veurlaubten der activen Fürth, 
\ ge und Referviften 
J Am 20. März in Fürth für die Laudwehr, deren Erfag- 
8 mannlhaften und die Erfagmanufcaften 11. Clafſe des 
5 Am 22, März in Fürth für die Referviften Stabibezirkes 
f Am 23, März in Fürth für bie VBenrlaubten der artiven Für, 
’ mer 
1 
HEN. Eompagnie-Bezirk hg au 
d Am 17. März in Mt, Erlbach im Yeuerleiu’jhen Go 
H haufe für * Landwehr und deren Perg bes 
n Am 18, März Erlbach für die Referviften und | Landgerichts 
‚ —4 u Caoſſe ME, 
E20, März in Met, Erlbach für die Beutlaubten der Eibag. 
actiden Armee 
‚Am 22, März in Neuſtadt aA. auf dem Rathhauſe für 
1 \ die „Landiseht und deren Erfagaannfhaften bes 
i Am 23. März in Neuftadt a/M. für die Neferviflen und | Lanbgerihts 
Tr Buy] Pr — . Claſſe Neuſtadi 
„Bm Min I8 Meupant AM, [tr fe Beactibien der, ge 
naiven Mrmee 
f —— —— e u 
1 ieBez ffeuhe im. 
“aa Mir, A auf 5 Beten für 
a dinche, dein rfapmannfguft und die Erfah. 
Aur 9 a un | uydgd a 


bee. * 


——— — 


nun „wör 


ei Be Re “bh u 
102°/,8. 


der biefigen eahnliebenden Bevölı J 


Berantworiider Redakteur: Andreas Fr 
BELIZE FEW 






Deiig, 
wi RE; 2 * halt AR 
NL Rente — 
—J ii Ehe EIKT 
a * 
nou 


ge „ie 
Bi 


Bayer. 4°. Blanb 
BT | 
a | —* 


— un 5 Er 


“ 
=> 
iM 






i N ‘ DT 
Ofen. en ———— — 
Bayer. A SubiBexb, 


ditto 
Oxerr. * StanttrE-B, 
>“ 


Sub, (Krebs) 


— 


Nailauer 25 fl·Looſc 
reun. Grtebrisd'er 


3 






“927 
ya 
Boris a 8 a 
„B.: j 
i Och. —* Mei. 


B 


f 


Zen — 
Be 


1 
bi +8, 1] 
46 4 
— 
35 37 
Afel af Wien 96"/,by,; Berkiir 104 
rt a. @. 19. eb, 
Sie National 53", } Dura: De 
1859 Billy, actien 
1882 82%,, iproc. bayer. Loofe 10 dire 
bahn 316, u hu FIVE ——— 
LU 


9 
9 
q 
5 


—— 
Bi 


ai 


Staatsr 
Suahae — Nom̃ Par 






Srannennreife nn, N 


En * 
a a * ne u 


18 30 17 5 
wi 


— — zu 









42 — 7 
3 Bd — 








is (b 


——— 


ge u sa = 31] IHR 
in Rotenburg’ 0X. auf dem Rarhhaufe 
für die, Bandisehr, ‚deren Erſatzmaunſchaften und die 
———— . Gtafle 

1. März in Rothenburg 0/X, us die Beurlaubten 
Mn activen. Armee ‚und BE Yeah 


sn 


an 12 min sg a MT 
Landisehr, — — and bie N 
1 uf u bie Beurlaubten der J 
t 
Bar 31. MR 
Am 15, n 
2 Sa Ei ——— bi ana ", KEN ce 
Am " — in ehein die Beurlaußten ber ac —X 
tiden te und 
Brian ber Con Klik ußgen: ag Bormiftags 10 Ur. 
N —— “ his fige 5 die lu — —— Militärpapiere 
mitzubtingen 3 v7 


Bei Benügung ber Gifenbapuen gebäßrt den Witepfliheigen 
zeigung ihres Militarboſſes die ermägigte Sahrtage IN. Einffe, ſedech Pie 
fofort baor zu bezahlen 

Die Altersflofie 1847 iſt für Ra von ben — 
befteit. ? mund 4 

Sätiehfih betnerle ih meh‘ — daß für die Pflichigen Fe iser re 
lei weitere Einberufungs-Befehle zu den ———— 


lungen mehr erlaffen werben, fondern jeder Wehrpfliätige, gemäß der 

dienftlichen Vefimmungen, var vorſteheude Vekamätmadfung ———— 

—— uni! 2a8l ın 
Unstad, 


Zi, 
— — 





1 Ele * 

Bei dem unterfertigten Amte erlediget Raum. — 
Il. Schreiberſtelle, mit welcher ein von 300 fl. und 
verbunden iſt. ; ETEI..) 

Bewerber wollen unter abfehriflicer Deich ihren, Beugeifle über Qua⸗ 
fififation und Gonduite angeben, wo und «im. meldher Eigenfchait, fie: zur delt 
befhäftigt find. 

rn. —* 16. Februar 1869, 

Buiglidiee ger? 
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= dv. Vraun. 
Baum Verkauf. 
Kür, bie Frübj onggeit werben in ber f, 
ſchöne gutbewurzeite hoch» und niederfföunmige 





Il 
Spalier von epfel, Birn, , Blöumen, Weinellakben, 
Soutofen, in den —* er ir au Lu — 
36 kr, m —J cab u Gortih)" Gtuikek, 
— "ben amerfümnt| heſten aud 
—— Abnahme 
hederacea 
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(‚gnugnlhf, rlpigugdunfunt B ; & 
eine anbere Senders | funzen wegen einer Milan; Yngefläts ber 
egen den Worwinf, DIE | grundlos, ] wo 2° 
dhner dem Religions: | 9 : 
Fi ger — — 
nr 





er. fl vabe bereit; einem. vergitterten Rau Gifte 
Titel 4 der urtunde zuf aller — —32 —* —— 
& bie mäbere e Frankreich. Paris, 14. Febr. Da „Siecle* veröfientlict: 

ja ſehr heftigen Write gas Breußen, worin es heißt; Wir erleben die Wieder 

nferderungen der wie bolung ber Lafontain [hen Fabel über das Recht des Stärkeren. Die Buthi 





Kirche und der % ausbrũche ber preußiſchen Blätter und die Quellen aus benen fie fhöpfen, müfr 5 


fen ganz Europa mit Mißtrauen erfüllen. Zu Gunflen der Freiheit if von 


Helte. Laf land nichts anderes geben als Herren und Geſeze; Deutichland und feine Eis 
? —— Befte erford R vilifation werden geluhmt bleiben wenn fie dem preußiſchen Joch verfallen ſoll⸗ 
——ñ— — Hamas ungen ten. Preußen fpinnt überall Ränle:-in Vöhmen, Montenegro, Rumänien und 
; SAulpfict notgmwenbig Fand ee den Schulgwang), allein er lönme nicht Aegypten. Deuiſchland verbiente wohl ein beſſeres Loos als dasjenige, welches 
58 —— u + die in:nas ae Preußen ihm vorbehält. (A. 8.) A 
‚9 lebten... ung: L re ah Spanien. Der Korr. Haba geht aus Madrid folgende Mittheilung 
Über die om 11.’ ſtatigehabte Gröffnung der lonſtituirenden Cortes euf telegra 
phifchem Wege zur Heute fand bie: Eröffnung der Cortes flat. Dos B 
mititäe" bildete Spafter in den Straßen, duch welhe ber Zug lam. Die. Ar- 
mee war im’ Prabo. Später wurde vor dem Palaſt der Eortes defiliri. Am 
Eingang des Stgungsfanles riefen. bie Tribimen: „Es lebe die National ⸗Sou⸗ 
"betänetät!“ Man hörte einige Stimmen rufen: „Cs lebe die Nepublifl” Hr. 
Olozaga antwortte: Es lebe die Mouarchie!“ und Marfhall Serrano: „Es 
® | lebe die Someräuelät ber -Eortes! — Beim: Eintritt der Mitglieder ber probi« 
e — Regierung in ben Sitzungeſaal erhoben ſich die Mitg ieder 
des" dipfontatiichen orps, die Deputirten, die Zuſchauer der Tribilnen 
die Damen mit inbegriffen, von ihren Gigen, Die republilanifche Fraltion al⸗ 
fein blieb fügen: — Während der Giremonien wurden in ber Strafe San Gr 
tonimo (in welcher der Eongreßpalaft gelegen iſt) einige Flintenſchüſſe von: ver» 
dachtig ausfehenden ‘Bauer gelöst, weiche fofort verhaftet wurden. Die Rufe 
wurden nicht im anderer Weiſe geftört. — Die Gorrefpondencia fagt, daß im 
Schrecken, der durch die Blintenfhüffe in der, Strafe San Geronimo während 
der Eröfftungsfigung hervorgerufen: wurde, mehrexen Perſonen die Arme und 
Beine gebrochen find. "Man Hat ein Individuum arretirt, welchteq unter feinem 
Mantel verftede ine Dimnerbüdhfe trug. Nulliviu . Dying 
Amerika. New-Yort,'11. Febt. Der Kongreß, die beiden derei ⸗ 
nigten Kammern, hat die Wahl des Generals Gramt ‚zur Präſidentichaft and 
des Hrn. Eoljag zur Vicepraſideniſchaft ber vereinigten Stääten ratifleirt, — Praftdent 
Johnfton Hat den Doftor Mudd, ‚einen Witſchuldigen gu Morde Lincolns, bes 
nabigt. — Der Prozeß des Hrm. Jefferſon Davis ift vom Gerichtahofe von 
Kihmond deffnitio aufgegeben worden. 





Arrit le und zur Er— 
de N, und abzar 
anderen. Ar — freuen, wenn 
, bab n Geſehenlaurf zu: 
dem no Liedi tadler für, Dr, Ruland und 
ich gegen den Schulgelehentwurf geſprochen hatten (Näheres aus 
f ),: wurde die Sihung geſchioſſen und die Fortſehung ber 
auf ‚mörgen pt. 


Die Mdaktene der „Donangeitung" in Paſſau ifl wegen zweier Vergehen 
Wiging ber Mmtgehre gegem deu Reg.»Bräftbenten d. Hohe und den Bes 
airfdamtmann Goffinger in Bilshofen vor das Schronrgericht vermieten und der 
11, März zur Verhandlung anberaumt. 
— —— 
Irxau a. M., 14. Ser. a n.ber. Necrharger 
‚legenbeit einberufene Vlrgeroerfanemlung, weige über 8000 Berionen befuchten, Bermifchtes. 
hat faft eluftinemig folgende. Auträge angenommen: 1) Die Beſchlaffe bis Ma⸗ H. Sereieden, 15. Bebr. Der europäifce Euftegeam {f no imimer fehe un 
k und ber Stadiderordurten vom 10. Febtuar werben don den Bürgers u Die njpewdbifkve n er - Ar: le m. eg 
N v i n Norwegen. Daher au i um ürmiſche, 
— Fear ut k * — erh: Sense Dreier Demi band die in Wolge des höheren Barometerflonded * Elibmwehen von fd 


. — — Luftberg abfli de mwä A Stanbi J 
dem Belätuß der Aäbtifden Behkeen Legen die Bürger Frankfurts Die entfcier | Lead in 8 nach harten Scneefälen micher fällen In Dann ehr 
deuſte Bewahrung ein. (A. 3.) 


a = ——— Aa ren] Fr‘ a &to a pr An 
Berlin, 11. Febr. Die Rordd. U, Big, erflärt, daß fie ſich durch bie | bößlien land e8 zu dirter Seit in Sarila mit 19.49; Im Rorbamerite it es { 
Wulfüinbbräche der frongefiigen Blätter in ihrem Gefehäft, die Weifenumtriche | Fucmneneter am Hi. Moramns b ke -—ienn Dei han Ka ontens yeigie dab 
aufzuberfen, nicht flören laffen werde. „Oder Befigen etwa framzöfifche Wlätter | und bobem Barometerftand. Das iehte Gewitter vom 9. auf den 10, bat den Weg 
das Privilegium, dor der Öffentlichen Menung ungeitraft beleidigen, jäljhen vor von aan En chi Feree en — t ———— 
——— Spalten dürfen? Wr werden auf | __ ad 3Sjahriger Mbmweienbeit Tieben fid am 8. fyehr. die fiamefifhen Bwils 
anf Wa dan ut Berheigen (y be Lärm in ern Soamaen | Us art, Cs, Cn {nen una bar in Bea ehe op glg 
nicht derzichten, wir werden nad; wie vor Falſchungen, Berläumbdungen und Be | er Meinungsveribiedenkeiten einträhtig und ohme Zanl zugebradt. eh $te Beben 
trilgereien der tlichen Meinung ans ‚Tageslicht ziehen und mit dem verbien- | dem Greilemalter nabeftedenden zufanimengersagienen Männer über die Heine Bühne 
I ende ya De Be Dan Game. | SS RS — 
— — * t. e ‚a PF i 3 
Die Redaktionen jener Organe follen cs wien, — fie vor = — häufig bei Bimifingen ber Wall, der eine etwas flärfer und vielleigt A St größer 
wortlih find, und, wenn nöthig, der Öffentligen Meinung 'zur Beratung an | als der andere, gie find der chineſiſchen Bildung ähnlich jebo& im allgemeis 
Vehaleiehen, chen innen. ee le a 
- ; „bie fie ander. gemein ;; ’ 
u nf Ba ae wiffen wis, was umjere pa gi s auch die gleiche Yahl von‘9 Rinde au —— die beiden Ehen "Ontennnen. Hivei 







































































d y ; en wir nicht. — bei 
“per dm; 13. Sehr... Die Kreuzeitung ift überzeugt, ta Graf Beuft De Bon N ons Zn E —A MIELE neen einen 
‘als er die Mittheilung wegen des gigen den Grafen Lismard benbfigligten | eines von außen fommenden Schmerzes mut von dem Bercoftenen empfunden, wältend 
Attentats hierher gelangen Tieß, nicht (mie Manche meinen) aus „trüber*, fon, | bei Gemütßsbewegungen, Refpivafion und Sirtulation des. Blutes die  Bpnteinfamteit 
* ter Quelle geſchopft habe. beroortritt. Das jeltiame Baar ſoricht wenig wer ſich und findet auch kein. Uergnü: 
*8 ibi der Big. aus London: Wenn die „N. Br. 8.“ en an Spielen, besen Daxplinterefiein ‚einem Wetllampfe des Spieles gegeneinander 
— Man jchreibi RE. tg. au on: ꝑ vi Pd (ie beim Schach) befleht.. Ihre angenehmite Echolung, ſpatleren zu fahren und bie 
ee Ar A TI A ER IL 
‚Jägt, daß die t nond Blind's gepriefen, ihlingen feine rtha · zu um en. ' at ihren ı 
* beffagt wurde, daß Frauen der gebildeten Stände der Leiche mad -fpäter Nonb jerrütiet und bie jest en nad) Europa .ift nl$.eime en 


dem Grabe des Dahingefdiedenen ihre Hilbigungen darbrachten, ſo fei doch an- 
Dererſeits Bier erwähnt, daß bie unglüdlihen Eltern, denen es einiger Troft fein 
ag, die Vegräbnißftätte des theuergeliebten Sohnes von freundliger Hand geehrt 
zu wiſſen, biß zu diefer Stunde weder Aber die Vorgänge bei dem Tode eine 
‚amtliche Auskunft befigen; noch auch den Lebewohlbrief, ben ihr Sohn ihnen von 
Berlin aus geſchrieben, erhalten haben. Diejer Brief wurde, madden er aus 
Srenßen gegangen mar, anf der Port — mahrjheinlih in Belgien — heim— 


lich mieber aufgefangen, .,._; 
ir mag ‚Delterreic. nad Deutf 
Die Gagenechohung der Offiziere nom Major abwärts iſt jet — endlich | ters nach 
don Reichäfrieaurttimifterum in beftimmte Ansficht genommen, und der betreffende | Rat 
"Betrag, wird fhon in das nächfte Badget eingeftellit werden, Eine Summe von 
1,600,000 fl.‘ wird duch Erſparungen in derſchiedenen Biweigen der "Militär, 
verwaltung heteingebracht, bem nicht bedeutenden Reſt des Wiforderniffes "werben 
die Delegationen zw bewilligen / ſchwerlich Anfland mehuten, denn die peluniäre 
‚Lage ber unter den gegemmoörfigen Berhältniffen iſt eine ſo verzweifelte, daß 
wenn fie fortdanern follte, bie Armee — Iginen IR lkeine ee & F — *5 
i x { ors iſe Prüß, bat erdulden mit 
wide, Wer nut enffernt — ine bu Tui Dat a Ben 



































Nr —* nr nd einzutreten. Das ımglüd- 
eit He * — em — 68 hirz in Teder Belle nis * 
a —— a... Zrnat — — Gmblic gelang 43 guälten Ab * ei 


der Verhandlungen aufnehmen. — 
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Preußen nichts zu erwarten. Preußen täuſcht Deulſchland, Preußen witd Deutſch % 
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Nr. 10. .  (Bünfunbzwanzigfter Jahrgang.) 1869. 
Bucnahme pe eig er Koßet in Ki * 
dafür am Sonntage * * 

ımteraltende und belchs ——— [oe 


unter Umſtaͤnden au 
donorirt, Inferate Billigft 
berechnet, 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbader Morgenblatt.) —2 


2 er 47 und fi 
Meat Ar — di 
rirt kann werden hler 
in der 6. Bragelſ 
auswärts 





Brot. Conitantia. 





* Inserate werben beſorgt von ben Herren Oasſenftein und Bogler in 


— ———— — — — — 





Telegraphifche Berichte. 

—ın München, 16. Fehr. Abgeorbneienlammer. Fortſttzuug ber all⸗ 
gemeinen Echulgefeg Debatte. Pfarrer BBIE ſpricht dagegen, Stanffenberz, Kran 
HOP, FIbckerer dafür. Die Tribinen find gefült und theilmahmsvoll, Der 
Präfldent droht, Hei. Wicberholung von Beifalledußeruugen dieſelben räu⸗ 
men zu laffen. — Ju der Reichsrathelummerfigung legte ter Hanbelominifter 
einen Mofe und Gewidtsorbuungegefegentiourf wit Grundlage bes Meters vor. 
—. An Stelle des quicdzirten Banloberbramten Gombart —— wurde der 
Bankobtrbtamte Seybold von Ludwigshafen verſett. 

Been, 15. debr. Laut offizieller Milihellung wurden die Unterhand⸗ 
lungen über den per Handelsvertrag im mädften Monat in 
Berlin wicher aufgenommen werben, 

2ondon, 16. Febr. „Reuters Office" meldet aus Yokohama vom 13. 
Jan.: Der Mitabo Kat den auswärtigen Sefandten üffentlihe Andienz erteilt. 
— Aus Hongtong wird unterm 26. Jan. gemeldet: Es hat in der Nähe von 
Swatow ein Zuſamwenſtoß Eingeborner mit der Bemannung des britiihen Kür 
— Broshope (7) flaitgefunden, wobei die Engländer geſchlagen wurs 
ben, eht eine Flottenegpebition von 400 Daun nad Swotom. 

ar , 13. Sehr, General Dulce hat wegen Berftärkungen telegra« 
phict, dag fidh die Infureltion bis in die Nähe Habanna's ausgebreitet. — In 
Liffabon circuliren insgeheim Proclamationen, welche fih zu Gunften der iberi⸗ 
fden Republil — 


Politif de » 
Süppentfde Staate 

—on München, 15. Behr. IE EBERNAM SIG "oa ÜxcÄfh der Regg 
von 1. 5. Reigenflein, j. 3. am Br-Amt Micafienburg, wurde 
wem Bez -Amtssäfief, in Waflerburg; — der bioh. Hilfeicher der 2, tehnifgen Malttafje 
an der 1. Ulademie ver bildenden Kunfe, Dilerlenmater 4. Wagner oms Paſth. zum 
wirt, Vteſ. au gebachter Klademie eruarnt; — taih. Jıforrelen warten verlichn zu: Rror 
nad dem Pfarrer, Delan und Difir, ‚Beulinfpeitet | 8. Schneyer in Hechnait ejA.; 
Gllkia, EU. Kiräheimbalanten, dem Pfarrer % &err im Relreldaticchen, B+Hl. Kur 
fel; Vilenbach, BA, Wertingen, dem Kaplan B. & Hafner im Turlenſeld, BU, zus 
— BY. wbersberg, dem Benefit E. Plettiſcher in Alutenburg, 8 

—nn. München, 15. Fehr, Unter dem Vorſitze Sr. t. Hoh. des Priu⸗ 
zen Luitpold fand heute Sigung bes Stoatsraihs flott. — Die Kammer der 
Neisrärhe tritt morgen über das Berggefeg in Beraihung . — Der am ber 
gangenen Sonnabend in der gl. Reſidenz flattgefundenen großen Mititärtafel 
haben aufer Sr. Maj. dem Könige aud die Königin Mutter beigewohnt und 
ſammtliche Mitglieder des Mönigligen und berzogligen Haufes mit Ausnahue 
Sr. k. Ho. des Prinzen Ludwig, welder durch Unmwohlfein am Erfdeinen ver 
hindert war, und Gr. k. Hoh. des Herzogs Ludwig, weicher fih auf Beſuch am 
taiferlichen Hofe zu Wien befindet. 

— Bum Bereife, wie unwahr die Angaben mehrerer Blätter find, da 
der Tagesbefehl des Generals von Hartmann fi mit hoher Politit beichäftigt 
oder Anlaß zu Kriegäbefürdtungen gegeben habe, theilen wir im Nachflehenden 
den Wortlaut desfelben mit, „Eagsdefehl. Mit dem Heutigen tritt die Gin» 
theilung des Heeres ins Leben, die mich an die Spige des neuen Generallom- 
mando’s Würzburg ſtellt. Mit Freude und Stolz heiße ih die Truppen der 
3. und 4. Armeedivifion, der 2. Artillerie: Brigade, ſowie fümmtlihe übrige mei ⸗ 
nen Beichlen anvertranten Commandoſtellen willlommen. Die meiften leane ih 
aus jüngfter ober früherer Zeit, den andern frewe ih mich, zu begegnen. Viele 
find darunter, die ich ins Gefecht gefilhrt. Alle begrüße ih als Waffenbrüder | 
Zwei Dinge find es, die ich bei meiner Commandd -Uebernahme den Soldaten 
und ihren Führen imsbefondere an's Herz lege: Bisciplin und friegagemäße 
Ausbildung. Ich betone es mit den höcften Nahbrude, daß unermüdliche Ues 
bungen übereinflimmend dohin wirken follen, alle Glieder für jene Aufgaben 
zu befähigen, bie im Belde an fie heramtreten. Wohl vorbereitet werden wir 
dann mit Zuperficht dem Momente entgegenbliden Können, In welhem dad eiferne 
Kriegsfpiel wieber beginnt und ich bin ſicher, wir werden ehrenvoll alle Kämpfe 
beftchen, würdig — Vorfahren, unferes Landes, unferes Königs! Würzburg, 
1. Sehr. 1869. (ge5.) v. Hartmann, General der Infanterie”. 

”" (118, öffentlihe Sipung der Kammer der Abgeordneten.) Am Diiniertifce 
Er t. Ser were ürft v. Sehenohe dv. @rxeffer, v. Hörmann, v. Birebichner. — 
Berlefung des Protolls der legten Sibung roam, die Berathung der den Ent. 
1 eine) &: —A * EN IE Referent Gelbert: er mülle der 
einige Bemerkungen voransi&iden, gelte ” ja einem @elepentwurf, der tin 
—— —— eftledigen foll. im Jahre 1849 ſel die Roihwendiglell 
eines allgemeinen Umterrichtegeiepen durch den Mund des damaligen Gultusminikters 
anertannı und die alsbaldige Vorlage eines ſolchen Belebes zugeſichett worden, Wis 
damals nicht geigehen konnte, fei heute Gegenfand ber Berathung. Wir würden jeht 
ernfilich amfgeiordert, bie Beichen der Beit verfiehem zu lernen; €6 habe ſich eine raſche 
Umbilbung aller focialen, tirhlihen umd Rantlißen Berti im unferen Tagen et 
geben, wir jeien aber erfi im Anfang diefer Entm und wwihten nicht biö zu mel 
Grm hoben Biele fie uns führen fan. Son —— e ſoll unier Voll gewachſen 
kein ber Contutten umd dem Wettelfer aller Rräfte des gewerblichen Bebens, owie den 
—— * der —— | ol der Bürger mwilrdig. and befähigt merben, bie 
ibm Im gemerdene fü iere Stellung wirklich 23 ** und zu verwertben, den doheren 
—8 en Reden und Pflichten gerecht aut werden, foll er in dem allgemeinen 
en können, dann müfle unſet Are * wohlunterrichtetes, ein verflän. 
ee thaitcäftigen werden, foll es nicht zu eben, &8 mülle geifiig und 
geboten, Et. müffe erfüllt werden mit H m um für Geierlictei, «6 — 





werben em Waterlandafinn, der gr e und auch opfermillig einAcht 
in Deb Landta —J— — — ————— 
—— die tiefem häden 8  Boltsiehens erlannt und bakeitigen 
wie man bamale nur Im einer. beflem Bollsbildung 
1 zu finden Bat ätten fi Bifchöte unferbliche Ber 
bes Ro 'ttworben. damals, fo fei auch deuie 
hule eine abfolute Rothwendigkeit. XBtr hätten im- den. Iehlen 
fe nicht nur —— Joaere auch vermehrt, die vermehrten und 
aifte Selen „die nıbentlichen tet weid- 
xde MUB, ma, hätten —RR —G 


Mittwoch, 17. Feb 17. Februar. 
——— ——— in n Seiplg und BE u Saar — 





Kath.: Donatus. 
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en eines em Bollsiehenn? aber finb * zit Dias 





Sind das, fragt Redner, Beiden 


mehr beliagenäwerth? Gollen biele It werben, fo gebe es mur 
ein Mittel: eine erhöhte e Seite up) — — a Chr bie 
— bievon .. von ben fünfti ledtern geemtet, allein fjollen mir ben 
Baum, unier wei ere Entel ſich eben innen, nicht pflanpen? Weiters bes 
merlie Redner, d "as latſeß der © er | Geiede iſt. Die Social ⸗ 
— tönne F Leinen gebeiblichen athmen, ohne daß das Volk dayur 
Be Ku un hi * ve bentende, | ige U — m. —— 
Vortheil⸗ * hm bie ——x — bieten, 
an wife, e von Price! Sul om die ut ve ee 
olerung, bie fie 1 Nr * Ken — Wurde, 
je nahm, u in ein tiefes Mißtta 
ziehen. Doch der Sturm habe 


legt, and man habe en von der mohlmwollenden Abſicht 
taatsregierung überzeugt und mit aller Energie bie Durdlührung des @elchent: 
au verlangt. 


pr bie et und — — 


Redner will von dem heftigen und maßloſen Ausfällen über bie 


—— über den Geiehentwurf, üder die Kammer, deren Ausihub und deſſen 
5* ffentligen umd teigem anonymen Uusleflungen nicht ſprechen. 
Som wei Ibft before t fei, Kalte ex es für gen dem gefunden Ginn bes 
Bolts —E — ũberlaſſen, auch halte er es Ariflider, do, wo man 


geidmät m. Mi zo zu fhmähen, fonderm Als Den et m zu ‚arten, 
der alle Niger il. Nechdein Im allın form 
des —— rheils ſchon vollendet, hells ſchon 9— samen "r folen 
wir im Bayern allein Den ernfiem: Ruf der Belt ören? oder 
glonbt man vielleicht, der Mebelland mwerbe ſich u ut beſſeru, 
wis nicht abbeifen ? rg geleg: an Kattoren *8* aubgelprochen daj ein 
— * Bebilrfniß mad geieplicher Regelung wenigſtens ber äußern Berhältnifie 
ber Eepnie vorliegt, diefelben Born haben ſich auch ſchon wieberbolt bereit erllärt 
zur Bringung der hlezu — 8 Gelwopfer, es gilt ia dem edelſten Amed, der 
—5 — —8 der Debung ichen, geifli en und materiellen \ ana des 
betonte —X J t, g# materielle Lage der Schul: 
Bu denen das heilige — iſt. zu di beffern. das geicheben, Le darf aber 
auch das Vaterland erwarten, daß jeder Lehrer mit a heiligen ift,' für 
die Jugend und für das Baterland — wirten, daß die Lehrer erfüllt fin von jener 
Begeifterung für das Vaterland, die, wern irgend einen Stand, ben Stan» ber Lehrer 
erfüllen muß. — Nachdem Wadfıperi von Pozl bemirtt hatte, 
nip mit den Diganen ber Staaleregierung den Geſehentwurf na 
Ausihuffes In dritter Leſung der au Grunde lege, u 
jedoch vorbehalten habe, bei einzelnen Maiteln \ ben 
ergreift der be Staatsminifter bes Tultus das 
fig) der großen Schwie 


den Beihlüffen des 
bie Regierung 


Daun De vepepbenleen 
ort und bemei it ſei 
et feiner — wohl bervußt, denn einerfeits —J für. ben 


Entrourf jeit fünf Vierteljahren in der Brefie und in Bioſchüren fo viel geichrieben 
worden, dab es ſeht — iſt, etwas Reues zu ſagen, anderſeits konnen mit allgemei: 
nen Erörterungen — Gründen der Gegner nict volllemmen jet werden; da 


hege er bie Hoffn Angriffe, die auf die Vorlage gema 
und viele Beforgni f gr teuen. Die Hammer werde nicht verlangen, bag die Regierung 
Igweigend und ohne Abibehr gegen die Vorwarfe, welche außerhalb des Haufes gegem den 
Entwurf erhoden worden find, in bie Diskuifton eintrete. terlich nech dürfte eine 
andrre Hrgierungsvoriage die Wogen der Öffentlichen Meinumg fo aufgeregt haben, ala dieler 
— e5 ſeien jahlteiche Scheifien für umd denſelden etſchienen, in der 
Prefle fei der efegentmurf ein ſteheuder ing geweien, jahlloſe eng I 
— *5 un an —— — —— — des Nah s Beh 
oiche ungewöhnliche allgemeine € 
I Nine zarteften Keimen beisifft, jextigt? 
> me nur will bg wenn 


wurben, zu widerlegen, 


e nit von einer 
I wolle et gi Won verlieren, denn mer die Rothwend pH Fee folhen Ge ⸗ 


m Rräfte, die man orten tm eben nicht emtbehren fan Du Ben >= 
iet nicht,” ac, ıc. Was nun den Dorwurf betrifft, dab * Gelepentmurf - Rechte 
* — — fo müfle ex doc fragen, ee Br Rechte die Famille bisher 
der Schulbildung der Rinder hatte? ſi gar keine! Der Gefepentmurf aber gibt 

Dr a Redner m meifet — m on "non ier Seite die Rechte der 
Weiſe als nt 3 wird; man Iprah ſchon 


pe b d und - d über 
Mari, —— 25* ala Ode = —— — 


ür Jedermann, Unterrichts aufialten ju und =: ge AA 
gay gegenüber den —A dann ann, feine Sin 
zur Schule zu — nlht. Wer die laptere will, dem rechte er micht, 
un 2 Bayern if für dieſe Beeibeit Di die 2 wi nict gelommen, die Feeibeit, Bar 
satunterrihisanftalten zu gründen, ed alwurj am, nur wmacht ex die 
— folder Auftalten vom Kir ur entfprechenden: und iadel · 
lofen Verhaltens des Kanes 10 «eine. Ein weiterer betrifft die angebliche 
Werinträchligung der ber Gemeinden. Wenn man damit meint, bab 
bt le Örmenenuöb Ina: beten web (0 IR ec ne 
et. Allein dem gegen Geeteinden ans 
öflentlichen Fonds unterhüßt — db die — ne’ 23 weile 
Fir zu bringen haben, mur eine 
Säulen theils aus Kreise heile — site 
mäßiger auf Alle ws v 






die Gemeinde De tüdtige 
die beflere Schulbildung, Weun nun die Gemeinden: ins 
wenn fie bei An 
en Seritiaden noch geboten werben? . . 
morben, 
das ulmelen 
— ;. ber 
ferner, , als der 
N int PLAN. — e ‚un Mr 
BE ik ha + bin 8 a *z 


bag er im Einderſtand · 
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Bärmftn, ag Dant Be. be Dielen Veweiſe — * er 
nahme it, um Berrbigung ber 
Stau —— * indbefonbere, auq dem derehtucen 
dereine Piederteong für den erheben den Grebgefang. 
Be * > San: 1869, = 
\ Die tieftrauernden Hinterbliehehen, 

















5 A— Inahme i 
* zu Hin Eouturiee, {vie fr Me ende Beabmufi 
ich Allen meinen —8 Dart ans. F 

— Die ——— Gattin welt ihrem Ri 
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—* für ige Br j Feen * —77 — ‚hat, es gefallen, unfern theuren er 
Fre on Herrn Dr. Earl; Seifert, — 
F farrer in Beyerberg, 3 






Pf * 
Jin km ae von 75 Jahren von dieſer Welt in- ein beſſeres Serfeits 


abzu 
Sreunden und Bekannten theilen diefe uenue⸗ richt mit 
Beherberg/ Anobach und Creuſſen, dem 14. gs 1 
Die trauernden „Hinterb benen. 












Bun —— 4 u: verſchied 






Zachtern zu, — ge Er — er werben und find ale Preis 


kurzem Srontenlage | 












ch beflummt ı° f 
“m : ie unfer innigft geliebter Gatte, Vater und Schwager 
| 1 f a ' der gut, Gonfiftorial-Ganzlift *—— 
Sðö fl. für.ein: Paae ſo ere Buöpferke Job ann Georg Hänblein, 
25° fl. ‚eine Buchtfiute ren. ge, P Subäber ber. Medaille bes — des Felddent zeiens vom 
25 F eise Zachiſtuie ‚Leichte ’ abre 1813 ‚und des Jahres 1814, Veteranenordens,., , 
— ——— —— * im IB, en — — Lebens A, na 
ua Schlag us tiefiten Schmerzgefühle .erfülle die traurige ! 
Die Maufterung' d — prämiirenden; Thiere fiodet am Montag den 9; vielen. yreunde, und Dh ee and) ‚bie, fe ” Pia, Tine 
do 9 An zundäft. für die Bogenpferbe, dann von 2 1 Mes Weteranenvereins, bievon ‚zu ‚benachrichtigen, —— den Verbli- 






he an für A — ————— 
sec, —5 —* ¶ uhr für Stuten uud‘ — flat‘, aud zwar ebenfelle 


te 4 Brä 
— * U, Ba Bo don. — ben 21: bs. Bor 
ag 0. he an mm. ——— aue gefteli 






[Genen liebebollem Andenken und bitte um ftilfes Reileib, 
| Ansbah, den 14, Februar_1869. 

| % tiefgebeugte Wittwe 
z Zifette Säublein 

mit —— 2 unmundigen Ktindern 

zugleich im Namen ſammtlicher 

WVerxwandten 
Die Beerdigung findet Dienitag den 16. d. Mis * 











der Loce nuwern in dos "Windorad iR öffentlich und] ' 
begiaut om Sonnabenditen 20.28. im ‚Wathhaufe, ; 
ı Beh DB. Ötbrnar 1869. NR ee 






92 Uprmit Begleitung: vom —— * 402) aus ſtatt. 
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im. Revier Heilsbronn, Horfdiftei 
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mittags 9 Übr iu der, Bon zu | 7 
Heilssronn:cd, halbführige Fıhten, |  & Ama — 
und Fohrenflämme , T'deral," Dreitinge | gu faun “umter ſeht anuehmsn 





tuhenben vobei aller —— ben a 





alffe bertroffen, — 


—55 llefen ein — —— .. fl 6, 169, 8,000. — hund Hatböreitinge, 160. Rofter Tod: | baren Bedingungen fogleig e} 
Aufn —Ehe für 2008 ®r ungen Bit , « .5,304,000. — zeu-Brügelkoiz mit 7’ und 14‘ Sänitt | Wiiteten. — 
Die De Zi ie Berfiheruingen flieg auf - “un w 3 — Z" F lärge, ‚98. Biertels, Haufen Fohren⸗ dif · Näheres. in ber Eppeb, 5. Big 
N " D 2 d ig 

De reine er A von ft. 760.000 auf „978,800: — | = —— AVRRRERENRERK 


8wei ordentlige Schloffergefitfen 
— —e— nen fofort dauernde Befhäftigung — * 
ſttaße 


den bei 
Michael — 


Gegenüber * ——— on Prämien und j u Bu eng — Car "Back ordentlige —— | 
Binfeh! vo Br no asien a ahlOLNN. 

find zur 118, ‚Sterbfälle mit . % vi m 242,925. — 
—— eine reiche Dividende ſſeht doher uch 2x0 1868. in_Ausft: 










— berobiß j ver eek ori 0 —— Maſchinet dauer dahier 
— Bikini, k, ie Er RT auß den Ruf Wal» Eine für Kinderfhürge wure wur 
g ui hat fih verlaufen. Dan | verloren, Um_gef. Abgote in der &r 
v4 9— * es — darter at⸗· Bor Aatauf it) pebilfen? ——— 

gewarnt; Am untern Markt ift ein Sp 
urg” als 3 | Schloßz Romersdorf, den 12. deb⸗ Gewolbe und ' eine — — 
in, — tuat 1869. fo fisd and im 1. Sted einige. Woh · 






— Walch Revierjüger, hingen, ſowie eine Neinffe m. Stalung 
Nicht zu überjeben! gu vermieißen. Näheres im ter Eyped, 


Bon heutd "an" werten inr Gaſthaue c 178 m Haters und Kopaficch | zu 
ſchwarzen Adler bier alle Sorten —— 
JJ Sheatiamgem Spore 
blecherne Küchen: und Hoc: | Wayne $ sech. 
I jr ne Kodoleinſi. 5 Worflttadt. 
gefchirre aufs Befte verzinnt, , Gute A 78 — 
Arbeit, ſelide ſchnelle Bedienung‘ wird un nari ier au vermiethen, 
einem hochvtrehtten Publilum nebil bils A 82 au oberit hack fl eine 
ligüdr Preitberehnung zu geſichert. Um freundliche Behrung zu dermiethen. 


geneig en Zuſpruch bittet ergebenſt A281 ift ein Dsartıer Ju veriniethen, 
Iphaun Schweiger & Evmp. C 24 if cin Quartier zu Dermies 


Weiiendurg.alS. nn; Ha | 
















Dan nafünliche, .. man 
— Te 5 
— Yes merdehli käme 


wühhehr mild eröff- 
nendes und kräftig auflösendes “oe Es bessert den Appetit, 


die Ve 5 ueht-hyp he Gemüths-R 
— — IaDkeheae. "ra Meik Örerie der Ver 
ud Brästorgätie Kur Hat gainbimehe bei anwierig en’ 
— * Sole * vor Kf Wunfd dies fett berigen Bealıe ıhen und ſogleich zu beziehen, 
—— nun a UM ag —* en Agentur —* 3* di ‚D Daartiere zu vermiethen, 
’ | fen re-tichen Feuerderfiherunge,&: a Ser 
ntter -allgemeinianerkangt; Anch-hawährt> es ‘sich ‚gegen  Dicklei Itafıen in geilsbronn, omdersehtig gu |, Aüe die mothleidenden Schweizer 


igkeit ,. — — und dieaBeschwerden dem Seuwanger · telegen ® gerinft. * Die Kfichenden | m. Vorarlberger find nadhträglid noch 
ittel arsch Syphilis, bei, Mglken- und | g. eficherungenn "Heiden mit abermiefen je — 


= en 6 .inykleinen Gaben, ohne duch Br. Suhriltor Nichtabecher, 
Ye — ero oder eine a —— der Berufsgeschäfte 















































wen, Se Adrefſen erbiitit ab s & i 
mit act As €. 10 ih der Eppetition "Bade "Eue Beuätmonen und Anlaen 
ordern ist, | Diefes Blattes, Dielen Betrag haben mir fofort an die 

















un dir Kemplemeen Beitung zut 
titerbeförberung eingefendet. 









ob n in allen - 
———— nebst, nn * — | Yuel Stüde ähteg Hawrurger Rank 


per‘ —— bei Su —— Arifß, ein Rippen, Ir Brahfid, das Auswärts Gefiorbene. In Eich 


. } fanmen 45_Bfd. 3..©., ſiod A Pb, 
srunnent rectioti „Op un & Co. "30 kr. in Eommifflon zu verlaufen, Rat en — en, — 


Maheres iſt bei der Er⸗ zu erfragen. | tharima Goineern Routmammensitiiwe. 
ct — Dive und: Berlog von Cori Brügel md Sohn in Anokad, 


PR ailıd Daanscenmmii AN dus nal & 


nun u) 





Er 


F 


ar 


BEBsR ER 


ẽ— 


— — Bes Eng! 


J 
B 


* 


— 77 


— 


ESrE 


— 


Srlern suäheen 


EERKHESTERRRE Fiiyein ae 


— IBrTrR 


Pe 










— Mi In Neapri —* mit dem Crirag 

et int e 

neufihen Auleh us — tet... 480,000 Lice wurden dem San 

' Garlo» Theater als Eubfibien, verwilligt, und man merben 80,000 Lire auf 

3 sinen Ball, den bie Viuicdalns dem Konig gibt; derweadet — die Stadte 
in Calabrien haben bie Regierung erfucht, den Geueral Milon nicht abzm 


% bier ‚bevor enweſen, dem ex ſo jeit geugeireten, gan unter · 
Seen Mg gegen 6 Uhr —— * — —* Suden 


en {T 

ZN 9. Febr, Die erſt in einigen franzoſiſchen 
en und dann In ber Kolniſchen Seitung“ an Rad 
richt don geheimen Unterhaudlungen zwiſchen den Souderanen von Fraulreich 
und Italien für den dall eines allgemeinen Krieges hat hier wenig Eindruck 
gemadt: Bir haben detſucht/ Etlundigangen einzupichen und tounen verſichern, 
daß ihnen am einer ſcht kompetenten Stele nicht der geringſte Glauben Beige» 
‚ meflen wird. * —8 Wird auch von der Patrie einfach als „Roman“ 


> abgef 
braten Kon fantinopel, 18. Febt. Die „Fürguie” veröffentlicht 
bie Proffamation des neuen. griechiſchen Minifteriuine, Diefelbe (liegt: Nach 
> dem bie Yafurrektion auf Sreta erſtict war, Tamm es zu Negociationen, Keroor» 
f gerufen burg das Ultimatum der Türkei, Eine Weigerung gegenfiber den Ent» 
ſcheiduugen ber Eonferenz Hätte nothwendig zum Kriege geführt, Wir hatten 
aber 'meber eine Triegebezeite Armee, noch eine Flotte. Nachgiebigleit iſt unter 
ang Umfänden Pflicht, um die Zukunft Griechenlands nicht aufs Epiel zu 
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u ver e3 * — u Ver⸗ 
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war. 
Bimmer verlaflen, vorher — 

für laut nach der —5*— ner. —— s hörte sun 
me das Rind. durch lautes Auffchreien zu erf 
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—— inen — 
horte fie einige 7, te Laute, — das Rind. gr} zuhig wurde, To daß fie-basielbe 
ar ke mähnte, der Meinung daß auch ide Marm bereite ſchlafe, öffnete fle 
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art der Schwelle Heben. : Sie jah ihren Mann A re die Ri Alen 
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in, ber touiglich daderiſchen mittelfränfifgen Has piftadt Ansbad für 


Brad und Mehl vom 16. bis 28. Februar. 
Für Brod: 
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u ; " ” ” s = 2} ” " 2 ” 2 4 
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” " Noamehl —8 5 0 We — fl 4%, kr, 
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"3 R. 86 tr. Moopsnabraug der Bäder, Wulfhlag mit 36 kr. 
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97 Mb. 1 Ouint, ) 

Mnbbadi, am 11. Sehrnar 1869, 
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— verfammelten 
Sand die Abänderung des Zi Mm: ordnungswege vorzußehnlten und. dabei die Nothwendigleit der eitigen Eins 
* diefem Sian⸗ J tufregterudg } 1* —* führung der zwei anderen oben, genannten Geſetze —— we ankon. 
a aetcigen 1 an utigei teinen Gu andpuntt 34 | Demgemäß beantrage er, dem Yet, 1 folgende Faſſung zu geben: „bie Prozeh- 





en Baute "bit it Bak nıht, m $ das Königeei 
— 9 A ordnung im bürgerlihen Rechtoſtreitigleiten für Königreih Bayern tritt mit 
weniger lH: — *5 aaa n a, zei dem —— t. Ri — — — ——— — Gehen *. den 
F n über nordnung und über ul ie Be 
Öebenoten Yemen Rai 
wäre Bat jmd mie nu. Der Gedarte der pi otifßen Bidt zur leer * — nt * 

nahme einer | Stele vecanlaffen-Amne-. Die The ten om | m B 16 
gegenäber au einem ano een — ar ” Kammer nur den | Referenten über den Entwurf eines —— eninehmen wir felgen 
wahren Ausd % 2} Wahlrecht —— fe zur Zeit als Zahlenberhältniſſe der vorhansenen Lehrer gegenüber der Bevölkerung und dem 
ein umeilibaıc, Grprimumt, ob —ã —5*— dan Säeheleen fo Ihe bevor | Mrcal, Cs Tommen: Einmoßner auf 1 Lehrır 660, In Dberbapern, TE, 
ee a ed Bars an ne AR u Were | m ber Dbsrpfalg, 669,, in Mieberbapern, 460,, in Säwaben, 507,,, im 
a en nam, ni Ser 5OB,, Im Obefranten, 4Bl,, in Maerkanten, 408,,, in ber 
Im teinem größeren —— direftes W befeht, Date man Pfalz. Auffallend “iR das Berbältniß der Sältergaßf‘ gegenüßer der Bevölkerung 
diefeß obme ollen Genius finden, wie die Anteagfeller es mollen. fragt | in den beiden dolkreichſten Kreifen: in Oberbayern kommen auf 818,485 Ein 
ao baten Ce Dramen, Ne. en N Ss Bi met oßme | woßner 87,559 Scület, in ber Pfalz auf 625,157 Einwohner 95,009 Sch 
drud bringen? Da alfo diefe — — fehlen, fo ſei es Der der Dilicht der Stanii- ler, fo’ bog Oberbayern bei einer faft um 200, 000 größeren Zahl ber Einwoß- 
ierung unvereinbar, im Sinne der Untragtteller vorzugehen. Die Dlüttelbarteit der} ner 7480 Schüler weniger zäplt als bie Pfalz. Die größere Sterblichkell der 
Bien | fei eine jrothmenbige Gau, um die Nacptbeile,, Die, bei det direlten Wahl!) Kinder ällein kann diefes auffallende Mikverhältnig nicht ertlären, denn Ober 
Darauf, dap die Reglnın bet den direhten Wahlen. aud Kon müßte nach feiner Bevölkerung mindeftens bei 126,000. Schaler,  alfo 


befeit 
en au an Chi u ee — — 3 . 80,009: mehr als bie Pfalz Haben. Meiter iſt ben ftatinfhen Bellagen gu eut · 


terzogen werden? Hier müffe die Hegierung aufllärend und beri ya == nehmen; dog blehtr Schultufpektlonen keftanden haben In Oberbayern‘ 57 katho · 
te es wirten lönnen, Wenn die Regierung am indirelten Beet feitbalte, Mar, 1 „greleßentilhe Koftenaufwand 3925 fl., in Niederbayern 47 atholiſche, 
a ae 6 seen, Senna er en gem | Roflen 3818 f, in der Pfalz 31 Yatgeliihe, 31 protiflantiiße, Koften. 4097 
Grund zu der Annahme F * I dab die bisderige Bäcker meniger N habe, | M-, fir ie Oberpfätz 38 kathoͤliſche, 3 proteftantifte, Koften 3859 FM, In Ober 
als eine neue leiften wird. Oper ilt eine entiprechende Unterrichtung des Volles über ‘| Franken 19-Tatholife, 22 proteftantifhe, Moften 4626 fl., In Mittelfranfen 12 
Alles, * — gierung thut, überali zu Anden? That man von gewiſſex Seitenicht | jathollſche 28 proteitantifge, Koſten 4468 fl., ia Unterfrauten 37rathollſche, 
den gejunden Sun bes Volkes zu verwirren und 'zu'träben? Don gemi TO 'proteanttfche, Keen, 200 fl, in Sqhwaben 42 ietholiſche, 8 protsflans 

einmal das Be im Erperiment a einem unlere wichtigfien Det: 
in Bgefehe zu ne oT * — fei selig m ae | * Ausb ach, 5 29 An kommenden Montag den 22, do. beginnt 
— ei Die Regieeung Tel geneigt, bie ren und Vedürfniffe Bau 
re 3 — ———————— von’ Mittelfranten. Es lommen 22 Bälle 

b 3 dem Munde des Landtages berüdfi 

—— he entfhlofien, as au —55 — — zur. Verhandlung, 21 newerlich‘ derwieſene und’ 1-im Folge Saffation eines frür 


Bm en 9 3— des bigeie ches —* IE auch der — wegen heren ch fo daß auch diefe Duartoffigung über drei Woden tu — 
Suterelen r 


2 die — Wahlen ei, * —* er Intereilen jest baden Eberlein von —— — welcher "(ei —— Kind wmit Sals 
‚kann? Freilich fage man, die Ribgriffe der R a hätten den Umſchwung herbei ‚| petetfäure vergiftet haben foll. - Die oben‘ erwähnte Caffation "betrifft die Unter 


er allein wenn dieſe von Dihgriffen der Regierung ſprecht, jo lönne hynd fuchungeſache gegen Ec5midt und Beſendörfer Roih ucht und Roth gucht · 
erung nur geſchmeichelt fühlen, denn mas die Re —— ihut, ſei die Anſicht h Ü 

24 —ã Bi Re vo.) Der Regierung Sende and die Begünili ie vetſuche. Zur neuerligen Verhandlung dieſes Ya Yale werden bie Geſchwotnen 
8 Denungiationsmefens —5— em. Redner will hierauf nichttiefereingeben- Wenn | nicht heigezogen. 

die Regierung in ver Beichlüffe und- Wafregeln mit ber ürnberg, 13. Febtr. Bon ben 107 Kandidaten, melde 

a er 9 har es, jo fei es d —A en DORSRERER, —E bes ‚Freimwidigen-Eramen'mitwahten ‚haben 77 dadſelbe beſtanden, 80 find durch⸗ 
a ei at ort Me Acker — n, das lönne nur voneis gefalen, Offiziell wird das Prüfungsrefultat exft Beute” Selannt gegeben werben. 

nem dpunlte aus möglich fein. XBas bie — —5— Mannes beiri In Freiburg hoben im einer don etion 400 Perfoien, meift Arheitern, 

ke könne * — nur verſichern, daß die Regierung gute hatte, diefe Map — Bejonnlurg die an Propheten ea — und an 


eiburg, 6. "Si Die * entnntmt der „Bad. Ebsztg* 


FR % Regierung, iht eine 2 alien von — nn 
es Sr dies ein ei der ihr im biefem Haufe nicht hätte — t werden follen. 
Daß der Vorwurf ein — —— it, brauche er wohl näher danu- Bandesgerrn unterflanden, zu fünden, und mit Vergebung el "Sonden und 


was die i getban bat, habe fie nur in Hung * Pflicht getban; 
—A Ile, en se gegen Die@ejeh | Maemftadt, 10. Febr. - Ans Beranfoffung: fer? Berokönung Kö 
W. Dezember 1868 „Aber die Einführung‘des in Feenfen deruglich —2 


verfehl —— —— 
yiehung der Militärperfonen zu Comwunatauflagen De an m im 
** Bundesged,ete* hat, dem Verathuen mad, bereite zu Anfang d M, der 


de ören, ( ) daraus nen Vorw daraus eine Be 
—— 2.8 —— m —— wie es — re A das 
Site Bu er (fe dner Önnte. 
ſeit Abg. Goldmann eine Interpelation an die groß. on. gerichtet, um zu 










Bartei mehr, als: bie nie die ) darüber 
ie Bias) m m Sötafle ob * die Tas —— Ei 
ein votlage Adanderun 
= au 16 * — Nah dem Schlußworie bes Referenten — Der kon —— 


direl Ien wamıntı 
id Bag ae A — — ——— * Den, eisen, bereitb einem 


5 unſeret zer Safe Kam ch —— (ir bie Einige * Ein Kg direkter 
ipraden: ant Ban 


* — ng zur AA or mit 92 3 rg Sm! ———— —— Games ze zu entridten hätten, —— Vroleſt erhoben. 

: Absmater, Alwens, Karl 
Brandenburg, vater, Brüdl, u Croii —* Edart, Filcher, Fodeter. Golfen, Bra 
fenflein, Groß, Häring, Dr. Hoffmann, Janta, Jörg, Kolb, —— id —8 Ley⸗ 
ver, Lebl Marl, Yoleph Se Ho Meder, Bauer, ing Mich ei fe: Böbinann, Reg Regen 
übL lots —5 — * ffenberg, Till: 


—ınn. inben 1 rw oe a fen "Eäulgfegentmnsf bon | [ante Legionen zu shöem. ven durch bie — nicht Erorber · 
einzelnen Abgeordneten eingebrachten Anträgen befindet ſich ein folder des Abs ungen — ſondern a für die Zulunft. — In Abs 
ordneten Dr, Edel dahin gehend, daß den kirchlichen Dberbehörden in ben | geordnetenkreifen verlautet, der Abſchluß des Bertrags mit der Stubt Bene 
Voltsihulen das Recht der Auffiht auf die Erthellung des Religionsunterrichte fei fiter zu erwarten. Außer den bereits zugeftandenen 756,000 fl. birften 
und auf bie religiöfe Erziefung bee Jugend im Sinne des $ 39 der zweiten | aud noch die vom Abs. Ebner zurikdgeforderten 609,000 fl. bewllligt werden, 
Berfafiungsbeifoge mit ben daraus Hervorgebenden Wirkungen zuftehen fol, — | Die Prantfurter Depntotion hatte heute eine Konferenz mit dem Finanztiixiſter. 
—* Geſchaftatrager des Königs der Hawaiiſchen Inſeln Major Haßlocher, Bat | Dber Präſident von Möller traf Heute‘ wieder Hier ein und wutde 
dem Hürften Hohenlohe feine Grebitive überreiht und wird demnächſt von Sr. | von Grof Bismard, Enfenburg und dv. d. Hehdt, umd Nachmittags vom ‚Könige 
Mai, dem König in Audienz empfangen werden. emplangen.  ($. 8.) 
$ München, 14. Gebr. Abg. dv. Neumayr bemerkt in 5 re 


—* —* ide: — anne * hinaus 5— der alten — — —* eh 
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Dienſtag, 16. Februar. 
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‘© Inserate werben Seforgt von ben und Bogler i UM, Berlin, Hamburg, Wien, Bafel, der Jägerfhen Buche und Kunſthandl 
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Telegraphiſche Berichte. 

Bexlin, 18. Februar. Das Herrenhaus nahm mit großer Majorität 
bie Gefegentivürfe betreffend die Beſchlagnahme der Vermögen des Königs von 
Hannover und. des Furfürften von Heflen im ber dom AÄbgeordnetenhaus bes 
ſchloſſenen Faſſeng an. 

*Berlin, 13. Jebruar. Die Budgetlommiſſion dee Abgeordnetenhau · 
ſes vertagte geflern die Debatte über die Frankfurter Receßangelegenheit bis Mon ⸗ 
tag, um den Bericht ber Fraulfurter Deputanon abzumarten. 

* Berlin, 14. Febr. Gemäg dem früheren Befchlufie des Bundesrathes 
lieg der Juftizwinifter einen Vundesgefefentwurf ausarbeiten, wonach das deutfche 
Handelsgefegbug und die allgemeine Wechſelordnung zu Bundesgeſehen erflärt 


* Wien, 14. Febr. Die Wodeneinnahme der Staatabahn dom 5 bis 
11 Schr. betrug 572,494 fl, wonad ſich eine Mindereinnahme von 50,797 fl. 
gegen die ‚gleihe Woche des Vorjahres ergibt. 

*Peſth, 13. Februar. Das Berhör des Fürfien Karageorgiewies iſt 
Beute gelhlofien und das Berhör des mitangellagten Triſtodics brgonnen worden, 

Blorenz, 13. Februar. Die „Jıalienifhe Gorrelpondenz” widerlegt 
die Gerüchte von einer franzöfifh>italienifhen Allianz für den Fall eines eurc« 
paiſchen Krieges. 

* Warib, 13. Februar. Das „Dffiziele Asend »Journal* fagt, alle 
YJufornsstionen aus Nihen beftätigen die Zuſummung der heleniften Regierung 
zu der Gonfereng-Declaration. Walewält wird in den erften Tagen der mädjten 
Wode in Paris erwartet. — Der „Eiendard* fügt anläglih der behaupteten 
Ausmweifung hannoverſcher Fluchtliuge, die franzöjiiche Wegierung fege ſich feiner 
Berwidlung aus, wenn fie cem Gebote der Gaſfreundſchaft und der intermatio« 
nalen Pflichten nachlomme. — Die „Frauce“ vepicize im ſehr lebhafter Weiſe 
der „Norddeutſchen Aug. Ztg.“ — Die „Pamie“ fündigt «im Diplomatijhes 
Auudjſchreiben an, weldes die Pforte ale Ermirderung auf Kundgebis gen Ruß ⸗ 
lands erlaffen werde. 

.* Waris, 13. Februar, Das „Offizielle Journ. meldet, daß Fuad 
Paſcha in Nizzo geftorden if. Sein Tod wird aufs Lebhaftejte bedaueri, da er 
unter den Stautsmänne.n der Zürkei eine fühlbare Yüde Kinterlafien wird. 

* London, 13. Febrtar, „Neuter's Office” wmelcet aus When vom 
12. d8.: Das Miniflerium iehnte die Errichtung einer Nationalgarde ab, und 
hat eine außerordentliche Truppensushebung angeocdnet. Im Uedrigen hetrſchi 
volllommene Ruhe. 

* eben, 12. Februar. (Durch „Reuter's Offic.“.) Die Truppen 
baden Oirdre erhalten, ihre Kriegs⸗Aufftellung zu verlaffen und ihre früheren 
Standquartiere wieder einzunehmen. 

Athen, 13. Febr, (Durch Reuters Office.) Die candiotijhen Flüdt. 
linge richteten an die Gefandten in Athen die Bitte ihnen Schiffe zu verihafr 
fen um nad Gandia heimputehren, 


Politiſches. 


Sübbeutiche Staaten. 

— nn München, 13. Fehr. (Dienfesnahrihten.) Der Hffeffer der Regs. 
vos Unterfranten &. ®. Frhr. v. Klinsberg wurde zum Bejirleamtmenn von Nördlin- 
gem erwannt und ihm zugleig das Gtaptlommilariat Nörofingen Äbertragem; auf beflen 
Stelle der Bez AmntsAfich. zu Karlgadt, Fr. Weingärsmer, beföidert; zum Bey Amts 
Aſſefſ. in Karikadı der Acceſſitt berfelben Kreiancde, D. Faht. u. Bedtoltgeim, ı. 3. 
am Beirtsamte Kiyingen, ermannt; der Rerifloneramte W, Etaufter zu kindan ondas 
Honptzellamt Regensburg verfegt; auf deffen Stelle der Hauptzolamts Affiten M. Kar: 
mann in Nürnderg ermannı; — bie prot. Vfareflele zu BWeroleheim, Det. Frautcuthal, 
dem Wish. Bfarrer zu Baudresweiler, Del. Dbermofchei, 9. 3. Riſch, verliefen; — Der 
außerordentl, Brofeffor uad Brofelter Dr. I. Herz in Erlangen jum ordentl Brofeflor der 
Anatomie tn der medizin. Aaluität der Univ, G:langen ermaant; der f. Stiftungea’mtuiftr, 
8. MRajel in Bagrenth von der Mendantur der Kreishilfslaffe von Oberfanken anf fein 
Unfuchen entbunden und ikm für feine vieljährige mit Gifer mad @erffengaftigkeit neiligzte 
Berpaltumg diefer Kafie die allerkösfe Zuſtiedeuheit auszearüdt umd deflen Stelle tem 
Rognungsreviler U. Bien in Bayrenth Aberitagen. 


—ın München, 12. Zebr. Was die Stelung der Oſtbahngeſellſchaft 
zu den im Frage fichenden Bahnen und ihre Mitwirkung zu der Vollendung des 
bayerifchen Eiſeubahunetzes beizifit, jo ſpricht fih der Referent der Kammer der 
Abgeordneten Erämer dahin aus: Es wäre nicht zu rechtfertigen, wenn man 
jegt die Oſibahnen in ihrer Eutwidelung flören, ifnen die Lebensadern unter 
binden woldie. Das konne und werde auch nit in der Abſicht der k. Staates 
tegierung liegen. Nur durch Zufammenwirten zu gleihem Zweck werde dus Mi 
liche, was eiwa das Beftchen eines ſolchen Staats im Staate int Gefolge kat, 
püralifit. Man dürfe nur den Gedanlen nicht außer Acht laffen, daß die Cie 
fenbahnen in erfter Reihe deshalb gebaut werden miffen, um den Handel und 
Berkehr, ber Induſtrie und Landwicihſchaft, die Verlehrowege zu ſchaffen, die zu 
rer DBlüthe und Gedeihen nothwendig find, dag die Hebung des Nanonalreich - 
thums ein wichtiger Fattor iſt und erfl dann der direkte Ertrag, die Mente der 

in Betrocht Fommt. Was um die Rente zu fihern buch zwedimäßigen 

Bau, einfachen Berrich, Entfernung jeder Art bureanfratifger Behandlung ger 
ſchehen muß, könne nicht weiter audgeführt werden. Wenn bie I. Staatöregier 
zung der Oftbahn in ihrem Territorium keine Dinderniffe bereitet, wenn fie die 
arch nöthigen Anfhlüffe zuläßt, dann könne fie and verlangen, daß die Geſell- 
sIHaft. diejenigen Linien. baut, deren Rente zur Zeit als nicht ganz geſichert er» 
„ dent, der Staat. muß in feinem Theit dasfelbe tun, und die Dftbahn- 
lanu und wird dann nicht verlangen, daß fie beffer geftellt werde, 

% Stost. Deshalb foll,in diefer Beziehung der f. Staatsregierung freie 


a ar —— 
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München, 12. Fr. Bum Scäufgefepentourf find non den Fzrerd ⸗ 
neten Liedl, Fiſcher, Eroiffant, d. Stauffenberg, Krauforb und Siug cine greß: 
Avzahl von Modififationeantrögen geſtellt. 


—ın München, 18. Fehr. Se. Moj. ter Abeig ka'cm .gelsum; den 
Regierungepräfidenten tee Pfalz. S. H. d. PBleufer, den zum Dirchior det Wer 
gieraug don Niederbayern ernannten J. H. Kuifenbirg und deu Ecrittjlellr 
Dr. Tıauimann in Audienz empfangen, — Gefiern mar Eigung 39, Etaait« 
tothe, in wilder das neu errannte Mitglied deſſelben H. dv. Schubext, eingeführt 
wurde. — Der Oberkriegelommillär und Hanpifrirgslafiier J. M. IL Etütel 
it, 72 Jahre alt, gefiorben. z 

— (117. öfientlie Sipung ber Rammer der Abgeotdnelenn) Mn DMiniftertiide 
bie t. Gtaatsminitter Yürft v. Hobenlobe, v. Hörmann, v. Lup, v. Wrefter, v, Perhide 
ner. Nachdem Übgeorbneter Brater angezeigt kalte, dab Der vereinigte: 1. find 4. 
Ausigup den Gefegentwurf, „das Petitionsreht des Landtages” erlibigt hat, wadı ber 
writeren Anzeige durch bg. Pänle, dab vom 2. Musfchuk über den Welrpentwutt, 
„die Mbgaten von Bergwerlen betr.", Beichiub gefaßt worden if, wurde vie Debatte 
uber die Anträge auf Abänderung des Landtagswablgrfehre fortseleht. Dr. Aland 
ertiätte, er halte fe an dem Gap, dak er feinem Staat eine Sulamft verlpreche, for 
balb diejer einmal adgewichen ift von tem re te, ouf dem er aufgebemt ift. 
Inloleıne lönnte er fi mir dem jegigen Wahlgelege beamügem, allein fer 1594, ois 
der Entwurt eines neuen Wahlgeleges vorgelegt war, babe der damalige Melerent die 
adlreihen Mängel des geltenden Wahigeleges genau fizirt. Meiter benterlte Meoner, 
daß feine Woltsil midt weiter gebe, als die 10 Werote Bottes, da der Untrog auf 
Binführung der direlten Wahlen feinen Brundfähen zwar niht entiprede, daß er abır 
coniequent feiz feittem wır uns unter Vreuden gebevgt und bes Honfiudem bei ven 
Bellparlamentswablen eingeführt dauen. @efteın ſeien viele falihe Müngem msacıe 
ben worden und dammler rechne er bie Behauptungen, daß die Gelfllihen Hamelund 
Bichmudl mihbrauht und Wahlumtriebe gemacht bätten. Dak der Gedanle nad oll- 
gemeiner discher Wahl bei der Beoölterung mad murde, Tommte baher, daß fih iti! 
866 ein truber Weik eines großen Xheils der Gevdllerung bemädtigt habe, die ihre 
Seivfiitäntigkeit nicht miche jo gewahrt glaube, mie fie es münfht, meil ein grokır 
hell des Volles ein Feind des modernen Etaotes jel, weil man ſich eimem modernen 
Staate hinmeige, deſſen oberfter Grundiog fei „Brmalt gebt vor Medi“, weldem ver 
Miinerismus dad Höcfle je. Mit einem ſolchen modernen Sıaate lalit fih- das far 
iboliſche Voll micht abipeilen, nnd drtalb glonbt Meder aud nit, ta feop bes 
tevoshehenden Coneus der fromm: Wunfg Sienaleine auf Ausdehnung der bitelten 
Wahl auf die Prerupteriolotrfaflung im Kefüllung gebt... Wolter freiem «8 Biißgnfiv, 
die bier begangen wo:den und bie dns Doll — genadt honen. Nr einem 
reife babe die —— eines Mannes, melder fiel in Das Herz feiner Angebdei 

en gewachſen war, die Haitarion für das birefte Wahlrecht bervorjeuten; und ta 
önten bie Derten und ipräten von Ycihiflubl uud Kanzel und dere» Einiluffin aut 
das Voir! Ya, das ſei wahr, das Denvc antınmeien het wie in ſchonetet Srarke or 
handen. Nachdem Redner aus zwei in Porufen eribienenen Weiten einige Glelien 
vrriefen katıe, durch welche die Raiboliten ſich verleht jühlen muſſen, furacdı er fein 
oetanern eu, dab feit 20 Yıbren ein Baum um dem audern, der ibm lieb gemninen 
mac gelallen ſei; der Feind, der die Bäume fälle, fein die Rommerbelctüfle — 
Groiftamt, der ſich mehrere Der 25 MWetitionen angeeignet bat, ſprach ſich tier dir 
direllen Wahlen aus, weil duich diefe aliein der mwirtliche Boikeroille zum AUusorud 
gelange. — Marvel dagegen lann fi mit dem dirchen Wablrecht mod nit re 
ſteunten. In Prenbın, wo juern im Deutihland tas direhte Wadtrecht tingeführt 
muste, deſtede neben bielem auch die indirelte Wabl für die Vollsnrttretung - So 
lange allo in Preußen neh jweierlei Syſtemen gewählt wird, lönntım wir it Bavern 
unfern Zufand auch noch einige Zeit ertragen; martem wir ad, wie die nähe Wabl 
bei und nad dem alten Beleg ausfällt und mie In Rorbbentihland der Ynterlihieo 
zwilhen beiven Wabliyftemen ausgegliden wird. Unſert Wabigeiep babı ftets als 
trelfinnia gegolten, und wenn es au Blängel bat, fo jeien fie midht won folder 8a; 
meile, daß man 26 gerade jet ändern mob. — Dänle glaubt, dab vie Parzeien fih 
richt 10 Schr fie die Einführung des bien Mahlrechtd ereileen mirden, wenn jie 
nigt wuhien, doß für ibre wide eimos carei darana kommt. Die Folzen ber Boll 
parlamenıswahl, inebeiondere die Awieıragt und der Unfuiede, dir Klbm im 
Humwlien geftiftet wurden, Iprähen nicht ſüe bie baldige Kinfühmmg der 
dieelten Wahlen, die zur Beit nichts Weiteren ſeten, als ein rpıriment, 
— Hödeıer verläßt ſich niht wie Zora ou den Jahlatt des Möller, 
fondbesn bat die Mebergeugunmg, daß baffeibe bei ben Wadlen fleſs bearteitar wind. Es 
tebje auch bei indireltem Warten nicht an Täuſchungen. Redner war früher gegen die 
sirelten Wadlen, namentlich nad ten Bollpattameniswablen, allein aus Velps hunger 
mit Öreunsen aus feinem Kreiie, fomie aus der gefttigen Debalte babe er din Ueber 
yeugumg gewonnen, daß das ditelle Wibifgfem das “efle ich. Echliehlich beanitagte 
et uamenilige Arftinmung, denn dad ganze Land. babe das Recht su zıiabren, mie 
jeder eiugelme dar Aögeordneten in diefer Frage deali. — Gollen, beuswatila oem 
Antıog Hilders und den hiezu von dem Abgeordneten pP. Dofimann giſtelles Yulop 
ontrag. — Dr. Edel glaubt, dab die Wropbezeibumngen ber Abztordneien Kolt uno 
Grämer fi verwirkiiden werben, Daß aber die Keit ber Edullung dieier Wronbriäiuns 
gen noch nicht gelommen fe. Ec (Redner) wäre periönlih der Idet des algemeinen 
Wahlrehte nicht abgeneigt, allein es jeiem die Bedingungen zur Verwbllibung diries 
Idee noch nit gegeben. Gofem fei geſagt worden, wir folltem meber oe .Schulgeieh 
no2 bie foriaien Belege deratben und und mur beeilen, ein menes Alabigefrg zu 
Stande zu beiigen; er (Medxer) aber lage: „Beraiben Sie vor Alkım dad Sänlgel‘y 
und maken Sie daan auch die Sorialgeleggebung ferlig, und wenn das 'Schaälgi:s 
einige Zeit belebt und gewirkt hat, wenn die Folgen der Entialgejche fihtbar meinın, 
wenn die Zadl der unebrlihen Rinder und Corcubinaſe abgenommen, Die Siltlirhleit 
ſich gehoben bat, dann denten te daran, on die Arnberung die MWahlgeiehes zu 
hen.” Eautes Brapo von allen Seiten.) Winn man die ſec aie Gntwidlung sur 
Rundlaze jür den Auuag auf direlie Wahlen nimm, wie lenn mon die Früchte auet 
diefer Bertrebungen, melde erft nach längerer Zeit xeil werder, Schon 9 1 ‚prelomgen? 
(Sehr ucuig) —— babe der Karbitiet zugerufen, fie lolle in's Mlaljer geben; er 
Redner) feige in's Wofler, arer den Koid Idee ex, der biebei amfjerübrt mitd. (Meer 
maliges lautes Bravo.) Wr haben vor 1348 ftändifbe Wablen gebade und Hühen 
nun jeit 1848 das Indiselie Wabligfem auf. Uderaleret Bafıs: wer num, fragt: Medher, 
taum behanpten, dab das Volt im groben Ganzen mit dielem Splente, uninfsiedeurnes 
wefen tnäte? Laife mar im —— — Hügentlide Nie verihiedeuen ere 
nebem einander bertebtı,, an Ihrem Frucien * mon fie eriennem und möbefühbere 
die Butunit werde im Stande jetu, das Beite umter Ihnen beramapufinnen.: — Nachdem 





von dolimann noh bemerli hatte, daß er, ‚mem der Antrag mul) binden: Wahlen 
durdgede, feiner Beit die vom ihm beabfictigten Gaufelen ben „‚walle; ;rgiff.üee t. 
Staatsamnifter des anern won Hörmann das Wort. x fühle, bak er fih in Fine 
el figen dem Haufe gegenüber befinde mb "bie — tte 
faft die aufexlegem möchte, au ras Wortzu werziäten; oem cn balle Wis 
etue Bilipt Der St zung, iu, der v ‚auch; ibrerielig ein Wort 
zu fprechen. Ga jel dirk micht mr fi dere uk, ber, 


Sondern tusbeion 
hg; ex (Redner) fer es fett 
ſchuldie, da feine km fun tiahe H 
— meh —— 


sa vu Sl 















fion undibie Opfermwillig- 
; den Nupen berechnen laun, 


als ihre freie 
mindeften berüß« 


—— follte die Feuerwehr im’ die Lage kommen, bei einem Unglüde ıhätig 
mäßgebenb 
fad finden wird ale der Arbeitolittel 
nwilrt An nächften onta: "den 13. d 
Zage von früh 9 Uhe-kid Witchaiffeg von 2 Up 
A. Ga der Shäft bahiet verfgieene Möbel und Sausdgerätbe alt: 
wu op Seel, Gkeretär, Cormiöde, Tiſche, Behälter, Betten wit Beit- 
erh fehlen; "eigen, hehtere' Reſte Leinentuch, eine größere Partie Frauen 
vo eure eine Stöhr,‘ Spiegel, Porträten' umd- einige Pregiofen, ein 

Sparofen, forwie fonftige Haus und Kücengeräthe 
durch· den tntergeichneten gegen leid Kante Bezahlung werfteigert und Kauft 

fiebhaber Biegu eifigefaden. 
Ansbah, den 8. Februar, 1869. 
J. P'Spönnemann, Agent und 
Commiffionär in Ansbach. 


— — f. Deuffchl. in Gotha 
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8. und am barauffolgenden 


Die Geicäftsftgesuffe diefer Anftalt im Jahre, 1868 waren überaus giie- 
gen Wet. Durh rien Bugang am meuen Berfiherungen (3085 


Berfrmit 5,885,000 Thic.), welder größer war als in irgend ei |, 


nem ber früßereniganre; iſt 
Line) die Bahl 


Baht Kir Berfißerten auf 33,100 Perf., 

bie Berfiherungsfumme, auf 60,450,000 Thlr., 

Ri der Bankfonbs auf etwa 15,350,000 XThlr. 
efliegen. anii y 
! — einer J von 2,760,000 Thlt. waren nur 1,217, 800 


The für 694 ‚geflorbene Berfiherte zu bergüten, melder Betrag weſentlich 
Hinter ber schnungsmäßigen Erwartung gurtäſteht und dem Verſicherten eine |; 


abermalige Hohe Diptbenbe in Mupfict elf, >" 
‚aye Da biefem und ber'ütihflen bier Jahren werden nahe am 
3Zwei und dreiviertel Millionen Thaler 


a6 Jahr 1869 eine Dividende, von 

3 39 Prozent 
eegibt. 
Verſicherungen werben vermittelt durch 


hs J. A. —* in Ansbach. 
Stabtcantor Kranf in Gungenhaufen. I. S. Leybold in Rothenburg 0,8. 
Lehrer ah 1 Benin, — — in Baffertrüs 


gen. 
8. B. Berger in Binböpeim. 

























0 Hente Madutittag -2/, Uhr vecſchied amerwartet, ſchnell und fanft 
nad nur: 16tägigem Rrantenloger im; 50. Lebensjahre, in dolge eines 
Nervenfchlages unferelfiche  Diutter und Schwiegermutter 

Frau Marg · Elife Abbt. 
Bü früh ihren gielbetzadien Kindern entsiffen, möge ſie Kuhe haden 
nad vielen Rümpfen. 
Lentersbanfen, den 12, Sehruor 1869, 

Hinterblichenen. 


ya aan. ZoiDiE Kieftrangrnben n 
2 —X ie Fehirat Vormittags 10 Uhr M 
vom Trauithauſe aus ‚hatt | 







et dan Befhäftigungufin- 
Kamchekiim Kim mir Susesimfl 174 
—8 Michael Machtrab, 
I m Maldiineubaner dahler 


Eigentum, Drut und Berlag von 






x an werden im Haufe lit. | 



















'nötfandene reine Ueberſcha ffe am bie" Berfiherten vertheilt, mas für N 


n. 2 Kipkgued: Sinerienge,.. Galomjlind- | 





Söloffergehilfen tön-. |. 





En Augenlied- Gatzän 
er 
und dabei ben Seften Crf 


{N 
heit Barfem dei hartnädi, 
er 
augemwenbet 
(momınen Hat, Die Uchel Würden 
in mehreren Fällen’ meifl [Amel und 
ohre weitere Nochfolgen gehoben, nadır 
dem fie der Anwendung anderer äufer 
licher, Mittel widerflanden, 
Reifig, Im Gepıbr. 1868, 
Moynus Bild. Shmibdt, 
Doctor der Medizin u, Chirurgie, 
‚ fürfl.reuß. Rath, 

Diefer Balfam if zu hoben bei 
Herren ¶ Apoiheler Bernhatd In 
SA Ningefürft, 

| 


ICH in Parıs or il 


(Erfolg empfiehlt die Anwendung 

Dir Bergnügen bejdeinige ia 
jerdurch da rut ollein-der EA 
8. Moyn’ice 











Echornflies, ben 15. Mery 1868 
von Czaruowsky. 


) du Gabe in Ansbac Bei 
Frieder. Nehm. 





\..; Da:ih.vom bedlöblihen Maogiftzate 
die Bewilligung erhalten Babe mein 
Schuhmacher Gefhäft aus zuuben, ſo er · 


fu, ſowie meiner werthen Nachbar ⸗ 
ſchaft Die ergebeaſte Anzeige zu machen, 
daß ich ſtets prompte und ſolide Arbeit 
verſernge and bitte daher mic mit vecht 
bielen Aufirägen zu bechren, 
Sohnung D 111. 
Wilbelm Selb, 


. Suhmacger, 





im, Stuttgart, 
Rieferanten des kl Wärttenb 
Vfes und J. Maj. der, Königio 

N vod Holland, ’ “ 
empfehlen ifre 


ols vorzüglih anerlannten 
ei 


Bölghen, Zabale und Gigarrens Bänder, 
Mitutenferzgen, Was + umb ſchwe · 
bifhe Streihhötger empfichlt zur geneig · 


fen, Abnahme 
I. Hindshuber. 


Einem verehrten Budlitum, jowie 


nern für die überaus zahlreiche Bethei⸗ 
figung bei meinem Beneflce meinen 
wärmften Dant! 

Nobert Sraufe, 
Mitglied des k. Schleßtheaters. 



















— Berwandten und Befannten 
bringen wir bie traurige Nad- WM 
vicht, daß umfer liches jüngftes 
Söhnden ) 
Peter 
geftern Abend 7'/, Uhr felig zu 
feinem Bimmlifcpew; Boter einge⸗ 
Baongen if. — 
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Gart Siäh 


‚ats aim} Br 


ne 0 Deget. 


laube ich mir eimem verehrten Publi« | 










| mann 





meinten werten Freunden und Görr | 


fifche Sand Eortenz tägl 
je Hefeugeback, Krapfen umb 
Therbrod Bei 
attz, vorm" Hertiederiber. 
te; Leintuchen , faat, ‚sBiee,;n. 
Graeſamen, feinen Flacht, Feines Bes 
teofeisu, eine Parthie leere daſſer zu 


‚| Pilligem Breit ‚bei 


Konrad Übler, 
Seifermeifter, vorm, Herbſt 
a der Sqhl $ 


Auf Wunfc des ſeitherigen Bertre» 
ters wird die Agentur einer’ bew After 
ften deriſchen Weuerprrflgerumgs-Gefel- 
ftoften_in Beilsbronn anderweitig zu 
beiegen gewünjdt, Die befichenden 
Berfichtrangen werden mit überiwiefen 
werden,  Geföllige Möreffen exbittet 
mau unter A. O. 10 in der Erpebition 
biefes Blattes. 

Unterzeicnete ertiart hiemit, daß fie 
für ihren Sohn Georg Stlegler von 
der öberen Mühle bei Ohrenbau Teine 
Bablung mehr leiſtet. 

Ober Mühle, am 9. Bebruar 1869. 
Barbara Stiegler, Bittw. 

Botchel zu verlaufen D 22, 

D 269 gut«# Hen zu verfaufen, 

Am Sonntag, den 31. Jan. wurde 
im Orangertefaal ein Filzhut verloren. 
Um gefälige Ruckzabe an ben Eigen 
thumer, Dr Mae Im Hute dergelch⸗ 
net iſt, wird gebeten. 3a 

Ein folidves Mädchen, meldes nähen 
mb Bligeln kann, wird im einer Heinen 
Stadt zu größeren Kindern geſucht. 

Näheres D 886. porteree, 

D 165 if eine große Waſchmange 
au verkaufen. 

Seuatag Abend 8 Uhr tuna 
bet Roth, — 

Sonntag Abend im Tieger, man 
bittet un ahlrelche Erfpeimung. 


——— — 
Montag Bock mit VBodwlrften bei 
Beitengruber in Weidenbid. * 
Montag Knöbel mit Sauerkraut bei 
Gebhardt, DEN EE 
Montag Schlahtjhüffel im, ſchwar ⸗ 
gen Mer ini mi — 
A 65 in 1 Quartier zu bermieiber. 
» A 78 if ein Ouartier zu. vermielhen. 
A. 82 am oder Markt if, eine 
freundlihe Wohnung zu vermieihen, 
A 86 ift ein freundliches Divartier 
zu Vermießen. AN, 
B 53 in der Würgburgerftraße.: find 
zwei Meine Quortiere gu vermieten: 
Sn Haufe D.337, erledigt fi), am 
1. Mai eine Wohnung mit 8 Zimmern, 
mehreren Kaummern, 2 Küchen, Speiſe · 
fanner und allen fonfligen Beauemfiche 
teiten,, mit, ober ohne, Stellung „; im 
Ganzen oder getheilt zu — 
Austunft D 338. 
519 Äh Ber mittlere Gaben milt ober 


























ohne Stallung zu vermieden, 


QAuswärts Greftorbene, In 
berg: Mich. Biegler, 8. Rath und au. 
Salbramter: = 0-0 m——— 








Dromatiſche Dichtung im, ,B ‚Alten 

‚non, Arthur. Müller gaſſer ‚won 

‚Gute Naht Hänshen, Verſchwort 
ezen ꝛxc. x 
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TABU RAZER 
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z ; m 1. 
"unter dem Titel „Monatsblatt des Vereins bayerifcder ajen! hi 
t 


„feine“ gefihttte Hand“ etwa Arit dem ungariſchen Rumanen und Serben Aus - 
gleichtderſuche anfnüpfen wollte, weiß er recht gut, und vorſicht g hüter er fig vor 


+ Wutbedh, Has ber Hientlihen Magikratöftpung vom 12. Bebruar 1869 
jedem Uebergriff mad) jener Richtung fin. von Saul am Bath Belbedeiien Are & { fommt eine Gntiller 
I i Ausland. j Sung ver f Regierung zur Berlefung, im weldrr aus Anlas des Pr 246 
u Florenz, 10. Behr. Die „Riforma” behauptet den Abſchluß eines bes |'Tlr das Jahr 186.6 ben hiefigen Gehrern das dieſer Etelle * 
ſtinmten * — Valien umd Frankreich hiuſichtlich beborſtehender Even Perego F ee läng a —A Un Es der 
tualitäten. (A. 3. ; ihen R; 5 Schu — 
er güeheillKonftamtimopel, 11. Febr. Der Schah von Verſien iſt De hin oe —— ee hr — rn 
‘mit eimer Armee gegen Eüboften, in der Richtung auf ri abgegangen. pe ’ * en Fed gt — — zu fun. — Muf De 
Die Pforte fandte 10 000 Man an bie peififde Grange. (9.3) * ——— Ben dr Eat Ha —— = = 
’ - 2a) y eitigun u n 
. te WBermifhten. Kahn (ae gecmen nike —— 
* Ansbach, 18. febr. Das Heute erſchienene Kreisamtohlatt Nr. 15 Bringt führung. dieies Bro elıs ermirten und J alien auf die — —— * 
BE ee Ss een Bus 
. 0 on ron zu » m 
— erhalten daben. FREE — fol. Bon Geite des Die 


* Seit dem 1. dB. erfceint in Kempten monatlid einmal eine neue Zeitfchrift Mogiftratsräthe Wrügel umb Serboid ge: — Huf das des Theater 
* a tee Nolte um die Kerle ng — Fe lung am Buß- und 
Beltage wird mit Rüdfiht auf eine vorliegende Minifterialemtich P in 
proteftontifhen Orten aui —— Züge Theatervorflellungen nicht finden bür- 
fen, nicht eingegangen. — Weiter wird genehmigt: bas @ıl.d bes Gattler$ Konrad 
Schmad von bier, zur-Beit in Würzburg, um Eribrilung einıs Terchei 5 
fee. — Die Geſuche des Padträgers Wittmann und bes Maurergefellen 0 
um hair Seo Grmeindenlapes wird nicht genehmigt. — Die ledige Rarolina 
Heitlein von Ueberg wird auf die Dauer von 2 Jahren aus biefiger Stadt und bem 
umliegenden Gemeinden verwielen 


ger." Der Nettopreis Für daſſeibe hetränt 53 fr., der Mhonnementenreis bie Abons 
— Bayern undlim Wechlelvertehre 1 fl. Die) Abonnements Verbinduchleit iſt 
ganzjährig. 
aufbeuren, D. Febr. Der wegen Verdachtes ber Bersriligung am Morde ber 
Shraderihen Eheleute vor einiger Zeit gefängih eingesogene Gariner wurde wegen 
Mangels an Veberführungsbemeiien dieler Tage aus der Daft wieder entlaſſen. Geſtern 
ift, gerade. ein. Jabr jeit dem Morde wertloffen. Aus dem Teftamente des Schrader ſchen 
tpasres roicd mitgetheilt, dab die von demjelben der Stadtgemeinde dermachte Summe 
allein 161,273 fl. entziffert, 








KReuefte ss 


Volkswirthſchaftliches. (Ans der Mg. Big) s 
(Randtwirtbihaft, Gewerbe und Induftrie, Handel nnd Vertehr.) R München, 12. debr. — a a —— zu Ehren 
Manchen, 11, Febr. Belanntlich hatte das k. Staatsminifterium des Han: | Der baderiſchen Armes ein großes wilitari Feftmapl veranftalten. Dasfelbe 
dels und der öffentlicpen Nxbeiten mit Entfchliehung vom 11. „Juni 1569 fämmtlige | wird Nachmittags 4 Uhr im Siegesfaole des Saalbaues der tgl. Reſidenz flatt- 
———— — angewiclen, neh dem False des — 180785 | finden. Sädumuliche bier anweſende Generale, von ſäuimilichen Regimentern 
iejenigen von den Schülern der 3 Eurfe gefertigten Beichnungen, melde als preis. ; ie ei ; jeder Charg diejenigen Ger 
würdig erklärt worden find, vorzulegen, um bei der hervorcagenden Stellung, melde = er Diane Ber tech feine een 


der graphiſche Unterricht unter den Mitteln zut Vervolllommnung der Yuduftrie eins —* 
nimmt und bei der Pedeutumg, melde die Ausbildung in der Gorrecibeit und im Ges | nen Dffigtersbälle geweſen waren, denen, heizuwohnen Se, Majeſtät verhindert 


ihmad der Zeichnungen tmmer mehr für die Goncterenzläbigleit eines Landes gewinnt, gemefen war, haben dazu Einladung erhalten. Die Kapelle des Infanterie 
«ine lare Kenntnib von dem Standpuntt zu erhalten, aut welchem gegenwärtig ber | Yeide Regiments wird bei dem Feitmahl unter Leitung ihres Mufifmeifters aus- 
Zeichnungsunterricht in den Gewerbihulen fih befindet. Die eingelendeten Zeichnun wählte Tonftüde vorteagen. — Dem Vernehmen nad) werden Hinftig fdmmt- 
gen_wurden gun einer eingehenden Prüfung einer fachlundigen Beurtheilungs Com ⸗ gewahlie Son] er er x = — 'g 

miffion umterftellt und nach dem rgebniite berfelben der@retsgemerbichute Bayremih | liche zur Feſtungohaft veruribeilte Givilfträflinge des Königreichs auf bie Feſtuug 
megen.ihrer nach jeder Richtung volltommen entiprechenden Leifhingen das Vrachtweri Rofenberg, bei Krouach, die Militärfträfuinge dagegen. fümmtlih auf der Feſtung 
matt ber — Den oe a mit — BR BE —58 — Dberhaus, dei Pafſau, ihre Strafe zu derdüßen haben. 

denen Stylarten ber Omamente in 12 Zafeln" als Prämie zuerlannt; Die Leiſtungen 3 R Pr 

ber Gewerbichule Stenpten, der Kreiegewerbſchule Ratierslantern im zweilet Reibe tiih- | Berlin, 12. sehr. Dit N. Aug. dt. macht darauf aufmertfam, daß 
gend erwähnt. Wuberdem wurde den Lchrern Chriltopb Dtt der Nreisgemerbidule | die Quellen der Pariſer Allatu- Artilel öſterreichiſche und ſuddeutſche ſeien, und 


— wegen gleichnahlg hervorragender Leiftungen im Feelhande wie Tineatzeich⸗ führt namentlid) den Hetzartilel der N. Fr. Preſſe aus Rumänien gegen Preu⸗ 


nen, Jofeph Sambaber der Gewerdichule Adeffenburg wegen feiner Leitungen ii | Gen, das Wiener Journal Often und aud die: Bayerifhe Landeszeitung als 


„Je eefet if. Don mtn thm been Äaf ie Ange fenwücde, |, u; We 





teibandzeichnen, und Job. Mid. Lang ver Kreisgemerdichule Augoburg wegen feiner 
Haltungen im Rinearzeichnen als befondere Unertennung ibrer erfolgreichen Gätigteit tolde an. 

und des Berfändnifies der ihnen obliegenden Lebraufgate Bratififationen zu Theil. Zu 
gleih hat das ee ande auf um 2 er Br —— — der Börseon-Bericht 
vorgelegten Zeichnungen gemadten Wahrnehmungen eine Revifion des Ledtptogtammo 
für * Beihhnangs:l —2 wie 8 im der Schulordnung vom 14. Mai 1504 feftner | Erauffsuet, 12. jeb, 1868. 
Heit if, vorgenonmen, eim nachdrüdliches, mit einer erläuternden Initrultion verbun® |, * * a) Gtants-Papiere. Me : 
denes Brbot an die Lehrer, an diefem Yehrprogramm vom Beginn des Sommerjeme: Sadet. 3, Orus 102,8. Break, ds ), Obiig ins 
fters 1569 am genau feitzubalten, erlaffen und die nötbigen Ein eitungen getroffen, um * . 2 | . Dllerz. 8°), IRet 0.1889 64,8, 
eine gründlidge und fgitematiipe, Burification der beim Yeichnungs Unterricht an dem 9 —— 80 0. 


Brrmerbfgulen benudien Lehriiuei Zeichnungen und Modelle), welche großentbeilsals je > „ Renerfe. v.1886 voor 
—— ertannt mucden, burchjuführen. Diele von der Staatsregierung dem | Würtk. A, ,. HB. Kt Fr 4 


» A 
Sernumgsunterricht zu Theil werdende Aufmerlfomteit ift um fo mehr anerkennen, | Bla AN, „93,8. Amerit.6, DbL1881r0.1881 82°/,B, 
—— dieſer Bmeig des öfientlicen Untertichts noch bis vor lurzer Beit Fa 7777 | 8%, „ 1882r».1862 — * 
j- 


fehr vernachläffigt worden sonr, bejonders auch am den Lateinihulen und Gyumaften, he — — 6%, „ 1885:v.1866 

sehen Surcbe und thellmeif N b) Bunt man Grebitrttien uud Blänbbriee, 
wo die Sake mehr als Spielerei betrieben wut : und tbellmweiie ge wird heim Base: dr gm een | se 6780, 
wird vom I6.L M. an um 4°* Wahn, abgefertigt, wonach das Eintreffen im Uffen, | Yranil. ? — N Wick, R 3 — 





EConut s·Notij. Der Poſtomnibus von Warkibibart nah Uffen 
Darm „ * 27779. 


beim um 7° Abends erfolgt, x 
* Grgebnik des am Betkuar 1869 in der Stadt Dinkelsbühl abgehaltenen Licht: | Srantf. 4, H0n«Pfandbr, _ die, 3, 9. 75°,®. 

meisBiebmartiet. ingetrieben wurden 549 Stad Ochfen, Stiere und Katze, vertauft De i 8 Gilenboha-Mitien. 

wurden 312 Stil, Davon toftete | Paar Ochien 466 fl. 42 fr. im höcften, 276 fl. | Bayer. 4", RL. & 200 A27 id. | Dehamd*), Sob. (Lomb. a 5008r. 2228, 

ie mittiern, 195 A, 24 fe. im niedrigften Preis; 4 Baar Stiere 289 A. 32 fr. im Höch- 49, Lubw. Berk. A500 FL. 160,8. 8 EB. 200 146,0. 





sten, 171 HL. 30 fr, im mittlen, 654 AM. 12 fe. im nmiedrigften Preis und I Paar Kühe 3*7Ræx6 abooſt. — 5%, Fr 88 — 
152 fl. im böchften, 93 Hl. 54 fe, im meittferm, 94 fl. D4 fr. im niedrigſten Vre ie. Ger 4%, Mllıaybafn Bl . ee N &n.& 200 4.143@. 
fammt:Erlös 33,147 fl. 13 m Der nächte MatbiassDiehmarlt wird am 1, März | Dxiler. 5%, Br. N us Dühen, eilt. 3 200 R, — 
abgehalten. ' = f : . 2 . 

Nürnberg. it. Fehr. (Beriht der Hopfenzeitung) Witterung regnes | Baver. 1. Ludw-Derb _ |  Ochter. 5%, af, Im Sitber 763. 
fd. Na Säle unferes Dienftags: Berichtes wurden auch noch mehrere Abſchlüſſe 4%, bitto 831,8 ) By, bitte net mil, 74,8. 
im Miktelgualitäten zu 20, 24 und 25 A. gemacht und aud; geitern blieb der Maxtı in | Oxherr. 3%), Stante«t.d, AS. Vdheni bie Weib, 74,8. 
tefter Haltung ohne Vreisänderung. Es fanden nicht unbetrachtliche Hüäufe für Export 3°, Sübb. (York) 16", 9. Sie BI, EB. (Aemerftei) 718, 
zu 15, 16%, bis 16 jl. ftatt, eine Fartie von 44 Ballen Württemberger, courante Waare €) Anl t. 
erzielten S6—16 fl. und mögen die Loger um 160 Wallen gemindert worden feim | per. 4%, SrämLoofeb LOU abl. IO6YLB, Defierr. 280 fokonie m. 1835 — 
Hallertaner gingen in verichiedenen Qualitäten, aber nur in einzelnen Poſichen, aus NrsbagtHungenf. 7 Auktoole 12%, ” 18 200 f..Eooje u. 1854 72',B. 
dem: Berleht und variiren die Preiie derfelben von 22 bis fl. Der Bentige Don: | dVariige 4%, BramrLoofe 105 BD. 10 —5— w1868 160%,@ 
nerftogs; Markt begaun mit gleich fefter Stimmung. Es wurden an 00 Ballen ver: A.Looſe 554,8. 5% Krkoolen. 1860 B1’,® 
laden, welche — 3 A = Theil a je 13 en R., einige aan es Roflauer 25 f.«Boofe 3,8. 77 100RRoofen. 1854 121°, P. 
bis: zu. 2% A. Nebmer fanden und bis Mittag jammilich vergriffen waren, Unter Io fl. | : 
wer nihte mehr erhältlich und die sprage für xoor: war aufrecht, wäßtend Mittel: | Preng- Sririgedten MIET WB | DO tüde 1.927 —3 
qualitäten vernacläfligt Ind. Auch aus der Gegend Dersbrut, Lauf, vom Spalter | Bincim 948 —48 gl. Senverelaue 1152 —56 
Lande und Aildgrund wurden mehrlahe Käufe zu unveränderten Breilen gemeldet. | Dit. 10 AuStite 46 | Ruf Ya, #47 -. 
In feinen Sorten ging wenig um, dod find einige Poſtchen Husitib Dallertauer zu | Dufaten „63 -37 h Dollars In @alb 227. —8 
0-59 fL angereigt. Rotirungen lauten: Spaltee Stadt, in Spalt feibit mit Lreihlauf | fel au! töten 97°/,8.; Berlin 104749,; Paris BIN,@, ; Bonbon 1195, 
95—105 R., Spalter Sand 75 bis 55 fl. Bropmeingarten, dort jelbit 73—9U fi, Haller: auffurt a. M., 12, et. Schlukcurie, Ofen. fteuecht. Det. 3* 


tauer Prima fehlen 40-50 A., Dullertauer Selunda 25-30 fl, Wolnzacher Ausftih | bproc. National 54; dproc Looſe vo. A860 —; Do. 1864 —; engl 
prima —— 40 bis 56 A. Waremberget gut Prima O0 A. Würtem: | vd. 3859 64"; Bantactien 676; Greditactien 273°, ; Sprot, Mmeritaner vom 
Berger geringe IB—24 HM, Mittel und gut mittel Steunda % bis 30 fl, Beima | 1352 81  Aproc. bayer. Loofe 107, —J =) Wen. Staats: 
Martihopten 19-22 M., Selunda BDiartikopfen 16-18 fl., Tertia Mastthopten | bahn 31%, Alſenjbahn I4%,; Onbahnactlen 127, el: on 119, Bar 
4-38 fi, Schwebinger Secunda vernahlälfigt 20-0 fl. gig 94, Wien 97° 

Werinnnortider edafteur; Andrene Hud 


Betfaunntmabhbungem 


Gewerbverein. Geichäfts: Empfehlung. 


I Yferünmer angzehele: Naturhelgtapeten und ameril, Bilde 
amider, Die Borfiandfeaft 


bahier 
"0 9 Gefchäfts:Empfebhlung. Cucd-, Sukskin- & -Schnittwaaren-Gefhäft 
 Untergeihneter erlaubt fih einem verehrten Publikum fein Gefhäft im! ereidhtet und mic bereits mit allen: Artitela; beſtens derſehen „habe, mwehhalb ich 

- Geitherihtg zu bringen. > Befonders werden bei ihm auch Reparaturen aller im | unter Zufiterang biligfter Bedienung um geneigten. Baſproch bitte. 

Nein Geſchaft einſchlagenden Artikel, wie hauptjägfih au das Hodlicleifen der Im Plarrdorfe Erzberg halter ih dom 19. da. DRG am Don obigen 

F er, zur volften hufrledenhit ausgefühet. Sinize Preife und prompte | Wogren sei Herrn: Gaſtwitih Philipp eine Niederloge bin jeden Gonntag und 
Vedientig werden zugefihen und Wicderverläufern bei größerer Abnahme bes | Montag in Erpberg perſdolich anweienb uud Jaberafle Bewohner dert und in 
beutender Mabatt geflattet. der Umgezend ein, mich mit geneigten Aufträzen ‚beehren zu wollen. 

Vet vielen Aufträgen ficht daher hochachtunzsvoll entgegen f ie Toni Hode : ; | 
— SE Hfingsfürft, den 9. Bebruar 1869. —— HL, ._ Shillingefüsft, den 10. Zehrume 1869. 17 un u m 
Mefferfhmiedmeiter, — gt ö 
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a [.ananedaf? vmigitil —— u 5 ER. 
er ber einıd i b bat iſche Dort nicht reif fei für birefte Mahl Y 
u 6 vemmunerieten Gteflverteeterd eutbeßrt, eine fländige mb a = ji ) * für dire F eben, du j: eriebe je tt 


"Remuneration DE 200-400 fl. des Yahrza bemiligen. Bir dringende amt | ia, gang 
üße @utäfe, wäh Me Reihung Aksouteiin Bahr Balitakt6L = ee Geht 

„micht augemeflen erfdeinen Iafjeg, Heid du Gig: d Sodgeritd ‚ein Siellrer⸗ | die Rejultate der ie ntßroähl: em Syiteme der bicelten NBablen zu« 
treier bes Bezielfargtes au der efindliden Hub Hiegu-taugtiäeg | Jeden moi i u etten mirben. noch nicht alle Mihs 


proftifägen Xerjte nfgeftellt flitet * * erhält für feine änelnen uche Eeieiffgt ind de ft «5 werde durch digfelben ein Angriff. auf die Gris 
—* vfligten. * mem des Staaies gemacht ſel gänzlich ungegrũndel. da ein Staat, der erifliven wid 


olt um ein halbes Jahrhundert 
rbaß es ein Jerihum fel. wenn mn 











zZ 


A } n : gegen 
Auxwalie, Die Verpflichtaag durch 206 enilaami. Sdlern ſich an ainem folden. | Msitale * ———— ne ung m Ka A bie Um ‚me feines Antgor 
n elätöfige ein zue Steilvertretung ianglicher praltiſcher Arzt nicht. Befindet —8 he 10. Unsen fei Bund die Par in Pr dba id oder 
id tim folder amd) dars bie zu Diefeme Zoece beftismten Vriteäge alız Ges | wahlgeltd(s und dab bie Arbeiter «in mohlbegründetes Medt hälten, hier In biefem 
west, mil gi Sk, ÜT maR nt mr. la 
im u vot, kiocm pr a Aryt dahin a € DR A 
wertreter des Wegietdargtes mit‘chner firen Johtetremuntration objtorduen. "Mit mau cine Öntelna ar be a en, —*— * 
Dem Bepage Defer-emsteten Tann Die Berpfihtung jur Pig unberseite| Ion Minortiäten, Thaffen: nz BefonBenPhneh Di are 
ge —— ger ” * — — ang or ya Ile Are m ua is Dinmeis J die — —— 
u. Die oden erwähnten Vergalungen kommen dem mit einer ſolchen en erg -- 
— anfzefellten Srlsreekt * dem Maße wie einem Begitle⸗ Ginübtung Due Baden hg Jahren —* ee ne ar 
„ale zu. “ us ifchte t y 
- nn München, 12. debt. Se, Moj. der König haben borgeflern 
ben 1. Gtanteminifter de$ Innern für Kirchea » und E hulangelegenkritin,, von 
Greffer and geflern den R. Ariegsiminifter Fihrn. von Praolh In längerer Au 
dien) empfangen, 

— Ia der gefitigen Sihung bes beſoadern Ausiäuffee dir Kammer der 
Abgeorburten für Beratfuug ber Mititärftrafgefgentwürfe wurde die Uxberweis 
fung der gemeinen Verbtechen und Vergehen am tie Eivilfrafgerihte mit‘ fünf 
gegen vier Stimmen beſchloſſen. Der 1. Kriezemtuifter Fir. v. Ptouth gab 
Becauf bie Erklärung ab, daß er dus Buflandelommen der Milittärfirafgejege 

"nicht iu Aueſicht Melen lune, falle der erwähnte Beſchloß dee Assſchufſes fei- )’ 
ner Beit Gefommtbefätug der Kammer der Mögrordneten werden fodte. 
= (146, Bientlihe Sipung der Rammer der Abgeordneten) Am Miniſt er liſche 
die-t, Gtantsminifter Yürk-v. Dobentote, 9. Greifer, v. Hörmann, v; Pfredichnet und 
». Ghlör. ‚Meäfident v. Bözl.gibt-belount, daß zu Relerenten gemäblt wutden⸗ der 















"babe ‚Jörg in jeines Velampfung rd Antrags gelapt: wir. molten bie Delmflange auf 
8 urm ſchen, der noch nicht gebaut in. Jörg muſſe, da er . 
gejebter Anſicht if, ale —— ſchnell Per, Gen ap Ten TüclaiYörr Tecfee 

iövfen, die ſich Jewbhnlich auf Zbürmen 


Kbp. über den Uatcaz bed ats und der Ormeindetevollmärtigten Din; . it: fo merberben 

&ens, „die Beltelung der Gexieinbeanlehen yon der Stemprlpflidt ——— über | negik mie nedt folde, uie wählen.,, Würde der Autt ? Gin —8 
den niteg ber häbtilen Eollegien ürzburgs, „das Gefey über die hmmebtilar: ’ Ahlen bene a & ne (kopen immer — Senuge 
branbverfiäerug beit.“ ; o. Gteinddorf über ven Anırag „die Abänderung de⸗ Diheilts: | geipehen in — Stemglein unterffüügte dem Antrag auf Ablehnung der Anträge Und 


velennt ſich offen ais einen. Unhänger-des indirchen Wahlcchis und im oben Gan · 
gen des cigen Wahlgelebes, wenn er aug zugeht, daß ledterts ber Werb — 
Der Anteg auf Einführung der ditelten Wahlen wurde von einer. Seite als Ruh 
liberale? e. empfohlen, aber auch von einer ee Seite, die noch nicht berielen 
hat, daf fie der Zflege der liberalen" Joeem defliffen if. Wenn vor zwei To vetſchie · 
denen ien-ans-tinr : - woted, ko-mäffe fich eine Bor 
tei täufhen und Nesmer glaubt, daß man ſich auf, der liberalen Seite täuldt. Redner 
könnte fi mit den diestıen Mahler nılc befrehnden, menn der Clexus aufhört, Bolitit 
au treiben, und ſich nur feiner Weftimmung zugemendet, wenn man ouf Kanzeln und 
im WBeictnubt keine Boltilt mehr hört and wenn Garantie guten wird, dab auch der 
Staat fich jedes Einfluffes enthält — Nahrem no Dr. Karl Barih feinen Antrag 
auf Einführung direfter Wahlen begründet halte, wurde die Sigung gelſchloſſen und 
die Fortfeßung der Debatte auf Morgen Vormitlage Ne anberaumt. 

$ Wtünchen, 12. debr. Nachdem ſich, wie Sie aus: Ihrem Bericht 
über die Heutige Sihung der Kammer der! Abgeordneten erfehen werden, bis auf 
ine Abgeordneten, Hrn. Stenglein, alle Redner für Einführung des alfgemei- 
‚nen: diretten Wahlrechtes ausgeiprogen "haben, follte man far glauben, ba bie 
betreffenden Antröge:Ausfiht haben; die Majotität ber ‘Kammer zu erlangen, 
«8: wird bieß.«febech + noch fehr- ‚bezweifelt Es wird nämlich das gefammte 
Eenrunt und eine Unzaht confervatio“geftintd,: keinent Club angehörende Abae ⸗ 
ordnele gegen die Anträge Minmen, immethm aber‘ durfte in dem eineht oder 
andern Yalle die Majorität leine große: werden. Da no eine fehr große Ans 


rat ges betr.” — Weiter wide belonnt gm; dof der größere Beichgebunge: 
br die Beratdung tiber das Einführungt: 

geieh beginnen wird. — Nm beganıı die Beratung über die Hukräge der Mrgeordne: 
Dr. G. Barib, Yörg, Reis, Srämtr und Croiffant auf Abänderung der Sandiage: 
ahlat ferent- Fehr. u. Om-bemertte mnäht, dazu dem früher vorge: 
1 5 em erwähnten Beteefis mom, > weitere gelommen find, welche ghe % 


em jweiverlbierene Bahligfeme und ed. frage fih, 05 dieh far bie Länge gut 

Mn Bl se Haben ve Hana) Ind Ana Amen, Lay At 

zu empsehlen, weil ex nicht zu der € e, bak bei 
33288 aeg At gen. lön 


gewifien Miktrauen gegen die St walt und in der Deforgniß, dab liberale 
Städtebtjirte durch confervative Lanpbizike majorifirt ‚weroen Be: allen dieles 
fh erfahrungsgemäß als wäbegründel erwiejen. 


N mr * rer wäre, A die ae Leben. m. 
no ichieden babe, ob das abligitem ‚dem im ⸗ 
zugieben ſel, ba etnet dat von den Hotragflilleen verlangte neme Wadigeleh fih in 


drei von deu Sellparlamentswahlgeleh unterieidet, auf In anzerea Stac: 
tm i ekhub den | 3061 Adgeorbnetner morgen ſprechen will, fo. wirt ’fih die Debatte "noch recht 
ing einen min ig aan de Kent > * * dem | umfangreich geſtalten, mau will"diefelbe aber jedenfalis morgen · zum Abſchluſſe 


bringen, damit der Beginn der Berathung des Schulgeſetzes nicht noch weiter 
ats bis Montag vertagt werden muß. 

Dee Herausgeber des Schalblaites für Franlen theilt im einer feiner neue 
ſten Nummern Folgendes mit > Am erſten "Abende meiner jängften Ferienrelſe 
lam ig in ein Dorf, deffen Verwohner eine Adreſſe gegen duo Schulgeſetz ums 
tergeihnet hat:en. Da eifuht ich deun, daß der Hr. Pfarrer des Ortes im 
Fruͤhlahre an einem Sonntag Nachmittag, nad‘ Schluß bed | Bottesdienftes, bie 
Gemeinde noch eine Stunde In der Micche behalten und Mber-dos „Säulgeieg” 
ohngefahr im’ nacflehenter Weiſe belihri Habe: „Ihr Heben Lente, höret! — Ja 
Bufanft foden wir Pfarrer nicht mehr: In die. Shäle dürfen gu’ euten Kindern. 
Bir: follen -fie wicht mehr untereiäten "wie. bieher; "Was haben wir daun noch 
zu hun? Man: braucht ung nicht mehr. — Ihr guten Leute! - Wos wird 
man wit mas aldann atifangeit. 2°: Wird man um6-fortjageh umd nach Awerita 
ididen? Oder unterszege une ins: Waffe werfen?” ich ıc, Ju folchem Tone 


teprodueirt: (Mir haben den Worllaut bereit in unferem geftsigen Blatie mitgeibeilt. 
3 Abgeordneter —* — — — au feinen im Ausihub geellten Antrag, 


Grfepeänorlage Inunelten Qandtag ‚bringen zu laſſen, welde 
) —— —X a e an 3) die Eriapmännerwahlen 
befeitigt, 4) die geheime Gtimmärgabe und 9) die birelie Ermählung der Abgeordneten 
Urwähler ‘gemäbrt; FI nleläjeittg eine Gıfıgetvorlage an den Landtag 


Igemäße Um Haltung 

a en Si Pr — —2 enperg als Hifler 6 unter Riff. Il. 

I ein: „und für eine eniforehende Mettreiung der Minoritäten Voıforge 
N 


39 die Bft. mur Ziff IL im Unttoge Ale 
{des mie folgt —S— FE duch Die Aemdhe und mit folder LBohrheireftebe ging ’e6: fort,. Die Wede war ju rähtend, 016 
ler jebod ‚mit den mötbigen Bantelen gegen Merilale.uud bureaufratiice Ant: doß bie „guten Peute” hiebei Hätten falt bleiten Tönnen, Wllgeimeiner Umeille 


äußerte fi; gegen Kin: fo dellioſes Sqhulgeſch mad gegen ben Lehrer des Dre 
tes, ber für doffelhe zu ſprechen wagte. Mehrere Glleder ber Berfauinluug 
Seihtoffen, voch feibigen Abend dein “Kehren: bie: Fenſter einzuwerfen · Dieß 
würde auch geſchehen ſeia, weun micht «Einer der’ hiezu aufgeforderten Rente fo 
verſtdudig gewefen wäre, zu Jagen: „Was habt ife denn davon, wenun ihr im 
Sculkanfe ‚tie Feuſter eiawerft?- Jr maps‘ biefelben ja doch für euer Geld 
wien machen loffen 11" Dis’ Eiuwrrfen- det" Feufſer unterblieh, — "aber 
dem Bohren, der über 20 Jahre wit Kiebe, miti@efchid und · Treue in’ diefer 
Gemeinde igerikekt. Hatte, "war durch biefe einzige Stunde das“ „Herz 
feiweri@emeindergeroplen“ (I, Sum 16, 6) für immer. — Dis 
zuhören; that imiriweher (Deißt bus. mit auch: dns Herz des Volles ir 
‚Dorigteit, dern Möwige, der Das" Gefeg: anarbeiten Tick, Achlen 7) 1979 
Baden. Does latholiſche Kaſino zu Heidelberg und ber tathofifhe Ge- 
ſellende tein pt Karlotuhe haben ihre angezeigten Faſtaachtabeluſtigungen· unter» 
l⸗fſen; um / ihte Trauer darilber auszubriden, daR ber Kirchenfucſt des Landee 
einer ſtrafrechtlichen⸗ Unterfuchung · reisgegeben“ if. „m 
Bee —— ———— au 
in Bien‘, 9; Febr: Hiefige Vlötter-befchäftigen ſi enwörli x viel 
wit-ben Projecte bes Grafen Taaffe oder —* * Sehen N era 
Ausgleich mir den Tſchech ein zu Gtamde zu Bringen, und ſie behaupten, ber 
Meichs lanzier wolle, um das cisleithaniſche Geſammtminiſtetium ſicherer im ber 
‚Kowdozi haben, den Vuterinio Diniferpräfidentten zu einem (definitiven madptn. 
2. Blirgerfrinifteut haben fich bis jagt der" Leitung des Grofen Beuſt ſo wil · 
lig — do derſelbe tan nothig Haky eine nd d gebhere Ergebendeit 
Dr gend Krog> des tlaren Worktartts der @efege/” welche dem geinäirffäitien 
f 


ber dem, und eine 

Te re Bar für Diele Rrasiloung. übelg lebe, ala Die 
deb allgtestinen Bürgerrechte, Iheiie' füüt die Landtagswahlen das defle Mahligftem 
das ber allgemeinen: oirehen. Tabl, 'giemal air dirfes Oyfem Ihe bei 

mentsmablen haben umb doilelbe auch bei Ber Oflendurger, Deriammlung nom hörhft 
Tiberater Geite Mneılennung gehunden hat, Is das fändiike Prinzip untergegangen 
mar, habe mark aim Leben angphablun gelugt umd ia dem indirelien Wahlfokem ger 
funden; jeitbem aber das Bolt bemielen —* Mr leiten Sprung ine Durtie 


nan 
trauens birelt zu mählen, wärt bie —— Verweigerung dieſez "Rahrs eine 
Un Hafeit- ae Barlı welhe jept die Majorität in diefear , 
—— — — 


m 
Vanpı 
n, 
Minifer: der auswartigen tttigeltgenheiten "jede E tg “in bi . 
helegenheiten riner der beben a —— * Ba 
#8 derftanden, ſich wenigftens diesfeits ber Leitha Einflug zu igern, der ihm 





—— 


Pu 200 
— 


> N 


! Fr or — —2 Erd A | and Eh ) 


&lort Pi nn Ans v an irn 
bacher Morgenblatt,) * 
Sonntag, 14. Februar, P Ar , Bein — ER 
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blunnns® N d A sa rind nr N 5 


es 
gebrachten Gefegentwurf, beireffend die Abinderüng einiger Paragtapfe der, Ger | anderer Ausdehnung hatten und. bei uns gibt. et Beute, en 


a — — — 
Felegrapbifche Berichte. ce Bei er (GSndtihfe Dipkrsuä girchen wir), Mabemmtrt m 
” Berlin, 12. Gebr. ' Das Abgebrdnetenhaus nahm den von Born ein | fih mit Händen und Füßen gegen Zuftände, bie ai 
meindeord Naſſaus in der von der Com beant ifiei "Scritt wi 1, der i { Rn 
Faffing — Die 2* —— trat er —— r een: en — * Red bei den ol um biefe 


Dunter und GESerty Beautragten Wefegentiurf, Betreff Mufheßung der Preffrei | Brage. Wenn e6 irgend cin Bolt gibt, da® gegen alle Lehren ber Gefhicte 

fi i. ‘ Blind und taub if, fo find es dieſe Polen. Mag man. von — 4 
u. 0* Berlin, 12. Schr, Die „Börjenzeitung” melbet, das Reglement für | denen. wie man will, die Polen haben aan ES * 
¶Verwendung bes kurheffiſchen Gtantsjhages jet fo wie es vom dein Heffifhen | Ken, denn bort allein if ihte Nationalität gegen | 
Gomiesitnaltandtag entworfen turde, "von König gemehurigt isorden. Tropdem geht dab, was die Polen erftschen, darauf hinaup, dad, Bid ‚in, * 


dur neuen Kaumer auf den 27, bis sum 30. Mäcy, and die. Deputistemmahlen | darf man nur in Wien gleich einen öflerreiheitugarifh-polnifhen. 
18:9, April feſt. ‘ rihten, aur dag dort niht einmal das nationale Sdammtiewutii 
* Madrid, 10. Fer. Die Eröffnung der Eortes fand in feiert e N 


2 icher 
Beife flütt,  Serrand fagte in feiner Wufprade: No Ferkmmerang der alten | ließ. In Deſterteich felbft. faım man fic über biefe 
4 Befleln. feien die —— berufen, — Staatagebaude aufzufuhren. tlagen, denn wo man Jahchunderte lang alle Staats: 
Die Finanzlage ſel zwar ſchwierig / doch Hoffe die Regierung, daß die Eortes | eine Nationafität durd bie andere miederginhaften, da if nicht zur pin 
durch tiefgreifende Reformen ber Staatsadminifcation Adhulfe ſchaffen werben. | von dieſen jebe mir ſich ſelbſ ganz, allein. dor Mugen Hat, 
Sie Hoffe ferner, daß die Corleg bie regierungsfeitig pröclamicte Religionss, Pref- | da8 Ganze. mid‘ “ r 
und ‚Unterrichtöfreibeit, und: das Berrammlungsrcht ficherftellen; werden. D 





1 Sladerei ſolie abgefhafft werden , hoch ohne ‚Ueberftützung und ohne Gefah 
u, der Wohlfarih der Antillen, Die auswärtigen Beziehungen feien befrh Cüdbesntfbe Staaten, 14 
gend und mit einigen Staaten infinier geworden. — Eauchen, 12. gebt. (Dienfesnägriäten) Der Grriätsiäreiser, 
das 2.’ v der! 4 ? 













RR R. 9. Maurer, an bus 
Politiſches. 
3 Wochenſchau. 

Der Winter iſt noch gar nicht zır Ende, das Frühjahr Hat noch nicht bes 
gonnen und ſchon derniumt man von allen Seiten wieder beunruhigende Nadj» 
richten; das eine Mal fol von Berlin aus an die ſaddeutſchen Reglerungen die 
Beifung-gelommen fein, bis zum I, April fertig zu machen, dann foll zwifcheh 
‚Ssankreih, Jialien und Defterreih ein, Banbuig gefdlofien werden fein und 
wat die Gerichte ‚alle ſind. Sle werden zunädft zwar: allemal wieder als grund» 
Ip8 bezeichnet, adet unwillturlich gibt die öffenıliche Meinung dadurch zu. extern. 
nen, dah ße bem mundeflen Fiec jn den europäifchem. Berhättzifien wohl weiß, 
das iſt das unnatärlige Berhättuig Sranfseihe zu Dentfhland, Auf der einen 
Seite ‚eine Nation, ‚bei der das Lange erſehnie Wert der Einigung endlich im 
Angriff, genomper ift, auf der anbem:zinen Nachbarn, der jeden weiteren Schritt 
auf-diefer ‚Bahn für eimen Kriegefall ertlärt, das kann, auf-die Dauer nicht guit 
than, ba iſ ber, Ausbruch uur eine Frage der Zeit, Dog wir Dentihen immer 
dat beihämende GeRindnig- Hinzufügen, daß wir Defonbers ‚in unferem. ruhmses 
digen Saddeuiſchland Elemente genug haben, bie fih im Stillen auf diefen Zu ⸗ 
Rand ‚ftügen, das Ändert nichts an der Sache. Wenn einmal nad) einem Den- 
ſchenolter die Geſchichte unferer Tage wird geſchriebe n werben, jp wird fie ein 
langes Kapitel, von, Exbärmlichkeit,- Engherzigkeit: und Kleinlichteit, übertiucht mit 
der wiberwärtigfien, Öroßfprecerei, zu verzeichnen haben. 

Aus Griechenland lommen imuer noch feine beflimmten Nachrichten. 
Zwar, lauten. die, neueften Nachrichten friedlich, allein es if allemal gleih ein 
Bordehalt ‚dabei, der, alles wieder zweifelhaft erjheinen läßt. Der junge König 
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beftimmter Zwed erreicht werben. folle, und. hierauf glaube — — 
fi "über biefen 


litifen Fragen und die Bez ‚nd vᷣflicht 
die —— für die le Boa rag nn cn 


ſoll entſchloſſen jein, im äußerften Kalle licher mit feinem Volle fi allen Ge darſte damit’ die doppelte Wirkung au we werben H 
faßren aufzufegen, ald abzudaulen, wenn. mar das aber, einmal dei und im | fand Preußens — — ee —2 reg 
‚Deutfhland weiß, fo wird es in Griechenland auch micht verborgen bleiben Fön: | zend bedrpht und ummittelbarem: i iff ’amdgefegt. da bahn em Süd 
men, und ‚mit, den Fricbengverfuhen wird es alſo nich allzu ernft gemeint fein. |dentfhen eben diefe Bande, bie fie an bas preußif Jo" Fe 3 {8 die 
Die Hauptjache freilich. wirb bleiben, ob eine, von; den Hauptmäcten ‘dem. Aud- alleinige Störung ihrer gedeißlichen Entwitefing r # J 98 
bruch jet ſchou herbeiſahrren will. , Darüber geben alle bisherigen: Borfälle noch fi aud ganze Abrige Europa in A a in.Ipt- 
uleine; Uufllärung. ; ! lifent Behagen hingeben Könnten. ; Der Mehanfe-i] ja: im gew ſeu Oeganten 
4 9,0 Außer, Griechenland wird aber ein anderes Laud im Dfien für uns Deutſche fhom oft und offen ausgefpradien worden, und dad —— 
smerther, das if Rumänien. Dort Mnıpfen beutfcher um fean» | mehr kn, ep ergibt fih baranı mohr Au, oeldhen Binelken Mind’ Bar- 
ff (mir find fo jrei, einſtweilen nah Augen beu | kei es bienen ſoll. Ob die Wirtung den Erwartungen — — X 
Gen Einfluß ale gleichbedeutend zu nehmen, befonder# foR bezweifeln; nicht Jedermann arhmet in: Gtürmen aber bie Bruft 
fo lange ia der fauoſe miliuriſqh · patlamentariſche Sudbund noch nicht geihaffen | gefunder Jadividuen wie geſunder Bötter gewöhnt ſich Leicht * “ehe | 
umd gegenwärtig, ſcheint es, iſt der bentjche im | Mimofphäce, Einzelne ſcheuen fie jedoch immer ı — Ynatiuh Lara 
unter allen Bedingungen ein Glüd für ein Boif, | if äutseilenn beſcheiden, Yann ex ‚den Thaler nicht haben fo begnügt er and 
Belt Händel einmifchen, ja es ann mater Mans | mit dem ig, somper aliguid 'haaret! Beadtensiwerth‘ erſcheint und“ 
werben, allein ‚deswegen iſt micht glei das gerade | ber vB Lanbes;,” dies fit Zeit. fockgefepte E J 
namlich fi) wm das, wos um ‚einen beram vorgeht, | nur gu leicht Minen biefe Gerildite die Borboten eincg Hi —— 
Wir Deutſchen haben bisher wirklich micht. zu Magen Def er uns nicht umvorbereitet finde, baflr gibt ıe nad mandhed gu than, möge 


Ihnel und kräftig: dafür geforgt werden, deß der Entjheidungsfampf 
lands Erifteng und Bufuft, der mg —* v fela Teint, 
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ungegacen 
‚ungeeigneten HAusichreitun 
Die Borftandichaft des 
Beltlanntmadbung. 
Am Donterftag den 18. d. Mt. VBormittagd 10 Uhr 
werben ‚ans der ——— Baldung bei Thauu nacfichende Holzſortimenie 
Öffentlich Br nömlih: 


| 


7) Stud Fichten umb Fohren⸗ Bauftaͤume, 
8 „ Blöke, 
153 „ Sarte und weile Doppel» und Halbflangen, 
106 „ BichtenHopfenflungen, 
150 „' Bohnenfteiten, 
70. Nafter Brügelholz, 


29), Afhanfen, 
47 Bund Befenzeifig, 
und zahlumgefägige Kaufslichhaber hiezu eingeladen. 
Y Bufammentunft im Lohner’fen Wirtbähaufe in Thann. 
Ansbah, den 12. Februar 1869. 
Freiherrl. von Crailsheim ſche Rentenverwaltung. 
* 2... RTeinfhroth. 
In der NäGe des Rezatgrundes bei Windedech If ein arrrondirtes hand: 
loßnfreied. Defonomiegut mit guten Gebäuden und 117 Tagw. 15. Dez. 
Grundftücen, in Gärten, Hopfengärten, Wirfen, Acer und Walbung keftch: 


end, unter 5 Vebingungen aus freier Hanb täglich; zu verkaufen, worauf 
dom. Rauffsilliug. ein Teil ſtehen bielben kann. Mähere Huslunft hierüber 


J. P. Spönnemann, Agent und 
Commiffionär in Ansbadı. 

















Im tiefften Schwerze wibwen wir Verwandten und Belaunten bie 
traurige Nachricht, daß unferetheure Gattin, Mutter, Örcgmutter, Schwie⸗ 
germutter und Gämägerin, 

Frau Margaretha Hohbach, geb. Rohm, 
nad) kurzem, aber ftserem Leiden geftern Abends 9 Uhr fanft verfcieden ift. 

Ansboh, ven 12. Februne 1869. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 14, I. Mis. Nachmittags 

2 Uhr vom Leichenhauſe aus flait. 


Tpeilnchmenten Verwandten und Freunden bie trautige Nachricht, 
deß umfer theurer Watte, Bater, Sohn, Bruder und Schwager 
Joseph Couturier, 
mad ÜAugerem delden Heute früh 6 Uhr fanft entfhlafen ift. 
Die tiefgebengte Gattin mit ihrem Kinde 
{m Namen länmtlicer Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Sonntag Nadmittags um 8’ Uhr dom Leis 
Genhaufe aus * J 





Die höhere Iandwirthichaftliche Lehranſtalt 


in Worms, EN 
fiets zahlteich beſucht von Oekonomen aus den verſchledenſten Theilen Deuiſch ⸗ 
lands, ſowle Br Frangofen, Schwelgern, Ungarn, Ruflen, Nordameri 
tanerm ac, beginnt 869 Sontmerfemefter am 1. Mai. — Zur Ausbildung in 
ten agritultutchernſchen Unterfugungen bietet das aufs Vollfommenfle einge: 
siäptete- Raboratorium,-bas-aud Reis Boden, Dünger, Zutters, Überhaupt land⸗ 
wirihſchaftliche Unterſuchungen anr Ausführung übernimmt, gule Gekgerh.it bar. 
— Die landwirtäfgaftligen, Gewerbe, als Branntweindbrennerd, Hefen - und 
Eifigfabrifatton ıc, werben in mmfänglicger Weiſe nach dem Stande ker heu⸗ 
tigen. Wiffenfgaft gelehrt. — Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Aus: 


t 
—— _Die Direction. 







Friedrichshaller. Bitterwasser 


welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im 
Winter ganz vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröff- 
nendes und kräftig anflösendes Heilmittel. Es bessert den Appetit, 
[die Verdauung und Ernährung, verscheucht hypochondrische Gemaths- 
amung, schaft Lebens-"und Arbeitslust, : Es heilt Catarrhe der Ver- 
ungs- und Brustorgane und hat namentlich bei Jangwlerigen!# 
ntorleibsleldem ausserordentliche Erfolge, So ist seine vor-ig 
zügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Un 
erleibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Ge 
Mbärmutter allgemein anerkannt, Auclı bewährt es sich gegen Dicklei 
bidkeit, Rippenfellentzündung 'und die Beschwerden der Schwanger- 
haft, sowie als Unterstüzungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- und 
adern Kuren, Dieses’ Alles leistet dasselbe‘ in kleinen: Gaden, ohnez 
dass eine besondere Diät oder eine. Unterbrechung der Berufsgeschafte 
erforderlich ist, 
Zu haben nebst gedruckten Gebrauehsanweisungen in- allen) 
eralwasserhandlungen und Apotheken. 
Friedrichshall bei Hildburghausen, 


Die Brunnendireetion C. O 
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dieſes Bisttes. 
Diud und Berlog von Carl Brügel und Sohn in Ansbach, 
| 42 






ge Rötter, ——— 
prakti r n $ Ansbach J —— * 12) 
empfiehlt ſich im der ———— fomie im Einfepen Kinflicer 
Zahne, einzeln, reibentweife und gauper Webiffe. Beſonders maht er. aufı bie 
ameritanifhen KautfchnkiSauggebiffe, wittelft Luftdruds haliend, 
welche auch für zahmlofe Sicher al fehr augenehm umd Leit zu | 
zu empfehlen find. 
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— u Io So 






En ichs 


(Preismedaille der Parifer Ausitellung von 1867) 
Löflund’s Ainder-Nahrung. 
Ein Grtract zur Schuellbereitung der bewährten. 
Liebig ſchen Suppe für Säuglinge 1% 
such einfaches Kuflöfen in warmer Mild. Beſter Erfay der Mutter r 
Mail Matt Arrewrot, Meblbrei xx. x. j 


Cöflund's Malz-Ertract, 
enthaltend 75°, Liebig’fchen Malz-Zuder. 

Wirfamftes und leihtverbaufichftes Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Berſchleimuug, Whmungsbelhmerben, Keuchhuften, überhaupt Bruft - und 
dalaliden; ſehr beliebt bei Kindern als Erſatz des Leberthraus 

Dieſe nah mehrjähriger Erfahrung von den venommirteflen Merz 
und Anftalten in erfter Linie empfohlenen Präparate von Ehemifer und 


: Apolheler 
Ed. Löflund in Stuttgart 


Kind in Alacons zu 36 fr. vorräthig in den Apotheken Ansbachs 


Seruniſche Feuer-Verfiherungs-Anfalt. 
— Gegründet 1812. — 
Die unterfertigte Spezial — ewpfichlt ſich zut Extgegennahae don 
Mo iliarseuerverfiherungs- Anträgen aller Art, 
Dentlein, den 14. Januar 1869. | 
Leonhard Hang, 
Agent der Berlinifhen Feuers Berfiherungs-Aufalt, | 


Natuͤrliches Ans bach Pferdelooſe 


Selterſer WMaſſer im J 
1869er Füllung . Brügel & Sohn 
ift eingetroffen bei 


| 

| 
In Ansbach find zu haben: 

Friedrich Rehm | Eontroll-Megifter für Zwiſchen⸗ 


Kinder mit denaturirtem Gewerbe 




































zu bermielben, 


werden, Gefällige Adreſſen erblitet 
wan unter A. O. 10 in der Expedition 





u Ci, ' 
Sort dem Almädtigen hat es Regiifter über Saljdenaturi- 
gefallen, meinen lichen Monn, rung und bie Verſendung des des | 
5 Stuhmadermeifter Adam Br Salzes. 1. 
ergig, fuel und unerwur« ent: . 
{et von Ge Wilt abzurufen, Bierausfubrfcheine für Bien 
Die Beerdigung findet Sam- | brauer. En — 
flag Nachmittag 2 Uhr mit Bes Krennk r 
gleitung vom Tranerbanfe aus flatt, Aranken Jeder Art 
Die trausende Wittwe fende ih auf portofreies Verlangen 
Babetta Serki feonfo uud unentgeldlid die 12. 
} . Auflage der Schrift: Unfehlbare $ 
— — —Siüulfe allen Reidenden, auf be⸗ N 
„Fur nur Einen Gulden | wägrte Heützäfte der Natur gegrlnde. 5 
Awird nahgemwiefen, wie man auch William Beder | 
Sauch ohne Bermögen mittelfl einer in Braunſchweig. = 
2 „Höhn wichtigen Erfindung“ mit 10 fl. Hrbeiter|: Gefuch. | 
8 jährlich circa 700 Gulden und * | An dem Bahnbau bei Mergentheim 
ouf fehr leichte und amgenchme Weife | rauen cu. 50 Damm tüchtige Maurer, 
Boerdienen fonn. Briefe fronfo an | 99 Mann tüchtige Sieinhauer uud auch 
26 üffer Nr. 920 Eifen, |, ine & iter bau: r 
Georg Miü | <a, 100 Mann tüchtige Erbarbeiter da | 
Be a A Bamberg — | tende Vefchäftigung gegen guten Lohn } 
Verkauf oder Tauſch. | daten F 
Ein ſehr ſchönes Anweſen in der Mergenthrim a/T., J Jebt. 1869. 
Nähe der Bahn in Nürnberg mit 20 E. Schäfer, s 
Tagwert Obft» u, Hopfengärteo, Wie- Bauunternehmer. 
fen und Wald. Dusfelbe wäre als I Samy — | 
Somweroufeniholt prachtooll gelegen verein. ! 
und ift ſeht renfabel, Es — = nA — — 
Hppothelen, Staatspapiere, Häufer und | ee 
Grundbefig dagegen genommen, feinfle und befle Sorte A Bi. or. 
Sclide Offerten unter D,B I. Nr. | empfiehlt SR. Feiedeih. 5 
85 au die Erpetition da. Bl. Eis leichtes einſpanniges Chaiechen 
E —— — 7 x ea x u (I ig zu verlaufen A 69 ; 
Schloſſer⸗ oder Zengichmieds | IM biltg au verfaufen A 69.2 h 
ch ii * oſch ⸗ Ein Paar Milſtardaudſchuhe wurden € 
Bir fuhen für wufere Fabrik einen Pers Abgabe gegen Erleantlichleit ® 
tätigen Säleffrr oder LBengfhmieh, | (4 Der Grprdition. — 
dr mit Meinen Maofchlren umpugeben | Ein Vaden mit Arbeitslofal oder auch h 
derſteht. Beſchäftizung amdonend, | EI“ Varterrewohnung in der Gtabt s 
Cohn und Behmding gut. wird jogleich zu wierhen geſucht. 
Deitingen am Wied, im debr. 1869 | _Wo? lagt die Erpetiusn — \ 
. 8. Steinmeper & Ei. | A 208 if ein Önartier zm vermiethen, N 
Auf Wunfd) des fetiherigen Beurer A 244 in der Bntte if ein Ouors p 
| terd wird die Agentur einer ber Älte» | tier zu vermieihen, n 
Rem deotſchen Fenerverfiherungs-Gefelle | ¶ B 19 IR der mittlere Gaben mit oder * 
— — 
n ie beftehenten | 147 am Pflaiier in ein Danke 
Brrfiherungen werden nit ‚Abermwiefen DW gm Yafır iR, ein —— 


Auswärts Geftorbene. ® 
senbaufen: Marie — — 
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eines veihen Müllers vor, und bie Tochter war gehorfam. Da begegnet ber Schäfer 
einmal dem neuen Brautpaare md schicht in toller. Eiterfucht, Jedem eine, iübrigens 
mug. blind geladene Piltole in das Beth. Dafür erhält er zwar wegen Rörperver: 
Tehung eine —— a e, batte_fid) aber das Herz der Be: 
liebien zurüderobest, denm fie fand nad) jener That, da fie chem mue mit dem Schäfer 
ludlich werden lönne, löfle bie Verlobung auf und will num den Schäfer heiramben. 
Ku iñ eine „Dorigeiihte*, die dem — hat, dab fie eine wirklich wahre ift.” 
Dirichan, (Seltene Beburt) Am legten Sonntag, den It. Jan, wurde 
in Schliewen bei Dirfhau von einer jungen bluhenden Dirtenfran ein übrigens gelun- 
des Mädchen — auf deifen unterm Nüdentbeile ſich eine Geidwulit von ber 
Größe zweier Narfen Häufte befindet. In dieler von der Haut überfleinelen Geſchwulſi 
bewegt ſich mit großer Lebhaftigleit ein Mind, deſſen wohlgebildete Glieder dur bie 
Wunde der Geſchwinlſt zu Fühlen find, Seine Bröhe entloricht der einer fünf bis ſechs 
Monat alten incht Der Water rief den Sanialeraih Dr Preuß. i 
und erfuchte ibn, die Geihwulft mit der Hecht zu enttemen. Derielbe erllärte jedodh, 
nachdem er das Kind lange und forgfaltig tteriucht hatte, „es fei in diefem außer: 
erbentlien Falle die Wöglichleit vorhanden, dab das in der Weihmulil, wie alle An 
zejenden ſich überzeugten, lebhatt fid bewegende Nınd zur Neife gelange. Nein Arzt 
fönne ſich jur berechtigt halten, Diefed munderbare Leben zır zerftören,. Dosielbe fei 
veelmehr auf alle Weiſe zu ſchullen und au fürvem.“ Tas neugeborae ‚Mäochen, wel 
5 biernach Ausficht bat, in wenigen Wonaten Ylutter sır werden, ilt vor feltener 
aft und Schönheit und nimmt die Mutterbreit mit Frendigteit und die munderbare 
gas, melde bereit? alle Zeichen eines Lunftigen Vebens trägt, wied, wenn fie zur 
Meile gelangt, bas Hind eines jungfränlichen Kındeo fein, 


Volkswirthſchaftliches. 


(Landiirtkihaft, Gewerbe und Indufrie, Handel und Vertehr.) 


* Anobach, 11, Febr. Am erftlen Toge der beute beendigten Faßnachte. 
me ſhe maren vie Geſchaſioleute det eimer groben Yazobl anweiender Roufiniiiger ziem« 
lcd befriedigt; im den beiden lebten Tagen Hodıe das Beihaht der äuuerit ungünftigen 
Witterung wegen far gany und iſt das Reimitar der Meile für die Fleranten kein glin« 
fges. — Aut der Ledermelle wurde von Ihmwerem Soblleder, wovon wenig om 
Biage wor, der Gentner bis u 35 A, begabt; qui⸗ee Nuh · Soblledet iur 75 bie 3> A. 
vertauft; Nindieder, wenig vertreten, vonde mit LIU br6 110 A. ner Geniner abgegeben. 
Für ſchones Kalbledet murve per Biuno 2 fl. mnd aub elmıa dariider erzielt. Schaf 
leder, movon faft gar nidis cın Wlahe war, wucde Daa Dundert für 35 - Yon, vertouft. 

Mäuchen, 11. Febr. ar ntereiie des Handelsitandes erhalten wir die 
Mittbeitung, dan die in Folge des Brandes tim Trieiter Bahnhof eingetrerene Störung 
des Wnarenvertehrs im Folge der von der Berriebedirettion der Eüdbahn gercofienen 
Verlehrungen nunmehr als gehoben zu beiradten find, Die genannte Direktion bat 
verfügt, dab alle in Tezen antommtenden Getreivefendungen, inmerkallı des auf der Zur 
ftellung des Hoilo’s folgenden Tages in Empfang genommen und meggeiüktt werden 
muſſen und venn lchteres nicht geihieät, eine Wagazinsgebühr von > Neufreer per 
Solgentner fir jeden foigenvden Tay berechret und eingekoben werde. Dieſer, den 
vandel mit Getreide allerdings auf empfindliche Were zrichwerende Diahregel it es su 
verdanken, daß moinentan im Babnboi Magazin jo viel Naum gewonnen wurde, um 
alle anlommenden Waaren daielbjt unterzubringen. and kann Somit der Gerſand von 
Gütern aller Hrt ohne Bedenten mach nud uber Frieit wieder vorgemommen merben. 
Es find auch fonftige Bortedrungen getcoffen worden, damit das Brandunglild teine 
weiteren Verlehröftofungen au Aolge haben wird, Tem Antoine Alphonſo CHniie 
vor zu Yarid wurde von unferer Staatsregierung unterm 15. Januar v. ten Ge 
mwerböprivilegium für > Yabre auf das von Um erſundenen Sündnadel (Ühafepar es 
toebr verlieben, das aber nunmehr wegen nicht geiteterten Nadhmeiies Jiber Wi 
biefer Erfindung im Bayern wieder eingezogen wurde. Aud qleidiem Grunde ertolgte 
die Einziehung des dem Dlivies (sicher Winikesier aus NewsDopzr in Nordamerdfa 
am 24. Januar v. 8. aut 3 Yabre verlichenen Priviteriums aui Verbeitenung der 
Beuerwatten (Mintefter:Berorbr) und des am gleichen Tage dam Vlekaniler C, ihres 
nophe und of. Woniigang u Vrübel verliehenen + jübtigen Privilegiums für die 
von ihm erfundenen Canon mitnülleur tubulalne genannte Kanone. 

Aus der laadmiuhigatiiisen GenkalWerfuherlauon Wiumchen witd berichtet, 
dab im Wonat Dezember zwei Vroben Knochenmedl und ein fog. Gopd an die Ber: 
luhsftation eingeichtdt wurden, beten Analyie ergab, dak Eride von ungenlgender 
Dualität waren. ur 1", ftasfeinen, vanegen 7”, gröbftes Webl und Splitter 
fanden ſich in dem Stucchenmebl bei einem Gichalte von 14,4”, Bhosphorlänre und 
1,9), Sirdflofl. Der Werth deſſelben derechnet ſich nad den vereinbarten Sapen auf 
ner I fl. 03 fe, p. Ete., hochſtt wabeſcheintich beveutend geringer als der Verkaufspreis 
it. Der jogenannte Gyps mar nichts weiter als eim audgelaugter Sodadſchet, deffen 
Schwetelcaleium, ſchweſeliglautet und unter [chmweieligiaurer Salt moch nicht in Ichmer 
fellaures Salz übergegangen in und detbalb feinesfalis vortbeilkaft im Boden wirken 
lann. Die Sanowisthe werden debbols wieberholt darauf aufmtertiau gemacht, vor 
welchet Wictiglen es für ſie ift, Die gelauften Beidünget eimer Unteriuhung auf ihr 
ven Werth umlerrorzfen zu laſſen, un ſichet zu fein, dab dielelben mwirliih fo beicat: 
fen find, mwie es der Händler angtöt. 
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Hieſiges. 


"(Indbufrie und Sexserbevereind, Ju der vergangenen Fteitag Aattı 
gefundenen Berlammlung dis Yudufirier umd BerverberWereins bielt der Weltor 
Strebel einen !Bortrag „über die Fatwidiung der deuichen Gemwechsibätigleit", dem 


eruntwortliber Kebaftenr: Andreas Wild 





Die glänzenden langjährigen Erfolge der Stolwerk'ihen Bruß-Bon- 
bons, weise nach Boriärift des Profeflors der Media Dr. Harlef gu 
fertige find, Haben dieſem Haudaitiel, 


Alenfallfige Korberungen am den Rachlaß der am 9. v. Mis. dahier vers 
lebten Wegmeifterswitwe Margaretha Schaumberg find, wenn fie Bei 
Auselnanderfegiiug ter Beriaffenigaft Vexrucſichtigung finden jollen, am 

Douneritag den 18. d. Mts. Vormittags 9 ihr 
dahier anzumelden, 

Auobach, den 6. Februar 1869, 

Königliaes Stadtgeridt 
Der Igl. Siadirichter: Der Einzelnridter: 
Greiner. Brüdaer. 
Otlanatmamung. e 

Alenfallfige Anſpruche am den Nahlag des zu Beroizhelm am 20. Sep 
tember 1868 verlebten Taglohners Georg Mihael Kraft aus Berolzr 
heim find 

Donnerftag den A. März I. Is Vormittags 
dierorts amgumelten, tidrigenfale folde bei der Nachlaßauscinaudet ſehuug unbe ⸗ 
aſiguugt bleiten, 

Heidenheim, den 8, debreaat 1869. 

Königligrs Landgerigt. 
Der Igl. Landrichter Der Il, Eingelurichter 
Barth. Dregel, 
Ta Auftrag des Lgl, Begietegeribis Donauwörth wird an 
Dounerftag den 11. März I. 8. Vormittags 10 Uhr 
meiner Amtötanzki dahſer das biehır dem Gärtuer Gotiled voech daher 


Girtnereianwefen Terfieigert werden. J 
be befteht im de beim Ziegelſtadel ſaumt Wohahaus fit. A 
> Öldenindalt, melden auf 4,404-f.-geihägt 
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in Dirſchau hinzu 


shrung | 


mg werden im okigem Garten fell die mer | 


wir foloenset entnebmen: Die Mt dur wefche ber Penjdr ben. mäl 


enbed bent · 
alt zu gewinnen frebt, Joflıu ih, fo mandfaltig fie ah find, an vier 
Houpterwerbdarten Jagd und ilcyerei, momabifch g 3 und 
Swerbe ⸗ und —— surüdfübren. An den Betrieb des meldbattes knüpft 
| firb die Entwidelung einer böberen Kultur, Die auf der Stufe ber Gewerbs · und Dan 
| delsibätigteit zur böcfen Entlalturg gelangt. Ra eg 
um 
ei den 





= 


webe bet einzelnen vollern einen Giandesunterfhleb In ihreie 
baden, wird tas weipringliche Werhältnih der Leibeigenf&baft & 
fämmen zergliedent, die ücſochen des Berluftes der Hreihelt und »ie 
ber perfönlih unfrelem, qutehörigen Leute age het und dargelegt, dab bri leibeigen- 
ibatıliden Berbälinifen der mit Candaeirtb| ben fi 
Broölferung ein Antrieb zur Erweiterung ihrer Tbäligleit aut imfoweit dentoar mar, 
‚ala er vom dem Gutsberen jelbft, und Im jeinem; Intereit raeben wurde, 
Bewerber: und Ha ınelarbätigfelt wurde zueift an den Bıfkols sen. deroor 
zu eines Heil, ba die Kitchen im Banıen doch noch felten waren, das reli 
niß viele Wenihen awiommentuhrle; diefelben Ericheinumgen entwidelten fd tm frühen 
Mittelalter da, wo die Könige mit zabiceichem Griolge öfteren Aufembalt, oder Fürften 
uad Grafen ihre Wornfige nahmen. So bildeten ji bedeutende Städte aus, berem 
Benditecung fib dald wieder im Meinere, durdy gemeinfchaftliches Streben und ver 
mwandtes ntereffe weranlahte Eorporotionen tbeitte. Diefe verschiedenen Rlafien ver 
Staptvewohrer wurden erflärliker Wetle won ſebt verfchiedenen Interefien geleitet, und 
23 bildetzm ih Verbrüverungen, @rnoffenibaiten, die einen gegenleitigen Drud aus 
ubten, ugler dem Leiveigenen zewachte das Bailceven, die Weileln ihres Werbältniffes zu 
löten und Diefes murde endlih durch die Geumdberrem felbft, Dank ihrer Erfabrungen, 
befeitigt. Dan erfuhr das Selsiigelähl der adtiihem Dandmweeler die mädtigfie Mn» 
regung Daburh, daß die Landeeherten fi) weranlspt faben, ihnen auch das Medht der 
Wenrhaftigfeit zu verleiben, und bald war das Sirekem der gemerbireibenden Bürger 
hoffe narant getichtet, die gewonnene Aubere Stellung zu behaupten umd im ihren 
Yarerıfle meter ausqubenten durch Gründung immeres, auf ihre Bemerbsthätigteit 
fi bezieheuden Virbindungen Es traten mit bödfer Bemilligung Gewerbe. 
vereine ind Leben, die fih unter verfhiedenen Bernennungen, mie Zünfte, @il 
den :c. von der >. Halfte des 12, Yabrbunderts an über ganı Deutſchland verbreiteten. 
Es wiro num entmwideit, anf welde Weile die Haufe oder Gildballen, die Fleiide und 
Brodbänle u f. mw. entftanden, mie fih Rechte der Handel» und Gemerbeireibenden 
ausbitdeten, Anordnungen und Eimrichiungen getroffen wurden, wodutch die Zänſte 
den Bemerden Sicherheit und Yufibwung zu vertieften benbiihtigten. Das ganıe 
Zunitweſen itberhaupi wird zur Beit feiner hochflen intke geidildert, ber Zwei der 
Yunftordmungen und fie die veridiedeniten Imfände kindende Ga; — in dren 
Geundriffen dargelegt, Sagungen, melde alle den Sinn flic Ehrendattigkeit und Sitt- 
Ulichten betunden, deren Ecdaltang umd Forderung einer der weſentuchnen Stüppunfte 
ver urſprunglichen Uunkteinichtung war. ber die im IB. Nabrhumdert eingttretene 
Beranderurg des Dandeljuges in Folge ber Catdedung Anerita’8 umd eines Seewe ⸗ 
ges nach Drtadien, und die biedurd ind durch anderte Uslande geförderte Induſtrie 
anderer Landet übte «ine denachtheitigende Rüdmwirlung aut die deunſchen Gewerbe und 
der vernihhtende jährige Rrien beſchleunigte ibren Verfall. Um diejelbe Belt begann 
millenicahtiches Steven nad Etſotſchung der Gelee der Natur umd ihrer Rräfte fi 
macptig zu Beben umd fübrte unter forgiälliger Wilege im Laufe des 18, „Jahrhunderts 
au den überrafbenditien Reſultaien. Auf das DHaldinenwelen übergebend, berührt der 
Vortag die Nahtbeiie, welche den treffenden Dandmwerlen daraus erwadhlen, hebt dann 
adr den großen Umihmung bevor, dem die meueren mdufrievechältnifte um Borr 
iheil der Sevöilesung genommen haben, 10 man die Bervolltommrung des Naſchinen · 
Seſens mit Umſicht ın Anwendung bradte. Nah einem umfalienden &lide auf die 
tortihseitende Achiung der Zeit auf eim Yahrtaufend zurit und Darlegung der dar» 
aus fr uns ſich ergebenden Urfahrungslake Ichlch der ebenfo Intereifante ald lehrreiche 
Vortrag. — Hierauf wurde unter entſoreche nder Erläuterung das als Brobe vom Ber 
ein beionene Dorsford'ihe Badnulver vorgelegt. Herr Bädermeiiter Spab 
Kalte die Hüte, Wrod, gebaden nad) den beiden Methoden, vorzulegen; daſſelbe wurde 
von den Anmzlenden als treffiih und Fräftig ichmedend befunden, wie aud die allge · 
meine Voderung der Krume das Brod als vorzüglices Gebäd ericheimen lieh. 
Bädermeifter Spop rühmte and, es ſet das Werpaden des Brodes fo einfach, t 
und dabei fo fehr zeitigarend, dab wohl aut der Preisiniclag, der dur den Kufmand 
für das Badputver erforderlich fei, der allgemeinen Cinführung dieier Badmethode 
entaegeniteben durſſe — Im Uebrigen verweii man auf den fveziellen Mullag über 
das Horaforvihe Brod, welder auch die Belürhtung im a auf die Preiserhöhung 
—A wird, da biefe nur Scheinbar und jelbft A yiemlih unbeträgtliih ſich bar 
ellt. 


RKeuefe 8. 
(Aus dee Allg, 3t4.) 

Wien, 11. Febr. Ein Telegramm der „Preife" aus Athen vom 
9, d. M. meldet: Das neue Minifterium Hat die Kammern einberufen, Die 
Wieberheritellung des diplomatiſchen Vertehrs mit der Pforte wird num gleich: 
jalls erfolgen, aber die bieherigen Vertreter beider Staaten werben durch andere 

erfegt werden. 
Aranktfurt a. 
pro. Wational 54; 


Schlubcurfe. Verter. neueste. Diet, OH; 
ptoe. Looſe ©. 160 —; 0 1864 —; engl Me. 
v. 3559 63%, Banlactiem 675, (reditachien 268",; Gproc. Anterilaner von 
1882 Borg Apxoc. bayer, Loofe IDbY,; Im Aug —; ödlter. Staals- 
badn aa Alfenybahn 34%,, Oftbahnactien 120%, fel: London 319, Bar 
rg 449, Wien 97° ,.. 









feinden der fihern und roſchen Geldfihälfe, einen Belteaf —— Bis 


\ Beute ficht dieſea Fabrikat noch dollfommen uuerreiht da und verdient allen 
ungeahrer aller Anfehtaugen ‚von | Brufleitenden auf das Gewiffenhoftefte empfohlen zu werden. 


Betfanntwaehbungen 





Die genaueren Bedingungen werden im T 
6 Huftige, deren Bahlumgsfähigteit nit « 
en —— * zu ſiellen, oder 
leiſten. 
Nördlingen, ben 9. debruar 1859, 
Erhard, fl. Notar, 


Nachruf. 


Dein &hrer Auguſt Boe Fee ge 0 
gend, nach — ee aus mnferer Mitte ur 
— Dit 
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wet · 
fonfliger Weiſe Sicherheit 
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fen die Unterfertigten im Nomen aller hieſigen 
lien als: Sroteflanien, Penis ein ——— —— 
nad, für den raſtloſen Eifer, die ſeitene Werufätrene, die 
Gefelligteit, welche. 


trifhen Berbrehen und Vergehen auch Offiziere und Mifitärbeomte beflellt were Regierung ift in den Beſitz vom Daten gelangt, welche auf bas ungmweiteutigfte 
"den Erachtet Das bie Bermeilung beiliegende Gericht bei einer auf ein wili ⸗ j magmeifen daß der Hietinger Hof ih nicht damit begnügt, durch Hrn. Onno 
Arlſchet Verbrechen oder Vergehen gerichteten Anklage die Bulafjang eines Ber | Mlopp aufreigende Broſchüren verbreiten zu laſſen, fondern vielmehr entſchloffen 
theldigere ans dem Givilftande im milltärifhen: Intereffe niht für angemefien, | ift, feine Agitation größere Ausdehnungen annehmen zu loffen. 
fo AR: die. Wahl eines folhen Bertheidigers ausgefhlofen. Bar Uebernahme der.| Wien. Verhandlungen, welbe das ungariihe Landesvertheidi, 
Bertheldigung von Aulewegen find verpfligtet: Wovolaten und geprüfte Rechts, | qungeminifterium mit Hrn. Chaffepotj eingeleitet hatte, haben von Seite des 
cänbivaten, welde am Sipe bes Militärgerihts ſich Befinden, einfiläkig der | Reichslriegsminiſteriums Gegenvorftelungen veranlagt. Man wies auf bie Nothr 
Wilitärgerihispraktifonten, danı bei militärifden Verbrechen und Vergehen die | wenbigleit einer einheitlichen Bersafjnung der Armee und ber Landwehr hin, und 
activen Dffigiere und Militärheamten, melde ſich am Getichtaſthe in Sarsifon als dieſes Argument mit die gewünſchte Wirkung hervorbrachte, machte Feld, 
befiaden, -Rihteramteperfonen und andere bei den Gerichten Vebienflete können | marfchalls Lieutenant d. Kuhn den Grafen Andrafiy auf die Juferiorität des 
mu ‚mit Bewilligung ihres Gerihtävorflandes, Gtastsaumälte oder berem Ber» | Chaffepotgewehrs gegenüber den Leiflungen des Werndi » Hinterladers aufmerkjam. 
treter wies Bertheibigungen übernehmen. Hr. Ehaffepot fol die Richtigkeit diefer Vergleihung ſehr lebhaft kefritten‘ und 
—ın München, 11. Fehr. Die zahlreigen Eingaben, welde in Ber | eine thatfächliche Probe in feiner Gegenwart verlangt haben. Diefe fand geflern 
treff der Erbauung don Eiſeubahnen (es find deren bis Schluß des vorigen | im hieſigen Wrfenal ſtatt und auch Graf Andrafiy wohnte derfelben bei. Das 
Landtages 8O am der Zahl) an die Kammer der Mbgeorbneten gelangt find, | Nefultat war ein glängender Steg Werndl's über Ehaffepot. Um den ungarifcen 
geben dem Weferenten über den desfallfigen Gefegentwurf, Abg. Grämer, zu fol | Candesvertheibigungsminifter volljtändig zu beruhigen, hat Baron Kuhn, wie 
‚genden allgemeinen Bemerkungen Beranlofjung: Was den materiellen Inhalt | verlautet, die Zufiherung gegeben, dag, ſobald das Kaiferregiment und die 32 
eineh großen Theils diefer Eingaben betrifft, fo muß Referent offen befennen, | eldjägerbataillone mit Werndlgewehren bewaffnet ſehn werden, die alsdann aus 
daß ex ſich nicht felten im der Lage befand, ſich nicht auf die Höhe des Stand» | der Fabrik in Steyer hervorgehenden Wernblgewehre unverztgiih an die 80 
punftes der Antragfteller, namentlich in Bezug auf Leichte, wohifeile Bauführung | Bataillone der ungarifhen Landwehr abgegeben werden follen. Früher mollte 
und große Rente der zu erbanenden Bahn emporſchwingen zu Lnnen. Es ift | man bie Lanbwehrbataillone auf beiden Seiten der Leitha mit Mänzlgerehren 
wohl aus verſchiedenen Gründen entfhuldbar, wenn die Antragfteller mangmal | bewüffnen, und zwar auch erft dann, wenn die — — ihte 
„mit etwad zu, hellen darben ihre Bahn bezeichnen, allein Referent glaubt, ki Wänzls g gen Werndſhinierlader ausgetauſcht haben witeden. — Die Auſchaf - 
Veuttheilung der einzelnen Iinien von beftimmten BVoraußfegungen ausgehen gu | fung von Grupp’fdien Gußſtahlgeſchützen fir die öfterreihiihe Marine ift befinie 
müffen, iean nicht eine Verwirrung entſtehen fol, die dem Zuftandelonmen des | tiv eingejtellt. (Fitf. 8.) 
Geſedes gewiß nit förderlich, fein würde. Diefe leitenden Grumdfäge, für welche eſth, 9. Behr. Ya der heutigen Berkaudlung des Prozeffes bes Für 
bie Pridrität der einzelnen Linien zum fofortigen Bau in Anwendung zu Toms | fen Rorageorgietoitf wurden das vom ferbifdhen Gerichte über den Fürflen 
‚men baben, loſſen fi in folgenden Cäpgen kurz ausfprehen. Ya erfler Linie des Urtheit, ferner die Angaben des Furſten über feine Regierung und feine 
—53 find jene Bahnen oder Bahnglleder, welche 1) einen bedeutenden dittion, endlich deſſen Berbör über feine Beziehungen zu Radowauowitſch, 
"Theil, eine große Strede des bayerifhen Landes in den allgenteinen Verkehr | auibentifiet, wobei der Fihrft jedes Einverflänbnig mit Rabodanowitſch in Ub- 
iehen und Orte, welde fi durch Gewerbeſleiß ıc. audzeichnen, bemfelben anz | rebe ftellte, i 


a 2) ir — * — = ‘einen bon Kıte gegebenen Yusland. : 

ſicheten und richtigen "Anflug an die barflaaten zu gewähren oder eine 5” Q4 € ergaben 
feblechafte Sade ausfüllen; 3) eine ertiedlice Abtürzung Bieten, um den Ber | dig ag a F ——— 
lehr im Srohen, ben Durchgaug des Welthaudels in rechter Weiſe buch Bayern Htalien, Der „iaiie“ fhreibt ihr römifcher Berichterflatter über den 


u Teiten, Diefe Grundfüge glaubte Neferent bei Beuriheilung der einzelnen — 73 — * ndbei b ded Bapftes 
nlen ſeſthalten zu mäüflen, und weun daher nicht jeder Vorſqhlag Veriidjichtis —— ie — —— 
gung finden fonnte, fo war nicht die Abſicht des Neferenten, bie betreffende DS hi. Baters befriedigend. Wuf den Füßen des Leidenden werden Jonianellen 
‚Bohn als ſolche nicht bauwardig zu erflären, ſondern, foferne dieſelbe mur eines f : ae S6rli des vollbldti 
3 (tünftlihe Eiterungsöffnungen) erhalten, um gefägrligen Folgen ges 
der oben Bezeichneten Merlmale am fih trägt, einer fpäteren Zeit zur Audflih. Fun perament® vorzubeugen. Die Eriheinungen von fallender Sucht, welden 
wung dorzubefalten, was aud im Gefegentwurf durch Cinftellung des Art. 1 | Giug IX. in feiner Jugend unterworfen gewefen war, haben ſich feit fange nicht 
beabſichtigt if, zu melden Artilel Referent ohnedies noch mehrere Linien ein⸗iederhoit. Allerdings haben en Anzeichen, welde einem Derzleiden zuge 
5 3 dageg 
‚Pellen zu müffen glaubte, welche nad; feiner Anfiht für die betreffenden Ber ſchrieben werben, bejorgnißerregend ojt ſich geäußert. Nedmet man dazu Die 
als im allgemeinen Stoatsintereffe dicht unberlidfigtigt bleiben | 77 oder 79 Jahre des Hl. Baters (die Kirhfpieliften ng Bm 
9 : r damals wegn der ſtllruiiſchen Zeitläufte unterbrochen, des Papfles urt i 
— Bei der Borfeier des Geburts: und Namendfeftes Sr. Majeftät des demnach nicht — ; Voraus 
F f AR \ jeſtgeſtellt), fo ift es wohl feine gewagte Borausjegung, 
Königs, welche bie Alademie der Wiſſenſchaften am 23. Juli jeden Jahres ver« ihn als im —— feiner Kräfte befindlib zu erllären. Der Papit it 
Be — * — —— —— green he übrigens der ungeduldigfte Krante ; er —— — auf er — in 
eußen einer ilie ende Sanglebigfeit und hänſelt in der aus. folder Zuver⸗ 
? wirthjbaftlige Berhättnifie zum Vegenfande haben. ar ee Se — Ehe Arzt Dr. Viale und den Chirurgen Con: 
* München, 11. Sedr. Das Heutige Weggs.-Blatt publizirt eige Bl. | hantini, SJüngft iR für den Papft ein deuteuil gemacht worden, in meldem 
‚Beroroniyg, ben Arztlihen Dienft bei den Gerlchien uud Bermaltungstehörden ee das [cäblihe Treppenfteigen erjparend, unmittelbar zu feinen Gemödern in 
x — Der ——— eg een * Ba Mon | Yen. Yatitan gehoben merden — Buße er Bas iR 
Kies — ammeriiguag — derathung Großbritannien. London, 8. Febr. Die Gräfin von Paris ij 
ds Stufüheunggefeges zum Eivilpropefie beginnen. —— Im Mad des Genttumd | zu. Zamitag zu Tiwidenham von einem Raben enibunden worden, der ben 
der Mögeorbmetenfommer wurde gefern Abends mit ber Beratfung des Schulge - pinorifhen Namen Herzog von Orleans erhielt, den betaumlich jein Großvater 
begonnen, wobei man ſich von mehreren Seiten mit den Beſchlaſſen des trug. Der Graf vom Paris, der mt einer Tochter des Herzogs don Montpen: 
2 im vielen Punkten nicht eiaderſtanden erllärte. Es war — fier verheirathet iſt, hatte bisher nur eine im Jahre 1865 geborne Tochter. 
Ed RESTE 8 ade a Sie, ad ae 
! ’ eldm au u ERS ner 8 org u et gewe P 
umd d. Gteinsdorf Mobifitationen im Borſchlag gebradt wurden. Der Sr. änliäfeit fol der t Sat Keinen Preis 
Boammerkiäfident es Hat beantragt, deriglih die ı Beflimmungen der SS — Br en : I een Schwierig: 
33-und 80 der AI. Berf.Beil. uud die beir, Befimmungen des Eoncordats uno keiten nicht frieblich läfen lönne, fo würde er Europa anm Zeugen feines Ber 
de⸗ ag m ae * = erg 5 — einer fahrens aufrufen und fodann dem Willen des Volkes Folge lciften, dem cr alle 
‚men. mg. hierüber I geſtera m B | a Berantwortligkctt aberlaſſe. Folglich würde er fih an die Spige feiner Trup⸗ 
‚mon dieſelben ‚exfi bei Art. 109 — A füht auf dem Weligionsunterrigt — | pen Aellen,Gwenn e8 nicht anders fein könne, da er licher mit ben Waffen in 
‚wieder, aufuchmen. ber Hapgen. Hedlanifäen Bi der Hand zu Grunde gehen, als im Grit fterben wolle. 
N t PILZ ‚ — — — . 
kultt, Dr. enrdiher und Dr. Hettinger, werden zu Dflern nach Rom ab: 
nie um —* Borarbeiten für das Goncil theilzunehmen. Ber mi f ch te®. 
In. Megensburg find bei der dießjährigen Prüfung der E,njährig Frei» 
willigen. von ben 18 Kandidaten nur. 2. burdgefallen. an 1 eirt ö 
Im Oberefifeld:ift der Hr. Piarser Anörzer in „lebhafter" Gerichladerhand⸗ Viniftl.:Rath Lip omsty, um den UAnwelenden den königlichen BuB — überbringen 
. m gwotier Predigten zu 150 fl. Strafe vermiheilt worden. Der Staatsanwalt | UND die Ferude fiber Beibehaltung des alten Dertonmens des „Diepg 
—— Seh —— Der is Blarser hatte geglaubt, das Hultuämini: zudrliden dem Se. Mai. mit Vergnügen angemobnt habe; das von den Mepgerfnaben 
als'ein „nottlsjes* bezeichnen ju dürfen. 
: Nordbeutſcher Bund. derfelben ergriff das ort, den Darlesempfindungen Ausdrud zu geben, wobei er 
Serlin. Yu der jungſten Sigung des Herrenhaufes kam cine Be: | bemertte, dab das Brühl —— Die das Erigpeinen Sr. Mai. Nachmittags 
itOR deg fliren PLE tnd anderer fc efilcher Nitterguisbefiger zur Verathung: | AUF dem Marienplape in Mitte des Volls nicht als eine bios den Bebgern, jonbern 
Haug ‚sitöge erflüren, dag ſofern den Beftimmungen des Schulreglemente 
"poin 18, Mai 1801 ‚genügt werde, die Stantsregierang nicht berechtigt fen, die | bleiben, In die Berfi t Unbänglicleit an Thron und Megierung ftimm+ 
zur Unterhaltung der Schule verpflichtelen Privaten zur Erhöhung des Einfome | ten alle ee —— — ein. Auf ——— des Königs 
und der Fandfeullehrer zu möfhigen. Die Kommiffion beastragt diefe Petition überbrachten geitern die Mepgerburfche die Wereins:Embleme in die Refidenz und wur: 
der, Regierung zur Berülihtigung au übermweifen; ums das Haus nimmt dieſen 
Aatrog mit grofer Mehrheit on, obwohl der Kuftusntinifter ſich dagegen vers | ten Bayerns am Schlkfie des vergangenen Siubienjahres 1967)08 war folgende: 
N „Do tan ihm auf dieſe Weiſe die Hände binden wolle. Hanptredner | 1) Regensburg ahle 458 Schüler, 2) Bamberg 425, 3) Augsbing St, Stephan 408, 
des Tages var der Baron Senfft d, Pilfach, weißer ausführt, daft die Pehrer | 9 Würzburg 382,0) Metten 374, 6) Spener 331, 7) Pallan 323, 8) Nlmberg 320, 
ih Nebenbef&äftigungen ſüchen müfen, tweil fie fonft zu wenig zu thun babın, 
and zu Banmlern wärden, ‚Man fpricht immer don der, Noth der Shufehrer, | 227, 17) Bayreuth 221, 18) Candsbut 221, 19) Hmeibrüden 219, 20) Ciapftatt 204, 
Acht über don der der Prediger, Mir ift (jo erzählt der Baron) ein Fall be. | 21 Neuburg 130, 22) Dlihmeritadt 173, 23) Straubing 174, 24) Griangen 154, 2) 
Tonat, id ein Vebrer, der ganz tiber Ermärten eine Ziloge bon 50 Thale | Fempten 10, 26) Augsburg St. Anna 143, 27) Segen 139,23) Schweinfurt IB, 
„erhalten, die. bie Gemeinde aufjubringen Fatte, ganz unglidtiich gewefen ft; er 29) Hof 131; in Summa 7529 Schüler. Die Gelawimtzahl der Schüler an dem pol: 
J * a — u : Br RR DR ee aut: | in Schwaben und Neuburg 1113, Sunabme 4 
mörtele er: „. ie nun, die Kebe und Bumelgung der Dor ſbewohnet ver« 
N I er jest bAfe find, weil ſie 80 Thaler u he Bezahlen infiffen 1" Aus 79 a n 
ben Wären (Ichloß der Baron Senfft) feht man, dag die Noth der | Mnsen Königreihe bat fomit die Schülergabl um 416 zugenommen. nr 
Üehrer gar keine fo große if, wie ma nfie immer verjcreit. Si —— und, Vauverauderungen in Wündhen während bes 
— dug bei — deuſt burg, 63 dor, daß ein dot · 
— auch, sr ? “ ı r 
npiindint® u7 


Ana ahın. ein ee Mädchen, welches zum offenen Wirthofenfter hineinfah und dem 
efterrei, 2 ia) tem Ihe 
um Bien, 8: Becher ren F einiger Zeit eine, ‚polie 
dis Schuges 


set 




















der Beiellichait znbörte, mit einem: Stein | üctlich. am ;R j 
BC ‚atens; keinen. (Be Surgab „en auch, — — 
ien, 8; Me mehe an das euer zu gehen, Kite doch an⸗ 
aeilice Kontrole angeordnet worden, und zwar weniger im ; Die Be — * nn Y fe ib —— 
nn fonbern Hanptfächlich zur Kontrole ihrer Unternehmungen. Die | einem ftattlichen —— —— 3—— 


Nr. 87. 


Erfelnt täglih, mit 
Ausnahme des Montags, 
dafiir am Sonntage eine 
ımterhaltende und beleh: 
tende Beigabe. — Bar 
fenbe Beiträge werben 
danfbar angenommert, 
ımter Umftänben au 
bonorirt, Inferate bill 
berechnet. 


Prof: Kaftor. 











Inserat 
in Sranffurt a. M., den Herren @. 2. Daube und Gomp. in Frantſurt und Mu 








* Berlin, 11. Febr. Die Bubget-Gommiffion trat in Berathung über 
608 Geſet in Betreff der Auseinonderfegung mit Frantfurt. Die Referenten 
enpfeblen Annahme desſelben. Des Finanzminiſter theilte ein Schreiben des 
Granffurter Dberbürgermeifters mit, wonach die Bürgerſchaft auf weitere Eoncef- 
fionen hoffe, ohne welde ihre Zuftimmung zu dem Gefegeniwurfe nicht erteich-⸗ 
bar jei. Der Finanzminifter und der Minifler des Innern ſchlagen vor, nad» 
dem fie die Genehmigung des Könige, eingeholt, Franifurt neh 756,000 fl. zu 
erftatten, fofern die Kifenbahneinnahmen die Ausgaben um fo viel überfleigen, 
dagegen lönnte die Hälfte des Deficits nicht kbernommen ‚werden. Abgtordne ⸗ 
ter Ebner vertrat die Anfprühe Frankfurts, ebenfo Virchow. Die Abftimmung 
fiber, den Punkt 7 des Artikels 1 und über den Artifel 12 iſt ausgefeht, um 
vorher bie Delegierten Srankfurts anzuhören, die übrigen $$ bis zu 14 find ans 
* ris, 10. Febr. Das „Offizielle (ben 
aris, 10. 3 s zlelle Journal” bansgabe) fagt: 
Das Miniferium Batmis fKeint entfäloffen, die Deiaration der Mächte anzus 
nehmen. Grof Walerwsti wird ohne Zweifel Träger der Antwort Griechenlands 
feln. — Der „Eonfitutionel® verfihert auf's Reue, bie ug werde 
nicht in die ſpaniſchen Ungelegenhriten einmiſchen und den ermählten Prätendens 
ten anerlennen, ſelbſt wenn dies Montpeufler wäre. — Der. „Moniteur* vers 
Öffentligt eim authentifhes Manifer der Königin Habela, welches gegen bie 
Eortes conſtituantes proteftict und bie Abficht ansdrüdt, ebentaeli zu Gunflen 
6 Prinzen don Afturien abzudanfen. 
* London, 11. Febr. Der Weflindiendampfer „Reva” meldet folgende 
Nachrichten aus Mittel- und Sudamerita: Amatillan in Ouatemala wurde von 
einen Erdbeben beimgefucht, — Zwiſchen Salvador und Honduras find Diffe- 
engen andgebrschen, welche einen Krieg befürchten laſſen. — Gegen das Le⸗ 
den des Präfldenten von Nicaragua und feiner Familie hat ein Bergiftungs« 
Berfuh ftattgefunden. — In Balparaifo entftand am 31. Dezember eine 
Feuerabrunſt, welche große Berlufle an Menfchenleben und Eigenthun zur Folge 
tte. J 


* London, 11. Fehr. in Telegramm aus Madrid meldet, daß im 
Pottagal militärifhe PBromunciamento’s zu Gnuften der iberiihen Union ftatt« 
gefunden baden. Ju Madrid herrſche Auftegung. Se 

* Bukareft, 10. Febr. Der Fürft Karl, welder bie Argtiffe her Ops 
pofition auf die Minifier unbegründet fand, mahm die Demiffien ber Lehteren 
nicht an und föfle beide Kammern anf, melde jedoch vor ihrem Auteinanders 
gehen das Budget noch en bloc genehmigten, Die neuen Kammern werden zu 
dem buch dae Gefetz vorgefhricheuen Termin zufammentteten. 

* Meiw-Yorf, 10. Fehr. (Rubeltelegramm aus „Reuters Office.“) 
Der Senat bat mit 40 gegen 16 Stimmen bie Refolution angenommen, mo» 
durch das Auıendement zur Konflitntion beantragt wird, da eim Unterfcie) im 
Wahlrecht weder wegen der Farbe noch wegen Geburta⸗, Eigenthumsr, Etzith⸗ 
ung8, oder Glaubensverbältuiffen gemacht werden bürfe, 


Politiſches. 


vo Ein Wort über einen Segenfland, über den man nichts 
mehr lefen will. | 

Seit mehreren Jahren wird bie Schulftage in der bayeriſchen Preſſe viel, 

fach beſprochen und man braucht wohl nicht zu fagen warum. 
man ſchon früher mande widerwillige Heußerung bören mie 





man fein Beir 


tungöblatt im die Hand nehmen lönne, ohne einen Artifel Über diefen Wegen | 
Rand zum Gefiht zu befommen, Ws der Adreßſturm gegen das Schulgefeg | 


berauf bejhworen wurde, da hörte man aus dem Munde gebildeter Männer 
die Worte, daß es leicht ſei Unterfchriften gegen eine Sache aufzubringen, für 
welche dem Bolle das Berftiändnig fehlt. Bollends aber feitben das Schulge ſetz 
zur Verhandlung gefommen und jo vielfach und fo oft darliber Mittbeilungen 
in die Deffentlichleit gelangen, ift der Ummille barliber nahezu ein allgemeiner, 
Dan will nichts mehr darüber leſen und äußert, nicht zufrieden damit es übers 
fSlagen zu Lönnen, feinen Widerwillen, die Zeitungen dadon angefüllt zu fine 
den. Es if wahr, man bat die Geduld des bayerifchen Bolles auf eine harte 
Brobe geitellt, es ift des Beratheus, Berlefens und Referivens fein Ende, Aber 
trägt ber. Segenfland die Schul daran? Wir lefen feit Jahresfrift und darils 
ber von den Eiſenbahnen und wohin und wie fie gebaut werden, über die Ge⸗ 
werbefteiheit und ihre vielfeitige Beralhung, über bad Papiers und Handelsioe> 
fen, „die Freigebung der Advolatur, das Militärwefen und andere Gegenftände 
mehr, welche für viele eim umtergeordnetes Yutereffe haben. Man las dies Mich 
in den Zeitungen, man mühte fi vielfach ab einige Sachlenntniß daraus zu er- 
langen, und wer dies nicht wollte, überſchlug die Mrtitel oder legte das Blatt 
ſtil Bei Seite. Nur von der leidigen Schuifrage wendet man ſich mit lautem 
Unmillen ab und gar Mancher bekrenzt fih, ficht ex im feier Zeitung einen 
Artikel über die Schulfrage, ein Anderer wirft ben Gigarrenflumpen mit einem 
Fluch zwiſchen den Zühnen weg, ob biefer eirigen Schufuteifteret sc, Gleichwohl 
derinögen wir in dieſen Erſcheinungen ein rechtes Urtheil, einen gefunden Bilr- 
gerfinn und eine politische Meife nicht zu erlennen. Die Schulfrage beanſprucht 


das Intereffe jedes. Mannes und jeder. Frau, wie feiner Beit Saphiv fein Blatt | 


betitelt. Jeder ift eine Neige feiner Lebenszeit burch die Schule gegangen ‚und 
Hat ihr Einiges zu danken, Kennt. daher einen gemiffen Umfang. i Innern 

Supen Einrihtung und laun darüber und über das, was ihr Noth thut mehr 
r Kein Urteil: fällen und fällt es auch; er vermag das Sonft mit 
Bergleihen. Für einen Vater und eiie Mutter gibt es feine zioeite 
gute, die ihr Theuerfeh, ihr Kind, fo in ‚das Beteich ihres 


Inh 






2 — 


(Fünfundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. — 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Samſtag, 13. Februat. 
— 


Dennoch lonnte 


Kath.: Kathar. dv. Mile, 





urt a. M. Berlin, Hamburg, Wien, Baſel, der Jäger'ihen Buchs und Kunfthanblung 
jahre und Camp. in Kripjig und Stuttgart, Rubelph Moffe in München und Berlin. 














unmittelbaren Wirlens zieht und den mächtigſten Einfluß auf deren Bufanft USt, 
als die Schule. Auch der Kinderlofe oder derjenige, deſſen Kinder der Schule 
entwachfen, empfindet in allen feinem Lcbenebesiehungen das gute oder ſchlinime 
Wirken der Schule und fein Lebensgang, ob auf guten oder fhlimmen Bahnen, 
ift mehr oder weniger bem Einfluffe und dem Wirken der Schule amsgefegt. 
Der Beamte, der Politiker, der Staatsmann, fie alle wiffen gar wohl, mie. viel 
von der Bollsbildung abhängt und die Kirche rechnet weislich mit biefem Faltor. 
Kurz der Niederſte und Höchſte im Volke wirb davon berührt. Warum alfo 
diefe Widerwilligkeit über die vielfeitige Veſprechung biefer Frage, wenn fle ohne 
ihr Berfhulden in die Länge gezogen und die Vrefle ihre Pflicht Abt, fle nicht 
aud noch legislatorifh auf fange Beit hinaus verderben zu lafjen? Warum nicht 
lieber Schritte thun die Löſung zu beſchleunigen und den Unwillen denen zu 
zumenben, welche mehr oder weniger die Schuld daran tragen? — Do ! 
Dos Säulgefeg wird in ben nähllen Tagen in die Kammer fommen und nad 
mandem harten Wort in der Mojorität angenommen werben, Es wirb auch 
in ber erften Kammer nad) vielem Beratben, Referiren und Debateiren, Ament ⸗ 
miren und Modifteiren durchgehen und von der Regierung fanktionirt und prok⸗ 
lamirt werben, — Dann, lieber Lefer, bat Du Kuke und launſt ungeflört und 
unbeiret wieber Deine politifhen Nachrichten, die anziefenden Verhandlungen 
über dos Eiſenbahunetz, den Civilprojeg, Über die neuen Waffen und neuen 
Anteben und Verwandies lefen und dabei ruhig Dein Bier trinken und deine 
Eigorre rauen. Minft Du? Mein, und noh einmal mein! Die Schul⸗ 
frage wird nicht rufen, Bis fit volldändig und im Geifte unferer Zeit ge» 
löst ift umd fie wird es fo fange nicht fein, bie ein gefundes Volts⸗ 
lchen allfeitig angebahnt und dich felbftftändige Mithilfe der Schule gefhaffen 
worden ift. — Bewahre Dir darum den Sinn dafür, mein Freund, und Jies 
darüber. Das Baterland, Deine Familie, Deine Bildung verlangen von Dir, 
daß Du Auge und Ohr bafür offen hälſt. 


Süddeutihe Staaten. —* 
'—nn. Märchen, 11. Febt. (Dienfesnagriäten) Auf die amt Hyper, 
der Oberpfalz eri. Rarheftelle wurde der Beg-BrrsRath A. Bruder in Miriburg 
dert; amf beffer Stelle der Ber +@er Rath I. Müller in Schterinfurt verfegt; zum 
a rn 3 Se a 
* „or n I: u um 
Araflein der —* ccf. J. R. Then in — — — der Der, 


fland der nanfalt &%. Gear Dr. I. Engeimene, und 
—— de — tal. Bi —— er 


janftalt von ermannt; — die kath. Bistrei 

Brud, dem Gooperotor S. Mittermayr in Lohfirhen, B.M, Mühlder| ; bie kath. 

rei Landau a}. den Pfarrer G. Bär in Mündgam, B.A. P 

rei Franlenuinkeim, BA. Bere;hofen, dem derzeit. Bertorfer derfelben, 

liegen; — ber Affiftent ©. Buche vom Forflamte EichLätt IT an das 

— Benkrkdem und 8, Prager von Beukeltam 1, Bechumie GEOBBE II Framet. 
. L amt, 

Arsen Die tath. Hora: Veldenthal, BR. Nabburg, —8 Ur 
ke.; Honfolgen, 9.,#. Kauſbesren, mit 1030 fl. 39°, fr. und Memkol, BU. Ban 
mit 383 fl 29 fr. foillonsmäßigen Reinertran. il 
München, 10. Febr. Der Abg. Kolb hat feinen dem IV, Musfchiffe 
N übergebesen Antrag in ber frage wegen des. Wahlrehts mit Ausnahme des 
durch Sammerbejhlug inzwiſchen bereits erlebigten Punftes bezüglih ber Keiſe⸗ 
 diäten der Abgeordneten heute bei ter Kammer wiederholt eingereicht. Der Ans 

teag lautet: „Hohe Kammer der Abgeordneten wolle am feine Majeflät‘ dem 
König die allerunterthänigfte Bitte richten * allergnädigft die Vorlage eines Ge» 
| fegentwirrfes an den gegenwärtig verfammelten Landtog verfügen zu wollen, wos 
nah bezuglich der Landiagewahlen folgende Grundfäge zur Anwendung zu lom⸗ 
men hätten: Allgemeines direltes Wahlrecht, Wählbarleit jebes volljährigen ım« 
befcholtenen Staatsangehörigen ohne Rüfifiht auf Steuerzahlung, 
ftimmung, gejeplige Feftelung und Berfleinerung der Wohtbenire ‚ 
jedem berfeiben nur Gin Abgeordneter zu wählen fei, Aufhebung des Yuftituts 
dr Grfohmänner und Ablarzung der Wahlperioden. Ferner hieran ſich anreihenb: 
Ausdehnung des Vezugs der Taggeider auch auf die in der Stabi, Münden 
wohnhaften Kammermitglieter.“ (U. Abztg.) 

— Bezüge dea Gerüchten, wonach Graf Biematd an die Regierungen ber 
ſudweſtdeutſchen Staaten die Aufforderung gerichtet habe, ihre Heere Eiß zum 1. 
April im Kriegsbereitſchaft zu fegen, meint die „Sad, Preffe”: Dass ganze Ge⸗ 
rucht reduziert ſich auf den derlreffllchen Uſus der preufiihen SHeeresveripaltung, 
| jedetmal mit den 1. April eines neuen Jahres eine eingehente Medifion des 
| Murmtlicen Materials, der immtligen Kriegevorräthe vorzunehmen. Bine Bin- 
| rigtung, bie einleuchtend erſcheinen dürfte, denn fe erfpart Preußen die Mög 

ligfeit , im Feldlager einmal daran erinnert zu werden, baf man einen Krieg 
Begonnen Habe nad ihn nun wit Rekcuten ohne Waffen und Tornifter durh 
füßren folle, Die ſadweſideutſchen Staaten haben fih Preußen jur Waffenbeir 
| derfchaft verpflihtet, alfo würden fie gut daran than, was fi erprobt. hat im 
| Yundesflaate, auf die eigenen Ginridtungen anzuwenden. } 
—ın. München, 10. Febr. Der Gefepisentwurf über bie Meiliiäe 
| firofgeriätgorbnung trifft bezüglig der Vertheidigung folgende 5 
| Während der Vorunterfuhung tft die Mitwirfung eines MWertheibigerd m 

ı haft. Der eines Verbrechens ober Bergehens Beläulbigte hat bas Meiht, fd 
zu den meilitärfttofgeriähtlien Berhandiungen, ſowie zur und Aus 
| führung dom Netsmiiteln gegen Uxtbeile und Beſchlaffe einen Bertheidtger au 
wählen ober die Wufftellung eimes jolden bon Anttswezen zu verlangen. m 
Urbertretungdjaden Tann fi der erfchienene —— — 


D. Bauer, der 
Forflamt 





bigen verbeiftanten laſſen, dagegen in bie Wertte 
tigten unflattbaft, Gehl die hir ein Berbt und bat der An 
BT ne an a Pie a ana 
‚fo von 
kraojbnra3 Ben Aergenen E 
np NONE Mall 


' Den, vereßeliden 
1 diene zur Nadriät: of bie 
— 
im ur —— 








— — — —e — Ad: 


as fleifige 

N iR die elmpige Mufters und 
dem Beitekande, welche w 
ihret Sa Meta or 


E Ban 


> bie — der — 
——— — 
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die "Dome Sdalfänfer Brunmenfozietät 


brbenllihe Generalverfammlun 


ben 17 — Nachmittags 3 Uhr 


fes abgehalten wird. 





haus- —— 


ge 


"Ballrad Ditmar Bernhard in 
ID Sg, und‘ euipfehle ich dieſes als 


—— und deren eaicerg 
A Mittel sur Reparatur ber 


Eh So 100. 


En Lindau, Vorſtand. 





Faftlicher Maſchinen, 


* — ale: 
aſchinen und 

> und. 2* in drei bid bier Größen, wodon jeit zwei 
Knzahf zur vollen Bufriedenfrit der Vefiger abgefeht wurde; 
nen mit ein», — Göppelwert u. Haubbetrieh; 


Göppelbetried, Befler Gonfirection, ſeht 


mit: 12° wolzen 
* nu Gl 3ur jur: Anfiht bereit. und erkiete 
—* 


eur. 
— 75 (feinftes 


—— 


Alexander Brügel iu Mt. Erlbach. 
Lodter-in-Ansbad: 







tft fein Brogeam, bus hn wahren 


Monatlic ein Heft 3 vielen 
bebild und 





Notbeubung 0, d.. Kai 
“u ine? 


— 


— Mieberlage tier, 


voltsthäimlichen Erz 
u. v. a. Piel pe I dic Ge 
beziehen 








ind ‚Leipzig. " 
belaunte 1 * Bayer. „prißilsgirte 


he Mund- und 
EEE an 


h ’ rien 
— — und - Ha 


zeitung für Braten und Täter aus 
eben Mittel noch Zilt hoben für bie Bebürfnifie 
enben norbbeuiſchen Journale zu beratpen, 


: winter? Brattifeh ——— billig 


Beftehens in der 


kfäniten”T I Sänitimufterbögen, Mes 
von Wildermuth, Koch, Din Rupfopf 


Kr, it —— fl. 2. 30) 
(pa Zirich Le ra allen entgegen die Herren 


h und Bäsel, i 






Zahnessenz 
— Lodter. _ 


Kern Wilh 





Die Zufammenkunft zu ” in_ber 
Forfimartei Dautenwinden ei: Mh: 
tag ben 15, Februak 1869" ande“ 
g _finbett im 
Bon 


— 











a — 

verfteigerung: im Kevier 
— Be 15. Febr. 
RE BSormittags 10 Uhr im Forſt⸗ 
diftritt- Kücenholz: 9 Holländer Eichen, 
Al ıftagfen Eienbloch 10 überfüdrige, 


8 reilings » Eichen , 8 As 
1» re — — — 


—— 
’9 Upe- Matt, 
„2 Si i * — uund hart ai na er 
. Bo —— Ibolz,, 21 ft. Kart und wei 
J — ae: — — Vru gelhoid, 6.Klit. Aspen- | 
* 85 * ceelholz, 4950 St; Harfe uud ge· 
en 4 he miſchte Wellen, Aufaumtentinft 
R& — Dem. Yiebepfake. 
» Doppel: | ZTfeher Land nnd Meer, ⸗ 








* „Yl., VL; und WAHL, Iegous. 
Jeder: Ja hrg. in 2 Yänden, 

eLegamt,geh: nit tal A 2 

Rüden, zuonue fl. 3. 30 Mr. (er 

‚Hälfte er bieberigen Breis 
® 

“ dar Junges —— 

— — hack. 

—— 

stoffe —** Bes ini 20 1 
— Herfaufen. = 


Auswanderun 


nach. Amerika un 


via — Bremen —8*— 


199. Expedition 


urg, 


Auſtralien ꝛc. 
vre, Liverpool, London, 


ofb und — 
un Bi, und gemiffenafte Veſorgu 
der concejfiontrien General Ngenkur für das Konigrelch — 


D — werden ©. Lederle in: Ludwi 


gehafen a. RH,, 


noch entgegengenommen, Gonfular: Agent ber Perg Staaten von Auuerite, 


und Ang Herren Agenten: 





Sr, Mervenleidende 
ift sein -eben ſo ſicheres ale einfaches, 
auf Wahrheit und NWichtigteit Bafirtes 
Heilverfahren, weldes wirklihe Hulfe 
in. der ‚leihteflen Weife bietet, enthalten 


in der. Schrift: 
Das naturgerechte Seilprin- 
für fchivere und leichte 


ervenübel aller Herr uud 
ſammiliche daher ſiammende Kranl- 
heiten des- Körpers und des Geiſtes. 
Eine Mahnung an Alle, melde. ge: 
fund werden oder bleiben won. 
Bon Dr. Adolf Hahn. 2, Anl. 
Preis 21 fr. 

Borräthig in 

Fr. Seybold's Buhfandlung 
in Ansbach. 


Kur fur Herren! 
Segen Franloriefen ung don 2 Tflr. 
verfendet Carl Gläfer in Leipzig 
5, Bere in 7 Bänden Böhf pie 
tante Unterhaltungsleltäre mit Bils 
dern verfiegelt, 


Alizarin-, Schreib- & 'Copir-, 
ſowle Vellche nblaue, ſchwarze Stahl- 
fodern-Tinte von 4 tr. per Glas 
und Tintenpulver, von Eduard 
Beyer in Chemnitz empfichlt. 

Job. Hatzenberger. 

De ehemalige Buchbindergebitfe 
Herb 8 wicht in uuſern Dienften. 
E. Brügel ESobhn. 

Br — hiemit die Aeußerung 
gegen, Shrrinermeifter Gäßler zurüd 
und erlläxen denfelben als richtigen 


Dann, 

Die Gätoffers-Epelente 

Düfner. Gr 

at apL."II un /anvjy 
gine und 
amp; zaanaar, anal, gr mg “ungen 
uaiageu gu m suuugog 99 Dr) 
»bntag Jragaggogmagg mi ajnpıg u⸗loj 

dog, “aplunmd mad guet 92, 
Auf der Windmühle, wurde dorge⸗ 
ſtern eine Cylinder⸗ Uhr an ‚einer breie 
firängigem, fülberuen Kette verloren. 











| 


Pieverling, dv. Earl in Emstirgem 
Stumpf, Earl in Marktbergel, 
Thieme, W. in Fürth, 






—— ‚Mont 


Eine im beften Betriebe de 
Bierbrauerei md Gaſtwirihſchaft und 
zwei Sommerleller mit allen Geräth⸗ 
haften fammt Gemeinderecht, Brannt« 
weinbrenmerei- und--einem Wurzs und 
Srasgorien, unweit des Altmühlgrundeo, 
iſt wegen Yansllienverhältniffe Billigft 
zu verkaufen. Es befindet fih als bas 
einzige in einen bedeutenden Pfarrdorfe 


und an einer lebhaften Hauptftraße, " 


weßwegen ein bedeutender Vierverbraudh 
biemit verbunden if, Alle Gebäude 
find im beft baulichen Zuſtaude. Der 


"Bertanfspreis biefür beſteht in circa 


8000 Gulden, wovon die Hälfte zu 
4 Prozent ftehen bleiben fann. Auf 
Berlangen können au Aeder, Wiefen 
und eim Deplengarten in ben Sauf 
übergehen; die Grundfilide find vom 
beſtet Qualität. 


Beitere, Auskunft Kierüber ertheilt 
, portofrei 
ie Unterhändfer 
a Beuhtwangen 


| der beiden Blinten 


Der redliche Finder wird gebeten, die | 


felde-gegen Belohnung auf der Wind, 
mühle abzugeben. Bor Anlauf wird 


gewart t. 


ein Dienfiknecht von ter Windmühle 
bis Kauerbach ein Puckchen Tuch. Der 
redliche Finder wird erſucht, foldes ger 
gen ein Honorar auf ker Windmühle 
zu _Binterlegen, 

Bergangenen Sonntag verlor tin 





Lehrling zwiſchen Burgel umd Lehrbetg 
Man bittet 


eine wollene Pferdedecke. 
um Nüdgabe bei 
Eattler Hecht in Ansbad. 


Diejenige befannte Perſon, welche im 
Ne d’ihen Saale legten Sat njtag Nahts 
anf | eine goldene Broche ſich angeeignet hat, 


| wolle dieſelbe bei Vermeitung dir Nas 


| mendveröffentlihung baldigit in der Er⸗ 


pedition dieſes Blatles abgeben. 





| 
| 


A 336 find 3 große circa 16 Eimer 
haltende gebrauchte Weinfäffer, für eis 
nes Gerber: ıc;/paflend, billig zu ber» 
kaufen, 

Re, Welle, faft nen, für ein einen 
Confirmamden zu verlaufen A341, 

eben Abend 6 Uhr warme Knobr 
lauch und Knodwürft per Stud 2 


Kreuger. 
Carl Winter. 


ı Zum Ktten mal auf vielleitiges Cır- 
langen: 














Eitber- Concert 

öggenfleller und 

Hohner Heute Abend Donnerfiag im 
u. 

_Breitag Shlasufcäne bei Koderer. 
Breitag Shlasiftiffele auf d. Windmühle. 
Heute Schlachtſchufſel bei Engerer a. Sb. 
Heute Shlachefcaffel in der Sonne, 


_Deute Shlahrjcäffel kei Halter, — 
it A060 ife ift ein Uuartier : zu berum. 


A 129 ift eine fonnige Bopaung, 











— — — —Effſecherb Au 
Bergangenen Dienſiag Adend verlor | ſtehead aus Etube, Kammer, Kache, 


Holzlege und Keller bis Walburgi zu 


) dermictben. 


|? 





| 





Im der Wedelijhen Weinflude find | 


zwei Spagierflöde ſteben geblieben. 
Bom wilden Many did zur n. Craile⸗ 


heimſchen Brauerei wurde ein un hammer: 


abgetragener Burnus verloren. 
gef. Rüdgabe an Stammiuger U * 
wird gebeten. 


Ein Hopfengarten, 5000 Stöde und | divifion (47 


Stangen enthaltend, iſt zu verfaufen 
ober zu verpachten. 
| fragen Haus Nr. 4 in Neufes, 


Eigentfum, Drud und Berlag von Earl Brugel und Sohn in Ansbnd. 


Näheres zu era | 


2: 


I 
' 





A 313 A elm Meines Ouartier au 
ade. 


— — 


ge — 
Freitag ben 12. Februar 1869. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Zum Benefize für Herrn R. Kraufe, 
Debotab. 
Bollsfhaufpiel in 5 Alten von 
Dr. Mofenthat. 

Zu diefer Borflelung ladet freund« 
Hbf ein R, Kraufe, 
„ Fuonärts Geftorbene. In Nürm 

: Sibylla Friederila Dattderg, Obere 
en I); — in Wilfauer 
Johann Penrebilt. vom Blaf, 
Rittergut a Eifenfabritbefiker, ebrmal. 
— u. Sandtagsabgeorbmeter * 
Münden: Fiam Fam gl. 
Rienttomenifihe u. Intendantder 2. Armere 
—F — In Regensburg: 
Felir Behr, dv. Om, I, b. Rammerherr m 
—— srath; — in Augabur 
dinand Brauer, Controfeit der Are 
garnfpinnerei. 
































| N Br 5 ve f i 9® 8. aa Ean2 ?R N6r * — —— — 
J —d Der alte e Wohlthätigtelfsnerein in Siefiger Stadt „der Hilfs ws ne Maple, \ 
B yerein* — ex wurrbeim Jahre ITB0 det und beftebt alfo /zuie/ Beit 89 Jahre | Bayer. 34. Dblig,. ;.402,@., Pre a ng 3 ME 
2 _ hat feine Jabresverianmlurg. vorzeitigen Abende im. Ballbofe zum Li — J35J— 5 — —5 SE 
gem. Mus dem Borttage bes Kaſſiers — an men: Die m 4, ne ZINN rn B Rate 
9 nahme entzifferte am Beiträgen der Mitglieber 396 7 an ——— en 12 fl. 4%, Wbl-Rente — ? FR mertt. v.188 18, 7 
33 6 m» an Binfen aus Attivflopitalien 154 fl. 56 te. Die Rn e bagegen auf | fulırtb. 2 1 Rn || 2 " — g un * 
an 71 Berfonen 212 fl, au ——— eieeeivadiqe = 94’, ®P. Amerit,ß9; vaBer" 81, 
U md au Megie, der Wermaltung 48 tr... Das eine-Drrmögen vermehrte fih im u, BE: 0%, zABEREnAE2 N 
J le um 241. 86 br, und. beträgt egeitwärtig 3302 fl. 38 te., wovon. 3592 E.3) Ay EEE GER —W 3— 3 
J venbe Beftandibrile. — Den Lereinsfapunger grmäß m dielet « uns Eredii atuen riefe, 
J ung die Wahl der Dorftandieaft auf weitere 3’ Jahre, porgenommen werden | Bayer. 4%, Blanbbr. d- ıc. 91,®. Drferr, ! 682. 
mb minben zu derjeiben Die bisherigen SRüglieder wieder berufen, nämlich die Dersen. | Yrantj. Banfälkt. A GCORL»187 120,8. rs Rt. 
2 — Sıredrl und als Raflier Buhhändlet Sky: m. A2S0fL 2718. Oefiere. 50); Banbör. b. BExkiai. &39N,@. 
| bob. — Dre Verein, defien ebler Hord; iR, „Motbleidenden biefigee Stadt ans | franfi. 49, Hyp-Pianbbr. — IE mn Me 
4 genblickliche Hilfe zu Ihaffen SC”, zahlı 153 Disglieder und ih aus: foldies jeder nllart- und! Er) \ ” 
J Er. Mann ohne Te a Grand en und „DRS —A Bayır, erg * Br — — — 
wide beizu .. Der Ja ‘ i, Kubio.Berb. re > 
ee BET — * Diefer in, fegensreicher Ra Wr gREsbBOO 10 | 77) Erin —— 
Weite thätige Verein insbefondere durch den Zuwachs meer Mitglieder f IYA age BEER: 255 ee Ban ie: 4 
“- ferner gedeihen und feinen Hmed, angenbiickliche Moth bitfiger beoränge | Orßerr. 5%, Br. BR. Sn \ N u oh iR 
tez inmohmer, zu, beiniptn, kw immer.gröheret Ausdehnung: erreichen möge. a) Ei ; 
| an eater), einer größeren Reihe tomilcer Darftellungen gelangt, baute Bayer, AYyYy; SubinsBerbi 994,8, 1. Dee. ds \ RN 
I Freklag ienthal's befanntes nnd beftebtes Roltsihanipiel „Deborah" zur Aufful · ditio 881,8, ch € u 2 
\ Hr. Krauje wählte daifelbe zu feinem Bertefize, und die gute Befegung der || DOrfien, 3 Staaꝛs · E·B. SB. u TOD. 
B Stollen, deren eite, Deborab, durch Tyeln. Bauer vorausfihtlich glänzend übrt k vr (Lomk,) urn N ——— AB. 
U Be ni mer ee — —— N ken Boojeh 100. OB. "1" Dehern 20 frBsafe RR. 
1) oT, * je; obwohl nut | Bayer.d), ie .i 2 * 
nee Srelung en rl dienftbar , do feinen Pla volMändig ausfült nd jo au —* 7 — 2 u ! 
bejeelt als — einen Beruf if, jo wird man den Munich billig finden, Ihm heute vadiſche [y *314 Bet 
die üppigften Rofen flarten Befuches auf den domenvollen Pfad der Kunſt zu fireiten. * 35 fe NP. 54860 ı 80'408. 
ne | iauer 25 fLrRnofe — > iu 
J Brieffa ten. ——— ar 134 8 | — — un‘ 
Eon fich der bei der Iepten Liedertcangprodutti efallenen A ir ER E ———— 
J — — ——— * — J ie I I —— N Vogt IM 
I“ s ölgten tung, au x nehm * 4 
Ber sh Sebon, die für beide le oheobi als far das Publikum nichts a | a — TOD Berlin VORN 124,0. Banken 1196 
als erquidli enbeit abiclichend. Frauffürt a. WR, 10. Beh 17. Deſterc. Met, 62 
Reutvefte Dr AR09: 164; Bentrten, Bil: a N a a 
(&x6 ver Alg. Big.) 1882 80%; Aproc. bayer. Loofe 107; x —F a Uta 
Peſih, 10. Fehr. Der Beher „Lloyd“ meldet; in Budareft ſei das ee Allengbahn =; Bu EZ Ay Bas 
” » 


imgariiche Banıter infultitt worden. Eine Saar pflanzte imt Felde die ungas 


rifche Fahne auf, brachte ihr ein Pertat und zerfegte fie, eohr« 
arts, 10. Zehr. Ein Telegraum aus Aihen vom 6. Abends meldet | gussod, RT - * 
offiziell: Das meue Tabinel befieht ans folgenden Mitgliedern: 'Zaimis, Präfl- | 10. ea fe ki ER. e- 
dent und Inneres, Souhot, Krieg, Avitrino, Finanzen, Begoli, Yuftiz, Sara Kern 18.43. 18.618 — 17 UTiE 1 
pas, Kultus, Trinfetto, Marine, Tfeoboros Delijannis, Aeuferes. Ale Pros % 9 2 sr 3 — 
gramm ſtellt es die Annahme der Sonferenzerflärung auf, bie Venmähft unter —— —— a 28 
Baber u .,,%48 7.44; 7,30 


zeichnet werben wird. 
nn 






Betanuntwahbungen 










Bantprothama. Belanntmaduungi 

In dem Schuldenweſen des früßern Photographen und Kurzwaaren hãnd · In Sachen Egerle in gegen — irböttnfen verſteigert 

lere Georg Uebladex von Ansbah, jegt in Wanchen, iſt mod, Gerichtober | der Untergeicimete im Auftrage des t,; Landgerichts fm zum giweiten 
ſchluß vom Heutigen der Univerfalconenıs aber defien Bermögen zu eröffnen, Male am Freitag, den 286. 28, {8 Mor ads 10 Mbr 
&s werden daher die gefelicen @ailtstoge, MäRUN. im Schwung (hen Safıanfe u Ditelefhentct bad © —— — 

V zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſuug auf | im Miiteleſchesbach mit, Grunddeſizungen im ben St iuben ; Mittelefien» 
Weontag den 22. März I. 38. Vormittags 9 Uhr, bach und Fenräniebbtf. mit! kihehn Gej 48 Ta. 13 Dez. 

2) zur Geltendmadung ber Einreden gegen bie angemeldeten Forderums | und einem Gefammtihägungswerih von 5460 fl.,öffentli aM jelenben, 
gen cuf Der Bufchlag erfolgt, Diesmal ohne Rüdjiht Auf den Shägänge- 


Freitag den 23. April 1. 38. Vormittags 9 Uhr, 

3) zur Schlußserfandlung und zwar für die Replit auf 

Montag den 24. Mai I. Is. Vormittags 9 Uber, 

für die Duplit auf 

Montag den 7. Yuni 1. 38. Vormittags 9 Uhr‘ 
im Gefchäftszinmmer Nr. 6 anberammt, wozu füntmtliche befannte und unbelanmte 
Gläubiger ded Geweinſchuldaers unter Androßung des Rechts aachtheiles worgela- 
den werben, bafj, wer im ober dis zum 1. Eviktetag "weber mündlich zu Brotor 


werth, 

Dem Notate imbelannte, Steigerer haben im ine über i ns 

fität und Zahlungsfägigteit aud zuww em 13 es een —— 
im Strihstermine belamnt gegeben. it 19H) 

SEHuBkOnn, ben: 8 Bebei BER. zum Al N Fintrae Tr 

Der töniglide Motar n... 

Georg Bolf... . vn Mlording 


14 Hakhnpid) ‚ia 





dũ noch duch Einreihung eines föriftlichen durch einen A Bayer. Rechtsanwalt Beflanstmahgung 177 
unterzeichneten Rezefſes feine Forderungen liquiditt den Ausfhluß von ber ges (Ausflug der Gütergemeiufl fh) min 
genmwärtigen Goncursmaffe, fomie wer meber mit einer mündlichen noch ſchrifill⸗ Der Taglohner Georg Leonhard Hildebraud "von Reuterdhanfen Ind beſſen 
‚hen Erflärung am oder bis zu dem übrigen Ediliatagen einlommt, dem Aus- | Braut Eva Margaretha Krauß G tochter von Fi t, Sands 
ſHluß mit den an folgen vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen hat. D —J als Tage 


gerichts Leutershaufen,, zur Zeit d,, 
lößnerd:Efelente ihren Botafit R— chnen, haben nach dem, von 
erg * re eur 1 \ 
\ nur hierortö, iſte⸗ 
Be EEE Se ver ame 
mit ma 0 ” . 
gemacht wird, * = * — 
Seutersfaufen, den 12. Januar 1860. a 
Gar Pürdgauer, i. Motar. „2... 01 


In 


Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Eoiftstag einen dahier wohn» 
haften Buftellungsbevollmägtigten um fo gewiffer zu benennen, als anferdem 
die am fie zu erlafjenden Berfügungen an das dieffeitige Gerichtabrett augeſchla · 
gen und damit fr richtig zugeftellt erachtet werben würden, 

Zagleich werden alle Dirjenigen, welde irgend etiwa® vom Gemeinjhulb- 
ner in Händen haben oder zur Mafie fhulden, aufgeſordert, foldes bei. Ber« 
weidung voller Erfogleiftung xefp. mochmaliger Bahluag nur. zu Gerichtshanden 

zugeben, Beztefungsmeife einzubezablen, jedoch vorbehaltlich der Artikel 314, 
374, 382 und 409 des don delageſe dbuches. 

Der 1. Eriltstag wird zugleich zum Berſuch gatlicher Ausgleihung ber 
ftistmt und wied angenommen, daß bie in demfelden nicht erfheinenden Gläu» 
Giger dem Belälufle der Mehrheit fih anſchließen wollen. 

Sälüglih wird kemerft, daß nad den eigenen Angaben des Gemeinfhulds 
mers deſſen Pafſida die Sumante von beiläufig 2074 fl., defien Aktiva und Als 
tivandftände die Summe don ca. 779 fl. 2 tx. entziffern, ſonach eine Ueber 
jäuldung von 1294 fl. 58 fr. fih ergibt. 

Ansbach, den 30. Januar 1869, 

Köntglides Bezirtsgerigt. 
Der 1. Direltor: 
Luz. 

Betanstmadung. 
Unter Bezugnahme auf $- 1—4 der zu Art, 191 Abjag 2 des Bol,St. 
Ä SG Buchs erlaffenen ortöpoligeilichen Vorjäriften van 19. Dezember 1862 bringt 
ber um terfertigte Stabtmagiftrat hiemit Die den biefigen Hausbeſitzern obliegende 






— —— 
|Nünftigen Dienflag den 16. Februar Vormittags 9 Ubr 
werden im Bureau Local Gendarmerie-Stompagnie ‚dabier „eine ‚größere Par- 
thie after "Peintücher, Strohfäde und ederwerfägegenftäube verfleigert, 





— De internationale * Iepten Melt- 
D cusftellung zu Paris, der Firma; 

% Franz Stollwerd in, Köln "hr aus · Si 
* 7 Aaegeichnete Duvafität ihrer; Dampf-Ghocolaben 

—⸗ finden ſich Lagır'in: 


is Ansbach tel @, Dolfuß, Costitor ; |.im Obernsenn dei Apoif. Brenner ; 
„ Dinkelsbühl sei Ddcar Sleifher; | » Rothenburg —*— S. Levbold 
„ Erlbach bei 9. Brügel; kei er; 













— — — 





„me d 
; Berpiliahtung, die vor ihren Häufern . befintlichen Straffentheile om Mitiwoch Eschenbach b:iM,Schäffenegger; Rügland bei. Friedr. Helmreich 
— — * jeder Woche reinigen zu laflen, mit dem Venterfen in Erinnerung, F Gunzenhausen bei: & Weis; Z z 8 Sranf Ba" Kpolke Ad 
h dag Ueber.tretungen odiger Beſtimmung die geſehzliche Strafe bis zu 10 fl. nah |, Herrieden bei Apoth. Aögner; Bernpardt; 
\ fid) ziehen. „Leutershausenb. ZZ. Mellböffer; | „ Treuchtlingen bei Fr, Auru⸗ 


„ Lehrberg bei Sr, Kern; hammer; 
„Lichtenau bei Apoth. &. God; |. Uffenheim bei ®r. Bogel; 


Ansbach, den 6. vo 1869. 
” Berolsheim bei Apoıh, Schröder; | „ Windsbach. bei Apot et Bots. 


EUREN 


nn ; 
U Pe er \ r N 2 { i j z ; 
E RE 6 \ 
ar . aaa ren 









4 ; ist 3 2 - [4 
Wie verfchiehenen Biättern dub Bern gefärleben wird, bezäge fich ber Auf · dem Verhalten bes Geäuttgamb gegenüber ruhlg geblieben fet. Huf ben Io 
fesi, beffen fi Sr. v. Dinniges in Ige a — te bringenden Wunſch der Braut pilligte der Beiflliche ein, daß die Trauung in der | 
Apa der Brio x 8 d gen Yat, auf Sotrlftei vollyogen werde. Als er hier eintrat, fand er die Braut, die er bis dahin 
—5* geſſin dalbert, deren Auezahlusg ſeit der Revolution einger nicht chen, In —— {ob fs — 1. — einte 
hellt worde : ; gen n au begrüßen, nen e mnten Werficherung) lediglich eine 
ale „Mor Mastorube, 0.6; ohh de „Die. 34" sefdisen; Wie | nie, — 
3 9 7 . vo 17 Y 
Be ng A Miles * re Befehl — tung (wie die deiungen behaupten) gar nicht die Rede jein konnte. Ben Lrauatt feishah 
Dieler 9 angepflanzten Pappelbãume fdreunigit zu raſiten, und iſt vollsog der Geiftliche nicht mit, freier Rede, ſondern Tediglich nach dem herhebrachten 
fer Befehl wahrſcheinlich jegt jhon vollzogen, frormular der von ihm fiets ‚gebrauchten bayeriichen Agenda; von einer angeblichen 
Großh. Heſſen. Ein Dormjtädter Blatt wieldet: „In Folge der Strofrede, die er gehalten hätte, jowie von einer Unterbrechung durch Einrebe des Brüms 
preuhiſchen Militäreinrichtungen: it: dem grofh. Vargermeiſter dahler die. Weifung | sms ift adfolut mits vorgelommen. Nach Vollendung der Dandlung und Erthehr! 


— 2 53 fung des Segens wurde der Geiſtliche von einigen Gemende⸗Mitgliedern ußl und 
Weegangen, daß vem 1. Januar d. J. an die hieſigen Militärs feine, Roms megfelte mit iimen freundliche —* Da —— * dab einige —* aller 


munalfteuer wiehr zu bezahlen haben.” Eile den Kranz wieder in den Haaren ber Braut befeftigten, fo wandte er ſich jtlljdumeks 
—6 Norbbeutfcher Bund. ’ At - ee ni — — en a * 
hi * ; u verhins 
—— 
angenommen, Die koburgiſchen Mitglieder Hatten ſich aller Amendements ent» In Paris wurde ein polniſcher Graf verhaftet, der den Dun Dun Beaufices 
.. ba die meulihe Ablehnung des Antrags auf Blivung einer Gommiffion | mont, Fan, — ne erud - . aus der N I er ꝝas doß 
„| er einer offenilichen Schönheit 20, . verfprach, wenn fie auf dem fe ; 

run Ta — — en babe. Euer = ie balle dem Herzog vergiftete Bonbons reihen wolle. Die Werſon ftellte fi ale ob fe 
Helen, nit aber bon. ber polen Oxile Betrakies sr Sale Be Aifaltung | Malaga Th Wehe We Die dm enntei, nen weiße fe Beratungen 
D 3 empfing und den Grafen im die falle lodte. Auße em wurde ⸗ 
* —— ber Helen Staaten fur wänfgenswerih, wenigſtens ſolouge ——— der * —— fol. — —— 
anderes ol jept der Alleinerbe der reihen G:äfın Bacciochi fein, deren einzigen ‚den 

n: e Der Pe a a ee I eh &) Sat Gamerata, uor 15 Jahren. im taiferlichen —XR ein — Giitmord bins 
Gorrefponbent aus Prag fhreibt, einen abermaligen Appell an Garopa’s Für — 
Pen und Bolter. Anlag zu biefem Schmerzensſchrei gibt der letzie Kaumerbe · 
































ichluß, die Bermögenstonfistation bee, und cine Brofhlire fol wieder der Weg Dolfswirthichaftliches. 
fein, um das Herz: des Kurfürſten zu erleichtern, (Londwirtäfhaft, Gewerbe und Jubufrie, Handel und Verkehr.) 
: { Defterreich, gg Hordfordrkichig’6 Backpulver. (Schluß) >: 
Wien, 8. Fehr. Faſt alle Mitglieder ber liberalen Berfaffungspart:i Das Horstord'ide Badpulver beiteht aus zwei Präparaten in Pulonform, einem 


— von ber conjervativeren. big gu i F > in $ Säurepulvrr und einem Allalipulver; das eine emibält-Phosphorfäure in Berbinbung 
einer Adreſſe Ri den Be rer re —* in mit Ralt und Bittererde (faure pboaphorfaure Kall-Bittererde), das andere ift doppelt‘ 
Goleaen im Nei ! > * ung an I toblenfoures Natron; beide Pulver find meiß, mebfartig und jedes für fich in einem 

gen im Neihsrathe gerichtet, auf die verfajlungsmähige ‚Behandlung des Umfcloge verpadi; zum Gedraud dient ein Heines Wahgefäh aus Weißdledd in der 
gemäß $. 19 der Landesordnung geftellten Antrages .auf Einjührang direster | Form von zwei om Boden Bulemmerngriägken ftumpfen. Segeln von ungleider @röbe. 
Weicheratbswahlen und Vermehrung der Abgeo duetenzahl hinzuwirlen. Wenn man Beod bereiten will, fo wird file jedes Piund Medl das Ueine Maßen mit 

Bien, 10. Fer. Hiefige Blätter deröffentiicen ein Telegramm aus doppelitobleniaurem Natron und das größere mit der Phozphoriäure gefüllt, und beide 


! werden mit dem Vieble ſeht forglältig gemifht, ſodann das zur Zeigbildung erforder 
Münden vom 10. Febr., worin allen anders lautenten Behauptungen gegen» | tie Wafer zugefeht, der Zeig En ohne viel au warien, bie Salbe in den 


a nen —— 
ein i Y 2 Stunden fertiges Bro en. organ Di 
di — len — Gran auf Grundlage ſelbſinandiger Verirge die beiden Wräparate mit dem Weble gemiict find, fo tritt während der Zeigbilbung 
: Ausland Natron *2 ae ar aaa —— nfolakt en an 
- atton um r r 
—X Fraukreich. Baris, 9. debt., Abende. Die Regierung iſt ſeit 48 a ea vs er iebig .. ie Bnfemmenie urg uns — eine 
Stun i i — enderung eintreten laffen, als er daſſelbe um eine paſſende Menge Eblorta ver 
BE = — — di = Journale — Fe ng „ons. wehrte; * Raltfalre find für den Ermäbrungepreceh ſeht widtig; ihr Preis I durch 
ı —* Oi, WB ehauptung der „NRordd. ig. Zig. den Abbau des Siablutter Saljlagers jo ſeht geſunlen, daß bie Zufägung des Salyea 
Wegen angeblicher haunoder ſcher Subvention der fronzoſiſchen Preffe: „Es ift das | keinen mertlihen Ginflus auf den Beris des Biodes übt. Nac ter Liebig'fhen IRodk 
erftenma‘, daß die offiziöfe Preffe einer großen Hegierung jo direlt und ſawer die hellen Tann bes = el hg — 1389 5* (irn 
franz ini . i i * 2 12 1b) ſaute photphotſaute Raltcaagnte ſi ramm 
—* Are = en Pie gr liege 2 Roth) voppelilohlenioures Natıon und 399 Gramın (c. 22", Loth) GEhlortalium. 
Öffentficht einen langen Artilel gegen die „Rorbd. Ag. 3.", woriu die Einziehung der 


Diele Mengen reihen bin für Gahrung und Zubereitung vom 1 Eentner DRebl. 
N Fabritanten Zimmer in Mannbeim und Dr, Varquart in Bonn haben unter Anleitung 
Väter der depoffedirten Fürften als Rechteberletzung bezeichnet wird, wie ſolche 
Aberall und allzeit von Revolulionären angewendet wurde. (A. Abdzig.) 


und Gontrole v, Liebig’s die Bereitung bes Badpuloers unternommen. unb gie 
durch Stärtmehl- und Roclaly Zulas Die chenangelührten. Gewichte. jo ab, dap man 
Spanien. S. Sebaſtian, 8. Fehr, Goriftn, welhe im Begriffe "PM 
fanden, die fpanifhe Grenze zu überfchreiten, wuroen in Bayonne internirt. — 


gleichoiel Gewicht vom jedem Pulver zu nehmen bat, und zwar für 

j „ eg Mehl 34 Pfund Allali und jun Piund, Säurepulver 
* * 9 “ “ " « “ 

Das Uriheil Aber die dıs Meugelmordes in Burgos Augellagten lautet gegen 

einen auf Tob, gegen zwei zum Haldeiſen und Icbenslänglidher Boangsarbeit. 

Bwei andere wurden zu je zwanzig Jahren, zwei weitere zu je zwölf Jahren 

verurtheilt. > 
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Die Vortbeile bei Anwendung dieſes Bulvers find folgende: 1) wird kein Theil des 
Mebles vo. die Gährung des Zeiges print und gebt verloren; bie eigen 
weldye das Brod lodeit (gehen mad), liefert Bas Badpulcer; 2) wird dem Btode das 
Gelamm‘quantum der Nährlahje, bie dem Mehle buch den Abzug der Kiele enichfien 
mird, in leicht verdaulicher Focin zugelügt, 3) in die — bes Puwerth 
fo lange fie namlich In geizennien Baqueten geſchieht, möglich. das Pulver fan mad 
gaben mit derjelben Watung verwandt merden; 4) bas Nildhen mit oem Reble 
ann leicht und gleihmäßiger, als Sauerteig, geſchehen; die Entwideln.g der Kohlen: 
fäure und damit das Garwerden des Feiges erfolgt bei Waflerzulcp id unter dem 
Rneten, fo dab bas B:od in kurzer Beit jebaden werden lann; ») der Preis des Bro 
de6 wird unter Berüdfihtigumg des erzielten höheren Näbrungsmerthes nicht veriheuert- 
Mänchen, 10. ver ge dem heutigen erſten Foftenmartt wurden 1823 
Verde, 354 Ofen, 300 Rüße u. |. w. zum Werfauf geöracht und erftere, bauptlädlich 
Detonomie Sagpieeit, ouch gröhtebeils zu anmelmraren Preiſen fiir die Berkäufer 
v k 
Am vorigen Sennlage fand im Gaſthauſe zum Schwan in Würzburg eine 
ohlttich tefuchte Verfammlung des landısietbikaftllähen Berislavereins Win an ftatt, 
in wilder an diejenigen Lehrer des Kreiſes, Die fich durch Merdienfle —— — 
nucht ausgezeichnet hatten, von Seite des Rreiscomits's mamhafte Geidpreiſe verihelit 
wurden. Aus dem Bezirke Würzburg erbielten Solche die Herren Lehrer Dittmann In 
Randersader, Schmidt im Lenpield und Baulemwein im Döcberg. KYu der hier dem⸗ 
nochft ins Leten iretenden Candesprodulienbörje meldeten fih fofort 70-80 der an 
welende gg Bann 
10) veröffentlichte Darfellung des . ie bisher zu uns urg, Donauwörth, Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Dem» 
ö “8 - | mingen, Neuburg und Rördingen beitandenen Handels und dabrit ·, dann Gewerbe: 
fee. i Int zuverläffig“ braeichnet, Tau: rärhe find — höchſtert Entiöliebung des f, Stantsminifteriums des Handels und 
Ye £ der öffentlichen Arbeiten vom 2. LM. außer Funktion getreten. 
* Der Rheinfhiftfabrisvertehr. Nein enropäiher Strom hot einen To 
großarligen Gütir« und Berfonenverfehr aufzumeilen, keinet aber auch ſich einer-gli 
orglamen Vflege von Seite. der Uftrregietu zu erfremen, mie ber nt. i 
— tm orglemen FA Seite. der Uferregie freuen, tie ber Rhein. _ Eheit 
ie ch dem Abſchluß der Rbeinfgifffabetsalte tm Yabre 1331 di8 1807, von wo ab die Schiff 
fahrt umd tylößerei auf dem bein fih zum erften Wal feit ihrem Befteben völliger 
Adgabenferigelt In erſteuen haben, beirug die Brfammteinnahme an Rheinfhifitabrts 
Abgaben 90 Nilltonen Ftanken; die Summe, die feit 1-31 bis heute auf Mrheitem, 
wie Reinigung des Sirombeites, Regulirung des Rheinlauſs, Verbeſſerung de/s fahr: 
woilers durch Vertiefungen, Ausheburgen und Feiſenſprengungen, Berflrlung und 
Verflärlung von Ufertauten, Ausführung von Durhfiihen, Usterbaltung und Ber 
b.fferung der Leinpfade ıc. von Seiten der Uferflaaten aufgewendet wurde, beläuft fih 
auf 145 Millionen Franken, wovon 1867 allein ‚208,765 Fr. ‚verausgudt worben find. 
Von der genannten Geſamemt⸗ ejuumme- entfallen auf die Niedzlande 29, p&t., 
auf Breuken und Baden je 21,, pSt., auf Frankreich 13, pt, auf Heilen u. Bayern 
je & pCt. Bon der Inbier Ynseabe —F sunädft den Niederlanden den gioblen 
Betrag Baden mit 1, 06,311 dr. 54 Er, Der Lauf bes früher auf der Strede von 
dar en | Yalel bis Mantzheim vielfach gekriimmten Stromes it duch die Mheltcektifitatton elb 
Er ließ nunmehr die Bräuti * Bitten, | mädlig um sO Wegftunden (vom 30 auf 60) abgelüsit. Um den Verfandungen in. ber 
herüber u Lommen. ine Frage erklärte Diefelbe Kofoe ihre fünf, | dermaligen Nedarmündung gründiih abzuhelfen,. it eine meue Dündung des Nedars 
ter ji aleraings Der Entbinpung make, «= fe Die Matt) habe Di Mn BumanL Oengtamen, met Ihrer Moltabung takt) Eaigegem acht, Der Getaumt: 
f9,und befhalß noß Zag6. hooz, Gelang mb Brgefgie" is CHE mühe Dülen Deikt 1% anf 110,706,018 Gir., 1867 € 
" umpaifend bet dem 'abberteitt, aHierank: ‚431, tr. Der Untheil, den die Steinlohle:an bleſeni Umſaß nabır, — 





Vermiſchte s. 


H, Herrieden, 10. Febt. Die von Süden nah Norden verlaufende Luftberg 
e wurde geftern jo Reit, dap durch die heftig abfliehende warme Luft elektrif 
ungen neben Sturm und Regen entfinnden, welche fich in unferer Gegend durch 
bemertti ten. 
’ Bon Om. er ei in Erlangen wird dem R. Kort. telegraphirt: „Ihre 
Musbeilumg über einen an mi, egangenen a nad Wien iſt unbegründet,” 
. ‚Mburgburg, 5. Yebr fern Morgen fand im Guttenberger Wald ein Piſto— 
‘Tenbuell wilden einem Dhfster und einem Hechtspraltifanten fatt, wobei Ledierer leir 
"ber lebensgefährlich verwundet wurde, ; Aa 
vis N (Dentiihe —— I, Bom Berwallungstath der Schilleiſtiſtung 
ö forben ber 9, Jahrensericht veröffenttiht. Die Einnahmen der Stiftung bdelichen 
im Jabı 1863 auf 15,648 Thaler und 36L1 fl. 5 W.; bie Ausgaben anf 11,20. 
und = k * ng * The, für —— [3301] Aulr für 
alige, ein» oder meh nterflügungen verwendet; ditzu kommen aber mod 
mal aniehrlihe Unterflübungen durch die Bmeigvereine, % das überhaupt 12,221 
und 
konnten 







































3093 f.-5. W. an St ler und deren Ungehörije verausgati merken 


Ü 





W 

2er td Far 4866 auf e RL, für 1667 auf, 67-Rıfl, 

Eee Bas Der Denk ei nhe Ke | P I Bebasiung a Ci 3: imbahnen en Wal "dar aabı 
ya Ken | ie EEE te 
1öfe in dem Sabren 1856 umb 1867. da ade Bergvertehr 
4 —*8 srl hen a ira Die Bllenbehnen erheblicher a ae Neibe von 


En 


— Ra, 208 ee 
BO ätirhg, "dan — si u * Aura sn: re — 
Ban To “ > 













er 


Nr. 36. 


Erfheint täglid, wilt 
Ausnahme des Diontage, 
dafür am Sonntage eine 
unterhaftende und beleh⸗ 
venbe Brigae. — Pals 
fenbe Beiträge erben 
daulbar amgenommen 
unter Umftänben aus 
ponsekzt, Jnjenate BG 

erechnet. 






Brot: Sorban. 


Inserate werben 
tn Frankfurt a. M,, den Herren ©. 2, Danube 








Kelegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 10. Schr. Das Abgeorduetenhaus dat mit 102 gegen 137 
Stimmen ben Gefegentwarf, die Aufhebung bes BVerfafjungsartitels 25, die Uns 
entgeltlichkeit des Volloſchulunterrichtes beir., abgelehnt. 

*Paris, 9. Febr. Die Regierung Hat feit dem,6. do. Mis, keine 
Nachticht aus Athen erhalten. Der „Etendarb® und die „Frauce“ fengen , ob 
bie Unterbrechung ber Zelegrapfenlinien oder gemwichtige Creigniffe baran ſchuld 
feien. — Die „Batrie“ dementirt das Gerücht eines Binbuiffes zwiſchen Ja 
lien, De und Frankeid. 

* 4 10. Febr. Die Regiexung hat Nachricht von der Bildung bes 
Mintfteriums Batnis, ſowie von ber Äbreiſe Walewetl’s erhalten, Rehterer 
dat Athen am DRontag verlaffen und Aberbringt bie Annahme der Gonfereny 
Deslaration von Seiten Griechenlands. — Der „Gonftitutionel” polemifirt befr 

„Nordd. Ag. Zeitung.“ Derfelbe Mönne nicht vom 


tig gegen einen Artikel der 
Grafen Bismard autorifirt fein, 

* London, 10. Fehr. Nachrichten aus When zufolge hat Graf War 
lewati feine Ractelſe angetreren. Die Untwort des griechifgen Kabinets fiel 
der Anertennung ber Declaration güufig aus, 


Politiſches. 
Eine Stimme über den Givilprozef. 


Da der Eivilprogeß demnähft in der Abgeordnetenkammer zur Bexathung 
fommt, fo ditrfte es für manchen unferer Leſer von Jntereffe fein, mod eine 
Stimme daruber aus einem Fachtlatie, der „SZeitichrift des Änwaltvtreind file 
Bayeın“, za vernehmen, welche fih unter anderem felgendermaßen über tehnifche 
Fragen des Entwurfes ausfpriht: „So wie es jept if, lann es nicht bleiben ! 
Der Wunſch bleibt unter allen Umftänden, Uber wie es beffer werden foll, 
das ift die große Frage. Soll der Entwurf der Bivilprogegordnung, wie ihn 
die Regierung will, und wie ihn der Ausfhuß der exrften Sammer will, ober 
fol der Eutwurf, wie ihn der Ausſchuß der zweiten Kammer umgeflaltet hat, 
Gefeg werden, oder joll eine Progeßnovelle unferen wurmſtichigen Prozeß bom 
1768 verbeſſera? Diefen legten Wunſch lönnen mir aufrihtig nicht hegen. 
Es wäre Verſundigung am Geifle unferes Jahrhunderts. Man muß das ganze 





(Bünfundzwanzigfter Jahrgang.) 


Stränkifde Zeilung. — 


(Ausbacher Morgenblatt.) 


Freitag, 12. Februar. 


und Bogler in urt 0. M. Berlin, 
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Monat 24 fr. — Abon⸗ 
nit kann werben‘ 
in ber 6. 

ffigin , 





i und Kunſthandlꝛng 
und Comp. in — — — — und Berlki 
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an \ en ®, 
in Meınrath wurde bem Geometertfffienten N erde in Speinshardt 


—ın. München, 10. Febr. Der geordnete Kolb hat den 
anf authentifhe Ynterpretatton des Art. 86 des Wehrgeſehes geflellt. 
nähfte Siyung der Kammer ber Mögeorbueten findet Freitag Vormittags 


An 


1 
- 
H 
: 
| 
1 
A 


| 


3 
x 
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nebſt verſchie denen die Herſtellung von 


In eine Örtlige durch die Orteſchullommiſſion, 2) im eine diſtriitive duch das 
Bezittoſchulamt, 3) im eine provinzielle durch die Krei ftelle unb 4) 
in eime ſtaatliche durch das , Staatsminiftertum ausgeübt. Die Schulverwal⸗ 
tung wurde zunädft wie die Schullaft der Gemeinde zugemwiefen und fomit das 
Recht der Sclöftverwaltung ber Gemeinde in Sachen der Gemeinbefchule anerr 
kannt. Diefes Rede iſt durch Beſchluß des Ansihuffes im” fo weit erweitert, 
daß den Gemeinden nigt nur bie bisherigen Präfentotion®s, Wahls und. Bor 
Igiagsrcchte gewahrt werden, fondern daß aud die übrigen Schulgemeinden, ‚die 
folge Rechte bisher nicht befaßen, bei Anflellung der Lehrer wenigſtens vernom⸗ 
men werden mäflen. Die drtlide Schulaufſicht über die öffentliche Bolleſchule, 


Gebäude nieberreigen und eim meues aufführen, weil ſich darin ſchlechterdinge Jowie Aber locale Privatunterrigtsanftalten, die ben Unterricht ber erfleren erjepem 
wicht mehr Haufen Täßt. Es find dies nicht etwa blos, wie man dom einer ſollen, ift infojerne nad dem Regierungsentwurfe eine beſchräuktere 


Seite glauben maden mödhte, bie vielen geftredten und erſtrebaren Termine als der Drtsf 
und. Sriften mit ihren Verlegunzen und Berlängerungen, woran die Rechtſpre-⸗ 


ung kranlt; fonft Fönnte man vieleicht, wie man nicht Adel Luft zu haben ſcheint, 
duch Verminderung und Abfürzung der Griften und Termine, Erſchioerung der 
Bertagung und Derlängerung abhelfen. Nein es ift bauptfählich der Weift des 
alten:und neuen Prozefjes, auf was es bier anfommt; es ift der todte Buchſta be, 
ber Aftenftaub, die Heimlichkeit, die Fünftlihe Veweisikeorie und die Almadıt 
der Gerichte in Dingen, die einzig Sache der Parteien find, an deren Stele 
das lebendige Wort unter der Controle der Deffentlichleit, die Umittelbarkeit der 
Berhandlung vor dem uriheilenden Richter, die Herrſchaft der Parteien über ihr 
Vıozegmaterial, dagegen die riterfihe Uingebundenheit in defien Prüfung gefegt 
werden follen, weil fie als unabweisbare Bedurfniſſe des heutigen Bildungftan- 
bes und der heutigen Rehtsanfhauung empfunden werden. Es find dies aber 
alles Dinge, die fih als Triebe eines jüngeren Sojtſchuſſes dem, morfihen 
Stamme unferes: Prozeffes von 1753 nicht mehr einimpfen laffen. Wenden 
twir uns aljo der weiteren Frage zu, ob und der Prozeßentwurf, wie ihn die 
Regierung und mit ihr der Ausjhuß der Reichsraihskammer wid, erwunſcht 
fein tann, und wie müffen abermals mit „nein“ antworten. 
damit feinen Prozeß erhalten, wie er unferer eigenften Anfhannngs« und Hand ⸗ 
(augsweife, unferen Gewohnheiten und Sitten entfpriht. Eine Restfprehung 
nad dem Gommandowort eines Gentralorgans der Staategewalt ben fämmtlichen 
Serihten duch das Sprachrohr der Staatsanmaltfchaft octroitt, ſonach jeder 
freien Bewegung enibehrend, eine Rechtſprechung, dem Einfluffe der Wiffenfgaft 
vetſchloſſen, eingefchnürt in den Panzer einer Fünftlihen Veweistbeorie mit den 
Borurtdeilen eines längft hinter uns ltegenden Menſchenalters mit ben Daumen« 
ſchrauben des fiheren Datums, der Untbeilbarkeit des Geftändniffes, des ricters 
lichen Fragerechts und ähnlichen, eine Rechtſprechung mit Standpunften, die von 
der Wiffenſchaft verlaffen und aufgegeben find, eine Rechtſprechung, bei der nach 
eigenem Vrlenntuiffe das Parteiintereffe nur eine dem Intereffe der öffentlichen | 
Ordnung untergeordnete Verüdjihtigung finden fol, wo, um bas Sind mit bem | 
zehten Namen zu nennen, Richter und Staatsanwalt Alles, die Parteien nichts | 
find, eine ſoſche Rechiſprechung ift es wahrlich mit, die wir unferen Mitbürs 
gem für das neue Jahr wunſchen können. Alſo bleibt nur noch der Entwurf, 
wie ihn der Ausihuß der zweiten Kammer umgeftaltet hat, Sol ſich für ihn 
unfer Wunſch begeiſſern ? O daß er ea fönntel Mber leider iſt aud er, fo 
weit ung die Ehre vergönnt wurde, ihn kennen fernen zu bürfen, fein Opus, 
wie man es zum neuen Jahre zu wunſchen pflegt. Halbheit und wieder Halb- 
Beit. Bo es fih ums Wanſchen handelt, da winfht. mom fieber gleich eins 
Rechtes, und das wäre nad unferem ſchüchten Verſtande ein Prozepgejeg mit 
mindiich Sffentfihem Verfahren, unmittelbarer Verhandlung und Beweiserhebung 
Bor dem erfennenden Richter mit möglihft einfacher, die Gelbftvertretung geftat- 
tender Form, Abjchneidung Fänfllicher und verwirrender Swifgenftteitigfeiten, mit 
volles Weeibeit der Parteien in Vorführung und Darlegung ihres Brojegmate, 
Elald, DohleE Meeipeit des Richters im deffen Wirdigung, voller Freiheit der Recht» 
feregung von jeder Einmifhung der öffentlichen Gewalt, Mögligkeit eimer 
ng in allen Rechteſachen, mit einem ftraden und „energifgen,Bollzuge.“ 





horoden imvoloiet daher die Abänderung einer Verfaſſungsbeſti 


Bir würden aud | 


| beurtheilt und gefördert werben, 


ey ' zänktere gegen früher, 
16 be Yulkommiffion die Beauflgtigung Aber die techniſche — padag egiſch· 
didaltiſche — Geite des Unterrichts nicht mehr zuſteht, daß ferner der i 
lie mit mehr Yocatfchulinfpektor-ift, dielmehr dieſe techniſche Leitung und Be⸗ 
aufſichtigu g ver Volloſchulen und aller derjenigen Unterrichtsanftalten, fuur welche 
feine beſonderen Organe zur Auſſicht beſtelit find, den bom Staate ernannten 
Schulin ſpeltoren ihres Veziefes Abertragen if. Nur in außergewbhulichen Fal⸗ 
len, und nur in Golge befonderen ausdrüdtihen Auftrages des beftellten Bezirke 
fSulinjpefiors hat die Ortsjhullommiffton den Vollzug feiner Anorduungen im 
Beireff Des Unterrichts und der Schuldisciplim zu überwagen und darüber Bes 
richt zu erflatten, Durch die Art, 110—112 ift jedoch die im 9.6 des IL 
Anhanges zur IL. Beil, der Vefafjungeurtunde garanticte —— Verfaſſung 
der Diſtritisſchuliuſpeltoren abgeänder. Die Organiſation der Bezitleſchulbe ⸗ 
VUldet aber 
einen weſentlichen Foriſchrin in der Entiwidelung des Vonoſchulweſeus. 
Wohl verliert die Sculgemeinde oder vielmehr der bicherige Localſchulinſpettot 
einen Theil der bisherigen Beauffihtigungsbefugniß, allein gerade denjenigen 
Theil, welcher der tehnifgen Auffihtsdehörde gebührt und von ihr mit..ber von 
andzufegenden größeren Sad» und Fachtenutniß gehdt werden Tann. Die Ac⸗ 
beit an der allgemeinen Geiftesfultur und Erziehung der Jugend, wie ſie in der 
Volloſchule gepflegt wird, fol durch ſolche vom Staate anfzeftellte. Fahmänner, 
die auf der Höhe biefes geiftigen Gulturlebens- fichen , "geleitet und überwacht, 
Den lirchlichen Dberbehörden ift das verfaf- 
fungsmäßige Recht der Anorbnung, Leitung und ber Aufficht bezüglich des Reli- 
gionsunterrichts, unter der Dberauffiht des Staates, gemahrt. Die öffentlich 


anerkannten Kirhengefellihaften und Übrigen Religionsgenoffenichaften ſind iu 
der Drtsfhulfommiffion durch ihre eigenen Organe vertreten, 


$ München, 10. Febr. Bezuglich der von den „Hamburger Nachigh⸗ 
ten“ mitgetbeilten Entwürfe hinſichtlich ber, Umbildung der Kammer der, Reid- 
räthe fan ich Fhnen als verläffig verfigern, bag man in maßgebenden Sreifen 
noch feineswegs ſchlaffig ift aber Form umb Inhalt der borzulegenden Geſechent ⸗ 
wife, Die fehs Entwürfe, melde das nortdentfche Blatt gebracht Kat, bütfe 
ten nur den Gparalter einer vorläufigen Begutachtung an fi tragen. — | 
der heute Bier begonnenen Prüfung für des einjährigen Wreimilligendienft haben 
ſich TO junge Leute angemeldet. Fur dem deutfchen Auffat wutde als 
gegeben ; „If das Sprichwort wahr, baf Jeder ber Shmieh feines Giädes ift?« 
— Ju den AbgeorbnetenKiubs der Linken und bes Gentrumd wird heute Abends 
der Eatcurf des Schulgeſetzes beratfen werden. Ya) ber Kammer h 
die Beratung erft am Samflag flatifinden; in ber nöchften Freitag u 
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deutſcher Müller und Mühlenintereffenten. GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. «| 












inladu — u 

ak Bat Bay I ae Dal E Feet ki LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 
N am 12. dahin geeinigt: DER LIEBI@S8 FLEISOH-EXTRAGT COMPA@NIE, LO N. h 
einen gverein für ganz Bayern zu obigen BVerbande Mur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 


J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen, 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: £lı, 
engl. Pfd-Topf 


1 engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf *], engl. Pfd-Topf *, 
af. 2. 54. af, 1. 86, a 54 Kr 
Zu habeninallen Handlungen, in den! 


af. 5. 33. 
De 
sowie biFriedr,. Rehm, Heinr. er und A, Lodter 
in Ansbach. 


Bon unfern allgemein beitebten und meuerbings inieber verbeflerten 


Patent: Entterfchneid:Mafchinen 


für Hand» und Göppelbetrich zu 55 fl., 82 fl., 98 fl. Kefern wir, wödentlich 


el» 
Die Inden zum Beſuche der bahler am 28. Februar 
fattfindenden Borbefpregung und biefer am 1, Märy Vormittag 

eonfiitulrenden Berfammlitng in den Säälen des goldenen 
irgend etwwas Juiereſſonte am dem Begelchtieten Vorhaben 


eil auf mündlicen ober ſchrifili 
Wunf die den — — ee —— — 


Nürnberg, 1. Februar 1869. 
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50—60 Stid und geben biefelbe auf 
Jahre. 
J. 


Adam, Kunftmügfkefiger in Schnigling, Foerſter, Iran, 
Kaufmann In Nürnberg; Grobe, Ludwig, Kunflmüplgefiger in Shonun: 
gen; Hans, Leo, Mafginenfabrikbefiger, Firma: I. Er. Earnohaw u. Comp, 
in Nürnberg; Hengel, 2., Gerant der Kunftmüfle Mofenheim im Rofens 
helm; app, Fid. Beſthet der Biff’fgen Kunfımäpfe in Nürnberg; Küff- 
mer, Örlebr., Vertreter der Küffner'igen Kunftmühle In Rebwit; Koefer, 
MIN, Steingefäft in Regensburg; Koge, Herrmann, Vertreter der Kunflr 
mößle Neumarkt in Meumarkt In der Oberpfalg; Mefferfhmitt, ©. F, 
Kaufmann in Bamberg; Murfhhaufer, I, Direktor der Runftmähle in 
Bobingen; Roelp & Gomp., Kunftmühle in Hammer; Nofenmerkel, 
Wilgelm, Kauftmann in Nürnberg; Stadler, E, Direktor der Ludwigewalz · 
möple In Münden; Stenger, Jof, Unt., Kunfimüglefiger in Afaffen 
burg; Weiß, Müptenkefiger in Hals bei Raflau; Benzel, Emil, Kaufmann 
in Nürnberg. 

Ale Diejenigen, welhe am den Nachlaß der verfiorbenen Privatierd, Witte 
Frau Johanne —— dahier eiwa Forderungen zu mochtn haben, werben 
biemit aufgefordert, ſoiche innerhald 14 Tagen von heute an bei dem Unters 
geihneten anzumelden, als mach Ablauf jener Frift Teine Küdficht mehr darauf 
genommen werden Tann, 

Ebenfo werden diejenigen, welche an bie befagte 
ben, erjuht, ſolches in jener Friſt zu berichtigen. 

Ansbag, den 2, Februar 1869, 





empfiehlt 
Adolf Lodler. 


Weingeift 

(Spiritus) 

böhftgrätig 96 9%, Tralles feinſt 

fufelftei empfiehlt en gros& en detail 
zum billigen Tagespreis 


Friedrich Rehm. 


Nähten Montag gehen 2 
Wägen leer von Nürnberg zu= 
rück, diefelben Lünnen Ladung 
hieher und Umgegend aufnehmen. 
Ansbach. Martin Meyer, 
Güterſchaffuer. 





Nochlaßmaſſe etwas ſchu⸗ 


Ber nod dilig und gut faufen will, 
der bemiühe fih noch Donnerflag zur 











oO 
> da 


er Ausverkauf 
Kein Meßſchwindel. 
J Während der Mefle befindet fich bier ein‘ 
Woroßartiged Lager in Herren-Barderobe und wird& 
Fum raſch zu räumen ſpottbillig ausverfauft. 
EISEN Mur im Haufe des Herrn No 
Sienfeld 


am untern Markt 125 \! "RP! 
Winter: und Krühjahrs-Weberzieher ſchon zug 






zu fparen, fpotibillig von allen Sorten 
Stifen ausverkauft wird, 
Adtungspoll 
ei. 


Aeußerſt billig. 
















Kirche zum Grflenmale hier 
verlauft weiße Sadltüherr & 9 Fr, 
Damenfhälhen in allen Farben, fehr 
fein, ven 9 fe. an bis 30 ke.; Dar 





reiß-Gourtant. 








10 Gulden. } — ä . te. bis 24 Fe ——— 
Bibi i be 12 kr, bi 

Schwarze Tuchröde, Hofe und Weſte zufam-g rg er tr. is 18 * 
men 16 fl. Damentaſchen von 30 fr. ble 1 fl.; 





Kinderftrümpfe, ale Farben, 12 k.; 
Hauben, Shlips aller Art à 9 kr. bis 
48 fr; Pulswärmer von 9 k. an; 
Unterjoden 18 kr.; Unterörmel 18 kr. 
Porteraonnaies, Gigarren-Etuis A 1fl.; 
Brieftafhen, Parfumerie, alles unter 
dem Fabrilpreis. 

Meinen werben refp. Kunden von 
Anobach und Umgegend die ergeSenfte 
Anzeige, daß ich wieder mit einem gro⸗ | 
Ben Lager ausgetrofaeter Schwein: | 
furter Kernſeife eingetroffen bin, 
und gebe, um Ketomfracht zu fparen, 
zu Äugerft billigen Preiſen ab. 

5 Pfd. befle Kernfeife 1 fl. 
6 Pfd. Kernfeife 1 fl. 


Burfin Jaquets, Sakos, Zoppen fl 4. 30. 
Schlafröde in großer Auswahl zu fl. 6. 
— Anzüge Rod, Hoſe und Weite 
zu fl. 12, ; 
Knaben: und Kinder-Anzüge zu fl. 5. 
M. Heilbronner 
aus Nürnberg, Fürth und Augsburg. 
EEE 1! Nur bei Serru Nofenfeld am! 
zuntern Markt, Parterr 125. 29 | 


>. 



























NT, 
a nee 


Nicht zu überjehen! 


* A 
n a a nd nen 


zur Strone Yarterr 



























, —58 — Da ich [bon tere die hieſige Meffe 6 Pfd. gelbe Difeife 1 fl. 
Breite ET beſuchte und eine derehtlichen Kunden 9 Bd. Basenfeife 1 fl. ' 
von 18 fr. an, ſich gewiß von der Güte und Dauer» Helldrennende Liter ſehr billig. 
[Feine Mohair .'-, Sr Haftigfeit meiner Waore Uberzeugt haben, Berner werben feine Toifeitenfeifen 
s uw und ich nu entfeloffen bin mein Meg | fpottkillig ausverfauft. Achte Kietten- 
Feinste Osttune nur 12 „ sefgäft gänzlich aufzugeben, fo erlaute | murgel-Pomade umb Haardle, Eau de 
[Percal-Osttune „ 14 'n- ih mir hiemit anzuprigen, dag id eine | Eotogne u. f. m. 
ri SR 18 | Bartie Mädhen Stiefel, Studen, Kna⸗ Bude dor beim Rothhauſe und vor 
| ben · Stutzer, ſowie eine Partie Arbeitte | dem Haufe bes Herrn Schneidermei- 
bei uhe zu Berabgefehten Preifen abgebe. | flers Kamm. 





R. Seiblein, 
aus Schweinfurt, 
Bitte auf bie Firma zu achten. 


— erhalten dedeutenden 
it, 


Ir Das Schuhlager befindet jr an ber 
Stiftsfinge, mit Ylıma -verfehen, 













— — ert Bahuſchien 
Stein kohlen — cm Moin. | zu Bame michienen 6, 
empfiehlt ſich baſicherneg zeelfter | Ein Pferbisos Dr. 629 wurde ver» BINigR Re di. 1 j 
Se u ”| A foren; Sefülige Racgabe an Squier he 5 U Nahmſpeck 
Mn” — DE ET RN IE 1 im Schweinen be Nürnberg. 
late eh gr age — ri r Sn en: yobu - — he 





Sähweinfurter Seifenbude, aber nur j 
por Heren Goldatbeiter Rupp vis ä vis | 


der obern Kirche, indem, um Rüdfract | Arrbeiter Geſuch. = 


Bude Mr. 147 vor der oberen 





1Atägige Probe umter Garantie fir 3 


PP. $' Comp. 


In Regensburg und Mannpeint. 


iederfrang. |, "ln — — 


ten fagea wir bei unferem Gcheiben 
don Ansbad ein herzliches Lebewohl 
Ansbach, den 10. Februar 1869, 
Mar Echwabl, 
Genie Oberlieutenant, 
mit Fran, 


Ein junger Hund von mittlerer Größe, 
ruffenartig, männlichen Gefchlehts, von 
räulichter Farbe und mit einer longen 
—* bat ſich am vergangenen Sonu ⸗ 
tag bei Eſchenbach verlaufen. Wer ihn 
dem Unterzeichneten zurüddringt, erhält 
eine gute Belohnung. 

Bechhofen bei Winbsbah. 

Froſchauer, Borfcher. 


Kranken jeder Art 
fende ih auf portofreies Verlangen 
franfo und unentgeldlih die 12. 
Auflage der Schrift: Unfehlbare 
Sülfe Sir —— auf * 
währte Heillräfte der Natur gegründet. 

William Beer 
in Braunſchweig. 





önnen ca. 50 Mann tuchtige Maurer, 
20 Mann täctige Steinhauer und auch 
ca. 100 Mann tüchtige Exrdarbeiter dau⸗ 
ernde Beſchäftigung gegen guten Lohn 
erhalten. 


| E, Schäfer, 
Bauunternehnier. 
vWbo hnungs Geſuch 
Dar eine ſlille gebildete Famille ohne 
Kinder wird wo möglich auf längere 





Dauer eine freuntlihe, gefande und - 


geräumige Wohnung geſucht von circa 
3 Bimmern und 2 Kammern oder dem 
entfpreender Räumlichleit und fonfii- 
gen Bequemlichleiten, gerne im ruhiger 
Lage, beziehbar diefen oder andern Dior 
nats. Adreſſen gef. abzugeben und 
| Näheres zu erfiagen in Fr. Sch 
| bolb’s Buchhandiung. 
Zwei gute Arbeiter fuchen 
A. RNofhmann u. Sohn. 
Der lichen Anna zu ihrem Geburt. 
fefte ein dreifach bonmerndes Hoch, daß 
die Hefenfabrif zittert, 
Ein flifer Verehrer. 
Heute Abend findet im Qöchle feiers 
liche Berfentung des Prinzen Garmevals 
ftatt, woru alle Freunde des Garnevals 
eingelaben find, 
2 Hobelbänke werden zu kaufen ges 
ſucht D 56. 
C 191 if ein BPerlhiihnerpaar zu 
verlaufen, 
driſches Pferdefleifeh bei 
Georg Stadler. 
Heute Sqhlachtſcuffei bei Heilmann, 
Megelfuppe bei Fluhrer zur Gute. 
D 174 if ein freundliches Onartier 
mit allen Bequemlicteiten zu vermielhen. 
B 19 ift der mittlere mit oder 
ohne Stallung zu vermielhen. 
D 319 if en O nartier zu vermieth. 


Ei 

















Mergentheim a/T.,d. 8. Febr. 1869, | 
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DE sENBBREHFH FELDES EFF ES EH SIT ⏑ NE U SZ RATE DH E22 san 
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5 Tummlir, 


Münden. Süß grkeın Abends argen 5 S. M. der Hönia in einem 
Vierfpänner durch die Dien ffe fubt, Aüczten ploblich gerel Werde des Belpannes, 
riffen die beiden anderen ebenfolls au Moden, jo dab Rofle und Pefillons in eimem 
Anäwel unter einander I: der Höntg blieb rubig im Wagen umd jebte, modem 
tas Genann dur das Publikum wieder flon gemacht morden, die frarttı fort. (MI) 

Erlangen, 9. Febr. Ter lal. ordentl, Brofeilor Der llaſſiſchen Bhilelogie Dr. 
Keil dabier bat einen Auf am die Umiverfität Halle und der L ordentl. Mrofefior der 
Mathematit Hanlel einen Ruf an die Uniwerjität Tübingen erhalten; Leide haben 
angenommen. Auch der f. ordentl. Brofeffor der orientalifden Spradhen. Dr. Spie: 
nel babier foll einen Ruf am die Univrfität Wien erhalten haben. (Die Lehrftelle 
des im vorigen dab verftorbenen I. Brofefiord der Zeologie, vergleichenden Anatomie 
und —— edizin, Dr. Will dabier, kit nech anbeſeti) (N. Kert 

Am 4. gegen Mitternabt muSte der wodere und allıeltig geahtete Mayrbauer 
von Höhfelden bei Eifelfing ma ungefähr Woftünsigem Leider bei vollem Bewmußtiein 
in bönf teaurigem Bullande am der Woſſetſcheu, melde in folge eines von jrinem 
murbverbähtigen Daushunde zu Weihnachten erhaltenen Biſſes ausbra®, im 17. Jahre 
mit Dinterlaffung einer Wittwe und zweier unmlndigee Rinder gänzlich goltergeben 
fein Leben ſchließen. Edoh. Big) 

Tie Vexlagsbandlung von Alphond Dürr in Neipzig beadfichtigt eine Biogra- 
die des jüngft verttorbenen Meiſters B. Genelli heramsjugeben und tmünict, bie 
elbe durch eim vollitändiges Berzeihnih der belanmilih ſebt verftreuten einzelnen rt: 
inalarbeiten diries Aunfilers zu bereichern. Sie ridter daber an alle Beiiter von 
nelliien Zeichnungen, Bildern, Studien ıc. die Bitte, ihr zu dieſem Zeord ausfübr 
lie Notizen bierüber zulommen zu laſſen. Ebenſo erwänicht wäre auch die Wittheis 
lung einzelner ſchriſtlichet Erinnerungen, als Beiefe m. dgl., welche im irgend einer 
Weife für den Slinfller davalteriftii find. 








Dolkswirtbfchaftliches. | 
(Landwirtöfhalt, Gerwerbt uud Indaſtrie, Handel und Verkehr.) | 


e-u Horsford:Lirbig’s Badpulver. 
Ptoben von Pulver und vor damit gebadenem Wrode liegen im Mwitegimmer des 
Gerwtrbevereins auf.) 

Liebag's Badınıtkode bat fi in Der Prazis nicht In Dee Weile bewahrt, mie 
man e3 ermarten fonnte nad den Ertabrungsinzen, welche Der Erfindung au runde 
liegen, und nach der Ikeilnatme, welche berielben jugemandt woroen war. Die Grunde 
für dieie aufiallende Erſcheinung find veridteden; man laun 3. B. das doppeitloblen: 
ſaute Ratron und nomentlih die Salziaurz nicht immer Im gleicher Starle rebalten; 
es ilt demnach day Ubwägen nit nu f ich, fondern andy unſichet; jodann er 
fordert das Aneten des Teiges Uedung und Soryralt, nm cin. gleschmäßiges Brod u 
erbalten; vor Allem aber baben Yernunigründe wenig Einfluß ani den mienſch ˖ 
lichen Brihmadsfinn, weicher dem 0 
firebt. Die Ootolord Liebig ſcht Bad 



































ben. Die chemie Int 


je 
ung des Weizend und Hongens und der daraus tereiteten Mehif iht 4 
In Io Bewiägisikeilen Wizen 
Reggenlorn iind ZI Sewihtsibate Naberalze und Barıın im Aeijentom 5,04, im Nog⸗ 
gentom 5,065 Vborpbrelänte. In Im newicdtetkeilen Wetserrmeht dee e ſſen Sorte 
find mr >, Bewictstheite Nabulalze, und bierin nur ', Wemichtsiheile Kihosohor 
fäure. Das Werrenmehl eritet Soue enthalt demrad im Ivarı Gewidtstteilen 
Gewichte iheile Nahtſalze in ‚and I", Ormwidisibeile meriger 
als das Kom. In der jmeil? te Weizenmehl find im \ 
Brwichtstkeile Mabrlalze, und © , Gemichprstbeile V 
dritten Sorte nur 3°, Demicts sbosiäure. In 104 2 
genmedl erſter Sorte ind nur I" sıheile Nährtalze, allo 7°, 
weniger als im Korn umd anitalt pberläuse. nur 3%, Bemwidtsik 
Noin zerlält beim Mohlen In INeht und Niere, und da beide zur 
Ibelle des Kerns onsmaden, ſo iſt es leicht einzuichen, dab d 
melde im Wiehl jeblen, im der Aleie cms fein maſien. J 
Ynalgie, dab die Weitenlleie m Wellen u Dia to, die Koggenllete 
iheile Vhotpuate, Die eiſtete alſo make Dreimal, die andere uber 2° ,mal mebr : 
vhote old das Weizen nnd Roggenlosn emikält; fie zeigt ferner, dab in Im Wiermidhid- 
ideilen der Nübrlalze in deinen Mleienforten enıhalten find: 
Weizenlleie: Ronnentlete: 
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Photphotſoure. I u . 2 
nn —1 —— 
v Salt ! 
Yiltereeder 15,0 — 


Abeevborraute 
Is Eiten 

Yus dieien YUnalyien ergibt ich daß nahe Die ganze valſte ber Näbriahe, Die im Mehle 
feblert, aus p&ospheriausem Holt und Sittererde beliebt, und dub cs dieler Mangel 
on den Phospkaten ber altalifchen Etden im Mehle fein muß, melder ſich in Der Ec 
nabtung beionders ſuhlbar mad U diefe jur die Bildung, Vermehrung und Wr 
kaltung des Ancikengerüites ganz nibebelic find, In Der Tierzucht dat man bar 
über bereits demerlendwerihe Ettahrungen gemadt und die Unmendbung des Futterino 
&ermebls bei der Hutzudit etball ducdy den Eefolg die bene Nellame. Pirie gelun ⸗ 
genen Berlude baten einen großen Werih und ibre Wrdentung ſut die Ernährung ber 
Menichen läbt ſich midi beadhtet, dau das. Vrod, in Trutidiand 
wweriglien?®, we zauo die uͤber⸗ ti auf dem Lande fit, 
Viele Werte haben, mie ich gie; Utſache der Entitehung 
des Scoibuꝛe anf Schiffen in > 3 gefudge, morldhes, da dem 
Fleiſch beim Gınjalzen ein Theil Der‘ . meniner von dielen 
Näbefalgen ala day iriſche Hleiih_entkalt, a lonunt auch im ktang- 
nen vor, im welchen das Salillerih feinen Beſtan ı der Tat der Geſangen 
ausmacht, und es Liegt bier nabe genu 









































an Mhosnhaten im Yrod und in den 
pa A LAU RA BELLE LER 





hl: und enderen Speilen in Verbindung zu 





ie Entitefung des Scoburs. mit dem Mangel | 


ingen. Es int Har, wenn wir ben Wein: ib Mogaenmehl, amftatt, her fllei 
—— Dereiben mieer zufügen, ir Damit in Beiden Meronten Den aioräng? 
lichen Nährwertb des Korns mieberherzuftelleg vermögen, umd wenn man ermägt, dei 
der NRahrwerth bes Mehls windeftens um 12 Brot, oft 15 Nee, Meiner ift als ber 
des Roms, fo gereinmt dieſe Wiedecherftelung eine grohe mationalötonotmilde Beben 
tung; denn der Kal a der Praris der Gmäbrung if oledann genam fo mie wen 
alle syelder in einem Lande ',- bis ', mehr Norm geliefert hätten: mit derielben Menge 
Mehl moird durch diefe Ergänıung eine größere Anzahl Meniken gefättigt ud einher 
wrrden Yönnen, Auf dieies Verachtung berubt die Daritellung des Badenloers von 
Ptofeſſor Borsford in Gambridge Morbamesilo), von ‚Liebig hat damit ſich längere 

at beſchaftigt und die volle Ueherzeugung gewonnen, bab durch das Wadpuiver ein 
ausgejeihneis Grod won vortrefli Geſchmad erhalten wird. (Edhlub jolgt.) 

* Auobach, 3, Fedt. (Wichmarkt) Wer Begiam des Marlies hate das 
Geſchaſt keinen Zug, weil die Händler ihre Einfaufaprelie fernzuhalten fuhten, mähttnd 
die Kaufer kei dem ſtatlen Zufrieb ſich zwrlidhaltend zeigten. Erft ollmahlig trat eine 
Biſſetung eim, die ſich dis zum Schluffe des Marktes biß zut Srvbalttateit feigerte, fo 
dab vom den 55— 95 Stüden W Etäde veilaufi wurden. Die Ueiahſumg 
beträgt 25,523 Brößere Einkäufe wurden von Händlern nah MWärttembrrg gernacht. 
Die Stuttgarter Zuderlabtit kaufte 35 Stüd Habrodfem. a = 

Tir Winderverfammlung des lanpmiribialtlien Beirlivereins Nürnberg 
wurde von dem Borfipenden, L Beyieeomtmann Esper, mit ser Melonnigabe bir 
Resnung pro 1818 und Vomabme der Grgänjungsmeb! des laxbeidbisaftliden Ger 
autzeonene pro 1872 eröffnet. Hierauf Iprag Berlelsibleraut Schmidt über bie 
Zudtdullenbaltung; nat feinen Exbebungen befinden fd Im Borlıte Nürnberg , 
21 Bucibullen, nämlich 3 Musbad Irirsoorier, d Allgauer, 1 Giheinielver, 1 Bot 
länder Abtammung und 7 Bullen find Wrodulte der Kreuzung des UnssachrTrirszorer 
und Sceintelder Shloges. Vazlglik der Haltung bafteden Zieleiben befannier Min 
gel, wie in amserm Bezlıitem, gu deren Befeitigung Rıdner folgende Mohregelm im Yor« 
iog krate: 1) Weranlaflung eines Gemeindebelbinites, mod melden tünftig nur 
Bullen Eines und deilelsen beftimenten Schlaged nahgel&afit werden dürfen; 71 Stei- 
gecang dr3 Sprunggelmes, da mo ber Bullenbalter bisber zu gering begabit I: 
$ı Rrengere Mrverwabung der Bullenkaltung durch die Auliihiscamaliiion; 4) fo 
kei Bulle früher vertamft werden diltfen, ale bid et nasarmichmermoßen wirtfih iprunge 
fabıg üt; >) Cimfüdrung des Nalenrings jur leichterem Danbhabung der Bullım. , Br: 
yaalıh des nunzteht zuc Anwendung tommenden Tabolitwregeiehe® hielt t. Weltor Dr 
Relleruann vom Lıhtenbof einen längeren Worrag; e: emptabl den Tabatdau tünf 
ta nur mo auf getem, Hart gedüngtem Boden yu betreiben, auf die Aue wadl der 
Sotte, Behanolung im Anban und beim Todnen belonder? Sprgfalt_ au —— 
und behufe Reguſttung des Ablopes und direlten Veiltbes mit den Habrilarten J 
noilerfboften au bilden. Shliehirch Iorad mod Lrhrer Grimm vom Alsoodoſf über 
die landwictbibaftiihen Kortdildungsihulen. ? S ; : 

Nürnberg, 9, Ri r Bericht der Dopfenzeitung) Seit einigen Tas 
gen haben wir wahres \eudlingswsetter, die Saaten Heben Iriich und ſehen zuweilen 
fo rorit gefördert aus, wie in manden Jahren in der eeiten Dalite des Apeilmonats, 
Yon Gelgyafte in feit Samitag u melden, dab Nachfrage für Exrsortmaarz ya mieOtt 
gen Preifen aufredht diieb und baf geilen wahrfheiniih noch Mehrered gelaxtt wor 
den ware, wenn dergleichen Sorten zabireicher wertreten märem, da auch die Zuſubten 
ichr fparlich einteafen. Yebrere Wartieen vurden zu 10-16 fl, au 17-18 il. feltmer 
Seifere pm IND A, bezahlt unter 19-10 fi. dit nicht mebr anzufommmen rd find 
Io Ballen von den Lagern zum Abſchluß gelangt Bättend ſihnliche Bogoꝛbe 
von Vlittelauatitäien weniger beachtet werben, bleibt Fragt im selma Sorten jur 
Branerlundichakt fortdauernd und dann dader wenn dilfisile Aufträge formen, pie ſich 
in den edlen Tagen audwartige Brauberren jelbit überzeugs daben Weder der Maclt 
Nürnbergs noch die mittelisanfiigen Produkuonsotie den Anlorberunger geuagen. 
Die heutigen Geikalte nahmen einen ebenio raſchtz ala güritigen Verlauf. 19 mut" 
ven 0) Ballen verladen, weiche big 11 hr vergeiften waren die die geilzigem wollen 
reife von 19, 10%, 18-20 fl, erzielten. Auch in Primagualttäten ging Einiges um 
und fanden Heine Böfthen Spalter Land von 72 bie 3% fi. Hallertawer zu "0 umd 
36 A, ie nadı Heiaffenkelt Nebmer, Die Stimmung ift heute euſſchieden befier, als 
an trubern Märkten und waren age si von gröferen Ilmfange geroeien, wenn Waate 




















unter 15 N, echaltlid wäre Dem Sonneritags: Martte bleidt⸗ halten, > 
auch die reife einen Auſſchwng betommen. Die beutigen As zen, taten: 
Spalter Stapt, in Spalt jeibit mit Reibtauf 96-195 H., Spalter Yand is bis S> A 





Stosiriugarten, dort felbft 70-90 FL, Sallertauer Princa teblen 4U-5G fl., Galler: 
tauer Sehnde 0, Wolmyader Husitih prima nomineil fehlen 40 bis * il. 
Würternberger gut Prima D—bD fl. — 7 derſage 16 A, Millel und 
aus mittel Secunde 25 bis 30 N, Prima — 1922 1* Sehunde 
Viatlidopſen 15—15 f., Zertia Rartthopfen 15—16 fl, Schrerginzer Seunda ver 


nachtaſſiat 20-0 I. 
Hiefiges. 


Undbach, 10. Febr. Gefſern Abend zwiſchen 7 und 8 Uber fand am weltliden 
ODorijonie eın Bewmliter, dae fih zwar ziht duch Donneridläge, wohl aber tur Blipe 
bemrellich machte, Der Sturm, der bald baraul und faft die ganıe Nacht dinducch mtit 

\ Yıfligem Regen wüttete, bar siehtfahen Skaten, mamentich on den ı. 3. Bitt aufge 
fellten Mekbuden verurlaht. 
ke © 


Neue 
Berlin, 8. Febr. Der Fürft von Montenegro iſt zu einem ſechotägi - 


| gen Aufenthalt (aus St. Perersburg) bier eingetrolfen- 


Frankfurt a. R., 2. Fed. Schlubeutſe. 
dptoe. Wational 54; dwroer. Looſe v. 1360 —; ». 1361 engl. Wei. 
v. 1859 697; Bantactten Bil; Greditactien 255; Gpror, Ameritaner vom 
I382 wo; Inror. bager. Roofe 107',; MWranssloleohbahn —. diterr, Staats: 
bahn Al ’ .; Alembahn 31,,; Ofibahnactien 127%. Wedlel: London 11... Par 
ts 24°, Wien 97°... 





Deere. ſteuerit Uler. DeNa 


Beranmworliner srrafizacı Ardieas 





Befanntmadhung. 
Bünftigen Dienftag den 16. Februar Vormittags 9 Uhr 
werten im Birran Loeal der Gendarmertesflompagrie dahier eine größere Bars 
thie alter, Leintüher, Stech'äte uod Wderwertsgegenftände veriteigert, 








EL ERZAT 
’ - Bırwandten und Freunden woldinen tolr die traurige Nachricht, daß 
unfere llebe Gattin und Tochter , 
Kunigunda Nudelsberger, geb. Keil 
Im 256. Lebenojahre geſteru Wettag 12 Ur fanjt und fellg in dem Herrn 
Br if. 
Weihenzell und Mitenkatterbah, den 9. Februar 1869. 
; Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung fintet Dennerftag Nagmittag 2 Uhr fatt. 











Ankündigung su | 
Hear Friedrih DH, Maſchiuendauer op, Obermzeug, kat; mir tine 
Sutterfhneibmnfhine mit Goppelwerk zugeftellt, Kette miiflaheft eingerichtet iR 
und außerordentlich viel fördert, Ich fühle mich doher gedrungen, meine Be - 
friedigung acc Öffentlich ansjudriiten und-allen; Denen; bie eins derantige Mar 
ſchine münfden, Herm Ds auf's Beſte und Wärmfleigwr 
Unteroltenbernfeim, am 2. Februar 1869; 11411: » 
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*328 ſagen wir, und insbefondere auch für die targıbragte Grab, 







bruar 1869: 2 mittlere, 45 geringe 
Fichten⸗ und Fohren-Bauflämme, 2 
FigtensDoppelftangen, 10 dergl. Leiters 
fangen, Y, Kifte. Eigenj&eitgofg, 66’, 
Bus Narels, ESqeit· und Prügelholg, 

After Fiatenpiũgelholz mit 14’ und 
7 Shuittlänge " 


N dur die liebenole zahlueiche Tpeilmupme bei der Ocertigumg umferes lieben 
Gatten, Groß, und Schnirgeiviterd und Shwagers, des Barbefigers Tho— 













Allen nufern verbirbliäften Dart. 
Eee Die trauerr den Hinterbfichenen. · 
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tig loſtenftei zu beſorgen, welche in Folge einer von einem dritten Staate an 
einen der beiden contrahirenden Staaten ge 
deügleichen Durchſendungen der im "Srtite 3 des Auelieferungsvertrages vom 
26. Juni 1851 benannten Gegenſtände, wenn fie gleihzeitig mit dem Trans ⸗ 
porte burdzußiefernden 

München, 8. 


und dort der alıherfömmlichen Geremonie 
yam Code beimoh -Moj 


,. beigem Cine Sompugnie vom Jofantirie-Leibregiment mit 
und. Sahne war vor der Kirche als Ehrenwache aufgeſtellt. * Se. Maj. 
ach. Rath Fthtu. d, Liebig nach Ablauf der lehten Amts, 

ei Jahre zum BVorflend ber Alatemie der Wiſſenſchaften 

m auch das Generalconferpatorium ber wiſſenſchaſtlichen 

Gammiungen des. Staats auf bie gleiche Zeitdauer übertragen. — Hr. Abg. 

N at über dem mit dem menen Berggeſetz in Verbindung ſteh⸗ 

enden Gutiourf eines Geſetzes über die Vergwetkt⸗Adgaben vollendet. — Bon 

dorgelegten Rehunngsnahmeifungen find bisher nur die Mi: 

Itärvehmungen des Jahres 1865/66 mod nicht erledigt. Es hat hlerliber Abg. 
Sangguth Beriät zu erflatten und wird das bemnächft gefchrhen, 

Welangen, 8. Gebr, Dem Vernehmen nah hat die Kreisregierung 
don Mütelfranten auf den Beihlug des Gemeindelollegiums vom 27, vd. Pie. 
die Entjäliegung ergehen laſſen, dag die beantragte Fortbauer des Proviforiums 
in der Verwaltung der Bärgermeifterftelle ungejeplich und deßhalb unzu: 
Wffig fei, und daß das Kollegium. der. Gemeindebenolmädtigten daher binnen 
A über — oder Nichtausſchreibung der Stelle Beſchluß zu 
.) x 


Würzburg, 6. Febr. Bon ben 52, die das Eyanıen für den ei 
wilfigendienft amitmachten, find. 16 zurädgewiefen worden, aus welcher Thats 
‚lade auf größere Wirkfamteit des Borbereitungsunterrichts oder. and auf ein eifr' 
96 Studium gefhloffen werden lann. 

Der „Shw. M.* ſchreibt aus Baden den 5. Fdebr. Das Kirchen: 
vegiment beginnt einzujchen, dag cd mit dr Erlommunilation einen 
großen Fehler begangen hat; alle denfenden Kathotiten find dadurch sanfgerüttelt 
mogden zu dem Bewaßtfein, dag fie an einer eiſeruen Kette liegen, und bap | 
man im Freiburg gelegentlich ſich eutihließt, diefe Kette ſehr eng anzuziehen. 
‚Darin und-in der Verlegung der ſiädtiſchen Gemeinmelen, ihrer Jaterefien, ihres 
Selbſibewuhtſeind liegt der Kardinalfehler; ferner darin, Daß der ganze Staub 
sweH(od anfgerüttelt wurde; nicht nur fhüchterr die Maßregel Niemanden ein, 
fondern fie fordert heraus. Dazu Tommt als offenes Geheimnitz, daß vor zw 
fäindigfter Krchlichet Seite der Schritt des Herrn Kübel für ebenſo unserehtigt 
wie unflug gehalten wirb, fo bag man in Nom fanım ein Dautſchreiben mad) 
Freiburg verfafien durfte. Entfernt wicht ale Klerifer von Einfluß wollen deu 
gi tlihen Streit mit Staat und VBullsbewußjein ohne Noth ſchärfen, um 
emberger brauchen gar nicht weit zu fuchen, um: einen, Biſchof zu 
finden, der im volften Maße feine irchliche Piliht erfült und dod bie Frie⸗ 
‚dendaufgabe der Religion zu Ehren brin,t. Dieje Vergleichung it dem Hrn, 
Beihbifhof in Freiburg um fo ungänftiger, als alle Welt weiß, daß er 
‚nöhr die mindefle Ausſicht Hat, auf diefem oder anderem Wege den erzbijſchöf 
Iihen Stuhl zu Hefteigen, Man bat cd wohl ert:bt, daß Offiz ere in ähnlichen 
Logen die Lunten an das Pulverfaß legten und fih und das Syiff in die Luft 
forengten; ‚dem Kapitel, dem Kierus und den Laien in Baden iſt aber mit 
dieſenn einigeruigßen ungeiſtlichen Auslunftsmittel nicht gedient, fo Tange es an- 
dere, Müfel dit Kehis und der, Zwemäßigteit giebt; dev badiſche Klerus wie 
dad Land, werden heute won einer famatifhen Minderheit des Kapitels aufs 


gelätt, j 
Detterreich. h > 

Die Regierung Hat Im Tonfefflonellen Ausſchug des Reichsraihs Siellung 
genommen zu dem beantragten Geſchentwurf des Abg. Stun anf Einführang 
oder odligatoriihen „Bivilehe. Der Sejegentouef bat feinen Urfprung 
im. dem Beihluffe des Agrorpnetenhaajch, ein Ehrgefep auf Grund der Auf. 
faffung ‚der Cheſchliegung als eine® von tonfefjionstten Vorſchriften unabhängigen 
ioifafted abzufaien. . Diefem Geſchlaſſe haben feiner Beit die munuschrigen 
inifter Herbit, Giöha,, Berger, Breftel als Abgeorduete zugeftinm, Der Jr 
ligninifter Dr. Herbft. erflärte nun im jenem Ausſchujſe, aß dur die Ein, 
ü Her obligatoriichen Bivliehe nichts weſentlich Neues geſchaffen werde, da 
fon. dur die gegenwärtige, Geſebgebung anerfannt jey, daf der Staat die 
Ehe nur als, Bivitgkt aniehe uud die Einfeznung derſelben nur als Sache des 
Geroiffens und, dex firhlihen Zunftion Seträcte,, Der Sutttsminiter Dr. v 
had er, fehte Dein uoh bei, daß feiner Auſicht nach In der obligatwriihen Bi 
oüehe t ı pam ® Lege, welher den liberdlen Anſchanungen „nicht ganz“ 
entjpnache,.biele müßten jih vielmehr für die Fatnlt ative Zivilehe ausfpregen, 
„Hus.piefen Erklärungen geht Geruor, daß die Negierung der obligatoriſchen is 
„rilege nicht, jehr hold iſt. Sie jceint aber die (egtere in dem Mall acceptiren 
„zawollen, wenn der Audſchuß die in dem gebdnuten Öejegentwirrfe gleichyei- 
‚otig ‚enthaitenen Supulationen der Trennung der Ehe fallen lafſe. Es find 
dießrnäinich; Srundfäge über geiciffe Eheginderhiffe und Ehetrennungen. Diefe 
„letteren „ind; bergenommen von den in dieſer Besiehung geltenden Genndfägen 
einiger .nichtslatholifchen Konfelfionen und jollen für die Ehe ala Zivilalt nun 
‚allgemein geltend, ‚gemacht, werden, fo zwar, daf die Umteennbarkeit der 
‚ih Fa DD feitzußalten unb nur in wenigen Fällen nad wichterlichem 
Spruche die Trennung zu vollgiehen wäre. Diefe Trennbarfeit der Ehe prägt aber 
‚mach der Unficht des Juftizuiiniitens der Ehe einen Charaltet auf, „We der mit dem 
Bollsbewngtfegn, in, Defterreih in Widerfprud gerather , — eine Anficht, welche 
‚ud, der, Sultuömimifter till, der noch betonte, dag, ben aus ungfäfücen 
hen eutftehenden: Üebeltäuden durch die Scheidung von Tiſch und Wett: abge» 
uhren werben; Wine... ohne daß ‚sd.‚dephatb nöthig, fch, den geſchiedenen ah 
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Wien, 7. Gebr. Es iſt ganz richtig, daß von hier aus in Betlin auf 


währen Huslieferung nöthig werden, | die Mögliteit eines gegen den Grafen Bismark gerichteten Atten tate 8 hinge, 


wiefen worden, Auf poligellihem Wege gemeldeten Uenferungen eines als über 
ſpannt befannten jungen Menfhen in Gr., welcher Drohungen gegen den Ranze 
ler des norddeutſchen Bu des ausftieß, hätte man gar feine Bedeutung Beige: 
legt, wenn nicht nachträglich gemeldet worden, jener Fanatiſche habe fih van 
feinem Aufenthaltsorte enifernt. Da nun möglich erſchien, daß er fih nach Ber: 
lin begeben, hielt fih Graf Veuſi verpflichtet, feinem Kollegen in Berlin einen 
Wint zufommen zu laffen. Es wurde jedoh ausdrüdiidh bemerkt, daß woßt 
taum Grund fei, die Sade fonderlih ernjt zu nehmen. Cs war Dich farz 
bevor Graf Vismark jeine vielbefprogenen jüngjten Kammerreden hielt. Graf 
Vismark verfehite Übrigens auch nicht, feinem Sfterreihifhen Kollegen auf Wärufte 
daalen zu loſſen. (N. Korr.) 
Ausland. 
Italien. Florenz, A. Febe. Während man in Florenz ſchon fait 
Aberzengt war, der Papſt witrde, in Aulaß der tumultwarifhen Szene vor dem 
Haufe des Nuntius in Madrid, gauz Spanien extommuniziren, bat fi biefe 
— welche namentlich die italienische Attionspartei hegte, nicht erfüllt. 
1: Voſada ⸗ Hertera/ hat de heiligen Stuhl die bandigſten Verfiherungen ges 
geben, daß die Madrider Zumultuanten einer exemplariſchen Strafe nicht ent- 
gehen wurden und fo ift das zumartende gute Berhältnik des Papfted ımit ber 
ſpaniſchen Revolution. nicht geftört, Die „Perjeveranza” meldet aus Rom, daß 
die dortige ausländijche Diplomatie mit Vefremden die, kriegeriſchen Ruſtuugen 
und Vorkehrungen der püpftligen Wegierung betrachte. — Gin Gerücht, das 
aus der franzöjishen Geſandtſchaft ftammen joll, will wiſſen, der Papſt werde 
auf dem blumeniſchen Konzil Rom als der ganzen katholifgen Welt gehörend, 
alfo gleihfam univerjaltarholijhsunmittelbar erlia en. Hieraus folgte ſodann, daß 
die Beamten des Kirchenſiaais aus allen Nationen gewählt würden, bejonders 
aber aus Frankreich, 

Frankreich. Wie ein Korrefpondent aus Paris vom 6. d. berichtet, 
äußerte fidy. in dem dortigen politiſchen Kreiſen feit einigen Tagen eine merflice 
Öereiztheit, welde von der taͤglich kühner auftretenden Kriegapartei ald ein Beir 
en, daß die Erfüllung ihrer Wunſche denn doch erfolgen werde, gedeutet wurde. 
Es Lägt fich übrigens diefe Gereigtheit, wie wir glauben, aus den ſchlimmen, 
wenigftens ſehr unbequemen Nachrichten, die aus Athen und neuejlens jogar aus 


Buchareſt einlangten, erflären.. Die: Schnüre, an denen die Parifer Meifter bie 


Welt zu ziehen gewohnt waren, verfagen. eben, und wahrſcheinlich will man des⸗ 
halb jegt in Paris eiwas ftärfer. auzichen. Vemerkenswerih: ift ummerhin, bo 
die offiziöfen Blätter: jegt mit dem Friedensverſicherungen kargen, die fie. früher 
verfhwenderifch auszuftsenen pflegten. — Fin Barifer Correſpondent der Dorn. 
Port will ‚gleichfalls wiſſen, daß zwiſchen Napoleon und Bismard eine bedentente 
Spannung eingetreten ſei. Gewiß if, bag in Paris die Uebertreibungen der 
franzoͤflſchen Blätter über die Bismard’ihe Nede in der Eonfiscationeangelegen« 
beit nicht auf unfruchtbaren Boden gefallen find. 

‚Der Public erfährt, dog in dem Gefecht bei Ain-Medydy in Algier am 
1. Februar die Ehafjepot-Bewehre wieder, wie bi Mentana, Wunder verrichtet 
haben: „Die Gewalt des Ghaffepot:Gewehres Fol ſchredlich gemefen fein; ale 
unfere Offiziere waren von ihr betroffen und da das Gefuhl der Menſchlichleit 
den franzöſiſchen Soldaten aud in der Gefohr niewtals verläßt, fo hat man fi 
entfegt über die Wirkungen drei auf einander folgendec Dedargen ber nenen 
Waffe, Die Araber wollten nad) ihrer Gewohnheit erſt, nachdem fie eine oder 
zwei Drdargen ausgehalten, den Sturm auf umfere Kolonne geben: aber die 
Gewalt des, Schuffes war, der Urt, daß ſich ſoforz Verwirrung ihrer Reihen bes 
mägtigte und daß fie die Flucht ergriffen, Auch da aber war die Wirkung der 
Chaſſepot eine ſchreclliche. Auf fi ben⸗ dis achthundert Metres Irsfen die Kugeln 
und trugen den Tod in die Reihen der Flüchtlinge. Der Eindind auf die 
Araber, welche mit uns marſchiriten war nicht minder groß; er erinnerle unfere 
alten aftikaniſchen Soldaten an den Schreck, melden ehedem ihre Bajonnets 
angriffe den Truppen Abdel Kader'd verurfahten. „C'est &pourantablei‘ 
fol: der Oberft von Sonls am Schluſſe einer Depeſche gefagt Haben.“ 

Spanien. Der „Monitear” bringe Folgende ihm zugehende, Privat 
Depeche aus. Burgos nom 5. debruar: Die Unterfuhung bezüglich des Mor 
des des Bouverneurb hat zu wichtigen Entdefangen Anlap gegeben, Fuuf dir 
hauptjachlichſten Angeflagten haben dollſtändige Geſiandniſſe geihan, Sie verſu- 
cheu, fih zu entlaften, indem ſie behaupten, fie ſeyen nur Inſirumente der 
Geiſtichleit geweſen. Die öffentiche Meinung befinder fi im einem fa gereiz* 
ten Zuſtande, daß die Regierung wahrſchetulich gezwwagen fehn wird, den Nic: 
terſpruch im feiner vollen Strenge zur Ausführung bringen zu laffen. In die» 
ſem Falle wären wenigſtens vier Hinrichtungen vorzunehmen. 

Der „Pablic* iheilt das Mauifeſt mit, wildes die Königin Iſabella am 
Vorabend der Sefjlon der fpanıfhen Konititwante erlaffen. Hat. 

Die Röntgin fragt In dieſem Altenftüd die Spanier, ob fie Im den fünf Mona 
ten, die feit der Septemberrevolution werRoffen find, glüdlidee geworden feten. Das 
theuerle Blut fei in Gadig und Malaga gerloffen; Die Krone Spaniens am allem frem- 
den Höfen berumgeiragen worden; Euba ftche aut kem Pintte, den Ftemden DT 
Hiefert zu werd, und die Marine, die mad; vor Kurzem. Imıfillen Ozean berrichte, jet 
zue Wasbterin gefangener Bitger herabgefunten.; Spanien babe im europälf—hen Kon 
gert den Rang der festen @rohwacht verloren; Handel und Mandel jelen vernichtet, 
und der Bürgerkeieg Nebe vor der Thilre. Angefihts all dieſes Uadeils fühle fie mehr 
und mehr die Pflidt, ihre Herr'djerrechte geltend zu macken; aud milde fie, wenn 
man fie zurüdberiefe, Milde walten ioſſen und das uneingeichräntte Stiuumreht_ zur 
Bamdiage ihrer inneren Bolitit maken.. Nehmen wir zulamuen, [licht die Könlgin, 
aber jeht aufgellärt Aser die Meniden, das Wirt ber Wiedergebitet, der Tolerang umd 
namentlich ter freiheit, deren Zymbol ich bin, wieder auf. Bereitem wir eine Mira 
des Ruhmes umd Gedeihend euren Söhnen vor, welibe mein: Alpbons von mir. täglich 
mebe lieben lernt. Das Gefhebene ig nut ein Traum. Ecwachin wir, ohne auch nur 
und zu erinnern, bab Spanier vom Auslande die Ausübung eines Einflufies erbitien 
tonnten, wilden meine Ahnen im Gegentheil euch gewöhnt haben, auf die Welt aut · 
uühen. Ih fprehe au Ash als die Echin des Relazius, Ylabella der Katholifden, 
KRarl's V. und Hasl!s IIL, befonder® aber als die Auserlorene eurer Herzen, ald das 
Weib, werdes ine gewöhnt habt, mit euch zu leidem, mit euch ſtoiz und flart zu fein 
Ih geböre euch nany.an und meinen Sohn im Arme domme Id, euch mieder zu geben, 
was mam-end genommen hat: eure Mube, eur Vermögen, eute Macht und die Dir 
hertlig deit euris. Glaubens. 


Bermwifhtes. 


München, 3, Februar. Es fleht noch im Erinnerung, ı welches Mu Im 
vorigen Jahre das vlöpliche Verſchwinden der Gemahlin vs Fon — 
erregte, welche ohne Wiſſen ihres. Gauen dein ehemaligen Oberlientenant e⸗ 
— Se. Mai, des Nönigs, Baron von Sünsbern, auf eine Vergnigumngsreile 
eleigt ER Sn Bone! Hyde er — * graflichen Ehe ah a 
eleidigte eine nt nun aber eht ihre Suhne wert pi N. 
ſtern nũuul — 


in den Natauen ei ü Grafen Arco imb 
ben Baron von Hünsberg ge Dutch en bie Hal wer 
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Nr. 35. (Blnfunbzwanzigfter Jahrgaug.) 1869. 
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A bie „Feiul. Zeitung‘ Kanu 3. 
Monate Serenaz und März mit 47 kr, Auer 
des Poſtaufſchlags) abonnirt werben. 


Telegraphiſche Berichte. 

$ München, 9. Yehr, Der Landeszeitung geht bei dem Schluß 
Blattes das Gerucht zu, dag Graf VBismard die ſudweſtdentſchen Gtanten anfe 
gefordert habe, fih bis 1. April in Kriegebereitſchaft zu fegen. Diefer Auffor- 
derung werde beigefügt, daß Deflerreih Srantreih zum Krieg auffladhle. Die 
Lonbeszeitung begweifelt bie Wahrheit des Gerfchtes, 

$ München, 10, Fehr. 6 wird verfldiert, daß bas wahtſcheinlich zu 
tenbenyiöfen Biordfen verbreitete Gerücht der Aufforderung Blamaicks zur Krieges 
bereitfänft unbegründet fet, 

—nn München, 10. Fehr, Auch die Gorrefpondenz Hoffmann erllärt 
ba6 von der „Bayer. Landeszeitung* ermähnte Gericht für gänzlich grunbios, 

* Berlin, 9. debr. In Abgeordnetenhaus überreichte der Handelsminie 
fler eine 8, Dedre, wodurch der Gefegentwurf im Betreff der Vefflellung der 
Wahldezirke zurldgezogen wird. Der Gefegentwurf, betreffend die fernere Gel⸗ 
tung ber Berorbuung vom 30, Mai 1849 für die Wahlen zum Wbgeorbueten. 
haus wurbe in ber Schlußberatfung angenommen. 

” Wien, 9. Gebr. -Die „Brefie” melvet, bag tom dem Reinerträgnig 
von 40 fl. für je eine Aktie der Auglo-Kaftrien:Banf 15 fl. ale Gewinn ver- 
theilt und 25 fl. als weitere Einzahlung gurüdtehalten werben follen, wodurch 
das Gopital der Mnglo-Ruflrion-Gant anf 10 Millionen erhöht werde, 

‚Bern, 9. Sehr, In Kanton Solothurn find innerhalb zwei Tagen 2000 
Unterfgriften für die Vornahme einer vollſtandigen Revifion ver Berfajlung auf 
gebracht worden, 


* Maris, 9. Fehr. Der „Eonfitntionmel* meldet, daß das Minifler | dar 


rium Batmis das Gonferenzprotofol annahm. 

° Wetersburg, 9. debr. im kaiſerlicher Ulas orbuet om, doß nad 
Eintritt der Relruten der gegenwärtigen Anshebung die, übergäßfigen Soldaten 
der aktivem Armee, vorzugew:ife-ans dem im Jahre 1868 Eingereihten befich« 
end, temporär zu entloffen feien. 


Politiſches. 


Einhundertfiebenundvierzig Neichsrätbe. 

X Aus Bayern. Gin morbdeutihes Blatt enthüllt das Geheimniß 
der fehs Entwürfe, die von bayeriſchen Staotsmännen ausgearbeitet worden 
find, um der Schnfuht des Bandes nach einer „zeitgemäß erweiterten” Kammer 
der Neihsräthe zu genügen. Sechs Entwürfe find viel; allein man wird fin 
den, daß die reichliche Ausſaat auch reichliche Frucht verheißt. Wir fpreden für 
dießmal nur von dem quantitativen Ergebniß,. das die Durchführung der ſeche 
Entwürfe in Ausfiht ſtellt, und ſchon diefe einfeitige Betrachtung wird den Les 
fer mit frohem Staunen erfüllen, Bor einigen Monaten zählte, wenn ber 
Sulgbader Kalender nicht trügt, die Kammer der R:iherärhe 74, Mitglieder, 
Darunter befanden fih 10 Prinzen des Löniglihen Hauſes, 2 Kronbeamte, 20 
Standesheren, 23 adelige Fideilommißbefiger (gleih den Stanbesheren erblide 
Mitglieder), 2 Enssifäne, 1 Biſchof, 1 Pröfident des Oberkonfiftoriums, end⸗ 
lich 15 auf Lebenszeit vom König ernannte Mitglieder. Diefe 15 bilben zur 
Zeit nad; der im Jahre 1828 feftgeftellten Berechnungsart das zuläffige Marie 
mun, da bie Zahl der Iebenslänglichen Mitglieder verfafſungomäßig den dritten 
Theil ber erblichen nicht Überfteigen barf, Die bürftige Zahl 74, vom melcer 
überdieß fo oft mit Mühe und Noth kaum die Hälfte beizutreiben war, foll 
nun durch ein umfidtiges Bufammenwirken der ſecht Gefegentiikrfe auf minder 
ftensd das Doppelte gefleigert werben, Zwar in Betreff der Bringen, Standes, 
deren, Sronbeamten, Bifchöfe ändert fih nich'e; fle Bleiben das unontaftbare 
Bundament des Neubaues. Aber von Hier an ſtrectt ſich Alles in die Höhe 
und Breite. Bisher Yonnten nur Adelige ein Fideilommiß errichten und als 
Siveilommißdefiger in das Haus eintreten. Diefes Privilegium Hört auf, und 
jeder anfprudslofe Bürger, der ein Grunbvermögen von 300 fl. Stenerfimplum 
fibeifommiffarifh an die Kette gelegt hat, wird lünftig beredtigt fein, ſich zur 
erblihen Aufnahme in ber Kammer ber Reihsräthe anzumelben, Wenn ferner 
ein underäuferlihes Familiengut, auf melden das angegebene Eimplum haftet, 
im gemeinfchaftlihen Beflge der männlichen Familienglleder ift, fo ſoll dieſer Ge⸗ 
fammtheit, durch einen aus ihrer Mitte vertreten, die erbliche Aufnahme gleiche 
falls gewährt werden. Da die Bahl der abeligen Familien, auf welche bie lee 
tere Neuerung anwendbar wäre, ziemlich bedentendb und Uberdies zu hoffen iſt, 


daß der bürgerliche Ehrgeiz nicht ſaäumen wird, nach bem glänzenden Biele, das 
fich vor ihm aufthut, zu ſtreben, ſo würde fich vorausfichtlich die Zahl ber Fideilommiß be ⸗ 
in der Kammer ber Reihöräthe nah einigen Jahren 


er⸗ 


ſtzer mit erblichem Sig 


Den © 


pen | eines Wahllörpere, perföntich 





die ) Gr Ueberfluß an politifäen Kräften, der ſich in diefen Ziffern zu erkennen gi6t, 


und zugleih welche Dannichfaltigteit politiſcher Formen, die dieſes neue Herren 
haus. barbietet! Niemand kann Hier smbefriedigt hinweggehen, denn: Jebermanuis 
Geſchmack ift berüchſichtigt. Berechtigte von Gehurtswegen, von Amtowegen, don 
Beſitzeswegen, Berechtigte durch — Vertrauen und durch dat Vertrauen 

Berehfigte und erblich Berechtigte, Berechtigte auf 
Lebensbauer, auf Amtstauer, auf die Dauer don 6 Jahren. — Aber crufilich 
gefprohen, Hat man denn in Münden einen Augenblick an die M "ges 
glaubt, diefes Projelt durchzuführen, befien Innere. Unhaltharkeit- ſchon in bei 
maßlofen Zablenverhäftniffen fo grel an dm Tag tritt? ‚Glaubt man bie alte 
und bie neue Beit dadurch zu derſöhnen, dag man eine veraltete Jnftitution une 
verändert beibehalt, eine moderne Ynflitution vom zweifelhaften Werth als zwei · 
ten Theil hinzuftigt und biefes zwiefchlächtige Produkt alddann für ein organi 
ſches Ganzes ausgibt? ' 


Eüdbentihe Staaten. AN 

T— Bündchen, 9. Dienfesnadgriäten) Dee Dffizlal bel der 

Bettiebẽ · Ubi der ne en * Dass 4 ———— 
unzgstommiffär; die biet. Dffiplalen bei gen. Abe, E. Hartmanuı und: $. Bi 
in Gen.-Dir-Gefret. befdtdert; der Mffif, bei der Setrleba · Abih. der Ben Dir. 

Ant. 8. Efhenlogr nad die MIR. bei der Por-Mhık. derfelben Gentraißele, 8. 

v, ———— Offijialea bei ihren zefp. Abthell. eruauni; anf bi @ 

2 der Bahtamteverialter 





teröftelle bei dem Lofalbahnamte Wir I. Bach menn ia 
Adaftenturg berifen; am deffem Stelle der DAfiel I. B. Manrmaier in Hakfırt ber 
(brbert; banın gem 9 kei 


Km Voſt 
und bie 


—XX bertrute. 
dau, dem Roplaneibenefijisten nafelsß, I. Stempfl; die Pfatrei Shöffehring, DAL 


Pandaberg, bear P tar fr. X. Rlein in Sarı BE © unb bas 
mehbenehtum In — anfen, BU. Krumbach fg hr * Gartner is Find 
gan übertragen ; — für den Realısa der ufe Münden wurde eine 


neue Ae errigtet und dielelbe dem 
die am der Eemerbiäule Laudau erfed, 
Stelle, Kaıl Audrd, A 


® berisagen, 
Erledigt: Die fi arret Wang, 8.- eeburg, mit einem mE 
Reinertrage von 1016 fl. Fre e bas em * bl. Guf in —e ai age 
zen folgen vom 420 fl. 1 ir. 3 hr. i f 
—ın. Diünchen, 8 er. Die feitherigen Befimmungen 
über dos Militärfirafgerihtsverfahren in Bayern. Dis zum 
15. Auguſt 1813 haue die peinlide Gerichtsorduung Koifer Karls V. bei ber 
dohetiſchen Armee gefeplihe Biltigleit, Von ka an galt beim Militär in firafe 
progefiwaler Hioſicht fomohl was die gemeinen ale meilitäcifchen Meate betraf, das 
ihon wor ter @inführung des Gtrafprogefbuchee vom’ Jahre 1818° beſtandeue 
Berfahren und der zweite Theil biefes Geſebuches aur im ſoweit, ale er weit 
dem früheren militärifhen Sirafprozeß im Etallauge fland. Am 29. Yall 1828 
wurden die militäriihen Dienftusvorfäriften unter Wufhebung der Ms dahin’ ber 
flandenen reglementären und fonftigen Beflimmangen an die Urmee hinautgegt · 
ben. Das 44. und 45. Capltel diefer Dienfleöporfchriften betraf die milktärifche 
Gerigtebarkeit und das miltärgerihtlite Berfohren, Der progefjdal: Theil der 
Dienftesoorfgriften vom Jahre 1828 erlitt mehrfache Möänderungen 1) durch 
bie allerhochſte Eatfhliegung vom 17. Dezemter 1845 über bie Sefnzuifie u 
f, Generalanditortats, 2) durch die allerh. Eutſchllegung vom 14. April 1858 
über Hafesung der Bewtiotheorie, Einführurg des mündliden Verfahrens und 
Zalaffnag befhränfter Deffentlileit; 8) durch Die allerh. Verordnung vom 7. 
Jali 1862, veranlaßt dur die Einführung des allgemeinen Gtrafr und: Poli- 
— * ei 4) hen — — dom ner 1863 
tlih des abrend enfränfumgsfahen. Demzufolge gr 
wärtig für das Militärfirnfverfahren, und zwar fowohl für wilitärtfde als 
meine Berbrehen, Vergehen und Uchertretungen in Geltung: 1. Die 
Berorbuung vom 14 April 1856 mit den durch bie aller. Werorbmumg dom 
T. Jali 1862 eingetretenen Abänderungen; 11. von dem 44. und 45. Tapiiel 
der Die:flesvorfäriften dasjenige, was mit dem beiben ehrnemwähnten alleth. 
Berordaungen noch verelabarli if; IM. das Stenf-Progefigefeg vom 10 Row. 
1848 mebft dem durch tasfelbe wicht aufgehobenen Artitela det 2. Thelles bes 
Strafgefegbuches vom Jahre 1818, in ſo weit midt burd bie mod geltenden 
Befimmungen ber Dienflesvorfäriften oder ber beiden allechochſten 
fefigefent iR, 


— ae 


Verordnungen vom 14. April 1856 und 7. Juli 1862 Anderes 
und IV. die Metitel 31 bis 78 des Ginfähremgegefeges zum Gtrofgefehbihe 
Poligeiftrofgefegbude vom 10. November 1861 im fo ferne diefeltem' mit'den 
Aber das milliärgerihtlihe Verfahren im Allgemeinen befichenden MBorfcheiften 
bereinbar Rab, und weder bie noch giltigen Vefiimmungen der Dienftchporfchrife 
ten mod die Berorbuungen vom 14. April 1856 md 7, Juli 1862, dann 
das Refeript vom 19. Jani 1863 Underes feffepen. Hieraud erfellt, 
dem Beftehen ber Berfofjungsurtande alle Vefttunmungen über 
ahren auf dem Berorbnungewege erlaflen wirrben, machben die Frege ber Bu- 
ver 2* ee 






{ 7 


WRatifilationbwekunden änfgeinsfät "fer ben wäterni‘ 16; 8* 
gabe vum 


BI Sala ‚eh —— ara 


Ellire 2 nu 








5 Hein Aehichwindel. f 
Waͤhrend der Me Kamin fih bier ein 
große Lager in Herren⸗Garderobe und wird® 


iii 
zum raſch zu räumen jpottbillig ausverkauft. 


ei 
y 


Rur im Haufe des Herrn No: 





— 






N mehrere 
ffeider, eine "Stoduhr, Spiegel, 


fonftige Haus: und Kücengeräthe 
durch den Unterzeichneten gegen gleich haare Bezahlung verfteigert und Kaufs, | 


liebhaber hiezu eingeladen. 
Auobach, den 8. Februar 1869. 
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!M Neeller Ausverkauf IE As cm San sayıa nefsieene WEOBT 
Sopha und Seffel, Serretär, Commode, Tiſche, Beh 
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J 4 i F 
Äfenfeld gm untern Markt 125 ! aM 3. Spönnemonn, Comwifjionke, 
rteiß-Gourramt. J 
M 26 ’ X ie 
B Winter: und Brühjahrd-Weberzieher ſchon zu | Basic safe Gene Sell Bar, 
16 Gulden. Y Johann Ehriftopb Emmerling, |; 
$ — Tuchroͤcke, Hofe und Welle zufam-$ — —— dahier, 
RB men I * am 7. Februar 7 Uhr an eimem Lungenleiden im 67, Lebensjahre 3 
A i Kr fanft und felig in dem Bern entfhlafen if. ? 
Burfin Jaquets, Sakos, Joppen fl. 4. 30. w | Ber bie aufopfernde anfpruchttofe väterliße Liebe des Berblichenen 1 
n Schlafröde in großer Auswahl zu f.e. 8 Sa aan unfeen groben Gümerg zu märbigen miffen und uns file J. 
h ” CR, S F elleid nicht verfogen. 
% en Anzüge Rod, Hofe und Wifteik | Bergen, Münden, Mit. Barze und Anss, 
je a en : ie tieftranernden Hinterbliebenen. 
RR Knaben: und Kinder-Anzüge zu fl. 5. —J Die Beerdigung findet Mittsoch Nachwittag * Matt. 
% M. Heilbronner 4 — Salat Tu ee 
* Holzverſteigerun PET 8 
& aus Nürnberg, Fürth und Augsburg. B| im — —— — ‚Ziederkrang. 
# ee 1! Nur bei Herrn Nofenfeld am | 12. Fer. c. Vormittags 9 Uhr imder | - eu Generalverfammlung. * 
guntern Markt, Parterr 125. —0 Bine im Glsaimat Bufriedenheit, |* 
EN aan # ee. —— Den 9. de. Abeade gefellige | 
RELETETTTEOREEE EEE LEGE S vensDreilinge und Halddreilinge, 146 Unt it in Bereinstotal. * 
eisen werthen Runden, fowie Cinem hohgeehrien Parlıtam von Uns- | Mafter Hohren + , Prügel+ und Stans er en —— 
bad und Umgegend die ergebenfte Anzeige, daß ih wieder mit einem großen Lagır genbelg, 136 deral. Sierteis-üßhanfen; | " Gehraudte Gifenbai nfcbienen R 
Schweinfurter Kern: und Zalg:-Seifen 928 en in el „ zu Bauzwecken empfiehlt billigft ! 
—— 
4 Age — an * 5%, Bo. 1 fl; 2. Sorte A Pre. | weiche Stämme, 91 wiche Blöder, 2 | für ihren Sohn Georg Stiegler von 2 
A — 3 * Seiſ⸗ BR, 8, 9 Ep. 1; Vechſefe harte uud 160 weite Stangen, 125 | dir oberen Mühle dei Ohrendan feine t 
Gase» und Merbekife A Br 1a ——— 801]. MI. were Ochs | BADER Ne debuut 1a. | © 
B J 2, R N iz, er ⸗ ‚am 9, Februar . 
Se abgegeben. — Dee —— wege Be _ Barbara Stiegler, Bit, 1 
RL u ee 
; Bekanntmachung. BE ——— 
— — Aus den — Lenters: — rg ; 
n3eige un Emp £ lung dorfer Rangen und Goppmann der Re. | Merlüren. Melsitge gabe | . Q 
: EAU vier Aurach werben Samflag den A 235 wird ein R t, 
Motergeiäueter beehet ſich Hiemit kandzuihun, daß er mit einen Lager im 13. Februar früh 9 Uhr 2 meide | Gm a > 


eühjahrs:AUngügen and Weber F t8, velofs, 
ee as — Nas: 


fomie ıber-Mnjügen eingetzoffen if, und wird zu den Billigften Preifen 


Bloche, 55 weide Bauflämıme, 136°), 
weiche Brennholz Klaſter, 25°), weite 


Aftbanfen unter dem gewöhnligen Ber | 


Näheres bei ber Erved. 


Heute Abend halb 8 Uhr 
zur Stadt Würzburg 


din en verflcigert. | . 
Eduard Ketterer;, Banfafleshaber, melde ſih das Da | Either-Eoncert 
Kleiderfabrikant aus Sulzbach. terial vorher beſichſigen wollen, haben | — 
Für reele gute Waare ſteht * Firma ein, — — zum ſich an ben k. Fvörſter In — Geſangsvorträge 
Hotel zur Krone am unterm Markt wub- bittet die Firma zu beachten, gu wenden, da ter Berfauf im Baum | ber beiden ehemaligen Böglinge des 
Dach meine Ehufäufe Bim I im dem Stand gefeht, Auferft billig abzu- | gÄrtner/fhen Wirihahauſe zu Elbers- Blindeninflituts zu Münden 
geben. Es empfiehlt fi ; roth flattfindet. Yofeph Höggenfteller w. Mic. Hoßner. 


Ansbah, den 9. Febımar ,1869. 
. Eduard Hellerer, Keterfabitent. 
Bolzverfanf: im Revier Wladss: | Spljverfleigerung: im Nevier 
landen Diſtr. Neuwieſeuſchlag Abth. Weibenzell, Warteil Vrudkerg. 
Winterrangen und Dadaban, am Frei⸗ | I, Diſtrilt Haclacherwald, Abth. Jungs 
tag ben 12, d. Mts. Bulanımenz;| holz. ,6-. mw. Blöher, 8 ftarler, 28 
kanft Frah 9 Uhr am Egenhanfere I-mitileres und 22 geringe Bauſtämme 
Sähranten: 11 Fohren»Blöger, 9 | L—IIE Fl. ı 25 Kljt. w. Scheite und 
mittlere, 36 geringe Nabelbolgftänme, | Abholz und 7; dergleichen Aftbaufen. 
124 Fichten Doppel» 36 dergl. Lander⸗ II. Diſtrilt Schleigwald, Abih. Winter: 
17. dergl. ‚Leiters und 26 bergl. Hop» | vangen, 12 w. Blocher, 6 flatle⸗ 59 
fen +» Stangen I, Kl. 88"), Rift, Na» | mittleres und 33 geringe Bauſtämme 
del · Scheit» und Prugelholz — hier | L—IN. El. 88 Klafter w. Scheit⸗ und 

unter 14 und 21’ fanges Fiht-n-Prüs Pragelholz und 15 dergl, Afıkaufen. 

holz, 4, Kit. w. Stöde und 7 Zufammenkunft, Montagden 
fen Nabelaftholz. _,15. 1. Mts Bormittag I Uhrim 

am Preis 


Sol gerum Stürmer’fhen Gaftbaufe zu 
tag db, 12, d. Mis. im Kotheberg: 66 


Brudberg. 
Banfänme ; 63: Schtöte ne 14 Alt. — — 
w. Shell and Abholz. Bhfammen- Heute habe ich meine anz 


Nähten Freitag den 12. 1. Mie. 
werben in Schallhauſen im Hauf’fhen 





2 Uhr TO Haufen Stroßen-Steine auf 
die DOrtöfteede Schallhauſen on ben 
| Wenigſtaehmenden in Äccord vergeben, 
und werten Steinliifsranten dazu el» 
geladen, 
Schallhauſen, den 9. ehr. 1869, | 
Die Semeinbeverwaltung. 





I 


in Stuttgart, 
| lieferanten des al, Württeinb 
dofes und J. Maj. der Königir 
von Holland, 
en plehlen ifre 
als vorzuglich anerlaunſen 


Chocoladen 


Wirthohauſe zum Lomm N-Hmiltoge | 


Mitimod in Cafe Dröbinger. 


| Heute Schlachrfhüffel im deutjcen Haus 





A 58 ift ein Onarlier zu bergeben. 
A 102 ift bis Walburgi ein Meines 
Quorlier zu vermiethen. 
A 186 ift für eine fttlle domiue 
ein Quartier zu vermieihen. 


A 235 ift ein Onartier 2 Zimmer, 
3 Kammern ıc. zu vermlethen. Das 
Nähere parterre zu erfragen. 








B 19 if der mittlere Gaben mit oder 
ohne Stallung zu vermichen. 
3 87 if Stube, Kommer, Kühe 
und Holglege zu vermieihen. 
B 76 in fonniger Yage ift ein ſaen 
möbtrte® Quartier mit Sählaflabinet 
föyteih zu beziehen, 
5307 if ein Meines Quartier fn 











Bauje Ten 87), pe Tu Mendirf. ie Praxis dahier Zu haben in Aus bach kei 
olzverſteigerung eroſſnet. 
en Sp & 12. Behr. x. Sranz, 


. reiner. 


| baren Zimmern, Kammern, Küde ‚und 


Meine Wohnung ift im Gaft- 
N ni 5 10 IR: 2 üter | Haus zur Ente. 

Eichen, 6 fübrige um n nor 
in, 8 born «Rusflde, Can) Waffertrüdingen, den 28. 
hartes Scheit» und Prlgelhofz, 11°), | Januar 1869, 























Kıft. hart und wei ifchtes Prügels | Friedrich Prochter. 
jolg, 18 ai. pen he —— fol, Advolat. 
Bufommenkunft auf dem Hiebeplate. 
Für die, liebevoße Thrilmahme bei 
um im Gott, zubenden Toter umd g 36 kr. bei Mebr- 
Säwefet Selena etterer, —— — — 
——2 dr.. Rehm. 
EM. Gigentfum, Druf und Berlag don 
— 2 * 


= — 


t, gemifchte und Karte Wellen. u u — 
Neinfchmeckenden 
dein Todesfall und Beerdigung unfrer 
a... — Dont... 00 |. 





—— 








— lieber Land und Meer, = 
Y.,.YL; VIE und VIIL Jahrgang. | 
WER Jeder Jahrgang in 2 Bäns | 





eiben Kaffee 


den, elegant geb. mit Leinwand 
Solbrüden u nur fl, 8,80, (bie 
Hälfte des biöherigen Preifee.) TUE 


Ein Sqhuldſchein d d. Münden 5, 
Dizbr, aaf ben Gefreiten Briebn, Up 
fantend, vurde gefunden u. - fürn bei 
Bauer‘ Anton) Schtrvogel in Aurach ab» 
geho.t werben. F 


Eort Brügel und Sohn in Nusbad, 








Holzlege zu vermieihen. ’ 


Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch ten 10. Februar 1869. 

Mit aufgehobenen Abonuement. 
Bum'2. u. Iegten Male in dieſer Saifen. 

Pech ⸗Schulze. 

DOriginal-Poffe mit Geſang und Tanz 
in 8 Alten und 7 Bildern von BD. 

Salingni. Mafil von. Sh/Lang: 


Auswärts Geftorbene. In Münde 
Deeinn det Munbkahe Ariebe ihr 
erin gr edt. 
Geret/ 

















a a ur a nn EEE no oo ann a DE DO RO a ne en ——— 





L_ En SFR | 30 Em. 


m 4) 2 DZ Zu 


N 1; wahren M 
auf en zur Beit hier concertirendent — —— —— 


„Llebertran;“ Rden 
2 Br nicht Er gehabt, den an —* ir ir fo un 


Sietigee > 


£) „Wir erfüllen Giemit gern bie Pflicht, 
Zirtusfen aufihrem — führen fie uns Compoſitionen vor 


zum traum, zu: Dichter und Bauer, bie an — eg zu 
alien. rere Mufilfreumde. 
Brieffaflten € 


(Eing )  Mm'Betreff des vergangenen freitag —— —* er At · 
dmerde führt üter das unberufene Urıheil eines hen 

bei & heit der legten Dienftag ftattgefundenen Vorfieung im „EL ——— bleibt 
nur : Die allerdings ziemlich vorlaude Rıitil über einen Mitipieler bei der 
—— ——— — 


— —— fiherlich keine Störung und geſchah wohl nur in der Freude 
— jungen Menfhen auch einmal —— eboten mar, von klar — 
„b den Büchern % — * den ihm vom ae ender jenes Yen fo 
s hätte Ein = 
tenden Borfall 
geglaubt hätte, es werde feinem Rünfte 


Blode zu hängen, wenn er nicht 
— duich die Heukerun 


— Mitipieler bei der Bo g des jungen Men. 


trag geiban. Ein weniger beißblütiger Bufbauer, 
a BSsörspon-Bourı ecenä“ 
Zrautfurt, 3. Beb. 1868. 

. 0 102°,,@. . zn 4%) 83" /,R. 
a a 7 Ochern de ac I 

4 _ /, Rat. v.1864 — 

Ft N 38 * „Rentrfr.u.1866 sb 
— * Sur Muh ehU1 Bde 10 —3* 

4%, * 869.6 9 „ 1882:0.1862 808. 

RIM LR „ IBRöEB.1AR 79", bp. 






ID Betanntmadung. 
„ Donmerflag den 11. Febr. werden im Stadtwald Steljenbach 
:9 Kift. ohren» Scheisholz, 34 Kft dergl. Prligelholz, 19 Aſthaufen. 
Bufammentunft im Wolde felbft, präzis neun Ubr. 
Unsbad, den 6. Sehr, 1869. 
ART EN AR 
ERHRERFETFU ——— — 
Betanatmadumg 
Der Unterzeiänete giebt andurch hefannt, ba bie diepjäßrige ordentliche 
Generalverfammlung des landwirtbfheftligen Ereditvereins 
für Mittelfranken 
Montag, 22. Februar I. IS. 
im Straßberger ſchen Wirthſcha ſtolotale zu Ausbach Au⸗ 6 Uhr abgehalten 
wird und daß hiebel folgende Gegenftände zur —— kommen: 
1) Die Prüfung der Jahresrechnung pro 1868 
2) Ergänzung des Ausigufies, beztehungsmeife Neuwahl bes zweiten Vor · 
figenben, 
Zur ezitimation wollen bie Abrechnungeblicher vorgezeigt werben und 
wirb zu recht zahlreicher —— udn 
Ansbah, om 5. Februar 186 
Der Ausihuß-Vorftand des Lanbivietbfe. Grebitvereing für Mit- 
telfranten, 
Freißere von Crailsheim, Mal. Regierungsrafd, 
—— 
Der diekjährige 
Stindvieb- und Schtweinmarft 


Montag den 135. Februar 
auf Hiefigem Markiplage abgehaliea, zu meld: Käufer und BVerläufer mit dem 
Bewerten eingeladen werden, da bon bem eim- und ausgehenden Bieh kein 


Pflofterzofl erhoben wird, 
Fenhtwangen, den 3. Februar 1869, 
Stadbtgemeinde-Berwaltung 
Scuppoart. 
Meß Anzeige. 
Im Laden des Seren Sacklermeiſters Glanz. 


Guſtav Schneider 
aus Eibenſtock in Sachſen 
empfiehlt fein ſchon zur Genlige belanntes 
Spitzen-, Stickerei- & jWeisswaaren-Lage 
unter Beflderu billigller Preiſe. 
Bertaufsiotal im Laden des Heren Sädlermeifterd Glanz. 
Direkt angekommen von Der Infel Nügen und 
der Küfte Wollin in Pommern mit einer großen 
Sendung geräucherter und marinirter Fifchwnaren, 
als: — — Lachs, Aal, Kieler und Holländer 
büclinge, gebratene Bücklinge, Neunangen, 
—— Fürſten⸗ Nheim, Elbinger und Aalbricken, 
Noll-Aal, Anguilotti, Brat⸗Aal, ruffifche Sardinen, 
Sardines a V'huile, Kränter-Anchovis, Brabanter 
&ardellen, ächten ruſſiſchen Caviar ze. empfiehlt zum 
erfienmal für ein geebrtes Publikum zu Ansbach u. 
Umgegend achtuugsvoll 
August Domsch 
aus Bautzen i. ©. 
Meine Verfaufsbude ift vis & vis der Stadtwaage. 


H. Wültner & Hölter, 
Leinwandfabrifanten aus Derlinghaujen bei Bielefeld 
und Nürnberg, 


wirb am 


Im Laden des Heren 
Tanz a, untern Markt 





















Berantwortliber. Redalteur: Andreas ik , » 2* m: 
ara, 2 na 


zur gegenwärtigen Meffe ihr Leinwand-, Damaft- und Drell- | 


wmpfehien 
Bager zu —— biligen Vreiſen und garantiten für reines Handgefpinnft | 
und Handmeberei. 

Das Berkaufs-Lolal befindet fih im Stern parterre rechts. 


* en len 


Dem 597, Br. Grant Eds —2 
Bye. FL Burmabert, 


M laut benahm und eine wenn auch 
a doch gewih Aa ® * ih waren tue Ha fih — BR ie ER: Eh i 
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Baer N, Bräen But -Aso(ta100anu 106 joe, \ Olfitrr. 20) 38 init, 1@. 
fi Loo 

— — 100, 465. 4 —S— —A— 

u, —* u J — 
Sriehri 907 —88 Pr) FR EEE * a7 3 

Si 40 — NE ie En — 5 * 

0 _— 
Dufaten tu Bo — Zu, 


Benlel au! Bien 388; Berfin Bo; ‚Paris —— eeudon :Ast. b. 
ankfurt * ——— Met. 53; 
bprot. — byroc. 4 es — — 10 Die. 
v. 1859 64%%;/. Banlactien 675; Erebitachiem266°/4;; Epror.) von 
1832 80%; Ayroc. bayer. Zonfe 107", ; —* Staats« 
Ditbahnactien 12 ehe: Sonbon 119", Bu 


u BI: Be a -i 






En El 


zum Selbftzeichnen der Wäfche. 
Bahfladın in illen Srifien und ae Ba ee, Kronen „, "eig 
zungen in’ Toſchentucher, heju "auch "Farbe, 

folge, die ſich nicht wieder ausmachen — et. 
phabete zum Bufammenfegen 'ganger Worte im jeder — ——— geeig · 
net Für Keufleuie, große Zintfchablonen zum | Beinen far Cote jüber Art. 
Bertfafte, Briefflempel, ſowie alle in dieſes Fach —— ng 2 

den während dir Miffe [nel und billig beſorgt. 
Bude vis à vis des ‚Herch ——— —— au ihr 


Marit mir re verfehen. 
Johann Schmid, Graveur 
aus Heiligendrunn, 


Tag Zotaler, Ausverkauf, 


Um wein reid audgeftatteted Lager in 


Damenmäntel, Jaqueis, Krägen, Jacken: Blasen 
zu Taumen, verkaufe ich SLAM fe zu De gefeten Wacht 

und made bie geehrten Damen kefonderd er — — = 

—— — * auf * ee Ae * aan, Hübfcften — Shuaben- —* 


Beſtreben iſt, Jedermaun 
voutemmen zu au — hoffe F J Zuſpruch und geuelgter 
Abnahme. 

Hoehtungevofl! 


J. Wüste aus: Nürnberg. 
etlermeifler 


— Das Lager befindet —— Hirn. Gi 
Würth am Markt mit | am Markt mit Firma verfehen = 


Carl’ De N 


Aeiderfabritant aus Sommerhaufen, 5 
emnpfiehft zu fpottbilligen Breifen 50 Prrgent unter dern Baimenfe * e große 
Auswahl don 

Winter⸗ Ue berzie her von 14 die 20 f. ; 

Tuch⸗NRöcke von 12 5i8 18 fl., 

Apopen von 4 bie 8 fl, u 

Sofen von Ibis 8 fl, 1 86 

Weften von 1 bie 4 fl. ı 
Man bittet, don ben gutem Stoffen, ffier Ardeit amd beu billigen 


Breifen fi zu ———— 
Die Bude iſt an der obern Kirche 


"Gebrüder Secnuagge 
aus Würzburg nud Oerlinghguſen * 


bringen ihr belanntes 


Bielefelder Leinwand- Lag er 


in empfehlende Erinnerung, and bemerlen zugleich daß ſie age unter 
Garantie des Öntjigens mad Map anfertigen lafien. 
„BerfeufteRetal wie — im ic zum Strauß 
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er Tirol. 


Beitbeten, Beinleider, Jaden, ähte — ——— fer 
Mr in Bartie Glacchandſchuhe zu 30 und’ 86 in nr! 
eine Bude ift vor dem Haufe de8 KaufinannsH. Rehm.‘ 
— A. — © 





‚Boa dem Hrn. Keichtraihe Yıhen, v. 
vargeſchlagen 


ahne finden werben, dürfte allertinge nicht zu bezweifeln fein, 

Das „Wurzb. Abdbl“ fhreißt: Hr. General v. Hartmann bat an das 2. 
Armeelorpg — dritte und vierte Divifion, zweite Artilleriedrigade — einen 
Kagesbefcht erlaffen, am beffen Schluffe er an bie Möglichkeit baldiger ernfter Er ⸗ 
eigniffe mahnt. 

Prüfung der fi neu gemeldeten Ginjäprigs Freiwilligen zu Bay 
venth find von den 22 Kaudidaten 10 durchgefallen. 

Bon der Domam, 6. Fehr. Der Bilhof Heinrich von Paſſau hat aus 
Anlaß der Wiederkehr der Faflenzeit an den SK.erus und fümmtlihe Ung:hörige 
feiner Didzeſe am 1, Gebr. einen Hirtenbrief exl-fien, der einen erfvenlihen 
Gegenfag bildet fo zu manden Kundgebung n ähnticer Art. Jmdem er barin 
die im unſerer Zeit wachſende Hertſchaft ver Sünde, die dadurch entzägelten 
Leibenfchaften „ betont ec wie deren Angriffe fih jegt ganz bejonderd ger 
gen das noch Recht, gegen bie beſtehenden Gejege und gegen bie bes 
ſteheude Obrigkeit richten, in welder fie das legte Hinderaiß gegen die jhrantens 
loſe Willtür und Hertſchſucht der. Sünde erbliden. 

„Es iſt daher" — jagt er — „in 58 Zeiten eine heilige Aufgabe und 

aller wahren Chriſten und aller Butgelinnten das Anſehen und die Wacht bes 
den Rechts ber beſtedenden Gelege und der geſehlichen Dbrigleit aufrichtig, 
Mund kräftigft aufrecht ju erhalten, zu wahren, zu ſchüden und zu vertheidigen. 
Würde auch diefe leptere Äußere 'e und Schußweht gegen. die Sünde und das 
en duchbracdhen, geſturzt und vernichtet werden, dann mürde bie menichliche 
Geſellſchaft unſerer Tage in einen bodenlofen Abgrund verfinten, der Derrihaft blutt: 

Bemalttkat verfallen und einer ſchauctlichen Barbarei preisgegeben werben. Uniere 
Beige Belle die. Religion Jeſu Ehrifti, unieres heiligen Dalandes und Griölers, 
bat von ihrem Mafang an bie Wichtigleit und die Noibmwendigteit der weltlichen Ge 
Tehgebung; und der weltlichen Odrigteit als eine unentbehrlie Schranle und Schub* 
gegen, Sünde und Verbrechen gebilligt, anerlannt und gebeiligt." Ec erinnert 

nun an die Brundfäge dieſer Religion in dieler Beztehung, umd ttäbefondere an die 
Worte und Kusiprüce der Apoftelfürfen Petrus und Vaulus. Etſlerer habe In 
er Frage an die junge Gemeinde Chriffi die machfolgenden Worte gefchrieben ; 
et Gott, ehret den König! Seid ımtertban jeder menfhliyen Kreatit um Bots 
willen, jet ed dem Könige, welcher der Höchite it, oder den Stattbaltern, ala fol. 


ARE 


Kucchte Bottes"* u. j. m. Wergl. I D. 13-23. Ber beilige Apoftel Paulus 
56 in feinem Briefe am die Rönter l. 1—7: „„Vedermann unterwerfe fi ber 
o ichen Gewalt, denn 28 gibt keine Gewalt aufer von @ott, und die welche be: 


ftebt, it vom Gott angeordnet. Wer demmadı ji der obeigleitlihen Gewalt wiberfeht, 
3 die widerlegen, 'yieben ſich 
Mi —— ſich —— Gottes gr fü ee len 


8 nb - 
en funhtbar. — du aber die obrigteitliche Gewalt mich: fürchten, jo thue Butes, 
und du wirft Zob von ihr erhalten: denm fie if Gottes Diererin, bir zum_Bejten. 
Wenn da > Böfes thuft, jo fürdte did: denn nicht umfonft trägt ſe das Schwert, 
a en ne Rädeeln ser Befrafım c 
Darum it «8 eure Plicht, Umtertbam zu. fein, nicht mur um der Strafe willen, fonbern 
auch um bed Fade willen. n darum zablet ihr auch Steuern: denn fie find 
Diener Öottes,: die eben bieflir dienen. _ Gebet alio Jedem, was Ihr ſchuldig feib: Steuer 


, Bol R acht wem Ehrfuccht, Ehre wert Ehre gebührt.“ 
——— —————— —— ich auf die gönllichen Aueſpruche und 
Borfehriften auf daB heilige und Leiden des Sohnes Gottes Jeſu Erifti, und 

Shriften werpflichtenden Gebote. Dann beißt es am Sclufie des 


ine heiligen alle ) 2 { 
« ich unvereinbar mit dem Pflichten eines wahren Chriſten it Daher 
in um! Ba lie 8 [) Tage tretende unverantmortlide ind flrafwürdige 
e die weltli teit umo die weltlichen Befepe zu verhöhnen, zu ver: 


ber ve 

nei ee der heil. Mpoftelfürften Petrus und Paulus jo ve tar und 
unumftößlic ü 
Liebe, mit 

baren Bew ; 
a fe caregierung find! Gelobt fei Jeſus Chriſius in Emi 

113 ng lobt fei \ sinus in Ewig⸗ 

keit! Amen, Free &; Biihof von Paflau." (Allg. 8.) 


haarfiräubend, geworden; ; Um nur ein Befpiel anzufübren, weigert ſich jegt 
jeder. Kuratgeiftliche ‚ein Hans in Kofualien zu betreten, in melden freifinnige 
Blätter, namentlich aber ber „Labzer Hinlende Bote” und die alte badiſche „Cans 
Reszeitung*. befind.ich find. (vom den Mannheimer demolratiſchen Bättern, „Neue 
Badifge Yanbesgitung“ und „Maunh. Abendztg.“ haben wir nichts. Derartiges 
gehört); Krantenbefuch, Bothtaufen, das legte Biauilum x. ıc. Alles unterbleibt, 
wenn eines dieſer Blätter im. Haufe iſt. Eiſt weun ſie ausgetri beu find, und der 
Hausvater unter dem Bande einer Tobjünde gelobt, hat, felbige nicht mehr an- 
Juſchaffen, dann lommt. der Gheiftliche, Die KanzelsBorträge werden inmmer 
zober und niedriger, Vorträge über, Räuſche, Unzucht sc., was Alles mit dem 
Gortjcpritte zufommenhänge, find am der Tagesordnung. ; Damit geht Hand, in 
Hand ein ‚Ansbentungsfpften unter dem ı Titel. von MWeterspfennigen, Michael» 
brüberfhaflen, freien; Konpikten, ‚Sammlungen für tie Schluffelſoldaten, die 





hen Noihleibenden: zu .x.,. bafı man ſich vur mindern, muß, wie bei ben 
krhanpteten die Bauern das ‚Gelb. auftreiben Lönnen., Und, babei 
iß nicht: an i ‚ za benten, 15 .Bt — 
win on orhbenticher Bumd. 
i der daß deutſcher 


6. Sehr, vi⸗ 





g für dem, der das Boſe that, | 


79: 
Das ‚Benehmen: der Klerilalen in Bades ift in legter Zeit wahrbaft | 


füge. Diefes Panzerhemb ift aber nichts als ein Märchen; Poch Könnte mar 
e6 jet dem Grafen nicht verdenken, wenn er fih ein ſolches Hemd machen ließe. 

Berlin, 6. Febr. Dem Vernehmen nah waren die Bemühungen des 
Könige Georg und des Kurfürften von Heffen, den Herzog von Nafjau zur 
Theilnahme an der Agitation gegen Preußen zu bewegen, erfolglos geblieben. 
Herzog Adolph Hätte erfiärt, den mit Preugen eingegangenen Bertrag nicht ges 
fäheden zu wollen, und gleichzeitig die Wiederherftelung feiner Gonveränetät 
als ihm nicht wunſcheuswerth bezeichnet. 

Ausland. 
Schweiz. Der Berner „Bund“ ſchreibt: „Der bayeriſche Gefandte 
Hr. v. Dönniges, der vom König mit einer tfihen Miffton nah 
Spanien auf unbeftimmte Zeit betraut worden if, nerläßt die Bundesftabt, wäh ⸗ 
send feiner Abweſenheit Abernimmt Legationscath Frhr. Alfred d. Bibra, bisher 
Legationsfelretär bei der bayeriſchen Gefandtigaft in Paris, die geſandtſchaftliche 
Gefäftsführung als Geſchäſtoträger.“ . 
wanfreich, Der „Internativnal”, der jeden Tag einige zwanzig polis 
tifhe Raudergeſchichien der abgefhmadteften Art zu berichten weiß — neulich 
erzählte das Blatt allen Eruſtes, dag der König von Preußen zum Katholicis ⸗ 
mus Abertreten werde — veröffentlicht in feiner neueften Nummer eine Neue 
Korte Europa's nah den ntentionen des Grafen Biemarck.“ Das Bismards 
de Europa nimmt fi folgendergeftalt aus: Im Weften erhält Frankreich von 
Preußen feine „natürtihe* Mheingrenge; Mainz, Köln, Trier, Saarlouis mit 
feinem „größten Bürger” Ney werden franzöſiſch. — Im Dften bringt Preußen 
das „intelligente Opfer” eines großen Theils der Provinz Weftprenfen und 
ganz DOfipreußen an Rußland; im Königsberg werben künftig die Gjaren ge 
tönt, Preußen verſchludt natürlich Sachſen, Baden, Württenberg und Bayern, 
und nebenbei auch noch Vöhmen. Berlin wird Kaiferflodt; Hannover, Pofen, 
Dresden, Prag, Stuttgart und Münden werden die Sauptftäbte von fo und 
fo vielen Bice-Königreihen. Holland und die Schweiz werden ‚einer fpäteren 
Annerion vorbehalten. — Deftreih wird für den Verluft Böhmens durch bie 
DVonaufürtenthümer und fonftige von den Geograpfen des „Imternational* 
nit näher bezeichnete Landſiriche im Dflen eutfhädigt. — Der „Juternational* 
begleitet diefe Karte mit einem ausführlihen Commentar, der aljo jdließt: 
Wenn Graf Bismark im Wahrheit das will, was diefe Karte angibt, und 
wenn er die Macht bat, auszuführen, was er zu erfinnen: die Kedheit bejigt, 
fo ziehen wir Alles, was wir gegen ihn gefagt haben, zuruck und verbeugen 
ung mit Achtung dor dem Genie diefes Diannes.* 

Griechenland. Nah Berigten aus Wehen bereitet ber König ein Da 
utfer an das Volk vor, woria es heißt: daß Griechenlaud, von allen Mädten 
verlaffen, für den Augenblid nachgeben müffe, und bie Griechen aufgefordert 
werben, fi rubig zu verhalten. Getf. I.) ⸗ 

Grofbritannien. London, 8. Febr. Die „Morning · Poſt“ mel 
det: Der König von Griechenlaud Hat angekündigt, daß er abzudauken beabfic- 
tige und Borbereitungen zur Abreife anbefohlen, im Balle ber Wiberfland des 
Voltes fortdanere, (N. Korr.) 


Bermifchbtes. 


U. Herrieden, 8. Gebr. Wir haben ungeachtet des höberen Barometerftandts 
mildere Witterung, da ſich Europa am einer von Süden nad; Norden abhängigen 
LujtbergRette befindet, und davon die warme — wie Mitte Januar von Norden bie 
taite Luft abflieht. Der höchſte Barometerſtand war am 5. in Trient mit 776,6 mm, 
der tiefite in Rairn 749,7 mm, Die europäiihen Warmeunterſchiede dicjes Tages wa: 
von Viorgend 3 Uhr 30%, —16.4° Daparanca und ‘13.6 San Fernando im dweſt · 
ſpanien. Um 3. war ein Norolicht von feltener Pracht, welches nicht nur in Schwer 
den und Lappland, ſondern füdlid bis Koslin und Putbus geliehen wurde, und ſich 
am 4, jedoch ſchwachet, wiederholie. Nordamerika hätte in der legten Beit wieder ms 
siger falt, am 9. Morgens 5 Uhr zeigte Thermometer in Hearts-Content —2.3°. 

München, 7. Febr. Se. Mai. der König läht in den Wafteigberganlagen bem 
Didier Balde ein einfaches aber wurbiges Moment jeben. Die KRoloflalbüfle des 
Diters, nad dem Modell des Bildhauers Mutter in Bronze gegoſſen, foll auf einem 
arhiteioniichen Unterbau zuben, mit deflen Entwurf der durch feine gelhimadvollen 
Arbeiten allgemtin befannte Bauratb Hügel betraut wurde. M. N.) Mach andern 
Blättern jo die Nadricht verfrüht fein.) \ 

Bon bem Staatsbeitrage für proieſtantijche Pfarrers: Wittmen und minberjährige 
Doppelmaifen diesf. d. Rh. itt für das Jahr 1565 eine volle Rate auf 155 fl. feige: 
fept und die erforderlihe Zahlungsanmweilung bereits erlaflen worden. 

Nürnberg, db. Jan. Das germanıye Muſeum fhreibt in feinem Jahresbericht 
(Beilage zum Anz. ſJ. Runde der deutſchen Worzett): Mit Befriedigung haden wir das 
Yabe 1863 beiclieken Lönnen; der Rüddlid auf viefen Beitraum läßt erfennen, dab er 
tür die Sntwidiung der Anftalt ein bedeutiamer war. Noch bedeutfamer-därfte don 
Jaht 1509 werden, das wir mit feoben Doffnungen beireten. Es ift unferer Nationale 
anftalt dur Beſchluß des mordbeutichen Bumdesraibes ein Beitrag von fähtlıny 
600, Thlen. zugefichert; wir haben den Leſern termer die angenehme Mittheilung au 
maden, dok nad Beichluffen der Loutränke der acht Rıeife Bayerns, denen die konigl. 
Regierung teceitwiliigfie „ußlmuung gegeben, vem germanlisen Muſeum für 15069 
folgende Beiträge zugeflofien find: aus Deittelfranlen 300 fl., Oberfranken d0 fl., Unter 
feanten und Alkaflenuurg 100 fl, Obervagım ZO) A,, Niederbayern 50 fl., Ober: 
plalz SO fl, Schwaven und Neuburg 100 fL, Pfaly 100 fi. Hierauf zählt eu nod eine 
Keibe anderweiter Bereiherungen der Samalung auf. Am ausführlicher Bericht über 
die Anſtalt ift im Buchbantel eiſchienen. 


Bolkswirtbichaftliches. 
(Landtsirtyihaft, Gewerbe und Indnfrie, Hondel uud Berkehr.) 

Waschen, 4. Hebe. Weyenrand ver Bıratbung bei ber jüngft gemeldeten Kon: 
feren; der Generaldireltion ber t Verkehreanftal en waren Borfihismaßregeln gegen 
das ım ber jlugften Zeit hänfizer vorfommende verſchwinden von Briefen, Die ün 
herfte Vorfigpt und genauefte Ronteole fol fämmtlchen im Boftverlehr beiäfttgten 
Perjonen eingeichärkt werden. } . 

—nn Weanden, &. Febr. Durch den jüngit in den Bahnhofs: Magazinen zu 
Trieft ausgebrodenen Brand wirde beinahe die ganje Abtheilung für anlommende 
Waaren zerftört, Zei mangelnden Räumlicpteiten dürfte in den nädyften Tagen die 
Unterbringung anlangender Güter mit großen Schwierigkeiten verbunden ' Es er 
Loge demnach; geratyen, mach Xxieft beitimmte Sendungen von Werih einftweilen zu: 
rüd zu halten. . 

s Zur Gründung eiees bayerifhen Auelgvereins des deutſchen Müller Verbandes 
Ihreibt sas in der Vorprrfammiung vom 12. \anuar eingeiehte provtforiie Romite 
eine Berfammlung in Mürnberg auf den “3; Februar und 3. März aub, J 

Nürnberg, 6. febr, (Bericht der Dopfenzeitung) Win haben milde 
vegneriiche Witterung. Nach Schluß unſers Donn Ss Berichte blieb das Geihäft 
in guter Halıung, es famen auch noch außer den 3 arftvorräthen mehrere Käufe im 
feinen Aundj&aftsforten zu vollen Breifen von den em. Geftern wären die 
icjäfte yabireicher gemeien, wer Eigner fich nicht zurüdbaltender gezeigt und bejombers 
für gute Dualttäten ibre Forderungen-erhöht hätten. Doch wurden circa 200. Ballen 
umgefedt und für gemöhnlide Maxttwaare 14—16 fl., für Primas und Mittelayaliib 

{ ; y 





17-22 mährend, feine Sorten in einzelnen Pöftdhen 30, 38 
au 45 FL, ie Beide embeit, erlöften. Der Vertehr dieler Geichäftsmode war im 
i6 zu den ein anfehnlicher. Es wurden über 12—1300 Ballen ums 
Fr & im F ee ae eg * war ae 
etwas rege; die Prodiyen n zu bisherigen Rreif : 
* — wor bei faum Reimer horriber u r 16.20 Ballen, yiem= 
lebloß, &6 (en Sorten, welche bisher zu 14-16 I. besablt wurden, Tat gängs 
RO Ballen u Den Rec von 10-16 N. 1m Anna — 
— un — 
+ ——— dermeilen wir auf va —E ar 





Nr. 34 0, (Bnfundzwanzigfter yahrgang) .. 4141669. 
in in : s ey. . in 
act, 2* - | ; ee 
rom Sonntäge ’ . rl 21.20 fe,, vlertel⸗ 
unterhaitenbe und belebs ran 1 l 01 un 4 —— — 
senbe Bei * — V 9 und für 1 
— | — —— 
T m Ai . z * en 
— Iierate ii (Ansbaher Morgenblatt.) | — autwärhe ei 


Prot.: Scholaftike. 


Inae: 
in Frankfurt a. M., ben Herzen G. 2. Danube und Comp, in Frankfurt 


er bie „Fraͤuk. Zeitung‘ Tamı z. 3. fir bie 
‚Mönate ——— und Nee mit 47 fr, dinfsıesuis 
des Poſtaufſchlags) abonnirt werten. 


Telearaphiſche Berichte. 

Peſſth, 8. Febr. Hrute begauu die offeutlice Verhandlung bes Pros 
jefles gegen den Furfien Korageorgiewich, Der öffentliche Ankläger ſucht zu ber 
„weifen, daß Karageorglewics die Mörder des Fürften Michael unterflügt Habe, 
‚fowie daß Triflov'cs und Stanfovich mitfbufdig erfcheinen. Hierauf wird mit 
fftellung der Echtheit der Prozeßacten Begonnen, was morgen fefgefegt wird. 

* Maris, 8 Behr, Die Regiermngsblätter melden, Walewali mäfle 
»igeflern Athen verlaflen Haben. — Die Echtheit des Manifeftes Iſabella's wird 
im Abr.de geftellt, 


Bolitifhen. 


7 Der Artikel KV. bes Prager Friedendvertrages 
von 1 


Wenn öfterreihifche Zeitungsblätter fi bemühen ben genannten rt. IV. bes 
Prager —— a zu verwertben und bavou ſprechen, daß Oeſtreich 
nur. einer umbererhtigten Weberf—reitung der ‚veriragsmäßigen Grenze 
feitens der Suddeuiſchen entgegentrete, ſo läßt ſich das erklären, Wenn abet 
eine offigiöfe Gorrefpondenz, mitgeiheilt in, ber. „A. Abdz.“ Nr. 28, fih unter 
dem Anserude ber Befriedigung Aber diefe öflerreichifche Anſchauung im ähnlichem 
Sinne ausfprigt, dann ift es Hohe Zeit diefer Argumentation einige Aufmerkfomfeit 
au fhenten und deren Unflihattigleit und Unwichtigteit dem Volke immer wieder vor 
die Augen zu führen, Faßi man den Inhalt des Art. IV.*) des genannten Vertra⸗ 
ges ins Auge, fo find es drei Berpflihtungen, bie Defterreich Preußen 
gegenüber übernommen hat, nämlich 1) Anertennung der Huflöfung bes beut- 
fen Bundes, 2) Bewiliigung einer Neugeftaltung Deutihlands ohne Defterreich, 
und 3) Geftattang eines Sübbundes, jedoch ohne Bwang, Den ſuddeutſchen 
Staaten iſt es freigefleßt (ils seront Ubres de faire) in einem Ver. ine zuſam 
menzutreten. — Schon das, bag der Offiziöfe hervorhebt, der ‚Ak Art. IV, lche 
den- Subbund voraus, if murichtig; vollfommen verfehrt aber ift, dann zu fols 
gern, der Gintritt im dem morbbeutfchen Band fege ben Sudbund voraus, — 
Man muß fi wirklich wundern ſeibſt nah und teog des verfloffenen Jahres 
noch immer von dem Sadbunde, biefem Schooßlinde feanzöfif—her Laune, erifl« 
lich ſprechen zu hören, Man follte doch wohl denken, e6 ſei died ein übermuns 
dener Standpunkt, um fo mehr als ber offiziöfe Correſpondent das Wie ded« 
felben ſelbſt nicht angeben Tann. — Die Kernfeage ift und bleibt aber immer: 
gibt es für die Sadfigaten eine Verpflichtung zu dem Sädbunde? Der Offizidfe 
Scheint dies zu bejahen, allein ohne es zu begränden, Nach unferem (rmeilen 
iagt es fh allerdings behauptenz “begründen aber läßt ſich nur das 
Gegentheil, wie gezeigt werden wird. — Zuerſt bie Frage, wer lann benn 
uberhaupt aus dem Prager Frieden ein Recht gezen die Sudſtaaten ableiten? 
Doch offenbar nur der, welcher mit denfelben ihn abſchloß. Run haben aber 
Die Suddeutſchen nicht mit Defterreih oder Fraukreich, das flets hinter der Dede 
fiedt, fondern mit Preußen den Vertrag gefhloffen und ſchon deshalb kann we⸗ 
Der Defterreich noch Fraulteich von vertragsmäßiger Berpflihtung ber 
Sübftaaten ihm gegenüber ſprechen. — Es ift bereit® oben ‚erwähnt worden, 
Daß der Art. IV, des Prager Friedens nur Berpflihtungen, bie Deſterreich über» 
mabon, enthält. — If es nun am ſich ſchon geradezu verfehrt aus Verpflich⸗ 
t ungen ein Recht abzuleiten, fo nimmt allen Bweifel ber Wortlaut des miehr ⸗ 
fad berüßrten Art. IV., wonad es ben Siüdftaaten freigeftellt if, im einen 
Berein zufammenzutveten, — Bon einer Verbindlichkeit, diefe zw thun, von ei ⸗ 
zer Garantie, daß es gefchehe, ift nirgends auch nur eine Spur zu finden. — 
Ber in aller Welt aber laun barans, dag es einem Dritten freigeftellt if, 
etwas zu thun, ein Recht abfeiten wollen, daß dieſer Dritte es thue? — Wohl 
Haben die Suddeutſchen ein Recht, daß fle Niemand Bindere in ihrem freien 
Willen, Niemand aber ein Recht ihnen den Sadbund vorzufreiben. — Nun 
Hat ſich aber die Errichtung eines Sudbundes, wie, erwähnt, als unausführbar 
heransgeftellt und das halten wir für ein großes Gluck und großen ‚Gewinn 
für Deutfhland, denn jeder wahre Deutſche müßte ſich gegen denſelben mit aller 
Macht wehren. Mit dem Sudbunde wäre ber Wille des Kaiſers der Franzo ⸗ 
fen, ein einiges Deutfchland zu hindern, erreiht. Zum Heile Deutſch— 
lands verrechmete fih Napoleon mit dem Sudbunde. Sobald aber Ich» 
terer geſchaffen wäre, danun -wäre die Mainlinie, bie wir ja. doch 
5108 unferem Exbfeinde, Franfreid verdanken, für Deutſchland vertragsmäßig 
feftgeftellt; denn diefer Säsbund mäßte eine internationale Selbfftändigkeit 
haben. Hierin fledt der ftanzbſiſche Pferdefaß. Die Mainlinie follte ver» 
ewigt werden, Der Kaiſer der Branzofen veclannte ben deutihen Geifl 
aub glaubte Suddentſchlaad werde fofort den SAdbund errichten ; barıint- ge: 
nugte ihm blos die, Vefimmung, daf den Giüdteutfcen freie Hanb geloflen 
werte, Golange wir aber den Satbund nicht haden, iſt auch noch ein eimi- 
ges-Drutfehland zu hoffen und dehalb muß jeber Achte Deutſche gegen ben 


*) Act, IV, des Prager Friedens: Ge. Moj. ber Kalſer von Defterreih eıtennt bie 
Arftöiung des bieherigen deutſchen Bnnoes am und gibt feine u 
einer neuen Befaltung Deudiands ohne Brikeiligunz bed Öfterreichifben Rai- 
ferftaates. &benfo verfpricht Se. Mafeftät das engere Bundesverbältnik amjur 
ertennen, weldes Se, Maj, der Rönig von Priußen nörblih vom der Linie der 
Maid begründen wird und erlärt ſich damit eimmerflanden, doß die ſudlich von 
biefer Onte gelegenen deuiſchen Staaten In aimem Vecein zufammenneten. deſſen 
nationale Berbindumg mit deut udrddeutſchen Bunde ber näheren Verfländigung 

wiſchen brisen vorbehalten bleibt nnd der eine internationale unabhängige 
Erifen, baben wird, 





Mittwoch, 10. Februar. 


eate werben beforgt von den ‚Herren Banfenflein und Vogler in F 





ber Zgeet ſhen Bud: und andlun 
„Seife und Camp. In Lei ums Srutgatt, Aaveipp Maffe in München und Ber 





Sudbund/ als De Hertel de laties hi Be un 
aber, da der Sadbund ai — Toxenit, — — — undꝰ Fraul · 
—** 

getreten x er. Fällt 
ddeutſchen ſich kraft ihrer -freien 


des Vertrages in fein Recht, Defterreich gibt feine Zuſtimmung zu einer meuen 


Ueber Wie der Geſtallung ent» 


halt der Prager Friede gar kelne gg if die. eur innere Ange 


ftanten. Hier haben bie: Deut · 
fen ganz freies Spiel, Niemand ein KRecht ſelbſt dem fofortigen Eintritt in ben 
nordbentfhen Bund entgegen zu treten. | Der’Art. IV, des Prager Friedens hatte nur 
He eine Bedeulnag amd für Preußen, daß bie Gübbentfchen nicht zum Eintritt 
in ben norddeutſchen Bund gezwungen würden. Died bat Preußen gehalten; 
die Saddeutſchen find: frei; aber den freiwilligen Eintritt in: den norbbent- 
fhen Bund kann Niemand Hinderm, und deßhalb Kat Graf d. Bismard fo tref- 
fend gefagt, ihn zu Kindern wird feine Matt bes Anelan des: ſtart, noch" eine 
deutſche Regierung mentbig ober Meinmwithlg zenug feln,: wenn nur das. Bolt 
will. Wollen wir'alfo bie jevem Gübfioate bereite mehrfach mb ‚namentlich im 
Urt. 79*) der Barfa des norddeutſchen Bundes. dargebotene Bruberhanb 
freiwillig ergreifen und ben norddeutſchenVund zu einem deutſchen mas 
Ken, oder wollen wir dem Audlaude -Intmer wieder ein Recht fi anmoßen Laffen, 
in unfere inneren Angelegenheiten ih elogumifken, ubmohl jegitäes. Rechi 
fehlt und, uns nie vom dem im Jahre 1866, Leider aufgefuchten Tranzäflfhen 
Projekt Iosmahen ? Jh denle, den Kranken wird bie Wahl nit ſchwer mer- 
den. Mögen fie dies aud bei der dorſtehenden Wahl beſtätigen 


*) Art. 79. Die Beylehungen des Bundes zu ben — 7 Staaten werden jo» 
fort nah Feſtſtellung der Verfaſſung des morbbeutfhen Biden durch — 
dem Reichẽ lage zur Genehmigung vorzulegende Verträge geregelt werden. Der 
Eintritt der jüddentihen Staaten ober eines berferben In 
den Bund erfolgt auf ben Borſchlag des Buupespräfibenten 

‚Im Wege ver Bunbesgeiesaebung. j , UT Ze 





Säühdeutfipe Staaten. t 
—ın Mühchen, 5. Schr. (Dienfiesnaärigten, Borkand dir Aatifi: 
Gen Gentral-Kommiffion wurde * t. Minifteriai a v. an EN und ne . 
Stellverireter ia Berkinderungsfällen ber f. Minifkerialrath v. Rüßler eruanıt. 
rag bes Borfandes des dei dem Stoataminikerium des H ndels und der Zffen 
‚beiten beflehenden Matififhen Bureau wurde dem auferordentfichen Brofeflor der Paate- 
grand era an der, Lubreige.Marimiliane-Univrrfitiät Dr, Gg. Mayr In 
n » ’ 


. an. München, 6. Febr. Nachdem in jüngfier Zeit Bweifel erhoben 
wurben,:ob proteflantifce Pfarrer die Heimaih im der Gemeinde ihrer uflele 
Tung durch die -allerhösfte Ernennung oder erſt durch bie nachfolgende Yaftalla- 
tion eriverben, fo fieht fi das k. Gtaateninifterium bes Yanern veraulaßt, im 
Einverflöndriffe mit dem .f, Staatsminiferium des Sanern für Kuchen⸗ und 
Schulangelegen heiten darauf anfmerkfam zu maden, daß bezüglich der Erwerbung 
der Helmarh proteftantifcher Pfarrer richt: ber Beitpunkt der Jufiallalion, fon« 
dern Im Hinblil anf Art. 2 des Geldes über Heimarh, Verehelichnng und: Auf. 
eutbalt nom 16. April 1868 der Tag der alerhöhften Beileihung der Pfarr» 
flelle reſp. der, allechöchften BeRätgung ber Präfentation gu einer Pfarrfelle 
als eutfcheidenb zu erachten fet. 


Bon dem k. Kriegeminiftertum und bemt, " Staalönrinifterium "des 
Innern wird eröffnet, daß für den Fall, als einzelue minder. tauglihe Wehr: 
pflihtige ausfhiichlih nur tanglig: zum Kanzleidieufte erllärt und ausichließlih 
za diefem Dienfte- einberufen worden ſein ſollten, diefes Verfahren umſomehr 
der Abſicht des. $. "16 der ärztlichen Inftrultion entgezen ftehen’witrbe, als das 
Behrverfoffungsgefeg nur. die zum Wafjendienfle Teuglichen eingereiht wiſſen 
will, der Kauzleidienſt nirgends als einc: eigene militäriſche Dienſtesgaltumg auf · 

führt und deßhalb auch eine beſondere RubritHiefür in der Haupt⸗ Repartitiong: 

abelle nicht enthalten iſt Eine ollenfüllfige Auffafſung kt: endung bes 
$. 16 der ärztlichen Inftzuktiga, im ermühitken, Sinne, Mi Ihe: als 
irsthümlihe bezeichnet, und. für die Folge: ıgempärkigetiwerdem,: dab lein Weh ‚ 
tiger ausſchlie lich zum Kanz'eidi uſte ſar dangllch Def ürt umd udiglich fur !biefe 
Dienfte der altiven Armee zugewiefen werde. Wie die übrigen: tungen 
zum Kanzleidienfte von: jeher ans ihrer Mantiſchaft 5: lche Leute dermendet haben, 
mwelte ſich nad; ihrem- Lebenoberufe und - ihrer’ wifſſenſchaft ichea -Wildung > biefür 
eigneten, jo Haben auch die Kranlenwärler ⸗ und Berpflegeabtbeilutgen-ihren 
Bedarf an Kanzleiperſoual ſediglich aud folden hneu- nach! F. 16der ürztlichen 
Inſtrultion zutomnienden Wehrpflicht gen zu nehmen. Hienach follen diejenigen 
Wehrpflichtigen alabafd wieder aus der altiven "Armee eutlaſſen werden, weiche 
etwa ansfchliehend nur zum Kanzleidienſte ald taugfid erflärt:"tworden und. ‚für 
diefen Dienft zut Einre hung gelangt ſein ſollten. aan. 20. 

nn Meünchen, 8. Yebr Das heute erfäienene Regirtungablatt Pr, 7 
enthält bie k. Aderhöchfte Enrfäliegung Äber-die Berlängernug. dei'gegemmwärtigen 
Landtags Eis zum 81. März. ° a EEE u? Be dntig. © 19 
— Die den Schulgefefentwirf de Mbreffe,. welche ber  Magiftrat 

ber Stabf Münden bei der Kanuier der Abgeordneten einzureichen: beabſichtigte, 
bat die Buflintmung- des Eollegiums der Gemeindebedollmachtigten nicht gefun. 
den und- werden Seitens der Lehleren folgende. Gründe —— em 1) die 
vorgebrachten Bedenken erfcheinen zum Theil ubertcieben zuun That: uggerecht · 
fertigt, zum Theil durch den Ka isjchuß bereits: erledigt. 2) Die ange 
firebte größere - Autoriomte ber Ayaneinbe IR in Aubetracht, daß dice Geſetz für 
ganz Bayern :gelte and für MuUnchen feine Ausnahme zu machen fei, nidhtigmede 
mößig. 8) Der ganze Styl und insbefondere die Begrandung derſelben ar ⸗ 
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Um file Theilnahme bitten 


Di trauernden Hinterbliebenen. 
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eräud „ hr marinirter Filchwanren, Die Beerdigung; findet Dienftag — 2 Uhr mit Bezleilung 
t 6, Aal, und: Splläuder dom Trauerbaufe aus flatt. 
esta — Bücklinge, Meunaugen, 
Niejen-, Fürften,"Mhehn,) Elbinger und Halbricen, A 
Mo "Hal, Avugutilotti, Brat-Hal, ruſſiſche Sardinen, * Freanden nad Verwandten Bringen wir mir auf biefem 
—— * — — — Brabanter RE — en 
ellen, ächten ru a Caviar ıc, empfiehlt zum ® 
erfienmal für ein geehrtes Publitnm zu Ansbach u. | Man 4. 3. — — — —— Kiben je 
— achtungsvoll ju Erlangen erlegen in. Um fille Theilnahme dilen * 
— Dr inseh u NEN die traneraben Hinterblichenen. 
Meine Verkaufsbude iſt vis a vis der s a vis der Stadtwaage, 
— RE ET RRRNRRÄRG Aden werthen Verwandten und Freunden bringen wir die traurige fer 
Zu m: Hanfe Em — — B BNahriht, doß uufere liebe undergeßliche Gattin y Deutier, Groß + —* & 
Herrn Steurer ae BE Schwiegermutter wed Tonte, 
Wh der Wude, viht gu verisehjrln mit —— beftadet Aid das * —— Stefenbeimer, geb. Stieber, r 
naerwarter im dem He ſchl J 
J Herrenkleider Magazin 4 Ansboh, Nürnberg und Dinteiosaft. — 7 
Di tt b tliebenen. 
a Zon J. Stein. 5 * Die Berrbigung findet Dienflog oh Fur — 
oc: Um zu täumen der vergerädten Sei be hauſe an flott. 
” fon wegen berlaufe biefmal zu jebem wur DS 
2 annehubaten Gebot und mode tas geehrte E VE — ——— — — Aeinſchmeckenden 
Y Pabſilum daranf sufmeiffom, doß ich | “un Anıheiimchmender . die fe 
el ur —— er X *R traurige Nachricht, daß der Herr fl el b en A [1 ffee ein 
IR} * in’ dım Latdes des datn Roſen- — nech ein viertes Opfer von uns das Pfund zu 36 kr., bei Mehr⸗ dan 
4 Ki: * ite, Bi Ian unfee jüngle® ge | abnahme Eilligen; © empfiehlt 6 
Hrüke ſondern in der Bude vor dem & U" Cari, Friedr. Rehm. ie 
nz \ — — — die 
i Ib Haufe de Herrn Steurer. =| sit un gan una — B= ice m DR = m 
Kit — Y., VL, VIE und VIIL Jahrgang. gejt 
SHerreufleider, Herrenfleider. B _ a — —— —— —D— —3— * 
11 4 w a 11 
Kuna D. Stein E| bie — — —— ——— ——— ea 
aus Berlin nd — — ———[ | = 
BA erlin tn Münden. | —— — | KILL, Bi Ir —* 
Bitte ouf weine Firma zu achten. 4 fammtbuanb. TE | m warjen 4 Bil 
Ay % —E Either-Eoncert au 
‚ Nr Während ber Miete Th Are 7 —— kſagung 1 
3ER" Sei Kohen Adel und Aa Be 6 je HE Feten. Uns Allen freundlichen uno — Teil. | Gefangsdörttäge mit Klavier⸗ denn 
— a 16 Dieriilt dab ich tvegen Aufgabe des Gefchäfts fi ag —— ‚dee Kınnküei,. Igmie: Bei begleitung * 
geſthien Vreiſen verkaufe" Was die Omalttät und’ Arbeit der'Maare bes ber Beerdigurg ber Yonofean Apollo; ‚der beiden ehemaligen Böglinge , ‚bes ai 
fo in tan. Don le Jutee Sabre bekannt, Be — wagen ihren derdiaduch⸗ Blipdeninflüuts zu Münden * 
rer i f Öggenftell Mi u 
ielefeider, hollan Andifihe und — Men Biligfien ie traueräben Hintechlichenen. | Ju a fie 2 — ce —* 
. Breifen, foinie son |’ Reber außer  Bolanterienatin uamtnt- * 
Leinwand zu Betttüher ohne Naht. aber air Krone parterre dig in Dasertusem, Arien, Bots die 
Gadenei ee u agerttter In Roth An Wetibreife, pa Deabeiten und — — deuttis ac. xx. heit 
tien, dann "Faltnahiedienfiag Waffeeparıbie & 
Bellen, a das —* A i 30 Rinder Taſchemucher, has | an von 1 fr. au, 4 ag faftaeparıbie — 
Mi Heute Banzmnfik im Neligen % 
„te daher = iii Abnahme, und. genau, auf bie Firma -zu | — dattans vur Saale, Entre 5 te * 
Leinwand⸗ Fabrilant Se — er —— — —* 
iqu ren am neuen 
rnit Michael u. Wilhelm Senjenfchmidt —— Tamange Tiaftot & Groß; Mepste —— ve bi 
aus Sei ersborf. bei ut in Sale \ s | Bader in Saltpaufen,. q 
& — Its — — | J. * ——— * —— Tanzmufil dei Meher- — 
— — aus Fürt \ höfer in Kammerkorſt. 
olinon und Gorseiten ———— Sig | | m Gaftbof zur Rröne varterte. fl | äprens 105 Sie Fortfegung 6 * 
PER —— im dauſe tes Hırın —— Bogel. Heute Singverein. R3 MteaitBenelfbiebene Ann —* 
"Häfner. | Beinfte Giernudeln, frif ange | — Stagrgaper bei Neid, %D 
9 Ahrmacher, ‚ fonmen, empfichlt Franz. \ Dieuflag Chlasuhüffel. Boiffeludt. Bakt 
W —r — 
See fi, fein, wie Ubreulager, beftehendi in ER, —— — Bei — — 
bien, Malz⸗, N D ift 
chweizer’Faschönuhren, Pariser mn ea | er 
Pen e8, ‚Wiener Re — — mer, Kithje, Hofglege und Meer bis | en 
8 ld & eurs, en Samſtog wurde im Waßsırnyt fir bremielhen. hie, 
ch‘ arzwW er Uhren, Reise- Re u Om * waren; Dre G 14HR iR eh-Uuartierr zu vermi —* 
J F S Theorzent Stein verloren. Der | I SUR ermih, ty 
WM er pielwerke, redlide Winder wird. dringend gebeten, A 186 if für eine flille HFamihe any, 
w wi henhe an jneeung zu bringen. diefelbe gegen. Velehtusg ia der Erpabi | ein) Duartler) zu, Vermieten, E77 
4J Verkauf Re öuike: d = abzugeben. . —— der mittkre Guben mit oder Ba, 
Gar uegezeinets Faftnadıeläciein we, Stallung zu vermiehen, a 
R —* Art werden ſchuett und exaft Idee Diefie: und: im —— * D I if ein | Düaztier - — u 
— ISSN | Te Baba 7 "D 248 He ein Suacmergu nern. | 73 
au h N 
* ‚Fe erie Bo eier, fe J bee Die He. — wi RR = — F 
a J On nepoliie —* Fr j — —— a re ep * 
‚ai rg )3 N DaRr gen Wie; — Rn) y 





von Carl Brllgel und Sohn im Anatac, 


guten Berdienft aufgenötlimen, 
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Großer Ausverkauf H. Wültner & Hölter, 


— Leinwandfabrikanten aus Oerlinghauſen bei Bielefelb 
von «I. Ploses. Mae 
Während se — gr ni —— & Galanteries | zupfehten zur gegenwärtigen * ihr Zeinwand-, — Fe An 
a en a eiten . iohſt bil: e d tiren o Han na 
Meine "Bude befindet fih an der Gruft ber obern Kirche. ee —— es 





N i18-(& t Das Berlaufo Lofal befindet Ab Im Siern parterre rede. 
Preis⸗Courant. a 1 2 de N MM — 
Fur 9. 1 federne Gelbbörfe mit | Für 30 Fr. 1 Arbeitss oder Bifitem | Mur einzig und ollein vor dem Haufe des Herrn 
Stahlſchloß. Kofferchen in Lackleder. Hutmachers Winter 
„12 „ 1 deitogrößeres Format. | „ 48 „ 1 betto gröhered Format. befintet Ah zum eren Wale to6 Madel:Lager von 
“24 „ 1 dettoinechtemCaffian: | „ fl. 1. 1 deito gang fein mit ; 
(ter and. doppeten Seven: Singer non | Andreas Ochs aus Schwabach. 
F oß. zierungen 
| ven in echtem Juch | „ bt „ — — 24 Stüd Goldöhr-Stadeln a ke. 
tenleder. ole für Damen. : fi 6. 
v 42 „1 detto in feinem Bier) „ 6 „ 1 fohmarze Lavabroſche — ee Er n Dat. —— 3* 
—— 1 | 5 7 rien 12 | 1 5 Rumekamime 6-95 
loß, bis zu 48 fr, | rx. 4 4 ß 18 
f.1.,.1.30 fr. u.fl 2.| "„ 9.1 par Lava » Ohrringe : ß a - ⸗ — —— 1. 
m Bi PO ae ‚ Be 12 18,200) 55 7 Gäpsadelm (Babel "| 2» Srotefpalfeem 16, 
dem! Seder Malt. taegre ar Beige Bm) 3, | 1 5  Geide auf Rollen und 
ven Abtpeilungen, bis | „ 24 „ 4 Kautfudbrofce. 100 — 37 — 
zu 36, 48 fr, E 1,| „ 24 „ 1 Gamitur in gefchliffe: 100 £ St —3 3 — 1 Loih Nähfeibe 80, 
fs 1. 80 ie 2. nem Lavoa 5 ie 100 Baar Hafıen mad Holen 3°, 1 Dud. 8cheugaru 8, 
ub f. 8. 80 fr. | 8 u fi. 1. R 1 Dig. Keiderhalen 2: 1 „ SEiuasdhlordel 6. 
„ 48 „ 1 betto mit Notes und | „ 54 „ 1 feine Sautfcudfeite 1 Berlmatterteöpfe 3 1 Mandeifeife 0, 
Bifitentäfhgen. | für Damen. Borzellaufeöpfe 3, | Reiflämme fir Kinder %, 
„f.1.308r.1d0. ganz fein in Kalb: | „ 24 „ 1 deito für Herren.” 1 eiit Hid«inarel 2. F.ifitläume. don 8-12, 
feder mebit Stiderei. | „ 18 „ 1 Oummigürtel bis 1j.| „ Pater ndırte Hoarmadeln 8 , | Supp.nlöffel 1 Giid 1 
„ 80 fr. I Gigarrenetuiß in eds | 24 fr.  Nideln in Dösc'n 2% | Rofletöffet 1 Eine 2-8, 
tem Leder, bis zu 48 | „ 24 „ 1 Ballfäder bis 36, 48 Domengärtel von 18-36 „ Bhotograpkie-Rohmen re 
ke, ft 1, 1248r.| I, 1 2 f Wollese Bıfegligen 1 Eid 18 „ 25 Brief-Goaveris gummit 8. 
f.1.45 &,f.2.68| „ 12 „1 pr. Danfheitentnönfe. Rieiderfuöpfe in olen Deffins 12 Briefbögen 3; 
f. 3. 30 kr. \ „18,1 Chingnontamm bis 24, 1 Dapeny 6-18 /, Bid, Seinenfaden von 6 fr. om. 
il ALBIN TRtne Damen 20 te me weg Elfäßer Faden Gfach ohne Solz per Dugend 20 Fr. 


— — Leder „96 Fe. ein feines auurblaues —uger mufım omgepigtem Matiteln find mac taufende im diefeh Bad ea 
. e Soli ſchlagen de zu haben. 
„ft 1. 28 Be, fl. 1.86 Er. 1 do. „ fl. eindittogroßes Perl:Eollier, Nur vor dem Haufe des £ Hutmachers Winter mit Firma: 


„86.1 —— Sammt und us — Dies dach ein- Andreas Ochs, vormals L. Rübsamen 
/ und Plüfd. ſchlagende Artikel. aus bach. 
Meine Bude beindet fih am obern Markt vor der Jos] — — za - 
BEMIBRRGE. "nn nn nn ee _|dJ. & Petz, Schuhfabrikant aus Fürth, 
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"aaugaınt vaoo "Gebrüder Schütte 
. iynoasdunpıpag aus Würzburg nub Derlinghaufen 
ga uꝛoljnppbau gun zojꝛs mung) aalgig bringen ihr Sefanntes 
‚gu appjr 2 
wayauangun 219 970 aa hoſtaa mapunyg ar anyug ee Bielefelder Leinwand-Lager 
mag gun amjösaang apa pr Hog 'yaunya, pi apoın gaquag "IN in empfehlende Erinnerung und bemerlen zugleich, daß fie Hemden unter 


"jzyasaSuj? WOPpIaM J9SY]9 Aujozujg UOSNE)IIA onou uosos UA] | Garantie des Öutfigens nah Maß anfertigen iaſſen. 
[rag] ae pun zipriuos Yarajdos mapıam waaneaeday muaseın | Verkauſs-Lokal wie gewöhnlich im Gafthaus zum Strauß. 


uayasıdoasasad wars) wp WB} SIg Id WOA Joy |. — —— EHE 
“Bor nz sıq 'ay dj ua uadunsseg wajje uf waljag :87%0 u TEST — 
n⸗aguynuo⸗bagh usplızdo qun uaoſvxxbuoabn Anzʒeige und Empfehlung. = 













u 29003 galaad u, jno woljzmmmte agjajrg ypom z3ung Bet gegemmwärtiger Mefle empfehle ih einen Hohen Adel und 
uauuouabuv 2642288 verehrlichen hieſigen und auswsrtigen Pubſilum mein 
— 5x * m" 2 « 
waglpoh ag mE ago hnv um wogua aqupplusdag ar vollitäudiges Leinwand: Lager 
mugnmju aa a· p1a2 I⸗p aus u⸗ↄa Mumenttic drei Een breite Leinwand, geeignet zu Bettüchern ohne Naht, 
vvona⸗q ↄ usa u arbog deagaab wm jun pi apoa grr.uapg Ti chzeug, Servietten, Handtüher, Sadtücer; sine große Parthie Haus 


ua Hang Yalop gun banungg agaı ng JADE 297pD fetemaı d von Handgefpinnft, Bielefelder Leinwand, geeignet zu Herren⸗ 
fuvd anu Bungzjsppyunaug) aan sapı>] alama qum "709 wabotag hemden und Würtember,er Leinen. 
— Neben genannten Artileln unterhalte ich ein Lager in Belt» Dri 

2a- ⸗ i 9 g 
nun NIAPPAAIIND gun 2 gJa@) Ebarchen Berigeug, Doppeituh, Shirting x. und verſpreche billige um! 

vꝛbnice ao many) | Mlrertte Bedienung. 
vum allayg lag ya jomdarg pro 29 Sog fefpfatuv Bungadum qun gpvg Um geneigten Yufpruch bittet Hochechtuugsvollſi 
ug wrong wargab ung pr) ıganyı auputaru Yargadaa 278 Hnına Fübrer. 

vunjqo aduis qun Bla enenüber vom Hrn. Kfm. Wengner. 


Men: Anzeige. 


Mei 1 Runen, Jomwie eiucmm cu Adel und hoc tem Pubs 5 = 2 Fr — 
lalum —— — tr ich er deß rg Re Sehr beachtenswerth für Damen. 





Bude Mro. 114 






>>» Das defannte Madel-Bager von Georg Mübfamen aus Shwa- 
Schuhwaaren-Fauger bad befindet fih and diesmal iger an 8, anf Kuche und fihert 
aufs Reihkattigfte und Shönfte affortıt if. WBeiondero exloube ich wir, auf | Hiebei dem geehrien Damen reele Haare und die billigflen Breife zu. 
Dengfliefleiten auf Rahm und mit dem belichten Parifer SpigRoppen gezient, | Dort Kaufen Sie: 
melde deſondere für Konfirmanden paffeod find, nujmerffam zu maden, 25 Acht englifhe Nähnabel 3 tr., 4 Bugmadel I fr., 8 Stopfaodel 1 fr., 
Die billigen Priife werden zugefihert. Achtungeeoll \5 Stritcant 1 fe, 4 Shamloatel I Fr., 100 Steduadef 8 fr, 100. Haar 


J. Borſch, Schuhmacher aus Fuͤrth. | madet 8 tr, 4 Sidetheunadel 1 fr 100 Paar Haftım und Doten 8 fr., 

Der Verksufstand ift auf den Shuhmarlt mit Firma verſeheu. ; 1 Dug. Pertuttertndpfe 3 te, 1 Dub. Sieiderhaten 8 k., 12 Bogen Briefe 
— — —— (una, —— | papier 3 fr, 25 Brieſceureris Be, Haareeife dos Stud zu 8, 6,9 ke, 
p) teß> Anzeige und Ewpfeh ung. 1 Day. Eiſengaroſchuhlizen 8 te, 1 Dub. feine 6 und 8 fr, 1 Day, fhmer- 
Einen geehrten Geſammt; Publikum bringe ich hiemit die ergebene An | feidene 18 fr, 1 Dup. Kartenfaden 7.fr, 1 Dug, Brodsipulfaden 18 te, 
zelge, daßz ich diefe Meffe wie immer beziche, und empfehle zugleig mein |’, Pd, Linen-Zoiem 6 fr, 1 Std, Einfapfigen 18 fe, 1 SIE. Ehlöffelk te, 
Non  längft bekanntes Waarenlager in einer großen Auswahl vom Ieimmen | 1 St, Saffeclöffel 2 fr, Reiffänme d. © 3 fr, me geh ai Er d.St. S tc. 





‚unbbaummwollenen Beltzeugen, Barchent, Kleiderzeuge, Doppeltuche, Shirtiug, 1 Dust. Elfäßer Mäbfaden ohne ol; 21 fe, 
Reinwand in ben verjkebenften Sorten und Qualitäten, ſowie mod viele in | fowie auch alle Sorten Bänder, Faden und Säure, efagligen, Jecken · und 
Weis Bach einf&lagende Artikel zu den Billigften Preifen mit ber Verfikerung | Kleiderkuöpfe und mod mehe Am) diefed "ah einfslogente Metitel zu Anfırä 

veeller Bedienung. Hıhaytungsuoll - R billigen Breifen, z — 
Per DM. 2. Hirſchhoru ans Frl. | Mur Bude an. der. obern Kirche mit Firma berieben. 


* ER — befindet ſich vor Daufe 6 Hertu Ablereberg und if | G eorg KHübjamen, Naͤdler aus Schwabach. 


| 4 





füge zum Schulgeſ dt, welche das Zuflondelommen biefed lehleren zur | sigtstommiffton am 2. bs, bereits das Geſtändnihß abgelegt, amı obengenannten M 
B —— 5* ee: Ka * = —— in — = ke | s ihrem elterlichen Haufe geboren und das Rind erftidt und nit 
Bemufifein feiner reblihen Abſichten, feine ſchon ihrem Zwiede nad zur Beröfs J —————— Die hauptſachlichen R-fultate ber auf 3. Dezember 1867 vorge · 
fentlichung beſtimmt getwefene Üdrefje ungeſcheut der Öffentlichen Beurtheilung | nommenen,Yablung der ortsenzelenden Bevölkerung Würtemberge, momit zur 
—— a 5, Fa Hene 
München, 6. Ion. Obwohl die erfle Abtheilung des Geſetzentwur· > ——8 a: ee 
(0, Sie Ritäefrfgerifterbuung Bei, ef Deige Bode an Yie Raum der | ui de an 900 Einmehnen, und pm 1) Enger mit 73, 2) Ulm 24128 

Högeordneten gelangte, fo hat doh Hr. Abz, Stenglein fein Referal bereits | 3) Heilbronn 16,730, 4) Eblingen 16,591, 5) Reutlingen 13,781, 6) Lubwigabung 12,423, 
vollendet, 8 wird basjelbe noch Heute an die Nusigugmirglieder vertheilt und |.7) Ginänd 906%, 8) ‚Zübingen 9002, 9) Rarnflatt 5611. 10) Göppingen 7883, 11) Ras 
in den näcften Tagen im Ausfguß zur Berothung gelangen. Der Hr. Refes Fe Fl ne N 2 —— N a Diem 6660, 15) Roten 
zent iſt im der Hauptſache mit dem Megierungsentwurfe einverftanden und bean: En 20) ) in —24 a ..1D) Balenö3it, 19) Brendrafedt 

L ge 6 ) Calw mit Einwohnern, Im Banyın beträgt die Einwohnerzahl bieler 
tragt beähalb feine prinzipiellen Yenderungen. Da zu erwarien if, daß das | 20 Städte mit über 5000 Einwohnern 255,554 Berfonen oder 14%, ber ganzem Ber 
Kriegeninifterium bie zweite Abtheilung des Militärftrafpeogefies in jüngfter ‚ völlerung. Außerdem bat Würtemberg mo® weitere 92 Städte und größere Dörfer 
Beit der Kaumer vorlegen wird, fo ift gegründete Ausficht vorhanden, daß for | DON 2000-5060 und 252 Ortihaften von 1000-2000 Ginwohnern, worel die Eint 
weh def, ala das fon voregende Miltäfrafgefgtuh mod während Ye | meer as Fon 

4 r * * n D e Fr 

ſet — zur Erledigung ver wird, i — Duos u mehr en * —— — * Berieilt 
A , i ie erun endermoßen: „wi, 593, 

— ae, ale a, ——— Rraelugn 11,602, ———— 
fungegefees zu erlaſſende Verordnung „über die Berſorgung der Unteroffiziere | gg a AH re — ba bi —— Nele 

F s x Abrrl am fi fl \ 4 er 9 1 
und Soldaten im Eivildienfte.? Das Kriegsarinifterium verteitt biebei | ſprechen, dab wenn irgend ein Umftand Yhni wegen veb ——— EARTH 
—— Be geh. Sekr. Glochner, des Minifterium des Aeußern F — — vermerken. 6 88 Det — Atone, aber Rd; 

intfleriafrath Frhr. dv. VBölderndorff, das Miniſterium der Juftig- Oberoppells | * RDeem HEHD Inte Vertallung verloren Yalten. 
sth Dr. Bf ub af. Se. Benfte, Sb Riten Kb Ynnea BEE Tine Metfankein 89 Kost I —— 
niſierialrauh don Bezold, das Pinanzminifterium die Minifteriaträche Mor | 49,359 Tplr. 23 Egr. 1 Pf., die iheils am den Dichter baar ausgejabls, theiis für i 
genroih und d. Pummerer, Handeleminifterium Miniſterialrath v. Eutner, Ges — — — — angeeg Faß, a au Tommen eg die dan "oe 
36 Serge * mburger Comite's vorbandenen 5: . und bes i ite’s 
PASeL IDEEN Mfeflor Dowald, Dberzolicatf Eggene: H Dßergolleflefior Fl no befindlidgen 80 Zbir., lo dafı die gelammte ame Dotation 8.444 Er, 
fer. — Abg. d. Neumaopr hat berei:6 das Referat Über das Einführungsgefeg | 5 Spr. 9 Pf. (102.277 fi. 30 fr.) beträgt. Die hödtten Beiträge find: Aus Leipzig, 
zum Eipilprogeg vollendet nnd Tommt dasfelde demnähft im Ansihuß zur Ber | von der Bartenlaube gelammelt, 5016 Thlr. 17 Spr. 9 Pf,, Newport mit 4072 Zhir. 
vetbung. Reichtrath Frhr. d. Schrent hat das Referat über das Verägejeg vol: | 4 Spr. 9 Pi, London mit 3520 * 25 Sor. 6 Pf, Wien mit 2375 Zhle. 3 Sat⸗ 


fe dh i ifffati „| 9 Bl, Barmen mit 1827 Zhfe. 21 Sor, Frantſuit am Main mit 1446 Thle, 11 Spr. 
mbet und beantragt nım unmefentlihe Mobififationen ber Beſchluſſe der Kam 3 Br, St Louis mit 1425 Thlr. 18 —— mit 1198 Thlt. 1 Sr, — ers 


mer der Abgeordneten, R * 
Bänden, 1. Sr. Der te genier am hether Sahne lndır Imme 
Hoorig, ift nah Flotenz verfegt und wird Mitnden demmächft verlafen. — | durch die Schillerftrage fuhr, ſchlug ein Konpitorgehille mit dem Echim in den große 
Der Jatendaut der U. Armerdivifion Kriegölommiſſär Fambach ift geſtorben. a bäter, welder finnlos trunten war, wurde fofort vom 
— Dem geflern im T. Odeon abgehaltenen Vallfeft der hieſigen Unterof» Betersb "me fint Nah ei Her. Sorefoonb ablt 
figiere und einjährig Freiwilligen wohnten die Prinzen Luitpolb, Leopold undman ſich in den Reg ungereiie o * — ak ve — 
8 a Anti Teile 


Gefandte, fehr pr — a u = mit = nern 
Ko eirauien Sahverfländigen ertlären die Bodenverbälniffe für fo ungünftig, eren 
Königtich —* * van einer Natififhen Bentraftomwilfion iſt eine Dries bereits die Vortchrungen zur Verlegung der Nefidenz getroffen werden. n 
gige Berorbaung erjtienen. — vor einiger Zeit meldeten die Journale, man habe Beſehl ertbeilt, in Riem ein lailer: 

* Rarlörube, 3. Febr. Das Miniſterium bat den von den Frauen - Bei je — 2 Abende Meinung —5 — ‚ — — einen 
aufgelösten Klo i eing t rein politilcher Natur; nach dem Vothergehenden dürfte die Stuatstlugheir der mos 
5 — * en Ben 4 — Reture Pe towitiihen Zotinler nur bet der Wahl zwiſchen den verſchiedenen ihr zu Webote fichens 

N arg, >. ERS „örelburger Bote ift wegen den Städten des Kailerreiches in's Spiel fommen; die Verlegung felbit ijt eine durch 
eined gegen bie Wegi.rung gerichteten Artikels, in der Erlommunifationsange: | aus unfretwillige, ein Fluchten vor den Gemwalten der Elemente. Es war einer jener 
legenheit, gerichtlich, beſchlagnahmt worden. (N. Korr.) j Billtüratte des Deſpotiomus ſich in den Dioraitgegenden der Newa ein Dentmal fepen 
Horpdentfcher Bund zu vollen; jept appligirt das Fatium dem dritten und vierten Glied feine eiſetne Let: 

I tion. &8 fkeint, dab man vorläufig aus unbetannien Geünden die Sache, deren Wahr: 


Die „Köln, Big." befhäfigt fih im ihrem Leliartilel vom 6. mit einem fich natitelich d ken Wubtit tri-ht, geheim halten will. (Wir übers 
feanzöffäsitolienifhsönerreihifgen Bandnig, das im Wert fein ſoll. Es fon — feine Weraniwortlichteit für die Wichttäteit der pilanten — die 
ſich zunachſt um ein ſolches zwifgen Franfreih und Jialien handeln und ein | in ähnlicher yorm ihon vor YJabren umlief.) 


don Rouher zehigieter Bortrag dahin lanten, dag Jielien ein Stack Wäljd: Volfkswi Y f 
rt aftliches. 
Pen — zur ve ne —— — | @andwirtäläaft, Gewerbe 24 —— = und Berfehr.) 
der ifıe vollen Erfah in ' Hand — zwe zu erganzen, * Pe Ränden, 5. Ber, 3“ = gehen reg vom 4 5 6 —— 
dammlung © idat d 
Dep: rretih. bilteien dae Rutlamotiongorriahren, dir Ahiedsriateilite Nustrogung u Eifırenyen 


Wien, 6. debr. Die „Breffe” erwähnt ein im Finanztreiſen folpor | und die Hoftpfliht der Bahnen umter ih und gegen das Buhlıtum den Gegenftand 
* Gerügt über ein augedlich von Rutland ausgehendes Beojelt, die Pforte —— — > —S — er Ir E * 1 Uhr Roktiend, wenn 
olle aus eigener Jniriative gegen eine von dem Hariſer Vertragsmöcten joli- | IF ne e Nahmittagd werden die Beratungen 
. e — endadnt 8: 1 ? 
— zu gerantireade Cutjcäbigungsfuume ren an Örieheuland abtscıen, | (AT Mrn pin al ya rn ge: Moarorbneien DeB Indbeutfärn 
Die „Preffer fügt Hinzu, hier fer dieſes Projelt noch nicht mirgetheilt worden, | Eifenbahnverbandes wurden geflern Abends geihloffen. Im ollen behandelten. Fragen 
Vet, 3. Febr. Zwei Dritter orthoboger Mitglieder desifracelitifchen | wurde eine Einigumg erzielt, und ift mit Sicerbeit zu erwarte, daß bie — 


Rongreffes verliegen heute während der General » Debatte über das Gemeinde; | von den beireffenven Babnorrwaltungen genebmigt werden. 

Fer, = . —n Baratb Hgemel riblung ! 

Drganijations» Statut tobend und lärmend den Saal, Der Bruch ſcheint un: Sonnerhag Die feben Boftnfpehioren nd die Dre pofmäer von Sünden and Ber 

heilbor, und eine Krifis iſt vorausſichtlich. (N. Fr. Pr.) nensburg zu einer Konferenz zufammen. welcher außer bem Grneraldistlipr und dem 
Zusland.! m ’ —— — — —— beimohnten. Rach diel ⸗ 

talien. Die Deputirtenfammer war nicht vollzählig zuſauuuenzubrin ⸗ ——— — —— N 
gen = mußte am 4. His Ende bes Errmevald vertagt merden, — Bei der | fannt, —— — a a sans Fe 
Ankroft des Königs im Neapel verlieh der Erzbiſchof die Stadt und begab fid | Ermehbofen umd Würzburg mad den Stationen der rankturt Hanauer Baba: Üranl- 


nach Rofina. 2 furt, es = Maintut er u aefeikoung von Vieh ‚pubate: Obne all 
f N : : 6i — Landepprooulıen: un aarenbörf i ar: e alle 
Frankreich. Mit den Breßprogeffen wird es je bunter je toller: Gin Antegumn non Kahn DeD traie Daß uf FR in Yac — 83 —*3 


Abonnent kat das „Journal offiziel” wegen Unregelmögigfeitea in der Erpedi⸗4 i i iyem 1=" _ af 15 
tion, fchlechtem Papier u. [. m. vor das Handelögeriht laden laſſen. — Ler — ae Bene ee Babes — a A * 13 
bereitd angelündigte Rüdtritt des Marſchalls Baillent dufte den unfreiwilligeren | per es beteibi m Dampf". Ei Areid) 
i j n Melbonrue ibt man jekt bi a "; e gei ‘ 

* u. Nienterte noch fih ziehen, am deſſen Stelle Laferriöre treten h one a —— Mn ER Gehalt ie Diele yä, Reh an is ER * Hi 

. ‚ A ve mi in Merbi i ucht wie di 

Spanien. Der Wiltwe des Gouderuneurs don Burzos iſt eine Peoflon | arbeiter aber (dhmeller, reiner und ohne Gefahr die Shur der das Sal fel Säat fest 
von 1500 Thun. ansgefeht worden. — Durh Deltet des Marfhalls Prim ift | ED saufen»: Frei!“ 
der General Rivera Sobremento zum Generollapitän von Balencta eraamnt wot | Mnsbah, Kemp, mitt. mlen. zeflsel. 1 Mothend, HUHN mit. aut. gan ge. 





Huber 82484 .724 


den, mm den General Maria de la Zora zu erfegen, der die aaf ihn gefallıne | 6. MEim kt ii. | 68 HA Ac fi ke 
Deputixtenwahl annimmt. | Km 18 18 13 18 13 15 32 — Rem 17 15 16 58 16 15 — 44 
Daten 12613 0754 3 — Balyer 17401724 AR - 41 
Kor 41414 6136 4 — Keen 13614 244 — 56 
3 erm i te 8. Bere — — — @rrlie — ——— — — 
nn Aünchen, 5. Febt. Der nr — teflontiigen Ric | min re i hät errang 
- — 8 protefontiien Rice in | ” iqftä 
Babter beirägt zue Bert 89,245 J, wozu 25,000 A. als Geſchent von Sr. Kajeftät dem | t. . - oe 
Rönig Ludoia II md 10,000 A aus Staatsmittein beigetraxen worden fie. Weizen 17 9620519 7— | Hatım ATITIE 50 — 
Aus Kaufbeuren meldet.man Ion wieder eine Bewaltibat. Mittwoch Abende | Rom 18.40.1383 1328 — 13°) Korn IB 5 — 
8 Ube wurde der praltiſche Urt Dr. De, Sangenmantel in Waal por feinem eige: Gef 44836 14 18 44 — 1— Serite u 43.36 18 28 12 4 —— 
nen Haufe —— überfallen und am Korfe bedeutend verlegt, zur obengenannien daber 702738719 1 \ Hader .....B 11.755 7 — 
Stunde im Bluie * aufgefunden und bewußtlos vom Plage getragen. Ber igi \ Baflertrüb,, \ _ Nörnling., 
Berielsarzt Here Dr, Winteric in Buchloe märrde fofort zur Hilfe gerufen, RT} | 6. Web 
In Wertingen wurde am 30. v. Dits, durch die Dienfimagd. Jolepka Bader | ru IN AB 216 16 20 See 1845 19-1 4 —— 
von Mertingen, im Haufe bes Yäders Hipler in der Badofendörre ein neugebornes‘|" Korn 1b 4541440: 14 30:8 Korn 1448 IA 17 13 54 290 1 
Rind, männlien Beiälehts, tobt aufgefunden. is Thäterin wurde die äahtige Warte 14 AB 132 14 18 — 4 She 18518 14 511412 „I 
— 8 


Bädersicchter Hatharina Hipler vom dort bezeichnet wub hat Diefeibe wor einer 7-45--7-49- 7-45 26— 
Beraufwortiiher Hevalteur: Andreae Hüd 


Betfanntwohbhbungen. 
Belanntwman Ss ung Soljverfteigerung ; am Brei | Gehren im Bärntkal, Dontertian de 
Donwerflag den 11, Fehr. werben im "Stadtwald Stelzenbach | tig 02 18; d:-Mis. im Korbeberg: 66 | 11, Gebr, 1809 Kauf — —— 
— I Rift. Fchten» Eheiihots, Ba Rift dergl. Pellgelhotz, 19 Afihaufen, | Bauftämme, 68 Schröte md 14 Rift. | Anfangend. Mat:ı2 Fihtene and 12 
ame 3 r 





— ist Malte 33 Heun Ußr. wScheit⸗ und Abholz. Zuſammen⸗ nbiö i * 
—— 
at him a Au * Ber. Wolzverfleigerung: iu Revier anbruch Buchen» 1. 16 Suft, d. Kanı 


Au Rätenan‘ Dif. Heremmald, Abıh, } nenjcheithößj); Dauf weiches Uſtholz. 
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Inserate werden beſorgt von ben Herren Haaſenfteln und ler in 
In Frankfurt a. M, ben Herren s% Danke und Gemp, in Granffurt und M 





2 bie „Yrhuk. Zeitung” ð 
Monate — mb März mit 47 Be nfärtepriä 
des Poſtaufſchlags) abonnirt werben. 


legrapbiiche Berichte. 

—nn. München, 7, Gebr. Definitives Refultat ber Bollparlaments- 
wohl im Bezirke Germersheim Bergzabern für den verlebten Mög. m. Soyer: 
Peterfen, Anwalt in Biweibräden, Eanbibat der motionalliberafen Foriſchritis⸗ 
partei 6291 Stimmen, Dr, Neumaht, Naturforfcher, Relfender, wohnhoft in 
—— Candidat der conſerdativen oder pariitulariſtiſchen Partei, 4860 

immen. 

—ın München, 8. Febr. Der Miniſterlalrath Heinrich v. Schubert 
im Miniferium ded Jauern wurde zum Sicaterath im ordruil. Dienfl exnanut. 

*Berlin, 7. Febr. Ju der geſtrigen Eigung der Yafligfommiffion er» 
Märte fih der Regierumgstommifjär im Prinzip fr die Breigebung der Addola⸗ 
tut. Die Eommiffion deſchloß, die Regierung zur Borlegung eines Gejſcheut ⸗ 
murfed aufzufordern, monad die Ausadung der Mdoototur für alle Laudestheile 
nur don der Ablegung des Gtaatkegamend abhängig gemacht wird. 

* Bien, 6 Fibr. Die „Breflc* theuit mut, die Sferzeihifche Regierung 
habe zuerſt Rınıteig von dem Piane eins Atleaiates auf Vismard erhalten 
und buch den Gejandıen ia Berun der preußfhen Wegierung Mriuberlung 
darüber gemadt. — Die „Neue Fıete Breffe* ſaueidi, die Berhanölangen Aber 
den Ban der tärlifhen Bahnen fein zutjches den frauzönſchen and önerieldir 


[den Unternehmern atgefgıoffen worden. Gin Telegramm aus Konftautinnpel | 


meldet bie Befaleunyunz der Uethchen Geerbflung m. 

* Heftb, 6. 3:00. Dos Wapinatat fur die Confrenz ber Karho'ifeo 
hat die Wenehunyig der Regırunsg ertaueo. — Lie Bırhansınagen des Pıo 
zefſee gegen den Erfurſte n Karageorgeemitib md Gımiorien finten Öffentiich Raıt. 

"Lemberg, 5. Gebr. Stigerer Mildung nach wird er Raıfır bon Ruß: 
land Ence Februar Im Truppenlager don Biuıca (Bourernement Bodoim) cır 
— — Der Bihofe von Ludau iſt hlerhe guflugter, ba er Deportailou 

tote. 
* Slorenz, 6. Febr. Man hefft Hier algemeia auf eine günftige Bis 
fang ber griedifgetüctifgen Differenz, Das Gerucht von vi.em Bufommenfich 
ber türfifhen Truppen mit den Moutenegrinera iſt unteg Ander. 

* Maris, 5. Gebr. Senat. Bin bie Interpellatton von Maupas über 
die allgeminn Wakangen des Preßgeſetzes Infpfıe fig eine lebhafte Debatte 
über bie Frage der der miniftertellen Berantwortlichkiit, um bie 
Perfon des Kaiſere mehr zu decken. Rouher ſprach ‚zweimal in Ermiederung 
von Maupao. Die Tagesordnung ward darauf fait einfiimmig ang-nommen. 

* Paris. 5, Febr, Dir Griechenland gewährte Aofſchub wird Sonm ⸗ 
tag Nacht zu Eude gehen. — Der „Eonflitutiont” fegt: Wenn bis dahlu keine 
Antwort Walemshr's abginge, jo würde bie Eonfereny das negative Rıfultat con- 


flativen, die Türke würde ole Frelheit ihrer Metion wieder gewinnen, aber fie | Henhal, 


würde eine zumwartende und defenfive Saltung einnehmen, —- Der „Bublic* 
tät mit, dag Die zu London lebeuden Griechen beir Rapitalien. aufams 
melten, um eine republltaulſche Bewegung in Griechenland zu begüaftigen, 

* Maris, 6. Gebr, Die „Brance* derfichert, alle bei ber Gonfereng vers 
tretenen Souveräne hätten am König Georg eigenhändige Briefe geſaudt. Der 
Kösig habe Eommonburos bie Bildung eines Eabinets Übertragen, — Ein Mar 
nifeſt Jſabella's fordert die Spanier auf, mit ihe das Wert der Wicedergebart 
Spaniens, der dfamfelt und der Freiheit zu unternehmen. 

” then, 5, Febr. Balerttis wurde vom Kbaig beauftragt, ein neues 
Mintfteriom zu bilden, if jedoch edenfolld am diefer Aufgabe geſcheuert. Dem 
Minifter bes Arufern murde ein nener Aufſchub von acht Togen gemäßrt, inner» 
Halb er Antoort zu eribeilen If, ob das Prorekcll angenommen mird 
oder nidt. 

» Wehen, 6. Febr. Das neue Kabinet hat bereiis den Eid geleiflet, 


“ Minifterpräfident ift Baemis, welcher zugleich das Minifierium des Innern übers 


nimmt, Delyannis wird Minifter des Auswärtigen, Averinos der Finanzen, Eont- 
206 des Kriegs, Tringheta der Marine, Sarada des Gultus, Beiralis der Juſtij. 
* Bufareft, 6. Behr. Die Ungefihts ber heftigen Oppoſlilon der 
Sommern gegebene Demifflon bes Minifteriums Hat ber Fürft, an deſſen Loha⸗ 
hät nnd Patriotiemus appellisend, nit angenommen, Die Auflöfung der 
Sammer if wahrſchelnlich. Als das Mintfterkum der Kammer anlündigte, bag 
der Fürft die Demiifion nicht angenommen Habe, erfteit «6 don ber emtfhichenen 
Mojorttät der Kammer em VBertrauensuotum, 
* Madrid, 4, Febr. Der Berfofjungsentwurf, welder den Gortes vor, 
wird, enthält eine Beflimmung, nah ber die Stlarerei In ben ſpauiſchen 
mien aufgehoben werben ſoll. 
5 :Borf, 6. Fehr. Die Baumwollt ⸗Einfahr bettug ledie Woche 
67,000 Ballen. Nah Großbritannien wurden in leier Woche 18000, nad 
Iroukeid 4000 Ballen, vach audern Häfen 2000 Ballen ansgeführt. Borrarh 


410,000 Ballen 
olitifhen. 


2Wochenſchau. 
(Sätuf.) 
Dee Mord von Burgos erregt. in garz Europa ben gerechteſten Ab⸗ 


die 


Dienftag, 9. Februar. 
anlfurt a. M. Berlin, Hamburg, Bien, 1, ber Jäger’ien = mb unfibandt 
ü Gedie und Comp. — * 2 en —* 


für Die 


Kath.: Apollonia. 


— — — — 





Münden und Berlin, 


ren ne — — 


nißalentfum daun do nur da eniflehen, wo die Religlon ganz im Menferfichr 
keit aufgegangen iſt und eine hereſchſüchtige Prieferfkoft dem nit entgegear 
azbeitet, fondern «8 nech . Der uvenblide 

alles was Geiftlihır heißt, 


Rdbund, ben man enblid glüdich befeitigt glaubte, fpudie neulich 
noch eiomal in den Beitangen, indem cin Entwurf zu einem folden derbffent ⸗ 
licht worte. Die A. Allg. B’g. brachie ihn zuerft mad einige andere B-iturgen, 
natarlich vor allen die „gute Prefle*, trudten ihn ab, Wer fi die Mühe ge 
nommen bat, bad Dieg ja Iefen, der muß fi wundern, daß ernfihofte Mäas 
ner fi mit fo etwas beihäftigen Lanen, Jodeſſen hat die Sache eine autere 
Seite. Go ohne alle Ausfiht auf Erfolg alle biefe Eeifenblafen auch find, fo 
zeigen fle doch immer wieder, melde bobeulofe Raihlofigleit bei unfern „Ardeut- 
jchen Patrloten® fofort eistriit, wenn fle angeben ſollen, wos fie denu eigent · 
ti wollen. Ebendqmit aber ficht mon immer wieder, def der letzte Grund ges 
gen eine Einigung mit Rordtent'älaud bei den Ulerambulanen wie bei ben Nas 
difolen gung wo anders ſtedt. In Edbeuifkland macht man fi das bei Wei · 
tem nicht ar genug, ſonſt würde bie übrige Beyollerudg gaoz anders biefen 
VBeflrebungen entgegentreten. Sılndenns bob ein nodmaliger, aoch geiminigerer 
ionerer Krieg bevor mit der madten Ausſicht anf eine neue Franzoſenherrichaft 
ta Deutfhland, vachdem man dor fünfzig Jahren bie frühere mit aller Auſtren ⸗ 
gurg gebrchen bat, wenn es nah dem Wanſch biefer Parteien ginge. 
Ber das nicht glauben will, der. lefe. bie. mächfle befle Nimmer’ des Vollsboten 
und er wird fid mit Scham mad Abſchen bavom überzeugen, Dir ufiramentane 
Parıei würde doräb.r natutlich wit den gerisgten Kammer eınpfin ea, was iſt 
itr Deutfdland, wnn fle mit und im ihm einen auffltedenden Tegerifhen Stadt 
in’9 Herz treffen Lönnte und die fog. Belkspar ei, die trog Allen gelegevllichen 
Shimpfga Abır „Pfafieii” doch an diefem Strange mitzicht ‚hat auf Zarech⸗ 
nungsfäßigfet längfi verzichtet, Uxhrigens Haben wir das feſte Vertrauen in bie 
beutfbe Geſianung fogar derjenigen Theile wel Nation, die jrgt von der 
ultramontauen Partei mißleitet werben, da bie Beit kommen wird, wo ter Rüd- 
ſqlog gegen das jegige Treiden beroedmifgen Prieferherifhofs-elutseten wird, 


Süddent He Etadten. 
—ım Müechen, 6; Behr.  (Diemfranaarigten,)- Kir Hüuß- 
ie * —— * bie ptet - is Male le ae Alan A 
au e Wartet Oberer Im » 
und die Warte Oberane doch tm Ferfamte 8 ehr ar ir . 


Shmt in ü gen, foranı t t @ l & bie 
mitdtle dertt er #1 
un, eilt uox Jerien rg uf 


werg im Mora uwbrih 
Erledigt: dae Jotſamt Loht much —e Iertenberg. im Bosfamte Nei · 


Li 
—ın Münden, 5. Gebr. Im Mifitäsfiräfgefegbuce hat bie 1/Stadie- 
regierung die Wländerung am zum Gottetbieifte | ) en “Gegenflänben’ ans 
einem zum Gottesditsfte beflimmien Gebaube mit fe bedroht. "Weider 
Beratfung des Ausſchuſſes der Abgeorbuctenkawmer Bierüber glaubte ein Mit⸗ 
glied bezüglich der bem Gttedbienfte gewibmeten Gegenſtände einen Erfhwerungs« 
grund nicht erfehen zu konnen. — Hiegegen warde von’ ben Vertreter ber Tal. 
Staatöregierung Geheimfelretär Oberniedermenet geltend gemacht: der Entwurf 
babe dieſe Beflimmung aufgenommen, erftlich um die religiöfen Gtfühle der Ein» 
mwohnerfhaft zu Gerüdfigtigen und danu, um bie Achtung vor der Religion unter den 
Truppen aud dem Feinde gegenüber aufrecht zw erhalten. Durch den Sehegegmed 
fel nirgends ein Angriff auf das Eigenthum der Kirchen oder anf lirchliche Ger 
genfände geboten, umd zu. hätten bie Motive des allgemeinen Strafgeſth ⸗ 
duches für Höhere Beftrafung Pländerung an irchlichen Gegeuſtäuden Bier 
Play gegriffen. Ein weiterer Grund fei die durch folde Plünderung hervorges 
rnfene Crbitterung ber Bedollerung und ben Rüdfhlag, ber- biefe Erbitterung 
ben Truppen gegenfiber übe, ..... Cine Truppe, oeiche bie Gonechüuſer und 
die zum GBottesbienfle dienenden Gegenfiände, fei es welcher Conſeſſion, nicht 
achtet, belunde einen ſo rohen Sinn, daß mit Ruaſicht auf bie Dieciplin und 
den Gehorfam Hier nicht ſtreug genug geſtraft werden könne. Achtung vor der 
Reldion werde and dom Dem Soldaten geſordert, und nur ber reiigife Soldat 
tönne feine oft ſeht ſchweren Pflichten im dollen Umſauge erfüllen. Anderfeite 
ſei auch, wie bereite erwähnt, bie Wirkung einer folhen Plünderung auf bie 
feinblige Berölferung nicht zu unterfägen. — Schlelih wurde der Antrag 
ber R : ee angenommen. — 
— ettigen Öffentlichen Cipung dee Gtubtimgifftate Münden 
gab ber vechtalundige — —*5— folgende Erllärung ab: „Der 
Magiſtrat bat, wie fon bie Öffentlichen VBlätter befaumt gemacht worden 
ift, in feiner Sigung vom 26. Jannar 4, 6. auch mit der. neuen Schulgefep- 
gebung uud mit ben zur Wahrung der — Intertſſen hiebei etwa 
———— fi — und zu biefem Zwece mit —— 
ie Einweihung einer an die Kauuner der Abgtarbueten 
———— moachen hieraus dem Magiftrote zum urf; une. 
un rer —28 zu vereiteln ſtrebte. Di fe — muß mit 
aller iebenkei hnt wert u ımagiftrat iſt nicht ger 
bes er * * fd — par 


uch 















— unterfertigte Revlend rwellung bahigert 
— 10, enge — 8 Uhr 
A, bar 5 EEE. 
09 Figten-Hopfenftangen ,..:; 
& "120: Mafe weiches Beügelheh, 
9. after Kicfernflödte 
2 — und —5 — Ahhaufen und 
in — Siller 
— Pe fe Eat am Grmuhhof. 


Freißerrli don ———— Rentenvernatung 2, 


GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG. 
LIEBIG'S ELEISCH-EXTRACT 


DER LIEBI@S EP Al Unter 00MPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Barou 
J. von LIEBIG und Dr... M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 
1 * Pfd-Topf */, engl, Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf 
5. 83. &f. 2. 54. & 0. 1. 86. A 54 Kra. 
= babeninallen Handiungen, in den — Ansbachs 
“is bel Friedr Rehm, Heinr. Kreiner ud A. Lodter 
tmAmnsbach 


; Zofodinifcher 
Dorfh-SLebertihbram, 
8 bereltet von S. Draisma dan Val⸗ 


Leeuwärben (Holland). 
IBiWigabll.h AD) Ketdgert per Flaſcht in Ausbach in den Bee, | 
Schwabach bel Apotheler Heims Gungenhaufen bei Georg; Leuchs 


thıter. 
—Broſchũren gratis! Das General:Depot. 
am in CO in Cöln. | 


G. un Or Lindau Uhrmach er, 
(HARFÄÄSN Ifkin „Reigen "bon. alle Corte Aandı) id Trfcemihren ii 5 ele⸗ 


giatefter Aubrahi zu -biffigften: Preiſen unter zweijähriger Garantie. | 
Raben tu ber Hofapothele ‚gegenüber der der Stabtwaage, 


.  &ammelly, Capezier 
eunpfiehlt ſein Lager von eg pezicten, aaa | 
Nonleang und Wachstuch zu ãußerſt billigen Pr Preifen | 


ng 

: Srle irid Ode, er 8 Oberngenn, hat mir eine 
— Wraſchlue mit —* ——— welche meifterhoft eingeriätet if 
und außerordentlich wiel fördert. IK fühle mid Bahet gebrimgen , meine Br 
feirdigumg’ ou bffentlich aıszubetufen: und allen Denen; (die eine bevastige Mar 
ſchine — 3 derta Ochs —J Bere und Märmfle zu empfehlen, 

„ Materstiehbernbeloe, am 2. Februar 1869. 

Leonhard ——— 


nııngL 


eihuc, 


J 








— 





' % ®) 
In größter Auswahl empfiehlt » den Sillgiten 








feiffer 
EA der — nödft ber Spartaffe. — 
m N n ee ifre Glan;,, BE 
ae J 
Eu et Mr Sadjen m: * 
fein [dom zut GSeull 8 ; 
spitzen +; Stieke * Br ‚iWelsswaaren-LagerS S 
unter Bafiherun = 4— 








billigſer Preiſe 
Mi im Sudan! des n eden des Heren Sädlermeiiterd Glanz. 
wur — — id wahrend der We 
t ein 


M iierihanichefs Ehier-Aufeum, |: 


wobei unter: mehreren Hundert: Thieren au kefendırs 


— 





in ea) re 


nett,‘ 


ie, 78 mittlere und 40 
gerin —— Bau⸗ und Nutzſia me; 
80 Kift. w. Scheits und Abholʒ unb 
10 dergleichen — 
Zufammenkunft: Donnerfta hop den 
11. Febr, L 38. Vormittags d uhr 
= a Bafthaufe au 


—— — 


beſter Qualität bei Abnahme in Quan⸗ 
| titätın von 10 bie 50 #4. zu verhält: 
nigmäßig billigen Vrelſen 
empfich t 
— — G. Denninger. 


D Un Untergeihnete bezieht die Faſt⸗ 
nachta. Meſſe mit einer großen Aus- 
wahl von Geſangbüuchern fir Pathen 
auch orbinäre, nebſt Vrebigtbfichern, 
Starl's Gebeibucher, ſowie tatholifche 
Gebeiblichtr, welche zu den billigſten 
J fen abgegeten werden. 

Die Bud: befindet fih am Ede der 
' Nofengaff? mit Firma verfeben 

—— . Huf, von Heilsbronn. 


Unentbehrlich für Jedermann! 
Soeben ift tetjchienen und durch alle 
Buchandlungen zu beziehen: 

Wie fchügt man fich, vor 
Körperfchwäche? 

| Ein Rarbgeber für Jedermann, der 

\ feinen vollen Kräftegufland erhatten, fich 

vor den nadihrifigen Folgen ſchlechter 

Verdauung oder ungenfigenter Erndh⸗ 

rang, der Bleichſucht, Blutarmuth, 

Hämorehoiden, Magendefhwerden, Oy⸗ 

pochondtie und Gholersanfälen, Koli⸗ 

"fen ac, bewähren will. Bon Dr. E. D 





Nitter. 2 Auflzae. 
. A, Falk's Budhanblung 
in Leipzig. 


Zum Elavierftimmen 





| tif Drganift Bauer von Ninberg 
| Miltinöh den 10. de. Winh im „golr 


denen Zirkel“ fn Ansbach ein und emr 
pflehit fi zu gemeigten Aufträgen 
ergebeuft, 


Die Metallwaaren-Handlung | - 
von Fritz Rühl 
empfehtt fehr billige Schuhndgel, ſowie 
überhaupt Schuhmaherwerkzeuge, ferner 
Gefhiremeffing für Pferde, Ringe, 
Gicden u. |. m. 
| . ‚Montag ift Iifhgetadenee nes Bußel: 
| Bro" {u Haben bei Witwe Hlein. 
Wegen borgerüdten Ulters wird ein 
34 bis 90 Zoll fanger ſtarler Daut holz · 
Vorrath verlauft. Billige Preiſe werden 
zugeſichert in Audboch A 2s8i. 
Meinen Gönnern herzüchſen Dant. 
| Johann Grauf, 
Maurergeſelle. 
vei der Dempffchoeidſage im Lehr, 
berg liegen circa 160 Stüd ſehr fhöne 
weiche darte Bretter, ſowie ein eichener 
Bloch, 2 u. 2*“ ftorle ſchöne dire 
Dielen um Berfanf. 
Ein im Pußarbeiten erfahren?s grauen 
zimmer wird geſucht. Auch fann ein 








o ides Märden das Puhzmachen er | 


| re Nähtres in der. Erpedition, 


pegialbegziet. . Diftsilt 
KT Pa — 51 weide Blös |. 


Preis 3 Gr, | 


Baur bevorfichenden Meffe bringt wie 

gewöhnlid — Kauchlein 
Doris von denvenbach. 

Eonnieg 1 Uhr Defmannsdorf. 

” Morgen Sonntag mufifalifche 
Unterhaltung zum goldenen Apfel‘ 

Sonntag Lagerbier bei Dotter. 

Baftnagts-Montog und. Dienftag 

Morgens 10 Uhr 
Harmoni 
bei ausgezeidhmetem Lagerbier bei 
8. Gatterer zum wilden Mann 

ta Bentershanfen. 

Heute Somstag Mufi® mit gutem 
Stoff und Bratwürfte 

im englifden Garten. 
Montag Abende tur Kiger: 

Um zahlreiche Erfheinen wird gebeten. 

Montag Salahrigüffel im Stock. 
iostag Ehiadriaifel im Idmar- 
zen Adler. 

Montag 3 Shlohejänffel [bei Säneiber 
zur weißen Gans. 
Montag Shlaifhüfiel. Reger (RfI-) 

— Meppienftag Tanzmufit auf 
bem Nupbaum. 

Mefdteaftag jog Eanzmufi® auf ver 
Bir bmüpte. 


Mefdienftag Zanzmufit [u 
Beigel in Reufes, 
"Mefbienfiag ion Tanzmufib se Birth 
Schmidt enf dent Schloäberg. 
Bei Büdermeifter Ziel if fhöuer 
Hirs nad Gries zu baden. 
Ä 97 ift ein Ouartier zu dermie · 
hen mat und eine Partie Dung zu verlauf. 
A 8% bei Frik Seifert am obern 
Markt iſt eine freundlige Wohnung zu 
dermigihen, i 
A. 108 ijt der "ber erite € Gaben den zu verm. 
CH in eine Wohnung zu ı zu v zmieth. 
Ber Sgreiner Näfer "D 135 fiad 
zwei Duariiere, ein größeres und ein 
Heineres, bie Walbırrgi zu vermiethen. 
“ D 154 in ber Roy miltandfirafie 
find zmweimöblite Duattiere au Fern. 
D 174 ift ein freundtiches Q u ier 
mit u  Bequemiigteiten zu vernnethen. 

















a ein ae j vermielhen. 


"Theater-Anzeige. 
Sonntag ten 7. Berruas 1869. 
Mit aufgchotenem Ahonsement. 
Zwei Borftellungen. 
Anfang ter I. um 3 Übr Romiltags. 
Sıoße u. Meine Kindervorfi * 

WE ipielt im, Be DE 

Der berwunſ⸗ — — 
Sqwont in 8 voa J. v. Plöh. 
1. Borftılonz Aufang Abende 7 Uhr. 


u Seh — 


— derthiere — — — 

TE 
© 

diefe. Gegenſtande in Natur und midt vom Bitı ober | garantirt. wird, werden angemadt und | — 


PER fa, rd Bin wm. zahlreichen Weluh, indem fie für Jcemaun, | ſcharf oit bei Die befehrie, Soprbde— 





— ri 9 Jugend {gun 86 ſind. Joh. Rüffelm ad er, : 
——— —* Beyer big Abends geöffnet. am ober Martt —— ne ar ke 
— Bet Wildpreipänvler — nad | Bum Schlun: 

















. Schichtl. 


Mr: Sonntagund während der Meile 
ber Prbiehabe | en ſohen 


neues Wunder der Welt. 
Das Orakel ‚eines lebenden Ipredhen- 


weue Betifebern zu verlaufen, \ Die Gemeindeverfammlung 

D 292 find mehrere Keine Hand: in Sinterfehwäbifchhaufen. 
feuerfprigen zur Auſicht und Abnahme | Montag den 8. Februor 1869. 
vorrathig· 10: a aim. 

tlo 

In Bad wird Bis’ Ziel Walz, ur Pe 
Due eine. ſchöne geräumige ode; 

Lin frei, & welcher auch Die Karabiniers im Klofter 


den opfes, IBarten der Karmeliterinimen. 
welder it umd triali, raucht umb alle a: beantworte‘. — Re u rag Mn cn Laffpielin 3 Alten 6 u Sraszöflfen 
Ar ch — nut Flöhe don M, Tenell. 





—— e⸗ | — 
Ken 3— konnte. ie ii Aare — 
ei Speifemeifter Nötter. |. "Si; — —— 


art Brügel * —* in — 
— sun sa a a a RG N .. 
u > 


un — Niktehtige kin, 
X — Ehnnee 6 le. 












— u⸗ 
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Beranntmagung. 
Donnerflag den 11. Febr, werden im Stadtwald Stelgenbach 
verfleigert: 9 Kift ohren» Scheilholz, 34 
Bufommenfunft im Walce feibft, praͤzis neun Uhr. 
Autbach, den 6. Februar 1869, 
Stadtmagiſftrat. 
Benel = — 
Befauntmadun 
Der iMraclitfhpe Lehret Ephraim Wolf von Hier 4 darch rechtotroftiget 
Urthell des Io. Landgerichts dahier vom 1. Degrmber d. 34, der Ehrenfränfung, 
verübt om — Margareiha Ehmibt daſeloſt für ſchuidig ertannt und 
von 


dreißig Rrengern, 
a worden, was Siemit auf Mägerifchen 


Daflerteüdingen, den 1. Jebruar 1869. 
Köunigiiges Lanbgerigt. 
Bannig. 
ARE. 

Der Unterzeiänete giebt andurd befannt, daß bie dleßſährige ordentliche 
Oeneralderfammlung des Iandwirtäfhaftligen Greditvereins 
für Mittelfranten & R 

Montag, 22. ruar I. 38. 

Im GStraßbergeriden —— * Anobach —5 6 Uhr abgehalten 
wird und daß Hiebel folgende Grgenflände zur Berathung kommen: 

1) Die Prüfung der Jahreorechnung pro 1868, 

2) —— des Auoſchuſſe, beziehungsiweile Neuwahl des zwelten Vor ⸗ 

benden. 
Zur Legltlmatlon wollen bie Abreguungabääier vorgepigt werden und 
gelaben. 


wird t icht Unahme ein 
— 6. an 


ar 1869, 
Der Ausihuß-Borftand — Creditvereins für Mit⸗ 
ank 
Frelherr von Cralle Be Reglerungsraiß. 


Dientag, den 9. Februar Bormittage 10 übe 
werben die Deu und Stroh · Abſalle für das Jahr 1869, fowie das im Mills 
—— undrauchbar werbende Lagerſtroh in ber Kaferne Nr, I Bimmer 

r, rt, 
Unsbadh, ben 5. Februar 1869, 


TOEOLEP: 
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8 
gfide Cachemir- 
euhel-Stoffe, Kuss. 
in größter Auswohl bei ® 
- A. B. Frünkel 

im Gafthof zur Krone. 


















Ror eiozig und ollım va’m Yauje des deriu Hegel befinter 
NE das ſat Jahren bekannte Nadellager von 


Simon Nübfamen aus Schwabach. 

. Sie kaufen dort: 5 Sir.daadıl 1 Ir, 4 Bugnacel 1 ii, 8 &topf« 
mabel 1 fr, 4 Ehamlnadel 1 fr., 25 englifhe Näpnadel befler Soite 3 fr., 
25 Golböfrmatel & fr., 100 Gtedandel 3 Ir, 100 Saarnatel 8 fr., 100 Baar 
daften 3 fr., Rautihafs, Beifeurr uud Sinderfänme dos Gtüd 8 und 6 kt., 
Gesweeife das ink 3 fe, 1 Dapend Peefmutiectndpfe 3 Er, 6 Dagend Bors 
Welantadpfe 3 fr., 1 Etic Hedeladel 2 fr., Otiefelfigen das Dafend 8, 6, 
d te, wellene fertige das Dup. 6 fr, 6 Sind Reffeelöfil 12 ir, 8 Eid 
She 24 ic., Eifäper Faden ofne Holy fehefoh, das Dutz. 21 fr. ; Karten⸗ 

Sog Wormat, das Day, 7 fe, Bodgarn 18 kr. per Düg; Achitn Mar 
Ihlarnfaten, 500 Weter lang, das Gie 12 Ir; 12 Grad Eeide in Giräng- 


Ya 9 ke; J 
a End — * te., Mafdinenfelve ganz Diligf und uch | 


Paz eng und an vorm Haufe ds derm dehel 





Kift dergl. Prilgelholz, 19 Aflkaufen. | 







7 
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Die Räfebandlung von Konrad Blämlein, 


Platenfirafe A 18 vis & vis 
Schwelzer⸗ und LimburgersKäfe zu den 


miei 
Enmenihaler, 
TC Totaler Ausverkauf 

. Dia u uf. 
Um mein relch ausgeflattetes in 


Damenmöntel, Jaqueis, Krägen, Jacken, Blousen 

—— BPreifen 
—— a a a 
ero aufmerkfem, Da es mein Veſtreben IR, Jedermann 
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ſowie elmem Abel und tehrtem Vub · 
(um von Ausbah und Yogtung. * ich a 


Schuhwaaren· Lager 
aufs Reihfaltighe uud Sqhdafie affortiet if. Beſondecz eriaube ich mir, auf 
Bemgficfletten auf Nahen und mit dem beliebten Parifer Epig-oppen geiler, 
hen Dee —c— 
e 2 

k ch, Schuhmacher aus Fürth. 

_ Der Bertoufsrtaud {ft auf dem Chuhmertt mit Firma verichen, 
ültner & Hölter, 

Reinwandfabrifanten aus Derlinghaufen bei Wielefelb 
pfehlen zur gegemeärtig — Gab, Demap wi Di 
Mefte i wand», D 
Sauger va wögtlap Shen Porfen und genen für mine —— 

om biwpeberel, 


Das Verkauft · Lolal befinbet RA im Stern parterte rechts, 





Sad (ia Bolkswirthſch vn 


rn 1 * Ofibahnbirettiontgebäube fand beute von 10 
Schuldner zaße | pig 1 e Be —— un der Abgeoromelen — — 
—— — 3* — Bett Malie my: nie or Paudner; bie —— 
« Berathun iußi Dberinſpeltor Böhm; bie öfter. 
. und Bef affung über bie neue bahnen dur) Direltor Badhaufer — Inf — 
Intonvenienz ware, wenn die Kam ⸗ DT ; bie öflerr, hm durch Pulp — 






* a 
Ir fand berathe, welches weiter berinfpeltor & und Inipeltor Wibgrül; bie emb. Staa n 

in weni ; bie bapifche Staatsbahrt buch Oberpoftrath @rofd; 
| ee rag tn ne ar "Säient: die beikihe Lubpigsönhn Dur Rom 


d ; 
öjudizire die heutige Berathung ber Bes har: truck d { 
Iedige — 
x, allein ex hänge mit der Zivilprozeßordnung fo innig zufam- ) bes gegenfeitigen enüberganges getroffen und die Ausgabe von Runbreifebilieten 
fit wohl getrenn dom diefer zu behandeln ift, zumal bie Bes | zu eu Zaren beichloflen. Heute Nadmittag und morgen merden die Sihuns 
jeporömung fo mahe bedorſtehi. Wenn die Kammer der | IM 10 ändere, 4, Sehr. Bericht ber Hopfenzeitumg) Der eimas beffere 
auf den Standpunkt ber Regierung ftelle, müffe aach ziemlich | Ton im’ Beichäfte des vergangenen Dienftags:Warltes war nur vorübergehend, denn 
lange geivartet werden, bis diefes Geſetz eriebigt werden kann. — Nach einer ehem hat Hi ie — stemlich verflaut. Es kamen nur einige bichlüffe In 
längeren ‚Debatte über dieſen Antrag, an welger ſich der tgl. Staatsminifter vd, Feine, und Mittelqualitäten vor, bei welchen vi von 18, 20, 28 und 30 ange 
Lu; Dr. DOLL, Dr, Gottfr, Schmidt, Ruland, Stenglein u. a, betheiligten, wurde | JE, 1 —— ee un Bi age ib —— — 
er mit 62 gegen 48 Stimmen angenommen. — Da der Referent liber die Un» = u flaue. Gegen Mittag ging jedoch das Gefchäft ziemlich lebhaft und bis 11 
teäge,.bie Abinderung des Laudtagswahlgeſedes beic,, Frhr, d. Ow, ım Folge Uhr Gr die gay Buhabr u Die meiften Race lauteten zu 14—15 fL, wäh 
eined traurigen amilienereigniffes der heutigen Sipung nicht beiwohnen tonnte, | rend zu 17—20 fl. nur vereinzelte Pötchen übernommen murden. 
Hürde die-Beratfung über diefe Anträge 5i8 zur mädften Sigung verfhoben. | Zieide —————— jmeiten Mittwoch im März eine Verlooſung von 
“ Radidem Praſident d. Pöyl mod ein allerh. f. Refeript dd, 4. Febr., wor- Die Stuttgarter Handbelalammer bat in ihrer Sihung von voriger 
mach; die Dauer: der Sitzung des gegenwärtigen Landtages Bis 81. März 1. 3. | Wode über die Berininberung der Feiectage Verhandlung gepflogen, Deren et 
verlängert iſt, verlefen hatte, ſchloß er die dentige Sigung mit dem Beifügen, | in Aaqhſtehendem enthalten it. Die Ulmer Handelstammer hatte in ihrem Yahresbes ) 
dof bie mähfte. am kommenden, Donnerstag ftattfindet. tichte fur 1865 auf Anregung von Habrilanten im Ravensburg den Wunid mac einer 
H f ; Beichräntung der teieriage ausgeſprochen. Die tgl. Gentralftelle nahm bievon Anlaß, 
— Der neu ernanute F, bayer. Gefandte am f. belgischen Hofe Friede. vd. | y; Bi i ; 
Milfammer ied morgen auf feinen Polen nad Bräfel abreifen. — Ce. Dei. mit Drlen bei Sem L Miiechum Deo Janec den Mauro zu felln. Daß mstanıge 
der König haben der. ifraclitifhen Gemeinde Rodenhaufen in der Pfolz zum * den —— em mod) * —5 an rg se * ee Den Kr 
i i I! > tracht ien; a) für die Brotellanten Jieben, n 
ng eg Ar oe * — * —— — — — — — Himmelfahrt, Pngftmontag, Etriftfeft, Stes 


5 x anstag, b) für die Kalholilen neun, nämlidy die ebengemannten, Fronleichnam und 
gmöbigft zu bewilligen gewußt, aria Dimmelfahrt. Dagegen wären alle übrigen Jeſte und Feiertage auf den folgen» 
vor lat Baden, 1. Febr, Aus Steinbach, Ahern, Durlach und Kenzingen | den Sonntag zu verlegen md hätten als jolche aufjubören. Unabhängig hievon hatte 


Areff Ürgermei trome das I. Minitterium des Sirene und Schulweſens in Uebereinſtimmung mit den Vor⸗ 
on —— —* ver In Ronfang abgegngen. Ba Walt, fhlägen der evangeliigen Synode und des katholiſchen Stirchenrarhs ih darin ausge 
hat wird eine Maffentundgedung für denjelden vorbereitet. iprogen: 5) dab an den nachitehenden 5 Feinagen der Broteftanten, nämlich Neujabr, 
Morddeutfber Bund. iheinungsfel, Charfreitag, Ehrifti Himmelfahrt und Ehritfeit und an den 7 iyefttar 
Berlin, 2. Fehr. Die gegen Preußen vor einiger Zeit unausgefegt ges | gen der Katholiten, — ebengenannten und an vronleichnam und Vartig Hims 
tüßhteten ‚Anlagen wegen feines angeblich intimen und für den europifchen Fries —— die ap — — — kr Konten — * 
den ‚gefährlichen Einverftändnifies mit Rußland werden allem Anfhein nad Pikarrtie Seiettage anertannt find, "bie ——— und landwictbchaftlihen Beichäfte 
‚fortgefrigt, und, aus: biefem Grunde wahrfheintih bat Graf Bismark im feiner | umbeicräntt freizugeben feien, dab aber au am dem beiden Konfeilionen gemelniamen 
Rede dom Samflag im Abgeorbnetenhaufe die früheren Ber äumbungen, weichen | und bürgerlichen tjeiertagen die gemerbithen und landwirtbidaftlihen Abeuen umd 
i i R i ; ER „1 Handelsgeiäflte nur während bes öffentiihen Bottesdienftet und auch für Diefe Zeit 
das Berliner Kabinet mach) jener Seite him ansgefegt war, fo eindringlich be H 3 
N — nur fo meit, als fie auf der Ortisſtraße und Vläpen betrieben werden, oder durch Ihre 
tont, Angeſichto der Beruhigung ber gegenwärtigen Lage haben jene fortgefegten | Hantierung Geräufche werurfaghen, zu ruben baden, dagegen, fo meit lejtere Voroaus ⸗ 
Ausftrenungen ‚jest eine geringere Bedeulung, aber fie find fein Beiden des | fezungen nicht zuireifen, auch wahrend des öffentlichen Gottendienftes, vor und nad 
miederbergeftellten. guten Einvernchmeng zwiſchen Berlin ud Wien. Was enge | demfelben aber unbedingt freijugeben ſeien. Dierans ergiebt ſich daß die Centralftelle 
liſche Blätter neulich von nenen Waffenjendungen nah Rumänien gemeldet für Proteftanten fieben, für Katboliten neun, das t. Dlinifterium des Kirchen: und 
: Are g s send Schulweſens dagegen für Proteftanien neun, für Katholilen eilf einfchlieblih der vier 
hatten, beigränft ſich, mie ſchließlich ſelbſt auf oſtreichiſch t Seite feftgeftellt bürgerlichen Feieriage aufrecht erhalten willen mil, wovon füni, bez. fieben, mit förıns 
worden fein fol, auf eine mit Jagdflinten gefüllte Kifte, die mit Politit mihts | licher Axbeitsrube enthalten find. 
zu thun Hatte, Und doch fol man ‚am. Sige der engliihen Wegierung, wie Bezüglich des Kofodinifhen DorjhrLebertbrams, welder buch Hmm. 
hieraus emglifhen Kreifen befannt wurde, von jenen Gerichten den Einbrud 8. Diaie ma van Vallenburg im Leeuwarden in den Handel gebracht wird, verdient 
empfangen haben, als ob es in Rumänen wied r losgehe. Mn a 
ſich dann bald eines Befferen, Aber der Borgang hat zur Drientirung Yuter» 
reſſe. Bas die welfiſchen Agitationen angeht, fo follen fie bis nad Rußs 


folgende Erllärung des Proſeſſors I. MW. Gunning ganz beſonders die Beachlung der 
Derzen Herzte, wie die der Patienten: „Der Unterzeichnete, Mrofeflor der Chemie in 
fand binreihen und im der von dem entfchiedeniten Preußenhaß befeelten alt» 
zuffifhen Breffe Schr demerlbar fein. 


Amflerdam, erllärt, es übernommen zu baden, von jeder Bartbie Loſodiniſcher Dorſch⸗ 
Ausland. 


Lebertbran, melde buch Drau. 5. Draiema van Ballendurg eingeführt wird, «ine 
Bıobe von unparibeiiihen Sahorrfländigen entnommen, vom chemiſchen Befihtspunfte 
dinfihtli der Anforderungen zu prüfen, welde an blanten oder beiten Leberibran ger 
ftellt werden müſſen.“ Auflerdam, ebruar 1866. J. W. Bunning, Biofeffor der 
Chemie in Amfterdam, chemiſchet Advifeur des Niederl, Gonvernemenis ıc. — (Siehe 
Nachrichten ans Nom, 25. v. M,, im Czas melden, dag der Empfang | Annorce im beutigen Blatt.) 
des ſtanzoſiſchen Boiſchafters Herra v. Banneville aus unbelannten Gründen » ie f i ge FF 
vertagt mircde. Dex ſpanice Gefaubte Herr Pofaba Herrera wurde priva: + Ansbach, Aus der öffentlihen Magıftratsjigung vom d. Februar 18” 
tim dom’ Cardinal Anionell empfangen und werläft Rom, nahbem ihm ber | Genehmizt wurden: a) das Geſuch des Spinnerelbefipers Ballenberger um die Bemiul- 
officielle Gmpfang verweigert worben. ung zur Errichtung einer Spinnerei am der Schallhäufır Straße; b) die Gefude um 
? Spanien. Den Entjäluß, mit einem fonflituirten Direktorium teilung von Verebelihungszeugniffen 1) des Ingenieure Jobanm Landfrig von hier, 
vor die Kortes zu treten, begründet der Gaulois damit, daß die Kandidatur 
Les Herzogs won Hofe; des einzigen Kandidaten, der ernfte Ausſichten gehadt, 
ſich als unmöglich ecwieſen. Eiatbini habe das bei feiner Anweſenheit in Par 
sr auch dem Kaiſer Mar gemacht trotz der-gegentheiligen Bemühungen Diogoga’s. 
Großbritannien. London, 1. debr. Die vom preußiſchen Adger 




































dermolen zu Gemünden, und 2) des Keſſelſchmieds Johann Beorg Wagner von bier, 

pi Zeit im Rürmberg ; c) das Geſuch des Andreas Fiudtet von Ergersteim, L B. 

Ufenbeim, um die Conceffion zum Betriebe des von ıhm eıkaufte auf dem Daufe ir. 

A Ne, 24 radisieten Dedenmtitbihaftsgerehtlame; d) das Beluh des Baucrebnits | 
Derblabohm von dier um Ausnellung eines Erlaubnibicheimes zur Veranfaltung v.n | 
Riodulitonen; ©) das Geſuch des Comites für Berloofung von Plerdem ıc. um Leber« 


er x loſſung eines zur Mufterung und zum Ankouf de 1 d de geeigneten . 
schnetenhauje. befchloffene Beſchlagnahnie der Güter tes Erlönigs von Hannover lapıs — Be Zurnip, längs 33 —— A — den —& 
(erregt) hier ſo wenig Jatereſſe, daß Meine einzige Zeitung, mit Ausnahme des | zur Udſperrung diſſelben. — Tas im Siadisaide Sieijendasd angıfallene Schneidmwerl« h 

‚Standarb”, bie zur Stundesein Wort darüber verloren Hat, Mber auch dies bolz foll öffentlich verfleigert werden. Auf Antrag eines Pilaftergolipächters wird aut 


nelproden, daß die Haterlickerungen für das f. Militär daher mur dann von Bezabı 
ung bed ——A befreit ſind, wenn ſchon beim Einpoſſiren der Nahmeis tiber 
den erfolgten Antauf durch das ?, Milltär geliefert wird. — Berner werden genehmigt: 
Tas Gejud des Männer-Bereins, dann dee Wirtts Krauß um Berlängerung der Bolie 
zeifunde aus 6, bezichungemeile 5, d. Mis. und das Geſuch des Gafwirihs Meyer um 
die Bewilligung zur Abhaltung eines Preißlegeljdiebens. 

(Produttion des Liedertranges.) Mm 2. Bebr, fand im EL Orangerie 
faale, der noch in dem vom Earmevalverein ihm angelegten berrliken Shmude (fiebe 
unfere heutige Sonntagsbeigabe) prangte, eine Faſchingẽ Produklion des biefigen Lies 
deitsanges ftatt, die dem in allen Räumen gedrängt fihenden und ſtehenden Yubitos 
rum eine äußerft furjweilige Unterhaltung bot, jo weit diefe überhaupt ſichlbar und 
vernehmbar war, Dos PBrogramaı umfahte zwölf Nummern, die, alle vom @eifte der 
Komil getragen, nicht minder angenehm auf das Odt als auf die Ladınuateln mitte 
ten, —* einftudirt maren und unter der Leitung des verdienten Direktors, Hrn. 
Staditantors Dıyır, friſch und kräftig, präcis, zufammmengreifend in ben Ehören, wie 
fiher und gewandt in dem Golis, vorgetragen murden. Gingelne Bircen wurden 
von den Darftellern in dem entiprechenden Rofümen autgeſührt und j’ne waren im 
rt und Rompofition, überhaupt im Rn Arrangement fo ſehr dem Zoede entiprer 
8 dab wie die Broduliion wohl als die gelungenfte Stöplung bes diekjährigen 

enevals nach der jamflägigen VBerfammlung des Garneval-Vereind bezeichnen dürſen. 
Sie Ieferte einen neuen Beneld, dab ed uns am Kräften, etwas Tüchtiges zu leiften, 


{es tonfervatiog Blatt: ſetzt au der Beſchlaguahuue nur das Eine aus, dag fie 
„bitberfläffig ſei, in fo) fern eine einſache Nidtonszahlung der bem entthronten KB 
smige-bewilligten Quartalegelder denfelben Dienft geleiftet hätte. Gegen bas 

Preußens, dem Eprlönige die Mittel jermerer feindjeliger Mgitationen vor 
quenthalten; findet ſelbſt der Standard nichts einzumenden, meint jedoch, der 

König werde im Notbfalle noch immer Leute finden, die ihm zur Erhaltung feir 
: Gelb vorſtrecken werben. Das bliebe zu deweifen übrig. Auf jeden 
dall wird man wucheriſch hohe Zinſen fordern. 


Bermiſchtes. 


Dlieſet Tage wurde ein Bauer in Mürnberg das Opfer eines jur Zeit noch 
unbelannten — Der Bauer war mit Abwagenlaſſen und Abladen einer eben 
reg Bi Heu beſchaftigt da kam ein Mann herbei und war ihm bebilflich ; ex 

onbers beforgt, der Wagſchein richtig ausgefertigt werde, den er des; 
Fr —— * 28 * Räufer präfenticte, die 49 FL. einftrich 
as i en Toll. 
Der MWürttemberger Staatsampeiger erzählt folgende grauen t: Lepten 
" Mittnch Morg man ben —— out wo —— 


# 
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Dihingen, DM Leon: | d 6 nicht fehlt, der befeelende Gedante der Art if, daß man ihm 
feiner Bettftatt age! r —— auvor —— —— — ba ern if und am den zwei herzlichen, er 
Kinder, ein von 7 umd einen 8 n- von 40 Yabren, | Drangeriefanle verlebien Abenden aufgefallen, dab es nämlich dieher großen, bier ver⸗ 

erftich,. lepteren dutch Erdroſſelun 7 le | einigten Männers und reip. amilienzay! noch nicht gelungen ift, ein den Bedückni ⸗ 
ne 


ben entiprechendes Lolal berguitellen, wie dich YängR an Heineren Orten geſchehen. Es 
unterliegt unferer Anficht nad keinem Zweiſei, dab es dem eruſten Willen einiger uns 
ferer Mitbürger gelingen wirde, die ganze — tür ein AltienUnternebmier 
winnen, das auf der einem Seite ebenfo einem längft gefühlten Uebeiftande ab- 
ha, aa ——— 
tater . on Inndenden je en 
wib —— mit der Delstatlon ausgeftattel fein, melde feit i en Sams 
Bemunbtrung jedes Belkaukıs im Drangeriefaale erregte, erde nen 
auf Dem Grund deu Dieeres fpielen,. Wir Lönnen iglich verficheem, 
Niemand renen wird, die Gelegenheit benlpt und ta mit ihrem ganzem, 


un ul Tun 
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in Franlfurt a. M., den Herren @. 2. Danube und Gemp. in 





bie Frauk. Zeitung” Tann die 
eennte —— und März mit 47 kr. in ehrt 
des Moftaufichlags) abonnirt werten. 


Telegraphiſche Berichte. 
* Hom, 5. Fehr. Die Gerüchte Über eine ernſtliche Ertrantung des 
—* find unbegrinder, Derſelbe celebrirte perjönlid an Maris Lichtmegß das 
ohamt 


* Paris. Maranis de Mouflier, Erminifter ber auswärtigen Angelegenbet- 
ten, iſt gefloxben. 

* Maris, 5. Febr. Das „Journal officiel” meldet aus Algier vom 
4. Tehr., dag die Infurgenten auf ihrer Flucht nah Suden ſich aufgelöit Hätten. 
Diefelben würden fortgefegt verfolgt umd fei die Hoffaung vorhanden fie gänz- 
lich unſchadlich zu machen, 
WMadrid, 4. Febr. Dem Bernehmen nad werden bie fünf Judi- 
dibuen, welde am der Ermordung tes Gonve.miurs von Burgos beiksiligt find, 
diefe Woche hingericht;t werden. — Die Regierang hat die Erlaubnig zum Bau 
ein Synagoge gegeben. 

. * AUrben, 3. Februar. Der König nahm die Demifjion der linie 
ſteriume am und beauftragte den Deputi.ten Jainıs, ein mens Cabinet zw bil« 
den. Daſſelbe warb folgen'erna en zufanmmengelegt: Jaimis Präfttent und 
Inneres, Sontrog Krieg, Trigetos Marine, Perrali-Finangen, Avierino Kuls 
tus, Saraba Juftiz, Daannis Außeres. Dos neue Minifterium ſtimmt ber 
Derlaration zu. 

* Bufareft, 5. Fehr. Das Mmilleriwin hat in der Hammer erklärt, 
dB es feine Demifflen ia die Hände Leo Fürjten gelegt babe; die Annahme 
derjelben ei jedoch noch ungewiß. 





PBolitifches. 


s Wochenfchau. 

Die Worte des Grafen VBismard haben bach ganz Europa gelungen und 
von allen Seiten bie verſchiedenariigſten Grmwiderungen gejamden, Box allen 
Dingen ift großr om und Entrüftung im ſchwarzen wie tm tothen Lager, 
man fühlt ſich im Beiden nicht angenehm beruhhrt. Was die Bemerkungen über 
die beiden großen Volfsbeglüder Mayer und Freſe betzifit, fo wird fih die Sache 
noch weiter heransftellen, jedenfalls iſt es noch nicht genligend, daß ein Beſchul ⸗ 
digter die Sache einfach im Abrede ftellt, onf diefe Weile wären afle Unterſuch ⸗ 
ungen lurz abzumachen. Auch in Frankreich fol man weder von den Neden 
nob von den Maßregeln gegen ten Köniz Georg und den Kurflitſten ſehr ers 
baut fein. Das alte Sprigmort vom guten ‚deutſchen Michel“, dem man auf 
der Nafe tanzen dinfte und noch ballir die Zeche bezahlen ließ, ſcheint immer 
weniger zu paſſen. Im netten deutſchen Stoate ift man der Auſicht, daß wenn 
einmal mitten im Frieden zur Schonde ter Nation im Auslond eine Legion 
von Berführten und Taugenichtſen gehalten werden foll, am je cher je lieber an 
der Geite des Erbfeindes in das Vaterland einzubreden, bics wenigftens nicht 
mit deutſchem Geld geſchehe. Wir bleiben trog alem Gerede ber buutſchedegen 
Öe,ner dei der Meinung, dag die Deutſchen froh fein dürfen, endlih einmal 
einen Bismard gefunden zu haben, und da wo man damit umgeht mit und 
anzubinden, wird man fi die Sache noch einmal reiflih überlegen, denn im 
Falle des Miflingens Fönnte man fonft unongenehme Erfahrungen machen. Cr 
(tegen noch gar jhöne Landftrihe über dem Rhein, welche eigentlih u, ſ. w. 
u f. w. 

Aus Griechenland erwartet die Welt noch bie Entſcheidung über Arieg 





und Srieden, obgleich wenige im Ernſt glauben, daß dieſe Entſcheidung wirllich | 


von dort aufgeht. Nach dem neueſten Verichten hat der junge König wirklich 
feine jegigen Miniſter abgedanft und find diefe auf die Vorfhläge ter Mächte 
eingegangen, allein nad allen Erfahrungen in folgen Dingen muß man wieder 
af abwarien, ob dies wirklicher Eenft if, oder ob man mit etwa bios 
vom Volle zum Scheine will gezwungen jein. Die Maßregelu, melde 
man in Griedenland ergriffen hat, wo man die legte geborzte uud eizene 
Drachme daranfegt, um fi zu rüflen, wäre jhmwer werftändlih, denn daß man 
von Seiten der Mächte vorher den wirllichen Sühnenerfuh maden switrde, das 
fonnte man ſich doch denken. Alſo ift alles nch in der Schwebe. 

Ju unferer dbaperifhen Kammer ift der abermalige Antrag auf Ein« 
führung der allgemeinen direften Wahlen durcigefollen. Es war ein geſchictes 
Manbper, dag man zum Referenten in der Sadıe einen „Ultramontanen* wählte, 
der fle denn durchfollen ließ. Nicht als ob damit etwas gewonnen worden wäre 
für oder wider, aber dem widerwärtigen Gebelle belannter öffentliher Stimmen 
Srde dadurch doch einigermaßen die Spige abgebroden, Daß es gerade die 
Mitglieder dee Wortfhrittepartei waren, welche fFUr ten Antrag ftimmten, das 
wird, fo viel als möglich derſchwiegen, damit man mwenigfiend über „diefe Kam- 
mer aberbaupt fortihimpfen ann. (Schluß ].) 


Shddautihe Staaten. 

—n0. München, 5. Rebe. (Dieniesnadurihten.) Katkolilge Pfarreien murben 
werlichen zu: Aılschen, Orr. Neukarg sjD., dem Hrahmeßbenchiat W. Erast in Det 
Ben, Brf, Zusmarahinfen; Halgd.y, BR, Memmingen, dem Bfarter I. #. Wagner 

! in Peahit;, 8-8. Rmpten; Zaring, D+X.-Beiepberg, dem Benefiziat hr. Dbernoor 

Anskanptbrrg; — dem — der Shiloiegle and vinefiſtuse / Verweſet zu 

Dr: 8. Hartumg,cdie Lehrjieile der eberen Rarfe und die yüßrung It Sub⸗ 

FRE. gm dep Haictim Bxteichnle gu Hammelburg Übırtragen; die Buntriom eines prot, 

ST t. Zentraltanbiinmmen-Jnfituie ja Minden dem prot. Gtahtoitar 
“ 


he Ber. De big. Beate, Karl BANifatıN wit 





Finert! wurde als prot. Rnafen-Dbrrii m Zafelhöf, ‘ale Ganter und 
rledigte Die 2. m 
Gintemsien non 338 fe 19. rise 

—ın. München, 4. ehr. (Schluß dev Heuferung bes t Stantemir 
nifterg d. Hörmann Über die Anträge auf Abänderung des Lan 
in der Cigung bes vierten Ausfchuffes der Cammer der-Abgeochneten won 28. 
Januar I. 78.) Die Magen über Beſchräntung des emeinen Stimmtechte 
erſchienen ihm aber zum größten Teile unbegründet. ad dem Wahlgeſete 
von 1848 fei bei dem Urmaplen jeder unbefcholtene Boljährige ; mahlfähig, wel ⸗ 
der dem Staate eine birefte Steuer zahle und erweislich den Berfaffungseib ge 
teiftet habe. Nach dem befichenden Steuergefegen feien nun die: Mrbeiter bei 
einem ſelbſt in biefem Stande verhäftniguiägig N Cintounmen: ii ber 
Lage und zum großen Theile felbft verpflichtet, direlte Steuern zu zahlen, umb 
damit in den Stand gefeht, fi das Recht der Ausübung der äktiven Mahl» 
fähigfeit zu wahren. Es läge offenbar kein Grund vor, diejenigen, welche ſich 
diefer Steuerzahlung entilagen, bafür noch gewißermaßen zu prämigen.,,, tubem 
ihnen das Griordernig der Steuerzahlung filr die Ausabung des Wahlrechtes 
nadgelafien wird. Was das weitere Erfordernig der Ableiſtung des Berfofjungk- 
eides betreſſe, fo derſtehe fi dasſelbe in einem Berfaffungsftsate wohl vonfelbfl, 
und dedutfe das Verlangen ſolches zu befeitigen, gar feiner weiteren Erörterung, 
Wenn die f. Staatsregierung alle diefe Berhältmiffe Beate, werk: ſie erwöge, 
dag bie Fr ge, ob das Spflem dxs allgemeinen direlten Wahlrechtes vorzuziehen 
fet, weder im ber Wiſſenſchaft noch in ber Praxis einheitlich bejaht. werke, daß 
vielmehr ein Theil der vorzäglichften Wutoritäten im’ Gebiete der: Stagtewiſſen ⸗ 
ihaften diefes Syſtem prinzipiell verwerfe, jo Tune fie keine dringliche Verau ⸗ 
laſſung erkennen, das bioher bemährte Syftem von: 1848 zu verlaflen und defien 
Erfay durch eim neues im Wege der Geiekgebung anſtreben. Deß das Wahl- 
foftem von 1848 in einzelnen Punften einer Verbefferang ſahig ſei, avolle er 
nit in Abrede ftellen, allein er künne «8 zur Beit als dpportun erachten, auch 
nur eine theilweile Revifion diefes Spftems in Augriff zu nehmen. Auf einen 
Bunte mlffe er noch aufmerkfam maden, Nah dem. Pandtagsmahlgefege won 
1848 fei der Staatsregierung jeder direfte Einfluß auf: die Wahlen benommen. 
Diefes fei möglich bei dem bisherigen Spflem, nicht aber bei dem Syſtern, ber 
allgemeimen direlten Wahlen. Bier, mo die Parteiagitation in ausgebehntefler 
Weife bervortrete und von berfelben jeder Bortheil und jedes Mittel:bes Ein» 
floffes benligt werde, könne die Staatergierung ohne ſich ſelbſt aufzugeben, nicht 
fernerhin meutral bleiben. Ste müffe im Gegentheile alle ihr zw Gebote ſtehende 
Macht und Einwirkung anwenden, eine gefeglihe Beitimmung , weide ' joldes 
audichliegen wollte, zut lönigliben Sanftion zu begutahten, würde menigftens 
er mit feinen Pflichten gegen den Staat und das Land als vereinbar nit er» 
achten. Er gebe nun feldft zu erivägen, bei welden "Wahlen ber währe Aus · 
druck der Geſinnungen des Volles mehr geſichert fei, beiden Wahlen nach :dem- 
biöherigen Spftem oder bei den allgemeinen direlten Wahlen mit gefleigertem 
Parteigetriebe und mit bireftem Ginflaf der Staatsregierung. Die Staats 
regierung miüffe fi hinſichtlich der Revifion des Loudtagsmahlgefehes vom 4. 
Juni 1849 gegen die Anträge des Abg. Fiſcher und jlle die bes Referenten 
ausfpreden, 

$ München, 5. Febr. Nas dem bezüglich des Eifenbahngefegentwurr 
fes von dem Aueſchuß der Kammer der Mg. gefoßten Beſchluſſe foll der Ban 
folgender Bahnen mit dem beigefügten Summen bewilligt und der Gtaatsregier 
rang die Reihenfolge des Baues zu beſtimmen überlaffen merken; doch follen 
zunähft zur Ansführung gelangen: 1) Regensburg-Dffingen 22: Mill. Gulden, 
2) Nürnberg Croilahein 12 600,000 fi., 3) Ehmeinfurt-Deiningen 6 400,000 
fi, 4) Gemitaden-Shädtern 3,422.000 fl., 5) Münden Buchloe Memmingen 
13 Mid., 6) Aſchaffenburg ⸗· Milleaberg 3 Mill., 7) Jngolftaht-Mugeburg 
5.900,009 A, 8) Rofenheim:Mahldorf 8.500 000 fl., 9) Rüraberg-Hersbrud. 
Voprentd 15.730 000 fl., 10) Babnkoftan Nenulm 890,000 fl. Gumma 
90.842,000 fl. oentwell, wenn der Bau mit non der DOfbahngefellichaft 
zedhizeitig aufgeführt werden kann, fol aud die Mühlberf- Bilsholer Bahn, Kor 
flenaufglag 9 Mil. Gulden, vom Staate gebaut werden. — MWaßer den Bier 
erwähnten Erfenbahnlinien ſollen nob folgende zur Musfährung fommen: Peifs 
fenberzBiefienhofen, Weitkeim-Bartentichen Grenze, Vieflenhofen-Füfien-Örenze, 
Landsdut-Jagolfadt, DoraumörhTreahtlingen, Orienbah-Neufladi-Örenge, Ber 
bindungsbahn zwiſchen der Nürnderg-Würzbarger und Wassader-Bahn, Biätel- 
cbirgsdahn, Fortfegung ber Rronader-Bahn nah Nerden, BWarlertiüdingen 
Dinteissabi, Boderiſqe Waldbahn. 

8 München, 5. Behr. Wie ich dernehme, hat die Subl fon bes 
Sefepgehungs-Hasfhuffes ihre Aufgabe, dem Givilprogeg nad den 
der Aueſchafſe zu verizirem, bereits eriedigt und befindet fidh ber neu 
Grlegentmwurf unter ber Preſſe. Unmittelbar mad der Wrfebigung bes Sqal⸗ 
gefeges, gegen ken 17. oder 18. da., fol der Kioliprogeg-Wat dann im 
der Rammer der Abg. zur -Beratbung gelangen, 

—nn. München, 5. Behr. (Landtag, — 115, öffentliche Gipung 


# 





der Kammer der Abg.) Dr. Böit verlas eine die Ham ber flaatlidhen 
Hafidt au da Befierungeasfen heuchfenbe Jnimpeaten, „ Rafbtm bi 
tig men - gen ‚Schlöc bemerkt hatte , he wegen ih · 

ft deritſer en Sdaultes gleiqh · 
— re en —— werte, Begann die Berätfiing Aber den Ent 






wurf eines Geſches die Perfomalhaft:kee,) * 
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Berlin, 2. Gebr. Eine beigifäher und englifdper Rapitaliften will ein 1859 644,; 71; Grebitactien Sproe. 
kifenbahn zn Bade er Prüm und Simmern nah Bri Main) . Yaso 80. due: 5 Yo ou € ae Dt. Umerilanee von 
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. beflätigt worden iſt, wurde bie ledige Babetta Rei R 
Borlegerin vom bier, einer Uebertretung der Ehrenkräntung, —* au der 
da, für ſchuldig erfammt und im eine Geldbuße 
Tragung fanmilicher Koſten derurtheilt. Dieſes 
biemit: veröffentlicht, 
den 1, Februar 1869, 
Rönigliges Stabtgerigt. 
— Greiner, 
© Borlegerin Chriflina Hebel von hier IM dur Urtbeil des unierfer- 

figten Geriäts vom 9. Dezember 1868, Geflätigt durch —— bes ft. 5 
em Autbach als Etrafgeriät 11. Joſtaug dom 18, Januar [. Jo., einer 

bertretung der Ehrenkänfung, verübt am ber Borlegerin Babetta Keil von 


er, für fhuldig erfanut und in eine Merefifitafe von einem Tage, fowie zur | 


— en * verutthellt worden. 
getiſchen Anttog wird biefes it befannt h 
Ansbah, den 1. Februar 3* — 
Königlihes Stadtgerigt 


Greiner. 

Ir Huftrage hoher Kg, Regierung don Mittelfranken, Kammer des Janern 
ne 29. Januar 1869 wird zur Kenntniß gebracht, daß bei ben Ararlalifhen 
* sverfäufen in den Stantswaldungen ber dorſueblere Lellenfels, Lindertüfl, 

——— Fohren⸗Schwellenholz ber öſffentlihen Kon 


Konigliches Forſtamt Gunzenfaufen. J 


Dankſagung. 

Für bie diele uns fo wohlihuende Liebe und Thellaahme, welche uns und 
unferer geliebten Toter Marie dom während ihres langen Stanfenfagers 
mad Befonders bei ihrem Tode mad Begrähnig bewiefen worden If, fogen mir 
unfern Herzlichen Dant und mwünfhen Allen, die unfer fo liebenell gedachten, 
Gottes Gnade und Beiftand, Treſt und Segen in guten und in böfen Tagen. 

Ansbad, den 5, Febtuar 1869. 

&. Bäumler, t. Sonfiftoriafrath, 
@. Bäumler, geb. Helferib, 


fanmt ihren Kindern. 


(Unlieb verfpätet.) 
Trauer-Aunzeige. 

Dem Hertn über Lehen und Tod hat «6 nach feinem unerforſchli— 
a — gefallen, unſern kheuern Gatten, Vater- und Sqhwie- 
gervater, 

Herrn Sobann Michael Scheiderer, 


Delonom von Großhablach, 
nad einem nur 6lägigem Kranlenl in einem Alter bon 56 Jahren 
—* Dienflag ſchnell don dieſem Leben abzuderufen. 

ben Berblichenen lannte, wird unfern nameulofen Schuerz zu 
wärbigen wifien, 
Diefe Trauerlunde wibmen entfernten Verwandten, Freunden und 
Bekannten des Bollendeten mit der Bitte um fliles Beileid 
Großhatlach, den 3. Februar 1869. 
Die tiefgebeugte Wutwe nebfl Rindern, 











Auf :allen Ausfelungen haben Die 


. Brust-Bonbons 

des Hoflieferanten Franz Stollmerd FA 

in Köln über ähnliche Fabritote ala Syrupe, 

Ertvacte, Baftillen, Paſten u. ſ. w. bem 
Sieg kaoongetragen, ein Beweis, daß die: 

lem Hauswittel der umbedingte Borzug gebührt. Daffelbe, über 
Sontinent verbreitet, findet fi in Originalpodeten a 14 fr, 

in Ansbach ki Seinrich | in Merkendorf ki C. 8, Green; 
Kreiner und in fämmtlichen | in Neuendsttelsau %, Runderlic: 
Apotheken; in Obernzenn bei Apoth Brenner; 






den ganzen 














in Bechhofen bei Apoih. A. Schuler; 
tn Dinkelsbühl bei Dsc, Fleifchner ; 
in Erlbach bei Al. Brügel; 
in Emskirohen bei Apoth. E. Höfer; 
in Eschenbach iR. Schäffenegger; | 
in Fenohtwangen bei Apoth, Fr, 
Fichtel und Gg. Belſchner; 
in Gunzenhausen bei ©, Weis und 
S. Beftelmeyer am Bahndof; 
ia Herrieden bei Apoth. C. Rögner; 
in Langenzenn dei Kpoth. Wellhöfer; 
in Leutershausenb. J,J.Welhöfer; 
in Lehrberg bel Friedr, Kern; 
In Lichtenau Hei Apoıh. E, Goes; 
in Mkt,Berolsheim Apot$. Schröder; 
Schlei e in 
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in Rothenburg bi Fr. Mever ud 
Joh. Seb. Keybold; 

in Rügland bei Friedr. —— 

‚Bernbard; 

in Schwabach dei Apoth. Hain und 
®. Retzſch; 

in Spalt bei Äpoth. Böhm; 

in Steinach bei I. I. Reisamer; 

in Uffenheim &t Friedr. Bogel a, 
Wassortrhäineen Yycık, 9 

in Wassertrüdingen Apctk. Prinz; 

in Windsheim bei Ayoth, g Berger; 

in Weiltingen tei Ed. Glück; 

in Windsbach ‚be Upatg. N. Goes. 


B 19 if der ee 

allung zu vermielhen. 

ein — gebrauchtes 
“gu dertaufen. 





| Wegmweifer zur Hilfe 


| dringend zu empfehlen, 
| ten Deutſchlands zidt e6 Perfonen, bie | 
| demfelben ihre Geſundheit zu vertan | 
\ ten haben. 
\ er, die fih Iobend über den Werth 












‚Beachte 


Buchhandlung in Reipzig erfhienene 





Dodjoda-Seife ala ausgezeichnete Toilcttejeife , 


Bodfoda-Schwefel-Seife gegen 


chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, 


Flechten, Drüfen, Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwitre (ſelbf bösartige und 
fpppilitifgge), Schrunden, namentlic, auch gegen Frofibeufen, 


VBerftärkte 


uellfalz-Seife gegen veraltete hartnädige Fäler diefer Art, 


Jodſoda und Jodſodafchwefe lwaſſer, fewie das daraus durch |Rb- 


dampfung gewonnene 


Jodſodaſalz it zu beziehen durh: die Apotheken Ausbach's, I. A. ©. 


Schöpff und J. Engelhardt jun. in 


Nürnberg, I. N. Weber in Fürth, 


B. Apel und Ath. Michal ia Schweinfurt, $. Kircmener in Donau« 


wörth, F. I. Leininger in Bamberg 


und W. Wimpeffinger in Amberg. 


Brunuenverwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbapern). 


Amerikaniſcher Stärkglanz. 
Der Stärke zugegeben, macht er 
bie Wilde weiß wie Schnee und | 
glänzend wie ein Spiegel. Die 
Tafel zu 10 Dyd. Hemden 6 fr. bei 
Job Kapenberger. 
Zucker 
bas Pfund & 21 kr, bei Hut 20 fr, 
empfiehlt 


Adolf Lodter. 


Allen Krauken 


iſt daa Buchtlchen: „Dr. Werner's 
für 5] 





Kranke” (6, Aufl. Preis 6 Ngr) 


Ja allen Or⸗ 
| 
Hunderte von Namen Sol | 


ded Werkchens auögefprocen ba» 
ben, And remfelben beigediudt, zu be> | 
zieben duch jede Budbandlung. 

man, die richtige in 
Poenick's Schul: 


Ausgabe zu erhalten. 
— Der Welthandel — 
IlufirieteMonatöhefte firHan: 
bel und Induftrie, Qändere und | 

Dölkerkunde empfohlen dur 
Carl Junge’s Buchhandlung in | 
Ansbach, 


Soljverfleigerung. | 
In der Heller ſchen Waldung in Ober: 
dachſtetten werden am freitag den 12, 
Gebruar Vormittags 10 Uhr 66 Hau« 
fen ohren» und dichten⸗Aſtholz, 11 
Rift. Fohren Prügelholz an den Meifts 
Bietenden verkauft. Zufammenkunft ift 
Im Waibholz bei dem Megatbronnen, 
wozu Kaufllebhaber eingeladen werben. | 





Aecht englifhe Stroßmefler » Blätter 
forsie Mafhinenmeifer, für deren Güte 
garantirt wird, werden angemadt und 
ſcharf geſchliffen bet 

Doh. Nüffelmacher, 
am obern Markt, 
Erwiederung. 

Auf das geftrige Juferat „eine Wars 
nung bei”, erkläre IS bicmit, daß 
dies für mich keinen Bezug hat, 

Joh. Mid. Emmert, 

Schuhmachereiſter am neuen Weg. | 
“ Guter Rindsünger wird gekauft, | 
D 264. ae] 

Bute Salzgurfen find zu habın 
im Tannenbaum. 

Heute Shlahtigkfiel bei Meid. 

Samftag gelalgene Kadchlein Bei 
VBofelmann zum Midengarten. _ 

A 82 bei Frig Seifert am obern 
Markt ift eine freundlige Wohnung zu 
bermieihen, 
burgi vermieiben, 

Brugel und Sohn in Andbad, 








Arm der obere Gaden zu derm. 
A 126 an einer frequenten Straße 


if cin Laden mit Gewölbe, auch eine 





ı gut eingerichtete Wohnung Im Hof mit 


Remife und Stallung zu dermiethen. 


A 127 ifi ein Yaden nedfl Quartier 
zu bermiethen. Das Nähere A 39 
über zwei Stiegen. 2 

Bet Säidlerewittwe Sinfel ı wid 
rend der Meſſ⸗ ein Laden au bermicth, 

A 186 ift für eine ftille Wamille 
ein Divanlier je — 

A 207 ft ein Duartier au derm. 
_A 235 if der exe Gaben zu verm, 
6 106 it ein Duartier zu dermieih. 

C 122 find 2 Meine, Quartier zu 
derimiethen, und ſogleich bezogen werben. 

D 147 am Bflafter iſt ein Duartier 
zu vermielhen. 

D 455 iſt eln Duartier zu dermieth. 

Fleifchpreife in Ansbach 
für den Monat Februar. 
Moftochienfleifb 17 fr. das Pid. 
Rub« und Nindfleilh 15 Ir. das Bid. 
Ralbileifch bei Bühler und Schulthris 12 
tc,, bei Ballenberger, Beufchel, 3. Meyer, 

Bleiffer, Simon, Seit und 8. Winter 

13 fr,, bei Auernbammer, Burlſtummet 

I. w. 1, Ditſchmann, Engel, Wid und 

DM. Winter 14 kr. das Bıb, 





























ı Schweinfleiih 13 kr. das Vid., bei Bfeif« 


fee B tl IT fe, u. Carl Winter 17 Ix. 


Familien⸗Nachrichten von bier. 


Seborne; 

Brot. Gem. St. Joh.; Elara Wil 
helmine Emilie, Tochierl. des & Poſtoſñi⸗ 
zials Oral; Joh. Gg., Söhnl, des Melr 
bers und Hausbefipers Schürlein, Maria 
VBabelta und Emilia Babetta, Zwillings 
Zöchterl, des Mufttus Geißmeyer;_ Job- 
Leonh., Söbnl. des Bädermfirs. Fuchs; 
Ludm. Eduad, Söhnl. des Schubmachtr⸗ 
mies. int. — St. Gumb.: Glifabetba 
Margar., Töhterl, des Schuhmachermfirs. 
Schrotberger; Mar. Ebriftine, Töcht. des 
Maurer und SteinhauergeiellenRnäulein; 
Anna Marg. Maria, Zörlerl, des Mey 
germftes. Wagenhöfer; Job. Aug. Wild, 
Söhnt. des Finanzrehnungsrevifors Mögen. 

@etraute: 

Prot Gem. St, Yob.: Jalob YBubı 
monn, Conditor, mit Jungfr. Anna Marg 
Hopfengärtner ; Gg. Schlelein, Mesger u. 
Branntweinbrenner, mit Qungfe. Eva Bab. 
Popp von Baudenbach; Job, Keonb. Bayer, 
Diltualienbändler, mit Marg. Fucler von 
Dagenau. — St, Bumb.: Qob, Friedt. 
Baron, MWollenipinner, mit Anna Doroth, 
Zirte: Job. Dorih, Villualienhändler, 
mit Marz, Schab. 

Beerbigte: 

Nrot Gem St Johr: ob, Peler 
Hammer, Gaitwirth, 03 2 M, 12 
Unterleibdentzündung ; Job. Beeg, Soldat 
im 2, Udhe Reg., 25 3, Bruftwaiferfucht ; 
Sibylla Kliiab. Hrant, Maurergefellen« 
Zodhter, 27 9. ı 6b Abzehrung; 
Maria Apoll. Boamdörfer, Pflafterersfran, 
BEZTM. 112, Entkäftung; Gko 
Sceibenreif, Schuhmacher von Lim 
3%, Bebisn:Ertranlung; Job. Bergold, 
Dien ſilnechi von Petersaurad, 54 J, Orr 
Hits. — St. Bumb.: Nulte Handler, 
Parrers:Mittwe, IE EM, 21T, Räte 
tenmartleiden; Joh. Leond. ibenber 
ger, Schneidermeifter, 67 9. 23 Lun · 

enlährung; Wilhelmine Beftelmeper, 

iegelamts Gontroleurds Tochter, 70 I. 
MT, Bruftwasferfucht ; job Bader. 
vorm. Gemeindehitt,, LFEEM 6 8, 
Lungenentgünbung. 
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Autrag zur einfahen Zagesorbuung über, 
, 1. Febr. Ein Tell ber Hiefigen Arbeiter hat in einer Petis 
tion an den um Beguadigung Gtreit’s gebeten. 

Kaffel, 1. Febr. Gegenüber ber Behauptung des Minifterpräfidenten 
iu der 40. Sigung des Abgeordnetenbanfes, daß ihm der ehema ige Adjntant 
Kurfürften, Here dv. Eſchwege, „ganz beftimmt* als Mitglied des SHieginger 
Comitos bezeichnet worden jet, erflären die Herren Hermann und Louis Frhr. 
v. Eſchwege, als die einzigen Mitglieder der Eſchweg'ſcheu Familie, welhe Ad⸗ 
jutanten des Kurfürſten gemwefen find, in einem offenen Schreiben an die Präs 
fibenten des Herren» und bed Abgeorbnetenhaufes: „1) Keiner von ums ift feit 
dem Jahre 1866 weder in Wien noch in Hieing anweſend geweien; 2) von 
dem behaupteten Beftehen, eines Hieyinger Comito haben wir nur aus ben eis 
tungen Senntuiß erhalten; und 3) weder der Eine noh der Andere von uns 
bat zu irgend einer Zeit mit einem folhen Gomits in Verbindung geflanden. 

Berlin, 1. Sehr. u. Rede des ae a 
hentigen Staatsanztiger im ethrilt, mat no 
umd befääftigt bie politiſchen File lebhafter Weife, Daß im vorigen Jahr 
der Frieden noch manchmal bedroht war und die Sriegsparteien Aber ben Drient 
Hinmweg zu einem Angriff gegen Prenfen zu gelangen Hofften, ift in der Rebe 
Yar gedeutet. Es war aber nicht fomohl Spaniens Renolntion, wie 
angengmemen wurde, als die Wen im Drient, bie nad ber 
—— ꝓreuhiſchen Reglerungekreiſe die entſcheldende Ableitaug herbei. 
führte. Graf Bismark hat angenjteinlich auf Creigniffe amgefpielt, die auf den 
Miniflerwechfel in Buchareſt gefolgt find, Cr Hat ohne Bweifel die griechifch- 
turtiſche Berwillung im Wuge, und man begreift feine Burädhaltung, wenn er 
Ober Preußens erfolgreihe Bemühungen um bie Grhaltung des Friedens und 
ben Bufammertteitt ber von ibm 558 — fich nicht mäber ausfpricht. 
uslanb. 

Frankreich. [Erklärung der Parifer Konferenz) Die am 
28 Jan. duch den Baron Baude der griechiſchen Regierung in Athen überreichte 
Erlidtung der Parifer Konferenz lautet nach der Independauce Belge wie folgt: 
„Mit Recht wegen der Gefahren beforgt, weile ans dem Bruche der Bezich- 
ungen zwiſchen der Türkei und Griegenland entftchen können, haben bie Mächte, 
die Unterzeichner des Bertrazes von 1856 find, fid) verftändigt, um das zwiſchen 
den beiden Staaten entftandene Zerwürfniß amszugleichen, und fie haben zu die« 
ſem Zwecke ihre Vertreter bei Sr. Maj. dem Kaiſer der Franzoſen bevollmäd: 
tigt, ſich ald Konferenz zu konflitwiren. Nach einer aufmerfamen Prüfung der 
zwiſchen den beiden Wegierungen ausgewechſelten Atenftüde haben ſich bie Be» 
vollmäcdtigten in Einvernehmen: gefept, um zu bedauern, daß Griechenland, ins 
dem es ben leidenfhaftlihen Verirrungen nachgab, wozu fein Patriotiemus es 
verloden donnte, Grand zu Beſchwerden gegeben bat, welche von ber ottomani⸗ 
ſchen Pforte in dem am 11. Dez. 1868 dem Minifterimm der auswärtigen Ans 

elegenheiten Sr. Maj. des Königs der Hellenen überreichten Ultimatum aufge» 
feat wurden. Es flieht in der t feft, daß die Grundbfäge des Bollerrechtes 
Griechenland, wie ale übrigen Nationen, verpflißten, nicht zu geftatten, bag 
fi auf feinem Gebiete Banden vefrutien, noch, daß Schiffe in feinen Häfen 
ousgerliftet werben, um einen Nachbarflaat anzugreifen. Ueberzeugt indeß, daß 
Dis Abener Kabinet den Gedanken nicht verfennen werde, der den drei Schutz⸗ 
höfen Griechenlands wie den anderen Mächten, welche Unterzeichner des Ber 
trages von 1856 find, dieſe Würdigung einflößt, erflärt die Konferenz, daß 
die helleniſche Regierung gehalten iſt, im ihren Beziehungen zu der Tarkei die 
Berhaltungsregeln, welde allen Regierungen gemeinfam find, zu beobachten und 
fo den von d.r hohen Pforte aufgeftelllen Forderungen filr die Vergangenheit zu 
genügen und ihr zugleich für die Zukunft Sicherheit zu bieten. Griechenland 
wird fi demnach fortan enthalten, zu begünftigen oder zu dulden: 1) bie Bil» 
dung jeder zum Bwede eines Angriffes auf die Türkei vefmmtirten Bande: 2) die 
Ausräftung von bewaffneten Schiffen in feinen Häfen, welde beftimmt find, uns 
ter welcher Form es auch fei, irgend einen Aufflandsverfudh in den Beflyungen 
Sr. Maj. des Sultans zu unterftügen, 
Bezug anf die Rucklehr der auf helleniſches Gebiet ansgewanderien Kreter in ihr 
Vaterland betrifft, fo nimmt die Konfetenz Alt von ben durch das Athener 
Kabinet gemachten Erflärungen, und fie bleibt Überzengt, daß es fich entfchlichen 
werde, fo viel es von ihm abhängt, bie Abreiſe der Kaudioten-VJamilien zu er ⸗ 
Leitern, welde in ihe Vaterland zurüdzulehren wunſchen follten, Was die von 
ottomanifgen Unterthanen erlittenen Brivatverlufte betrifft, fo. glauben bie Be— 
vollmöhtigten — da die helleniſche Regierung ber Türkei das Recht nicht ber 
ſtreitet, auf gerichtlichen Wege die Entfäbigungen, die erforderlich fein Könnten, 


zu erlangen, und ba die Turlei ihrereits bie Jurisbiftion ber griehifhen Gef S 


vichtehöfe anerfennt — nicht auf die Prüfung der Thatfachen eingehen zu follen, 
und fie find der Anfiht, daß das Athener Kabinet feinen der gefeplichen Wege 
verabfämmen werde, bamit das Werk der Gereihtigleit jeinen regelmäßigen Gang 
gehe. Die Konferenz will nicht daran zweifeln, dag, Angefihts des einſtim⸗ 
migen Uusbrudes der Meinung der Bevollmächtigten Über die ihrer Prüfung 
unterbreiteten ragen, die hellenifche Regierung ſich beeifern werde, ihre Hands 
lungen den Grundjägen anzupaffen, auf melde Kingemwiejen wurde, und daß 
die in dem Ultimatum der Pforte aufgeſtellten Bejhrerden definitiv befeitigt find. 
Diefe Erflärung wird unverzüglich zur Kenntaiß des Athener Kabineis gebracht 
werden, und die Bevollmächtigten haben die Ueberzengung, daß die hohe Pforte 
darauf verzichten werde, die Maßregeln in Kraft treten zu laſſen, welche a's 
die Folge des Bruches der dipfomatishen Beziehungen angefändigt wurden, wenn 
fh die Hellenifhe Regierung in einer der Konferenz notifigieten Mittheilung ber 
bier aufgeftellten Anſicht unterwirft. Judem die Bevollmädtigten nunmehr ſich 
auf diefelben Gefühle der Berföhnlichleit nnd des Friedens berufen, welde die 
Höfe deſeelen, deren Vertreter fie find, ſprechen fie die Hoffnung aus, doß die 
beiben Regierungen nicht zaubern werden, ihre Beziehungen au einander wieder 
onzufnäpfen, und jo im allgemein Jnterreſſe ihrer Unterthanen jede Spur des 
Zeroltrfriffes zu verwifchen, welches den Bufammentritt der Konferenz verans 
laßt dat. (Folgen die Unterfchriften.) 
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— Die Sranzofen erfahren jept wieder einmal, wie vortrefflich Algerien 
el „Eine telegraphiſche Depeſche 
aus Algier meldet, daß eine Schaar ber Uled⸗Gid. Scheilh bei dem Uled⸗Sibi ⸗ 
Nacear am Fuße bes Diebel-Mmur eingefallen if. Die Militärkehörde in Lag · 
hust, Servyrille und Ziaret hat fofort bie möthigen Maßregeln getroffen, um 
bie Srietensfldrer: einzufhlichen umb biefe Bewegung niederzuhalten.“ — &s if 
alfo mwieber einmal eine allgemeine Empörung ber, Gingebornen autgebrochen. 
anien. Am vergangenen Ghnatag ift in Madrid wieder von [pas 
niſchen teftanten ein Gottesdienft abgehalten worben. Der Audrang war ſo 
flark, daß Hunderte won Leuten wegen Mangels an Raum feinen Zutritt ‚fan 
den. Es erinnert am die VBegebenheit von Burgos, daß ber Cigenthümer bes 
Haufes , in welchem der proteflantife Betſaal ‚eingerichtet ift, in anonymen 
Briefen mit dem Tode bedroht wird, falld er ber Rey aicht ſchleunigfi ein 
Ende made, — Der Grzbifhof von Burgos wird in feinem Palafie old Stu⸗ 
bengefangemr bewadit. , 

Mabrid, L, Febr. Der päpfilice Nuntius iſt, begleitet von bem Mike 
germeifter Rivero, feierlich mac feiner Wohnung zurädgefehrt, ans welder er 
fi wegen der Kundgebungen geflüchtet haite. Der Civilgonberneur erwartete 
in in ber Nuntiatur. 

Türkei. Man ſchreibt der Patrie unterm 26, Yan, aus Konftantis 
wopel, daß das erſte türkifhe Mrmeckorps fints- am Golfe von Bolo in hırzer 
Entfernung von der Ebene von Pharſala aufgeftellt fei. Miefes Corps, 24000 
Daun flart, befleht aus lauter Elitetruppen, defigt eine [ehr gute Artillerie und 
zahlreiche Kriegevorräthe. Da diefe Eruppen ſeht Leicht beweglich find, fo lönn ⸗ 
ten fle im Falle eines Ausbruche des Krieges fofort Baitoin befegen und dann 
in Bug Linie auf Athen vorrüden, weldes man in brei bis vier Tagen er⸗ 
re nute. 

Amerika. New⸗HYork, 20. Jan. Ws Genatoren find gewählt wor ⸗ 
ben: Hamlin in Maine, Gumner. in, Mofachufetts, Fentou in RNew⸗Hort, Scott 
in Penuſyldanien, Bayard in Peloare,, Chaudler in Michigan, Enmbot im 
Indiono, Shurz in Miffpuri, Romfch in Dinnefota und Carpenter in Wiss 
confin, diefen if nur Bayard Demolrat ; wieder gewählt find: Gummer 
(um viertenmal), Chanbier, Vahard und ey. 
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Wagöburg, 1. Febt. Bei der heutigen neunten Gertenziebuung ber Mugaburs 


bie freie Gerbftbeftimming bes Menſchen, wie auch tm Julereſſe ber geforfams 
len Petenten aufheben”, angeriguet von dem Abg. Frhra. dv. Stauffenberg, mit 
dem Antrage: „Es-fei an den König die Bitte zu flellen, im Laudtagtabſchlebt 
mit Gefegeötcaft anszufprechen, bag Art. 62 bes BoltzeirStrafgefegbuches aufs 
gehoben fel*, am ben betreffenden Yochansfchuf zu übermweifen begutachtet. 

Die Interpellation der Abgeordneten v. Schulte und Thrmayer: bie Ber» 
haltniſſe der beutfchen Feuerverſicherungegeſellſchoft auf Gegenfeitigfeit betreffend, 
lautet: „Die deuniſche Fenerverfiherungsgefelfhaft auf Gegenfeitigkeit, früher in 
Ludwigshafen, num in Nürnberg, hat mit einem am die fänmtlihen Mitglieder 


ſtellte einen —— welcher dahin geht, e8 ſei an Se. Maj. den Kbnig bie 
allerunterthänigfte Bitte zu richten, Allerhöchſtdieſe lben wollen Borforge treffen 
(offen, 1) daß im mächftem Budget ein Betrag zur Unterftügung ber Feuerwehr: 
männer eingefegt werde, 2) dag im nöchſten Finanzgefege ein Betrag von 5000 ft, 
zu gleihem Zwede aus der Smmobiliarbrandverfiherungsanftalt ie biesfeitigen 
Londestheile beflimmt werde, 8) Allerhöchſtdieſelben wollen Erhebungen anorbnen 
ob es nicht thunlich fei, allem Im Lande zugelaffenen Mobiliorverfigerungsgefell, 
ſchaften bie Leiflung eines Beitrages zur Bildung eines Unterfügungsfondes für 
bie Feuerwehren im Kön-greihe aufzulegen, endlich 4) es wolle bei Bertbeilung 


der Senoffenjchaft geriägteten Schreiben im Dezember 1868 auf Grund bes $ 7 | des Gewinnantheils aus der Münden-Aadener Zeuerverfiherungsanftalt auf die 


und folgende der revidirten Statuten behufs Beihaffung der nöthigen Geldmit⸗ 
tel zur Erfüllung der Berbindligleiten der Genoſſenſchaft außer der ernenerten 
Einzahlung von 10%, pCt. bes Nominalwerthes ber Garantiefheine einen auf 
den dreiſachen Betrag der einfahen Jahresprämie fefgefegten Prämiennahfguß 
von ten fämmtlien Mitgliedern der Genoffenfhaft eingeforbert, und zur Bah: 
fung diefes Nahiguffes einen Präslufiv- Termin von 4 Wochen vom Datum des 
Ausfchreibens an gerechnet unter der Androhung geftellt, daß bie nichtzahlenden 
Mitglieder der Genofienfgaft niht nur in eine Konventiomalftrafe von ber Höhe 
des eingeflagten Nachſchuffes verfallen, fondern außerdem mod ihrer Eutſchüdi 
gungsanfprähe im Falle eines inzwiſchen eintretenden Brandumgliifes veriuftig 
gehen würden. Unterm 29. Dezember 1868 hat die Genoſſenſchaft in außer« 
ordentlicher Generalverfammlung mit Stimmeneinhelligfeit ben Antrag zum Bes 
jchluß erhoben und hiebei ausgefproden: 1) daß dem ohngeadhtet die Geuoſſen · 
(Haftemitglieher zur Bahlung der ausgefhriebenen Nachſchußbeitraͤge verpflichtet 
feien, und 2) bie Mitglieder der Genofienfhaft vor Ablauf ihrer Policen aus 
derfeiben nicht austreten Könnten. Inzwiſchen verbreitete fi unter den Geuoſſen 
der Glaube, bag bas Publikum, insbefondere bie Agenten und bie Berfiherten 
ununterbrochen getäufät worden feien, indem von mancher Seite behanptet wird, 
daß nicht ein einziger Bericht der Direktion, nicht ein einziges Eirkular, ja nicht 
ein einziger Abſchlaß wahrheitsgetreu, ja daß fogar der amtliche Revifionsberigt 
efätfcht fe. Die 1. würtembergifche Stantsregierung hat auch bereits laut Auss 
(brribens im- Staataanzeiger“ vom 2. Dezember 1868 ber deutfchen 
deuerverſicherung auf Gegenfeitigkeit die Konzeffion entzogen und die Einhebung 
der geforderten Nachſchuſprämie unterfagt, weil das Verlangen flatutenwidrig 
ſei, und Hat gleichzeitig dem Berſicherten empfohlen, ihren Austritt fofort zu ers 
Mlären uud fih fohleunigft bei einer andern Gefelfhaft zu verfihern. Da eine 
gleiche oder ähnliche Verfügung feiten® der bayerifchen Staatsregierung, obwohl 
folde erwartet werben burfte, bis zur Stunde nicht befannt wurde, erlauben ſich 
die Unterzeichneten in diefer, einen großen Theil der Bay riſchen Bevölkerung 
fee beunzubigenden, beren finanzielle Interefien empfindlich bedrohenden, und 
darum hochwichtigen, aber auch äuferft dringlichen Angelegenheit in Folge zahl« 
zeicher Anregungen aus den Negierungdbegirten von Dber- und Niederbayern 
fowie Unterfranten und Aſchaffenburg an die k. Staatsregierung die Anfrage zu 
Rellen: 1) IR die f. Staatsregierung geneigt und gewillt, durch die zuftändigen 
Behörden eine eingehende Unterfuhung über das Verfahren der Direktion ſowie 
des Agenten der beutfchen Feuerderſichetung auf Gegenſeitigleil überhaupt und ind» 
beſoudere bezüglich Einhaltung ber Statuten, fowie bezliglich der Deanipulatio« 
nen einzelner Agenten eintreten zu laſſen; und wenn ja 2) in diefem Galle das 
Refultat folder, jedenfalls zu befchlennigender Unterfuhung zur allgemeinen 
Kenminig bringen zu laſſen ? 3) Erachtet die f. Staatsregierung die vorläufige 
Verweigerung der geforderten Nachſchußprämien Seitens der dem bayer. Staats: 
unterihanenverbande angehörigen Genojfenfhafismitglieder und den Austritt der 
felhen vor Ablauf ber vertragsmäßig eingegangenen Zeit für gerechtfertigt und 
deren -fofortigen Eintritt in eine ander Lerſicherungegeſellſchaft für zufäffig oder 


nicht? 

“ —ın. München, 4. Fer. (Landtag. — 104. öffentlide Sihuug 
ber R. ber Mög.) Mm Diniflertifde die f. Stontsminifter Fürft dv. Hohenlohe, 
» Hörmann, vd. Pftetzſchuer, v. Grefſer, v. Bug, d. Shlör. Nachdem Atg. 
9, Steinsdorf angezeigt hatte, daß die Beratfungen des beſonderen Ausſchuſſte 
über dem Gutwurf des Gculgefeges beendet finb, gab 1, Präfldent d. Pözl be 
kannt, daß bei der im Beyirle Speyer ⸗Franlenthal flaitgefundenen Bwiſchenwahl 
der Privatier Gpter gewählt, daß diefer, nachdem bie Wahlalten anflandalos 
gefunden worden find, einberufen wurde. Im gleicher Weiſe babe das Direlto: 
dium die Wahlalten Aber die Wiederwahl des Abgeordneten Dr. Gotifr. Schmitt 
unbeanffaudet gefunben, fo daß biefer Aögeorbnete feinen Sig im Haufe wies 
ber einnehmen kann, — Der I. Gtaat'ustnifter der Finanzen v. Pfregfchner 
beantwortete die unterm 21. vor. Dis. vom Mg. Doppelhammer geflellte Ju⸗ 
terpellation, ob das Fimanzminiflerium gedenfe, nech dem gegemmärtig derſam ⸗ 
melten Laudtage den Entwurf eines Targefeges über die freimillige Gerichtädar⸗ 
das ganze Königreid in Borloge zu bringen, und erflärte u. A.: 
Ansarfeitung eines felhen Geſcheutwurfes fe fofort nach Fefftellung 
des Geſehes Aber den Malzaufſchlag begonnen werben; and habe die Staatsre- 
gierung eingehende Beratungen felbft mit der Reglerungsfinanzlammer ber Pfalz 
gepflogen: Wllein diefe Beratungen bätten zu ter Uebergeugung geführt, dah 
bie Ausarbeitung eines Geſthes über bie Zaren file die freiwillige Gerihtstar- 
keit unmöglich fel, wenn nicht zugleich das Gtempelgefeg umgearbeitet werte. 
Auch bie hienad; notäwendig werdenden Gefegentwärfe feien in Angriff gemoms 
men, no aber wegen her Schwierigleit und Widtigteit des Gegenſtandes nicht 
vollendet; auch müfje bie definitive Gmifheldung Aber die Hänftige Eivilprogeß- 
pr abgewartet werben, Im GHinblide auf biefe Berhältniffe erachte es 
die Regierung nicht für möglih, die Gntzfirfe eines Tor» und Gtempelgefeges 
uch fo rechtzeiiig dem Landtage vorzulegen, duß ihre Berbeſcheiduug 

erwarten fei; dagegen werde fle Sorge tragen, daß bie fraglichen 
Gejepentmärfe dem mäöchften Wubgetlondtag vorgelegt werben können. 
— Übgeorbueter d. Schultes verlag hierauf die oben erwähnte Interpellation, 
Der 1. Staatsminifter des Handels ıc. u. Schlör erklärte, daß er dieſe In⸗ 
terpellation im einer der mädflen Gigungen zu beantworten bie Ehre haben 
werde, worauf Adg. Liebl eine die Regelang der Berhältnifle der Raminfehrer 
treffeude verlas. Nachdem der ft, Staateminiſter des Innern 
v. Hörmann bemerkt hatte, daß er diefe Interpellatiom in einer ber nachſten 
gen beantworten werde, erflatteie Reuffer Bortrag über bie Rüdäußerung 
der Rommer der Reicherathe bezüglich der Nechnungẽnachweiſuagen pro 1863/66 
und, fiellte ben Antrag, iner wolle dem von der Kammer der Reicht⸗ 
vhthe im mobifizixter dafſung Hefäloffenen Wunſche beziigiih des Staottgutes 

Heigheim beitreten, im Anfehung der übrigen Punkte aber, im melden über 
Mimmnte Beſchluſſe der beiden Kammern nicht erzielt wurden, an ben füße- 
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freiwilligen Feuerwehren beſouders Ridficht genommen werben, Nach längerer 
Diskuffion und nachdem Breidenbah feinen Antrag wieberhoft zur Annahme 
empfohlen Hatte, wurde er aud mit 59 gegen 44 Stimmen angenommen, — 
Hierauf wurden verfchiedene Petitionen und Anträge auf Vorſchlag des vierten 
Ausihuffes für formell und materiell zuläffig exflärt und in Folge deſſen zur 
nöheren Prüfung und Würdigung dem betreffenden Fachaueſchuͤfſen zugemwiefen, 
— Ageorbneter Spiegel flellte an ben britten Ausihuß die Anfrage, ob 
über den Antrag, die Freigabe der Vrodtare betr., nicht bald ein günftiges Gute 
achten zu hoffen fei, worauf Förg erllärte, daß der dritte Ausfhuß fhon vor 
der Bertügung des Landtages am die f. Staatsregierung die Bitte gefleflt um 
Aufſchluß, welchen Standpnuft die Regierung bezüglich der Breigabe der Brod⸗ 
tage einnehme; allein es fei dis jeht der erdetene Aufſchluß noch nicht ertheilt 
worden. Gr (Redner) babe aber vor, den Ausſchuß demndchſt zu fragen, ob er 
nicht ohne biefen Auffchluß auf die Freigabe ber Brobtare pe ad wolle. Die ⸗ 
—* ſchloß die Sihung, die nächſte findet morgen Preitag Bormittage 9 Uhr 
tt. 

—ın München, 4. Fehr. Uufer ber telegrapfifch Aberfandten Mor 
bezüglich des Refultates der Berathungen bes vereinigten II. und II. Kusäufee 
der Kammer ber Abgeordneten über die Bervolfländigung des bayerifchen Eifen« 
babuneges faun ich en mod mittheilen, ta als Dotation für die IX, Fir 
nangperiode dem Bicinaleifenbahnbanfond bie Mehreinnahme aus dem 
Betrieb der Etaatebahnen in den ziert legten Jahren ber VIII. Finanyperiobe 
aberwieſen werden follen, ſoweit über dieſelben mod nicht gefehli verfügt: iſt. 
Mit Rüdfiht auf die Beſchlafſe bes Berwaltungsraihs der bayerifchen Oſtbahnen 
fol fernet der Ban der Linie Muhldorf ⸗Vilchofen zurlckgeſteli und bie Staats 
tegterung zum: Bau berfelben für ben Fall dem möıhigen Credit erhalten, baf 
die Ofibahngefelfhaft innerhalb zweier Jahre den Bau der Linie Gham- 
—* dorf nicht in Angriff genommen haben würde. 
$ München, 4. Betr. Ein Telegramm aus Paris meldet den Tod des 
Herzogs Karl Taſcher de la Pagerie, erſten Kammerheirn ber Kaiferin und Se— 
nator des Kaiſerreiche. Der Verlebte war ein Berwandter Napoleons ; er war 
nad ber Verbannung Napoleons I. mit feiner Kamille mach Münden überzefier 
delt und leble Bier mehrere Jahrzehnte, bis ihm Napoleon IM., naddem ex den 
Roifertbron befliegen hatte, nach Paris zurädderief, In dem Kreifen der zahle 
reichen Freuude des Herzogs dahier erregt fein Ableben um fo innigere Theil 
nahme, da allgemein befannt ift, daß ex ſich ber Deutfhen unb befonders ber 
Bayern, die in Paris feine Hilfe oter Berwendung in Anfprud nahınen, inter 
freundfichften Weiſe annahm und, eingeben? feines früheren Aſyls in Bayern, 
fich ihrer im jeder Beziehung und gemiffermoßen als Landsmann behilflich zu fein 
bemühte. Die Gemahlin des Herzogs If eire Baronin dv. Perglas und eine fel« 
ner Töhter am ben Fürflen Mar von Thurn und Toris dahier verheirathet. 

Mürnberg, 4. delr. Montag den 8. d. M. Morgens 8 uhr 
nen die diesjährigen Prufur gen der einjährigen Freiwilligen und fliegen Deitt- 
mod Abends. Es haben fih bis heute 94 Kandidaten angemeldet. Die Pru⸗ 
fungslommiffton befteft ans den Herren: Major Diätel als Borftand, den Haupt 
leaten Gdmoier und b. Thüngen, Herold, Profeflor am , humaniſüſchen Gym 
nofinm, Dr. Hand, Mänbler und Dr, Weger, Profefforen am T. Realgymna« 
flum, Wild, I. Studienlehrer und Lieutenant Leitner als Protofolführer. (Fr. Kur.) 

Baden. Dberürgermeifter Fauler vom Preiburg wird nicht ercommı 
uizitt. Der „Bad. Beobach.‘ fagt in Betreff des ebenen ver» 
ſiegelten Särififiüde: &s ift eine offentundige Thatfahe, dag Hr. Fauler ge- 
gen bas Kirdenverbot, an Feiertagen zw arbeiten, in Öffentlicher Berfoumlang 
zur Sersfthüfe, alfo zum Ungehorfam, aufgeforbert hat, Wie man hört, Yabe 
bie Kirchenbehorde Hiegegen nichts Auderes geihan, als ben Katholifen Yanler 
an feine Pflicht wegen Beachtung des erſten Kirchengebots (eiertageheiligung) 
erinnert. Es Handelt fi alfo Hier nicht um bie Gefinuung, fondern um eine 
Öffentliche Handlung bes Katholiten, welde die Kirhenbehörde nad befkehenden 
Kichenreht in ter milbeften Form beurtheilt hat. Bon einer Audrohnug ber 
Ercommimication haben wir nidts gehört.” . 

Rarlörube, 31. Jan, Uns den veridicdenften heilen des Landes 
gelangen BZuflimmungs. und Wreriennungsabreffen an den erfommuniziten Blr« 
germeifter Stromther in Konflanz. 

Freiburg, 2. Gebr. Biſchof Dr. Kübel dat geflern bereits das erfle 
Berhör vor dem Unterſuchungs ichler Kreisgerihtsiard Deimling beftanden, Der 
Auzeliagte begab fih, von einem Diener in Livrée begleitet, im vollen Schuuck 
feiner geiftlihen Amtstraht in das Gerichtsgebäude. Dort erflärte er, daß er 
die Kompetenz der weltlihen Gerichte in diefer „rein firhliken Angelegenheit“ 
nicht anertenne, Er habe den Mar Stromeyer, deffen Erlommunilation den 
Anlaß der Klage bilde, nicht als chrigfeittihe Berfon, ſondern nur ala Mit: 
glieb der römifch»fatholifchen Kirche an feine kirchlichen Pflichten ermahnt und 
ihn erſt dann, nachdem er fih harlnöckig geweigert, die Kiſche zu hören, von 
den firklihen Geſellſchafterechten und vom Empfang der heiligen Salramente 
oudgeſchloſſen. Stromeyer habe fih durch feinen Ungehorjam ſchon vorher von 
dem Bertande der Kirch: thatſächlich Fosgefagt. Es liege alfo Hier buchans nichts 
Strafbares tor, jelbit nicht nad dem angeführten Varagraphen des Ausnahınes 
gefeges; er werde Übrigens die Sache einem Anwalt übergeben, Wühle fi 
Stromeyer beſchwert, fo fei ihm der Relurs an den Apoftolifhen Stuhl offen. 
Hierauf wurde der angerlagte Biſchof entlaffen. (fr. 3.) 

Morddeutfcher Bund. . 

Fraukfurt, 28. Ian. Ja der gefleigen Sitzung bes demokratiſchen 
Bahlvereins wurden einige intereffante Lelalftagen behandelt, u. a, ber Autrag 
wegen Petition um Gründung einer Umiverfität in Yranffurt, Dr. Yel 
Schmer, ber den Antrag flellte und vertheidigte, bemerkte im Laufe feiner Rebe: 
Die Untverfitätsfrage fei eine Pehensfrage für Frankfurt, Es fehle der Bürger: 
ſchaft in der großen, auf einfeitiger Ausſchließlichkteit (der Faufmännifcen) ruh · 
enben Handeloftabt an einem geifligen Glewmente, Gerade biefen Punkt der fauf- 
männifhen Grundlage, der Wiffenfhaft gegenüter, wiefen die Webuer am ter 
Hand der Belsichte Frankfurts und gegebener Thatſachen zuräd, KRuierim 
ſprach wohl im Allgemeinen für bie Gade; aber von Gründung einer neuen 
Univerfität Könne unter den jegigen Berhältniffen nicht die Rebe fein, fondern 
Höftens von ber Berlegung einer ſchon beſtehenden nach Branffurt, Gerade 
aber deßhalb fei er gegen bie Petition um eine Univerfität, was wie eine Dre 
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Nr. 31. (Fünfundzwanzigfter Jahrgang.) 1808. 
Erſcheint täglich, — 21 —V e em Bay 
Fränkiſche Zetlung. E33 
unterbaltende und * Wi fl. 10 fr, für 
rende Beigaße, — Pafı © 2, Momate 47 und für 1 
fende Beiträge werben Monat 24 fr. — Abon: 
mies Umpänben auch nie 6 - 
—— (Ansbader Morgenblatt.) Off, — be 
Prot.: Dorothea. Samftag, 6. Bebruar, Kath.: Dorothea. 





Inserate werben beſorgt von ben Herren Haafenflein und Bepler in Grantfurt a. 
in Frankfurt a. M,, den Herren er Daube und Comp, in Frankfurt und Münden, Sadie 





Fränt. Zeitung“ kann z. 3. für bie 
—e N, und. Märg mit 47 ir. Ainfätieptid 
bes —S — abonnirt werben. 


— 86 Berichte. 

3 München Fehr, metentommer befäliegt, die Ber 
rathuug des — über Achten der Schuldhaft bis nah Vollendung 
des Cidilprozeſſes zw verlegen, 

—ın München, 5. Fehr. Der Landtag wurde bis 91, ag verlängert. 

* Berlin, 4. Behr. Im Abgeordnetenhaus Minifter 
Innern zwei Gefegentwürfe in Vetreff des Geſchäftaverlehre * Berſicheruugt⸗ 
auſtalten im Allgemeinen und ſpezieli bes Beuerverfiherungsmwefens ein, as 
ber Handelsfommifftion überwiefen wurden, — Die „Rreugzeitung" ſchreibt: Mai 
der dor einer Woche erfolgten Mittheilang einer großen Preußen rei 
Regierung bedroht Mörderhand wiederum das Leben des Grafen Bismard: ein 
ans Hannover gebrtiger Etudent wird al mit der Ausführung des NAttentals 
betsant namhaft gemacht, 

* Wien, 4. Gebr. Ein Privattelegramm der „Preffe” fagt, das Ber- 
langen Grirhenfonds auf Zarochiehung des iorliſchen Ultimatums mußte ber 
Ragaußeruag der griehifhen Regierung auf die Decaration der Gonferenzmädhte 
vochergehen nad konnte Dank der Mäßigung ber Pforte im Weſentiichen erfüllt 
werben. Die übrigen Borderungen der griehifgen Regierung felen weſenilich 
emildert worden, — Die Vorbereitungen zur Gründang nener Banken im 

pplen durch die Greditanftalt und die Anglobant find zum Abſchluß gelommen - 

* Wien, 4. Gebr. An der Börje ging das Geriht, bag der Papft 
geftoxben fei, 

*Paris, 4. Febr. Eine Drprfhe aus Algier meldet: Der Gomman- 
daut von Laghuat Hat mit 1200 Mann ein Eorps von Iniurgenten, beflchend 
and 8000 Reitern und 800 Fußirupptu, am 1. Februar 15 Meilen weſtlich 
bon Laghuat volftändig gefhlagen. Der Feind verlor viele Todte. Auf fran« 
zoſlſcher Seite fiad 2 Dffiiere und Soldaten verwundet worden. Die bedrohte 
Ruhe in ſomit vorläufig wieder hergeſtellt. 

* Maris, 4. Febr, Der „Conſtituliounel“ fagt: Der König Georg ſei 
entiäfoffen, der Deklaration beizutreten, felbA wenn dieſer Beitritt eine Ber 
änderung des Minifteriums nad fi ziehen würde. — Auf Grund eines Tele⸗ 
gramme aus Bera melder ber „Sanlois” : General Sasatiff 5 babe an die Tür 
tei eine Rellamation bezüglich "der Truoppenconcentrirungen in Veffarabien ger 
richtet, 

* *Athen, 2. Febr. Abende. Die Minifler wollen ihre Poctefeuilles 
—— der Bedingung behalten, daß das Protololl der Gonferenz vermorfen werde. 

König hat derſchiedene politiſcht Notabilitäten Aber die Aufregung des Bol» 
* befragt, 

— Madrid, 3. Febr. Nochrichten aus Catalonien melben ben Einfall 
mehrerer Carliſteucheſs in fpanifhes Gebiet. GO wurden benfelben Truppteu 
ans Barcelona entgegen gefandt. 


Politiſches. 


Süddentiche Staaten. 
Münden, 4 Behr, (Dienfesnagrihtem,) Kathetifche Plarreim wour« 
ge BX, , dem ergon, Roonerator 8. Kapfelberger | 

3 Dörgängburg, — Obetderf, den Dompfartlaplan Y. ®. 
den Erpafltus 9. Diuaner In Bermries, 
; Cine hio, BR. Donaumärik, dem — = FAR ee der de 
—— e Lichtenau, Br. X Treffer; — auf bie Lau Wieſtotheid det 
Aſfſeſſ. A. Bolkart im Koaigehofen befördert umd Si er um dort, Berichte 





fäpreiber I Meibner verliehen; als reif. Megiftratsramh der Stadt Paſſau der Rechte | 
praltifant D, Lip won ütlgtz — ber von der Regg. der Berein. Staaten | 
bon — zu ihrem Bigefonjul in Mürnterg erwaunte Raufusana Ph. Oeihe bar | 
ſelbſt im diefer Eigenfgaft vom der f. bayer. Regierung anerkannt. 

Erledigt: die Ferfimartei Gatetpfahle 8. Grodtproyelten, 

—ın ben, 3. Febr. In ber Sitzung des vierten Ausfhuffes der 
Kammer der Abgeorbneten zur Berathung der Anträge über Abänderungen bes | 
Landtagswahlgefeges äußerte fih der I. Staatamiuiſter des Innern v. Hörmann 
dahin, daß bie f. Staatsregierung auf dem Standpunkte, ben fie bereits in ber | 
Kammer der Abgeordneten vom 16. März 1867 und fpäter bei ber Jaterbel · 
lation der Abgeorbneten Jörg und Dr. 8. Barth in der Sigung vom 26, März 
1868 zum Ausbeude gebramt babe, auch Heute noch lebe und nicht bie Abſicht 
Gabe, bei bem gegenwärtig —— Laudtage eine bie Abänderung bes 
Wahlgefeges vom 4. Juni 1848 bezielende Geſetzesvorlage zu machen. Auch 
für den vierten Ausſchuß der Kammer der Ahgeordneten und für bie Kammer 
ſelbſt Tiege nad feiner Meinung kein Anlaß vor, von den früheren Beſchlüſſen 
20. Febt., beziehungsmweife 16. März 1867, abzugeben. Seit diefer Beit ki 
feine weſentliche Wenderung in den maßgebenden Prinzipien und 
eingetreten. Dem augenblilihen Wechjel ver bloßen Parteiintereffen durfe bei 
Erwägung diefer wichtigen Frage keine entfheibende Wirkung beigemeffen werben, 
Aderbings feien feit der Beit diefer Befchlußfaffungen die Bollparfamentswahlen 
auf der, Bafis bes allgemeinen direlten Wahlrechtes durchgeführt worden, allein 
aus ber einmaligen Anwendung diefes Spflems laſſe ſich nod feine beſtimmende 
Bolgerung anf deſſen Bortrefflichkeit und ausfchliehlihe Buläffigkeit ableiten, Es 
Beftehe gar keine Bürgfhaft dafür, daß die Zollporlamentswahlen die wahrhaften 
Gefinnungen bes Bagerifchen Volles nad allen Richtungen zum Auodrucke ges 
bracht hätten. Er laugne nicht, daß folches vielleicht denkbar fein könne, aber 
wenn folches der Hall, ſo werde fid die Beflätigung biefür gerade am beiten 

bann y wenn die nähften Landtagswahlen nach dem Spileme des Geſetzes 
von 1848 borgenommen werden, dann aber auch bas Verlangen nad einer 
Henderung Rep lepteren Wahliyflems ohnehin zurüdktxeten, Ergeben bie noch⸗ 


des | auch im der Hauptſache als übertrieben. 


| maßlen follen aber niht Parteimahlen werben. 


uns 


Berlin, Hamb Wien, Safe, ber er ſchen Buch: und Kunſthandl 
Comp. a und Stuttgart, Kun of in Dünen und Berlin, 


— 








ſten Landtagswahlen ein anderes Reſultat, jo frage es ſich immer mod, welches 
Refultat ald der wahre Ausdruck der Cefinnung des Volles anzufehen fei, und 
twilrden bann wohl nod weitere Beobachtungen und Erfahrungen nochwendig fein, mr 

zu ermeflen, weiches Suflen vorzuziehen ſel. Wie er glaube, fomme e# bei fol» 
Ei Wahlen überhaupt nit darauf an, daß hiefür gerade ein beflimmtes Gy 
flem beftehe, fonderm dafür, daß das beſtehende Syſtemn rg fei, die wahren 
Gefinnungen des Volkes zum Ausdrude zu brim aber Iegtere Eigen- 
ſchaft Sei dem Wahlfpfieme von 1848 gegeben je — We er mit Rüdfiht auf 
die bei ben feitherigen Landtagswahlen gemachten Erfahrungen mit Grunb ber 
haupten zu dürfen. Die Vorwültfe, die hiegegen gemadjt würden, erachte ex 
Din ſichtlich der Bortheile, welche bie 
inbirefte Wahl und das Juſtitut der Wahlmänner mit fic bringe, —* er auf 
daslenige Bezug, was bereits der Referent in feinem Mortrage bemerkt habe. 
Echluß folgt.) 

— Der Vortrag des Abgeordneien Frelherrn v. Ow — — 

über bie vorliegenden Anträge auf Abänderung des Lanbtagemahlgefches erge 
fi ausführlich über bie Hieranf bezligllhen Eingaben am bie Kammer, fiber a 
Tragweite derfelben, wirft einen Rüdlolit auf die ſtüheren Verhandlungen, vers 
gegenwärtigt die Beflimmungen des Lanbtagsmahlgefees vom 4. Junt * 
Lu Grunbgügen, Mmüpft theoretiſche und praktlſche barau unb 

{bt zum Schluße die daraus zu ziehenden Konfequenzen, bie wir nadfichenb 
wörtiid mitteilen: „Was iſt Wahrheit ? Auf ber einen Selte ſteht das Lande 
tagsmahlgefeh vom 4 Zunt 1848 mit felnem Waplmännerfyfieme; auf der au ⸗ 
deren Seite fichen die neuen Eingaben und Anträge mit dem Syfleme ber bis 
echten Wahlen, und Alles, was daran Kängt, Berkieinerung der Wahlbezicke 
Hhlürzung der Wahldauer, Berallgemeinerung bes Wahlrechtes, geheime Mpftims 
mung, Neuregultrung der Eotſchädlgung. Die Abgeorönetenfanmmer iſt auf el» 
nen Kreuzweg hingepellt, und fie felbR fol über fih entfhelben ob fle bicher 
ein verfälfchter Ausdrud der Belköftiimmung gewefen, ob das Wahliyfem, 
em fie ihre Entflefung verdankt, und auf Grund deffen berufen 
Jahren in ihrem bermallgen Perfonalbeftande und von bem Beſtehen 
gefehes am gerechnet ſelt 20 Jahren für Vol und Lanb zu paris 

it. 


= 


derfehltes, ein unbrauchbares, ein verfälfgendes IR; und ob 
brachte neue Wahlfpfem ein beſſeres, echteres und wahreres 
ſchaſt iſt im ihrem UrtHeile nah zu keinem Abſchluſſe gelommen, 
einen wie dem anderen Wahlfufleme Fehler und Mängel nad, melde fih gegen» 
feitig mindeftens das Gleichgewicht halten, und Hr das allgemeine direkte 

recht, in der Beforguig für Kultur, Wiffenfgaft und Kunft und Technik, nicht 
gänftig geftimmt machen; die Wiſſenſchaft bezeichnet das Stimmrecht als einen 
Aucfluß des befonderen —255 nicht als ein naturliches ſterecht und 


—* zur Bei noch nicht gefunden. 
ausgefkitten. Die Gtoaten find derſchieden wie die einzelnen Menſchen umb 
Familien, Staatsbärgerredt und Seldftfänbigkeit Haben im den verfäiedenen 
Staoten verfihiedene Begriffe, Das allgemeine —— mit —— 
der Abgeordneten iſt begteiflich don dem allgemeinen ©: 

Diäten eatſaadigten Abgeordneten weſentlich verfhieden. Ganz gleiche ce 
niffe find nicht einmal unter ben beutfhen Staaten zw finden. B, Im Bartels 
und Klubbweſen Itegt eine unverfenndare Gefahr ber 

Bollsvertretung ; Mes, was der Kludbherrſchaft Borfhub ii 4 zu verviel · 
den; die allgemeinen direlten Wahlen find —— — t günftig; *—* 
4) Den 


wurde das Looſungewort — Bayeriſch oder Preugiſch — vorangeſtellt; für 8 


ſes Wort mar die Maſſe des Volles leiht empſaͤnglich gemacht. Nahe, Frlede 


and Berföhnung war nicht die Folge wir Bohlen, fie brachten wohl im ” 
erg Unrude, Uafrieden und Hof, Haß 
Die allgemeine birelte Wahl Hat bie Wemhther auf's *8 
jegt ohuchin aufgeregten und von Gefahren umdrohten Beit ift es doppelt zu 
‚ Überlegen, ob ofue Schaden für ben Stoat au einem Berfeflungegefege zu rüts 
tein und baffelde von Grund aus abzuändern iſt. — Soytalgefepgebung, 
zum Theile ing Leben gerufen, zum Theile erſt noch im Werden Begriffen, find 
fogor mande- bieher fefte BVerhältuiffe in Bewegung wit n und in Fluß sn, 
foll nun auch das politiſcht Leben in Fluß gebradt und in —— — 
halten werben! 6) Das kaperifhe Bell will eine ſtarle und gerechte, keine 
krafilofe Regierung; demolratiſche Geflnnung findet in feinem Herzen nicht Mus 
tlaug. Des Bolles Wille if ja micht immer bes Volles Wohl, und insbefon- 
dere dann nicht, wenn ber Wille bes Bolfes buch eine Einrichtaug zum Ans 
druce gebradt werben foll, welde in Land und Leuten niht Wurzeln ſchlagen 
mag. Die Vollsvertretung, berufen mit den Medien des Belrarkes, der Bu 


lammer nid, 

wahre Ausdruck der Bollaſtimmung If, fo wird fih dieſet, mad früheren Bor 
gängen, buch Kundgebungen aus bem Volle offenbaren, und bie‘ Abgeorbneten- 
tawmer Tann jeder Zeit aufgelöft werden und am ihre Stelle durch Neuwahl 
eine meugeiwäßlte treten. Aus oll diefen Erwägungen fei auf die mehrfadhen 
bis jet eimgelommenen die Abinderung ber Landtagswahlgefepgebung *—* 
ben Petitionen nicht einzugehen und fei biefen Petitionen mit zuzufiumen,* 

Das Refultat der Möftiuruung if bereits bekauut gegeben. 

Dir VI. Ausfaß der Kammer der Abgeortiieten Hat bie Bitte dir Wafls 
hoſbeſther VBräuer umd Wirthe in Augeburg und Umgebung, dafin gehend: 
„Hohe — Abgeordneten wolle verfaffungsmäßigem des Hk. 
62 des Strafgefeptueh (Uehertretung der Bolizeiftunde betr.) 8* t auf 
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Bekaunntmachung. 
Holzderſitich im Stadtwald Zeilberg am Sreltag deu D. Februar 
von mem Uhr an: 8 Alafter Sehren« m. Bicten-Mholz, 148 dergl. Aſthaufen. 


—— ben ds 
worrben Im hiefigen Gemein macftegende Hofzfortimente in ben Forſtorten 
Wedfelholg, Hodmuthöhrennen und Bodenſchlag öffentlich verfirichen : 
400 Stuck Hopfenflangen, 
8 Figtenholz umdb 


12000 Städ ſtatle fichtene Wellen. 
Die Bufammentusft findet ſrah 9 Uhr dei ber fogenaunten 
Hinter dem Wildbad ſtati. Strichtliebhaber werben eingeladen. 
Burgbernfeien, am 1. debruat 1869, 
Masgiftrat. 
Slußter. 


Roblplalte 


Eiger. 


Säiferei-Verpadtung 
Die auf der mit Ausihtug der Gemeindemaldung Eeiläufig 
4400 Kagmerk — Maerkung von Ypfofen wird am 
onn den 25 d6 


. Srüh 9 Uhr 
auf weitere 6 Jahre — von 1869 bis dafin 1875 — dffentli dar 


verpachtet. N 

* Dem werden Wohnung, Scheune, Gtallungen, Holztecht und uns 
gefägr 29 Morgen Wirfen zur Benügung Aberlafen, Die Gääferel kann mit 
500 Gtht Iefälagen werden 


werden. 
phofun, ben 1. Gebruar 1869, 
? Stobtmagifitat 


Freitag * 6. —— Abends 8’), Ufr 
Bortrog dee Rektors Gewtrbſ 

widlang der Bentfepen Gewerbatfätigteit.” Hleranf Meinere tehmifde Mitikei 
lungen. 
— die vielen Beweife i e wä ber 

wie bei der Veerbigung unferer num in Gott rabenden Mutter, 
Scan Elifabethe DIN, Selerswittwe, 
fagen den wärmften Dan’ Et ke 
Ansdah, den 4. Februar 1864. 


antbeit, ſo⸗ 


im Namen fänmtlicher n 
Nie. Sicht. 


Duft-Ensig 2: 3 Aikigerwert immerparz 
ein hochſt koftll u Zimm 
fürn und Luftteini ) A 15, Indischen Bäucher- 
balsam A i0 k * be las, ee Königs- 
Häucherpulver ä 6 !x. die Sgagkl empie 
Peter Anton Simonis jun. · 
um Anfırtigen von verjchtedenen Handarbei: 
tın, L ee ernken, Buntfidentien und Hüdelarbeit, 
tan govoll = ne 
use _ Ruife Eckerd, 
' Neglerungs  Yonttionärs« Biltwe ; 
veohnboſt: Büttengefie A 60 üter zwei Stiegen. 
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— — 
Die Borftandic) g-Berei 
Mrbechrt fih unter Bezuguahme am bie exſte Im der Frontiſchen Zeitung“ SP, 
R erfolgte Abrehnung vem 8, St. v, Ie., die den Beitritt von 69 Mit-zm 
Kgliebexu, 12 Mohlthätern und eim auf, der Spartaffe angelegted Vermögen 
don. fl. 58, machgeiwielen hat, heute ‚bie zweite Abrehuung ‚folgen zu faffen, #; 
Moonah fi ein dochſt er renfiher Zumads von 92 Mitglietern, mehteten 
Frreundlihen Spenden im Ganzen haar fl. 57 ergab. Unfere hogahtbareifr 
A Düitglieherzahl if. fonah auf 161, unfer, Vermögen "anf ft, 110 ange · 
Mieacien, wovon fi. 100 auf ber Spartaffe md fl. 10 a Conto zwe er 
Augsburger (1221/78) und Bappenheimer (54948) Woſe ‚angelegt find, E 
Wir fhreiten demmächft zur endlichen Herausgabe unferes Armen⸗· 
„worin ‚die. Speziflation der freumblichen Gaben, woflur wir 

folgen wird, und. empfehlen diefes Blatt hochgeutig⸗ 
(4 


"28. Januar 1869 
28. Januar . 
Men It, Gafflen.- 
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ü) GiienbaßnSrioritäten, 
Bayer. 47, Ludw⸗Beb. 95 Orferr. 59, @if-®. in Site 77,8. 
At alle 88,8 5%), bitte meuefte 768. 
Deferr. 3, Gtated.d. DO. Bogmijge d', Bed. 74.8, 
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7 121.8, 4" doch en 
Badifge 4° fe RB. 100 * BR 
8 — &. _ 
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947-4 Seweriget 1152 —66 
. 10 fsBtüde 95 6 948 30 
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Soljverfteigerung in ten 
Staatswaldungen dielſach, Alchach und 
Lindach der T Worfimartet Müncgell, 
am Freitag, den 8. Webr. I, 38. 
Borm. 9 ühr im Diflerfhen Saft: 
baufe au Großpaberädorf 57’), AL. 
Gohrens und Fiten- Brügel: und Stan» 
denholz 78 Biertelepaufen dergl. HR 
und Olpfafoli. 

Kol eng re : im Wevier 
Uffenbeim. ontag 
1. Ne. im Diſtritt Hochhofz fra 9 Uhr: 
10 Uberfüdrige, 26 filrige Eigen, 4 
Eichen > Stangen, 9°, Klit. Eichen 
Sceühelz, 19", Kift Eichen» Brigels 
het, 2 Ef. Bucen-Prügelhofs, 2000 
Harte uud gemifcte Wellen. Zuſam— 
mentunft auf dem Hiebeplage. 
Heute Habe ih meine an⸗ 
waltſchaftliche Praxis dahier 


eröffnet. 
Meine Wohnung iſt im Gaſt⸗ 
haus zur Ente, 
Woffertritdingen, ben 28. 
Januar 1869, 
edrich Prochter. 
Fol. Advotat. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
Undert fofort und hrilt ſchnell 

Gicht und Nheumatismen 
aller Art, als: Gefihts,, Bruſt⸗, Halde 


und Bahnfhmerzen, Kopfe, Hand: und 
Kniegiät, — Nüden + und 
de 


neh. 

In Bateten zu 30 fr. und halben 
zu 16 fr. Bei 
Friedr. Rehm in Anstad, 
Eriedr. Wogel, Mm. in Uffenheim. 

Am 9. Februar werden auf 
dem Markt in Ansbad) 

ftorfe Zugochſen 

Ken und ladet zu ftarkem 


utriebe ein 
die Zuderfabrit Stutigart. 


Dır wit dem neueften natur 
wiffenfhaftligen umd beſonders 
aftronomifhen Korfhunge-R« 
fultaten und deren Beziehung zur 
Religion und Urgefdihte bus 
fauat werden will, dem empfehlen wir: 

Der Noliftein BE 
ein Talisman der Wiſſenſchaft 
und ber Religion. 

20 Bogen, b:of&. Preis fl. 1.12 t. 

Carl Junge's Buchhandlung 

in Ansbach. 


In 








Dankjagung. 
Alın freundlichen und wertgen Tpeils 
nehmein bei der Tangın Krantgeit fo: 
iole bet der Beerdigung meiner unver⸗ 
gepligen Schwoeſter Amalle meinen hetz · 
ũchſten Danl. 
Die trauernde Schweſter: 
Eharlotta Sentiel, 


Carl Irigel und Sohn in Anstad. 


n 8. Febr, 


Wohnungsveränderung. 

Melsen geehtten Kanten bie ergebenfle Anzeige, datz ich meine biöherige 
Wohnung verlaffen und bei Heren Het, Gaſtwirid zur fllbernen Kanne, einge, 
zogen bin. Meine geehrte Rachbarſchaft Bitte ich um gütige Aufnahme. 

Gottfried Vetermann, Ecuhandermifer 


Für die vielen Deweife tiebepoller 
Theilnahme während ber Krankheit und 
bei der Beerdigung unſeres num In 
Gott rubenden Kindes 

Frie drich 
fagen innigflen Dant 
Feiedeich Glück, 
Charlotte Glück. _ 
Engl. Sübneraugenringe 
a St. 2 fr. bei Joh. Ka Lenberger. 

&s wurde In der Loge des Dranges 
tiefaoles ein golbenes Medaillon und 
ein goldenes mit Korallen heſehles Kreuze 
Gen verloren. Segen Belohnung In 
ber Erpeditlon abzugeben. Se 

Für einen gangbaren Xrittel wich 
ein gewandter Provifionsrelfender ges 
fugt. Offerten unter Buchſtaben z.B. 
biſorgt die Expedition biefes Blattes. 

En Auslaufpans wird geſucht. Nähe 
18 in der Gtadtyiegefhütte ber 2 St. 

Gillg» umd Galggurlen kei 

Wening am ob. Marlt. 


Freitag Shtaätfgäfel Bei Kaberer. 

Freitag Schlachtſ uffel auf d.Winpmbhir. 
Heute Schladıfgaffel kei Rigmann. 

Sente Schlachiſhaffel bet Engerer a. 86. 











Hente Shlodtfgäfel in der Emm. 


_beute Sätagifänfel kei Halter. _ 
Freitag Salachiſcuffel im Mohien. 
A 58 find näcftes Ziel ein /große® 

end ein Meines Quartier zu vergeben. 


A 125 om unterm Markt {ft wäh: 
rend der Meſſe ein großer Laden zu 
ihen. 











— 235 iR ber 1. Goden zu vermielh. 
A 295 if ein Öunortier zu dermieth. 
B 86 über eime Stiege ifl ein Quar⸗ 

| tier zu vermiethen. 
| B6T if eine ſa dae Wohnung mit 
| Stube, Kammer, Kühe und Holglege 
' zu bermielßen und iſt eine größere Rins 
terbettflatt zu berloufen.______ 
Ein heigbates Siũbchen mit Belt If 
tagllch zu vergeb. neben d. relden Spital. 
6 97 it ein Onartier zu vermicthen. 
| 70183 IR eine Wohnung mit 4 heiz · 
baren und I unhelgtaren Zimmer, 2 
Rammern und fonftigen Biquemlichkel⸗ 

ten zu vermteiben. 
\ 5 122 find 2 Meine Ouartier gu 
| rerıletben, und ſogleich bezogen werben, 


Theater⸗ Anzeige· 
Freitag den 6. Februne 1869. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
| Zum Benfize für Johanna Adolphi. 

Zum Erſteumale: « 
Der Liebeötranf, 
oder: 

Die Kunfl geliebt zu werben. 
Fiederfpielim 1 Alt nach d,m Frauzofiſcheu 
von Gumbert. 

Vorher: Der Allerweltövetter- 
Foflfpiel in 3 Alten v. Rob. Benedir. 
Bu: diefer Borflellung ladet ergebenſt ein 
hechachtungsvoll 
Johanna Adolphbl 

— — — — — 














ne hr ee m 


nen 


m —— Icht — reſp· 
—* Arebfame, über viel ek meri 
Eid —* — no 
vergangerien 
bi en 77,000 enge als —— 
Brrupen war ı8 ein voglang 1528, im Bayern ift ed 1:30, in England # 3 
Ban — imes Berbältnig dem Umfland, aa mehr Aebonen a als 
völterung zu erhalten vermag und bemahrbeitet bier Erfahrung, 
großen dh r —— er E fa, 34 — wenn nn Bw 
aug von a ec lad farben 288, und zwar im Januar 7, Fe 
yuaz 8, DR Kae 53 Sun 18, ult 32, 
ovember 48 und Deyember, 23 23; an Daphne 40, am Durtloll 304, 
unb jwar * Juli und Auguſt bi ? 7A und 86. Blatterntranfe waren e8 
1%, oe nur 2 —— obwodl oft die nötige one eg verabfäumt wurde, ja es 


deutenbe. a 
mas ein Wer 


vorlamı, dab Behaftete, ohne — ‚Hut and zu ? irihicaftslotale befucsten, 
— a X: milden Auftretens der Rrantbeit,” 
Hirfhnel, mat fallen Ban ver vr —— Balken rien BET Bis 
aus m chen, en en Beil ne 
—— Man fagt, er ſei * einen Jagdbefiker, den er nit Aiederf Biehen be 
drodte, gischen en 
Bor einigen a in SEA Er aus guter Fami⸗ 
lie u mebr == ve Karyftunde Eimer ehrt und wurden feitden fpurlos vermißt; 
chnam der einen Beriben (56a er) wurde vor 14 Tagen, bie beiden andern 
We —— Schnigipabn) Testen Sonntag im Maine anfgefunden. Sie hatten 
offenbar freiwillig den Tod geſucht und ſich vor dem — Dafler mit ihren 
Schutzen zufammengebunden; die Schürze der ne muß dabei zerrifien fein, bean 
fie wurde an die andern feftgebunden aufgefunden. — In Aberfar Siebenbilrgen) 
—* aus 5 Berfonen beftebende Familie in Roblendamnpf Fünftir 
ne wurden in der Nacht des 22.23. zwei junge be erfroren aufge 
Gotha, 30. Jan. Ernft von Gotha Eriun Iw 
Slläuen eine SRebalils für — De 
Du übrigens nicht 
obur Emft Hat in dem jüngfen & di 
liche Niederlage im feat a ade — — * na: de —* 
Sitedtaucxei in | patburcau den Antrag fl die Zantirmt 
ber drei Wügieder "de —— welche jedem et u *3* hre 
Pe fl. trug, von 8 auf 4 püt. ufegen. Einige Wltienbefiger aus der t 
hatten fich i angei@lofien. ni wurde den AB uar eine aukerom 
e General ; 
nertennung an 


Zanti 
iſten 

Ein an — Biete 1 jüng üngft Bi Bien * an Ufer_ bes 
{8, dem Rarislettenfteg ab. — ehüll · 
Den ba — —— — und u die Dr 55 —— = 

Armu en, Schritten und verpweiflum Geberden 
=; ', blieb am te Ei Momente ftehen und Ichleuderte dann eines 

in die Muth. en 

in das Waſſet und erhob fih 
als ein Arbeiter von rüdmärts die Den 


e Hälfte der ammtjahl). —— 
mit 26,4 in 1859 und 28,1 “ 1367: Berlin mit 15,0 Pin Ind 409 in 
1 Kim niebrigiten Sondon. 4,2 in 1857 und 4,1 in 1867, 


"In —3 — e loss haben gegen eigenthümliche Binderniffe anzulämpfen. 
Bei uns in fi zwar auch mandmal eine Hub oder ein Schal f auf die 
ienen, cd) felien _ dadurch die Lolomstive aus dem VSeleiſe g * FH 
og na ya — im Derember ein @üterzug ‚bab ein 
fich ihm in den Weg ftellte. Das Thier wurde von der Rolomotive ywar arg m 
nommen, behauptete aber doch SE, infoferne als die Lolomotive mit einem 
Dudend Guterwagen über gt Damm geichleubert und zerfchmettert wurde. 





Titerarifden. 


m Merlage von 45 Maier in Stuttgart eridienene Zeitſcheiſ 
Der FE 5 Ylluftriste Moxatsbefte für Handel und Indufirit 
—2 umd Völkerkunde, exſcheint im Monatsbeften & 27 x. und gewährt dem 
aelammien Handelsflande, ſowie allen, melde am dem auf weiten Bahnen fidh bemer 
— Vellvertehr tbellnehmen oder fih dafür intereffiren, eim getreuts Bild feines 
bums und ag im Fortlaufe der Schilderungen ben Einfluß, melden derſelbe 

auf wi Bohl und Wehe der Menichheit, auf das game Gulturieben ausübt. — Ber 
onbers dem jüngeren Sandelöfande wird dieſe Lektüre ein Sporn werben, nach 
ommnung theoretiſcher und praltiſchet Kenntniſſe zu tradhten, melde ibn 
in ben Sland feßen, mitihätig zu fein am jenen großen Sielem, melden der im riefi 
wem Wadjen en begsiffene — een Men bei defien Betrachtung vor dem olt eng» 
enſchen eime neue Welt ber Thätigleit und 


vo. die beiebrende Unter alb 
ER el Er De 


— fie auf dem —— Handelsgebiet. 






Doftöwirtbihafeliches. - 


und Verkehr.) 
„2 2. 


demnächt eh eine Sa en Bra am — die Za 
5 [am 6) 4) der ——— 8 Beral nung 26 Revifion *—— 
—— 

ms ae —— \ ig mit_ber Runft- 
m un» ii — 


F — —— — 
J— em € 
il ja — * amelte ſcht verdienfivole Arbeit —* ya feinen Uns 


De m Teria ungariiden 
og Juli 1867 — 4. Jult 1868 30,587,7 — Keil. Ungars 
* binnen einem Jahre — das Hequivelent won 43,172,960 Wiener Mepen oder 
eirca 4,574,773 bayer, Shäffel Getreide br f.einden Sonlum geliefert. Diefer Erport 
bewegte fh —— * oder via Stettin mad Cagland; aord 
mwermärts nad Homburg und ; welwärts mad dem nörd« 
u. Frantteich, nach der ehe u unb nad den geben des mittleren umd oberem 
Rdeins; füdwen u nad bem Rüftenländern des wittelländtihen Meeres ber 
vla Triefl nah € 
diefes mit Er 
re Derre 


namentlih un 


gel —— 
eine bomiri 61 * dauern 3* 
m. feit tina 15 Monaten bereite tee — gefaßt ai. 


vinzen würden unfera Brob in, wenn 28 


bis zuz Dr 

SE Benteerilaiiun sis Dar Grsansen Dei W6 Hoden ra 
conjun em e 

üıms | gras mokent Daran! Hin, Dura weige Sähtrt alein mn Seine U Homehrung Yieer Con 


en og 
a te, Bi una — un 21 Ya den 
eutiben Feuerverfigerun ege 

fein“ —X 8 ur eine Borbefpre 

Im engeren Rreile im Sinne. Va 
Stadt und der —— dab man I 
tung ve — — 
wur 





x — —* Hase at, — 
eg — — 
wählt, welches ſich en in andereh Gıfbien in tdung u 33 
bat, um b —— dohin zu wirken, daß die VDerſicherlen 
—— Ulgemein gab ſich die Anficht tund, «6 bie 
taatsreglerung In gerade ſo mie im andern Ländrem Ihe Hugemmert die 
Borgänge Inder ft richten und das Smtereffe 2er graben Fi ber 
ten gegenüber dem Worgeben Iner (düpen und wahren. (N. Kor.) 
Wiesbaden, 1. Febr. der heute rn Biehung ber xaſſauiſchen 
26fl. Looſe fiel der von 20,000 fl. auf Rx. 14799. Gin weiterer Gewinn von 
4000 fi. fiel auf Ne. 65453; ferner 200 fl. auf Rx, 102905 und je 100 fl. auf Re. 1775 
und 73474, . Ye: 
Siefiges. 
(Zbeater.) Borfellungen Salag und mitten im Garne 
voll Wenn wir nun leider —*5 unter ſolchen Umfländen unfern 
lledern wenig fo mir «6 für 


ige 
FE 


— 
11 
3 Fr 

ii 

£ 

| 

x 5 

Er 

I 
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Geltung zu bringen. Bolfen baf das Publikem ducd biele 
Beyatile R& ala —— 
Zug u mug. Bur Darkellung kommen zum je: „Der Biebestrant” und 
„Der Hilermeltsnetter.“ 
Brieftaftten. 

(Eingefandt) R der derflofſenen Dienflag Rattgelundinen Liederltanpprodul · 
tion dam es vor, daß ein der Bühne zumäcft hebendes Bürfchchen über einem Mil 
fpielenden eine hödft umgeeignete, ja man barf fagen — ene Bemerlung fich er 
fredhte. eidung eines unan en Auftrittes vor d ublilum und Radicht 


gegen die Helterm — Gründe geweſen fein, —** davon abhielten, da 
man bem jungen, unreiſen eitifer mit jofort aus dem Saale wies. Einer Wieder ⸗ 
holung loichen Worlommnifles Bi Übrigens für bie Zutuift einſach dadurch vorge 
beugt werden, baf man AIR, Ausnahme dem jungen Leuten, deren Witer zum 
Beluh derartiger Wrobnftionen mod nicht berechtigt, und follten: diefeikem) and 
bereits die Male ein wenig im bie Rlaifiler geRedt die ‚Pforten, ve 

Solchen Halbjünglingen, die am beften hinter. ihrem Büchern aufgehoben en iR bucch 
diefes einfache —— Hi — benomusen, durch ihre unzelfen, —— > 
Urtbeile gerechtes — dadurch dürfte aber auch - gleichyelt —9— 
ſarchtung es lönnte Fi = Zheil der altiven Mitglieder des Bereins —3* 
Vorftellungen die Mitwirkung verſagen, beſelligt fein. 





Reunefte 
(Ans der Wi. Big) 
— 5—— Aus Grl⸗eqꝛealaub iſt noch keine Antwort eingetref 
er veröffentlichen Rachrichten Über einen Auffland in — 
—2 — votfhen Geryvllle und Laghuat find abgeſchultten; 
troffenen milttärifgen Mafregeln laſſen labeß eine raſche Unterbrädtung” — 


dee 
— sm, 2. Sehr. Das Unmohljcn des Papftes zeigt Teine beunruhlgen ⸗ 
—— ober außergewohnlichen Symptome, ſonbern in nur der Jahreszeit zur ⸗ 


Bucharefl, 2. Behr. Georg Bratiano, ber Neffe des Kammerpräflden: 
ten, hat in der Kammer cine Interpellation über bie Möserufung ter franzöf« 
fen Miitärmiffton und deren Erfegung durch preißtige Dffistere angemeldet. 

Belgrad, 3. Febr. Die „Serbie* in einem anfdeinenb infpirirten 
Artikel, conftatirt Hof ?) die Refultatlofigfeit der Conferenz, und flellt für ben 
Tal eines tintiſch · grichiſchen Kriege auch des wahrſcheinliche thatige Eintreten 
Serbiene, Bulgarlens, onient, = Herzegowina, Boenlens und Menteneg- 


EFT, 


:08 im Musik, 


auf Seite bes die — (erfäulbete aber underſchul⸗ 
dete) — Unmödgliäkeit zu erwiefen vorliegt oder doch vermnihet werden 
muß, die Perf ft dem Gfarakter eines Mittels der Bollfiredung volfitn- 


flünde der fofortigen Aufhebung derje ⸗ 
welche bie Perſoualhaft 


ein an 
3 SET 

entiprehend vor, ben Urt, 1 und 2, ſowie 18 und 14 
gizte Safl zu geben, die Urt. 8 bis 12 aber ganz zw freien. 
jorität Bes Ausfuffes fiimumete den Wnträgen des Referenten zu, woruad ber 
Sefegentwurf wie folgt lautet: „Art. 1. Bollſttecung buch Perfonalhaft fin. 
det, fo weit fie biͤher auf Grund der Beflimmungen ber allgemeinen deutſchen 
Wedfelorbuung, der bayeriichen Wechſel ⸗ und Merlantülgerihts-Orkuung d. J. 
1785 oder ber Baperifhen Geriätäordnung Cap. XVII. $. 3 Nr. 7 Jalaſfig 
wor, nicht mehr flatt. Ya der Pfalz if der Perfonalarref als Erecutlondwit · 
tel in bürgerlichen Rechtoſachen in fo weit wicht mehr farthaft, ale dadurch bie 
Bahlung einer 


: 


Ans 


einer Quantität vertretbarer Sachen 
Ait. 2. Au ben —— 
b 


Die Göubiger find verpflichtet, bei Ber» 
meidung des Gchabenserfages fofert aach Berlündung des gegenwärtigen Ge: 
fees die Sreilaffung ber auf ihr Betreiben ver n Perfonen, berem 


Art. 2 für ſtatihaft halten md fortfegen 
Gerichte den beireffenden Antrag zu flellen und 
Anzeige zu machen. Um neunten Zoge nad Ber. 
fünbung bes Gefeges find alle Schulbzefaugenen, deren Haft fi anf eine der 
im Met. 1 bezeichneten geſetzlichea Vefliemungen gründet und beziglid welcher 
die erwähnte Anzeige nicht gemacht wurde, don Amtewegen in reiheit zu 
egen.* - 
@rlangen, 2. Gebr. Der In ber heutigen Sihung des Gemeinde 
Kolkegimmd gefaßte Bellug (mit 20. gegen 7 Stimmen) lautet dahin, daß bie 
Antwort ber Yönkgl Regierung auf den Majorltätobeſchluß vom 27. Januar 
abzuwarten fe. Die Minorität erflärte Verwahrung zu Protokoll. 

Augsob » 3. Febe. In fei er geſtrigen zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 
fung beſchloß der hieſige ‚Burgerverein“ on Hrn. Vfrgermeifter Stromeyer in 
Konftanz ein Telegramm — zu laſſen, worin dimfelben die freudige Bu: 
ſtimmung der Augsburger Gefinnungsgenofien zu feinem mannhaften Berhalten 
gegenüber unberehtigter Merifaler Bumuthungen, fowie Dank und Anerkennung 
a 


proden murbe. 

MRorbddeutfcher Bund. 

Aus Anhalt, 29. Ian. Dem Beifpiele des Großherzoge von Dlben, 
burg folgend will auch unfer Herzog bei Zeiten fein Haus beflellen, damit die 
Dynaſtie im gefiherten Bernögensverhältniffen die Fluthen des nationalen ins 
beifsdrangs über ſich ergeken lafien fan. Die zu dieſem Zweck dem Landtag 
vorgelegten Grundzüge für eine Auseinanderſetzung zwifhen dm herzoglichen 
Haus und dem Land Über das Domdnium werdes im den mächften Tagen inner« 
baib der Landesvertretung zur Grörterung ſommen. Das Bergleihobject 
befteht aus 141,000 Morgen Aderland und 172,000 Morgen Waldungen, im 
Gefamntwerth) von nahezu 25 Million Thalern. Diefer Grundbefig fol 
als Privatvermögen des herzoglichen Haufes anerfannt werben, und in Zufunft 
von jeder befonbern Beitragspfliht zu Regierungsaufwänden befreit bleiben. 

Defterreich. 

Wien. Das „N. dr. BL* meldet: Seit der Einführung der Ehren 

gerihte in der f. . Armee, weiche mit dem 1. Januar 1868 ins Leben traten 


Unslanb. 
Dänemark. Kopenhagen, 30. Yan. 
endüd ſewehl om Woltething 
bisherige Stein bes Wufloßes 
der bänifgen Bollekuche zwar 
Dieuſt in der „Berflärkung* im 
folen, wenn fle zuvor ſeche 


Das Wehrypflicht · Geſetz iſt 
Der 


Italien. Wie man ans Mom färeit, fahrt man bort 
für die pApfliche Armee in Empfang zu nehmen. Geht bem 18, Dar wa« 
ren 125 Kiften mit Blinten, Patronen und anderen von dem katholiſchen Comi⸗ 
106 abgefandten Begenfländen eingetroffen, Der Gffektivbefland der päpfiliger 
Urmee iſt jezt ungefähr 16,000 Maun, wovon bie Hälfte etwa Römer um 
rer Man ſpricht in diefer Armee nit weniger ale 17 verſchlebene 


Frankreich. Baris, 30, Ian. Der Raffationshof Bat in der Bau—⸗ 
din’fen Angelegenheit jept fein erfle® Urtheil gefällt. Cs handelte fid am das 
„Subependent bu Centre”, der wegen feiner Berurtbeilung an ihn appellirt hat. 


für | Der Gerichtehof erklärte, daß bie ichte den zweiten Urtilel bes S 


geleges volftändig richtig gewürdigt hätten und die Eröffnung ber Subferiptior 
zu Gunflen Bandin’s feine vereinzelte Thatfache fei, fondern ein Manöver, 

fen Urfprung auf dem Barifer Kirähofe Montmartre zu fugen fei. Das Ur« 
theit. des Höchften framgäflfcien Gerichtshofes im diefer Galhe, obgleih e# bei 
feiner ieaigen Bufammenfegung kaum anders ausfallen konnte, erregt doch ein 
peiuliches Aufſehen. — Man erzäßlt in hiefigen Hoftreiſen, e6 ſei dem Kaifer 
wun wirllich gelungen, bie Königin von Spanien zu befiimmen, daß fie zu Gun⸗ 
fen ihres Sohnes des Prinzen von Aſturien abdanke. eine Ausfihten werde 
darnm — 

— Man liest im Moniteur: „Ungeachtet der derlegenen Ablãugnun ⸗ 
gen eines officiöfen Blatteg iſt in Yipfowatifiien Kreifen das Gerücht j ver» 
breitet, daß fih feit einigen Wochen eine fehr bedeutende Annäherum zwifder 
Aufland und Franfreih dollziehe. Wonach firebt diefe Annäherung? Veirdeckt 
fie irgend einen großen Plan? Wollen wir von der Freiheit unſerer Bündaiffe 
Gebrauch mahen? Das find eine Menge Fragen, die zu flellen leiter if ale 
fie zu löſen. Wie dem nun auch fei, es ift nicht das erflemal daß wir die 
Eombinationen, von denen hier bie Rede if, auftreten fehen. Herr Thouvener 
gab fi zum erſtenmal dazu ber, und ſchloß fogar mit dem Gablaet von Gt. 
Petersburg eine Uebereintunft ab die wir nicht halten fonnten. Herr v. Mome 
fier hatte gleichfalls das Unrecht während feines Minifterioms auf derartige Eime 
gebungen zu hören, Was haben wir dabei gewonnen? Herr bon Pabalette fan 
derſuchen von bdiefer Seite glüdliher als feine Vorgänger zu ſeyn; aber wir 
fürdten micht zu fagen daß das fra zbſiſch- ruſſiſche Bündnig in diefem Augen» 
blid durchaus feinem der traditionellen Interreffen unſeres dandes, und inabe⸗ 
fondere feinem derjenigen entſpricht welche der PBarifer Vertrag bat fhligen 


wollen,” 

Spanien. In Madrid ift ein Pri ſier Namens Hayo verhaftet more 
ben, welcher fih im Befige von einer grofen Anzahl von Kleinodien befand, Die 
aus den Kirchen und Klöftern der fpanifhen Hauptfladt entnommen worden 


ft | waren, um nad dem Auslande gefandt zu werden. — Un der ſpadiſch- franzð ⸗ 


ſiſchen Grenze bilder fi eine Farliftifhe Armee. Diejelde erhält Sold, als wenn 
fie fon im Felde wäre. — Der päpfllihe Nuntius, der ſich verſtict Kält, trifft 
Unftalten, um Madrid zu verlaffen, ohne bag jeboh feine perfönlide Siper- 
beit bedroht wäre. 

Ueber die blutige That in Burgos wird duch Gchreiben des dor⸗ 
tigen Gouvernementss Schretärs an den Minifter des Innern Folgendes feft- 
geft:It: Wührend der Ermordung des Gouverneurs wurde auch der ihn beglei» 
tende Polizeiinfpeltor verwundet, dem Goubernements »Getretär gelang es, ber 
Boltswath zu entfliehen. Schon Tags vorher war eine gemwiffe Aufregung im 
eicem Thei e der Beodilerung bemerit worden, indem bie Inge in Umlauf ge 
jegt worden war, daß die Negierung fih der Kirhenfhäge — die Kathedräle 
von Burgos if wie eine ber fhönften, fo aud eine der reichften gothiſchen 
Kirchen Spaniens — bemädtigen wolle, während doch nur ein Verzeichniß auf« 
genommen werden follte. Als nun am Montag Morgen der Gouverneur Gu- 
tiereez de Caſtro, begleit.t dom feinem Sıkretät und dem Polizei « Infpeltor, fich 
nad der Kathedrale begab, Hatten fih auf dem erzbiſchöflichen Plage zahlreiche 
Vo tehaufen angefammelt, Im die Kirche eingetreten, ließ er die Pforte ſchlichen 
und von einem Genbarmeriepoften befegen. Angefiähts ter wochſenden Aufre 
traten der Gemeindera h und tie Freimilligen zujammen und bahnten fid 
die Menge ben Meg in bie Kathedrale, in deffen Innern ſie den Gouverxenr 
nicht fanden, da berfelbe mit einigen Domherren in die Salriftei gegangen war. Ja⸗ 
zwifßen Hatten aber auch die Boltshaufen fi’ den Eingang erziwungen u. ergoffen fich im 
Kirchen, Kloſter Hinein. Der Gouverneur fam herab in das Mofter um bie Menge zu 
fragen, was fie wunſche. Die aber börte ihn nicht an, fie fürzte fi unter 
dem Gefärei: „Es Ice die Religion! auf den Wehrlofen und durchbohrte ihn 
mit Dolhflichen, nachdem fon ein Schuß ans unmittelbarer Nähe ihn auf dem 
Tod vermundet hatte, Dann, heißt «6, ſchlangen die Mörder ihm eine Schätpe 
um den Hals und ſchleppten ihm zur Freitreppe, von wo fie die Leiche auf bem 
Plat vor der Kathedrale hintrugen. Hier machten die Freiwilligen, unterftägt 
von bem Reiterregiment Bailen, einen Angriff auf bie Empörer, fänberten den 
Blog und braten den Lelchnam ins Ratkhaus. Der Militärgoudernent erflärte 
die Stadt in Belagerungszuſtand, und es murden viele (50) Berhaftungen vor 
genommen, darunter mehrere geiftliche Witrbenträger. Auch der Erzbiſchof Ana- 
ſtaſio R. Jufto wird vor Gericht geftellt werden. Es Heißt, er habe von den 
Stufen der Kathedrale bie fanatifhe Menge mit dem Rufe: „Man beraubt 
die Kirche!“ noch mehr erhigt. eye if der Dom gefchloffen. Bum bit 
gerlihen Gouberneur von Burgos iſt Maffa y Eanguinetti ernannt worden. 

Dir „Gauleis“ veröffentiigt am herborragender Stelle folgende auffallende 
telegraphifcge Depefche and Madrid, 1. Febr.: „ des Auftretens der 
Reaktion und der Gchmierigleit, einen für bie ganze Nation annchmbaren 
tondidaten zu finden, Haben alle liberalen Fraktionen beſchlofſen, bie oberfle exe⸗ 
tutine Gewolt einem Triumpirat anzudertranen, Generale Prim und 
Serrann und Herr Rivero werden wahrfcheinlich biefes Direktorium bilden. In 
Folge dieſer Entfdeidung kann man fagen, daß die Republit wenigften 
proflamirt il." Wehnliches Befagt, jedoch im mehr Kppothetifäer Form und ohne 
Drzeihuung ber von dem „Baulois“ genannten Mamen ein telegr. 

Urtitel ber Madrider „Epoca”, 

Amerifa, Aus NemwsPork erwähnt der Korrefpondent der Daily 
News den Wahllampf in Miffonrt zwiſchen Karl Schurz und dem bishes 
zigen Senator Heuderſon. Bon dem erfteren wirb feine große Rendnergabe 
hervorgehoben. Schurz fei einer der gewaltigften und eindringlihften Nebner, 
bie er je im engliſcher Bunge gehört habe. Er habe den Wohlftand des Staates 
Wiſſouri recht eigentlich geſchaffen und werde von feinen Landeleuten zumal der» 
göttert, Ueberhaupt fei e# bemerienswerth, daß er und mande andere 1848 
eingewanderte Deutſche volftändig in amerlanifces Leben und Dentmweife a 7 
drungen fet, was von den Jeländern aus jener Zeit Keinem gelungen fe. 
Schurz habe einen mächtigen Einfluß anf ber Zribfine und mache wirffamen Ge» 
brauch davon. Seine Wahl werde der deutſchen Einwanderung einen neuen Ans 
ſtoß geben, indem biefelbe eutſchiedenet als irgend etwas Wnberes vom Wachſen 
des deutſchen Einfluſſes im der Politit Zeugnij ablegen werde, 
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bie Fräauk. Zeitung kan * bi 
— — und März mit 47 x. —E 
des Poſtaufſchlags) abonnirt werden. 


Telegraphiſche Berichte. 

—ın München, 4. Gebr. Der vereinigte IL. u. UI. Aueſchuß ber Abgeordneten ⸗ 
fommer bat bie don der Gtontsregiermug zur Bervollfländigung des bayeriſchen 
Eifenbahnnepes vorgefhlagenen aytzehn Tinten genehmigt und vier nene hinzu⸗ 
gefügt, nämlid: 1) die Sitıelgedirgsbahn, 2) Wafjerträdingen»Dintels, 
bAHL, 3) die bayerifche Waldbaha und 4) Bortfegung der Bahn von Krouach 
nah dem Norden. Die Linie Nürnberg Ansbah-Erailäheim murte 
unter bie zunähft auszuführenden aufgenommen. 

* Brüffel, 2. Bedr. Das „Echo du Parlament” mellet: Mom bers 
fiert, daß der Papft die Biſchbfe vom der ihnen auferlegten Berpfliätung, ſich 
der Ausführung des Geſehet Aber die Stadiencourfe zu widerfegen, enibunden habe. 
Paris, 2. Tedr. Rhaugabe hat keinen Aufſchub für Griechenland ver, 
langt, Die „PBatrie” verfiert, daß bie Buflimmung won Griechenland zweifel- 
108 fei. — Die Bureaur des Genats genehmigten heute eine Interpellation von 
Maupad beireffs der allgemeinen Wirkungen bes Preßgefeges. 

. * Rondon, 3. Febr. Gin offizielles Telegramm ans Athen wieldet, daß 
ber König zur Annahme ber Gonferenzdellaration entfäloffen ſei und eine Ka- 
binetskifls riotire. 

* Athen, 2. Febr. Das Miniſteriam Hat das Protofoll nicht unter 
zeichnen wollen und heute feine Demilflon eingereiät. 

Alexandria, 3. Ihr. Der Pılnz und die Prinzeffin bon Wales 
And Heute Wiorgen augelommen. Diefelben fepten, nadbem fie um Mittag au's 
Land gefliegen waren, ihre Reife nah Kairo fort. 


Politiſches. 


* Eine deutliche Sprache. ; . 
\ „Wir dürfen Kier keine Dulbfamleit üben, die dod nur eine traurige wäre, 
Bir wollen Deutfchland vor Schaden wahren, wir wollen diefem jreveien Spiel 
mit der Ruhe einer großen Nation uud bem Frieden Europa's, das für erbärtt- 
liche und Meinfiche dynaftiſche Intereffen es für erlaubt Hält, die Ruhe des Bar 
texlandes, feine Größe und Ehre durch Berfhwörungen mit bem Auslande zu 
jhädigen und auf's Spiel zu fegen, ein Ende madien.” Das find beatüide 
Worte und jeder Deutfhe faun damit einverflanden fein und nur münfden, 
daß der Mann, der fie geſprochen Hat, in allen Siäden au grundlich Eruſt 
niache und folgen Worten gemäß handle. Wenn je irgend eine einzelne Per 
fon ober eine Gefammtheit Urfahe hatte, jo mar es bisher Die deutſche Nation, 
in die Worte Gothe's einzuftinunen: „Vom Rechte, das mit und geboren, von 
derft iſt Leider mie die Rede," Das war ja eben der Jammer für Deuiſchland, 
daß jedes wirkliche ober, vermeintliche Recht eined feiner vielen „Souderäne* 
wehr galt als die Rüdjicht auf das Beſtehen des Ganzen. Der Schritt, den 
Preußen gethan Hat in der Maßregei, bei deren Beſprechung obige Worte 
von Biemarck geſprochen wurden, ift einmal ein Anfang im gegentheiligen Sinne. 
Es iſt gar. nichts mohlfeiler, und gefchicht auch reichlich von den Seiten, wo 
matı e8 erwarten konnte, fih in aller möglihen Entrüſtung über dieſe Maßre— 
gel zu ergeben. Wenn dabei auch wieber auf das Bündnig mit Jtalien hinge⸗ 
wiejen twird, fo war bag irog alledem und alledem bdoch ganz was anderes. 
Do es wünfhenswerther und angenehmer für und Deutſche gewefen wäre, wenn 
damals Preußen allein fertig geworden wäre, Tann man gerne zugeben, aber 
darüber darf man nie dergefien, wie es wirllih fand, Far's exfle waren bie 
Ungarn, Eroaten und Panduren ıc., die damals Oeſterreich, wie feit Jahrhun ⸗ 
derten über Deutſchland hereinbrechen laffen wollte, auch feine „deutſchen Brüs 
der.“ Sodann hatten fi) ſchon Jahre lang vorher Preußen und Deflerreih 
tbatfählih won deulſchen Bunde losgefagt und fih für europäiſche Mächte er: 
tlärt. Wenn von diefen beiden bie eine fi mit Stalien verband, fo that jie 
nur basfelbe, was bie andere, wie jegt alle Welt weiß, mit Frankreich gethau 
hatte. Vollende aber gegen unfere Franzoſenanbeter muß man bemerken, daß 
«8 gewiß auch dem beigblätigfien Jtalianiffimo nicht entfernt einfiel, mittelft die 
fes Bunduniſſes fih in die deutſchen Angelegenheiten einzumiſchen oder gar ben 
Herren bei und zu fpielen. Wenn dagegen einzelne Fürften oder Parteien ſich 
an Franlreich wenden, fo wird dieſes Bünbnig dort von vornherein nur ange 








iommen im ber Abſicht, das feit Jahrhunderten gefpielte Spiel fortzufigen, und 


das wird doch niemand behaupten, daß dieſe Berräther im. Falle eines franzde 
filgen Sieges im Stande wären, bie Frauzoſen Hiebei zu ‚verhindern. Jede 
folge Verbindung bleibt daher einfacher Berrath und wenn biefem Verrath die 
Mittel aus den Händen genommen werden, fo lann man dies im beuifden In 
fereffe nur gut heißen. Wllerdings ift damit nicht alles getkan, fondern erſt der 
Anfang gemadht. Denn das haben auch dieſe Verhandlungen wieder gezeigt, 
alle unferen ſchlechten Elemente, die Iegitimiftifchen wie die ultramontonen und 
fogenannten demofratifhen, fie wenden fi mit ihrer Sehnſucht nach berjelben 
Seite zu unjerem weſilichen Nochbar, und wenn man dort auch bisher nicht auf 
alle ihre Wünfge einzugehen für gut befunden hat, fo werben fie wenigſient 
nit zurüdgewiefen. Das deutet darsuf hin, daß man dort der Abficht nicht 
entjagt hat, feiner Zeit einmal ſich mit benfelben eingehender zu befafien, Ger 
gen diefe Seite wird allerdings die deutſche Gefinnung, die Graf Biemard auss 
ſprach, ihre Feuerprobe exft zu beftehen haben. Auszumweicen ift da doch nicht, möge 
cx alfo die Hoffnungen ber deutſchen Nation erfüllen. nah Innen wie nad Au— 
fer und nod vollends „ganze Arbeit“ machen, Möge. er.mit Worten, wie mit Tha ⸗ 
ten eine fo deutliche Sprache reden, daß es nirgends migverftanden werden kann, 
daß Deutſchland den Deutichen gehört. 





Cübdeutihe Stasten. 

an München, 3. Behr, tenflesnuadr } r 
miniflerium der Jufig, ©. ehr —— in hf —* —— 
unter Muerkenunng feiner mit Treue geleifteten Tangjähtigen fle verſedt; zum AÄrchi ⸗ 
dar im graansten Staetemiuiſer lui der geh. Regiſtrator daſelbu, DM. d a m o, befördert 
und der Ranzleifunftionie & Bammgärti pam geb. Kanzliften im Staatsminifleriwm der 

ernannt; — ber Bahnamtsvermalter I. Aupry ir ae wegen nachgewie ſeuta 
torperlichen Leidens anf bie Dauer von 6 Monaten in dem en veriept; 
die Bejegung der Bahnerpebltisn Pramzensbad und der BoR- umb Bah m Brei. 
faffing and Baflng mit je einem Offistafen ale Erpeditionsuerkand genehmigt, umd Hienad 
der Uffif. 8. Kröner im genatad, der Poh- ımd Yahnrrpebiter 8. Beyer in Prei- 
lalfing und der Boß- umd Babneppeblior &g. Habel in Bafing an Ihrem Bis. Dienflarte 
zu DOffigiafen ernannt ; der Offluiel O. Geile bei dem Oberamte Mälncen zum 
mehrer Ofpya gegeielt ana Hirt ter Bahnaziier © Deibr 1 I Krunad) arena 

12 elbr a 

@riedigt: das Ferftrevier Morftöof Im Forkante m u — 

München,, 31. Jan. Antnapſend am deu Plan der preußiſchen 
Regierung zum Schutze des Publilums und zur Wahrung ber Rechte der Ber- 
fiferungsanftalt ein eigenes Berjiherungsamt zu gelinden, ‚und das Beitgemäße 
einer ſolchen Inflitution au für Bayern zugebend, glanbt ber offizielle Bayer. 
Anz. für die Dandelagerichte, daß der Zwick, welcher hiebei vorſchwebt, vollſtän · 
diger erreicht wird, wenn eine Erweiterung der Befugniffe einer ſolchen Jnſti⸗ 
tution und insbeſondere eine bedeutendere Heranziehung des eigentlich fachmän ⸗ 
niſchen Elements ſtattfände. Die Gründe, melde die Bildung eines Verſicht ⸗ 
rungsamtes reqhtſertigen träfen bei fo vielen induſtriellen Unternehmungen zu, 
Aber deren Gute im erfler Ligie Autoritäten, denen fpegielle fachkundige Exfah- 
rung und hervorragende Ausbidung zur Seite ſteht, entſcheiden können, Leute, 
die micht jede Yandelsfammer in ihrer Mitte zähle; nicht blos das Berfiherungs- 
wejen, auch andere induſtrielle Unternehmungen verlangten zum eigenen Schuy, 
wie zu ben, des Publilums eine Gentralbehörde, bie fie bei Gründung, wie in 
dem Verlaufe ihrer Operationen gründlich verftche; eine Menge von Störungen, 
Verwidelungen, Vermögensverluften, Prozeſſen Tönnten vermieden werden, wenn 
eine fagmännifbe, unparteiifche Kontrole über indufrielle Unternehmungen zur 
rechten Zeit ihr Gutachten abgäbe; die Neigung dee Unternehmungsge au 
ercediren und bie matlixliche Grenze zu Überfgreiten, verlange ein Correltiv, das 
fle in den angemeffenen Bahnen halle, Der Bayer. Anz. empfiehlt deshalb die 
Sriindung eines eigentlichen Handelsamtes, ee 
ünchen, 2. Febr. Die „WM. Abdz.“ Bringt wiederholt Mitibeir 
fungen über die Pläne der vereinigten bayerifh-wilrttembergifcen reicheräthlichen 
Partikulariften. Hienach wären zwei chemalige mittelflaatliche Minifter, der Hans 
noveraner Windthorft und der Wirttemberger v. Neurath dazu auserfehen, bie 
Miniflerien des Auswärtigen und des Innern im Bayern zu Ubernehmen umd 
fomit die innere und auswärtige Bolitit bem Gefhmade unferer ariftofratifdh 
clericalen Fronde entfprehend zu führen. Wir können es filgli dem geehrten 
Leſer überlaſſen, ſich die Hertlichleiten, die uns Die Berwirklihung - eines ſoichen 
Planes auf dem Gebiete der beutfhmationalen und inneren liberalen Entwide 
tung beſcheeren wirde, ſelbſt auszumalen, lönnen aber bach bie Frage nicht un» 
terdrüden, ob bie um das Wohl des Baterlandes auſcheinend fo beforgten Hohen 
Herren ſich zur Rettung besfelben gerade dadurch legitimiren zu müffen glauben, 
daß fie, die nur für echtes Vapernthum fi degeiflern können, in ihren eigenen 
Reigen Teinen Mann zu finden im Etande find, ber zur Durchführung der ihm 
geftellten Aufgabe die Kraft und — die Fähigkeit Hätte, Wir hätten geglaubt, 
die Herren dächten zu groß von der Würde und, „Seldfftändigleit" Bayerns," um 
die — feiner Geſchice imporlirten abgelezten Excellenzen anertraut wiffen 
zu wollen, 

—nın München, 3. Ber. Ge. Maj. der König haben allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die Mitglieder des katholiſchen Kaflaos in Münden 
für die bedorſtehende Beier des fünfpigjährigen Priefermtiläums einer Hei⸗ 
tigkeit des Papfles eine Sammlung verauflalten und in Öffentlichen Blättern zu 
Beiträgen fiir diefelde Aufforderung ergehea lafſen. — Durch bis k. Starts- 
miniferium bes Sunern für Kirchen» uad Schu'angelegenheiten find hievon bie 
fünmtligen SKreisregierungen und Ordluariate, erflere zu bem Biwrde in Rennt- 
niß gefegt worben, alle fonftigen Gefude um die Erlaubniß zur Bornakme frag. 
— — unter Hinmweifung auf diefe Allechöchſte erfolgte Bewilligung 
zu beſcheiden. 

— Der te II. uad 111. Ausfchnf der Kammer. der Abgeordneten 
hat die Beralhungen über den Gefegentomf, die Ausbıhuung aud Brruolfän- 
digung der bayeriſchen Eiſeabahnen betreffend, geſchloſſen und werben bie Mus 
fhußsefchtäffe möglichſt raſch duch den Drud zur Beröffentlihung gebracht werden. 
Ja der am 1. Februar abgehaltenen Giguug bes I. Ansfäufles der 
Kammer d. Abg. wurde bei ber Berathuag über den Antrag bes Abg. Manbel 
bejügfich der Berpflihtung zur Teilnahme am Yeuerlöfgähungen vom Gelte ber 
Gemeinderinwohner folgender Antraz bes Wırsfchugmitgliebes Dr. M. Barth ein- 
ſtimmig angenommen: „Der Ausfhu ſchlägt ber Kammer nor, iu der Grwi- 
gung, daß die Beftimmung, welche der Antrag des Mg, Mandel getcoffen zw 
fehen wänfdt, nah den betreffenden Verhau fänfe 


firairt werben Bnmen, über den befagten Autrag 
— De Abgeordnete v. Neumapr 
Sefegentwinf „bie Perſonalha 
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werfliches bezeichnet worden; denn es iſt Mar, dah In allen jenen Hüllen, in 


Soljverfleigerung 'im Revier 
— Ei Herenmald, Abth. 
Steinbuck und Rehbuſch, Samftag 
ten 6, Februar 1869, Freak YUh: 
im Steinbut am Lichtenau⸗ Widleagreu · 
ter Weg anfangend, Material: 14 Er 
fem-Nunfüde von 6 dis 10 8. mitt, 
D., 3 Birten-Stangen, 2 weiche Blöce, 
8 ſlatle und 2 geringe Figten-Baus 
Kämme, 20 Fichten Landerftongen, 1°), 
Kifte, Birken u. Erlenholz, 64?/, Kifır. 
weiches Seit» und Pıüzelhelz, 31’, 
Kauf. wei. Gipfel» u. Aſthol⸗. 

Eine im beiten WSerriede flehende 
Bierbrauerei und Gaftwirihſchoft und 
zwei Somwerklir mit allen Geroͤth · 
jchaf ea fommt Geweinderecht, Branntr 
weindrennerei umd einem Warz⸗ und 
Srasgorien, unmeit des Altmühlgrandes, 
{A wegen Bamilinverhältnifle billigſt 
zu vertaufen. Ed defindet ſich als dae 
einzige in einem bedeutenden Biarrborfe 
und am einer lebhaften Haupiſttaße, 


a 
Freitag den 5. do. Mts. 
werten im hieſigen Grmeindewalde nachſiehende Holylortimente in den Forftorten 
Wechſelholz, Hohwatkesronnen und Bodenſchlag bffenilich verftrichen : 
400 Stud Hopfenflangen, 
8 after Figtenholz und 
12000 Stüd ftarle fitene Wellen, 
Die Zufammenkusft findet früh 9 Uhr bet der fogemannten Kohlplalte 
Binter dem Wildbad flatt. Stelqhtllebhaber werden eingeladen. 
Vurgberneime, am 1. debraarx 1869. 
„ Magifrot, 
Blaher. 


— 


Eher. 


Carnevals-Verein. = 
Freitag den 5. Februar Nahmittags 1 Uhr 


biemit verbunden iſt. Alle Gebände 
Mad im beſt baulihen Zuflaude, Der 
Berlaufspreis hiefür beſteht in citca 





Stödler, Uuterhänbler 
in Feuchtwaugen 


Willkommen. 
Sonntag den 7. Yebınar Abends 


hiermit anfoefortert,, ſolche Immerholb 14 Tagen vom heute am Bei dem Unter 
jeichneten onzumelden, als nad Ablauf jener Ftiſt feine Rüde mehr darauf 
' portofrei 
J. von LIEBI& und Dr. M. von PETTENKÜFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND : 


genommen werben fant. 
Pfd-Topf *, engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf *), engl. Pfd-Topf 
B R. 2. 54. à f. 1. 3 % 54 Kra. 





Berfteigerung der Saaldeloration, des Theaters und ber übrigen 
Gegenftänbe. 
— ömmtlihen Druchſachen find noch in der Expedition dieſer Beitung 
zu haben, 
Un Ligvirattom aller Forderungen wird wiederholt erturert, 
we diejenigen, welde an den Naclog ber verftorbenen Privatiere- Wittioe 
deau Zohanne Sprich dahler etwa Forderur gen zu maden haben, werden 
Edenſo werden diejenigen, welde am bie befagte Nachlaßmaſſe etwas ſchul ⸗ f 
— — a 
; ; : f | Berlangen können aud Weder, Wieſen 
a J. F. Spönnemann, Commiſſionär. un * — in den 
GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 
er walıtat, 
Weitere Auslanft Kierüber ertheilt 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 
DER LIEBIG’S FLEISOR-EXTRAGT O0MPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt wenn Jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
6. 33 a 
Zu habeninallen Handlungen, in den Apotheken Anshbach's 
sowie beiF'riedr. Rehm, Heinr. iner und A. Lodter | 
. in Ansbaeennn. 
Prof.Dr. Rau’'s chemischeToiletten-Gegenstände. 
Approbirt von den Dberften 8, boher. MedigtmalsBihörden, 
Heapelltaulscher Haarbalsam, feinfle Kräuterpomabe, per Glas 48 
un t. 
Mailänder-Zahntinktur, autgtuichneles Munbwofler 48 und 24 fr. | IE warae biemit Jıb.rmans, men 
Flüssigo nenpolitanische Toiletten-Schönheite-Boife, seßc® Saul» | mem Manne Georg — 
zeinigendes Mittel per Glas 42 und 24 Ir, etwas zu geben oder zu leihen, da id, 
Feinster aromatischer Toiletten-Essig per Glas 15 fr. für Ihn feice Zahlung mehr leiſte. 
Aromatischer Räucherbalsam, för zu empfehlendes Zimmers und Sa | Göersbah, ben 1. Fekrmır 1869. 
TonsBarfünn per Glas 12 Fr. Anna Maria Angermeper. 


Blüthenthau, nun dielfach verbefferte Compofltion des echten Kölner Waſ · —Der Unterzeihnete warnt Jerermann, 


ſers per Glas 54, 30 und 18 fr. 
Kölner — von Prof. Dr- Bau per Glas 36 und 18 Er. | > ee Fe — 


Eau de mille feurss, ausgegeiägnetes, fehr beliebtes Riechwaſſer per. Glas \ , 
12 fr. At und unoerfügt zu Yaben In Unebad bed — 


Joh. Uatzenberger. Leonhard Lehnert. 
Wirkb aumwolle zum Ginjclag ia leinen Tücer Ih warue Hiemit Jedermann, jauf 


und 39 fr. per Pfund empfi:hit min — 8 zu bergen oder 
M. Weil. — Ghen, ia * & feine Zahlung leiſte. 


B — — — artin Emmert, 
Das fleifige Hausmütterchen | 


1 engl. : 

gr ladet die Borftandf doſt. 
Frischen Caviar, 
Aecht russ. Sardinen , 
Kieler Speckbücklinge & 
Kräuter-Anchovis 

find_ wieder angefommen bei 














| 


Schuhmahermeifter. 


{A die einzige Mufter und Arbeltögritung für Grauen und Töhter aus | Guten Sped:Jada-Gaffee das 
dem Boltshande, weldge weber Mittel noch Zeit haben für bie Beitrfnife m ” fr., feinfte Ceylon 
Ihrer Haushaltung ei age voßtifch und bife berathen. = ebl E ranz · 

D n in junger Menſch mit guten Schul 
in een 6 rg karzen Zeit ——— in ber Be * in eine —— 
Schweiz dur enden en. ehrling aufgenemmen. Auf Berlan- 

‘ Monatlich ein Heft mit vielen Holzfänitten, 1 Scänittmufterbogen, Mor | gen lönnte derfelbe aud bie Spezerei⸗ 
&ebild und voldtgämficgen Erzählungen von Wildermuth, Koh, Höfer, Mohtepf handlung erlernen. 
v.v.0, Preis per Heft nur 15 Kr, (ein Jahresabonnement fl, 2. 30 fr) | Pedition d. BI. 
Zu begehen und einzufeßen Bet allen Bachhandlungen. J — — 

Infrate & 80 cts. die gefpaltene Zeile nehmen allein entgegen Me Herren | Ver 2 
Hansenstein und Vogler in Zürich und Basel, Frankfurt a. M.,, | wurde geftern anf dem Wege zur Dran 
Hamburg, Wien, Berlin und Leipzig. * ein — Pelztragen mit blau⸗ 
a LS 0 | fridenem Butter. 
Am 9. Februar werden auf Wohnungsveränderung. | 
dem Markt in Ansbach Meicen verehrten Abnehmera bon 
ftarfe Zugochfen ber usb auswärts die ergebenfte An 

getauft und. ladet zu ftarkem | ge, dab Ai von heute an meire 
Zutriebe ein | febandlung 


die Zuderfabrit Stuttgart. | in der Blotenfirage A 18 diflaer; Ih 
itte boher, mi ferner beehren zu 


Ein tüdtiger Uprmacergepilfe, | wollen, intem ih ſieis billige u, zeele | 
findet dauernde Condition, bei Garl | Berienung zuſichere 


Feldner Uhrmacher in Maffer Konrad Dlümlein. 





Näheres in ber Wrp. 

Aeter gater Fcanterrzweiihgenbrannt- 
wein ift zu baden bet Georg Schlelein, 
HaMr. B 84. Aud find bafelbft zwei 
Schlafſtellen zu. vergeben, 





Masten Anzege für Damen find zu 
verleihen Baueugaffe A 75. 


D 273 in ein eıferner Wlattenofen 

















weßwegen ein bedeutender Vieruerbraud | 
| Nürnberg, Münden und Haufen. 


Kauf! 


Uhr Ball, wozu freunblihft eine 


Heinr. Kreiner., 


»Gaffee | 


Wo, fagt die Ep | 


Man bittet um Rüde | 
en gegen angemeſſeue Belohnung. | 
y 


"Schr elegante und and einfache | 











haufe aus Rott. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 










Toded= Anzeige. 
Theiinehmenden Freunden u. 
Belonnten widmen wir bie trau⸗ 
rige Nachricht von tem Hinſchei ⸗ 
ih: unferer lieben und guten 
Paihin, Shwefler, Jungf. Apol · 
lonia Wanner. Um ftile 
Theilmahme bitten die trouern+ 
den Hinterbiebenen in Ansbad, 


Die Beerdigung findıt am Don» 
\ Mnerflag um 2 Uhr vom Leichen 
"ME baufe aus ftait. 


Zwei Poquete Mundharmontla wur ⸗ 
| den gefunden und löantn bei 
minger tm Schlogbaum abgeholt werben, 


\ Eine jgwarze Joppe ging verlosen 
Abzugeben C 80. b 
—gfuflera Nad zu Haben bei 
J Webel. 

Donnerflag Sdlachiſchafſel d. Vouer. 
Beute Schlacſchaffel bei Heilmann, 
— 27 ift ein Quartier gu verm. 
A 82 bei griy Eeifert am cbem 
Markt iſt eine freundlige Wohnung zu 
dermicthen, 


nn mn m — — 








Lıden zu vermietben. 

Im ſchweryn Bären tft ein Quartiet 
| zu vermieiben. 

\ A 101 ift eine große new eingerid« 
tete Wohnung zu dermielhen und Tann 
ſoaleich bezogen werten. 

_A 183 un ein Qaoxuet Jogl zu begiehen, 

A 251 in ein Quartier zu ber 
miethen, beftebend aus 5 heizbarem 
Bimmern und Kammern nebft Garten 
| anıheil. 

A 281 if ein Quarſier mit 2 Stu 
ben und Kammern an eine ruhige Bw 
mille täalih zu vermietben, 

A 341 tft eine Stub:, Kammer u. 
Kuche mit allen Bequemlicgkelten zu 
vermiethen. 

_B 13 if ein Et. Daartier zu rem, 

B 19 if der miüllere Gaben mit 
oder ohne Gtallung zu vermielhen. 
Auch iſt dafelbft ein neh gang gutes 
Kinbermägelein zu verfanfen._____ 
6 106.8 u Dumier ge um 

C 117] IR ein möblııtes Duartier, 
| Wohn: und Schlafftube zu vermieihen 

und einige Morgen Ader zu verkaufen. 

C 122 find 2 Reime Quartier zu 
vermieten, und ſogleich bezogen werben. 

C 146 If elı Quartier zu vermicth 

Zei Schreiner Näfer D 135 ijt ein 
Quartier zu vermieihen und ein alter 
Selreiär zu verfaufen. 

D 173 find 2 Duartiere bio Wal 
burgi zu vermiethen. 

—D 17% ift ein freundfihes Quartier 
mit ollen Bequemlichleiten zu vermiethen, 
—DHTI m em Daartier did Wal« 
| burgi gu vermieibe. 

— vis A vis ter Poft ift ein 
Quartier, beftehend in zwei beizbaren 
Bimmern nebft Altoven, Kühe, Keller 























| nd Holzlege bis Walburgi zu Dem 


trüdingen. zu verlaufen. mieten, 
Bifenbahnzäge. Abgang nab | Ankunft von voſtomunibas· 10. Babrten. N Abgang nah | Antunft vom 
I 2 ——— 
A * 0, Belläbreun zmArsbenal.. | Mor 8 |  Mimte and 
: „Rs R te ka re Pod YILE Kıdm 2.07 veroin⸗ 10 
N) o. Listtnen—Winbsbas Rıım. 2,% Warzend: 7.00 
Sentersbanlen — SH lllingsfärh Rıdın. 2.85 meugmt 7.27 
A 0, Rurah — Hen® naen — 7. 17 Drergend 7.30 
N — © Hteriedbe nr Mergent 7.14 
— t und den Borläbten zur Pot findet flatt, wie folgt: 
M : - a ER en 6) Abende‘ IL DSCHR. ab 6) Mbenbe 7.11. 400R — 
„ig ii Eigen! und Ca Grügdl und Sohn in Anstad. 


x 


T 


am 


ri zzuxsssuem 


zum pn - — 2* 
— 


melden, Delvannis habe gefragt, ob bie Deklaration ber Konfcren das Hlti 
motum ber Pforte erfegen folk, (A. Abdstg.) 

Wien, 3. Jan, Ge ift ipl wohl am der Zeit, hervorzubeben, 113 
Graf Beuſt von vornherein nicht einverſtanden war mit dem Gebanfen, eine dir 
plomatifce Konferenz zwifchen der Tiirtei und Griehenfand moralif inter 
veniren zu laſſen. Ge ertheitte gleichwohl dem Projekte feine Zuſſimmung, weil 
fih ergab, daß bas franzöfiiche Kabinet einen großen Werih auf das Zuſtande ⸗ 
fommen derſeiben hegte, Frankreich ſogat als einladenv Macht auftrat und 
frahere Verabredungen das Wiener Kabinet verpflichten, in orientaliſiſchen Fra⸗ 
gen ſich im Ginverfländnig mit dem franzöſiſchen zu erhalten. 

Ausland. 

Yalien, Slorenz, 29. Jan. Nah Betichten ans Rom iſt der 
Vapft erfrantt, was aber mo zlichſt geheim gehalten wird, um die eifrig beiriebe · 
nen Borbereitungen zum Concil nicht zu löien. — Im ber Deputirtenlammer 
wurde ein Untrag auf Abfhaffang der Strafe gegen Duellanten gefellt, 

Gpanien. Der „Eonftitntionnel” fagt: 
ben polifeen Birfeln, daß das Attentat dom Burgos nur das Borfpiel viel 
ſchreclicherer und blutigerer KAmpfe fein wird. Auf Tritt und Schritt begegnet 

man Leuten, welche den baldigen Ausbruch bes Bürgerkeirge im den Nordpro⸗ 
on vorherfogen. Thatſache iſt, daß feit einigen Zogen die Regierung Trap 
pen nach biefer Richtung him abſendet. Grofe Regſamieit foll, wie man fagt, 
an ber Grenze herrſchem. Ja Siguenza würde, ohne die Intervention des Kar 
pitel®, ber mit der Jmventaranfnahme der Archive beauftragte Alcade daß gleiche 
Schigfal gehabt Haben, wie der Gouverneur von Burgos. Wenn bie Frage ber 
Erelheit der Aulie zur Erörterang kommt, muß man anf mod ſchredlichere und 
allgemeinere —— gefoßt fein. Die Regierung thut alſo ſehr weiſe 
daran, die Serautwortlichtelt für vie unmittelbare Verkündigung der Freiheit al 
Ir Rute nicht auf fi zu nehmen. 

and. Bon ber — Greuze, 28, Jan, a der vor 
geſtiigen Nacht bat in Warſchau piögli einmal wieder eine ziemliche Anzahl 


don Berhaftungen flattgefunden, woborch die Stadt im große Auftegung verfegt | ar‘ 


worden ifl, Re man ſich Bereits an die Anfiht gewöhnt hatte, daß eine Ber- 

oder cin Aufſtaud unter den gegenwärtigen Berhältniffen ein wahn- 

e6 Unternehmen fei, Die Berbafteten, durchweg junge Männer, find in 

delle gebracht worden, Während von einer Seite behauptet wird: es 

an fich blos darum, das Kriegegeticht zu beſchäftigen, damit ed nicht auf 

t werbe, wollen andere wiflen, doß bie Behörde fon feit einiger Beit dar⸗ 

ſei, daß Emiffäre der Emigration fich in ber Stadi aufhal ⸗ 

hier mit Gefiunungegenoſſen neue Berbindungen für fänftige Unterneh. 
angefnüpft Hätten. Gin näherer Aufſchluß muß abgewartet werben. 


Bermifchtes. 


Münden, 1. Febr. yı einem Dorfe bei Krumbach ift eine Falfhmünzer 
zul entdedt und der Berfertiger der jalſchen Münzen geſtern verhaitet worden. 
m find bier und wohl RN an anderen Orten faiſche, einfache 





biefer Tage zwei Berfonen, —— die Beil etrieben, „gu ent⸗ 
beden und zu ften. Es find dies ein Schu — ES mb cn "Beliebte, die Koch: 
ter eines lermeifters aus der Nähe — welch Le on öfters wegen 
nm beitrajt worden und auch der Werfertiger der m! iebrichsd'ors ift. 
F Blätter erzählen: Einen Fall eigener und äußerft ſelltnet Art dürlte 
nadhfiehen e bilden. Mor 20 | wurde dabier ein Mädchen 


Beagle 
as Sonata —* lieben) 


eine Summe von 30,000 fl. an, mit tefelben ſelen ein eldyent 
z.beren Bflegelind — ir mar — vie at eine ano! Ma 
" erinnert babel an die Zeftamente des kürzlich Seren 


Iinta in Wien die Summe von 30,00 fl. als „Depofit“ 
Tr ür ein in Bayern lebendes Mädgen, kan Summe nad wa 
n des Ehen einem Munchenet Anwalte zu Handen geftellt und jenem Mäd- 
—— ba deſſen Berheiratbung oder nad) erlangter oljäbrigfets a 
Es wäre alfo wohl möglih, daß das oben berichtete Kreignib 5 
ng 


finden könnte, 
Uebrz den Bıand . Babnbo % entnehmen wir noch Einiges den hr 
* der Wiener Blätter. ache des re 8 if — “en 
jän see dk 5* in 3 —— — a a 2 
nelle m 

Rnale. Die de Glnifateit dien überall ng Kir 
endlich Rey ein as — Meer, wo unter m ugameife 
ein dem Gpkituslager am ale —— 6 Baarendampfer nur He De 


Vürgermeifters von 
war, beflimmt 


der Gefahr —— — — felbR da die bremmende Aläingtet 

— a a a En — 
men jur en t 1 

Macht ergriff: Men vie Ole 3 san @äan Di H a — 


ER las A auch in den unteren 


ey — aus den nadten Dane 





„Dan gloudt noch immer in, 


bem var und nan mtr irachten miuhte, ben Gtaud zu lolalificen Gin Mann ber 
Dewerwehr wurde nick unerhebli verwundet. 

Einem Peſther Blatt zuſolge ſoll der frühere, Im vorigen Jahre begnadigte 
Ränder Rosla Sandor auf Auotdnung bes töniglihen Rommilfärs verhaftet wor 
dea ſein. dem genannten Blatt zufolge walte der Veidacht gegen ihm, dab er, obı 
| wohl zum Sicerbeitstommiffär ernannt, an den vor Ruryem in ber bortigen @egend 

ftattgebabten Näubereien tbeilgenommen babe. 

In Nom (5 taat Newport) wurde kürzlich ein Mörder nah einer gänzlich neuen 
Metbode durch den Strang hingerichtet. Man ließ den Delinquenten am @algen Gblos 
xoform einaihmten und ol& Belinnungslefigteit eintrat, rik ihm der Scharfrichter den 
Boden unter ben üben fort, io dab der Tod ohne die mindeiten Anzedien von Schmerz 
eintrat und der Puls nach Verlauf von 32 Minuten zu ſchlagen auibörte. 


Volkswirtbichaftliches. 
(Kandtwirthiaft, Gewerbe und Indafrie, Handel und Berlchr.) 


—nn München, den 1. Februar. Das eben eribienene Januarheft ber 
ſchrift Des landwirthickaltlichen Dereins enthalt folgende Rach ticht aus den Nrei 
fen: Die vielen warmen Tage und froftfreien Nächte im Dezember, ſowie bie Käufizen 
Rieserichläge hatten die Bergstation wach gerufen, Wirken grünten, Sträude und Bäume 
fingen am zu tnofpen, jo dab man ar ein Geraden bes Frudlings hätte glauben mö- 
gen. Hatte doch die Temperatur am manden Zagen bis zu 12” RB. enracdt. Yerber 
würbeten aber auch keitige Stürme im diefem Vlonate, insbeiondere am 7. und 4, 
an lenterem Tage von 8 ib, Donner und beftizem Re ‚en begleitet, melde wieberbolt 
großen Schaden an den Waldungen insbeiondeee in der Oberpfalg und in Franken 
ontihteten. Die ohmebin durch den Schreedrud im vorbergebenden Monate Ihom ſeht 
gelitten halten - Sturm am 7. Dez. wütbele in der Walz, Oberpfalz, Ober» und 
ee ranlen jo befit J da Tücher abhob, BHäufer umflürzte und Baume entmu 

iD bis jest nicht⸗ zu befüicchten ſein und fie follen in 
teben. Der Viebbandel im Allgemeinen tit Mau 
Die Freie find gedrudt Das Rreislomite für Diver 
vo wieder feine ſhon feit mebreren ‚Jabren mit günftiger 
tbalten» und Beihalermäctte mit Brämtenpertheilung 
I8rätke von 2 elf ftanten haben aniebnlide Summen } 

giten — Ber u andel Ipielte wahr 
Vreite water aurida 
on Band zu Ba 

a eit feit & Beginn Yon 
et ae nur auf Weipen ermtredt; v 
meldete ınam cimas böhere, 

te Vreiſe. Im Kucdblid auf die allgemeine Ge 

) if gegenuber dem Worjahre eine wenn auch nur 
d nich! zu vertennen, da der mad vorausgeg Janger er Zuradtaltung 
ftarler ar ende Bedarf erhöhte Anforderungen ſtellte. Auch die zunehmende Billig 
teit der Vebensmittel und dann in der zweiten Hälfte bes Yahres bie guten Emten 
waren von wohlthätigen Kinfiuk Im Ganjen aber krankeli das vollsw: atbikaft liche 
Leben nach wie vor, Der linternehmmungsgeitt enttaltet mtr verzagt feine Schwingen 
Die Urjachen davon find allbelennt; nur das rechte Mittel zu deren Wefeitigung it 
nch nicht gefunden 
In Folge eines Lebereinfommens milden ber Woftuerwaltung des Morde 
deutichen Bundes und dem Norddeutiden Uohyd zu Bremen Lönnen vom 1. Febrtuat 
db. A anfongend Einzahlungen im Wege der Poſtanselſun ar nch und aus ben 
Vereinigten Staaten von Rorbamerilo, und zwar nad bem Bereinigten Staaten bis 
au dem Brtrage von 30 Thaler = 37%, fl, aus denſelben bis au SU Zollare = 117R, 
27 te. bewirlt werden. Das für — im innen Vertedt von Bayırı und 
im Wedjelverlehre vorgefchriebene Formular kat aud bier in Anwendung m tommen- 
Der Abfender bat jedod den in den Vereinigten Staaten auszubejahlenden Bittag in 
ameritanif dee Boldzährung (mit in Paper) auf dem Formular anzugeben und deb 
halb den ® Bordrud „Bulden, Keeujer“, fomie „fl. fe.” auf Dollars und Ceute band. 
ihriftlöh abzwändern. Der am der BoRanmeilun; befindliche Eoupen muß den Namen 





Belt: 








































und Wohnort ces Abſendets enthalten. weitere Motliem jedoch find umuläifig, Die 
bei der Uuigabe au entet Arende Bebühr bete t bis gu 25 Zhle, m 43%, A. jübd. 
21 fe (0 Spr), über 3X Zhle = 37° übb. — A2 fe. (12 Sgr.). Die Aut 





sablung if nicht bei dem Boftanflalten in Kurerits, fonderm bei einem der in den Wer 
einigten Staaten fi befindliben Agenten bes Rorbdeutihen Lloyd, mweiher dem 
Adreſſalen durh ein Genachtichtigungeſchreiben bed Legteren mambatt gemacht mich, 
nachzuſuchen. Die Auszahlung erlolgt jescch nur dann, wenn der Mdreflat Al, Im ge- 
nügender Weile zu legtiimisem vermag, ons entmeber durch Zeugen ober Veremmumng 
des Atſendere der Boftanweilung oder am einſachſten dadurd; Fa tann, Daß der 
Abiender dem Adreſſaten von der ‚erfolgten Winzablung noch briellt® unmittelbar In 
Nenniniß fepe, um demfelben die Beibringung ber Lealtimatlom zu erleichtert, 

Dre Aögeorbneter Umdſcheiden ſenden Dean „wäh. Rurier" aus Münden nad: 
„Bei der Unmögli ee, alle Autragen ſpeziell zu beantworten, 

Sr, Mai. der Röni genehmigte das vom Mir 

niſterium vorgeleate ‘Brojelt Bebufs Vereinigung ber pfäl ie Eifendatnnen zum gr 
meinigaftlien Bettied und Behufs des Ausbaurs des plälyiichen Gifenbabnmeses un! 
verordnete zugleih die Nusarbeitung und Vorlage eines Befehentmuries, mweldyer die 
Eilenbabnen Yueibrüden-Landau, Landau Germersheim, Germersheim Worih und von 
Aweibriden bis an die frangöftiche Grenze (wahrscheinlich duch das Bliesibal) für alle 
Halle fihert. Ekenfo lollım bri der Ausführung des Fulionsprojelles andere Iprylell 
no nicht bejeichnele Kiienbabnen gefichert werden, fo ab die Beltrebungen der Sicatd- 
tegierung zut Hörberung der Randesintercllen gewiß allfeitige Anerkennung und Uater- 
Rübung haden.” 


ftehendes Felegtamm: 
möge Folgendee zur Nahrict dienen: 





* Ansbach, 2. Febr. Am heutigen Bichmarkte murbem 259 Stüde yugetrieben 

und 58 Swide mit Gelammiiumme von 14610 fl, verlauft. 
— 

Hiefiges. 

— Wochenmarftöbericht vom 3. Febr. Butter: das Bib, 27-30 & 
Nindfchmatze wir; Schweinichmalg: 21 fc; Eier fee dt 34 
— eine Bands — fl h.: eine Ente fe.: ein junges "Hub - 
te.; ein Baar junge Zauben 13—22 lc; eine junge Bie fl. ke. 
Fiiche: das Pfund dechte fe: Karpfen 16-15 iu; Sn — grobe um 
>i tielne ‚si de und — Kartoffeln: der Sad — A. kr... dee geoß: 
Deyen - te, die Maas — t.; Erbfen: sie Maas —tr.; Rinfen: — ke: Du bie 
Ritt. Buhendolz fi. — Er EN ll — k, ichtendolg ı If. 30 ir, 
Hobrenhols Sf, 24 ir, Erlenbog — — te, Birtenboh) — A. — le: hause 
Siode — — ke, weiche Sıöde IR ., 110 Gtüd Wellen — fl. — te 


Ter Dlartt heute eb: wenig beſucht 


Berantioortlicher Kedalteur: Andreas Nüd 








Betanutmahungen. 


Belanntmadung. 

Holgperfirih im Stadtwald Zeilberg am Freitag den 5. Februar 
bon nenn Uhr an: 8 Klaſter Fchren« u, Bichten-Abholy, 148 dergl. Aſthaufen. 
Auddach, den 2. Februor 1869. 

Stabtmag 
Beziel. 
BSelanstmadung 
Das Eomite des Landiwicihfhaftlihen Beziris ⸗Vereins Ansbad-Leutershaus 
fen beabfiätigt, mit tem om 
Dienftag den 23. Februar dB, 8. 
babler flotifindenden Winbvichmarlt mie aljähriih eine Zußtbullen, Aus 
fellung Bade — zu detanſtalien und ladet daher zu recht zahl⸗ 
gung ein, 
Die Preife find 15 fl, 12 fl, 2 f., Sfl.und 5 fl, je mit Brelsfaßne, 
Uustad, dem 1, Februar 186 
Das Deikeresichwtte 
Saber, 


iſtrat. 





| Die Borlegerin Chriſtiaa Hebel dom hier wurde durch zeijtsfräftiges Ur ⸗ 
\ teil die mnterfertigten Gerichte, dom 13. ds, DRS, einer g ber Ehren» 
| könfung, verfibt am ber ledigen Eleonora Bemedig von da, für ſchalbig et⸗ 
‚ fannt und in eine Arreffſtrafe vom einem Tage, fowie zur Trazung ſaw wilichet 
Koſten verurtheilt. 
Auf Antrag der Högerin wird dieſes weröffentkkdt, 
Anobach, den 80. Januar 1869, 
Königlides Gtadtgeritr 
Greiner, 





Betfanntmadung. 


Auf Höhere Anordnung wurde der Poftfhalter am der vorderen Glehel ⸗ 
th, Be and Pak bc heise u nen 
ermüßigt if, und Palete Wirthfaftstolalitäten 

—— au tragen, 
Rbniglige — ttla 






2) die Wahlperlode abftezt, 8) Die Gefahmännermaht befeitigt, Oo gieime Veuitalarrecht um PWartitularreist einutauſchen, fo fagen wir Nein unb behel. | = 


timmabgabe 5) die direlte Gxmählung der eorbarten tem das unferige.”" . . . 
Sie —— geehig eine eg den Laudtag bringen zu @rlangen, 1. ehr. Morgen Bormittag findet Sitzung unſerts Ge— 
offen, velche auf eine zeitgemäße Umgeflaltung ber Rammer ber Reigeräthe ad« | meindelollegiums flatt, im welder die Frage unjerer Bürgermeifter + Ange, 
zielt,” — Die &. Gtaattregierung fprah Ad gegen die Anträge des Mög, Pt | legenbeit ohne Zweifel zur Entfheidung kommt. — (Das heutige Jutell.Vleu · 
fher und für die bes Referenten ans. Bas ben dritten Antrag des Mög. Bir | enthält eine Erllärung der Majorität des Germeindetollegiums [umterzeichnet non 
fher Betrifft Hieflättich der Kammer der Meicheräthe, bemerkte der 1. Gtaatsmis | 20 Namen, da fih dem von 18 Mitgliedern gefaßten Veſchluß nachteägfih noqh 
niflet d. Hörmann, fo lönne derfe.be weder als ein Zaſahau noch old eine | 2, im der fraglichen Sitzung nicht anweſende vevollmäch igte angefälofien], ie 


Modifilstion amgefehen werden. Derfelbe involdire vielmehr e Brfonderen, | welder ſich bie Unterzeichner über die Gründe ihres Beſchluſſes gegenüber valı * 


tiaea gan anderen Gtgtuſtaud berührenden An ber amd eime gefonderte, | faher, vielleicht fogar abſichtlich hervorgerufener Mißverftändniffe unter der Bir 
foraudle Behandlung erdeiſche. Uebrigens fei bie dultlon dieſes Autrage gerſchaft ausipregen. Diefe Gründe fallen in der Hauptfahe mit dem im um 
nicht veranloßt, weil bereits ein jchluh gleichen Jahalte vorliege, (mx geftiigen Korrefpondenz angedeuteten zufanmen. Nahbrüdlic . verwahren 
Der Borfigende d. Steinsberf umd der I. KammersBräfbent Dr. dv. Pözl fpras | fi) die Unterzeichner eiwas Anderes als bad Wohl der Gemeinde, deren Ber 
Ken fÜH im gleichen Siune gegen Wbänderumgen bes Panbiages feges | treter fie find, im Auge gehabt oder als feien fie dabei von perſonlichen Grin 
aus, Abgenrbn, Brater dagegen ſproch für die Fiſcher'ſchen Anträge Bffee I | den beeinflußt geweſen. Die Erflärung flieht: „Segen die Deutung, als ents 
umd IL, indsefonbere für die Einführung der direkten Wahl. Den II. Abfag | halte unfer Beſchluß ein Mißtrauensvotum gegen Herrn Dr. Bapellier, können 
ds Fiſcher ſchen Antrages in feiner vorliegenden daſſung flimmte Dr, Drater wir uns mit gutem Gewiſſen verwahren. Ihn gegen Angriffe der Preffe in 
ons jahlihen und formellen Grlnden nicht bei und empfahl dem Antragfteller | Schu zu nehmen, welde er ſich durch eine Privatarbeit und durch nichtantlide 
die Zurlanahme desfelben. — Der tgl, Stoatsminifter von Hörmanft bemerkte | Thätigleit zugezogen hat, halten wir nicht für umfere Aufgabe. Wir miljen 
Bierauf noch, daß Aenderungen bezitglih ber Steuergefege nicht zw feinem Mefr | daher auch allen Demonftrationen zu Gunſten der Perfon des Herrn . 
fort gehörten umd er ſich daher in dieſer Beziehung dem Anregungen des Mög, | meifters jeden bere&tigten Bufammenhang mit unferem Beſchluſſe abſprechen, ohne 
Dr. Bräter gegenüber nicht weiter Außern Lönne. Abg. Fiſcher zog hierauf den | uns Aber den Werth folder Schauftellungen Hier weiter äußern zu wollen. Bir 
Abſ. TIL feiner Anträge deshalb zurüd, weil der Inhalt dieſes Antrages durch | werden uns durch nichts einſchuchtern laſſen. Es ift unfere Pflicht bas zu thun, 
bie Kammer ber Abzeorbneten bereits früher zum Beſchlufſe erhoben worden fei. | mas wir dem wahren Wohl der Benreinde für entſprechend erfannt haben. Ob 
— Nach gefäloffenee Debatte wurde bei der Abftimmung der Fiſcher'ſche Ans | wir das Vertrauen der wirfihen Majorirät der Bfrgerfchaft befigen oder nicht, 
trag Abſ. I. mit 5 Stimmen (v. Muh, Mandel, Frhr. v. Ow, Steinsborf, | wird die nächſte Gemeindewahl entſcheiden.“) 
Strobel) gegen 4 (Meger, Geldett, Dr, Brater, Fiſcher) abgelehnt. Bezüglich Wie ih das „Schw. Tgbl.“ aus Hofheim färeiben läßt, werden in 
ber Abftimmung zu Abſ. IL. ergab ſich eine Differenz Aber die Stage, ob nad | dortiger Gegend verſchiedene Mittel in Vermegung gefeit, am durch Aufſtachelung 
Ablehnung des Abſ. I. biefes Antrages der Abſ. IL noch zur Abflimmung koms | des Glaubenshafjet Judenhegen in Scene zu fetzen; fetbft der mittelafter« 
men folle oder nicht. Ws man fi fir Abftimmamng geeinigt hatte, erflärte 1) ! liche. Unſiun vom neuerdings wieberderiuditen Chriſtenabſchlachtungen durch Juden 
ber Abg. Mandel zu Ziff. 1 und 8, fodann der Abg. d. Münd und der Aus» | wird dabei nicht gefpart; fo habe die Magd tes Hanbeismames N. Eondheimer 
TQußfelretär Strobel zu Ziff. 3 des Fiſcher'ſchen Antrages, daß fie mit biefem | von Lendershaufen ſich vor dem Schlachtueſſer ihres Dienftherrn und des Schäch⸗ 
Theil des Antrages mohl einderflanden wären, eine Abänderung diefer Veftim« | ters mur durch bie Fiucht gerettet; der hohen Braubwirdigteit dieſes Gefatels 
mungen jedod nicht für fo dringlich erachteten, um beshalb am bem ganzen Wahl» | thut ſelbſt der Umſt nd keinen Eintrag, dag die fraglihe Magd nah wie bor 
gefege zu rütteln, umd daß fie daher auch gegen die beregten Biftern fliimmen | bei Sondheimer dient. Den Grund zu folden nieberträchtigen Hegereien finder 
würden. Hierauf erfolgte die Abfimmung über Abſ. IL. ſelbſt, welde folgendes | die Korr. in’ dem Umjtande, daß fih die Iſraeliten der dortigen @egenb mit 
Refultat erzielte: Gingang und Ziffer I jenes Abſ. IL. des Fiſcher'ſchen Artras | aler Entfchiedenbeit den fortfäritifichen Veſtrebungen anſchließen, was man ihnen 
ges wurden mit 5 Stimmen gegen 4, Biffer 2 mit 6 gegen 8 Stimmen, Ziff. | von g wiſſer Seite nicht verzeihen könne. 
3 mit 5 gegen 4 Stimmen und endlich Ziff. 4 und 5 mit 6 gegen 3 Stim- Morddeutfcher Bund. 
men abgelehat, — Der Referatsantrag wurde mit 6 gegen 8 Stimmen ange Berlin, 30: Jan. (Sigung des Abgeordnetenhauſes.) Tagesorbnumg 
nommen. die Borlage beirefis der Beſchlagnahme es Vermögens des Chirfürften vom Her 
— In dem meueften Einfauf der Kammer der Abgeordneten |Ien. Graf Dismart hält gegeniber den’ juriſtiſchen Bedenten an feiner geftern 
beftuden fi unter Maderm: Bitte der Tehenträger und Steindrudsbefiger zu | entwidelten politiſchen Aufſaſſung über den Begriff der Nothwehr fir den Stan 
Beiffenladt, Gefteed, Kirenlamig 1c., das Gefeg Aber die Mbgaben von Berge | feſt und jagt: Es gab cine Zeit bei und, wo der Friede bedroht fein, Diele 
werten betr; — Bitte der Vergkantreibenden im der Gegend von Argderg beicht bedroht war, Die Spannung ließ nadı durch den Miniſterwedlel im den 
(Oberfeanten), das neue Verggefeg beir.; — Bitte von Vewohrern der Etabt | Donaufürfteuthäinern ud andere Dinge. Späterhim zeigte fih, daß die Frieden. 
Feguig und Bitte des Bertreterd der Miehbaher Gteinfohlengemertfhaft gleichen | Bedrohung duch Migverfländnifle und Berleumdung der Regierung entftanden 
Beirefis; — Bitte der Beoblkerung des Fichtelgebirges, die Erdauung einer | ſey. Die Regierung Bat die Pfliht, die Ruhr und Sicherheit des Staates zu 
Eiſenbahn don Mitterteih nah Sqwatzeubach 0/5.; — Bitte der Heindegäter- | Überwachen, ihre Augen gegen Agitationen ofjem zu hatten, die Andere nicht 
ten Oridelowohner von Trumfladt, Gemeindegrundibeilung betr.; — Vorfelung ſehen. Wir nehmen eine Steigerung der preußenfeindlihen Agitation mit zus 
des Eiſenbahe lomite Langenzenn, Erbaunng einer Bizinafeifenduhm von Slegels - nehmender Kriegobedrohung wahr. Ich halte mid an biefe Aufhegungen und 
dorf nad Langenzenn; — Borftelung der Geminelolegien der Stadt Wath laſſe das Uebrige unbrachtet. Der König Georg ging gegen Preußen friegeriſch 
burg, die Immobitiarfenrrverfidierung betr; — Witte des Keeditorreins zu | VOR, der Ehurfürft diplomatifh. lan jpefulirt teider nicht mit Unrecht auf die 
Säweinfart, den Gefekeatwurf Mber as Genoffenfcnftegefep detr,; — Bitte Zerriſſen heit der patriotiſchen Geſinnung in Deutſchland, welche leider noch erie 
des Bergmerlödefigers I. Präntıt zu Magda, die Eiſeobahn Echmelafurt- flirt und ibre Vertreter dig in dieſe Räume entfendet. Meiner Natur wider 
Riffiogen-Deioingen beir.; — Untrag des Abg. Umbfelden, Ueberlragung von ftxebt die Spionage, aber mir veriienen Ihren Dant, daß ‚wir biefe Reptilien 
frafprogeffnolen Befimmtngen des vehtsrheinifhen Baperm anf die Pfalz betr.; | bit im ihre Höhlen verfolgen und zu vernichten fuchen. Wir merden die Gel 
— Borftelungen dıs Vollsvereins in Kaifersloutern und von Gäulichrern im der nit zur Spionage gebranden, auch andere Zivecke finden fih. Unfere 
Kanton Wolfen, den Shulgefepenimurf deie.; — Modifitatiensantiäge des | Auffaſſung iſt Feine leichte, mögen unfere Krititer es verſuchen, ob es möglich 
Abg. Franz zum Gefepentwurfe, die Einführung einer Propeforbuung im bayı- | ep, das Pech anzufaflen, ofne fih zu beſudeln. — Die Kammer genehmigte 
tifgen Rehtöftreitigleiten betr. ; — Bitte der Wemeindelolkgiem ber Stadt Hof, | die Borlage mit großer Majorität nah den Anträgen der Kommiffton. (T. N.) 
dann Bitten des Fabrifroth6 und von Ditglievern des Handelsflandes ber Stadt Berlin, 31, Jan, Rochdem die Mafregel ber Beſchlagnahme des Ber 
Hof, fümmilih den Bau einer Eiſenbahn dund das Figtelgebirg zur Verbindung | mögens gegem ben chem. König den Samnover ſchon entfäieden, bot bie getige 
der OAdahın mit der Ludwigd ⸗ Sad · Nordbahn betr. ; — Vorflellang der Gemeinde» | Beratfung des Abgeorduetenhaufes Aber die gleiche Dlofregel gegen den vormä ⸗ 
tolegiem der Siabt Münden, die Befreiung der Gemeindeanichen dom der | ligen Kurfärflen von Hefien meniger Jatereffe. Ws Gegner der Bel 
Stempelpfligt betr.; — Antrag des M'g. Dr. C. Barih, weitere Abänderung | traten diesmal anf: v. Wallincrodt, Herrlein (Koffel) und Windtharf. Tie 
des Art. 3 desi Eifenbahngefegenitiwarfes deir.; — Bine der Lehrer des Kan | Belhlaguahme wird mit Abermältigender Majorität bewoilligt, felbft Hanmovecas 
“ 10n8 Gränfladt, dem Sqhuigeſedentwurf betr. ; — Motrag des bg. Louis nnd | mer und Kurhefien fimmten für diefelbe. R 
15 Gen., die Erbauung einer Erfenb;ha von Landau Ader Aunmweiler uud Pir Düffeldorf, 28. Yan. Bor einigen Tagen meldeten fih auf bem hie · 
mafens nad Zweibräden beir.; — Bitten des Fabrllanten Huiſcheureuiher im | Mgen Poligiomie drei Hannoveraner, welde aus der im Janeın Branfreiäs 
Hohenberg, des Vergbauverwalters Geck ia Arzterg und der Markisverwaltung | Meilenden fogen. Welfenlegion defertirt waren. Es wurden Ihnen bie Mittel 
Hohenderg, den Bau einer Eiſenbahn van ger über Schiending, Mrpderg, | dur Weirerreife nad Gannover, um welde fie gebeten hatten, gemäßrt. 
Wanſiedel x, betr.; — Bitten des Magificats Arzberz mad des Gemeinderats Jena. Die von dem Notar Streit zu Koburg gegen das benfelben 
ber Stadt Hof, den Ban einer Eiſenbahn durch das Fichtelgebirg betr.; — Bor. | wegen Veruntreuung zu vierjäßriger Arbeitshausftcafe verurtheilende Schmurger 
lage des Eifenbahnkomite Paflau und MWoflerbarg, den Bau einer Gifendahn | rihts « Erfenntniß eingewendete Nichtigleitsdefchwerde ift von dem hieſigen Ober 
von Müflderf durch das Rotithel nad; Paffau betr; — Bitten des latholiſchen appellationdgericht verworfen worden. j 
KRofinos In Landshut umd von Vürgern der Gemeinde Hollladt am der fränti» Sannover. Die 9. 2.3. erfährt, dag bie Candgensbarmen neuerdings 
(dem Saale, bie direkten amd geheimen Wahlen betr.; dann dom DOrtsbürgern | angeiwiefen find, auf dem Lande die in ihren Bezirken gelegenen Kirchen Sonn: 
der Gemeinden Folsdraun und Theinheim, Vezirtsomts Haßfurt, deffelden Ber | tags in einem regelmäfigen Turnus zu befanden. Der ausgefprohene Zwed 
teefjs; — Bitte von Bürgern In Shmabad, den Schulgeſedeniwurf bett.; — | diefer Vorfhrift ift die Kontrole, ob bie Ablefung des meuen Kirchengebets (für 
Bitte des Vertreters ber privilegisten Miedbader Stelatohleugewerlſchaft, bie | die königliche Familie) regeimäßig und umverkitrzt geſchieht. 
Flähenftewer im Entwürfe des neuen Beiggeſetjes betr; — Borflellung der Ger Defterreich. 
weindefoflegien der Stadt Minden, die Anwendung. ber Befimmung des Ar» Wien, 30. Januar. Still und geränfhlos, wenn auch erft mach mor 
titels 40 Biff. 4 tes WehwBerf.sBel, auf bie Aädtifhe Hamdelsfhule in Wüns | natelangem Zögern hat bas Herrenhaus des öoſterreichtſchem Reicsrathes Heute 
hen hetr.; — Bitte, bes Gtabtmogifteate Vilsec, bie Erbauung einer Bweigbagn | einen vollgiltigen Beweis feiner conftitutionelen Treue geliefert, indem es den 
von Nenfirhen Aber Bilsed nach Weiden beir.; — Bitte von Bürgern der. Ges | Griegen über die Einführung der Jury für Preßdergehen faft einmuibig feine 
meinde Stamba, den Bau einer Gifenbahn ven Bweibräden: wach Landan betr. ; | Bultunmung ertheilte. Won feiiter Seite erhob ſich ein Laut Des Miderfpruches, 
— Borftelung der Stadtgemeinde Weiden, die Etauung einer Bweighahu von | Niemand focht die Gefegentioihfe am. ine luge General «Debatte nur fand 
Amberg Aber Billsed nach Weiden betr, ftatt,, in weldier die zwei neu — Fig nen — Unger und 
Brofeffor Neumann und nach ihnen Juſtizminiſter Herbſt für die Sache befür 
— Ihre Ir Hopelt Ne Fran Brinzeffin Ludteig im Bapern hat dem Ber- wortend eintraten; die Special» Debatte entfiel, ohne jede Aeuderung wurden 
ein zur Unterflügung Bilfabebürftiger Sewohrer Mündens mit Brennmaterial die von den Beſchluſſen des Abgeordnetenhauſes nur unweſentlich abweichenden 
einen Beitrag von 100 fl, zügemeirbet, Eommiffions > Anträge angenommen , td fofort Foffirten bie beiden Sefehent⸗ 
Der „Blitz. Sur." ſpricht ſich gegen die Einftihrung bes neuen Bioklpros | wärfe die dritte Lefung. Wenige Worhen noch und die öſtreichiſche Preffe word 
aefles- in der Pfaly- ans; er;meint, baf, die Plalz „von Münden aus Im Nas | erreicht haben, mas fie Jahrelang erfehnte, die Gewährleiſtung ihrer Areiheit 
men einer; Rechtseinkeit bedroht if, Sie In biefer Gehalt für bie jenfeltigen Pros | durch dag Juſtitut der Seſgwornen. 
Dingen ſo wornig wie für die Pfalg BVetürfnig, in. Wenn bie ſieben jenfeitigen Wien, 2, Gebr. Die amtlige „Wiener Jeltung* meldet, ba der Rals 
Kruͤſe für fi eine Nechtsinheit wollen, jo lönuen wir. nichts dagegen | fer am 28. Januar ben dom Präfidenten ber prodiſoriſchen Regierung Spar 
enuenden, wer. fie aber aud.bie Mfala Im biefe Finfelt ziehen wollen, fo müf- | uiens ernannten Orfandten Manuel Rauces zur Entgegenafme feines Beglau: 
kn wit dagegen Proteft.enfeben und erlären, daß bie, Pfe * Bo vor | Bigungsiäreiden® im Mublenz empfangen Hat. — Die „N. Br. Pr.” melde: 
nlınmer ed 
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Nr. 29. (Füufundgwanzigfter Jahrgaug.) 1869. 
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Prot.: Veronila. Donnerftag, 4. Februar, Kath.: Andreas. 


Inserate werden beforgt von den Herren Sanfenflein und er in aM, Berlin, Hamburg, el, ber Jäger‘ und Rumftban! 
in Granffurt a. M., Sa dere FH Dande unb Gsmp. in ee Dründen, Gage und Comp. Par umb — Ru eg 











— die „Frauk. "ann 3. file bie | feit gegem ihre Lehrer und Erzieher uns zumuthen könnte. uf der einen Eeite 

Monate ee und März mit 47 ir. (ini chließlich —— —— — geiſilicher — — era * 

onnirt wert ver ra! angene, angeblih unwordige Su nas 

bes Poſtaufſchlags) ab en. *3 pi Lehrer, auf der — — ——— * 
t ihm die gan öge Stüpe, wei in d einde und im 

Xelegrapbifche Berichte. . — hei Sala veltänten — er hanlbexen Sdttern haben 

* Sranffurt a, M., 2. Gebr. Ein Gonforttum erfler Banken und | fote, und nöhigt ihm, entweder in dem herablaffenden und vohlwouenden Kopfr 

Bankiers hier, In Berlin, Amfterdam und Brüſſel fickt dem Abſchluſſe eines neigen jenes geiftlihen ober weltlichen Vorſtaudes die ganze Anerlennung feiner 

Haltenlfgrn Domantalanichene nahe, Die Leiter tes Conſortlums find die Gran | Tpätigteit, die einzige Hilfe zu fucen, oder mit dem refignirten Selbflbemußts 





3% furter Häufer Scbrüder Sulzbach, B. H. Goldigmidt, Auguſt Slebert und | fim treuer Pflichterfülung ſid über leibliche Noth gu tröflen, ... . Daß unter 
a Speyer: Euiffen. folgen Umfänden der Mangel om brauchbaren, berufdirenen Lehrkräften immer 
it ” Defb, 2. Eibr. Die Geſchafte bes ctoaliſchen Hoffanzlers find ges | fühikarer wird, dag die fittlihe und intelleftuelle Bildung der großen Maffen 

Rerm von bem ungarlig.croatifgen Miniſter Übernommen worden, ih zur Preude übermithiger Junler und verbiffener Fiuſterlinge ober zum 
% * London, 2. Gebr. Sladſione zeigt In einem Gircular ben Untere | Bortheil eigennügiger Boltsführer und fogenannter Sreibeitspioniere nach und 
in hausmitgliedern au, daß dem Parlament nad feinem Zufammentritt am 16. | nach verflacht, daß nicht nur dandelolehrlinge und Handelsgehilfen, ſondern auch 

Gebruar howihtige fepentwürfe vorgelegt mürden, — Die Berichte Über | eine große Zafl anderer Jangünge beim Cintritt im das prahifce Leben über 
Sl den fattgefundenen Sturm melden die Zerflörung von Küfendämmen und bie ihre mangelhaften, realwiffenfhaftlhen Kenntniffe wehllagen, und diefe — nicht 


Ucerfluhung von Strandeifenbafnen im Süden Englands und am iriſchen felten vergeblid — nachzuholen fuken; dag alles innigere und fegenreichere 





uſer. damilienleben mit feiner veligiöfen Sinderzudt, feiner tief wurzeln den Ettern · 
liebe inmmer mehr und mehr einem geräufhvolen aber feihten Wirthehausleben 

Politi ſche s. und einem Abrichten in deu Anforderuugen des rehen oder feinen Weltgeiſtes, 

einer Dreffur in der höheren oder niederen Heuchelel Play macht ; bat lann dem 

T Aus Nüdjichten höherer Ordnung. anfmerljanen Beobachter nicht entgehen. — — üuch das neue Schulgeſetz wird 


Mit diefer, genau betrachtet, wehl ınhautelofen Zeitphraje pflegt ber an wenig zur Befeitigung biefer Uebelflände beitragen Tonnen; auch die jortgefehten 
geblig lache Unterthanenveritaud begütigt zu werden, wenn er, undeitzt Dur | Mimpfe des Lchreeftondes werden rejultatlos bleiben mäffen, jo lange man 
das große Geſchrei um Nebenſachen, einmal in der Hanpıfade den Nagel auf | im Allgemeinen die moralifhen Pflichten gegen biefen Stanb 
ben Kopf traf, und zur achtunggebielenden öffentlihun Meinung aubwachſen dur Nadfihten Höherer Ordnung filteriren will, und die Au 
wollte. — Bald find es die Bärte der Lehrer oder der Militärd, welche aus forderungen ber höchſten fittlihen Weltordnung ans den Am 
diefen Rudſichten geftugt oder ganz abgeihoren werden müffen, bald ift es die gen (dßt..... Vieleiht war 3 nit mutloß, 4 hiedurch Hinzur 
Lotaliſirung der Anwalteproxie, welche dieſer Audit halber nicht umgangen | iweifen. 
werben kaun. Bald fol die parlamentariige Nerejreiheit zur Seifenblaſe are 
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r ben, Bald ein von der Zeit und ihrer Grtenninig bereits verworſenes Jaftitut r 
durch eine mit gefegliben Hädhen verfehene Verwoltungshintetbire wieder cin: Süddentſche Stauten. 
gelhmuggelt werden. Alles dis — und noch manches andere mıhr — nur ans —an München, 2. Febr. (Dienfenmesriäten) Der Reguuegtfemmifl. 


?  Müdfihten höherer Ordnung. Und doch wäre es dielleicht rühtiger, bei Belle | per g, Reseungefammer, Fr. Eretter, wurde zum Centraf-Reänungefommifde für 
elung der Berufsdisciplin mehr den inneren Werih des Dannch, ald feine Brandeerficcrungtangeligenheten im f. Gtontsminifierium des Handels und der dffenif. 
{ tleineren fuferem Licbhabereien zu regeln, da die beffere Sitte ja ohnehin Yes | Arbeiten mit dem Ziter umd Range inet geheimen Gelretäst —— 88 
dem ſagen muß, doß ein-mariohjher Heldenbart für ein m Jugenderzieber für ET eHEIN vs — —— ee 
jegt nicht minder unpaffend erfteinen möhe, als wieein funksionrender Chiwur« derfumtraffitenten a Kr Ernerer mt. orflasmte aurenji in Pilımberg, Ley 
gerichtöpräfident mit breunender Gigarelte im Hedechute und Jazdiliefein, oder | jerer am f. Fortamte Mofmbeins, 
wie etwa Warſchauer Judenlocken für unfere Herxen Oberbürgermeriter, Bihrger- —ın München, 2. Fehr. Dem Wunfhe der Kammer der Abgeord⸗ 
meifter und Rathe. Es wäre and vorausjichtlih zwetmäfiger, die Formen um» | neten, do das Stoaregur Schleißfeim ganz oder theilweife dem Berlaufe unter» 
feres Rechtaweſens auf das aflergerin.fte Moß zu beicränfen und buch Gin« | flelt werde, und daß, wenn diefe Maßnafme ohne guten Erfolg Bleiben jollte, 
führung einer bedingungsiofen Deffentlih'eit und Mindligfeit im ganzen Rechts- die unergiebigen Grundfiüde aufgeforfiet, die ganze Wald» und Korfflähe ber 
verfahren, die Zunftionen unferer Nechtobeiſiönde zu veseinfahen umd abzulür+ | allgemeinen Forſtbetwallusg einverleidt umd die befferen zur Landwitiſchaft ber 
en. 6 wäre duichgreifender, der injuriöfen Dialekif, ber Redefrechheit auf der | müßt, die Gewerbe abır in Berpadtung gegeben werden — ift die Kamuttr der 
ribline gefeglih den Beweis der Wahrhenn des Behaupteten auizuerlegen, wenn | Relchsraihe nit Beigetreten, hat dagegen ben Beſchluß gefaßt: „Die !. Staates 
der Angegeiffene verläumter zu fein glaubt. Es wäre endlich dem Baterlandd« | regierung möge auf Erjielung eines höheren Exrträgniffes des Staatögutee Schleife 
fürn, dem Notionalgefühle unbedingt förderlicher, die Erfüllung der Militärpflicht Heim, namentli durch Aofforftung der zur Landwirihſchaft weniger geeigneten 
als eine abjolute Ehrenſache zu behandeln, und mit dm von Napoleon I. | Gründe und dur Verpachtaug von Gererben und Fabriten baldıkunlihft Ber 
aus finanziellen Gründen geichaffenen Stefvertretungöfpflem ganz zu bres | dacht mehuien.” Ja dem Bericht über diefe Räüdiugerung der I. Kammer ſpricht 
Gen, anſtatt longjährige Pflitseue im Waffendienfte auf materielle Zawen-⸗ſich Abg. W. d. Neuffer folgendermaßen ans: „Vergleicht man beide Wünfhe 
dungen anzuiweifen, melde als Wehrgeld — unfere Vorelterm verflanden darun | mit einander, fo wird man finden, daß die Kammer der Reicheräthe fih bie 
ter Suhn · oder Blatgeld — von einer Zahl unfelbitftändiger, daher auch ge · Asſicht vicht zu eigen machen Tonnte „ das Staatsgut Skleighelor fei, jo weit 
wöhnlic fleuerfreier Jünglinge aufzubringen find, die mit oder ohne ihr Ber+ | möglich, zu verlaufen, und baof fie auch die Torfe und Waltflähe nicht der 
ſchulden leine Woffen tragen durften, Dech wenn es nur bei diefen vereingel | allgemeinen Korfivermaltung unterflelt wiſſen will. Bei den gegenwärtigen mie 
ten Wirkungen und Kolgen bliede. Allein c8 feint fo, als ob das Ber | fiden Berbältniffen dürfte ein Verlauf allerdings Schwierigkeiten bieten, und iſt 
trauen im die Rüdfihten höherer Ordnung uns don dem Res | die aud nicht zu verfenmen; daß aber die Baldungen und Torfgrunde ber all» 
fpelt vor ben Befegen görtlider Weltordnung immer mehr umd | gemeinen Forflverwaldung nigt unterflellt werden wollen, bedauert Dagegen der 
mehr entferne, So behauptet man auf der einen Seite: Wiffen fei Macht; | Brrichterflatter im Hindlide, daß die Einverleibang der Salinenforſten fih er 
Volfbildung fei Voltsbefreiung; die beſie Mitgabe, die unvergänglichfte Ausftate | fprießlid zeigt, und um fo mehr, ald dabel die Anfforfung voraue ſichtlich zwec · 
tung für die Jugend fei ihre intellehtuelle, zeitgemäße Arsbildung; die Eman ⸗- mäßiger und mit größerer Kugficht gegen ben Wildſchaden ftattgefunden haben 
zipation der Schule don der Kirche fei dringend noihwekdig n. f. m. Anderer | würde, als wie dies feither geſchehen iſt. Jodeſſen aud ber beihränfte Wanſch 
ſeits aber denlt Jeder daran, wie es anzufangen ſei, daß die Erziehung ſei- kaun und wird dem  Finangminifterium Gelegenheit geben, dem Staatögute 
ner Kinder fo wenig ald möglich Fofte, wie er freien, oder wenigfiene recht bil» | Saleißheſen eine auf eine beffere Rente hinwirtende Obforge zu widmen, umd 
Iigen Unterricht für fie erlange, Schulgeld erſpare, die Schuljahre abturze und ) diefer fohin auch heffen Laffe, daß er fein frommer bleibe.“ Der II. Ausihuf 
Lehrer und Erzieher fih fo viel als möglich vom Halfe Halte. Auf der einen | ker Mögeordnetenfanmer empfiehlt der letzteren auf ben Borjälag des Referenten 
Ste empfindet man den Mangel fittliher Bildung, erkennt den Werth und bie | einflimmig, dem Antrage der Kammer der Reichsräthe beizutreten, 
Rothwendigkeit einer umfaffenden wifſenſchaftl chen Assbildung, firebt mad heile — Bezüglich der Aflimmung der Mitglieder des IV. Ausihuffes der Kam⸗ 
fanreren Gutichtungen in der Schule, Lümpft für religiöfe Toleranz u. ſ. w., | mer der Abgeordneten Über den Antrag auf Abänderung des Landtazswahlgefeges 
auf der andern bleibt man bei den jahrelangen lagen des Lehrerflandes Aber | vom 4. Yani 1848 find mehrfah unrihtige Minbeilungen gemadt. Nah dem 
defien traurige materielle Lage tb.ilmahmalofer Zufchauer, zahlt nicht feiten das | Wortlaut des Protokols aber die betreffende Ausihuffigung verhäft ſich bie 
Squlgeld fir feine Kinter erft dann, wenn e3 von Amtswegen eretutorifch bei Sache alfo: Seit April v. I. if am die 8, der Ag. eine Anzahl von Anträr 
getrieben wird, und überläßt es den Rüdjihten höherer Drdaung, Wohl md | gem auf Mbänderung des Landtagsmwahigefees von 1848 eingelommen. Ueber 
Sehe der Schule, Rechte und Pflichten der Lehrer und Schüler zu vegeln umd | tiefe. Anträge, melde id die Mbz. Dr. &. Barth, Jörg, Kolb, Grämer und 
abzumeffen. Auf der einen Seite tadelt man die Engherzigfeit der Staatsregier | Eroiffant angeeignet haben, erflattete in ber Sigung vom 23. Jan. Referent 
tung dei den Gehaltszulagen der Lehrer, zieht Parallelen zwifchen den Mititär- | Schr, v. Om, ſchriſtlichen Bortrag und fhloß mit dem Hotrage: Es fei auf 
Elars und dem Koften des Unterrichtswefens, zwiſchen der Venflon eines 12 | diefe Petitionen nidt einzugehen, und fei benfelben, fomweit wicht. bezüglich ber 
Nahre gedienten Unteroffiziers und den Gehaltserhöhungen für einen 5 Jahre | Neuregulirung der Reifebiäten der Abgeorbneten ohnehin [em Rammerkeihlug 
Distafflen « 


berujsireu wirtenden Lebrer,, auf der andern figt man auf dem eigenen Güdel, brachte bz. 
> it nad feilfht um Bas Honorar für den etwaigen Privatunterrit, nennt | Fifher unter mändlicer Begrüntung feiner don dım Pelenten abineldenden Bor- 
zifaner Peabody mit mitleidigem Läden einen Phllontropen und glaubt | [läge den nadflehenb Formaticien An 09 ein: „Es fe an Ge. Mai. den Ko⸗ 
hen im Gulden CSulgeld monatfih alle Pflichten hans und ee — * —— da ia ———— dom &, 

an; b bie. göttliche Weltorduung bezüglich der ung und ge anzuorbnen ‚cine au 
gen. Bilege der el, Kinder auferkegi ide das We N Danltars 
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Samftag dem Febrnar 
 Maskirte Akademie 
“Einen ge 


ern he Ara 
— ei wollen. 
werden lönnen. 


‚ bie alein zum Eintritt berechtigen; werben Sumflags 


Rozten für Masten 
dom 1-8 Ufr im Gefelfgaftsintals, bei Neid, abgegebtn. 


Die Borfandfgaft, _ 





Heiterkeit. 


Sonntag den 7. Februar 1869 


bei Gaffetier el. 
Einfeimifhe N ictmitglieher haben alte ae durchaus. feinen Butritt, 


Die Sorftandfhaft. 
Wirfbaumwolle zum Einfhlag ia leinen Tüder A 36 


und‘ 39 fr. per Pfund empfirbit 


m 


. Heute Morgens */,7 Uhr iſt unſere Hehe und gelichte Tochter und 





Maria 
Rah [ngerem ſchweren Lungenleiben in einem Alter bon nit vollen 17 
dren im Glauben an ihren Hellanb Sellg_entfälofen. 
Dit der Bitte um Mebevolke flilfe Teellnahme 
Anebach, 2, Februar 1869, 
Eonfiftorlafrat$ X, Baͤumler, 
Elife Bäumler, ges. Helferih, 
- s faumt ihren Kindern Bier und in der Ferne. 
Die Verrdigung findet Donnerftag d. 4. de, Mis, Vormittags 11 
Use vom Trauerhaufe aus ftatt. 


TodeB2 Anzeige 


froffen , erfüllen wir bie traurige Pflicht und bringen tHeifschmenden 
Freunden und Bekannten und zisar nur auf diefem Wege bie für uns 
fo fgmerzlige Nachricht vom dem heute Abends 7%, Uhzr erfolgten Ab 


zus unferes lunigſtgellebten iheueren Baters, ebaters, Schwagers, WE 
Dale hen Pfleg qwag 


Herrn Friedrich Tobias Müller, 
x tal. in Anterasbach 

im Folge eines Gchirablutſchlages im 55, Jehre feines Lebens 

. Ver den Berblichenen kaunte und weiß was er für und war, wirb 
unſern Bitterm Sqmerz zu mwürbigen wiſſen und und fllle Tpelfnapmei 
nicht verfagen, 
Unterasbad, ben 31. Januar 1869, 

A — — Gymna ſiaſt 
m en N em und einer eſchweſter. 
Die Beerbigung findet Mittwoh um 1 Uhr ſtatt. BER 


en nn nn 


—-. 


—— 


——— een 


— des Anzeige 
ott dem 
——— em hat es gefallen, heute Mergens kalt 8 Uhr 


nern, guten, forgfamen Gaiten ; ‚ 
* —— 1— ſorgſamen en, Bater, Bru 


Hem Iobanıı Lunz, 
‚Kaufmann - md Gaftgeber bahier, J 
m ur 35* Beigleit. abzurafen, Jadem wir diefe 
ronerfunde allen Berwandten, Freunden und Belannt ittbei + 
tem wir um fülle Theilnahme, EN A N 
Herricden, ben 1. Fehtiar (1869, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


| (Unties Verfpätet.) Werthen Bermantt er Fre 
B bie Br ne —* ließe Gattin uud — ring: Ih 
arie elmine Kr 1J 
am 23. 1, Ned, 3 n Ströbel, geb. Zrich, 


er 


Ströbel Schullehret, 


mit ſcinen 4 unmündigen Rindern, 










NG mit einem Madlenzeichen zu werfehen, melde and 


Weil. _ 


Tirkerföphttert durch ben Kerken, unerfehlichen Berfuft, ber und ber} 





© unerwartet fnell in db | 
een ent(älafen If, BP 





Ht. Gipfel» und. Afidolz. 
Preißgekrönt in: Pa: J 
* und Halsentzüud 
—— 


ann Herru Moyer atieſti⸗ 
„sag der dom ihm fabrizirte 
weiße Bruſt· Syrup 
gegen Huſten, Halsentzüatung um 
Sruftdeſchwerden ſchon vielfeitig gut 
Dienfle geleiſtet hat. 
Buntersblum, aut 27. Dez. 1867 
Gonr. Reichert, Raufınann. 


du Habın in Ansbach dei 
Briedr. Rehm. 
Deffentliche Dankjagung 
und Empfehlung für Augenleidende 
Unterzeichmeter fühlt fich verpfliciet, 
Hrn. Martin Neichel in Würzburg 
für -den ſehr empfehlensiwerthen Yugens 
balſam, wel !(egterer an meinem 
Kinde, machten alle dorher angemands 
tem Mittel erfolglos blieben, fo außer 
orbentlihe Wirkung hervorbrachte, mo 
feinen befondern Dant hiemit öffentlich 
auszusprechen und wiluſcht nichts mehr, 
als daß die Heilkraft diefes Balfams 
allfeitig. belannt werde, da ker läd. 
(ide Erfolg immer zu erwarten ifl, 
Joh. Mid. Then, Buhbinder 
im Dettelbah bei Würzburg. 
Diefer Balſam iſt zu haben in dem 
Apotheken Ausbach's. 
Bi C, Brügel « Sohn 















er ! 











händler mit dematiirirtem Gewerbes 
Cal, 
Megifter über Salzdenaturi- 





rung und bie Berfendung des der | ° 


natutirten Salzes, 


Berner: 
Bieransfubrfcheine für Biew 
brauer. | 
WE Dirk ale Suhhoudlungen, in | 
| hachdudsEr.Seyhold | 











"Dre Aufl. geh. 4-Mr. | 





| 1.70 Dong 
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Für die vielen Bemeife von Teils 
zihme während ber Kraukhelt unferes | 


9 | dos Mund a ZI fr, dei Sut’a 








RR 


Ausbach de 
aıf, = 
bei Apotheler Hildebrand in Winbs 


Theilnehmenden Freunden mb 
Wohlihätern die traurige Nadr 
tiht, daß meine liebe 


Die trauernde Schweſier, 
Charlotte‘ He nirizi, 


Ein tüctiger Uhrmachergehilfe 
findet dauernde Condition, bei’ Carl 
Feldner Uhrmacher in Waffer- 
trüdingen. 

Seine vorräthigen Säge in 
allen Größen empfiehlt zu bilfigen 


Preiſen 


Ebhriftopb Wellböfer. 
Neuftadt A 251. 


Am vergangenen Montag Abends 
wurde eine [mare Kaputze mit Blaster 
Garnirung vom ber fteinernen PBromes 
nabe bie zum Neib verloren. Der red» 
liche Finder wird gebelen, dieſelbe D 
370 gegen gute Belohnung obzugeben, 
- Bei Kaufmann Ullmann dited eim 


in Ansbach find zu haben: | Braunfeidener Regenfchirm fichen. 
Eontroll-Megifter für Zwiſchen· 


A 69 ift ein leichtes einfpänmigee 
Chaischen Billig zu verkaufen, 
A 288 iN cin Gonfirmandenrod f" 








Nachſten Samfıag iſt An ng pp 
roßen Wreießegelfehie en 


8 
im fömargen Bod, wozu ergebenft 


einladet 
Mittmod Sctastfgüfiel Reger RE) 


Heute. Shlahrfcüffel Im beutfchen Haus; 
A 27 if ein Quartier zu verm. 
I A 298 ſſ der erſie Gaben zuverım 
Bei Bauer it ein Quariier zu ver⸗ 
miethen und kann gleich begog. werben. 
A 127 ifl ein Yaden vebf Quartier 
zu bermielhen. Das Nähere A 39 











lisen Kindes, ſowie für bie gaßfreiche | über zwei Stiegen. 


Vgfeitung bei der Beerdigung unferen 
bezlihften Dank, 


Lorenz Roth, 
Eva Notb, 


Frieda 


‚ fa@u ienlgfen Dant | 
| | 


Öftinger, Saſtwitth 
nedit Famtilie. 





A 183 ift ein Duartier fogl. zu beziehe. 
Ä 251 iR ein Üuartier zu dere 
miethen , beftebend aus 5 heitzbaren 


| Simmern und Kammern nebft Garten» 
antbeil. 





fligen Begwemlichfeiten zu vermiehhen, 





D 310 ift eia Quartier gu vermieihen, 


Theater: Mützeige. 
Mittwoch den. Fehritar 1869, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 


de} Donnerflag und Sonztag. bei mir Bu Benefige für Sl. Albertine Siegner, 


Nah dem franzöfifhen 


Det Parifer Taugenichts. 
„Kamin. dev: 








a EEE 


Cem 1* 





uud 4 







A60 Drud 
„thank I nad 


** Häringe ins Sat „ Qohazbeiter finden dauernde | gierauf anf /allgeckeines 
Beiden, Mncoöld, euff. in die Lehre treien bei 
dein. & 





Paris“ von €, Töpfer, 
Verlangen; 
* Fingvögelchen. 
Liederſpiel in Aufzuge von Jacvbſon, 
Zu dj mer Alle ragen 
u bjefer Borftellum. benſt ein 
hochacht I ae s 


Albertine Siegner, 


uag aumdsftinger Leute Mönnenl |» 


ae. Praͤcht. 
ein Poſauenliergeſchaft wird. ei 
53 —— ? — ** 
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kam WR 2ooje vom Jahre 3860 wurden 
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1! Kies pt aller A —— * 
older, wie 9 
wenigfene weienili serminbert — Mr au i e f i 8 es 
tt, b verbünntem g m heater) Wir nehmen mit ügen Beranlaffng, das fbeaterliehenbe 
8 Bublltum zur Verhiltung gelundbeitsihäblidien Gebra, Bublitum auf die am Mittwoch zum ech ba L. ee Aattfindende Bor 
5t wird. — m Nürnber 14, biß 16. | Aelung des „Barifer Taugenidts" und „Bimgsögelein" aufmertiam mm 
rung per Giga dm 22. Bib: a afäehen Bet Ten "Unfant ah ir Alt ai, du Men, Fe, I, ahtagın 
’ < ortrage bt tem [2 1} v sum J 
wollen, muß mit ber Anmeld linge bes Bublitums gemacht, und 9 — — mit der fie les lau 
nice und übermüthige Charaktere zeichnet, hat ums wicht felten im die angenehmite 
Stimmung veriebt. gewählten Stüde find gany geeignet, uns die Borzüge ber 
En Ar wir aufrictig, dab die Un- 
ertenmung des Butltlums Im eimem gedrängt vollen Haufe iksen Ausörud finden möge, 
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Neueſtes. 


Berlin, 1. Fehr. Die Kratg. ſchreibt: Die Einberufung des Bollpatla- 
ments ift auf Mitte Mai beabfihtigt. 

afbington, 30. Ian. Des Repräfentantenhaus beſchleß mit 147 
gegen 42 Stimmen; Rocenunterfhiede und Farbenunterſchiede darfen niemals 
die Wahlberehtigung Beeinfluffen. 

* BuPßareft, Sl. Jar. Die feit fünf Jahren hier anmefende framzäfls 
ſche Militäckommifhon iſt von ber fronzöftfhen Wegterung abderufen morbem. 
RKrenshi, welder nad Berlin geht, dürfte behufo ber Heeretorgan iſation bal- 
digft zutudlehreu. 

— — — — — — — — 
Börsen-Bericht 
Grautfnrt, 1. geb. 1888. 
s Gtisats-Papiere, 


Bay. 3%, . 102,8. Preuß, 47,%, Oli 23,8, 


tantsbürgerzeit u 
die Dreiftigteit ve bat feine That —A — abzuleugnen, fo mill id, die 
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Geite ins Befit gab, war amd nicht etwa bloß ein fanfter Badenfirei, fondern eine 
Dbrfeige, deren Schall ih und mit nie auch jeber Tramzeuge hörte. I& bin entichlof 
sanmwaltiaft eine Denum 


Htauchs einy z 

In einem Dachichie ferbrucht 8 Mebebab, worin ſchon früher PilangensBerfteir 
gen vorgelommen fein follem, if eine grobe Edpieiertafel abgelöft worden , worin 
ein Dienihenlörper, anfpeinend verfteineri, enthalten ih; 08 findet fih Kopf, Dals und 
Bruft. Kopf it etwa 7 Boll breit, werkältnikmäßig lang, Hals 4 Zoll breit, angemei: 
fen lang, Bruft über 10 Boll breit. Wan wurde annehmen können, dab die Bruftroat⸗ 
wären, wert nicht bie eine Erhöhung in! iu 8 

mach dem daſlſe zu befände. Der anſchelnend verfteinerte menihliche Rösper I in Kal 
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ber Brut abgebrochen und mit dünmer Schale beiegt, die ſich der Rörperform anſchmiegt. ur. 9,8. Deftern.d"), Detd. 180% h 
mg as aber den nd beionders intereffant macht, {N eine zweite Schtefertafel, me Peg » = 39. ee — 8 
Ceda nom der die einerung enthaltenden Tafel abgelöst ift und gary getreu bie Horm 4%, &bL-Rente 891,8 B°), „Neneriumidge 52°,8 
des yerfleinertem Nörpers burch Eindrud wiebergiedt, wie eine Waste bes darumter bes | wirt 4’,* Kl, Dbtiz, 481,8 
findiih gewelerer Rörperd eriheint. Die beiden Zajelm waren, wie erzählt wird, Ihon | Babisax 4Y,%, 93%,8 Kuserit6*, ebassa 
‚ch vor einiger Zeit im der Nähe des Steindruchs aufgeftellt, machten bei den Leuten Yufs % £ BR. 6. , 1882701882 79), 
.. Ken man nannte den verfteinerten, einem Dienihen übnlicen Körper „verfleinerten 3 = 6, . 488beni * 
Pacık dam“ und follen die 2eute fogar dad Bild heifig gehalten und Wallfabrten darnach b) Bent. zub Credit / Attien aud briele. 
a  amgeitellt haben. Bergmeiiter Dumdt it es Kürlig gelungen, die beiden Tafeln eigen | Baper. 4°, Plawtbr.d. x. Oyp>B. 911,8. Orferr. Rat-Banbtitt. 6698. 
uk thänelich zu erw er bat folhe nah Siegen bringen loffem und in den Räumen ‚Bantält.a OO. min 124,9. Gecritätt. ATI, bg. 
der Berofänle aufgeftellt. für den Grognoften If der und intereffant, weil das Wors . u AOL 276,8. Dedert. d*), Blanbbr. d. OEcdlufl. S. 
—J Tiegende zeigt, dab Der verfteinerte Rörper in das Scieierlager gelommen, als bie Schie⸗ | Franfi. 4°, Hyp-Plandbr. _ | dto, 5. BB 78,P. 
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k 60 gedrüdte verfleinerte Blätter fein und ion früber in dem Bruce Pflanen;Berfteine: Deferr. d°), Br. Staats BE a1 „Bil, & 200 fi. 73.8 h 
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um der äußeren Eingangätbür der [| itutenfire ein 1 folgenden Ju 3°, Süb6. (Lomb.) 46,8 BE; BD. (Aemerfeel) " 72P. 
k Yalts angeheftet: Bur oligemelnen Beadtung! Heute, 27. d., wird im biegen Schand · 9 * 
theater die tatholifce Rellaſon neuerdinge ri eine mahlofe Welie verhöhnt und ver | Bayer, 4", Prämsdeofeh 100 Thl 108.8. Orfiert. 0 fLgoofe 0, 1835 1528. | 
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ex des Commodore Meade wollte fih gegen befien Willen verbeisathen. Um bir sis 94, Wien 92°. 
an \ \em ihren Bwed gu erreichen, fiedte fie fi dinter mel Wert, gewann den Direlte } 
u einer Bıivatirrenanftalt und lieb ihren Water einfpersem. Und während ber Bater Iı 


Shrannenpreife. 


wielti ven Berfland zu verlieren, hält die Tochter Frödlide Homzeit, wobei die Cham | Beilsge, Fab mitt, zier, ach. ge. | Mörkling, A mitt. etc 2 ac 
vagnerpfropfen nalen Ja, noch mehr, als dacht emtfieht, dap nicht alles mi | *®- Ju Aktie th fi 30, Ian, die ft ti. fe } 
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Berantwortlider Wdaltenr: Andreas 
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Bekanuntaachunugen. 


Berichtigung. Belauntmahumng. | 


2 Unter Bezugnahme auf die im Kegiecuugetlatie Nr, 1 1869 und 
Unlverfettonture de⸗ Seinmandhändiert Johann Weorg Sep zu Ansbad bet gieigmägig im für ——— Lachs, = 

In zubrigictem Betreffe wird bekannt gegeben, daf der erfie Eriiätag | Bekanntmachung der & Gtüateminiflerien des. Innern, der Finaujen,, kann bed 

Donnerftag den 25. Februar d. I6. Bormittags 9 UHR | Handels ad ber öffentlichen Wrbeiten dom 22. Deymbtr 1868, De Denatarts 


(aift Donnerflag ben 28. Fedruar c.) flattfindet. sung. yon Bieh- und Gemerbefolg ind bie — bes „atgabeiret 
Anabach, ben 29. Januar 1869, * Br rede — Diri en, 
EN: Kanlgliges Bezirtegerigt a 
ap - Dir I, Direktor: — Ya 29. 1869. AT nn 
* Luz. sutgbigers Hauptzgollamt 
°. Suf. Suerraecer, , Oberzollinfpeltor. 
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Donausßeitung, der HB- Kepler und Bucher, beiderfeitige Ehrenfräufang bei, 
Nur einer der Mictigkeitsgrlände ber lehleten bietet ein allgemrines pnterefie, 
dean es haudelt fi Hiebei um bie Frage: ob der flellvertretende Redalteur eder 
der auf bem Blette unterzeignete Hauptredattenr in bem Bolle verantwortlich 
fei, daß fegterer den betr. Wetilel gar mit gelaunt habe. Gomform mit ber 
Aufiät des Generalftnotsaumaltes erflärt der oberfle Gerichtshof auch in biefem 
Fale den Hanptredaltenr im erfler Reihe verantwortlich und erflärt deßhalb ouch 
die beiben Niqtigleitabeſchwerden fite unbegründet, wodei bie Beldhwerdeführer 
auch im die Koflen umd je 50 fi. Geldſtrafe verurtheilt wurden. — Mit Aus 
nahme der Brfimmungen, bie fi) auf deu Bau der Eifenbahuen in Nicber- 
bapıın bejiehen, fat ber Rummerausfhuß heute die Verathung bes Eiſenbahn ⸗ 
geſthet —— = wird aun die miederbayerifhen Bahnen nähflen Mittood 
in ng sieben. 

—ın. Deünchen, 1. Febr. Die N. Fr. Preſſe ſpricht in ihrem Watt 
vom 30. Jon. von Ihr zugehenden Ausbeutungen, die bayeriſche Regierung ar- 
beite jegt darauf hin, das 5 Ar ilel IV. des Prager Friedens erwähnte natig- 
nale Band (es Heißt aber in bem Wrtitel nationale Verbiodunz) zwiſchen Süden 
und Norden berzuftellen unter Außerachtlaſſung der Beſtimmung desfelben IV. 
Artitels, wornach bie Errihtung eines Sudbundes (es heißt aber in dem Arti⸗ 
tel Tebigfich Verein der füblih des Maine gelegenen Staaten) die Borausfegung 
des nationalen Landes bildet. — Wir verweifen hiegegen auf die Rebe des 
Stantsminifters Yürften v. Hohenlohe in der Sigung der Kammer der Abgeord- 
neten vom 8. Oktober 1867, worin mit beutlihen und llaren Worten gerade 
das Entgegengefegte ald die Grundlage der bayerifhen Politit bezeichnet wird 
und glauben, daf die andauernden Veftrebungen Bayerns, eine Bereinigung un. 
ter dem ſuddeutſchen Staaten zu Stande zu bringen, jedenfalls darüber feinen 
Zweifel iaſſen können, daß fi) die obwohl gerade deshalb jo vielfad angegriffene 
Politik ber bayeriſchen Regierung bis jegt im keiner Weiſe geändert hat. 

— Die kommiffiomellen Beratfungen, welhe unter dem Vorſitze des fol. 
GStostsminiflers v, Hörmann in Betreff des meuen Gefegentmurfes über die Ver ⸗ 
waltungsgerihtöbarkeit flattfinden, find zu Ende gebiehen und wird ber Entwurf, 
fobalb er die gefeglichen Stadien durchlaufen Kat, noch bem verfammelten Land» 
tag vorgelegt werden. 

— Auf ber orbuung für die 114. auf Domnerflag den 4. Februar 
Bormittags 10 Uhr angefegte oͤffentliche Gigung ber Kammer ber Abgeordneten 
ſteht: Berlefung einer Jaterpellation der Ag. d. Schultes, Thürmayer u. Gen. 
„die Berfältniffe der deniſchen Zewerverfiherungsgefelfaft auf @egenfeitigteit 
betr.“ ; einer Suterpellatiom bes Abg. Liebl „die Erloflang einer Kaminkehrer- 

betr.” ; einer Juterpellation bes dig. Krumbah „die Leiflung von 
Beiträgen für die Semerwehr von Geite der Immobiltarfenerverfiherumasanftalt 
und ber Mobiliarverfiherungsgefelfgaften betr.” ; Berathung und Beſchlußfafſung 
über die Rüdäuferung der Kammer der Reihsrähe bezüglih der Rehnungench- 
weifungen pro 1868/66; Vorträge des VI. Aueſchuſſes Aber geprüfte Anträge 
dom Abgeorbneten. 

— Der Abgeorbnete Mandel hat befanntlid einen Antrag geftellt, wel 
er bezielt, daß in ber durch orts» oder diſtrilteapolizeiliche Borfhriften zu er 
Toffenden Peuerlöforduung zur perfjönlicen Theilvahme an Beuerlöfgüdungen 
die hiezu tlichtigen und verwenbbaren Gemeinderinwohner werpflihtet werden fön- 
neu. _Der Dre GrsL, nom I Husfhug zum Referenten über dieſen As⸗ 
trag gewählt, fpricht fi für Anmahme besfelben in folgender mobifiziter Faf- 
fung aus: „Einwohner der Gemeinde, brzchungsmeife des Diftcikte, welche 
nit durch Pflichten des öffentlichen Dieuſtes veıhiadert find, lönnen zur per- 
fönliden Teilnahme an Feuerlöfhübungen verpflichtet und für den Hall ber 
Burmiderhanblung ohne genügende Entfhu'digung mit ber gefehlihen Straft br 
droht werben. 

PDer PBrimas don Ungarn, Erzbiihof Simon, bat ein geiſtliches Wahl 
manifeft exlaflen. In demfelben fordert er die Geiſilichen auf, die Zähler auf 
die Wichtigkeit des Wahlaltes aufmerffam zu machen umd fie auzuleiten, seht 
gut gefinnte Abgeordnete zu wählen. Diejes Wahlmanifcit gehört nug mit im 
das Gebiet der unerlaubten Wahlagitationen, ſo dern entjpringt dem joa a 
bürgerlichen Rechte, welches der Geiftlichleit in gleichen Mafe, wie jedem andern 
Staatsbürger. zufommt. Daß der Primas voa Ungam durch diefes Wablmanie 
jeſt feinem untergebenen Klerus gesan bie Gränz n vorſchreibt, inmerfald welder 
er ſich bei Ausübung feines ftaatstürgerlihen Rechtes zu bewegen babe, ift line 
fo auffallende Seltenheit, die gegenüber den Ue ergriffen, welde ſich der Klaus 
all überall zu Schuldın lommen ıägt, die vollfie Anerkennung verdiert, Der 
Erzbifchof von Ungarn bat durch die goldenen Worte, womit er feinem Klaus 
die Kirche urd dir Kanzel zum Gebraud: politifher Umtriede unterfagt, bevies 
fen, daß er die Religion und die Wap. heit und Heiligfeit des gö.ttihen Wired 
in der That fo hoch achte, dag er den Tempel Gottes nicht entweiht miien 
will, indem man ihn zum Tummelplaye menfhliher Leidenihaften macht. Der 
Primas von Ungara hat in dem befprohenen Wahlmauifeſte die Worte ieder ⸗ 
gejehrieben: „Es verflcht ſich von ſe bſt, da, alles dies, nämlich bie Vorberi 
tungen zur Wohlagitation, Aufftellung von Wahlfandidsten ıc., nicht im der 
Kirche Gottes und nicht von der Kanzel berab, die einzg und all’in der er» 
fürbigung ewiger Wahrbeit geweiht ift, geſchehen foll; deun dag foldes fic nit 
der Heifigfeit des Ortes nicht verträgt muß Jedernfüun einjehen!“ fo jprichte.m 
Biſchof, dem die Heerde der Gläubigen in einem ganzen großen Lande untege- 
ordriet if. Würden alle Bifhöfe von ihrer erhabenen Sendung und der deir 
Tigfeit ihres Berufes fo durchdruugen fein, daß fie es wie der Furſt Prinae 
von Ungarn für ihre Pfligt hielten das Heiligfte Heilig zu Kalten, fo wäre ıng 
der Kampf erfpart geblieben, melden wir gegen bie Wrofanirung des Hufe 
Gottes führen, Mögen unfere Bifchöfe aufhören, die Kanzel zur politihen 
Nebnerbühne zu degradiren, fo wird and ber Kampf aufhören gegen fie, dem 
fie lediglich dadurch hervorgerufen haben, Es denlt Niemand daran, die Eiſt⸗ 
lichen in der Ausübung ihrer ſtaatsbargerlichen Rechte zu beſchränlen, abe fie 
ſollen "basfelde auellben, mie jeder andere Staateburger, und nicht ihr heüges 
Aut durch rein weltlihe Dinge entheiligen. Die Politik und die Kirche fllen 
nichts gemein haben, „Gebet dem Raifer, was des Raifers if, und Gott, was 
Gottes if." x 
gen. Das Tagblatt vom 80. Jan. entHäft folgende AnlAnbiging: 
Aufruf zw einer Brgerverfanmlung. Nah'der von uns fo vieleu Bei 
ten ergangenen Yuffordernug, eine allgemeine Brgervei ſammlung zu vean · 
flaftem, um über din im lezter Gigung pon der Majorität des Gemeinde » Hlle⸗ 
giams gefoßten Veihlug „bezüglich der abermaligen‘ proviforifchen Bertretun| der 
L erftelle” der Etimmmg der Gefantmt « Bitrgerfchaft Ausb 
geben, etlanben fih die Unterzeichtietem ‚gi einer allgemeinen Burgerverſ 
lung im Weboitenfaole auf morgen "Sommtag, "den 31. Januar, Bormiſags 





11 Uber, einzuladen, und "beit dieſer für das Wohl der Gemeind fo 
allgemeine Berheiligung der Einmohnerjägft.* 
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und der Sekretär desfelben, Herr F. W. Böhnle.) — In dieſer Berfantmling 
wurden die von dent Borfigenden beantragten Refolutionen: „4. der am 27. d. von der 
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Gerreindegefeges Die Stelle des I, Wirgermeilers unſerer Stadt proviforife ver⸗ 
ſehen zu laffen, — repräfentirt durchaus nicht den Willen der biefigen Bürger: 
Dr. Bapellier wird alfeitig rühmend anerfanst, und man erwartet daher, daß 
das Kollegium feinen Beſchluß vom 27. d. Mts. fofort zurfidnimmt und Als 
meifter zu erhalten”, von den 500 Bid 600 Anwefenden einflimmig angenom: 
men und Herr Vürgermeifter Dr. Papellier von der ganzen Verſammlong ftür- 
rahrt, mit herzlichen Worten und verſprach, von feiner Seite Alles aufzubieten, 
um den Wünjhen der Verſammlung zu entfprehen, und wir hoffen aber, ihn 

Beeiburg, 31. Ian. Der Bisthumso rmefer und Kapitelvitar Kübel 
ift don Seite der großh. Regieruag wegen der erlaffenen Erlommuntfation gegen 

Seidelbergi, 29. Jan. Hexte geht vom hier eime Bufcheift tes Ger 
meinderat5® und engeren Bargerausſchuffes an Vürgermeifter Stromeyer in 
burger Kutie widerfaßrene Erlommunilation, ſowie auch ber in allen Tellen 
des Landes von allen Konfeffionen ihm gezollten ng Ansdruf a 
foren Seheimeratd Dr. Helmholg und Hofımb Dr. Friebrid das Ehren 
burgerrecht ber Stadt zu ertheilen. 

Koburg, 29. Jon, Zur deier des 25jährigen — — 
bilsums des Herzogs fanden Nachmittags Seitens einer großen Anjahl 
Bue umd im Hotel Leuthäuſer ftatt; der Süngerfranz gab Abends ein Feſteon 
cert im dem feftiich velorirten Sälen des Pogenhaufes; im der Realſchule fand 

Defterreich. 

Die Bfterreichtfäge „Wehrzeitung" meldet, da endlich ein Belbjägerbatail: 
ber von den Offiziöfen wiederholt annonzirten großartigen Zieferungen feit Jall 
1868, Cs wird gefürdstet, daß tie jepige Mittfeilung des Eriegeminifteriellen 
Stüd Werndl. Gewehren ebenfo wenig ber Wahrheit entipredie, als bie frühern 
Angaben, Die Delegationen Haben fon In ihrer erfien Seffion bas Gelb für 
zogenen Gewehren wurden 500,000 Stüt zur Umwandlung in Dinterlader nah 
dem Wänygl-Syflem beftlwmt und diefe Umarbeitung fol angeblig bis Ende 

Ausland. ; 

Spanien. Madrid, 23. Jun. Das Pueblo ſchreibt: Reifende, melde 
der Kathedrole die fanatiiche Bevölferung zum Morde an dem Gouverneur aufe 
reizen gefehen bat. Gr rief mit lauter Stimme: Wie, man will uns nnfere 
Doe „Diario de Barcelona“ berichtet: „Die Inventaranfnahme der Juwelen, 
melde die Kathedrale von Barcelona befitt, if von der Provinzialbehörbe auf 
ventar im KMofter von Montferrat aufnehmen müffen., Die inventarirten Ju 
welen ber Kathedrale find auf Befehl des Gouverneurs der Provinz unter Sit» 
hat in der Stadt großes Auffehen Bervorgerufen,“ 

Fürfei. Konfantinopel, 23. Jan. Der ruſſiſche Konful erflärte, 
fiige Flagge zu führen, welchet Nationalität aud die Bemannung angehöre. 

Bermiſchtes. 
Monat Januar berechnet ich auf —2,21 R, (= —2,78° 0); bie Mitteltempera‘ 
fur Morgens 7 Uhr auf —d,1* ©, (lEptreme + 5,97° u. —20,29° 0). Die höhfte Zent- 
* ‚Aieberföpläge betragen 39 EB. ver Duadratfub (= 260m Höhe); meifte am 7, 
mit I4um, 
ym erwarten war, in der marıme ntipaffat micht ralh unter Stürmen und Winter 
gemitierm mit Dr, engüfen, fonderr allmäblig bei rublgem Luftmeer von Norbweft nad 


Mojorität des Gemeindefolleginmsgefaßte Beſchluß: — bis zum Erſcheinen des neuen 
ſchafi. 2. Das fegensreihe Wirken des bisherigen I. Vürgermeifters Herm 
von demjelben aufgeboten wird, Herrn Dr. Papellier unferer Stadt ale Bürger: 
mild vor dem Nathhaufe begrüßt. Ex dankte, von dem Gindrude freudigft ges 
aud in der Folge bier als Vürgermeiiter zu ſehen. 
Bingermeifter Stromener in Konftanz ia ſtrafgerichtliche Unterſuchung gezogen. 
Konflanz ab, worin dem Gefühle der Entrüftung über die ihm bom ber Preis 
wird, — Diefelben Behörden haben einfliormig sale, dem hiefigen D 
Rorddeutfher Bund. 
»biefiger Bewohner Feitdiners in dem Kaufmann’fchen Saale, im Hotel Belle, 
ein feierlicher Echulaft ſtatt. 
Ion mit Werndi · Gewehren auegerüftet worden IR, Das IR alfo das Ergebniß 
Drgans über die felt Anfang 1869 geficherte wößentlide Lleferung von 2500 
250,000 Hinterlader nag dem Wernoͤl · Syſtem bewilligt. Bon ben alten ge: 
März diefes Jahres vollendet fein. 
von Burgos kommen, fagen aus, daß man dem Erzbiſchof unter bem Portale 
Religuien flehlen! Der Erzbiſchof ift im öffentliden Gefängnig eingefchloffen, 
auf andere Pfarrlirhen ausgedehnt worden. Der Altade Bat ein gleiches In- 
gel gelegt worden und werden von zwei Gendarmen bewacht. Diefe Mafregel 
daß ein von ruſfiſchen Unterifanen angekauftes Schiff das Recht babe, die ruſ ⸗ 
5. Aus dem Undbacher Hofgarten. Die mittlere Temperatur für ben 
peratur mwirde am 6, mit + 6°, die niedrigfie am 23. mit —16,20°B. beobahtet. 
H. Herrieden, 1. Febr. Wie bei den atmolphärifden Berhältniffen Europas 
den Centrum und Süden vorgerüdt. Während die milbere Temperatur bei uns Ion 


am 27, eintrat, hat fie Rom erft am 29. erreicht, nachdem dort das Thermomeler Por 
gene 8 Uhr auf —6.0° und in Trieft fogare aut —9.0° gefallen war. dh d 
dauert das kalte Melter noch fort, Mostau hatte am 29. Morgens 8 Uhr —18,6° umd 
Feteraburg —15.1%. Rideſſen if das Luſimeer in ben lepten Tagen bebeutend un · 
zubiger geworden, bie Laitdrudpifferengen waren om 29. 40,7u=, 725.1 @reencafle in 
Jeland und 765.3 Palermo. Im Nordamerita wäh die Kälte, feit fie bei und ned 
läßt; auf der Station Hearts-Content zeigte das Khermometer Morgens 6 Uhr am 
25. —100°, am 26. —12,2° und am 27. —13.3% Kälte. 

— non München, 9, Jan. Bon Seiten der ?. Regierung nom Oberbayern 
wurde unterm 25. bs, im Einverftändniffe mit dem R. proteftantilchen Oberkonfitorium 
die Ruratel-Genehmigung zum Anlauf des Baron Handel’ichen Anweiens Haus-Nr. 64 
an der Gnbeläbergerftrafie dahler für dem beabfichtigten Bau eimer zweiten proteftanti« 
ſchen Kitche um den Preis vom 45,000 fl, ertbeilt und bat im Folge beffen die nota 
tielle Derlautbarung des Kauſvertrages heute flatigefunden. Das umaufge ordert erfolgte 
Anerbieten ameler hervorragender Defige: Uchitelten, für dem Kirchenbau Pläne mit 
Rofennotanf&lägen umentgelblich zur Verfügung zu ftellen, wurde vom Seiten ber Ri 
henbehörben danlbarft angenommen, zugleich aber auch an bas — Mitglied des 
proteftantifchen SRirenvorftandes, Oberbaurath Birbland, ben Erbauer der Baftlita, bie 
Bitte geftellt, feinen Werbienften wur bie biefige proteftantifhe Ricche auch noch_bas- 
jenige der Außsrbeitung eines Planes zum Bau der neuen Kirche anzureihen. Dant» 
bar werden übrigens aud fonftige von Gakverfländigen unaufgefordert ausgehende 
und mit Roftenvoraniclägen verfebene Stirchenbaupläne entgegengenommen werben und 
bürfte im diefer Beziehung die Mittheilung vom Pntereffe fein, da als Endtermin für 

der le dv, 26 beftimmi i 


bie Eimeihung ber Baupläne ste. Mär db, ft und fjämmil 
Pläne zur allgemeinen Anſicht Sffentlich werben ausgeflellt werben. n 
unbedingt der 


otbifhe StyI den Entwürfen zw Grunde gelegt werden foll, fo fin 

body die Wänfhe vorwiegend auf ditien Ban { gerichtet, und foll der Bau ſelbſt aus 

einem Langichiff mit einem einzigen Thurm befichen. 
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Mi ‚ mit 1 — ®. $ Eyſtet in ganz Barzcn 
reithe Brigche —* Ser o Werte 47 und für 1 
Sn ee 
under, Umflänben, aud in der 6. Brägel’fden 
— — Ansbacher Morgenblatt.) Don, entire ba 
Prot.: Blaſius. Mittwoch, 3. Februar. Kath.: Blaſius. 
a ⏑⏑—— 
m: 3 für abgefäloffen wor, zur Gprade gebracht Pätte, Alein die Fürfpreher der Ars 


bie „Zeänl. Zeitung“ tan 
Monate —— und März mit 47 kr. —V — 
des en abonnirt werden. 


egraphifche Berichte. 





* Berlin, 1. a (Mbzeorbuetenhaus.) Der Finanzminiſter bringt | reits 


einen Gefepentwürf, bie gg ne zwifgen dem Staat und der Gtadt 

a. M. beir., ein. Der inangminifler erörtert die verfchiedenen mit 
Srankfurt gepflogenen Unterhandlungen und fagt, das Kronfyudilat habe bas 
don Frankfurt überreichte Rechtegutachten von Prof. Zorpfl verworfen. Die 
Staatsregierung wanſche bie Huseimanderfegung nicht w:iter zu verzögern, weil 
der gegenwärtige Buſiaud don Uchelwollenden zu Mgitationen benupt werde und 
vorber eine ſichere Aniftellung des Staatshaushaltes von Frankfurt — 
fei. Die Regierung babe daher beſchloſſen, den Gefegentwirf vorzulegen, 
König Habe indeffen Frantfurt freigeftellt, auf Grund der Vorlage den Per 
abzuſchließen. Es ſei der Wunfch der Staatsregierung. dag Frankfurt den Weg 
des Receſſes wähle. Die Borlage wird unter Hinzupiefung der Frankfurter Ab⸗ 
geordneten der — — überwiejen. 

* Bremen, 1. Gebr. Man meldet der „Wefer-Beitung* aus Berlin 
dom Seutigen Tage: Grlechenland habe die Exflärung ber Gonfereng vorläufig 
Im Brinzipe angenommen, made feinen formeilea Beitritt jeboch davon abhängig 
daß die Pforte die Initiative zur Wicherontnäpfung der olplomailſchen Bezich- 
ungen ergreife und die berells ausgeisiefenen griechlſchen Unterifanen entihädige, 
an Befeitigung der noch beflchenden Schwicrigleiten werde nicht mehr ge 
ywt 

* London, 1. Febr., Abends. 
von berbeerender Wirkung. 


Politiſches. 


Die Erlanger Petition an die Kammer der — 
X Aus Sahern. Der Nurab. Korreſpondtat vom 6. 
tete aus Erlangen, 5. Januar: „Magiftrat und ee — n 
henit, wie bereits durch Teiegrapf angezeigt, in Beratung über bie nene Bar 
meindeordnung unter Bugrundelegung der Bro 
Dr. Popelier. Sie erllärten nah eingehender Diskafflon ihre Buflimmung zu 
folgenden zwei Punkten: 1) daß das Bargerrecht auf alle felbfiftäntigen in ber 
Gemeinde heimathberehtigten, eine direlte Staatöfteuer zahlenden Män- 
ner auszudehnen und die Erhebung einer Bürgeraufnahmsgebühr fallen zu laj- 
fen je”... Diefelben beſchloſſen, ihre Anjhauung im einer Eingabe am die 
Rammer der Neihsräibe nieberzulegen und Zugleich entſprechende Anträge auf 
Abänderung de6 Gefegentwurfes zu flellen.” Seitbem ift befanntlig am bie 
Semeinbelollegien anderer Städte die Aufforderung geriätet worden, fih diefer 
Bıtition, deren Wortlant noch nit vorliegt, angufgliegen. Man Hat in Er 
langen überfehen, dag, wenn das Gefey im der bezeichneten Weiſe abgeändert 
wird, eine wichtige Klaffe der Betheiligten [plimmer geftellt iſt, ale nad den 
Befetiffen der Abgeorhnetenfanmer. Die lehteren nämlich behandeln des Hei» 
maihregt nicht als eine Worbebingung für den Ermerb des Blitgerrechtes, fon 
dern. als Folge deſſelben. Gimem Gemwerbtreibenden z. B, der feinen Wohnfig 
von Erlangen nah Mituchen verlegt und bier zwei Jahre yugebra@t hat, toumi 
das Müngener Bürgerrecht ohne vorhergegangenen Erwerb des Heimathrechtes 
au. Gr hat bemgemäß nad ber jegigen daſſung dea Eutwurſes in Mänden 
feine Heimathgebilhr, wohl aber eine Blrgerrehisgebüht zu entrichten, und zwar 
im Betrage von 66°), oder 100 fl., jenadbem ſich feine Jahreoſteuer anf Ef. 
oder höher beläuft. — Der Erlanger Antrag dagegen würde zu folgendem Gr 
gebnig führen, Um das Blrgerregt in Münden zu erlangen, muß der Ueber 
gefiedelte vor allem das Heimatrecht diefer Gemeinde befigen und die entipredende 
Deimatgebühr entrichten, wogegen von einer Birgeraufnaßmsgebüßr nit mehr 
die Rede if. Auf Berleifung des Heimathreätes bat ex jedoch erſt nad einem 
—— Aufenthalt in Münden geſehlichen Anſpruch und beträgt in biefem 
die Heimathgebuhr 48 fl. Wil er nicht fünf Jahre lang warten, fo ent« 
—* Artitel 8 des Heimathsgeſetzes, d. h. die Verleihung der Heimath kaun 
an jebe beliebige Bedingung gelnüpft werden, und den Gemeindelollegien in Mün> 
den Hat es beliebt, für — Fälle die Gebühr auf 300 fl. feſtzuſegen. Bei 
der jepigen Faflung des Gefeges koſtet alſo dem Gtaatsangehörigen, der aus 
einer anderen Gemeinde nah München überfiebelt, daB Bargerrecht 66°, ober 
100 fl; die Erlanger Petition fteigert für bie erxſten rauf Aufenthattsjahre den 
Preis auf 300 fl. Zar ift man bei der Anwendung des Art. 8 nicht überall 
fo fisfolifh, wie in: Münden. verfahren, immerhin Haben aber weit Meinece 
Etöhte für dem deſprochenen Fall eine Gebuht von 200 ff. in ihren Tarif auf 
gentkanthen. Dazu kommt noch im Betracht, daß während der erften fünf: Jabre 
auf; des erwähnten Mrtitel 8 die Gemeinde befugt iſt, das Heimathrect 
gänzlich:zui verweigern. — Eine Nenderung des Geſehes, durch welde das Bitte 
gerecht Toeüfrei" gemäßrt werden foll, die aber zur proftifhen Folge hat, daß 
ed Unter Umftänden noch theuerer zu ftehen fommt ober gar nicht zu er» 
langen {ft wäre fhmerli empfehlenswert. Man hat in der mervöfen Haft und Hike, 
die dieſe gauze Agitätiowifenmgeiänet, ven Erlanger Gemeindetolegier und dann den 
Ubrigen Städten des Landen Innreife Vorfchläge gemacht, nüdden man zudor 
ho, tljahre lang fo Bufanbint geſchwiegen hatte, als handle: es; fi war 
’ bes apaueſiſchen ‚Mbemeindemefens,  Heimaths und Aufnchasgebüßr 
ft —* frahet ſchon betent Haben, (hm eugſten Bufeınmenhang. Der’ ein, 
der jet ‚gegen "bie kgtere unternommen wird, autt won Beil, 
‚Mnhen, wenn wän,itnen Sufommenhäng, begeiffen sub bie 
gamzen Ansochnung, vefiizeitig, beooe noh dı8 H:imahjefch 


Im Canal wäthet ein furchtbarer Sturm 





qurte des biefigen Bürgermeiflers | es 


Beitertlafie, die PA fo gerduſchvoll die Bühne beiretem, blieben damals * 

bar; fle ließen auch naqhträzlich fein Wort bes Tabels verlanten, und fogar 
drüfendfle aller Vefimuwugen, bie anf Berlangen ber re 
im Helmathgefeg noch Aufnahme fond, wurde gleihmüthlg hingenommen, Daß 
Fe ber ee det, an bie Gemeinde, in welcher er bes 
daflle Gebühren entrichten fol, km — 8* 12 
Uber fie er 
hoben fi plöglih mit einem Schrei ber Entrüflung, als das Gemeindezefeg 
dinzulom, das demfelben Arbeiter, wenn er das B 
Naddjehluug von BO Krenzern oder zwei Gulden zummihet.”) Dog c# * m 
felten um weit höhe Beträge hand, und ba bie 

ganze Grbührenfpflem ein wen Nothbehelf if, ſoll Hier keineswegs —* Kine 
— * Nur muß bie keit des. Eifers, den man heute zur 
Shan trägt, verglichen mit der oe teigiitigfeit, die man geflerm ned . 
gezeigt hat, nothwenbig ben wibrigfier Eiudrud moden. ı Man fragt vielleicht 
da oder dort: wenn Ihr ſelbſt dieſes Gehägreufgfem mißbilligt, zugleih aber Fon 
Erlanger Borfläge für unbrauchbar erklärt wud bie einfahe Aoſchaffaug ber 
Gebühr für umausfüßrber haltet — melde befferen Gegenvoriäläge habt Ihr zu 
mahen? Borläufiz keinen ; wir möchten abwarten, wie der Ausſchuß ber Reihen 
rathslammer den Seyenfland behandelt. Eo iſt wahrſcheiulich, daß vom biefem 
Ausihuß die Abfyurung ber Anfnakmögebähr —— zu, gleicher Zeit jedoch 
im Jaterefje der befigendes Mafien ein Autrog gefellt wird, der baun unabweis⸗ 
De bee Grörterung in der Brefle fomoht alt im den’ Mm 
mern bildet, während feine vorgreifende Beſprechung, bevor er wirllich geftellt 
if, eine Unklugheit wäre, 


*) Bür einen Urbeiter, deſſen ee 5 
—— aut — nad dem FR und bem — du⸗ —4 
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“ . [3 bie 
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inertrag. 

Münden. 31. Yan, 2 "den, ** Zuſtondelommeng des der 
Kamrer der Abgeordneten vorgelegten Entwurfs eines menen anf gefeglider 
Bafis ruhenden M.litärftrafprogefjes ſollea 5 Militär + Vezirkägerichte errichtet 
werde, und zwar an dem Sige der vier Asmeedivifionen Münden, Auge 
burg Nürnberg, Würzburg nad aa dem Sige bes Zruppenlorpslonman 
dos ü der Pfalz zu Speyer, — Gefterm war die Garniſon München zu einem 
größern Mandv:r mit gemifchten Waffen (Imfant vie, Kavalerie, Ürtillerie) 
gegen die Kugelfänge audgerüdt ; auf dem Hin- und Nüdmarfhe wurde Marſch⸗ 
ſicherugsdieuſt gebt und in der Nähe tes Kugeifanges eine Gefehtsübung vor: 
genonuen. 

Die Ab,eormeten v. Schultes, und Thärmaper haben eine Inter 
pellatin: „die Berhältniffe der deutſchen Beisrverfiherumgsgefellichoft auf Gegen: 
feitigft betr.” eingereicht, und wird biefelbe wohl auf die Tagesordnung ber 
nachſta Siguug zu ftehen Lommes. (A, Abgzig.) 

{ München, 1. Ser. Der Bunvdesrath der Schweiz hat fid im folge 
ded mt Deflerreih abgelälofienen, mit). Januar in's ‚Leben geßretenen Hau- 
belsverrageß veranlaft geiehen, die daria derabredeit ‚gegenfeitige,Befreiung- nom 
Durhangsabgaben fortan and auf den Bertehr ‚mit ‚dem; „Bollverein binfiätlid , 
ter om leßterem zur ‚Berfendung gelamgenden., uud bach ‚die. Schweiz teanfitis 
venten@fter auszudbehnen, wie ſoſchta in mugelehrter, Weiſe ſchon ſeit lürgerer, 
Zeit it Bolverein für die duch ‚deflen. Gebiet. tranfitirenden. jhmeizerijchen ir, 
wugnie befeht. Um jedoch has. erforbertiche, ** ‚für Herttalung dec Gtas , 
tfit-z gewinnen, ‚wird Minftig in der, Gehweiz Durhfuhrsokfertigung,, 
eine Grtifilotspeuguingebähr ‚von 5; Gentimes.erhe og mit. der ‚Befhräns | 
kung, ‚of da, wo der hicherige —— ‚als ee 





ſelbi eſe Catiſilatgedote anfer Expe J 
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Liederkranz. © +: 


‘2. Februar 1869 ' 


Produktion 


im f. Orangerie-Saate: 
Saalöfinung Hals Uhr. Anfang 7 Uhr, 





T Fortfegung der. Flügel:2otierie — 


Carnevals-Verein. 

Alle Forderungen an den Verein für Dienftleiftungen und | 
Lieferungen find — binnen 3 Tagen beim Bereingfaflier | 
Herrn —— * Lieberich zu liquidiren. 9* 


Frohsinn. J— 


Donnerftag den A. Februar 1869 


mufitalifch"theatralifche Produktion 
im l. Orangerie-Saale. 
Anfang halb 8 Up. | 
Außer den fpeyiel Cingeladenem haben eiuhsimifche Nichtmitglieder ‚unbe. 
dinge feinen Butritt. Ä Die Vorftonzftaft. A 


Harmonie. 


= 


Sonntag deu, 7. Februar 1869 
maskirte Kneiperei 
im Lofal Abends 7 Ubr. 


_ Die Untergeipneten pachten unter günfigen Bedingungen circa 
30-410 Sep. gute Acker, die = moͤglich in nEoner Nähe 
ihrer Fabrif gelegen find. 

Beitere Auskunft wird anf unferm Fabrilcomptoir exiheilt. 


Arnold & Gutmann. 


Seuerverfiherungebank für. Deutfcland zu Gotha. 

Bufolge dev Mitteilung der Feuerverſicherungsbant für. Deutfchland 

n wen wird diefelbe nah vorläufiger Verechnung ihren. Theilnehmern 
t 


— 


— 


65 Proẽeente 
ihrer Brämieneinlagen als Erſpa Jurüctgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bant, 
foiwie der volftändige Rechnungsabſchluß derjelben für 1368 wird am 
Ende des Monats Mat d, Y.’ erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen Für die Feıer » Berfiferungsbanf 
bin Ach jederzeit bereit. &u N Cr oo; 
Mtt. Geldad, 12: Januar 1869. 01 

Alexander Brügel. 





TodeBßz Anzeige 











lehrer dahier, 
am 28. Januar . J6. Mittags nah 12 ühr au einer Luugerlahmung 
im 76. Lebensjaßre fanft und felig im Herta ertiälafen if. 
Um files Beileid. bitten 
Ste inhard, Augaburg, Aubaufen, Nörklingen und De'tiagen, 
Die tieftraveınden Hiäterdlibenen, 














Werthen Berwandten, Freunden und Belanntm die traurige Wache 
riät, daß es Gott gefallen hat, unfere imtigfgelichte Mutter, Sqhwie ⸗ 
germutier und Großmutter, 
Frau Gliſabetha DIN, 
Seilerswittwe dabier, 
nah deeiwdchentlichen ſchweren Leiden zu fh ia fein Himmlifdes Reis 
mehune 


aufgu 
1 











1. 
Ber die, aufopfermte, auſpruchſoſe, wmillterliche Liebe der Verbliche 
nen lanute, wird uuſern Zroßen Echmerz zu märdigen wiflen und une 
flilles Beileid nicht verfagen, | 

. Wnsbad, deu 31. Iannar 1869. £ - 

Die teftermrnden Hleterbilkhinen. 
Die Beerdigung findet Milloxch Nacuntleg 2 Ur fair, 












7 Allen Freunten und —* —5*— * — Nacheicht, j 
di unfer einziges iur igſigelichtes Radche 
— Anne — —5 Better 
f 3 r im! e . 
En Yen —* a entflofen if. 
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aomiſche mufihalifch-thentratirche: 






Masten find willlommen. |! 


| dns Pfund zu 36 Er. bei Mehr⸗ 


0) Frifche Schellfifche 


1 
| 

































| Hader, 


"menden Verwandten und Belaunten das 
den. erfolgte Hinfheiben unferes guten ge 
A - ev iedrich, 


in dem zarten Alter bon 5*/,. Jahren biemit anzuzeigen. 
Um flilles Beileid bitten 
Ansbach und Waſſertrüdingen, den 1. Februar 1869, 
Die trauernden Eltern: 
Farl Friedrich Glüd,— 
— Ebarlotie Glüd, geb. Herriäner, 


Die Berrdigung findet Mittwoch Nachmittags um 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus flatt. '' 











Tiefgefühlteften Dank fr die überaus große Theilnahme hei be 
ſchweren · Geihid, das und duch den. Tod unferer drei: heißgeliebten Sin-, 
ber getroffen.» Sie gewährt uns wohlthuenden Troft in -unferen ‚großen 
Schmerz Möge ber Almädtige Alle von ähnlichem Trübfal bewahren. 

Die tiefgebeugten Eltern: j 
Seinrich SHönig, 
Marie König, geb. Weigel, 
zugleich im Namen der anderen Hinterbliebenen. 
Sie nenelte Andgabe pon 
Göthe's ſämmtl. Werlen— 
in 15 Licferu gen A 24 fr, dulpfiehte 
Carl Junges Buähandlung 


Höljprrfieigerung im Revier 
Weihenzel, Tıflritt Fort, Abth. — 
Adelsdorferfchlag: 1 mittlerer, 9 ges 
Su ———— ei Rule | 
Fichten: Scheit und Prügelboflz.2°/; | ? 
dengl, Aſthaufen. Anshach u 
Abih. Sonmerrangen: 65 Alft; Fob: | Ein Wortemonnat, 6 fl. 36 fr. Ins 
ren: Scheit⸗ und Prügelholz und | Kalt, wurde im Bunzenhäufer Wartſaal 
12 dergl. Aſthaufen, Bufammen- | oder bis. Ansbach. ‚verloren 
funft Donnerjtag, den d. Feb: | lie Hinter wird gebeten dadſelbe im 
ruar 1369 Bormitfagsd Uhr | ber Wirtkfgaft zum Kücengarten ger 
im Nudelsbergerfhen Wirth 8: | gen Bilchnung abzugeben. h 
banje zu Weihen zell. Alle diejenigen Serfonen, weiche 

Seite habe: ich meine anz | an meine verlordene Frau Marla Kegs 
waltjchaftlihe Praxis dahier % etzas fAulbden, haben binnen alt 
eröfintt. | gen zu zahlen. 

Meine Wohnung ift im Gaſt⸗ 
haus zur Ente. 

Wafjertrüdingen, 
Sanum 1869, 
Friedrich Prechter. 
‚ Kg Advokat. 

Neinſchmecken- 

den gelben Kaffee 





Blechauſſor und ein Akezienbaum zu 
terfauien, 

Ju der Boggenmühle 
Stöde au verlaufen. 

A 155 wird eine D Flöte zu 
faufen gefucht. = 

Es wird bis 1. März eim militär- 
freier Kutſcher geſucht, der ond den 
Feldbau verftcht. 

Za erfragen in der Erpedttior. 

Eine ordentliche Perfon ſuch in ci» 
‚ nem achtbaren Haufe ein Unterlommen 
jur Unterſtüzung der Hausfrau ohne 
Anfprud auf Honorar, Näheres im 
der Expedition. m 

it. A 209 ift Rod, Hofe und 
Weite für einen Confirmanden billig 
zu verlaufen, \ 
_  Dienflag Schlohtihüffel, Wolffhlaht. 

Von Walburgianwirdzumietben 
gefucht eine Wohnung mit 3 bis 4 
Zimmern und 2 bie 3 Kammern, 
Dfferte beliebe man in der Exp. d. 
\ Blattes abjırgeben. RESET 
A 129 if eine Wohnung im 1. 
tod, beſtehend aus 2 heisbaren, 2 
unbeizbaren Zimmern, Sammer, Küche, 
Keller u. Yolzl. bis Walburgi zu verm. 
A 183 ut ein Duortier fogl. zu beziehen. 

A 208 ijt ein Quartier gu vers 
miethen umd ſogleich zu beziehen. 

A 240 iſt ein Quartier mit Belt 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

4259 ein möbl, Zimmer zu_verm, 
| € 385 ift ein feines Ouartier für 
| eine ‚einzelne Perjon zu dermiethen, 
) 154 in der Marimiliansfiraße 


den 28. 


find durre 














abnahme billiger empfiehlt. 
Friedr. Rehm. 


flod orgelemmen bei 


Heinr. Kreiner., 
I Carl Junges Sushanr- 

lung in Ansbach traf eben ein: | 
ZT Erläuterungen — | 
zuͤnn Heimathea⸗, Berebelihu n96% 
| und Aufentbalts-Gefey vom 
16. April 1868, berausjegeben von 
Carl von Nar, f. Miniftirialtarh, 
Preis fl. 1. 48 ir 


Männerverein. 
Heute Montag Generalver: 
fammfung. Anfang 8 Uhr 
D hodhverehrte Damen, 
Die Ihr Euch findet ein 
Im „Meere" morgen Abend, 
Laßt Euch gebeten fein: 
Daß Ihr die Krinolinen 
Doch laſſet ja zu Haus, 
Damit nicht: im Gedränge 
Euch geb’ der Athem aus! E 
Friſche und gute Milch 
aus der Deionomie Röshof 
wird täglich im Dienft- | find zwei möblirte Quartiere‘ zu 
maunn⸗Jn ſtitut abgegeben. | vermiethen, 
‚Ein "tüchtiger Ührmachergepilfe, | 




















Sehen Apemader in. Buffer 2 DEE en Cartier zupermiet, 
— * Us D 414 iſt ein Quartiet zu ver» 
——— wiethen, deſſehend in 6 heizbaren Bine 





— Für die vielen Beweiſe liebevoller} 
Theilnahme bei der Beerdigung! 





















unferer lieben Mutter ꝛc. Babelta J 346 bei Buße ih eine — 

Abrecht „ fagen herzlichen Bank" «| HigE Wohnung für eine einzelne Bere 

Die tranemden «Ginterbfiebenen. fon bie 1. Mod frei, 

Allen Freunden und Bıfanuten zur —— 6 

Anzeige, euswarns , Beftorbene. Im Ro- 

Aue See ie Merle, —— 
und, Dienflag den 2, Febr. fatt: | , (48 3.), tth: Ariklir 

‚Die 




















—— 
Die trauernden brei .. | — Im 5353 
Fin odıntliger Schuhmader findet | at at in } 
— Heinrich Zub. Ta af: Ka 
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eur: 
Tanutma 
am Mittwoch, den 10. Februar d. I. Bormittags D Ubr 
herrſchaftlichen Weldungen bei Ermehhof: 


Beltlanntmadung 
Die Anzeige von Wohuungsmränderungen Betr.) 


Nach — —— Borfriften zu Urt. 86 des poitzeiſtrofgeſehbn anfengend, 


qhet wom 5, Dejember 1862 Hat jeder Hauseigenthämer ober Berwalter, det- 
den jeder, welchet Berfonen in Mftermiethe nimmt, bie durch Gin» aber 
zug fi) ergebenden Mietftänderungen inwerfald 8 Tagen anzujeigen: 
a) zuaft dem Diftritteworficher, welder hierüber Befätigung eriheilt, 
b) dem Stadtwagiftrate. 
jr —* Anzeigen haben mittelft eines Bett.Ie zu geſchehen, welder zu ent» 
ten hatt 
a) Baqhſtabe und Niummer des verlaffenen ober bezogenen Haufee, 
b) Namen unb Gtand des Ein» sder Unszichenden und bei exflerem 
bie Angabe feiner bisherigen Wohnung, 
ec) Datum und Unterfcrift des Anpeigert. 
Diefe Borfriften werden mit dem Bewerten im Erinnerung gebracht, daß 
Ueserteetungen derfelden die gefehlihe Strafe bis zu 3 Gulden mad ſich ziehen. 
Unstab, den 26. Jaunor 1869. 
3 


WBerzeichniß Der Polizei Tazen 
im der koniglich dayeriſchen mittelfehnfifgen Hanptflabt Ausbach fir 
Brod und Mehl vom 1. bis 15. Februar. 


Für Brod: 

Ein Ldalb fhmwarges Vrod für 12 & foll wiegen 3 Pfb. u u. — O. 
.-. * ⸗ ch „ . “ [ 
. 0 ” * ” 8 k. * ” — — 28 na... 
Rh rn 89. 3 
De reed „Im. m. Bd. Ya 

a a eye „Im... -.:5, 
„ Stmmel :’ I „ -  ı 4, 1. 
Für Mept: 

Eine Metze Roggenmehl koflt . » 0 000 e + ıfl,.46 M 
„ Mass Muth 5 or rn ft 6, & 
wen EM en — il. &. 
nn Mind 2» one. — ft 4, tre. 
. Pr Nachniehl Pe er er Er 6 a L 4 k, 
= er Sie Eee fl 9 Kk 


Berehnung: 

13 fL 36 fr. Durchſchnittapreis eines Scääffele Korn, 
2 fl. 46 fr. Mannsnahrang der: Bäder, Auffhlag mit 86 fr. 

x. und Einfluß bes Bäderlohns. 
16 fl. 22 fr, ober 982 ir, 
oder 36,520 Quint, 
28 Lih. — Duint, 

Anstah, am 27. Januar 1869, 

Mogifirat der mittelfränfifhen Hanptflabt. 








Durqh den Tob des bi 
fürft IR. be 
Stelle eines Thierarzies für den aus 21 
art Shlllingefkrkt: Iewerben wollen, aufgefordert, ihre @efude Innerhalb 4 
Weqhen bei der unterfertigten Stelle mit Zeugniffe über Zeit uud: Ort ber. Ger 
bunt, Coufeſfion, Fauilievſtand, Seumund, Approbation als Tplerart und Aber 
bie Belgäftigung als folder ſeit der Approbation werzulegen. 

Dabet wird bemerkt, daß am jährlichen Rändigen Berligen 196 fi. in Hut 


gt chen, 
er der ben 28, Januar 1869. 
öniglihdes Bezirtsamt. 
lerungerath d. Vraun. 
Belanutmadgdum 
ü Kof Antrag der Hiefigen Kirenvermaltung 
ih am 


Donnerfta 
auf meinem Amtszimmer das babier an ber Tries 
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_ | dfientli verpaditet 


= | für b» 
® rt —— 50 Grat nub geben dieſeibe auf‘ 


cherigen Tälerarztes 'de4 ge Eäilinge 
ſſen Stelle erledigt, und werben daher diejenigen, fig mn diefe ausfäleig 
Gemelnben befiehenden Langerichtebe · m 


% 
St. Ichannis verfteigere * 
g den M, Februar I. Js. —— J — thran 


07 7 
tmortlicher 
Be ch u n es. 


Die unter Rentenpermwaltung 
In ben. gute 
Riefern Scäröte, 
100 Fihten-Hoplenftangen, 
110 Klafter weiches Prügelfolz, 
9 Klafter Riclernföde, 
154 Kieſern⸗ und Fichten Aſthauſen und 
281 derglelchen Lattenſtangen. 
Zuſammenkunft in dem Siller ſchen Gaſthauſe zu Ermehhof. 
‚ken 80. Januar 1869. 
drehertlich von aaa Rintonvermaltung. 





Betanntmahung. 
Am Freitag, den 5 Febrnar ds. Js. Nachmittags 1 Uhr 
werden beim ih In Reunftetten 17 Tagw. 40 Dezim. zur Klrchen · 
Aftung bafelbft gehörige Wieſen und 1 Tegw. 80 Dezim. der auf 6 Jahre 


Die Ktrgenverwaltung. 





nnd bie zu Grunke, gute. Waore, ficht au · 
tenfichende im gut Krone ein 
Achtungenoll 
Diüuden , der 28, Januar, 1869, 
Eduard Hetterer, 


Aleiderfabrilant aus Sulzbach. 
Bon unſern allgemein beliebten unb newerbings wicher verbefſertea 


Futterſchneid⸗Maſchinen 
und @öppelbetrieb zu 55 fl., 82 fi., 98 fl. tiefem wir mwögentlich 
Yarigige Probe: unter Garantie: für 8 


J. P. Lans Comp. 
2: rend, Are 


Rufobinifcher 
-Sebert 











hbran, 
Gebtauch bereitet von @ Draidma van Bal 

‚In,leenwarben (Holland). 

& 42 Krither per Flaſche in Ansbach in den Mpathelen, 


Mpotieter Heim; Gunzenhanfen bei: Leuchs Apo 
Broſchuren gratis! Das General · Depot. 
MH. Sardemann h Göln. 


Begutachtunun . 
Den Leberihran von ©. Draloma van Valken burg habe ich nach 
Maßgabe der einem mormalen Leberthrau aulommenden Beftandipeile, Infondere 


Dorf 
Eanihad va 


theker 


— | au& auf feinen Jodgchalt, unterſucht, und kann ich, aul Grund ber dabel ers 


Urithell dahin abgeben: daß 


en Unterfugumgsergebniffe, mein pflichtgema 
erihran des Herrn ©. 


mir zur Unterfuhung zugekommene 
Draidsma van Balfenburg in dem reiner fälfchter Leber ⸗ 
und zum mediginifshen Gebrauch vorzüglii geeignet iſt. 
Berlin, dein 19. November 1868, 
Der Gerichts: und Handelöcentiter, vereibigter 


Anweſen Lin. D —* ee Dies —5 9 nen 

te mo , j 
a weiteres vinfdeiges @eblube — Das fog. Ge cher a Berlin: 
wähshunse — eine Holglege, ein Garten mit Bumpdrunnen umd eine circa 670 | — = ; a 
Fuß lange Umfaffumgemauer. BDiefer Grunbbefig mit einer. Gefammtfläde von Wichtig für ede Hausfrau! 
n —5 — — — ee Hp De Bon bem ädten orientaliſchen Kaffcefärot, — dem Generals Dapet von 
on en feiner gün Bahn In Dr er 2 
Va ab men (ehr obigen Kate ir Gen dan ge —e Eieag un Rack fnen, DAL ud Bude Halt ri 

nen, t 


len werden im Termin belannt gegeben. 


&n den 28. Januar 1869. 
— 2, Sääfer, f. Notar. 


— —— 


zweite. Jagbbogen der Gemeinde Ranengel, Belden und Rös, welchet 


Der 
ungefähr 2000 Tagwert zählt, wird am 
den 9. Gebr 1868 
tm Blnder’fdem — Sun den Meifbletenden öffent» | 


1 dapachiti. 


8 werben Kiez Pachtliebhabet freundlichſt eingeladen, am melden Tage | Magenbitter) von 


ud die Pastbedingniffe befanut gegeben werben. 
Rauenyell, den 30, Janner 1869. 
Der Grmeindenorficher : 
Söppel, 


in Unsta: Ad. Lodter, J. Waoker, Ed. Dollfuss; 

in Mafferträbingen: Friede. Hauok’s Wittoe, Aug. Schogk; 

in Uffengeim: Friedr. Vogel, Joh. Bullenheimer, W. Ourrlin; 

In Dinfelsbäßl: J. Carl Albrecht, 

Haupi⸗Lager für Ober- Mittel: und Unterfranken bei 
Joh. Bapt. Schubert ix Bamberg. · 


Alpentränter -Ligueur. 

Bon dem rähmlihft bekannten en-Rrduter2iqueur (feinites 

Wallradb Ditmar Bernhard in Mün 

Bann. g und empfehle id biefes als Worziig 
— Brügel in Mit. Erlbach. 

Ad. Kodter in: Umbach. 


wen Gifen hei den ern zur Geltung zu Eringen, — 
Nah en ———— en wird das Eifenbußngefeg in 
teifeiten zur virathuag — Die tomwiffionellen Berathungen im Staau⸗ 
miniflerium tes Jauttu in ff des Berwaltungsgerihiöhofes find geflern 
Asfhlufe t. 
* ——— 81. Ian. Ya der Reichtrathtlaumer wurde ber I. Prös 
dent Fıhr. dv. Stauffenberg zum Referenten über den Autrag Refenheimer 
Bürger „um Wbäuberung der Indireften Wahlen in Gemeinten mit magifrati- 
[hrs Berfaflung® gewählt — Was die Baht ter Milirärbezielagerigte betrifft, 
h u Errihtung von 5 folger Gerichie in Kusfigt genommen, 4 im bied« 
: ern, 1 in er 2 R 
— srube, 28. — Der Bistfumsserwefer Hr. Kabel ia Freiburg 
iſt noch einer Auztigt in Blättern provifortf vom Papfte mit eiul⸗ 
—— Funkıiomen, iaebeſondere bizuglich der Befegung der Kirchen 
', beiraut worden. 
Ronftanz, 27. Jan. Das hieſige Bezirtsomt eröffnete dem Stefant- 


MRorddeutfcher Bund, 
Zur Beier des 2öjährigen Megierungs Jubiläums des Herzogs Ernſt vom 
—— erjhien am 29. Januar die „Koburger Zig.“ mit hoffuungsgris 


nem, Rande, 
Husland. 

Spanien, Aus Madrid, 28. Jan., geht dem „Banlois” bie tele 
grapfifge Meldung zu, daß die proviforiige Regierang keihloffen habe, ſefort 
die Kultusfr.iheit zu dekceikren; fle wole dadarch dem blutigen Repreflalism zus 
dorlommen,welde der Mord von Burgos hervorrufen lönne. 

Man ſchrelbt bem Konflitutionel aus Madrid: Man zäflt unter den 
etwoͤhllen Deputirten: 23 Generäle, 59 Üffentlige Beamte, 4 Gcifilige ale: 
ben. Erzbiſchof von Santiago, den Bıfhof von Iren, deu Domperrn von Bit: 
toria und der. vom Valladolid, 82 andere Beamte und folgende Mitglieder des 
ige Korps: Olozaga, Poſaba Herteca, Montenor, de Bias, Alareon 

Schweden. Etodholm, 23. Yan. Im Regierungs-Verihlage, be 
treifend die, Reorganifation der Armee, wird die Friedensftärte mit 36,000 
Mann, die Stärke auf Heinexem Kiiegsfufle mit 68,000 Mann und auf gro. 
herem Kriegafuffe mit 100,000 Mann angeg.ben. Werner wird Darin vorge 
ſchlagen, die Wehrpflichtzeit vom 20. bie zum 40. Lebendjahre dauern zu lafı 
fen, mit / 10 Jahren Dienft in der Reſerre und nah dem AO. Jahre in dem 
Landiturn, 





Bermiſchte s. 


nn Mau 29, Jan, Giflern Vormittags balb 10 Uhr flarb zu Augd- 
burg dir — ——— du — dr ?. Armeedivifion Marimilian 
CHtifian von Feder. Berleibe war geborem am 31. März 1802 zu Adedera bei 
Gimjenhaufen im Mittelfranken. Beamzig Jahre alt trat ex am 12. Oltober 1822 as 
dein Kaderientorps cold Ynterlientenamt im bie bomerilde Aruilleric. Aus berjelben 
eb eu am 21: 1833 gm in Griechenland Dienfte zu nehmen. Hier war er dem 
eralfiab yugeibeilt und anakeirte vom Oberlieutenant bis zum Dberfilleuteran. 
Mar "re. am 27. Septemder ISA Griedjenland verlaflen Halte, trat er im Juni 
AU88 wieder 'al® Haupimannı TI. Glaffe In die bayrrilche Armee, wurde Im Jahre 1514 
yud Daupturaun 1: Glaffe jr Generalftab befözdert, trat im ) b wieder ans 
‚amd diente von da am in ber Iulanterie. In Jabre 1819 wurde cr gu 
lea nt; Im Jabte 1851 zumOberit s:lördert, am 22, Deyemter 1354 im außer- 
exdentliker Bien ver den diplumatijken Wertehe zweifden ven Souoeränen von 
8 und Bılekenlanb zia wnterhatten, zoch Miben deotdert und am ZI. Juni 2805 
ibayerifhen! Mintfterrefidenten am grisciihen Dt eınannt, Selchen Poſtenet unie: 
dem: zum, Bensralmajor bis Ende des Jahres 358 behioele As 1. Januar 
1: de.cr zum Stadtlommänzarten von Münden ırmannt, und übernadm am 
7, Par —A Idtes vas ſtommando ber 4, und im Jahte 1561 jenes dr: 
1: —— "m Jahre 186% wiirde er uner Beforderung zum Generallieut 
nanvızung Ber: rallommandauten von Snasbeng un am 3. Jırır 1369 gum Rom 
mien, der. 2, Armeedivifion emannt, — Der Verftorsene war Groblomthur ber 
L, (tärpexbienflordens, Mitter des Berdienfiodens der boyriiten Rome, Groh 
tomthiut des ‚arirählichen Erlöferordens nad Srobleeun bes fullianifchen Droens Franz 1. 
I ALIEN Ya Die Leite des zu NAugsburg verstorbenen Generallientenonts von 
der wurbe'geftern Nakmiltags dur 5 Sergennten des yofenireieregimunis Dom 
bahnhof auf den füdlichen Battesader vecdtacht, an deſſen Eingang eine groß: 
Leidirager der, Darunter viele Generale, Siabd und Oberoffisiere ſich verfammelt 
ıtte, dm dem 'Berflocbenien die legte Chre zu erzeigen. Auch der Bruder deffelben, 
der Reaierungspräfinent von Mittellranfen, war anmelend. 
„it ‚verfofienen Donntrftag fanden fidr in dem Braudauſe des 2’, Stunde von 
——— am. Bnie des rem rg in der Nübe vieler Teiche ſehr zerfireut gelege: 
nen Dorf en 


jahre 134 


es u gas feltfame Gäfle ein. Es mochte gegen 9 Uhr Abends gewe 
Felt, als dret mit Gewedren verſehene Männer in die Schantinbe traten und den Wirth, 
der ſich eben zur Ruhe begeben wollte, aufforderten, er ınöge ſogleich und in aller Stille 
einen er nebſt mehreren Zrintgeiüben derbeiſchaffen; einen Gang ins zIceie 
hinaus oder einen Lärm im Haufe möge.er aber fa nicht wagen, denn bas Baus fei 
von Außen wohl bewacht und die „Andern* würden bald nacdlommen. Ber geäng: 


ftigte Br beeilte ſich dem Wunſche dieler „Bäfte” pünktlich nachrutommmen, und rich: 
fanden ji in rer Beltino Zi mit Jagdgewe hren dewaffnete Männer in der 
in, Die fich dafelbft in aller Gemütksruhe Bier, Brod und Schinten treif: 
en. liepen;,jo..oft aber der Wirth einen weiteren Trunt ober Ymbiß holte, 
er von ‚dreien feiner -@äfte begleitet, — dee früßen Morgen verlieh die 
mäckteirt fie Ihre Zack bei Heller und Pienmig beriditigt hatte, die Schant: 
angedlich um i 
‚Neh, bie 


& 


„fl 
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» wald herum nachgeben. 
ai eine Bande bayerilcher Schwärzer :geweien 


—— 
erben Gef Hren, Heinmeg, über die vielfachen Fußſteige des Voöͤh⸗ 
mad dee { In Bande —— Ag des 





Wohe 
en in 

11 8 unt · 

Ki ——— 
orgegaingen ft; «feine Iehle Erinnerung IR, 
an reaäbit. fit) matärlich ‚ale (ellfamten. Ge: 


Volkswirthſchaftliches. 


CEandwitthſchalt, Gewerbe und Jaduſtrie, Handel und Verkehr.) 


München, 31. Bom 1. Februat L anfangend können jur 
der in Bayeım zur —58 — ——8 er na Oran beit 
werden. Die Herflellung von Hranko-Gouverts wurde vorläufig auf folde mit eimem 
—— aM = Skat ee Aehanpalln mie Fapfı art Bucher 
DD Bela Der Granta@auperts iR auf 3 fr. 1 DI. pro Std —R 


angtordut: 
Eee 
f) 
ieben 7 
Anzahl von Stüden eıfolgen, dak Zr Berednung a ehe eg 


onverts kann durch Auilleben von Feantomarten ein! werben; Dagegen I 7} un. 


ulälfig eine ans einem Branlo« Convert gefpnittene 
! ondens a; ax 


p der 
ten rt fin 





Das Romite für die Benlaeige internationale TU in 
' München bilden her ense KRünftler: Brofeifor Er. Schleich, Maler; Prof. A, v. Kane 
| berg, Malır; R. Beyiklag, Maler; C. Ebert, Maler; 2. Hartmann, Maler; € Hels 
nel, Maler; Brof. 3. Knabl, Bildhauer; Prof. EC. Knoll, Bildhauer; V. Rörle, Ma⸗ 
ter, O. Laug, Wales; A. Lier, Maler; ap” Peipdl. Rupferftehet; Prof. %, 
| Baler; Prot. Biebland, Dbeibauralh. Die Ausitellung wird im L. Glaspalafle abge 
| halten, beginnt Mitte Juli 1969 und dauert bis Ende Oktober. Angenommen wer ⸗ 
den Werte eingeiadener Rünfller aller Länder aus dem Gebiete dev Malerel Slulpiur, 
Ashiteliur, Rupferitechertunft umd Litbographie. Ausgeihloffen bleiben Copien, Bhor 
ihographien und andere auf mechaniſchtin Wege erzeugte Werke, Die Künfterigaft 
Vlundenz in eniſchloſſen, Alles aufzubieten, um dieſe Austellung möglich glanzvoll 
Ins Leben zu ruſen umd ladet die Künftler aller Länder ein, zur Hort ir deö in 
anderen Giaaten jo ruhmvoll begonnenen Wetiftzeites auf dem @ebiele der Runft die 
Dand zu bieten durch Beihidung dieler Ausftellung mit ihren Werken. Zugleich gibt 
fie ſich der Hofinung din, dap diefe Austellung fowohl zur Anerlennung und yörde 
rung der Runft im Allgemeinen dienen, als auch den Kunftlern @elegendeit zut Der 
— ihtet Wirte geben werde. Auberdem bat fi die Staaitsregierung im glel · 
der Welje, wie diefes ſchon bei früheren Yusitellungen geſchah, und bei Abm! 
Ainläffen aud von Seite anderer Regierungen beobachtet wurde, ausbrüdlid vo 
balten, Yluszeiknungen an Meifler berwortagender Werke zu eribeilen, welde days 
von einer durch das Komlle gemäblten Jury vorgeichlogen werben. Die näheren Ber 
dingungen albt das Homite dem Künſtlern durch direlte Einladungen kımb, 
on, München, 30. Jon. (Waudesprodutten und Waarenbörfe am 
3 Jam, Ziup ver mm diele Zeit ungewöhnlid ftarten Zufuhr von Getreide gingen 
die Beeile ausgenommen in Weizen in allen Sorten etwas Köder, da ſig ehr viele’ 
u Theil Itemde Käufer eingeiunden, Weisen unverändert fl. 19 — fl. 20, Rom 
130, 1, Burke Prima Waaten f. 15%, — A. 16%,, geringere Dualitä- 
ten feltft billiger ats lebte Woche, Daber fl. 3. 54 — fl. 4. 6 per Jolleentner. Beither 
MeHt Ar. 1 größere Bolten zu 1. Li", geihloflen ? : ‘ 
Nürnberg, SD. Junuor (Bericht der Dopfenzeitung) Mir haben feit 
vorgeſtern gelinze Witterung, 4 Brad Wärme, Wenn der diesmöchentlihe Geſchäfis- 
Bertehe, in Anſehung der gedrüdten Preife, auch kein günftiger zu nennen ift, fo mögen 
doch die Umiäge am Dlarlte und von den Lagern jet Montag BOD—0 Ballen bes 
tragend, bei der vorgerüdten Jahreszeit Beachtung verdienen, Die Zuinkren waren in 
dieter Woche nicht To belangreih wie früher und falls ih dieſelben a kr 
a die Nach⸗ 












\ ielgwalitäten, meiſtens Spalter Landfiegel 
vos >. ehandeit; auch einige Poſſchen Dallertauer wurden zu unbelannten 
Breiten abgeſchloſſen, fo daß die geitrigen Umſatze citca 150 Ballen betragen: Beute 
dauen wir fine Zuſuhr und berzaten ſich die Deichäfte im engen Grenzen, Außer 
einigen Abſchlüſien in Markttmaare zu 15”, 14—1H fl. wurben bis Mittag auch einige 
Ballen Dallertauer prima zu U N, Dittel und Gıringe von 24-3) Er gehanbdeit. 
12 pr: Schwacher Geſchaſteverleht ohne ‘ isänderung, für Primaguatitäten erhöhte 
Rachftage. Bauglich der Motirungen verweifen mir auf vorige Nummer. 
2 "’ Der Suey-Ranal, Wir entnehmen der „Zlefler Zeitung” folgende Inter 
sflante Minbeilung aus Suez vom 17, Deyemrer: „IH babe im der legten Wo 
den ganzen Ranıl durchfahten und bis in die Meinften Details beſichtigt. Mit beir 
nabe ji bechafter Haft wird überall gearbeitet, das Programm wird nicht nur einge 
balten, jondern mit dem GubulAussug iR man mit eima 10 Prozent voraus, um am 
1, Oltoser feetig zu werden. Die gröbten Schiffe werben mit aller Leichtigteit fahren 
und den Ronal in der Dlorimaljeit von I6 Stunden polfiren fönnen und: zwar die 
Dampfer mit eigener Dampitraft ohne irgendwie die üler zu beihädigen. Darüber bin 
ich ganz aufer Iwelfel. Edenſo ſichtt bin ich auch, dafı alle disponiteln Dampfer im 
nerhalb der eriten drei Monate nah Eröffnung des Kanals venfelben paifiren werden. 
Freili ıied die Tonnenzahl keine folde fein, dab fie ſhon im erflen Jahre nudbrin ⸗ 
gend fir Die Gelellikait wird. Aber auch dieſe Zeit wird kommen. e Segeiichifie 
tadıt Lam meines Erachtens diefen Wig noch nicht demupen, aber im den mächfen 
Yabıen wird dagegen der Bau der Dampiiciffe enorm zunehmen. Die Häfen bes 
Mitrelmeeres werden daher einen groben Aulihrwung nehmen. Jedoch werden fie ba 
:aef dedacht fein n-üffen, derart gerünet bamfeben, dab antommende Dampier raid 
tin: und audiaden fönnen, die Verbindung mit dem Inlaude vielfach und billlg ſich 
Relle und die Reparaturen fowie die Reinigung mit Leichtigleit und billig vorgenom: 
men werben ldauen. Wine Angelegenheit, aut die ich noch gen beionder® die Huf 
— idien mödhte, ift die Deranbildiing von Sciftsolfizieren und Maſchinen · 
meiflern.” e 

 Zonden, 29. Jan. Der Profpret der neuen indijchen Nabel - Compagnie if 
Ardffentlidi worden; das Fabel joll direct von Suez uach Bombay geat werbin. 
Das Wtiercapital if auf 1,200000 BE. St. feitgifcht, die Bauunternehmer nahmen 
davon I6d,UD) Pi, St. ale Se[kleptablume. Te Bilvatzeihnungen befragen bereits 
30,800 Pi. St, die Roften des Rabels werden auf 100,000 Bf. St. veranihlagt Die 
einfache Depeſche ſoll 3 Pl. Si. koften. Das Kabel foll im nachnen April gelegt 
werden, 

— 








Hiefiges 
* Ansbach, 1. Jan. Hab einem Verlaufe von drei jahren ——— 


in. un 
berichten, die ſicher je« 
Eines nur \glauben wir 
ſchade ift, die wahrhaft 
susarlähre Dresration nur für einige —— verwendet zu feben. 


- 3, Jaitı —— Er N ie 
E Ey . 24—26 br; er 
reg —— nt: N ante — fe: ein junges Huhn — 
| e.;, ‚ein eine Junge Siege TR, 
N bas Wind Rärpfen 16-19 ku; Obft:, — große 
| Fe tieine Güde mo Ro nd Sad = Ro ii, be 
| ee te, die Mans — fx; Eehient die Maas —Ir.; Linſen: — fr, 
— 
Dir Dart bene lei ucht. 
Briefkaſten. 


„1; Bon Diele Sellen iſt der Wunlch laul gemonbn, in. der näd 
dee Dlederka den einen ober and > 
J 


iR 





ui 





Nr. — BERN — 1869. 
Grfgeint Kath, Heft in 
umterbaltende und belech, if. 10 ir 
rende Beigabe. — 2 Momete 47 und fr 
fende Beiträge werben Menat A fr, — 
banleer Atsenammen a 
— —— (Ansbacher Pe Etat, mir 





Prot: Mar. Reinig. 





„ben Herren &. 8. Danube und > Comp. in Frantfurt und Münden, 


in Frankfurt a. 


Dienftag, 2. Februar. 


— werden beſorgt von ben Herren Hanfenfein und Wogler in Frankfurt a. W. a Berlin, Hamburg, — Baſel, der Jäger’fhen Buch: und Kunſthandlung 


Kath.: Mar. Lichtm 


Sachſe und Comp. in Leipzig und tuttgart, Rudaipp Mofle in Münden und Berlin. 





BE A die „Fränk. Zeitung“ vom 5 3. für bie 
Monate Februar und März mit 47 kr. Ceinſchließlich 
des Poſtaufſchlags) adonnirt werten. 


Telegraphiſche Berichte. 
— 80. Jan. Der „Kremjzeitung“ wird ams Paris telegraphiſch 
do Nachrichten ans Aihen eingegangen feien, wonach das griechiſche 
———— in Betreff = Eonferenzbefchlaffe mahgegeben habe. 
* Wien, 30. Jan. Die „Rene Freie Brefie* ſchreibt: Gin mag Athen 
durchgereifter —5*8 Kurier überbringt der griechiſchen Regierung Depeſcheu, 


welche den dringenden Rath enthalten, die erzielte Einigung nicht zu alterirem, 
Die Depeſchen heben herdor, das turkiſche Ulimainm fe zufolge der 





befäläffe, forte wegen Erlöfhens des Mufitandes in Kreta ale nicht erificend 
onzufehen, Daflelde Blatt erfährt, die Mädie würden im Fall das Reſultat 
der Konferenz wirfangslos bliebe, die lollodirenden Theile fih ſelbſt überlaflen. 
— Die „Prefie” brisgt ein Telegramm, welches beftätigt, dag Walewatl ein cir 
genhändiges Schreiben des Raifers Napoleon an den König Georg überbringe, 

En — daß eine aachgiebige verſöhnliche Politik jegt für Griechenlaud 

* Paris, 81. In. Das offizielle Abtndjoutnal ſagt: Ja der Namens 
der Gonferenz notifizitten Depeſche druckte der Bröfident den Wunfh aus, bie 
Antwort bes Enbinets von Athen im der anf bie Lebergabe der Deflaration fol- 
genden Woche zu erhalten, Da die Depeſche Donnerflag oder Freitag überreicht 
worden if, RS ante Griechtaland die Antwort anf das Ente der Woche vet ⸗ 
leben. — Die ‚France“ und der „Gonflitutionnel” erwähnen die Minifkr- 
ttifis in Athen und fehen einer günfligen Eatſcheiduug entgegen. — Die „Par 
trie" fagt, da in Aihen Avarchie herrfche, und die Regierung vergemeltigt' wer» 
den önne, fo ergreife die Türkei militariſche Maßregeln. — Der „Bublic* mel 
det, daß die fpanifde Regierung mit einer Zinanzzejellfhaft in Paris wegen 
einer Anleihe von 400 Millionen unterhandle. 

* Konftantinopel, 31. Ian. Geward hat ben amerifantfhen Ger 
ſandten -bevoflmächtigt, während des diplomatifhen Brudes zwiſchen Grieden- 
Ianb und ber Türkei benfelben offiziell feine guten Dienfte als Bermittler der 
Dezlehun beiber Regterungen anzubieten. 

then, 29. Ian. Die Dellarattiom der Gonferenz iſt am 28. bier 
überreicht worden, begleitet von einem Schreiben Labalette's an Delyannıie. Es 
if eine Frift von acht Tagen zur Beantwortung gegeben; man Hofft jedoch, daß 
die Entſcheidung früßer erfolgen werde. 





Politiſche s. 
Süddeutfche Stauten. 


—an ün — 30, Im. (Drenpennasziäten) Der Bejittsamtmann 

5— M. Fiier, wurde auf Anſuchen an das Bezirksamt Jaſſou werfegt und 

im zugleidh das Stadtfommiffariat dafelof — der Bey AmtsAfch. R. Slehrl 
—— der —— Ruhe 


and auf die Dauer eimes Jahres gerahrt; am das Bez. mt 
—— 


— — A. ch erie von Rofeuheion und an das Leyitldamt 
zauenberg von Baflaburg a und 
it 

A & m —— der Oberpfalh A. Reludl, 

LE 5535 Neufadt o)W,, erunanat; der Bez Airgt 2. Al. Di. M J. Horn gu 

an anf die Bey ⸗Attes elle RL zu Borfcarshaufen werfegti, fawie genehmigt, daß dei 

tehtefund. Megifratirath Dr. I. Rosbay zu Wihzburg megem Kranfgeit und nachtt 
volefener Yuottionsunfägigkeit in dem ersetenen bleibensen Nußefland derſedt werde. 

—ın München, 29. Ian. Durch den Gefegentwurf über die Mitte 
tör-Strafgerihtöortnung fol der Militäcftrafprogep auf verfafjungsmäßigem Wege 
feſtgeſt Ut und zugleich ſollen alle jene Bedenken gehoben merden, weiche gegen 
das bieherige Strafverfahren in materiellee Beziehung geltend gemagt worden 


find, Imfoweit nicht die eigenthümlichen Einrichtungen des ſeſtgeſchloſſenen Körs 


pers der Armee, deren Bwed und der Feidſtand, Äbweichungen erfordern ſo4 
das Militärftrafperfahren dem bürgerlien angepaßt und baburd der verfaffungs« 
mäßige Grundſah der. Mechtsgleichheit aller Staateangehörigen vor dem Seſetz⸗ 


Sa werden. Das Verfahren fol im PBerdredends und Bergebendjahen 


"für die allgemein firofrehtlichen, fowie fir bie befonderen miltärifhen Delikte 


das gleiche und mit wenigen Modififationen im Felde wie während des Frie ⸗ 
densftandes anwendbar fein, Moglichſte Raſchheit der Prozedur, Selbftftändig- 
keit der Militärunterfuhungsrichter ale ſolcht und ausfhliehlihe Verantwortlich ⸗ 
keit derſelben für ihre Gejgäftsführung, Otganiſatien ſtändiger Militärgerichte 
für Verbrechens, Vergehens · und fleairechtitche Uebertreiungsjaden , Aueſchluß 
Fer militärdienfttihen Einwirkung auf die materielle Thätigteit der Gerichte, Au ⸗ 
Nagtführung durch beſondere rechtsfundige Staatsanwälte, Freiheit der Verthei 
digung unter gefeglihem Schuhe gegen Mißbrauch, Offizialvertheldigung in Ver- 
brehensfällen, Mundlichteit und Deffentlichleit des Hanptverfahrens, legtere nur 
duch Gerichtobeſchluß da, mo es befomdere dienſtliche Gründe oder die Nidfid: 
tem auf, die Siulichteit nothwendig machen, beſchräukbar, Trennung der Tharfrage 
don: der Rechtaftage, nicht allein bei Berbrechen, fondern auch in Bergehensfaden, 
Seurtheilung der Thatfrage durch Standesgenoffen als militärife Gefhtorene, 
der Rechtöfrage dagegen durch dem Gerichtshof, und zwar in gemeinſtrafrechtlichen 
Sadıen ausfhlieglic durch vechtefundige Richter, im imilitärifchen theils duch | 
‚ teils durch rechtälundige Richter, endlich Gewährung ber im Geſchwor⸗ 
mad) dem- allgemeinen. Sitafprozeſſe  zuläffigen Reismittel, — das | 
find im Wefentlichen die Grunbfäge, auf die der vorliegende Entwurf gebaut | 
Üf, welche die Garantien fir ein den Anforderungen der Wiſſenſchaft umd ber 
entfprechendes Strafverfahren bieten werden. Der Euntwurf zer 





‚in. zwei Theile, don denen der eine die Militärgerichtögerfaffang, der am- jäftseidhe magifteatife Deputationen fer, weiße bemäpt 


dere dagegen das Girafverfahren behandelt. — Damit der Beginn der Verathum⸗ 

gen von Geiten des betreffenden Ansfhufies ber Abgeorbnetenfammer über ben 

Gefegentontf nicht länger verzögert werde, wurbe geftern vom f. Kriegdminiſit · 

rium uad vom !. Staatsminifterium der Jufiz bie erſte ein geſchloſſenes Gan« 

zes bildende Abtheilung der Kammer der Abgeorbusten mittelft Note vorgelegt, 

— erſt mach mehreren Tagen wieder eine KRammerjigung flatt- 
det 

nn, München, 30. Jan, Im dolge bes Wöichens des Genrralficutes 
mants d. Feder hat der amilie derfelben Ge, Mejefät der Mönig fein Beileid 
ausbrüden ofen, 

— Bas die Frage Aber die Mitwirkung der Gtaatsanmwaltfchaft im Civil 
projeh betrifft, fo ſollen nah den Beſchlufſen bes Reiser Kasfdufla 2. 8er 
fang die Gtaotsanwälte an den Bezirts» und ——— nur zu ben 
im Öffentlichen Interefſe als notwendig erafteten Bemerkungen und Hnträgen 
das Wort ergreifen können. Nach dem von der f. Gtantäregierung eingehrad- 
ten Bermittlungsvorfhlag ſiad die Staatsanwälte berechtigt erflärt, Anträge zu 
Relen, foferne es zur Handhabung der beftchenden —— — not» 


wendig fl, ——— aber nur im dem vom Gefege ſpeziell bezeichneten Rechts⸗ 
Bom —— 


ſachen, wenn fie es im Öffentlichen Juterefſe für dienlid erachten, — 
Rriegeminifterium wird belannt gegeben, daß in Betreff der Dieuſtzelt 

engagirten bie allgemeinen Normen des ———————— Bley zu ya 
baden, wornach die Dienfizeit In der aktiven Urmee drei Jahre beträgt und von 
demjenigen, welder in ber Armee fortienem ober im biefelbe wieder eimtretem 
wid, die Kapitulationszeit nur * auf ein Jahr ge und von Se 
zu Jahr erneuert werden kann. Bei dem Beſtaude bie 

den Reengagirstem nicht werweigert werben, bie freiwilllg —— —** 
in der altiven Armee volftändig zurädzulegen ; endlich darf aber auch demfelben 
die Gothebanug von der Dienftleiftung im der altiven Wrwee . deren Berfch* 
ung in die betreffende Kategorie don Wehrpflichtlgen ımter be rg Bor- 
autfehungen, endlich deren förmliche Eutlafung bei bereits‘ ändig erffillter 
Wehrpflicht dann mit vorenthalten werden, wenn ihrer Beabſchleduug ein ſon ⸗ 
ſtiges Hindernig nicht entgegen fickt, 

— Die von dem Abgeocbneten Dr. Gottfried Shmitt im Clubb ber llbe⸗ 
ralen Mittelpartei gehaltenen drei Borträge über deu Entwurf bes neuen Civil» 
prozeſſes, deren allgemein:s Juterefle ben Wunf zur Beroöffentlichung ervegtem, 
find im Drvk erſchienen. ' 

München, 29. Jan. Ueber den Verlauf der Sihung des IV. Ku: 
ſchuſſes der Aögeordnetealummer — im welcher über bie Petitionen um Giufäß- 


rung des allgemeinen, direlten und geheim:m —— von Fthra. v. Ow 
als Referenten Berecht erflattet und beantragt wurde: Ees fr * Velitionen 
feine weitere Folge zu geben, wird der A. Abdztg. vom Refe ⸗ 


renten geſte Iten Anitage gegenüber beaatragte Abg. Fiſcher: = fei au Se. 
Moj. ten König die allerunterthänigie Blite zu richten, eine gefeglihe Reviften 
bes Bahlzefeges vom 4. Jani 1848 anzuordnen und hlenach eine —— — 
lage an dem gegenwöttig verfammelten Landtag bringen zu lafſen, welche 1) bie 
Wohibejicke Rat 2) die Wahlperioden ablützt, 3 die Erfogmännermaßlen 
regelt, 4) die geheime Stimmabgabe und 5) bie direfte Ermählung der Abge⸗ 
ordneten durch die Urmwähler gewährt.” — Gine längere und lebhafte Diskufs 
flon Über diefen Antrag, an welder fait ſämauliche Ausihaßnitglieder und ber 
t. Staatsinifter bes Innern, dv. Hormann, teilnahmen, führte ſchließlich ale 
— — —— bog Ziffer 1 und 2 mit 6 gegen 8 Stimmen — 
Brater, Fifcher, Ge —, Biffeer 3 und 4 mit 5 gegen 4 Stimmen — 
Brater, Bilder, een, Reger — und Ziffer 5 und 6 gegen 3 Stimmen — 
Broter, Fiſcher, Gelbert — abgelehnt wurden. Hiedurch hatte ber Aueſchuß fih 
gegen jede Mevifion des Wahl-Gefeges ausgefprohen, umb ſtimmte baun, wie 
bereits gemelder, mit 6 gegen 3 Stimmen dem Antrage bes Referenten dei, — 
Abg. Mandel erllärte fi dahin, da er zwar für Abſchaffang der Erfaymänner 
wahlen und für eine gefeiliche Feſtſtellung der Wahlbezirke fei, da er aber dieſe Ablin» 
derungen nicht für fo wichtig anfehe, dog man —— Reviflon des Wahl- 
gefeges verlangen folle; Abg. v. Mind ſchloß fi dieſer ng in Bezug auf bas 
Berlingen nad Abfhafjung der Erfogmännerwahl an. — Adg. Fiſcher brachte * 
weiteren Auttag ein, feiten® der k. Staatsregierung eire Gef e bezug · 
lich der Reformirung der Kammer der Reichsräihe zu verlangen, zog denfelben 
aber ſelbſt wieder zurüd, nachdem ſowohl die Mehrzahl der —— 
als aud der k. Staatominiſter des Innern hatten, baf ein folder 
Beſchluß als völlig unnöthig erfheine, da die Ahgeordnetenfammer ſchon im 
Jahre 1865 durch einen Belhluß diefem Wunſche Ausbrud gegeben habe und 
diejee Beſchluß auch heute noch im umnveränderter Kraft fertbeftehe, — Abgeord⸗ 
neter Liebl wird im der nädhften Kammerſitzung das . Staatsminifteriiti bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten bezüglich des Erlaſſes der Kaminlehrer ⸗ 
Drdnung interpelliren. 

Bezligli der nunmehr der Abgeorbnetenlammer dorgelegten. J. Wthei⸗ 
fung des Miitärfteafprogefieh, welche won ber Drganifatiom der -Militärgerichte 
handelt, vernehme ich ale zuberläffig, dag eine im Ansfuffe mit mir ganz 
geringen Abänderungen angenommen werben wird, Der befondere Wusihuß für 


die Berathung der Mititärgerihtsbarteit hat geflern, zur Redaltion ber Beſchluſſe 
Uber den befonderen Theil des Mitlitärfirafrechtes die Ansfhufmitglieber Steng» 
fein, Prof. Dr. Edel and Frhr. v, Stauffenberg ale re aufgeftelit. 
— Rad neuefter Beftimmung wird vor. der. ‚Inangeiffnahtte bes —— 
ben, wel · 


durch die Abgeordnetenlammer noch eine Öffentliche Rattfin 
der mehrere Gegenflände von rg er 
München, 30. Jan. Ya der feutigen 
für das Gifenbaßugefeg ft bie Beratfung fo weit g 
Montag zuu Abſchluſſe g kann. — da * 








Bekaununtmachungen. 


Belasnuntimehnng. 


Um Bo den 1. Yıbruar 1869 Bormittags 11 
wich im —— ee ori Behörde die Beifuht von * 
63 Klafiar Fohren · Sqheitholz und 


6, Ste 
für dad iu Symnafom, Humieum, Hofptal und BWittwenhaus Mettih 
Ansbach, den 29, Januar 1889, 
Königl. — unwilitelbaren Stiftungen, 
ayer. 
Jagdverpachtung 
Die Jahd anf der Ortaflumatong Spiederg, steca 474 Tagmert ber 


tuagend, wirb auf 

Samfag den 18. Februar 1. J. Nachmittags 2 
im Hafoagel’fhen Wirchthauft zu DRöLenen dffentlih — * 
Midenau, am 27, Jannar 1869 
Die Gemeind 


verwaltung 


In der C. 9. Belisen Toapanblung in Nördlingen iR forden eis 
ſchlentn und dur ale Vagheandlungen zu bezlehen: 
Die heilige Schrift 
neuen Teſtaments 


zufammenhängend unterfugt 
von 


Dr. 3. Chr. A. von Hofmanu, 
ordentlichen Mrofeffor der Theologie in Erlangen. 
€ 


Dritter Theil. 
Der Brief 


Banti an die Römer. 
„re 40%, Bog. broch ee gr 


u bike — mit Spannung erwartete — 
suentarmwerleh A, glei; den Bereits erfätenenen Binden, au einmpelm durch 
alle Bucgandlungen zu beziehen. Die emtnente Bebeutung biefes wiſſenſchoft · 
lichen Waternefmens, in weichem eine zufammenhängent: Unterſuchung ber Bil 
ligen Schriften bes neuen TeRamenis geboten wirb, iſt von deu Vertretern aller 
Rihtungen der wiſſcuſchaftlichen Zprologle bereits aucıtannt. 


GROSSE P RMÄSSIEUNG — 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISOH-EXTRAGT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt wenn Jeder Topf init Unterschrift der Herren Baron 
3. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PBEISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
1 engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf *, engl. Pfd-Topf fs engl. Pfd-Topf 
8. 2. 54. af, 1. 86, 3 54 Erz. 


af. 5. 88. & 
Zu habeninallen Handlungen, in den Apotheken Anshach's 
sowie bi Friedr. Heinr. Kreiner und] A. Lodier 
in Ansbach, 


Betenatmodgumng 
— öffentliche Rechmungsablage des allgemeinen Veerdigumgs · Vereins 


Sonntag, den 31. Januar I. 
Nachmittags 3 Uhr bei Heren Gaſtwirth H 13 
wozu fänmtliche reſp. Mitglieder des 
ericpeinenden auf $ 2 und ber neuen 


werden. 
Ausbach den 27. Januar 1869. 


6. 
% en Traube ftatt, 
—*4 Snmefung der Act 
Statuten $ 24 Hlemit eingeladen 


0 Die GefammbBorftanbfihaft: _ 
Lehenöverfiperungäbant, 12: in Gotha. 


Du b bes ‘ J. Ch. Rabenftein zur 
El ne de M auf Den, Gantor Krauß 
tn Hellsbr . es er 
18, mar . 
ET rreaı der Lebensverſicherun kat 
mafme auf vorfiehenbe Bekanntmadung empfehle Ih mid zur 
—— — denen bet obiger Aaſtalt, welche durch ifren reihen 
Gopitalfonds ebenfo große Stigergeit, wie dur die rdhligen Dividenden, 
melge die herten noch bei Lebzeiten empfangen, größtmözige Billigkekt 
der Berfigerungstoften gemäßrt. 
Zu Holge ununterbrodgen Ichrubigen Zugangs If 
die Berfiherungsfumme auf 105°600,000 3 
der Bantionds anf " 26:860,000 |. 


gelegen. . 
Dividende ber Veiſicherten im Jahr 1869 39 Prozent. 
Hellsbronn, ben 28. Januar 1869. 
Theodor Krauss, 
Eanter und I. Lehrer. 


Auswanderungs⸗Expedition 


nach Amerika und Auftralien xc. 
via Autwerpen, Bremen, burg,” * „Liverpool, London, 
mit J und Segelſchiffen. 
Bluigſte Preife und gewiſſen hafte Beforgung. 
Näheres bei der cor caſſtoo irten Generat-Agentur für das Rönigreig Bayern. 
NH, Hgentunfferten werden ©. Lederle in Ludwigshafen a, Rh, 
noch. entgegengenommmen. Gonfular: Agent ber Vereinigten Staaten von Ametlla, 
ten : 





Algen 
Eier, 9. tm Bafferträbingen. Yieyerling, v. Earl In Emstirgen, 
a nkrgen, | Stumpf, Garl in Martierge 
Drid, I. Leonh. in Nürnberg. Thieme, WB. In Fürth, 


Verwandten und Fremden biingen wie bie beisübende Nadriät, 






zaß mofere gefichte Gaullu, Mutter, Schweſter, Bine und Schroltget · 


mutter, 


Frau Babetta Stang, geb. Steinbauer, 


im 80, Lebensjahre gefleen Mittag um 


1 Ur fauft km Hiren ertfätafen If, 


Die Beerdigung findet Seustsg Mittag um 1 Uhr iu Btodewin⸗ 


den Halt. 


Schefigte und Autboch, ven 80. Yaouor 18689. 
Die treueruden Sinterbliebenen, 





billigen Preiſen 





DZ An 
* 


_Kaufm 





— — —— — AST Le OLE 2 
Eine grögere Partie Ringelwolle verkauft zu ſehr 








Salmstein. i 


ET 





nnischer Verein. 


Dir benachrichtigen bie Herren Mitglieder, dog Verlommlungen behufs 
Beſprechung von Vereinozwecen jere Woche am Dienflag und Treitag Rattfinden, 


ener IGellen 


AR ausgeftattet if. 


wir mit, daß das Lefeksblnet, täglich geheigt, bereits veide 


Die Vorſtandſchaſt. 


Männer- Verein. 


Samftag, 6. 





Soljverfteigerung in ter War« 
ti Windedach, Dific. Prüuft, Herb. 
Odientrunnen, Mittwoch den 3. 


Februar 1889, Bufammenkuuft feah |" 


9 Uhr ta diefer Abıhıil. an ber Straße. 
Moterlal: 15 gerisge Fohre «Baur 
Alm, 375 &t. Yohren-Hopfenftar- 
gen 4. und 5 RL, 
Scheit», 144%, Rifır. dito Pıögel- 
horn, 387%, St. Gl: eb Ati; 





Sinperfieigerung im We 

eilöbronn, am Hreitag, deu 
5. Januar h. 8. Vormittags 9 Uhr 
in der Po zu Hellabronu, Difiritt 
Weißentronner Wald, im Hafielbud : 


= 


27 St. Fohrens und Fichten Dreilinge | 
und Halböreiliuge, 60 Kifte. bergt. | 


Pcagtiholz zu 7’ und. 14‘ Säuittlänge — und Wicmtag Lageıbı e 
16 bo. Biertels:Häfaufen, — ae 


Harmonie. 
Soantog 8 Uhr fm Sole. 
Yledfeife 
zum Audmachen aller Blesten in Klei ⸗ 
dern, zur Reinigung der Rodttaͤgen, 
das Stüd 6 Ir. bei 
Joh. Rapenbergen _ 





Theilschmenden Berwandten 
und Bekannten die traurige Rach · 
richt, daß nach Gottes unerforſch⸗ 


7 Uhr mein hhturer Bater 
Ehriſtoph Sammeth, 
Privatter babler, nad langen 
ſchweren Leiden im 72. Lebinzjahr 

verſchieden If, 
Merlendorf, 28. Jan. 1869. 
Ehriftian Sammeth. 
Die Bersdigung findet Sonar‘ 
tag, den 31. Januar Nachmittag 
1 Uhr flatt. 








uferm Gabriel die derzuchnen 
Sledotnfge zur Geburt feiner Meinen 
Bergfottio ! 

Virihiedene feime Torten mad 
Kuden, tögli fiifhe Baldings- 
tropfen, Eher» u, Haffecbrod 
Bet Franz. 
—Hon Deontag Morgens an 
wird täglih frifche mund 
gute Mitch aus ber Oelo⸗ 
nomie Röshof im Dieuſt⸗ 
maun⸗Inſtitut abgegeben. 

© wid bie I. März, ein wmilitär- 
freier Kutſcher geſucht, der auch den 
Feldbau verfteht. 

Ba erfragen in ber Erpedltior. 


Eigentum. Din und Belag von Gau Braael und Sohn in Ansbach. 


— 


18 Alte. Fohren · = Yint find mehre neue 


Februar Abends 8 Uhr 


maskirte Akademie 


im Lokal. 


Nichtmitglleder Haben keinen Zutritt. 


— — — 


Grabnonumenten, 
Figurolifbe Arbeiten bei 
__ Alchmeyer, ti. A 166. 

Ja ein Pojomenttergefhäft micd ein 
Lehrling gefuht. Ber guten Leiftungen 
freie Kofl. 


Mifttertfesfter zu verkunfen. 


Meyer, E:hreinermeifler von Henne 
bad, fuct einen Pehrjangeo, 
BTT iR cin Blasicnant ya verkaufen, 
Ein Muff ging verlorene. Aryagte 
ben D 446 = 


d 365 iR eim Wder zu verfanfen. 





Sosntag wuſitaliſche Uxterholtang 
bei Schmidt auf dem Schlofberg. 
uffifalifche linterbaltung 
mit gutem Stoff im Hirfhenwirhäfeler. 
Eo mog muftlalifce Unterhaltung 
im Weichlelbaum. 
Sonuteg mouflfatifge Unterhaltung 
mit ausgezeihnetem Stoff bet Bleis. 
Wontag bei Geuder. = 
Vroatog Shiogtjtnffel im jhmar 
an Adler. a we 
Rontag Dirgeljappe Dei Matter. 
A 62 über 1 Stiege if der ganze 
Gaden bis Walburgi zu bermielhen. 
A 148 bei Shuhmader Arold iR 
don Lihtmeß om ein Duortier zu bermielß. 
—p 304 vis & vis ter Pen Mi «im 


Keller vermietbet. 


Sonntag den 81. Januar 1869, 
8. Berflellung im 4. Abonnement. 
Act olgeweines Verlangen: 
Königin Margot und bie 
Sugenotten, 
ober: 

Die St, Bartholomänsmadt. 
Dromatiftes Gemälde in 2 Abtheilung · 
und 5 Alten von U, Dumas. 

Montag den 1, Februar bleibt bie 


Sahne gefälefien, 
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" a Meerigkidlil. Da De 
id an beildar ft, gleich der Republik, fo wird 8 künftiohin ja weit 
fein, fein Witentat gieich gegen bie Perfon des Cyaren felhft jü 


"mer 





—— Bermiſchteßs. 


at München, 29, Jan. Mit Bedauern viruehmen wir, bez Univerfitäte- 
] ——— 5* büzg, welden erſt unlän 5* Majeſiat dem 
der Tlel Eines f — re mordea if, eine Berufung an die Uni 
Bonn definitiv angenommen habe. Die bayerliche Regierung mar Ati ber 
diefen beiworragenden Lehrer der Oochſchule Bürzburg zu erhalten, e mit 
öfter kgung den Dr. Glaufins dien namhaften Anerbietungen lier 
Ablebnang des obigen Rules wohl erholen. Allein nad den eingegangenen 

(dtem bat fich leider dire Erwartung nicht erfüllt. 

Um 1. Septembir 1. Is und die folgenden a wird eine Konlurspriüs 
ung für den Staatsforfverwaltungsdienkt faitfinden, melde am Sit 
der Streisregieruung — bes Normatios vom 29, Mat 1084 abgehalten Siro 

pealtifanten und Froritgebilfen, welde die f. Gentralforflehranftalt Aicaitenburg 
ve 1867 abfoloirt haben und foort in bie forftlihe Pragis oder an eime Uni 

Übergetteten find, lonnen bei Erfüllung der übrigen normativmäßigen Bor 

wife dieſer afun zugelaſſen werden. 

Bon ber Regierung von Oberbayern witd die erledigte Stelle des Prafelten 
am Schullebrerfeminar in dteiſing sue Berverbung ausgelchrieben. Die Ankündigung 
[liebt niit der. in neuefter Beit üblich gewordenen formel, daß „die Konkurrenz Beift: 
lichen und Laien im gleicher Weife exöftiret ift.“ 

Ueber ge in dee Nähe von Laudshut verübte Raubanfälle berichtet das 
Straub. Zagbl,: In der Naht vom 14. auf dem 15. 86. Mts. fubr der Baumann 
vom el nad Lamdahut auf die Schranne, als drei kräftige Burfche am Ende des 
Holyes ihm Die Werde anbielten mit dem Rufe: „Das Welb ber oder wir ſchneiden bie 
Stränge ab." Der Baumann fepte fih folort mit Beitihe und Mefler zur Wehre, urd 
brachte einem der Wegelagerer eine Winde bei, während ein ihm zugerachter Schlau 
mit einem mit Blei eingegofienen Stode an dem Pferde abprallte und den Baumann 
mur leicht im Geftchte verlepte. Im dolge dieies Schlages und der Beitichenhiebe nah. 
men die Pferde Heifaus umd reiteten fo den Süder ihres Herem vor den Gisolden, 
welde ** dreimaliges Schieben die Geſchwindigteit des Juhiwerts zo erhöhten. 
Hain eine halbe Stunde Ipater wiederholten fie aubechalb_des Dorfes Türlenfeld das» 
felbe_ an dem von Wotlenburg fommenden Baumann des Stegerbräuers. Dielen geil: 
ten fie etwas umfihtiger an; zwei bielten dem fchom bejahrten Buricem die Hände auf 
den Rüden, während ber andere die Taichen jeerie, weiche jedoch fchlecht gefüllt waren. 

Zrieft, 23, Jan. Ueber den telegrapbifcp gemeldeten Brand im bieliger Bahn- 
bof enttaiten die Wiener Blätter folgendes: Das Feuer brah um bald. 12 lihr im der 
Seefronte der Eifendbahm-Magayine aus, und der Sceteact wurde bis anf das Maueı: 
wert zerftört. Den rieſenhafien Anfttengungen der raib auf dem Branoplog erfdiene: 
nen tfom iſt es gelungen, den größten Theil der Waoren, darunter für 300,000 
Betreide, zu reiten, Grobe Oxantitäten Spiritus gingen verloren. Daxegen wurden 
Del, Unfhlitt und Schwefel glüdlih beifeite geihafit. Wuber jenem Magazin wu:de 
lein anderes Gebäude vom feuer ergriffen, und eine große Menge der eingelagerien 
Güter, fomie aud die Taffe und die Documenrte wurden ‚gerettet. Statthalter FINE. 
2. Möding fand fih unmittelbar nah Ausbruch des Brandes an Drt und Stelle ein, 
= 3 efiherungsgefelfchaften find zu gleichen Theilen beiheiligt, drei von Triefl, eine 

ien. 

Der Chef des dauſes Kothſchild im Wien, Hr. Baron Anfelaı v. Rothſchud, 
bat dem Borflande der iraelitiichen Rultusgemeinde 200,000 fl. zum Baue eines Hirarli« 
Hilden Rranteabaufes, im welhem hundert Bıtten Raum finden follen, augeboten. Ee 
wird nur die Bedingung daran gelnäpft, dop am Giebel des Paufes der Name dio 
derftorbenen Waters, de9 Hrn. Salomon Fehin. v. Roibſchlid, angebradt werde. 

Paris, 24. Jan. Der „Zumpd" lieferte Diefer Tage in eimem Telegramm aus 
Kopenhagen eine Euciofität, indem er feinen elerm mittheilt, dab das Wolkettiny 
den Gefchentmwurf des „Hexen Nabelgelder” in Betreff der ver Primyelfin Luife von 

en zu bezablenden Dotation angenommen habe, Dies erinnert am jene Meber- 
ſehung von Ghaslzs, dec im einem Artilel der „Tebats“ das Hart Zell’: „ch fiche 
wieder auf dem einigen” in „me voilä sur lo Meinigen“ übertrug, indem ex deu 
Meinigen für einem Berg bielt. Der Kladdetadatich“ vrobte ihm damals: wenn Sie | 
wieder einem folgen faux pas machen, alors je vous donnerai quelque chose sur le 
Ihrigen (werde ich Idnen Etwas auf dem Idrigen geben). 


Doltswirtbichaftliches. 


(Landwirtgfhaft, Gewerbe und Judaſtrie, Handel und Verlchr.) 


München, 4. Jan. Fir den nähen September und Oltober wird bier bie 
SU haltung einer Holzausfteilung beabiichtigt,; zuc Theilnahme hieran werben bie 
bogerifhen Produjenten von Holgwaaren aller Art eingeladen. — Bor 15 Jahren ber 
nüpten nur zwei Srojent aller Auswanderer die Bamptidiffe; von dem im verflofle 
nen Jahre über Bremen beförderten 66,433 Ausmwandererm bedienten fich bereits 83 
Prozent (im Borjabre 90 Vroyen) der Dampficifie; die Beſchwerden der Reife find 
dadurch melentli vermindert. 

Der Herausgeber des feit Nenjahr im München erſchelnenden „Dohbeut- 
ſhen Bofllurters" zeigt den rierm deifelben an, daß Angefichts der auberſt ge: 
ringen Thellnaheie, melde Die Yeitung bis jegt gelumden und Angefichts der geohen 
—— das Erikeinen des „Boltluters" vom 28. Januar am fiflirt 
werden muß, 

Nürnberg, 28. Januar. (Bericht der Hopfenzeitung) Witterung heil 
mit 4 Grad Wärme. Die Haltung des Warktes hat ſich feit vorgeiterm nicht verandert 
und: die gute Meinung für Brimaqualitäten jeint ſich zu befeitigen. Dies beftätigend, 
haben, wit feit unſerm Dienftagsberichte einige Abiylufie in Saazer Bewähs (mit Blei 
und Gertifitat) zu DI fl, — Wirttemberger Yusftih Prima zu 5 fl anpyeigen. 
Neberhaupt wurden feinfte, ſchwere Lagerbierhopien von dem Drude der Seit acht Tagen 

enden jo niebrigen Warktwaarenpreife nicht berührt. Bei den geilzigen Ümſaden 

d für geringe Qualitäten 19—16 fl. angezeigt und wollen Eigner ju nord miedrige: 
zen, Preifen, ſehx geringe Qualitäten ausgenommen, nicht mehr abgeben. Bon 17—21 

lamen nur einige Heine Poſichen zum Abichlub. Eigentliche Mittelgualitäten find 

Verhältnib zu Srportforten und ſchweten Yagerbiergualitäten vernadhlaijigt, weil fie 
für ere zu hoch im Breite, für Leptere überhaupt nicht hinreichend find. Vom beu- 
tigen 


portwaare und Breife blieben ohne Veränderung. Geringe Marltwaare wurde zu 
33—15 A, beifere zu 16—18 fl, und einzelne Boften in Yrima-Marktwaare, befonders 
cünder und Spalter Land bis zu 21 fl. gelauft. Bis 12 Uhr wac der Betrag 





Bufubz vergriffen und außerdem jind auch einige Abſchlüſſe in Hallertauer Waare | 


— —V Die Tendenz des Narlies blieb ruhig. Notirungen lauten 
tadt, ın 
Groĩn 75-80 $L, Hallertauer Prima fehlen 060 A,, Ballen: 
da 25-30 fl, Wolngacer Ausftih prima nominell fehlen 40 bis 56 fL, 
mittef — 25 bis 30 fl. Prima em 17-20 fl, Sekunde 
Ri ee fl, Zertia Martihopfen 13—14 
\ Im Monat Februar finden folgende Berloofungen von Lotteries-Anlehen ftatt : 
. Bappenheim 7 jL Looſe von 1864. (10, Ser.sBieh.) 27 Ser. & 
‘ R ärg. — Deiterr. 5proj. MN fl, Loofe von 1860 (18. 
R 1864 (9, en: 10 Ser. & 100 Loofe. „Bieh, 1, 
LIE von 18 { Hödjiter- Preis 10,000 fl, 
— 


alt feibft mit Leiblauf 95-105 fl., Spalter Land 75 bis BU fl, 
en, dort ſelb 
faster 
Prima D—H) f., Wiürtemberger keine 1b 24 fl, Mittel und 
Um 1. 

29 Loofe. Prämien unge 1..Mä 
Ser, 5 Ser. Bla Be ‚Sieh. 1. Mar. — Stadt —A 
Mär — Nail: 
81, @ew.Bieh) 2000 Loofe. 








onnesftags:Martte, dem 20) Ballen zugeführt waren, erhielt fih die Yrage für | 


op 
Fi Schweginger Serunda vers | 


iefiges 


+ 








:a) in 
— De Rn 
Dftober auf 104 Uhr und .e) im den 
jember auf die Beit von I—5 lihe; 3) bie) 
3 Jahre; A) als Honorar wird feftgejegt: 
10 jl. per Diomat, für die unter b’ aufgeführte 
bezeichneten Monate 14 fl, per Monat; 5) 


EN RETT Fr Tl ul } 

A usbadh, Kus der ffentliden Megifcatsiipung Seen | 
Lammieıs; db) bi yon“ rugtiffen : 3 Mepr | 
Sa ne ! 
de. ich. @rauf von hier, 3) des Blümlein vom bier, ders || 
r pi gürtt: Die von tiner- — 
nee ad ba an | 

pinan 8 Min, gebildet aus jungen, Lräffigeit, 
ee a m | | 


— hmannjgait e 


oben ’undee & ang 
gi 12°fL per Monat für die umter c 
kämiirung befonderer Dienflleilungen 


der Shuhmannihaft wird eine befondere Summe au +— ‚Diefe Beigtäffe mer» Hl 

den sunächt Eu nee zut * Bei, * Welge der all 

Antwort des f. Rriegeminiflers auf die Intergellation —— — — 
zreinben 1158 


über die Beſchafiung von teilötalit für) die Lan! . | 
wird beidiloflen "ben rer De or nie, din *F emeinde für bie In! 
Bureaulotalttäten dir Landwehr zu Dee pom Staatsärar in Unipruch zu neh J 
men. — Der Eielkeller im ſtranlen haufe wurde wit Gie angefüllt und wird der hiefür Hl 
liguidirte Betrag zur Zahlung ae tien.,—, Hm Secieszinmmer des Leihenhaufes und NE 
au 5 weiteren enitern jollen Vorhänge angebracht werben. — Als Mitglied bes Ber» 

waltungsrathes des hiefigen Basıgertes wird, Hr. — Mandel und ald beifen 
Stellvertreter dr. Magiffratsratb Behtinger gemählt’ — "Die! Piquibatiomen derſchlede · 
ner biefiger Mehldandler über die {Ri gütung' des Aufſchlags für die im Gratsjahr 
1368 erportirten 541 tr. 37 Bo, yarbı 103 Eir. 76%, Did. Waizenmthl mers 


den zur Zahlung angemwiefen — Die, Beleuchtungstoi Bag follm wie im Votjahre ! 

3 nam im on Di — Abobai en, nr) —8 Geluch wer nr 

Brauereibefier mn Modifikation der ortspoltgeilien Worfchriften über die Gontrole 

Ver — 
ten auihenliſch interprelitt verden, wo grund, 

wird, — Won der Ginfhafung des Ynbrra6 Brand in die Bolyelanflalt wird wegex 

deſſen lörperlicher Unfähigkeit Umgang genommen. 


Neuefte © 


Berlin, 28. Jan. Bei der B bes Geſetzes die Umgeftaltung 
des Mahlbegirkes betr. im! Abgeordne * äußerte Graf Bismard: 
Wenn ih mid als Minifter, ungeachtet meiner Abneigung gegen bie Dreis 
tlaſſenwahl, der Vorlage angeſchloſſen jo that ich eg in; Anterfennuug ber ‚ 
Nothwendigfeit der Vereinfahung der —2 — ‚IR. nicht; fo.einfach, die 2 
preußifhen Neihstagsmitglieder als preußlſchen Landtag ju proflamiren. 

Dem fteht. zunächft, das de der preußiſchen Krone ent 

deſſen Aufhebung eine Berfaffungtänderung involbirte 

braucht ſich nicht parlielle Neuwahlen gefallen zu 
fteht bas Zweilammetſyſtem entgegen. Sie greifen das wur a; 11-1 
ih bin das einzige nr ri beffelden, welches hier! das Recht hat, biefe j 
Angriffe zu eriwiedern; ich möchte es nur auf dem: @ebiete der Verwah⸗ ö 
rung thun (Bravo! rechts) ; ich bitte fie um mehr Schonung der Ihnen 
entgegenftehenden Anfihten (Hört! bört!); ih verflehe bieſen Juruf, aber A 
es ift ſchwer, zu fagen, wer angefangen hat (Hriterleit) eben fo ſchwer 

wie, bei dem Kriege der Pen Preffen. (Heiterkeit) Die vorliegen N 
den Anträge jcheinen unausführbar.. Mar muß verhindern, daß das / 


ar = —— ge —* — *4 — her \ 
nit dieſelben Leute ai par ; t ‘ 


angehören, dab Abkürzung ber Xrbeiten 
land, die Kubgeibkraigung bei uns nur 48 Stunden dauere, 
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ve 0. du 5* Snleie ap Male Kuays vu eere un ermaäfenen mönnlihen Yabisituen taotier Renfeffon, Infomch f 


ee —* gan pre, | mittel® Schubes in den Strafort —— And, 6i auf Weiteres in die Gus 
Erfenigt: Die prot, Pfarr Bubengeim, Det. Weiffenbarg, mit einem Rein, | fangenanftalt Gbiach einpuliefern fin ; 
erttag von 813 Il. 6 kr, aud freimill, Ihala von 20 fl; die prol, Martei Alteamuhr, — Der 1. Aucſchuß der Karımer der Abgeordutten tritt heute in Bu 
Dil ", mit einem Reiorrirag von 1254 fi. 23 fr. und 10 A. am freheill. Ser rathung über dem dotliegenden Wefegentmurf, „bie Berfomalhaft“ betreffen, 
Iexten; de yeal. Sul und —— va Sgasetheicn, Diſie. Reuſtaſt cjf., mii Bagleih wird im dieſer Sihung ein Referat über den Untrag des Abg Mankıl 
A en aintaamen von SI M. 23. te; Die Bipeipraniutäpeie an Der Mir | ar 175 des B.EtW.rB. beir.”, aufgeftellt meuben 
—— eng der taih. Scufe in Nürnberg mit einem Wintommen von 300 fl.; | „MEN „ELW.D. „ aujgeite . 
nenerritete prot, Eehnlpsestiora.sfelle 


h va Dieba$, Difr. Reuſtedt ef, mit einem Die beiden Semeindecollegien von München werden bemuääfl eine um 
ea von = fl. u — *d br af Eingabe an bie Kammer ber Abgeordneten rigten, worin für volftänbige Adkt, 
L ber —ã ie Audlenz empfengen, darunter ben Beäfdenten, bes Apı 1Ge Hanbelofäulen das Reit, Watuitäis-Beugaifle [ür bie 


‚ya 
; g Rommand der l, dioi | Anjährigen Hreimilligendienft ausflellun zu dürfen, ia Asſpruch genommen wird, 
teannt eg ve Fine en 6 (Die Israeliten Bayerns.) Bor kurzer Beit brachte die Preffe die 
der Unotomie des menihlichen Körpers in der ganzem mediginiichen Welt 


Nachricht, dag der Magiftrat der Nefidenzftabt Münden die Stiftung, 
zühmliäft belannten Syrien u —*— der a a en m Tr. Kaiſerfeld im Jahre 1861 machte, als man die sraeliten — 
feine o ——— *—* ine eigen! eg der Darfellung der Ger Selegen befreite, bie darauf angelegt waren, daß fie fih wicht zu fehr vers 
det —2 —* en A ibn ia ber — rag > — ——— one für ee Boyerne feit 
g um vonverfhiebenenausmärligen | diefer Beit ein Schritt zur völligen Gleichſtellung geſchehen t man fir 
— an ihm nm des Bartfer Weltansäellung ici Yabte | ihre Schulen, für ihre Lehrer in gleichem Diaße * bei auberen ——* Az 
—nn. München, 28. Jan. Der Säulgefepgebungs-Ausfhng Hat in fannten Religionen? — Immer glaubte uian, daß umfere Göjepgehungafattoren 
keiner geftrigen Gigung die dritte Lefung des Gefegentwurfes zu Ente gefllhrt. die erfte Gelegenheit benügen wirden, um aud hierin mit ber Humanität Säritt 
Bei dem die Bufammenfegung der Ortsjhulfommiffion regeinden Art, 97 murde | 34 Halten, Doc ber Hohe Schulgefeggebungs.Ausjbuß belehrt uns, daß ditſe 
won den v. Steinsdorf und v. Parfall die Frage angeregt, od nicht diefer Stunde nch nicht geſchlagen hat. Wihrend bei den übrigen Eonfeffionen feine 
Kite — auf die Beigichung des pfertere und die Borflandfchaft bes, beflimmte Schulerzahl (oder wie nad) der erſten Lefung 25 Kinder) möthig. if, 
felben im der Ortöfgulfommiffion einer neuerlichen Erwägung zu unterziehen jei, | UM ne Sguale zu gräuben, welde die politifhe Gemeinde erfalien muß, fo 
&8 wugde jedoch keicloflen, diefen Gegenftand im Wasihufle nicht weiter zu bes müffen die Ysraeliten mindeftend 50 Schliler nachweiſen lönnen, wenn fie auch 
Sankein, nachdem man fi, früher bereits allerjeits ausführlid) darüber ausgefpro: von dem Gejege Sebrauch machen wollen. Weiß nun auch der hohe Gefenge- 
Gen habe, denjelben wielmehr der Berathung im Plenum der Kammer der Mbs bungsausihuß, daß durch den Pafjus die meilten israclitishen Voltoſchulen Bayerns 
geordueitn verzubehallen, wobei der Minorität, melde den obligatorijchen Eins aufgehoben werden? Was haben nun die israelitifgen Schullehrer begangen, 
stitt de Pfarrers in bie Ortefäullommiffion und deflen Borftandfcaft in der» dag man fie gegenüber ihren chriſtlichen Gollegen fo ftiefmütterlih behandelt ? 
felten Seabfihtigt, genfgende Gelegenheit geboten fei, ihren Standpunft zu weh⸗ war denft der Dauptausfhuß des boyeriſchen Boltsjgullehrewereins nicht daran, 
ven. Bon Seite der Beriretung der Stantsregieru ng wurde der früher eins. aud für feine judiſchen Mitglieder zu petitionicen, denn hierin, wie in der Aus: 
 Stondpunkt aufrecht erhalten Bei demfelben Artite) vontde beichlofr teilung der Waifengelder, gibt es nur für karholijhe und proteftantifce Lehrer 
daß die Wahl der Mitglieder der Säulgemeindevertertung in Pondgemeinden zu forgen. Mochte das hohe Abgeordnetenhaus, das in tiefer Landtagsperiode 
nicht duch die Gefammigafl der Gemeindebirger, fondera aus Opportunitätds noch nichts für Öleihftellung der Joraeliten gethan Hat wenigftens hierin den 
duch die Gemeindererwaltung Vorgenommien werben follten, wogegen von Say „gleiche Laſſen, gleike Nechte“ proflamiren. Die gefeggebenden Kürper 
un. Bertretung der f. Staatbregierung wicberholt Semerkt — —— von Fraukteich, Wurteuberg, Baden haben läugſt die Ysraeliten gleichgeftelt, 
diefe Mrt der Wahl das Prinzip alteriet wide, da diefe Mitglieder der Oduls Defterreih hat vor Kurzem nachgeahmt, und in Preußen thut man im jeder 
gemeindevertetung Bertrauensmänner ber Familien fein folten, deren Jatereffen Yandtagsfaifon einen Schritt weiter zu Guuſten der Jeraeliten. = Wie lange 
yavertretem fle berufen find, — In Art. 105 wurde als weitere Obliegenheit | u 10 % in Baycrn heißen: „She feib eine abgefäfoffene Nation 7° 
der Ortsfgultommiffion aufgenommen: „Sie hat aljührlih von der Sihulfaffe: «* Erlangen, 28. 3m. Bom Seite ces hiejigen Mogiftsats wurde 
rechnung Einfiht zu nehmen, und bie etwa veranlaften Erinnerungen vorzubrin heute dem 1. Brgermeifter, Herrn Dr. Bappelier, durch eine Deputation 
gen*, eine Veftimmung, die früher Bereits in Art. 43 of. 3 enthalten war Inigendes Gäreiben a Herr Nıntsvorfland! 
umb' lediglich hieher verjegt worden if. — Art. 107 Abf, 2 wurde in der daſ⸗ 


Der Magiftrat hat von dem fo unerwarteten Entſchluſſe der Amtenieberlegung, 
fung angenommen: „Ebenfs find der Aufſicht derfelben (dev Ortsfguitommiiio- | zu welchem Ste, borverehrier Herr Bürgermeifter, last Ihrer Anzeige vom Gefirigen 
wen) die in den einzelnen Orten mad Axt. 18 Abf, 4 und Art. 19 Abf. 2 | lich veranlaht fehen mußten, mit dem jhmerzlihften Bedauern Renntnik genommen; 


. 2 —23 denn biefer Eniſchlub entteißt ber hieſigen Stadtgemeinde die Dienſte eines Mannes, 
= — eg ger le — — — welder ibr durch eine Neihe von Jabren zuert als Recteraib und ſodann als reis 


| hundiger Bürgesmeifler mit dem gewiffenbafteflen Pflichteifer, mit dem Kingebendflen 
genoffenfchaften mit der geſehlichen Beihilfe der Gemeinden errichteten Schulen, | Fsieige und dem glüdlichen Erfolge feine reihe Kraft gewidmet hat, dem Magiffraht 
fondern auch die vom biefen wie von den Angehörigen öffentlicher Kirchengejell. tollegium einen Borfland, in dem ji mit der edelften Geltanung die angenehme 


Auges hr R 8 Umgangslorm verband. Ta wir, ti nierferii litglieder hi 
Iaften gegritndeien freiwilligen Confeſſioneſchulen (Art. 18 Abſ. 4) den Drids er gie = knsoibernuftiätet He iotive ee 
fGullommiffionen zuſicht. — Ju Abi. 3 diefes Art, 107 wurde mit Nädliht | überzengen mußten, jo erübiigt uns lediglich, Ihnen Namens der Stadtgemeinde fix 
MM. SEE DEE zmelen Sujung Geaterabeitr — 
nahme des Pfarcers an der Ortsjhallonmiffion die Faſſung beftimmt: „Dem tee te ie ine @ * —2 ‚MW k 
Geifttichen der Leitern iſt die Eheilmanıe nad Maßgabe des Art. 302 geftattet*, ne a ek RR A, —— — — an 
Gelegeutlich des von der Aufſicht auf den Relinionsunterricht handelnden Art. | Januar 1869 — Staptmagiftrat. (yolg. d. Unterfchr.) 
109 wurde von dem k. Stoatsminifterium dv. Greſſer auf den früher dargeleg ⸗ Morddeutfober Bund. 
tem prinzipiellen Standpunft ber Staatsregierung zurüdgelommen und berjelbe Berlin, 27. Jan, Die „Rhrim. Big." emthält heute folgende Milthei ⸗ 
wiederholt gewahrt. — Der Ausichuß beſchioß jedoch, auf diefe Frage nicht weis | Ing ons Berlin Aber bie Steue tprojefte, melde jegt an maßgtbender 
ter zu erörtern, ſondern jie der Deihlupfaffung im Plenum der Kammer vor« | Stele der Berathung unterliegen: Ja Gmanzwinifterium it offer Schärffiun 
zube dalten. Ja gleichet Weiſe bemerkte d.r k. Staatdininiler and) bei Art. 113 | auf die Findung neuer Steuerobjelte und bie ergiedigere Ausbeutung ber beftes 
wiederholt, baf die Staatsregierung mit dem bie gefeplühe Regelung der hüßeren | henden Beftemrungsweifen gerichtet, Was die Epirituefteuer bereifft,/ fo unter 
Schulaujſicht begwedeuben Beifage ih nicht ———— erllaren ionne. Der ſucht man den Vtchretttag, ber aus der Einführung der Fabdrikationdfiener zu 
Ausfguß beharrie jedoch auf dem bei der zweiten Lefung gefaßten Beſchluſſe. erwarten flehe, und erörtert gleichzeitig die Frage, od nicht auch eine Erhöhung 
Dem: bas Necht der Bejhwerdeführung regelnden Art. 114 wurde eim geuer der jegigen Maiſqhbottigſteuer gutäffig fei, wenn die Fabrikationoſteuer ſich ach 
Abſed beigefügt, des Inhalte: „Die Handhabung bes Staatsauffihtsrechtes ges | niht als omwendtar erweifen fellte. Od der Plan, das Mineralöl mit einem 
genüber ber > aeg ie v A * der are * — in * —— fei, wie ey worbeii Be —** in 
leggteren gegen ungen der Staatsaujjichtsb:hörden und das We © Der | feihaft. Bielmeht fheint der Vorſchlag, das Leucht gas zu befleuern, ber 
fhwerbeführung m Befchlüffe der Egulgemeinbevertretung it wach den Der | derru Finanzminifter fehr — fein se Vingabenten, daß bie 
fimmungen ber meindeordnung zu bemeffen. = Die übrigen Art. 115—121 | Berrolenmftener zu einer allgemeinen Lichtbefleuerung erweitert werben 
wurden unverändert im der Faſſung der zweiten Lefung beibegatten und nur fol. — Noch einer amtlihen Bulammenflelung der Betrichseinnahmen aller 
en ar ri — = en BE) Dein, — eig im Jahre 1868 ei) u x —— auf 
a. ung ber Streisfonbezu e find au fe nach den | über illionen ler, gegen das Borjaht mehr ill. x 
gejeglichen Anforderungen eingerichteten freiwilligen Sonfefitonsfhulen (Art, 18 Schwerin, 26. Yan. Die —— Force" enthalten einen 
Abſ. 4 und Art. 19 Abſ. 2) eutſprechend zu beritdfihtigen" als aberflajſig ge« | anfıpeinens offiziöfen Artikel über Bas Verhäftnig des Gefämmttontingents der 
Reigen wurde, nachdem die Gleichſtellung diefer Schulen mit den übrigen öffent» | beiden Sroßperzogihlimer zum Heere bes morbdeutfchen Bundes, Ju dem Artir 
Vihen Bolloſchulen in Bezug auf Unterftügung aus Kreise und Staatsfonds bes | fel wird ausgeführt, daf-die zum Bandeeheer gu ſtellenden Truppen beider Groß · 
reits in Art. 18 Abſ. 6 des Geſetzentwurfes aucgeſprochen if. derzegtflimer im ſich geſchloſſene Abtheilungen bilden, melde als Gefammt-Gon- 
$ München, 29. Jan. Nahen die jo umfafienbe Verathung des tingent zu dem 9. Bundes» Armeelorps gehören, jedoch fomohl in Betreff der 
Säulgefegentwurfes im Ausiguß der Kammer der Abgeordneten jegt beendet if, | Milttärverwaltung wie des Militärjuflipwefens felbfiftändig find. Nur das Df- 
dielten es bie Gegner des Entmurfes im Magiſtrat unfeser Reſidengſtadt für | figterkorps ift auf Grund der neuerdings abgefäloffenen Militärtonvention in bie 
ewerih, auch eime Moreffe bezüglich des Schulgefeges an die Kammer zu | f. preußtfche Mrmee eingereift, und wur durch dieſes Verhältnig ver Offiziere 
———— yigg Din im geheimer eg — unterfheiden ſich die mecleudurgiſchen Truppen van ben wirllichen Yundeston» 
“ mit Majorität angenommen. N egium der | tingenten. 
Gemcindebralmäctigten aber, das dann jofort über die Abreffe in Beratbung : Defterreich. 
toat, hat. biefelbe mit allem gegen eine Stimme abgelehnt, — Se. Mai. der Peſth, 25. Jan. Die Erritung der ungatiſchen Landwehr wirb 
König hat die Abhaltung der Hauptverfammlung des Guftav-MoolphrBereins in | fehe rafch betrieben. Graf: Andraffy wird ia feiner Eigenſchaft als Leiter des 
Boyreath unter der Bedingung genehmigt, dog die Verfommlung nicht während | Fandesvertheidigumgs- Minifleriums dem Kaifer in den nädften Tagen drei Maun 
jens — —— * — Jahre 2 den en Bes | der * —— — es —* en = —— 
Geueralſhnode der Konſiſtotial⸗ Bezirke biesfeits eins Der» | den ataillone Landwehr tet uud neben bei v en 
ſaumelt fein fol. — Rachdem bie Befepgeungeausfchiffe beider Kammern die | ftand wird vom jedem Bataillon je eine Compagnie in Frieden aufgeflent. Dir 
Serethuug des Eivifprogeffes beendet haben, if jept eine aus den Abgeordneten | Bewaffaung der Honveds geſchieht mit Hinterlabern nad dem Guftem GSettelt. 
d, Neuntayr, Dr, M. Barth, Behringer, und dem Minifterialkath Dr. Weis | Es follen 300,000 Gewehre beftellt fein, Die Beratungen über unfer Land 
betehende Sublommiffion damit befcäjtigt, das Geſebach nad den Beigtaffen | |mehrflatut liegen mod im erflem Stadium; man ift im Wehransfhuffe iiber bie 
Bi zu redigiren, damit es fo den Kammern vorgelegt werden Tann. | vorläufigen Beſprechuugen mod nicht Hinansgelommen. Die adminiftrativen Bor- 
— Der IV. Ausjhuß der, Kammer ber 











—— hat das Referat über den |bereitungen werben vom Kriegs- reſp. Landesveriheibigungsminiflerinmt berelts 
Br ee Dr, Ruland, bie Abänderung des Art; 85. des Wehr, ||getroffen. Am olle gewefenen Dffigiere find bereits die Aufforberimmgen zur Wit« 
eheh- (bey. der Ginficher) betreffend, drus Abgeordneten Hrn. Mandel über || melbung bozuglich ihres Eintritts im bie Landwehr ergangen, - 
tragen, . Y ur 


Ausland. 
29. Jan, Die Statswiniferi Jafiz nad ber, || Preichs "Paris, 25. Ian. im Blatt Bringt die de 
ern ahnen N un Me Men et nr Se are 
\ Do e en um tiſi ve ge · 
ne ja | tot: 701,228,851 Sr., von 1851 bie 1851 422,610178 Ber, anier ber 
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unter infißnben auch in der 8. Brigeligen 
Sonortet, Inferte Biaf (Ansbader Morgenblatt.) — bei 


Prot.; Virgilius. 








gu Auf bie „Fränt. Zeitung“ mm 4 
Monote Februar und März mit 47 kr. (eim 
des Poſtaufſchlags) abonnirt werten. 


Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 29. Jun. Wdgeoronetendaus. Es findet Beraihung des 
Eommifflonsberihtes Über die Beſchlagnahme des Bermögens des Könige von 
Haunoder flatt, Wiadhorſt (Meppen) ſp.icht fi gegen die Commilflonfanträge 
aus. Er wolle polltife Exrditerungen vermeiden und nur den Schug d.8 Prie 
wotelgenthums des Königs von Hannover v.rlangen. Die Gommiffionsanteäge 
befondelten ten König vom Hannover ſchlechtet, ald die Verordnung über die 
Befhlaguahser, und wieſen anf eine mögliche Vermögentconflecation hin, melde 
im Widerſpruch wit den Hrtiteln 63, 9 und 10 ver prtußiſchen Berfaffung 
finde, Das Abgeordnetenhaus fei nicht das Fotum zu eutſcheides, od bie Be 
ſclagnahme nothwendig ſei. Es fei dies Aufgabe des Richters. Alle Organe 
der betreffenden Beraihungen gehörten einem Eontroßenten an. Der Känig von 
Hannover fet dabei wavertreten. Dies fei eine Eigeumacht im der Gejchenform. 
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Sonntag, 31. Yanuar. 





Kath.: Petr. Nolast, 


Inserate werben beſorgt von den Herren Hoafenflein und Bogler in Fraulfurt a. M., Berlin, Hamburg, Wien, Bafel, der Jäger'ihen Bud: und Kunſthandlung 
in Franffurt a. M., den Herren G. 8, Daube und Comp. in ranfjurt und Münden, Sachſe und Comp, in Veipyig und & 


tuttgart, Munsiph Moffe in München und Berlin, 


u — — 


anders. Ganz befonbers die Frauzoſen ſind ganz derſtimmt über dos Natiowar 
litatoprinzip mad wir Böunen «6 vielleicht mod erleben, dog man bort fir die 
vielgefhmäpten ſ. g. Verträge von 1815 fhwärott, wenn fie ſich nur gegen 
tiefe böfen Dentſchen vwerwerthen loſſen. Und Hört man auch kei Gelegenheit 
biefes grichiſch⸗ iltliſchen Berwärfnifics viele Stimmen, die überflichen vom Sorg · 
falt für das .Beſtehende“, die „Beriräge* und wie man es fonfl nennen mag. 
Dan verfteht das fen. Helfen wird alles das nichts mehr, aber man ſieht 
wohl, wie viel man und gönnt, 

In Eonflanz hat «6 eine wirlliche Errommunication des dortigen Bur⸗ 
germeifters gegıben. Wenn wir nit in einem Baflonde ber troſtloſeſten Ber 
audang ber geiſtlichen und weitlihen Gewalt lebten, wenn da6 Gebiet beider 
einigermaßen gefdieben wäre, fo lönnte gewiß niemand irgend etwas dahinter 
finden, wenn eine religiöfe Genrffenfhaft reines ihrer Mitglieder, das fle für 
unmürdig Hält, ganz oder Kalb auaſchließen würde. Aber wenn bie Geiſtlichleit 
einer Kirde beinahe noch mehr als politifche Partei denn als geifllihe Genofien- 
(daft auftritt, wenn behauptet wird, und gar durch dae zähfte Eorcil ſoll als 
Glaubensfag Hingeftellt werden, daß das Oberhaupt diefer Kircht zugleig ein 
weltlicher Fürft fein müffe, und wenn dann dieſes Oberhaupt, das zugleid 


Man fühle, dag bei den Gerichten des Landes die Weiglaguahme keinen Une ) feine politifchen Radfichten Hat, eine folge Machtbefaguig hat, fo ‚gewinnt bie 


Kaug finden wirde, 


Dechalb fei der Weg der Gefehgebung gewählt worden. | Sache ein ganz anderes Anfehen. 


Laui des erzbifhöfligen Schreibens ſelbſt 


Rebuer witofht die Eatjpeiducg eints wuabhängigen Serichtes. Der König von haudelt es ſich aud gar vicht um GHlaubensfaten, fondern um das Berhalten 
Hannover babe fich auf politiſchem Sebieıe wedır verpflichtet, etwas zu thun ned | gegem die „echte und Intereffen* der Karheliken, und. wern einmal für fo 


etwas zuunterlaffen. Die Befduldigung, daß ter Kouig von Hannover dewoffaete 
Legionen und ein Wgitationdtomite umterhalte, fei unermiefen. Graf Vismard 
beweist die Exiſtenz der hanndoeriſchen Legion aus Verigten der lönigl. Bots 
ſchaft zu Baris, wonach die Yegion in Paris 1400 Dann, in Ameus 1000 
Mann flarl, cußerdem in Orleans und andern Drien Wegimenterweije disloriet 
ſei. Ein ſchweizeriſcher Agitator, welder mit Mayer und Brefe auf dem Siutis 
garter- Demofrarem-Eoagrefje gewefen,, hätte in der Schweiz Poren anwerben 
follen, konnte aber deren nur 12 werben. Die Unterhaltung diejer Truppen 
erfordere jährlich mindeftens 300,000 Thaler. „Wir wollen diefe Leute nicht 
mit unferem Gelde füttern”, Dant der jranzöfligen Regierung fein die Manu« 
haften unbewaffnet, werden jedod von Storporalen eineyerirt. Gie wollen in 
ihre Heimat zurücktehren, fürdten jedoch die Strafe. Im Hieinger Ugitations- 
tomite fei mit ein Düne fondern ein Schleswigholſteiner. Heſſijches Witglied 
desfelben fei der frübere kurflirſtlich heſſiſche läge Nojntant von Eſchwege. — 
Sr den Gommilftonsantrag ſprechen ferner Schulze von Birhom, dafür Wal⸗ 
bed, Graf Bismard befürwortet wiederholt bie Eoummijfions: Anträge, Indem 
er ſagt: Der König von Hannover betrachte AG der preuß ſchen Regierung ges 
genäber noch als Friegfüßrende Parkel, er wolle das Batertand ım Berjhmwörung 
mit dem Auslande jädigen, bemnad befinde fi die preußifge Regierung tm 
Stande der Nothwehr und verfahre nad Kriegorecht. Hierauf werden die Kar 
mifons-Anträge mit 256 gegen 70 Stimmen angenommen; dagegen fuͤramle 
zumelit die Kortfhrittöparte, Meun Hannoveraner entpkelten ji der Abflımmung. 

* Paris, 28, Ian, Die „Patrie* vernfmmt, doß das gricchtſche Ca 
binet In Kolge der Nachrichten aus Paris, in dem am 23, 16. abgeyaltenen 
Miniflersath feine Demiffion augeboten habe. Das Miniferlum begreife bie 
Schwierigkeiten, in denen fi die Reglerung befünde, wenn fie der Wünfgn 
de: Mägte Widerftand leiften wolle, und glaube daher Kine Entfgelding in 
diefem Sinne treffen zu folkn, Die Demilfion die Minifterlums vermehre die 
Auftegung in Aihen, we man eher don dear definitiven Enifgluß der Krone, 
bezüglich 9 Bildung eines neuen Cabinets, noch von dem Ptolotoll der Gon: 
ferenz eimas wiffen wolle, 

* Sermannfladt, 26. Ian. Un der fichenbärgifgen Grenze wird 
ein rumãulſches Truppencorps aufgeftellt, 

* Konftantinvpel, 29. Ian. Briefe aus Arhen milden, daß mr 
mebrte Hoffnung vorhanden fei, Griechenland werde der Drclaralion der Con: 
ferenz aufimmen. Bon Selten Nußlands werde die Ertheillung einer verfähns 
Uchen Untwort eifrig empfohlen, 


Politiſches. 


3 Wochenſchau. 

Die Wirkungen der großen Confere az ſind immer mod abz warten, 
Darf man einigen Anbeuinagen trauen, fo wäre Grichenland richt fo ohce 
Weiteres gemeigt, auf bie Weiſurg der Mächte Ruhe zu geben, und fo meit ed 
erlandt if, in folgen Sachen zu muthmaßen, fo glauben wir aud nit, daf 
bieg geſchehen wird. GH iſt nicht abzuſehen, warum die Griechen und dliejeni⸗ 
gen, die hinter ihnen chen, jetzi fhon ihre Pläne verloren geben follten ; denn 
def man auch diefe in Paris nicht gut heigen werde, konnten fle ſich vorher 
felDR benfen und mußten 8 mit in Rechnurg brivgen. Ginfimeilen vie ſich 
Ss Diitere herausflellen wird, ift aber bei dee Bffentliken Beſprechung diefer 
Angelegenheit für und Deutfhe ein Heiner Umflaud beahtenswerth. Ale Welt 
weiß, welhe Bedeutung dor eisigen Jahren in der öffentlichen Meinung dıs 
Recht der Nationalitäten hatte, Die Italiener gründeten anf dasfelbe ihren gan 
sm Anfprud anf ihren neuen Staat, die Polen wurden daram gefeiert, die 

m hoben es herdor und die Frangofen, die Belgier der ganzen Welt, 
wnften motikrlih aud den sumterdrüdten Natienolitäten beiflehen. Yun liegt 
aber mitten in Europa eine Nation, die wenn aud im Ioderen Berbande doch 
Ion ein Jafrtaufend fang ein flantlihes Ganzes bildete und biefe Nation, diefe 
Dextien, tamen denn and) anf dın Gedanfen, ala Nation wieder etmaß gel» 

** er die Sache ſich auf Gefänge und Trinkſpruche bes 

» 10 lauge konnte man fie noch lächelnd hinnehmen; jeltbem cs aber 
Graf wird, da Geikt c6 auf einmal: Ja, Bauer, das ifl gan mad 





dehnbare Begriffe folde Strafen angeweadet werden Lönnen, jo ift jeder Wider 
ſtand Leicht zu befeitigen. 6 wird mohl bafür. geforgt fein, bag die Bäume 


| nicht in den Himmel wachſen; aber man flcht doch, ber gute Wille wäre ſchon 


da, wenn mas nur fönnte, wie man mollte, : 

Der Tod des Rronpringen von Belgien wird bie öfjenlice Aufwerkfams 
feit in der mächflen Zeit wohl wieder auf biefes Läudchen und auf fein Bir⸗ 
Höltnig zu Srankreih menden. Es fommt oft vor, dag man dieſes Berhältnig 
als basfelbe oder wenigſtens als ein ganz Ähnliches Kinftellt, wie das: ber ſad⸗ 
deutſchen Staaten zum norbdeutihen Bunde, Nah unferer Meinung fana. ch 
nichte Unpoffendered, oft fan man fagen, nichts Bbawilligeres geben. Wel« 
giem ift mit Ausnahme der kurzen vapo!ronijken Zeit niemals ein Theil Frant- 
deiche gewefen, umd eben fo umgelehrt find die Juodeuiſchen Staaten wit Auss 
nahme eben derfelben fhmahvellen Beit niemals felbhändige Staaten gewelen, 
fondern immer Thrile bes beutfhen Reiches. Die „Somperänetär” aber, bie fie 
zur Rheinbundszeit unter Napoleon arnoffen, Tau nur ber bare Underſtaud 
juüdwänfhen oder man muß ganz andere Abſich en dabei haben. 

Die Rebe vs Hrn. von Stauffenberg hier in Ausbach iſt von 
pwei Seiten bejprocden worden. Buerft vom Mindener Punſch und dann von 
ber Baperifchen Landeszeitung. Den erfteren übergehen wir. Wenn der Punſch, 
diefer Knappe des Volfeboten, num eine Ahnung davon hätte, wie die Ansbacher 
und wohl aud andere Leute, über ihm urtheilen, fo glauben wir jogar von ihm; 
daß er Bedenken getragen härte, bie öffentliche Aufmerlſamleit anf fi zw ziehen. 
Was die Einwände der Bayeriſchen Landeszeitung betrifft, fo ift hier nicht der 
Raum, auf Einzelnes einzugehen, wir befchränfen uns auf den Hauptpumkt ud 
das if doch das Berhältnig zum nirddeutſcheun Band. Wir Können nun aus 
der ganzen Erllärung nichts heransiefen, als dag man einen Eintritt im bem 
norbdeutihen Bund mit wolle Mir welchen Redensarten das beſchönigt wirb, 
tt nichts zur Sache. Uns fheint dies (wir möchten nicht verlegen, aber doch 
uns offen anadrüden), im der Politil geradezu gefrevelt. Bismard Hat im Prag 
nicht alles auf's Spiel fegen und dem Krieg mit Frankreich fofort aufmehmen 
wollen, Er bat es uns Eüdb.utfchen, zunähft den Negierangen, in bie Hände 
gegeben, die Einigung zu vollenden. Wird nun die ganze Beit, die dazu ger 
eignet wäre, werfäumt, fo bleibt ihm nichts übrig, als mit den Franzoſen doch 
anznbinden, und wenn er dann fiegt, fo wird natürlich er die Bedingungen 
dann machen. Diefe werden aber um fo mehr Anforderungen an die Eingeln« 
ſtaaten machen, je weniger Bereitwilligfeit mon vorher gezeigt hat, fi im Gm 
ten unterzuorbnen foweit es mörhig ift, ja diefe Zögerungen führen jchlieglic, 
wenn ingend etwas, zum Eiuheitoſt aote. i 


Sübzentihe Staaten. 


—ın München, 9. Ian. (Bierkesnahriäten) Der Sperisflaffler Fr. 
Böttinger in Bamberg wurde auf de Voflfpeztaltafftersfielle bei dem Dkeramte Auge · 
burg um» an deſſen Stelle ber dermal. Voflvermalter I. Schindler in Arußadt ” 
beive anf Aufuchten, werfeht; ira Vvoſtoerwalter in KRalferslautern der bist. Bofloffizia 2. 
Rey In Manchen und zum Voftverwalter in Neugadt al. der bis. Boftoffiial Schneir 
der in Nürnberg, beide auf Auſuchen, brfdrdert; auf die ert. Poffpezialtaifirreftelien 1. yo. 
bet dem Dberamie Miinchen De blah Boltolfigiafen J. M. Obermaier um ®. Batro 
nino daielbß, bei dem Oberamt Milruberg die bith. Mefloffisialen I. B. Dennefeld m. 
A SHultgeif bafclbh, und Sri dem Oberamt Bamberg der Roiteffiief I. Kommt im 
here zu Spezialtofftırem befördert; ferner ebenfalls zum 1. Sekretär der k. Generale 
volladminikr. der Boflrehnungstommiffir 4. X Böhm beißtbert; ber Rehrumteleme. ind 
Alfitent om ber Siudienanſiait Eihfläu, Br, Deblenigläger, Stnpdienlehrer zu 
der lat. Squle gu Gaſtatt uad der Mathematitsffit. I. Hädel daſelbſſ um Studiezlch- 
ver fir Maikematil an der gem EGtudienasflalt ernannt; — die rot. Bfarrkele yır Gollaqh · 
ofthelm, Det. Ufiengeim, dem Biarramteraud, 3. Po ppet aus Rariehuld werlichen: Der 
von ber ptot. Pfarrgemeinde MWinterbaufen für den Piortemtsland, 8, Er B Dit 
mar ans Hslirich ausgefellten Präfentation anf die drot. Blarrri MWintergaufer, Det. 
Würzburg, die Beflätigung ch ll die ptot. Piarret Engelibal wem Dei. Mitdort abge · 
trenut umd dem Bet, Heröbrud zugewlelen; daB Prebigerbenefijiem au der oberen Gtadt- 
plarrei zu U. ® dran ta Ingolfledt dem bis Gooperator dafelb, |. Bogl, Übertragen; 
die tdath. Barrel r BU. Susmarshanfen, dem Pfarrkutet A. Stelyle In feuchte 
wangen übertragen ; — ber zum techtelumd. Blrgermeifter ber Stadt durg wieder ge / 
mählte Dr. Ea. Zürm is biefer Eigenſchoft bekättgt; — der f, GemesafpireltiondMfiefjor 
9. Fette sie Bilal bei der Generale, ber Berl -Kafalt. aufgefelt mad der Beneral« 

Shreläx E. Ruy zum Gubpitnten des Fukales im den lim der jembeit 
ober fonfigen Verhinderung deſſelben beftlnmt. 





Bei der am 16. und 10.1Mil. bechlet ——— Siehung 

anf ung Loos Rummırn Gewinnfte und z 
9% 99 1 132 198 144 147 
10 196 223 253 301 8332 358 406 409 479 496 
517 519 523 581 586 601 608 617 629 635 643 
707 765 807 821 844 909 913 921 926 927 928 
976 978 1004 1051 1057 1101 1107 1120 1176 1178 1228 
1254 1259 1272 1296 1298 1301 1316 1338 1421 1444 1446 
1454 1462 1472 1502 1549 1704 1805 1852 1899 2025 2048 
2067 2080 2086 2089 2108 2110 2137 2162 2270 2279 2347 
2413 2440 2452 2455 2464 2478 2505 2514 2517 2545 2548 
2575 2609 2641 2651 2676 2680 2684 2716 2718 2720 2740 
2801 2809 2812 2322 2872 2887 2912 2975 8104 3126 8129 
3159 3168 8208 3221 3250 3284 3296 3354 3358 3362 3408 8442 
3470 3475 3479 3485 3499 3521 3580 3583 3556 8557 3567 3569 
3596 3702 3703 3738 3779 3869 2008 4013 4018 4035 4050 4109 
4126 4203 4222 4285 4297 4352 4502 4607 4531 4534 4565 4580 
4593 4596 4605 4654 4684 4717 4743 4857 4861 4876 4927 4987 
5024 5065 5206 5212 5222 5248 5296 5522 5526 6551 5826 8026 
6068 6111 6126 6143 6148 6247 6251 6262 6278 6354 6448 6453 
6624 6640 6661 6664 6668 6671 6687 6694 6704 6742 6745 6762 
6765 6771 6785 6808 6810 6819 6828 6833 6834 6906 6943 6952 
6998 7086 7127 T181 7261 7318 7330 7345 7372 7379 7391 7403 
7419 7420 7506 7511 7538 7563 7573 7599 7004 7722 7755 71792 
7795 7815 7823 7850 7864 7878 7897 8011 8027 8040 8064 8066 
8092 8126 8141 8200 8239 8269 8284 8311 8315 8319 8335 8349 
8405 8419 8426 3438 8439 S449 8464 8478 8436 8487 8514 8518 
8536 8564 8665 8728 8752 8779 8827 8828 8836 8389 8907 58918 
8947 8948 8974 9002 9013 9035 9038 9080 9192 9264 9310 9311 
9316 9347 9408 9418 9452 9495 9513 9524 9532 9537 9556 9558 
9563 9575 9591 9600 9625 9630 9654 9630 9693 9755 9792 9796 
9835 9884 9948 9958 9999 40002 10020 10097 10192 10226 10247 
10259 10279 10319 10336 10856 10362 10375 10382 10384 10410 
10452 10467 10473 10489 10492 10506 10531 10658 10647 10556 
10609 10667 10673 10683 10687 10719 10732 10831 10845 10873 
10883 10919 10926 10940 10970 11069 11128 11201 11229 11242 
11298 11317 11888 11429 11457 11500 11519 11540 11547 11552 
11666 11797 11802 11872 11984 11992 42051 12127 12131 12187 
12281 12307 12318 12327 12331 12336 12361 12522 12528 12591 
12598 12609 12686 12641 12656 12672 12821 12825 12352 12862 
12884 12891 12924 12926 12984 12954 13037 13040 13044 13049 
13051 13063 13064 13108 13116 13159 19241 13249 13271 13279 
13408 13416 13437 1343913487 13492 13517 13528 13529 13594 
18595 193602 13611 13613 18665 13693 13709 13714 13771 13793 
13822 19824 13826-113846 13888 13897 13990 13960 13975 13985 
13987 14000 14028 14039 14052 14082 14083 14105 14241 14243 
14814 14484 14503 14520 14550 14568 14578 14589 14611 14613 
14617 14661 14665 14666 14667 14676 14713 14781 14782 14785 
1480] 14817 14818 14827 14837 1485514865 14922 14928 14931 
14989 14949 14970 14990 18015 15039 15059 15098 15128 15143 
15186 15216 15232 15235:45288 15296 15304 15321 15349 15801 
15357 15401 15471 15475 16493 15503 15521 15544 15557 15558 
15602 15683 15688 15693 15715 15727 15751 16756 15769 15797 
15873 15924 15938 15949 15960 16001 16024 16033 16472 16091 
16100 16159 16170 16173 16189 16193 16215 16240 16278 16287 
16355 16377 16381 16419 16447 16466 16478 16483 16497 16509 
16549 16647 16721 16748 16752 16930 16944 16949 16956 16991 
16698 17033 17043 17044 17058 17107 7157 Tricl 17170 17201 
17219 17234 17311 17325 17339 17430 17463 17473 17475 17493 
17524 17552 17587 17596 17609 17653 17706 17728 17730 17756 
17836 17850 17881 17924 17947 18023 18038 18065 18091 18149 
18196 18220 18227 A829 19247. 18777 18275 -18286 18301 18376 
18405 18413 18414 18416 18490 18491 18597 18687 18647 18690 
18762 18811 18851 :18980 18980 1-986-19004 19008 1144 19207 
19210 19242 19319 19352 19411 19430 19444 19489 19543 19547 
195563 19563 19635 19857 -19667 19681. 19885 19713 19729 19727 
19775 19788 19799 1980219809 "19831, 19933 19970 19878 20115 
2170 20181 20187 20189’ 30198 20233 20257 20288 20313 20428 
20464 20488 20536 20562 20598 20666 0819 20854 20898 20937 
20961 20978 20988 2114 21229 21270 21275 21312 21313 21380 
21416 21532 21595 21628 21629 21636 21668 21698 21708 21721 
21726 21739 21754 21766 21815 21830 22217 22232 22238 22327 
22340 22346 22366 22406 22420 22426 22537 22546 22557 22651 
22671 22690 22767 22807 22822 22844 22858 22916 2293U 23011 
23021 23026 23085 28092 28149 23173 23351 23354 23360 23370 
23407 23411.23418 23430 23483 23495 23497 23526 23543 23672 
23682 23818 23891 23896 23898 23925 23932 23975 24031 24107 
24130 24170 24198 24294 24295 24321 24343 24427 21456 24464 
24489 24533 24537 24603/24615 44617 24618 24644 24664 24665 
24686 24707 an 24757 24322 24894 24908 24913 23030 25155 
25230 25289 25294 25321 :25922 26937 25362 25377 25401 AH6Rd 


fielen 


168 
516 
692 
957 
1231 
1451 
2051 
2348 
2573 
2761 
3131 


25693 25851 25868 25869 26085 26036 26475 26102 26116 26157 
26163 26217 26266 26329 26335 26354 26569 26379 20398 26425 
206433 26455 26467 20506 26546 26616 26626 265659 26677 26723 
26778 26833 26896 26945 26959 26971 26973 27002 27055 27042 


27044 27063 27428 9746127638 27547 27569 
29038.20088,29108 29138.29147.29175.29199 
29323 29348 29379 29395. 29409 29456 -29464 
30002 30006 30023 3003230092 30117 30141 
30199 30218 30244 30285 30293. 30420 30445 
30517 30579 30615 3068330689’ 30700 80797 
30928 30943, 30956 3257732584 82596 32692 


2775 DUO 98164 
29241 29301..29303 
29500 29516 29528 
30146 30162 30176 
30460 30491 30515 
50814 30864 30895 
32713 32724 32771 | 


32897 ns an 32939’ se 35966 32974 8:3020 33140 93160 
33201 38 ade 33260 33 BB446 3345083473 33503 33584 
8677 38 10 386405 on 33731 33771 33780 33880 
sB840 88 ji: 33947 93958 33985 34019 34086 | 





Te 


I 


f 
34260 34874 84997 34410 34424 84440 34454 34518 94542 34591 N 


34599. 


Dieſet wird mit dem Velfügen veröffentlicht, daß bie fpegiellen Biehunge. 


lifien bei bes Grpebition der Fräntilhen 


dem Verlaufe der Looſe befhäftigt waren , eingefehen merden dunen, 
Rothenburg an der Tauber, den 25. Januar 1869. 


Beitung und den Agenten, mie: wit 


Dad Berloofungs-Eomite. 
Mürd. 





Solzverfauf im Reviere Flachs⸗ 
landen, Difr, Muhlholz u. Fellberg, 
Asıh. Laudelhelz, am Mittwoh dem 
8. Februar db. 6, Bufammenlunft 
Feuh 9 Uhr ouf tem Hicbe in Atfh. 
Ladelhelz: 4 Fichten · u. Fohrea⸗ Blocher, 
2 ſtorte, 69 miſtl., 34 geringe dergl. 
Baufliame — mworunter zu Beununen⸗ 
ohren uud E.fenbahefhmwellen pofiende 
— 1 Mr, Birken⸗Schtithelz, 78°, 
Rlfıc. w. Shell» u. Prugelholz, 21 Hf- 
Nadelaſtholz. 

Soljverfleigerung in ber 1, 
Forſtei Kolmberg am 4. Bebruar, 
Zufammenkarft Bormittoge 9 Uhr ia 
der Krome bortfelnft: 1 harter. u. 126 
weiche Stänme, 2 harte u. 84 weide 
Blochtt, 16 we Stangen, 40 Ho⸗ 
pienflang:n, Kir. Hartes und 
131 Kifte. Br Sdheithoiz, 1 Kiftr. 
hartes und 48"), Kifir. meiges Pıügele 
of, 1, darte und 60%, weide Alt- 
doufen, 115 karte u. 50 m. Wellen. 


Is Das Damenregiment 
© an den vdeiſchiedenen Höfen! 
n Europas. Serie 1. Boite 


ausgabe mit 8 Stahlflihen 
18 Hefte & 4 Nor. 


Don 1866 bis 1869. 


o  Borfegung der „Ilufiric- 
| ten Gefhihte dir Neuzeit“ 
8 Helte A 5 Nar. 
Bu beziehen durch alle u) 
& handlungen. 
Derlaʒ von Bogleru. Beinhauer 


in Stuttgart, 
- —_ oo. 





"Zilionefe, 
vom Minifterium geprüft und concef» 
fionixt, reinigt die Haut von Leber 
flefen, Sommerfproffen, Podenfleden, 
dertreibt dem gelben Teint und die Möthe 


ber Nafe, fieres Mittel für ſcrophn ⸗ 


Vfe Umreinheiten der Haut, erfrifht 
und verjüugt den Teint und macht den« 


felden blendend weiß und zart, Die 


® erfolgt binnen 14 Tagen, wo: 
ie die Fabrik garantirt. 

a Flaſche 1 Thlr,, auch 15. 

Barterzeugungs-Pomade 
"a Dofe 1 Thle. 


Binnen 6 Monaten erzeugt biefelbe <i- | 


nen vollen Bart ſchon bei jungen Leu— 
ten von 16 Jahren, wofür die Fobrit 
garantirt. Auch wird biefelbe zum Kopf 

haorwuchs angewandt, 

Chiueſiſches Öeazjirbemittel, 

& 25 GSyr., auch 12'),, 
färbt das Ham ſoſort ächt in "Blond, 
Braun und Schwarz, und fallen bie 

Farben vorzüglid fhön aus. 

Drientalijhes Enthaarungsmittel, 

a Blofhe 25 Ser, 
zur Entfernung zu tief gewacfener 
Scheitelhaare und ber bei Damen vor» 

lommenden Barifpuren binnen 
15 Minuten. 
Fabrit von Rothe « Comp. 
tn Berlin, Scharrnftroße 12, 1 Treppe. 
Die Niederlage befindet ſich in Ans⸗ 
bach bei Herrn 

Joh. Katzenberger. 


Breande uad Befannte benachrich i ge 
hiemit, 5 meine Frau heute von 
einem gefunden Mädchen glüdlih ent: 
bunden murde. 

Ausbach, den 28, Yanuar 1869. 
F. Kitzinger. 

At, A Nr. 242 ift ein freundliches 

Logis an eine einzelne Dame, oder au 











Ne nad Beelarift 
heimen Hoftothes und —— 
Brofeffors Dr. Harleß in Bonn ge⸗ 
fertigen Stollwerckſcen Bruft- 
Bonbons find & 14 fr. per Badır 
echt zu baden: 

in Ansbach bei Heinr Kreiner und 
in fämmtl, Apotheken; in: —— 
bach bei M. Schäffenegger; 
Herrieden bei Apoth. C. 

in Loutorshauson be J. J. 
höfer; in Lehrberg bei Frledr, 
*ern; in Mkt. Berolsheim ti 
Apoth. E, Schröder; in Merken- 
dorf bei C. 2. Green; in Obern- 
zenn bei Apott. Bremer; in 
Schillingsfürst kei Apoth. A. Bern: 
hard; in Windsbaoh bei Apoıh. M. 
Goes; in Bechhofen bei Apoih. A. 
Schuler. 

Verlauf oder Verpachtung 

eines Backhauſes. 

Ein an einer Haupıfteoße liegenixs 
Haus in einer Stadt Mutelfrantens, 
ouf welckem die Bäderei länger als 
\ hundert Jahre fehr f4wuaghaft betrie 
ben wird, welches fi auch feiner gün« 
| fg ſtigen Lage nad zu jedem anderen Ge ⸗ 
fhättsbetriehe eignet, If zu verfanfen 
‚ oder auch zu derpachten. 

\ Die günfligfien Bebingniffe werden 
geftelt und ertheilt das Nähere 
. Sartkig, 
\ Romminie ne Wotbesbungo/Z. o/T. 


Hpotgeter Gärttnerd Zahn 





Watt, vorzüglihes Mittel gegen rhem 
=] | matligen Zahnfämerz u. Gärttners 


| igtmakt -— beide in Paqueten A 12 Tr. 
— empfehlen die Apotheken Anobacha 


Ans bach. Pferdelooſe 
inm ——— 


Berloofungs: u. Actien 
Solender für 1869 
mit Verzeichniß aller bis jrgt 5 
ogenen Serien aller Aule 
aloofe und mit —— 
nit aller Aktien zu 36 Er. bi 
1868 gez Serien zu 18 ir. I 

Gebrüder Schmitt 

in Mürnkerg. 
Gölner Domban:Kiften au 3 Pr. 
— Eube Januar 


Fortuna. 30. Abds. 8 Uhr 
im Bären. 

Eine gelunde Stlnmme wird ger 
ſucht. Näheres in ber Erpebition. 































tiven einzelnen Herrn zu vermietgen und 
tinn 'fogleih ober Bis Biel "Waldurgt | 
bzogen werben, Wuch Tönnte doffelde 
während der Meſſe vermiethet: werben. 


h "T Ogitfum,rad ui Bei dm Cr Br un Bahn in Tania 


Bon ter Brügel’ ſchen Drederei DW 
zur Poſt wurde eine ſilberne Cylinder · 
hr verloren; mm Abgate in ber &- 
pedition gegen Belohnung wird gebeten. 

Ja ein Pojamentiergefgäft wird ein 
Lehrling gefucht. Bel guten Leiflungen 
freie Kol, 

Anf dem untern Darft: gute Franfen- 
zweifhgen, aud türfifge, tas Pfund 
6, fr, Sprddugeln, das Pr. 9 fe. 

Wortmährend find Malzfeimen im 


Wallfiſch zu u verfaufen. 





"Es nd Die 1, März ein milltär- 
freier Katſcher geſucht, der auf ben 
Felbbau varfteht. 

due erfragen in der Eppebition. 

TSimtlag © Schlachiſchoffel bei - 

Boffelmann zum Kübengarieik 

"Rüt. D 414 if ein Quartier zm Der 
wichhen, beſtehend in 6 heizbaren Zi» 
mern, Boden, Wojstübe nub Garten. 

A 251 ift ein Quartier zu der 
miethen, beftehenb aus 6" heigbaren 
Simmern, mehreren‘ Rammern und 
Gartenantheil Ei 
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Isen werde die Sqchluhabftictniung ald ein Botum Aber ben Befland bes 

Fra gosincs feihR auffaflen. 

-% * Spanien. Die ‚Correſpondengia“ meldet aus Madrid, baß bie 

Im iR Geöffnueg der konſtitulrenden Kortes mit großer Felerllchkelt fattfinden wird. 

% Nie Die freiwilligen werden des Spalier bilden für bie Mitglieber der proviforifcen 
Sry Megkerung, welche auf ber blauen Dank Play nehmen werden. Von dort aus 

mn fält ber Kabimrtspräfident He Eröffnungsrebe, in welcher er ganz audbrüdlich 

E ia die — ter Regierung Über die polllifgen und finanzlellen Fragen bar 

3 Jegen wird. 

I Madrid, 27. Jan. Geftern Abend faud eine energiige Kundgebung 

—AA gegen den Ramias und die Geiſtüchteit aus Anlaß des Mordes im Burgos 


Foren Dis Wappen der Nantlatur wurde abgefchlagen. Rafe: nieder mit dent 
Ni Nuntius! Der -Nuntins war benachrichtigt und hatte fich im die franzöfifche Ge 
Mrz fgmbifcheft gefllichtet. Details aus Burgos: Der Gouverneur wurde in der Rice 
Rn  ermordel, der Leichnam wurde ſchrecklich Gerumgzzerr! und verflämmelt. Das 












































Boltöwirtbfchaftliches. 
(Landiwiriäjgeft, Gewerbe und Iubufric, Handel aad Beriche,) 

* Ynsbah. Ber einlı worin In. Vale Senrelemein ERDE Li 
Blanselptanken ——— der Berein buch Gule 0 Dom allen: 
bad aus Wien erhalten hatte. — Es if ſchou —F belannı (Ihreibt die Badtiche 
Gerserbyitung Über diefes neue Babrilat), baf fi bie fpröbe Moffe dıs Blaies zu 
einen dünnen Faden von er und Elaficität Die Ber 
fudhe, — — namentl Xoltette, 
brüdig erwies und Die fpihigen Enden die Haut in unangerchmer Wi 
Beleltigung diefee Diikfände fheint wunmehr gelungen zu fein, und bie ex von 
Blasgeipinnflen aus Wien find won untabeibafter (haffentelt und fahr [dömem 
ee a — 
mt au ad nm “ ie em, 
ſondern aud Waxihetten, — 1, Bamenjädben, Damendäte, 


Balleravotten sc. geferligt. W enlänbe tönnen im belgem WWafler mit 
Bulah son eimas Soda Glasläpen zum Nähen In ber N 
ie erfhien uns eine Probe @laswole, 


otmannien 


em werben. Uüch 







































: un autdeſende Kapitel hat nichts, um die That zu verhindern, Der proviforifche molchine werden amgeiertigt. Als das 
%ı Doyen und zwei Hanonici ſſad verhaftet, & % eine aus — — bu In —— —B 
Sr üe Griechenland. Bie ein franzöflfee Blatt aus Athen beilchtet, affe vn mollartigem Aussehen. Dielelbe zeichnet fi duch dım bödften o 
1b Leichtigkeit aus, rin Rubilfnß bavom wiegt kaum 2 Loth. Die Mafle I dabei in bem 
1 Kan trägt. dort bie Agltotlons · und Kriegapartei Fahnen durch die Straßen, auf bes | Brabe elaftifh, dab fie Hart wiamssengedrüdt, wieder zu ührems url n Umfang 
we men bat Wort „Krieg“ geſchrieben Acht, und in ber Nacht vom 18. auf dem auffgwillt. Roc eine andere auffellende Eigenfhaft berigt fie; fie IM ein fo Glechter 
a 19, fhlng man am den Maueen ber Stadt und felbf am Maiglicen Patap | Wärmrkeiter, nah fie auf hie Dank aelıat tefort ein Iebkafus Gefühl der 5 
Hütte dee * He Worte trugen: „Krk gu Der Rs regt: Die Zäufchuma IN dabei mn fo größer, als man das Gewicht ber Maffe nidt 
Den Sattel am, zen e trugen: „Krieg oder Thronentfagung! empfindet. Die Wirkung emtfcht dadurd, dak die Lafı gehiaden iR, Ad vom ber 
Belle dt. DE Mal me 19 TR an Ne | ken Atmen "oT kt ma, Na m art u wg 
Era,  Gpige ber Armee — a ; s : = —— ho wi zumal — * uidgt heoch zu nennen find. Bu Ger 
s * —— Onterep, 3. I. Die Weich ber w " Unssaa. dir art * au, dem Iegten Biehmarkt verkauften Güde 
u8lg | Bafer werltfenen Guioenikanen [dr die proisfiontifgen uud Tatfolffäen Eier N Bar marken a Sehen 1 Bohaumeifungsorttehe bei 756,325 
am dem geflricen Anmelfungen 217152,976 A. eimgezablt, und jzmax ku Internen Mertakz 177691,562 . 
Rn gen 2 ——— mebr als im Bor = und im Wedhfelverfebr 3,461,424 A. 
Me Deüuchen, 2%. Jan. Ant iR sie Uebel ve Bi flualientom 
= RT, En BuRN 
ka —ın MR 23, Jan. Die Gemeinde:Rollegien der Stadt Münden bra utter, 22,492, er, A759 alte a } 
ohhetts ten heute im Ralb haus ſaale * ———— Stifmgsteffter Up — ane, 17,614 Rapaunen, 179,605 @änfe, Rn Exten, 62,249 Zauber, 19,073 dd 
* zigen Dienfteshubiläum ihre Blüidwünfche das. Bärgermeifter von der überreichte | Ietlel, 21.998 Känmer 3,192 Bir. und üäller DOR (meilt aus ger 
uk  Yemeielben die ihm von Gr. Maj. dem Könige verliebene goldene Medaille des Biwit: | Kol). 21,978 Seitel Ntartoffeln, 810,800 Rrauttöpfe, 11.379 Ste. vom aus un 
‚Ei hen ; führt, 2359 Str. gilce, fahtet murden: 13,876 Maftodlen, 18,337 Rübe un 
verbienflordens baperifchen Krone und im einer funftooll geaxbeiteten Mappe eine 2,0 fe BER 1500 10917 Parldmiine 29ATB ge: 
er meine Gdiweine, 735 Yefälinge, Wie Geben ab, mit alleiniger Yusnabme 
** Die Stellung © — biefer Stiftungen Belleiber der Sebılar feit 18 Jahren. | Kartoffelm, bie wohlfeiler wurden, im Vurhfhnittspreis — das Borjahr gefliegen. 
m den Dienft des Wagiftrats trat Derielbe, auf ber unteren Stufe beginnend, 2; ARE ee. ne ae 
paalea ji ar 1819. . d ———28 
er —— a San H 8 a ea an ir werben von beimfelben 24,750 A. zur Vertbeilung einer — von I Air E 
"Am unferer Stadt, mußte fih der Werflorbene Doch Im dieler furgem Zeit edenlomohl bie | Itb* Atıie nach vorgängig an 5 Beoz. verwendet. But 
Km · ichung als die Liebe der Einwohnericaft ie dohen Brose zu erwerben ; Bruge da. | den dem Benfionsiond 6 fl. und als Mehrung bes fändigen Reichn k 
am vom mar bie allgemeine Teilnahme bei feiner Beerdigung, der — neben einer milltäri, | M- dem Reieroefond 3749 fl. übermiefen. 
en Be — —— 
eder em Ro en, die gejammie prolchan 3 
2 ee a — bpcoc. Breit” — a a ae 
ur 42 — eine ger) große Anyadi von Perfonem aus Stadt und Um 2,108 „ „Bantatien ST; ‚Seoktacien 265: Gpror, Wmerilaner von 
1 gegend beissobnten. t 4 1, Aprer. bayer. Roofe 106"; —— —: Ben. Stacite 
traub 25. d Rd in ber b Altftadt 35 ẽ Arwon 119, Bar 
Ba Ba Bam B nt le Dune | Arne 5 Ofen FÜ —— 
— — Wielicjta Nach i Abbztg.” mußten bie mit der grd 
2b aeg Kae Boing — DR PR 
—— nung einer eu € v 
A —— — —— —* iea — ereihen au — e in den | 27. Jam. ML. ii. — aa u | —— * At. ff 
u —— 
mabepu er. ° = 1 
? fü Mannihaften gearbritet werden konnte, und die weitere — des Gemältigung 1 3 18 pi 15 Br ı — 1420 16 
wunähk phoſilch unmöglih gemorden Be er EN 49 
PR — — = 
ad Berantwortliber Hebaltenr: Andreas 
zn 
* Bekaunntmachungen. 
Art Betanntmadung. | 
— Die öffentliche Rechnungsablage des allgemeinen Beerdigungs · Vereins Todeß- Anzeige 
ad findet B ; — 1.38 Teilnehmenden Verwandten und Freunden ie wir en 
* onntag, den 31. Januar I. Is. rige Nachricht, d t Satte, Bater, Schwiegtt · un 2 
art Nahmittags 3 Uhr bei — Gaſtwirth Honig zur — Traube re — —* — er g 
wozu fämmtliche refp. Mitglieder des Vereins, mit Hinmeifung der Nicht 
Ferk erfheinenden auf $ 2 nnd der neuen Statuten $ 24 hiemit eingeladen — —— 
werden. | 
‘3 er Aussad den 27. Januar 1869, in verwigener Nacht im 62. Lebend jahre nah laugjößrigem Leiden janft 
—* Die Gefammt-Vorftandfcaft. ee Bun — I 
— — —— Sss — — ————— m fi eileid bitten 
* — Seenbeime, Säebdah, Ansbach und SGeißliugen, 
— T A iĩ Die tieftraneraden Hiutetbllebeuen. 
xrauer:sinzeige | 
ar Ergeben iu Gottes Willen bringen wır die traunge Nadıiht, kaf 
et es Botted unerforfäligen Rathſchlufſe gefallen Pat, auch unfer heffannge | 
2009 volles iheutes Älterıs Tochterchen Nach WAugerem Leiden verſchied dahier heute Mittags 12 Uhr unfer 
gr | Pauline Inniggeliebter, umvergeßlicher Gatte, Bater, ihr und Gchn 
ka: Den zarten le nom. 7 Spfpen, Johann Adam Sceibenberger. 
| Jeerd unfer jengRce —— & an nur ein Alter von 41 Jahren, — Beꝛbli 
nu in drm zarfen Alter von 3 Yaheen, | Genen — —— — um file Beileid 
ö eflerm Adend ſaſt zu gleiber Stunde zu ſich zw rufen uud ihren [Kin D . 9, h 
Di = Leiden ein Ga “ mohen. Fe ag ara a 
i Um ſulle Theilaahme bitten in ihrem nantenfojen Siwmerze | zu Görgeßeim, Gunzenhanfen u. . 
A die tiefgebeugten Eltern 
a* Heinrich Sönig wob % weni See 
or Marie Hönig, gb. Beigel, = 
D. mebft den umderen tanrnden Hioterbllebdenen. | Trauer-Anzeige, 
34 Die Brerdigung der beiten Kinder findet Sonntaz Namittag zwei . ‚Xpellnefmenden Verwandten und Preunben bringen wir biemit 
pen | Up vom Leisengaufe ans ſiau. bie traurige Nachricht, dab — Kind 
de | v an 
” 2 = — den 28. A Upr Rats in dem * Als von 2 Jahren nad 
hau kauf A 310 ift em Flug von 35—40 längerem Leiden fanft in Bolt ent en e 
Pe — saeneieiiu f- Rentert« | Stu gutem. Feldtauben zu verkaufen. £or A 
Werken, HöRe. 42 über eine -Gtiege, | Bür elnem orsenuiden Mnaben mit Era Hotb, geb. Rörder. 
ii und eine-trädtige Kuh, Hu m. Steoh | Hädfger Hamdferift iR in einem Mas» Die Beerdigung findet Sonntag den 31. d. Mt. Nachmittags 
fl. und Gtehftupt ift täzlih and ferier | vengejpäfte. die. Stelle: eimes Lehrlinge Uhr vom Trauerhaufe aus flatt. 
4 Sand zu verlaufen. offen. Näheres dur bie Expedition. 
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tur fo reich bedachten Unterfrantene mit ſtrengfler Unparteiligkeit zu führen und 


$ München, 28. Yan. Die Haträge, welche die Einführung allgemels 
ner und Direlter Londtagsmahlen verlangen, kamen hente im IV. Ausihuß der 
Kammer der Abgeordneten zur Verathung. Der Referent Igl, Reg'erungsrath 
Schr, dv. Div, welcher, wie mic verfihert wirb, ben in ſehr graudli⸗ 
cher Weife bearbeitet Hatte, beantragt, daß dem Anträgen eine Folge nicht zu ge» 
ben fei, und Hat der Husfhug dem Untrage feines Referenten mit 6 gegen 8 
Stimmen (Brater, Velbert und diher) beigefiimmt. 6 hoben bemmad nur 
die drei der Linken augehörenden Mitglieber für die direkten Wahlen geftimmt, 
während fih die vier Ausfhußmitglieder ans dem Gentum (v. Gteinedorf, 
v. Mind, Mandel und Strobel) und die zwei Mitglieder der 
v. Do und kath. Pfarrer Reger) dagegen erflärten. Ich 
Grunde an, weil in uitramontanen Porteiblättern behauptet wurde, daß auch die 
fonfervative Partei ſich für das direfte Wahlreht erklären werde. Weidsraih 
v. Thaugen fol als Referent der Gemeindeoronung ſehr weſentliche 
Mobdifitationen in bem Sinne beantragen, wie dies in jüng- 
fer Zeit von demotratifäher und Liberaler Seite verlangt 
wurde, 

—ın München, 28. Yan. Der rehtstundige Magiftraterath der Stabt 
Münden, Ladwig Schtolt, hatte fich nach Ablauf feiner dreijäßrigen ger 


Rechtoraih 8, Schrott mit 48 Stimmen wieder gemäßlt. 
28. Jan. Hente Bormitiage 10 Uhr verſchied dahier der 
der 2. Urmerdivifion. Gr wird Gonniog 


!. Berirlsamtmann Hr. dv. Barfeval, (welcher im gleiher Eigenſchaft nach 


Sqhwabach verfeht wurde) 


Regterungspräfidenten Grafen von Lurburg abgeſchlat worden, woranf folgende 
Autwort von bemfelben einlangte: „Geehrte Bürger von Ehonungen! Empfans 
gen Ste meinen herzlichſten Dank für ben mir Lund gegebenen Ausbrud Ihres 
Bertrauene, das für mid um fo viel mehr Werth Hat, als es von Männern 
ausgeht, denen ich perfönlih mäher zu treten noch Feine Gelegenheit Hatte, und 
welche ſonach chne jede Voreingenommenpeit das jehige Parteigetriebe zu wärs 
digen im Stande find, Ich Bin vom dem reblihen Streben burdpdrungen, bie 
mir von umferem Könige anvertraute Berwaltung des [hönen und von der Na: 


wid unbeirrt um perfönlige Angriffe und gen Über ben 
Ertremen zu halten. Um fo efriger werde ich es mir angelegen fein laſſen, die 
giftige und materielle Entwidiung des Krelfes zu fördern, well ih hievon bie 
freipeitiche Geftaltung unferes engeren und weiteren Baterlandes abhängig glaube. 
Die wahre vernlnftige Frelheit, bei welcher bie Rechte und au bie Anfichten 
eines Jeden geachtet werden, Hat mächtige Feindt, darum thut e6 noth, baf Ihre 
Feeunde Mräfttg zufammenfichen. Ste, geehrte Bürger von Schonungen, haben 
mir dur Ihren anfachen, aber Kerzliden Zuruf vom 10. d. Mis. bewleſen. 
bag Sie nicht in ein Parteigeheul einftimmen wollen, und bag Ste Ihr Urthell 
nit durch einfältige Stichworte beeinflufien laffen, und Dos beflärkt mid In 
der Buverfiht, daß ich bet der noch beftchenden politifden Kämpfen auf Genofien 
im Kreife zählen barf, die ohne perjänlihen Eigennug für das von ihnen ale 
wahr uad gut Erlannte mannhaft einſtehen werden. Bürzdurg, den 11. Ja: 
nuar 1869. hr ganz ergebener Graf Lordurg, k. Regierungspräftent. 

Dem „Würgburger Ungelger* wird in einem Berlcht Aber eine Generals 
verſammlung des Iandiwirtbiäaftlihen Bezlrkad reines Werned, welcher auch ber 
Neglerun gepraſident Graf Luxburg beimohnte, von der Korreſpondenten eine bes 
zelhnende Aeußerung Sr. Moj. des Königs mitgeteilt. Bet dem letzten Dt. 
toberfefte habe der König zu einem umterfränkfgen Landwirth gefagt: „IH Hoffe, 
dag man im Unterfranken dem neuen M alerungepräfidenten mit Bertrauen ent- 
gegenfommt; er Hat fehr viel guten Wellen und wird fein Amt Eräftig ver: 
walten.” 


Mannheim, 26. Yan. Geflern Abend fand Hier eine zahlreich befuchte 
Berfammlung in Sachen der bevorftehendn Abflimmung über Einführung der 
eifchten Schule ſtatt. HH. Prof. Baumann, Ed. Mol, Lenel und Eberftadt 
— fih lebhaft im Sinne dieſer Einführung aus. Hr. Lenel verwies iu 
Betreff des Gebetes, woraus die Gegner ber gemiſchten Schule eine Schioterig» 
feit herleiten wollen, auf den ſcheußlichen Mißbrauch, der ſchon mit dem Geber 


getzieben worden fei, als man die Barthofomäusnaht und die Inguifltionshine | 


tihlungen mit ihm eingeleitet Babe; und Hr. Eberftabt zeigte am dem Beiſpiele 


feiner Baterftabt Worms, melde feit 30 Jahren gemifchte Schulen bat, und wo | den jenfeits der ruffifgen Grenze mit den düfterften Farben. Noth und Krank 


felt 1850 das Schulgeld aufgehoben iſt, die Wunſchbarleit derſelben. 
konfeffionelle Schule erhob ſich feine Stimme, 

Die Konflanzer Zig. lheilt m. A. folgendes Aftenftüd Uber bie Ercom- 

— * des Bürgermeifters Stromeher mit: „Exzbiſchöflichet Eapitels, 

ilariat. 


Für die 


der Sirfenbehörhe in Gefanfne 
rität: mit an als Kuthotit ohliegenden Bflihten alfo ber 
I eier wagt Teoptäien | 
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| gahleeige Bevdfkerung dem Elende und dem Untergange preisgegeben. 


bat, fo fdliefen wir andurch denſelben von den firchlichen Gemeinfhaftsrehten 


u) 
und bem rg ber heiligen Saframente in fo lange aus, bis er in fig Ri 
gehen „und feine ͤrchlichen Pflichten erfüllen wird. Wir fehen dem Bericht über 
den Bollzug diefes Erlaffes entgegen. (gez) + Lothar Kübel.“ — Im einer |. 
heute Mittag flattgehadten, äußerft zahlreich beſuchten Berfammlung wurde fofort D 
folgende Erliärung einflimmig angenommen und unterzeichnet: „Was wir kaum 3 
möglih hielten, ift gefhehen. Weber unferen Vürgermeifler Steomeyer wurde w 
die Ereommunication auegeſprochen. Wir bedauern es tief, daß ed möglich war, “ 
in einer Zeit, im welcher geiftiger Fortſchrint und feinere humanere Bildung im⸗ I 
mer mehe zur Geltung kommen, fi noch folder Mittel zu bedienen, bie ſchon 
abgerolte Jahrhunderte gerichtet haben; fich berfelben zu bedienen, um das Etre, 3 
ben eines Mannes zu verbädhtigen, der im Berein mit anderen gleichgefinnien iu 
Männern zum Wohl und zum Anfblühen unferer lieben Stadt fein Möglicftes R 
tönt. Doch das kann nur ſchwache und fanatifirte Menſchen beirren: und um f 
zu zeigen, daß es auf uns feinen andern Eindrud als den der Entrüflung macht, m 
dag eine Kirchenregierung fi folder dunllen Mittel no bedienen fann, um ui 
fih gegen den Fortjgritt anzuflemmen, um vielleiht da umd dort Zwietracht in Fi) 
Familien und Yreundestzeife zu freuen, wollen wir das ofien erflären. Unfer 
Heim iſt zu einem blühenden Ort geworden, und aus einem Zufland fäläfrigen D 
Sıhgehenlaffens iſt ein reges kräftiges Leben und Weben, eine gefunde Rührig ⸗ u 
feit hervorgewachfen. Was der Stadt gehörte, mas ihr Rath feit aften Zeiten h 
verwaltete und in Beiten ber Schwächung verlor, iſt wieder in bie Hände Derer * 
zuriczugeben, denen es gehört, und die es mit tiefergreifenber Einſicht, mit Liebe % 
und mit Aufopferung fürs allgemeine Wohl pflegen. Aus dem Zuflande ber @ 
Bilbimgsflaiten des Volles, melher mehr und mehr ſchien, ſich dahin zu richten, € 
bie Spaltung fonfeffioneller Unterfiebe ſchroffer auszubilden, ift ein Zufland 
der Säule geworden und wirb ſich weiter noch blühender bilden, der die chriſt ⸗ i 
fiche Liebe und Duldung über menſchliche Nebenabſichten ſtellt, der eine tüchtige a 
Bildung in allen Theilen des Wiſſens und Könnens fern von aller Störung a 
durch Ronfefflonelle Heyereien als das Wichtigfte anerfennt, was wir umferen - 
Kindern, der Zulunſt unferer Gemeinde geben können, Wir wollen feine Spal- 
tungen, wir wollen Brieben haben, wir wollen fein Burüdgeben in dunlle Beiten roher 
fanatifirter ungerechter Jahrhunderte, wir wollen ten Fortfhritt. Wir haben dieſelbe 
Abſicht, dafjelbe Streben bewegt ung, dem unfer verdienter Bürgermeifter fo thatlräftie 
gen Ausdrud gab. Wir fpreden öffentlich unfern warmen Dant fir fein unbeirttes, 
jeder Einſchachterung unzugänglihes Vorgehen aus. Wir leben zu ihm, wir haben 
bie Berbefierungen und Veflrebungen, melde ihm ten Tadel der kirälihen Ber 
Hörde zugezogen, mitberatfen und mitgelebt und mitgefäßlt, und keine Schred 
mittel foier Art können uns Ängfligen und uns abhalten, die Bahn des Fort- 
ſchriite amd der freiem Beftimmung zur Durchführung des als gut Erkannten zu 
gehen.“ — Dieſe Erllöruug wurde fofort dem Erlommunizirtem aberbrecht, 
melder vom Feuſter herab folgende Anfprade Hielt: „Ih danke Yhnen, 
meioe Herren, für die mannhafte That, die Sie damit begehen, dag Sie gegen« 
Über dem mittelalterlihen Schredmitteln einer Partei, weiche auf Berbummung 
des Bolkes ausgeht, ein fo entihiedenes Beugniß ablegen, Ich beziehe Ihre 
Kundgebung nit auf meine Perfon, welde nur einen verfhwindenden VBrud« 
teil in be Kampfe ausmaht, der auf ter ganzen Schlachtlinie der ultamon- 
tanen Partei eröffnet if. Uber das laun ih Ihnen don mir verfihern, baf 
ich teng der gegen mid erfolgten Mafregelung feſt und umentwegt zu Der Fahre 
fliehen werde, bie wir biöher einträchttg miteinander getragen haben. ch lebe 
der feflen Ucberzeugung, daß diefe ſchöne Eintracht, die heute auf's Neue bes 
ſieg'lt werden iſt, file unfece geliebte Stadt im geifigen nnd materiellen Gebiet 
die ſabaſten Früchte herderbringen wird; ich danfe Ihnen nochmals im Inter 
effe der Vernunft unb der Sittlichleit, ber Gewiſſens⸗ und GBlaubensfreiheit.” 

Offenburg. (Baden) Frau Alfonfe Heitfler von Freiburg fol aus 
biefigem Klofter, ım dem fie 11 Jahre war, ausgetreten fein und mit Hinweis 
auf die Landesgefege auf ihrem Austritte beharren. 

Darmfladt, 26. Jar. Die Größe ber aus dem Abſchluß der Militür⸗ 
fonvention mit Preußen vefultirenden Rechte und Pflichten hat bereits mehrfah 
zu ſehr verjhiebenartiger Auslegung Beranfafjung gegeben, Der Streit wird = 
ı jet wieder erneut bei Berathung des Gefegentwurfes Aber die Penflonsverhält- 
niffe der Offiziere und böheren Militärbeamten. Der Wusjhug der zweiten 
Kammer befäftigt fih ſchon feit Wochen mit diefer Frage, Trogdem Tonnte 
feine Uebereinftimmung erzielt werden. Pröjudiziell und einſtimmig beantragt 
der Ausfhuß jedoch, die Verathung fo lange auszufegen, bis über die Frage | 
wegen der im Budget verlangten Erhöhung der Gagen Seſchluß gefaßt, oder 
eine Vereinbarung getroffen fein werbe. 

MWorbdeutfcher Bund, 

Dresden, 24. Janı Die Biefigen Mitglieder der deutſchen Fort. \ 
(Hrittspartet in Sachſen (darunter die Neichstagsabgeorbneten Wigard unb t 
Schaffrath, das ehemalige Mitglieb der proviforifgen Wegterung von 1849, 
Heubner, Stadtraih Mindiig u. ML erlaffen einen Aufruf zu einer allgemeinen 
Landesverfammlung Ihrer Partelgenoffen Behuſe Verfländigung über die Lande 
tagswohlen. — Das neuefte „Demokcatifhe Wochenblatt“ erwähnt ber Abſicht 
der Volkspartei, ihrerfeits gleichfalls eine Landesverfammlung abzuhalten. 

Memel, 20. Jan. Buverläffige Nachrichten ſchilbern bie Lage der Ju⸗ 
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heit haben den höchſten Grab erreicht. Jeder Tag fordert neue Opfer, Tau ⸗ 
fende liegen krank darnieder ohne Hoffnung auf Genefung, ba alle Bedingungen 
hlerzu fehlen, Wenn nicht nagbrüdlige Hilfe von der Kerne kommt, tft eine 


Defterreich. 

Der „N. Br. Br.” wird aus Prag, 26. Jan, telegraphirt: Hieher ger 
fangten Privatberihten aus Maimy zufolge wird die dortige Feſtung auf das 
volftändigfle armirt. Bon dert bis tief mad Bayern hinein läßt die prengifche 
Regierung bebentende Habereinkäufe Yornehmen, 4 

|. Aus Peſth. &s wurde Kürzlich in allen deutſchen Blättern (auch in 
der „Senf, Big.) gemeldet, die hiefige Stabtrepräfentamz habe den Juden ben 
Eintritt in das Gentralwahllomite verweigert. Died muß dahin Berichtigt wer⸗ 
den, daß diefe Weigerung nicht ans Geringſchärung ber Juben oder aus Man 
gel an“Sinm der Gleihberehtigung erfolgte, wogegen ſich verwahrt wurde, fon 
dern mir darum, weil das treffende Minifterialrefeript ansbrikliih die Berufung | 
von Mitgliedern der Stabtjurisbiftion fordere, it weder bisher Jsraeli« | 
ter nicht gefeffen haben, Dies zur Belehrung derjenigen, melde aug derlel Des | 
richten gerne unrichtige Sählüffe zu ziehen geneigt find, 

Ausland. 

Italien. As 23, und 24. annar wurden in der Deputirtenfanimer 
bie Debatte über die betreffs der Mahlſteuer eingebrachten Interpellationen forte 
gefeht. Mehrere Sprecher ber Tinten griffen die Regierung heftig an mad ber- 

eilten die Met und Weiſe der Gtevererhesung ale ein Mömweiien vom ber 
Berorbunng * fie bezeichneten die vom der Wegierung angeorbneten Zwauge · 
mafrezelm ale völlig verfaffungsmidrig, Die Oppofitiom ift ber Muficht, das 
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Erſcheint t3glih, mit 
Ausnabme bes —— 
dafür am Sonntage eine 
unterhaltenee unb belch 
rende Beigabe. — Bol; 
ende Veiträge werben 








(Fünfundzwanzigfter Jahrgang.) 
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——— Biere Ehaıhe 
—— Ba (Ansbader Morgenblatt.) Difüin, ein ba 
Prot.: Adelgunda. Samſtag, 30. Januar. Kath.: Marlina. 

Inserate werben beſorgt * ben Herren Hasfenfeln und Vogler in malen * — Bentım, Peg Ber ee an Due Fri ge 


in Granffurt a. M., ben Herren G. 2. Danube und Comp. in Franlfutt und Mü 
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Anf He „Fraͤnk. Zeitung” zum 3 





Zelegrapbiiche Berichte. 

* Berlin, 28. Ian. Ju Udgeorometeı dans fand bie Borberaifung des 
Gelegentwurfes, die amderweilige Feſtſiellung ber Wahlbezirle für das Abgeotd ⸗ 
xelenhaus betreffend, flat, Der Minifler des Innern und Graf Bismard plai- 
dirtem für die Annahme bes Seſetzes. Nachdem ber Parag 1 bes Welches 
mit geoßer Maojorktät abgelehnt worden war, erfiärte der Minifler des Janern, 
daß dadurch das Prinzip des Gefeges adgelchut fei, unb er auf eine weitere 
Saathung beffelden verzichte, bis die Beſlimmung des Köonige eingeholt, ch das 
Seſeh zurüdzugichen fe, Die Abäinderungsanträge von Hennig, Berger, Kar 
deeff wurden abgelehnt, dagegen das Ggey, die feruere Geltung ber Berord» 
nung für die Abgeorduetenhauswahlen dont 30. Mai 1849, in den nenerwor- 
beuen Landesikeilen betreffend, angencmmen und zwar mit einer Modification 
durch das Amendement don Hänel, 

"Bien, 28. Jan. Der „Wanderer meidel: JIm confeffionellen Aus 


er . 3 für bie 
onate Februar und März mit 47 Fr. a'vanirt werden. 


entfhleben gegen die Einführung der odligatorifgen Cidilehe. Die Yaflitution 
der Notbrivilehe gentge dem Sedurfniß der Berdlferung, — Der Priuz und! 
die Prinzeffia von Soles find geflern im Zrien angelommen. — Diefelben 
fegen ihre Reife auf der „Woriadne* fort, — .Hente Nat ift der Eiſendahn - 


‚hof in Trieft abgebrannt, 


* Wien, 28. Jan, Die „Abendpofl" dementiert die Mittfeilung ber 
mBresl. gig.“, die Drgane bes Reigskanziers d. Bent hätten Auftrag erhalten, 
—— dag in Sachen ber belgiſchen Succefflousfrage Berwidelungen 

v aden. 

*Paris, 27, Jan. Die ‚Frauce“ ſagt über die Haltung von Rumä- 
nien und Bulgarien bei Kriegseventualitäten, ſie hege die feſte Ucherzengung, 
dog diefe Staaten Reutralität beobachten würden, — Der neue umänifde Agent 
ezte am Montag bem Hrn. d. Lavaleite feine Accceditide vor. Die „Irance” 
fügt Hinzu, ‚daß .erflerer beauftragt gewefen fei, von Seiten feiner Regierung 


„fehe, befrtebigende Exflärungen abzugeben, 


* London, 27. Ian. Charlia Woleweli wird dem König bon Gries 
Henland, ‚ein eigenhändiges Schreiben des Kaljers Nopoleon überbringen. — Gin 
Telegramm der „Times“ ans Madrid meldet, bo fi bie Wegierung bei dem 
tiplomatifhen Corps wegen der Berflöcung und des Herabreifene ber päpfligen 
Woppens und des Gonfalatswappeng entſchuldigt habe, Uuter der Vindikerung | 
in Spanien herrfhe Mifflimmang, du bie jegt no fein Edilt erjdiemen fet, 
weldes allgemeine Glaubensfreigeit einführe, — Wine offizielle Depeſche ons 
Nenferlaud meldet, daß bie Maoris, zwei Niederlagen erlitten und die Truppen | 
der Colonie jih comcenirirt hätten, 

* Liverpool, 26. Jan. Der Dompfer Hipparäus bringt Nodricten | 
aus Montevideo vom 27. Dez. vor. Ja.: Nah einem daſelbſt aus Buenos: 
Ayred eingetroffeuen Telegramm Hätten die Allürten Auguftendurg am 21. und 
22. Dez. angegriffen und in Veſitz genommen, Lopez fel, von dem Allirten 
verfolgt ‚ eutflohen. 





Politiſches. | 


: Ein Wort eines ebemaligen „Demofraten". | 
Wer die bewegten Zeiten des Jahres 48 uud der folgenden Jahre mit 
durchgemacht ‚bat, der erinuert fi gewiß nech eines der damaligen Korpphäen 
bes. Politil, des Nedaltenrs bes zu jener Zeit erſchenenen „freien Staatablirgend“ 
in Nürnberg, ©. Diegel. Dieſer Dann war damals unter allen „ntidiedes | 
nen” gewiß einer der Entfdiebenften, und gab feine Weberzeugung ‚im: Schift 
und Wort überall freimluhig zu erfennen. Allein eben weil es ‚ihm damit 
iuuuet „fein ıbeiliger Eruſt gewelen war, jo war er weit entfernt von jemer thd« 
rid ien Rechthaberei, die fih darin gefällt bei einem einmal aufgeflellten ; Sate 
auf-immer zu bleiben. In einer im Aufang der fünfziger Jahre verfaßten 
Schrift Über die „Bildung einer nationafen Partei” jagt er unter anderem: 
In Deutſchlond taumelte man bisher zwiſchen ben hochſten, meift Durdaus unr 
proftiihen Wünfchen und der ängerften Thatkofigleit. Die deutiche Bolld- 
politik hat bisher in gewiſſem Sinne den Grundſatz befolgt: Alles oder nichts, | 
und, fie hat notarlich Das Altes nicht erlangt, mn ſo ſicheret aber das Richts, | 
Sein; Deutjcher kann ‚ohne Beihämung zurild deuten, wie man fi, in der Ber 
wegungdzeit mit erfremen Vorſchlägen überbot, mie fein vernünftiger und aus« 
führbarer Borfhlag eingebraht werden konnte, ohne unter dem Jauchzen der 
snpernünftigen, Mafle dom ein paar Dutzend „weitergehenden‘, Anträgen gefolgt 
vnd ans dem, Felde geichlagen zu werden. Man wird fi in, Deuiſchland ger 
wöhnen müflen, beſcheidenet zu fein und was das Programm an Grofartig- 
* ve wuuſchen übrig läßt durch Veharzlicleit im Verfolgung des Erreihbaren 
ırjehen, * 

So. weit, Diegel, der Teiber dem Baterlande durch einen, zu felfen Tod 
enfriffen wurde, Wäre er noch om Leben, jo würde er von eben benfelben 
Lenten,. die, er bei Ka obigen Worten ver Augen hatte, mohl auch kurz ab ⸗ 
gefertigt, als ein „Abtrlinniger*, „als ‚„Anketer der Macht nud des. Srfsiges" 
Oder man würde gar andeulen, dag auch auf ihm ein Theil des vielbernfenen 
‚npttaßiihen Geldes“ muſſe eingewirkt haben, ı Wir haben feine Worte and nidt 

: in. der —3 un ‚damit auf irgend einen der Reinſſen der 
jerer Tage Tindiug zu maden, ſondern um. das Urtheil,eines Man ⸗ 
 Grinnerung, zu bringen, der diejed reiben mitgemacht hatte, ber 


In. ‚beiabrie,, über 
E nhaheten "60 OR aa ala mehr u I de 







ſchufſe des Wbgeordnetenhaufes erflärten fih bie Minifter Herb und Hafner 


Bolitit dem Allerentfiebenften zu fpielen. Dan darf ur über alle Rüdfiäten 
auf das. waß irgend erreichbar uud was es nicht if, fi megfegen, um alle 
nüchternen Beſtrebungen lächerlich ja gar mod fliumer zu finden, Sat eine 
ſolche Betitit mit einer Forderung Fiaslo gemadt, fo — ſttellt fie eine noch 
zehamol unmöglichere Forderung anf, um natficlidh mod ſchuahlicher Fiadto zu 
machen, nebenbei aber fi im allen. möglichen Shmähungen auf diejenigen zu 
ergeben, die vom dieſein Zxeiben nichts wiffeg wollen, Volitiſche Anſichten find 
doch bei Gott keine reltgiöfen ‚Uebergengungen, Bei biefen lann ea fein, doß 
einer erflären muß, er laffe in diefer feiner Ueberztugung nicht das minbefle 
ſich abwarkten, das ſei gegem fein Gewäflen, aber. in dem politifchen. Zufländen 
gibt es feinen einzig und allein richtigen, dem gegenliber jeder andere verswerf- 
lich fein. müßte. Das Wohl des. Gan,en iſt hier höchſtes Gefey und nicht bie 
Rarefinnige Wechthaberei Einzelner. Wir in Bayern. find mit biefer Sorte von 
Bolititern weniger behaftet, um fo üppiger gedeiht fie in Wittenberg und fenft 
in einigen Gegenden unferes Vaterlaudes. Sieht man noch dem praltifhen Et · 
folge. ihrer Berebungen, ſo iſt bios das zu exfehen, daß fie dem laueruden Us 
tramontanen in die Hände arbeiten"). Es if das Beiden eines gefunden Bu 
flandes einer Motion, wenn fie auch folde Elemente vertragen kann ohne Scha: 
den zu nehmen, wehe aber der Nation wo dieſes Umfraut Uberwuchert! Go 
lange in dem alten Athen Wänner mie Peritles an, der Epige flanden, ging 
alles Leidtich und der Etnat konnte audı gelahrvolle Zeiten Aberbauern, fobald 
ober Schreier von dem: Schlage eines Kieon das Heft im die Hände befamen, 
ging 8 mit Rieſenſchritten abwärts mach Innen und mich Außen. 


9 Won brachte doch, mie eilig ber „Bolfabote* gegeumärtig immer gerade jolde 
Dtimmen anführt. 


Gübheutiche Gtauten. . 

—nn Bänden, 23. Ian. (Dienfeenagr re er Direltar der Reg, 
von Nieterbayern wurde dır Math der Reg. von Oberbo . d. Railenberg F 
Ver: DER DE ER N mann von Fürth K. v. Mil! 

er emannt. 

— München, 27. Jan. Die „Allg. Big.” brachte in Mc 24 einen 
offigidien Artitel aus Wien, mwelder anfheinend an die Adreſſe nationalliberafer 
Blätter gerichtet, und auf ben Bormwurf, Deſterreich derbiete die weitere Mint 
widıung des bdeutfhen Cinigungsprozefied bezugnehmend erllärt, doß man in 
Wien auf der Vefliemung des Urt IV. des Prager Friedens, wonach jede na- 
tionale Verbindung der. fübdeutjhen Staaten mit dem notddeutſchen Bunde vom 
einer vorbergebenden Bereinigung der, jübdenifhen Staaten abhängig gemacht ifl, 
hehatren werde. Eine weitere offigidfe Mitibellung aus Münden im demfelben 
Blatte fogt heute, daf obiger. Artitel Hier allgemeine Befriedigung . erregt habe. 
In unterrichteten Kreiſen ſei ed flets befannt gewefen,, daß Defterreih, leines · 


| wıg# den. naliowalen BVeftrebungen des Gübend an ſich, fondern nun,einer um 


berechugten Ueberjhreitung ihrer bertrogsmäßigen Grenzen entgegentzete; «4 fei 
aber immerhin. bebenifam, wenn offizids Wien erflärt werbe, bie im Utt. 
IV. dea PBroger , Sriedend vorgefehene Berbiatung Nord» und Ehbdeutihlands 
babe die VBiligung, Orflerreigs für ſich. Die Politit Bayerns, melde fleid ben 
einfahen Eintritt im den moxbbeutfhen Bund für unıhunlig erflärte, ſei bie 
richtige und ſei iets Öferreihifhere mie prenßifherfeits amerlaunt morben. 
Die boperifhe Regierung befinde fib auf demfelben Standpunkt wie. Drflerreih, 
das bie nationale Verbindung des Südens mit bem Norden von kinen noränd- 
gegangenen Verbiadung ber ſaddeutſchen Staaten unter fid ig made und 
fei diefe in der Mede des Furſten Hohealohe vom 8, Dit. 1867”) ansbrüdtid 
herdergehoben. Man wird eben, fließt der Artilef, um zu einer befrichigen- 
den Regelung ber deuiſchen Berhältaiffe zu gelangen, den „Gübbuab* nicht 
entbehren können; aber freilich darf man nicht. an. einen — deuten „.. ber 
im nationalen Stune wirken fell (?), au einem fühweftteutjdhen ‚Bumbei 

der für ſich abgeſchloſſen wäre, oder ” an eine vichtdeutſche m :7 
lehnie, fondern die Bereinigung ber fübdeutihen Staaten, melde allein 
politife ——— und eine Möglichkeit db Buftandelommens beſigt, 
in Rt, IV des Prager Briedens**) vorgefchene, jener Sudbuud, dcx — 

er einerfeits die Borausfcgung ter nolionalen ‚Bereinigung mit tem Bde 
— fo onbererfeits dieſer nationalen Bereinigung zu feiner Ergänzung 

lich Bedarf. 


? Brrhatı Hagııae ia ben wortben jan Deb, "wir belle Kein Berteamehkäe 
ntrit grens in ben morbben ‚ wir wollen um: 

niß der ſadbeutſchen Staaten inter der Oeſetteichs wir Be — — 
——8 Bas unlehae it wollen. sten jo ante 
‘ ” u € an „. wit 
it umd ‚glaihı t, dab Bayıın Im einer Bermitilereolle bas 
Bolt ri * wir wäh wollen. Mas mit 
und was wir aud ferter H 


deulichen Stanten mit dem ‚norbbeniihen ande und bamil bie ı zur 
u are Deufhlanda in-ber Form eines Staatenbunpes, Es ithkh 
baffeite, maß bie Nic -Iäbzirger Brällmıimarien und dır Prager \ 
M. 9.1 Ih lage nicht, Verbihdung Boyerns mit dem Horab X 
füge Verrindang der jAbdentihen Staaten. Und ih’ tab 
darüber: volAändine-Rlarheit herriche 


ſch bie Werhältniffe: irht: bar 
ben ; wäre. ch nadı meiner Uex 1 ci i 


jtugung Meder —8 
— kinen _ . 
— * taf Eee ae a, * ⸗ 


Verbtrfbirng ttäten, Das In — das eiſchen mid und beim morddeit- 





ſchen Bann qeltaften erben: ſoll N macn Gliden umfafien. Rur in 
en ke A zur d Mi * —— 


Bekauntmachungen. 


Belanntmahnng. 
Holpperfirih im Stadtwald rigen Freitag den 29. Januar 


v : 12, Ro » und 100 4 . 
De 


Gtabtmagifirat. 
Berl. 
Betlannt 


ö 
Fuß lange Umfoffungsmauer. Diefer Grundbrfig mit einer Gefammifläde vom 
1 Zagw. 10 Degim. würde nicht nur fhöne und gut fituirte Baupläge bieten, 
fondern and wegen feiner gAuftigen Lage in mächfler Nähe des bieflgen Bahn 
bofes und N * — Ausdehnung zur Errichtung eines größeren 
Gtablifiement nen, 
Die Roufsbedingungen werden im Termin befannt gegeben. 
Anssah, den 23. Januar 1869. 
 & Gädfer, L Rt 
REEL EITI * 
N 18 fi itore 
geh — = er —— — gen Bofterpe Johann Evan 
Dienftag den 9. Februar Vormittags 
entweder ſchrifilich ober mündlich babier zu liquldicen umd nadjumeifen, widri« 
genfalls darauf Bei der Anseimanderfegung dee Naclaffes fine Rädficht genom: 
men werben Könnte. 
Penterhonfen, den 24. Januar 1869. 
Königlihes Landgerigt. 
Memminger. > Er. 
= — und Brennholz. Verſteigerung 
di Eichelſchlag, gräfli io N ti 
—* . Helfchlag, gröflih Parpenhein’fder KForfliarte 


M den ‚1. Feb 1868 
an bie erg ec vet: — 


Bauföher, 
after Fichten» und ‚St 
25 Rlofter Fichten · und —5— Bunter. halbdurr. 
Bei erreichtein Aufwurfspzeife erfolgt fofert ber definitive Zuſchlag. 
Bahlungsiermin: 1. Oftober 1869. 


Bufommenfunft anf der gräfligen Domäne Mittelmarter zwiſchen 
ne und Rotkenftein um 8 Uhr früh, auf dım Schlage felbft um 9 
Roufluftige werben freundlihft eingeladen. 

Bappenbeim, den 25. Yanıtar 1869. 
Griflide Domanial-Ranylei 
Herderger, Direktor, 


Liedern 


enftag ben 2 Februar 1869 


Aomiſche mufikalifch-theatralifche 
Produktion 


Abends 7 Uhr im f. Drangerie-Saale. 


Masten find willlommen. 

Hlebei Berloofung des zur Zeit nch im Gebrauch befindlicken, ben Bır- 
einsgweden aber für die Folge miht mehr genügenden Flügels. Verloofungs« 
plan und Lorsuummerestißte zur Ginzeihnung liegen au Eingange auf. Dos 
Loos Foflet 12 Mr. Die Ziehung findet am Chluffe obiger Peoduftlon fait. 

Man ficht ſich wiederholt veranfaft, darauf binzumeifen, doß das Einführen 
vom Biefigen Nidtmitgliebern umb jungen Leuten unter 15 Jahren beiderlei 
Seſchlechts überfanpt bei derartigen Unterbaltungen nicht geflaitet iſt. Zuwidet ⸗ 
handelude Ginfährende oter Eingeführte mollen die ihren e'wa deffalb begeg⸗ 
nenden Umannehulichleiten eiguer Scheld zufäreisen. 


Gewerbverein. 
Freitag den 29. Januar! Abends 8’, Uhr 
Generalverfammlung. 
Berathung des Jahres-Etats pro 1869. 














——  —_ she nu Die Borflantjäuft, 
Die rahe lichſt — föntal, dayer. priotlegiete Sg: 
A. Ott’sche Mund- und Zahnessenz 


fin Gläfern A 86 Mr. und 18 fr. allein Adt au baten kei 


_______ „Adolf Lodter. 


Teilschmenten Berwandten md Freunten bringen wie hiemit bi: 
traurige Nochucht, daß Beute Rachniaga 2 Uhr unfer tiches gutes Kind 
lisa Hiö 















in bem zarten Aller von vier Jahren an der Rachen ⸗Creup fauft ver 
qleden if. } 
Axdbach, den 27, Jauuar 1869, 


— Bonansanarageuag 
Friſche Malzleimen find zu has 


. Eigenthaun, Deue und Belag von Carl Brugel und Sohn in Ausbach. 


Der unterzeinete Agent empfiehlt fig zur Belorgung von Verflderungs, 
Anträgen zur 


Lebensverſicherungs⸗, | 
Leibrentenverficherungg= um 
Renten⸗Anſtält, fomie zur 
Mobiliar: Fenerverficherungs: 
Anſtalt 


und werden don ihm die Statuten Bierüber unenlgelblich abgegeben und mir 


here Aufſchluſſe auf Verlangen zu jeder Zeit mit Vergnügen ertheilt. 


Einzahlungen zu Sparkafen-Contine 


werden don ihm ebenfalld angenommen und auch 


Auswanderer nach Amerika 


mittelft Dampf und Segelfgiffen zu den blilligſten Preiſen bes 


fördert, 
I. F, Spoennemann 
in Ansbach. 


a u KRURTE — 


ı® 


vom 










Werthen Berwandten ud Belannten bringen wir die traurige Naqh ⸗ 
richt, daß unfere liebe Tochter und Mutter, 


Babetta Albrecht, Wäſcherin, 
nach ſchwerem Leiden fanft im dem Herrn eniſchlafen if. 


Die Beerdigung findet Freitag den 29. Jannar um 1 Uhr vom 
Trauerhauſe aus flatt. 


Soljverfteigerung im Re: 
diere —— Montag den 
1. Februar 1869, im Diftrilt Thier: 
garten, Abth. Sammetskeller, Gie: 
grube und Birkweiher: 1 Birkenblodh, 
7 mittlere und 10 geringe Birken, 
22 weiche Blöher, 6 weiche jtarke, 
26 weiche mittlere, 37 weiche geringe 
Stämme, 1 Fichten: Doppelitange, 
3 Klitr. hartes, 84 Klafier weiches 
Scheit- und Abholz, 12 halbe und 
32 viertel weiche Aſihaufen. Zufam: 


Die tieftrauernten Hinterbliebenen. 





Bay bietet dena die mu er ſchienent 
Zeliſchrift „Die Hausfrau" eigent ⸗ 
lich? — Alles, wıs für bie Hausfrau 
wirklich praftifh If. Sie beſpricht nicht 
nur Neues im Gebiete ber Küche, Kelr 
ler und Wäſche, fonbern belehrt auch 
über Orfundpeitspflege, Erziehung ber 
Finder, Pflege der Haustiere umb 
Zimmerklumen, des Odfle und Gema ·  ;; 
fegartene — bringt auch Intereffante 1, 

4 


wm or WFZIFSTürno.c® 


zB”. 





h ; | Erzählungen. Alles für 13 Sar. pre r 
menfunft Morgens 9 Uhr im der | Qyartal, P 
Hoͤrn lein'ſchen Wirthſchaft zu Tries: | ei] h 
dorf. : * Re) : 

7 ö Ein Eomwptoirpult, no gut erhalten, 
Zuder wird zu kaufen geſucht. Näheres d, En. \ 

das Pfund à 21 !., bei Hut 20 fr. | Se Wad blien ein Neg-nfdira 
empfiehlt ſtehen 








Adolf Codter. 


— — 


Heute Shlahifgäffel bei Rikımaan. 
Freitag Schlahtfhüffel bei Koderer. 
Freitag Saljladdlein auf d. Windmühle. Bi 

_ Heute Shlahtfhüflel bei Hol. 
A 101 ift eine große, ganz nei 






Berlopfungs: u. 
Salender für 1869 
mit Verzeichniß aller bis jegt ges 
Bogenen Serien aller Anlchens: 
































— 
Jlobſe und mit Dividenden:Perzeih: 4 eingerichtete Wohnung zu vermielhen 
Es alle Arm zu 36 fr. Mi und lann fogleid bezogen werben. ! 
1868 9:3 Serien zu 18 Er. bei A 251 ift ein Quartier zu ver 5 
Gebrüder Schmitt | miethen, beftehend aus 5 .heigbaren $ 
in Nürnterg. | Zimmern, mehreren Kammern und 
Cölner Dombau-Kiften zu 3 Fr, Bartenantheil. 
B= Ende Januvar — B 13 jmwei feeumd!. Oaartier zu vermieth. 
—— rose — * "| B 15 ift ein fl, Quartier zu versieihen, 
Ca ritaliem —D 303 ift ein Quartier für eine 
] 4 1 > 
30,000 fl., ftine Familie zu vermiethen und faın © 
and gethellt, find rur anf Grunbbefig | auf Lichtmeß bezogen werben. Cs h 
längere Beit unauffündbar auszuleihen. | iſt auch fogleih ein eiferner doppel- * 
Nähıres Ki ter Kochofen zu verkaufen. = 
Müller, Für die upthleidenden Schweizer 5; 
Sprzialagent fir Autwanderer | uud Vorarlberger find eingegangen: * 
in Manchen, Srublingergage | Neberir. 61 fl. 21 fr, dem dur Derm u 


Vorrer Stettner von der oberm Schule in & 
Welderbab 5 A, Summe 66 fl. 21 Er, 7 
welchen Bıtrag mir unterm Heutigen an x 
hie Eppedition der Armptener Beitung zur 
Weiterbtördernng eingeſeudet haben, 


- Auswärts Grftorbene.) In Hate 
tenhodftadt: A 


Ne, 67l. 

(Unlieb verfpätet!) Allen Denen, 
bie fi bei meiner Abreife von hier 
als wahrhaft gute Freunde gezeigt | 
baden, ſage ih nochmals ein recht 
herzliches Lebewohl, Ich werde dies 
felben Rets in gutem Andenken Halten, 

David Sebald in Schwabad. 








n 
Friede, Wilhelm Wolff 
Pfarivllar. * 


Theater⸗Anzeige. 3 


$reitag ben 29. Januar 1869. 3 





\ Mit aufgehobenem Abonnement, hr 
ben bei Goß mann im ine Benefize des Schaufpielere Mor Nöfter. & 
BRNUEBRUNNENEGEE  gönigin Margot und die 
MSolländer Häringe das Sıaf Sugenotten 
und 4 fr,, der: 5 
Bricken, Uncovis, rufl.| pi. Gt, Barthelomäuhnaät 
— u, marin. Saringe Hramatifäes Gemälde in 2 Abtbeilung. 


. 8 a von A. Dumas, 
ndiefer Vorſtelluag ladet ergebenftein 
—— 
ar Roßler. 
— 


Adolf Lodier. 
A 159 find 2 NRotptoein äfjer zu | 
verfaufen. | 


— un PER 
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obere Belenntuiß zuläffig fein. 
































der Mintfier des norbbeutſchen Bundes bekm hell. Stuhl Gen von ben 
römifhen Behörden erlangen werde. Diefe Adrıfle hat Hr. * in ges 
elgneter Welſe beantwortet, fo dag wir erwarten, daß energie Sqhrilte in bies 
fem Sinne durch Ihn geſchehen werden. Much ber . Mintfter Here 
dv. Barnbäler hat die Sade jenes Bilohauers Hrn, von Aralıs empfohlen. 

Großbritannien. London, 28. Ian. Das Urtheil der englifhn 
MWodeoprefie Aber das Ecgebaiß der Paciſer Konferenz lautet nichte weniger 
als queichtlhaft für die detheiligten Diplomaten. Bon den Bohenbiättern find 
Saturday Revien, Ecoaoniſt uad Specetotor der Auſiht, daß die Konferenz 
hödens einen, wieleiht nur farzen, Aufſchub eines Kriegsanedraches im Dften 
erzielt habe, und das Prototoll — fo weit es befannt id — mehr einem Kor 
möpdienstt ol® einer ernflen diplomatifchen Arbeit ähnlich fehe, 

Kufiland. Polen. Dit dem rafflihen Nenjahe if wleber eine Weiße 
von Rafifllationsmafregeln gereift, Es follen 5. ©. von nun am für niedere 
und Dittelfhulen nbfolut feine anderen Lehrer ale mur folde von griechilch or · 
Dan will jegt vicht die Lehrerzahl mach 
Bedürfaig der beflehenden Schulen, foadern urgekehtt nur fo viel Schalen be- 
ſtehen laffen, als Lehrer griechiſch ⸗ orthodexer Konfefflon anfzutreiben fein mwer- 
den. Werner foll auch ta Privarfulen die polnifhe Sprade nicht als Bor 
tengefpradie gebraucht werden dürfen, nad in Gyanaflen fol fie nad und nah 
gung vom Schulplau verſchwiaden. 


Bermiſchtes. 


Mariburg, 25. 
eine —— 


egetã t f 
ch — Im der vorgeftrigen Nacht wurde — wie man vermuibet, durch brobnei- 
e Bil ergeftellte Eisbahn des Eiekiubts im Stabigraben 
zerflört. Yept if di 





ih noch hören zu laflen. 
ber de 


näheren chten ül n 
imm als bie eifle Diobspoſt. 
i dem Baue befchäftigten Ar: 
en. Ber: 
‚anten, it 


e in jerrem Uriilel berubt auf leerer Ecſindun 
ne zefe eh geillkien Kamlıt, bop der Wahn 
Mr. BR ‚ein Freund Belghi's, Ite in einer Vorleſung in 
Dale folgenoen Gefhidie a a een: Wie Dh Ochtt 


inpelfinnen 
fin. dt gab der Hoffnung Ausdrud, d 
ee uiae ds gi en 3 er 
is n 
werhes Re Ai Außer fniereifiet, umd bieh IR in Ihrer Materlabt — Vie orlenfanit 


der „Rodpdaler Pioniere” (dev belamnte grohartige Konſumverein.) 


Bolkswirthſchaftliches. 


(Eandwirthſchalt, Gewerbe und Jadutie, Handel und Verkehr.) 


Kempten, 23. Jan. Die auf geitern anberaumte Verfaommlung in Gade der 
deutchen Henerverficherung auf Gegenieitigleit war von mehr als 200 rlicherten aus 
weitem Umkreis (vor Brönenbach bis Lindan) befucht, Mac beendigter Wahl eines 
Ausihguffes wurde demfelben motarielle Vollmacht erieilt und Dr. Udvolat Hetterss 
dorf in Immenftabt als Anwalt beittmmt. Beidlofier murde, das der Ausigup duch 
Reröftenilichung aller weiteren Scoritte durch die reife die Thätigleit des Unwalts 
unterfiüge und möglichtt alle Derfiherten im Konigreiche Yayeın eingeladen smerden, 
den bereits eingeleiteten Satinen fi anzufchliegen. Die Regierung wird angegangen 
werden, den Berficherten den gleihen Schub angedeihen zu laſſen, mie diefes im beim 
benachbarten Würtemberg bereits geiheben if. (Hempt 5) \ 

Würzburg, 25. Jan. @eitern fand dabier eine Bereinigung unterfränfifher 
Bofteppeditoren ftatt zur Derathung und Beihlubfaffung Über die zu wählenden Schritte 
& endlichen Erzielung einer gen längft vecheikenen Aufbriterung ihrer Dienftesbezge, 

im Wolge ber neuen BerfehrsEinrihtungen mur als billig umd gerecht anerlannt 
werben muß. (W. Ans) 

Am 13, Jomuar fand die Biehung der Ellwauger Pferde· Lotterie fatt, 
bei welcher folgende Daupigewinn-Nuumern gejogen murden : Ye. 699 2 filberplat. 

tuchter 729 . br, 832 filberne Uber, 2015 blauer Ghsrabame, 2425 rar Reite, 
2632 meichfelbtaum. Prerd, 3110 filb. Ubr, 3199 Bflug, 3555 Alb. Dofe, 3914 filb. Ubr, 
4622 duntelbr. Blerd, 1630 1 Paar Rollsiemen, 4635 Pierdegefhlre, 4907 eintp. Ebatle, 
5978 Halbipaife, 5459 Pierd (Wolvfuge), 5437 Blug, 710 fülberne Uhr, 7228 Bing, 
7564 filb, Uhr, 8124 filb. Uhr, 3283 filb, Udt, 8563 Pierdegelchier, 3962 filberplatt. 
Leuchter, 9059 Bierd (Gebtidimmmel), 10072 filb. Uhr, 10763 Idmarzde. DBierd, 11992 
bellbr, Pierd, 12629 fild. Ubs, 14313 flb, Dofe, 14990 delldr. Bierd, 16134 Ihmwarzbr. 
Bierd, 16349 braun. Bermerwägele, 1784 filb. Uhr, 18609 2 flberplatt. Leuchter, 20133 
dellbr. Pierd, 20263 Plerd (Aplelihimmel), 21149 ſub. Dofe, 21245 braunes Bierd, 
22301 dunlelbr. Bierd, 24630 2 filberplatt. Leuchter, 25931 Pferd (Bolbiuds), 25935 
HäufelpAug, 26969 filb. Dofe, 27175 Wierögeikter, 27347 ſild. Uhr, 27524 compl. Reit: 
28155 23834 PBiecd (Roppe), 


16] 
übe, 57562 bumtelbr. Wferd, 57737 filb. Uhr, 57878 braun, Pf 
telbtanne Plerde, DAS Bierd (Mobrenfhlummel), 61937 dumtelbe. Pferd, 


mit‘? dänifdem Rappen, 02783 br. Wierd, 63939 gold, Unkerubr, 84675 Biere 
"84831 Blerd (Danterfuche), 61882 dellbr. Pferd, 60 70 beübr, Pferd, 66592 Bflug, 
Bird (Mob ) 670u9 filb. Dofe, 67144 filb. Dofe, 67201 braum. Bierd, 
67725 filb, Ur, 67881 Ichmwarzbr. Died, set hg} (MeidiäimmeD, 


es , 8 fd, Ybdr, 69162 Wi 6 dellbr. Pferd, 
Ka EIER FE leniae "Bl 70617 Herd Diehunläimmei) 7 
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I tompl. Eintwänner, 75952 Birch (Mostluhs), 75989 Als, Udt, 76261 arlner 
wagen, 76926 filb, Uhr, 72157 Bierdegeidter, 77494 br. Bieed, 77048 Bug, 
Damafttofrlinh mit 12 Greuletten, 73075 filb. Udx. 79098 fib, Uhr, 1230 roihbraun. 
Bierd, 73304 fütb. Uhr, 79855 ER bga 

Gegenftände findet im Laufe biefer uno der mächRen Wehe won 9-12 .Uhr Morgens 
und 2-4 Ubr Nahenittags im Ellmanger Ratbkiaufe fatı, 
Anmeilungen um Abbolen der gewonnenen Pferde eribeilt, 
abnehmern, melde ihre Gewinne wieder veräuhern wollen, dem MWerkauf zu erleiähterm, 
hat die Lotterteolommilfion mit Den. Bokbalter Retter in Elmwangen fih werftändigt, 
dab derfelbe fomehl Offene foldyer, welche einzelne für bie Lotterie grlaufte @egenflände 
von den Gewinnern zu erwerben wüniden, als aud Verlaufs. Anerbieten ber Lepteren 
entgegenaimmt und die Käufe umter dem betreffenden Perlonen vermittelt Hr. Ronf 
mann Nad. Engler wird ge.en Erlop der Huslagen die Berfendung von Geminnflen 
an auswärts Wohnende, melde pie aeminnenden Rooferam ihm eimididen, beſorgen. 
Ale Enrreipondengemn, melde wegen Loofen und @eminnfien am die Lotterie Sommilton 
gerichtet werden wollen, find an Hın, Ranfaaun Rud. Engler zu abdreificen. 
winner vom Bircden werden von den mit dem Ginlamfe derfelben 
WRitglieden jede gemünichte Auskunft erhalten, —— und Bärge ber Pferde 


0444 Pferd | 


— 


berplatt. Leichter. — Die Mögabe ber gewonnenen 
Und werben DafelbR die 
Um denjenigen Loos 


Die Or 
berrauten Comite · 


ih per Stud 1 A. pro Aag, vom 19. Ianuar an gerehaet, zu bezahlen, ſowie 5 fl. für 
Stall-Zrintgeld und für ein ledermen Dolfter. 

Die Handelstanmer zu Fraukfurt a. M. bat ihr ſchon 1367 angertatts, von 
der Regierung damals zurüdgewieienen P:ofelt einer Ronalverbindung smilchen dem 
dortigen dalen und dem Abrim wieder aufgenommen, und bei der Regierung um bie 
Bewilligung nahgeluct, auf Beioattoflen Bermeflungen in biefew Ginne voruunchmen. 

. , Wtben, 13, Jan. Endiih, als das legte aller Länder Furopa's, fann auch 
Briehenland einen Shienenmweg aufmeilen; eintu kurzen zwar, Indem er mur bie 
Daupitadt mit ihrem Hafenorte, dem Piräus, verbinde. Die eriie Solomotive in 
beute, am getedilchen Neuiabrätage, über Diele etwas mehr alt ywei Stunden lange 
Strede gefahren; fie gebrauchte dazu 13 /, Minnten. &3 {it recht fall, Die Biptel des 
Werteliton und Bumettos faben fchneegefrönt auf das für fie neue Schanfviel dinad, 


Hiefiges®. 
* Ansbach, 3. Jan. Im feierliher Derfammiung des gelammten Amtöperios 
mols wurde beste Vormittags IV Ubr dem Derm Bejirtdamtmann und Negirrumgss 
Korb Faber dadlee das ibm von Sr. Nal. dem Könige verlichene Nitterkeeng I. Rt, 
de3 Verdienftordens vom bi. Michael überreicht. i s 
(Kbeater) Yum Beneiize unieres ebenio fleißlzen als tüchtigen Bühnen 
witgliedes, des Hm. Nöbler, finder beute Freuag das dramatiike Gemälde: 
Ronigie Margot und bie Sugenotten, ober die St, Bartbolomäud 
nacht" von A Dumas ftatt. Ye mehr gerade ieht biefe BenefizerDorftellungen 1% 
drängett, um jo mehr halten wir e8 fiir amgezeigt, Das Bublitum daran zu erinhetn, 
bah 28 Durch den Beiuc des Thraters bei ſoichen —— einem Alt der Dank ⸗ 
barleit gegenüber dem Ränftlec begeht, ber ihn mande Ihöne und beitere Abende ver‘ 
iharfen balf, ir wüniden Den. Röfler von gamjere Derzen, dak ikım heute diele 
Tanlbarleit beibätigt werden möge, wozu das feit lange bier nicht gegebene Stud eins 
ladend genug iit- 





Fene ke % 

Bruffeli, 25. Jan. Heute Morgens um 11 Uhr fand das Yeidenke 
gänguig &8 Kronpringen ftatt. Troy dee falten Wetters hatte ſich eine große 
Meufhenmafle nad Laelen degeden, und drängte ſich auf dem Wege des Leis 
Gerzuges vom Sälog nad der Kirche. Die Häufer des Drts trugen fümmt- 
(id Trauerfahnen oder fonftige Embleme, ‚Der Sarg ward bon golf Unter« 
offigieren von der Armee und der Nationalgerde getragen. Ss folgten ihm ber 
König und der Graf von Flandern, dann die Deputationen der großen Staals⸗ 
törper, des Senats, der Repräfentantenlammer, des Gaffationshofet, das Hans 
des Rönige und ber Königin, die Generale ıumd Höheren Difigiere und eioe 
Menge von anderen Perjonen, Die Geiftliäleit Drts, der Etzbiſchof von 
Medeln und die übrigen Bifchöfe und MPrälsten gingen wor dem Garge ker. 
In der Kirche celebrirte der Erzbifhor dom Wechein die Todtenweſſe, mad beren 
en und neben bem bes Könige 
Kathedrale von Briffel 

Die Trauer um bem 
Tod bes loniglichen Kindes ift allgemein und aufrihtig, und es fehlt auch nicht 
an Beforguig für die Zukunft der Dimäftie bes Landes. Much im Auslande 
gibt fi Thrilnahme fund, oe Blätter haben Worte bes Mitgefühls für bem 
Berluft des konigllchen Haufeh und des Landes und gur das RBarifer „Pays“ 
macht eine Ausnahme; es findet den Moment geeiguet um wieder einmal das 
Kriegsgefärei zu erheben und auf bie Eroberung don Belgier zu dringen. Wie 
wenig eim folcher Ausfall in ſolchem Wugenblid geei ift, die Sympathien 
für Fraukreich zu erweden, br ich erſt “2 
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beftiermt, daß diefe ohne Rudfiht auf das Religiondbetenntuig ber Umlagenpflich- Stande wäre. Aufgabe ber Iünftigen daudedverlreluug wird ed fein, zu pris 
tigen zu gefchehen abe, wobei jedoch jene freizulaffen find, denen wit Rüdjiht | fen, niht nur ob — was mir nah Dbigem für eime Wothwenbigteit halten, 
auf ihre Eonjeffiontongehörigleit der Befuc einer benachbarten Schule ihrer | fondern auch wie eine Neviflon diefes in alle Berhättniffe fo tief eingveifenden 
Gonfefjfion geftattet worden if. — Bei der Frage über die Berpflihtung zur | Geſetzes vorgenommen werden folle. — Diefe Grwägangen Hafen die liberale 
Beitrogekeiftung für Umlagen zu Schulzweden wurde einerfeitd das territorinle | Mittelpartet bewogen, fi den Antsägen auf Wenterarg einzelner ‚Befimman 
"Priszip, wran die Gähulgemeinde aus gefhloffenen politiſchen Gemeinden oder | gem, fowie auf Rerifion des gar zen Gefepe® gegenfiber zur Beit verneimenb zu 
eilen mit Heflimmt begrenztem geographiigen Umfange beficht, ande | verhalten, fie wird aber im Laufe der nädflen Landtogsperiode einer ben Ke- 
terfeitd das Perfonalpringip zu Grunde gelegt, wenn Perfonen, welche nicht im | kannten Vedfirfniffen entfprehenden Umarbeitung des Geſthes ihre Kräfte im 
Eographiſchen Bezirke der Shulgemeinde wohnen, auf die Mitbenügung der dollſten Maße widmen. 
Säule angewiesen find. Zu gleicher Beit wurden auch die Gemeindesiorenfen, *.* Erlangen, 27. Jau. Das Collegium der Gemelnbebevölni 
d. h. diejenigen,’ melde in dem Schulgemeindebezicke Grandftde befigen, ohne | tem hatte heute darüber zu berathen, ob die mit dem 6. Febroat im GErlcdigumg 
daſelbſt zu wohnen oder Gemeindeblirger zu fein, nad Analogie der Beftimmung | lommende Stelle des erfien rehtstundigen Bürgermeifter6 wieder zu Eefcken und 
ber Gemeindeordnung und nach Verhälmig der vom diefen Grundftilden emtri« | zur Bemerkung auszufchreiben fei oder nicht. Der Magifirat, ber vur über bie 
teten Steuern zu Umlogenbezahlumg für Schulzwecke vwerpfligtet erllät. Den | erftere Frage zu beichliegen Hatte, hat biefe bejaht. Das Gemeinbecollegium ber 
Mofftab fitr die Bertfeilung der zur Dedung des Schulbedarfes zu erhebenden | flo, die Regierung zu erſuchen, das gegenwärtige Proviforium für die erfie 
Umlogen bilden hienach in der Regel die ſaͤuuctlichen Haus und Grundſteuera, Blligermeiſterſtelle biß zur Ginführung der neuen Gemeindeorinnng fortbanern 
welche für bie im geographiſchen Bezirke der Echulgemeinde gelegenen Realitäten | zu loffen. Dr. Papellier, vorher befragt, wie er ih zu einem folgen Bes 
erhoben werden ober ermittelt find, und bie ſämmtlichen übrigen direlten Steuern, chluſſe flelle, erllärte dem Gemeinbecollegium, daß derfelbe gefegli unaudführ⸗ 
womit die zur Schulgemeinde gehörigen Pırfonen in der Gemeinde ihres Wahn: | bar fei, und daß er demfelden auch für feine Perſon nit zuflimmen lönne, 
ſtzes angelegt find, Sind jedoch Perfonen, melde nicht im geographifgen Ber | well er eine Kränkang feiner Ehre enthalte, aberdieß auf für ben Fall feines 
zirle der Schulgemeinden wohnen, auf Mitb:nitgung der Schule angewiefen, fo | während des Propiforiumd eintretenden Todes feine Wittme und feine Kinder 
lommen die ſammtlichen direlten Steuern, womit diefe Perfonen im der @er | keinen Auſpruch auf Penflon Hätten. Nachdem das Gentelubecoflegium gleichwehl 
meinde ihres Wohnfiges angelegt find in Anrechnung. Eind dagegen Einwohner | jenen Beſchluß faßte, legte Dr. Pappellier mit folgendem Schreiben felne Stelle 
des geographiſchen Bezirkes ber Ehulgemeinde einer anderen Schulgemeinde zugetheilt, | nieder: „Hochloblicher Stabimagifirst! Statt wid gegen bie unwardigen Angriffe 
oder benügen diefelben ausjchliegend eine befondere Eonfejfionsiäule, fo haben bie | der Priffe in Schutz zu nehmen, hat das Collegium der Herren Gemeindebevoll- 
fömmtfichen auf diefe Perfonen treffenden direkten Steuern außer Anfag zu bei» | mädligten heute einen Befhluß gefaßt, der fine andere Dentung ale die eines 
ben. (Art. 39.) — Wird für Schulzwede die Erhebung von Geniendelin | Miftramerisvotums zuläßt. Ich fehe mid dephalb veranlaft, meine Stelle wis 
lagen notwendig, fo erfredt fih, wenn einzelne Markungstheile zur Scäuls erſter rechtalundiger Vürzermeifter meiner Vaterſtadt uiederzulegen uud Kitte @i- 
emeiobe gehören, die Konlurrenzpfi ht nur auf jene Perſonen, welche in bier | nen hechlöblichen Stadtmagiftcet gehorfamft, bie zur Enllafſung and dem Dienfte 
in Martangstheile wohnen oder flemerbare Realitäten befipen. Die Realitäten | nöthigen Schritte an höchfier Stelle einzulei'en. Im volltommener g 
befiger, auch wenn fle nicht im Gemeintebezirte wohnen, haben nad Berhältnig | Eines hohlöslihen Stabtmagifirats gehorfamfter Dr. Augnft Papellter, Srlan« 
der Hand» und Grundfleuer, melde für ihre im fraglichen Markungsibeile liegen» | gen, ben 27. Sauııor 1869.“ 
ben Realitäten erhoben werben, oder ermittelt find, — alle Bewohner jener Ludwigshafen, 26. Jar. Die „Pfälz. Big.” ſchreibt, daß Hr. Eis 
Warkungsipiite haben mach Berhältuig der fämmtlihen übrigen direllen Steuern, | ſenbahndirelior Jäger dobier es abgelehnt Habe, im Wahltreis Bergzaberv ⸗ Git · 
womit fie in der Gemeinde angelegt find, zu fomturıtcen. Gehört mur ein Teil | uiersheim als Boßpärlamentöfandikat oufzutreten. In einer göftern in Laudau 
der Gemeinde, Eluwehnet, ohne Ime geographiſchen Bezirke der Schufgemeinde zu | fattgehabten Befprehung von Mitgliedern der Natidaalpartei wurde Hr. Addo⸗ 
wohnen, ber Ichteren an, fo werben mur diefe Einwohner mit ben fänmtligen | kat-Anmolt Peterfen in Bweibtlicken cinfimmig als Kantirat aufgeſtellt und eine 
direkten Steuern, womit fie in der Gemeinde ihres Wohufiges angelegt find, | Einladung zu zahfreihr Berkeiligung an der Wahl, die bekanntlich am 4: Febr, 
pelätiogen und bleihen dagegen ton der Konlarrenz zu anderen Säullaften bte | d. I. ftcttfinvet, erlaſſen. 
freit (Het. 40). Wußerbem wurden weſentliche uene Beſchlufſe nicht gefaßt. — Aus Baden 24. Jan. Im den lehten Johren machte fih der Mangel 
Die Fortfegung ber dritten Lefung fand heute Morgess ſtatt. 
$ München, 27. Jam. Die Gefepzebungsausfcäfie der beiden Kam ⸗ 
mern haben heute auch das dritte, vierte, fitafte umd fechfte Buch bes Cidilpro ⸗ 
eſes erlebigt und hiemit ihre gemeiufpaftlichen Beratungen zum Abdſqluß ge⸗ 
Bezügli der genmmaten Bader bat mon fih bis anf einen Puntt über 
alle vorhandenen Differenzpunfte geeinigt, nur bezüglich ber Frage: ob Beichwer: 
den zur Wahrung des Geſthzes zuiäffig feln folen, vermochte man fid nicht. zu 
einigen, Der Ausfhuß der Neihsräthe Hatte die Frage bejaht, der Ausihuß der 
Angeordzetenkammer biefelbe über verneint. Es befichen ſonach bezüglich des 
gen ans 1177 Wetiteln befichenden Civliprozefſes zwiſchen den beiden And 
Jaſſen wur drei Differerzpunite — die Stoatsanwaliſchaft, das getheille oder 
mngetheifte Geftiuduig und bie Beſchwerden zur Wahru:g des Geſetzes beiref- 
— und daß mun bezfgiiä dieſer Punkte durch die Veratfung In der Ram 
mer eine Berfländigung ohne große Schwirrigleiten fich wird erzielen lafſen, 
dorf wit Sicherhelt gehofft werden. Oewohl nun auch noch das Cinführuugs- 
gefeg und bie Monofatenordunng zu erledigen find, fo darf doch das Zuflante- 
Iommen des neuen Givilpropfies während der dermaligen Lapndtageſeſſton ale 
gefiert angenommen werben. — Der Ausſchuß der Kammer der Abgeorbueten 
dat Beute die dritte und Tegte veſuug des Schulgeſetzes beeudet. Der Bericht 
des Ausichaffes wird jegt fofort gedtudt und vertfeilt werden und lommenden 
Mittwoch den 3. Februar ſoll die Berathung bes Schulgeſetz.a in der Kammer 
beginmen, Es wird vorausfichtiic ſehr eroflı Debatten geben und dieſelbe woh 
3—4 Eitgungen beanſpruchen. 

Mün ‚ 26. Ion. Geit einigen Lagen mweilt ‚Herr von Neurath 
ber befannte würtımbergifhe Minifter und Zollparlamentd-Abgeorduete, hier um 
pflegt auffallend oft geheime Um’erreburg mit jecem Theil der Reiherätie, welde 
mon in ber Regel als die Gpige der partitmirifufgen Partei im Bayern ber 
zeichnet. Es Scheint, dag die „hohen Herren“ fich in ifrr Politl nicht mehr 
‚zuseht finden oder durch den wiederhelten, erft noch einmal dor acht Tagen 
‚verfuchten aber migglädten Angriff ouf die Pofltion des Fücſten Hohenlohe ih 
dermaßen entminbigt fühlten, daß fie Zuſpruch und Mafmurterung bon anfın 
beturften und deghalb der wirtembergifhe Parteigenoffe und Berrauensmann 
nad) Münden geholt wurde, (A. Aboztg.) 

L. M. Die Berfandlung der Kammer ber Abgeordneten vom 13. Januar 
L. M, in welder der Antrag des Abg. Hitſchberger auf Abänderung des Urt. 
150 des Motariatsgefeges zur Berathung gelangte, veranlagt sun® zu einigen er» 
lautexudea Bewertungen üter bie Stellang der liberalen Mittelpartei gegenfiber 
der angeregten Noibwenbigleit der Abänderung einzelner Beflimmungen oder tiv 
wer Weoifion des ganzen Seſehes. — Es lommt und nicht in dea Gion, zu 
behaupten, «6 fet dieſes Geſth etwas Volleadetes mad feiner Verbeſſerung mehr 
fähig, vielmehr weißen die dielfach laut gewordenen Klagen Über mande Mig- 

x ‚ welde nah reg | bes Nolariais · Inſtitutea zu Tage treten, darauf 
bin, daß den Duellen biefee Mißſtände wit alem Ernfle madzuforfhen und ba 
da, wo biefe Quellen gefunden werben, — fei es im Notariotögefepe ſelbft ober 
in anderen Gefegen oder organischen Gisrihturgen, — Abhilfe zu ſchaffen if. 
Benn dem geftellten Anträgen auf Umänderung einzelner Beflimmungen ober 
anf Rediſſon des gaszem Gefeges gleihchl entgegengetzeten wurde, fo fper» 
hen Hiefür bie triftigften Bmedmäigleits.Grllnde. Die Mögliäfeit, einyelne 
Artikel herauszugreifen und verbeffernd Hand om fie zulegen, muß mit Grund bezwei ⸗ 
felt werden, Denn bei Vornahme folder Mänderurgen wiltden durch bas ganze 
Sefen ſich Hinduchziehende Priezipien angegriffen werben und müßte die Einheit 
bes Gefeges felbft Schaden nehmen; es würde gehen, mie bei einem Haufe: 
.. mon — Grunbflein, fs flürgen er — nad * 

ganze öl. Ebenfo unmöglich aker if zur Zeit geforber'e 
Revision bes —— — Das. Mandat der gegenwarngen Ram- 
ee feinem, Mblanfe, ‚fie If nicht mehr Im 


am jungen Bolfsfhuichrern fehr unangenehm jüh'ibar. In Folge des seien 
Geſttzes über den Elementarunterrigt und die tarin enthaltene Beſſerſtellung 
wird jegt ſchon ein befferer Zugang‘ von Adſpiranten gemeldet, die aber freilich 
erſt in einigen Jahren dem Dienft zu Nupe lommen. Auch das Wehrgefeg gibt 
den Boltefhullehrern eine fehr eniſchiedene Bergünftigung , indem es geftattet, 
daß fie der fonft dreijährigen Dienfipflicht bei den Bahnen durch fehswdcentlihe 
Uebung bei einem Ynfanterieregiment genügen, dann zur Meferve umd nach fir 
benjähriger Dienflgeit zur Landwehr übertreten. — Es wird als beftimmt ber 
zeichnet, dag von Seite der Offenburger Partei eine lithogr. Eorrefpondenz fer« 
ausgeben werde. (Schw. Mert) 

Eonftanz, 24. Yan. Gefern wurde Herrn Viürgermeifter Otroßmeyer 
jelne Erommunsfation jhriftlich mitgeteilt. Bon ben Kanzeln verlefen, wie 
Biele erwarteten, wurde heute diefelde nicht. Heute Nachmittog wird im Thea ⸗ 
terfaole cine Vürgerverfanmfung ftattfinden, um der allgemeinen’ Entrüftung der 
Vurcgerſchaft über diefen an einem hochachtbaren und für das Wohl ber Ger 
meinde unermüdlich thätigen Marne geübten Akt Ausdrud zw geben und darli« 
ber Berathung zu pflegen, wie demfelben auf's Nee die fortbauernde Aqtuug 
und Anerkennung der Einwohnerſchaft fundzugeben ſei. 

Morddeutfcher Bund. 

Kaſſel, 22. Jun. Dem Oberbürgermeifter der Stadt Kaffel IR Se 
Miitheilung zugegangen, daß der inangminifter den von ber k. Regierung das 
bier beantragten Grfag der Bundeserefutionstoften aus Staatämitieln 
abgelehnt Babe. 

Die Prinzen don Havau liegen nicht blos mit ihrem Vater, dem Krfürs 
fen, fondern auch unter fi im Streit, Bor einiger Beit Tieß vor dem Sreit- 
gericht ia Kaffe ein Prinz von Hanan feinem Bruder gegenüber bie Rechtegil⸗ 
tigkeit eines von feinem Vater abgefchloffenen Vertrages damit befireiten, daß 
derfelbe nur darum abgefhloffen fei, um die Gläubiger bes llagenden Prinzen 
um ihre Forderurgen zu bringen. x 

Sannover, 23. Jıo. ine Adzahl Photographien bes Könige Georg 
mit der eigenhändigen Namensumterfäsrift ift dor Rurzem von Hiehing hierhec 
gelangt. Anlaß hiezu gab, daß eine größere Anzahl hieflger Bürger ſich der 
einigte, die Bitte, folche Bilder zu erhaltın, an dem König gelangen gu laſſer. 
Die Bitte wurde ‚huldreich“ gewähtt; und Wittmeifter von Aderebſen hat im 
königlien Auftrag die Bilder, mit einem „herzlihen Gruße* Gr, Maj., Einem 
jener Bürger zur Bertbeilung Abermi:telt. 

Berlin, 24. Ian. Im dem lehten Wochen Haben im Bunbestanpler 
amt wichtige Berandlungen flattgefunden, deren Refuitat jeboch mod micht mil 
Sicherheit vorauszufehen If. Graf Bismard wünfgt nämlich zur Durhführung 
des Art. 4 der Verfaffing des norddeutſchen Bundes das gefammte Elfen 
Sahnwefen fon jeht auf den Bund gu Übernehmen. Es kanu ſich hlerbel 
natürlich nicht um bie Einnahmen Handeln, welche einzelne Staaten aus bem 
Betriebe der Staatobahnen erzielen, biefe mäfjen denfelben als ihre eigenen Ein, 
nahmen verbleiben, ſondern 6 hanbelt AG vornämig um die Anlage neuer 
Eifenbahnen, lowohl was die Richtung derſelben als au mas bie — 
der Konzefflon zum Bau berſelben betrifft. Im preußlſchen Handels a 
iſt man einer ſolchen Neuerung, die den Wirkumgsfreis des Miniſterlums auf 
ein Minimum befgränten wärde, natürlih ſehr entgegen und verſucht alles, um 


fie zu verhindern, 
Detterreich. 

ten, 27. Ian, Die heutige Preffe meldet aus Wehen: ine nr 
[öhnlihe Mntwort Griechenlands auf die Kolleltivnote der Monfereng, aber auch 

eine Miniflerkeife If in derer Funfiät, (M. Mödytg.) 
Rom, 18. 3 Di — — rttembergiſchen Bilbhauers 

‚18, San. je Angelegen wi 
—* Soph, welchen die römifhe Polizel auf Grund ehrer nichtigen Denunzlation In 
Be en Du a SE 2ER a IM Se A a Ener 
- —28 984 Je va dei rn 23% rd: „ve gefunden. 
un 8 "ge Gefefentwürfe weis anmelenden Deutſchen, Ungehörige der ——— Linder be6 
M s "in spe —— —5* Glſanrten Herrn von Uri 5* 
reſſe wen Landemanu wiberfahrene Gewalt als‘ 

im Lanfe gegenmeiztigen Banbtagkperiobe wicht mehr gu (fen im ee Aentar Fendser hunger eignen et 
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Digitiesälilcoo: 


Nr. 24. 


Erſcheint BL ‚ mit 
‚Yusnahme bed Diontags, 
bafür am Sonntage eine 
unterhaltende und beich: 
renbe Er — Roi 
fegbe Beiträge werben 
danfhbar angenommen, 





(Fünfundzwanzigfter Yahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. EEE 
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unter Umſtanden a in ber C. Brizelſe 
— Trfrale BOB (Ansbadher Morgenblatt.) Ein, ana da 
Prot: Valerius. Freitag, 29. Januar. Kath.: Franz v. Sales. 
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Inserate werden beſoret ven den Herven Haaſenſteln und Voglet in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, Wien, Baſel, der Jager'ſchen Bude und Kunſthandlung 


in Frankfurt a. M,, ven Herren @. 2, Danube und Comp. in Fiankfurt und Münden, 





3. für bie 


Anf bie „5 “ dam 
er Auf Frauk. Zeitung 3 > 


Monate Februar und März mit 47 fr. abon 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 27. Jan. Die ProvinzlalsEorrefpondeng meldet: Die Band» 
tagefeffion wird vorausfiptlih im der lehten Woche bes Februar geſchloſſen wer» 
ben, Die Einberufung des Reistags des Norddeutfgen Bundes if für ben 
5. Maͤtz in Ausfiht genommen, 

* Berlin, 27, Jan. Die „Provinziel:Gorrefpondenz” ſchrelbt: „Die 
Sıfammierlärung ber auf ber Eonfereng vertretenen Maächte wird, wie kaum 
zu bezweifeln iſt, auch die Zuflimmung Griechenlands finden. Auſeite wird an, 
erkannt, dag — abgeſehen von der zu erwartenden Beilegung des Conflilts — 
ſelbſt ſchon die Thaiſache eines gewonnenen grundfägligen Einverſtänbniſſes aller 
Machte von Hoher und erfreuliger Bedeutung iſt.“ 

* Wien, 27. Jan. Die Abendblätter melden, der König von Jtallen 
Habe dem Minifter Dr, Glokra das Großkreuz des Ordens ber italleniſchen Krone 


en, 

* Wien, 27. Jan. Der Prinz und die Pringeffin von Wales find heute 
Morgen um 7 Uhr nach Zrieft abgereiſt. 

* London, 27. Jan. Ein Telegraum der „Tiars” aus Madrid mels 
bet, daß die Mörder des Gouverneurs von Burgos Kıoflermönche geweſen felen. | 
85 feien Truppen dorthin gefendet worden. — Der Madriver Korteſpondent 
ber „Zimes" teilt mit, der Papſt babe den Empfang des ſpaniſchen Gefandten 
derweigett. — Im Betreff der Haltunz Griechenlands äußert das erwähnte Bistt, 
daß von dem Kabinet zu Athen eine ſtatk referore Butimmung zu der won 
der Konferenz ongennmmenen Erlläcung erwartet werde. 

* Madrid, 27. Jan. Die ‚Gaceta“ Bringt cin Derret, nah weldem 
für Athen dee Poften eines Minifterpräfdenten creirt und für deuſelben Herr 
Lopez Guiljarra ernannt wird. — Die „Baceta“ beflätigt die Verhaftung von 
— — darumter viele Geiſtliche. — Es herrſcht in ganz Spanten große 
Aufregung. 

* Bufareft, 26. Jan. Der Generalpofldieektor Alexander Cocin iſt 
durch ein fneftliches Decret delegiet worden, mit dem tuſſiſchen Delegaten, Ba- 
son Oppenberg, eine Poflconvention anf Grundlage der mit Defltrieih abge 
ſchlofſenen zu vereinbaren. 

* Konftantinopel, 26. Jan. Die Eaifgeldung Sriechenlande in 
Betreff der Drelaration der Gonferenzmädte I noch immer unbelannt. Man 
verfigert, ber Raifer von Rußland habe an ben König Georg und den Minis 
flerpräfidenten Bulgaris in Betreff der Declaratton geſchrieben, alle Bilde aber 
hätten geantwortet, da fie noch immer ohne Kenninig des Inhalts berfelten 
felen, Könnten fie eine Meinung äußern, 

” SKonflantinopel, 27. Jan. Die Pforte bereitet bie Biröffentlihang 
dee Rothbuchs, das ungefähr 70 Depeſchen in Beireff des türkfcdrgeichiicen 
Sonflitis enihält, vor. — Die „Zurquie* dementirt die Nachrichten der Jours 
male, welche die Abfahrt des Admirals Hobart von Syra melden. Die Pforte 
fuspendirte die gegen griechifche Untertfanen geriteten Ausweifungsmaßregeln, 
in Erwartung der Aniwort Griehenlands auf die Deklaration der Coaferenz. 
Man glaubt Hier, daß dieſelbe ablehnend ausfallen wird. 


Politiſches. 


° 21 Zur deutfchen Frage. 

In Wr. 17. der „Frant. Big.“ erjhien jüngst ein Mrtifel, der ſich über 
ben Beruf Fraulens in eben fo Marer als treffender Weife ausſprach. Wir 
labpfen um fo lieber an bie dortige Nuseinanderfegung, die wir allen Leſeru 
in Franlen nit nur zur Leltüre, fondern noh mehr zur Beherzigung empfeh ⸗ 
lea, an, als es im eigentlihen Bayern nur zu leiht vergeffen wird, daß wir 
Sranten denn doch aud ein Wort mit darein zu fpreden haben bei Bahernd 
Geſchick und Zukunft. — WIN aber Franten diefes Wort Iräftig darein re 
den, fo ift es Beit mit der Halbheit zu brechen und fih nicht hinter Phrafen 
und Schlagwörter zu ſtecken, fonbern ben Berbältniffen Mar, offen und unum« 
wunden in's Geficht zu ſehen. — Trotzdem aber beginnt eine Partei, die ſich 
Miütelpartei nennt, mehr und mehr auch in Franken Anhänger zu werben, ins 
dem fie fih den Auftrich des Liberalismus geben will und dabei das Schlag. 
wort „Wahrung der Selbſtſtändigkeit Bayerns“ ſtete im Munde führt, Wir 
find weit entfernt dieſer Partei allen und jeden Liberalismus abzuſprechen, ja 
es würde uns freuen, Könnten wir fo recht von Herzen fagen, ihre Thaten ber 
weifen es uns, diefe Männer find wirflih fiberal, wobei wie aber doch nicht 
umbin Bönnen zu bemerten, baß wir dies 3. B. bei den Debatten Uber das 
Säuigefeg nur fehr wenig finden fonnten, — aber bie Tagedfrage iſt und bleibt 
die deutſche Frage und Klarheit muß man verlangen, was denn eigentlich „die 
Wahrung der Selöfftändigfeit Baprına“ bedeute. — Gelbfifländigleit Bapırns 
iſt ja auch das Welbgefchrei der Ulttamontanen und doch milrde ſich die foger 
Bannte Mittelpartei gehörig wehren, würbe man fie mit jenen zuſammenwerfen. 
— Man vwilrde vielleicht antworten, wir wollen auf dem Boden der Alliauz ⸗ 
deriräge von 1866 ſtehen und das umterfheibet und vom jenen, Allein bem 
ſteht der einfache Grundfag der Geſchichte gegenüber: Stilleſtand ift nicht mög. 
üd, ein Stilleftand ift ein Rudfhritt. If «8 aber Selbſtſtändigkeit, zur 
zawarten anf die Ereigniffe, die da kommen? Ya, ed gab eine Breit, wo wir 
duwarten follten, nömlih mit. dem Losfhlagen, und das war im Jahre 1866; 
allein jedn haben wir ein 30 Milionenreih, deutſch, fart und geachtet im Aus» 
lande unb-na innen nicht Hinterund zurid. — Wollen wir zumarten, bis 
dieſes Gebäude der norddeutſchen Behder ohne Racficht auf uns, weil wir nicht 
wollen, fertig Werde? . Ober wollen wir. zumazten, ob und bis biefes Reich zer» 


rege gi . 
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Sachſe ınıd Comp. in Leipzig und Stuttgart, Rudolph Moe in München und 
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Röst wird? Wir glauben, dies wird nimmermehr geſchehen und wie es dann 
mit unſerer Seldftftändigkeit ansfleht, wie es mit Deutfhland ausfieht, lan ⸗ 
nen und bie Ultramontanen lehren, Oder iR es vielleicht Wahrung der Gelbfl- 
fländigfeit, wenn wir die Entwürfe des nerbbeutfhen Bundes annehmen und 
vielieigt einige bayeriſche Aenberungen maden wie 3. B. beim Bergbaugeſetz 7 
— Dem das wahre Selbſtſtändigkeit if, den bewundern wit um feinen nainen 
Sauber. Was iſt alfo mit „Wahrung der Gelbffläntigfeit" gemeint? Iſt 
es am Ende nur ein Brüdiein, das hinaber trägt in's jenfeitige Lager, wenn 
vieleicht eine etwas andere Gtrömung weht, dann ift es eine derwerfliche dalb ⸗ 
beit, ift es aber blos eine Phrafe, hinter der ſich der Eine has, der Andtre jer 
nes denten kann, dann iſt mit ſolchem Schlagworte nichts gedient, — Näher 
und näher rüdt die Zeit ber Sammerwahlen und bie Uftramontanen arbeiten 
mit allen Kräften entſchiedene Porteigänger durchzubtingen. Weiter und welter 
baut der nordbeutſche Bund fein flattlies Haus aus, Fruher oder fpäter muß 
der Entfheidungstampf mit Sranfreich doch geſchlagen werden; je innigere Ber- 
einigung aber für biefen Fall im Deutſchland, je größer bie Macht. Wo aber 
ein mactgebietendes Ganze da fein fol, da ift Unterordnung ber Glieder 
unter dasfelbe erſte und beifigfte Pflicht. Nur der baldige Eintritt in den nord ⸗ 
deutſchen Bund kann frommen. Wahrlich, wer dafllt ift, ber fhädigt Bayerns 
Blüthe und Wohlfahrt nicht; denn ohne Zollparlament z. B. würde Bayern 
bie Petrsleumfteuer haben, troß der vielgepriefenen Wahrang ber Selbfifländigr 
keit Bayerns. — Der norddeutſche Band ift fon Im feiner Aulage auf ganz 
Deutfhland berechnet, aber freiwillig muß der Suben lommen; denn mir ber 


| freie Dann hat Werth; daß wir aber freudig angenommen werben, haben bie 


norddeutſchen Brüder [Kon oͤfters gefagt. — Darum prüfe Jeder in Frauken; 
er nehme Flare Sielung, und wen ein beutfches Herz im Buſen Iebt, ber 
laſſe ih nicht dur Schlagworte täuſchen, ſondern ſtehe feit zu dem Banier: 
der norddeuiſche Band muß zum dbentfhen werben!" — Beiget diefe Eure 
Gefinnung, Ihe Franlen, bei der beuorfchenden Wahl von Wahlsännern, 
damit diefe einen entfciedenen Vertreter fenden, und bemeifet, daß Ihr den Ber 
ruf Franfens wirktich erfaßt habt, 


Süddentfbe Staaten. 

— nn München, 27, Iau. (Dienfesuagriäten) Mer Dr. phil. Mbam 
Eugmer wurde in die philel Fafafıkt der L, Unis. Würzburg als Privatbepent aufı 2 
men; ber Forflamtsaffißent am Kreieforfiruream zu Banzshut, 8. Stumpf, zum Sbetfdt⸗ 
Ber in Blektab, FR. Srolckl, und der Forflamte-Kifltent 8. Moos In Smeirliden jum 
Kommnnal-Dberfdrper in Beſenbech, F. A. Zoelbrllaes, ernannt; ber Oberförfter Lud 
S quwabe im Oberlenkenteuth, feiner Bltte entfpredemd, auf das im Forſtamte Merktian 
then eried. Mesier Rirchenlamig werfegt und an deflen Stellt ber Fordam Georg 
Habermann in Asobech zum Oberfrfer in Obrrientenseuth, F⸗A. Pegnith, und ber 
Korftlamisalfikent am Porfamte Lanrenzt in Nürnberg, U. Sq Uſinger, zum DOberfürher 
in Mündsmänfer, 5%. Kelheim, eruannt; der f. Fetſtet Gg Gulfer va Bi 
auf die Wartei Shrmarzenhammer im fferflamte Markiletgem werfegt umb die Fotkw 
Blberbach im Forflaute Pegnip In einen Waldaujfigtspenen wumgervandelt. 

— Dem Miniſterialtaihe Im Stastsminiferium der Jeuera, 8, v. Dnbois, if 
das Ritterkreuz des t. Bernienflosden® der bayern, Krone ver worden. — Dem Ber 
uchmen nad wurde der f. Starttommiffär und Beirtkamımann v. Räder in Bärhzum 
Rare der f. ee vn Oberbayern beidrdert. 

Erledigt: Die Stelle des Präfekten und 1. Lhrero am Schulcherfeminar zu 
Fteiſteg mit einem Anfanzegeldgehafte von 700 fL, welder Mich bei entiprehender Diener 
teiftung mit Serenmalgulagen won je 125 R. auf dem Marimalbetrag von 1200 fl. Reigert, 
einer widerruflichen gejulage von 200 fl und dem jrelen wenuffe der Mehnung, 
des Holzes und der Beleuchtung. 

—ın München, 27. Jon. Der Abg. d. Reumwayr Hat dem Berneh ⸗ 
men nach Tas Referat Aber den Geſtchentwurf, die Perſonalhaft betr., bereits 
vollendet. — Die unter dem Borfige des k. Staaleniniſtere bes Junera, bon 
Hbrmanı, flattfindenden Lommiffiozellen Beroifungen über den dem Landtag 
doczulegenden Gefegentwurf Aber Berwaltungsrechtefschen wurden Heute fortgefeht. 

— Der verftärtie IV. Ausfhuß der Ranımer der Abgeordneten iſt im ber 
geftern im Angriff genommenen dritten Lefung des Edulgefegentwurfes bis zu 
dem Kapitel über die Schulauffit (Art. 96) gelangt, Es murden hiebei durd- 
gehends jene Anträge angenommen, welde von deu Mitgliedern der zur Bor- 
bereitung für die dritte Lefung niedergefekten Gublommilfton bei den biesfallfi- 
gen Berathungen geftellt, und fofort bei der Mebaltion des Gefegentwurfes bes 
rudſichtigt worden find. Dieſe Anträge betreffen zunächft ben Begriff der Schul · 
gemeinde, ihre Vertretung und bie Beitragspfliht zu den für die Bolloſchulen 
erwachfenden Laſten. Ya Art, 7 murde eine Weihe vom Yällen feftgeftellt, in 
benen die Bertretung ber pofitifchen Gemeinde zugleich ausſchließend zur MWertre- 
tung der Interefien der Schulgemeinde auch banıf berufen if, wenn biefe nicht 
aus ber politifgen Gemeinde allein beftcht. — In Met. 18 und 19 wurden 
tie Borausfegungen, unter welchen bie Confeffion der Minderzahl in einer Ge⸗ 
meinde, beziehungsiweife die Nraeliten und bie Angehörigen anderer nicht öffent 
li anertannter Religionsgenoffenfhaften, die Errichtung einer eigenen öffentlis« 
Ken Volleſchule ihrer Eonfeffion mit dem gefeglihen Leiftungen der Gemeinde 
verlangen Zönnen, dahin ergänzt, bog fie folden Änſpruch , wenn die Bahl 
igrer ſchulpflichtigen Kinder mindeftens 50 oder ein Drittibeil der Geſammtzahl 
der Schulkinder bildet. — Um dem Mißſtande zu begegnen, dag ſchuldbare Sqhul · 
verfäumniffe ungeftraft bleiben, wenn die Ortsfchultemmiffton ihrer gefegliden 
Berpflißtung zur Antragftellung auf polizeirichterliche Beſirafung nicht genügt, 
wurde in Art. 20 bie Befimmung aufgenommen, baß bie Vefltafung der Schul- 
verfänmniffe auf Antrag der Ortstommiffton „oder des Bezitloſchalamtes 
erfolgen habe. — Nah Art. 31 Abſ. 2 follen die fur bie Ertheilung des Pe 
ligionsnnterriäts in den Vollsihulen etwa erwochſenden beſouderen Koflen nicht 

ber Übrige Gefammtihulaufwand won bei de, ſoudern von den 
Betheiligten getragen werben. — Bezüglich der bei anderer Ded · 
ungimitiel mothwenbig werdenden Exfebung von Umlagen fir Schulgweile wurde 
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Mit Beglun dies Jahres erſcheiut im Verlage von Mobert Apigfch ia 
Leipzig u. if baraufburd alle Bud- u. Mufitalienhondlungen zu abonniren: 


H Die Tanzftunde. U. 


Eentral-Organ 
auserleſener, neuer Original:Tänze und Märſche. 


Monailich 1 Lieferung, 4 Bogen gröftes Notenformat 
in elegantefler, feinfler Ausſtattung. 
Preis bei vierteljährlichem Abonnement pro Lieferung nur 12%/, Gr. 


Emit in das Leben 
Heiler fei die Kunſti 

Welchet Tongebilde durfte fi rühmen, leiter die Falten ber ſotgen ⸗ 
vollen Stirn zu glätten, raſcher den Genien des Frohſiuns ECiagang zu der · 
ſchaffen, als ein Filter, ſrohlichet Tang! — 

Die ſtreugſten Meifler einer früheren Periode verfhmäßten es babır 
nicht, ſich mit Liebe und Hingebung in eine Kunftform zu vertiefen, die ſich 
neben dem Bollsliede als die äftefte und chraurdigſte auf dem Gebiete melt- 
ler Mufit durch alle Zeiten bewährt und erhalten hat, — Anders uufere 
dermoligen Kunftler. — 

Während die Einen ungerechttr Welle der Zanzcompefition nur eine 
beiläufige Beachtuog fhenten zu möflen glauben, gehen die Anderm fogar ger 
fliffentiih und mit vornehmen Adfelzuden am ihr border, es vorziehend, 
dinter umerhörten Harmonifhen und metrifhen Geftaltungen — ihren Ges 
danfenmangel zu verbergen. — i 

So if «6 gelommen, bag (vom ehrenwerthen Ausnahmen abgefehen), 

ı bie Tangceompofttion nad uud nach zu einem fat ausihlieglihen Privilegium 
biletticender Gomponiften herabgefunten if, in deren Wirken man meift ver 
gebens den belebenden Funken originaler Erfindung, wie überhaupt diejeni« 
gen Gigenfhaften zu ſuchen pflegt, melde man mil Recht won einer gelunger 
nen Zanpompofllion erwartet. — 

Renuem Uebelſtonde abzufelfen, und burg eine Sammlung neuer umb 
wahrhaft populärer Driginals-Zänze und Märſche für das 
Pionoforte dem derfannten und vermadläffigten Genre neues Leben eimzur 


hauen, Hat : 
Die Canzſtunde 


fi zur Aufgabe geacht. — Diefelbe erfheint unter ber Redaltion des 
durch feine bisherigen deiſtungen auch ia weiteren reifen vortheilfaft befannt 
gewortenen Gomponiften 

Zulins Lammers 
und wird im regelmäßigen Momatsheften fortgeführt wırden. — 

Dir Name des Redakteure, deſſen befonbere Mitwirkung, ift tem 
Publikum Gewähr, daß die Tauzflunde fih als eine würdige Vertreterin des 
Suten und Schönen auf ihrem Gebiete erweifen wird, — Uebrigen® beab» 
fichtigt dieſelbe im ihrer Eigenſchaft ale Eentral-Organ nicht, fih auf ein: 
zelne, wenn immer hetdorragende Kräfte zu beſchtänlen, vielmehr will bie 
Zarzftunde allem wahrhaft gelungenen Erſcheinungen, melde auf anderem 
Wege uch niät zur Berbffealliqung gelangt, biermit ihren Raum bereit 
wiligft angeboten haben. — 

Hu follen, um bem Unternehmen bie weiteſte Verbreitung zu fihern, 
bie einzelnen Tänze und Märfhe in leihter Spielart gefegt, refp. mit ans 
gemeffenem Fingerfag verfchen werben. ; 3 

Somit wird die Tauzſtunde als ein wahrer Haus» und dawilienſchab 
caſch beim mufilliedenden Publikum Eingang finden, und find wir fon jeht 
in ber Lage, bereit$ auf eine Abonnentenzabl 

von über 6000 Exemplaren 
binmeifen zu lönnen. — 


Die Berlagehandlung von Robert Apisich in Leipzig. 











Zur Annahme vom Abonnements empfiehlt fih Hiermit für Ansbach 
und Umgegnd Carl Junge's Yuhhandlung, woſelbſt and das erſte 
etſchlenene Heft zut Auſicht vorliegt. — 






feld, am Montag den 1. Febzwar: 
I 5 Ueberfüdrige, 46 Fudrige und Halb» 
| fübrige, 23 Dreiting und Halbdreiling, 
125 Schröte von Fichten und Tannen, 
Bafammenfuuft Bormittags 9 Uhr im 
| Dengfigraten. 


| griederife Pllamm, 
I 


a e 
Ziehung am 1. Feb. 
Augsburger und Pappen- 
heimer 7 Guldenztooje, 
für alte Bichungen giltig 
sit nicht verlierbarem Ginfay unbmii 
Gewisne von A. 20,000, 
12,000, 10,000 etc. 






















fi, A.Orft. 500 f.-Looft, Slider. Gntenann, 
do. de. en en Kuna. 


nit Bind.Compons zu 5 
Bind. Eonpo 000 





Gerninne: fl. , | Ehelihe Verbindung. 
H fi. 200,000, 100.000 Georg Spatze, Plareroofitus 
ete. eic. | umd Yehrer zu Warwenfteinad. 
And vortheithaft und BILFIGPE | Siſette Spatze, geb.*Fifwer. 





bei 
—— eüder Schmitt 


in Mürnberg, 
Bank- und Wechſelgeſchoſt, 
e L 190, 





| Surgberubeim, den 27, Januar 1869. 
Den betroffenen Urgiedsfall des 
| Schuhmachermeiſters Heinrih Hähe- 
| fein zeigen bie Hinterblichenen mit 
dem Bemerlen an, daß bie Veerbigumg 
Donuerflag den 28, Januar Morgens 
3 Uhr fiatifindet, ll 
© 149 if eine Bartie fohrene Bret⸗ 
ter von verfhiedener Stärke zu verkaufen. 













| — Sehr elegant gebaute Chaishen und 





Solzverfteigerung im Revier 
Schal ldauſen, Horfidiftrift Schdus 





Carnevals-Verein. 


Samftag den 30. Januar 1869 


Narren-Abend 
im königl. DOrangerie-Saale. 


Saaleroffnung 6 Uhr. fang 7 Uhr. 

1) Der Eintritt ift den hieſigen Mitgliedern nur gegen auf Namen lau 
tende Karten gefattet, melde Freitag den 29. Januar zwi 
Er = und 3 Uhr in ber Weberl’ihen Weinhaudlung abzuho⸗ 

n fiub, 

2) Sbendaſelbſt fiud gegen GErlag von 18 kr. die Gontremarfen, gegen 
welhe am Narren-@bend bie Narrenmilge, melde Jeder tragen muß, 
und das Programm verabreicht werden, zu (öfen, 

Sollte die Einladungslifte durch den Bereinsdiener Benz no nit 
allen früßeren Mitgliedern zugelommen fein, fo wolle fih an ben ge 
vannten Diener deßhalb unmittelbar gewendet werden, 

3) Auswärtige Freunde, an melde nur durch biefe Bekauntmachnug Ein« 
ladung ergeht, lönnen noch am Narren-Abenb durch Zahlung des Bei⸗ 
frogs an der Kaffe dem Vereine beitreten, 

4) Befichtigung bes Soales vor der Aufführung iſt nicht geflattet, 

Sonntag den 31. Januar 1869 
Anfang 10 Uhr Morgens 


.. Wein-Suite 
für die Mitglieder bes Garneval-Vereins im k. Orangeriefaale. 


Entıb: 12 Fr. j 
Das Comite. 


‚In der Nähe des Mezatgrundes bei Windebah ifein arrondirtes handlohn: 
freies Oelonomiegut mit guten Gebäuden und 117 Tag. 15 Dezim. Grund» 
ftüden, in Gärten, Hopfengärten, Wifen, Acer und Waldung beflehend, umter 
billigen Bedingungen aus freier Hand täglih zu verlaufen, worauf vom Kauf 
ſchilllug ein Thell ſiehen bkiben kann. Nähere Auskunft Hierlb:r ertheilt 

I. F. Spönnemann, Agent und 
Commiſſionãr in Ansbach. 


ann a ee = 








Dem nnerforfäligen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, Heute unfer 
liebebolles jüngfics Kind 
Selena Ebert, 
in dem zarten Alter von 3 Jah:en 10 Monaten zu fih in die Woh⸗ 
nungen d6 ewigen Friebens zu rufen. Im tlefſten Schmerzgeflihle brin« 
gen diefes allen Verwaudten freunden und Bekannten zur Kenntaig 
Ausbah am 26. Januar 1869. 
Die tieftronerrden Hin'erbliebeneu : 
Ehriſtoph @bert, 
Gaftwirıh zum Reh, 
nebſt Familie. 
Die Beerdigung findet am Freitag den 29. ds. Dis. Nachmittags 
8: Uhr flatt. 


’a nice ipä \ ar 
Dr. Holfnaun's weisser Kräuter-Brust-Syrup 
iſt ein ſehr bewaͤhrtes Mittel gegen Heiferkrit, Hufen, Dalsbeigmen 
den, Berſchlelmung und Bruſtleiden. 
Um den oft vorgefommeeuen Fertjämern dorguheugen, bitte üb, genam 
auf Stegel cd Etlquette zu achten, Dr, med. Hoffmann. 
Borräthig in Flaſen zu 54 und 27 Er. In den Apotheken 
Ansbach's v. Ki Apotheker U. Schuleria Mkt. Bechbofen. _ 


Die Stadt Ansbach. 
Topographiicheftatiftifch beſchrieben 
— —— 
empfiehlt 
"Carl Brügel &« Sohn. 


Beruer Wägelein mit und ohne Dad 
empfiehlt unter foliber und billiger Be: 
dienung 

| Leonhard Gräf, 
Sattlermeifter. 


Für Hujten=, Bruft= u. Hals: | 
leidende! 
Islänud. Moos-Paſten, per 
Schachtel 18 fr., empfehlen tie Mpo- 
theken Ausbach's. 


Ein Vaar neue Slactehandſchuhe 

wurden verloren. Gefaͤllige Radgabe 

on Herrn Zuubrunn. . 
Donnerftag bei Soderer. 


“ Haus Ar. 34 im Scaifkaufen ift 








— 
Gallenſeife, 
mit welcher Seidenzeuge, Wollmouslin, 
obne Rachtheile für zarte Barben ge— 
waſchen werden koͤnnen, das Stüd 6 fr. 
bei 30h. Rapenberger. 
TUEELEN 

Diittwoh den 3, Februar werten oul 
| dem Schleßgute zu Birnaberg von Früh 
9 uhr an meiflkietend grgem gleich baare 
Bahlurg verfleigert: Wirthfchifte» und | 
Hıuszeräike, Sopha, Bertitelen und | 
andere Möbel, eine vierfigige Chaiſe 
und ein deegl. er 2 nung mit zwri heizbaren Bimmern zu 
—— EEE en | dermietben. 

A 129 ift eine Wohnung im. Stod, | "-D) 376 iN das aher u — 
|Befleßend aub 2 Heibaren, 2 woheig: | vermicıhn. nn dacuee pe 
baren Binimeern, —— re mit | — — 
Eoch iarichtung, Keller, Holzlage und auswärts 
Woftgelegenheit his Walburgi zu derm senbanfen: — 

Ltr, A 126 Aud einige Wohnungen ; = 
mit ober ohre Stallung zu verwmietben, 





Donnerfteg Shlahifhäffel dei Gar- 
fer au der Schloßhrüde. 

Heate Knöchlein bei Niedel, 
Zu bermiethen bis Walburgi 1869. 

D 293 und 299 nähft dem Bahn⸗ 
bof die Wohnung im 1. Stod mit 
5 heizbaren Zimmern, 2 unbeizbaren 
Gelajjen, Küche, abgeſchloſſenem Vor⸗ 
platz, Holzlege, Keller, gemeinfchaft- 
lihe Wajhfühe, Vrunnen im ab» 
geihloffenen Hofe. 


A 13 if bis Walburgt eine Mode 














Eigentum, Druc und Verlag von Carl Beigeliund Sohn in Wırstad. 
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Alchaffenburg, 13. Jam, Sekt einigen Tagen fickt man im biefigen Filed ⸗ 
bofe auf dem gemeinfamen Giabe der amt ren Yuh 1866 dadiet gefallenen Mar 
einem großen metallenen brongiten Schild mit der Joſchtlit: 
“Ehre ver Treue und Zopferleit! 
Hler zuden im Gottes Friedın 142 Soldaten 
aus Ghurbuffen, Diflen, Drflerreich und Preußen, 
Opker des Rampfes vom 14. Juli 1866 ” 

dei Straubing wurde am 23. d. Wis. auf der Landſttabe eine Weibaperiom 
erfroren_aufaefanden. 
Bamberg tödkete amı 22. dB. eine Tedige Welbeperſon Ihe nergebormis 
Kind und warf es in das Feld; die Mörderin befindet fi bereits in Geridtebänden. 
Wir entnehmen der „Stostebürger-Britumg” die nachflehende Rudellung über 
einen Alı vom religiöfem Tranatisınus, der die Ichärffte Brandmarlung dur die öffent: 
Uche Belang verdient. Die Redollion des genannten Blattes eriärt gleihzeitig, dab 
fie erfi meh Anftelumg der eingebenditen Recherchen dem Vot foll minbeiit, „Dre gelte 
liche Ebel der zoblreichen, vier Berliner Ruden inneharenden ſtanzöſiſchen Bemelnde, 
Dsrttonfiftorialtath und Beediger an der framydfiiken Kisferlicde, Dr. theoi your 
nier, Örleowefiroße Ne. 3 wohnboft, war anf Bonmerftag ten 14. Januar oa 98. 
Rokmittags 3 Uhr zuc Rirhlidgen Trauung eines den arbildeten Deruisllaflen angebö 
enden Vranipasıes engagirt worden, Bronpaor und Bärle waren im Fefiſchmuge er ⸗ 
fätenen, die Bänle der Kitcht hatten fib mit Auldauern gelül, Mur der Bieriger 
lleh fi vergeblich erwarten. Wiertelflunde auf Vrertelftunde verging, man Aellte alle 
denlbaten mutbungen ar, um das Auableiben des geiſtllchen Bramten zu erllären, 
bis endlich, nach mebr ala einer Stunde peinliärn Harrens, die Ankunft des 
Foumler gemeldet wurde, der ſich ater nan nicht etwa entihuldigte und jut fo 
ortigen abme des Trawaltes anfhidte, ſondern die Mutter des Bräntigams zu 
in ſeln litchliches Umlleidezimmet beiceiden lieh, und ihr bier flat der nebührenr 
den Entihuldiguug mit zugleich grollemier und laldungsvoller Slinime eröffnete, er 
merbe die Trauung nicht cher vollziehen, als dis der Braut der Keanz vom banpte ger 
nommen fein werde, Ein anonymes () Schreiden näuilich babe ihn belchit, dak 
die Braut im geſtaneten Beibesumtänden fi befände und beöbalb des RKramzıs mic! 
würdig fe. Hoflungslos und betäubt von biefer, auf rise anonyme Denunzlation 
allo möylihermeife auf einen lügnetiſchen Butenflreih irgend eines Feigliags bin, ge: 
übten Rüdfictslofigkeit trat die alte Dame zu dın Bälten zurüd, bemem ſie ſaluchſend 
das Behörte mitiheilte, worauf eine det anmelenden Ehremmülter dem Werfud machte, 
des Geiftlichen Herz zu rühren, doc umfonft, — ihe murde die Thür gemielen, und 
als fie zjögerte, ertönte ein bariches „Hinaus!” aus dem Munde des Lehrers „crift: 
Ucher Duldung und Demuth.” Um mit ungettaut mad Haufe zu fahren, entihloß 
A num, wohl oder übel, die gerfnichchte Braut, den ron aus dem Daar zu nehmen, 
wer aber natürlich nun micht zum Eintrin in bie gefüllte Rirde zu vermögen, Sondern 
wollte die Tranbanblung nur im der Soktiftei vornehmen laflen, im weldyer denm end» 
Ni auch Hr. Fourmler erfkien und am den Notbaltar vor das Brautpaar biniral. 
— dattle vian umionft des Beginnene ſeine Rede. Et betrachtete minulen« 
lang Braut und Bräutigam mit zutnender Rienc. Dann aber, Im bie Worte autı 
bregdend: „Meine Tochter, mas bat Dir geibant” verfepte er ber vor Scham 
und Schred [af zu Boden jintenden Braut einen Schlag in's @efict, 
To bab bie Ztugen üder dieſe Bewalttbat wie verfteincet daflanden, der vor fhmerzlicher | 
Wuld —— Bräutigam aber exft wieder zu fich lem, ais Dr. Joumier diefem thätr 
1 natiff ſtau der eigentlichen Trautede bonneend eine eadloje Strafpredigt folgen 
lteb, die der junge Mann Ihlielih mit der Mabmung umierbrad: „Derr, bin Id bier 
ber gelommen, mic und meine Brant won Idnen ſqiecht wachen oder mich frauen ju 
toffen? IK erinuere Sie am Ihre Pihi!" — Aber and wit biefer Mahnung war 

es nicht adgetban, ſondern erft nachdem derielben noch weitere, nichts weniget als zum 
Iraustte gehörige und keineswegs freundicafilihe iyragen und Antworten gelelat [79 ] 
sen, ginn Hr. Fournier auf das vorihriftämähige Geremoniel der Trauformel liber. | 

(Ein RiefensAmbos in Wien) Ir den plorisdorfer Stahlwerten murde einer 
der ſchwerſten Bußeifenblöde, die überhaupt vorlommen, bergeftellt, nämlich der Umbos 
file den großen Dampfbammer im Gewichte von 2000 Ein. ‚Da folk’ Ichwere Stüde 
ſich laum tansportisen lalien, mußte der Ymbos auf demfelben Pape gegoilen werden, 
dem ex beim Gebrauche einzunchmen bat. Ber Guß ielbit, ame zwei ſperiell dafüc_ers 
bauten Defen, betrieben durch Lokomobile, dauerte zwöll Stunden und fand ohne Stö: 
tung ftatt. Einen — von der Größe eines derartigen Gegenſtandes macht man 
fih, wenn man bebentt, daß die Ablühlung deilelben mehr als acht Wochen beanfprucht 
und man nad Ablauf eines Monats noch bequem feine Gigarre daran —— | 
tönne(d) Während der Nacht bot der Betrieb der Bußöten und die dadurch beleuchtes 
teten Außeren Umtifie der großartigen Werlanlagen einen prächtigen Anblid, mehhalb 
ich u | eine große Zuſchauermenge eingehmbden hatte. 

Die „N. Bürch, Big.” berichtet; In Meiſterſchwanden und Fahrwangen wurde 
am weiten —— Ma Yabres nach uraltem Dertommen ber IK „Maiditfonntag* 
wieder begangen. Der Brauch diefes Tages beitcht darin, bak dabel die Mädıhen und | 
Drauen in die Rechte der Jünglinge und Mäsner treten. Die imaben mijien fi von | 
den Mädchen zu Tiſche und nım Zange führen, fi mit Wein und Braten bedienen, | 
fra, zechfrei halten laffen. Auch beim Gejang ftimmen die Mädchen an, fie allein bes 
sablen und beiehlen. Die Anfirengungen der Beiftlichteit, diefe Sitte abzuſchaffen, find 
ohne Erfolg geblieben. 


Volkswirthſchaftliches. 


(Randwirtsihaft, Cetotrbe und Jadufrie, Handel und Verkehr.) 


* Ausbach, 26. Yan. Nikt minder bedeutend als ber geflern gu Ende gu 
gne Piersemartt mit einem Butrtes von 1000-1200 Pierden war der heutige Rind- 
vichmarft. Schon gelern Nahmitiag kamen größere Transporte von Rindvich bier 
an, worauf fich alsbald auferhaib des Vailtes ein lebhalten Geſchaft eröffnete und 
Br Derläute abgeltloflen wurden. Die Rakfrage auf dem Wlarlte ſelbft war 
eute nikt minder lebhaft. Der Zuttied, mein aus ſchönen, leibigen und nicht unter 
3 Ror. gebotenen Sıäden der duch Grobe, Shmere und Leidungsfähigteit Im Zuge 
befannten Mnebad-Zriesdorfer Roce beflebend, beirug weniuftens A) Stüde. Andere | 





Berantwortliber Kebattenr: Anhreat Wid 


Betanpstmahbungenm 





Belanutmadgung. 
Holpverfirih im Stadtwald Zeilberg am Freitag den 29. Januar 
von neun UÜkr on: 12%, Klafter Fchren » und Fichten-Abholz, 100 Aſthaufen. 
Anstad, den 26. Januar 1869. 
Stadbtmagifrat, 
Bezıel. 


Namentlich 


Huften= und Sruft-Feidenden 








diene biermit zur Nadridt, daß Ih die Haupwiederlage weiveh rheiniſchen 


MBeinteauben-) 


Bruft-Bonigs, 


aus Weinttoubenhonig und dem Decort ter edeiften und geeiguetften Gruft und | 
Lungen Aräuter fahright, für Gurzenbaufen und Umgegend dm Kern | 
€. Weiß daſeibſi Abertragen habe, welcher denfelben zu Fabrikpreifen verkauft 


und verfendet. 


Kabrit: W. H. Dielenpeimer | 


: in Neumied am Ei ſch 

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich dieſen rheiniſchen 
Beruf: Somg als —— Hautwittel von löftlichen Beintrauben« 
Siſchaea angelegentihh, Bum Zeichen der Edſheit iſt jete ’,, Y, unden 

Pagser-Drigimolflafte dieſes Biuft · Honige lt dem Siegel und ber gefeh> 
lich bepomisten Scugmwarte dee Fodru teefehen. 


E. Weiß in Ounzenbaufen. 








Eitägt, wie der Scheinfelber und Eiinger waren nut gering verirelem. Dre Umlah 
erreichte eine bedeutende Höhe und bie Mreife mare bei der groben Amahl fremder 
Rönfer gebalten. Das jhönfle und ıbeuerfle Paar Ochſen wurde wieber von dem dF 6 
bern dv. Eib auf Rammersdorf zu Markte gebradt und um 52 Karol, verlauft. Butd- 
befiger Meyer in Stründ verlaufte ein Baar Ofen um 49 Rorolin. Für ein Brat 
gut gongleibiger Ochfen wurden 30-34 Karolin bezahlt. Verſa iedene gröhere Etatlifle: 
zaentE im Oberbayeen, Unterfranten, Würtemberg machten nidt umbeträdtliche Einläufe, 
rg der auf dem Marfte verlauften Stüde betrug 354 und die Umſaß 
umme 84, . 
Nürnberg, 26, Januar Bericht der Hopienzeitung) Helle und talte 
Witterung, 12 Gray, Seit unlerm Samltagäbreidte vecham das Depiengeidäft im 
meidyender Tenden, In Anbetracht der geringen Kaufluſt und der auſehnlichtn Sagers 
beitände werden für Eyportimaare fehr gebrüdte Breife, Für nerimgite Waare 12-14 fl. 
peboten und zuweilen ſogat auch aeceptirt, und man fann jeht um I00 fl. 3 ie. Dos 
pie faufen, mäßserd iu.früberen Jahren je noch Hirsfafl der Emte ein Gentner 
200 und 30 R. gelofter bat So andauernd werthlos if das Prodult neh mie 
eweſen. Die überfihtliche Darftellung der verſchiedenen Altienbierbrauereien und ber 
Bierfabritation gröheree Städte, die im diefem Blatte über die Mebrung der Bispro: 
duftion ericheitten, ſowie eiwa 1OV,OOD Gier. -Übrhagebliedene Hopken belunden zur Bes 
müge, dab die Virrdrauerei und die Dopfenprobultion feit drei we. in ein arges 
Mikverkältnik geratkex find und es ftcht zu befürchten, dab bie Äbmindetung der Gul: 
tue nicht im foldem Grade erfolgt, mie e$ das nterefie für Broduftion und Handel 
erbeifcht, To dab eine kommende guie Ernte filr Beobugenten eine üble Rataftropke beins 
nen würde. — Bezüglich der gefteigen nicht unbebeutenden Abihlüffe it zu bemerten, 
daß orbinäre umd geringite Kane von 1412 A, abwärts, befferezm 14',--kis 46 fl. 
und Prima Marftwaare feltener bis 21:f. besablt wacht, Cine anſednüche Pattie 
1867er erlöfte 9 fl. Dallertauer in verihiebenen Qualitäten bis zu 3% jL, Spalter Land, 
verigiedene Sagen mit Siegel und Wagigein von 17—29 A. und ming ter Berfehr au 
304 Bollen betragen daben. Bas Geſchafi des heutigen Marktes war, mie zu erwarten, 
cabin; ed rourbe Spportmaare zu 13, 13”, und 14 fl. getauft und fuchten fogar Raus 
fer den Beeis der geringen Waare noch mehr zu drüden. fo daß auch im Ber laufe. des 
Geſchafts einige Abſchluſſe ui fl. gemadt murden, Dögleih bie Zufuhr laum 80 
IJ 


Ballen betrug, biteben die chlüſſe do ka ni und die Stimmung eine gebzudte. 
Eeft gegen 12 Uhr chien fi das Geihäft zu befferm und murben viele Rüufe zu 14%, 
und I fl, WPri Gebirgspartien Ausflih von 17-27 A. abgeihloffen. 


ma und eimi 

Es verdient befonders ——— zu_merben, dab deute ein Ballen Prima⸗ Hopfen ohne 
Siegel und Wangihein vom Hauſe d. Thomas an den Vrauereibeſihet A. Cramer in 
Foundorf für H) N. verfauft wurde. Motirungen lauten; Spaiter Stadt, in Spalt 
felbt mit Leibtauf 95 - 105 A., Spalter Land 75 bis 85 fl, Großmweingarten, dost kerbft 
7-M fl, Hallertaner Prima fehlen 40-45 fl, Hallertmee Selunda 26-30 fl. 
Wolnj Yusftih prima nominel fehlen 40 bis 56 fl, Wirtenberger gut Frima 
0-0 fi., Würlemberger geringe 15-24 A, Mütel umd gut mittel Secunda 25 bis 
20 A, Prima Marftbopfen 1720 fl, Sehinda Marlipopien 15-16 fl, a 


Martthopien 13—14 A., Schmesinger Secunda vernakläffigt 20-30 fl. 
Hiefiges®. 


* Ansbach, 25. Jan, Heute Mittag um 12%, Uhr legte fich der Schuhsaher- - 
meiRer Heinrih Dähtmlein von bier im der Näbe des emglifhen Bartens auf die 


' Eifenbabnichtenen und Meß ſich durch dem um diefe Beit hier einteeiienden Würzburger 


Bütergug überfahren, wodurd der Ropi und ein Urm vom Aumpfe getrennt wurden. 
Die Leiche wurde fofort in das Leihenbaus gebracht. ' 
umarftöbericht vom 27. . _ Butter: 
43 24-26 ie; 
a a ae ed 
junge ben 9-12 ku; e 
das Kar, Hchte — u: Ramfen id 


8 b - 
Beteratolt 10 21 t., 
Stöde — fl. — ir, mw Stöde 
Der Markt heute fehe ſchwach befucht. 


Keuefe 8 

* Bien, 26. Jon. Die „Pr.“ meldet: Die Pforte bat ihre Geſandten 
beauftragt, zu erffären, dag die Geruchte vom großartigen Nüftungen ihrer Res 
glerung übertrieben ſeien. Die türfifhe Regierung hätte allerdings VBorfihte- 
maßregeln fir ernite Eventualitäten treffen müflen —8 aber leiner außeror ⸗ 
dentlichen Vorkehrungen und befllechte nicht, dab der Frieden geſtört werde. 

* London. 26. Jan, Ein Telegramm der Times aus Madrid meldet, 
8 gebe das Gerlicht, der päpſtliche Numius werde Spanien verlaſſen. Man 
befürdte, daß unter den Mitgliedern des Minifteriums ein Zwift ausbrede und 
eine plögliche Veränderung bevorfiche, 

* Rondon, 26. Yon. Der Berliner Times ⸗Correſpondent ſchreibt: Des 
fterreich und die Türkei beantragten bei ber Eonferenz eine Erklärung, wonach 
fih die Mächte bei Münftigen Gontrovgrfen ber Türkei mit Griehenland neutral 


verhalten wilrden, Die Motion wurde abgelehut. 


Frankfurt a. W., 26. Jon. Schlußeurſe. Deftert. fteuerfr. Met. 52/4; 
Spree. Nalional fi NM 
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54,; Sproc. Loofe ©, 1860 —; v. 1861 - ; engl Me. 
v. 1859 64; Bankaclien 658; Greditactien 253°,; Gproc. Amerilaner vom 
1832 79%," Apror, bayer. Zoofe 1054; =; öfter. Stantd+ 
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bad 300; Yllenıbahn 345,; che EN RSSÄT, BchbenTiarıe Ber 
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Am Freitag den 29. d. M, Bormittagd 9 Uhr anfangend 
werden in ben gutöberrfhaftlihen Waldungen 
30 Stud geringe Fohren ⸗ und Fiäten-Bauflämme, 


100 „ Zitghten ⸗Hopfenſtangen, 
497 „ Bichten⸗- und Fohren ⸗Lattenſtaugen, 
62 „  meihes Scheit und Prugelholz, 


864 Aſthaufen 
öffentlich ve ert. 
—— auf dem Straffenhofe 
Dbernyenn, ten 28. Yanuar 1869. 
Freihertlich don Seckendorff · Gutend'ſ che Rentenvermaltung. 





| Größer. 
| Turnverein. 


. 

Montag den 1. Februar beginnt ein neuer Gurfus für Anfänger. Anne 

melbungen hiezu werben an den Turnobenden Montag, Donnerstag und Sonne 
| abend von Abends 8 Uhr an in der Turnhalle entgegen genommen. 





Dankfagung. 


Für die liebedolle Theilnahme bei der Beerdigung, fowie während der 
Krontkeit unferes nun in Gott ruhenden Lieben Gatten, Vaters, Bruders und 
Schzirgervaters, des Muall reieiſters Ehriſtoph Bernhard Buckert, 


agen wir tiefgefühlten Dant 
fage faeſth bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


tommifftonelen Veralhuagen Uber dem dem Landtag borzulegenden Gefegentwurf | für fein Alter wahrhaft bewunbernewerthen Kaftblättgkeit entgegen. Nachbem 


Aber -Berwaltungsecchtsfohen. Die Kommilflon, welche aus ben derſchiedenen 
Referenten der betheiligten Miniſterien zufammengefegt if, trat heute zu einer 
welleren Gigung zufammen, und werden die Beratungen bei ber Schwierigkeit 
dee Stoffes vorausfihtli noch mehrere Taze in Anfprug nehmen. 

$ München, 26. Jan, Ein Telegramm aus Haßfurt melset und, doß 
dei der heute ſtattgehabten Neuwahl, weiche fih der Ag. Dr. G. Schmitt i: 
Folge feiner Weförderung zu unterziehen Hatte, derſelbe mit 124 gegen 14 ©t. 
wieder gewählt wurde. — In ber heutigen gemeinfhaftligen Sihung der 

mgd-Aasihüffe beider Raumern wurde das ganze IL. Bud des. Eivil- 

progefies erledigt und haben fi die Ausfhüffe, mit Ausnahme der Ftagt 06 
gethetlteg oder mugetheilteh GeRäadnig, über alle bezaglichen Differenypantte ge« 
einigt. Die mod fibrigen Bücher des Civiſprozeffes wollen bie Unsfhüffe mors 

erledigen. Die heute im Ausfchuffe der Kammer der Abg. begonnene I. 
Kung dee Schulgeſees ging, da fehr weſentliche Aenderungen nicht beſchlofſes 
wurden, fo rafd vom flaiten, daß 95 Artikel erledigt werden fonnten und nur 
20 Ariilel im der morgigen Sihung zu berathen find, Es würden and dieſe 
Artikel no erledigt worden fein, wenn ſich micht der k. Kultusminifter Bormit: 
1038 Hätte in den Staatsrat begeben mäflen, fo daß bie Musfgußfigung ver 
tagt wurde. Abg. v. Reumapr bat den Gefegentomrf bezagllch ber Wufbeblug 
ber Sqhuldhaft vollendet ; er t km Imtereffe der Squldaer ſehe mefent- 
ide Modifitetionen. — Zur Anfhaffung von 100,000 neuen Hinterladergeweh⸗ 
zen, det Werber’fhen Gewehte, wird der I, Kriegeminifler eine Kreditforderuug 
von 8 Millionen Gulden an die Kammern bringen, \ 

Fürth, 25. Jan. Die geftern Hier abgehaltene Boffsverfamnfung zum 
Bioede der Erlaffung einer öffentligen Erklärung, „daß die Abgeorbnetenfammer 
mit Annahme des neuen Gemeindegefeges das Voll nit vertretem habe”, war 
zahlreich befugt. Hr. Dr. Landmann, zum Vorfigenden der Verſammlung ers 
wählt, ſprach vor Ale feine Befriedigung über die anfehnlice Beiheitigung aus, 
melde ibm ein Beichen des neuerwachenden Jutereſſes am öffentlichen Angelegen: 
heiten fei. Die Motivirung des zu erhebenden Proteſtes hatte in erſter Reihe 
Sr, Birgermeifter Dr, Papellier von Erlangen Ubernommen, welder die Mün« 
gel des neuen Geſehes offen darlegte, und mamentlich die mit der Verleihung 
de# errechtet, das am und für ſich zu weiter nichts, als zur Theilnahme 
an den Gemeinbewahlen berechtigt, dertnäpfte mehr oder minder hohe Gebühr, 
bie ihrem Weſen nad nichts als eine Wahlfteuer fei, befonders betonte, Der 
ihm folgende Medbner, Hr, Rechtsanwalt Kronacher, bezeichnete als meitere Wer 
breien des Gefeges die Beibehaltung ber Zweitheilung der Beratung, die 
Zebenslänglikeit der Anftelung der Gemeindebeamten und des indirekten Wahl 
modas, und Hr. Dr. Landmann, der nah ihm das Wort ergriff, erblidte einen 
großen Mangel darin, daß in den Städten nicht aud, wie in den Landgemein» 
den, bei wichtigen Anläffen, z. B. bei Erhöhung beftehender oder Einführung 
neuet gemeindlicher Steuern, die Gemeindeverjammlung, d. i. die Gefammtheit 
aller ſuͤmmberechtigten Gemeinbeangehörigen ein Wort mitzureden und mitzuber 
fliegen haben. Nachdem noch Herr Löwenfiein hervorgehoben, dag man dem 
ganzen Gefege ein Ängftliche® Streben anmerte, die Maflen, d. i. das Boll, 
von dem Einfluß auf die öffentlichen Angelegenheiten ferne zu halten, wurde — 
da weitere Meder auf erfolgte Aufforderung ſich nicht meldeten — vom Herrn 
Borfigenden Namens des Comite’s beantragt, die heutige Bollsverfammlung wolle 
folgenden Veſchluß fafſen: „Im Erwägung, daß die Abgeorbnetenfammer durch 
lautlofe Berathung ein Gefeg, die Gemeindeordnung im diegſeitigen Bayern 
beiseffend, angenommen bat, welches 1) das Blirgerrecht von «iner Verleihung 
und don ber Gutrihtung einer Aufnahmsgebühr abhängig macht, meidies 2) in 
ber Gemeindeberwalting das Syſtem des Duaiismus, die Vebenslänglicleit der 
Sertteindebeamten als Kegel beibihäit, und welches die Wahl derjelben nicht der 
Geſammiheit der. Bürger Kberträgt, und welches 3) B.ſchlüſſe der. Geneindeder- 
verwaltung; Über wichtige Mofregeln und Wngelegenbeiten nicht der Genehmi⸗ 
gung der Vürgerverfammlung unterſſellt, ertläct die heutige Ballsverfammiun;, 
dag biefed. Wefeg gegen die Srundfäge der Selbileeflimmung und Gleichberechti 
ung verflößt, und die Abgeorbnetentammer durch Annahme desfeiben gegen das 

mtereſſe des Volles gehandelt hat, — Diefer Beſchluß fand einfimmige Anı 


nahme don Seite der -Berfommelten, deren Zahl ſich nach unſerer Schäzung auf | 


ungefähr 350 belaufen mochte. 
Morddeutfcher Bund. 
Berlin, 22. Jam, Ueber die Zeit des Aufammentritts des nächſten 
NReihstags find die Angaben in den Blättern unbeſtimmt und einander wi 
5, Wir-find dein 'gegenübir in der Lage, «6 als peſitid bezeichnen zu 
duuen, baf die, Reglerung daruber einig If, daß die Berufung des Reichstags 
vor Oftern unter keinen Umftänden zu erfolgen Habe, Ueder die Dauer dis 


gegenwärtig verfammelten Laubtag Hat die Reglerung noch keinen Beſchlutz 


uud fie dürfte fig mit diefer Frage wohl Überhaupt nit cher beſchäf 
tigt; als blo die dem Bandtage vorliegenden großen Brfehrsentwürfe des Jufilsr 
miniftero sc. burchberalhen fein werben. 
Defterreic. 

Wien, 22: Jar. Die „Wiener Big." publiziert die Vollziehung des 
Palreſchubs. Folgende 20 Perſonen find zu Iebenslänglihen Mitgliedern bes 
Herrenhauſes ernannt: Ritter v. Aruelh, Adolph Fürft dv. Wueröperg, Hoftath 
Fehr, v. Burg, Feldwmarſchall · Keutenaut Grof Coudenhode, Graf Desfonrs: Wal: 
derode, Burgermeiſter in Krakau Dr. Joſ. Dietl, Yaudeshauptmann von Mähren 
Graf Dubsty, Präſident der Abvofatenkammer in Wien Frhr. v. Hächtl, Prü- 
fibent des Dber-Panbesgerihts in Wien Nitter vd, Hein, Geheimraih Heisfer, 
Lehe. d. Herring, Ritter v. Hye, Graf Kolowrat · Kralowoly, Graf Arafidi, Graf 
Ledebut · Wicheln/ Fürft Loblomig, Prof. Dr. Neumann, Edler v. Start, Prof 


das traurige Ereigniß eingetreten war, warf fih der König in einen Stußl und 
ſchtle laut vor Schmerz auf, Die Aerzte wollten Ihm Anfangs, um ihm zu 
beruhlgen, zur Aber laſſen, begnügten fih aber daun, ihn zu Bette zu bringen, 
Der Schwerz der Königin braucht wohl nicht geſchildert zu werden, 6 muß in ⸗ 
diffen gefagt werden, daß fle den Berlun mit der mögliäften Faſſang erirägt 
und ſich bemüpt, ihren Gemahl aufzurigten. (Un den auswärtigen Höfen wird 
füc den Kronpringen, da er das zmölfte Jahr nicht erreichte, ben beſlehenden 
Regkments zufolge Hoftrauer nicht angelegt, glelchwohl aber unterbleiben Feſt⸗ 
lichlelten.) 

Spanien. Mabrid, 19. Jar. Man kennt jeht das deſinitive Et⸗ 
gebniß ber hleſtzen Wahlen. Bon 79,000 Wählern haben 54,157 abgeſtimmt. 
Die Lihe der Reglerung: Ribero, Prim, Serano, Bicerra, Topere, Zorilla, 
Sagafta hat vollſtändig gefigt. Ribero erhielt 34,279, Brim 33.137 Stimmen 
u. f. w., bis auf Sagaflo, der 26,430 erhielt. Die republifanifhen KRanbdibas 
ten waren Figueras (14,969), Gaftelar (14,715), Dreafe, Pl-Margall, Pierrab, 
Garcia ⸗Lopez. Gartido (13,729). Das Stimmverhältnig IR alfo für die Re 
glerung noch günftiger, als es Anfangs ſchien. Doch iſt bie republlkaniſche 
Minderheit groß genug, um der Regierung zu denken au geben... Die Diecufion 
fagt, fie betrachte das Reſultat als einen moralifgen Sieg ber Republikaner, 
und «8 werde die Wicbergufrihtung der Monarchie in Madrid nicht mözlig fein, 
ohne eine Straßenſchlacht. Die Nachrichtem aus ben Provinzen befätigen be 
bisherigen Angaben. Wan regnet, daß elwa 200 Abgeordnete der Forlſchritte . 
partel, 80 der liberalen Union angehören werden, Nur it die Fortfhrittspars 
tet ſelbſt wieder Im mehrere Gruppen oder Fraktionen gefpalten, Die Ordnung 
wurbe nur an 8 ober 4 Orten geftört, An einem Ort wurde ber Mikalde ges 
hängt, am einem andern dem Vorſteher des Wahlbureau der Schädel eingefählar 
gen, und in Aranjuez gab es einen Zumult, wodei zwei Beute geläbfet wurs 
den, Unregelmäßtgkeiten und Betrügereien bei der Wahlhandlung [Keinen aber 
ſeht zahlrelch vorgelommen zu fein. 


Bermiſchtes. 


—no. Mauchen, 26. Jan. Der Staatsminifter des k. Haufes und des Meubern 
ütſt Dobenlohe weranftaltete geſtetn In den Räumen feined Balais tn der Brienmer 
cofje ein hun 6. Baufen, dem II. Fl. Dobeiten die Bringen —— Aral 





bett, Ludmig umd Leopold, die Peimgelfin Zherefe, bie Hersoge Carl Theodor und Mor 
Emanuel, die fämmtlihen Staatsminifer, das diplomatilhe Korps beimohnten. Vor 
Beginn des Wales wurde der Bemablin des Fürten die Auszeichnung zu Theil, von 
Sr. Moj. dem Rönige ein pracptoolles Cameltenbouguet yugelandi zu erhalten. 
Aus bach. Das wohllöblihe Rabbinat dabier bat eiren Aufruf am feine 
Gemeinde ergeben laflen, Beiträge zur Steuerung der bereits auch im djefem Blatte exe 
wähnten groben Noib in Oftpreuben zu leiten, dem der befle Erfolg zu wünicen if. 
* Ansbach, 27. Jam. 83 kann nicht — enug vor den erfindungs⸗ 
reichen Betrligern gewarnt werden, die allerorten ibr l un treiben und ihren Opfern 
bald gröbere, bald feinere Nepe Nellen. Dafür lieferte einen neuen is ein Bäuere 
lein, das vergangenen Montag eine baare Einnahme von 3 Mriedrikad'or in unſchul · 
diger Einfalt einem Gauner auf einen Augenbitd überließ, damit dieſer edle Menicen- 
freund fich auch überzeugen Lonnte, dab man den Verkäufer wirklich mit echtem Golde 
beyabit hatte. Die drei Goldflüde murden unter den Augen des Gäuetleins von dem 
Beirtiger fein fäuberlich wieder eingewidelt und — zurüdgegeben; aber burze Beit dar 
cauf eıtannte das naive Opfer zu feinen großen Leitmelen, daß ibm flott der blanten 
Be drei Öfterreichiihe Rupfermüngen eingebändigt worden waren, die der bei der 
or zugegen gewifene Schuft natürlich; Im Referve gebatt halte. Vorſicht; Immer 
mehr Borfiat ! F 
‚* Unter vem Titel: „Ein rechter Witterungs-Ralender” bringt der „N. Korr.“ im 
frenilleton bir Nummern dl umd 43 eine kurze Geſchichte des Ralenders überhaupt und 
fant, naddem ex von den millenicaltliden Brobachlungen in der neueren Keit gelnıo- 
hen: Die Wiſſenſchaſt hat bier ſchon ziemlich viel Senaues feitgeftellt; der weit größe 
Thell des Volles abnt aver noch nichts davon. „Die BauernRegel” und der „huns 
dertiäbrige Kalender” find ſeloſt für viele ſonft geſcheide Leute noch die Weiter bei ib 
von Wetter-Brotahlungen. Das rübri ollein bader, dob für diefe der Nalender meiR 
nod der einzige Raibgeter ift und die RalenderExhreiber ich mohl olel Mühe geben, 
mit allerhand Geſchlaten, Schnurten und Bilder die Leſer zu vergnügen, weniger 
aber traten, das zu bieten, was ihre Aufgabe wäre: Auficluk über das Wetter und 
all die Ereigniffe, die für des Menfchın Lesen und Grdeiben von Einfluß find. IR 
diefem Herbrt hat endlich ein Man, der feit vielen Yabren den gegründeten Rufe 
nes Welterlundigen ſich erworben bat, Dr. Jobann Anton Heidenicreider in Herier 
den (am oberen Lauf der Altmübl, ein Laac Stunden von Anabah, 19° 15" nörl 
Br.), befamnt unter dem Nauen „Hexeieder Wetter Beobachter”, einen Kalender geichrier 
‚ ben, ber jene Etgebniſſe der Wiſſenſchaft in einer alem Bolt verftändlichen Were bare 
| legt. Er fühst den Titel „Der adte Derrieder Kalender” und ift in dem erlag der 
Enlingerihen Buchhandlung in Wärgburg erſchienen. Dr. Seidenſchreider, pralttider 
Arzt zu Berrieden, und jein Obeim, der gleihfalls dort wohnte, haben fett 57 Zah 
| ven (1811 — 1388) die täglichen Eriheinungen des Wetters geman beobachtet und aufge 
| zeichnet. Dr. 9. bat nun in bem Kalender diele Hejultate im folgender Weiſe nieder» 
gelegt: Eecntene gibt er einen gemauem Berihe über den Werlauf des Wetters im Jahr 
1367. Daraus eıfahren wir 4 ®., dab die milllere Trmperatur_des ganzen Nabres 
1867 in Herrieden 7,.,°R, mar, d, b. U,,, unter dem jährigen Durdhidnitt; die milt« 
lere Temprratur des Winters (Dezember 1866 bis März 1861) 2,,,B, d. h. 2,,," über 
dem Durcbichnilt; die mitilere Trimperatur de3 Januar K. d. h. O,,,° über bei 












Durkihnitt. Die größte Wärme im Janugt betrug 9,,°R,., die größte Kälte —10,4'Br 
Uus dieſen Tharfahen allein lönnen wir ſchon ſchlileben, wie zu. und raſch wech 
ſelnd das Lufimeer geweſen fein muß. Nun werden außerdem die Beobachtungen über 
den Luftdrud, die Suiiirömumg, Regen, Schnee, Wofferfiand, über den Einfluß des 
Witterung auf die Geſundheit der Menihen, über bie einzelnen  Krantheitsformen M. 
f. w. angegeben. Wan gewinnt aljo daraus [don ein ziemlich volllommenes Bild 
über die gefammte Witterung und deren Einflup während eines Jahres. Nun bat er 
ferner au@gerechnet, weldes die durchicnittliche Temperatur eines jeden Tages feit 57 
Yabren gemelen if. Diele Burcfchniltsmärme ift bei jedem Tag neben dem Sonnens 
und Monde:Aufr und Untergang verzeichnet. Dann bat er die mittlere Yabrestempe 
ratur von Derrieden und die von 11 anderen beutfchen Städten und 10 außerdeutigen 
(London, Paris, New Vorl, Merito :c.) ausgerechnet. Hieraus, erfahren wir 3 8, 
daß Derrieden im Yanıar (im kälteften Monat) eine Zurhfänitistemperatur von 
—0,,'R, bat, im April von 7,,°, im Auli von 16,,°, tm Oltober von 8,,°; da die 





De’ Jof. Unger und Präftdent der Handes, und Gewerbelammer im Wien 
Simon Winterſtein. — Die „W. 3.” publiciet ferner den SHandelövertrag zwir 
ſchen Defterreich (mebft deu Fürftentgum Lichtenftein) und der ſchweizeriſchen 
Eibgenoffenfaft, Derfelbe tritt am 5. Fehr. in Kraft, 


Husland. 

‚Melle Die Brffeler Blätter, die dem Tob bes Herzogs. von 
Brabant find. mit Trauerrand_erfhlenen. Der Gemeinberath, von Brüf: 
fel Hat beſchloſſen, dem König durch ‚eine Deputation ‚das tiefe Belleid der Stadt 
auen ber Senat und bie Bertretung ber anderen großen Stäbte werben 

t folgen. Die „Fubep.* fallet ihren Artilel, worin fe den Los die 
Kronpringen anzelgt, mit der, Erklärung, dag Belgien entfäloflen fet, ungeachtet 
des fmeren , ber. 06. betroffen, au ‚bleiben, ‚ons «6 geilen: «in uhab, 
Bi nr 

t Stund 
nige Tage vor feinem Tode —— e: feinen. erflen Beibargt : „Habe 


Ih ng ji 15 „@8 geht Euer Hopelt viel Beffer“, 
— Fa 
Ende herannaht,· Gr ſah demfelhen and gan t und big, einer 


Temperatur alle Vierteljahre um etwa BR. fleigt oder fällt und bab feine mittlere 
Durhichnitts- Temperatur vom ganyen Jahr 7,,° ift. Aus dem der Tabelle peigefügten 
Notizen erfahren mir, dab die gröhte Wärme tm Dezember 1823 war (-F11,K., db, b. 
für Darmfladt 12°, Im bdiefenmt Jahr hatten mir alfo nur O,,,” meniger als 1823. 
Sicht man num die Reihenfolge der einzelnen Tage etwas genauer an, dann finbet 
man, daß die Temperatur vom 1. bis 6. Dezember durchſchninlich im Gangen umt 
0,,°, vom 6, bis 16, jeben Tag um 0,°, zufammen um 1°, vom Sb, bis 24. um 0° 
fintt, vom 24, bis 30. auf derfeiben Höhe bleibt und am 31. um O,,° fintt. Wir ſehen 
alfo im Lauf des Deyembers ein Sinten von —6,,* bis - 3,°R, unter mittel, d. 
für Darmfladt von -F1,,” bis auf —0,,R, — Es bedarf nicht viel Kumfl, mur eimad 
Aufmertiamteit, um die. Wärme und Bichtigkeit der Luft täglich zu meſſen und im feir 
nen Ralender zu noliren. (Fur ven Unkamdigen find in dem Kalender Unleitungen 
5 Behandlung des Thermometerd, Thtrmometergrapht, Varometergrophs ıc. gegeben) 
€ Zabelle zeigt ihm gleich die Aborichung vom regelmäßigen Zuftand der St Nag 
einiger Hebung befommt der Beobachter Geihid in der Beobadtung des Zenıprratit 
medlels, fo babrer der @Babrbeit immer mäher rüdt; Freilich wird der Date micht Inte 
mer zu den richtigen Schlüffen Tommen,... Ein Salender ift Lein- Buch, weiches. bad 
Welter noraus rg jr auch die Berichte der Metterftatiomen lönmen. nicht wir 
mittelbar derwertbet werden. Wer das Eine oder Undere kauft oder liest, j 
bantit ein Gtäd Urbeit; er muß alle Zoge aufpaifen umd felber prüfen. Aber 
ER 
ie: üglicher Juhrer ; r 
und Unleitung bei ber eigenen Beobachtung geben. a die u 
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(Fünfundzwanzigfter Jahrgang.) 











Erfcheint 33 mit » . ° Babern 
Ausnahme bed Montags, x el. 4 E 40 fr., halte 
dafür am Sonntage eine 9 2 1.20 fr., Veriel⸗ 
unterhaltende und beleh⸗ ätrt. 1 fl. 10 r., für 
venbe Belzabe, — Mafı Frän iſche Zeikung. Monate 47 and für $ 
ende Beiträge werben Dioyat 24 Fr. — Abon⸗ 
— ———— 
—————— (Ansbacher Morgenblatt.) ——— 
Prot.: Karl d. Gr. Donnerftag, 28. Januar. Kath.: Karl d. Gr. 

Inserate werben Herren ein und ler in .M, , Hamburg, ‚der Jäger Bud: und Kunfthanbl 
in Franffurt a. M., ben — —— und ee A endfart hl Gründen Yale uns eng a nor in München und Berlin, 





Auf die „Jränk. Zeitung” iau z. 2. die 


für 
e Februar und März mit 47 Er. abonniert werben. 


Telegrapbifche Berichte. 
* Madrid, 25. Jon. Der Gouverneur von Burgos wurde heule im 
Dem ermorbet. 








Politifſches. 


Zur Frage der Bürgeraufnabmegebühren u. des Bürgerrechts. 

e Wemeindeorbaung, eine der wichtigeren ragen in unferer neuen Ge— 
fepgedung, hat die Intereffe aller Kreife angeregt und, wie dieß in allem poli» 
tifden Ungelegenfeiten unvermeidlich der Fal ifi, Stimmen für und gegen ben 
Belhluß der Abgeordneten-Kammer mad gerafen. Auf der einen Brite allzus 
große Erwartungen, auf <er andern allyuängiilihe Befürchtungen, flefen die An: 
fiten Derjenigen, welde die Spigen der öffentlichen Deiaung Silden, auch hier 
in fäneldenden Gegenfägen fi gegenüber und belämpfen fih mit Waffen aller 
Art fo lange, bis dos fragliche Gefey im Fleiſch und Blut Abergegangen iſt und 
bie grollenden Gemüther unter dem Zwang der Notwendigkeit fi befänftigt 
haben. Es läßt ſich flegterdings mit leugnen, baf, wie tieg beiallen öffent» 
lien Ungelegenfeiten, deren ſich politiie Parteien bemächtigen, der Ball if, 
aud in ber genannten e jede Partei iht Butes_für fih hat; und wäre c# 
nur immer möglic, diefe® Gute zu vereinigen, fo würden twir ficherlich tas er- 
reichbat Beſte und nichts o er doch gezig weitaus weniger BVBefhimpfendes vor 
ber Deffentlichteit für die eine oder andere Partei haben. Diefe Meinung if 
es, welde nnd veraufaft, den folgenden der „N. Wurzb Big.“ eninommenen 
Artikel abzutruden: 

„Ein Warnungsruf vor der bevorfichenden Gemeindeorbnung, wie fie von der Abr 
georbnetenfammer jüngft befhloffen wurde, iſt vom der Stadt Erlangen in einer 
Vorftellung an den Landtag und in einer Flugſchrift ihres Vürgerimefiers aus 
gegangen, womit wir ung bolllommen einverftanden erllären wüſſen. Es ban« 
delt fih insbefontere um bie Frage, wer Grmeimdeblirger werden ſolle, d. 5. 
wer berechtigt fein fole, in dem Gemeinteverfommlungen mizubeihliegen und 
bei den Gemeindewahlen mitzuftisinen oder gewählt zu werden. Dem einfachen 
Menfenverftante erſcheint zwar diefe Frage nicht ſchwer, indem er von dem 
Grundfage ausgehen wird, dag Diejenigen die Berteetungsregte im ber Gemeinde 
ausüben jollen, welche die Laſten für Die Genteinde zu tragen haben; und fo ift 
auch das Berhältnig im dem gegenmärtigen Gemeindeedifte geregelt. Denn glei 
mie jegt mur diejenigen Verſonen, welche in ber Gemeinde ihren Wohnfiy bar 
ben und darin entweder beflewerte Gründe befiten oder befleuerte Guwerse ad» 
üben, oder welche wenigftens ein Häusliches Anweſen darin befigen, auoſchteßz ⸗ 
ih zur Tragung der Gemeindelaften, als Umlagen und Naturaldienfte derpflich | 
tet find, fo lommt aud nur diefen Berfonen die Eigenſchaft wirklicher Gemeinde» | 
glieder, db. 5. der Gemeindebürger zu. Der meue Wefegentwurf dagegen, wie | 





Comp. in Lelpud und Stuttgart, 
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noch viel ungünſtiger geſtalten. Die Gefahr aus einer ſolchen Tyranu ⸗ 
mei iſt aber um fo größer, als im ber neuen Geweindeordaung bie Vefugnifſe 
ber (lediglich, aus den Gemeindeblirgern hervorgehenden) Gemeindevermaltungen 
wefentlid erweitert und dat Genchmigungss oder fonflige Einmijhungsredgt der 
Staats Auffihtsbehörden in Gemeindeangelegenheiten wefentlih vermindert ift. 
So z. B. lönnen Minftig in jeder Gemeinde ohne Weiteres der Jleiſche, Ger 
treider, Mehl, Malz⸗ und Bieraufſchlag, ſowie Abgaben für die Berigung bes 
Eigenthums, der Anftalten und Unternehmungen der Gemeinde eingeführt wer ⸗ 
den, deren Entrichtung ſelbſtderſtändlich hauptjäglih auf die mundtobte Mehrheit 
ber Einwohner fallen wird. Es handelt fi alfo bei jener Frage nah dm 
Germeindebürgerrehte um eine ganz praftiide Sache und es wäre zu iwünfden, 
daß alle Beiheiltgten ſich noch in der vorlegten Stunde aufrafften, um bie bes 
vorftehende Berlehung alles matäsiihen Rechtes und der verfaflangsmäßigen 
Gleichheit vor dem Gelee abzuwenden. Das Boll möge felder fih um feine 
Freiheit aunehmen und in Berfammfungen und darin zu beſchließeuden Bor- 
ftellungen an die beiden Lanttagsfammern um Abänderung ber betreffenden Be 
fimmangen des Gefegentwurfes bitten, Bieleiht ermannt fig bonn auch eiu 
oder der andere Magifteat, dem Beiſpiele der Stabt Erlangen zu folgen. Die 
Abänderung aber müßte in Annäherung an ben Negierungsentwurf im der Art 
brantzogt werben, dog das Gemeindebüirgerreht jedem voljährigen, jelbffländigen, 
mil einer Staatsfteuer angelegten Bayer im derjenigen Gemeinde zuftehen foll, 
in welder er feinen Wohuſitz hat,“ 


Süddentiche Staaten. 

—ın. Münden, 25. Ian. (Dienfesnagrigten.) Der bieh. ord, Prof, 
am Bolytehnitum in Zarch, Dr. E, Brym, murde zum ordentl, Prof. ber Is 
ber philef. Fetnltät der Uxio, Biürzburg ; der —* eid. Prof. in Freitata ijB., Dr. M. 
Leser, pam ord. Prof, der bemfggen Yßilefogie im ber philef. Fataltät der Univ, re 
burg und der biah. Privatdozent in Halle Dr. W. &. A. Sindbemunmd zum anferorienil, 
Brof. im der philof. Wolultät der Univ. Würzburg; bdatım der blah, Privatdogent in Bonn 
Dr R. Barney Direltor der geburtshilfiichen Afinil und außetord. Brot. in der 
merlg. Fealu tat wer Univ, Erlangen ernannt ; ber gept. Lchramtsland. uad Aſſilent am ber 
Studlenankalt zu Bamberg, &. Shramm, mm Studieniehrer am dicher Auftakt umb ber 
Matgematitsffik, dafelöft, 3. N. Rapp, zum Gtudienichrer für Mathematit am der gem. 
Studiemanfalt ja Bamberg ernannt; tie am Ger. entorf erl. Mduslatenfelle dent 
BdoGoncip. M Bopp in Venen unter Enibindung ben won dem Mntritte ber ihm 
verlichenen Addokatenſlelle in Ollpoltßein, feinem Unfachen eutfpregend, verliehen nnd zum 
Aorot. in Hlipeitfein der Rehtspralt, und Are rEoncdp. M. Ralfer im Kronad erwanat; 
— ber E, Börder Ebert zu Sleitzeaderg anf die Wartei Burglengenfeld gu Wöollaud kan 
Berfamte Regensbur gt und der L Ferfigebilfe J. Saraderh von Porbaum zum 
?. Bücher in Gleienberg, HR. Cham, ernannt. 

* Ansbach, 27. Jam. Der birg Squduehret Leonh. Hammelsbager u Darf- 
femmathen wurde ale Squaehret zu Rogbah mad ber bieh, Säulprevifor Com. Buhe 
ale prot. Squflehrer uad Kirdendteuer in Menuhoien ermanzt, 

Erledigt: Au ber leitio. Säule zu Ditfheim eine Stubienfehrerflelle mit einem 
Anfangtgehalte don 700 fl; die dret. Equlaelle zu Hohenflein, Dir. Hersbrad mit el 
nem faiflensmößigen Yintommen vom 350 fl. 

München, 25. Im. Das f. Staatsminifterium des Handels und ber 


er durch dem Aueſchuß der Abgeordnetenfammer hergefielt wurde, erweitert Öffemiliden Arbeiten wird im dee mähften Öffentliden Gigung der Abgeotdueten · 
zwar den Kreis der Pflihtigen, vermindert jedoch die Zahl der  lammer vom Nig. Dr, BöLE im Vereine mit mehreren anderen  Mitgliebern 
Berechtigten. Gr erllört nämlid für umlagenpflitig alle Diejenigen, weige , ter Abjeorinetenfommer über dem Uaſtand interpelirt werben, melde Stellung 
im der Gemeinde mit einer bireften Staatsfteuer angelegt find, und verpflihtet es gegenüber deu in meuefles Zeit aufgetretenen Borfällen auf dem Gebiete des 
diefe Perfonen nah einem fehsmonatlichen feläfftändigen Wohnflge in der Ber | Verfiherungswefens, melde die Beiheiu ten in hohem Maße beuntuhigen, wo 
meinde fogar zur Leiftung von Gemeindedienften; er zieht alſo zu den gemeind- | nicht materell gefäßrden müßten, einzunehmen gefonnen fe, — Der Schuigejeg- 
lien Laften auch die either davon befreiten Perfonen, als Rentner, Beamte, | ausjhuß wird morzen — mit wie irrig früher gemeldet wurde, heute — ia 
Geiſtliche, Advofaten, Notare, Lehrer, Gewerbss@ehilfen und Wrbeiter jeder | die dritte Lefung des Schulgefegentwurfes eintreten und hofft biefelbe im drei 


Art herbei. Dagegen geftrkt er keineswegs all dieſen Perfonen das Bürgerrecht bi6 vier Eigungen zu vollenden. (A, Abdztg.) 
zu; ſondern er werlangt außer dem nicht zu beanftandenden Gefordernifje bes 
baperifhen Indigenate, des männlichen Geſchlechts, der Woljährigkeit, der Häus, 
lichen Seiöftftändigkeit, des Wohnfiges in der Gemeinde und der Entrihtung 
einer Staatoſteuer — auch noch die Verleihung des Burgerrechts an den Bes 
fäßigten durch die Gemeinbeverwaltung und die Bezahlung einer Anfnahmege- 
buhr Biefür von 100, 75, 50 oder 25 fl., je nadhtem «6 fih um Gemeinden 
von 20,000, 5000, 1500 oder weniger Einwohner handelt. Um biefen Preis 
wird aber vorausfichtlich kein Menſch fih daB Recht der Teilnahme an Ge 
meindewahlen erkaufen, und es Zönnte aber gar wohl bie Moͤglichteit des Aue | 
Nerbens aller Gemeindeglieder eintreten!! Diejer Gefahr fol num 
dadurch begegnet werden, doß den Gemeinden die Befegniß eingeräumt wird, | 
gewiſſe Einwohner zur Bewerbung um jene Ehre des Vürgerrehts und zur Er» 
legung. der bezeihneten Aufnabmegebilhren zu zwingen. Bu diefer lunſtlichen 
Sortpflangung der Burgerſchaft find indeffen mer die Hauseigentbilmer und die ⸗ 
jenigen Berjonen geeignet, weldye in den Gemeinden über 20,000 Ginmwohner 
minbeftens 4 fl, im Mleineren Gemeinden mindeftene 3 fl. jährlihe Staatöflener 
entrichten und nicht öffentlide Beamte oder Diener in Aktivität oder im Ruhe · 
Hande find. Dieſe beiden Kategorien, ſowie alle arınen Teufel, melde nicht 
wensgfendg mit 3 fl. Staatsflener angelegt find, werden bei der Treibjagd auf 
Gemeindebürger gar nicht beadjtet werden, fondern Mönnen vor dem Gemeinde: 
Hanfe vuhig abwarten, was von ben yufammengefangenen Blrgern im Raıhfaale 
Über fie und ihren Sädel befchloffen werden wird, Melde Thraunei ber mohls 
dabenderen Über die befislofen Kiaſſen dies geben wird, läßt fi aus dem in 
jener Flugſchrift aufgeführten Beifbiele Erlangens eninefmen. Dort nämlich 
betsägt gegenwärtig die Zahl ber vollbereihtigten und verpflichteten Gemeindeglier 
„db, der Gemeindebirger, 1052 ; nach der bevorſtehenden Gemeinbeorbnung 
dagegen würde. es nicht mehr ala 318 Gemeindebiirger, alfo flummms und wohl · 
(en FRE Einwohner dort geben, und biefen teürden 1117 Pflihtige unterwors 
fen Reihe pls mitzuzahlen und mitzufgarwerfen. hätten. Diefes Mifver: 
Hiltwip wird fid übrigens im anderen Städten, wie 3. ®. Würzburg mit feinen 
vielen Beamten, Profefforen, Offizieren, Heine Handmwerlslenten und Arbeitern, 


—nın München, 26. Jan, Ge. Maj. der König haben geftern ben 
f. Stootsminifter Yürften von Hofenlohe zu fih zu beſcheiden gerußt pnb meh 
tere Stunden mit bemfelten gearbeitet. : 

— Die Sefeggebungsausfhüffe der Kammer der Neihsrätke und ber Ram- 
mer der Abgeordneten verfammelten fih geflern Bormittag zu einer gemeinfhaft- 
lien Gigung, um Aber die noch beſtehenden Aöweihungen zwifden den Ber 
fhläffen beider Ausfhüfe eine Vereinbarung bezüglich der zu erlofjenden menex 
Eivitprogeforduung zu erzielen. Urber bie Gerihtspolzicherorbuung, welde ber 
Ausihuß der Kammer der Abgeordneten im Gejehesmwege, der Hasihuf der 


| Kammer der Neihsräthe*) mittel Birorduung erloffen wiffen will ‚wurde Ge⸗ 


fammtbefhlug dahia erzielt, daß biefelbe vorläufig buch Birorbnung feftgefleflt, 


| jedod nad Berlauf von fünfjähriger Wirkfamfeit eine Gefegesoorlage darüber 


gemacht werden fol, Den Beitlug des Ausſchuſſes der Kammer. der Reiches 
xärhe „Lie Staatdanmwaltfhaft fol allen Bffentligen Sigungen beizumohnen und 
tei den Berkandlungen das Wort zu ergreifen berechtigt fein”, Hat der Rusfhuf 
der Abgeorbartenlammer mit 8 gegen 1 Stimme abgeworfen.. Hlerauf. wurde 
ein Bermittlsugsantrag von dem Referenten des Aueſchufſes der: Ronımer. ber 
Abgeordneten bezw. der k. Staatsregierung eingebraht, wornad der Gtaatsan- 
walt niht nur in den 10 vom Ansfhuß ber 2, Kammer in feinen früßeren 


Beſchluſſen bezeichneten Fällen, fondern in allen Häden ben äffentlictn Sidun⸗ 


gen beimohnen folle, aber ohne das Wort ergreifen zu dürfen Wach diefen 
Voiſchlag Hat der Auoſchuß der Abgenrbnetenfammer mit 6 8 Stiumen 
atgeworfen, worauf der Ausſchuß der Neicherathelanmer auf feimem 

Beſchluſſe beharrte, jedoch erklärte, daß er dem’ VermittIungsnorjälag Beigetreten 
wäre, wenn er vom Abzeorbuetenansjhuß zum Beſchlug ergohem tworben ihre. 
— Unter dem Vorſitze des 1. Staateminifiers d. Hötmanın begannen geflern die . 


*) Die Ionen geftern milgetbeilte No ——— 
Rammerausihüfle im des es ift dahin zu berichtigen: 
—— —— eeee 


mitte d * 
jenenmene een Men. — —* 


DD + ee 


Amt Freitag den 20. d. M. Vormittags d Uhr anfangend 
wirden In den qntsherrfäaftiichen Waldungen 
30 Siad geringe Fohren · und Fihter-Bauflämme, 


100 S EG ae 
497 s Fihten« umd Fohren · val euſtav geu, 
62 . weiches Scheit ⸗ und Prugelholg; 

864 Afhaufen R 


offeatllch verfleigert. 
‚Bufammentuoft auf dem Straffenhofe. 
Dberngenn , ten 28, Januar 1869, S 
Freihertlich von ae Rentenvermoltung. 
rößer. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Dontog den 1. Febrrar fe. Je. Wende 8 Uhr im Beriinglofale 
maskirte Kneipe. 


Kur Masten haben Butritt, 
Ansbach, den 26. Januar 1869. 


hsiun. 
Frohsinn, 
Samftag den 30, Januar 18069 
Maskenball 
im Neidihen Saale. — .Unfang Halb 8 Uhr. 
Das Einführen einheimiſcher Nitaitglieder if nicht geflattet. 
Diejenigen Mitglieder, melde maskit afgeinn, 
teittäferte verlehen fein, melde im der Wohnung dis 
genommen werben lonnen. 



















[SEE 
oflund’s Praparate 

(Preismedaille ber Parifer Austellung von 1867) 
söflund’s Kinder-Nahrung. 


Ein Ertract zur Schnellbeteitung der bewährten 


Liebig ſchen Suppe für Säuglinge 


rilh flott Arrowrot, Mehlbrei ıc, x. 


Föflund’s Malz⸗ Extratt, 


enthaltend 75%, Liebig ſchen Malz-Zuder. 








Berfälimung, Aihmungadefzetden, Kenkfuften, überhaupt Draft» ont 
Halsteiden; fehr beliebt bei Kindern als Erſatz des Reberthrand. 

Diefe noch mehrjähriger Erfahrung von den enommizteflen Aerzier 
and Anftalten in erfter Linie empfohlenen Präparate ven Chemiler und 


Apoiheter z 
Ed. Löflund In Stuligart 









1 Li 


Dr. Pattison's Gichtwalte 
da8 bemäßrtefte Hellmittel gegen Gicht und Nheumatismen 
Art, als: Gefichto⸗ Bra, Dals und Zahnlmerzen, Kopfs 
9 —— — und Leudeneh u. ſ. m. 
walten nur mungen. 
16 &r. bel 
— .. . Fr. 


Liehig’s‘ Mleisch-Bxtrakt fray- Boutos, 


in Töpfen von Y, Pfd. 1 fl. 36_f, und 3), Pfd. 54 fr,, empfiehlt 


Adolph Lodter. 


Enmſer pafilen | Auteienheit 
' ufrie eil. 

« Ener patiuen Semſtag den 80. Yinıar 1869 
tung der Röniglihen Brunnenperwals | Ball 








muſſen wit einer Gin 
VBorfandıs in Empfang 
De Borftantfdift. 


dark einfachen Aufldjen in warıne Milch. Befter Erſetz der Wutler: 


Wirfomfles und leigtorrbaulihftes Mütel gegen Huften, Hiferkeit Mi 


ind in Flocons zu 36 fr. berrdikig in ren Uporhefen Linsbachs 


aller 
Hards und Knie 
Ale anderen Gicht ⸗ 
Ja Pakten zu 80 Kr. und halben zu 


BMehm in Anebach. i 
Er. Vogel, Kanfmann in Uffenhelm. 





















































Izverfteigerung: am 28. gbo 
d. — 9 Uhr im Eſchen · Rettig onbons 
Ladrafden Micthähans zu Eat: | Kin Buß uns Beuklchen bon C- 
bauten 85 Miafter weiches Weigel: | era 
Kata und 248 vergl. Mthaufen ans | 14 Z2 fewle Aaeltafprup In Bieiäen 
dem Korfteifteitt Schönfeld, | Hedri Meb 
Soljverfleigerung im Revier | Frie ch Nehm. 
uffenhenn: i. Donnerſiag den 28. 


Ansbach. * —— 


im Dienſtmann⸗Juſtitut. 

Anzeige und Empfehlung. 

Der Uaterzeihneie beuugt hiemit zur 
Kenuimig, dog er das Bnten-Fuhrmert 
von bier nad Ansbah und Dintels- 
buhl von Herrn Brunner ÜSeruommen 
und vom 1. Fehmar I, Js. am auf 
feine Reichnung und Wefcht, auf ber 
ftandener Weile betreiben wird. 

Gr empfiehlt fidh daher -bei einem 
Hiefigen und auswärtigen Publikum uns 
ter der Berfiternng, bag er die ihm 
Aberirageren Auftcäge pünftlih zur 
Ausführung bringen wird. 

Fubimangen, den 14. Jen. 1869, 

Ehriftian Sartlebuert, 
legırt in der Kugel. 

Ja der Ehlaueribadır Diühle wird 
ein fländiger Khrjung nn. 

v 


Zanuar I. Is. im Forkbiftritt Fo h⸗ 
tig Vormittags 10 Uhr: 3 Eiden- 
Bloͤcher, 6 flarte Eichen, 6 Fohren⸗ 
ftämme, 5 Fichtenftangen, 11 Klft. 
Eichen ⸗Scheſi⸗ und Prügelholz, 7 
Kit. gemischten, 8 Klft. Fohren⸗ Prils 
gelhoiz, 1790 St. harte und weiche 
Wellen; 2. am Samftag den 30. 
Januar I. 38. im Forſtdiſttilt Gro⸗ 
ber Nedenhag“ Vormittags 10 Uhr: 
3 ftarle Eigen: Nubftüde, 1 Buchen: 
Nugftüd, 7 Klſt. vuchen⸗ und 16 
Rift. virlen-Scheilhoiz, °, Klft 
Eichen : Sheithofz, 10°), Klft. hartes, 
7 Kit. Aspens und 5 Alft. gemiſch⸗ 
tes PVrügelpelz, 1125 gemifchte Wel- 
(en, dann im Dijtritt Galgenholz 
mehrere Haufen Fihtens Stangen 
und Aſthaufen. 

Solzverfauf im Revier Blade» 
fanden, Diſtr. Fellberg, Abıb. 
Datekan und Tafelſchleg, am Frei 
tag. den 29. Januar b. I. Bu 
f.mmentanft auf dm Hiebe in Abth. 
Dahsbau, Früh 9 Uhr: 18 flurke, 
87 wittlere, 46 geringe Bihien- und 
Fopren-Bauftämme, Hierunter viele zu 
Brunnenrokte und Eiſeubahnſchwellen 
yaffend, 15 dergleigen Blöher, 5 Fidh⸗ 
ten» Doppelftaogen, 78'/;, Rift. w. 
Seit» und Prügelbolz uud 21'/, Haur 
fen Nadel» Aftbelz. 

Holzverfteigerung in ber 1gl. 
Forftworrei Rauenzell, abıd. Klin 
genfhlag und Wintelhof, am 
Freitag den 29. Januar 1869. Bu 
fammenfanft früh 9 Uhr ia Burgobers 
tadı: 64 Biten-Blöhe, 1 Eigen: 
Stoh zu 31” D, und 17’ Länge, 23 
ftarte, 82 mittlere und geringe dichten 
Banftänme, !/, Klafter Eichen, 3 Klof · 
ter Fichten · Weilholz, 4 Klafier Eihen>, 
73 Ktofter weiches Schrithofz, 22 Rick 
ser weiche Prügelhelz za 7 und 14 
Fuß Poge, 60 ganze, halte und vier» 
teld weite Afttaufen und 5. Fiäten 
Doppelftangen. 


Pariſer Bledwaffer 
um aus Zeugen alle Arten Bleden zu 
entfernen, ſowie auch zum Waſchen der 
Glaçe⸗ Handſchuhe das Glas 9 u. I8 kr. 
det Joh. Kadenberger. 


Verlauf oder Verpachtung 

eines Backhauſes. 

Ein an einer Haupifiroße liegendes 
Haus in einer Stadt Mütelftantens, 
ouf welden die Bäderei Länger als 
undert Jahre fehr jhmunghaft beiries 
ben wirb, welches fih aud feiner gün» 
Rigen Loge nad zu jedem anderen Gr 
auſtobetriebe eiguet, iſt zu verlaufen 
oder auch zu derpachten. 

Die gueſtigſten Bedingniffe werden 


+ 






















Dem guten griediih Hohmann zu 
feinem 24. Wiegenfifie ein breifad 
donnsrades Hoch, daß Leidenborf acht 
Tage Ing zittert. 

Ein Leitner Kochofen wird zu kaufen 
geſucht. D 402 im 2. Stod, 

A212 ein quierReßzeug gu laufen gefucht. 

Bei Herrn Gaftwiıth LK in Bote 
tenweiler ift ein Hund, ganz ſchörer 
Naffe, um einen Grofgen täglih zu 
— __ 

Era Yaventifä, Wepofttorrum zu ver« 
kaufen D 68. 

Ja -VBögendrdlingen, igl. Yandges 
richis Shilingrfarft, iſt das Bauern- 
gut Ho. Nc. 5 mit ganz guten Getäu- 
figleiten und circa 43°/, Morgen Acdır 
amd Wiefen in guter Yage zu verfau 
fen; auch Tann die Hälfte des Kaufe 
[tilings Aehea Heise. * 

© 16 wird 1. Rinder» Bettjlatt 
und ein Schlitten verkauft. we 
Zu vermiethen bis Walburgi 1869. 

D 298 und 299 nähft dem Bahn 
hof die Wohnung im 1. Etod mit 
5 heizbaren Zimmern, 2 unheigbaren 
Gelafjen, Küche, abgeſchloſſenem Bor- 
plag, Holzlege, Keller, gemeinfhaft: 
lie Wafctüche, Brunnen tm ab» 
geiloffenen Hofe. 

A 209 ein mörl. Bimmer gu netmich, 

A295 ift ein Quartier u. ein 
fl. möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


2.2 ft täglid gute Mild zu 


haben. 
 D 135 ifi ein Uwmartier mit 2 
Kammern zu vermiethen und ein alter 
Sekretär zu verlaufen. 

Boei ‚heizbare Bier, Kummer, 
Qude x. find A 12 dis Walburgi zu 





aus den Salzen des Mir | i 
—2 bereitet, — ihre m — geſteli und eriheilt das Nährre vermichhen._U[U[UU___ 
vorzäglihen, Wirkungen ge — — Ge. Sartrig, deote Ehiaseigäfel mit Fagerbiet 
sen Hals: mb Seufleiden, mie — — Ronmittone u HanbungefZ | Im Builäen Bank. Le 
gegen Magenihmöde finb Peib un — _ Heute Schla A. Weger CAfg. 
voirathigi — — Aus bach s | Kieler Bettbücklinge Der biedern —— Märrgemeinbe Mıtmwoh Logerbier bei Dotter, 
and bei Aporbeisc @. Böhm in Gpglt. | N) Zuret — Dietenhofen wird hiemit für ale | _ Mittwoch. Lagerbier Düne 

Die Pafilen waren mr in ei) Heinr. KTEINET. | xünmtigen Bemeife von Liebe und | Shmit. 

queitirten Sgadteln verfonkt, , — — — | Güte, melde biejelbe gegen unfere ginswärte Gehtarbene. im Ratı 
ne Auckhtion. in Gott — Mutter, der Lehrers» | tenbohntadt: Wilh. Wolff, Mar:Bitar. 
2 arl Junge’s Pirteoh den 3, Febtuar werten caf | twittive Schmidt, bis ind Grab jo f 4 

, Buchdruderc — | dem Ehlchyute zu Birndberg von ah trofivoll an den Tag gelegt, der ge ——— — 


— in Unsbah = 
Hlemit beſtene empfoßlen ! 


Die Gefelligaf 


tFrohſinn in Rothen⸗ ine vleefitiae Gkaif 

sung 0. babtaig den N SE mp da hr Online > 
h * Th. Koch. 

"300, 506, 800 

fl. | aufriptigen und herzlichen 


hörigen Flügel gu vertaufen in | = 
wollen fih &iebhaber entweber Wit: | 

tags 12°, Uhr bei Herrn Beh J 
Hirſchmann oder während der übrigen 
„Zageßzeit in ber 


ichhandlung A 4. Saar 


ment if noch guterb 
ober 


2000 und 1600 






aul zu⸗Ellingen⸗ 





‚9 Uhr an meifkietend gegen gleich baare 
| vg verfleigert: Bicbfdyfis» und 
—— a en | — Sopha, Beitfielen uud 


R = 7 Mei Ed gegen 

| figere hpotheten audzuleihen durch 
biad nel een ee 

Adoftas / Oure 


rührtefte Dank dargebracht. — Auch 
die Orts» u, Pfarrgemeinde Trauts- 
kirchen verdient danlbare Erwähnung. 

Die danferfüllten Hinterbliebenen. 

Allen werthen Freunden welde 
uns bei der Krankheit, als aud dei 
der Veerdigung unferd lieben Kindes 
fo bitfreich zur Seite ftanden, unſeren 
Dank. | 


Mit aufgehobenem Abonpement. 
Fesefize für Herrn Otto. 
Bun Erfienmale: 

Peb- Schulze. 

O iginal · Pofſe mit Gefang und Konz 
in 3 Alten u. 7 Bildern von $. Sallogıd. 
Mußl von St. Lang. 

BZam Schluß: 

Drei große Marmorbilder 
& la Rogenti, arrarigirt d. Hersu Dito. 
Zu diefer Berstelung ladet ergedeuft ein 
bodagtungstel  . 
5 Dit. 


377 





Babetta Schmelzer, 
” &8 mird eim gut erhaltener, mittel 
großer Mörfer "von Meffing’gu kau · 
fen geſucht. Wo? f. d⸗ Erp. d. BI. 
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werden. 


Iasgenen Sehetmtäreibene Beoıg Gatoert. Die Aufführung war eine durchaus fobend- 
ke Vefge Ohne Rate an —— gääle [is Das —*& 
füherigen Anftrengungen des Direliors Red eingenomuren bat. 


das Mi 
wenn Sie eiättigt, ſich alle zu Bette 
sin ae ttwa N. Rinder untermomanen, ob fie 


en. 
it Torglo® genug, 


eiten zu 


indern aber feine Spur. 


uiommengefauert und — entieelt. 
Fe Eigen find Mädıken, 


überbört und verfi 


denden Lieutenant angerufen und herunter <itiet wurde, 
den armen Teufel der mächiten 


us und von bort 
enbeit, dem ibn verfolgenden 


oben bis unten Durchlucht, umt er guch — £8 war beiläufig bemern "nah 10 
Uhr — bie nebenan liegender Däufer mit feiner Vatrouille einer firengen Revilion — 
matärlich vergebens. Defer Vorfall hatte einen Straffenauflauf herbeigeführt und km 


F Patrouille das Mecht babe, 
zper 
Silke eine Bifttation vorzunehmen, die — 


A 
des Winterwetter, fo daf das ältere bald 2 dem Schluß gelommen zu fein 
bien, ui Desaebens, ro vor der einbrechenden Nat auf Hille au boffen. & 
echten Orte fi} niebeiepen und neh Na Ye en Demeter me 

U te rt eriehen und en te fh der meillen feiner eigenen Reid 
——— el Zar machte 7 an die Arbeit, trodene® Seegrab > 


dem lepten Bündel Holy mweldes fie zum Schug der Andern sufammengeichleppt hatte. 


Ein jürifder Raufsionn, Namens Davidion aus Ringpo, 
nad Suropa mit einem Wanktinsfon (einer Art Schiem) beebrt. als Yrlden des Reipes 
und der Achlun R außergewöhnlich 
und um fo größer, den fir ermiehen wurde, 


Briefkaſten. 


Seit vielen Jabren ging dat fhöne Staufpkl „Hinto, der Freilmeht“, 
mann der jüngere Schn, — über die hiefige Bühne. a max beuer voraus 

tkehen kant, dah die Haupipartieem dieſes Srüdes vorterfflich defekt werden lönnen, 
fo wird im biefigen Ihraterpublifum Drr olgemeine Wanſch rege, dirs fo bellebte Städ 
der, Ebarlotte Bir Veiffer wirder vorgeführt zu feben. Dibze möge maw der biefigen 


Berfteigerungs-Belanntmadjung. 
In Soden Meyer gegen Veüler wegen Forderung berfteigere ich ans 
Kufırag des al, Bezielögerigts Wendeheim am 
Donnerftag den A. März d8. 8, Vormittags 9 Uhr 
auf meinem Rmtezimmer die uahftefenden der Subhaflation unterflefl'en 
een des Wofenmeifterd Konrad Müller von ber Wafenmeifterei bei 


fun ber Steuergemeinde Met. Erlbach: 
PIRe. 1153 11 Dez. Gebäzde, Wohnhaus Mr, 121 in Di, Erlbach mit 
Stallung, Schtuer, Falhaus, Badofen, Keller und Hofraum mit 
= an ber Weſtſeite des Haufes befindlichen Stall, geldägt anf 


BR. 1154m 61 Dez, Kdır am 
Pie. 11546 11 Dig, Garten, j 
. 1155 1 Tom, 16 De. ber Stritt, 


f., 


” 1156 3 Zgw. 88 Dez. Ude, 1%, Merz. im Bledeniweiher in den 
Pautusädern,, 
# 1158%, 8 Tgw. Nder daſelbft, 
zufommen gefhägt anf 1200 fl, 
. us > 81 Dez. Ader, 7, Morg. der heiligen Ader in den Paulus · 
üdern, 


1155‘, b 2 2 Bife m * Ye Morg Weiher 
. J w. 3. Wieſe zw den helllgen 

ta den Panlusädern , j 

gfhägt anf 500 fi., 

» 174 1 Tom. 6 Diy Ader in der Gtritt, 

gefhägt auf 150 fi, 
ofentlich au den Meifbietenden und lade Strichtluſtige 
deß das — nah $ 98 m. fj. der Roveile - von 
Oypoih⸗Geſ. richtet und daß der Zuſchla. halb 

deſtens der Gchäpungsmeri geboten wird. vn 
Mir unbelannte Steigerer Haben ſich Aber ihre pentität 
Peßigteit Be Bemeidung der Burldweilung aus zuweiſen und fdunen bie 
engturtunde und das Beloftungaverzeichuig auf meinem Amttzimmer 


Mt, Erisad, den 21. Januar 1869, 
{k, 8.) Euft Deut, tgl, Rotor, 


mit bem Bewerten ein, 
1837 uud $ 64 des 
nur erfolgt, wenn min 


Shäy- 
eingefehen 


Geflern Nabmlitag teat'in ber biefigen Aitmadtee 


eine 
bier 


deren es 
Angftgefhrei der Kinder 
die theitweife —A Fuſtet dinausdrang (Er ſchiug 
Erſt 
einem Winlel aneinander 
as ältefte fit ein Knabe im fünften Jahre, die 


#, 22. Jan. Geflern Abend Hatten ein Paar Soldaten den Sapfenftreidh 
itgeuggafle zu Herten. Eis 


tier weniger 

















| löbtichen Dieeftion bie Borführeng bieles Schauſblels aufis Wirte empiehlen, und 
gewiß wird diefelbe dem Burd verithien ein sole Sans “, a 
re 

Grm. Mayer in Die Berl 17} 23, Bebraar 1869 flatt, 

I nÄ e Valizen volau findet am 23, Beh 
Börsen-Bericehe 
Granstune, 25, Jon, 1888, 

Bayer. 5%, Dig 101,8. 4,9, Obla 931,0, 
A Daher da Tage is. 
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Bekanntmachung. 


der San deu Ropferfämiedmeifters Friedeich Gehlert von Feut · 
RN ihnen — f. Notar erthelltem prozeßgerichtlichen Auf · 
trage zufolge am 
onfag ben 1. Mär; 1869 Vormittags 10 Uhr 
| Hauſe des Santfhuldners Gehlert Papier 
folgende Dbjelte öffent an dem Meifbietenden : 
PR. 15°, Drittelsmohnhans zu 2 Drzimalen dahier HMr. 27°, nebſt 
Bubehör und Drittels-Gemeindereht, gefdägt zu 700 fl., und 
eine seale Kapferfpmicdgeschtigteit, Icptere im Gantioventar als werthr 
[03 bezeichnet. 


Da biefes die zweite Berfteigerung iſt, fo erfolgt der Zuſchlag ohne Nud⸗ 
ſicht anf ben Schägungswerth, 

Berfonen, welche mir unbelonat find oder gegen teren Bahlungsfähigkeit 
Bweifel odwalten , werben zur Berfleigerung nicht zugelaffen, wenm fie nicht bei 
aei car a0fahet fofort ihte Sbentiät um Begichungemeie Baftangefähigtit nadı 

en, ” 


Die näßeren Bedingungen werden im Termine ſelbſt belaunt gegeben, 
Feuchtwaugen, am 20, Januar 1869, 
, &. Adam, Kal, Roter. 


Holzſtrich. 
Frei den 29. Ds, ts, 
werben im Gemeindewaid —— 
66 Pichtenflämme, zu Bliden ſich eignenb 
100 fichtent Gparreis, zu Dauholz geeiguet , 
6 Mafter fihtenes Sgeithoig 
14000 flarte fichtene Wellen 
in ben Forſtorten Feldlein, Hornaner Grenze und Hodustfebcomum Bffentlid 
an die Meiftdietenden verfleigert, 
Bufommenkunft fr 9 Uhr im Wildbad, 


Burgbernheim, 24. Jannar 1869. 
Moagifrat. 
Dlrgermeifter, 


’ 


— München, 25. Yan. Behufs ſchüeßlicher Verathung ber Bollzugss | überhaupt keine Vorſchriften, welche die Bezirke fur bie Gtimtmgettelabgabe il 
Lorfäriften zu Art. 34 des Wehrverfaffungsgefeges und Art. 11 des | den CTommunalbezicken in Berbinbung bringt. Die Koften für das. Kanzleramt 
Sefeges über bie Berforgung imvalider Unteroffiziere und Soldaten wird im | umd den Reihätag des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1867 find nah 8 2 
Kriegäminifterium demnähft eine aus den betreffenden Referenten fänmtlicher | bes Gefeges betr. Bundeshaushalt für das Jahr 1867 vom 4. Robember 1867 
Dinifterien beſtehende Eommiffion zufanmentreten. duch Beiträge ber einzelnen Bunbesftaaten nah Maßgabe ihrer Bevölkerung 

— Die betreffenden Audſchuſſe der Kammer der Heihsräthe haben | aufzubringen gemefen, 
folgende Referenten gewählt: über die Eingabe der. Staatslienftabfpivanten ber Aus Berlin ſchreibt man offigiss ber „Köln. Btg.": Im mifitärifhen 
fränfifhen Kreife, „die Freigabe der Advokatur betr.“, den Grafen v. Lerchen | Kreifen unterhält man fi Iebhaft über die jüngft unter Vorfig des Königs abe 
feld, über die Votſtellung mehrerer Gemeinden der Oberpfalz „Eifenbahnbauten | gehaltene Berathung im Betreff der Gußftahlgefhäge. In dem gebadten Krei- 
beir.”, v. Harleß; ferner über den Antvog bezüglich einiger Ablinderungen des | jen bezeichnet man die Berwerfung dee Gußſtahls als Gefhütmaterial als un. 
de6 Jagdgeſetzes Frhrn. d. Zu ⸗Rhein; über die Worflelung der Gapitnlare :c. richtig. Es foll allerdings Bronzematerial und zwar durch Benfigung vorhan ⸗ 
Roſenheims bezüglih „Weviflon bed Reinertrags der Pfründeölonomien” den | denen Sanonengutes verſuchsweiſe verwendet werben, wobei bie Formen ter 
Grafen dv. Seinäheim; über bie Borſtellung des Frhen. d. Zucer, „den Entwurf | Gußftahlfanonen beizubehalten find, jedoch haben fi bie Bedenken gegen ben 
eines Gefees Über öffentliche Armenpflege x." den Grafen v. Schönborn, und GSußſtahl in keiner Weiſe als durchgreifend erwiefen, zumal da ſich das Geſchth 
über den Seſetzentwurf, „das Berzgeſetz betr.“, Frhrn. v. Schrent. aus jenem Material nicht nur in der preußiſchen, ſondern auch in anderen groß 

— Nachdem die zur Prüfung und Feſtſetzung der Anfpräche an die Kriegs | laatlihen Armeen bewährt hat, 
taftenausgleihungstaffe beſtellle befondere Ausgleihstommiffton die ihr durch das Deftesreich. 

Geſeh dom 26. März 1867 zugemiefene Gefhäfteaufgabe beendet bat, iſt hie ⸗ Wien, 20. Jan, Dem Abgeordnetenhaufe iſt geftern eine authentiſche 
mit die förmlie Auflöſung der gedachten Kommiffion verfügt worden. Diejeni- | Aufllärung über die Ereigniffe in Wielicyts zugegangen, und bie darin lonflas 
gen Geldbeträge, welche für Entfhädigung don Kriegslaften zur Zahlung anges | titten Thatſachen geben der bisher belichten Schönfärberei das entfdiebenfte De 
tiefen, aber nicht von bem Empfangsberetigten erhoben worden find, werden | menti, Unmiffenheit, Kopflofigleit und Gorglofigteit haben den Waffereinbruqh 
vorläufig afferwirt und wenn fie binnen 3 Jahren von dem Tage am gerechnet, | Gerbeigefährt, welden man volle acht Tage lang, während no Hflfe möslih 
wo fie zur Zahlung angewiefen waren, nicht erhoben worden find, oder wenn | mar, erſt zu verheiml und dan zu vertuſchen bemüht war. Und fo fit 
wenigftens in diefem Beitraum eine Anmeldung zur Erhebung nicht erfolgt iſt, denn bie Sache geg ig fo, daß „gehofit* werden barf, eine Gefahr für 
— an bie k. Eentealftantslaffe zur vldeinmahmlihen Berechnung abgeliefert, | die Oberflächt, d. 5. für bie Stadt Wieliczta fei gar mit, für das Vergmert 
Ja Folge der an bie Diſtriltapolizeibehörden ergangenen Weifung, die richtige | ſelbſt „mögligerweile" sur im feinen unterfien Teilen vorhanden. 

BVertbeilung und Auszahlung der Entfhädigungsbeträge.an bie wirllih Berechtig · Aus Peſth, 23. Jan., läßt ih die „N. Fr. Pr.” melden: Mittheilun⸗ 
ten zu überwachen, haben feither theils auf Grund gerichtlichtr Uriheile oder be | gem aus Galatz zufolge haben Odeſſaer Häuſer faft die ganzen Vorräte in Rog« 
zirfeamtliher Meviftonsbefchläffe zu den Gemeinderegnungen, theild aus Anlog | gen zu enorm hohen reifen angelauft und bebienen fi die Käufer zur Ber 
der Wieberauffindung von zu Berluft gegangenen und bereits vergüteten Begen« | frachtung griechiſcher Schiffe, welche ruſſiſche oder italienische Flagge führen. 
fländen, 3. ®. von Borfpaunswagen, ſchon mehrfache Erfagleiftungen am die | Diefe Einläufe haben in Gaiah große Senfation erregt, da es allgemein beift, 
Kriegeloftenausgleichungstaffe ftattgefunden, Derartige Rüdvergütungsbeträge | daß-fie für Rechnung ber ruſſiſchen Regierung flattgefunden, Die Preisfeige- 
werden auch in Zukunft vom ben Difteiftspofigeibehörden an bie k. Kreistaffen | rung betrug 15 bie 20 Piofler. 

und von diefen am die k. Gentrafftaatslaffe abgeliefert und wird beim l. Staats Huslanb. 

minifterium des Innern bievon in jedem vorlommenden Folle Anzeige erſtattet, Belgien. Brüffel, 23. Jan. Die Lelche des Kronpriuzen iſt heute 
bamit dieſe Kaffe zur Vereinnafmung ſolcher Exfagpoflen in ber Staotöfondsreh | einbalfamirt worden. Das Leihendegängnig wird nächſten Montag ohne jeden 
nung angewiefen werben Tann. Bomp in Laelen flattfinden. Der ganze Epiflopat wird unter Yührung dei 

— Das Mißverfländnig, auf welches mir in muferer Gorrelpondenz vom | Erzbifofs dimfelben brimohnen, 

21. b6. bie telezraphifche Nachricht über eine angeblige Vereinbarung zwi⸗ Spanien. Madrid, 24. Jan, Heute wurde ber erſte öffentliche pro 
fhen Bayern und PBrengen wegen Ableitung ber Militär | teflantiige Gottesdienft hier abgehalten. 

pfliqht zurilführen zu follen glaubten, beruht, wie wir zur Beruhigung der ⸗ Donaufürftentbümer. Bulareft, 24. Jon. Der „Monitoruf* 
ſchiedener Preporgone andenten wollen, ouf dem vom Herrenhaus in Berlin | bementirt bie Behauptung ausmwörtiger Jonrnale, daß Kriegematerial und Waffen 
angenommenen und ber Gommiffion bes Abgeorbnetenfaufes überwiefenen Geſetz | von Rumänien nad Transfplvauien und Bulgarien ge[didt würden. * 
entwurf Aber den Berluft oder den Erwerb der Eigenſchaft als preußiſcher Unter Außland. Betersdurg, 17. Jan. Geflern wurde eine Proflama- 
than. Deum biefes Gefeg Hat eine Vereinbarung zwiſchen Bayern, Würtemberg | tion an das xuffifhe Bolt an mehreren Stellen angeflogen gefunden, aber fo 
und Baden zur Vorausfegung, daß, bevor Jemand in dem einen Staate matus | fort Bonfiszirt, Im dieſer Proflamation fordern die Griehen ihre ruſſfiſchen 
galifiet wird, er den Nachweis darüber liefere, daß er im bem amderen Staate | Glaubenabruder auf, ihnen beizuftehen im dem bevorfiehenden Kamepfe gegen den 
feiner Militärpflicht bereits Genüge geleiftet hat u. f. w. Auf die Militärpflicht | Feind der Chriſtenheit und dem Bedroher der heiligen (orthodoren) Kirche. 
bezieht fich hienach die beabſichtigte Vereinbarung allerdings, aber fie enthält ge: | Außer den angefhlagenen und fonfiszirten Gremplaren der Prollamation find 
zade das Gegentheil von dem, mas bas falſche Telegramm als ihren Juhalt bes | viele unter die Bevölkerung gelangt und werden heimlich, aber mit großem Is 
zeichnete. Auf die Berbähtigumgen, melde einzelne Blätter im Folge des im | tereffe gelefen. Die Regierung ſucht alles zu vermeiden, wos irgend den Schein 
Rede ſtehenden Telegranms fofort gegen die bayerifhe Staatsregierung ſchleu⸗ Haben tönnte, als provozise oder bezünflige fie in irgend einer Weife ben Ems 
derten, obwohl fie fi) nad unferem Dementi der Ueberzeugung nicht verfchließen | thuſiaemus für Griechenland. 

fonuten, daß jene Nachricht: fall war, antworten wir nicht. 





Die „NR. Würzb, Big.” bringt folgende Mitteilung aus Aſchach, 20. 
Januar: Bon ben Nachbargemeinden Premlch, Stingenroth, Vurkardroth, Well: Bermi f ch tes. 
ba, Zahlbach, Waldfenfter, welche ſich durch die Umtrifbe des Klerus zur Wahl H. Herrieden, 25. Jan. Noch durchzieht ber Ralte Faffat mit Ausnahme des 


bes Frhru. dv. Zu⸗Rhein Hatten beſtimmen laffen, iſt diefer Tage nachſtehende nen Ban —— bel, Dein rubigen Quftmeer teine [dnelle Aenderumg 
Mdreffe an den Reglerungspräfidenten Grafen von Lasburg abgegangen: „Die beichräntt * —— ih debhalb in Dielem Senat —— 
unterzeichnete Gemeinde erllärt Biemit, bag fie bei der am 4. da. flattgefundenen | nice unter den Gefrierpunft gefallen, Telbit in Norwegen nit über —0,8°. © 

Wahl eines Asgeorbneten zum Kollparlamente Im Bezuge auf die Wicbertaßl | hatten am 22, Morgens 8 Uhr Petersburg — 229 Mostau —21.5, Obeila —22, 4 him 
des E. Rogierungspräfidenten Herrn Grafen von Laxburg vielfah Irre geleitet | 12.9, ‚Berlin: —12.6, Leipzig 15.5. Rom —3.2, Ronftantinopel —4.2°, ferner an 
und durch allerhand. falſche Borfplegelungen, fomopl Aber die Perſon bes aude⸗ der Strömungsgrenye Daparanda —S,0, Paris —3,0, Amfterdam —0.21, Am 21. war 


ten in Stodholm nnd Derndjand prachivolle Nordlichter Tuhtbar. Während In 
ven Kandidaten, als namentlid Über. bie des. Serra Grafen Lurburg getäufgt | Guropa mit Yusmahme der füdlkchiten Begenden a re Geben über Grm 


und von deſſen Wiederwahl abgehal en wurde. Die untergelääneten Gemeinde: | Mittel fieht (Luftdruddifierengen am 22, 18. 2uw 759, 3 Palermo und 777.5 Helfingfors) 
glieber bedauern auf das innigfte biefen Fehlſchritt, ſprechen hledurch dem tgl. ui er in Worbamerila {che tief (ut Hearta-Content am 22, auf bel mäßiger 
Regierungspräfidenten iht vouſtes Berirauen aus, verfigern ihm bie innigſte älte (auf biefer Station am 20. Morgens 6 br —2.29). Hödhfte Temperatur am . 
Ds | Morgens 5 Ur in Europa auf der Station La Crogne in Norpweitipanien mit 10,9% 
Dankbarkeit für die ihnen in frühern Jahren jo vielfach erzeigten hlihaten. R de 2 h h nie - 
H Aucen, WMebrirer Britungen wird vom bier aus gelcrieben: die Dondfeuer 
Die Unterzeigneten, erllären hlemit frei und offen, &aß fie, wenn fle blefem ihrem ‚ waffen Beriuckscommilhion (Borfigender General Steine) babe fi für das Werderice 
haneren Gelügle unbehindert und unbeeinfingt Hätten folgen dürfen, elnhellig, | Brmebr mit Berdan'iber Batrone entihieden. — Boqumil Bolg wird demnschn bier 
tole Bas erfiimal mur den Hr. Grafen o. Zurburg gewählt haben würden. | Einf Reibe — — kalten. — Ya den füngiten Tagen if bier eine —23* 
Da fie das mum mit mehr Mönnen, glaubten fie wenigftens bdieſe Erklärung a vollſtandigen cite und Dellendung entgegen geführt worden, nämlich die 
< ı Yeroielfältigung pbotographifher Aufnahmen duch die Vreife. Das Problem Ift mit 
[Gulbig zu fen.“ Die in bleſen Gemeinden dem Grafen d. Lurburg in folge | einer Boltommenkeit gelöst, das alle bieherinen Berfuche, fomeit fie and) im pholor 
unmwürdiger Mgitationen der betreffenden Pfarrer entgangenen Stimmen würden | meaniihen Drud vorgeichritten gewelen fein mögen, vollitändig in bem Dintergrumb 
ausgereiht Haben, um ihm bem Gegentandldaten gegenüber bie erforderliche Mar | a meiden find dur das phofographifche Drudoerfahren des Holnbotographen 3 
jorkät zu berfäpaffen; man follte glauben, daß dar v. BusMfeim die alfo ers st. Stine auf dem nenen Wege bergefiellten Blätter unterfdeiven fih Im 8 
’ h f : mehr von den nad dem bisherigen Verfahren hergeftellten Rhotograpbien, indem fomob 
lichene Wapl anzunehmen ſich ſcheuen würde, fo daß dem BWahlöezirke bie ers | bei den Meinftlen Formaten der Photographien als bei Blidem in den größten 
fegnte Gelegenhelt, der herrſchenden Boltskimmung freien Ausdrud zu verlegen, | Makverhältsifien die Kraft den Tone wie die Weichheit und vollendete Meinbeit. Der 
9 werben tolirde, Miteltöne nichts mehr zu wünfchen Abıig läpt. Unarhängig von Übeln Witterungt 
. Morddeutfcher Bund, en. ei En en num = a für ehem ——— Ge een 
. von Bildern berzuftellen, bei we i in dab im Laufe 
Berlin, 23. Ian. Mad offcdfen Witfeilungen beläuft ſig das no | demiie Serfehung vielleicht eintzeten wücbe midt mebe geben I. Ze Th dab 
in preußiſchen Händen befindliche u Georg, ausfhlichlih bes ——— en u benen * * Zt — — — 
Jadeutariume 3 in proc. graphie und des Ho iltes te d, faun erit die Yulan Jmmer 
Ghentapaplere sopn! Linea Mentelärtng bon 598.000 Kfle ahrae | Hin blibı Abe Grinbung am Arlampb (ir Die Gemihe Mifetänlt 
Die vom bom Dberpröfibenten der Provinz, dem Grafen Gtolterg, geleitete Ber» kelßef si u de boradkern ——— — 58 
— — die 1 = 2 
waltung verfhlingt indeg davon allein faft dea dritten Theil, nämlich etwa | bier pi Tebr glinfigen Pefultat‘ Wenn in den Beiden erften Alten das fehr zahlreich 
180,000 Ze, während der Reſt fo ziemlich für Uebermarhungszwede verwendet Brfammeite Sublitun and ned Fa talt Blick Io — A m io min * 
werden welch cheinli tem, andiung taſch und mi itclung fortichre 
a : — * en sehe —* Landtags erlangen. Die ee Tettoolften Wbihluh — wird, zum ellatanteftem Aoolaus, ber 
Kan iſche uud patriotiſ mg werden and wohl die Aurfärftlic | Diyıumg umd Darfteller ehrie, Sa murben — — — am, Shin € fürmiich 
erufen. So bat bel uns das Publilum bie Rıitit im ber Anertenn tere 
eh —— fehr (hägungsmerihes Talent zur dramatilden Produktion 
befigt; wenn es ibm auch noch einigermaßen on ber —2 Buhnentechnil ee 
wiag, jo trägt er doch fo niel ihöpferiihe Hralt und dramatiies Werftändnig im fi, 
a biefen Mangel leicht eriegen kann. Die Husarbeitung einer am fi mo; 
Handlung zu einem swirffamen Stud, die Schaffung pilanter Situationen, bie | 
mung der Eharaktere, und vor Alem der halb in Yamben, halb, im »Brojager 
iebene, Dialog mit wipigen Pointen von zündender Wirkung, find mobi bie unden 
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Fuufundzwanzigfter Jahrgaug.) 


Eqeint täglich, mit „ . . Koßkt in gam Babern 
et —— 
— ankiſche Seitung. *— 
— — 
unter Umſtsnden in ber ©, ———— 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) A 





Mittwoch, 





Inserate werben beforgt von ben Herten —85 und 225 —— Balin, Semburg, Bie 


In Branffurt a. M., den Herren ©. 


8, Danube und amp, In Frankfurt und 








af bie „Feine. Zeitung” Tan z. 
note Februar und März mit 47 fr. asomirt werden. 


zaphifche Berichte. 
Der „Eonfitutionel“, 





® Parid, 25. Jan. 


mStendara” tonftaticem die Ummöglicteit zu willen, wie Griechenland fi ent 
(beiden werde; alle Wahrfeintichleit fei für eine: günflige Auımwort. — Cine 
Depefge deo feanpöfihen Gefandten in Alhen beätigt. die Muchriht, deß Mdr 
mil: Hchatt Syta verloffen hat, — Die „Hrance” beflzeitet die Eriſtenz eines 


CS hreibens des Grafen Bismark am Lawalette, worin er dem lchteren beglikd 
wauſche, und. die fAlesrig’fche Ftage aufnehme, — Der „Etendord“ widerfprid 


| 

{ 

Bie Angabe, daß. die diplomatifchen Bertreier Frantreit® nad Baris Serufen feien; in ; 

—— — Daß Benrheii: Eime, um fiinen ıhestın Cake, yu zee und Senior 3. Chr. Marhind in — — * 


ſuchen. 


ber Billigteit zur Anwendung briugen. 


Politiſches. 


T Nordamerikaniſche SHandelöpolitif, 





Dof Handel und Verkehr nit nur einen gewaltigen Siaflah auf die Cul · 
ter eines Volles ausüben, fondern auch von mähtıgen Wirkungen für den Bolfs» 
een -wohlftand ‚begleitet find, das wird im unferem lieben Vaterlande noch zu wenig 
erfonnt., Bir Tönnten uns im dieſer Vezichung Amertfa zum Mailer nehmen. 
Kaum warı dort der. Birgerfrieg beendet, jo wendete fi aud die Futſorze des 
Nicht allein, dag die heimiſche In⸗ 
daſtrie durch einen fofort erhöhten Zoltarif in Schupg genommen wurde, and dem 
Berkehr, und das ift jedenfalls richtiger, wurden dund große Untern:hmangen neue) 
Bielyunlie gefledt und neue Rihtangen gegeben. Ya Oktober 1867 vollendete, 
Aserita den großen Sreis der um die Erde laufenden Dompferlinie. Es ging) 


‚Staates wieder ben: Dandelsintereilen zu. 


‚am biefe Zeit der erfte Dampfer vom New⸗-Yort um das Borgebirge der guten 


Doffaung nah Jolohama in Japın um eine regelmäßige Berdindung mit 
Sctonghai-herzuftellen, von wo aus bereils 13 mal im Jahre andere Dampfer 
nah Can Fronzisto liefen, die auch Hozoluls und die Sandwichdinfele ber 
rührten; und es ift befannt, daß die nordomerifanijhe Regierung den Unter 


wehmern diefer Linien alljährlich eine Unterfitgung von 400,000 Dollars, 
alfo circa 980,000 Gulden zahlt. Zur gleichen Zeit trat unter ahulichen Sub» 


wentionen der Bau ter Pacifi-Eifenbahn ins Leben, und gegen Ende des vo 
tigen Jahres wurde meuerdings im der Pegislatur des Staates NemYorl eine 


Sompageie „behufs Erbauung umd Verriehs eines Schififahrtsfanal® Liber ben 
gerne von Darien zur Verbindung des atlantiſchen und indiſchen Oceans 
Incorporiet,* melde Meine geringere Wofgabe hat, os bie zu erwartende Cou ⸗ 
euren DE noh nicht vollendeten Sueztanals abzuihneiben. — Die Con 
erffion der eolumbifchen Regierung zur Crbanung dieſes Darienfanals iſt geil 
chert. Die Koften der Anlegung belaufen fih auf 65 Millionen Dollars uud 
werden durch Subfeription aufgebracht. Bermeflungen und Borarbeiten auf der 
Lundenge von Darien find jhom feit Jahr und Tag vorgenommen, und unter 
verdienftvolleer Mitwirfung unferee in Granada verſſorbenen ſchwäbiſchen Land: 
mannes Dafer ausgeführt. Über die Anregung zu diejem Umternebarem ging 
von der Bundesregierung aus, und die Förderung deſſelben ijt das beſoudere 
Berdienft 6 Stantefekretariats Seword — „Unfer Handel fan den welts 
ſchweiſigen und gefäßrligen Ummeg um das Gap der guten Hoffnung ebenfo 
werig wie um dos Cap Horn auf bie Dauer ertragen; er bedarf furzer Transs 
portwaffertwege und es lann im dieſer Beziehung aur zwei geben: den Kanal 
Oder die Landenge von Suez und den Kanal über die Landenge von Darien. 
Der Suezlanal nähert ſich feiner Vollendung. Laffer wir ihn allein, fo wird 
er nach und mach felbit einen Theil bes Handels der amerilanifchen Küſte von 
St. Lorenz bis zum Gop Horm über den atlantifhen Ozean an fich ziehen, und 
dieſen Handel Aber das Mittelmeer, Das rathe Meer und den indiſchen Ozean 
nah Indien und China befördern. Es wäre eine Schaude für den Um 
terwehmungsgeift und die Staatekunſt Amertla’s, wenn wir fo 
zu Zributpflihtigen des alten Aegyptens würden. Indem wir dagegen bie Land» 
enge von Darten durchſtechen, können wir ſelbſt dem Handel des Mittelmeeree 
und der, eurspäifh atlantifgen Küften nach einem uns gehörigen Kanal und 
durch biefen Kaual ziehen;“ — jo lauten Sewards eigene Worte in Bezug anf 
die Wichtigkeit diejes Unternehmens... Bei folden Nachrichten aus der neuen 
Selt tritt am dem Lefer unwilllurl ch die Froge heran, was haben unfere 
deutfhen Staatslünftler feit dem Kriegsjahre 1866 zut Entwidelung uns 
feres Handels, zur Sigerung und Nusbehmung des Verkehrs, zur Grweiterung 
der hamſchen Induftrie gelthan ?! Die allgemeine Scheu vor neuen Unteruch ⸗ 
ae iſt je noch diefelbe geblieben; die lagen Uber die getrüdten reife 
in vielen Wetikein find noch nicht verfiummt. Doch halt, wir haben es! Die 
mäjfig daliegenden baaren Gelder haben fih in den Kellern 
unferer Banfinfitute zu einer ganz abnormen Höhe angefan« 
Melt; wir Haben Heibenmäßtg viel Gelb, — wie Hr. v. Mantenffef 
Belag haben [ol — — aber e# liegt. todt. Leider weih man nigt genau, 
ob. Wan. unferen Kriegsminiflern, oder ‚unferen. Handelsminiftern befür , danl« 
Mein fol, dog: «6 noch balfiegt, aber man darfı wohl‘: vermuthen., daß 
Fe trog feiner flaf Yandetänitniferien, nn feine Handels 
—*3 


Mir ı u “ 





für bie 


bie „Brarce* umd ber 


⸗ 
t 
} 


Bannerile bat Rom nicht verlaffen. Der „Bublic* dementiert bie an- 

ebliche Miffion de6 Prinzen Napoleon wegen der Caudidatur des Hrrjog6 vom 
»Mofla um den ſpaniſchen Thron. — Die „Batrie*- ſagt, der Kalſer habe bem 
aide ſiſchen Gefondten (Birlingame) gefagt, er werde gegen China die Grunbjäge 


27. Januar. Kath: Joh. Chryſ. 


L, d erden « mb Kunftzandlung 
aber and oem Münden und Berlin. 


— 





ipzig und 
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er, Aberiragen, jüglei wurde bet 
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prot. Pfarrftlien wurden verliehen: DMemelbdarf, Def. gl. in 

Biaterige Pfarrer in Berndorf, Dei, 
derbundeae 


— 
553 


Gunjgenhauſen; Stamm 
in Dibre, Det, Eieben; 261 Er Sa, dem Pfarcer in @leifenen, Dei 
mefsborf, €. Blemdinger; Hohen Det, j 
Dit. die 1. pest, Pfarsfieile in Leuterskaufen dem - Par» 
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ert; der Pridatdejent am der Univ. 
Dr. PH. Gatl, zum Bymmaflalprof. am den Wilciroii.-Hopalien 37* der 35 
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tere 
närarzt A. Schmid vom Art.:G.+Remm, bleitend in ven Nubeftand berfeht; a 
Dr. 5. Beer vom Feſt. Eeuo, Wermeräheim auf Nachſuchen wen der Chatge enthoben 
dem peu. Yaupimanı C. Siebemlit ie nadgel Suneiang ame dem de mit 
Penfionslortbezug bemilligt, der Döstliewt. ud Bat.Md), v, Rueborfier vom 2, Art. 
Reg. gut Adſ. der Crneraimajord und Brig. dv. Sieimödorf ernaunt; der Sauptmene (. 
Burger vom 6. Inf-Heg. in den Nudenand veriegt, — Im der Lribgarte der Hartſchlete 
tenrden befürdert : zum Wittmeißer und Abjuianten: der Oberlientenomt und Premierbrigar 
bier Wild, Feht. v. d. Tanz, zum Drerlieuienante mund Pe arts : Die Usterticstes 
nanss und Sousbrigabiers P. Piciffer und 3. Wagnet, zu Unterlieusenamts und Gous- 
brigadier: Nie Leidgarde · Harijchiere 2. Schäaauer und WM. Wolf. 

®rteoige: Die katz. Ysarrer Werhmicht, B-M Landshut, mit einem falflonsmäf. 
Rıinestrage von 1420 fl. 4Y Te. 1 pf. 

München, 24. Jan. Die Frage wegen des Tänftigen Eſſenbahnnehes 
für Bayer, bezliglich deſſen befanntlih die Kammer der Mögeordnelen ein Se ⸗ 
fegentwurf vorliegt, Ober melden bie Berathangen bes betreffenden Ausſchafſes 
feit einigen Togen im Gange find, nimmt die Hufmerkfamleit Gr. Mojeiät dee 
Könige im hohen Grad im Unfpınd, und geftern halte Se. Moj. aufer den 
gemöhnligen Audieuzea ber Etratswinifter noch eine befomdere längere Gonferenz 
mit denn Stoatsminifter des Haadele mad der Öffentlichen Ucbeiten, deren Gegtn⸗ 
ftand hamptfählih die Eiſendahnangelegeahrit war. deute Lich fih Se. Mai. 
zwei Muftergeschrr, eines nach dem Werder’fhen und eines mad dem Berdan« 

| Eyftese, nebit ben dazu gehörigen Patronen vorlegen. Cs iſt richtig, daß, 
eurjpredend dem Gutachten der mit Erprobung ber beiden Hlaterladergewehre 
\ beauftragt geweſeuen Gommifflon, „die Einführung des Werdergewehres mit der 
| Berdan’ihen Patrone für die Jofanterie des baperifches Heeres brautragt erben 
ſoll.“ — Se, f, Hoh, Prinz Korl von Barern, befanutli ein großer Wohle 
ihater der Armen, hat dem Berein zur Beihaffung von Brennmaterial für die 
felben, außer feinem gewöhnlichen Jafresbiituug, noh vime außerordentliche 
| Spende von 500 fl. zufommen laſſen. (A. 3.) 


$ München, 25. Ion, Der neme Gefegentwurf bejtzli des Berwal · 
tungegerihtähofes il, wie wir veruchmen, von dem Hen. Stantdminifter ‚des 
YJanern, dv. Hörmann, feld bearbeitet worden, Die unter dem Borfige des 
Hru. Stostsmiuiflers heute begonnene Berathung des Geſetzentwurſes im einer 
Minifteriallommiffion wird morgen fortgefegt werden, — Ja dem feltenen Al⸗ 
ter don, BO Jahren flarb vergangene Nacht der in ber Kunftmelt rühmlichſt bes 
kannte gu. f, Gollexiedireltor EI. d. Bimmermann, ein verdienfivoller und in 
allen Kreifen hochgeachtetet Mann, 

! $ München, 25. Ian. m ber heutigen erfien gemeinfhaftligen Sit 
| ung der Befenzchungsausfhüfle beider Kammern: wurden fämmtliche Mrtifel bes 
erften Buches des Givilprogefles erledigt und. mit Ausnahme. der. Fragen bezüge 
li) der Staatsanwaltfhaft auch Uchereinfimmumg erzielt. . Nach dem -Belhlnd 
des Mbgeorbucten-Ausfhufles folte die Stantsanmwaltfaft mursimugehm. im 
Gefege aufgeführten. Füllen — nah dem. Beichluffe ‚bes Reichsrarks- Ausihufles 
aber in allen — Bällen befugt.fein, den „öffentlichen. Si beizumohnen 
und, .mena er es im Öffentligen. Intexefie oder zur Au tec Gelege 
für dienlich erachtet, mach dem Sqhluſſe der Verhaudlungen ‚dem \ 
Anfiht, dorzutragen. Die. Stagtsrr einen B 





feine 
gierung ‚brachte Bermittlungspor« 
ſchlag, mod, welchem ‚dem Staatsanwalt A An 1.102 
In aud ‚mod bei Disciplinarfogen eimgeränmt erden joll. - Der — 
auaſchud warde die ſein beigeftiummt haben, wenn das auch 
eichehen ‚märe — allein. ‚diefer ber 

Setichtevollzichet einige 


“ 


Todes-Anzeige. 
Berwandten und lieben Freunden bie ſchuerzliche Nachricht, 
daß —— theuter Gatte, Bater, Bruder und Schwlegerdater, ber 
Mallermeiſtet 


EHriftopb Beruhardt Buckert 

Freilag den 22. Januar Abends 6 Uhr nad ſecht · 
Rrantenlager im einem Alter von 62 Jahren fanft und 
ruhig in dem Heren entfälafen if, | 

Pafvermüßle, den 24. Jauuar 1869. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Dienflog den 26. Iamuar um 2 Uhr in 
Lehrbirg flott. “ 


—— — — 








Lieben Freunden und Belonnten wien wie die traurige Nohrict, 


Bruder 


Bi 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 
EBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


LI 
DER LIEBI@8 FLEISCH-EXTRAGT OOMPAGNIE, LONDON, 
Mur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
1 engl. Pfd-Topf 2a engl. Pfd-Topf 
af. 5. 35. af. 2. 54. 


Zu babeninallen Handlangen, in den ' Apotheken Anskhachs, 
sowie bei Frledr. Rehm und Heinr. Kireiner in Ansbach, 


_ Solgverfteigerung in terfg,] Bol Verfleigerung im Bıve 
Forftet De S 1. Ser. Yufanın won Bud — 





| daß nafer lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und 
von Pattberg, 


wöhent! Leiden 
Mn A Ze en * en 


Marx Joſeph 


zu diefen Abınd 8t, 


au. Forſtwart, 9 


ſauft derſchieden i 


Markt Eilbach, Eichſiatt und Heidelberg, den 23. Januar 1869, 


m 


+. 


Die beiräbten Hinterbliebenen. 


1441 


+, 


En En nn 


tung 
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1000 Stück Eigarren als Belohnung 


befommt Derjenige von mir, 
garten als; 


ı Mille 96 fi, Y,, 

Euba mit Java 

a Mille 2a fl. 30 Er, 

Ale meine: Kaufenden von Kun 
Wahtheit 


Falle retour; wäre 
Rehmer 


g 
Stahlſtich gratia zu, 3.8.1: Die Sodenden Mädhen, Beon 


Der Lichling 


und prompt verfandt diirdh 


——— don mir noch u 


veröunden fei; Kaufen uud Brobiren gibt die 
ten Agpreifung, nnd if ja um fo weniger ein Rifico mit irgend 
Rellung verbunden, ale ich ſtreng an meinen 

Aufträge werden unter Rahnahme ober Einfendung des Betrags gern 


melder mir nahmeift, dag ich nicht Ahte Gi 
ächte Pflanjer (Seitpasung) Havanna · Seedlaef 


die feſte Verficherung auf Ehrenwort, dog 

Diejenigen, welche bei mir beftellen, fiber 

Virſandt wird erflens ädte Waare, zweitens eine ſchoͤne volle 

——* * orzacuger Qualite, ausgezeichnetem 
tan * 


Yebem meiner Abrehmer Ebe ich die Verſicherung, bie 


ihte Zuftiedenheit ausfprehen werben. 


eichmaz en 


Sigarren müfjen 
unter Preis verfauft werben, 


Haus frauco umd nehme biefelben im nicht 
nicht nur zufrieden, ee — ich würde für kei 
Sal fg —— — beriligen- Können. baree ſat keinen 


baß jeder 


von je 250 Stug einen fehr großen 


bie Jugend müßte 


ds Serails, Die Ungarin, Bor und nad 


this bes 
hendes wattiſchteieriſch⸗ Reclame 
Ueberzeugung meiner gewiffenhafs 
welder Bes 


obigen Verſprechuugen halte, 


| 
Carl Berthold jun. in Leipzig. | 


Berbeif: rte GEis Vierkühl-Npparate 
wit oda len Tupfernen vrrzinuten Röhren (gegen Shlangenapparate 50 Proz. 
Eis fparend) fertigt unter &arantie und zu billigen Preifen am bie 


Metallwaaren⸗ ımd Maſchinenfabrit 
v 
ih. Krackhardt in Schweinfurt. 


ww 
ER. * — Wohl zu beachten! 


im Dienfkmann-Iuftitut, 


Cacao-Schaalen. 
‚Reine und abgeſiebte, faſt auoſchließ⸗ 
lich von den ‚feinen Eacapforten Kat 
abzugeben bie Doupfchololaden⸗ Fabril 

Frauz Stollwerd & Söhne 
in Edln alfein; 

NB. Bei Abnahme don mindeſtens 
100 Ballen äugerft billige Notirung ! 
Aranken jeder Art 
fende ih auf portofteies Berlangen 
franto und unentgetdfid | bie” 12. 
Tuflage der Schrift: Unfehlbare 
Hülfe allen Leidenden, auf b:- 
wahrte Heilkräfte der Natur gegründet, 








Neues verbeffertes, von ürztlichen 

Autoritäten empfohlenes Wollutions- 

N ——— : Anfirument, 

| HAAR: Wichtige . Erfindung für alle ar 

I nächtlichen Solutioren leitenden em ⸗ 

pfiehlt €. Kroniug, Mechaniker 

in Ballenfiebt a. Harz. Bei Franco 

| Einfendang von 1 Thle. 2 Ser. vers | 

| fende daeſelbe franco mit Gebrauds, 
| auweiſung. * 


KEnplib wird Ken Frauen ouch eine 
| gediegene. Zeitſchrift geboten, welde alle | 
| menen, Entedurgen ıc. auf dem Ge 
| biete ber Hauswirtöfchaft beſpricht. 

„Die Hausfrau,” Blätter für das | 
dausweſen zur Belehtung und Unter, 
hallung, erfheinen monatlich vier Mal 

















11" Borräthige Särge ent fichit zu den 


Turnverein. 
Generalverfammlung Dienfag 
ben 26. Januar, im Koderers Lokal 
Asends prächs 8, Ußr, wozu Turn⸗ 
freunde und Turner fi recht zahlreich 
einfinden möchten, 


Beute Montag Liederfrang. 


@ifenbeinftreufand in 8 Farben. 
Diefer Streufand if nicht nur ber 
ſchonſte, fondern, well er wenig ins 
Gewicht fält, auch der mwohlfeilfe. 
Die Schachtel 3 fr. bei 
306. Kapenberger. 


Anilinfarben 
zum Färben uf Wolle, Seide x. zn 
roth, violelt (la) blau, braun, Dies 
marf, gelb, 48 grün x empfiehlt 


riedr. Re 


Agenten-Gefuc). 


Thätige umd folide Agenten werden 
unter guten Bebingungen zu engagiren 
geſucht. 

Waurzburg, im Januar 1869. 

Köpplinger, Jaſpektor 
und Generals-Agent bes Pfalziſchen 
Bich-Berfiherungs-Bereins, 
Bür bie vielen Bewelſe Itebevoller 
während der Kranfgeit und 
bei der Brerdigung meiner nun im Gott 
Sttin Unna Marg. 
Mofmaier fage ih meinen Bery- 
lichſten Dank. 

Ansbach, 26. Januar 1869, 

Der tleftrauernde Gatte 
Sorenz Moßmaier. 













Gott dem Tmächtigen hat c# 
gefallen unfer unvergehuiches Rind 
ichael 
im Alter von 3 Monaten Sons 
tage Morgens 4°, Upr unere 
wartet ſchnell zu feinen Engel 
abauberufen, 
Die tirftrauternden Eitern 
Leonhard u. Babetta 
Krauß, gb. Bimer. 
Die Beerdigung findet Diens 
Mag Nogmittage 2 Ur vom 
Leſchen baus aus flatt, 
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biligften Preifen 
@d. Meubert A 171 
in ter Langweile, | 


Särge 
in allen Sorten vorräthig empfiehlt 
biligft 
Leonhard Neubert, 














Slgenthan, Drus und Verlag von Carl Brugel und Sohn in Auebaqh. 








Aſthaufen. Bufamewentuuft Bormittage 
9 Uhr im Schaferſchen Wirthe hauſe in 
Heuneunbach. 
BSozverſteigerung im Reviere 
Liqhten au: Muitwoch 27. Ja⸗ 
| nuar 1869 im Herrnwalde, Abtheil. 
Bärnthal, Gehren und Lucsgraben. 
| Zufanmenkunft Früh 9 Uhr im Bärns 
| thal zunähft der Hauptſtraͤſſe. Mates 
| rial: 6, Klafter weiches Sceithol, 
78 Klafter weiches Prügelgolj, 38 
Haufen weiches Gipfel: u. Aithot. 


| ‚Anzeige und Empfehlung. 
| _ Der Untergeichnete bringt hiemit zur 
| Renutnig, dag er das Boten» Fuhrwert 
von bier nah Ansbah und Dintels, 
buhl von Herrn Bauer übernommen 
und vom 1. Bebruor [, 36. an auf 
feine Rehuung und Gefohr, auf bes 
ſtandener Weife betreiben wird, 

Gr empfiehlt fih daher bei einem 
diefigen und auswärtigen Publikum uns 
ter der Berfiherung, daß er bie ibm 
Abertragenen Aufträge pünktlich zur 
Ausführung bringen wird. 

Feuchtwangen, den 14. Jan. 1869, 

Ehriftian Sartlehnert, 
Isgirt in der Kugel, 
T 2einugen, Leinmepl, Neinſtes wahr 
helles Petroleum, uhmaqherhaul, 





ðlage gehecheit und ungeheipelt, Ex 


gras, auch Lampenöl ıc. empfiehlt 


300, 500, SOB, 


1000 und 1600 fl. 
find tHeils gegen Mechfel thelle gegen 
Tiere erfie Hypotheken auszuleißendurd 
das Näplein’ihe Commiffions« und 
Anfrage Varecau zu Ellingen. 


Unterzeiiueter empfiehlt Heine vors 
täthigen Särge in allen Sorten und 
bon berfchiedenen Größen zu ben billige 
ſten Preiſen. 

2. Himmler, Schreinermeiſter, 

in der Laugweile A 178. 








Berfloffenen Samflag Adend ging 
vom Gafine bis zum Herriedertbor eine 
[&rere braunmollene Pferdedecke vers 
loxea; bem redlichen Finder wirb gute 
Belohnung zugeſichert A 69. 


| „ia Meiner jhwarzer Naffe mit weis 


fer Schnauze und Bruft hat fi. ver 
laufen, 6 wird erfuht, ihn A 333 


| gegen Belohnung abzugeben, 





D 137 find Mehwrmer zu haben. 
D 30% vis & vis der Vof IR ein 
Quartier zu vermiethen. 
_D 147 am Pflafier if bie Malburgl 


ein Duartier zu bermleiben. 
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rat, | fit und Gewilfenbaftigleit beim Loodabſatze abzugeben und z. B, wie 68 bei anderem | werde, tm fie zut Nacheiferug anyonenen. Und dieier Swed meurde, mir conitativen 
Ak, Berloofungen, geicheben jein foll, zum Nachtheile der Bewiuner 15 und 20%, Vrovilion | e8 anf Grund ri ener Anihanun) unit dcr geögten Belrievigung und Freude. erreicht; 
vera M gewährerg am dann mit einem recht großen Loosabfage zu pranken., Dah diermin: | die biefigen Meilter haben fi der Einfidt, daß fie Beileres und Shöneres leifſen 
N ſſens nicht weniger geleiftet wird, als anderwärts, mas, um gleich beim Nachitliegen: | müßten und fönnten, nicht neridloilen. Schon im vorigen Jabre lichen ihre Jadrilaie 

R den ſtehen zu bleiben, ein Bid auf die Ellwanger Verloofung anihaulich machen. Bortjänlte nicht veriennen und noch mebr it dieß heuer der Hall, fo daß das Komite 
5 Tort wurden bei einen Abſade von SO, Loofen A SU kr. ka Wierde pie Derloo» | in der Lage fein Dücfte, diesmal den bebtallfigen Bedarf hier zu deden. Die einichlär 
fun age bier vor zwei ‚fahren bei einem Mbinge vom ZIOM Loojen & Ifl., ein | gigen Stahlmuaren, wie Steigbügel, Reititangen u. |. w. bat von Anfang an Niemand 


FF undiehrig, darunter fehr werttvolle Tbiere und ein exiter Gewinnſt im Untaufe vom | int Comite von auswärts bejogen wiſſen mollen, einfach dehbalb, weit dieſe Waaren, 
über 200 fl. Gin für bie biefige Verloofung vieleicht noch ginßiaeren Reimiat würde | bei Herm Chortacher fo ſchon und gut, wie nur irgendwo ın haben find, Wir glaus 
eine Derzleihung mit Stuttgart md Fraulfutt Kiefer, wir begnügen uns.aber, das | ber es dielem gefhidien Meiiter ſchüldig zu fein, bei dieſer Beltgenheit zu erwähnen, 
“ra Klitum auf diefe Tatſachen aufntertfam gemadt zu haben, es ihm überlaffend, feine | dab der befannie yabrifant Meyer in Münden Im vorigen Yabıe ix einigen Comite 
* lußfolgetungen daraus zu ziehen. Dagegen konnen wir bier einen anderen Puntt Mitgliederm geaubert kat, er wurde ſich nicht ſchämen, Üdorbader's Febritate in Lone 
ti ke nicht umeröstert lafien. Es wurde dem Gomitt vie fach verargt, Daß «6 bisher einen, | don ſeden zu lafien. So möge senn ote beige Berloofung nicht binter ihren Borgän 
6: wenn * fleinen Theil der Bewinnie von auswärts bezogen kat, wie Satiel, Ehab gerinnen zurudbleiben, und menigitens die ar He beiriedigen, denn Allen laun 
ts fen md 55 als wäre dieſes Verſahren aus perlönliken Gründen eingeſchſagen man «3 ja nie recht machen. Dis Bublitume wolle dem Unternehmen nur feine Theile 
U dDorden. Fiellich jellte mar meinen, dah Leuten, die jich in dzeuneigenmüßigiten 1Beife ; nahme recht lebbalt zuwenden, das Comite wird es fi ge angelegen fein allem, 
örfe I „oil mit vielen Opfern und lediglich im Jntevefie ibrer Vaterftadt dee Mutgabe une | feine oft Shwierige Aufgabe allen berechtigten Anſpruichen Benüge zu leiften, 
ätk ogen batten, den Verleht zu beten, ein Jolchetr Vorwurf exipart bleiben würde. Allein | Durdyufäkeen. 
* ya Tage will nun einmal Jeder Keinl üben und das ſchadet auch nichts, wenn * Ansbach, ?5. Ian. Bon ſchonften Wetter — eröffnete heute der 
e,s San in gutes Gewiffen hat, wäre auch dieſe Aritit no jo mab: und cudfichtslos. | erfte diesjährize Kicfige Rokmarkt. Der Zaitleb ber Perse if beYeutend, die Zabdl 


N. 3; * Dann nehmen wir nict den geringiten Anftand, in den fraglichen Punkte Rede zu | derfelben läfı ſich ywar mom micht mit beit angeben, do dürfte fie die des 
t Ai feben. Wan verfolgte bei dieſem Verfahren einen doppelten Ired: zunächft war man | Borjabres erreigen. Weitaus die gröhere Zadl der N erde beficht aus preiikion 
4 den Roosabnehmern fehuldig. preiswirdige Waate zu tliefern und mer, wenn er aufs | Beftern war die Staufluft elmas flau. bat fih ader heute asbeifert, fo dai 

ift, vermag in Übrede zu ftellen, daß früher Sattlers und Wagenbanerarbeiten | im M inen ‚befrierigend erfcheinen. Prei® für 2jäb:ige Bierde, leichun Schlages, 


















— in Biefiger Sun iehr a u — Ibn. .. ee wie Du eine 5 ——— Kader A re Bir * I 0. ameilehriar, Dip: a x : 2 
“ einräumen wollen, im der ungünftinen Verhaſtniſſen feinen Grand haben mochte; danır ‚ der Ya an 2 Gemöhn ugplerde im bsilerm, 7 
aber mollte man den biefigen Meilen vor Augen führen, was andermärts geleiftet | von @lledern ’:0 50 Rarol. das Baar; ee de Rerera. 70 bis 75 Rarolin. 
die; Bersuemorilider Redakteur: Andreas Kırt. 
nur — — — — 
— Bekanutmachungen. 


a mise VAarmevals-Verein. 


ben Cup; i Gexichtobeſchluß vom 13. 1. ts. der Univerfale u 

— loulurs — A — es werten baher die gefeglichen Samftag den 30. Januar 1869 
r 
U 





Evilistage, nämlich 
iu: 1. gwe. Anweldang der Forderungen und deren gehöriger Nahtweifung auf | N ü r r ß n m A h e n N 
A Ä Montag d Mm | 
* ontag den 15. März; 1869, 
* zeit IL, zur — der — Br — dorderuugen auf | im königl. DOrangerie-Saale, 
im — ontag 19. April 1569, a 3 " 
a ia, 1. zur Sclugorrfandfung und zwar fir die Replit auf 1) Der — —— 5 as auf Momen lau, 
ar für die — ben 3. Mai 1868, ö tende Karten geflattet, welhe Freitag den 29. Januar * 
9 4 o⸗ 
— ee Montag den 81. Mai 1800, ai jaen 12 und 3 Uhr in der Webdel’igen Weinhandiung abz 
ormittags e isjtmmer Ne. I om , mom |anemt- 8 
24 liche belaunte — Gläubiger des Gemeinfhalbners unter Androhung 2) eg A et ae 
edle des Wehtsuahihrils geladen werben, daß, wer in oder die zum erflen Eviltätage und das Programm verabseiht werden m (öfen 
“ weber mündlich zu Vrotofoll, nod duch Einreihung eines farifilihen von einem I 2 - 


Solte die Einlabungsifte durch dem Bereinsdiener Benz nch nicht 
allen früheren Mitgliedern zugefommen fein, fo wolle fi an dem ge⸗ 
nannten Diener defhalb ummittelbar gewendet werben. 

8) Auswärtige Ferande, au welde nur duch diefe Belauntmahung Eias 
taduug ergeht, Können noch am Narren-Abend durch Zahlung des Bel⸗ 
trogs au der Kufle dem Bereine beitreten, 

4) Beflhtigung des Seales vor der Aafführang If nicht geflattet. 


ſabe 

Ehen | t. boyeriſchen Anwalt unterzeichneten Rezefles feine Forderung liquidirt, den 

Baer Ausſchluß von der gegenwärtigen Ronfusswmeffe, fowie wer weder mit eiuer 

Veh) mündfihen noch f&riftlihen Ettlarung an deu übrigen Ediltatagen einfommt, 

ahnt) den Ausflug mit den an folder borzunchnenden Handlungen zu gemärtigen Hat. 
Auswärtige Bläubiger Haben bis zum erften Eviftttage einen Baftedlungs- 

— bierorts mm fo gewiſſet zu beftellen, als außerdem alle an fie 














"ergebenden Verfügungen an das Werihtödrelt augehefiet und damit für zugeftellt P 
—8— köfeben 8 Buftellangen durch die ni Vor lönnen nicht fattfiuden. Sonntag den 31. Januar 1869 
Baglei werben olle Diejenigen, melde irgeud etwas von dem @earinr . £ Ynfang 10 Uhr Dlorgens 
—* ee — oder * — Heike, — ſolches — N ein-Suite 
ik boller eiſtau ichungemwirfe mochmaliger Zahlung nur r f 44 
' für bie Mitglieder bes Garnebal-Bereins im t. Orangerieſaale. 
gi Bemerkt wird, daß die Actiomofje mach dem don bem Gemrinjhnlbner bor« utiee 12 ie. 3 
I gelegten Bermögensitatus 2414 fl. 10 x. beträgt, darunter über 300 fl. weht Das Comite. 
— gröhtentheile worindrieglihe Aae ande, dageg n bie: Poffiva ein ſchluffig bon N —— 
—— 1900 fi. Hypotgefforterungen 6398 fl. 34 fe., ſo datßz ſich, ungerechnet bie Bin Shirting⸗e Semden mit breit und fGmalfaltigen Vrufleinfüpen von 
u — a ea 
* e altstag wird auch zum suche eu ’ vnSemnde reits und malfalt ru n bon 
34: var Beſchlußſaſſung über oie Wahl eines Maffeturators und @läubigerausihufies EHiffon:S n. f. 2.12. — 2 — — re 
* und bie Berfilberuug des Gefammtoermögend des Cridare benügt und bon dem = s mit feinen Ieinenen GEinfähen von fl. 21, — 3 fl. 
5 nicht erfheinenden Gländigern angenommen, daß fie ſich den in birfen Buntten | . per Stüd, i 
* von der Mehrheit der Etſcieuenen gefaßten Beſchlaſſen anſchließen. Aecht leinene Hemden mit feinen Ieinenen Einfähen von fl. 3. 42. 
Anebach, den 13. Januar 1869. — 5fl, per Stüd. 
Königl Baperifhes Bezirtsgerigt Eeinene und baumwollene Sembeneinfäte, Herren: Ehe 
Der i. Direltor: miſettes und Kragen neueſter Hagen empfiehlt unter Zuficherung reels 


Luz. ler. Bedienung zu gemeigter Abnahme, 





Y coll. Rehm. 2 
— — S. C Ritzinger. 
Betanntmagung. TEST — 
(Husfgtuß ber Oitergemeiafgaft betr.) ! Marfala, ächt !!! 
3 Der Taglögner org Leonhard Hlitehrand von Leuterekauſen unb beffen | IR - fizilianiicher. Wein ) 
Braut Eda Margareta Krauß Gimelndchistentogter von Zweiflingen, k. Landı (feinfter nztlıa Iche 
gerichto Leuterehauſen, zut Zilt Dieuſtmagd in Leutershaufen, melde als Tag: Oblger Marfala iſt migt mer ein fehr ebler und hdalibarer Deſſert⸗ 
4 vr Töhmersi@geleuitg Ihren Wohnſitz in Leuterohauſen mehmen, haben nad) dem, von Bein, haloroth und Halbfüg, iur Mabeira ſehr aͤhulich ſondern er hat auch 
* beim unterfertigten kgl. Notar am 8. Januat 1869 deurtundeten Ggevertrag te Eigenfhaft, den Mogen augenblitih und nadpaltig zu erwärmen, meh 
h Sönigt nur die KierortS geltende Errungenfäafts: und Erwerbs:Cmelnfgaft fon dalb er ſcht haufig und zwar ſtets mit dem deſten Erfolge von unſeren bes 
1m! dern auch jede Bütergemelnigaft für ifre Ehe unter ih audzeſchloſſen; was cüßmteften Herren Mergten, beſondere bei Magenleiden und Relonvalosgeng, 
EL Tucpkemmit mach Worfeprift des $ 422 Xi. I it. 1 dis pr. Landredts Bekannt pm Gtörkung ber Kräfte nerordnet oirb. 
u! gemagt wird, P} | Jebe Flofjhe ift mit meinem Namen, Stegel und Etiquette werfehen, 
mp Lentershaufen, den 12. Januar 1869. Breis der ganzen Tlafhe A. 1 36, ber Halten 48 Ir 
—* Earl Pürdhauer, 4 Notar. Wilhelm Kumpfmiller in Minden. 
et ee — —— nn ; Says bes — A 
a m ac Niederlage bkevon, In gleiger Qualität: und zu gleichenn Breife, fr 
Ai Holzitrih. en Nothenburg a. d. Tauber ii Herrn Wilh. Wiugler, Apothet. 
art Freitag den 29. de. 7 sum bien. 





—tperden im Gemeindewald Burgberuheim 


er 
4* Er 66 Ficteoflämme, zu Blecen ſich eignend, | , 
el 100 * —— zu Bonhotz geeiguet, Se Dr, Herbit 8 Baus Baljam! 2 
3 6 Kafter fihtenes Sheitgolz, Diefes durch den Königl. Bayer. Dbermedig.-Ausfhuß geprüfte um 
14000 flarke fihtere Wellen —* = ——— — 3 x 
i * — auet Bienze ı MENT: alli r en anzen 1 beflihende I 
ne Selle lt an Fl —— io — treffliche Birturgtieife — inabefondere Bei Dagen-Be 
—— fr 9 Ur in Sildbad. Wehwerden, Blähungen, _ Leibjäueren, Diarrboe, Appetit» und 
Burgkerubeim, 24. Jannar 1869 Sclafloflgteit, nervöfen Schwache ⸗ Aumanblungen, desgl. äußerlid bet 
’ IT Magifrat Betammt, iR (M Wacom 


VFlahrer, Blrgirmeiller, 















Eder, 
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Iumittelkar darauf Horgenommenen Mahl eines Mitgliedes für den VI. Ans | fehloffen, ihm zur Ader zu laffen, worauf eine größere Berubigung eintrat. 
Afeguß dei eiver Auweſenheit von 108 Votanten ebenfalls’ im. 1. Serutinism der | Walle bie Ehe des Königs Leopold nicht noh mit einem männlichen Erhen ges 


Mög, Brandenburg mit 100 Gt. gewahlt. 

'& München, 23. Jon. Uster dem Borfige des k. Staatemigiſters des 
Intro, Herrn d. Hörmann, wird mähften Montag der nene Gefegentwurf ber 
zaglich der Eirichung eines Vermaltungszerihtshofes in einer Minifieriallommiſ⸗ 
flon zur Berathung kommen und dann alsbald an den Gtaatsrath gelangen. 
Der jegt von der Staatsregierung zurbckgezogere Gefehentwurf hatte drei Ins 
Ranzen flatwirt? die Vezirlsämter als |, tie Kreisregierwagen als IF” und ben 
Bermaltwugsgerihtöhof als 11. Jaſtanz; der werte: @efchentwunf keunt mar 
zwei Inflanzen und zur die Bezirlsämter mit, inte ich höre, je drei bürger⸗ 
lichen Beiſihern als I. und ben Berwaltungsgerichtehof als II. und lehte Ja⸗ 
Manz. Die Abkürzung der Jaftanzen, insbefendere aber tie Beiziehung blirger« 
Über Elemente, ift als ein erfteulicher Fortfäritt zu begrüßen. 

—nn München, 24. Jan, Im Rriegeminifterinm wird morgen mit 
der 2. Leſung der zweiten Abthtilung der Militärkrafgerihtsorbunng, weiche von 
dem wilitargerichtlichen Steofoerfahren handelt, begennen, Die bie Milttärges 
richtederfafſung enthaltende exſte Abthtilung harrt der Versthung im Stantsraih. 
— Behufs der Schlußbtrathung Aber die Verordnung, durch welde die ben ge» 
bienten Unteroffizieren und Genbarmen zulommtenden Givifftellen befimmt wer ⸗ 
den follen, wird im dem mähflen Tagen eine aus dem betr. Referenten fämmt- 
licher Minifterien befichende Kommilfton im SKriegsminifterium zufommentreien. 
— Zum Referenten über das Berggeſth wurde vom 1. Ausſchuß der Kammer 
der Neihsrätge Sehr, dv. Schreut ermäflt. 

Morddeutfcher Bund. 

Dresden, 20. Jau. Der in leiter Beit wegen VBeohrfeigens eines See · 
ſoſdoten mehrfach genannte Generalmajor ©. Hake it jegt anf fein Auſachen 
penflonirt worden, 

— Ein Abofitionsgefuh zu Gunften dar Dltobertumultanten (Badträger 
revolte) hat bie Wirlung gehabt, daß der König 16 derſelben die bereits zuers 
fotınte Strafe gänzlich erlaffen und die Einftellung der gerichtlien Unterfuch: 


ung gegen 16 andere angeerbnet hat. Nur gegen 12 der Angellagten wird: 


dae gerichtliche Verfahren weiter fortgefegt. 

Bon der Werra, 18. Ian. Wie verlautet, bereitet ſich unter den 
Boltsfhullehrern des Norddeutſchen Bundes im Stillen ein Verein zur Unters 
ſtatzung Hifsbebärftiger Lehrerfamilien, welche nad Nerdanerifa auswandern 
wollen, vor, Wenn nicht alle Ange chen trügen, fo werben im vieleicht nicht 
ferner Zeit auch deutſchlandmüde Lehrer aus dem Negierungsbezirte Kaſſel aus 


wandern, um ſich im jenem meuen Welttheile eine beffere Exinlenz zu derſchaſfen. 


Belanntlih find ja jet deutfche Elemeniarlehret, Cantoren und Organiften in 
norbamerifanifhen Stäbten, wie z. B. Baltimore, Phuadelpha, Buffalo, Cleve⸗ 
land, Gineinmati u. f. w. fehr millfommen, und empfangen jäßrih 400—800 
Doll. Schaft, während man im Gebiete des Norddeutſchen Bundes noch Land 
fhullehrer genug findet, welcht bei einer Schuibefoldung von 200-220 Thir 
den mit ber Sqhulſtelle derbunde gen gefammten niederen und höheren Sirden: 
dienſt umfonft verrichten -müffen. Sana man es den beirefjenden Vehrern unter 
folgen Umftänden wohl werargen, men ſie den zum Theil fehr iäftigen Kirchen: 
dienft als Frohndienſt anfehen? Iſt nicht jeder Arbeiter feines Lohnes werth? 
Diejenigen Landſchullehret in .Heflen, welche im Ganzen nux etwa 28 bie 40 
Schuler zu unterrichten und feinen ober einen nur faum nennensiwertben Kir⸗ 
Genbienft zu leiften haben, fehen. ſich jegt, wenn man Arbeit und Lohn gegen 
einander bäft, noch am beiten geſtellt. 

Dem „Schw. Merk.” wich: gelgrieben: Wenn c8 überhaupt gerathen if 
nach Higigem Wortfireite fih noch einmal zu beſinnen, woräßer man ſfich eigent: 
Uch ereifert Babe, To if dick vamentlig nad dem lehten Berlin- Wiener 
Gederntrieg am Drt, Ss gieng ja und befonders an, wir waren bie Se: 
lena in dieſem Streit; brach er doch hauptſächlich darüber aus, daß offiyidfe 
Wiener Federn erärten, mon würde Oeſterrelch Im Wege finden, wenn man 
Anfalt machen wollte den Malin, diefen deulſchen Rublcon, zu Aberbrüden, Da 
men nun aber weder im Norden, noch Im Süden eben daran bachte den Main 
zu foreiren, fo exfdien diefe Erllärung als ein vom Zaun geriffener Span, dem, 
wie das Rothbuch bemelst, ein Hänger gehegter Plan gu Brunde llege. Und 
gerahe ber Artikel des Prager eledens mit dem man polterte, behlehlt den 
Saddeutſchen das Recht der Mainüberbrüdung vor. Es war ba 
her eine eben fo ungeitige als unberechtlgie Vevormundung usferer Mittelftans 
ten, wenn ihnen biefes Recht von Win aus gefgmälert werten wollie. Graf 
Blaward erklärte feinerfeits, daß er fo wenig von Wien als von Parls aus 
den Deutſchen das Recht, fi bie Hand zu reihen, werde ſchmälern laſſen. Die 
Ungarn aber erflärten, daß fie ſich gar niät darum fümmirn, ob dir Main 
bergauf oder bergab Taufe, Dies gab den Mainwächtern vollends das Signal 
um Rochug. Zu beachten iſt, dag glaichzellig ber Verſuch gemacht wurde, die Hände 
Ruflands und Frankreihs über Preußen weg in einander zu legen, während 
von berfelben Seite Uber Preußen gitlagt wurde, boB «8 jo feſt an Rußzland 
Fänge, eine Wehllage, in welcht auch gut national Gefinnte, aus ‚xeinem , Eifer 
einfimmten | . A 

Der Berliner Ag. Cor. wirft auf. die Ergebniffe der Budgetberathuug 
im preußifchen Abgeordnetenhauſe einem Rachlick, aus dem Mehreres hervorzu - 
Riben If. „Die Veränderung der Summen“, heißt cd barin, „welche durch die 
Deiglüffe des Abgeordnetenhauſes in dem Stao:shauspaltd:Giat gegen die Bor 
Inge der Reglertung herbeigefägrt würde, IR, wie gewdhullch, nicht von Echeb⸗ 
Sk. Sle beſchrantt fi auf die Abfchung don 50,000 Thalern, welche im 
Etta · Otdinarium als erfie Mate Für den Bau eines laudwirihſcafilichen Minis 
fieriel · O baubes und eines Tanbwirtkfgaftligen Mufeums gefordert waren, und 
auf ungefähr 11,000 Thaler im DOrdinarium. Die abgelehnten Beträge belau« 
fen fi auf eiwa 15,000 Thir. hoͤhrr; diefir Betrag If aber dadurd wieder 
in Anfprud genommen, daß Afer den Regkeungseniwurf Hinaus 7000 Thaler 
mehr für die Berwaltung der Probinz Haunover und gegen 8000 Thaler für 
drei neue Midterfielken. beim Oder Zrisunal bewllllgt worden ſiad. Belbes ger 
ſchah gegen die alte und woplbegründete parlamentarlige Praris auf Anträge 
ibdern das Haufes, freilig unter Zuftimung ber Mezkerung, die vor 
Alle babe Intereffirt IR, doß GtatssEchöjungen und nameallich die Erriptung 
neuer Denmienftellen nite auf ihren Antrag zu erfolgen Haben,“ 
nen Deilerreich. . j 
rien, 20. Jar. Dr. Rofır begründete gefleen Im Mogeorbnetenhaufe 
—Anen Antrag auf Herabſehung der Arbeitszeit in den Fabritken, auf 
Naatliche Ueberwagung der Zuflände in denfeiben und auf Verbletung dir Ders 
Sendung von Kindern unter 14 Jahren zur Fabritardell. Die Mehrheit bes 
= 9, die Mintfter inbegriffen, Rimmte für die Ucteswifung an einen Spt 
= lausfäuf. i . 






i Aut end. r Fer h a : 
= Igien. Brüfjet, 22. Ian. Dee König derfiel in Bolge des 
a8 i eigen I dar 1e pr — daß * Herzte ber 


wald Ce 1m ner sem a f 





fegnet werben follte, iſt nach der Berfaffung der Bruder des Königs, der Graf von Alan 
dern, deſſen Nachfolger, nicht aber bat, wie vor einiger Zeit in etlichen Beituns 
gen irrig behauptet worden war, won den Kammern eine neue Königsmahtl ſiatt⸗ 
jufinden, F 53% 5 le 
Frankreich. Der 9. Abbj. wird aus Parie, 22. Jan. gefchrieben : 
Indem der „Eontiut.“ die heute erfolgte Moreife bes Grafen Walewsli, des 
Ueberbringers der in der Konferenz vereinbarten Deflaration, nad Griechenland 
amzeigt, fügt er bei: „Die Ungeduldigen müffen fi darein ergeben, mehrere 
Tage ohne Nachricht über den Stand der Unterhandlungen zu bleiben. Graf 
Karl Walewäti kann dor dem 27. Januar a in Athen eintreffen. Es iſt 
aljo unmöglich, daß ſelbſt auf telegraphiſchem Wege eine Antwort der griechiſchen 
Regierung vor dem 29. oder 80. hier eintreffen lanu.“ — Die Vorſe hat 
einftweilen wieder Friedensftimmung angelegt, Der heutige Vörfenberiht fagt: 
Man ſcheint faft ganz beruhigt über die europäifche Lage, Die Beihäfte, ohne 
einen großen Aufſchwung zu nehmen, erhölten die Kurſe wenigitens feſt. Dan 
tan in der Haltung des Marktes noch leine enticiedene Tendenz zur Haufſee 
erbliden, ed zeigen fid) jedoh Symptome von Zutrauen in die Bufunft.* 


Bermifdhtes. en 


—nın München, 24. Jan. Die Vermächtniffe und Scentungen zu den Eule 
tu&, Unterrichts und Wohlthätigleits. Stiftungen der Stadt Minden baben im ver 
gangenen Jahre 1863 die Summe von 67,931 fl. beiragen. 


Volkswirthſchaftliches. 


(Eandwirthſchaft, Gtinerbt und Iudufrie, Handel und Vertehr.) 


5 München, 23. Jan. (Lanbesprodutten und Waarenbörfe) Das Getreide 
Geſchaf war heute ebenfalis ſehr Jechaft und wurden alle Sorten etwas höber bezahlt, 
ba die Nachfrage nach auswärts anhielt, Weizen ag Sorte 19-20 A, Mittel 18 
bis 19 A, zu 5 fl. Bote. per Zoll Cir. wurden gr? ve Poflen guter Waare gebantelt. 
Rongen wenig zugeführt und fort — 13-145, fl. Gere in prima Sorte bober 
45,16, ſicunda 18-14 fl, ſchuetet vertäuflich. Hafer gleich feft und geſucht, 
3 fl. 48 fr. dis & u Boll.Etr. Angeboten: feinit Tokcaner Del 46 fl, Leim und 
Speiſe⸗Oel 32 A.D. DW. ab Tıiefl, Fenchel, polniſchet, 12 f., Etbſen, prima Sorte, 
TAI Er per Zoll· Cix. ab Prag 

—nın München, 23. Jan. Die Gentraldiretion der 8, Berkebrsonhalten Ri 
belannt, dab nunmehr Boftanmweilungen nah und aus Danemarl and über 
Hamburg geleitet werden und daher bei Jolchen aus Dänemark bie dort Gngselli 
Beträge aud dann ausbezahlt werden dürfen, wenn auf derem Müdleite der Stempel 
Hamburg angedracht ffl. 

Bandwirthfcpaftliche Wanderverjammiung. Am Sonntag den 17. do, 
verfammelten ſich die Mitglieder des landwitihſchaftlichen Bezirks:Bereines Windsheim 
in Jlleshbeim. Der l. Vorſtand Bürgermeiiter Cohner von Windsheim, ſheilte 
den Statutenentwutf eines auf dem Prinzip der Re 2 beruhenden Biehvers 
fierunge:Bereines mit. Es wurde nadhgemiefen. dab bie Prämienzahlungen, welche 
bie beitebenden Berficherungsgelellfichaften in der Pfalz und in Berlin verlangen, viel 
h hoch feiern, wag durch den bedeutenden Werwaltungsaufwand, den die Gefeilichaften 








aben, bedingt Sei. Sleine, örtliche Vereine, deren Leitung durch einen Vertramensauss 

uß aus des Mitte der Berbziligten unentgelblich beiorgt werde, Lönnten mit ſehr nie> 
deren Prämienfäpen recht gut beiteben. 368 nahahmungswürdiges Beispiel wurde der 
Vichveriicherungsverein in Oberntief bei Windsheim erwahnt und beichloffen , den 
Statutenentwur] vorerft d den Drud p veröffentlichen. Hieranj empfahl ber an 
weiende Dereinsjettetär Elajlen den Oelonomen von Illesheim die Drainage auf 
geben und Miefen ihrer ihtilweiſe ſeht an Nälfe leidenden Flur, Auf ergangene 

inladung fdjlofien fi die Betbeiligten am Plontag den 13. Januar der Begehung 
der Flur an, wobei die Urfache der einzel vorlommenden —— — genau erdt⸗ 
tert und bie Vorkehrungen zur Abhilfe beſprochen wurden. Candi. W) 

—x Mothenburg, 4. Jan. MWortag den 13, und Dienfiug dem 19. Januar 
fand dahlee die Werlosfung von Perden, Rindoich, landmirtkfcaltluhen und gemrb- 
lien Gegenfläuden ftatı, deren leptere eine Beltlang im nroßen Ratbtiausfaale aufge 
fellt woten und die, mad bem übereinflimmenden Urbeil oller Renner, ein fprehendes 
Brugnis für die Züctigleit unferer Gewerbsmeiftern oblegten, Was die Merloofung 
felbft beteiftt, fo find im Ganzen 1000 Bewinnnummern gejogen worden, aus welden 
wir folgende Yauptiädlice hervorheben: Loos:Ne. 4 1 goldene Anterubr, 253 1 gold. 
Eylinderabr, 406 1 pol. Zifh mit 5 Hobrfeffel. 581 1 Wurftmafcine, 617 1 Wanduhr, 
307 1 Belzrod, 1057 26 Eilen Wellemeug 1296 1 filberne Gylinderube, 2514 4 Pierd, 
2641 1 Pferd. 2651 1 Bierd, 2676 1 Bterd, 2822 1 Wurfimaicime, 4208 1 gold. Ute, 
3702 4 Bug mit Dordergeflell, 4351 1 parifer Wederubr, 8026 1 dopp. filderpl. Br 
(hier, 7350 1 Wanduhr, 5010 1 Pierd, 3065 1 fild. Eylinderuhr, 8138 Y, Duß flb. 
Koffeeldffel. 8449 3 Waſchmaſchine und Wafrkringer, 9054 1 MWafhmafctne mit Rad 
und Ringer, 9680 1 Dud. Befted, 10319 1 Vierd, 10375 1 Halbe, 10538 1 Stodubt, 
su517 1 Pferd, 12351 1 Pferd, 12028 1 Ügge, 12852 1 goldene Ührteite, 12054 
1 Dierd, 13623 1 Plerd, 14165 1 Wierd, 14575 1 Uhr, 14617 1 gepolftertes Sepha, 
14661 I Brabanter Egge, 14837 1 Reitfbabrade, 14931 1 Maar goldene Düeenuiant 
14939 1 Futterfchneidemofchine, 24990 1 Winde, 15238 4 halbe Rindehaut, 15296 1 
Halfer, 159304 1 PM ferdevede, 15983 1 Bterd, 15756 1 Kalbe, 15797 1 -Nudelmaidine, 
16437 1 Wandubr, 16702 1 filberne Relte, 16949 4 Saar Bierdsdeden, 17043 4 filb, 
Ubr, 17728 1 halte Rindshaut, 18024 1 Redubr, 18414 1 Pfero, 19502 1 Wandubt, 
19851 1 Luzerner Egge, 17 1 goldene Anteruhr, 20288 1 Dh. Beitede, 20428 IR 
Ziechgelälre mit Halfterm, 2002 1 YUnleruhr mit gold. Reife, 20978 1 Golnikmud, 

1988 1 filb. Rote, 22277 1 Pierd, 234930 1 Ralce, 23497 1 ftlb. Eylinderubr, 23526 
1 Dupend Befted, 24603 1 Kalbe, 24767 4 Wandudr, 21913 1 Ralbe, 25521 1 Baar 
gold. Obrringe, 26354 1 emgl. Reitiattel, 26,433 1 emal. Geller, 26523 1 pol. Auch 
sebR 4 gevolft. Seflelm, 26533 1 SMonukr, 26396 I Baar Halfter, 28164 1 Sılüten, 
29447 1 Ubr mit Weder, 29303 1 Dup. Befled, 30092 1 Pferd, 30517 1 Bferd, 32577 
1 Ggae, 32594 4 meil. Wage, 32585 1 Pferd, 32692 1 Dub. meufilb. Löffel, 32974 
1 Tuch mit 1 Bald. Dub. Geffelm, 33480 1 Winde, 33784 1 Dchiengeihirr, 34454 
1 Pferd, 34518 1 goldene Seite, : f 

üenberg. 23. Januor. (Bericht der Hopfenzeitung,) Die Kälte if 

im Aunehmen, feit geftern haben wir 19 Grad. Hopfengeihäft herricht feit von 
geftern aeg Rube und ift in Martiwaase nichts umgegangen, mwäbremd nur ji 
melben if, dab fidh die gute Stimmung fc Rumdfhaftswaare erbält. Bom Spalte 
Lande wird berichtet, dab Dieizrage für PBrimarlagerbierbopfen feit einigen Tagen gie" 
lich rege, und bevorzugte Siegel getauft murden, wir lonnen jedoch die gemelbeier 
Preiie 4050 fl. nicht werbürgen, da fie noch der Vetätigeng bedürfen. Heute mar 
der Markt ohne Bulube und geikäftslos. &3 find dis jeht, Mittags, mur einige Ab» 
khläffe in oılmaare von 14-15 fl. gu melden. Eine Poft Hallertauer wurde zit 
unbetanntem Preife gehandelt. 12 Uhr: Umfas 100 Ballen. Erportwaare 12-15 
BVıimaforten dis 24 fl. Berüglih der Kotirungen verweilen wir baber auf vorige 
Rummer. i ‘ 

Dom 30, Januar an wirb in Mürnberg (lm Erlanger Hof) eine große Tau ⸗ 
ben-Ausftellung abgehalten. 


Hiefiges. 

% Dan bat es dem hiefigen Comite für Vetlooſung von Pierden, Fahr und 
Neiteequifiten nun ſchon wiederholt zum Borwurfe gemacht, daß es nicht, dem Beifpiele 
Anderer folgend, öfter etwas von fd hören läßt, und diefer Worwurf ift in unferer 

it wohl nidt ganz unbegründet, Wenn dem Publllum, wie bies egenmärtig ber 
, von allen Seiten Looſe angeboten werden, fo bat es ein ungmeftelbaftes echt, 





u fragen, wie es mit dem Unternehmen, an welchem es ſich beiheiligen fol —* 
on bidjer Erwägung ausgehend, halten mir es für angezeigt, nicht länger in Beichei 
denbeit und in der Stille zu mirten, um fo mehr, als man ich der bisherigen nn 
trop Coneurtenz und Reclame nicht au Khämen braucht. So tbeilen wir ben al 
Quelle mit, dab bis jest die nambafte Zahl: von circa 15,000 Stüd: —— 
ht it, obwohl 
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ſich das Gomite nicht entfliehen fonnte,, von ‚ber bisher 
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Inserate werben beſorgt von ben Herren ein und Bogler in Franffurta. M., Berlin, Hamburg, ch, ’ 
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eſichta der. einflimmigen Verurthei ⸗ 
iterreptswibrig 


Dioyaga in UAndienz empfangen, um  bemf feine für \ 
‚nahrem Lorb Clarendon verfihert, England würde 

Boticafter Spaniens mit gleiher Freundlichtelt empfangen, Im- Betreff 
Yaliens enthält das Gelbtuh Depefcen Aber die Mepartition der päpflihen 
E4ald und den modus virendi zwilgen Italien und Rom, Was bie fran- 
zoiſche Orcapation betrifft, fo werde nicht daran gebacht, biefelbe noch lange 
udehata, allein der Endpunkt berfelben ſei noch nicht gelommen, ba bie 
Mioner des Umfinrzes im dem Abzug der Franzoſen nur eine Gelegenfeit er- 
Miden würden, ihre Blane alsbald wieder aufzunchmen. Diufichtlich Rumäniens 
fagtı di Gelbbuch: wenn menerdings die Beziehungen zwijgen Rumänien und 
Valreich momentan alterirt waren, fo fam dies daher, daß Fraukreich nicht 
wu Heihznitigkeit der Entwitiang einer gefägzligen Politit zufehen tonnte. 
Jade Rumänien im normale VBerbältniffe zuradırut, macht es den Unruhen 
und Gefahren ein Ende. Den Abſchalu über Tunis [liegt das Gelbbuch mit 
Fu Worten: „Wir nehmen keinen ber Borwänte am, welche Tunis geltend 
mat, um fi dem Ginbalten feiner Berpfligtungen zu entziehen. Es find 

aur Mittel, um Beit zu gewinnen. Wir werden mit Behartlichteit fort- 
fehren , die uns ſchuldige Genugthuung zw verlangen, * 

* Maris, 24. Jan. Die „Patrie” dementiet die Nachticht won ber be⸗ 
Werftchenden Anlanft eines ruffifchen Geſchwaders im Pirdeus und meldet, ba 
Ne Pforte zei Panzerfregatten ‚gelauft and ben Bau vom mehreren Kriegefgife 
fen angeordnet habe. — Der „Bublic” bementirt ein Telegramm der „Judepen 
dance beige", wildes annimmt, daß von Seiten Griehenlonds wegen der ent 
ſchledenen Fafſang der von der Konferenz angenommenen Dellaration eine ab» 
[Hlägige Antwort erfolgen wird. Dos erwähnte Blatt fügt feinem Dementi hin 
ya, daß die Sprade der Deelsration von einem verjößnligen Beifte zeuge und 
Niemand verlegen igaue. — Der „Sonflitutionnel” beflätigt, dag die Gevol- 
Wähtigten der Mächte ohne Ausnahme ebenfo die Lage ded griehifgen Sabine 
ja würdigen wiſſen. 

® Üspenbagen: 23. Ian. Dir Folleihing des Rıihstags derwarf den 
Ankauf großer Panzetſchiffe im Uuslond und beſchloß bie Erbanung derſelben in 
Dinemart. E86 wird ein Antrag angeländigt, welcher verlangt, daß imegen bes 
Betragens der Gommandeure bei der Uebergabe vom Alſen eine Unterjugung 
tingeleitet werde, 

* Sonftantinopel, 23. Ian, Der „Levanteserald“ ſchreibt: Privat: 
Depiſchen ans Aig:n zufolge Hat fih Grichenland im Boraus entfdichen, bie 
Deelaration der Conferenz gu berwerfen. Der „Herald“ hofft, daß eine freund 
qafiliche Preffion Griegenland dahin bringen werde, vom feinem Eatſchluſſe ab» 


zugehen. Die türkifge Regierung Tauft ein Dawpfſchiff, um Truppen zu trand 
| rtiren 


Politiſches. 


2 Wochenſchau. 
Echluß.) 

Ja Spanien zeigen die bieherigen Wahlen weuigſtene fo viel, daß die 
Bedbllerung in ihrer Mehrheit eine Monarchie undkfeine Wepublit will. Das 
wäre nun leicht zu begreifen; denm woher ſoll in Spanien außer, den höheren 
Shihten ber Bedollerung Uderfaupt wur ein Sinn ober Berlaugen noch dir 
Weiter iſt nur mit dem ganzen Ergebniß nichts gewonnen. 

Die Nation hat fi ia der Zeit ber größten Erregung, wo man alfo noh am 
‚gtflen ünnehmen durfte, da die Seranfen und Waufche der Mehrzahl am den 
Zog treten, fo beftimmt und entfhieden gegen alle Bourbonen exllärt, deß ale 
Spanier: ſich ſcamen müßten, wenn das Ende vom Lied doch nichts meiter 
wäre, ald daß diefe Familie, die allerdings wie einft die Stuarts dazu beftmmt 
(Keintt, im Dienft der Prieſterhertſchaft ſich aufgureiben, in irgend einem Gliede 
bo wieder zurülläme. Tropvem halten wir fo etwas durchaus nicht für un 
gi, Jede andere Famllie aber Hat dort einen fo ſchweren Stand, baf rin 
aufrrerdentiiches Herefkertalent dazu gehörte, um fie zu überwinden. 

— WIra tie a laffen die gewaltfamen Auftritte, wie «8 fdeint, nad, fie 
waren ttoutig genug. Was If das für eine Stufe der politiſchen Bildung, 
die eine Nation einnehmen muß, wenn eine von Reglerung und Parlament, 

äßigeh ‚Faltoten, deſchioſſene Steuer folgen blutigen Widerftand bei 





if —— war ber — 
neulich, einige Stimmen (bie, it, wegen um 
"Bürlemberg fellen ähnliche Verträge dem —— — 5* werden, Nun 
" Wirb'aßer die Mlfrigt vom Münden aus fofort in Mdrede geftellt. Wir glan- 
ben, €6 wäre biefeg wicht möthig geweſen, denn ed Hatte es fein Menſch ge 





türfiigen Gefanbten fpriät die Zufriebenfeit ber Pforte mit der | eig 





gefächen muß, und wenn man danu wieder eine ganze Strede weiter geſchleu ⸗ 
wird, als man wollte, und als ndthig geweſen wäre, 

Die Lurbur g'ſche Wahlgefhichte wird jegt. ſchon ganz anders ausgebeu ⸗ 
tet. Man verlangt ſchon eine Entlaffung bes ganzen Minifleriums, ja das 
Mufter der „guten Breffe” in Münden, der Bollsbote, Tägt ſich ſchon Briefe 
in rührend maivem Stile barüber ſchreiben, wie man es „fl zu erlauben mas 
gen" !önne, in eine vorwiegend latholiſche Provinz zwei Proteflanten on bie 
Spige der Regierung zu fielen. „Es mird halt immer ſchöner in Bayern I” 
fliegt der beizeffende Biedermann und wir fliegen uns ihm an unb meinen, 
wie „Ihön“ es erſt werden würde in Bayern, wenn es biefer Sippfhaft wirt 
lich gelingen follte mittelft des werhegten und mißbrauchten Landyolfes die Herr 
(daft, wenn auch auf kurze Zeit im die Hände zu befommen. L 


Sübddeutihe Staaten. 

— on. München, 24. Ian. (Dienkesnagristen) Der funft, Slaate ⸗ 
ammalts. Exbflitut am Beyer. Münden IR. , Dr. 9. Bemfel, wurde anf Anfıden 
diefer Anuftion eatheten und Laflir der. Hpper-Accefil By. Schramm aufgefellt; der 
Grrigtäigreiger 3. Taufenberger vom Lg, Regen an das Pig. Neukirches nud ber 
Geripteichreider I. ©. Neßl won dert an das Lg. Megen verlegt; — ber Hofhahsgcharit 
und Shrezprofefior in Münden, Dr. & Buchner, zum außerorbenit. Mroicher in ber 
medizin. Joluitat der Univ, Münden mb der bioh. GSebregens am Klerilaliemirar ga Frei · 
fing, Dr. M. Geifenberger, zum Prof. ber Eregefe des alten! mid meiten Veflaients 
am Lyjeum zu Freiſteg ermannt; bie prot. Blereiteße zu Pelſtagen, Del. Dirtenheim, dem 
2. Bfarzer zu Bangenyeue, Del, Birmderf, H. Hopp, verliehen; ber von dem. ſthil. von 
Eglofikein'ihen Rirdenzatromat filr dem bieh. Harrer in Eglefitteia G. I. MB. Weigel 
ausgefiellten Vräjentation auf die drot. PBiorrei Wühigaufen, Det. Bamberg Lie Brfiktigung 
erteilt; unter den für die pret. Bierrei Fiſchbach, Del, Mitborf, präfentisten Beiverberndem 
Pfarramtsfaud. F. 2. Remshard aus Müruberg mub unter den für de 2. proti:Bları- 
felle zu Wiade heim prüfentirtem Geiſtlichen bem Wieh, „a. Pfarrer in, Windsheim, Höcd- 
Reiter, bie Beßtigung eribrilt 

—nn. München, 23. Januar. (113. öffentlige Sigang ber Kammer 
der Mg.) Am Miniſtertiſche die Lönlgl. Staatsminifter d. Bfregfhner, v. 
Hörmann, v. Sählör. — Der ben Borfig führende zweite Präſident Frhr. 
v. Bfetten, gab folgende Zuſchrift des d. Stantsminifteriumd des Innern an 
das Präfibium ber Sammer der Abgeordneten Erfannt;: „Bei der Beräthung 
des von der }, Staatsregierung am 27, Nov. 1867 der Kammer der, Abgtord ⸗ 
neten vorgelegten Geſeheutwurfes, die Errigtung eines Bertsaltungsgerihtänofes 
betreffend, im vierten Wusihuß der zedachten Kammer find zwiſchen den An 
fdanungen der Staatöregierung und den Befchlüffen des Ausiguffes ſo erhebliche 
Differenzen hervorgetreten, Daß auf der Grundlage diefes Entwurfes eine befrie ⸗ 
digende Loſung der in demfelben behandelten Iegislativen Aufgabe nicht zu er 
warten if. Seine Föniglige Majeftät Haben darum allergnädigft zu befehlen 
gerubt, baß ber erwähnte Geſedentwurf zurädzuziehen fei. Indem der ergebenft 
Unterzeichnete, diefem allerhöchſten Beſehle eniſprechend, Namens. der f, Staats. 
regierung, ben zur Zeit der Kammer der Abgeordneten vorliegenden Geſedent · 
murf, die Frridtung eines Vermwaltungsgerihtögofes betr., hiemit zurädzieht bes 
ehrt derfelbe fi zugleich auf Grund alerhöchfter Ermächtigung zu erfläcen, dag 
die f. Staatsregierung noch beabfitige im thunlichfter Bälde und zwar Bei ger 
genwärtig verfammeltem Landtage einen neuen Gefegentwurf einzubringen „ in 
melden and bie Errihtang von Verwaltuugtgerichten erſtet Inſtanz mit bürs 
gerlihen Beifigern vorgefehen und ber Bermwaltungsgerihtähof als zweite - und 
lehte Juflanz conflitnirt werben wird. — Der ergebenft Unterzeichnete benügt 
zugleih dieſen Aulaß zur exmeuerten Berfiherung feiner‘, audgzezeichnet ⸗ 
fien Hohahtung. Münden, den 20. Jauuar 1869. (gez.) d. Hörmann.“ — 
Erfler Gegenftand ber Tagesordnung war Vrratfung und Beihlußfefluug, über 
den Bericht des Stontsfäuitentilgungslommiffärs ber Kammer der Abgeordneten 
Dr, d. Bözt, deſſen Gefchäftsfährung vom Oktober 1867 bis November 1868 
betr. Dem Hutrage, dem Säulteatilgungstommiffär Dr. v. PBözl für ‚feine 
forgfame und gewifienhafte Sel&äftsführung, ſowie feinem Erfagwanue bg. 
Stdimayz für deffen Vereitwilligteit zur Aushilfe den Dauk der Rasimer aus 
zuſptechen, wurde ohne Debatte zugeflimmt. — Krumbach erfiattete Namens 
bes VI. Aueſchuſſes Vortrag Über die dezuglich ihrer Buläffigteit geprüften An« 
träge a) des Mög. Breidendbad, die Unterflüung Hilfssehürftiger Kriege 
veterauen betr,, b) det Mg. Wodad, die Uebermaßme bes Uatzrhalts der Al 
brüde uud ber Strafe don Reudtting über Alzgera nad Martıl auf Staates 
foften betr., €) bes Abg. Mandel, es wolle im mädhften Taubtagsabfchieb, mit 
Geſeheetraft ausgeiproken werden „zu dem auf Grund des Urt. 175 des Polir 





O0. 7 x 4 


h eines Mitgtebes" fü N. 
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106 Botanten der f. Landrichter Abg. d. Dann mit 99 Stimmen und bei der 
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w welchen ‚die ‚Gefammifumme der Vetlauſt ⸗ 
[ra 
Axi b. prägen Mopmarkt werden 105 Kauf und Tauſqh /⸗ ertrage 
; tel z 14,574 fl. ergeben haben. 
bu ind —— —98 * rk Er Kopmantı folgen« 


den- Dienflarz ein 'großer: Rindoiefwarkt abgefaltem-wirb, und daß im borigen 


Autbach den 2. Januar 1869, 
Stäabtmagiftat. 
2 ‚Bezzel. em 
, — 
Sölzverfirich im- Stadtwald Zeilberg am 
' :Samftag; den: 23. Januar von neun Uhran 
7 RUE Fichten ·Pragelholz "65 Afıpaufen. 
Auncbach, 20, Januat 1869. 
i — 
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 Bekaunstmadung. 
Ju ber Berlofienfhaft des Taglöhniere Johasn Seorg Hauslaben von 
Gier wrrfleigere ich dem Auftrag des Aal, Stadtgerichts Anabah gemäg am 
nr  Wolnerftag den. 28. I, . Vormittags 8°/, Uhr 
imoder Wohnung. des Berlebten das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus fit, 
C H0RE. 61 dahier mit Nebengebäude, Hofraum und Gemeindereht und ſodauu 


am nämliken Tage don 2 
Be A Bormittags 10. Uhr an 
tab derhaudene Mobiliar; lepteres gegen: foforlige Baarzahlung. 
"0 Aushadh, den 18. Januar‘ 1869. 
LS häfer, tgl Notar. 


* Feehvillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


Bugegangen als Bereinsmitglicber find im Monate Deyems 
der..1868: i Diſtrilt Ein, Ungenannter, 

Außerordentlihe Saben: II. Difteitt: 10 fl. von einer ungescun« 
fen Doite, 2 Höljfärten om einem Uagenannten, 

Den 2. Pflegbegirt im 1, Difeilt hat Here Schueidermeifter Kahrſchneck, 
und. die, Pflegbegirtend, 3. m 4 im VI. Difkcifte Herr Begirlogtrichtodiurniſi 
Feinauer übernommen, 

Assbah, am 14. Januar 1869, 

Der VW orfkand. 
ı Lay. 











> Merigen Bermandten und. Freunden bie erfchlittermte Nachricht von 
dem heute Morgens’ 2%, Uhr erfolgten Ableben unferer- gelichten Gattin 
und Sqhweſter 
Grau Sophie Hoguer, geb, Beyhl. 
Ansbach, den 21. Jankar 1869. 

Der tieftiauernde Balte 
‚im Namen der Übrigen Hinterdlicheden. 

Die Beerdigung findet: Sauſiag Nachmittags 3 Uhr. vom Trauer 
hauſe aus ſtatt 


























Berlhen Verwandten und dreu den bringe ih tie frontige Nach ⸗ 
richt, dog unfere treue uhd forgfatıe Gattin, Mütter, Sawefler und 
Schwägerin a 
Auus Marg Mofineper, 

{ geborne Fiedler. von Schalthaufen, j 
heute Find &'/, Uhr im 48. Lebenofahre nah langem und ſchwetem Go 
Wo den, farft and zuhig in dem Herzen entfhlafen ift, was Id mug anf dies WW 

kom. Wege anzeige, — 
Arabad, ten 21. Jauuar 1869. 








Dre trar etude Gatte 








— = wit-feinen-bier unmüntigen ‚Kindern, ) 
N Die Beerdigung findet Sauſtag Nagmittage. 2 Ur: mit: Begleitung } 
MD vom Drauerfaufe au fitt, 














tt — gefallen, unfıre. 2 Ä 
tin, Toßter, Schwiſter und, — — 
Babetta Knebr, geb. Muͤnch, 
——— —— Leiden heute Nacht halb zwölf Uhr im fein hieum ⸗ 
1; Man file Theilnapme litun 
Qmenibal,; ben 20. Januat 1869. 
a Die tieftraneriten Hinterbliebenen. 





sa 7 









Eigen, Dont und Denag vn 





; in a ee 
nn Betanstmadungem_ 23 ei ul 


-| Pfennig bi Joh, Kapßenberger. 


| ge pertsufen D-TI8. 
Carl Brigel und Sohn in Anshac. 







Deffentficher Dank, 


Fra ee 
Er u x*eonharo 
Meyer Fabier, gefern die legte Ehre enwiefen und bar Giſang bie Grabete 
feiec nkten, feines. — zu fogen und ſich aud bie Bollenteie 


Sci Dr. Jacobl, , 
zugleich im, Namen ber Hinterbliebenen. Pe 
Rn 


Dankſagung. 
| Für die vielen Beweiſe von Thrilmahure während ber Kranfheit der zum 
it Gott rußenden Fröu Privotierewittiee Margarethe Sauff dahier, für 
die chtende zahlreiche Leichenhegleitung umd für den erhebenden Grabgefang, 
ſagen hiemit innigften Dart 
| Auobach, am 21. Januar 1869, 


Krankenheiler 
vdſoda · Seife ala ausgezeichnete Tollettefeife, ef 
SebiehnEchwefel’@eite gegen, chroniſche KHautkranfheiten, Scetophels 
Flechten, Drüfen, Kröpfe, Berhärtungen, Gefhmitre (felo bösartige um 
fpohilitife), Skrunden, namentlich aud gegen Broflbeulen, mi 
Verſiãrkte Quellfalz-Seife gegen veraltete kartnädige Fäller diefer ut, 
Zodfoda und Jodſodaſchwefelwaſſer, fowie das daraus burg Ab⸗ 
dampfarg gewonnene 
Nodfodafalz it zu bgieben dur: die Apotheken Ansbach's, J. u. 
Schöpff und a, Engelhardt jun. in Nürnberg, I. N. Weber in’ Fürth, 
B. Apel und Ath. Mical in Schweinfurt, F. Kirchmeyer in Donau⸗ 
woͤrth, F. I. Leininger in Bamberg und W. Wimpeſſinger in Amberg, 
Brunnenverwaltung Kranlenheil in Tölz (Oberbayern). 


Sargmagazin von C. Koderer D 56. 
empfichlt alle Sorten Sürge zu dem billiaften Breifen. 


f M. Jung, Pierdehändler ans Pflaumloch 
fommt mit einem Transport ousgezeihneter ſchoͤner zweijähriger 


ED) 
Die Hinterbliebenen, 


4 














Hengſtpferde zur Roßmeſſe und Logist wie belaunt bei Weinhändler 
Gaxl Hettiager. 


Patent Futterichneid-Weaichinen a 55 fl. & Drei: 
Maichinen a 220 — 260 fl. zc. Ikfern wir unter Garantie und 
auf Probe. 

Bet der kurglich Rattgefundenen Ausftellung Beim landwirthſchaftlichen 
Krelefeſt in Landshut erhielten wir den erſten Preis, 2 goldene Mu 
datllen, und verkauften 18 Stüd folder Maſchinen. 

Beſchreibungen und Abbildungen auf Wunfc gratis. 

J. P. Lanz d Comp. 
In Regensburg und Mannheint, 
Nevier Asebach, Difteit Untere 


Ausbach. Pferdelooſe 
Feuchtlache, Abih. Larchenbuck u. Tra⸗ a1 | 


dinger, am Mittwoh den 27. | m Dienfimann:Inftitut. _ 
YJanudr 1869: 1 mittlere und 1 eue weiße 





Holzverfteigerung. 


Socbbobnen, 


geringer Eichenſtomm, 2 geringe Bir- (angar. Fiffolen) das Pfand A 9 tr. 
tenflöntwme, 2 Birken-Deicfelflangen, | bei Mehradnahme billiger, empfiehlt 
odter. 


54 Fichten» und Fohren-Blöcher, 4 | 
mittlere und TI geringe Fichten“ umb | 
Sohren-Banftämme, 3 Fichten Doppel 

und 16 FichtensLeiterftangen, 2 Klaf⸗ | 
ter Fichtenprügelholz mit 12° und 18° | 
Sänittlänge zum Lattenfhneiden, 7511 
Mlofter  Fohren» und Fihten«Sceit- | 

und Prügelbolg, 19 weiche Biertelse | Ana Margar. Schmelzer 

Ardaufen. Aufammenfuaft Bormiitags mit dem Venrerfen mit, daß die 
9 Ude im Nagsaum, | —5* dom Leichenhauſe aus 
—————— Jar BEER Te 


Adolf L 














Freunden und Bekannten their 
(en zur auf diefem Wege bie 
traurige Nachricht von dem Ab⸗ 
MW leben ihres lieben Kindes 








= nöhflen Sonntag Nakmittag 2 
pen 
s \ 5 
Genuofetameilung | Die trauernden Hinterbfiehegen. 
Bufriedenheit. 
Samflag den 23. Januar 
Generalverfammlung 
imt Geſellſa aſtelolal. 





Dem Unlerzeichneten iſt vom 18, 
auf den 19. Jan. fein Hund abhan 
den gelommmen. Derjelbe it */, Jahr 


Die Bortandfäaft, alt, von gelber Karde, hat einen lam 
gen Schweif, lange Ohren und ein 


Ida Gntmanı, (hot : 
ya Maul undNafe, Derjenl 
Carl Outmamm, | a ihn im — * ‚al 
erlobte, ſucht, ſolchen ge &ı 
Nürnbere. jurüd zu — — — Mur 
Pflugemuhl, den 20, Jan. 1869. 
Georg Braun, Mälermeifter, 


— ———⏑———— 
Ya der Etadtmange gibie gute Frans 
t. rag, 


Audbach. 


Domino vezteiten 
8 A. Roschmann & Sohn. 
Papier de MBenzwale, | tozweihgen per Bo, 6 1 
oder Smalte»-Bapier zum Bläuen -D 461 find Kurtoffelbsete zw Ivere 
der Waſche. Das wohlfellſte und ſchoͤnſte pechien 
Bläunngsmittel, aus dem feinen Ins | u — — 
digcarmin dargeſtell.. Das Blatt 6 — m: 
oſſelmanu 3. garten, 
Du vermieden 7 Samjtog Sıladıfhläffel und Sonne 
Cine freundliche fonnige Bohnung | 193 Zarzunfit bei Engerer am u. Weg, 
Im Haufe des Herrn Giafermeiflers Somftog Shlahtihüffet bei Di 
Sint im dee‘ Scioßvorfladt, Lit, Cr.) Hente Shlaguldäfd mit Top | 


179, tauu bie Lihtmep un Be he ge 
den. Diefeibe beſtedt aus Pine, a A —— 


Kommer, Aüke,  Holzlege und Keller. | Duarı | 
Für 'einen Anfänger if ein Biano | Ri 7 

















or 











ven BEBvTer yarız ae — 








Bene ee imai anime ungen sine 

ne Rh ne, — Defenttihe Dart. * 

— ie ee Bent gehend, No Im Sahte 1800) | mnicn ae er rt NO Behfiätt, een In By a 

Selen, — Be Bat, a ee ee 
——— — 


amaomglun tk 8 ‚ieier echößten, feinen verbindiich Dont zu fagen und * und. 













der dritte Ro sch?: * ara Ansbad, den 3. Januar 1869. 
| —— Seniet Dr. Jacobi 
ja 0; ıtag den 2, Mär | zugleich im Namen ber neo, a! 
‘ weh ib ehe, "Da Son ee Woräßehgen  Refuach Dantfagung. = 
\ "361, er ob helben en ma 6 850 —— en | Für die vielen Beweiſe von ee —— der Krautheit ber 9 
a worden die Gefammtfunme der Werkaufer | in Gott rußenden Frau Privotierewittine Margaretbe Sauff dahier, für 
; ke hat. die ehrende zahlreiche Peicenbegleitung und für dem erhebenben Grabgefi * 
Rofmertt wurden 105 Kauf⸗ und TaufBerträge | Tagen Hiemit innigflen Darf 
ec, weldie bie Siam: des Beitehtö von 14,57% fl. ergeben Haben. Autba, am 21. Januar 1869, 
* Basen — dag and am jedem dem Roßmarkı folgen Die Hinterbliebenen. nr 
oher lern abge galten wird, und bag im: vorigen | " Kranken heiler 9 


mar den’ Ye er 1733 Städe zn’ Moxkt eingettiihen und, 1841 
Rindore Ye dam Zodfoda:Seife ala ausgezeichnete Toilettefeife, 
LE auf; —* ‚rn Fer —— 2 YodfodaSchwefel-Seife gegen chroniſche Hauttconffeiten, Eeropfein, 


wel⸗ Flechten, Drũuſen, Kröpfe, Verhäctun Geſchware (ſelbſt bösartige * 
* 8* * ——— — —— er pe PR u —* — ei gegen Benin .. — J 
erſtãrkte Quell © gegen veraltete harinacige x biefer 
— wwelche ſig auf dem Bichmastıplape befindet, augelelat wer. Zodfoda und Gonfobafchwefelwaiter, fowie das. daraus un DZ 
dampfurg gewonnene 

1... Ameßadh, ben 2. pop Kurier f Avdfodafalz if Ss diziehen durch: die Apotheken Ausbach's, J e 
Bu s Rrat Schöpff und eihardt jun. in Nürnberg, I. N. Weber im: —5 
Ben ale — 8. Apel und Ath. — in Schweinfurt, $. Kirchmeyer in Donau⸗ 
B eunntmahung. wörtb, F. I. Keininger in Bamberg und W. Wimpeſſinger in Amberg: 


Solzverftrich im. Stadtwald Zeilberg am Brunnenverwaltung Kranlenheil in Tölz (Oberbayern). 








Sumftag; ben 28..J — A Le —— 
7:9, "BU: ten erhalt, & rt Sargmagazin von E. Koderer D 56. 
&e Ant wer, 20. Januar 186 empfichlt alle Sorten Sürge zu ben billiaflen Breifen. 


fommt mit einem Transport ousgesichneter [Köner aweijähriger 


Hengfipferde zur Roßmeffe und Logist wie befannt bei Weinhändler 
Belaustmadu Earl Hettiager. ⸗ 


* In ker Berloffenfchaft des Taglöhners Johann ne Huauslaben von | ——— — 

late ih d i — Patent:Futterfchneid-Wiafchinen @ 55 fl & Dre 
BEER a Re l. en re ” Maſchinen & 220 — 260 fl. ze. Ufern wir unter Garantie 3 
ie der Wohnung des Berlebiem das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus fit. auf Probe. 





Ei etinagipsen el mM. Jung, Pferdeh ändler aus Pflau mloch — 








Bei der kurzlich ſtaligefunbenen Ausſtellung Beim Tandwirtbfcaftligen 
— Inn Nebengebäude, Hofranm und Semeindereht und fobanu Kreisfeft im er erhielten wir den erfien Preis, 2 goldene Mw 
Botmittags 10 Uhr a; batllen, und ————— ſolcher Maſchinen. 
dos berbaudene-Mobiti texes Befgreibungen und Abbildungen auf Wunfh gratis. 
"Muebadj, dem 18. nn 100 —— J. P. Lanz d‘ Comp. 
2 SHäfer, tgl Notar, In Regensburg und Mannheim, 
Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Bugegangen als Bereinsmitglieber find im Donate Deyems re Untere — perdelsoſe 


ber.1868: 1, Diſtrilt Ein Ungenaunter. f . 
" Außerordentlihe'&aben: Il. Difteitt: 10 fl. von einer ungencnn» Be eg Ber im Dienhmank-Iukitut. 


dinger, am Mittwod den 27. 
ten Doite, 2 Hölgfarten’ bon einen Ungenannten, —* "Ffeue weiße Mocbbobnen, 
DM 2. Mile Wit im 1, Dips ft Ser: Ehucimeiter Rafrfäuet, Seinser Gitenfamm, 2 geringe Bir | (angar. Biffoie) Das and A 9 ir. 
und bie Blgbeynte. , im VI. Diſteilte Here Begislagerihiedinenifl | fenftänme, 2 Birken, Deihfeltangen, bei Mehrabuahme billiger, empflehit 

















Feinauer übernommen Adolf Lodte 
54 Fichten» und Fohren-Bläher, 4 f ® ae 
se 14, Junge 1869, mittlere und 71 geringe Fichten und | ' 
Der Borhand. Sohren-Bauflämme, 3 Fichten-Doppels | . 
B Lay. und 16 Fichten-Leiterflangen, 2 Klafe Freunden uno Bekannten their 





len zur auf diefem Wege bie 
traurige Nachticht von dem Ab 
(eben ihres lieben Kindes 


e ter Fichtenprügelbolz mit 12° und 18° 
Deriden Berwandten and. Freunden bie erfeütternde Nahriht von Sänittlänge zum Lattenfchneiden, 75 | 
dem heufe Morgens 245 Uhr erfolgten Ableben unferer- gellebten Gattin Klofter  Fohren» uud Fichten⸗Scheit | 




















wid Schiefer & N e und Prügelholz, 19 weiche Bierteles ee 2* ge 
Frau i oauer, geb. Be Afdaufen. Bufammenkuaft Bormiltags — —— \NSCHRERVER URL, 
— en en = 9 er, g yh 9 ——— | Berrdigung dom Leihenhaufe aus 
— m nähften Sonntag Nachmittag 2 
Der nieſtrauerude Galte Frobsinn. | Mus: Aatifinder 
Die Beer findet ge —** —— — Heute Sawftag Abends 8 Uhr Die trauernden Hinterbfiebegen. 
— gg mfg Rechmittage 8 uhr nom Tran, Generalverfammlung. | 
2 Bufriedenheit. | 
Sumflag den 23 I | ie pe : — 
auf ben au. fein Hun . 
ii Weriben Verwandten und Breunden bringe ‚ih tie traurige Nach, Re ung den gelommen. Derfelke in %/, Jahr 
—* Fand unfere tree uhd forgfatte Gattin, Mut'er, Schwefler und im Gefe — alt, von gelber Farde, hat einen * 
mägexin | if, I » 
FE rg Mär. Mofinener, Ida Öntmanı, A 
9 gebome Fiedler von halthaufen, Carl Gutmann, welcher ihn im Vefige hat, wird er 
heute Fınb &/, Uhr im 43, Lebensjahre mad langem uad fhwerem Lei. Berlodte, ſucht, ſolchen gegen Erfag aller Kofen 
dan, farft.mnd juhig in dem Heren entfhlafen if; mas Ich, mug auf, dies Auodad. Nürnberg. a ——— 
— — — . Jan. : 
8* "Ende 21. Januar 1869. Domino verleihen ® Georg Braun, Müllermeifter, 
A 1 01 Der traserade Gaite 4. Roschmann & Sohn. _ — — 
ali ſelnen dier unmlndigen „Kindern. Papier de Bengale, | togwetiägen ver Bir. 6 kr. 
Fi Die Beerdigung findet Samſtag Nachmittage 2 Uhr: mit Drgleitung oder Smalte-Bapier zum Bläuen | 481 find Kurtoffeibeeie zu [mer 
vom -Zranerkaufe aus ftitt, der Wilde. Das wohlfeilfte und ſchoönſte pachten 
f T 2 n ei 


Bläuungsmittel, aus dem feinften Ins | 
digcarmin dargeſtellt. Das Blatt 6 
-| Pfennig bi Joh, Kapenberger. 


Bu vermierhen, 


Samjtag Sdlachtſchufſel bei 
Boffelmannı 3. Kachengarten. 


Sampog Sglagıfhlüffel und Sonne 


r a unfere-ionigfigeliebte at. = Fear 
tin, ter, weſter und, ein, — Eine freundli H B tag Tar zuu gerer am m. 8 
abetta Rnebr, geb. Muͤnch, im Heafe ———— 














nach längerem schweren Leiden heute Nacht Kalb zwolf Uhr in fein Gimms Link in der Schloßvorflabt, "Lit, O-Rr. Hente Shlagıfhüflel mit Pag = 
— ® air u, 1m en nn ne bei Schneider zur weißen Gans. 7 
2 . t 13 aus er, onniges freun h 
eben 20. u? Ir — Kammer, Kühe, Holzlege und Reller. en Ban... und, fon, | 
ö & tieftraneriten Hinterbliebenen. BEL EIR T Lichtricß oder bezogen we 
‚| ge vertänfer D TI den, 4 Zimmer mit quemiichteiten. 
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Berlin, 19. Dez. Der in Bofen erſche laende ⸗ 
dreitag eine Rorefpondenz aus Lemberg, in ber ei | 
die dortige Garniſon den Befehl erhalten, binnen 14 Tagen zum. Nasmarfd 
Bercit zu fein, Ja Folge diefer Rachricht gab er eine te aph ſche Depefche 
öbtgen Jahatta an einen Velannten in Paris auf. Das Er elegraphen» Bureau 
ia Pofen nahm diefelbe entgegen, zwei Gtunden fpäter erbreit jero die Merat- 


‚ tion ein Telegramm aus Berlin, worin ihr gemeldet wide, daß die Depeſche 


wegen Unzulärfigteit des Indatts —— if. 

Die Berliner „Butunjt“ ſchreibt:  „Englifhe Blätter {offen fi aus Rom 
berihten, daß ed‘ mit der vieloerleugneten pöpftlihen Nuntiatar in Berlin recht 
hubſch vorwärts ſchreite. Man bringt den meatihen Beſuch des Erzbifhofes v. 
Lechowosli, welcher mit dem Minifter-Pröfidenten lange Verhandlungen gepflos 
gen hat, bamit im Beziehung. Wir hatten früher wiederholt Selegenpeit dar» 
auf hinzuweiſen, welde Motive der großen Politit dabei mitfprehen, wie diefer 
Nuntius in Berlin ein Pfahl im Fleiſche Oeſterreichs, zumal während des Con ⸗ 
eordatslampfes, fein würde und ein gar wohlgefäliger Anblid für die Ulitamon ⸗ 
tanen Eibdenifhlands, auh wie Cardinal Wifeman fon längft der Anfict 
geweien if, daß der „Stoß ins Herz“ tes Proteftgntiomus am ficerften 
von-Berlin-aus gu führen fei. 

„Desert eich. 
PERL rin 20. Jan. Der „Peſther Plopd* bringt bie Geufaticnsnahriät, 
(4 = dur Beſlegeluag eines engen VBandaiffes mit Rufland eine 
—* Reife nach Peteroburg untermommen, Der Verichterſtauer bes Lloyd 
meint, die —— Drgaue würden dieſe Reife mit einem Yugbausfluge 


FE 

alien. oreuz, n ah der „Amtaztg.“ macht bie Aus 
Hihrung der Mahlſteuer fortwährend ſichere Fortfehritte, — in den Bros 
vinzen. Parına und Rezgio B’Emilie, Ueberall herrſcht Ruhe ar Ganıın 
find in dem letzten Unruhen 30 Individuen tobt geblieben und etwa 60 verleht 


Fraukreich. Baris, 17. Ian. Die hauviniftifcen Blätter fangen 
weh an- die Pärmirommel zu ruhren. Ver einigen Tagen bdemnnzirte der 
„Lanps* ungeheure preußiſche Rüftungen, daranf fam bie „Preffe* mit einem 
Atilel: „In drei Wochen den Rrieg, oder Frankreich If —* drei Monaten ent 
er.” Heute ſchlägt das „Shele* Bär. — In den hieflgen öffentlichen Bers 
fosmilungen geht es fehr flürmifch her. Dan vermuthet, dog die Wuheflörer 
don ber Polizei hineingeſchict werden, 

° Warid, 20. Jan. Dos Heute uitler bie Mitglicher des Senats und 
geleggebenden Körpers verihellte Expoſe über die Lage des Kalſerreiches (das 
ſog. Blaubuch) fagt Aber bie Augeren Bezlehuugen unter Anderem: „Die all: 
gemeine Rage des Drients Kat nicht aufgehört, der Gegenſtand ber Präocenpar 
tion der Regierung zu fein und Schiolerigkeiten zu zeigen, wie fle bie Verjoͤh ⸗ 
nung jo verſchledener und manchmal fo wiederfprechender Anfgauungen darble— 
tet, aus denen bie orlentalifäje Frage beftcht. Die Notwendigkeit een. Ra 


ges, bie fi für Europa an die Aufrechterhaltung bes durch bie e her 
geßelltien Zußandes nüpft, erklärt genügend unfere lebhafte und * 
Sorge.“ Das Expoſe erinnert alsdann baran, daß Preußen es geweſen, bas 


die erſte Initiative zur Gomferenz ergriffen und A Hinzu: „Bir haben ur 
gezögert, dieſe Gombination der Zuflimmung ber Mächte zu empfehlen, 
Regierung des KRaljers wird nicht ſaumen, das efinitior Defaftat ber Mer 
fHaftligen Intervention der Machte befannt zu geben.“ 

ken. Madrid, 19. Jan. Bei den hierortigen Wahlen wurden 
im Ganzen 54,157 Stimmen” abgegeben, ey: ber —— auf der monat ⸗ 
qiſchen Wahlliſte, erhielt 29,430 und Yigueras, Erſte auf der republilani · 
fe; erhielt 14,969 Stimmen. 

Madrid, 19. Ian. Dan — a. fi$ unter ben 850 in gam 
Spanien zu wählenden Monaräiften, 80 Republilaner und 
— Anfänger befinden — 

Auſßiland. Petersburg, 20. Ion. Der „Regierungébote“ derdf ⸗ 
Äntligt das Reichebubget von 1869, weiches ſich auf 482 Mil. Rubel beläuft, 
de die Einnahmen find die Uebericjäfe von 4 Mil, des Bubgets von 1867 
und von 10 Wil, des Budgets von 1868 einbegriffen, wodurch bie Verweh⸗ 
mug der Ausgaben um 13 Mill. gededt if. Aus Spezialquellen find 81 Mil. 
für Eiſenbahadauten und Hafenardeiten in Riga und Dpeflz in das Reichtbud⸗ 
get aufgenommen. Der Finanzminifter fchreibt bie Vermehrung der Einnahmen 
der günftigen Getreideerate und der Entwidelung der Eifenbaßnen zu u. nnd 
de Ucberzeugung aus, doß nur eime friedliche Eutwicklung ber moralifcen und 
ni Jatereſſen "Auplands die Finanzen des Reich Fonfolidiren Lünne. 


Morte wurden von d 
obgleich die Männer in derielben die grobe 


— — 


„ Kmmictiet, Gewerbe und Judufrie, Gendel nah Berfche.) 
— ee — 
— Kloten 


* - 


sbe er dem —— 
— ne fteilt erhöhte 





tegirten Bequemlichkeit find vor 
mit ihren ee Zaren für Husläxdber ändern nichts 
LA der ür ke he — * * einem 
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Ei. 9, welcher beftinmt, daß der Erwerb und Wetrieb von Bergwerten anf 
Rechnung de Staates den Veflimmungen bes gegenmärtigen Geſetzes chen» 
falls uuterworfen if, dann bie U 3 dis 21, vom Shärfen und Mulhen 
Kadelud, wurden ohne Debatte nommen. — Die Art. 22-37 handeln yon 
Verleihta des genthumd. —— bie den geſetzlichen Erforder · 
niſſen entſprecheade Muthung einen Auſpruch anf Verleihung des Bergwerdaeigen⸗ 
Urt; 27 befimmeten Felde begründet. Nah Art. 27_bes Ent 


gerlagere 
aufgeftellte Feldısmarimum wohl: im Algemeinen für genfigenb, glaubt aber, 
für bie Steinkohle: aim größeres: Fild mothwendig jet, da, bie Steinfohlen- 
flöge in der Regel über weite Laudſttiche fih Hinzichen. Bielfah zertläftet und 
in die Tiefe geworfen, biete die Steintohle dem Bergbaue ungeheure, nur mit 
Aastauer und hohem Kapitalaufwande befiegbare Schwietigleiten. Soll 
das: große Kapital aber Verledang fiaden, fi dem Steiolohlendergbau zuzu · 
wenden, ſo müfle e# geſichert fein, daf verfehlte Berfuche am. dem einen Punfte 
Ihre Eotipkdigung au dem andern: finden, und. daß ein gelungener Berfuch wicht 
fofort Konlurgenz bervoruufe, inbemt: hie theuer bezahlte Faudgrube fofort in ge 
tlagtt Entfernung von Anderen: mmlagert wird, melde eine frumde Erfahrung 
chat Tatgelt ausnägen wollen Deßhalb müßten für den Gteinkohlenban große 
Grubenfelder zuläifig fein. —. Nachdem Staatsmisifter d. Pfeegihuer erllärt 
hatte, dag er gegen dem Antrag; bes Ansfchoff:s nichto zu erinnera habe, wurde 
ler auch ongenommen. — Die Art, 28 bis 123 wurden mit nur wenigen 
nach Borfälag der Regierung angenommen. — Der 5. Tüel 
(Mt. 124—158) betrifft bie. R-htsverhäitwiffe zwiſchen dru Vergbautreibenden 
ugd den 1, der 6. Titel (Art. 159-—166) handelt von der Auf 
—* der 


gE 


Bergwerkeigentfumb, der 7, Titel (ct: 167—190) von den Kaapp⸗ 

; fie wurden falle. ohne Debatte angenommen, Der 8, Ti 
If, die Detrg : bett. . (Art 191—193, erhielt anf Antrag des 
Autſchuſſes eine modifizierte daffung, die eine Werbolfläntigung de her 
fege®: bezwedt, und die Ginfellang zweier neuer Ariilel zur Folge hat. — 
übrigen Artifed des Tatwucfes find ohne Debatte theils nach Borſchlag ber 
erung, theils ten Yuträgen: bes Kusjhufles angenommen worden. — 
233 iſt m... amsgefprochen, daß das meue Berggeſeh am I. Juli 
ta- Kraft treten fol, — Bei der befinitiven Wbjtimmmung über. bas 
de Geſed warde dafjelbe einfimmig angenommen, — Der k. Rriegsr 
winter ‚Schr, 9, Brand beantwortete nua die non Iehtu. d. Stauffenberg 
ber. Ausführung des Wehrgefeges geflelte Inter 

m. A. zu. Punkt 1): die Bisherige Ausführung des Ars 
Behrgefeges, welcher bie Dirnfpfliht der Alterslioffen 1836 bie 
feſtſtellt, fei eine. ganz kotrelte. Würde anders verfahren ala Kish:r, fo 
ein. Berfiog gegen dem Grundfag des Gejeg:s über den Weginn 
it, — b) eine Bezünfigung einzelner Bflichtigen, — 

Pfligtigen, welde für ‚die vorzeitig nen zum 
werden wäßten, — d) eine Zuwiderhandlung gegen 
den Bollyuz ber Beftimmnngen des älteren Geſetzes Aber Erfüdung der Urmer- 
pflicht und Aber die Verehuung der Dienfizeit. Bei der Ausführung bes Ars 
title 86 durfe aicht der Wortlaut allein, fondern Sina.umd, Wortlaut des Ar 
titel® terüdfihtigt werden, - Bas den zweiten Pauft der Interpelation, die 
Ürztfide Unterfuhung der Wehrpflihtiges u d bie angeblihe Ginderufang na» 
tauglicher Üebrpfligtigen zum Kanzlei, Berpflege- und Kraulen wärterdienfte ber 
teifft, fo ſei seine ausfälichlice Aushebung- zum Kanzleibienfle nicht verfügt 
worden ; ſolllen aber einjelne Jadivibmen: einberufen worden fein, fo ſelen fie 


jchuß 
Nedaltion der Veſchiaffe im: IE. Lefung zu erledigen. % 
y a Yan, Wenn ſchon die Nachticht, daß Baden wegen 
der Badeufer in der Hemer des norkbentich 


tönnten. Sa den unfere ng Barkeiblättern wird .borr 
ausfihtlih bie Berliner Nochricht wieder viel Stanb aufwerſen; ich: hielt es des 
Halb: ſchon für motämendig, derſelben fofort entgegen zu freien. — Unfere ber» 
malige im Jahre 1863 mad; dem Stande der Boilszählung won 1861 gemählte 
Rommer der Mögemdaeten: zählt, bekanntiich 148 ; Witgliederz. die im eirigen 
Monaten nach dem Grgebnif der Boilyyäplung von 1867. gu wählende Kammer 
über Fat-aus 158: Mitgliedern zu heftchen,: fo bap. demnach 5 Abgeordnete mehr 
find. >. 
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wit zu den ; Ultramontasien wit doterſt mit Berguägen artepliven, bie wit aber 


anderen Beficherung, Hr. Schmitt gehöre , 
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doqh nicht umhla können, wit einigen Bemerkungen zu begleiten, Die’ Bufkrih 
fragt: „Wenn- der Mann ein tüchtiger Arbeiter if, warum fol feine politifäe 
nad tirchliche Richtung abh Item, ihn tur Minifterium zu verwenden?" Politfäe 
Tolerany ift eine fhöne Sache, die leider in der Negiernagspragis bisher felten 
war, aber fie wird auch ihre Grenzen haben müflen, Es würbe bem 

der Bufhrift wohl. ziewlich ſchwer werden, zu beweifen, daß Hr. dv. Zu ⸗Rhein 
ab andere Herren, bie mit ihm gleiches Schidfal. hatten, etwa Feine tüdtigen 
Ürbeiter im ihrem Wade gemefen, gerade fo ſchwer dürfte aber auch der Wemeis 
zu fein, dog das Liderale Miniſteriun dirfe Herren im Aute laffen konute, oßme 
asf eime gedeihlihe Wirtfamleit zu verzichten und an ber ihm jo möthigen Auto⸗ 
eität ſchwere Eiubuße zu erleiden. Wenn die Zuſchrift weiter fragt: Wohie 
tamen wir, wenn folde Erwägungen maßgebend würden? Secheun wir dem Kal, 
es käme ein anderes Minifterinm an’s Ruder und diefe® wollte dann jeden, der 
eine holbiwegs liberale Färbung Hat, ansmerzen”, fo tft die hierin außgefprocene 
Anfipt allerdings geeiguet, auf den jungen Lıberolismus unferer cffizichen Welt 
gegenüber der dis 1866 in Bayern feflgehaltenen Proxis encouragirend zu mir 
teo, es wird aber auch die Gegenfrage erlaubt fein: Wohln kommt eine fiberafe 
Regierung, die die reactionäre nnd ulteamontane Berlaſſenſchaft ihrer Bor 
gäagerin umperändert übernimmt, beibehält und fogar mit neuen Elemtalen 
zweifelafter Richtang verflät? Wir mehusen, wie bereits oden erflärt, an, 
doß letzteres im diefem ſpeziellen Falle nicht zumifft, möchten aber au in allen 
tauftigen Schritten der Regierung, namentlich des Yuftigminifleriums, Teinem 
BZweifel mehr Raum geloffen fehen, ob bie politiſche Toleranz, die man dem 
tinzeluen Beamten gegenüber zur Schau trägt, ſich wirklich wit einer entfchieben 
liberalen Wirkfauteit zum Ruten bed Landes vereinigen läßt, und das bekannte 
Dort, daß es im Staotsleben viele Halbwahrbeitem gibt, die jeder im Munte 
führt und do feiner glaubt, in Bezug auf die Solidarliät uuſeres Gefammt- 
miniflertums nicht paſſe. 

Mürnberg. Der „Romeip, v. u. ſ. D.“ erklärt die Behaaptuug, 
gefazt zu haben, tag „dur die neue Gemeindeordaung der beflehende Zuſtaud 
hochnens nicht verfälehtert werde”, für unmahr, 

Elingen, 19. Jan. Heute fand vor dem Geritshofe die Bffentliät 
Verhandlung in der Straftlagſache der preußiſchen Staatsregierung, bezw, bei 
Gefammtminifleriums und des Minifteriums bes Musmärtigen, bezw. des Ms 
niftere Graf Biomard gegen den Redakteur des „Veobactere“, Karl Mayer von 
Stuttgart, flatt, Im Wefentligen ift diefe Sade ſchon einmal verhandelt unb 
dur Wrleantuig vom 13. Dez. 1867 entjdleden worden, Es mar jedoch ber 
Theil diefes Eckenntnifſes, welder auf die Beleidigung der Staatsregierung fih 
bezog, durch Wntfcheivung des Obertribanald vom 18. April 1868, wegen man« 
geldafter ‚Legitimation. ber, preufifhen Gefandtihaft, zur. Magrrhedung aufgehoben 
worden. ‚Schon im: Mat kam eine ueme Klagı mit nunmehr bereinigten Boll 
mahten Seitens des Gefjammtminifteriums und bes Grafen Bismard als Mini- 
fier des Auswärtigen ein. Der Bellagte trug. zunähft darauf an, das Obex ⸗ 
tibunal folle ein. anderes Gericht befiellen,. murde jedoch mit diefem Gefuche 
abgewie ſen. Der Borfigende des Gerichts bemerkte, dag, um jeben Schein ber 
Voreingennmmenheit zus befeitigen , das Gericht jo weit möglich in feiner Mehr, 
heit mit andern Richtern befegt worden ſei. Der. Stoatdaumwalt beganım mit 
Borlefung. desa Wullageafts, worauf ber Tlägerifche Bertreter, Rechtolonſulent 
Dr. Wächter von ‚Stuttgart, die Klage näher ‘begründete und ber Auwalt bes 
Bellogten (dieſer felöft erſchien nicht), Rehtsloufulent Weder von Gtutigart, 
in ansführlihem. Bortrage. antwortete, Nachdem Replil und Duplil erfolgt war, 
erhilt:.der Stoatsanwalt..d6 Wort zur Bufammenfafjung : bes ebniffes ber 
Berbanblung. und zum. Schluß der. kelingtifche Wawalt das Ichte Wort Mit 
einer kurzen Uaterbrehung Hatte bie Berhantlung von: 9 Uhr Morgens !is 
Nachmittage 3 Uhr gedauert, weßhalb bie U auf morgen Bow 
mittag 11 Uhr vertagt wurde. Gegenfland ber Klage bilden mehrere Aummern 
des „Veobadhters* von 1867. Drei derſelben haben die Bei: Eröffnung bes 
norddeutſchen Reichstags gehaltene Thronrede mub die Konflituirung: bes nord» 
deatſchen Bundes zum Gegenftand ihrer Berwürfe, worunter bie Ausbrüde: 
„Ihuddes Spiel“, „ungeheure Falſchung“, und bie leichung wit dem Hu 
faren in Hebels Erzählung, der dem Bauern fein Geld aus der Taſche (min 
delt, herdorragen. Werner wird auläßlich des Bünbnifjes mit Ztallen. gejagt, 
jener Staat (Preupen) habe ben Hundsfott gemacht und fpinne auf neue 
zur Einmifhung: bes Auslaudes. ‚Die Anklage erlenut das Recht ber Taget 
pꝛeſſe ale ber Geſchichtoſchreibetin der Gegenwart auf eime freie und ſcharſe Be 
urtheilung der Greigniffe am; verlangt aber, daß bie geguerifde Anfhauung gr 
achtet, jedenfalls die Ehre des Geguers ulcht angegriffen werde. Dit Radıiat 
anf bie Zortfegung der Angriffe, die große Verbreitung und Schwere berfelben 
wurben 3 Monate Feflungsarreft ab 100 fl. Geldbuße beantragt. Die Ber · 
theitigung bezweifelt zumäßft,, ob tie Gegenfeitigteit in Bewährung der Medi 
Hülfe zwiſchen Preußen uud. Würtemberg tn folden Fällen machgeswiefen fei. Bei 
den Berhandlungen über tie morddentfce Bundesoerfaffung Habe Bismard nicht 
als Minifter dea Auswärtigen, fondern ale Borfigender des vorläufigen Bunde 
ratha gehandelt, VBezaglich der Wrtitel wurde auszuführen verfuht, daß es ab 
jeltio und fubjeftiv am der Abficht der Ehrenkiäntung fehle. In Betreff ber 
oben: heruorgerufenen -Ueherfchreitungen: bemerkte ber veriheidiger entſchulbigtud, 
daß dieſe ihren: Grund in. der befonderen Perſonlichkeit des Beklagten hätten. 
Server führte bie Bertheibigung aus, daß das Strafmap mad; der Proris, wie 
die Gerichte in Perußen Beleidigungen ihrer Regierung an dem eigenen Ange 


richt hötigen firafen, weit milder fei, was wohl mod muhr der Ball, wenn eine 


fremde Regierung beleidigt wird, als nad unferen Beflimmungen zu erleunen 
fe. — Nohfärift. Den 20: Ian. Borm. Das Erlenniniß lamet wegen aller 
6 Artifel anf. 6 Woden Feſtungsarteſt, 100 fl. Geldbuße, umentgeltlie Ber 
Öffentlihung and Tragung der Koſten. (Schw. M.) 
Mordbeutfcer Bund. 

Dresden, 18..Ian. Biel Aufiefen hat die von dem Generalmajor 
v. Hate (dem ehemaligen. Bundesfelheren in Holftein) zu Bwidau einge 
Rondenermaßen verübte -Mighandin g. eines norddeutſchen Gerfolbaten , welder 
fi bei ihm zur Beurlaubung melden wollte, erregt, wor ohue 
Anmeldung, da zu einer ſolchen abfolnt. keine Gelegenheit vorhanden war, einges 
treten und wurde —— — en: — bereits um - 
Penfionirung nachzeſacht bat, ſucht zwar In Öffentlicher Erklärung mit 
nem Jühzorn zu entichufbigen, und den Mann, den ex in ber Dunkelheit für 
einen Bergmann gehalten, old betrunken gemefen barzuftellen ; indeg if nicht an ⸗ 
zunchmen, daß im Folge eicer einfachen Anzeige eines Umtergebenen das Mille 
törgeriht einen hößeren, 40 Dienftjohre zäplenden Offizier mit 14 Tage Arteſt 
beftrafen würde; zubem find and die Angasen bes Generals buch Beugen als 
unflihhaltig dargethan, 

Dreöden, 19. Jan. Die „Souflitutionelle Beitung* theilt mit, daß 
der König in Folge des eingereihten Begnadigungegeſuches 16 wegen bed - DL 
tobertumults Berurtheilten volfändigen Straferlag umb. 16 anderen Riederſchla ⸗ 
gung des Unterfuhungstofen gewährt hat, 
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Erſchein! tigfih, mit 
Ausnahme bes Montage, 
pahir am Sonntage eine 
unterhaltenbe und beleh· 
rende Beigabe. — Paſ⸗ 
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Telegraphiſche Berichte. 

Betrlin, 21. Ian. Abgeordnetenhaus. Der von Woelfel beantragte 
Sefegentourf wurde angensmmen. Derfelbe lautet: Das Ehederbot bes pres 
giſchen Landrehts wegen Ungleihheit des Standes iſt mit allen Folgen aufge 
oben, 

“Bien, 21. Jan. Die „N. Fr. Pr.” meldet: Ja Börfentreifen wird 
bie Höhe der Guperbividende der Kreditanſtalt mit 15 bie 20 fl. per Altie der 
rechnet, wonach ſich mithin das Gefammterträguig anf 25 bis 80 fi. oder 12%, 
bie 15 Proz. ſtellt. Ja Betreff der Rebutttonsfeage waltet bie Meinsug vor, 
dog per Aktie 40 fl. zuiiichzugahlen fein. Die Guperdividende ber Gübbahn 
fol 35 Frances teiragen. Das genannte Blatt meldet ferner: Die Konferenz 
bleibt permanent. Fallo Grledenland nad Notifilation der Beſchlüfſe der Kon- 
fereng tigt nadgiöt, wird biefelbe, behufs ber veſchiußloffaug Aber die Ansfühs 
tung ihrer Vefhlüffe, menerdings zuſammentreten. Die Mächte ſeien eventuell 
geneigt, Ftankreich bie Erektion aufjuiragen, 

* Paris, 21. Jan. Geflern habem bie Gonferenzmitglieber das Proto ⸗ 
toll unterzeichnet. 








Politiſche s. 


Eine Stimme über die bayeriſche Armee. 

— München, 19. Jan. Das lege Heft de6 „Örenzboten“, einer durch 
aus gediegenen und in emtfhieben nationalem Sinne rebigirten Zeitſchrift, bringt 
einen von offenbar ſachtandiger Feder herrührenden Artilel über bie bayerifche 
Armee feit 1868, den wir wegen der treffenden Urt, mit der bie früheren Ge⸗ 
brechen umferer Heeresverfofjung, deren Befeitigung durch die neue Drganifation 
und de unter den Offizieren und der Mannigaft herrfhenden Stimmungen ger 
fdildert werden, nur bie weitefte Verbreitung wünfdhen und ihn ben Leſern ber 
„Bränf. dig.“ wenigfiens auszugsweife im feinen präguantefien Gäpen mittheis 
len wollen. Nach eingehender Veſprechung ber durch die Reorgamfation erfirch 
ten tattiſchen Webereinflimmung ber bayerifhen Armee mit jener des uerbdeut- 
fden Bandes gelangt der Berfaffer zu dem Gchluffe, daß er wohl die Hoffnung 
ansiprechen bürfe, diefelbe werbe fi wurdig dem erprobten Heere des norddeut ⸗ 
ſchen Bundes anreihen, wenn bie Allianzverträge vom Geptember 1866 einfl- 
iheilen zu Zönnen ſicher jeden 
wahren Freund Bayerns nnd Deutfhlants nım freuen wird, — Die BWirkuns 
gen, welche die erlittenen gehäffigen Angriffe hauptſächlich ber witrumontanen, 
zum. Dheile audy- ber fogenannten demotratiſchen Brfie, auf bie Stinuuung der 
Führer und der Solbaten äußerten, find, wie jeber, der zu beobachten Gelegen ⸗ 
beit hat, eben fo wahrbeitögetren geſchildert. Das am Schluſſe der Betrachtung 
dk Regierinig empfohlene Mittel, die ultramontenen Ginmirlungen auf Heer 
and Bolt zu bekämpfen, ſcheint und aller Beherzigung und Befolgung werth, 
Doch lafſen wir dem Berfaffer felbft reden. — „Sum Schluffe ber die Stim ⸗ 
mung bes Heeres noch einige Worte vom malionalen Stanbpunfte 
aus, In dieſer Hihtung ift nun mestmärbiger Weiſe genau zwifhen den Of 
fhieren und der Mannidaft zu unterfdeiden. Während legtere großentheils von 
einem für bem Uneingeweihten umbegreiflihen Haß gegen Preußen erfüllt ift, 
findet man im Dffiziertorps hievon ‚kaum eine Spur, Yaft fämmılihe Offiziere 
find für ein anfrichtiges Halien der Alltenzverträge, für möglihft engen An- 
ſchlaß an Preußen in militärifhen und biplomatifcgen Dingen und gegen ein 
Bufammengeben mit Deſterreich oder gar mit Frankreich. Mag hiezu and 


die impofante Machtenfaltung Preußens im Jahre 1866, mag bie Einjicht, dag | h 


durch diefe Haltung den pmtereffen Bayerns und Deutihlands am Bellen ges 
dient fei, ihr gutes Theil beigetragen haben, den größten Dieuft in biefer Ber 
vehung hat uns wider Willen die ultramontane Preffe erwieſen. Es mag bies 
im erſten Augenblicke fonderbar Hingen, und bo iſt es wahr. Die „Hiftorifch- 
pelitifchen Bıditer“ haben im einem ihrer legten Aufäge die Befurchtung aus ⸗ 
gefprohen, bag buch die hamiſche Art umd Weiſe, mit welder im ber demokra ⸗ 
tigen Prefle Würtembergs gegen Beamte und Dffigiere vorgegangen werde, biefe 
ia das natiomalsliberale Lager ‚geführt werben müßten. Wir theilen diefe An- 
fit der hiſtoriſch · politiſchen Wlätter volltommen und haben mur noch beizufügen, 
daß in Bayern die ultramontane Preffe diefen Dienft ber notionalliberalen Bar 
tei bereits thaiſãchlich geleiftet hat. Es war auch micht mehr anzuhören, mit 
welher Frechheit und Sachunkenniniß der Volkabote und ber ganze Chor ber 
ultsamontanen Blätter Über das Dffizierkorps berfielen, während auf ber andern 


Seile die „Brave, Heidenmiäthige Mannſchaft, beren Blut durch bie Schuld ber 


DAfigiere umfonft gefloffen“ im ber auffallendfien Weiſe cajolirt wurde, Und 
doh wäre, wenn man einmal im diefer gehäfflgen Weiſe Aber den unglädlihen 
Krieg retrofpeltive Politik treiben wollte, das umgelehrte Verfahren dem Reful- 
take desjelben entſchieden entfprehender gemwefen. Seine der anf bem Kriegs 
Thtaploge agirenden Armeen hat einen derartigen Berluft am Offigieren, nament 
U in den höferen Ghargen aufzuweiſen gehabt, eim ſchlagender Beweis, 
fehr 18 hei der Mannſchat der Encouragirung durch bie — beburſte. 
Wafte’es auch jedem einfihtsvoen Offizier im Laufe des Feidzuges Har wer⸗ 
den, daß die-baperifche Organifotion der preußifcen nicht entfernt gewachſen war, 
* Wejultat, bas:auf feinen Hal die kriegführende Acwice derſchnidet hatte, fo 
ee fi doch mit iedigung fagen, daß das Dffisierforps es im Ganr 
—— und Muth, am Exponitung der eigenen Perfon nit hat 
i gg — — War der Danf Kt * — — 
ganzen Standes, die e Denunziation un umdung & er 
genuber al burch bie und iheil⸗ 







ane wicuich m 
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qhah das im einer fo 


wie | geberifhen Verſuche im biefer Beziehung, nemlih der — 


fallen gelaffen und Mt, 1. nachbem Borfädag der 








atürlich — dem wiſſen wid, was ih 
babe. Wo fie im zum  Bollparlament. einges 
griffen haben, geſchah dies ſiets im @egenfay zu der prengenfeinblichen- Partei, 
Woher num bie Abneigung eines großen Theiles der Mannfhaft gegen 
fomme,-ift aus der obigen Darflellung von felbft Mar. Daß dieſelbe nicht 
dar den Krieg von 1866 hervorgerufen wurde ift gam fiher, weil 
bereits vor 1866 im Heere grafikte. Nur infoferne mag fi hierin eimas 
ändert haben, als bie Erbilterung früher tine Beimifhung von 
fih trug, während fle num in dem reimen Haß umgefchlagen iſt. Die Urf 
diefer Erſcheinung ift weſeullich darin zu ſuchen, bag der größte i 
daten ber fatholifhen Landbepötferung eutfiammt, die’ ſich betannilich 
de don bem ihr eingeimpften Borurtheile gegen Preußen loe zumachen 
at. Fur umfere Bauern, feien fie Estholifch oder proteſtantiſch, Fällt 
Preußen mit bem Proſeſtantiemus, Oeſterreich mit. dem Katholizismus im. € 
zuſanimen und bie Bolitif dieſer Leute macht ſich rein vom: Gefikkäpuntt be6 
Einzelnen aus. Hoffen wir auch Hier don einer. vernünftigen Einwitlung ber 
Dffiziere auf ihre Untrgebenen und von bem für die Mannfdaft Beftimmten ie 
litärifhen Bildungsonflalten das Beſte. Hier wäre wirtlid für die Regierung 
ein Punkt gegeben, von wo aus fie bie Agitation ber ultramontanen Partei ins 
Herz treffen könnte. Welcher Einfluß auf die ganze Denlungtart unferer, Lande 
bebölferung fllnde im Ausjicht, wenn der gebiente Soldat mit nur einigesmupßen 
gereinigten und anfgellärten Auflchten im feim heiniifches, Dorf rtde 
Mit Recht ſtuzt ſich bie Regierung in ihrem Kampf mit der ‚ufkrumsntswen 
Partei auf die Vollsſchule, aber es ift dies nur ein mweitdusfehendes Mitiel, die 
Militärfhule wirkt draftifcer.” 
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Südrentihe Staaten. 
—nn. Würchen, 21. Ian. (Dienfesmagriätiem) Mie prot. Mierzfelle 
g Bud am For, Ext. Midelan, wurde dem binh. 2, Pfarrer ar. 4. 9. 
tjjel, verlichem; der vom deu freiherrl, v. et eg ring für dea Plarr · 
amtıfandidaten O. 8. fr. Heller aus Bea ansgefttüten PVröfentation anf die prot. 
Pfarrei Eunzenih, Der. Gräfenberg, De Behätigung ertbriftt 
21. Jan. Se. Moj. der König haben bee Wohl⸗ 


Paul eine amferorbeutiihe Gabe Deu 


—ın 
thätigleiteverein dom —* Bingeny von 
600 fl. zugewendet. 

—ın, M 


wärtig verfammelten 
Serichtborteit für das 


ſchure, deren Berfafler dem Prinzip, das dem Entrurfe zu Grumbe. liegt, eine 
eine ganz falfche Auslegung gibt, nud ging deshalb auf dieſes Prinzip näher 
Allen beutihen Berggeieyen liege das Prinzip ber Vergfreibeit zu Grunde, d. 
bie Freiheit für jebe Perfon, Bergbau zu treiben. Diefes Prinzip fei 
öfter8 durchſochert worden, werbe aber ſteis als das allein richtige jeht allgemei 
anerfaunt. Gegen bie frühere Annahme, baf der Staat ganz eminent 
fei Bergbau zu teeiben ſpreche am lauteften die Thatſache, dag von 426 
ben, welde im vorigen Johre im Betrieb geftanden find, nur 20 

bes Staates waren. Das frühere Streben, wonach hauptfächlich der 
Bergbau an fi riß, fiche im diawentralem Gegenfag zur Nationaläton 
Bergbau müffe frei fein, und es müfje genligen, wenn ber Staat ba 
fihtsreht abt und das Recht hat, Abgaben dom Bergbau zu verlau 
Entwurf des Berggefeges wie er vorliegt, fei dem anerlannt g 


=} 


si 


733 
or: 


gebildet, Deshalb und weil auch die Bergbau Treibenden 
baldige Einführung des Gefeges wünfdhen, empfehle e# fih ganz: 
Annahne vorbehaltlich nur einiger Abänderingen, — Bti Beginn 
Dishuffion bemertie Bräfdent®.. PBzL,Nag:\ec: wie. bieuckmifusfchafle: 
ſchon geſchah, nur jene Wrtitel zur Verathunig audſeden gu: weichen 
än bereite vorli werden, 


2; 
5 3 
ueh 


: 
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füßrt diejenigen 

ee 
ud al® Exfer; Mar td Bitriölerge; Exshe und Benuktchle 
geilen, ———— 


Belanatmadnng. 
Im Soden des Bimmmermeiftere Karl Meyer 
von Möndsroth gegen den Bimmergefellen 
Ronrad Blank dafeisf, Hyptthetforderuug betr. 

Ja ıubr. Belveffe werden im Auftrage des fgl, Bezirkegerichts Ansbach 
durch den Unterfertigten die bellagüſchen Realitäten in der Steuer gemeinde 
Möndsroth, Brfig Nr, Y,,, 

Lit, A PiRe, I66a, Wohndaus Ar, 157 in Möonch ar oth, Nebengebäude 
und Hofraum, zu 9 Dezimalen, gefhäßt auf 900 fl., 
PRr, 966b, Ader Histerm Dorfe, zu 37 Drzimalen, zu 70 fl., 
PÜRT, 804, Krautbeet, zu 6 Dezimalen, zu 24 fl., 
Gemeindberenht zu einem ganzen Nugantheil an den. nech under 
theilten Gemeintebefigungen mebft dem Meiberedte auf 
der Gefeeubut, gefhägt auf 350 fl., 

am Dienftag den. 23, Februar 1869 ttags 2—4. Uhr 
im Welilch'ſchen Gaſthauſe zu Möndsroth der erfim igen ‚öffentlichen Verfleige · 
rang: außgefeht, wodei der Zuſchlag mur dann erfolgt, wenn das Meiftgebot we ⸗ 
nigfehs den Schägungsmwerih eireicht. 

Dis Verfahren richtet ſich mach $ 64 des Hypothelengefepes dorbehalilich 
nz ber 85 98 bis 101 des Progeßgefeiges vom 17. November 

Die Ledingungen werden am Termine ſelbſt, bis wohin die genaue Bes 
(reibung der, Eubhaftationschjekte, Steuerkatafter, Schäyungsurtunde, Belaſtungs · 
derzeignig und Hypolhelenbucht · Etiralt anf der dieffeitigen Amtslanzlei eingefe, 
ben werden onen, kelannt gegeten und Suufslufige hiezu eingeladen, 

Dintelopähl, am 2. Januar 1969, 

Der töniglide Notar 
Erdert. 


Befanntmahung — 


Raqh Beſchluß der unterfertigten Gemeindevermaltuug dom Heutigen Tom 


Verehellchung und Aufenthalt für die Erwerbung des Heimathörechtes in der Ger 
meinde Unterrottmanndadorf madfichende Gebühren zur Erhebung: 
l, in den Fällen bes Art. 3 Wöf, 1, d. il von den in der biefigen Ge⸗ 
so helmathderechtigten Perfonen je nach Vermögen von 2 fl. | 


f.; 
Il. in den Fällen der Act. 6 und 7, d, i. von in 
nicht Heimathberechtigten 12 fl.; 
MM. von Kusländern 24 fl. 
Diefe Gehühren fliegen in die Gemeindeloffe. 
Die Feſiſchung der Gebühren ad 1 und der Bedingungen für die Ber- 
Wihung des Helmaihredtes mod; Art. 8 ift vorbehalten, 
Bandt, den 15. Januar 1869, 
Die Gemeinbeverwaltung Unterroltmannsderf. 
Borfteher, 


men auf Grund des Mrt. 11 des Gefegen dom 16. Mptil 1868 Aber Heimauh, | 


bieflger Grmeinte | 


Die Berpagtung der Jagb uf der Nreukffer Surmarkung wird am 
N PR ig 2* ag s > — — 
m es t 
Bernsbagır — * an = R — age 
en tt 
Im Gräberifhen Wirtäshanfe S eier —— und Pachiliebhaber 


Werndbach, kal. Vejirleamis Heledroun, am 19. Januar 1869, 
Ormeindevermaltung Weruahach. 
Silbolb, Vorſteher. a 
Vit Witglieder des Leihenfafjenereing Windsba ch werden anf den Grund 
des 8, 8 der Statuten erſucht, am 
Sonntag den 34. do. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
Im Wathhausfonle. zu Windabach zu erfkeinen, damit bie 
1. Oftober 1867 bis Ende Dezember 1868 gelegte Rechnung, melde mit 
208 fl. 24 fr. Ginuohmen, 
131 fl 34 fe. Ausgaben, 
76 fi, 50 fx. Raffendefland, 
baun einem Bermögen von 128 fl. 50 fr. atfälieft, abgefört und mehrere 
Oereindangelegenheiten beralhen werben löncen. 
Bindsbab, den 24. Januar 1869. 2 
Die Verwaltung bes Leichenfafjevereins. 
Nenkänfer, Borfland, 
‘ Daumwenlang, Safer. 


















Ju ti erfüllen wie die traurige Pflicht, heilnchmen, JJ 
ben use Balken —— das heute nah fhmerem Leiden eıfolgte AR | 
Dinſchelden unferer guten Tochter 

Babetta Benz, | 
18 Jahre alt, hiemit anzuzeigen. Um fiilles. Beileid bitten | 


den 20. Yanuae 1869. 
Andbach, de Die trautraden Aeltern: 


A Gg . Benz, Bezirleger.Diurniſt. 
Helena: Benz, geb. Ballenberger. 
Die Beerdigung findet am nächften Freitag Nachtn. 4 Uhr Natt, 


— —— 77—7—7—7 — 
* Trauerfall, 

Gott dem Almädtigen hat eo ‚gefallen, unſer uudergegliches Kind 
.‚S8Sop h le 


im Alter von 10°, Monaten gefteın Nagmittazs uniriwartet ſchnell zu 
feinen Engeln abzuberufen, 
Um file Theilnahme bitten 
Unsbad, ben 20: Januar 1869 
, Bellner, I. Kreisbaubzamte nebfl Frau. 






—Wollene Unterjacken und Unterhofew empfiehlt 
Friedr. Schünel, 


am „bern 





auf: die Beit vom | Halte 12 ir 


| flag und Samftag nah Ansbah und 
| Dienflag und Donnerflag nah Eralles 


Ressource. 


Samftag den 23. Januar 1869 


Maskirte Akademie 


im Neid’ichen Saale. 
Anfang 7%, Uhr, 

Das Einführen einheimifcher Nichtmitglieder kann nicht geftaltet werden, 
Zahlreiches Erſcheinen in Maste, befonders von Seite der jüngeren Bit, 
* wird gemünfcht ; diejenigen Mitglieder, welche nicht mastirt erfcheinen, 
Bin fich mit einem Dastenzeihen zu veufehen, oder folhes om Eingange ya 
en. 
WER Masten Haben nur gegen Karten, welde Freitag den 22. Ianusr 
Nakmittege von 2—4 Uhr im Gefelfehafts-Lofale —— wa: Zutritt, 

Die Borftaubfcaft, 


Kaufmännischer Verein. 
Breitog den 22, Yanuar 
Bortrag über Wechfelrecht. 
Handlungslchrlinge, welche den Borirägen beimohnen, xefp. bie Blbl othel 
Bendgen wollen, wollen ſich kei der Borflandfgaft melden, 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIEUNG 
| LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIBBIG'S FLEISOH-EXTRAGT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 

1 engl. Pfd-Topf *, engl. Pfd-Topf ! engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topl 
af, 5. 33. af. 2. 54. A fl. 1. 36. à 54 Krr. 
Zu habeninallen Handlungen, inden Apotheken Ansbach's, 
bei Frledr. Rehm und Heinr. Kreiner in Ansbach. 


sowie 


Verbeſſerte Eis:Bierfühl-Apparate 














| mit ovalen fupferuen v.rzinnten Röhren (gegen Schlangenapparate 50 Proz. 


&is fparend) fertigt unter Garantie uud zu biligea Preifen an bie 


Metallwaaren - und Maſchinenfabrik 
db 
wiin. Krackhardt in Schweinfurt. 


mp ms 1 Müple mit 2 Maplgänge, mit ganz 
von Cölniſchen-Waſſer. 


neu eifernen Werk, 1 Gerbgang und 
1 Scäneitfäge mit circa 20 Morgen 
Mein ſchon lange ruhmlichſt bikann⸗ 
te eTGR fabrgrteß gene Waffe, t are 
welches nah amtlicher Prüfung unta⸗ miles Fahrnitz un hfkan 

beipaft befunden wurbe, erlaube ich mir Rap u einer Stabt llegenb in Mit- 
hlemit In emfpehlende Erinnerung zu Mr aha en In ber Eppedltion durch 
Bringen. Die gebaltvolle Aechthelt dies tantirte —* MM “ 

fes Waſſers bekundet fi durch feine = . ; — 
gute Wirkung bei geſchwachten Augen |  Triesdorfer Lchrer-ionf, Sum 
und zur Reinigung der Luft in Zim⸗ 


flag d. 23./1. Nachn. 2%, U. 
mern, wenn man einige Tropfen auf Die Mindener Strobl’ 
den heißen Dfen füttet, unb erlafle 


Hübneraugen: ” 
ich die ganze Flaſche & 24 Fr. und bie | mit Anweifung find fortwäßrend friſch 
tl bereitet und billigſt zu — 


hlezu und Hätden für verhärtete Bal · 
In, bei Friedrich Rehm im Ansbad. 
Herzlichen Dant dem edlen . Geber 
für die ermifene Wohlıhat. _G._G.. 
Freitag Schlahtfhüffel bei Koderer. 
Heute Shlahtfhüffel bei Engerer a. Dh. 


Joh. Chr. Föhtenberger. 
Nur allen zu haben bei 


Joh. Katzenberger, 


Für Defonomen! 
Sehr ſchönes rothes Viehfalz 
empfiehlt 




















Sonne, 
SF. Holzinger, |: Sstaanfääfel in der Seune. 
Herri j Freitag Schiagrfgifel auf ber 

— Herriedervorſtadt. | Bindunähle, Eee 
Erinnerung und Empfeb: | jene Schiadifänffel bei Halter. _ 
lung. Heute Schladıftüffet bei Rgmann. 





Brei einzelne Damen fuhen bis 
Biel Waldurgi eive Wohnung von & 
bis 5 Zimmern nebft fonfligen Bequem- 
litfeiten in freundlicher Page. 

Das Nähere in der Erped. d. DI. 
—D 170 ifi ein Qivactier zu bermieihen. 
—D 157 ift während ber NRofmefle 
Stollung und Schrune zu termieihen. 


Unterzeichneter macht Hiermit bekannt, 
daß er fein ſchon 36 Jahr beſtehendes 
Boten⸗Fuhrwerk von Feuchtwangen nah 
Ansbach, noch Dinkelebuhl und Cralls⸗ 
heim nech Immer betreibt, jeden Dien⸗ 





beim kommt. Um ferneres Zutrauen 
bittet 
Georg Siefb, Feuätwanger-Bote, 

Verpachtung. 30—36 Vorsen 
beftes Land nett 3 Kühn, 1 Pier, 
Adergeräthe, Futterdorraib, Hälfte Lamb 
bereits mit Winterfecht amgevaut, 
wirvbilligverpadtet. Gantion 1 —200 fl. 
Auch kann baflelde fpäter erworben 
werben, Näheres In ber Errebition. 

Malzteimen, deſe Dwalität, find zu 
verlaufen im Wollfiſch. 

D 379 find SKapaunen zu 
F — =: 
Ir Gafthaus zum ſchwarzen Adler 
ud während der Rogmefle für 40 bie 
60 Bferbe Stallung zu vergeben. 





BA Bäder Schwab in ein Quartiec 
zu vermieihen und ſogleich zu beziehen. 


Theater⸗Auzeige. 
Freitag ben. 28. Januar 1869. 
Mir aufgehobenen Abonnement. 
Zum 5Ojährigen Jubildum Benefize für 
den Mafhinifien und Xheatermeifler 
Haren Georg Ballenberger. 
Bum Etſtenmale: 

Die Splvefternacht, 
der: 


vo 2 
Das Findeltindb, 
Shaufpiel in 2 Wtheil. und, 4 Akten 
mit theifweifer Benügung bes Romand 
„Silas Marner“ v. Ch. Birch⸗ Pfei 











der⸗ 





> ‚Eigentum, Druc und Verlag von Catl Brugel und Sohn in, Audhach 
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Siefiges. 


* Am Sonntag dem 17. de hatten mir wieber einmal ein Meines 

Eaaufviel. Der Turnverein hatte ein maslirtes Schauiutnen ae eh in 

felne Mitglieder fowie fonflige Freunde der Turnache eingeladen, und es halten 
aud viele Zuſchauer eingefunden. Dre hiefige Turndetein bat das mämlihe Shidjal 
habt, mie Die meiften feinesgleihen. Nach einem alänzenden vielverfprehenden An 
* tot aus verſchicdenen Urfachen eine Zeit der Ebbe ein. die Zahl des Mitglieder 
wurde geringer und die Theilnahme lieh im einem bebauerlichen Grade nad. Alm 
Anichrine mac it diefer Rüdgang auf feinem tiefftien Grade angelangt, die Theilmahme 
an dre Sache ift wleder im erfreulicher Bunabme begriffen und Die Witglieser mebren 
fih wieder. Man muß anerkennen, dab dieſes Watsıtum zum Theil au bas Ber 
bienft derjenigen jungen Männer ift, melde geaenmärtig den Berein in Händen haben 
und melde nicht erınuden, bei ihren Altersgenofien dın Sim und die Fieude für das 
Zurnen wieder zu weden. Der Umfland, dab bemgemäß die ZRebmatl, der jehigen 
Mitglieder erft neu binzugegangen IN, mußte bei der Würdigung der Leiftusgen Bi 
dem beireffenden Schaufurnen billigerweife in Rechnung gebracht werden, bemm troß 
bes großen Elfers des jesigen Zurnmwartes zeigte ſich bald, daß man vielfach dem guten 
u flott ber wirllichen Lıiftungen hinnehmen mußte. Somohl bei den zuerſt vor 
genommenen Frei und Orbnungsübung‘r, mie bei dem fpäteren Gerätbs und für 
tarnen mar dies der Hall, überall zeigte fi viel guter Wille, dee mit der Zeu fdon 
etwas leiften wird, wenn auch vor Sarg, nad wanches en münfden übrig bleibt. Da 
gegen muß man beroorhebtm, dah die Leiftungen der Votturner allen Anſprüchen ge- 
echt wurden, die man om einen Bereia ftellen kann. Mögen fie nur recht wader und 
unverbroffen fortmirten umd mögen nur die Zurmer ihrem Eifer durch Willigteit umd 
Ausdauer zu Hilfe founmen, dann wird ca ſchon wieder gehen, wie es im früberen 
Yin auch ging. Erdffnet wurde das Ganze dburd eine mohlgemeinte, im 
eim Ickerzbaftes Gewand gekieibete Anſprache des Südelmarts des Vereines, 
ber ala ein getreuer Edardt dem Wereine von ſeiner Gründung an bis auf 
diefen feine Anbänglichteit bewährt hat, ein nahahmensmeribes BWBelfpiel für 
manden j n Manv. Rah dem Schautumen zogen bie Turner im Buge in das 
Gafhaus zur Krone, mo fpäter viele ältere Mitglieder des Bereins ſich einfanden und 
mo unter Mufit und Belang in Rede und Genenrede noch mandjes beberzigensmerihe 
Bort geſprochtn wurde und das Gauze einen beitern und befriedigenden Abſchluß fand. 
— 68 fei erlaubt, daran noch einige te anzutnüpfen. Der Blefige Zumnprrein ent 
land mie die meinten in einer beregten Zeit umd ımter einer allgemeinen Sheilnahme. 
Dex fi der damaligen Zeiten noch erinnert, weiß wohl, daß dann bie Beite alıs 
täufig und zu grobartig wurden, dab fih_viele Elemente binzudrängten, die befler 
mageichen wären, und dab in $ € deilen ein unvermeldlicer Rüdichlag eintrat. 
man loffe Ba 10B dur ſolche Aeußerlichtelten und Bufällgteiten nicht ine 
mahen über den der Sache feld. Das Turnen il eine ächt ⸗ umd kerndeutſche 
Retiomalfache, und des Bebante, der ihm zu Grunde liegt, ein fo gefunder wie nur 
einer. Es kan daher nicht fehlen, dab ihm die allgemeine Aufmeramtelt fich wieder 
wendet, wenn auch, mie zu hoffen if, in rubigerer und nüdtiernerer Welle Was 
ann c8 Schöneres gehen, als daß die jungen Leute eines Ottis die Woche mehrere 
Male zufammenlommen und fi in allen ibiptrlichen Bertigkeiten ausbilden. Der Mi- 
Htär von ge kann es mur mit Freude und Befriedigung mit anſehen, mie bier ber 
a usbildung zum Wehrmann in jeder Art vorgearbeitet wird; dem Bürger 
und Geſchaſiemann R es gemiß nicht gleichgültig, ob die jungen Leute ihre freie Zeit 
mit gefunden und edlen Beftrebungen ausfüllen und für die Zukunſt nüdterne und 
ausdauernde Männer werden, ober ob fie hohlen und nichligen oder gar urrberblichen 
Neigungen nachgeben und für die Zukunft blafirte Menihen werden. Einfender die 
fes lab einmal nod während ber Biütbezeit der Zurmpereine in einer größeren Stadt 
ein Öffentliches mit an und ſprach bamals ben Gedanlen aus, den er bier 
e8 body, daß hier diefe jungen Leute öffentlich ihre Fettigleit und 


er 
it · 
ihre Zeit mit Lichleidun verthan hätten. 
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Ganzen einen größeren Dienft als fie ſeibſt glauben. Es wird ja mohl d 
wire beffer gebt und au en befonbers 
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daß & wie 
Bäbnenmitaltedern ein Albırm überreicht werden mird, auch von Seite des Bublilums 


durch ſtatlea Otuch blicke Anerlemtung zu Thell werde. Das gewahlte Stüd ift 

eine der legten Mr der ſel 

feiebl Ing Belle — ————— — 
eneſtes6. 

Berlin, 20. Ian. Die „Prod.Cort.“ ſieht mir vollſtein Vertrauen der 
Beilegung des ſchwebenden Couflitis entgegen und betont, daß bie Thatfache ber 
raſchen Einigung ber Mächte, dem Conflitt im Drient gegenüber, um fo exfreur 
liger fei, als von dorther noch Hirzlih Gefahren für den allgemeinen Frieden 
beforgt wurden, — Mehrere Zeitungen wollen wiſſen: der bevorftchende Reiche 
tag werde, ſich nicht blog mit Antrag Badens wegen Ableiitung der Militärpflict 
im der norddeutſchen Bundesarmee und umgekehrt, ſondern auch mit ähnligen 
Anträgen Bayerıs und Witettembergs befcäftigen. (A. 8.) 

Vlorenz, 19. Jan. Machi hat einen Gefeentwurf für Abſchaffuag des 
Duellitrafgefeges vorgelegt. Die Kammer erhielt auf Verlangen jänmtliche auf 
vie Mahiftener-Tumulte liche Dokumente vorgelegt, 

Madrid, 19. Jan. Die „Gorrefponbencla" meldet: Die bisher bes 
kannten Wahlen ergeben 223 Monargifen, 75 Republikaner, 15 Abfolutiften, 
und 5 Namen ohne beflimmte Partelrichtuug. Geruchtwelſe verlautet, daß ber 
Sinanzminifter Anlchens Unterfandfungen mit einem Londoner Haufe vorkereite. 
Die „Racion* fagt: Die ſchwebende Schulb Hat fig während der Monate 
Dftover und November mn 264 Mill. Real, vermindert. Ungeachtet des Zwi⸗ 
ſchenfalle in Frankreich Hat die Subfcription auf das Madrider Stadtanlehen 
gute Fortſchritte gemacht ; die provif. Obligationen werden in dieſer Woche an 
allen Subfcriptionsplägen ausgegeben, (U. 3.) 

Konftantinopel, 19. Jan. Der Koant Herald Geftätigt die Ans 
nahme der Konferenzgentfheidung Geltens ber Pforte, Die Blokade 
von Syra bauert fort, 

sörson-Borichı, 
— * 20. Jan, 1868. 
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Betanntm 


Betanntmadhung. 
Solzverfirich im Stadtwald Zeilberg am 
Samftag, den 23. Januar von neun Uhr an 
7", Klftr. Fichten · Prugelholz, 65 Aſthaufen. 
Anobach, 20. Januar 1869, 
Stodbtmagifrat, 
Beyel, 


Sckhanntmadhung. 


Statt der im bieffeitigeu Ausſchreiben vom 24. Dezember 1868 augeord- 
meien Tage zur Berpfliktung der Altersklaſſe 1847 werden nachfolgende Tet ⸗ 
mine auberaumt, da zufolge kgl. Kriegeminificrial ⸗Re ſctipts dor 10. de. Mr. 
236 bie Bereibigung vorbezeichneter Alterellafſe am Sihe ber Difiktöverwals- 
tuugsbehörden vorzunehmen if: 

a) am 3. Februar 1869 auf der Kafernwiefe zu Ansbach für bie 

Bflihtigen des Pal. Bezirkönmtes und Stadtmagifirats Ansbach, 

b) am 8. Februar 1869 auf dem Rathhausſaale zu Rothenburg 


füe die Bilihtigen des Pgl. Bezirksamtes und Siadtmagiſtrates 


Rothenburg alE., 


€) am 9 Febrnar 1869 auf dem Rathhausſaale zu Uffenheim für | 


die Pflichtigen des kgl. Bezirksamtes Uffenheim, 
d) am 11. Februar 1869 auf dem Rathbausſaale zu Reuſtadt 
für die Pflihtigen des kgl. Bezirksamtes Neuftadt ajY,, 


e) am 12, Februar 1869 anf dem Nathhausfaale zu Fürth für | 


Yie PBflichtigen des Pal. Bezirksamtes und des Stadtmagiftrates 
ürt 


rip. 
PP jedesmal Vormittags 11 Uhr und haben hierbei alle bis 
dahin noch nicht einberufenen Refruten zu erfceinen. & 

Diefelben Haben Anfprud auf die ermäßigte Eifenbahnfahrtare III. Claſſe, 

ÜfR diefe erinäigte Tore fofort boar zu erlegen. 

Anabach, den 20. Januar 1869. 

Königliches Laudwehr⸗Bezirls⸗Commando Ausbach. 
Nürmberger, Oberſtlieutenaut. 


Bekanntmachung. 
Bufolge Eatſchließang lal. Regierung von Mittelfraulen, Kammer ber Fir 
‚ naugen, vom 29. Dezember 1868 fol bie erlebigte Stelle eines Brunnen 
wartes für die Arartalifhen und Hofmafferleitungen in Auebach wieder befegt 
werben, was hierdurch mit dem Bemerlen befaunt gemacht wirb, daß Bewerber 
um diefe Stelle ihre ſchriftlichen Geſache, melde mit legalen Beugniffea über 
Befähigung und Leumund belegt fein müfjen, binnen längftens vier Wochen 
bei der unterfertigten I. Behörde einzur 
Dit der Funtıion des anf Auf und Widerruf aufzuftellenden Brunnen- 
| warte if eine Löhnung von 1 fl. für jeden ganzen und von 80 fr, für jeden 
halben Arbeitstag, weicher auf die Arartalifgen Maflerleitungen verwendet 
wird, und anferben ber Genuß freier Wohnung verbunden, Derfelbe hat fere 
mer beim Antritte feines Poſtens eine Cauilon von 25 fl, fir die ihm zur Auf- 
bewahrung Abergebenen Brannenwerkzeuge und Requifiten zu leiften, welche ent ⸗ 
meder fogleih oder ia dem nädften fünf Monaten mittelft Lohnabzug dou je 
5 fl. auftechi gemacht werben muß. Die Ubrigen näheren Bedingungen, unter 
| denen bie Aufnahme erfolgen wird, lönnen ven hente am im Amtslofale ber 
unterfertigten Behörde eingefehen werden. 
Arebach, den 18, Jonuar 1869. 
Königlide Baubehörde. 
Beder. 


Heufer. 





me B eu ; 
Beltanntmadung. 

Bon der hiefigen Landgemeinde, welche aus den Orten Binzivangen, 
Der» uud Unterbegemam beftcht, wurbe dom ten anmefenben Grmeindeglicdern 
beſchlofſen, do vom heute au vom Lehteren bie GSoldſtace [michtı Höher als um 
den Tagescurs bei allen Verkäufen bei Strafvermeidung angenommen werben 
dürfen, wonach fänmtlihe Käufer und Hundelslente, welche dahier Käufe abs 
ſchließen, fi zu - richten haben. 

Binzwangen , ben 18, Januar 1869, 

Die Gemeindepverwaltung. 
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Austsäffen beantragen werden. (Bayern war In diefer Sachverſtürdlgen⸗Komu⸗ 
miſſion durch ben Buchhändler Herrn Oldenbourg aus Minden vertreten.) 

Berlin, 17. Jan. Der Beriht der verflörlten KRommilflon für das 
Unterrichtömefen über den Geſthentwurf, betreffend die Aufhedung der letzlen Ber 
fiomung bes Art. 25 der Berfellil.: „Ya ber öffentlichen Bollsfäule wirb der 
Unterricht unentgeldlich eriheili*, if heute ausgegeben worden. Der Meferent 
Bauer beantragte in der Kommilflon die Adlchuung der Regierungsporlage, 
Derfelbe ging davon ans, wie bedenflich jede Berfaffungsänterung fei, felbft 
wenn fle ton den Berhältuifien geboten werde, um mie biel mehr, wenn dieß 
nit der Kal fei, wenn, mi bier die Steeihung einer Beftimmung des Staats 
geundgefeges verlangt werde, die noch kaum zu theilmelfer Ausführung gelangt 
fei, alfo nod in feiner Weife ihre prafifhe Berührung im Großen und Bons 
zen babe darihun Lönnen. Die Rommilfion nahm mit großer Mehrheit den 
Antrag des Referenten an, 

Berlin, 18, Ian. Während ſich tie frangöfifche Throurede über die Par 
tifer Konferenz möglichft dunkel ausdrüdt, wird diefe von der „N. Allg. Big.” 
offen für gejheitert erllärt. Die Sadlage fei genau genommen diefelbe wie vor 
der Kouferen,. run das Blatt beffenungeadiet die Hoffunng hegt, daß die 
Tarbei nicht ongriifend gegen Sriehenland vorgehen werde, ſo gründet «8 bier 
ſelbe daranf, tag der Pforte von Eeiten Berfiens in Folge vorgefallener Grenz» 
verlegungen Beriidiuugen drohen, indem perſiſche Truppen ſich bei Grzerum 
fanmeln, was die Abreife des türtifhen Befandten von Teheran zur Folge haue. 

Berlin, 19, Jan. Bei Gelegenheit der Reiſe Bismards nach Dresden 
hatten einige Blätter erzäglt, Bismark Habe dem König von Sachſen bie böh⸗ 
‚utfhe Krone angeboten, aber einen abſchlägigen Veſcheid erhalten. Aus ber 
Sãchſiſchen Ztg. erfahren wir jet, bag nunmehr ein „ruſſiſch - oltendurgifcher* 
abe die Krone erhalten fole, Derkibe fel bereit in Prag, um böhmiſch zu 


z Detterreich. 

Wien, 16. Jar. Ginem Aufrufe des „Vollsfreundes* b.i Gelegenheit 
der Serundigfeier des Papites diefem Yuldigungsadrefien und Peterspfennige zu 
fenben, begegnet die „NR. Fr. Br.” deßhalb mit ernten Worten, weil zugleich 
eine grofartige Drmonftration gegen die öſterreichiſche Negierung verlangt wird. 
Die Perfon des Papſtes wie die Secundizfeier find eigentlih Nebenfahe; der 
Kampf um die Macht, das ift die Angelegenheit, welche den Frommen in erſter 
Linie ſicht. Dem Popfle Glül zu wünfchen, fordert man tie Kathotiten Defter: 
reihe auf — aber man wird die Aöreffen fo einrichten, daß jede Beile derfel- 
ben eine Verdammung der sonfeffionellen Geſetze enthält, — Die frommen Her: 
ven, welde Adrefjen für den Papft zu Stande bringen wollen und vorſchlagen, 
mon möge zu biefem Zwede Comite's gründen, verlangen nichts anderes, ald 


daß fih dſterreichiſche Bürger über öſterreichiſche G-)epe bei einem fremden Sons | 


verän deſchweren jollen, um dem Lepteren eine Fteude zu machen. Es ift un 
ſchicklich, weil es jedem "Bürger ſchlecht ziemt, an einem auswärtigen Hofe, fei es 
nun eim geiflliger oder weltlicher, dad eigene Barerland anzufhmwärgen; unbers 
antwortlih, weil man auf diefe Weife dem Hremden eine Berechtigung zugefteht, 
in unfere Angelegenheiten entfdeidend einzugreifen. — Die weltliche Herridaft 
der Bäpfe war zu aflen Beiten der Bantapfel zwifhen dem Popflihum und jei« 
nen Gegnern. Der Stuhl Petri ruht auf einem Felſen — fo fagen uus ja 
feine Beriheidiger. Gut, aber wir erwidern ihnen, daß unter einem Fuße bie 
fes Stahles eines g’atte Kagel liegt, die ihm nicht felitchen läßt und mod von 
dein Felſen herabruiſchen lafjen wird, Dieſe trigerrihe Kugel iſt die weltliche 
Herrſchaft. Sie ſteht nicht nur mit den, Ideen der Wegenwart, fle jteht mit den 
Prinzipien des Chriſtenthums felbft in Widerfprug. Statt dem Papſtihume 
Glanz und Würde zu verleihen, hat jie es allen Zufälligleiten und Angriffen 
preisgegeben, erniebrigt und gebeugt. Die weltliche derrſchaft hat fremde Kriege: 
herre nah Nom geführt, fie hat die Heere Heinrichs des IV., mie des Conae · 
table von Bourbon, die Schaaren der Ditonen und bie frangöfljgen Bataillone 
zum Sturme auf die Sicbenhügelftadt gezwungen, ſie bat die Verlegung der 
päpftlichen Reſidenz nad) Avignon und vie Herabmürdigung ber Päpfe zu Wert. 
zeugen der franzöflfgen Könige, fie hat endlich im fegter Linie jenes Exhisma 
und allen ärzerlichen Bwift innerhalb der Kircht ſelbſt verſchaldet. Die Ultra, 
montanen, welde die weltliche Hettſcheft aus eigennügigen Abſichten verteidigen, 
find ärgere Feinde der katholiſchen Kirche, ald die von ihnen verleumbdeten, ald 
Sottesleugner de ſchricenen Lideralen. Wäre der Papft fein weitliger Sonde: 
rän wche, keine Stimme in Deſtrreich wilde ſich gegen bie vorge chlagenen Adreſ⸗ 
fen ansipredien. Aber das ift das große Uebel, an dem das Papfithum im der 
Gegenwart tranft: es will die ſchwindende weltliche Gewalt jeihalten, und num 
wenden ſich die Geguer desſelben notbgedrungen aud gegen die geiftliche. So 
trifft jeder Pfeil, der nur der Rinde gilt, gleichzeitig das Mark des Boumes, 
unter dem einſt die Bölfer Zuflucht gefucht; es ift eine traurige Serundiz, Die 
Pins IX. feiern wird. j . 

Wien, 20. Jan. Die umılihe „Wiener Zeitung“ veröffentlidt ein öfler- 
reichiſch· iarliſheo Prototoll Uber Bulafjang Öflerreigifter Unterthanen zuc Er 
werbung unbeweglichen Eigentums in ber Türkei. (9. 8) - 


Ausland. 

Atalien. Die Londoner „Pal Mall Gazette“ enthält folgende fon: 
derbar Mlingende Notiz aus Rom: Es iſt, sole wir fören, jeht entſchieben, daß 
der Papft den Karbindlen auf dem März: Konfforkum das Mefultat der mit 
Berlin gepflogenen Verhandlungen und die von Ihm im folge derfelben beab⸗ 
ficgtigten Schtitte mitteilen werde. Diefee Ankündigung wird die Ecnennung 
eines apoftolifgen Legater am Berliner Hofe mit Gerichtsbarkeit Aber ganz 
Norddeutſchland folgen, außerdem eime Meorganifation ber beutſchen Bilarlate, 
als Vorbereitung zu der fpäter vorzuneharenden Erweiterung der Delegation in 
eine Nunclatur, Mittlerweile wird der römlfge Hof die päpftllche Unterfilgung 
von den kathollſchen Habeburgern allmähllch den proteftantiigen Hohenjollern 
zutenden. Im Vatitan eriflirt im Wirklichtelt die Hoffnung, daß der Küng 
von Preußen in den Schooß der allein ſeligmachenden Kirche einziehen und aus 
den Händen bes Papfles bie deutſche Kalferkone in der Et. Petertlirhe in Eins 
pfang nehmen werde, (!) 

Frankreich. Paris, 17. Jan. Geſtern fällte das Zudtpoligeigericht 
fein Urtgeit in der Safe Betreffs der hier und in ber Provinz verbreiteten 
Bulletins des fogenannten revolutionären Komite's von Parie, welte zum Sturz 
bes Kaiſerreiches und for unverblämt zur Ermordung des Kaiſers aufforberten. 
Es waren drel Perfonen in diefe Angelegenheit wermtdelt, nämlich Belle Pyat, 
welcher tirfe Bulletins detfafte, der eheinalige Gerihtsnolgieher Poirier und der 
ge Garon, weldie beide zu ihrer —* — ge 
tragen. Die -Walloge lautete auf Heransfordirung‘ zu einen ate gege 
Leben‘ bes Kuiſero un der ——— a a Caron Befindet 
fih allen in dem Händen der Poirier if ſlagug uud Selig Pyat lebt 
beiaus tlich feit Iangen Jahren in London. Garom erhielt 8 Diomate Gefängnig 
und 1000 Fr, Gelb » wäheenn‘ Belle Pyot and Polrier in eontumackem 
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bas hochſte Slrafmaß erhielten, mämlich jeder 5 Jahte Gefängnig und 10,000 
Br, Geldſttafe. 

Nußland. Bon der ruffifhen Grenze. Unter ben Ifraeliten 
jenfeits der preußiſchen Grenze in Äuhaaen und Polen nimmt der Nothſtand, 
dee Nahrungs» und Ernährungsmaugel auf ganz erſchredliche Weife zw. Ye 
den meiften Städten, beren Kern der Bedböſternag Ifrarliten bilden, find bes 
reits Hunderte dem Hunger und ber badurch entflaudenen iyphöfen Krankheit erlegen, 
Ein in Memel beftefendes Unterflägungsfomite' für die Iſraeliten diefer Gegenden, 
deffen Borfigender der dortige ifraelitifhe Prediger Dr, Ralf und deffen Schag, 
weifter der Chef ber ſehr geachteten Handelsfirma J. Hiefh u. Co. if, kaun nur 
wenig zur Linderung der Roth Beitragen, da Ihm die Gaben nur fehr fpärlih 
zufliegen. Selbſthilfe iſt bei der auf jede Weife ausgefogenen uud ousgezogenen 
Hraelitiien Bevölkerung ein Ding der Unmöglichkeit. Wenn da nicht fehlen 
uige und machbıikkliche Hüffe von allen Seiten gebracht wirb, fo Können mögli. 
chetweiſe bis zu Ecmmenden Ernte ganze Städte ausflerben. 

Amerika. Ein Kabeltelegramm meldet, dag Karl Schur z von ber 
Legielatur des Staates Miffomi zum Senator ermählt worden if. Schatz if 


ber erfte Deutſche, welchem in Amerika dieſe Ehre zu Theil wird, 
Bermiſchtes. 


—ın München, 20. Jan. Das Ballſeſt, welches ve angtucn Woniag beidem 
£. Italienlihen Gefandten am biefigen Hofe, dem Dlarquis de Migliorati, ftattfand, war 
das erfte Feft diefer Met, das In einen Vertreter des Königreichs Jialien im Mün- 
Ken gegeben wurde. Bemfelben wohnten YI. I. HH. die Prinzen Otto, Adalbert, 
Ludwig mit B:mahlin und Leopold bei und die ?. Staatsminitier Fürft Boberlobe, 
v. Pirepfaner und v. Lug an. — Im Gafbaufe zum Uchap haben hexie die Mitglieder 
des Elubts der liberalen Mittelpasiei der Mbgrorometenlammer ein Diner veranftaltet, 

Die Verhandlung des oberbageriihen Schwourgerichts vom 16. Fan. liefert einen 
neuen Beweis, daß Unverftand und Leichtgläubigkeit der Menichen noch immer ein bant: 
bares Bebiet-jür üger find. Die Bauerstorhter Kalh. Zah von Mendl, Ger. Wolf: 
rathahaufen, hatte im Jahre 1866 ein außereheliches Rind geboren und als befien Ba: 
ter den nunmehrigen Bauern Math. Dießl von Yding gerichtlich in Anipruch genom- 
men. Da aber lepterer in der Enticheidungsfahe die Paternität abihmor, wurde ber 
Prozeß zum Nachtbeile der Kath. Ba erledigt. Um Lichtmes 1367 lam die Gilberts⸗ 
gütterin Maria Riedmaier von Beuerberg, Ger, Wolfrätshaufen, eine weitſchich⸗ 
dige Verwandte der Zach ichen Familie, in Begleitung ihrer Tochter AnnaRiedmaier 
nah Mendl, wo fie unter andern au von dem Alimentationsprogeß ſprachen, ben die 
Zao ichen angeftrengt, jedoch verloren hatten. Die alte Riebmaier und deren Tochter 
erflärten, daß fie einen fehr vornehmen Hertn wüßten, der foviel wie ber König fei, 
ihm zunädit ftehe und ſchon manden Schwur aufgelöst und Prozeſſe gewonnen habe 
und auch der BR Bach zu ihrem Kindsvater und einer hoben YWihmentationsfumme 
verhelfen lonne. Die leichtgläubige Kath, Zach und ihre Mutter ſchenlien biefen An ⸗ 
gen vollen Glauben und enticlofien fi, die Hilfe des „mächtigen Herm” im ihrer 

ade gegen Dießl in Anſpruch y nehmen. Die Jolge dieſes Entichluffes war, dab 
ihnen fit den Betrieb des angeblich eingeleiteten Prozeſſes von vier Verfonen eine bes 
deutende Summe abgeichwindelt wurde, (die Beirogenen geben 1500 fl. an.) Der vor 
wehnte Herr, der zunadit dem Könige fei, entpuppte ih als der Schneidergefelle Eduard 
Sonnleiter von Asbach, Ger. Rotthalmünfter, damals Oberlanonter im 1, Artilles 
vleregiment. Wie die öffentliche Verhandlung ergab, haben die fänmilichen unpetlage 
ten die von den Hach'ſchen erſchreindelten Gelder unter einander getheilt. Die königl. 
Staatsbehörde fand nur wenig Schrierigleiten, die Anklage in allen ihren Theilen auf: 
techt zu erhalten und die drei Herten Wertheidiger (Udpolat Dr. Jahrsdorjer und die 
Rechtaprattitanten Marg und Stadler) tonnten bei der Evidenz ber Thatſache vor Allem 
nuc dahin plaidiren, daß die von der Zach ala ihr abgeſchwindelte Summe von 1500 
fl. zu hoch angegeben fei und jedenfalls unter 1000 fl, betrage. In dieſem Sinne fälls 
ten die Geſchworenen au ihren Wahrfpruch, indem fie bei der ng fänmtlicher 
ragen den Yufag machten, dab die Berrugsiunme den Betrag von 1000 fl. nicht übers 
fteige. Hienach erfheint das Reat nur mehr als ein Vergeben und wurde demgemäß 
Darin Riedmayer als die Seele des ganzen linternehmens zu Sin Hol Shmaig 
bofer und E. Sonnleitner zu je 2, dann Anna und Yobann Redmaier Mu 
1 Jahr Delknanil veruribeitt. Als Kutioſum muß noch angeführt werden, daß bie 
Damnifitatin Dlaria Zach zwei große Beldfäde mit nah Münden gebracht hatte, weil 
fe der Meinung war, ver Schwurgerichtshot werde ihr die ihr Nbgelhroimdelte Summe 
ofort daat ausbezahlen. 
eöbaden, 15. Jan. Die Spielbank in Wiestaden und Ems bat für bie 
Sommerlalfon des Jahres 1568 an den Staat 327,794 fl. 37 ir. und file die Winters 
faifon 302,142 fl. 34 fe., zufammen alfo 430,337 A. 11 fr. zum Bildung eines: Rute 
fonds als bie Hälfte ihres Neingewinnes einbezahlt. Die Homburger Bant lieferte ge 
fleen vertragsmäßig als die Hälfte ihres Meingewinns von 1863 bie Summe von 
139,475 Zhir, over 244,099 fl. 15 fr. ab, 


Dolkswirtbfchaftliches. 


(Sundwirtäfgaft, Gewerbe und Iudufrie, Handel und Bertehr.) 


Nürnberg, 19. Jan. (Bericht der A. Sepfemgeltung.) Wir haben andauernd 
belle und kalte Witterung, 9-10 Brad Kälte, a8 Hoptengeidäft liegt im Argen 
und laßt Biel zu wünfden übrig, denn die noch vorhandenen Worräthe im den Bros 
dulsionsbesizten, als aud in den hiefigen Tommilftonslagern, weiche belanntlid größ- 
tentbeile aus geringen Qualitäten beleben, entbebren einer entiprehenden Nachſrage. 
Dagegea hoben fi Primaqualttäten für Kundſchoſt heit einigen Zagen etwas beflerer 
Meinung zu erfeeuen und timd fomohl in Onalität als aud in Quantität om Plage 
nicht gen ben Bedarf zu deden. Es kamen gmar geflern einzelne Räufe in den 
beiten auf Lager befinolihen Wrimognalitäten vor: Spalter Stadt einige Bällchem 100 FL, 
Spalter Land, je nad Belsaffenbeit 22, 22, 33, umd 40 f., Halleriauer 2436 fl, 
Würtemberger 20-30 fl, Bolen 20-28 fl, allein es if biebel zu bemerken, daß die 
Auswahl darin nicht mehr groß ift, indem die Lager zufolge o er eg 





diefer Selfion egangen werden, diejes dem Cande gemeinnühi 

nioentisuln. DOR werden nunmehr, nachd.m der Staat 20, 000 K 
Bauloiten zugefichert, das 
ſere Stadt verlegt erhalten, 


et. ber Stadiwerordneienfigung wurde ber anmelende Magifiratsuer: 

treter — en ob die Zadi ber neuerdings immer häufiger die Stadt bein 
fuchenden fremden Belhättsleute, melde fogenannte '„Auspertäufe” veranftalten, 
mit Nüdfiht auf die Kiefigen Gemwerbtreibenten, deren Wahrung dadurch beeinträchtigt 
würde, nicht beichräntt oder der Geſchäſtsbetrieb — nur auf eine gewiſfſe farze 
Fri geftatter werden könne? Giner diefer fremden Geſchäftoleuſe verlaufe ſchon feit 
ziemlih einem halben Jahre bier „aus“, ohne daß fein Wıaorenvorrath. ein Ende m 
nehmen Icheine.- Der-Magiftratsvertreter beantwortete diefe Fragen dahin, ‚daß fih 

Ige der meuen Sefehe gegenüber von Auswärtigen weder in Bezug auf bie Bulafe 
ung zum Berlauf, noch anf bie Beitdauer deſſelben beſchtänkende Beflturmungen: treffen 
* *55— a ae nu nn ihr hie rege Ken 
ewiſſe auer relte, zut Gewerbileuer agen, 
& Anodach über die ſ. g. Waaren-Auftionen und Husperläufe erhoben mnaden,, ſchei · 
nen biernach nicht vereinzelt zu fein.) 
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Nr. 18. Füufundzwanzigfter Jahrgang.) 1869. 

Erſcheint täglich, mit » 0) 0 goſtel in gar Bar 
sum eig ran ki RIESE, [54 
unterhaltenbe unb belebs het. 1 M. 10 Mr., für 
rende Beigabe. — Pal: l u n ® Monate 47 und für 1 
ende Beiträge werben onat 24 fr. — Abons 
Si fie muß | —— Bed 
Fest, nee ia (Ansbader Alorgenblatt.) —— 
Prot.: Vincenz. Freitag, 22. Januar. J —* Bine, 


Inserate werben beforgt von den Herren Haafenflein unb Vogler in Frankfurta.M,, Berlin, Hamburg, Wien, Dafel, der Jägerfden Buchs und Kunſthandlung 


in Frankfurt a. M., den Herren &. 8, Danbe und 


Telegrapbifche Berichte. 

* Hamburg, 20. Jan, Die „Börfenhale* erfährt aus Berlin, doß 
auch mit Bayern und Württemberg Berträge Über gegenfeitige Dienfipflictsablei 
—* im Nordbundheer und in den ſaddentſchen Heeren abgeſchlofſen werben 

ollen. 

* Maris, 20. Ian, Die heutige Bufammentanft ber Konferenz war ber 
Erledigung der legten Formalitäten gewidne, — Gharles Walemsli wird am 
Fıeltag Marſeille verlaffen, um bie von der Konferenz angenommene Deflaras 
tion mad Athen zu bringen, Die Konferenz wird 6:8 zum Gintreffen der Aut⸗ 
wort Griedenlands verfammelt bleiben. 

* Madrid, 19. Jan. Die Regierung hat Telegramme ans Hadanna 
empfangen, melde die Einnahme Bagamo’s und anderer wichtigen Punkte mels 
den. Die Jnfurgenten feien zerftrent und man Hoffe, daß die Joſurreklion, 
nach Eintreffen der erwarteten Berflärtungen, ein Ende nehmen werde. 

* Madeid, 20. Jan. Die „Gaceta* beflätigt bie für bie Regierung 
gänftigen. Telegramme aus Havanna und fügt hinzu, daß die Juſurgeuten plän- 
derten, mm fid) Lebensmittel zu verfhaffen und nach den Bergen flächteten. — 
Die „Sac:ta” veröffentlicht fermer das Wahlgefeh für bie Antillen, Cuba wird 
18, Buertorico 11 Deputirte in die Gortes ſchiden. 

* Liffabon, 20. Jan. Der König empfing ein Telegramm van Gal- 
banda, welcher fein Zurucktreten aufändizt und bie Unmöglicteit darthut, ein 
Robinet zu organifiren, weldes König und Volk zufricben fielen würde, Der 
König berief nun den Marquis Sa und beauftragte ihn, mit dem feliherigen 
Miniftern die Gefhäfte weiter zu führen. Die Wuflöjung ber jammern wird 
erwartet. 





Politiſches. 


Süddeuntſche Staaten. 

München, 19. Ian. In den Kreiſen unſerer Abgeordneten glaubt man, 
daß ber Geſechentwurf bezüglich des Taxweſens dem dermaligen Landtag nicht 
mehr werde vorgelegt werden, weil es demſelben in ber en Zeit und 
bei den vielen oßnehin noch zu erledigenden Gegenfländen Taum mehr möglich 
fein würde, auch noch das neue Torgefeg zu erledigen. Der fpäteftens am 1. 
DOM, d. I. zu berufende neue Sandtog fann bad Targefeg jedenfals bis zum 
l. Jan, 1870 erlebigen, und früher Lönnte dasſelbe auch gar nicht in Wirk 
famfeit gefegt werben. (Im der nächften Sigung ber Abgeordnetenfammer vom 
21. d6. wird aud eine nterpellatien des Mög. Doppelhammier, die Borlage 
eines Targefeges Aber die freiwillige Gerichtsbartiit für das gauze Königereih 


‚betr., verliefen werden) — Der Gefegentwurf für die Umgeftsltuag der Weiche 


vothsfammer wird, wie bie B. Landesz. hört, dem gegenwärtigen Yandtag wohl 
nicht mehr vorgelegt werden, da die hiejir nöthigen Borurbeiten laum mehr zei ⸗ 
tig genug zu erledigen fein werden. (A. Mbdz.) R 
 —nn München, 17. Jan. Der eidgenöffiige Gefanbte Oberſi Hammer 
iſt Hier eingetroffen umd wird demmädhft von Cr, Maj. dem Könige empfangen 
werden um feine Veglaubigungsfchzeiben zu Überreihen. — Heute Mirtag fand 
Sigung des Minifterrarhs flatt. s 
— Des I. Ausſchüß der Kammer der Abgeordneten Hat geflern die Ber 
rathuug des Gefepentwurfes, über die Privatrechts« Berhältniffe der Geroj 
fenfoften und ben Theil des Entwurfes, welcher von den Erwerbs und Wirth 
Idaftsgenofienfhaften Handelt, erledigt. Es wurden bie fämmtlihen Arntel des 


norddeutſchen Bundeege ſetzes gleichen Betreffa ohne weſentliche Aenderangen ans | 


genommen, Was die Berhältniffe der Ermerbs- und Wirihſchaftegenoſſenſchaften 
mit beſchräultet Haftung, daun der Wohlthätigfeite., der Bortbildunge:, der ger 
ſelligen und religiöfen Vereine betrifft, fo wird ber Aueſchuß ſich morgen baril- 
ber ſchluſſig machen, ob biefer Theil des Entrurfes dem Geſctze ald zweite Ab» 
teilung beigefügt ober als ein ganz ſelbſtſtäudiges Geſetz befandelt werden foll. 
— Ueber eine vom Übgeorbnrten Krumbach angeeignete BVorflellung des 
Bermaltungsraths der freiwilligen Feuerwehr Freifiag dahin gehend, daß aus 
der jährlichen Reineinnahme der arg eg A ein Prozent zur 
Bildung eines Unterftügungsfonds für die Feuerwehren im Konigreiche beroilligt 
und die im Lanbe zugelofienen Mobiliarderſicheruugegeſellſchaften gehalten wer⸗ 
den follen, ein halbes Prozent ihres Reingewinnes zu gleichem Bwede abzutre. 
ten, erflattete Abg. Förch dem IIL. Ausſchuß Bortrag und beantragte eine Geſetzes / 
dorlage, wodurch das Berhältnig der Feuersverfiherungsanftalten auch in er 
ziehungen zum Feuerlöſchweſen geregelt, und insbefondere von den Einnahmen 
der ImmobiliarsFeuerverfiherungsanftalt und der in Bayern zugelaffenen Mobi- 
larverfiherangsgefellfchaften aljägrlih beftimmte Beiträge zum Bmede der Ans 
Ihaffung oder Ergänzung von Löfcgeräthen der euerwehren, fowie der Unter 
Rüsung ber im Dienfte verunglädten Feuenoehrmänner und deren Dinterbliebe · 
nen abgegeben und verwendet werben follen. Bei ber Bieräber gepflogenen 
Vitkuffion, an welcher ſich aufer den Vertretern ber lönigl. Staatsregierung die 
femmtlihen Ausfhugmitglieder betbeiligten, wurden zwar allerdings die borzüg. 
lichen Dienft der freiw, deuerwehren und die Nothwendigleit anerfannt, für biefe 
Sewährien Inflitutionen, dann file ihre Aufrehthaftung nnd Vermehrung in an 
gemeflener Weiſe Sorge zu tragen, nur würde diefer Zweck buch eine Geſched ⸗ 
vorloge ſchwer zu erzeihen fein, da namentlich die Immobiliar ⸗Feuerverſicherungs · 
enfalt anf Gegenfeitigteit beruht und daher beflimmte Fonds, woraus folde 
e gefäöpft werben Könnten, nicht vorhanden find. Der hieranf bezuglide 

Zattag des Referenten würde abgelehnt, ebenfo ein Antrag des bg. Biſchoft, 
% folle im deut nächflen Finanzgeſehe bie Veftimmung geftoffen werden, iu 
as der Ymmobiliar-Brandverfiherungsanftalt für bie diesfeitigen Landestheife 
DE 10,000 fl, zur Bildung eines donde verwendet werben, aus welden 
bem Loſchweſen verunglücte Peuertehrnänner oder deren Relilten Unter» 


! 


Comp, In Frankfurt und Minden, Gasfe und Comp. in Leipzig und 








Stuttgart, Audslph Moffe in Dünen und Berlin. 


—* 











flügumgen erhalten ſollen. Dagegen wurde ein Antrag des Ab eten Sedl⸗ 
meier: Es fei am Seine Majeftät den König die allerunterthänlgite Bitte zu 
richten, Allerhochdleſelben wollen VBorforge treffen laſſen, dag Im nöhften Budget 
ein entfpredender Betrag zur Unterflüguug der im Feuerwehrdienſt Berunglikd- 
ji oder deren Relikten eingefegt twerde*, mit 5 gegen 2 Stimmen zum Beſchluß 
erhoben. : 

* Bon der Altmühl, 16. Yan. Der Schulgeſehenlwurf ift in der 
zweiten Lefung des Auceſchuſſes vollendet und, wie bantenb anerlannt werden 
muß, im verbefferter Geſtalt aus ihr hervorgegangen. Der Ausſchuß Hat nicht 
5106 die in ber erſten Leſung angebrachten Verſchlimmerungen wieter entfernt, 
er bat auch an dem Entwurf, wie ihn bie Staatsregierung vorgelegt, erhebliche 
Berbefferungen augebracht. Das Plenum ber zweiten Kammer wird, wie zu 
hoffen fleht, daran wenig ändern, vielleicht and noch manches verbeffern, Auch 
bie erfte Kanımer, welde bie Borlage eines zeitgemäßen Schulgeſetzentwurfes ſei⸗ 
nerzeit erbeten, wird im ihrer Mehrheit dem Werte nicht entgegentreten und am 
dem finanziellen Berbeflerungen am wenigften mäleln wollen. Selbſt die im ihr 
figenden Spigen der geiftlihen Behörden dürften mad allen Beichen ihren Widerſpruch 
nicht fo weit geltend machen wollen, daß daran das ganze Geſeh ſcheitern könnte, 
So wird diefe fhon fo vielfach erörterte Echulfrage endlich in Bayern zum Abs 
ſchluß tommen und längere Beit aus der Tagesordnung der Legislative, aus ben 
Berathungen der Lehrervereine und — worüber fih gewiß viele Leſer auch biefes 
Blattes freuen werben — aus ten Spalten ber itungen verſchwinden. — 
Nur ein Punkt erſcheiut und einer Verbeſſerung ndthig, deſſen Erfullung dem 
Plenum der Kammer vorbehalten bleibt. Die Imtrafttretung des Geſehes iſt 
anf den erflen Januar 1870 beflimmt, und fomit die Schullehrer mit ihren 
Hoffnungen auf eime geraume Beit verwiefen, welche weder als unbedingt nöthig 
erſcheiut, noch bei anderen Wefchen beliebt wurde. Hat man doch bei dem meuer 
ſten organifchen Gefegen, die viel tiefer im fo verfhiedene Verhältniſſe eingreifen, 
einen Zrzeren Termin beftimmt, und ben höheren und fühalternen Beamten, 
ſowie den Geiftlichen, die zuerlannten Aufbeſſerungen für das laufende Jahr zur 
kommen laſſen. Ju gleicher Weile töunten und follten ben Scullchrerm - die 
aus Stoatemitteln zuerlanuten Wufbefferungen zufommen. Die veidli 
Material bietenden Bellzugeinfteuftionen, fo wie bie nötbig werdenden 2 
änderungen in den Faſſionen, die doch mit Ausnahme der Stäbte mit wmagiſtra ⸗ 
uſcher Verfaffung von ven Schullehrem als Gemeindeſchreibern thatfählih vor» 
genommen, und bie fi alfo gewiß damit nicht ſäumig zeigen werben, fönnten 
eroif innerhalb einiger Monate zu Stande fommen, fo daß der Einführungs- 
— ohne Gefahren auf ben 1. Juli d. Je. feſtgeſtellt werden könnte. — 
Möchte die Bollsvertretung dies beachten umd ſich damit auf's Reue den Danf 
des Schullehrerftandes ſichetn. 

Mürnberg, 19. Jan. Der Magiftrat Erlangen hat an alle bayeriſchen 
Gemeindevertretungen das Anfuchen gefellt, den von ben ftädtifhen Kollegin 
jener Stadt angenommenen Abänderungen bes Gemeindegefepes beizutreten , ber 
ziehungsmeile fie der Reichsrathelammer zu empfehlen. Der hiefige Magiftrat 
beichloß Heute — und das -Semeindelollegium trat fofort ebenfalls heute ohne 
Distaffion bei — daß jenes Erſuchen zur Nachricht gedient habe und die Kol« 
legien fi nicht veranlagt fehen, der Peritiom fi anzufhliegen, refp. ihr zuzu · 
ftunmen, und zwor vornehmlich deawegen, weil es fi bei ihr um Grundlagen 
des Gemeindeedittes handelt, fie aljo als berfpätet erſcheint. — 6 wird im 
Nürnberg dernnächft eine Gemeindenmiage — genehmigt von der Regierung — 
von 81,000 fl. erhoben werden. pnterefiant ift der Maßſtab, nah welchem 
die® auf Gruxd ber direlten Staatöftenern gefhehen fol, nämlih von der 
Grundfteuer mit 52 Prozent, won ber Sausfleuer mit 43 Progent, Einlkom ⸗ 
wenftener 52 Progent, Kapitalventenfleuer 52 Prozent, Gemwerbefleuer von 26 
Bıoy bis 52 Prozent, In befonderen &älen ſollen Erleichterungen gewährt 
werben. ( A. Abdz.) 

Augsburg. 16. Jan. Der Magifirat Eclaugen hatte durch ein Birke» 
lorfbreib:n den Hiefigen Migiſttat eingeladen, fi einer vom ihm bei ber Reichs ⸗ 
rothelammer eingereichten Borflellung gegen bie von ber Abgeorbaetenlammer 
beſchloſſene Gemeinbeorduung anjufchließer. Der Hiefige Magifirat Hat 
jedoh auf Antrag des Vürgermeifters Friſch dieſes Anflanen einflimmig abge 
lehrt, ba es — aßgefehen von materiellen Bedenlen — geringen politiſchen 
Talt verrlelhe, wenn eine gewählte Gemeindevertretung die gewählten Landes ⸗ 
vertreter bei ten Herren Melheräthen förmlich anflagea wollte, 

Speyer, 20. Jon. Abgeorbuetenmafl: Gewählt wurde Jalob Erter 
aus Neuftadt, Kandidat ber Fortirittspartel, wit 86 Stimmen gegen 51, die 
anf Berlılsomtmann Röwic fielen, (R. Kore.) i 

Sonftanz, 19. Jan. Geflern war wieder ungehenzer Bulauf in bie 
Stefanstichhe, jedoch abermals umfonfl. Die Grlommnnilation des Hm. Bürger 
meifter Stromeper mnterblich, wie acht Tage zuvor, Dffendar man 
nicht ben entfheldenden Schritt zu ihun, im Hinblid auf die Gegendemonftration 
der Borgerſchaft, bie nicht ausbleiben wiltde. Gin Verweis, dag es nur ein fe 
Res und männlihes Auftreten brascht, wm dje Neigung zu egivemm Görliten 


zu euilelden. 
Norddeutſcher Bund. 

Bon Dresden aus wird folgende Nachricht verbreitet: „Nach Berlin ges 
Iongte geheime Verichte preußiſcher eben. in falen konftatiren die auti« 
preuiſche Haltung det dortigen Mdels uud bringen Bzwelfe: won defjen Uater- 
fügung der WelfensUmtriebe, Der mitbefhuldigte * Baron dv. Keiteltt 
wurde bon Berlin aus zur ſchꝛiſtlichen —— 

Die vom Vorſtaude bed Buchhändler: mad Leipzig =. 
neuen 


8 | nen Sachverſtändlgen haben am 15. Sammer. ‚Me Berathung bee 


drud-Gefepeniwurfes_ für, bes 


norbbeutfägen 
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Band na fünftägiger; Arbeit ‚been 
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Buflag ET —* RuLfiht anf den Schatzungewerth. 

BR ——— ————— Al Ye Sara 
Bahlungefäpigteit rer un 

Im — — werden die weiteren Bedingungen 


Hilletteun, am 16, Januar 1869. 
Der !dniglide Roter 
Georg Wolff, 







Werthen Bermundten und Yreunten die traurige Nacricht von J 
ee Morgens 5 Ufr erfolgten Ahleben umferer geliehten Schwefer, 
SHrkgtein und Tante, 

Frau Leontine Meyer, geborene Jakobi. 
Ansbch, den 19, Januar 1869, 
Der tieftrameende Bruder Dr. Senior Jakobi 
Die Beeeigung abe erg Hinterbliebenen, 

e Beerdigum m ittog 2 U ® 

ber, Berblidheuen —— aus Pa j a — — 
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Gott dem Allsaͤchtig te en, ” 
Sqwie > Kr —* u a unfere geliebte Schweſter, 
argaretha Hauff, 
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Anzeige 


Mittive da 


—* ger, 
“rund, längerem PR heute Mittag 12°, Rand ein beſſeres SJenfeits 






Diefe Trauertande bringen Freunden und Vetanuten 
Ausbach, den 19. — 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dohnerflag ben 21. ds, Dis. Rahmit- 
tage 1 Uhr mit Begleitung vom Trauerhaufe aus flatt. 









sat — ben 21. — * ftüh 9 Uhr am werden 

e-Nr lede 

——— am- Obitmarlt dahier verſchledene Möbel und 
Sopha und Seſſel, Eommode, Schränke, Tiſche und Schreibtifce, 
Betten mit ‚ Repofitorien, Bücher, 1 Stodußr, 1 Fupferner 
— eine Bartie Since, fowle fonflige Haus und Rüden 
ger 

durch ben Untergeihneten gegen gleichbaare fun gert und Kaufe 

- A gegen g Benhlung verftei 


3. 3. Spsnnemenn, Commiffionär. 


Hulttionm 
‚Der: Unterzeignete läßt Abzugehalber am Mittwoch den, 27. Januar 
und: die) folgenden! Tage von 9: Uhr am! verfieigern fein fümmliches ſehr 
vollſtandiges todtes Juventar fur Haus, Hof und Feld, au eine Drefpmas 
ſchine mit —— und: Putzwert, ſowie eine Futtermaſchine mit Göppel, eiſerne 
Ja wit Speigtorriätung, Kartoffelbraahs und Anrainpfiäge, Wende 
flug für fleile Mbkänge, Luzern⸗ und: Brabanter Eggen, Reifemägelgen, Degl ⸗ 
malmange, Waſchmaſchine, Woſchmangt, Schafraufen, Pferch, Klechöde, Eichen ⸗ 
Stangen, alles Vauholz, Vreunholz ꝛe. 
——— * und zwar: 
onnerftag, den 28. Nantıarı 1 

—* lehende — Kühe, großer Scheinfelder gt tätig und friſch⸗ 
Kalben; trähtig, ſahrig und Halbjägrig, Faſelochſen 1'/, und Halb, 
— Inte De ochfen, Gtiere ame und 1Y,jäfrig, dann Buctböde, gelbe 
fe, zweijährige Kälber und Jahelinge, Ränferfhweine & Fe: 


"pferde und Fahrochſen Knmen wohl verfitihen aber erft 2—3 Wochen 
fpäter —— werden, 

Die’ Drefämöfgine mb die Futlermaſchine wird’ auf Wunfh Tags vor 
ber Aultion probirt, die Strichebedingniſſe unmilttelbat wor ‚der Verſteigerung ber 
Kaunt gegeben. 

Waſtphul bel Uffenheim Im Januar 1869, 


— 





August Roth, 
Qutepääter, 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


LIEBI@’S FLEISCH-EXTRAGT COOMPAGNIE, LONDON. 


ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER verseben. 


E; 


AIL-PREISR FÜRR) GANZDEUTSCHLAND : 
> Fiaaä 3 B-Topt 
Sg Fi ig me » * — * Nr pre ls en op! 





Eegoource. 
en 28. Januar 1869 


Maskirie 


im Neid’ 


ſchen Saale. 
Anfang 7'/, Uhr. 


Akademie 


Das Einführen einheimifcher Nichtmitglieder Tann nicht geftattet werben, 
Zahlreiches Etſcheinen in Maste, befonders von Seite der jüngeren Dit, 


glieder, wird 


haben 


fi mit einem Drastenzeichen zu 
Löfen. 


Mosten Haben mur gegen 


geiwünfcht ; diejenigen Mitglieder, melde nicht maslirt, erfcheinen, 


berfehen, oder foldes am Eingange zu 
Karten, welche Freitag den 22. Nanuar 


mu 
Nachmittags von 2—4 Uhr im Geſellſchafis⸗Loiale abgegeben werben, Zutriu. 





Sohperfteigerung i im. Reviere 
lihtenan, Samflag 8. Jur 
vuar 1869 im Diftr, —— Abıp. 
Bitlenbuſch und Keffelrangen, Bufamr 
menkanft im Bitkenbuſch am MWidtee: 
greuther Fußweg Früh 9 Uhr. Materiat: 
I PdirlensBeräthfiangen, 90 ger. Fch en⸗ 
Stämme (lattenholz), 20 Fichten 
NRüfflangen I. EL, 61 dergt. IL. Ei. 
(Zelegrappenflan gen), 10 Fichten» 
Lelterſtavgen, 4 Kifte, weides Scheit⸗, 
146 Rıiftr, dergl. Brügeld., 54°/, Hanf. 
w. Aſtholz. 


Vierziger. 
Donnerftap, ben 21. d. Abends ,E U, 
General - Berfammlung behufe” der 
Rechnungsablage und Borftandswahl 
In der Krone, und wird zu zahlreichen 
Erfeinen freundlichſt eingeladen. 

Die Vorſtandſchaft. 


—— und Empfeh⸗ 





ung. 
Unterzeichneter macht hiermit befannt, 
daß er fein ſchon 36 Jahr beſtehendes 
Boten · Fuhrwerk von Feuchtwaugen nad 
Andbach, nach Dinkelebũhl und Crails⸗ 
heim noch immer betreibt, jeben Dien⸗ 
flag, und Samflag nah Ancbach und 
Dienftag und Donnerfieg ua Graile 
Heim tommt,. Um ferneres Zutrauen 
bittet 
Georg Sirſch, Feuchtwanger-Vote. 


(EEE AD WA TEE en zn. a 
Bir Guflenz, Bufts u. Hald 


Asländ. Moos: Paften, pır 
Schachtel 18 kr., empfehlen die Apo⸗ 
thefen Ausbach's 
— ——— 

Viltoria⸗ Bimſtein⸗Seife. 


Zum beſſern und leichtern Reinigen 
der Hände zu empfehlen das Stad 3 fr. 
(bei Joh. Rapenberger. 


HDefenanisbrod befonders gut zu 
Thee empfiehlt 
2. Stellwaag, Neuftadt 258, 


Auns bacher Pferdelonfe 
Ad IIl bei 





Die Borftandicaft, 


Die Stadt Unsbac. 
— ati Befihe 


ausnummernb 
empfiehlt 
Carl Brügel & Sohn. 





Ausbadh. Pferbelonfe 


bei Apotheler — in Windeboch. 


Agenten Geſuch 
Thätige und folide Agenten werden 
unter guten Bedingungen zu engagiven 
geſucht. 
Würzburg, im Januor 1869, 
Köpplinger, Ynipıftor 
und General Kent bes Pfalziſchen 
Vieh: Berfiterumgs-Bereine, 


Ein Gtabliffement ſucht 
als Arbeitsleiterin ein ſo⸗— 
lides gewandtes Frauen— 
zimmer. Stellung dauernd. 
Salair gut. 

KSerpachtung. 30—36 Morgen 
beftes Land nebft 3 KHühen, 1 Pier, 
Adergeräthe, Bottervorranb, Hälfte Land 
bereit mit Winterfracht amgebaut, 
wirdbillig verpadhtet. Caution 1—200 fi, 


Auch laun daffelde fpäter erworben 
werben. Näheres in der (Expedition. 


| 1 Müple mit 2 Mahlgänge, mit ganz 
neu eifernen Werk, 1 Gerbgaug und 
1 Schneidfäge mit circa 20 Morgen 
Grundftüde von biſter Dwalicät. 
Sämmtliges Fahrniß und Biehſtand. 
Nahe am einer Stadt liegend in Mit« 
telfranten. 

Zu erfragen in der Eypebition durch 
| rantirte Briefe. 

Eine foltde Witwe fucht eine Stelk 
als Haushäfterin oder als Kiudefrau. 

Is der Erpedition zu erfragen, 

“ Mau füht ein no gut erhaltened‘ 
Biano oder Biantno für einen An 
fänger zu faufen. Wo? fagt bit Erp. 


A 69 werden Weinflafgen getauft, 
Ein lebderner Beutel mit etwas Gelb 














Mattb. Bälz, Eommifflorär. 






Heute Nachiẽ 2 Uhr verfitied 
unfereinnigfigeliebte Gattin, Mut⸗ 
ter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante Lifette 
Knoblach, geb. Berthold 
nad lorgem und fchrorrem Leiden. 
Um ftilles Beileid bittet 
ber tieftrauernde Gatte 
im Nomen aller Berwandten, 
Johann Enoblach 
Die Beerdigung fintet Freitag 













wurde auf der Lehrberger Strahe gefunb. 
D 430 ıft ein Säubtarren zu verlaufen. 








| "Heute Shtahtfhüflel bei Heilmann. 
| Heute ShlahjkäffeI. Lagerbier, ter, Ricdel, 





Heute Shladtf&üffel im Tiger. 


Heute Saradıfaäffel E bei Dettelbacher, 
A 27 if ein Quartier gu vermiethen. 
A 74 über 2 Stiegen ift ein ladir« 
ter Auszugtiſch mit eihener Platte bil- 
lig zu verlaufen, 

A 251 ift eim nem bergerichtete® 
Quartier zu vermietben, beftchend aus 
















um 2 Uhr vom Leichenhauſe 
aus ftatt, 


Für Für U. Bezirfsamtöfchreiber. 

Für ein am einer. Eifenhahsfation 
fituirtes -Vrzielsamt wird bie I. März 
[.B; ein volllommen routinizter 1. Ve⸗ 
zixiamtoſchreider geſucht. Meldimgen 
nimmt entgegen unter B-4% 227 bie 
Anmoncen+Erpedition von Rudolf 
Motte, Münden, Refidensfteofe 23 


















Unterhaltung md ng tm ur 
fen Maafe‘ bietet Me in Leipzig 
I&elnende : „Die Haus en. 9 


5 heigbaren Zimmern und Kammern, 
auch Bartenanibeil, und faun ſogleich 
bezogen werben, 

C 27 At eine. frenndlihe Pazterre- 

Wohnung mit allen Häuslihen Bequem · 
lichleiten zu vermietben, 
—D 352 in der Ballchmiede find 
Pferbeftände fowie Stallung für 30 
Pferde während der NRojmefjen zu vers 
geben, 

- D 368 ift ein freundlich möblirte® 
Bohn: n. Schlafzimmer zu vermictheit, 


Unswärtö Gefiorbene. AB e fir 
beim: Jobenne Schmid — 


in Beiln atiee W * 


hofer, Blerbraue: 
— —— — — 
a2 








oh A 





in a gen y—anue 


zu wu Mt 


193932 u x 


“.. 
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traut macht, welche zwiſchen feinen Rechten und Pflichten und benen ber Gifenbahn 
verwaltungen beftehen, ſo fange wird es bei der aud in andern Punkten manchmal 
recht gersiitznloien Dividendentabritatiom tanliemelüchtiger Direltorem bleiben. 

* Ansbach, 2. Jan. Bon denjenigen Wehrpflichtigen, welche fich zu dem auf 
den 15. 1. De — an den Sig ber einſchlagigen Difttifts: 
verwaltungsbehörde zu begeben: haben, und melde ſich hierüber durch Borladungen oder 
fonft in volltändiger Weife — lonnen. wird nur die halbe Fahrlare für 
die auf der Meife vom ihrem YAufenthaltsorte nah dem Sig der Diftriltsvermaltungss 
bebede und umgelehrt von dielem zum Aufenthaltsorte zurüd zu benübende Bahnftrede 
erhoden. 

’ —nn, München, 19. Jan. Die Bexufung des biefigen Vereins zur Förderung 
der Imbuftrie gegen die Megierumgeentihliekung, wodurch das Geſuch des Mexeins um 
Beroillig ae Beramflaltung einer Berloofung abgewieſen worden ift, wurde vom I. 
Stantsreinherium des Innern verworfen. 

Die vor 2 yeheen nah den Prinzipien von Schuße-Delitfch in Biengen (einem 
Städtchen an ber Säittgarter-Ulmer Bahn von 2300 Einwohner) ndete Gewerbe⸗ 
dani erfreut ſich der beiten Entwidelung, indem die Zabl der Müglieder aus Stadt und 
Land auf 262 geftiegen ift und in den legten 6 Monaten ein Zotalumjag von 
285,323 fl. 58 fr. ergielt wurde, gegenliber der Summa von 183,978 fl. 29 fr. im dem 
g traume bes Vorjahres. An Dividenden konnten 23%, unter die Mitglieder 
vertheilt werben. In Freiburg im B. hatte die vor zwei Jahren gegründete Gewerbe: 

bank im vorigen Jahr einen Umfak von 1,500,000 fl. (Arbeitgeber, 

(Kölner Dombankotterie) Am 14. und 15. —5 —A samt es 
winner 120, 437 Zhle. 23.000, Nr. 18,378 The. 10.000, 919.108 Thle. 
2000, Nr. 26,310, 68,022, 79,422, 159,649, 169,568 je Ehir. 1000, Mr. 5997, 3020, 
30,282, 85,44, 87811, 155,561, 178,964, 298,565, 241,723, 242,263, 263,609, 346,875 


je Thlr. 500 u. ſ. w. 
Hiefiges. 


* Yusbadb, 15. Jan. In der heute ftattgefundenen, fehr zablreih befuchten 
Berfammlung des — Induftrier und Gewerbe-Verelns bielt Her Baur 
affiftent Strau& einen Vortrag über Maß und Gewicht, weldyer durch Klarheit und 
Bebiogenheit feines Inhalts die Zuhörer in hohem Grade intereflirte. Noch einleitens 
den Worten über! den Begrifi und die Bedeutung des vorliegenden Gegenftandes, der, 
mel er *2* Einflüffe auf die allgemeinen Intereſſen zu üben vermag, im allen 
Staaten buch beftimmte Otdnungen geieplich eingeführt im Mellte ber Vortrag als Fr: 
forberniffe guten Mabes auf: 1) Sicherheit der Mapftäbe, 2) Leichtigkeit der Handha- 
bung derfelben und 3) Einheit des Spftems, und ſprach, daran anlnüpfend, über das 
Material, das zu Maßen zur Erhaltung ber Benrauigleit verwendet werden foll, jomie 
übes die Notbmwenbigteit, gegen allenfalliige Veränderungen durch häufigen Gebrauch 
von Zeit at —— mit andern, als richtig ertannten Maßen anzuftellen, 
darnach ð igungen zu treffen, ober Maße, bei denen die Abweichung zu bedeutend 
ift, gänzlich zu lalfıren, Geſchafte, melde dur unſere Aich-Inſillute erledigt werben. 
dieran antnüpfend, erging ſich der Vortrag Über den Zmwed der Normalmasgitäbe, als 
deren vorzüglichen eimer der preußifche gilt, der von dem berühmten Aſtronomen Veſſel 
im Jahre 1837 angefertigt wurde und der Vergleiche bis zu "me Linien (lsonos = 
tem Boſten Ehelle eines Menihenbaares) anitellen läht. Hier wurde erwähnt, ba 
Normalsewicdte weit leichter herzuitellen jind, als Urmaße für Längen, indem die 
Form weniger in Betracht lommt und es ſich nur darum handelt, ein Material yu 
wählen, da6 hart und die die atmoſphatiſchen Einfläffe unempfindlich ift, wie Bla 
tin, Bergirpfiall oder Glas. Als Wedingung der Leichtigleit der ——— eines 
Maßes wurden bezeichnet eine dequeme Große des Grundmaßes (das nicht ſo liein ſein 
darf, daß die Anwendung für die Rechnung undequeme Ziffern in gewöhnlichen Fel 
ten ergibt, wohl aber fo grob, daf die Alnterabibeilungen nody einen zureichenden An ⸗ 

Itspuntt für die Genaue der Meilungen bieten) und ein rationelles Eintheilungs« 
ftem, bei dem vorausgejeht wird, daß es auf denſelben Prinzipien ſußt, wie das 
gebrauchliche Zablenfyitem, jomit jehntheilig oder Becimal fomohl_ für das Bielfache 
wie für die Bruchtbeile iſt. Ferner wurde als zur Einheit des Softemb_ erforderlich 
betrachtet : a) die Befeitigung verſchiedener Maße für diefelbe Art des Mefiens, b) die 
Feſtſtellung der MasıCinbeiten auf einheitlicher Grundlage für die verfhiedenen Arten 
Meffens, <) die Anwendung eines gleichen Mabes auf möglift weit ausgebehnte 
@ebiete. Es iſt kein vernünftiger Grand vorhanden, für jeden beiondern Zwed ober 
Stoff eigene Make anzunehmen und wenn füt einzelne Fälle die Maß oder Gewichtes 
Einheiten in u auf die gewöhnfich vorlommenden Größen der zu meſſenden Ber 
genitände unprattilabel find, % tönnen für ſolche Ausnahmen, ohne Störung der lleber» 
einilimmung, die Unter» oder Oberabtheilungen als Mab-Einheiten angenommen mer 
tem, fo bei Apotbelerr und Feldmaßen. In früheren Seiten mag das Bedürfnik nad) 
einheitlihen Maden weniger gefühlt worden fein, das Zeitalter der Eifenbahnen und 
LZelegraphen aber verträgt ſich nicht mehr mit verihiepenen Landesmaßen, und e6 ber 











Betfaustwahbun 


Betanuntmahung. 
Auf Grund des Art. 86 des Geſetzes Uber ben Malzaufſchlag vom 
16. Mai 1868 erläßt der Stabtmagiftrat Ansbah zur Kontrole und Sicherung 
des Polalmalzauffhlags folgende ortspoligeilie Borfchriften: 
1. Bezüglich der Bierausfuhr derjenigen Brauer und fonfligen Berfender, 
welche anf eine Rüloergütung don ihrem ausgeführten Biere Auſpruch maden. 
81. Für die Bierfendungen, welche hiefige Brauer mittels der Gifens 
bahn nach auswärts machen, haben biefelben die Eiſenbahnfrachtbtiefe, in wel» 
den der ausfährende Brauer, der ansmärtige Empfänger und befien Wohnort, 
dann die verfendete Diermenge uud ber Tag der Berfendung genau angegeben 
fein müffen, mit ber Beglaubigung ber Babngütererpedition verfehen, beizubriugen, 
$ 2. Jenen Bierfendungen, melde auf den Landfiragen nah auswärts 
gehen, haben die Brauer mit dem Datum ber Ausfuhr verfehene Scheine beizus 
geben, in melden die Namen dead ausführenden Brauers, bes auswärtigen Ems 
pfängers, ſowie defien Wohnort, die Zahl der geladenen Fäfſer, die Nummer 
und ber Gehalt eines jeden derfelben verzeichnet fein müflen, — Diefe Scheine 
find doppelt bei der Ausfuhr dem betreffenden Pflaſterzollpächtet zu Abergeben, 
woranf von diefem die Bahl der Fäffer, deren Nummer und Gehalt mit ber 
Angabe in den Scheinen verglihen, auf legteren die Nichtigkeit beflätigt und 
einer der Scheine dem Frachtführer zurüdgegeben wird. 
$ 3. Am Schluſſe jeden Quartals haben die Eingangs bezeichneten 
Brauer die in $ 1 umd 2 genannten Frachtbrieſe und Scheine, na& den Tagen 
fortlaufend geordnet, fanımt ihren Bierabgatsbüdern bem k. Aufſchläzer babier 
vorzulegen, welder die Bucheinträge wit den Belegen vergleicht und im Falle 
der Uebereinflimmung die treffenden Rüdsersttungsbeträge Leiftet, 
$ 4. Infoferne niht von Biefigen Bramern ſelbſi, fonderr von anderen 
Berfonen Bier von bier ausgeführt wird, haben diefe, wenn fie die Nüdsergü 
tung des Lofalwalzauffhlogs beauſpruchen wollen, ein mit dem Tage des Bier 
dezan verfehenes Beugnig jenes Brauerd, von dem fie das Bier bezogen, Über 
die Abgegebene Dnantität Bier, fomie die Beflätigung ber Bahugüterrrpedition, | 
aber, wenn. die Ausfuhr auf der Landflrage erfolgte, der Pflafterzollftation über | 
bie wirllich gefchehene Ausfuhr nah Ablauf des Quartals behufs Eiaweiſung ber 
ütwog dem f, Aufjläger vorzulegen. — Bei ber Bierausfuhr auf den 





—— müffen bie geugniffe ebenfalls zweifach am der Ausgangeflation übers | 


werden, und wird bieb:i verfahren, wie es im $ 2 angegeben ifl. | 
$ 5: Die Bäffen, im welgen das Bier mach auswärts gebracht wird, | 
mit dem Ausbader Aichzeien verfehen und mug bie Nummer. und ibr | 
Schalt auf ihnen deutlich eingebramnt fein, aud müfen fie fo verladen fein, | 
da fie von dem Auffihtsperfonale leicht gezäpft umd unterfucdt werdesn louuen. 
$ 6. Bei Bierverfendungen unter 15 Mag wird eine Auffhlagsrüduer 
tung nicht geiähet, | 





fleht das lebhafteſte Bedürf 
















Verantwortlicher Kebakteur: Andreas Hd. 





— nad einem univerjellen Maße auf einheitlichet Grumd+ 
lage für die ganze ciwilifirte Welt. Auf die Veicaffenbeit ber beftehenden Maße über- 
gebend, entrollte der Vortrag ein hochſt ımerquidlihes Bild über Auftände und Bers 
afenheit, die bei andern BVöltern theilmeife n längt überwunden find, bei uns 

aber noch fortwährend anbauen und erit — ihtet Loſung entg ührt 
den; beionders wurde hier hervorgehoben, bak idlimmer als die Vielbeit der Map: 
gattungen die von der Gewohnheit der einzelnen Orte abhängige Werfciedenbeit i 
und daß mindeilens: — verichiedene gefepliche Längenma 
5 und ebenjoniele bei uns beitehen. Aus einer num folgenden kurzen Ge ⸗ 
hichte der Entitehung ber Maße heben wis das feit dem 47. Yabrhumbert dahin ge» 

ende Beitreben bervor, eine von Zuſällen unabhängige Maß · Enheit, ein fogena 

Naturmaß aufjufinden, das, wenn es verloren ginge, jederzeit wieder aufgefunden wer 
den lönnte. Yu biefern Bebufe murden derſchiedene Längen in Vorſchlag gebracht, ‚P 
unter andern duch Huygbens Im J. 1664 die Länge des einfachen Selunden-Bendels, 
von weldyer er den dritten Theil als Fundamental oder Zeit⸗ Fuß genommen willen 
wollte, femer durd den Aitronomen Gabriel Douton zu yon im J. 1670 die Ent« 
ſernung zweier Puulte auf der Erdoberfläde, deren Wehung jedeggeit wiederholt wer: 
den könnte, m. . w. Dieb führte fodann im melteren Derlaufe zu der franzöfiichen 
Einrichtung, zum mettiihen Maß · und Gewiht-Sopftem, und wurde, nad Aufjahlung 
der Einwendungen dagegen, daſſelbe wegen feiner Folgerichtigleit und ‚feinem innern 
Yufammenbange als das vo) iglicfte annt, das wegen biejer Eigenfhaften auch 
ion eine ziemliche territoriale Verbreitung verihafit hal. So wurde e8 in der neue 
ven Zeit von Spanien, Portugal und mehreren amerilaniichen Freiſtaaten enommen, 
—R im Gebrtauch, in England geftattet, im — 


— Wocheumarktsbericht vom 20. 


an. Sutter: das Bid. 23-23 
Mindfhmalzg: 32 kr 3 


Schwein ı Ye; Eiler 
eine Baus IN. IS — ?F; eine Ente — ke; 


Stüd; ein junges Gabe — 
te; ein Baar junge Tauben — fe; eine Biegee - RL uk; 
Fiſche: das Pfund Hedte 15-20 te: ai 16—18 iu; Bor: — grofe m 
27 Vene Säde und Körbe, Kartoffelus dr Sad — fl. — kr, der große 
VKepen — ke., die Maas 2 te; Erbſen: vie Maas — ir. Rinfen: — iu; Sol: die 
— 
en Mu 0 = an ’ — — ; 
Er R. k. Stöde kom 100 Elad Beh -k-E 


—— 2 ’ weicht 
Der Marli heute ungewohnlich ſchwach beſucht. 


Neunueftes. 

Aonſtantinopel, 19. Jan. Die von der Pforte eingefegte Commiſ - 
fion für griechiſche Angelegenheiten notifizirte den hier anmefenden griechi ⸗ 
hen Untertfanen : daß fie verpflichtet feien, fih mit Ausweiſungen über ihre 
Nationalität behufs Entgegennahme der Aufenthaltserlanbmig oder ihrer Päfle 
borzuftellen. (A. 3) ; 


Brauffurt a. W., 19. Jan, Schlußcurſe. Oeſtert. ſteuccft. Met, 51"/,; 
Öprot. National 53; Ödproc. Loofe v. 1860 —; m. 1864 —; engl. Me. 
v. 1859 62°,,; Banlaclien 673; Ereditactien 249%,; Gpror. YAimerilaner von 
1882 794,5 Aproc. bayer. Loofe ud; Beamnlofen m —; öfter. Staats 
batın 303;, Mlenybatı 33; Oftbahnactien 12 : Bonbon 119, Bar 
Yu Wien 977), 





em 

ll. Es der Bier-Einfubr, 

8 1. eder, der fremdes Bier auf ber Landfirafe in die hiefige Gtabt 
einführt, Kati fogleih beim Einführen an der Pflaftergollftation, bei welchet er 
einpaffiet, Anzeige zu erflatten, die Vierpolette, dem Frachtbrief oder fonfligen 
Ausweis über bie Duontität des Bieres bem Pflafterzollpächter vorzuzeigen, ſich 
zum Nachweiſe diefer Anmeldung eine Cinfuhrpolette aushändigen zu laflen und 
biefe gleichzeitig mit ber Abgabe bes Biers dem BiersEmpfänger zu übergeben. 

$ 2. Der BlerıEmpfänger hat Längflens am zweiten nach dem 
Tage der Einfuhr unter Uchergabe der Einfuhrpofette bei dem t. lagtein · 
—* den Aufſchlag wit 1 Pfennig per Maß ober 15 Kreuger per Eimer zu 
bezahlen. 

8 3. Das mit’ der Eiſenbahn bahier eingeführte Bier wird dur Gin 
fihtnaßme der Regifter auf der f, Babugütererpedition controlirt. 

‚De Baffätag von Difem Diet Üf im der im 8 2 vorgefhriebenen Beit 
m entriäten, i 
! IH. Buwiterfandlungen der am Eingang bezeichneten Bierderſeunder gegen 
die sub Ziff. I., dann der Vier:iabringer und refp. Empfänger gegen die sub 
Biff. I. $ 1, 2 und 3 Abſ. 2 getroffenen Beftimmgangen unterliegen einer Beibs 
firafe bie zu 25 Gulden. 

IV.  Borftehende Votſchriften treten am 1. Februar 1869 Im Kraft. 

Anssah, den 27. November 1868. 


Stabtmagiftrat 
Bad 





Belanntmahung. 

Es wird Hiemit Eelanat gemacht, daß bei der Sparlafle zu Windebach bie 
Einlagen für das Ziel Lihtmeg 1869 bis zum 18. Februar curt. auf bem 
Ratbhaufe babier angenommen werben, uad daß die Auszrblung der Zinfen ans 
ben früheren Einlagen gegen Borlage des Sparlaffasägleins erfolgt, 

Bintsbah, den 16. Januar '1869. 

Stabtmagifirat. 


Klein, 
Sauwꝛalaug, Gtabtfäreiber. 
Leutershauſen. 
Mein wohlaſſortirtes Lager in Webbaum wolle, zebleicht und unge 


bleicht von Nr. 4—20, Strickbaumwolle/ Leinengarn , [wie alle In 
mein’ Fach · eiuſchlagende Artilel etlaube ich mir beicferonmahender Verbrauche zeit 


in einpfe hleude Erinnerung zuäßringen. u anal 
Hohahtungeelfl 
Hu J. M, Körber. 


r 
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berfelßen begiant bie Verathung über ben Entwurf det 
wird ber Abg. Doppelhammer eine Jaterpellation bezüg- 
ches Über die freiwillige Gerihtöbarkeit für das 


— Ju neueſten Einfauf der Kammer der Abgeordneten befinden fih 7 
Säulgefeg betr. Borftellungen, nämlich vom Arbeiterverein in Nürnberg, vom 
erverein im Nürnberg, von ben Eullchrern des Bezirtes Windsheim, ei · 
Lehrer von Frauenroch, eimem von Schlimpfhof, vom pfälziigen Lehrers 
dom mittelfeintifchen Sreislehrerverein und von Schulderweſern in der 
auf den Entwurf des neuen Gefepes bezieht ſich eine Vorftellung der 
Gemeindetollegien und des Arwenpflegſchafisrathes in Nürnberg; — auf das 
Forfigefeg umd zwar auf Abänderung 
Srafſau, Schlehiag und Rottan im Vezirfe Traunftein; auf das Berggeſetz eine 
Bitte des Grubendeſitzets K. Grimm zu Lohr und Genoflen; — auf das Ge 
noffenfhaftsgefep eine Borflelung des Votſchuß⸗ und Spartaflen + Vereins im 
Fladungen; — um Abänderung des Gewerbögefees in Bezug auf das Webers 
handwert bitten die Webereien von Münchberg und Umgegend; — um Gin« 
des allgemeinen dicellen Wahlrechts der Arbeiterbildungsverein in Lin 
5 — um reigabe der Abvolatur und Befeitigung des Prinzips ber Loxalifi- 
zung bie Gemeindelollegien der Städte Hof und Landsberg, — In Eifenbahn- 
angelegenheiten liegt der Kammer vor: ein Antrag ds Adg. Atsmeier und 16 
Genofien; eine Bıtte bes Stadtmagifltets und des Eiſenbahn ⸗Comites Landshut, 
ein Aulreg des Abgeordneien K. Barth „Abänderung des Art 8 des Geſetzeut - 
über Ausdehnung x. ber Bayer. Stantseifenbahnen betr.“ — Ferner 
ein Gefud der Gemeindevorfteher von Oberhaching, Unterhaging, 
i und Grünwald um Aufhebung bes Mortwariums; — eine Bitte der 
Rlach, Bez. Amts Neunburg oB,, um Verlegung zum Bez. Ant 
und eine Beſchwerde des vorm. Obeilleut. DM. Shumfer, wegen 
verfoffungsmäßiger Rechte. 

." fhreibt: Mus guter Duelle wird uns terfihert, daß 
etenlammer ſowohl als and im Mintflerium die Auficht 
das Mandat ber gegenwärtigen Abgeordneten erlöſche 
‚ und mit diefem Tage habe das Mandat ber nenzumählen- 
Abgeordueten im Kraft zu treten, weil ein Lonflitutionelles Land, den Fall 
ausgenommen, weder kürzere moch längere Beit ohne Kammern 

eg fünben die Reuwahlen für die zweite Kammer läng- 

tt, 

Nürnberg, 18. Jan. Der hlefige „Ortsverein der Shuhua 
äSgrarbelter”, der Kürzlichft nach dem Muſter der Berliner Statuten „deut: 
her Gewerbvereine" gegründet werben, wurde ale polittiher Berein er 
Märt und wegen feiner Unterordnung unter den Gentrafverein In Berlin auf 
Grund des Art. 17 des Vereinegeſehes geſchloſſen. (F. 8.) 

> Dietfurt, 18. Jan, Nach dem Korr. v. u. f. D. vermeigerte in Wie» 
fentbeid der dortige lath. Geiftlihe das Glockengeldute bei der Abjührung der 
Leiche des verftordenen f. Landrichters Neuß, weil der Berlebte Proteftant war. 
So predigt ein Theil unferes Glerus Näcjitenliebe und Toleranz. Go etwas 
if. aber auch geeignet die Adern in feuer und die Herzen in Gluth zu bringen. 
Dir erinnern und, dog fih in Wiefentheib vor ungefähr neum Jahren ein jath. 
Brauer erhängte, weil er wegen zu großer Schuldenlaft der Gant nahe war. 
Bei biefem Wirthe nahm der niedere ad höhere Clerus fleigig Herberge, Er 
glaubte es nicht model, nicht lugurids genug geben zu lünnen, um feine hadır 
würdigen Gäfte ja recht furſtlich bedienen zu fünnen, machte darum zu großen 
Aufwand und — endigte am Galgen, den er fi felbft zurecht fegte. Um für 
diefen Berlebten, fir diefen Herbergsvatir des Clerus ein nobles Leihenbegäng: 
mig zu Stande zu briugen, wurden alle möglichen Anflrengungen gemadt. Der 
Selöftmörder wurde denm auch mit Sang und Stang zur Erde beftattet, Nun 
ed einem Proteftanten gegolten, mußte alles ſchweigen. Warum haben fi das 
auch die Verwandten gefallen iaſſen Die Localtehörde Wiefendheit hätte das 
Seläute anordnen önnen, wenn man fie erſucht hätte, Wenns dem Hodmür- 
digen wicht recht ift, iſſs der Wemeindebehörbe seht, und bie Gloden klingen 
derob mm fein Jota anders. So ging es vor etlihen Jahren in einem Orte 
bei Eihflätt. Es farb daſelbſt ein proteftantiicher Sendarmerie-Brigadier, Pfar⸗ 
wer und Orbinariat verweigerten das Geläute, aber die Gemeindeverwaltung ord⸗ 
nete es an, und die Gloden verfagten ihren Dienft nicht. Valgen wir und 
darum für die Zukunft nicht mehr herum mit dem herzloſen Theile des Clerus. 
Wenden wir uns ab vom dem Gefträude, Hinter weldem die Finfternig mit 
Hundert ſchwarzen Angen hervorſchaut. Wir wiflen ja, daß unferen Friedens ⸗ 
predigerm, zum nicht Meinen Theile, die wahre Nachſtenliebe ein Dorf in Spanien 
ift, das fle nicht leunen. 

Stuttgart, 16. Jan. Das „Deutfhe Boltsbl,“ berigtet: 11 unjerer 
ſchwabiſchen Bollparlamentsabgeordneten, Angermüller, Deffuer, Dörtenbad, Erath, 
Kuosp, Mohl, v. Neurath, Defterlen, Reibel. Tafel und Bandinger, haben ge> 
ſtern hier im Mufeum eine Veſprechung gepflogen. — An Fihru. v. Barnkilier 
und Hamm war seine folde Einfadung nicht ergangen, und zwei Parlamentsfige 
find erledigt (duch Schaffle's Abgang nah Wien nämlich und durd die Ernenns 

v. Mittnahts vom Stoatsrath zum Minifter), Das Ergebniß diefer Ber 

iſt, daß ſich dieſelben dahin verfländigten, auch in der näcfibevoritchen: 
den Bollparfamentafeffion nicht. von Berlin wegzubleiben. Schon feit längerer 
Beit war der Berfuch gemacht worden, eine entgegengefegte Auſicht zur Geltung 
zu bringen, jebod wie man fieht, ohne Erfolg. 
Morddeutfcher Bund. 

In ber ung bdes preußifhen Abgeorbnetenhaufes 
Im der über ben Stantshäusgaltetat befinitid entſchleden wurde, nahm Johann 
— bae Wort und begründete ſein oblehnendes Votum wie folgt: 

Em * ed legen *03 leßter — noch Ihre Budget: 

’ Worten meine Ü e 
Wie im der vorigen Seffion ‚fo werde ich auch diesmal von dem a ale Arendt 
weil 
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egenmwärtigen eriums für ebenio 
— wie derderblich — ! Im unſerem inneren Staatsleben 
eines ——— Volles unwür⸗ 
. „Meine Herren! Die eben beenbete Etats: 
Berpeife geliefert. Nach, den. Re 


au erlebt haben, wer mir inifterium ei 
ie Endung u Shah onen Ant me Da Auge 
24% — Mit jebem Tage ftelt “1 dente Ih. Harte heraus 
und unver 

feinesweg 


1 * 

I 14 aber Dale 

eh an dem Snye: Adversus hostem seterna auctoritas esto, en ben Feind ber 

iheit * des Volkes Rechtsanſpruch nie! Wie früher werde ig auch heute gegen 

Der frühere Kurfürft von Heffen erhielt einen prachtvoll gefänigten Thron. 

jeffel als Weihnachtegabe mechrerer ehemaliger „Unterthanen“, welche damit ihrer 

Hoffnung anf Wieberherftellung —* ee Thrones Ausdrud geben wollten, 
usland. 

ankreich. Paris, 18. Jan, Der „Etendarb* fagt: Die Rede 

des Koifers wurde oft von Beifall unterbrochen, befonder® bei den Stellen, wo 

ver Kaiſer die Abfiht ausfpriht, die Ordnung cm Junern und bem Srieben 


des Art. 30 eine Petition der Gemeinde ; nah Außen zu erhalten. Die Rede im ganzen wird als friedlich und liberal 


angefehen. — Die „France” fhreibt : Niemals war das Wort des Kaifers un. 
ammundener, niemals beſſer eutſprechend dem gerechten Gefühle der Würde Franf: 
reis in feiner äußern Stellung und dem Liberalen Beftrebungen im nern. 
Na Außen will Yranfreih den Frieden, aber einen feiner würdigen Frieden; 
es führe fi ſtark genug und bereit fir alle Eventwalitäten, um in der Familie 
der modernen Bölter diejenigen Prinzipien zu flügen, auf welde es in berbärg: 
ter Weiſe feine eigenen Jutereffen und bie Ruhe vom ganz Europa flügen darf. 
Dir find für den Krieg gerüftet, wenn die Umflände uns zum Kriege ndihigen; 
aber unfere Waffen haben nidts, was andere Mächte bedrohen könnte, wenn 
fie don frieblihen Befrebungen befeelt find. — Das Gelbbuch wird erſt zu 
Ende ber Woche erfcheinen. (U. 3.) 

Paris, 18. Jan. Die allgemelne Meinung an der Börfe iſt, baß bie 
kaiferlige Rebe keine unmittelbaren Beforgniffe wachruft; allein fie enthält 
eine einigermaßen Friegerifhe Lage. Was namentlih ta der Thronrebe bemerkt 
worben ift, iſt die Stelle, welche fi auf die Conferenz und ihr Ergebniß bezieht. 
Diefe Stelle fagt zwar: daß bie Arbeiten ber Conferenz ihrem Ende entgegen 
gehen, allen damit iſt zugleich zugegeben, daß bie Bemühungen der Diplomaten 
noch nicht mit Erfolg gefrönt worden find. Wir beurteilen bie Schlußfolge · 
rungen der Börfe, wir Eonftatiren fle nur und deren Einfluß auf bie Curie, 
Die Eurfe find gebruckt und die Geſammtheit der Werthe bethelllgt fi an ber 
Schwere ber Rente. Man kann nicht fagen, dag eine Balffe vorhanden feh, 
allen die Börſe zeigt zu derſelben eine ficptlige Tendenz. (A. 3.) 

Spanien, Nah einem amtlihen Telegramm aus Madrid vom 16. 
Jan. enthält die amtlihe „Baceta be Madrid“ einen Etlaß bes Kriegswiniſters 
Marſchall Prim, wodurch der Generallientenant de Calonge aus ber Armeelifte 
gefrihen wird, weil er in feiner Eigenfhaft als Präftdent des Senats gegen 
die Revolutioa Proteft erhoben habe, Durch eine Berordaung des Mintflers 
des Innern, Sagafla, wird die Erriätung von Thestern geftattet, ohne daß e# 
einer Regierungd-Eonceiflon bedarf. 

— Das Organ Prim’s, der Gauſoie, entbätt folgende Mittbeilung: „Es 
ift endlich Zeit, anyalündigen, doß bie Kondivatur anf den fpanifhen Throu, 
welche am meiften Auefiht auf Erfolg hat, die des Herzegs von Wjofla if.“ 


Bermifchtes. 


— nn. München, 19. Jan. Bon den 114 Lhrerm au der biefigen Lniverfität 
gehören 42 der medisinifken, 41 der pdiloſophiſchen, 15 der furifiichen, 10 deu tbeor 
logtihen und b der ftansswirtbichaftlihen Fatultät on Unter denfelben find 63 ordente 
lige und 25 außerordentlihe Brofefforen, 25 Bıivatdogenten und 1 Lehior ber franzöfi- 
ſchen Spioche. 





— Die zweite proteflantilde Rirde in Münden wird im einfachen Renciffance 
fit in Duadrarlorın ertaut werben und foll IV Perfonen fallen. Mit dem Abbruch 
des Dauſes, das auf dem als Bauplag beftimmten Grumpftüide am der Babeleberger 
Arape Aebt, wird demnäkft beaonnen werten, 

München, 15. Jan. Von den Geldirchändlern, welche jüngit vom Stadige⸗ 
richte Münden, Abtb. fur Straiachen, wegen Fuhrung geiundheitsihablicher Geſchitce 
zu Belditrafen verustheilt worden find, haben die meitten bie Berufung ergriffen. Eine 
diejer Berufungen kam beute am Bezirksgericht zur Verhandlung und endigte mit Frei ⸗ 
Iprehung, da nad dem Gutachten der Sachveritändigen, felbit des L. Beirksarıtes Dr. 
Frant, der betreffende Geſchirrhandler gar nicht ertennen konnte, daß die Geſchitte ger 
fundheitsiädlid find. 

_ Berlin 17. Yan. Der „Hladberadatidy* vom 31. OM.v. Ja. enthielt ein Bild, das 
den Finamminiſter v. d. Heydi in zerriffenem Rode mit einem Hute in der Hand bar 
ftellte, um vor dem Gingange zum Abgeorbnetenbaufe die Dedung des: Defzits zu er 
bitten. Eo wurde deßhaib gegen dem Kedalteur des „Kladbaradatih“, Rudolph Lowen⸗ 
ftein Anklage erhoben und eine Geldbuße vor 100 Thalern beantragt, Der Angeklagte 
wurde jedoch freigeiprochen. 

Brüfjel, 12. Jan. Die Kaiſerin Charlotte verläßt höchſt felten ihre Ge 
mäder und bleibt oft halbe Tage im Bette, um, wie fie angibt, die Gemälde zu be 
machen, welche ihre Zimmer fymüden und die Reißaus nehmen wollen. Bumeilen läßt 
fie zweis, dreimal anipannen, vergißt 8 aber dann wieder und bleibt zu Hauſe. ‚Sie 
wird jehr flart, faft forpulens feit einiger Keit. Der König und die Königin beſuchen 
täglich, Morgens die Kapelle, die Statferin Charlotte nie. Ihr Zuftand in ganz unheil⸗ 
bar, wenn aud häufig lichte Momente eintreten. 


Volkswirthſchaftliches. 


(Eandwirthſchaft, Gewerbe und Induflrie, Handel und Verlehr.) 


T. Aus Wien berichtet man, dab der Auftisminifter im dfterreichifchen Herren 
baufe folgenden Gelegentmwurf eingebraht bat: S. 1. Wenn durch ein Ereigniß im 
Berlehr einer mit Anmendung von Dampftaft betriebenen Eifenbahn bie lörperlice 
——— Toolung eines Menfchen herbeigeführt wird, fo wird flets vermuthet, 
doh das reignib durd ein Verikulden der Unternehmung oder derjenigen Perfonen 
eingetreten fer, deren ſie fich zur Ausübung des Beiriches bedient. Das Verſchulden 
biefer Berfonen bat die Unternehmung eben fo wie ihr eigenes Werichulden durch Leir 
flung des Etfabes nach Mabgabe der SS. 1325 1327 808 A. B. @. B zu vertreten. 
$. 2, Von bdiefer Erfagleiftung mird die Unternehmung mur dann umd nur im beim 
WRafe befreit, als fie demweist, daß die Ereignumg durch einen unabwendbaren Zufall 
oder durch eine unabwenbbare — einer dritten Berfon, deren Verſchulden fie 
nicht zu verttelen bat, oder durch das Verſchulden des Weihädigten verurfadt wurde. 
Eine von der Unternehmung im vorbinein angekündigte ober mit ibr dtreinbarte Abs 
Ichnung ober Einfchräntung diefer Erfahpflicht ift ohne rechtliche —— g. 8. * 
den auf Erfagleiftung, weiche auf Grundlage dieſes Geſedes wegen Ereignungen, bie 
der Wirtlamteit derfelben nacgefolgt find, erhoben werben, gebören nad Wahl beö 
Klägers vor das Hanbelsgericht, in deffen Sprengel bie gellagte —— ihren 
Sig hat, oder im welchen die Ereignung eingetreten If. Ueber biefelben in ſumma · 
ju ‚verfahren umb es nen mehrere Rlöger Erfaganfprüde, welde in berielben 
Ereignung ihren @rund haben, im berfelben eltend machen. — „Wem 





bie Regierung ger! wurde, hat diefe Geſthesvorlage veranlaft. — Aber was 
heilen elle tom Riga ehe theoretiichen Grundfäge, wenn fie nicht zur 
— Geltung zu bringen find, 


der fehen will, bat 0 zen Stontsbfirger nabryu unmöglich fei, gegen die grofmädtigen und vieldermdgen: 
einbare , gemaltfame Erweiterung den Ei verwaltungen etwas anszuricht d fei duch brei 
daß die damit — — der. ) Ai —* | Jaſt een ee ee die er ei = toftenfreie 
das geeignete Mittel if, die Ein) [ ade ibeit des beulichen Water: | jurifif Sertretung des Mittellofen beftellt und derartige Entichäbigungsaniprüde — 
der Dinge, in kl * — Was Yan oo ae ab Tonge nd Die Daftafldt ber Glferbahnen che aarc WaSe keine halben, Tas 

v nur er Eifenbahnen mehr oder er PR 
der bie umd a bung mancher Kaufmann und mancher iant idom bis haben. Und fo lange 
Idee und mie Akt omsinfpenken. Si, Ding woman sung Erreadl erg hr rl —— Mrchfeimizhungen eingehenber und genfgenber Det* 
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Inserate werden bejerat vom den Herren Haafenfein und Vogler i 
in Frankfurt a. M., den Herren G. 





Telegrapbifche Berichte. 
* Maris, 18. Jan, Der „Public* meldet, daß die Bufommenfunft 
r habe, um bie 


ihrer 
Paris, 19. Jan. Geſehgebendet Körper, Heule fand die erſte Sitz 
ung ber Seſſton von 1869 ſtatt. Das ordentliche und außerordentliche Budget 
für 1870 ward, in derfelben vorgelegt. Fur das Finamjjahr 1868 unb 1869 
werben Gupplementarfredite werlangt, Ferner Lommt ein Penflonsgefeg für die 
Dorine zur Borlage, 2 
* Haris, 19. Ian, Der „Publit“ cheilt wit, daß die Angabe, bie 
Tonferenz, habe am Sonntag getagt, eine fafde fe. Diemil Paſcha hate, In- 
Kruftionen empfangen, welche ihm autorifiren, bie vom den Mädteh aboptirie 
Dellaration zu snterzeicnen. ” Die legte wahrſcheinlich Kurze Sigung ‚findet Beute 
Ratt, Griechenland wird alabalb von der Deklaration in Keunimß gefept werden. 
* London, 19, Jan. Der „Herald” enthält ein Telegramm aus Bräfs 
fel, wornad im Prototoll der Gonferenz ertlärt wird, ber orientalife Zioift 
veranloffe die Mächte, welde den Pariſer Bertrag untergeichuet haben, zu er 
nenter Darlegung der Prinzipitu der internationalen @efege, weicht durch die 
Ermuthigung einer Jafurzeliion im Auslande, duch Drffaung der Höfen für 
Blotadebrecher und die Begänftigung ver Biloung einer Erpedition Im Jnlante 
verleät worden feien. Die Unterzeichner des Protololld rihten eine Collellid ⸗ 
note am Griechenland, worin die griegijce Regierung um Befölgung jener Ges 
fege erfuht wird, — Gin Telegramm der Times aus Madrid ſagt, die italier 
nifge Regierung Habe niemals die Gandibatar ded Herzogs vım Aofla um den 
fpanifhen Thron aufgeſtellt. 
* Brüffel, 19. Ion. Gin ärptlihes Bulletin über das Befinden bes 
Rronptingen meldei, daß feit dem legten am 14. Januar veröffentlihten Bulle 
ta der Zufland des Krondrinzen ſich erheblich verfhlimmert habe. > 
Florenz, 18. Jan. 6 wird offizis beſtruten, daß der Finaxzminifler 
wegen einer Smangoperation auf Grundlage der Kirchengüiter Berhandlungen er» 
Öffnet. 6 fei hiezu keine Beranlofjung vorhanden. Der Finanzminifter wolle 
bie Ktchengüter zeferniren, um Mittel zur Burüdjiehung bes Bmwungepapiergels 


des zu geioinnen, 

® Floremz, 19. Ian. Roh Briefen vom Benedig Hat die griechiſche 
Regierung im Trieſt zwei Panzertordetien für 4 Millionen gefanft. Die balbi» 
ge. Anlanft der amerilanifhen Miütelmecrfloite wurde angezeigt. 

* Madrid, 18. Jan. Die allgemeinen Wahlen für die Gertes find 
—— haben eine große Mojorität für die mounarchiſche Partei ergeben. 
Bon der DO:ppofition werben nur etwa 100 Deputixte ia die Corte ein» 
teten, 


Stockholm, 18. Ian. Der Reichtiag wurde heute eröffnet, Die 
hronrede fpricht die Hoffnung ans, dag die Verbindung zwifden der Brinzefr 
fin Louife und dem Rrompringen von Dänemark die drei nördlichen Länder fr» 
fler verbinden werde, Außerdem wurde die Vorlage einer neuen Keichealte gwi ⸗ 
[den Schweden und Norwegen und bie Veränderung ber Armecorganifalion an 
gelündigt. Die Thronrede fagt ferner: die freundſchofilichen Beziehungen zu den 
ahberen Mächten ſeien unverändert. Mit Siam und Japan felen Hanbelsver- 
träge abgefhloffen worben. Was die nene Anleihe von Eifenbahnen, im Ber 
trage von 3 Millionen beiräfe, fo führe diefelde keine Steuererhöhung herbei, 


Politiſches. 


Die —5 Aufgabe der fränkiſchen Provinzen. 
= München, 19. Ian, Die frantiſchen Provinzen, ehe fir vor 60 
Jahren durch äußere Gewalt mit dem Königreih Bayern, eine Schöpfung 
Napoltons, vereinigt wurden, hiengen ihrer Culture und Eitte, ihrem Ber 
fchess und Beiftesleben nach natürlich und mwefentlich mit Mittel: und Mord» 
deutſchlaud zufammen; gehörten die proteftantifchen Theile (die brandenburgifchen | 
Farſteuthamer) an ſich bem Beherrſcher nah zum Norden, fo folgten acch die an» 
dern Theile nnd Theilchen, die Reichsſtädte, felbft die fräntifchen Bisihümer nıebr 
dem‘ Strome des mittels und norbdeutfhen Lebens als Über die Donau dem bis 
zu König Mar I. fait vollfommen abgejhloffenen, dem deutſchen Gedanken und 
Leben entfremdeten Bayern — ein Zuftand, melden die beflen Al bahern da | 
mald Laut bellagten. — In biejer früheren Geſchichte wie in der geographiſchen 
Lage bediinft fib der Beruf Frantens für die große nationale Aufgabe der Ge: 
genmart — 8 muß bie zum Theil fünftiih gefhaffenen und vom untrener Pat ⸗ 
teifeidenichaft genäßrten Gezenfäge zwiſchen Nord und Süb vermitteln durch 
S hohes Beijpiel friedliher Anftrengung aller Bewohner und Confeſſionen 
für Derftelung eines geſchloffenen, feft verbundenen, im batrioſiſchen Weiteifer der 
Einzelnen fih ſichernden deutfchen Vaterlandes Es ift endlich Zeit, Daß bie 
Refiglon aus dem Spiele gelaffen werde, wo es fi um das höchſte Gut diefer 
ae, Um das Batrland handelt. Deuiſchland muß werden — noch laun eine 
friedliche Cofang Geftalt geroinnen, wenn die Weroumft wit Tauterer Liebe zim 
größeren "Baterfande, wenn die Einficht in’s eigene Intereffe mit der Singebinig 
ae die hohe Afgabe Deutfälands fd einigt. — Es gilt, dah die ehemals deut, 
(den Bropinzen der fränfifchen Stämme dem nur geheuchelten Sonberpatriotismus 
t Donau mit bewußter Kraft und männlich, ohne Bitterfeit und fern 
OR gewiffer Gemelnheit enfgegeiitrefen; wenn es eime gefcictliche Unwahrbeit 
= BAG Huch) die Mittelpartei, das Bd, ärmlier Unfelsfftändigleit, immer 
Neben ‚prebigen mag — dab Bayern felbftftändig.gewefen, wenn Bayern 
sem weftphäfifegen Frieden immer yon Mom ct entineber ) zugleich 
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Donnerftag ‚21. Yanuar. 


ankfurt a. M. Berlin, burg, 
Daube und Comp, in Franffurt ud M ee oa 


‘ aus den einfachen Rüdfichten der Kugheit mit gehabt. Haben Tonnte, 





j Rat. : Agnes, 


Bin, Baſel, ber Jöger'ichen Buch: und Runfthandlung 
Sachſe und Gomp. in Peipjig und &tuttgart, ee In Münden und Berlin, 


— GEL: 





don Oeſterreich abhängig oder — noch [immer — im Dienfte Frankreichs 
war, wenn, wie bie „Sädb. Pr.” neulich treffend bemerfte, unter dem deutſchen 
Bunde die Sonveränetät der einzelnen Staaten nicht viel mehr als eine der 
partifafkten Eitelkeit zu Liebe erhaltene Selbſtisaſchung war, wenn Bahern eben 
exft jegt in ben Stand gefegt iſt, eine feiner wärbige, witklich felbfRändige 
Entwidlung und politife Thätigfeit zu entfalten, wenn es jeyt (treu dem Hohen ⸗ 
lohe ſchen Programme, bem einzigen Rettungsmittel feines Beftandes) berufen if, 
Hand in Hand mit 30 Millionen Deutſcher, welde nimmer don einander lafſen 
werben, den deutfhen Gefommtftoat mit eigener Wirkfamkeit Herzuftellen: 
bann ſcheint es vor allem Aufgabe ber nicht] baheriſchen Volletheile in biefer Er 
leuntniß doranzugehen und als wohlwollende aber deutſch benfende Glieder des · 
felben Staates für ſich und für die Genoſſen die deutſche Politit des Minifte⸗ 
riums alles Ernftes ohne Rüdhalt und Forcht zu verteidigen. — Franlen hat 
1866 Süßen miüffen, was im wefentlihen im Münden gefändigt wurde. Die‘ 
Partei, welde damals den Krieg gefhürt, ift noch vorhanden, ia fie hat in finger 
fter Beit ganz umverhofene Veweife ihrer berzlofen, ſelbſtfüchtigen und verrätßer 
riſchen Beſtrebungen gegeben®) ; eine deutſche Partei gibt es leider im 

und in Münden nicht; will alfo Franken vor noch flärferen Seimfuchungen ber 
wahrt fein — falls es ber römischen Liga gelingt, die Kriegsflamme abermals 
über Deutſchland zu entzünden — fo zeige es feine felbfifiändige Geſtun⸗ 
ung wie feinerzeit bei den Bollparfomentsioahler fo. auch Sei! -dem- pofitifchen 
Fragen öffentlich, lauter und unzmweidehtig. — Diefe Stimmung Fraulens wird auch dem 
eigentlich bayerifchen Bolfe imponiren, fie wirb bie Kraft des: Mintfteriumd 
dohenlohe derſtärlen und bag Vertrauen zu demſelben auch fernerhin da erhale 
ten, wo es biß jegt, Dant der erhabenen Gefinuung in eichfiger Erwägung det 
Verhaltnifſe zum Heile Bayerns bie verdiente Anerkennung fand: — Bürchhr, 
ber Stamm der Franken kann altem Ruhme nad langem Stillſtand -das her 
lichſte Blatt Hinzufügen, wenn er tapfer, ausdauernd, ja Hartnädig dafur einfteht, 
dag der Schreden eines deutſchen Krieges fürderfin unmöglich, und’ die Rettug 
der Einzelnen im großen Gangen, um das und alle Weltheneider, und wozu die ehrlichen 
Freunde bei allen gebildeten Nationen umabläffig auffordern, vollzogen ’ wid 
durch bie ——— don Nord und Eid, wie es vor Jahrhunderten 
gemwejen ; wir haben nur Ein Baterland und dies heißt Deutfehland ! 


) gl, die Brofhüre „Belradtungen über die aumoärtige Pelitif Baherne.“, 
Süddeutihe Stanten. 


an Märchen, 19. Im. (Militär-Dienflesnahriäten.) Berfeht 
werben: die Barailongc Tr. & 


som A. Zög.-Bat. zum 2 ZufoR. — Befärdert werden: zu Oberflabsärnten 2. Glaffe: 
die Stablärzte De. €. Raft beim 4. Armee-Die«Gomm. u. Dr. Br. Henfe von der Stubt⸗ 
lommandanı sm i 


. Schuß, 


berlieitten. WR. 
Br. Brafen s. Berhmer, 


der Aluigs ernannt, » 
* Yusbach, 20. Jan. Der Saullehtter Joh. gufmem au Helmfabt if von 
bein Untrif: wer ihm Übertragenen Echul · and Gantsretsßelle zu Iphefen mmter 
dee Schullehrere ®, M. Herrleim auf diefer Stelle ealbundes warden. s 
Erledigt: Die rot, 1, Viair⸗ und Defanztsfelle ia Berzed mit emem, 
von 651 fl. 53%, Fr, 9 A. 7 Mr. freimwill. Belenten und 175fl. Dekan N) 
wehalt; an der Hanbelsahthreilung der t. Bewerksfäule in Laudohut De Stelle eineh Beh 
ter® für die hanelstoiffenfcaftl. mit elmemm Anfangs Jahteodehelt von 700 fl., daun 
ft auf eine agepulage mach 200 fi. aud auf Die ſecheſcht. 


en, 15. Jan. Bon einigen Blättern, momentlih aber don 
der Berliner „Bulunft” merden dem kurzlich exfchienenen romantifhen Schotten. 
fplele „Odcardo*, welchee den als phantaflereiden Dichter bekannten: Grafen FE, 
G. Pecci zum Berfoffer kat, Beziehungen: und Abſichten zugefhrichen, die nicht 
beranszudenten find, Wec die lopale Sefinnung des. befannten Berfaflers 
feunt, wer fih die Stellung, melde derfeibe bei Hofe ‚einnimmt, mur ‚einem Ay 
genblif vergegenmärtigt, wird zugeben müffen, daß Graf VPocci jene. durch bie 
Berliner Bulunft ihne anterſchodene Abſficht ber, Profanifirung des ii * 
ur weis 
teren Bektäͤftigung des, oben Geſagten wollen wir mod, mittheilen, dog: Graf 
Vecei Diele feine Dihtung Sr. Maj. dem; Könige; ſelbſt Aterreiht, Se, Maj. 
diefelbe gelefen uad das Allerhöchſte Wohlgefallen: darüber ansgefproen hahen, 
e Münden; 19. Jan. Die Amberger: Bollszeitung: mit dem Motto: 
„Treu gegen Maig, Bet und Vaterland", iſt wälhend Niber unſere jün 
Eoreefpondenz Über die Wahlumtriebe des unterfräufifchen Klexus. Iht Grimm’ 
ergieit ſich in einem, zwei Spalten. Tangen Artikel, Das if, lin Wünber, Je 
der, dee Hiebe belommt;, wird ſchreien; daß win aber der Paxtei,: melde 












chrenwerihe Blait vertritt, micht unrecht gethau, berdeiſt gerade der) te Ar ⸗· 
tifel der Mmberger Vollspeitung am beften. Man wird's wide ze 
der gleichen der Breffe unmürbigen Cpradhe jenem ehreuiserkhen Wiättihe Heli 
zugeben , bad alles, für dumm Hält ‚was auher dem. Bereiche, feined Begriffävere,. 
mögens Tiegt, und es für gengend holten dern delagten Gihihäparditek” gegeitn 
aber einfach auf die Enhällungen ‚anderer WBiätter über’ jene "2 N 1 
weifen, welde ‚die, Wahrheit der in ‚unfeser, Gorcefponbeng. Defäupieten Thäifdz 
den volfländig beweiſen. Daß. hieraus die Naihpendigleit > der. bes 
ſudolternen Eierus won dem auf ihm Taflenden Mrike-von ſeh 
yet HD, dr u um Dr dan N Me Bang 
M R Sync 2 nd * 7% 1 
nm. Miinchen, n,: 19. Ian. Die: nädfle (129) ı 
Kammer der Abgeorbneteh if Donntrfiag ‚den 21. 






von Pechmann, jene für die jo ehrenvolle Begleitung 
zugleih im Namen der jänmtlichen Hinterbliebenen. 
Ansbach, den 19, Januar 1869. 












— der Geſchafte lotol taten der lontglichen Negierang son Mıt: 
telfranten für den Winter 1869 auf 1870 ift eine Lieferung von 


100 KAlafter Fichten ·Scheitholz, 
50 ,„ deiches und 

"10 „hartes Stodholz, 
2 . Buchen⸗Scheit und 
4 wuriches Prligele und 


5 
nöthig, melde unter Vorbehalt hoher Präfdialgencehmigung Im dffentlihen Striche 
an ken Minbefibietenden im Allord gegeben werben —8 


Hiezu if auf 
Mittwoch den 27. 1. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäftezimmer des Pröfdial-Sekretartats Termin dezielt, wozu man Sttrih ⸗ 
luſtigt unter dem Bemerten einladet, daß die Mfforbbedingungen im Termine 
kund gegeben werden, 

Ansbach, den 18. Januar 1869. . 

Regievermaltung der 8. Regierung von Mittelfranten. 
Sertorius, 
Belaustmadung. 

Im Goncuräprogeh Meer dat Bermögen des Gchreinermeiflers Wilibald 
Jobſt vom Absberg wird allen Betheiligten eröffnet, daß ter Tenor bes unterm 
— a ae —— am 80, * Mts. an * Meer 
afe m Berichte ange und bie Emifheibungegrände im unfes 
ter Regifiatur einzefehen werden Können. ' 2 

tbach, den 11, Januar 1869. 
Königliges Dezgirkögerigt. 
Der. £. Dixeltor: ! 


Luz. 
Benz. 

Betlaunstmadhung. 
Zu der Berlaffenfhaft des Taglohners Johann Georg Hausladen von 
hier werfteigere ich dem Auftrag bes igl. Stadigerichte Ansbah gemäß am 

Donn ben 28. I, Mts. Vormittags 8°, Uhr 
in der Wohnung des Berlehten das zum Nachlog gehörige Wohnhaus Lit. 
C HURr. 61 dahier mit Nebengebäude, Hofraum und Gemeindereht und forann 


am nämliden Tage von 
dns vorhandene Mobili —— Se 
e Mobiliar, legteres tige Baarza R 
Ansbah, den 18. Se 1 Ss — 
L. Schäfer, Igl, Notar. 


Betaunstmadung 
Im ber Berloffenfhoft des Gutlers Joſeph Buffinger von Miiteleſchen ⸗ 
bach verfleigert der Unterzeicwete im Auftrage des fol. — Heilebronn 
am Fteitag den 29. de. Mid. Bormittags 11 Uhr 
Im Edworz’fhen Gofthaufe: zu  Ditteleferbah das Urmefen bes Berlebten 
Haus Pr. 77 in Mittelefgendach mit/Grundbefigungen in den Gteuergemeinden 
Mittelefenbad und Geligenfladt, zw einem Gejammifläheninhafte von 6 Tagw. 
- — ei zu einem Gefammtfhäpungsmerthe von 1242 fl. öffentlich am den 
enden, 
Der Zuſchlag haugt dom der Genehmigung ber Exbsinterefienten und reſp. 
* * — = Termine über ihre Id 
Notere unbelannte Gteigerer haben fi Im Termine ber ihre Iden⸗ 
tität und BZahlungefäigkeit —— — werden bie weiteren Bedingun ⸗ 
gen im Gtrifstermine befannt gegeben. 
Heilabronn, am 16. Januar 1869. 
Der Löniglide 
Georg Wolf, 


Betanntmadung. 
Donnerftag, den 24. ds. Vormittag 10‘, Uhr 
werden ander Stallbarale I. der Koferne 1 mehrere Partien Abfallholz und 
altes Eiſen Hffentlich verſtelgert. 
Unsbah, den 19. Januar 1869. 
Beltanntmadung. 
Die Deconomie · Commiſſion dxc 2. ÜblanensRegiments lauft fortwährend 
noch militäcdienfttangliche Pferde, leichten Reitſchlages im Alter von 4/,—5',, 
Jahren an und Lönuen folde täglih Vormittag zwischen 9 und 11 Uhr im ber 
Koferne I dahier vorgeführt werben 
Am nägften DIURKEERON Den 21, be. von früh I Uhr am werden 
Im Haufe Nr. 138 Lit. A am Obſtwmarlt dahier verſchedene Möbel nnd 
Hamögeräthe nämlig: j 
Sopha und Sefel, Conmode, Schränke, Tiſche und Schreibtifche, 
Betten mit Bettftellen, Mepofitorien, Büger, 1 Stedußr, 1 Lupfırner 
u eine Partie lache) ſowie fonflige Hauss und Rüden 
ger r 
burdp ben Wntergeläineten „gegen dlelchbagre Beraflung berfteigert und Kaufe: 


Nebhaber hlezu eing laben 
I: 8. Spönnemann, Commiffionäv, 


9 — — 7 
Dr. Linck’s chemisch-reiner Malz-Extract. 

Wir find in der Tage, den in diefen Blättern dom öfters aufgeführten 
wiffenfäaftlichert Autoritäten, welhe dad Driginalpräpäraf des Hm. Dr. Line 
mit befonderer Empfehlung, beefrt Haken, ‚einen ‚weiteren ‚glangvollen Namen an: 
weißen zu biirfen. 8 iR Hr, Bröf, Dr, Dppolger in Wien, der in feinem 
neneften Werke: „Borlefingen über fpezielle, Palhı Ay Therapie, heraus: 
gegeben don Dr. Emil Ritter v, Stoffelle, Kas Dal datt des Hrn. Dr. Lint 
als das diefer Art feiner Empfehlung 


Notar 








re 
um genanefte Beachtung unferer 
E. B. Linck & Comp. in Stuttgart. 


e in Ansbach bei Friedrich Rehm. 






Für die Liebevolle Theilnahme während der Krankheit meiner unvergeßlichen Gattin Helene Preifran | 


einzige unter fänmilichen raten biejer 
märdigt. — Indem wir diee, Notiz Sr Nufairtfaintäit homenttd 6 
m Yerzte —— 9* Eu GN Se eefgungen —S 
en ta 


| verloren; man bittet um gef. Rädgate 
| an bie &rpedilton, 






zu ihrer Nubeftätte, ſage ich ergebenften und innigften Danf, 


Earl Freiherr von Pechmann, 
k. Kammerjunker und Forjtmeijter. 






— Reuettes, "ınpfehlenswerthes _—. | 

| . * * fi 

aus der CarlJunge’fden Leihbibliothek 

in Ansbach: 

— Billomm , Ernft , die Welt des Scheines Schuckiag, Levin, Säle 
— Dornegge, — Hahn, Hehenjzollern und Welfen — Die Yugenbjahre des 
= Bringen Albert, Prinzgemahls der Königin von England, — Collins, der 
— Moudflein — Müpelburg, tie Kaumerjungſer, — Hoefer, Edm., der verlora: 
= Sohn — Griefinger, DamenRegiment, — Schlägl, vier Jahre Soldat :— 
— Rönig, Berfholen — Winterfeld, Modelle — Armand, Sad⸗Carolina — 
= Erkelterungen — Sewell, Entwillungen — Gerfläder, die Miffiondre — 
— Horm, Spiunflude — Schmid, Hermann, gef, Schriften — Grinuerungen 
= eines Dffijiers des Kautaſ. Corpo — Stigzzen aus dem Feldzug 1866 — 
— Grabowsli, aus dem Dffiziereleben — Der fünfte Mai — Ludwig, Alité 
— und Neuts — Temme, die Heimalh — Steffeas, die Tochter des Lelbeige · 
— u, — Mahlbach, Kaiſer Mlerander und fein Hof — Mählbach, Deutſch ⸗ 
= fand in Sturm umd Drang — BWinterfeld, ein qutwitibiger Diephifle. 


Frohsinn. 


Samſtag den 30. Januar 1869 


Maskenball 
im Neid'ſchen Saale. — Anfang halb 8 Uhr. 
Das Einführen einheimifber Nichtmitglieder ift nicht geflattet. 
Eintrittsfarten für Masten (es wird gewüuuſcht, daß es deren recht viele 
fein möchten) Mönnen in der Wohnung des Borflandes abgeholt werden 


Die Borflandfeaft _ 
Heiterkeit. 


Sonntag den 7. Februar 1869 


a 


bei Gafletier Zettel, 
Einheimische Nichtmitglieder haben ohne er —— 


Fortſezung und Schluß der Auftion Lit, A 99 
Mittwoch —— von 2 Ubr an 
wobel namentlich Möbel und Weißzeug zu Berftcigerung Tommen. = 
Wir beehren ung biemit anyuzeigen, daß wir zur nächften Anobacher Roß ⸗ 
meffe * 2 Pferde — N — Me fogiren wie ger 
möhn obann Bonig In ber Feuchtwangerſtraſſe. 
en u — Löh Bär & Comp. 


Solzverfauf in der Wartei Bleihwafler (Eau de Javelle.) 
Birkenfel®, Difte. Hefderg, Abth. Dieſes Waſſer macht vergelbte Waſche 
Afpens und Keffelſchlag zc. am Frei⸗ blendend weiß, und nimmt eben fo 
tag den 22. Januar d. Je, Bus | Hpn., Wein» und Stogflecen hinwes 
fammentunft in Birkenfele Das Glas 9 fr. bei 
Früh 9 Uhr: 9 mittlere, 9 geringe | oh. Rapenberger. 
—— — Baden ß — 
len · er, 10 ſtatle, 89 mittlere, 62 | A 317 if ein Kommodofen mit Rohr 
geringe Fihten-Stämme, 26 Fichten⸗ | und ee ee 


Doppels und 15 dergl, Leiterſtaugen, | 8 ih ein [höner 177, jähriger 


— —— IV. 66,90 Tigerhund zu verkaufen. 
Beifhes Mrerdefleitch it zu be 


Kite, w. Sceite u. Brügelhol), 171, 
beu bei 
Georg Stabfler. 


Klfte. w. Stöde, 225 Sıd, h. Wellen 
und 54", Hanf. Nadel Aſtholz. 

ae Ditoon Shlagıjüflel wm 
Brandenturgr. 


| "Bolgverfleigerung: Freitag 
Heute Etlahıfaüffel im deurfben Haus, 








berg: 24 Voufläönme, 75 Schrdie, 
2050 Hopfenftangen, 400 Bohnenfleden, 
16 Kiftr. Scheit- u. Abholz von Fich⸗ 
ten und Tonren. Bufammentunft 
Roh d Uhr im Neudorf. 


Soljverfleigerung au 23. d. 
Mis. Bormitt. 9 Uge in Benginfelb: 
40 weiche Banftlänme, mworunter bı fon» 
bers fhöne Haltfürrige Fohten v. detgl. 
Dreilinge find, 14 Schröſe, 105 Mitr. 
Pebgelholz und 158 Aſthaufen aus beim 
Forſidiſt. Rothebers, Revier Schallhauſen. 

Hiemit fordere ich Harn D.;. ued 
feine Collegen auf, mir meiren In ber 
Necht von Sonntag auf Mortag an 
meiner Wihnung ertwendeten Yaben | 
aledold zoxae zu bringen, Außgerbem 
— bett ft Mn —— * Stolungen und Scheune zu detmiethen. 

obann. @ißner. D 352 in der Veilihmkede find 
Dir fäfiegen mit ‚Ende diefer Mode | Pferdeflände fowie Stallusg für BO 
bie Eamumlung für die Schieeiger und | Plerde während der Rozmeſſen zu der ⸗ 
Borärlberger und srfuden, roh eimaige geben. 
Beiträge iu biefer Beit ‚gefäign ein, | 


Ienden. zu wollen, | ubiwdrts Geflorbene, m Wir 
"burg: De JakıWilb. Grüb, praik ; 





ben 22, d. Mies, Borftoie. Moihes 





Beute Shlawifcnfiel | Neger (Rfg.) 
A 27 in eia Onartier zu vermicthen. 

A 187 ıft eine geräumige Wohnung 
zu vermteihen. 





A 281 ift ein Omärtier mit 2 Gtus 
ben, Kammern an eine ruhige Fami« 
lic zu vermietben; an 
— if ein Quariter zu vermielben. 
"T.154 in der Morimittonsfiraß: ift 
ein mwöhlietes Parterre»Quartier mit 2 
tie 3 Bimmer zu vermieiben. 

D 157 find während der Roßwefle 














— Die Erpebition € 
an Bub arolin on, ituts ; 
‚Fin, Podtad, mit, Cifegefidt, wurde |. Barb, i " a 


BulsTus, Atb- 2, 


am Sonntag Früh anf dem neuen Weg ’ in 
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au om. 


“ee SE 2, mAa83SE wen e 
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Erlangen: ‚hillie 
' La; brichters:‘ — — 5 
Be: Bach. Arne geb. Gerne, ch 








eine Ent it 


wihren B | gie Ib 
—— 
nicht der gg 





vbeizutüheen. en ai, 
deſer Beſchluß micht £ Berbeizufühcen” gefaßt, fo wird der | preieclisten Lirrbefferungen zw verwirllicen "umb® 
— er ans ae, Beten us — ber | Hrage — 8 
um Berantwortung ber t 
Fe 10] ã welche die Liquidation des unglüdlihen Kuikrnchubhs } u 
glei mit beftem Willen, doch wicht mit der dem Gebahren des früheren und 
en verſuchen“ des ithigen Direltord gegenüber: muerläglihen, Energle,. über- 










ehr lernte La —* 

RE h ae 
Laſſe man e8 endlich mit den, Jllufionen, bie beim Unternehmen. mit-ber 1777 { « Ueberein 

Wiege and ſchon ben Sarg bereitet, zu Ende geben und entfhliege man ſich, w omöhl 

enden, ök. Die 

wog 


® 
die volle das Trofllofe der Lage, verfiehen und ihr eatſprechend han- es allg 
delm gu wollen. . CHR, de Bi 
\ die Verleumdung mur derem Oberfläche! Bun 
Die jeitherige. Ehienbahnbaufettion München wurde im pwei Ieihhtänd e Sal | Ihre Mithilfe ik en enuichlofiene, alıf 
tionen geirennt, eine Gifenbahubaufettion Di . für die Ger | deren i 
idäfte der Em E Na ——— eine Eientabnbaufetion in. Fa alle ——— 


Gen IE, für die Aus) der Linie München + Braunau bis zur @renze des Gel: 
tiomdbezirles Saiobanien In hkihteh flebt. * * 

— Lohr, Marktheidenfeld und Rotbenfels find vom 16. b#, Mis. an Tele i 

, melde mit den dortigen Boferpeditionen vereinigt find, mit beihränd | Aets unehmenden Woblftand gegeben? Sicherlich. ift. Jede „RK 

—— Wittelfranten wurden i..J. 1869 20,850 Cir. Zabel ge | Befcht Berta Daß hie un. (% jeit 20 —— 

A 1868 20,8 B ion ei, - : R 

wonnen 85 Zagwerten des Geutner Irodner Zabatsblätter berechnet | kom Mat th ih nichts rn a idjt bie ge und bie Gröhe 

x " d 


Boltuin der Nation vor jedem Angriff ficher geſte 
Baum an feinen Früchten, bat der Evangelift 
Blid anf die Ver angendeit werfen, weldeb Sy 


Landes. 
im Durchſchnin auf 9 fl. 59 fr, umd ergibt fi fomit eine Summe von ca. a zum Bewsgarund gehabt hätte. [23 
000 lung gemo 


ttole de 
Bei Stirchfekonwucbe seine Anflali für: Fabeilation und Imprägnicang vom | Im pin, der tine Ruenge Kauttole Des ID 


te ft 
die Rechte der. berat Berfammlungen vernieh 
ſchwellen für Bau und Betrieb der yı Staatsbahnen errichtet. Dieje Anitalt u die rer Sing an Realm im ve Unabbängigleit amd im dem 
9 


mid geleitet von der „Verwaltung der tal Schmellenfabzit Stirdleeon“ und ift in tlämus ber großen Hörperihaiten des Staates zu finden. ft: Die ;b 
alter Weile wie bie & Eiienbabnbaufeltionen organifiet. ., | wird neue a —* binufu Kur? Een 18, 

Für die Vefiper von nordamerilaniihen Staatspapieren, befanntlih | Bald wird die Nation, am die Bay urnen die Bo 
eine bei Privatlenten fehr beliebie Anleihe, dürfte die Notiz nicht ohne Iutereffe fein | pefolgt haben, fie wird abermals durch ih — 
and fie zus Borficht mahnen, dap fie bei einem event. Werkuft der qu. Obligationen | Iutiom, fondern dok fie nlteich® aufcdie 
a Rn Diebftahl af an Sefap —— Fig) u 5* eu. Frei mit ber freibelt arünben will. . „114,7 * 

n ın en en nam eingeleitetes, auberbem mit großen Kojten verbuns | 
benes Uxfgebotss teip. Amortifationsverfahren ermeift ſich mie die „Zrib.” berichtet) “sörson-Berich, 
nad ben amerilanifchen Gefeben nh for, da die Regierung in Walhingion — be 18. Jan. 1868. 









neue Eertificate für die verlorenen nicht auöftellt, dagegen die Nummern der legterem 





auf vorherige Reguifition durch das @eneralconfulat wohl notirt, jedoch bie Zinſen⸗ Bayer, 5%, Oblig. 401%,8. ’ 44°, Dblle. 93"/,8. 
zahlung für diejelben juspendirt, auch im Jahre 1832, zu welchem Beitpunlte Die lehs 4m — * ODeñere.d ei. v. 1869 686 
ten Bons amortifirt werden, die im dem oben erwähnten Mälen event. rudftändig ges 4% u 89,8, . Er 5%, Rat, 1854 R 
worbenen Binjen leineswegs nachjahlt Es lann ‚Jogar vorfommen, daf, wenn die 4%, MoL-Rente 89,8, F 88 IR = 218685 528. 
Notirung der verfhwundenen Nummern nicht auf das Ichleumigite veranlakt wird, dem | würts, 5, i 24 40. 
unrehtmähigen Beſitzer der Obligalionen, venn diefelben früher zur Amortifation ges Sadiſg⸗ 435 — | F ru1881 BOB. 
ange und in Newport oder Wafbington vrafentirt find, Capital und Binfen voll ges 4%, .. BB, 0, „11B82cuAB62 7 
zahlt merden. re 2 0 ee 6%, > „A830rn1B68,. 77% 
* 

Rene ft — * 4%, ei x Se 3 .0 Pu ar. Bantrütt a 
— — des Raifera Rapelson oefprodenbei Sröff Be» AZ Zune. H Sehe. ei — E 
nung der 1 bed Welepgebenden Körpers am 15, Jan. 1869: Meine Herten Senatoren, | Frantf.4* F ji ya —— x 
meine Herren Depulitten! Die Rede, melde ich ale abre bei Eröffnung der Seſſion Ku dop· plaebr —— 


au Sie Tichie, if der aufsichtige Ausdrud des Gebantens, der mein Berhalten leitet. | gayıc, 44,9, ORs.HN. A200. 2 ‘  DrAtem. 5%), Süb, (Lob. 500Rr. 


Nation vor dem großen Staatalörpern freimüthig das Verfahren der Regierung Pr Bers ‘ 5 * 
darzulegen, ift die — des verantwortlichen Haupıes eines freien Landes. Die Auf, De Barack. A500 1 get &ıi.B, Kr fu 190128. 
gi rn — wir au Trug 9 — Haben, ift — Es ift ar ar —8 Se —— —— 

mi hwieriglenen nüpft, auf einem von fo vielen Mevolutionen umgewühl: X Siaata· · 308, Baht. 1% in . 

ben eine Regierung zu gründen, melde hinlänglid; von den Bedichriifen ihrer Dar Sn Ub 303, Bari, & 897,9 


ten nu 

Epoche durchdrungen it, um fih mit allen Wohlthaten der freiheit auszuftatten, und . — — 3 
me genug, um felbft bie Ansfchreitungen derfeiben u ertragen. Die wei @elepe, die | Ba: je —— Fr —— 
ee legten Sibung * wurden, und jum Due Malen, * a jIeeten | Orflerr. Siaau · v FLUR e 9°, Weit, ur 
on zu entfalten, en zwei entgegengeſetzie irlungen hecvorgebracht, die zu N @sB. (emerftei 
<onftatixen nüklich if. Wluf ber einen te baten die Be s —* TERN. 


ngen, in Mitten geiler Kreiſe eine künftliche Agttation erieugt, fowie Gedanten Bayer. 4", Bränu«too Eh100251.1081,,@. 


IR. 
3%, Säbb, (2smik) sur 


e und bie öffentlichen Der 





und gr a wieder auftauden laſſen, welche man verfhmwunden glaubte. 9 — 7 H-Roofe 1238. Een dehebaak A 89: 
der andern Seite bat bie Nation, ungugänglich für. die heftigften Mufselggngen, a | Bapifce 4%, Prämsfoofe 1021,B. 100 PATER KUN 4 
en Bert in A rennbeltun Ga brand 38 in Ihren * — n 88 K. * zug 3: ur ——— 7,8. 

tulunſt keine erung nefüblt. erlwürdiges Zufammentseffen! Je mehr Pi . fL-£oofe ‘ 
ei = und * — Geier die öffentliche — Rösen er Ryfance 25 Ardsnfe ee hi — eAee« uu ſibs;. 

© ttejer wurde die Rude. Die Smndelsgefchäite traten wieder in eine ⸗ —W — — 
beingende Bebhaftigkeit ein. Die äfentihen Einnahmen baben dh beträchtlich 33343 eur 
die Öffentlichen Julereſſen haben jich_conjolibiet und bie Mehrzahl der Cimelmahlen | Hay. 10 «Ete 94 —_38 ne ti 940 5 
jaben meiner Regierung eine neue Stüpe ‚gegeben. Tas Militärgefes und die Untere | Hurfaten 535 87 * —X 26 —7 

bung, welche demjelben —— ihren Patrtotismus geworden ift, haben dazu beige · Veaſel anf Bien 98%,by.; Berfin 104’ ,@:; Bari 94,B.; Sonden 1198. 

n' ‘ F 1 8 





er das Vertrauen des Landes zu beieitigen und daffeide hat in dem gerechten Ge— 7 k 
Hab feines Stolzes am dem Tage, vo es wußte, daß es allen ormtualitaten entgegen: Irantturt a. M., 18. AR; Sch e,. Deere. feuer Met. 52; 
utreten It der, Lage war, wahre B tedigung empfunden. Die Land» und | Dproc. Rational 53; dptor. ofe_’v. AB engl. Met. 
e::Wehrträfte ftart durch ihre Werfaflung, find auf dem Faedenbſude. Die | v. 9 63; Bantactien 630; Greditachen AUIYrBproc Ameritaner von 
—— cn! den N — —— überfteigt nicht —— Er E a ware zeaofe, 106; —— Eve Nr 
t egterungdformen, aber uniere gefüllten Atſenale und ime, uniere 1 . Alfengbahn 83'/,; nacken 1. ; m dıy, 
moblgeübten Referven, die in ber Organifation brgriffene De ns wlotte ! vis 949 Wien 981, = — an Fa: 


Berantivortliher Redakteur: Andreas Hüd. 





4 












Betauntmehnngen 
Belanntmadun  Roßhändel in dem Wagtzimmer unter dem. Srricherthar, „Rinbpiehhäudel ‚aber 
(Die Nogmärkte und die damit verbundenen — der Siadt Anobach.) for: a (fon, melde ſich auf dem Bichmarktplage befindet, angezeigt wer 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß im Jahre 1869 — ven 2. 9 | 1869. ud Si Te Snap 1 
der erſte Roßmartt uebaqh, wos 2 9. : Anneun 
Montag den 25. Januar, ee Yu —J 
der zweite Rogmarlt — 
Montag den 22, Februar, Holzverfauf, 
* ber dritte Roßmarki Die unterfertigte Guteverwaltang } ert 
aa vi Montag den 22, März Mittwoch, den 20. Jannar 1869 Morgens A. —* 
atgehal⸗ nm wird. x uſchlaz und 


im Wirihehauſe zu Thuruhofen aus den & ö 
— wird hiebei bemerlt, dog am erflen borjäßrigen Nofmarkte | Ohfenhorn unmittelbar au ———— Feuchtwangen · Gunzeuhaufe a und 
* zweiten 861, an beiden zuſammen 850 Pferdelanf- und Tauſchver ⸗an einer Dampfj y; le aachtehen de Holsforticignte: |, | ü 





ge en worden find, bei welden bie Gefammtfumme der Verkaufs 
preife 123,064 fl. betragen hat. 








‚8 wittlere Sit gi a — dan ie 
02.5, An 8. vorjäßrigen Rogmarlt wurden 105 Kauf» umd Tanfd-Berträge 58 geringe Jo 9 —* RR TEN — —* 
Abzeiälöfien, melde die Summe des Bertehrs don 14,574 fl. ergeben Haben. 14 Sägeblöte 19° fang, 11-177 D., 3 

Beiters wird befannt gemacht, baf aud am jedem dem Roßmarkt folgen 60 Kiafter‘ Ko 4 a 
ken Dienflag ein großer Rintvichmarkt abgehalten wird, und da im * · —R 
—— dem drei, Märkten 1788 Städe zum Markt eingetrieben und 1341  Kaufsliebhaber ee ei 2 matgsg 
‚Glide Rinboieh — Gejümmtfumme von 209,392 fl. verkauft worden find. Thürnhofen , ben 15. TAN Ä 
“ — —J Anordnung auſmertan gemaqt Me weg — ei 
* Mer. eben auf obigem Bart agfätfene Kauf abe Taufd und ywar ar —* hl 

Se rer a A s „Jranliein ni ‚gene a ala 
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Endbeutſche Staaten 


nn. Münden, 18. Jam. (Dieufiesnagriäten,) Der) zeitlich in Ruher 

fand werfehte Lehrer und Mehtor ber Rreisgemertignle Kaiferlauiern, By. Bribins, 
morsede auf fein Mafschen fikc immer im ben Ruhefand detſediz der bieh. telehrer der 

. erbsiäele Münden, Biidhauet Joh. Bapı. Weiher, zuht wirklichen Lchrer dee 
Zelchaend, dann des Bolftens und Modellirens am der genannten Arfalt Be Crenjebet 

Tontrofeme in Lamm, Doirptgollamisbezitles Furth ajW., der Affen am Rebenollamie auf 

erwaunt — tie tath, PharreloWittenseumn, 


‚um je zu Goer, Ant. Dob 
BB er er Dem Yfarrer Kedakı in Shöuesbag, Be Aichaqh; die fath. 


Partei ss m, Bl, Donauwörth, dent Gioperatar v. Kmödel It Beiltigries, und die 
tath. Pfarrei Kummerthal, BU. U ‚ Metın viatret U, El in Wack rodorf, PrX. Burger 
leugenield, Übertrag: 


—no. München, 18. Jon. Die erfle gemeinfaftlihe Sihung der Ge⸗ 
4 aſcoſſe beider Kammern zur Erzielung eines Ausgleidıs über bie 
ee Givifprozeffes noch beftchenden Differenzpunkie, ift auf ben 25. 
dae. Dit. onberaumt. 
$ MWeünchen, 18. Jan, Heute hat eine Sitzung des Staatarathes flatt- 
gefunden, in welcher Gejegentwürfe, bie noch den Kammern vorgelegt werden 
folen, zur Berathung gelangt:fein ſollen. — Während einige.Bfätter den chen 
zum ppellationsgerichtsrath bejürberten Abg. Dr. Schmitt! zu den Ulhamonte- 
nen zählen, if derfelbe von jeher Mitglied des Clubbe des Benttums geweſen 
undehat in allen weſentlichen Fragen auch mit bemfelben geftimmt Uls Miit- 
eb bes: Geſetzgebuugausſchuffes iſt Dr. Schmitt nicht nur ein Kemmer des neuen 
fies, Tondern' er iſt auch, wie fih das mamentih aus. den Borträgen 
ergibt, die er jüngft ber ben: Eivilproge in dem Clubb hielt, ein emtichiedemer 
Anhanger aller Prinzipten, auf welden der neue Givilprozeh beruht, und wohl 
eben deshalb wurde er in das Staatominiſterium der Juftiz berufen, um an den 
Arbeiten zur Durchtührung bed neuen Prozeßderfahrens Theil zu nehmen, — Bei der 


Greirung des. baperifchen Prämienanfehens von 1866 wurden belauntlich zuerſt 


Interimbicheine ausgegeben, dieſelben aber ſchon nach zwei Mongien ‘gegen die 
eigentlichen Loofe ınngetauft; nun find aber. bis jegt. ca, 40 folder Anterims: 
(Heine niht-wmgetaufgt; ja anf eimem derſelben iſt fogar bei der: Brämlenzich- 
ung am 1L.. Mai v. Js. ein Gewinuſt gefallen. Es wäre wohl wicht unmöglich, 
daß fich dieſe Interimsfcheine im irgend eimem gerichtlihen Depoftorium aufbe · 
wahrt befinden, 
München, 17. Jan. Da nad; dem gegenwärtigen Stande der Arbels 
ten ber mit-der indglitigen Redaktion ber Ausihußbefdläfle U. Leſung Aber den 
etzentwurf betrauten Sublowmiffton die Vertheilung des Aueſchußantra ⸗ 
ge8 im günftigken Falle erſt Anfangs nächſter Woche möglig: wird, fo kaun bie 
Berathung des Schulgefehed im Plenum der Kammer vor den 
b,.D, nicht begimen.. — Im Laufe der gegenwärtigen Woche begimt auch ber 
Ausfäuß zur Deralhung bes Gefepentwurfes Aber bie Wervollfiänbigung umb 
— des bayeriſchen Eifenbahnnthes ſeine Sihungen über dieſen Segen ⸗ 


Charalieri ende Mitthellung des Säwelnf, 
—— —— dem — der ae eg und zeichnen and draſtiſch die fhlimme Stelurg der Genoflfeufäaft. 


nungen: „Die Nachricht 


eızegte beſonders In Anbetracht ber an vielen Biägen angemwendeten niedrigen 
Mittel Her fo. allgemeinen Unwillen, Daß der Borfplag einiger Orlobewohner 
einige Vertrauens· Adrefſen an den Herrn Regterungspräfidenten Grafen Ausburg 

begrüßt wurde. Diele Mbrefie ging | dem Gefgöftsberichte de& Direltors bei der legten Senerafverfammiung, baf 


zu: erlaflen, von allen. Selten: mit 


am .11. d4., mit zahlreichen Unterfgriften bed:dt om ihren Beftimumungsort, ab,” 


Rorddeutfcher Bund. 


der Alumnus des biſchbflichen Clerſcal · Seminars von Würze 
burg devor Rob! ergab. — Die Breisaufgabe * ——— Aeug Dar 
Rellung deB Rechts der Mediatifisten nad Urt. XIV. ber beutichen unbesalte nad 
der neueren @eleggebung in dem beuffen Staaten und nad ber Aufbebung bes 
deutiien Bundes" Kat zwei Lölungeverludhe hervorgeruien. Die eine 
verfaßt von dem cand. juris Adolf Wolf aus — wurde " vonder 
war nicht fümprelswürdig, aber einer öffentli lobung würdig eillärt; an 
derem Lonnte meer der Preis noch eine fl € Belohung zuertonnt werden. 2 
gu rjburg wurde am 13. d. vor bem — Verhandlung gegen 
den 19° ‚jährigen Schuhmaceriehtling J. M. Froneis gepflogen, der nad einem vor⸗ 
hergegangenen mißfungenen Berfjuch am 10. Aug. v. 38. die Scheune jene Meifters 
m brand ftedte, in Foige defien 38 Wohnhäufer, 44 Scheunen und 23 Gtaliungen 
| nieberbrannten und ein Befammtihaden von über 83,000 fl. fi) ergab. Als Motiv 
der That bezeichnete ber jugendliche Verbrecher, melder zu d Jahren und 6 Monaten 
Seiängniß wenmigell wurde, er rg bei einem früheren Brande in Folge den eniflan: 
Ey ir img eimige Tage nicht zu arbeiten gebraucht und ſich alfo Feiertage mar 
en wollen! 
Auf den Gronauer Hofe bei Derglein waren junge Burſche von Bilbel mit 
— beſchäftigt. Ein nad einem Zreibjagen dafelbfi einkehrender Jäger ſtellle 
ein gelabenes Gewehr vor das Hoftbor, worauf einer ber Vurſ— zu feinen Games 
rasen fagte: Soll ich Dich todiſchiehen? um» indem biefer = iagte, nahm ber And: 
die Wlinte, legie auf benfelden an und ſchoß ihm auf ber Stelle fodt. _ 
ien. mic einem Öfterreichiihen Mititär und eine ruft Ober 
hat bier ein Duell auf Piflolen_flattgelunden, weil ber Leptere die öfterreichiide Arı 
tillerie gröblich ſchmãhte. Der Ober ift, tödtlich vermundet, gefallen und verichieb 


nah wenigen Augenbilden. 
= n left u onen von ten“: Montag, den 4. Januar, m 
5, Uhr Morgens, it Aliben Koffiver, vom Stamme ber Bent Morzong, ie am 
28, Nov. vom sgerihte zu Slidah zum Tode verurteilt worden war, weil er in 
weniger als einem Monat ſechs Menſchen getödtet und a fen batte, am Flußbett 
| des Unebrel:Rabir, unterhalb des Bartens der Dliven, der gewöhnlihen Hi 
| flätte von Blidab, erfhojlen worden, — 


Volkswirthſchaftliches. 
Eandwirthſchaft, Gewerbe uud Induſttie; haudel und Virkehr.) 

Die Angelegenkeit der deutſchen Feuerderſicherungs⸗Auſtalt auf Gegenfeitige 
keit“, obwohl zur Ermübnng des größeren Publikums in der Preffe ventitktt, 
bringt doch in neuerer Beit nad Einforderung ber breimaligen Jahresprämie feir 
tend der Verſicherten und dem jüngflen Aueſchreiben der Piquibatoren immer grd- 
Bere Anfıregung unter die Betheifigten. 

Bunääft find es jene Berfiherten, welche noch in ber jüngften Zeit zum 
Beittitt bei diefer GSeſellſchaft veranlagt worden waren, deren Entrüftung gegen 
die Bumuthung eiver Pramlenr achzahlung fih ame Tauteflen ausfpridt. 

Schon iu der Generalverſammlung bat ein einfacher Lantmann biefem Unwillen 
trefienden Ausdruck gegeben, indem er bemerite: 

t „Warum hat man das Einem nicht zuerſt gefagt, daß die ganze Ger 

cichte nichts werth if, da flnb Haufirer berumgelanfen umd Haben 

„geſagt, die Geſellſchaft fei fo gut'ale nur wos und dadurch hat man 
„fh fangen Laffen, und j.gt iſt fie Bauqueroit!“ 

Diefe wenigen Worte erfhöpfen vollſtäudig die Page ber Werficherten 


als deren Verfaſſer 


Während in den Britungsberiäten ber Direltion über die Gejchäftärefultate 
nur von der „HÖhR erfceulichen Situation*, den „günftigen Ergebnifſen“, der 
vnbedenllichen Sicherheit der Sefeljcaft“ bie Redt war, erfährt man jest aus 
ſchon 
im Jahre 1866 die Geſellſchaft ein Defizit vom 15,000 fl. Hatte, daß ihre kun 
mien » und Schadenreſerde nicht vorhanden, daß die Gefellfähaft ohne Geld, ohne 


Cüunztlihe Heineren Berg» und Hättenwerte des preufifdhen Staates fol» | Gredit, chre Unterflügang war und der Direltor nım mehr einen Berfuc machte, 
len in mächfter Beit veräußert werben... Die Ertäge find fort durchgehend Hinter | die Genoflenfhoft vor dem ficheren Untergange zw retten. Derfelbe wollte tar 
ber mäßigen Erwartung auüdgebliehen, Mit der Zeit follen auch die größeren bei, wie er fich beſcheiden ausdrüdte, „eine riefengroße Aufgabe bewältigen. * 


Berte fümuetlic in Veſid vom Privaten übergehen. 
Uusland. 


Um die durchführen zu Lönnen, durfte aber felbfiverfländli ben zu Ber- 
fihernden nicht die wielliche der Kataſtrophe gavz vahe gerüdke Gituatiom ber 


Dtalien. Florenz, 14. Jan, Die: Gerligte, daf ‚der Herzog von | Gefellſchaſt Mar gemadt werten. Man hot dißhalb ‚unter deren Verſchweigung 
Aoſta ſich um ben fpannifgen Chrom bewerbe erhalten fih und haben neue die Berfigerten ccquirtet, dom denen die wenigen barüber informiert waren, ba 
Rahrung erhalten burch die Thatſache daß ter Prinz zu einer zweiflündigen | «6 fi um Nachzahlungen uud zwar höchſt wahrſcheinlich in mächfter Välde han 
Sonfereng mit dem König eigens von. Genua nad Florenz kam, obwohl feine | dela merbe, . 

Cemaplin in diefen Tagen ihrer Niederkunft entgegenfieft. Jadeſſen will Ja den Polizen ſelbſt war aud von ber Verpflichtung, Nachtahlungen zu 
man auch diefe auffallende Zufonmmentunft ideg Könige und feines Sohns ſo er⸗ | leiflen, vorfigtig feine ausdrädffihe Ermähnung getham, vielmehe 
‚Mären, bag «6. fih). darum gehandelt Habe ben Kitel feftzufegen der einem eimwai- | nur beigefügt: 

gen Bringen beigelegt werden ſoll. „Im Uebrigen Hat ber Berfigerte alle Rechte und Pflichten abernom ⸗ 

Floren z3 15. Jan. Reue Unruhen wegen der Mahlſteuer famen an „men, die fih aus dem Statut ergeben,“ Hi 
wiehreren Drten det Romagna und Plemonts vor, namentli in Veradla, wo | während dies Statut felbft den wenigflen jemals zu Geflcht gelangte. 
auf da0 Volt gefeuert, von biefem dagegen Genbarmen unter bie Mühltäder Daß die Garantieſcheint eſttzer ihre Eiazahlungen zum größten Theil ſchon 
geworfen wurden, Der König: ift nach Genua algereidt, geleiftet, daß diefe abfordirt umd bamit die erflen Truppen nicht mehr Biöponie 

‘> Großbeitanien. London, 17. Jan, Der „Obferver* meldet: Der | del und die Refervetruppen der Berfiherten zumächft im bie Gefechtelinie zu brin« 
Bertreter. Englands bei ber Conferenz hat dem Conferenzbeſchluß wegen zwangs | gen ſeien, wurde bis im die legten Tage derſchwiegen; bie Acqulſitente wirften 
weifer Durchſuhrung (7) de6 Gomferengrefultates durchgeſeht, weil fonft endlofe | bagegen nur zu fagen: 
Verwicklungen zwiſchen den Konferenzmäggten und Griechenland enifichen wärden. „Die Gefellſchaft fei fo gut als nur was.“ 
¶. Abditg.) Mon vergegenmwärtige fih nur die Lage eines Mannes, der, eben‘ belehrt 

land: Cotfu, 16. Jan. Aus Athen vom Geſftrigen toirb | Über die Wohlihat der Berfiherung, fofort die praktifche Erfahrung barliber: mar 
gemeldet, daß die Regleruug das Dekret, betreffend die Ausgabe von Papiers | Ken muß, indem er zu einer dreifachen Prämienzahlang, von ber er feine Wh 
gelb,:zurfickgenommen habe. Die Hiefige Nationalbanf und bie joniſche Bank | nurg Hatte, gezwungen und wit bem Berlufte aller Entfädigungsaniprähe ja 
haben der Reglerung 21 Millionen geliefen, Die Krtegsvorkereitungen werben | mit ftraftechtlͤcher Verfolgung bedroht wird, falls er bei “der offenhmdigen In 
efrt fufficieng einer folhen Genoffenfhaft ale vorfigtiger Gefhäftsnann - und Hand 
btes. 
folder Verträge, die unter Täufhung 
Kanu e8 


tanda  telegraphirte vorgeflerm den um 
and von 734.7um, während Nairm mur 7D5.3um hatte, 


quo fo bald ala möglig ein Enbe zu machen: 

Bu wiffen, daß man die Mittel nicht befigt, um bie Echabloßfaltung der 
Mitgtteber in einem nur einigermaßen ungänfligen Berfiherungsjahr zu fläern, 
fie aber teogbem "von einer zuderläffigen Berfierung abzuhalten und umter An- 
drohung don Präfudigen zu zwingen, am Verträgen feflzubalten, über berem ei» 
gentlihe Bedingungen die wenigſien Inforkeirt waren umb Aber deren Abſchluß 
mit den dabei dorgelomimenen Vorſpiegeluugen fih die Liquidatoren vom Ditel⸗ 
tor, ben „Bernältiger der Miefenaufgabe”, Belehrung derfchaffen ie iſt eine 





Aufgabe, der die Liquibatoren auch beim Beften Willen, ber Geſellſcha 
bee Feift zu werben, fi nicht mnterjichen wollen und werden rege 
Peibairg ak wahe.unn „DIE dc äfkfiäcaung og der Befinden Heifeniigender DI 
\ % 17 io dis Pat us lu re ges Ye) DLR FEN 






md rd ig LEN. | 
14 * + exı adısAB 44. 122 —X 


Nr. 16. 


Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme deo Montags, 
dafiir am Sonntage eine 
anterbaltenbe und beleh⸗ 
venbe Beigabe. — Pal: 
ende Beiträge werben 
anfbar angenommen, 
unter Umftinben au 
bonorirt, Inferate billigſt 
beredinet. 





Brot: Fabian Sebaft. 


Inserate werben beforat von den Herven Hanfenflein und Vogler in 
in Frankfurt 9. M., den Herren G. 8. Danube und Comp, in Frankfurt und Mi 


nn — 





TTelegraphiſche Berichte. 

*Vukareſt, 16. Jan, Der „Romanul* verfigert, 
in ber Buloeina zufommengezogen werden und große Truppenzüge anf der neuen 
Eifenbohn Arad ⸗· Vinez nad Siebenbürgen ftattfinden. 


Politiſches. 


R. ‚Mach zum Schulgefegentwurf. 
on, Biel, in mander Beziehung mehr als genug, iſt ſchon Über ben unferer 
Abgeorbnetenfammer gegenwärtig zur Berathung und Beſchlußfaſſung vorliegenden 
Säulgefegentiwurf —— und geſprochen worden. Manche berechtigte Hoffnung 
entäufht worden; mander Wunſch ſcheint begraben werden zu durfen, wenn 
aicht für immer, fo doch für die nächte Zufunft und mander Wunſch endlich 
iR gar noch nicht ausgefprochen worden. Einem folden bioher fillen Wunſche 





Borte zu verleihen ift die Abfigt der nachfolgenden Zeilen. — Was wir siins | 


Gen? Wir wollen es glei ohne weitere Einleitung ausfpreden: Wir milt- 
ſchen, daß «8 unferen Gefeggebungsfaftoren gefallen möge, benjenigen Lehrern 
und Hausoäterm unferer vaterländiihen Reitungs: und Waifenanflaiten, welde 
den jemeilig beſtehenden Gefegen, reſp. Verordnungen, über Lehrerbildung Ges 
nüge geleiftet haben, daß diefen aud ber Beitritt zu den nah Abtheilung 
VII. Zit. IV.’ rt, 78—89 (und Tit. V. Art. 90—100) des Sculgefeg- 
entwurfes zu errichtenden Unterftügungsvereinen geftattet werde, — Wir lönnen 
nun eben einmal abfolut nicht einjehen, warum diefelben ausgefchleffen fein fol- 
len. Sie haben vermöge ihres Vildungsganged denſelben Anforderungen ent« 

ochen, wie andere Bolfsfhullehrer aud und nehmen zu Folge ihres jetigen 

erufes wiederum feine Ausnakmoftellung ein. Sie find als Lehrer den fl. 
Local und Diftriftsfhulinfpeltionen, refp. Localfhulfommiffionen untergeorbnet, 
fle haben allen für die Boltsfhule geltenden Verordnungen zu geniigen, find an 
die borgefhriebenen Lehrmittel gebunden; baden alljährlih vor derjelben Prü 
fangstommiffion, wie die Volleſchule, offentlich Rechenſchaft von ihren Leiftungen 


„abzulegen u. f. m; kurzum, fie haben alle Pflichten des Vollaſchullehrers zu ers 


füllen, nur bie gleigen Rechte werden ihnen vorenthalten Ihr Beruf aber ift 
gewiß nicht leichter, als der eines gewöhnlichen Vollaſchullehrers; fie Haben es 
ja. zum Theil meift mit den verfommenften jngenblihen Gubjelten zu thun und 
wird ihnen ihr Wirken oft noch recht erſchwert durch die Angehörigen ihrer Pflege, 
befohlenen, zu gefchweigen der Erjhwerungen, die mitunter ta und dort auch 
duch bie leitenden Berwaltungsausihüffe ſelbſt und durch ein zumeilen ſchlecht 
unterrichtetes und nicht ganz borurtheilsfreies Publilum bereitet werden. — Wer 
niger derdienſtlich ſodanun if die Aufgabe derfelben auch nicht, da fie notoriſch 
Zuchthauſer und Strafanftalten entoölfern helfen; da fie es find, die dazu beie 
tragen, daß arme Kinder durch Grziehung und Unterricht und duch zuwedmäßige 
Beſchaftigung der erblichen Armut entriffen und zu nüßlihen Gliebern der 
menjhlichen Geſellſchaft herangebildet werden. Wenn es wahr if, mas der Abg. 
Fiſcher am 11. Juli 1867 in der bayer. Kammer behauptete, a8 er fagte: 
„Keine Urt der Armenumterfligung ift fo gerechtfertigt und fruchtbriugend, als 
die auf tuchtige Bildung armer Finder verwendete, denn dieſe Unterftügung, 

bem Jadividuum die Befähigung zur Ermerbung bes Lebensunterhals 


. red verſchafft, ſchugt im ben meiſten Fällen am fiherftien gegen das künftige Wies 


dereintreten der Hülfsbebürftigfeit”, wir fagen, wenn diefe Bekauptung wahr if, 
und fie ift wahr, fie wurde auch im der Sitzung vom 8, April v. 38, durch den 
Abg. Dr. Voll beftätigt, fo ift auch bas Wirken der Lehrer und Hausväter an 
den, Rettungs- und Waifenanflalten kein weniger verdienſtliches, als das anderer 
Volleſchullehrer. Auch find ja die Rettungsanftalten feine reinen Privatanftal- 
ten weht, feit dur die Strafgefege vom Jahre 1861 die Unterbringung von 
jugendlichen Individuen in Erpiehungsanftalten fir verwahrloste jugendliche Per» 
fonen nah der Maßgabe fir zufäffig erflärt wurde, daß biefelbe vom Richter 
entweker als „Straffolge” als fatthaft ausgefproden, ober aber „ald Surrogat 
der Strafe” unmittelbar angeordnet werden full (Art, 76 und 78 bes Gtrafs 
gefegbudes und Art, 90 des Polizeiftrafgefegbuges); feit bie Staatsregierung 
wit Den MPrivatrettungsanftalten Verträge abgefchloffen hat zur Untersringung 
jugendlicher Verbrecher, deren Unterhaltunzötoften alsdann aus Stanismitteln ber 
firitten werben, Und mie viele Taufende werben nicht ans Sreismitteln jährlich 
in jebean der act Regierungsbezirke für diefe Anflalten bewilligt? — Wer aber 


A. fogt, mug auch B fagen, will Heigen, wer folde Anſtalten materiell unters 


fügt, muß fie au moralifh zu Heben ſuchen, zu Geben fuchen durch Darbietung 


der Mögliggfeit, erfahrene, im Unterrihi6» und GErziehungsfache bewährte Män- 
ner als ymmittelhare Leiter und Borfleher gewinnen zu Können. Diefe Möglich» 
„rfeit- mar leider bis jet, nicht geboten. Daram fehen wir auch an folden Ans 
daltan nichts als Stellenmechfel. Ginfender kennt eine Unflalt, die innerhalb 


eines Dezenniums dem 5. Lehrerwechſei entgegenfleht. Höufiger Perfonenmedfel 
‚aber tapgt bekanntlich in keinerlei Verhältniffen viel, am allerwenigften in Ans 
iffen ; denn da vergehen Jahre, che man nur recht heimifd wird. 


Dog ca Mi fo, dadurd), daß ihnen die Ausſicht benommen ift, bei vorlommen« 


ber Untuchtigteit penfionixt werden zu lnnen und daß ihnen zum Theil vieleicht 
and nicht sinmal die Möglichkeit der Berforgung ihrer Witwen und Woiſen geboten ift, 
laſſen ſich die geeigneten Kröfte an folgen Anftalten nicht fange halten. Meift nur jüns 


re Männer, die anderweitig noch feine Anftelung erhalten würten, Eheſtandelandi ⸗ daut 


ten u. ſ. w. geben ſich einige Beit dazu her, um dann fo bald als möglid 
en (were, ec = — ſo ja! Gatfogung und liedende ae 
y rung de Stelle mit ‚ein unangenehuten 
und “— — daher oft im mehr als einer Srihumg. auch forgens 
Gulfeng ya vertaufgen. Wan Hagt oft, daß der Crfig der in Rate 


Uuftalten Hinter den ten Grwartungen zurklölibt nun, wenn 
"Blog Hecfaupt Brehigt 1, Te heren wir hier amd eine Oanpturfache 


(Fünfundziwanzigfter Yahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


(aAnsbacher Morgenblatt.) — 
Mittwoch, 20. Januar. — Ei 


doß 20,000 Mann | oder mod mehr 


I ter „Geift“ verſtehe ich aber mehr, ale Berfianb 
ih verflehe darunter deu päbagogifhen Hand, 





1869. 


Koftet in Bapeın 
Br Ad fr., halbe 
Shrt. 2 fl.20 kr., viertel: 
Shrt, 1 fi. 10 fe., für 

Menate 47 und für $ 
Monat 24 fr. — Abon: 
nirt Tann werden bier 
in ber 6. Brügeff 





Kath.: Fabian Schaft, 








anffurt a. M. Berlin, Hamburg, Wien, Baſel, der Jäger'ihen Bud und Kunftbandlung 
, Sohle und Gemp. in Leipjig und Stuttgart, Rubalph 


e in Münden und Berlin. 


—N 





derſelben. „Der Lehrer if die Gihule*, ſagt man, dann If mit ebenſo viel 
Wahrheit der „Hausvoter die Anflalt“. Go ſchoön fagt iz bie- 
fer Hinfiät Diefierweg: „Wenn in jeder Schule viel anf den Geiſt des Dicel: 
iors anlommt, fo gilt bies im beitter Potenz don einer Grgiehungsanftalt, Un 


das erjiehliche Beben in dem 
Manut, der an der Spige ** — — —— 
vänmliches. pä ergreift das feinem e 

Kind auf * ee ihm ohne Worte eine Scheu vor 280 


etwas 


und läntert es im jeder Weiſe. Wer des Sinnct thi gewerden iſt, ben 
padogogiſchen Geiſt einer Anſtalt zu dernehmtu, fi bei beim Eintritle in 
ieſtide dom dem Charatter defielben erregt und bewegt.“ Mir 


echt padagogiſchena alte bisher im Wege fland, dns «8 unmöglid machte, Män- 
ner, denen ihr Wirkungslreis am einer derartigen Auflalt Serzensfache, Lebens. 
aufgabe geworden war, auch im bemfelben zu erhalten. Doch menden wir mim 
unfera Blick anf den Penflonsperein fehl, Wir glauben, auch biefer .mitrde 
dabei fein befonderes: Rifilo zu übernehmen Haken, Abgeſchen davon, daß nad 
unferer allerdings Hier unmapgebliden Meinung derartige Bereine, die zum Theil 
doch durch bie Beiträge ihrer Mitglieder fündirt werden, fih mm fo befler ſtehen, 
je mehr fie chen Mitglieder zählen, fo leuchtet do ein, dag nur in feltenen 
Bällen dem Bereine eine Lafl hledurch erwachſen wilde; denm kränkliche Per 
fonen Wunen aberhaupt micht wohl folde Stellen verfehen, die Laſt und Bürde 
if zu ſchwtr, als daß dieſe dieſelbe micht germ ſilbſi wieder miebexlegen wrden. 
Und ſollte dies auch nicht zutreffen, und bedänft, ber Berein Lonnie doch leicht 
feiner Berpflihtung genügen; denm bie Zahl der in dieſe Klafſe gehörigen Lehrer 
iſt ja nicht fo umendlih groß. Mitteifranfen 3. B. Hat zur Beit nur 4 mit 
Voltsfgullchrern befegte R;ttungsanfalten. Ju richtiger Wärbigung ber Bes 
fleenden Beräimiffe haben ‚darum aud hier fLhom im Jahre 1865 der Ver⸗ 
waltungeausfguß des Penfionsvereins nad die Landraihsverfammlang auf Antrag 
ih für die Aufnahme der an folden Auſtalten wirkenden Lehrer entichieben. 
Das damalige Eultusminiferium aber, ja, das war eben anderer Auſicht. Ja 
ciner Garfhliegung vom Juli 1865 ſprach es ans, daß bem Autrage bes Der · 
waltungdranpes des mitteljäntifden Penfionsereins eime Foige mit gegeben 
werden lönue, weil er weder mit Artilel 8 bes Gäufbotationsgefehes dom 
10 Mai 1861 mod auch wit $ 3 der duch die allechähften Berorbnungen 
bom 2, Dftober 1862 und 21. November 1868 fefgeflellten Gayungen. der 
Kreisvereine dienfiuntanglicher Lehrer deteindarlich ſei. Im allerfähfen Land» 
rathaabſchiede war banm einfach auf diefe ergangene Minikerialentfgliefung der · 
wiefen, Diefer gegenüber Liege fi umferes Erachtens jedech bemerken: 1) Wers 
fögt der Beitritt der an Pridataufialten (mas Rettungsanftaiten nicht einmal fo 
recht find) wirkenden Lehrer gegen das Gchuldotatiensgefeh vom 10. Nopember 
1861, dann verfiößt hiegegen auch Der Weltritt der an den 8; Straf, 
Gefangenea« und Stoatserziehungs-Anflalten, wie z. B. in Lidtenau, Brad 
berg ıc.; denn bie dortigen Lehrer find gewiß mod viel weniger „Boltsichul- 
lehrer” im Ginne des angezogenen Gefehes und doch wurde diefen, menn telr 
anders recht unterrichtet find, der Beitritt zur Pfliht gemadt. 2) Satungen 
flad um der Perfonen willen da, nicht die Perfonen um der Sahungen willen ; 
Sogungen, wenn fie nicht entfprehen, Können geändert 
denen des Unserflägungsnerein® ſelbſt ſchon erfahren haben. Uxfpräuglic hleß 
et: „Berwefer und Gehüifen find amsgefchioffen" uud: man hat dieſen Para- 
graphen fpäter ins Gegentheil gemendet, fo daß er jegt lautet? „Werweier, Ger 
ha ſea und weltlihe Lehrerinnen Innen and; beitreten." Denfelden Weg hatte 
man doch aud in Bezug auf bie Lehrer am Rettungs und Walfenhäufern ein, 
(Hagen können!” Doch genug Hiemit, Wir fpmeichein uns mit. der angenehmen 
Hoffnung, dag unfer gegenmärtiges Euftusminiflerinm die Sache von einem ans 
dern Standpunkte aus beirahten wire. Hat eu ja do erſt in dem Ichten 
pre ai * — er — den Praparandenſchulen ebenſo 
ole verpflu n, on den n svereinen u 
nehmen, obmoßl, mie wir meinen, Pr — ne 
Dotationsgefep:s vom Jahr 1861 find, 





lien Berhältniffe von Angehörigen bes Depariements bed. Kirchen. und : 
weleas“ zur Sprache Law, und dag ſich ſowohl Miniftee won Golfer‘ als auch 
die Wögeoidueten d. Dettinger, Diehring, San mb Beiler ——— 
Außtrten. Ea fieht ferner zu erwarten, ‚daß bie 5 s or vhl bie 
väter als die be Verwoitungẽaucſchafſe aufbielen werden 
und jqhon aufgehoten haben, Wrngt' einer. Defricbigeuben Löfung \ent- 
gen: ——— * fen — 
lea "ya Beftächtin, na ai ee ut ne 6 nlunispetr zei 


* 


Belanntmadnag 
Das woterfertigie Bezitlalomite keraumt hleinit auf 
Sonntag den 24. do. Mts. Machmittagd 8 Uhr 
nit mar ffir feine Bereinsmitglieder , ſondern auch für ale ſich dafür Iuterefil- 
renden daudwirihe und Freunde der Landwirthfcaft von nah und fern eine 
Berfommiang im Gaſthauſe zu Dautenwinden an, 
Für diefe Verfammlung if zur Beſprechuug und Berothung ausgefept: 


1) Das Interefſt des Gruntdefigers an der Jagd ala Muyungäberech- 
tigter am berfelden und 
2) die Geflügelzuct. 
Bur recht zahlreichen Bethelligurg an der Berfammmlung wird hiemit ein» 


uAinabach, IL Jauuar 1869, 
Dos landwirthſchaftlich 


© Begitö-Gomite Antbaif-Lenterähuufe, 
er. 
















Dankjagung. 
Für die vielen Bewelſe inniger Thelnahme und zarter Aufmert- 
famteit während der Krankheit und bei ber Beerdigung meiner felgen Frau 
SB fage I anmit den herzlichſten Dank. 

\ Anebach, den 16. Januar 1869. 





Belrdukh — — 






— — TE TE — ._ m —— — 
Mafdinenwerkftätte von 9. praͤcht, 
Ansbach. . 

empfiehlt Futterſchneldmaſchinen beſter und neueſter Gonftruftion, eingerich 
tet zu 4-6 Schnittlängen, ohme Räder zu wechſeln zu Hand» oder Mich» 
betrieb, Dreſchmaſchinen neuefter Gonftruftion. Ferner werden Mahl:, 
Schneid⸗ Gypt⸗, Schrot⸗, Del:, Cichorie-Muͤhlen x. ꝛc. Pumpwerke, 
Transmiſſlonen, Göpelwerke ꝛtc. ꝛtc. nad neueſten Erfahrungen und Verbeſſe⸗ 
rungen eingerichtet. 

tîſunge Leute koͤnnen in bie Lehre treten. 








N Der Unterzeichnete macht hiemit einem verehrten biefigen und aus“ 
Yorrkrtigen Puhlifum ergebenft belaunt, daß er fein Schweinemetzgergeſchäft ft 
Arnad Mannheimer Arteingeriäitet hat und folginde Kleifhprodufte, für deren/ks, 
Güte gavantirt wird, zu haben find. Wärfte: Belbr, Lyoner⸗, echte Salami. P 
2 Blofenmwurft, Gothaer Bungenwurft, Blumenwärfte, Frankfurter Sped» und} 4 
hansmacer Leberwurſt, Sardellenwurſt, Schinlenwurſt, Serveling +, Rei; 
— Kuoblauch⸗ Knad · und Hirumurft, Würzburger gelegten und 
Ifeinen Preßſack, weſiphäliſchen Schinken reh u, gelocht, Yeberfäs, Hamburg 


ger Raudhfleiſch x. x. 

Carl Winter, 
Charcutiot, untere Sonnen ⸗Straſſe. 
ag TS 


ea Sy 



















A, 





- rt) 
> 


Hlpenkränter-Liquenr. 
Bon dem rügmlihR befannten Alpenkräuter Liqueur (feinſtes Des 


genbitter) von Wallcad Ditmar Bernhard in Münden Halte ich fortwäh: 
send Lager und empfehle bieſes als vorzüglich erprobte Hausmittel beſtens. 


Mit. Erika, Desember 1868. 
Alex. Brügel. _ 


Leutershauſen · 

Dein wohlaſſoclities Lager in Webbaummolle, zebleicht und unge: 
bleiht von Ar. 4—20, Strifbaummolle, Leinengarn, jowie alle in 
mein Wach einfhlagende Artitel erlaube ich mir bei berannahenrer Verbrauche zeit 
in empfehlende Erinnerung zu bringen, 

Hochachtugobollſt 








JM. Körber. 
Gemüthlichkeit. 


11] 
Samftag den 28. lauf. Wie. 


all 
anf dem Nupbaum. Beginn Abents 8 Uhr. 
Die Vorſtaudſchaft. 


- Das Meufle in Waletotd, Yaquetd Yaden, Kleiderfioffen 
und Strickwaaren aller Art verkaufe ich vorgerücter Jahreszeit Halter 


au herabgeſehten Preifen, 
L. D. Steiner. 


m ge 


BEpileptische Krämpfe (Faisuch 
heilt der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlio 
jetst Mittelstrasse Nr. 6, — Auswärtige brieflich. 

Hundert geheilt. 








Schon übe 


Preismebailon Paris 1867. | SFT — 

Starker & Pobnaa Wohl zu beachten! 
in Stuttgart, “ Neues derbeſſerles, von ärztlichen 

Lieferanten des igi. Württemd, Hefe | Autoritäten empfohlenes Pollutious 


, Moj. der Königi Berbinderungs : Anftrument, 
— — aa höchſt wichtige —37 alle an 
sie —— undı G. Bebaing'ihäheniter 
e . Aröning, M 
Chocoladen. h Ballenftebt vol. Bei Franco 
34 haben iu Ansbach bei Einfentweg von’ I Thle, 2 Sur. ver- 





F un, 1 —— franco mit Geoͤrauchs · 


hethun, Dera und, Verlag von Carl Brügel und Sohn in Anstad. 


Batent:Zutterfchneid-Mlafchinen a 55 fl. & Dreſch⸗ 


Mafchinen à 220 — 260 fi. 
auf Probe. 


30, Ikfern wir unter Garantie mb 


Bet der Kürzlich flattgefundenen Ausftelung beim landwirthſchaftllchen 


Krelofeſt in Landshut erhielten wir den 


erfien Preis, 2 goldene Mu 


batllen, und verkauften 18 Städ folder Maſchinen. 
Beſchrelbungen und Abbildungen auf Wunſch gratis. 


Lanz Comp. 
in Regensburg — 


overſteigerung im Mevier | Webbaumwolle in allen Niro. 
Sch eibenzell * 


Diftrikt Forſt, Abth. — 
8 Fichtenblöche, 18 dergl. Baumſtämme, 
15 Kiftr. Fichten⸗Prügelholz und 82 
w. Afıbaufen. Difte. Schelu Nangen | 
(an der Ausbacher Laudſtraße gelegen) 
12 ſiarke, 82 mittlere und 59 geringe | 
Eigenflämme L/IUL. Gl, 14 Elchen⸗ 
Seräihftangen 14 Rothbuchen⸗ und 1 
Weißbochen⸗ Nutzabſchnitte I/II, El. 
2 mittlere Rothbuchen, 13 Weigbuchens 
Serätäftangen 2 dergl. eiterflangen 
und 2 bergl. Stämme; ferner Kift. 
Eichen⸗ Scheit⸗ u. 4dgl. Prügelholz, 1200 
dergl. Wellen II. C., 2 Klftr. Buchen ⸗ 
Seit: und Prügelfoiz und 275 dgl. 
Wellen. Zufammenkunft Donnerflag 
ben 21. Jam, 1. J. Vorm. 9 Uhr im 
Rubelöberger'iten Gaſthauſe zu Weih⸗ 
e 


enzell, 
Bekanntmachung. 

Aus ter Staatawalduug Stedberg 
ber Revier Auroch werden 
Donmerftag ben 21. Jan. 1869 

Frah 9 Uhr 
bei Wird Wettemann in Aurad 
23 weeiche Blüte, 


96 do. Stämme verfdie), Länge 
und Stoͤrle, 

11 Eden uud 

80 weiche N Stange, 


108'/, Kifte. weides Brennholz, 

8 Kite. weihe Etöde, 
25 w:ide Aflhaufen unter den Afr 
lien Bedingungen öffenttich verfleiger'. 
Aurad, am 17. Januar 1869, 

Bed, Dberürler. ___ 
Holzverfteigerung im We 
vier — Mittwoch den 20. 
Januar 1869 in dem Diflr. Streit« 
lad, Himmelreih, Bodsterg und Roß- 
lelihe. Material: 1 Birkenbloch, 4 Blr⸗ 
kengeräthfangen, 5 welche Bloͤche, 12 
mittlere und geringe weiche Bauftämme 
1 Klftr. BirtsSceits und Abhol,, 
132, Klfte. weiches Scheit⸗ u. Prü- 
gelholz, 28", Haufen weiches Aſtholz. 
Zufammentunft früä$ 9 Uhr in ker 
Streitlah näHf der Hauptfraße, 


Verſtelgerung von Schneedeudhölgern 
im 8, orfirevier Hellsbroun am Don: 
ge ben 21. Yan. h. 38. in der 
Boft zu Heilsbronn, Anfang Borms 
9 Uhr. 400 Stud Fichtenhopfenſtan⸗ 
gen II. und II, €. 300 Stüd id» 
ten⸗Rechenſtiele, 200 Stüd bergl. Eitens 
ruthen, 2 Klfir. Erlen, 136 Kifer. 
Fohren· und Fichten · Prũgelholz, barums 
tee 30 Klſtr. von 7° und 14 Schnitt⸗ 
länge, 162 BiertelsHaufen ohren u, 
Fichten Aft: und Gipfelholz. 


Cof. d. V. L.L. am 23.1, 11 
U. Wahl des Seer., Vortrag des Deleg. 
u. Vorlage der Jahresrechnung. 


1 Gewerbehall 
‚ 1869. 


e. 


Jährlich 12 Leferuugen & 30 kr. 
INuftrirtes Prachtwerk für 


Kunftgewerbireibende und Ar- 
biteften. Als das reichhal: 
igfte uud wohlfeilte Mufter: 
buch empfoblen von 
Carl Junge’s Bud: 
handlung in Ansbach. 





Anilinfarben 
zum Färben auf Wolle, Seide x. zn 
roth, vio'ett (lila) blau, braun, Bie⸗ 
mark, gelb, srange, grün xx. empfichlt 


Friedr. Rehm. 





befter Qualität empfiehlt zu ten Billy. 
ſten Preifen 
Webermeifler Strobel 
in @eplau bei Rother burg ojT, 
Dankjagung. 

Allen werten Freunden und Belann« 
ten, welche meiner fellgen Mutter bie 
lehte Ehre zu ihrer Ruheſtätte erwichen 
— ſage ich allen meinen herzlichen 

ne, 


Der trauernde Gatte und Sohn 
Johann Mohr, 
Shäneltermeifter. 
Drei Schröte ſchöne kürre, eichene 
Dielen von 1/, bis 2 Zoll Stärke 
find zu verkaufen bei 
I. Stadler in Lehrberg. 
1 Mühle mit 2 Maplgänge, mit ganz 
neu elfernen Wert, 1 Gerbzang und 
1 Schneitfäge mit circa 20 Morgen 
Grundflüde von biſter Qualität. 
Sammiliches Fahrniiz und Viehſtaud. 
Nahe an einer Stadt llegend in Mit 
telfran iin. 
Zu aftagen In der Eipedllion durch 
frantirte Bricfe, 


Holzverkauf. 

Beſtes Buchenholz, Naͤheres A 308. 

Ein Flügel mit 6°/, Oktav, 
ein Pianoſorte über 6 Oktav, 
im Zuftande wie neu, ein Zlei- 
nes Bianoforte mit 6 Dftav, 
find billig zu verfaufen bei In— 
ſtrumentenmacher Heuniſch A 26. 
"Ein verlorner Filyfhuh mole bier 
im - Bahnhof oder im Wirihöhaus zu 
DW diesjreuth gegen Belohnung abge 
geben werden, 

Ein grou ⸗ſchwarzer Wattenfänger, auf 
ben Ruf Joeco gehend, ift abhanden ge: 
fommen, dem Ueberbringer eine gute 
Velohnung Lit. D 374 über eine Stiege 
(Steinerne Promenade). 

Ein befgeldenes Märchen, dus gut 
Ariden nnd nähen kann, und fih fons 
filgen hauolichen Arbeiten willig unters 
zieht, findit bis Lichtmmeß oder Wolburg! 
eine Stelle. NAH. bie Expedition. F 

2-9 v22-42 
vunuhojar; woainyabıoa anf pri 

Bei Fuhrmanı Dorn, A 25, find 
2 fette Schweire zu berlaufen. 

Frifhes Gchöd ale Tage empfiehlt 

Lädirzeiflee Bogenreuther. 
A 155 item Kmderfhhtten, I Kine 
dertiſch und 2 Stühlden zu ‚ verkaufen. 

Geſelene Kusel-in. Wolffbluht. 
Dienftag Echaciſo affel ım Platengarten. 

Henie Shlehtjhäffel bei Halter. 3 
A 101 IR eine große neu eingerich 
tete Wohnung zu vermiethen und kann 
foalei Ünzeaen Werken, ________ 
SEine große, ſonvige Wohnung 
tanı täglih A 1838 begogen 
werden. — ar 

D 868 ift cin möblirtes Bimmer zu 
Dermietben. — 

— 97 It eine freundliche parterre⸗ 
Woehnung mit alen häudlichen Brquem- 
üätelten zu nermieiden.________ 
117 if ein fedr mödbl. Wohn- 
und Schlafzimmer ſogleich zu vermieiben. 

Sei Büdermeifter Schmidt, alte Pofl- 
ſtraße (Gocerle's ⸗· Gaßchen), find für den 
nähften Noßmarkt fir 40 Pferde Stal ⸗ 
{ungen zu wermietben. 


Shenter-Änzeige. 

| Mittwoch den 20. Januar Benefiz bet 

\ Schaufpielers Auguft Meier: 
Die Gebrüder Fofter, 


ober: 
Das Glüd und feine Lannen. 
Schauſpiel in 5 Allen vom Töpfer. 





























Bermifchtes. 





an bene: = 38 an 9*— ahnz ſeiner Den —— 3 die 
men London das Yallltat ebun 
München, 19. Jan. us Weilheim ift die Nachticht bier eingetroffen. daß in | von Zirifem m, Bananen kn Slam nn EN 
ber dortigen Umgegend geftern ein Raubmord verübt worden ffl. Er Bauer von 





Volkswirthſchaftliches. 
(Eaundwirthſchaft, Geiserbe uud Jaduſtrie, Handel und Verkeht.) 
Ellwangen, 14. Jan. Ta 30,000 Bierbelotterieloofe abgetept wurden, fo konn ⸗ 


Epatenbaufen, meider genern am frühen Morgen vom Haufe menai ‚um fü 
Schranne nach Weilheim zu begeben, wurde um halb 7 lhe 9 Bu — 
Wohnorteg in feinem Bluie liegend und einer Baatſchaft von CD A, beraubt aufge: 
finden, Nüberes über die That und beyüglid) der Thäteridaft ift hier noch nicht E 
fannt. — Reifen einem Theile der Mannichaft des 1, Kürajlierregiments und einem 





18 Aheile der Mann ſchaft des bier garniſonirenden —— —— beſteht feir Länge: —— Be ne a —— Omen u — 
* rer Beit eine Felndſchaft, die ſchon zu mebrfadien Reibrreien übrte und geitern Nachis die Breife tür fdhöne, feblerfreie Zhiere hoc; ein Baar Hrbeitöpferbe wurben um BUO 
0 aa 10 ee erg! en te en der Gendlingergaffe a einer weobe | gie 40) ML. am elauft. Die übrigen werthoollen Gewinnfte, Die im Rathhausfaale, im 
Yes artigen Salsaeıe — Hikeaffi pt ohne ab er geringfie Bortwechſel voraus | Hofe des Ratdhaufes und den Dintergebauden ausgeftellt find, wozu alle 4 Tage des 
X a  nealliere nik unter den Dläntelm mitgebracten fait. arms | arten der Zudrang fehr groß war, belaufen fih auf mehr als 100 Nummern. Muf 
ram Diden Beligeln auf die Ehevanpiegers zu fhlagen an; dieſe bebienten fid) ihrer Bier ben Odfe Kart egen 3100 Stüd Vieh gebracht. Da iviele fremde Säyr 
2 gläfer und Reüige, und bald_artere die Schlägerei fo nut, dafı man fich ge enfeitig auch fer Gelommen waren, war Bandel Aupert Lebbalt, — Bunke GanbEuE aut: 
in Seterch Bauen hc N Sa 
RL trchtlos mar, t t R ; ' Ag j naenı : 
hr 2 Hauptrage und lieb um Abſendung einer Wilitätpalrouille bitten, ur Ne gingen nicht zurüd, aus ein Paar fetten Ochſen wurden 33-45, aus leibigen und 


* ert wurde, fo mußten die Leute des Wirtbs ge WBolizei, von wo foiort eine Anzahl groben Zubrodfen 36 bis 40 Razolin eıldst, 4 fette Ralbeln wurden um CL fl. anı 


* Sndame nad dem Kampfolatze eilte, Togleih bis zum Eintreffen der Gendarmerie ea. —— en en an 
eine volle Bierielitunde vergangen war, traf fie die Raufenden noch in voller Thätize | fäate @eld, in 53 R. beitehend, im Sadtuce, in bie Rodtafhe geftedt batie, diefelbe 
Rat leit. Sofort wurde das Lokal abgelperrt und die a. von 30 Enedenten vor: zu feinem | röhten Caxsden aui einmal la. Di 8 ‚ 
K — ——— — N et he “ * ee ln, Wei der jept beendeten Fehung der Domkar-Brämienloofe fielen ferner 
B m NR n erihlagenen Hei fr A78r R m h 
"5 gem. Stühlen ıc. x. ein Siaden vom 15 fl. zugefügt. 6 ale, FRE 10,000 Zble, ouf Das Loos Ar. 183:8; IWO Ehlr. auf Mr 26,310, 68,022, 169,088. 


< Dettingen, 16. Jan. Line bejaytie, Insrrhörige Frauentorrion von Del · 

!ingen, melde am 19. d. Dis. gegen Abeno- den Vahnübergang bei Doinafahıt, Iro$ 

der ſchon geſchloſſenen Bartiere noch bdenühen mollte, wurde von dem einen Pufftt der 

Exomotive des deranlommenden Buges derart auf die Seite geihleudert, daß fie, duch 

den Tall anf einem Stein an den Shlälen art verlegt, nab ein paar Stunden ben 

Ban anfaed, Unmittelbar nah den Falle wollte fie noch ibrem Kor» und den einen 
ub uchen. 

Naruberg, 15. Jan. Das Gemeindelollegium bisfiger Stadt hat vor längerer 
Zeit ſchon angeregt, die Namen Der Mimofenemplänger gu veröflentlihen. Nunmehr 
bat bem Der zum Theil neugemäblte Aemenpiegihafisraib ftatigeneben. In heutiger 
Mogiittatsfigung hat diefer nicht unmwidtige Beiclub einfach zur Nachricht gedient, im | 
des man, entgegen dem frübern Mus, die Vefuanib Des Armenpfegicaftsraths, im | 
diefer Sache feibfiftändig zu handeln, anrılannte. — Uufer Baw-Unterkaltunge Etat 
Wir 1869 beträgt 3,000 fl, darunier für Strahenpflafter 20,000 fL, bauifirte Straßen 
(9 Stunden long) 30,000 fL., @rbände 19,5.0 fl, Stadtmauer ud fl. sc. (U. Abdıtg.) 

n Nürnberg findet eine Erhöbung der Armenpfligtbeiträge um 2b Proc. Hatt. 

aſſau, 14. Jam Im der Imnilast it geftern bie Huffhmiedsmütme Frau 
Johanna Biegker in tem felteren Xiter von 102 Jahren und 7 Monaten geitorren. 
Sie ware eine noch ruſtige Frau, im Befihe ihres vollen Augenlichtes und intereffirte 
ſich für die Ereigniffe des Tagen. 
Berlin, 31. Dez. Nach der neueilen Voltvzählung enthält der norddeutſche 
Bund fieben Grobftädte mit mebr al 110,00 Einwohnern und pmölf Mittelftädte mit | 
mehr als 50,0) Winwohnern. Die Reibentolge der ſeben Grogltäbte mach ihrer Ber 


Hiefiges. 


—n. Das am Donnerftag Im f. Orangeriefani veranftaltete Eomcert des Tenor 
titten Herrn F. Mauliſch, meldhes ſich eines zahlreichen MWupitorkums fomie einer güin 
Rigen YHufnabme zu ertieuen hatte, Iteß punachn alle die bereits ſchon oft im Diefem 
Ylatte beiprohenen Worzige bed Concetigeberi in die befte Griacuung treten, Die 
hervorragend dramätitch: Aegabung bes KRünftlers gipfelte zmeilelsohme Im dem präd» 
Hgen, efeetvellen Tele: Zerzeit von Roffint, worin verfelbe von dem Derrem d. Keofft 
uno Weib (Ze, Walker) in wirkſamet Weiſe umterflügt wurde. Das Rublifum gab 
durch lebhaften" Wertall feine See ug u erlennen. Nidt minder wurbe dieſelbe 
fat ellen übrigen am Dielem Abend. zu . orbradten Bhrcen, namentlich bem bert« 
Iuhen Zıio (B-dur) von Beeiboven, sausgelühtt von dem Derren Lieb, Sturm und ;Dilp: 
mann zu Theil, Und fo dürfte denn diefer Abend moch lange in freumbitäfter Et⸗ 
innerung aller derer ſich erhalten, melde als Freunde wahrer Aunft in dem 
Concetiſaal getreten fmd und Damit bewlefen haben, dab dies Bene 
freunden denn doch nicht fo gering in Unebach if. tme gewifle Gem: 
mußte e8 wohl dem Goncerfgeber, wie dem Audnotium felbf; gewähren, dok gerabe 
die beiden Nummern, melde über ben Ausfall einer Geſangönummer und ämeier 
Drclamationspircen tröften follten: das tt aus dat 
E:llo, zumal das Ieptere, die enibufiaftfhe Aufnahme fanden. 


= Wocenmarktöbericht vom 16, Jan. Mutter: bas Bid, 4-28 ir; 


— — — — — —— — —— — — 














volterungszatl ift folgende: Berlin 505,000, Hamburg 218,000, Breslau 107,000, Dres 


ungssahl ift-Toli Stud; eme Baus 1 A. 33 tr; eine Ente — Tr; ein junges Huhn — 
der 156,000, Höln 320,000, Rönigeberg 105,00, Vagdeburg‘ (der ganze Wagdeburger |. '; } an . un at . 
Stadteompler) 104,000 Ginmohner. V. zwölf Dittelnädte And: Leipzig 92,000 fobre | PR ——— — k: Pi: fr: PS ‚ — — pa 
die Borftabtedörfer), Tanyig 53,000, Frankfurt a. IR. 73,009, Hannover 4,000, Siettin | 9, time Güde un Hörde; Sartsffelns der Sad — — b., der. große” 
74,000, Aachen 63,140, Bremen und Ylitona je 67,000, Barmen und Elberfeld je Mepen tr, die Maas 2 k.; Erbfenz vie Maas —k.; Binfen: — tr: Holjz die 
65,00, Dühfeldorf 63,000, Ehemmip 59,000 und Erefetd 54.000 Ginwohner. Der Stadt | Alfır Budenbolz u. h einenholy — fl fe Hictenhol; 13 k— k, 
Halle fehlten bei der Yäblung etwa u an Hm Einwohnern. Am rafcheilen vor | Anktenbolg 10 RL, 30 kr, Grlenfol — A. — I —- Rh — ke; bare 
allen diefen Städten iſt Greield erg „zeifelbe zätlte im Jahre 1800 erft EU | Enge .— ie, mweihe Giöde 5 fl. 45 ie, 100 Süd Welm — fl — ir 
Einwohner, bat aljo feine Bewohuerzahl ſrildem um das neunfache vermehrt; in Bers | Der Markt heute febr wenig beiucht. 


lin bat fich biefelbe feitdem mehr als vervieriacht. 
Ein Hondlungebaus in Stettin dar einem alten Mrbeiter, der ein Dierteljahrr 
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Rindfchmalz: 0-32 te. 


; Saweinfämalgı 2 
Y .. 


4-26 te, Eier für 5 fe. 








* —— Firma gedient, einen levenelänglicen Rubegebalt von monatlich 8 Thalern Brie f ta ft em. 
Liz om: ereht: 
ie u In der öfterreihifchen Aemee dienen gegenwärtig 14,000 Offiiersdiener, | € 5. Münden, Ihre erſte Sendung nädiftens, Idre zweite nicht erhalten. 
© bie für künftig befeitigt werden, während bie Dlfisiere eine Geldentfkädigung erhalten. — 
Dieſe enorme Dienergahl zeigt am beiten, melde Bralegung probultiver Webeitäteaft -5ödhbrahnenpreife.- 
we In unferm Militärwelen liegt Im Sojübrigen Kelege marlcirte ein General mit 5U00 Auch, mitt. wied, gef. geh | meltt. aied. gefl. gef. 
Munn zehn Yabre lang bin und ber, umd galt für eine Macht, mit der man redhnen 15.9. Am fa fe fl fe fe | 16, Iamı ek. if. fi cc. 
v mufle Beute braudem wir 14,00 Manz zum — Stiefelpuken und Rleiberausllopfen. Ken en - | Km MAT ABS — 
5 In Trastenau it am 11, d. im der galtieiden Flacht garn winnerei ein Refı Rohe 17551736177 8— 8 74T MM 
a fel unter einem fuchtbaren Betöfe erplodirt. Die Feniter Im Heileihnufe wutden ber: om 3333212392 — 9 Rem U ss ia i iñ — 
er ausgemworfen, das Ta gehoben und die Garntrodnerei ziemlich arg zugeridiet. Die Sıh en 7er ——— 
M Urfache der Erploſion foll darin zu Suchen fein, dab der Heilel nicht gebörig mit Wafr Haber 750.74 7 HB — Sa aan nn 
fer gelpeist gemeien iſt. Leider find dabet auch einige Vlenſchenleden zu beliagen. Gitt Beiffenb,, i @iäfätt, 
Knabe und ein Mädcen blieben augendlidlich tobt, der Oberbeizer ifl kurze Zeit darauf | 15, Ian. 46. Yan. 
unter fürdterlihen Schmerzen geitorden, drei Arbeiter find ſchwer verbrüht und bürks Bin 164816 31 2 — " Baiyn 16 43 16 181519 — — 
ten den Ar Zag taum überlebt haben, drei ober vier ‚andere Berfonen find ebens Korn 1343139513 9 1 Kom 373520 —— 
; falls ziemlich jchmer verwundet. 14 Tage vorber maren jümmtliche Kefiel der Mabrit | Yerte 1413134130 — 2 Gere. IHR ELB—— 
bı durch eine gerichtliche Kommiliion geprürt worden. u Yaber Bs- 2 716 2 — Hader 74 715 64 —— 
Pen London, 13. Jan. Für die am 12. art. eröffnete Selfion des Eheſcheidungs⸗ } Nird 
—* gerichtehofes Liegen nicht weniger als 205 Fälle vor! Die zunehmende Ummweiblichleit 13. Yaıt 16. Yan. 
. des „Idönen und faniten Beihledts" fteigert diefe Erſcheinung befonders in ben hör Bien 19 — 1831174 3 — 18 1417861729 — 8 
% been Ständen und zugleich Die Abneigung der Männer yon den Eheſtand. Kor 133513271313 — 3 Kern 14 44 U 11344 B— 
Die ne MmBIER ne — — oby if Gere 153415 714238 97 | » 9 U24 6 A1— 
eine ganz oußetordentliche. ie RemYortır Times rechnet bie me von 37 — 8 8475 —8B 
. 7,795,00 Dollars zufammen, melde Beabooy zu wohlthätigen und öffentlichen Bmeden daber 143 72 657 zZ bebet * 
u Berantwortliber Wedatteue: Andreas Hd. 
Betfanntwahbungen. 
i Belanntmadgung. In ben gutdherrſchafilichen Walbungen werden am 
: Etwaige Auſprache an den Nachlaß des in Fanlenderg verlorenen Schnh ⸗ Freitag den 22. ds. Mid. Vormittags 10 Uhr aufaugend, 
machergeſellen Johann Georg Hornung ton Grub find am 12 geringe Eienflinme, 
; Montag den 1. Februar 1869 Vormittags I—10 Uhr 42 Birkenflangen, 
bei dem f. Landgeriäte dahier kei Vermeituug der Nigiberldfihtigung bei ber 160 Eichen bergl., 
, Auseinanderfegung des Nahlaffes anzumelden. 1 Eichenbloch 
— Schillingeforft, am 14. Januar 1869. 4 flarle Bohren, 
* Röniglichhes Laudgericht 26 Fohren ⸗Schtdie, 
— 0.0.0 Nogel, 8 Panbridter. 98 FihtenScäröte, 
8 Holzverfauf. — — und ondere weiche Stangen 
” Die uvterfertigte Gutsvermaltang verfteigert ffen '3 


Mittwoch, den 20. Januar 1869 Morgens 9 Uhr 
im Wirihthauſe zu Ehürnhefen aus den Sorflorten Hoftud, Deichſenſchlag und 
Dhfenhern unmittelbar an der Diſttiktaſtraße Feuchnrangen ⸗· Gunzenhaufen und 
on einer Dompfjägemügle gelegen, vachſteheude Holzfortimente: k 


Bufammenfunft im hertſchaftlichen Brauhauſe zu Egenhaufen. 
Unternzenn, den 42. Januar 1869, 
Freihertlich von a Rentendermaltung. 


8 ie, } Bin mb Afrafänme, GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG, 
geringe j 


14 Sägiblöfe 19 lang, 11— 17" D., 
60 Klafter Steit» und Prügelbofz, 
48 Haufen Abhofz. 
Kaufeliethaber werden eingelaven, 
Thatuhofen, den 15. Januar 1869. 
Groͤflich du Ponteil’fge Gutsoerwoltung. 
Gabler. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 


LIEBIG@'S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAGT O0MPAGNIE, LONDON. 


J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND : 


1 engl. Pfd-Topf 


— — — — — 


, engl. Pfd-Topf */, angl, Pfd-Topf '), engl. Pfd-Topf 


SER Snobmestragaluteefabnt - A 13 bi Säncbermdfier Wishe 54 Kr. 

Hl der Strohmaarengalantcrıefabrit A 13 bei Ööneidermeifter Mohr &f. 5.33 af. 2. 64. „Ad. 36. a . 
don Fr, rar —* ie: iſt bis Walburgi ein Quartler zu ver⸗ Zu haben in allen Handlungen und Apotheken, sowio bei W'riodr. 
Madqhen dauernde Befhäftigung. mitelhen, Behm in Ansbach. 





— 


Kr 


wit gefeplicher Kraft auszufprehen geruhen: bie vor ber Verlundung bes Ges 
ferer duch Berpflihtung die Ginfichers bereits. vollzozenen Cinflanbsverträge 
daraut noch dem SHerrergänzungägefege vom 15, Auguſt 1828 
tbenden Rechten und Pflichten bis — Ablaufe der Einftandszeit der Art 
t, ba die Bortheile des Art, 4 Wehrrerfofl..ef, vom 30. Jan. 
1868 auch anf die Einflcher Abergehen; und 4) eine Petition ber Aktiengefell- 
Saft zur Crbauung der Abrüde und Straße von Nenötting Über Aljgern nad 
um Begutachtung zur Uebernahme des Unterhaltes der Straße und Brüde 
anf Staatsloften, 
— Aus der „über den Nehtsfinn® handelnden Rede des Profeffors Dr. 
von Pozl zum Antritte des Reltorais über Mindener Univerfität glauben wir 
einige Stellen herausnehmen zu follen. Gin Gebrechen ber gefehgebenden Thä« 
tigteit, dem viele unferer Zeitgenofien nicht ferne And, iſt der rafhe umd zu oft 
wiebertehrende Wechſel der Geſetze. Dan ift in unferen Tagen nur zu geneigt, 
im jedem Falle, wo fid in unferen äußeren Berhältniffen ein Webelftond fühlbar 
wmacht, bem Gefege die Schuld zuzufhreiben und nah Reform deſſelben zu rufen. 
Man wergißt dabei, daß die Gefegesänderung zwar vielleicht alte Uebel beieitigt 
ver aber neue erzeugen Kann, Man bedenkt ferner nicht, dag es nicht 
fehr der Buchſtaben des Geſetzet ift, ber lebendig macht umd auf dem bie 
obffahrt des Gemeinwefens und feiner Angehörigen beruht; viel wichtiger ift 
der Wille umd die Fähigkeit, das Geſetz feinen Sinne und Geiſte mod zu voll» 
Bichen. Denn dann erft wird es die fegensreihen Ftüchte tragen, welche man 
don hinzu erwarten berechtigt iſt. Aber noch ein anderes Moment wird von 
denen unterſchaͤtt, welche fo rafch an Sefegesänderungen geben. — Die Mad, 
melde in der Gewohnheit und im dem Althergebrachten für die Achtung vor dem 
Geſetze und für den Gehorfam gegem denſelben liegt. Auch der gebildete Menſch 
wird eben fo oft durch Gemöhnung als dar freie Selbſtbeſtimmung in Bexe: 
gung gefegt, mur that er das, was aus Sewöhnung emtipringt, gewiſſerciaſſen | 
unbewuft 


— Im t. Staalsminiflerium des Aeuheen wurden geflern die Ratififations: | 
Urkunden über den zwiſchen Bayern und Württemberg am 12. Drz. v. I. ab: 
lofienen Stantsvertrag in Betreff der Erbauung der Eifenbahnlinie Ang: 
age Nürnberg-Grailsheim zwifchen dem 1. Staotsminifter des f. Hau 
ſes tab des Meußern Fürflen Hoheniohe und dem H, wöürttembergifgen Gefond- | 
ten Frhtu. d. Soden ansgetaufct. 

— a ber gefttigen Sihung des 1, Ausihuffes der Kammer der Abge— 
sröneten wurde die Beratfung des Gefegentwurfs über die Vrivatrechtsverhält, 
niffe ber Genoflenfgaften begonnen und für die 1. Adtbeilung des Eutwurfs, 
melde von den Erwerbs » und Wirtöfhaftse-Genoffen mit folidarifcher Haflung 
haudelt vorläufig das norddeutſche Bundecgeſetz gieichen Beiteffe zu Grunde ge: 
legt. Im wieweit die Berbältuifie der Erwerbs und Birthihaftsgeaofien mit 
befgränfter Haftung, dann der Wohlthätigteits«, der Fortbildungss, der gefelli; 
gen und religiöfen Vereine im biefem Gelege noh in befonderen Abſchnitten Be— 
tüdfiätigung finden follen, wurde der weiteren Beihlußfaffung vorbehalten, Der 
Aufzug wird heute Abends feine Beratungen fortfegen. 

— Ein Mändener Korrefpondent der „M, Abdzig.“ iſt im Stande, die 
Lifte der Namen noch zu erweitern, deren Träger dem König für die erlebigten 
Stontsrathäftellen vorgefhlagen werden follen: «6 find das ferner Geseraldicelr 
tor Fihr. d. Brit, Minifteriatrath d. Wolfanger, Miniſtettalroth d. Sutner 
und der ehemalige Minifter Fehr. dv. Schrent. 

—ın München, 16. Ian. Der 51. öffentlichen Siyung ber Kammer 
ber Reihsräthe, melde heute ftaitfand, wohnten II. fl. HH. bie Bringen 
Luitpold, Ludwig, Leopold, Adalbert, die Herzoge Ludwig und Garl Theodor, 
ſowie die k. Staats-Minifter d. Pfretzſchuet, d. Schlör, Frhr. v. Pranfh bei. — 
Aus dem Einlauf ernähren wir, dag eine Anzahl Petitionen um Freigade der 
Abbolatur und mehrere Abreffen gegen den Schuigeſetentwurf an bie hohe Kam - 
mer. gerichtet wurden. — Se. I. Hoh. Prinz Ludwig erftattete Vortrag über die 
Rahmweifungen der Staatseinnahmen im den Jahren 186366 und beantragte 
Namens d:6 zweiten Ausſchuſſes, denfelben die Anerkennung zu ertheilen, wo: 
mit fih das hohe Haus einverfianden ertlärte. Was den Antrag der Abgeord: 
netenlammer, daß das Staatsgut Schleißheim ganz oder theilweife dem Berfanie 
unterflellt werde u. ſ. w., beirifft, jo tonnte fih Referent bamit nicht volltom, 
men: einverftanden erllaren. Es fann der Antrag nur in der folgenden mobifi- 
zirten dafſung zur Annahme empfohlen werden: „Die k. Etratsregierung möge 
anf Erzielung eines höheren Erträͤgniſſes des Staatsgutes Schleiggem, nument- 
U durch Aufforftung der zur Landwirrhihaft weniger geeigneten Grunde und 
durch Verpachtung der Gewerbe und Fabrilen baldihuulichſt Vedacht nehmen. 
Der f. Stantsminifter der finanzen dv. Pfretzſchner bemerkte, daß der Be— 
trieb don Deconomien in ber Hand ds Stautes, dah Regievermltungen in den 
Händen bes Aerars felten einen Erfolg ergeben lönnen, weßhalb die Staatsre. 
gierung auch ſchon Bisher jo viel ale möglich dahin getradhter habe, ſich ſolcher 

en zu eniledigen, — Den von S. K. Hofeit angeregten Gedanlen, 

ine Erpertife durch Sachverfländige höherer Art bezüglich des fünftiigen Ber 
triebed und ber fünftigen Berwaltäng des Staategutes Schleißheim bornehmen 
zu laſſen, acceptire die Regierung, eine folde Erper iſe fünne dielleicht ſchon im 
näßften Sommer vorgenommen werden. — Dem modificirien Antrag wurde 
ſodaun ‚zugefimmet, dagegen ift der von der Abgeordnetenlammer befchloffene Arts 
en. Fortführung der Elſenbahn von der Station Unterpeiffenderg zum 

0) enberger Werte old erledigt fallen gelaffen worden. — Der Antrag der 
dnetenlammmer bezüglich. des allgemeisten Induflrie-Unterflägungsfonds wurde 
Angenominen, — vom Niethammer erflattete Vortrag über die Rachweiſungen 
zu den Staatsandgaben in ben ohren 1863/66, denen gleichfalls und zivar 
he Debatte. die Anerkennung erteilt worden ift. Die Kammer der Abgeord 
meten, hat, belauntlich aud 2 Verwahrungen [und zwar: 1) bezüglich der ohne 
ihre BZuflimmung erfolgten Erhöhung des unentziehbaren Standesgebaltes eines 
‚Minifters don ‚3000 auf 6000 fl. und 2) Bezüglich ihres Nechtes bei Feſiftel 
g.bes Budgets allen jenen Ausgaben, die nad ihrer Ueberzeugung weder 

zus Ausführung gejeglier Bejtimmungen, noch fonft zur Erfüllung eines Staats, 
zweites noihwendig find, die Vewilligung zu werfagen, Der zweite Ausfhuß ber 
anteagte. beide Berwahrungen abzulehnen und zwar erftere, weil die Ausiheidung 
ber, Gehalte der Berwaltungdbeamten ein zweifellojes Recht der Krone fei, legtere, 
weil das Yudgetrecht der, Abgeorditetenfummer vom Minifterium anerlaunt wor« 
ben ſei. Die hohe Rummer lehnte auch beide Verwahrungen mit allen gegen 
die einzige Stimme des Fihrn. d, Guttenberg ab. Die Ahgeorbnetenfammmer 
dat. ee en Rad Afungen auch drei Anträge geſtellt. Der erſte bahin gehend, 
dab die Vermehrung der in Ausgabe Tommenden Summen für Eiſenbahnzine - 


an Match Rehuungsnachweifungen Mg gehalten werden mörhten, 


« 


wärde: tte angenommen; der aber, wornah die Waldungen 
der Siebe ve Melon bgett I und der algemeinen Staatsforftver- 
‚übergeben werdyn follen,, mit, aleit gegen eine Stunnie ‚(Graf Maidegben:) 
t, — Der dritte“ 1, 8 Wolle VBorjorge getroffen werben, die Uns 
terbaltungofoften jener Diftrictäftraen, welche im dolge des Vaues von Eijens 


bahnen den Charakter von Siaatsſtraßen angenommen haben, auf die Staatstaffe 
zu übernehmen, wurde bom Ausſchaß als durchaus billig zur Annahme empfohlen 
und mad einer Debatte, am der ſich v. Thüngen gegen, v. Schlör, v. Aretin 
und v. Nierbamuner fir den Antrag ausgefproden hatten, mit allen gegen 16 
Stimmen angenommen. — Fehr: v. Thlngen erftattete old Referent nun Bors 
trag über die Stiatejhuldentilgungs- umd über die Grundrentenıblöfungsfaffe: 
Nehnungen, melden obme Debatte die Anerkennung ertheilt wurde. — Schließ 
ih wurden die Vorflellungen: 1) der Stapitnlaren des Defanats Mofenheim 
„pie Rivifion der PfründerDelonomien beir.“, 2) der Gräfin Biltorine v. But: 
ter Heimbaufen „das Armenweſen betr.”, für zuläffig erachtet und den 

ſchuſſen zur, näheren Prüfung Aberwiefen. — Nah Schluß ber öffentlichen Gigs 
ung blieb die Kammer verfammelt, um nod ein Mitglied im den erflen Am— 
ſchuß zu wählen. — Die nähfte öffentlihe Sigung wird befonders anberaumt 
werben, 

# München, 16. Jon. Der liche Boltsbote Täßt fih wieder einmal 
aus Würzburg fchreiben, — feine Fontaſie empfängt ja befanntlih Briefe ous 
allen Drten, bie merkmwürdigerweife alle unter einem Siegel laufen. Diefer 
Brief ans Wurzburg druckt feine Freude darüber aus, daß der Sohn des 
Regierungspräfidenten Breiberen von Zu⸗Rhein im Ballparlamente 
Bapllampfe über ben Grafen Lurburg glängend gefiegt Bat, 
Der Schreiber dieſes Briefes hebt dann ferner noch den Umftand herdot, dog 
Miniftr v. Hörmann feine ganze Garriere dem alten Vater Zu-Rhein zu det 
danken habe. Wenn das im BVolfsboten ficht glaubt e8 zwar ohnehin Nie 
wand, ed wäre alfo wohl nicht der Mühe werih, es zu widerſprechen, und wenn 
wir diefes ihan, geſchieht e«e nur deghald, um dem Ungrund bes Vorwurfes der 
Undantdarkit zu beweifen, beren Minifler dv. Hörmann im weiteren Berlaufe 
diefer Bollssoten-Fantafie-Eorrefpondeng geziehen wich, weil er angeblid) bie 
Schuld tragen fol, dag Zu:Rfein vom WRegierungepräfibium entfernt wurde. 
Selbſt wenn es wahr wäre, wie nit, bag Hörmaan feine Stellung dem Bi 
Rhein zu verbanfen hätte, fo wied wohl Niemand begreifen Mönnen, wie von 
Hörmann die Schuld dafür treffen könne, bag fih Zur Rhein im offene Oppor 
fition gegen das Geſaumtminiſtetium ſiellte, wat die Urſache feiner Entferuung 
wor. Die Golidarität des Belammtminifterimms fliegt offenbar bie perfönlichen 
Rüdfihten des einzelnen Minifiers bei einem Gefammtbefhluffe aus, und auf 
biefem Grumde mug der Fantafie des Bollshoten die Eigenfhaft realer Anhaltss 
punkte abgefprochen werden, 

$ München, 17. Jan. Der f. Staatsmioifer der Juſtiz hat den neu» 
ernannten Appellationsgerihtsratb Dr. Schmitt nah der Pfalz entfendet, damit 
er, mamentlih om f. Appelatiortgerichte der Pfalz zu Bmweibriiden, gemauter 
Einfigt.von dem dort beſteheuden Yaflitut ter Gerichtsvolfzieher nimmt uud 
hierliber Bericht erftattet. Es wird nämlich biefes EAN zwetmöfige Inſtitut 
dur den nenen Cwilprozeß in ganz Vayern eingeführt werden, und ba erſcheint 
es jedenfalls fehr gut, dag man von ollen degfallfigen Einrichtungen, die ſich in 
der Pfalz fo bewährt Haben, genaue Einfiht nehzen läßt, um fie dann aud bei 
und einzuführen. — Die nädfte Sigung der Kauımer ber Adg. wird am 21, 
28. ſtaufiaden und im derſelben der Entwurf des Berggeſetzes zur Berathung ger 
landen. Der Bräfldent der Kammer hat die Abgeordneten fhrifilih erſucht, et» 
waige Mobififationen zu biefer umfajlenden Gefegesverlage vor ber Sigung ein 
zureichen, damit fe vervielfältigt und allen Kawrıermitgliedern zugeftellt werden 
tane, Die Kammer der Reichscäthe Hat geſtera den neuen Reiherath Hauben« 
ſchuied in den I, Ausfhuß gewählt und dieſer demfelben fofort das Referat über 
die Auträge bezüglich des Notariatsgefeg:s und bezüglich der Freigabe der Ad 
vofatur Übertragen, 

— nn. München, ?7. Jım. Der f. kelgiſche Befandte am hieſigen Hofe 
van der Straaten iſt von felner Regierang abberufen worden, berfelbe Bat ven 
Sr. Moj, den Könige das GSroffren; des Micdaelsordens erhalten. — Die 
Sublommiffior des verftäcken IV. Ausfhufles der Rammer ter Abgeordneten 
tritt morgen zuſammen, um den Sculgefegeniwurf nad den DBefchlüflen dee 
Ausfhuffes im zweiter Leſung zu redigiren. — Dir I. Ausfhuß der Kammer 
der Übzeordneten hat geftern die Berathuag des Gefegentwurfes über bie Privat: 
tehisrerbältniffe der Genoffenfhaften fortgefegt und die erften 40 Ürtitel des 
morodeutfgea Bundeözefehes gleichen Betreff obae weſcotliche Menderungen 
angenommen, — Der Abg. Stenglein als Referent des |. Ausfhuffes über dat 
Berggefep ſchlägt die en bloc Aunahme des bon ber Regierung eingebrachten 
Entourfes vor, da fih die meillen Vertreter dee Bergbaues in Bayerus fir 
denfelben ausgeiproden uud das raſche Baflandelommen eines eutſprechenden Ge ⸗ 
jege® als dringendes Bedürfniß erflärt haben, 

Defterreich. i 

Prag, 15. Jan. Der oderite Getichtohof hat das Urtheil über den Hir- 
tenkriet des Erzliſchofes aus Anlaß des Ehegefedes, wonad ber Hirtenbrief das 
Berdrehen der Ruheſtörung begründet, befätigt. 

Ausland. 

Branfreich. Paris, 15. Jar. Dan liest im Offiziellen Journale: 
„Der Kaifer wird Montag den 18. Jan. prägte um 1 Uhr im großen Saale 
des Yonvre: Balaftes, die legislatide Seffion von 1869 in Perfon eröffnen und 
bei diefer Gelegenheit den Eid derjenigen Mitglieder des Senates und des Ger 
feggebenden Kötpers ent gegennehmen, melde dieſe Forualität mod nicht erfilllt 
haben.” 

Groſibritannien. Eisem eber veröffentlihen amtlichen Ausiweife zur 
folge dıfigt England gegenwärtig 34 gepangerte Säiffe und zwei fehtinmende 
Batterien, während 10 Panzerfhiffe und zwei andere ſchwimmende Watterien im 
Bon begriffen find. Bon ben Panzerfäiffen fisd 14 ganz aus Eiſen. Bon 
den anderen aus Holz gebauten find 6 bloß zum Teil, 8 volfländig gepanzert. 
Die übrigen find Thurmſchiffe. Diefe PBanzerflotte ift mit 689 Geſfchuhen ver 
feßen. Um meiften Toftete der ganz aus Eiſen bergeftellte Northumberlaud. 
(459,109 Bfe. St.) 

Ya England ift Die neue Regierung eifrig mit Erfparungen beſchaftigt. An 
Heere foll eine Milion Pfund Sterling, an der Flotte fogar zwei Millionen 
Pfund geſpart werben. 

London, 15. Ian. Die „Times“ meldet, dag Lord Clarendon und ber 
ameritonifche Gefandte Reverdy Johnſon geſtern die Convention, bie Alabamar 
Angelegenheit betreffend, unterzeichnet haben, Es fei faft genau baffelbe Ueber 
einfommen in der Alobama ·Froge, wie es Gtanfen abgefhloffen babe. Die 
nunmehr definitive Convention wird bem Parlament vorgelegt, — Der Brinz 
von Wales wird, in Folge des politifchen Gonflictes, dem Hof im Wehen nicht 
beſuchen. 

Amerika. Wafhington, 11. Ian. Das Abgeordnetenhaus hat mit 
119 gegen 47 Stimmen die Aufhebung der Aemterbill beſchioſſen. (Dem 
weugewäßlten Präfidenten gegenüber ift dieſe gegen Sohufon errichtete Guy 
wehr niht mehr uothwendig.) 
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Nr. 185. 


Erfheint täglich, mit 
Ausnahme bed Diontage, 
dafür am Sonntage eine 
unterhaltende und beleb: 
vende Velgabe. — Paſ⸗ 
ende Beiträge werben 
danfbar angenommen, 
unter Umftänden aud 
bonorirt, Inferate biligit 


(Ansbader Alorgenblatt.) 


(ünfundzwanzigfter Jahrgang.) 


» ® ® Koſtet in gang 
: ährl. 4 fl. 40 Ir, halbe 
ft. 2 1.20 fr., viertel: 
ährf. 4 fl. 10 Mi, für 
. 2 Donate 47 umb für 1 
Monat 24. fr. — Abom 


1862. 


wirt kann werden bier 
in ber 6. 8 


hen 
Sffyin, auswärts bei 
jeder Boft. 





Prot.: Sara. 


Dienftag, 19. Januar. 





Kath: Canut, 
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in Frankfurt a. M., den Herren G. 8. Daube und Comp. in Frankfurt und Dkih 
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Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 16. Jan. Aogeoroueteadaus. Nah Beendigung der Sqluß · 
berathung des Etategeſetzes ward dafſelbe mit allen gegen 2 Stimmen (Jatoby 
und Kıebs) angenommen, Jatoty erklärte zur Moetlvirang feiner Aoflimmung: 
Ex mache don dem Rechte der Gtatsverwerfung Gebrauch, weil er das Eyflem 
und die Politik des gegenwärtigen Minifteriums für berwerflih und verberblih 
halte. Eo Herefhe unverändert das Spflem ber bureanfraiiihen Beoormumdung, 
Bon biefem Diiniflertom fei teine freihei liche Staatsentiviklung zu erwarten, 
Auch die auswärtige Politit wirerfirebe ter Freiheit und Geredtigleit. Große 
madtepoliiif und Böiterfeiede feien unvereinbare Segenfäge. Die Erweiterung 
ber preugifhen Landesgrenzen und die damit verbundene Stärkung der Lönigl, 
und dynaſtiſchen Hausmacht ſeien nit die geeigneten Mittel, bie Freihelt des 
deutſchen Baterlaudes Herzuftellen. 

Wien, 16. Jan, Die „Preffe* meldet: Die Notionalbanf, welche an 
ten Miniflerrach um Anerfennung der von ihree Selte beanfpruchten Leiſtuug 
eines Staatszulhuffes von 662,409 fl. appellirte, wurde von dem Miniſterrath 
objälägig befteten, — Gin Privattelegramm bes „Tagblatis” melzet: Die 
Konferenz wird fih darauf befhränten, den nahbrüdiihen Wanfd, da der tür: 
tiſch · grie diſche Konflitt den Frieden des Drients nicht gefährden möge, auszus 
ſprechen und vielleicht auch eine Kollektivnore nah SKonflantinopel und Athen 
abzufenden. 

” Wien, 16. Jan. Die Gencrolverfommlang der Nationalbanf hat bes 
Ibloffen, die Japresdividende mit 47 Guben 20 Kreuzer fefzufegen. Der zu 
Tprogentiger Berzinfung nothwendige Staate zuſchuß beträgt daher 340,548 fl. 
Die Genecalverfommlung genehmigte, im Falle der Bahlungvermeigerung des 
Staotszufhufies ſeitens der Regierung, alle gefegligen Mittel zur Burchſetzung 
des Birttegot chtes der Nationarbant zu ergreifen. 

* Waris, 17. Jan. Die Eonferenz hat geſtern von vier bie fehs Uhr 
getagt und ihre Arbeit vollendet. Die Börmlichteiten werden eine legte Giguug, 
wahrfheiutih morgen Adend, erheifhen. Die aufgefcgte Eillärung wird Grie 
&enland nächfte Woche mitgetheilt werden. 

Paris, 16. Ian. Die „Braucı* gibt bie folgende Analyfe der Erflä- 
sung, über welde bie Mächte Übereingelommen flub, nahdem fie das Ultimatum 
der Turkei und die Antwort Griechenlauds gepidjt baden. Die Mächte erllären, 
bie Türkei habe wohl Grund, ih über die Bildung ven Preimilligentanden auf 
dem grichifhen Gebiet zu befhweren, da hledurch offenbar das Böllerreht wer 
Legt worden fei, Ungeachtet feiner Lonbesgefege wäre «0 für Gtiechenlaud eine 
Pflicht geweſen, keine Angriffe anf einen Rahbarflaat fi vorbereiten zu lafſen. 
Denigfiens babe ihm die Verpfligtang obgelegen, bie Wasslflung von Pirateur 
fdiffen in feinen Gewäffern zu Hindern. Griechenland habe fein Noht gehabt, 
fih der Rucchanderung derjenigen Gretenfer zu widerſetzen, welche in ihr Water» 
land Hiimfchren wollten. In Wetreff biefer drei Punkte gibt alfo die Conferenz 
die Verechtigung der Reflamationen der Türkei zu. Der vierte Punkt bietet fer, 
nen Anlag, um darauf einzugehen, ta die Türkei felbft erlläte, er folle vor 
dem orbentlien Gerichte zum Austrag kommen. Der fünfte Bunte fei implicıte 
in den drei erfien Punkten dr Ultimatums entfalten. Die Tarhkei übrigens, 
welde unter ber Form einer Drohung daeſelbe am Griehenland entbictet, was 
Europa unter der Form eines Rathıs betont, nämlich die Einladung an Gries 
Kenland, fein Verhalten dem Völkerrecht anzubequemen, — fi: (die Pforte) er 
Märe fi bereit, das Ultimatum zurädjuziehen, wenn Griechenland den Rath der 
Mädte zu wilrdigen wifle. Die Mädte nähmen von der Erllärung (dev Zürkei) 
At und fpräden bie Hoffunng aus, dag Griechenland fich beeilen misde, ihren 
Erwägungen keizuflimmen, fomie daß fodann die guten Beziehungen zwiſchen 
ihm und Griekenlond baldigſt wieder hergeſtellt fein wilden. Die „Brance” 
fügt bei: wir tönnen nicht vorausfehen, ob Griechenland fi weigern wird, feine 
Haltung diefer Cutſcheldung ſich anzubeguemen. Sobald die Erklärung ihm ofr 
figiel zur Kenntnig gebracht if, wird Rhangabe mad Athen berichten. Die Ent- 
ſcheldung wird alfo nicht vor 4 bis 5 Kagen bekannt werden, 

* Maris, 17. Jan. Die „Frauce* fagt, die Deklaration fei geflern 
bon ben Vertretern der Mächte unterztichnet worden mit Ausnahme Djemils, 
welcher nah Ronftantinnpel telegraphirt hat, ob er eine Erklaͤrung, melde an 
die Tuclel gerichtet fei, unterzeichnen ſolle. — Dir „Eonflitutionel” betragtet 
die Aufgabe der Konferenz als erfüllt und fagt, man werde bald erfahren, daß 
bie diplomalifben Arbeiten für die Sache des Friedens nicht ohne Mugen gewe · 
fen feien, Die Deflaration wird direft in When motifigiet werten. Die An« 
gabe, daß Rungabe ben ruſſiſchen Botſchafter am griedifchen Neujahr befuchte, 
wird dementirt. z 











Politiſches. 


2 Wochenſchau. 
ESchluß.) 

Der württembergiſche Miniſter v. Barnbüler kat in Folge feines 
Aufzetens bei der berühmten Adreßdet alte von. Seite Preußens eine Belobung 
erhalten, die einiges Auffehen erregt fat Wir unfererfeits ersliden in dem 
nordbeutihen Bunde den Anfag zu den fiinftigen Deuiſchlaud und weun wir 
auch das jehige Auftreten des Hrn. d. Yarnbühler nad der ganzen Bergangen» 
Geit diefes Mannes nicht verftehen lönnen, fo find wir doch fech um jeden 
Säritt, der gethan wird, um zwifcen dem fon geeinten Deuiſchland und den 
wach außen fichenden Anhängfeln die Einigung weiter zu fördern uud wenn jegt 
Dr. d. Vornbüler zu der Einſicht gefommen ift. dag diefer Weg, der einzige, fei, 
und ſich wenigftens um feinen Preis will abmendig wachen lafien, ſo it das 
ſeht 1ötlich, aber wir wunſchea ten Preußen von ganzem Herzen, daß fie nie 
in den Fol kommen mögen, im Unglüf die Bundestreue diefes Mannes zu er» 


⸗ 











proben (Vach vietis!), Zum Ueberfluß ſchicken die Württemberger auch ihren 
Kronpringen nad Preußen um dort den Militärdienft und fonft noch einiges zu 
erlernen. Wenn der junge Furſt dort die Einfiht gewinnt, dog ein deutſcher 
Furſt fih in der Regierung feines Landes die Selbftjtändigfeit wahren fana, die 
er bedarf vnd koch dabei dem Ganzen fi einfügen und unterorbnen, daß darin 
bie wahre Ehre wie die wahre Sicherheit ber deutſchen Ginzelufisaten beſteht 
und nit in jenem falſchen Souveränetätsbünfel, der dem Ganzen zum Unheil 
gereicht und ohne die geheime Unterfliigung des Auslandes nicht beſiehen kann, 
wenn er das lernt, dann iſt fein Lehrgeld zu biel. 

Es ging neulih aud ein Gerücht durch die Beitungen von Errichtung ger 
meiner Eonfulate für die fübreutfchen Staaten. Was man bis jegt dayon er« 
fährt, gibt ein getreues Bild von dem, wos man von dem gemeinjamen Unter 
uchmungdgeift diefer Staaten zu erwarten hat. Es find Borbefprehungen, Anr 
fragen, Vereinbarungen ſar irgend einen Tünftigen Ball, aber nicht das_mindefle 
Lebensfähige. Das ift im Kleinen ein getreues Bild, wie es auch im Großen 
gehen wilde, wenn man vom diefer Seite einen neuen Bund wirllich Hätte in 
Ausficht genommen, Es if das nicht einmal Schuld der oder jener Berjönlid- 
keit, e8 Liegt bas in den Berbältniffen, denn wo man einmal durchaus in Leis 
ner Weife fih unterordnen will, wo man immer nur die Ängfllide Wahrung 
der Gleichberechtigung und Einzelnfelbitftändigleit vor Augen hat, ba gebe man 
nur jede Hoffnung auf eiwas Wemeinfames zu Stande zu bringen und wäre «6 
auch das Geringfte. 2 

Der Wahlſieg in Unterfranken über den Grafen Lupbarg wird 
jet in der Weife vermerthet und ausgebentet, wie das vorauszufehen wor. Erſt 
mißbraucht man Kirche umd Kanzel und den ganzen geiſtlichen Gioflag zu-cein 
politiihen Zweden, und wenn dann „dis Doll“ am die Abftimmung bingeäng- 
ftigt ift, fo wie mar es wünfht, fo teruft man. ſich großſprecheriſch eben auf 
diefes Boll. Dan Hört heutzutage eben jo viel von Caſariomas reden, ohne 
daß man oft recht Hug daraus werden fann, was denn die Leute damit wollen ; 
wenn aber das Gerede einen Sinn haben fol, fo glauben wir, bag der Cäfar 
rismus im feiner fhhimmften Form feinen ärgern Mißbrauch mit dem Bolle“ 
treiben fon. Es gehört mit zu den Grünten, die einem in Sübbentihland 
die Verbältniffe am meiften verleiten können, bag biefe Sorte von „Palzior 
ten* eim fo großes Wort führen Tann, und dag mir ganze Dißffrilie haben, wo 
ein Vollobote nur zu winlen braudt und alles gehordht ihm. “ 


Süddeutfhe Staaten. 

— nn, München, 17, Ian. (DienBesnagriäten,) DerRenrant ber Kreis 
hilfelafſe vom Mittelitanten, 3. &. Brendel, wurde auf Anfuden umter dem Ausbrud 
der Mücrböhfen Zufriedenheit mit feiner vieljäprigen mit Eifer umb Gewiffenhaftlaleit ger 
führten Verwaltung diefer Kaffe vor diefer Junſtien enthoben ud biefelde Dem j 
der Mäneifchen Spartafle I. 8. Bruder in Mnabad Übertragen; — der bieh. Hifsichrer 
für dem kath, er herr und die franzdfliche Sptache am ber Gewerbſchule zu Lauds · 
hut. F. 8. Müpfberger, yam reictliher Leb:er am biefer Unflalt ernannt; — das Ref 
:orat ber Etwerboſchule zu Landehut, forte das Lehramt der Mathematif und Phyſſtt an 
diefer Anbalt dem Lehramteland. Heiar. Sperl Übertragen; — die kath. Pf Pettes⸗ 
rentb, S. A. Roding, dem Coererater &. Biendt im gurih ej®., B.⸗A. Cham, nad bie 
prot. Pferrftelle zu Nenulm, Det. Reipeel, dem Plarrer 8. Limmel in Landahnt, Del, 


Negemöbira, Übertragen. 
”WUnsbach, 17. Jam. Der opprosirte Tplerargt Fr. Karl Hug Murder 


wi —* Zen für den Berwaltungsbejlet Reuflast ee — in 
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Erledigt: Die reist. Bi eiüerafelle in zit eisen Ja alt von 
600 fl, freier Baieng ber einent Wikteubepu von sk füg 2* inwilſſie · 
nen; — die kath. Vferrelen: Vechterewinlel — Melltichadt, mit 894 N. 46 fr. umb 
Brendlorenzen, V.⸗A. Neuſtadt aS, mit 763 J. 527%, Er. falflonsmäg. Ginfemuen. 

München, 15. Jan. Belanutiih hat der Lumdtag bie Einführung des 
Malzaufſchlages im der Rheivpfalz für den Augenblick feſtgeſtellt, ba eim meucs 
Tar · und Gtempelgefe die Rehtsunglriäheit befeitigt, über welche dieſe Pro 
vinz im Bezug auf Toren mit Met zu Magen hatte. Das Finanzminifterium 
Hat fih deßhalb beeilt, dieſes Augeublick mögliäft nahe zu chen und ein fol 
ches Beleg ansarbelten zu loffen und wie wir hören iſt fegteres fhon fo meit 
borgerüdt, boß «8 in Balde dem Landtag vorgeledt werden kann. (A. —* 

—nun Mänchen, 15. Jan. &e. Miſ. ber Hähfielige König Ladınig I, 
hat in einer legtwilligen Verfügung dem 29. Dezewber 1857 deffen bisher beim 
1. Infonterieregiment König abmaffirte Inhabersgage im gegenwärtigen 
Kopitalbelxage von 30,500 fl. dem genannten Wegimente ſcheukungeweiſe wit 
der Beſtimmang vermacht, dag aus den Binfen diefes Kapitals nad Erforderr 
nig Unte:flögungen on Offiziere des genannten Regiments gerelcht werben follen. 
Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte Entfhliefung vom 12, £. Mte. 
diefe Stiftung mit der Beprihnung: „Mönig Ladwig J. — unter Ge⸗ 
nehmigung ber hieſar entworfenen Statuten — zu beflätgen und anzu 
ordnen gerubt, daß biefer Beweis edler Yürforge bes erhabenen Stiftere für dus 
Wohl d:6 mehrgedadhten Regiments duch das Kriegsmtnifterial-Berordnungäblatt 
an die Armee befannt gegeben werde. 

— Der VI, Auoſchug der Kammer ber Abgeordneten hat folgende Auträge 
für zuläffig erachtet und deren Ueberwelſusg on die treffenten Fachaueſchüſſe ber 
[ölofien: 1) einen Antrag des Abg. Breldenbach auf genane Revifion ber Ber 
zeihniffe der Veteranen mit Rüdfiht auf ihre Dürftigleit von Seiten ber Staals ⸗ 
segierung und ben anflandslofen Tis triu derſelben im erledigte Eejege; 2) einen 
Autrog des Abg. Mantel auf Erlaffung von Feuerldſcherdauvgen, wornach tuch⸗ 
tige und verwendbate Gemeinderinmohner zur perfönlicen Thriluahme au Feuer ⸗ 
—— derpflichtet find; 3) einen Antrag bes Atg. —— ee die 

ammer an Ge. Königl. Mojeflät auf gem e te "ger 
————— 


langen lafſe: „Allerhochſtdieſelben wollen ſchlede unter ige i 
des Art. 85 des Geſebes dom 30. Jan, 1868, „die Mehrwerfäffang Bii.“, 
. * 2.73 ii 
j M uva egnn e· 


PER „Sraner-Anzeige: 
8 t 
germutter, Tante und Sonsigern, EB OEHUE anere Dnngaele 


attin, Mutter, Großmutter, Schwefter, Schwie— 


Helene Freifrau von Pechmann, 


geborne Herruan, 


in jein Gmtde Reich abzuberufen 


entihlummerte 
Um ftille Theilnahme bittet und empfiehlt bie Verb 


ichene liebevollem Anventen 
Ansbach, den 16. Januar 1869, 


janft und ptergeen in — Nacht um 11 Uhr im 69. Lebensjahre. 


Karl Freiherr von Pechmann, 
k. Kammerjunfer und Forftmeifter, 
’ . für fih und im Namen der übrigen Verwandten. 
Die Beerdigung findet am Montag Vormittag 11 Uhr vom Trauerhaufe aus ftatt. 
u 


Belaustmadung. 

Ya Auftrage des k. Stadtgerichta Unsbah als Berlaffenfhaftsgerih.s ver» 
fieigere ih, aachdem die erfle Verfleigerung die Genehmigung nicht erhalten Kat, 
wiederholt und zwar am 
Domfag den 21. Januar 1869 VBormitt. von 9 Ihr an 

m Dorn ſchen Gaftbanfe zu Beftenberg 
folgende Realität in der Etewergemeinde Beflenderg, k. Rentamis und Land» 
geriäte As abach: 
PiNr. 283, Waldung, Buchwald, 108 Tagwerl 93 Dezimalen, 
BIN. 2848, Wieſe, Buhmaldiwiefe, 77 Dezimolen, 
Pr. 2846, Ader, Buhwaltader, 1 Tagwert 91 Dezim. 
allodiale Beflaudihrile des Rittergutes Frohrhof unter Borousfegung 
wachhaltiger — welche hier wegen derſchiederer Forft: 
berechtigungen Dritter zur Zeit geboten iſt, im GSanzen terirt auf 9925 ſl., 
außertem aber und für einem etwaigen parzellenweifen Verlauf, welter 
jedoch bier nicht flattfiabet, torirt anf 81,294 fl. 

Ver diefe Realitäten vor dem Termine befittigen will, kann ſich on den 
Waldaufſeher Hsder in Frehnhof wenden, welder folde auf Berlangen vorzeigt. 

Ws Steigerer werben im obigen Termine nur zahfungsfäßige Perfonen | den 21. Jam, I. 3. Borm. 9 Ubr Im | 
zugelaflen, Rubeloberger ſchen Gaſihauſe zu Weih⸗ 

Der Zuſchlag erfolgt am den MReifltieteuden fofort im otigen Termine, | mel, 
wenn dos Meiftgebot wenigftens den Shägungsmwerth erreicht, jede im jedem | Nm allen Jrrungen vorzubeugen, 
Falle nur vorbefaltli der Genehmigung der Interefienten, milde für gereden | bringt die ergebenit Unterzeichne te 
zu erahten if, wenn fie auch nur einer derſelben ertheilt, und tes Berlaffen- | Hiemit zur geneigten Kenntnignahme, 
T&aftsgeriäts. daß auch während der Krankpeit ihe | 

Bis zum Termine liegt die Schäyungsurkande, der Kotafler-Eptralt und | yes Mannes das Geſchäft im Laden | 
das ventamtlihe Befg- und BeloflungsGertififat auf meinem Wmtözinemer zur | des Herrn Mojenfeld feine Unter | 
Einfihtsuohme breit. oͤrechung erleidet. Hohadtungsvollft! | 

Die näheren Bedingungen werben im Strihhtermine belannt gegeben, zu Zobanna Klein. 
weldem Raufeliehgaber hiemit eingeladen werden, —Sefundbeitstoblen eu picbit 

Untbad, den 15. Dezember 1868. Job. Katzenberger. 
Der !öniglide Notar Anerkennung. 


Kilir ger, Der Lohnbiener Herr Bornbörfer barf | 


Auetion. ob ſanet Umſicht, Ruhrigkelt und Vers | 


elia reit, ſowie feines coulanten Mer | 
Im Auftrag eines großen Handlungshauſes vera | ar ren Hang ser 


irgendwie bend higt fein follten, auf's 
ſehr Angelegentlichſt d empfohlen werden 
F. Maufifch. 
Stadelbeer,, Apfels, Ruf. 
ſiſche Sand, Torten; 
täglich ſriſee Fafhiugsfrapfen 
und Eaffeebrod kei 


‚ Solgverfteigerung im Nevier | 
Weihenjell | 
Dilſelkt Forſt, Abih. Neutronnerrangen, 
8 Flchtenblöche, 18 dergl. Vaumſtämme, 
15 Klftr. Fichten-⸗Prügelholz und 5%; | 
w. Aſthaufen. Diſtt. Shelm Raugen 
(an der Ausbacher Landftraße gelegen) 
12 ſtarke, 82 miltlere und 55 geringe | 
Eichenſtämme J. III. GL, 14 Elgens 
| Seräihftangen 14 Rothbuchen⸗ und 1 
Weißbuchen⸗Nutzabſchnitte L./IIT. El. 
2 mittlere Roihbuchen, 13 Weißducen, | 
Gerathſtaugen 2 dergl. Lelterflangen | 
und 2 dergl. Stämme; ferner ’/, Rift, 
Eichen⸗Scheit- u. 4 dgl. Prügelfolz, 1200 
dergl, Wellen II. C, 2 Kfte. Buchen | 
Schelt· und Prugelholz und 275 bel. | 
Wellen. Zuſammenkunft Donnerflag 














einige Herren⸗Joppen, Weberzieber ꝛc. 
und lade zu geehrtem Be 
Franz. 

Bußelbrod empfiehlt 


Der Unterzeihnete empfiehlt feine fhon befannte wihhatige 


ER Maskengarderobe _ Leonhard Stellwag- 
GERA von allın Arten ee Damen: Eoflümen in| Männergefangverein. 
RK 4 f&önfter und größter Auswahl und zu ten billigſten Preifen Sonntag 

Ahtungsvoll ; Aben dunterhaltung 
S. Pappenheimer, im Lolai 


Tortmährend borräbige Särge 
in allen Größen, und veiſchicdenen 
Sorten empfichlt zu billigften Preifen 
Georg Fillifch, 

am Hafenmarft A 179. 

Dr. Hübfch, Uzenſtraße, 
empfi:hle eine Partie Winterjaden von 
2 fl. on, fewie SHerrendemden von | 
1 fl. 12 fr. an. * 
Tane friihe Foſchingskrapfen, 
feiftes Ulmer Brod, engl. Kin⸗ 
derzwieback, ſowe feint Wein: | 


euſtadt A 321. 









Burtken Verwandten und Bekannten bie traurige Nachticht, daß 
heute Bormitlag um 10 Uhr nah langen und ſchweren Leiden unfere 
Innigfigelleßte Mutter, Scäiolegermutter und Greßmufter i 
Frau Lehrerswittwe Anna Alarg. Schmidt 
I im ter von 67 Jahren fanft und goftergeben entſchlafen ift. 
Dietenhofen, Nenftadt a. A., Nutuberg und Bonzenmweiler, ben 15. 
Sanuar 1869, 












Die trauernden Hinterblicbenen. 








Rapitatansleibung. KFFRESSRSSErTEHERBS585g | und Therzwicbadk amfeht 
Gegen curatelmäßige Sicherheit | $_ Hirait Sage ent —— Win. Be 1 
find auf Grumdbefig 1500 bis ZWeherſhe a Gefuht 

4000 fl. auszufeihen. Frankirte ß weiße Bruft-Sprup I | wird in freundlicher Sage eine gut 
Briefe Sefünbert unter Zeichen | Kal dom Weiz im. Kehlfopf untg | mößlirte Wohnung von 2 Piecen, 


welche jofort beziehbar it. Offerten 
nimmt die Erp. db. BI. entgegen. 
dem evlen ungenannten. Wohl 
thäfer, für die reihe Liebesgabe 
meinen wärmiten Dant, W. E.. 
Bi Hafner Wufen ift ein greßer 
eiferner Ofen mit Moffag zu verlaufen. | 


3 Sgohnupfen ganz gebeilt Hat. 
8. ©. die Eypebition der grůn⸗ geringenfatt, ten 13. Yan. 1808. 
a 


tiſchen Zeitug Balburga Heinzelmaun. 
_ Kin fhmarger is ae Hat ſich B Allcın et zu haben tm Arobadgı 
Werbenf 


elben zurüdbringt, Doi-fr Mebm. - 3 
D8 in Pr (&öner 1'/, jähriger 


ober — "geben kann, erhält, Ss 
eine Belohnung vom Gemeindefhäfer — — 


au Pfaſfengreuth. 





on ; Eigenthum, Dr und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbach. 





Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Zufammenkunft im 
Blatengarten. 
———— und verſchie⸗ 
denes Sefenbackwerk empfiehlt 
Leonbard Stellwag. 


Jd — 
J Werihen Verwandten, vol 
den und Bekannten bringen wir 


die Araurige Nachricht, daß unfer 
guter forgjamer alte, Vater, 
Bruder und Schwager Georg 
Ziſchler, Ockonom, nad ſchwe ⸗ 
ten Laden ſanft in dem Herrn 
entſchlafen if. Die Beerdigung 
findet Montag Nachmittag 2 Uhr 
mit Begleitung vom Trauerhaufe 
aus ftatt. 

Die tieftrauernden Hlinterblle ⸗ 

benen. 


Entlauſener Hund. 

Ein brauner Jagdhund, weiblichen 
Geſchlechto, mitteljtochaarig und ohne 
Halsband, iſt entlaufen und wolle 
gegen gute Belohnung zurüdgegeben 
werden an 

Wirth Geißler in Morlitz⸗ 
winden bei Scillingsfürft. 

Ein grauer Fehe-Muff nebr Boa 
iſt billig zu verlaufen. Bu erfrozen 
in der Expedition. 

Un ben Feiertagen wurde ein ſchwar⸗ 
zer perlengeftidier Schleier verloren um 
Rüdgabe an die Erpeb. wird gebeten, 

Zodteufleider, Sarglüher, Kiffen 
und Blumen find flets zu den biligfien 
Preifen vorrärbig bei 

M. Hübſch im fhwarzen Adler 

Deute muſikaliſche Unterbal: 
tung wit gutem Stoff bet 

Dirt Teufer. 

Sontagi und Montag Lagerbier, 
Montag Sauerbraten mit Kartofjels 
Inövel bei Gebhardt. 
Sonntag Lagerkier bei Doiter, 

Sonntag Yagertier bei 

RNöpplinger in Neufes. 

yente Eonstag Muſik mit gutem 
Bier bei Wirth Fleig. Zur 
Momag Echlagrfgüfiel, im femwar 
zen Adler. ne 
Eine große, jonnige Wohnung 
tana täglih A 138 bezogen 
werber. 














Ein möblirtes Zimmer, Preis mo⸗ 


natlih 3 fl., iſt zu vermiethen. 


Neuftadt ift ein 





Bei Bauer in ber 


| Quartier zu vermiethen. 





A 58 find bie Walburgt zwei Onar 
| tiere zu vergeben. 


A295 iftein Öusriter zu vermieiben. 





Theater⸗Auzeige. 
Sonntag ben 17. Januar 1869. 
4. Borflelung im 4, Ubrnn:ment. 
Wilbelm Tell. 
Schauſpiel in 5 Alten von Fr. v. Schiller. 


Montag den 18. Januar 1869. 
6. Borfiellung im 4. Abonnement. 
Donna Diana 
Luffpiel in g Allen nach dem Spav iſchen 
des Morelo von Wei. 


— — —— 


vs 
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reichiigen Monarchie zu reconftitwiren, und alle Nationalitäten aud denen fie 
zufommengefegt if, an der Achtung feiner Umabhängigleit und der Uufrehthal- 


tung feiner Größe zu interejfiven. 

Paris, 18. Jn. Atendse. Das Journal Public konftatirt, daß die Hals 
tung Griechenlands eine fehr heillige Situation geſchaffen hobe, die große poli- 
tige Berlegenheiten herbeiführen könne, Wenn die Konferenz ſich auflöft, wer- 
den die Parteien fi gegenüderfiehen ueb ber bewaffnete Konflilt wäre unaut- 


weichlich. 
Bermiſchtes. 


ẽ Nürnberg, 14. Jam, Dem an die Akademie der Rünfle in Münden berufe 
nen biefigen Rupferfteher Herrn I. 2. Raab bereitete gefteen Mbend der Rünfleuer 
ein, defien früherer Borftand und Tangiähriges Mitglied er war, und um dem er ſich 
viele Berdienfle erworben, tim feliches —A— in der Oend halle. Es na 
84 Berlonen an demfelben Theil, darunter die Mitglieder des Pireltoriums und Aub 
fQuffes des Albreht-DilrenBereins (deifen jüngfes Groähtnißblait von der Meifter 

band Maab’s {fl), ſowie der Rünftlerllaufe ais Bäfte, Maler Rorich bielt als Borfland 
des Rünftleroereins eine bergliche Anſprache an den Scheidenden, woran das Ehrenmil- 
glied des Dereins, Bibllorhellunos Prieim, eine portiice Wirmung im Namen deflelden 
tImüpfte, bie als —A veriheiit wurde, Burgermeiſtet Satler, in ſeiner Eigenſchaft 
als I. Direktor des Üldredt Direr-Brreind anmwelend, prach über bie tultuchiforifde 
Bedtutung der Runit und den Beruf des Kitafliecs und ſchloß mit elmtm Ooch auf die 
Runfl. Der Ehrenpräfivent deſſelden Vereins, Diecltor von Reeling, verbreitete ſich 
über die Gedentung der Briufung Raab’s an die . Atademie für bie dortigen Kunf 
vechäftniffe in deſſen fpzglellem Fate, der Rupi:ıfleherlunft. Eine zweite poetiſcht An- 
fpradge am dem @efelerten ging von einem Mitgliede der Hünftlectlaufe, Maler Schü- 
ler, aus und wurde fehr beifällig anfgenommen. Noch viele ernite und heitere Zoaite 
folgten und trugen. vereint mit dem trefflichen Geſängen des Hünfilerdoppelguarieits 
und dem Borträgen der Xafeinufit, viel zur feſtlichen und fröblihen Stimmung der 
@rlelicaft bei, die bis zu den eilen Morgentunder beifammen blieb. 

Nürnberg, 13. Jan. Der —— der Ludwigt · ( Jutther) Bahn 
wmacht detaant, dap die diesjährige ordentliche etalverſanicalung ber Ladwigs · Eilen · 
dabe · Seſciſdaft Mittwoch det 27. d. Mit. Vormitiogd 10 Ude im Saale des Boytri ⸗ 
iken Hofes dabier abgebalten wird. 

Aſchaffeuburg, 13 Jam. Geftern Rachmillag bat fih auf dem Wege zmifden 
unieree Stadt und dem Nilkheimer Hofe ein jebr trauriges u zugetragen. Zwei 
hiefige Mepgerlöhne fomen mit einem Stüd Schladtieh von Grokolibeim, ala ihnen 
der von hier nah Mosbdach zurüdt:hrende Milhwagen begegnete. Wie es num beikt, 
molite der eine Medger Namens Manbäus Schufer den Führer des Mildmwagens wie 
der zur Umlehr beftimmmen, indem er beus Pferde im bie Zügel qriff und es umgulenten 
verfuchte. Es fel uun zum Wortwechlel und zu Teätligleiten gelounmen, worauf ber 
Bährer des Milhwagens einen Biftolenihuß auf Schufter abfeuerte, der demjelben fo 
unglüdiih in das redie Auge traf, daß er fofort bemußtlos zulanımenfan, Sobald 
die Nachricht durch den andern ihn begleitenden Mepgerburihen hier belannt murde, 
eilten einige Bürger an den Dt der That und trugen ben faft Seblofen nad Daufe, 
wo er nad einer Stunde verfhied. Wie mic vernehmen, if der Thäter bereits In Daft 

men. . 

. Ulm, 14, Jan. Heute Nacht um 1 Uhr it im Bahnboie zu Nenstllm Geld 
im Betrage von mehreren Hundert Gulben aus dem Bimmer des Raffiers Bundidaft 
entwenbet worden. Während der Diebftahl verübt wurde, erwachte der Beomte und 
fprang, um den Dieb feftzubalten, entkleidet aus dem Bette, erbielt - von demiel: 
ben drei Meflerfliche, zwei in bie Bruft umd einen in den Unterleib, wodurch er an 


bes Derbi 3 gehindert de und diefem die Entwei elingen 
ae nahen folen nad) — jebod nicht e— 97 
Volkswirthſchaftliches. 
Eaundwirihſchaft, Gewerbe und Indultie, Handel uud Verkehr.) 
$ Müuchen, 15. Jan. Bei den heute ftattgehabten Verloofungen der Staats- 
ſchuld wurden gesogen: _ 2 : 
„I. Allgemeines Militär-Anleben von 18:8 zu 4%, *, (MRüdzahlung 195,000 fl.) 
Endnummern: 37 04 100, 


‚U. Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4 ©, (Rüdzahlung 400,000 fl.) 
4) Obligationen au porteur: 





upti. Ende, uptf. Ende. uptf. Eudn. Hauptſ. Endn. Haupij. Enbn. 
Su 53 dm f 02 vn [3 7 78 13 97 
24 4 2 9 17 32 6 47 12 8 
8 35 12 88 2 02 15 08 14 63 
23 63 13 99 16 23 11 58 19 32 
4 67 20 88 7 03 18 97 24 01 
3 > 1 65 22 06 2 7 
5 31 9 38 10 100 2 50 
b) Obligationen auf Namen: 
4 6 12 8 9 1 5 1 7 8 8 
11 09 13 8 10 44 3 14 
3 55 8 40 2 66 4 7 
5 68 2 70 6 65 2 100 
I. EifenbahmAnlehen zu 4’, *, mit ganzjährigen Coupons Ruchahlung 510,000 FL) 
Sanptf. En Hanpif PR} ot — es porteur ! ae Da Enb 
anptf, Enbn. aupff. ft, uptj. n. Gas , > # N. 
2 28 1% 39 100 1 80 13 78 
13 Bi 2 123 14 55 15 06 20 100 
20 %“ 22 14 24 81 12 63 4 36 
6 08 26 09 17 53 5 38 9 53 
13 416 33 95 27 29 33 81 28 31 
31 77 11 48 36 14 33 02 RB 78 
32 43 4 3 14 13 12 31 h s7 
18 12 19 84 9 10 2 07 
49 43 1 80 7 23 27 76 
8 44 3 06 10 26 


14 25 5 
b) Obligationen auf Namen: 
23 2 42 2 


4 73 3 
Mit der baaten Heimzahlung der verloosten Obl 
treten bie betr. Rapitalien jedenfalls mit dem 1. Mai d. 36. außer Verzinſung. 
Nürnberg, 13. Jan. Geitern Nahmittag verlammeite jih im biefigen Gaits 
dofe „zum Straub“ eine gröhere Anzahl der bedeutendesen Hunitmühlenbeiiper Bay- 
end. Die Einladung dazu war von biefigen Mühlenbefipern ergangen, um während 
der zeitweiligen AUnmeienbeit in Menderg des Borfipenden des Allgemeinen deutlichen 
Mübdlenverbandes, des Hmm. Joſ. J von der Wyngaert aus Baliom bei Stettin, über 
die Bwedmäßigfeit eines Miüller-Wereines für Bayern im Auſchluß an obigen Verbaud 
x Muller⸗ Verhand verfolgt ben Zwed: durch gegenfeirige Wittheilungen, 
die im Müblengewerbe gemachten Erfabrungen — und im lebendigen Mei⸗ 
nungsaustanfhe zur Beſprechung zu bringen; brnehmung gemeinfamer Intereſſen 
mut vereinten Mitteln und Neäften, ſowie die Forderung des Vühlengewerbes über: 
upt und des Handels mit feinen Fubritaten und Prödulten. Der Worfipende des 
uptverbandes jetzte diefes in eingehender Weiſe auseinander, mies auf die biöherige 
Tpätigteit des Verbandes bin, fowie auf die bereits erzielten Erfolge, tbeilte mit, daß 
der d im allen Thellen Deutfchlands feine Zweigvereine beiige, allein Bayern 
Veibis dahin nur durch iſolirte Diitglieder vertreten gerefen und Iprag den. Wunſch 
—I auch das bayeriſche Muhlengewerbe, welches eine jo große Bedeutung bat, 
in e 
und dem allgemeinen Wirken anſchneßen möge. Sämwticde Anweſende Ieradıen bie 
Nothwendigteit der Gründung elnges Vereines aus und wurden bei biefer Gelegenheit 
einige das Mühlen Gewerbe in Bayern befonders berührende Befhwerdepunfte, als: 
die Daitpflicht_der Eſenbahnen sc. erörtert; 


23 
ee wird fofort begonnen und 


zu beraiben. 


die ufichtagitewer, die Wailergeieggebun 





Berantwortliher Hedatteur: Andresd Rad, 






* 


Der Unterzeihnete macht hiemit einem verehrten hieſigen und auswärtigen 
Publitum ergebenſt befannt, daß er fein Schweinemeßgergefhäft nah Mannhei⸗ 
mer Art eingerichtet hat undfolgende Fleiſchprodukte, für deren Gute garantirt wird, zu 
haben find, Würfte: Gelbs, Lyoner⸗«, echte Salami», Blafenwurft, Gothaer Zungen» 
ruft, Blumenwolirſte, Frankfurter Speck- und Hausmader Lebermurft, Sardellen- 


tompalten Vereine feine eigenen Imtereilen vertheizigend, ſich dem Berbande [ 





Bekanutmach ung 


e8 wurde beſchloſſen: eine allgemeine Verlammlung der bayeriſchen Müller auf ben 1. 
März —A— in Rüruberg ——— In dieſer ars foll ber 
Verein lonflitsitet und die brennenden Aragın der Wüllerei befprochen werden. Die 
Einladungen zu diefer Verſamml ollen- nächften durch Birfulare und Anzeigen, 
welche die nähere Fagesorbnung enthalten werden, eriolgen und bat ſich ein Komite, 
welches durch die Unmeienden gewählt wurde, Lonftitgixt, um bie bis Beris Iun 

nothrendigen Arbeiten org daiielbe beiteht aus 22 Hitgliebern aller Re € 
Bayerns disffeits des Rheines umb dieſe haben bie Herren Jean wörfter als Do 

genden, Friedt. Anapp als Kaſſier und Hermann Lobe als Schrtitiührer ernannt. Bier 
es Romtte wird ſich allwöcentlich einmal verfammeln und werden die Korreſpondemen 


ür daffelbe unier ÄÜreſſe des 
= 5 „ efiges® 
+ Ansbach. Aus ber öffentlihen Magiftratsii om.15. 1889 
Genehmigt wurden: a) bie Geſuche um Eribeilgn —— u et 
Butspireltors Fert inand Dürig vom bier, derrialen zu Rujamla in ern 2) des Prb 
vatlets Georz Matthias Prang und 3) des Epinnmeifters Leonhard Ohry von hier; 
b) das Geſuch des Zurmpereind um bie Bewilligum Abhaltung eines üflentlicen 


zur 
Umzuges am 17. d. Mies. vom Zurmlolale aus dur bie Langwelle über den oberen 
Maitt, durch die Upenflcabe, Reuftadt zum Gafbaus zur Be c) das Geſuch der 
Lehrerin Marie Lindau um die Erlaubniß zur Errichtung eines Ainbergariens (für nicht 
Ihutpflihtige Kinder); d) das Giſuch des auipielers Wutmann in Dibendurg am 
die Bewilligung zur Beranftaltung einer Leinen Yayad! Ihratgaliicher Vorftellungen in 
den Monaten Mat bie Auguf d. 76, wobei nur“ beften Gtüde dur erfle und 
Kleäfte von bedeutenden zur Aufführung tommen ſollen. — Abd 
aderungsvorihläge des Magiſtrots Erlangen zur Gemeindeordnung und jene des Mas 
alflcats Kürnberg zum Km: merden zur Renniniß genommen. — Der MR 
gelelle Brobft vom bier wird als Nachtwächter autgeftellt. — Die ledige Marie Margar 
=> Bf von hier wird auf die Dauer von 3 Monaten in eine Poligel-Anfakt 
geſcho 
— ‚Brietkatien 
(Eingefandt. c einigem Zagın fanb am en tgl. Stadtgericht feine 
uninlereffante Berbandlung fatt. In der legten Reuja naht —— A t — 
Leute in der goldtnen Eſhel“ einen ſolhen Scandal, daß die ganze Nadbarihaft hr 
Aufregung gerteth und Poligeimannikaft gegen bie Ruhefſdrer einichreiten muhte 
Nicht dlos das Meat felbft, ſondern auch dos Benehmen der Unnefhuldigten vor ben 
Schranten des Gerichts wirft ein fehr ungünftiges Licht auf dem Bildungsgad ; war 
lehtereö doch ein, gelinde gelingt, fo Knpellmbeh, dag ſowobl ber tgl. Stadteichter, wie 
ber Staattanmwalt Beranloffung nahmen, eine ernſtllche — hierüber autzuſprechen. 
Arreftſtraſe von 1-3 


Das tgl. Stadigeticht bat nun die Angellagten Tagen verun 
thrilt und von der Umwandlung derlelben in deiskrate Umgang genommen und zwar 
unferes Bedlintens mit vollem te, da burg @eldfirafen weniger die Schuldigtn 


feibft ala deren Meltern geigoffen en. Ein ſeht wirfiames Mittel im biefem, fomie 
allen äbnlihen Fallen wäre die Deröffenili ung der Namen der Verur heillen vom 
Seiten des Berichte; es würde die Fuicht, Öffentlich gebronbmarkt zu werden, im ben 
meiften Fällen viel mehr wirken als alle polizeilichen Werbote, deren Umgebung amb 
Berböhnung von Mandkem als Beweile belomderer Thatleaſt und ange 
fehen werden. (Bir haben uns feitber überzeugt, daß diefe Worte nur infoferae von 
der Öffentlichen Meinung fi snterfeiden,, als_diefe das; Steafmap jlür Ausübung 


folder Robbeiten als au gelind bezeichnet. DR. 
Reuefe 8. 
(Mrs eex Wüg. Ste) 


Wien, 15. Jon. Wie die „N. Br. Br.” erfahren haben will, fei ber 
Vertreter Griechenlands nicht ermächtigt geweſen, der geftxigen Conferenzfigung 
beizuwohnen um Aufllärungen zu ertbeilen. Im griehiihen Kreifen herefche bie 
an die Regierung von Athen fei feit entſchlofſen, biefe Sadlage nicht 

zu n. 

Pefih, 15. Ian. Griechiſche Schiffe auf der Donau fuhren mit Bench 
migung des ruſſiſchen Eonfuls in Belgrad ruſſiſche Flagge. 

Paris, 15. Ian. _ Pos „Public” glaubt zu iffen, daß bie Gonferenz 
geftern über die Form berathen babe, welche ber gemeinfamen und in verſöhnll⸗ 
den Sinn abzufaffenden Refolution gegeben werden ſolle. Es fei wahrſchein ⸗ 
lich, daß die Bevollmächtigten heut ihre Arbeit vollenden und ſich morgen zur 
Unter zeichuung des diplomatiihen Aljenſtückes berfammeln werden, 
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119 nachſtehenden neuen Ubſ. 2 einzufhalten: „Gewährt eine Gemeinde aud 
ihren Mitteln bem Lehrerperſonale Alterszulagen, fo kann fie hiebei bie nad 
Art, 65 aus der Stantsloffe gemäßrten Altersgulagen in Wözehnung bringen.“ 
— Die ſammilichen folgenden Artitel wurden in der Faſſung ber erflen Lefung 
beziefumgsiseife ber niebergefegten Gubtommiffion beibehalten: — Bei dem 
Schtußartifel 122 ſtellte der Abgeordnete Dr. Brater den Antrag, einen neuen 
Artikel mit folgender Befimmung in das Gefeg aufzunchmen: „Art, Ve des Um: 
feges vom 22. Yuli 1819 tritt, imfoweit er auf Umlagen für Schulbe · 
dürfniffe Bezug hat, außer Wirkſamleit.“ Dieſem Antrag wurde unter dent Vor · 
behalte einer üglichen Beftimmung. für die Pfalz und. vorbehalttih einer 
Befinunng über die Koften für dem Religionsunterricht im confeffionell gemiſch- 

ten Gemeinden von ber Mehrheit des Auöſchuſſes zugeftimmt, 
— (Beiterrs aus der 111. Sigung der Kammer der Abgeordneten.) — 

Der 1. Sigatemit iſter der Jufiz, v. Lug bemerlte u. M.: 

Frage über Hei abe ber Advolatur eine große polliiiche Beben: 
i fei eine Forderung des Rechtsfigates. Er 
(Rene) tönne ſich zu diefem ame eye ge = 
i 3 ehntht 
a engen dem Sande eine pute, prompte und möglichft — Nechtjpre · 


b Angel it 
ln rg Pg” ae e ihm der Referent in feinem gem 


ed der 
B bands 
ia Sr Bay über —* Advolatur noch vorwiegend der aftlichen Litern: 
tur gi jurifttfpen Vereinen und Verfammlungen zu.” 
er ntrage 


ln 

Lage; ex gebente feinen Gefehentrourf 

volatur egeben würde, und 
mölsde, fönne er nicht entgegentommen. Don dem Brunbjah ausgehend, daß dem 

eine gute, prompte und möglicft wohlfeile une werde. erachte ex u. 


Brsurborfebgebung , melde aul Det undfabe de 
dt, als ein dringendes 
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“ey er glaube aber, daß die Freigabe ein 
i er perlönl 
sin Bed 


bed maleri 
2 buch ve 


wenn bur 
würde. Ir politiicher Beziehung felen von der Freigabe der Adoolatur gleichfalls Leine 
erfi en zu erwarten; denn biß jept feten die Hdwotaten volllomnen unab: 
Kingia; in ft aber werde fich diefe Unabhängigkeit nicht fleigeen, jondern min 
; denn in golge ber Freigabe der Advolatur werden unter ben Advolaten auch 
viele Anftellungetandidaten fein, die in dem gewählten Berufe ihre Forllommen mich 
Pen —E— noch die rg * eile der ee 
sur, die gefä igleit der Advolaien, das Doziren von geſſen 
x, unb bie lesen — und Waiſenlaſſa, die auch eine entiprechende Reorges 


den Kusfchupan 
fenfein geflelten, 


Appelirath einer Neumahl unterziehen, und daß 
werden Kann, wenn der Vortrag des erflen 


Ansfi über den Entwurf des Beragefepes gedrudt vertheilt ift, worauf bie 
Yeutige ſchloß. 
München, 12. Ian. Wie ber Bollobote von guter Seite vernimmt, 


iR vom Geite der badiſchen Megierung die Anfrage an ben Biſchof Heinrich von 
Paflan ergangen, ob ex wicht geneigt wäre, den erzbifhäflihen Stuhl von Frei- 
Burg zu Übernehmen. Was der Herr Erzbifchof auf diefe für ihm höchſt ehren⸗ 


N 


volle und ſchmeichelhafte Anfrage geantwortet hat, ober zu animorten gebenft, iſt 
das Blatt zu fagem wicht in der Lage. 

—ın. München, 15, Jan. Der LJ Auaſchuß ber Abgeordnetenkammer 
tritt heute Abends in Berathung über den bie Privatrechtsverhältniffe ber Benof- 
feufhaften Beizeffenden Geſeheuntwurf. 

A Berching, 14. Ion. „Was mid nicht brennt, das blaſe ich auch 
mit.” Uufer Mrtitel vom 14. Dez, muß hier wader gebrannt haben, weil gar 
fo ſcharf gegen benfelben geblafen worden ifl. Als uns bie feierlihe Verwäh- 
rung — 29. Dez, unter die Augen kam, fiel uns ein Berslein ans Görhe’s 


Sengt mir Augen und Geſicht, 

Seyt bie Vruft in Flammen; 

Ueber meinem Haupte ſchlug 

Faft die Gluth zufammen, 
Die feierliche Verwahrung iſt etwas grobmwollig aufgetreten und wir find feine 
Merino’s, Es könnte alfo einen hartnädigen Kampf abfegen. Wir wollen aber 
ganz ruhig zu Werke geben; wir wollen Niemanden reizen, Niemanden in bie 
Wuth dringen, fondern uns nur ergegen an dem Haudſchuhh, den man ums 
hingemorfen hat. Derfelbe beſtehe, wie uns duult, aus drei Theilen: aus etmas 
Unbefheidenheit, etwas Geiflesarmuch vud etivas Lebenshoffert. 
— Bir haben in dem Wrtilel, wegen deſſen wir angefochten mischen, weiber über 
die Stadt nod don der Stadt Berching geſprochen, haben fle nicht gemeint, leb⸗ 
ten and firebten vielmehr in einem ganzen Wahlkreiſe; gleichwohl hat man: uns 
mit grauen Rebeffireifen und. dichten Wollen zu umjichen verſucht; ja, man 
verfügte einen moraliihen Mord au uns. Max befäuibigte uns, den Namen 
der Stadt mißbeaut, ihrem potriotifhem Rufe geſchadet, ihr Gina angehängt 
zu Haben, Dazu gehört gewiß ettva® Unbeſchtideuheit. Mon will uns derbie⸗ 
ten, von Berding aus unfere Artikel zu datiren; dazu gehört mehr ale Unbe⸗ 
ſcheide ahelt. Es wird uns Schmähfact vorgeworfen in eimem Artilel, der um 
fich ſchleudert mit den Ausraden: heuchleriſch, ſpottiſch, Jöhnifd, raffiairt bos⸗ 
beft, Biffig m. f. w.; fo etwas grenzt an Frechheit. „Was fiehfl du den Split» 
ter im dem Auge deines Bruders!" Wir wiſſen übrigens, daß bie fraglihe Ber 
wahraug nicht von denen berrührt, die ſich diefelbe aneigueen, Dieſe murbe 
vielmehr „herbeigelodt und herbeigetrieben“. Schlaugenklughtit ftand ſchwarz 
wie ein Diode Hinter der Taubeneiafalt, flegte über fle amd lacht jiht über die 
Simpelpaftigteit der Welt. Es wurde fo lange am beu braden Leuten gebemzt, 
bis fie umterfchrieten hatten, Wan verzeihe es und darum, wenn wir einige 
Geiftesarmuth zu derfpären glauden! — Die gegen uns gerichtete Berwahrung 
ſchrelbt Menfhenlindern wenigſtens eine 8/1016 Allwiffenheit zu: „Der Artie 


"Lei iR wicht in Werding gefcriehen; hier befindet fi fein foldes SJubivibuum ; 


ber Berfafer wohnt im einem entlegenen Orte und dort ficht er mit feiner Biſ⸗ 
figteit allen“. So ſpricht die Bermahrung! Wir find ber Meinung, folde 
Säge bezeugen laut entweder Geiflesderwirriheit oder Hochmuch. „Was in ber 
Ber in, in ... Hoffarı des Lebens“, ſchreibt der b. Johannes. „Und Ber— 
Hinz Liegt doch au in der Weit. Armen Menfhentindern fällt cin, daß fie 
ulles wiffen, was in jedem Kämmerlein in einer ganzen Stadt geſchieht; daß 
fie jedes Blatt Papier feunen, das in ihr beſchriedea wird! daß fie Hirzen und 
Nieren oller Weſen hier und in entlegenen Orten erforfht haben! Winer fols 
Gen Meinung wird man faum im Reſeltorium eines Aloſters fein, wo fämımnt- 
liche Veihtoäter ciner Gegend fih zum Felerſchmauſe einfinden. Wir irren fir 
cherlich nit, wenn wir folge Anmafung auf Rechnung einiger Geiflesarmuth 
ned einigen Hochuuhes ſchretiben. — Uad das Gewicht. der Gtabt Berching im 
der Wagfchale der offentlichen Meiuing!? Wir wiflen wohl, daß bie Bedölke⸗ 
tung Berdinge die vollfte Achtung vecdient; aber voa einem befonderen Gewicht 
im ter öffentliden Meinung haben wir bie jet nichts geahnt. Run find wir 
aber belehrt. Grographiſche und gefhihtlihe Werke fagten uns, dag unfere 
Stadt gewichtig if wegen ihrer Lage am Lubmigstanal; daß fie vom hoher Ber 
deutung ift wegen ihres lebhaften Vichmarktes; Dog unfere Stadt repäifchen 
Raf befigt wegen der Bortreffiihteit ihrer Schützen; nur ſchade, daß am 29, 
Dez. ſehlgeſchofſen wurde; dag umfere Stadt berühmt if wegen ihres höheren 
Kunfifleißes. Berhing! 
leihen, dann fallen fie ſchwer in die Wagſchale der Öffentlihen Meinung! Unb 
follten wir wider unfern Willen der Siadt Berding Eines angehängt haben, 
dann dieten wir Genngifung an, Wir wollen ans allen Rräften arbeiten, baf 
aus diefer Stadı ein Talent hinreist an die Jar und ben Herten am grünen 
Tiſche Refpelt vor Berching einflößt, und ein zweites Talent am die Spree, um 
auch dem Norddeutſchen fund zu thun, mie hell, wie licht es im Berching if. 
Männer! Wähler! Wendst Eure Augen ab von Beilagries, richtet fie nach 
Berhing! Dort find Männer mit einer SO Allwiſſenheit. Scqreibt auf 
Care Sahne: Bürgermeifter Schmelger, Magiftzatsratg Bawr! Es Tann wicht 
gefehlt fein. Und ſollte die Allwiflenheit in Uumiffenpeit umſchlagen, noch beſ⸗ 
fer donn; denn dann erfreut man fih im Süden an einem Lebendig-heiligen 
und im Rorden an einem Ledendig · Seligen. Giwig wahr bleibt ja das Wort 
vom Berge herab: „Selig find die Armen im Geiſte!“ 
Defterreich. 

Peſth, 14. Ian. Der Peflher Lloyd bringt heute eine fulminante Et ⸗ 
twiderung anf den Artikel über Beuſt uad Audraſſh im legten Sonntagatlatte der 
„Neuen Freien Brefie*. Es falle dem Grafen Undraſſy gar nicht ein, auf bie 
Reihslonzlerftelle zu ambitioniren, weil bie Äußere Politik nur einheitlih gedacht 
werden Lönne umd niemals ſubjeltiv frin könne, fonbern mit den Imtereffen beir 
ber Reichehätften im Einklang fein muſſe. Die Buols, Rechbergs, Menadoiffs 
gefallen hier allerdings nicht, weil fie eine hiroloſe Bolitit verfolgten. So lauge 
Graf Beuſt's auswärtige Politil ih dem gemeinfamen Yuterefien beider Reichs⸗ 
Hälften anfchmiege, lönne man Gier nur oufrichtig wünfden, daß er im ausmär- 
tigen Amte verbleibe, Wenn Graf Bismark die Frechheit haben fote, was bie 
Berfon des Leiters unferer auswärtigen Angelegenheiten vorfhreiben zu welkn, 
dann wärden bie Ungarn im Vereine mit ten Liberalen jenfeitd ber Leitha für 
den Reiqhtlanzler einfichen. 

Auslaud. 


Fraukreich. Paris, 13. Jan. Die „France“ veröffentlicht einen 
Ürtitel mit der Ueberſchrift „Bismard und Beuſt“, welder jagt: Grof Bismand 
beging einen Fehler, als er der fihtbaren Negung von Ungeduld und ſchlechter 
Laune nachgab, indem er in der N, Allg. Big. gegen den Grafen Beuft ein bit- 
tered Requifiterium veröffentlichte oder veröffentlihen lies, worin wir bie Ideen, 
den Styl und dem Gharatter des Grafen Biomard erkennen, Der wirklige 
Groll Preußens gegen Defterrsich fei der, welchen die Nordd. Allg. Big. nich 
nenne. Es ift dies das Beflreben Defterreichs, ih zu reorganifiren uud aufs 
zurichten, um feinen Rang und feinen Einfluß in Europa wieder zu geminnen. 
Das ift ed, mas Grof Bismard dem Grafen Beuſt nicht werzeipen könne, Es 
fei Har, daß folde Angriffe die Stellung des Grafen Beuſt nur befeftigen Fön 
nen. Wir würden Defterseih feine Politif der Wiebervergeltung auxathen; abır 
«3 gibt eine fehr legitime Vergeltung, welche darin beſteht, die Kräfte der öfter: 


Du foAft von nun an umnferen Artikeln Gewicht ver · 
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Zelegrapbiiche Berichte. 

* Wien, 15. age „Kageblatt” meldet: Fdranleeich, Deſte rreich, 
England, Italien und Preußen hatten fih direlt am die griechiſche Regierung 
geivendet, dieſelbe · möge, um ein friedliches Arrangement herbeizuführen, anf der 
Formfrage nicht weiter beſtehen. Rußland fei dieſes Sqritte bisher nicht bei⸗ 
getsetem, weshalb Unterhandlungen mit dem zuffijiken Kabinet tm Gange feien, 
— Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Gemennung des Baron Guſtav von 
Roihfchild zum Honorar-Seneraltonful in Paris. 

ai Bien 15. Ian. Wögeorbnetenhaus, Der Üinangminifler 
brachte einen Gefehentwurf, die Reform der Erwerbſteuer und die Einführung 
der perfönliden — —— — gel Sanbelsminifter legte den 

ö iſchen Telegrappenvertrag dem vor. 

* len 15. Jan, Das Abgeordnetenhaus genehmigte das Ueberein 
kommen mit den Donauffrftentgämern in Bezug auf die Poſt. Minifter Graf 
Taafe beantwortete bie Jaterpeliation bezüglich der Stellung T , Indem 
er fügte, Dalmatien gehöre bieger zu Gigleitpanten, das Minifterium werde, in 
diefee Frage den Boden ber Berfaflung einnehmen. 

* Waris, 14. Ian. Die heutige Konferenzfigung dauerte zwei umb 
dreiviertel Stunden. Rhangabe wohne derfelben nicht bei. Die BenoImäätig, 
ten haben ſich nohmals — * * fie Gehetmnig zu bewahren, Die 

igung findet morgen, HBreitag, . 
. —— 16. Sn Der Gonfiuntlonet* erllärt, daß er aberzengt fei, 
daß trog der Abweſeuheit des griechiſchea Betireters die Konferenz ide Werl der 
Verſbhnung und des Friedens vollenden werde, Grieche nlaud werde, Angefihis 
ber Uebereinfiimmung der Machte, fein Berfahren den getroffenen. Entjhliefun« 
en obequemen wiflen. 
: N) MRucn 1: Jan, Der „Imparcial" werfigert, bie Regierung habe 
mit einem englifgen Haufe ein Aulchen von einer Milton Realen abgefgloflen. 
Ucher die Grundlagen des Vertrags habe man ſich tm Prinzip geeinigt, und 
«6 werte derfelbe unterzeichnet, fobald men das Wefultat der Wahlen kennen 


werde... . 

a * Belgrad, 15. Jan. Es if ein großes milttärifches Apancement ex» 
folgt, darunter von höheren Offizieren zwei Beförderungen zu Oberfien und 

t zu Majoren. i . 

” * New York, 14. Iau, (Rabeltelegramm ans „Reuter’s Difiee.“) 
In dem Beozefie gegen Jefferfon Davis und Bredencidge iñ das weitere Bers 
jahren oufgehoben, — Der Dampfer „Ravarra* bringt Nachrichten vom 24. 
Dez, ans Rio de Janeiro, welche melden, baf die paragnitifde Armee am 11. 
Dez. bei Billeta volfländig geſchlagen worden fei und 3000 Daun berfeiben 
zu Gefangenen gemacht worden wären. General Lopez fei nur mit 200 Mann 
entlommen. : Ein Gchiffsgefhmader fei den Fiuß binaufgefezeit, um Wflumption 
zw befegen. Man betradte den Krieg ols beemeigt. . 


Politiſches. 


Wochenſchau. 

Die Conferenzen find im Gange und für diesmal foll der Welt der 
Frieden gewahrt bleiben, — wenn es gelingt. Eigentlih darf man ſchon ein 
wenig gelpannt fein, mas benn auf dieſer Gonferenz wohl beſchloſſen werden 
foll, denn im Grunde liegen die Sachen -änferft einfad. . Die Infel Greta ij 
Eigentäum des türfifchen Sultans und die Bewohner berjelben haben ſich gegen 
ihren nöptmäßigen Landesheren empört. Sind die Velhwerben, welche fle hat: 
ten, wie man immer hört, abgeftellt, fo iſt fein weiterer Grund zu einer Bes 
wegung. Nun haben ſich aber die Griechen in die Sade gemifcht, denen fie 
gar nichts angeht, alfo weife man fie einfach in ihre Schranten. Daß es Säle 
geben kann, wo eine Nation mit den beflehenden Rechten in Gonflitt gerät, 
ift allerdings wahr, aber dann maſſen flaıt ber beftehenden Uebelftände beſſere 
Zuftände geſchaffen werden, wer aber erwartet das von den heutigen Griechen? Nun 
ſcheint es aber, dag man von Seiten ber Großmächte gar nicht gefonnen ift, bie 
Sache einfach abzuthun, fonft Hätte man ja ben Loflfpieligen und Aufjehen ertes 
genden Apparat einer europaiſchen Gonferenz nicht beburft. Ge ſcheint alfo doch, 
daß man den Türken zumuten will, in der oder jener Beziehung nadyugeb:n. 
Für die Griechen märe das Del ins Feuer gegoffen, uad bie Belt ditrfte fich | 
wohl gefaßt maden, bald wieder eine Conferenz zu erleben. Viele find der | 
Meinung, die ganze Angelegenheit diene dazu um andere Sachen auch im Flug | 
a bringen. f . 

: Der Beitungstrieg zwiſchen Deflerreih und Preußen ift einftweilen 
wieder eingeftelt. Auf wie lange, das wird man abmarten möüffen. Uns will 
es vorlommen, daß zwiſchen Preußen und Deſterteich fein daueruder Friede be» 
ficht, fo lange nicht Graf Beuſt auf alle Einmifhung im die inneren Angelegen« 
heiten Deutfclands verzichtet, was bioher nicht geſchehen it. Mit ſchönen Re— | 
densarten und Friedensbeiheuerungen ift in diefen Sachen nichts gethan, man 
kann, wenn man will, über Nacht hundert Bormände finden, um alle ſolche 
Redensarten zurüdzunchmen. Die beſte Stutze für den Frieden find bis jehzt 
die Ungarn, die wirklich entſchloſſen ſcheinen, für bie alten Prätentionen umd 
Traditionen der Habsburger in Deutjchland ſich micht weiter ausbenten zu laſſen. 
Ihr Auftreten if daher jehr bemertenswerth. Auf die Dauer aber ſchüht auch 
diefes nicht, denn die Haupıhoffnung für allenfalfige Radepläne gegen Deut 
land wird man nicht jenfeits der Leitha, fondern jenfeits bes Rheins vermutken 
durfen. 

Am meiften Beachtung ſcheint uns zu verdienen, obgleich die wenigſten 
fie beachten, die unfcheinbare Nachricht, weiche preußiſche und franzbſiſche Stim: 
men brochten, tag man jetzt „fertig“ ſei und jedem Gegner werde zu begegnen 
wiffen, Wir laflen uns durqh feinen Lärm und kein Seſchrei weder linls noch 











— — 


rechts irre machen: der nächſte Hauptſchlag geſchieht im Weſten. Daß man in 
Norddeutſchland die beſtaͤndige Bevormundung fatt belommt, iftuns fiber. Kaum 
wird die Nachricht befannt, dag den badiſchen und norddeutſchen Wehrpflichtigen 
geftattet werden foll, ihre Dienftpfliht abzumaden, wo fie wollen und - fofort 
hört man von franzöfifhen Proteſt dagegen, und fo im allen Stüden. Der 
ganze unmirdige Zuſtaud ift auf bie Dauer umerträglih und einmal muß «6 
fih doch entfeiden, wer im Deutſchland anzugeben hat, die Franzoſen oder. die 
Deutſchen. Echluß f.) 


Süubdbeuntſche Staaten. 

—ın. München, 15. Ion. (Dlenſtesnachtichten.) Der Nath des Appella- 
tionsgeriis der Oberpialg, Nicol. Lindner, wurde unter Anertenmung feiner laugfahri ⸗ 
en trem und eifrig geitiferen Dienfte in den nechgeſuchten Rubeftanb für immer; der Be.« 
Gera Ant. Krapp in Kronach wegen Rrankgeit in den nachgeſ. Kuheſt. auf die Dauer 
eines Jahres verſehiz — zum Rath am Bey. Krouach der Aflefier des Stabtger. Bam ⸗ 
derg, Dr. Vened. Eilmer, befördert, und zum Nffefior am Gtadtger. Bamberg der Ber 
B.Accejfin Adalb. a. in Würzburg ernannt; — die lath. Plarrei Hagenhill, DA. 
Oeman, dem Pfarrer Aut. Kirfgenbauer in Welbenthal, BA. Nobburg, übertragen; 
— der bish. Studienlehrer am der ifol. Latelaſchule zu Dürtheim, Hug. Nurc, zum Stu 

biemiehrer der lat. Schule an der Ctndiemanftalt zu Speyer exuauut; — an ber 
gewerbigule Münden erled, Lehrfielle für DRaihematif dem vom Stabtmagifiret Minden 
— pruſentitten Lehret der cerwerbe ſchule Iugolſtadt, Geerg Klein, auf fein Mnfaden 
verl 


Eitiiatdlendesnachrichten.) Berfegt werben: bie Stabsaubitore C. Greb vom Ge⸗ 
nerallomm,. Nürnberg zum 8,, Bh. Steindl vom Geueralfome, Wugsburg zum 2, Arm.⸗ 
DivsKXemm., 3. Hall vom HrR, Augsburg zum BR. Würnburg, und B. Weinztexl vom 
®-R. BWürburg pım 4. Arm. :Div«R.; dann die Bat.rHuditore “. Koppmann. vom Art. 
ER. zum Grund, mir der Yuntt. als Sefretär, P. Liuel vom 7. Fig.-Bat. zum Gere 
Reg, #- Zent vom ER. Wünburg zum 6. Ghev-Reg., I. Bofter vom GR. Augsburg 
yım 1. Mgeibai. und W. Gattler vom G®.:R, Nürnberg zum GR, un — I +7 
nennt wırden: zu Bataillonsanditoren: die Unterlient. @. Ritter v. maler 
vom 14. Ini.Reg. beim ER, Münden, A. Schreiber vom 9. Inf.Reg. im 7. Yüg.ıBi, 
2. Aranß vom 8. Inf, deiar Gt. Wirburg und X. Meitenegger vom 4. 9.8. beim 
Art C. A. — Befdrdert werden: zu Dberauditoren: ber St.And, W. Göry vom 
GR. Nürnberg und der Reg. -Mud, M. Etl vom 1, Art.-W,, beide im GBeneralaub.; zum 
EStabsanditor: der Reg. Xu’. G. Ihtl, funkt. Präflvialr&efr. im Gen.-And. beim 1. 
Urmeediv.Kom.; zu Neg-»Rud, 4. Safe: die Retz. / aud. 2. Ei. Widder Im2.Chro.- 
Reg, C. Freih. d. Godin bei der Stadi- u. Feſtungicom. Landau, 2. Mehn im 1. Gr. 
Reg. u. 8, Lampel im 12. IntRteg.; zu Keg.⸗Aud. 2. Gl. die Bat.-Nud, Freiherr v. 
Ligenau im 2. Jag. / Dat, W. Sand im 6. Auf. Reg., I. Völlmann vom 1. Jägerbat. Im 
8, Juf+Reg, M Hreigerr d. Müller vom GlenteR. im 1. ArtıR., 9. Horlander bei ber 
Leibgarde der Yarticiere, A. Bollert beim Beitungegouv. Jugolftadt m, G. Bauft im 14. 
Iuf.; im Nuhetand if verſezt: auf 1 Jahr ver Untergartterm. V. Daimer vom Feſtunge⸗ 
@oud. Fermerabeim u. auf 6 Momate der Unterlient. G. jyrant vom 6. Anf.»Reg: 

—nn München, 14. Ian. (Fortiekung und Schluß des Berichts über 
die Sitzung des Shulgefegansfhuffes vom 12. d. Mts.) In Art. 107 
Abſ. 2 wurde im Gonfequenz der vorhergefaßten Beſchlüſſe nah dem Worte 
„der Ortsfhullommiffion” eingefhaltet „mit Einſchluß des in rt, 1060 be⸗ 
zeichneten Ortögeiftlihen". — Urt, 108 und 109 blieben unverändert, — Bu 
Art, 110 wurde auf Antrag des Abg. Dr. Brater der Veifag gemacht, daß 
die Drtsfhullommiffion ihre Wahrnehmungen dem Schuliuſpettor mitzutheilen 
haben. — Art. 111 in der Faſſung der erften Leſung beibehalten. — In ‚Art, 
112 beantragte ber Abg. Dr, Brater, zwilhen den Abſähen 1und 2 nadr 
ftehende neue Abſätze einzufhalten: „Der Vorfigenbe hat die Ginläufe zu eröffs 
net, bie Berfammlungen der Gommijjion zu berufen, ihre Berafhungen zu leiten 
und ihre Beſchlüſſe auszufertigen, Wlle übrigen Geſchäfte werden durch das Pler 
num der Commiffion oder durch ein don derfelben beauftragtes Mitglied erler 
digt.“ „Die Eommifjion wählt aus ihrer Mitte einen Stellvertieter des Vors 
figenden und einen Protofolführerr.” „Zur Giltigleit eines Beſchluſſes ift er⸗ 
forderlich, daß mehr als die Hälfte der Mitglieder anwefend, und daß dem Ber 
ſchluſſe die abfolute Stimmenmehrheit der Auweſenden zugefalen iſt. Bei Stim⸗ 
menmehrheit entſcheidet die Stimme des Borfigenden*. — Nachdem von Seite 
der Vertretung der k. Staatsregierung bemerft worden war, daß dieſe Veflim- 
mungen eigentlich nicht in dad Geſetz, fondern in die Volzugeinftrultion gehörs 
ten, der Sahinhalt aber zu einer Beanftandung feinen Anlaß gebe, gelangte ber 
Brater’ihe Antrag zur Annahme. — Bet der Beräthung des von der Auffiht 
auf ten Religionsunterricht handelnden Art. 113 wurde auf, Art. 3, deſſen befir 
nitive Ferfelung bis dahin vorbehalten war, zurüdgegriffen,. ein Modifitations- 
vorſchlag des Ag. Dr. dv, Hofmann und zwei Anträge des Abg. Dr. Edel 
abgelehnt uud ed bei den "Befälüffen der erſſen Leſung belaffen. — Urt. 114 
gab zu feiner Erianerung Anlaß. — Art. 116, wurde im der urfpränglichen 
Baflung des Reyierungsentwürfes wieder hergeftellt, indem auf Antreg des Ab⸗ 
geordneten Bifhoff im erften Abſatze nad dem Worte „Schufinfpeltor” der 
in der erften Leſung geflrihene Vaſſus: „aus der Reihe der tüchtigen und er- 
fahrenen Schulmänher" wieder aufgenommen wurde, Zu demfelben Arlitel wurde 
einem Antrag des Abg. v. Steinsborf, entfpredend, ein neuer Abfag 2 des In 
balts beſchlofſen: „In den einer Kreißverwaltungsftelle unmittelbar" untergeord⸗ 
neten Städten kann der Magifirat unter Buftimmung der Gemeindebevollmäds 
tigten die Auſſtellung eines eigenen Bezirtsfhulinfpektors für bie ſtädtiſchen Sqhu ⸗ 
fen beſchließen und denjelben unter Vorbehalt der Genehmigung durch die Aal, 
Staatsregierung ernennen.” — rt. 116, 117, 118a und 118b unverändert, - 
— rt. 119 Abſ. 1 wurde unter Hinweglaffung des Schluffages in der fürs 
zeten Fafſung angenommen: „Kein Lehrer foll durch dieſes Geſetz in dein Be: 
fammteinfommen verfürzt werben, zu deffen Bezug er bisher berechtigt mar.“ 
Dabei wurde bemerkt, daß es nunmehr, nachdem die Dienftalterszulagen aus der 
Stantsfaffe gewährt werben follen, jedenfals angezeigt erfheine, den Gemeinden 
die Möglicteit zu eröffnen, daß fle bei den Miterszulagen, die fle bigher dem 
Lehrerperfonale gegeben haben, die aus der Staatötaffe geleifteten Alterszulagen 
in Berechnung bringen dürfen. Bu diefem Behufe wurben verſchiedene Anträge 
eingebracht, von denen der des Ag. Fiſcher zur Annahme gelangte, ‚dem Art, 


Verzeichnif der Pollizei⸗Taxen 
in der Wniglich daheriſchen mittelfeänfifhen Hauptfladt Autbach für 
Brod und Mehl vom 16. bis 31. Januar. 


Für Brod: 
Ein Laib ſchaarzes Wrod für 12 fr. fol wiegen 3 Pd. 13 Lth. — O. 
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Berehnung: 


14 fl. 2 fr. Durdfäuittöpreis eines Sähäffels Korn, 
2 R. 46 k. Mannsnafrang ber Bäder, Aufſchlag mit 36 fr. 
x. und Einfhluß des Bäderlohns. 
"6 fl. 48 fe, oder 1008 tt. = 3 tx. — 285 Pfb. 10 Loth 
oder 36,520 Quint. Gewiät eines 8 fr. Brode 
27%. 1 Duint, 
Anebach, am 13. Januar 1869. 
Magiſttat der En Hauptfladt. 
esgel. 


Die höhere Tandwicthfehaftliche Lehr anftalt 


n Worms, 
flets zahlreich befugt von Oekonomen aus den verfälebenften Thellen Deulſch · 
iande, forwie auch von Franzoſen, Schwelzern, Ungarn, Ruflen, Norbameri- 
lanetu it. beginnt das Sommwerfemefter am 1. Mal, — Zur Auebilbung In 
ten agritulturchemiſchen Unterfugungen bietet bas auf's Vollkommenſte einges 
richtete Rıborotortum, das auch flets Boden, Dängers, Futters, überhaupt land⸗ 
wirthſchaftliche Uaterfugungen zur Ausführung übernimmt, gute Gelegenh.it dar. 
— Die landwirlhſchaftilchia Gewerbe, ale Branntweinbrenneret, Hefen ⸗ und 
Eifigfabritatlon X. werben imiumfängliger Welſe nah dem Stante der Baus 
tigen Wiffenfgaft gelegt: — Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Muss 


tunft eriheilt 
EP Die Direction. 
Auction, 


Im Auftrag eined großen Handlungshauſes verſteigere 
ih in meinem Gejdäftslofel A 245 dahier am nächften 
Montag, Dienftag und? Mittwoch von 9 Uhr an jehr 
feine und elegante j 

Domen:Paletots, Beduinen, Jacken, Jaquetts, 
einige Herren⸗Joppen, Heberzieber ıc. 
und labe zu geehrtem Beſuch ergebenft ein. 2 
Matth. Bälz, Commilfionär. 


De 
TZodbes- Anzeige 


Liedin Freunden und Belannten widuten wir bie traurige Nachricht, 
daß unfer guter theurer Galte, Vater, Schwiegervater und Großvoter 
Leonhard Schwarz, 
Kantor zu Mit. Weiltingen, 
diefen Abend halb 9 Uhr am einer Lungenentzündung fonft verfchieden If. 
Um file Theilnohme in ihrem herben Schuerz bitten 


ft, Beitti t 2 uor 1869, 
— — * die tiefbetrlibten Hinterbliebenen. 
m 


MtAdtung!!!, 

1000 Stück Eigarren ald Belohnung 
befommt — — mir vochweiſt, daß ih nicht ach de Ei⸗ 
zarten als: 


Schilfpackung) Savanna · Seedlaef 
nee is A 43. 47 


fl. 
ava 

— fl. 30 Pr, ', Kiſte a 6 fl. 9 Be. verkaufe. 

Alle weine Taufenden von Kurden fordere id hiemit auf, fich von ber 
Wahrheit zu überzeugen und gebe id vie fee Vuflherang anf Ehrenwort, daß 
Diejenigen, welhe hei mir beflellen, fiber ifre Zufriedenheit ansfprehen werden, 

Sırfandt wied erfleı s Achte Waare, aweitens eire fehöne volle Façon, 
ferner tom vorzügliger Qualite, andgezeichnetem Geſchmack und gu⸗ 
* N ad Abnehmet gebe ih die Berfißerung, bie Cigarren mäflen 
wegen Mangel an Geld 50 Proc. unter Preis verkauft werden, 

Zajendungen geſchehen die iu’ Haus franco umd nehme diefelben im nicht 
convenirenden Falle retout; wäre id nicht im Boraus Aferzeugt, daß jeder 
Nehmer richt nur zufrieden, fondern ſchleunigſt nachdeſtellt, I mwürbe für keinen 
Fall forh günflige Bedingungen bewilligen fönnen, 

Außerdem gebe ih bei Abnahme vom je 250 Stüf einen fehr großen 
Siahlſtich gratiß zu, . B.: Die badenden Mädchen, Wenn bie Jugend müßte 
und das Alter Lnzte, Der Liebling des Seraiis, Die Ungarin, Ber und nad 
dem Balle v. |. w., überhaupt alles vorzäglih und — ſchoͤne Sachen. 

Ja bitte ale diejenigen Herren Raider, welde bon mir ned wihts bes 
zogen Bee ja nicht jur glaußen, daß mit Borfihentem markifäpreierifge Reclame 
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Bekanntmachung. 
Den verehrlichen Mitgllebern bes allgemeinen Beerdigungs s Vereind wird 
hlemit befannt gegeben, daß von num an flatt des bisherigen Einfammlers | 
a Säneibermeifter Gg. Huber zur Erhebung ber Beiträge ker 
re t . | 
Anobach, den 14. Januar 1869. 
Dir DER TEE — 
Huttionm. 
Der Unterzeignete laßt Abzugehalber am Mittwoch den 27. Yannar | 
und die folgenden Tage von 9 Uhr am verfleigern fein ſämmtliches fehr 
volftändiges todtes Inventar für Haus, Hof und Held, auch eine Auttermas | 
ſchine mit Göppel, eiferne Jaugenpumpe mit Sprigvorriätung, Sartoffelbrang- 


— —— 


und Anrainpflüge, Wendepflug für fleile Abhänge, Luzern: und Vrabanter Ey 
> ii Relfemägelgen, Dezimalmange, Waſchmaſchine, Waſchmange, Ehafranfen, 


fer, Rleeböde, Eipenfämmme, Stangen, alles Bauholz, Brennholz se. 
Dazwiſchen und zwar: 
Donnerftag, den 28. Januar 1869 
bas Iehende Jobendar: Kühe, großer Scheinfelder Schlag, trägtig und friſch⸗ 
milgend, Kalben, träctig, jährig und Halbjäprig, Fafelochfen 1'/, und Kalb: 
Jahrig. Maftochfen, Stiere zwei und 1'/,jährlg, dann Zuchtböde, gelbe 
—— zweijährige Kälber und Zaprlinge, Räuferfhweine & Fe: 
erdieh. = 
Pferde und Fahrochſen können wehl verfirien aber erſt 2—3 Wochen 
fpäter abgemwährt werden. 
Die Futtermafgine wird auf Wunfh Tags vor der Auktion probirt, die 
Strigsbedingniffe unmittelbar vor der BVerfteigerung Bekannt gegeben. 
Wuſtphal bei Uffenheim im Januar 1869. 
August Roth, 
Gutspäter. 
Soljverfleigernng : 14 weiße R 
Säröte — 28 ei Some, 71 ——— erelooſ⸗ 
Klafter Prügelholz und 250 Aſthaufen 
aus dem Forfldifiritt Badsberg werben 
am Dienflag den 19. ds. Mıs. Bor» 
mittage 9 Uhr in der Krone zu Schall: 
hauſen verfleigert. Die Borzeigung des 
Materials findet am 18. ds. Mis. und 
die Bufammenkunft bei dem f. Forflges 
hiffen zu Schallhauſen Mittags 1 Uhr 
ott, 


fi 

olzverfauf im Mevier 
Flachs lan den DIR. Neuwleſenſchlag 
AbıH. Fohlengarter, am Dienftag den 
19. Januar If. Its., Zufammen- 
funft früh 9 ühr auf dem Hiebe im 
Fohlengarten. 3 geringe Eichen: Nutz 
ftüde, 8 flarke, 20 mittlere, 6 geringe 
Bucenflämme, 13 Ulmen, Buchen⸗ ıc. 
Nupfüde, 4 ftarke, 24 mittlere, 26geringe 
Nabelpofzfämme, 21 dergl. Blocher, 
20 w. Doppelftangen, 175 Fichten ⸗ 
Hopfenſtangen I—IV. EL, 25 Kiltr, 
7 bis 21° langes NabdelsPrügelholz zum 
Lattenfgnelden ꝛc. 30 Kiſtr. Buchen ⸗ 
Schelt · und Pıügelbolz, 40 Klftr. w. 
Scheit⸗ und Prugelholz, 7'/, Klfte. 6. 
und 1 Kıiltr. w. Stöde, 375 h. Wil⸗ 
fen und 12°/, Haufen w. Afholz. 


Casino, 

Dituſtag ben 19. Januar Abends 7 Uhr 
Generalverfammlung. 
Corsetten & Crinolinen 

empfiehlt in großer Ausizchl 
Heinrich Hönig. 


Erfuden. 

Diejenigen weit er vefp. auswärtigen 
—— Ar er ger | Ridgabe A 261. 
chaftl und ten Its, fowie | —————— — — — 
Berthbiclorationen an mi nur mit | Billige Ballhandſchuhe em- 
der Aoreffe: „Ua Kaufmona Wenger | pfiehlt Sädler Sinſel. _ 
km Ansbach“ aufzugeben gewohnt find, Ein Eonfirmandenrot ift billig zu 
vu Ka; ——— gr verkaufen. 
ang, daon zur Veleiligung von Dir "in gut erhaltener Slngel if bilig 
ferengen und Mifiräugen freundiih | — Von Den fat d. Ep. 


erſucht: — 
Samftag Schladrjhäffel bei 
biefe ipre an mid) Beflimmten Cor Boffelmann zum Küdengarten. 


dem di „2.00, 2 
* — el — * * Dafelöft iſt auch ein Zimmerflugen bil ⸗ 
Wengner in Anebach“ fertan ligſt zu detlaufhe. 
Sclachtſchuffel mit Lagerdier bei 


| 
emeigten verfehen zu wollen. | — 
’ 15. Januar 1869. | Schueider zur weißen Gane. 


im Dienfimann:Inflitut. 


Die Freunde des Lahrer Hin: 
Penden Boten werden gebeten, beim 
Jabreswechfel ihre Beftelungen auf bie 
DVorfzeitung des Hinkenden Boten 
beit erner Vuchhandiung oder bei der 
Poſt oder auch bri ter Erpedition in 
Lahr zu maten. Diefelbe erfeint in 
vierrötentfihen Lieferungen zu 12 Er. 
oder in Wohernummern zu fl. 2. 24 
fr, jährlih. Die Prämie „Winter 
freuden* (Stahlſtich) ift ein Kunf. 
wert im fhönften Sinne de8 Wortes 
und wird mit den nadhfelgenden (Früh. 
lingsluft u. f.w.) die hettlichſte Zim ⸗ 
merzierde bilden. 








Neue weiße Kochbohnen, 
(ungar. Fiffolen) das Pfund A 9 kr, 
bei Mehrabnahme billiger, empfiehlt 

Adelf Lodier. 


Webbaumwolle in allen Nro. 
beſtet Qualität empfiehlt zu dem billig 
ſten Preifen 

Bebermeifler Strobel 
in Geßlau bei Rothenburg ojE. 


Ein tätiger Steindruder finde 
dauernde Beihäftigung. 


Zu erfragen in der Erpebition. 


Sin breiter Pelzkragen mit brauu« 
feidenem Futtet wurde gefleen Abend 
im Concert jedenfalle nur aus derſehen 
mitgenommen. Man bittet um gef. 





Franz Weng ner. | A 58 find die Walbargi zwei Duar- 
— — — | tiere zu vergeben, 


In Neufes bei Ausbach if ein freunds 
liches Im guten baulichen Zuftanpe bes 
Rleigerung eines Bohnhaufes mit volle | findeliches Anweſen täglich zu verkaufen, 
ſtandiger Färbereietorihtung im Der | Dasfelbe beſteht in einem Wohnhaus, 
tendorf ir für unternefmende und fi | Nebengebäude, Scheune und Hofraum, 
feionfändig machen wolleude Zärker | 2 Tag, 24 Dezim, Adler und Gars 
günftige Gelegenheit zum Kauf geboten, | fu am Anmwefen, dann Sopfengarten 

da fih im benammter Stadt fonft | zn 4 Tagw. 0,4 Dez. 
teine ®örderei befindet |" giägeres zu erfragen Bei ber Beflgen 
Bouquet | ein difes Anwelens, Aſſeſſors -Wittwe 
von getro@neten Blumen, find wieder May in Neufes, 
eingetroffen und empfiehlt 
Friedrich Adlersberg. 


ragel und Sohn in Ansbach. 


Nachmittags 2 Uhr flattfindenden Ber 









Auswärts Geftorbene. Beil 
fenburg: Karl Mad, Zud — 
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: feine Rüge fein und Seffimint; nie das‘ Soflttm wuterfgeibet ihn von bem — —— nenlich Hei in Min, — bie. ae Bi & 
: Parks, 11. Jah. Die Regierun N macht unter den jungen Griftftellern ale audi — en Be Sen Men ee inbie 
en ee ee 
En, um bie Hegierungslan eu en Oo en gu‘ —* 
. Cie erhalten 600 dis 1200 Fre! 5* Ensruis is Bolzet 
4 u“ Madrid, 12: Im.’ Die — ge erließ * De erh Sen eh Kt nd april ung 
: da Geenlarfereiben, welhes jagt: „Die Megieiiimg hofft, daß die Wähler ihr | nams im — —— von Fee * — top forgfältigiier N 
R. werben. Die Regierung ee das — I I h el —— * —— — eggrände 
L 3einftöffen zu falten, m ve — ag AN: von —— ind — 203 dnen 
* hat, Die Regierung ent tief. den Dane aeg 65 en 40 efähr diejelbe i 
t ürgern, * dor. einer —— die Ed ku am im en 3 e ihr Leben auf R 
„in dem Glauben, fie feien uur daun zu dienen der | 
‚wenn fie diefes gefahrles” tun lönnen. Die Regierung appelliit an Volkswirthſch 
bie —— und den Zatriotiemus Ader. Alle wögen ihre Stimmen ab» (Raubiwirthigeit, Gewerbe und Inhufrie, Ganbeh nad Bericht.) 
geben, wenn dae "Feld frei if, proteflien, wenm dies mit ‚der Fall if und Naruberg⸗ 14. Janıar. gene ber ————— Die — 
nuicht zu ae —A— sifchen. der Pie vom Wußeftörern umd egoififder Feig | Blieb bisher —— — ‚talt. Fe Unter — —— —— —— 
| heit eine Rımmung — ite. Die — deftigeit, wit wel · ae bliebe) fett —— bie ne 55 h ! 8 wurde auch geftern Ko 
der AL procamirt wurden, verpflichtet die Regierung, ihre Iheen | geprüdten Dienflagspreiten 16—17 IL GERARD für geringe Qualität 15 fl. bezabit. 
| lan ade en. De aa | Dane en ae a te 
Fi ie om on j . ‚€ ——— 
unentbefrlidhen Preflige, onszeflattet mit ben matürlihen Vertechnen, RS gehe I em Ban Bub — uk — * ih: 
) Ripafitäten unmöglich und bie Ordnung leigt machen, mad weiche eine folide, | pien tamen g ig Helen &p — Stodtiiegel won 100-105 und 
| a ee ehe —8 leichfalls ei, ati ri und iſe ie one fl. — Pe 
| Dermifhren. Be a a an nen Aa re 
d für dief ı OU die mindeſte Kaufluft Erit 
— ae —— — Ba bes yanın dab len Lie Bingenben Angeg mi * ones. 10 DAT 
edler Ber, Tome —* ordentliche md ar erorbentliche — es bei gedrüdter te fih das Gr 
der Mitglieder des baber. Lehrerve auf ein Gapital von 32,000 fl. gehoben hat, re mie 8 zu 20 fl. aufs 
— Pan — Beweis — "Siena bebur in ‚nrad an. vers | wa ift rs ungelöst, fo 
die’ Summe von 2231", J bierwa fe je nad dem | baf abermals fe — hen rg — er der Markt⸗ 
ne ihrer —— dertheint werben lonnten 1" — 55 die Dinterlaffenen hp Abihlüffe ——— — Br Er fo —5 wit bezüglich 
——— — eee des bayet. — als auch von Nichtmitgliesr en auf 
5* —— Pe La Wiebebegen 108. — — e f i e 8. 
ee fanden WS a Sie rate — ut Unterfianten 450, 8 e 


R Ader den ei me 
Frage —— as ift R N * nur Ay tft doch unftreitig du: 


DL Um fand eine zahlreich befudhte —— 
det F Subnäsier Ind 
Gaben manche bittere Sorge gemindert und mande Thräne getrodnet morden. nbem 


Freitag bes 
ee, flat ; 2 — Nahe abc an 
He Bahr N —* — —— — * — * bi 


er Bericht 
ir meiden. ein fe 


biedisich der Lebhrerftand troß feine no — — bedrängten Lage den reblicen m | fer Seit und —* gen 
N ht bat, den bebürftigite itfen feiner. Stand ae hilfreich — 

— — fi gewiß * — vrrfichert halten, dab fidh ihm auch ſerner⸗ voran —— — ———— sea —— — eg beiv rn 

bin der Bobuhähigleite nm derer zumenden merde, melde | für a und Lehrer ein —— Nr —— 3 year or en nn tie 
warmes Herz haben, da bie wenigiten Lebrer, wie e ‚geitellt find, ein Mu ex intereflanter tecpnifcher — — fi in dein 
daß fie für die Yulunft ihrer Yngebörigen jerbft ——— * 16 Er ee 348 —S— ee Ken ee at eröffnet, fonmte doch in bemfelben 
sr — een R allen Gegenden eek = — ofen re bereits eine ziemliche Anzahl von Duftern ‚au & ung elangen und wir find 


eugt, daß die biefig 


nregung hieburd er) * 
aben. — Die drei Sr age 


— des —2 ——— * und 


a en 










Betrieb 
Schwurgerihishof. Wilken 3 der —28 en Sattler in Diele — und Bien d — fe .., Duo Lupe Di “2 3 seh * 
Mebie Ende vorigen Jahrs feinem Nebengejellen, einem. geboren 7 S 
Be in den ee der nad) unfäntten Beiden bes eben am 35 —— Wertjeuge, duch A über die ieiten a Eu beim Bei 
Tage | deilen Tod zur Kolge hatte. Beide werzehrten ihr Mittagsmahl, als ber Sa —— * * N aut. KA ele 5 ben Vereinen. 
das Fleiſch feines — — —58* — = Du * — —* = A | g ch au 8 PN Ar ofe er * 
ibm fein ner eigen verfebte, brachte er ibm den tödlichen Me er R Don 
uch fehr ——— Yngellagte re der That für fehuldig. erachtet, da er 5 — 3 im Et. —— — H clan — Et seh 
nach dem Wahripriich der Gelgmworenen in geretfertigtem, ‚jedoch von ibm veranla aber * 
Afielt hatte, jo fprah das Gerchis Tolleg nur eine Ronailiche Correcti 


t ®. 
Be bt, 18. Im pefifieur Rad 12 ke wurden | 


die . Bewohner 
Mer dureh einen Erdftoß ats dem Schlafe geſchredt. Derielbe 
Be oder jüdmwetlicher —2 war ws he 2. a = fölcher Stärte, | 88. Jam. 


x 8. fm A. tt 
iter Mlirsten, Thüren gerüttelt und menig A Te rei beffig Er, © 
tiert wurden. Seit dem Jahre 1343 wurde ein ſolches Band —8 nicht be⸗ 8 * 18 20 * ee 
1441413 — 1 
Am Kücelberge bei Meran wurden am,1. Januar faft veife Erdbeeren: ges * 30 4 = ei = - 38 
ar — 









vite für das das deutſche —J in ‚Komor, i 











Mit Hinweifung anf bie im der [egten ——— Frantiſchen —* St — F 3 * 
Mitheilung Aber das deut Hal; in Bondon erloutt | Selbaeicente ——— — m merden. 
age ga ge — * Bayar — —* 33 Dial Der Unterzeichnett in Empfang zu nehmen 


et x 
und ihre ern Ber Orhite 
jedoch Mpiniftend ; 

Ansbach, den 14. Januar 1869. 
zn er, —— 


d. 6. zum Beſten der geraunten Kranten-Anfalt aus gefammelten Gaben von 
ganz Deuiſchlaud in London errichtet werden fol und wendet fi mit biefer 
Bitte hejonders 'an die mitlidigen Herzen und milbihätigen und geſchicten Häubt 
edfer Frau nnd Iunafranen, da feine weibliche Arbeiten bei biefem Bazar die 


Betanntmahbungen. 


— Men dieſelden müfjen 





Belanntmahung. 
(Musiglug der Gütergemeinfgaft betr.) 

Der Taglögner Georg Leonhard Hildebrand von Leutershaufen und befien 
Braut Era Margaretha Krauß Gemeindehirtentochter von Zweiflingen, k. Lands 
gericht Leuterehauſen, zur Zeit Dienfimagd In Reutershanfen, welche ald Tag: 
löpners:&$eleute ihren Wohnfig in Leutershaufen nehmen, haben nach dem, don 
beim unterfertigten kgl. Notar am 8, Januar 1869 beurfundeten Ehevertrag 
nit nur die Hierorts geltende Errungenfhafte: und Erwerbs: Cemeinfaft fon- 
derm auch jede Gutergemeinſchaft für ihre Ehe unter fi ausgeſchloſſen; was 
hiemit nach Borfärift des $ 422 Thl. II Fit. 1 des pr. Landrechts befannt 
gemacht wird. 

Leuterehaujen, ben 12. Januar 1869. 

Carl Bürdhauer, k. Notar. 





Betannımadany. 
Zar Vornahme ber Matuteamäfigen Wahl für Erzänzung bes laudwirih · 
—— te, Comite'a Ansbad,Leutersfaufen id Termin auf 
* den 27. ds. Mid. Vormittags 10 Uhr 
im Berfa 


v 
2. Abe des f. Vezirtsomtes dahier anberammt. 
Mitglieder bes (andiictbfhaftliden Vereins in Hiefiger Stadt 
a zur Betbefigung an biefer Wahl hiemit eingelaben, 
Auobach, 13. Januar 1869, 


DE landwirthſchaftliche nn Ansbach⸗Leutershauſen. 


In der a 
don Fr, Ebert finden ordentliche 
Mädchen dauernde Befchäftigung. 


empfiehlt 


Filzſch 
Friedr. Adlersberg. 





Augodurger Tuchſchuhe, ſowie 


ei 
"Aus ber —I bes verſtorbeuen Ge ®. RNoder werden 


Ver gerut 


im Haufe Lit. A 
Moktag den 18..d. 


Mt 
und bie barauffofgenden Tage von früh 9 Uhr an verficbene Möbel und 
Hausgerät e, wie; 


Sopha mit Seffel, Bautenit, Tiſche, Eommode, Schränfe, ‚Betten, 
— Kleider, Weißzeug. 1 Mer Seeretär, Gragdre, Kupfer, 
Zinn, Meffing und fonftige Haug: Bag Ver 
Öffentlich an den Meifibietenden, gegen — verſteigert. 


——— — 


Die verehrlichen Mitglieder werben hiemit zu einer 


u 
Anfervrbentigen Genetal-Berfanmlung 
auf Sonntag ben 31. Januar, Vormittags 11 Uhr, im Saale des Stabt- 
hauſes zu Speyer eingeladen. 
Tagesordnung: Zuſotz und Menderung der Vereinsflatuten. 
Speyer, den 12. Januar 1869. 
Der Berwaltungsraib. Die Direktion. 


BGerliniſche Fener-derficperungs-Anftalt. — 


Gegründet eg — 
Die u aterfertigte Spezial: Agentur empfiehlt. „fich 





zur. Entgegennahme von 


Mo‘ifiarseuerverfiherungs-Anträgen aller Art. 


Deutlein, den 14. Januar 1869: 


Er Hang. 
Agent der Berlinifhen Feuer-Berfiherungs;Aoflalı. 


102, 103, 104 und 105 überall bie über die Belheiligung des P 
der Ortsfhuftommiffton aufgenommenen Veftimmungen gu fireihen, in Act, 102 
den Borfig in Landgemeinden dem Vürgermeifter einzuräumen und einen neuen 
Artikel als 106 a eimzufegen des Jnhalts: „Der Drtspfarrer oder — wenn mehr 
tere vorhanden find — der von der kirchlichen Oberbehörde zu bezeichnende Pfar« 
ver, deögleigen in ben in Art, 108 Benannten Fällen aud der Pfarrer ber 
Sonfeffion der Minderheit, und in den in Art. 104 benannten Fällen je ein, 
und wenn ihrer mehrere find, der don der kirchlichen Oberbehörde zu bezeich⸗ 
nende Plarrer einer jeden ber betheiligten Confeffionen - iſt von ben Sitzuugen 
der Ortefhultemmiffion in Kenntnig zu fegen und iſt berechtigt, bei ihnen zu 
erfheinen, Unträge zu flelen und an der Beratfung und Beſchlußfoſſung Theil 
zu nehmen.“ Dr. Broter Hingegen halte den Antrag eingebradgt, über 
den Vorſitz in der Ortaſchullommiffion in Laugemeinden folgende Beftimmungen 


farrers an 
anfzunchwen: „Den Borflg führt in den Säullommiffionen derjenigen Orte, 
welche der Sitz einer Pfarrei ind, ber als Mitglied im die Gommilfion einge: 
tretene Pfarrer, außerkem ber Bürgermeifter,” Ueber dieſe Anträge entfpann fich 
eine fehr umfangreige und lebhafte Discuffion, an welcher fi die Bertreter der 
Stoateregierung und fo fänemtlice Ausf&ußmitglieder betheiligten. Bon ber 
Mehrheit des Ausſchufſes wurde der Hofmann’ihe Untrag angenommen und 
wurde von einzeluen Ansfhußmitgliedern namentlich geltend gemadt, bag man 
den lirchlichen Organen niät eine Stellung in der Drisfhullommijfion aufdrin ⸗ 
gen follte, die fie vielleicht micht übernehmen dürften, oder der fie ſich vielleicht 
une mit Witerwillen unterzögta. Bom Abg. Fiſcher wurde zu der Beſtimmung 
in Art. 102, 1a Hit. d. über bie Wahl der Bertreter der Schul— nde in der 
Säultommifflon der Autrag geftellt, daß diefelben in Gemeinden mit fläbtifcher 
Berfofjung von dem Kollegium der Gemeindebevollmähtigen zu wählen feien. 
Bon der Bertretung der Staatsregierung wurde das priuzipiele Bedenken erho ⸗ 
ben, daß anf folge Weile micht der amilie das ihr zugedachte Recht gewahrt 
bleibe, ihre Bertrauensmänner felbft zu wählen. Bom Standpunkie der praftis 
{hen Zuwedmößigleit aus erflärte fich jedoch die Mehrheit des Ausfhuffes fir den 
Fiſcher ſchen Antrag. 

4. — Dad des Abg. Erämer Aber den Geſeheniwurf, die Vervolls 
ändigung und Ausdehnung der Eiſenbahnen beir., il am 12. d#. am bie Mit⸗ 
glieder des Ausihufes vertheilt worden, 

— Die zähfte Öffentlihe Siyung der Sammer der Reichsräthe findet am 
Samflag den 16, ds. Bormittags 11 Uhr flatt. Zur Verathung gelangen Lie 
Rehnungsnagmeifungen bezüglih 1) ber Staatseinnafmen, 2) ber Staateaus · 
gaben, 3) der Echuldentilgungsfafe, 4) der Grundrenten:Ablöfungsfaffe pro 
186366, dann 2 vom V. Ausſchuß bezüglich der Zulärfigleit geprüfte Worftel> | 
legen a) der Kapliularen des Delanars Nofenheim, die Kediſion der Piclinde> 


ölonomie beixciiend, b) ber Gräfin Biltoria d. ButlerHaimhanfen, das Armen: | 
wefen betreffend, | 


München, 14. Jan. (111. öffentl, Sigung der Kammer der Abgeord 
weten.) Am Miniftertifche die & Staateminifter Furſt v. Hobenloße, v. Lug, 
v. Schldr und v. Pfregfner, Gegenſtand der Berathung war der Antrag des 
Abg. Fehin. dv. Stauffenberg, die Freigabe der Mdoofatenproris bei, — Nefes 
zent Behringer, weicher die Debatte einleitele, bemerite u, a., daß heute eine 
Frage don nicht ummefentiicher Bedeutung und Tragweite vorliege, dern es handle 
ih dam, ob bezüglich der Ausübung der Mdvolatenpraris das bisherige Eon« 
seffiond: oder Anftelungsfpfem verlaflen und durch das Syſtem der freien Ad» 
dolatur erfegt werben fol. Der Ausihug habe fih auf einen anderen mehr 
praftifhen Standpunkt geflellt, ald die Antragfteller, umd zwar aus dem einfa- 
hen Grunde, weil es nicht Aufgabe der Voltsvertretung fein Lönne, theoretiſche 
Säge zu entwideln und feitzuftellen, ſondern weil eine Bollovertretung vor Al⸗ 
lem dazu deruſen fein dürfte, praftiih Erreichdares anzuftreben und zu ſchaffen. 
Redner beiprah num die Bewegung für die Wreigabe der Advolatenpraris und 
empfahl ten Antrag des Ausihuffes zur Annahme: „ES fer an Se. Maj. den 
König. die allerunterthänigfte Bitte zu richten, im Der im Anfchluffe an die neue 
Sivilprogegordnung uoch den gegenwärtig berfammelten Landtage vorzulegeuden 
Aovofatenordnung die Berehtigung zur Ausübung der Wbvofatenprapie auf ber 
Grundlage des Prinzips der Nihtanftelung zu regeln.“ Das Syftem der Eon» 
ceffionirung müffe verlaffen werben nicht mur im Intereſſe der Selbftftändigfeit 
und Umabhängigteit der Advotaten, jondern aud im Intereſſe der Rechtſuchen⸗ 
ben. Deehald folle der. im: Stadium der Vorbereitung begriffenen Advolatenord 

dası nene Syflem zur Grundlage dienen. 

ateagfeller Frht. v. Stauffenberg albt dem Antrag, meldender Referent ur: 
ragen im Ausichuß-geftellt bat, umd welches dabin geht „tS kei an Sr. Maj. ven 

dnig die alletuntertkänigfte Bitte zu richten, noch dem gegenmärlig verfanmelten Sand» 
tage einen Geſthentwurf über er ver Mdvolarur in Vohern vorigen zu 
— , An lem die Berechtigung iur Auelibung der Advolalutptaris auf der Brund 
inge des Brimzips ber freien Ndvolatur geregelt wird, den Borzug vor dem 
Untrag der Ausihuffer, weil der aripränglige Anirog das Pelnzip des ireien Adve⸗ 
fafuy ganz beflimmt und deutlich ausiprict. Rednet vertieht umter reigase der Ads 
oolatur J daß jeder NRechtetundige unter deſimwlen geſelichen Boraustepungen ſich 
juc Ausurung ver Mdvolatar am jedem beliebigen Orte niederzulaſſen das Recht hat, 
— 2) dab die Zahl der Advolaten nicht beichränkt fein darf. Was die Lolalificunge- 
frage ‚betrifft, jo mill Redner diefe von der heute vorliegenden Fiage aul’s Strengite 
getrennt baten. Die Advolatue fei fein Amt, aber au kein Gewerbe, fondern eine 
teie'geinige Velhäftigung Wenn teir eine wahre und richtige Seibfivermaltung 
! fo det das'nme niöglich, wenn die Advolatut freigegeten wird. Es ieh au ein 
unabhängiger Scamienfland unmöglich, jolange die Mövolatur nicht: freigegeben i. 
Seat fagt man, der Beamte, welcher feine Anfichten mit dem Synenie der 


fib an politischen Maitationen beibeiligt hatten, 

‚morben jeiem, dm, neuerer Seit fei e8 im dieler Beziehung. modl beffer geworden, 

tümerbin abır folle €6 den s ienadfpiranten nicht ann fein, wenn 

fie fi der Morkiäprittäpartet umichließen. . . - Im Oefterreih komme auf 

3000. Seelen, in’ Bayern 18%00, Im: Preußen auf 12000, ie "Dive 
Tun h Sadien 2000 - Geelen ein .-Mboolot; die Statiftit 

Jpi A; für Vermebsung der Novolaten, das Yiter ber late 





5 fürdtet, e8 werde eine ſchranlenloſe Koncurreng H, 
———— der Advolaten und das Publikum. Allein es * Sl 
Advofalue nicht in dem Sinne freigegeben werben, bak Jeder Abvolat werden tan! Rebı 
mer würde als Vorbedingungen der Ausübung der Advotatenpraxis verlangen: das 
Befteben ber flaatlichen Prüfung mit einer quien Note, nach dem Staatseyamen d Jahre 
Praris, und zwar 2 Jahre bei einem Getichi und 2 Jahre bei einem Mpvolaten; dem 
würde Redner nur fubititiren, daß auch Diejenigen Advolaien werden fönnen, welde 
eine Anzahl Jahre im Staats: ober Gemeindedienfte fanden. er müßten Adoor 
toten Rammern gelchaffen werden, welche das Recht des Einipruches haben, wenn fe 
lauben, daß ein Neueintretender nach feiner — motoliſchen Haltung zu den 
Elande — Würde das ausgeführt, dann bleibe der maßlofen 
Concurteng bie Thfre verihloften, wie die Erfahrung in anderen Ländern beflätige. 
ir Bar ein arger Andrang zur Yebbalb micht zu befürchten, ‚weil bei 
in Bayern leider eine außerordentlich große Worliebe für eine fire, wenn auch gerin 
Befoldung vorberrichend fei...... Redner kann dem Ausihufantreg auch Dehhalb 
nicht ae weil dieſer die Freigabe der Adoolatur mit dem neuen Clvilprojeß 
oeieh Im Zulammenhang bringe, und ein foldyer ——* nicht —15 — fet, 
denn das Princip der freien Advolatur ge & ebenfo mit jedem siofem. 
mie die gebumdene, durch die Anflellung bedingte Abvolatur, Mebner verwahrt fich 
aud gegen bie Unterflellung, als wolle er dem neuen Givilprojeh ſchaden; wäre er der 
Anfiht, deß durch feinen Antrag der Givilproseh geſchadigt werde, hätte er fich nich 
für berechtigt gehalten, ihm zu flellem. Bezüglich des neuen Civilprojeſſes fei ein Depe 
seltes möglich: entweder were er angenommen, Dann fel «8 unnüub, die Frage ber 
Freigabe der Advolatut mit dem Eivilprogefle in Verbindung zu bringem, — Dder er 
werde nit an , ober auch der Termin ber Einführung werde auf längere 
zei binausgeihoben! Was foll in Iegterem ; oder im ber Bwijchenzeit geichehen? 
oll eima von der Freigabe der Aovolalur gamz abgelehen werden? Wllerdings fet 
die Fteigabe der Advolatut erft dann mit ihren Segnungen begleitet, wern wir das 
offentliche und münbliche Berfabren haben; allein wenn wir das leptere gar nicht oder 
nicht fobald haben können, warum follen wir das fegendteihe Inftitut ber freien Hd 
volalut nicht jofort einführen? Redner erwähnte mob, daß das Bolt die Freigabe 
wunſche. und Ichloß: geben Sie dem Wolle bie freie Novotatur fofort, mert 
und unter dem zeähten Namen! — 

Dr. Earl Barth ſprach fih gleichfalls fir den Antrag Stanffenberg’s aus, 
weil nur diefer dad enthalte, was die Kammer wil. Das Land mw ſehr 
viel verlieren, wenn es dos Ptinzip der freien Advolotur noch 1 oder 2 Jahre 
enibehren müßte. (Nach längerer Rebe des Juflizwinifiers und anderer Abge⸗ 
orbneten wurde der Antrag des Frhrn. v. Stauffenberg abgelehnt, der Ausſchuß ⸗ 
antrag aber angenommen, Wir werden ben Schluß der Debatte morgen mit. 
theiln. D.R) _ 

—ın München, 14. Ion. Der Jufizwinifter erflärte in ber heutigen 
Sitzung der Abgevibnetenfammer, daß er vor Durchführung des neuen Givils 
progefies dem Berlangen nah Freigabe der Addotatur nicht emtgegenfommen 
könne, nad Durdführung deffelben, wena bie Londeövertretung es wünfät, 
werde ex ſich prinzipiell hit wirerfegen. (Einem Theil unferer Lefer bereite 
geflera mitgetheilt.) 

Speyer, il. Jan. Die Neuwahl im Bezirt Speyer-Frankenthal an die 
Stelle des verftorbenen Lanbtagsabgeordneten d. Soyer wird Mittwoch, 20. Jan. 


abgehalten merben. 
Morddeuticher Bund. 

Gotha. Am 22. Jenuar wird hier ‚der gemeinfhaftlihe Landtag für 
KRoburg und Gotha zufammentreten. Wahrſcheinlich wird die Regierung ihren 
Antrag anf Union beider Hergogihiimer wiederholen, 

Marburg, 10. Ian, Eine Studentenverfammlung hat eine Denlſchrift 
bef&loflen, in welder u. U. Reform der veralteten alademifhen Geſetze, ſowie 
Aufpebung der Bolizeiftunde verlangt wird, 

Berlin, 13. Jan. Der vormals lurheſſiſche Staatsfhag iſt zum größ ⸗ 
ten Theile in Staate» oder fonfiigen geldwertfen Papivren und mur zu eimem 
geringen Theile (34,461 Thle.) in Hypothelen angelegt. Ja der Mitte bes 
derſlofſenen Monats September hatten die Gefaumt-Käpitalien des Schathzes eir 
nen Werth von rund 5,600,000 Thaler mit einem Ziusectrage, welcher ſich 
pro 1867 auf 335,467 Tpie. beläuft. 

Defterreich. 

Wien, 11. Jan. Dem „Eat“ wird aus Rom berichtet, dag die ruf 
ſiſche Regierung alle an fie vom päpflliden Stuhle geftelten Forderungen bemil« 
ligt hat und dog jomit der Audgleih zwiſchen Rom und Peteısburg erfolgt fei. 

Peftb, 12. Jun. Berichte aus Bulareſt im Pefiber Lloyd melten von 
uenen Wofenfendungen, Es jollen 18,000 Peabody⸗Gewehre von Amerika, 
10,000 Gewehre aus Belgien, 8000 Earobiner aus Tonlon, 45 Kanonen aus 
Danzig eingetroffen fein. Die Einſchmuggelung von Woflen und Brandſchriften 
nah Siebenbürgen wird neuerdings tefiätig. Auf Beranlaffung Bratiano’s 
wurde eim Monifeſt au die Bulgarem gerichtet, um fie zu Sammlungen behufs 
Avlaufs von Waffen, um bie Befreiung vom Zürkenjoh durchzuſetzen, aufzu⸗ 
fordern. (N. Fr. Pr.) 

Yusland. 


Stalien. Die man aus Florenz mittheilt, Haben die Unruhen in ben 
alten Provinzen ſich gänzlich geleget, im dem menen find fie feltener geworden. 
Tropdem geben nah Yemilie, wo die Bewegung einen foziafiftifhen Charakter 
angenommen und in einen Krieg der Armen, d. h. hier der Bauern gegen die 
Vegüterten und großen Grunddeſitzer überzugehen droht — man zuft: „Nieder 
mit den Reihen!" — fortwährend Truppen ab. In und um Cadorna die Ab- 
Geferung aller Waffen angeordnet. 

Fleteuz, 13. Ian. Nachdem jetzt eine große Anzahl Deputirter hier 
eingetroffen, werden bie Gigungen beginnen lönren. Aus den Provinzen wird 
gemeltet, daß tie Ruhe überall Hergeftellt if. Der Herzog von Saldanha iſt 
noch Liſſabon abgereift. Der Prinz Humbert wird Ende dieſes Monats in Flo 
venz erwurte, Die Subflription auf die Madrider Anleihe hat einen fehr gu- 
ten Fertgaug. Biele Leute zeihnen old Demonflration der Eympaihie für Spa» 
wien, da man weiß, daß die nifizielle Madrider Beiiang bie Kamen ber Haupt» 
Subftritenten veröffentliben wird, (N. Kore.) 

Feanfreich: Die Perfonalia der Conferenzmitglieder beſchãftigen natlir« 
ich die Parifer ſeht lebhaft. Der Goulois fielt aud feinen Lejern die Hexen 
vor. Die beiden intereffantejten diefer Portraits find die des türkifchen und bes 
griechiichen Gefandten. Deshalb fei bier erwähnt, daß ber Geſandte Griechen, 
lands, Rizos Rangabe, 1810 zu Sonftantinopel geboren ift, daß fein Bater 
Dichter und. Gelehrter war, und er feibft ‚fpäter. als Archäolog fih einen Na« 
men. erwarb, Er hat ma. ben Junotempel entdeckt, war Reltor der Univerfi, 
tät zu: Ahen und hat eine Anzahl Bände veröffentlicht im griehifcher und fran« 
zoſiſcher Sprache, Im Jahre 1859 war er Deputicter, 1856 bis 1859 Mis 
nifter des F, Hanfes und Miniften des Auswärtigen. 1866 bis 1867 war er 
Sejandier in Amerila und fol ſich damals. ſcharf gegen Fraulreich geäufert 
haben, Hr. Raugabe iſt Hein, mager und hat weiße Haare; er miedmegem fee 
ner Gharalterfefligteit ſehr gelobt... Intereffant ift noch, daß er eine Zeit lang, 
als ‚er 19 Jahre alt war, in der bayeriſchen Armee als. Lieutenant gedient ha⸗ 
ben ſoll. — Ms ſehr gebildet und gewandt wird auch Diemil Paſcha, der 
Geiaudie der Pforte, ‚gerühmt, - Er fpricht omebrere Sprachen. - Obgleich) jung, 
iR cr doch alt ala Diplomat; er ‚hat ſchon zweimal die Türkei in Paris. reprö 
ſentirt. Feine ariſiolratiſche Formen, ein auifiglratifher ‚Takt werden ihm nad 
gerät, ebenfo ift jeine Äußere Erſcheinung mild und männlid) zugleich, 


⸗ 
⸗ 





Nr. 13. 


Erſcheint täglih, mit 
Ausnahme des Diontags, 
dafür am Sonntage eine 
unterbaltenbe und befch: 
rende Beigabe. — Pal: 
fende Beiträge werben 
dankbar angenommen, 
unter Umſtanden aud 
bororirt, Inſerate billigit 
berechnet. 


Fränkifd 





Prot. : Marcellus. 








Inserate werden beſorgt von ben 


(Füufundzwanzigſter Jahrgang.) 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Samitag, 16. Januar. 


1869. 


Koftet in gang Bayern 
äbrt. 4 fl. N fr., halb⸗ 
äbrt..2 fl.20 fr., viertel: 
jäbrl. 1 fl. 10 fr., für 
2 Monate 47 und für 1 
Monat 24 fr. — Abon: 
nirt kann werben bier 
in der 6. el ſchen 
DOffuin, auswärts bei 
jeder Poſt. 


tes 


e Zetlung, 





R Kath, : Marcellus, 





Herren Hnafenflein und Vogler in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, Wier, Bafel, der Jager ſchen Buche und Kunſthandlung 


in Frankfurt o. M., ben Herren G. 8. Daube und Comp. in Frantfurt und Münden, Sachſe und Comp. in Leipzig und Stuttgart, Rudolph Roffe in München und Berlin. 





— — en 
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Telegraphiſche Berichte. 

° Berlin, 14. Ian. Wbgeorbnetenfans. In der Schlußberathung des 
Etats beantragt der Abg. Kugler, bie behufs der Sculdentilgung der ehemaligen 
freien Stayt Frankfurt für 1868 und 1869 bewilligten Summen in vollem 
Betrage zu dem angegebenen Bwed zu verwerthen und ihre Beransgabung nicht 
von dem vorherigen Buflandelommen ber Bermögens-Auseinanberfegung zwifcen 
dem Staat Preußen und der Stadtgemeinde Frankfurt abhängig zu wachen. Der 
Sinanzminifter ift damit einverflanden und ber Antrag wird angenommen. — 
Bei der Sählußberatfung wurden bie in der Borberathung abgefegten 2600 Thlr. 
für den neuen Oberflaatsanwalt des Obertribunals nad dem Antrage Zastroms 
wit 184 gegen 182 Stimmen bewilligt. Berner wurde der Antrag Wintinger 
robe’s, auf die Bewilligung von 7800 Thlr. zur Greirung dreier neuen Rath 
fielen bei dem Obertribunal angenommen. Der Juſtizminiſter erfennt an, daß 
die Würde des Obertribumals darch bie Hülfsrihterfrage erheblich gelitten babe. 
Er verſpricht, die Staatsregierung werde, da der Antrag angenommen fei, Hülfss 
richter beim Obertribumal nicht mehr zulaffen und die funfttonirenden vier Hülfss 
richter zurüdzichen. 

2 “Berlin, 14. Jan, Die „Norbb. Allg. tg.“ Binbigt an, fle werde 
die Polemik gegen die öͤſſerreichiſche offizielle mad offigiöfe Breffe, da dieſelbe 
eine rädfihtsoolere Haltung gegen Norödentfhland zeige, eiufttlen. Sie hege 
warme Wünfde für Deflerreihs Wohlergehen, werde jedoch jeber Berinträßtigang 
der Darde Nordbentfhlands durch Oeſtecreichs offiziöfe Preſſe, wie bicher, ent- 
gegenutreten. 1 

“Maris, 14. Jan. „Srance*, „Patrie” und „Public“ melden, daß bie 
Konferenz trog des Fernbleivens Griechenlands ihre Ardeiten fortfegen werde, 
— Die „Patrie* Hält aufrebt, dag der Buck der Konferenz vollflänsig erreicht 
werden warde und die „France“ vermuther, daß Geichenland den Erklärungen 

elben beiflionmen werde, ; 
derſ * Sondon, 14. Ian. Der „Great-Eaflern“ begann heute mit Einjcif- 
fung des feanzöfifhentlantifhen Kabel. Ja Ganzen maren bis geflern 971 
Meilen angefertigt. 





Politiſches. 


2 Die Freigabe ber Advorkatur. 

Nachdem bie — z Tozespreffe, ja im ganzen Lande ben Ger 

. Teggebungsausfchuß beftimmte, ſich nochmals über diefe Frage auszufprechen, dilrfte 
es nit unangemeſſen erfheinen, den jegigen Standpunki des Heferated und bes 
Ausiäuffes in feiner jeggen Stellung zu diefer Frage kurz zu beleuchten, — 
Im Gegeuſatze zu dem allerdings direkt betheiligten Anwalistag in Nürnberg, 
aber im Einklange mit dem Juriftentag umd der Wifienfgaft hat ſich ieomal 
Rieferent Behringer für bie Freigabe der Advotatur ausgeſprochen. — Den lei- 
tenden Gefihtspunft bildete mit Recht hiebei das „Intereffe” des rechtſuchen ⸗ 
ben Publilums, indem die Advolatur nicht blos als geldtragendes Jnſtitut file 
Parteivertretung in Prozefſen aufgefaßt, ſondern feine nothwendige umd jegeus. 
veihe Wirtfomleit im Gebiete der Griminaljurisdiltion, der Verwaltung u. |. m. 
anerfannt und hervorgehoben ift, daß dadurch eine richtigere Bertheilang ber 
Kräfte bewirkt wilde, indem der Mann des Vertrauens befier den Ort jeiner 
Thatigleit finden wird, was bei der Menge unferer Civilrechte doppelt ins Ge: 
wicht fallt. — Diefe beiden prattiſchen Gründe, dann ber Zug ber Zeit und 
der von dem Auwalte Hm. Haenle in Ansbach im feinem deßbezilglichen Refe · 
rate für den Anmaltstag mit Recht hervorgehobene Grund ber Erzielung wahrer 
Unabhängigkeit und Selbftfländigteit, diefes Üffentiale für richtige Parteivertrets 
ung reihtfertigen gewiß den Antrag des Abg. Behringer. — Nachdem num aber 
derfelbe in feinem Referate vor der Vermengung der Frage ber Freigabe ber 
Adoolatur mit dem Tocalifirungspringipe warnt, war es confequent nit den Ans 
trag feines Neferates, jondern, wie Referent auſcheinend felbft fühlte, nachſtehen ⸗ 
den Antrag, ben er and) in der Ausſchußſihung wirklich ftelte, zu befürworten. 
„Es fei an Se. Maj. den König die allerunterthänigfte Bitte zu richten, noch 
dem gegenwärtig verfammelten Laudtage einen Geſetzentwurf Aber Organiſation 
der Adbolatur in Bayern vorlegen gu wollen, im weldem die Berechtigung zur 
Ausübung der Advolatenpraxis auf der Grundlage bes Prinzipes freier Adbota> 
tur ‚geregelt wird.” — Der Unterfeeibungspuntt liegt darin, daß das Prinzip 
außer Bufammenhang mit der neuen Civilprogegordnung anfgeftellt wird. 
der trat ber Ausſchuß dieſer einzig richtigen Faſſung nicht bei, fondern Ausſchuß 
und Meferent tehrten zum früheren Weferatsantrage zurüd, dem nur Dr, Bölt 


nit beiflimmte, — So ift denn die Frage der ocalifirung wieder mit aufge | 


nommen und forbert das Referat im diefer Hinficht eine kurze Betrachtung. — 
Enmägt man nun, daß bereits 46 Gemeindeverwaltungen, die jüngeren Staates 
dienftadfpiranten 625 an der Zahl, der letzte deutſche Juriſtentag mit Einftims 


migleit gegen die Loralifirung ſich ausfprah, fo will es uns nicht glüclich ges | 


Leis | 





— * 
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| vor den Ginzeln- und Handelsgerichten denſelben gänzlich zu eutbehren. — Mit 
Recht find es die Gemeinden, die gegen die Localiſtrung auftreten ; denn während bisher 
der rehtslundige Bürgermeifter oder Rechtorath ihre Prozeſſe führen fonnte, milfs 
fen fie fünftig denfelben blos neben dem Unmalte haben; denn nur der fgl. 
Fislus und der Anwalt felbft bedärfen keines weiteren Anwaltes, während an« 
dererfeits ihnen häufig noch dazu der bisherige Nechtsanwalt genommen wird. 
Darum lönnen wir blos wünfden, es möchten die Eingaben gegen die Loralir 
firung recht wachen und zunehmen. Juriftentag, Anmwaltötag und der Wunſch 
des Bolfes werben am Ende doc jede Präclufiofrift, jedes formelle Bedenlen be: 
feitigen und beim Ausſchuſſe, wie bei ber Kammer ber Abgeordneten ſchwer ins 
Gewicht fallen. 


Südbeutfche Staute m. 


—ıı. Münden, 15, Ian (Dienftesnagrigten) Der rechtatund. Mar 
gifratsrath 3. Pier: zu Landehut wurde, feinem Auſ entipeedend, in bleibenden 
Rubefland verieht; der Meng. der Pfalj fati des einen der beiden Mffefforen ein Ralh beis 
egeben und zum Begge.: a he bafelbft der Bezirlsamtmann won Renburg aD. H. Graf 
Bis ger von Kirgberg und Weiflenkorm auf Wafuchen befrdert; der Aſſeſſor ber u, 
der Salz, H. Beisler, zum Beyirfdamtmann in Neuburg 05D. finem Anfuden willfahr 
end, esaannıt mud demfelben zugleich das Stabtfsmariffariar bafelbd Übertragen. 
(Mitirärdiennesnagricten.) Berfegt werden: die Hauptleute $. Dilvier vom 4. 
gen 4, Art ⸗Reg · E Riltenfeger, vom fell. Wouvern, Cermershelon (Lokalgenitditeltlon) zur 
. Gentebir. und ©. Mhomberg von der 1, Geuledit. zur Stadt- und Feh.-Tommanbdaut- 
haft Yandau (Lofalgeniedir.); die Unterlieut, Chr. Ritter v. Grimdner und M. Schüler 
nem 3. zum 5, G. Bedh vom 1. zum 6, Cheo. R., baum ber daraft. Unterfient. u. Zeug · 
twart E. Sperl vom Felt ⸗Goudern. Ingolpadt (Feugh ⸗ Verwalt) zur Etadt- und Beh 
Command. Laudau (Zeugh. Berwalt.); Lie Reg Omartierar. ©. Dt vom Benerallomm. 
Müngen zum 1, 8. Schlimbach vom Generallomm. Bllrburg gum.d., 2, Peter vom Ge⸗ 
neroftomm. Augsburg zum 2. und Ph. id vom Senerelfomm, Nutuberg zum 3. Armee 
Bolftonsfomm.; ter Meg Veterinärarzt I. Iamin vom (Gemeralfomm, Augeburg zum 4. 
Gpeo-R.; die Div-Romm.rBekretäre J. Neubauer vom GSeneralfomm, Nürnberg zum 3. 
ArıneerDiv -Romm,; A. Kuochtl vom Benerallomm. Hugsburg zum Grmerallomm. Wär 
burg, 3. Xeigert nem Generalguastiermeifierfab jur Komm. der Haupt ⸗ aub a 
Münden, ©. int vom Generaitomm. Münden zum 1. Armee-Dio,Romm, 9- 
vom Geutralleinm. Nüraberg zum Generaltomm. Würzenrg und A. Mofiermaier vom Gk- 
nerallomm. —. yım 2, ArıneoOiv:Romm.; die Kanzleifelretire Chr. Wild vom 
Feſt.⸗Gonvern. Jugolſtadt zum Felrfomm, in Um, ©. Wurger vom Generalfonm, Bir 
burg uud J. Reicht non ber Srabtlemm, Wurzdurg 4, Div,-Romm,, danu 
Jung vom Beh-Komm, in Um zum Feil+-Bouvern. Jngelkadt; die Unterguartiermeifter Pi 
Braun vom eneralfomm, Würzburg zum 4., J. Leybold nom Generallonm. Augsburg 
zum 2, Et. Hiller vom Generallomm. Müngen jum 1. und M. Kandmuller vom Bene 
zallemm, Nürnberg zum 3. Armee-Div.-Konm.; dann die Reg.-Ranzleiaftuare I. Piller 
vom Genictorpsfomm. zum Ariegemkniferium; 3. Gtangl vom Generallomm. Wugsburg 
zun 2, J. Noßmann dom Generallomm. Nürnberg zum 3., M. Pogl vom Generaltomm. 
Münden zum 1. Armee Div.-Kemm. und 9, franz vom Wentsforpslomm, zum General« 
fomm. Würzburg, — Srmanmt wird zum Mrtillericdireltor: der Yanptınann A. Wiißen ⸗ 
bad, bieh. Lberzengwart, bei der Stadt -Romm. Landau. — Neaftivirt wird: 
ber temp. penf, Wittmeißer g. v. Steiten im 2. Mir. — Sefbrdert werben: zu 
Hauptlenten die Oberlicut, Yelmes im 2., 2, Cadres im 4. Art. R. und E. Kollmann 
von 3. im 1. HtoR.; zu Derlient, die Unterlient. R. Millauer im 3. Art-R., H. Frauk 
bei der Duvzierlomp, A dv, Die ia 4. uud $ Banner vom 3. im 1. Mrt-R.; zum 
Minißerlaf:- Eefretär 2, Al. der Div-KommrSelretät &. Kunflert vom Feil.-Romm. in 
Um im Srtegeminißerium. 
München, 12. Jan. Nicht nur die Fürften. Hohenlohe und Fugget ⸗ 
Babenhauſen werden demnächft ihren feierlichen Aufzug als neuernonnte Son 
beamte des Reiches halten, fondern auch der ſchon vom veriebten König Mar II. 
mit einer Krouwurde beehrte Fürft Dito d. Dettingen-Spielberg, beffen Beleh— 
nung nicht feierlich vollzogen wurde, wird an der Geremonie theilncehmen. Im 
| Tehsfpännigen reihvergoldeten Wägen werden fle im langem Staatalleide mit 
| dem breiten, fanmtnen, bis zu den Fuſſen reichenden Mantel durch die Stabt 
zur Reſidenz fahren, wo fie in dem Thronſaale, in meldem ſich fänmtlihe Mits 

| glieder des k. Haufes, die Minifter, die Hofhargen und die Mitglieder bes Mir 
nifteriums des E. Hauſes vollzählig in großer Gala eingefunden haben vom Kö: 
nig mit dem neuen Amte belehnt werden, (A. Abdz.) 

München, 13. Jan. Ge. Maj. der König hat nunmehr den Dienstag 
‚ und Greitag jeder Woche für die regelmäßigen GEmpfänge und Audienzen be» 

fimmt. Geflern wurde unter andern and der berüßmte Reifende Dr. Hermann 
| v. SchlagintweitsSalünlänsfi empfangen, defien Wibmung feines neueften Wer⸗ 
| kes „Reifen in Indien und Hochaſien“ Se. Majeflät angenommen bat. Hente 
| wurden dem k. f, Statthalter von Salzburg, Graf Coronini, und bem neuer 
‚ nannten Reichsräthen Stiftspropft Dr. v. Döllinger, Frhru. v. Guttenberg und 

Generalſtaatsanwalt Dr. Haubenfhmieb Audienz gemährt und diefelben dann zur 
Hoftafel gezogen. 

— an. München, 13. Jau. Der verflärkte vierte Auoſchuß der Abge⸗ 
orbuetenfammer hat tu feinen geſtrigen zwei Gigungen bie zweite Refung bes 
Schuigefegentmurfes zu Ende gebrcht, Urt. 78 blieb umveräudert, Zu Art. 79 
lellte der Abg. Mandel ben Antrag, den Sag: „in Gemeinden ber 1. und U. 
Claſſe (Art. 57) nicht unter 300 fl., in Gemeinden der Ill. und IV. Glaffe* 


— — — nenn — — — — — — — — —— —— — — ———— 


ahlt bedünfen, dieſen Faltoren gegenüb:r auf die VPräcluſivfriſt in der Kammer: ! hinweggalaffen. Diefer Antrag wurde wach längerer Debatte vom Ausfhuß an- 
fgang vom 5. Mai 1866, die do blos den Kammermitgliedern gilt, hinzuwei | genommen und Iautet Art, 79 nunmehr: „Den zur Ruhe gejegten Schullehrern 
fen und formelle Bedenken zu erheben, ob der Ausihuß fie den Gioilprogeg auf iſt ein Unterhaltsbeitrag zu gewähren, weldee nicht unter 400 fl, des Jahres 
folde Wünfce-zu hören noch im der Lage fei. — Wenn dabei Referent Beh | in Geld betragen darf.” Die Art. 80 bis 99 wurden mit Ausnahme er 
ringer jeine Verwunderuug darüber nicht verhehlen zu können glaubt, warum unweſentlicher rebaftionelfer Aenderungen in der Fafſung der erflen Refung, bes 
im der meneren Zeit der Ruf nad baldiger Schaffung eimed neuen Prozeffes mit | ziehungsmeife der niedergefegten Subkommiſfion beibehalten. Nah Art. 99 re» 
Oeffentlichteit und Mandlichieit unter möglichfter Fernhaltung anwaltſchaftlichen producktte Abg. Dr. d. Hofmann den früher fon vom dem Referenten Gelbert 
Eingreifen® verfiummten, jo dürften Die Gründe hiefür mit fo weit zu fuhen ! gefiellten Antrag bezilgli der Theilmahmöbereitigung ber bei Gefangenanflalten, 
fein, Man firebte und ftrebt nach Deffentfichleit und Mundlichteit, aber im Eins | Reitungs + uud Findelhänfern und dergl. amgeflellten Lehrern an ben Lehrerun. 


Hang mit deutſcher Rehtsanfhauung und deutfher Rechtegewohnheit, nicht 
mit der ganzen frangöfiihen Bepormundungstkeorie. Cs will dem deut 
‚hen Volle nicht eingehen im Prozeſſe vor den Bezirfögerichten mit feiner bors 
inzmen emeiterten Gompetenz einen Advolaten nehmen zu müffen, dagegen 


* * 


terflägungsvereinen. ine in biefer Nichtung von der Bertretung der Staatare ⸗ 
glerung formulirte Modifikation wurde der Prüfung durd bie nieberzufegende Sub» 
commifflon anfeimgegeben, Au den Art. 100 und 101 wurde nichts geändert. 
Bei Art, 102 wurde von dem Abgeordneten d. Hofmann beantragt, in ben rt. 





— 
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Casino. 


Die anf ten 19. Jammar angefündizte-Fangunterboltung unterkielbt. 
Die Redaktion der Fränt. tg.“ berfnbet ſich 
nunmehr Lit. A Nr. 105 am untern Markt eine 
Stiege hoch. Daſelbſt ift auch der Brieffaften der 


„Fraͤnk. Ztg.. angebracht. ga: 
ewerbverein. 


Freitag ten 16. Jauuar Ateudse praͤcie 8 Up 
- Generalverfammlung. ı.. 
Gegänzungswahl für ben Gewersehalle-Ausfäng. : Hierauf. Barisag bes Hein 
Kreisbauaffiflenten Strang: Ueber Maße und: Gewichte. zb 
a 2 „Die Borfandfaft. _ 
ATI FEN — Em 
: ber ‚Mitgliedern des "allgergeinen Peerd s Bereins 
blemit ergehen von num an a bisherigen Einfammiers 
Bagle 5 der Scneidermeifter Gg. Huber zur Erhebung der Beiträge be ⸗ 
tigt if. 
* Nabtah, ben 14. Januar 1869, — — — 
Dbe BorftandfH ht. ar 
Au nühften Donnerfag den 21. d#. von fiüh 9 Uhr an werden 
Im Hauſe Nr. 198 Lit. A am Anftmartt dahier verfhjledene Möbel und 
Hansgeräthe nämlich: 
Sopha und Seffel, Eommobe, Säränte, Tiſche und Schreibtifde, | 
Betten mit Bettftellen, Mepöfttorien, Bücher, 1 Steckuhr, 1 Fupferner | 
Brobkiffel, eine Partie Fiachs, ſowie fonflige Haus⸗ und Küchen: 
At 


gerdathe 
dur ben Unterzeichneten gegen gkigkaare Bezahlung verfteigert und Kaufs⸗ 


llebhaber eingeladen. 
— — 3. F· Spönnemann, Commiſſionär. 


u ion. 

Der Unterzeiänete läßt Abjugehalber am Mittwoch den 27. Januar 
und die folgenden Tage von 9 Uhr am verfleigern fein fämmtliches fehr 
volftändiged todted Inventar für Hans, Hof uud Feld, auf cine Baltermas 
fine mit Göppel, eiferne Jaudenpumpe mit Spripsorriätung, Kartoffelbrang: 
und Anratnpflüge, Wendepftug für fleile Abhänge, Liyerns und Brabanter Eg ⸗ 
gen, Reiferägelgen, Dezimalwarze, Waſchmaſchine, Waſchmange, Schafraufen, 
Pferch, Mlecköäde, Eigenfämmme, Stangen, alles Bauholz, Brennholz ax. 

Dazmifgen und zwar: 

Donnerftag, den 28. Januar 1869 
das lebende Javendar: Kühe, großer Schrinfelter Stlag, trägtig und frifg> 
milchend, Kalben, träcptig, jährig und Haltjährig, Faſelochſen 1’/, und Halb» 
fährig, Makochfen, tiere zwei und 19,jährig, dann Zuctböde, gelbe 
— zweijährige Kälber und Jaͤhrlinge, Käuferfhweine & Be 
dervie 


Sferde und Fahrochſen können wehl zerfirihen aber erft 2—3 Wochen 
a rt werden 


Die Futtermafcpine wird auf Wunſch Tage vor ber Auftion probirt, bie | 
Strigsbebingniffe unmittelbar vor der Virſtelgerung bekannt gegeben. | 
WBÜRPHAL da Uffenfeim- tm Januar. 1869. 
August! Roth, | 

Gutspääter. 


— 










Todes Anzeige. 
e früh um 7 Uhr entſchlief nach langen, ſchweren Leiden fanft 
uab gottergeben meine innigſtgeliebte Gattin, 

Frau Juliaue Fleifchmann, 

geborne Kammernieyer aus Weidenbach. 

Inden ic im tiefften Schmerze theilnchmenden Verwandten, Freuu⸗ 
den und Belannten diefen ſchweren Berluft nur auf diefem Wege anztize, 
bitte ih um flilfes an — 

Unsbad, den 14. Januar —5 
Friedrich Fleiſchmann, | 

Obermäbhienlehrer, 

Die Beerdigung, findet fünftigen Samflag ben 16. d. Mte. Rach⸗ 
mittags 2 Uhr flatt, j x 














Weri eunden, unb Bekaunten die traurige Nachricht, daß cs 
Gott — Au meine mir ünvergepllge forgfante Gättin Miet War 
bette ua langen ſchweren Leiben Dieiftag Abend 8. Uhr  werfehen mit 
den Heil. Sterbfaframenten im 36. Lebensjahr in ein beſſeres DIenfeite 


abzurufen, 
Der tiefgebrugter Batte Fraug Weidner 
in der Akttenmößle, 
{ Die Vrerdigung fintet Freitag Nagmitieg 2 Uhr Ratt. , 
[73 9 (WM I N 












Unterzeichneter ‚empfiehlt eine frifhe, Sendung des Neueften in Impfen, | 


Befas, Erinofinen, Eorfetten ie, 


Bofementier, 


— ee des Ken, Eätterm, Bogel._ 
Hreuzbauern. 


-  Santftag den’ 23. d. M. 
| Batı 


auf dem Dredfelsgarten. 


Einkeinifge Nictmi ——— ohne Karte feinen Zaltitt. 
ES ; Die Borſtandſchaft. 


m gti, Drud md Verlag von Car Vrügel und Sohn ın Andtad, 


au rung 


en diene h 


vom feute an cin Melber-Befchäft etablirt Habe uud empfehle ic 


und Empfehlung. 
iemit zur ergebenflen Anpige, bag id 
mid dahert 


unter Zeficherung folider und prompter Bedienung, um geneigten Bufpruc Bits 


tend, adtungsvoll 


Leuteröfanfen, ten 16. Januar 1869, 


IM. Weiß, Melker. 


!! Marfala, ächt |!!! 


feinfter fizilianifcher Wein. 
Obiger ieit iſt — ii ein um ebler und SE Deſſert⸗ 


die 
Herren Merzten, beſonders 


Wein, halbroth und Halbfüg, dem Mabelra äpnilc, 

Eigenfgaft, den — augenblickllich a — —* 
—— Häufig und zwar flets mit dem beſten Erfolge von h 

r 


we 
unſeren > 
bei Magenlelden und Rekonvalesgenz, 


zur Stärkung ber Kräfte verordnet wird, 
Jede dlaſche iſt mit meinen Namen, Siegel und Etlquelte terfehen. 


Preis der ganzen 


f&e fl. 1 86, bir halben 48 ir. 


Ibelm Aumpfmiller in Münden. 
Iaporteur des Marfala-Weines, 


Niederlage Hievon, in gleicher 
Nothenburg a. b. Zauber det 
zum Löwen. 


Holzverfteigerung. 

Medier Ausbach, Wartei Dautenwin, 
den, Abıb. Brandıd, Sibirien, Doms 
baderrangen und Biegelraugen, am 
Montag den 18, Januar 1869: 
15 Fichten Vlocher, 7 ſtarke, 36 mitt, | 
fere und 12 geringe Fichten Banflämme, 
200 Fihten-Hopfenflangen, 800 Bir 
tenrReifftangen, 4%, RL. Eichen ⸗ 1 Rt. | 
Birken», 74/, RI. Fichten» und Fch- 
rer⸗Scheit · und Prügelholz, 18°), weir 
de Afıhaufen. 

Bufammenkunft Bormittogg 9 Uhr 
am Nußbaum in Ausbach. 


Agenten⸗Geſuch. 
Thätige und ſolide Agenten werden 
unter guten Bedingungen zu engagiren 
geſucht. 
Würzburg, im Januar 1869, 
Köpplinger, Inipıkior 
und Generals Agent des Bjälzifchen 
Vieh-Berfiherungs-Ber:ine, 
Die Freunde des. Kahrer Bins 
kenden Boten werden gebeten, beim 
Yabrestorchfel ihre Beſtellungen auf die 








\ Dorfzeitung tes Hinkenden Boten 


bei einer Yuchhandlung oder bei der | 
Bot oder auch bei ter Erpebition im 
Lahr zu machen. Dieſelbe erfheint in 
vierwögentlihen Lieferungen zu 12 fe. 
oder in Woheonummern zu fl. 2. 24 
te. jährlich. Die Prämie „Winter 


Qualität und reife, 
Dan We Be wat, 


>. 


ET ET EEE 
Für Huften-, Bruft- u. Hals- 
Are 


Asländ. Moos: Paiten, per 
Shagtel 18 fr., empfehlen bie Apo⸗ 
teten Ansbach's. 


BETTER NINTINSTTENSEEEREE 

Die heute Morgens erfolgte glüds 
lihe Entbindung meiner lieben Frau 
den einem gefunden Mädchen zeige 
biemit allen Freunden und Belannten 
— jedoh mur auf diefem Wege — an, 
‚Herrmann Holzinger. 

Bei dem Unterzeihneten lönnen Arm» 
Mädter Samen-Berzeihnifle abverlangt 
werten. Ad. Schüler, 
A Nr. 240. 




















Heute Mitimoh ten 18, de. 
um 1 Uhr entfhlicf nad farzem 
Krantfein unfere liebe forgfame 
Gattin und Mutter, bie Zimmer⸗ 
gefellen » Ehefrau 
Maria Barbara Mohr 
zu Heunenbach. 

Die, Beerdigung findet Frei⸗ 
tag um 1 Uhr flatt. 
Der trauernde Baite u. Sohn, ! 


Kranken jder Art 


fende ich auf portofreies Verlangen 





freuden* (Stoffftih) ift ein Kunfl- 


‚ wert im fhönften Sinne dese Wortes 
und wird mit ben nachfolgenden (Frühe 


lingsluft u. ſ. w.) die herrliche Zim · 


| merzierbe bilden. 
'  Deffentliche Dankjagung. 


| 


Herren Martin Reidel in 
BWürzbirgi '’ 

Bom Gefühle der innigften Dankbar⸗ 
keit durchdrungen, ann ich nicht ums 
Sin, Ihnen meine Freude und meinen 
Dont hiemit öffentlih auszufprechen. 

Mein Kind, welches feit feiner Geburt 


‚ bis zu feinem dritten Jahre an einem 
. ' (hmerzhaften Augenleiden litt, und mehr | 
| Htind war, ats fehen konnte, ift durch 
| Ihren, Berzlihen Augenbalfam ge 
| beilt worben. 


Schon din vierten Tag 

Öffueten fih die Augen umd am zehn« 

ten Tag war basfelde dollſtändig Gere 

geſtellt. 

Ih veröffentlihe dies aus ſchuldig · 
fler Dankbarkeit zum Wohle der augen» 
feidenden Menſchheit und wünfhe nur, 
doß jedem derart Peidenden biefer Loft» 
bare Balfanı belannt werden märde. 

Aſcherboch bei Lichte Im Thüringen, 
den 1, Dftcher 1868 
Heinrih Dietrich, 
Maler. 
Diefer Bolfam ift zu Haben in den 

Apotheken Ansbad's, ſowie bii 
ben HP. Apothelern Bernhardt in 
Schillingefärft ud Weyſſel in 
Nürnberg, 


Maria Senn 
einpflehlt fertige Todtenlleider mit Kife 
fen von 3 fl. bie S fl. 

A 304 in derNicuftadt n der erfle 
\ &aden mit allen Bequewlichleiten bio 
I Mai zu vermichen. 





franfo und unentgelblidh die 12, 
‚Auflage der Sctift: Unfehlbare 
\ Hülfe allen Leidenden, auf be 
währte Heilfräfte der Natur gegründet. 
William Becker 
in Braunſchweig. 

Ja ‚der Bauer’fchen Mehikandlung 
find gut kochende Erbſen zu haben. 
ine Henne If yugelaufen A 332. 

C 3 über 3 Stiegen wird cin Aus» 
lauffaus gefuht. — 
5 Breitag ESgiechiſchaffel anf der 
Windmühle, . 

Heute Stlahtfhäffel bei Halter. 
Feeitog SHlaHtfgüffel dei Koderer. 


Heute Sclahtfhäffel bei Engerer a. Vh. 


— Heute Sthiahtihäfet ‚bei Kıfaann, 


A310 ift ein Quartier zu vermiethen. 








Auswärts Geftorbene. In Nürn 
berg: Ehrifttane Mildelmine Schlich ing, 
\ Plarrerstochter aus Obermicelbadh. 


Theater: Anzeige. 
Freitag den 15. Januer 1869. 
Mit anfgehobenem Abonnement, doch 

dei gewöhnlichen Breifen. 
Lehtes auferordentlihes Woflipiel des 
Fräul. Marie Neufeld vom laifel, 
Throter zu Wien. 


Bum Erftenmale: 

Ein Ehemann vor der Thüre. 
Dpereite in 1 Alt von Offenbach. 
Borker: 

Gr erperimentirt. 
Loflfpiel in 1 At von Holpein. 
| Den Anfang macht: 
Der Rurmärker u. d. Picarbe. 
Senrebild wit Belang und Tanz in 
1 Alt von Schneider, 








ugler, Apothek. 


— — — nn ——— — — — — 
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Bi Ei 


worden und für bie Regelung ber fichenbürgifcen Angelegenheit nur ber fieben« 
bärgiige Laudtag zufändig. 
Ausland. 


Frankreich. Parts, 12. Ion, Die erſte Sitzung ber 
fuuerte zwei Stunden, Der franzöffe Minifler bes Ans en 
Borfig, ein hoher 
Ronferenz 
Was daher verlantet, 

























Konferenz 
führt den 
Mitglieder 


x 


bie Aunahme der 
feitens der turliſchen Regierung große Unzufetedenheit 


bens und zum Sturz der 
zeug in dem Händen ber 
bald nachher verhaftet, aber feine Predigt 
türfifge Hauptfladt gemacht Haben, daß bereite 
gefunden haben. (Daher woh! das Gerät von einer 
Sultan. 


Bermifhte®. 
— 
Mean. 109m le Se a 


en befi tropdem aber elegant gefleidet find und fonft ein durch 
des Dermög gen, troß höchft elegant g —A 
„bonetten” auch noch 
und wenig befuch: 
in und aufer der 
t doch bald kaum 


eipzochen und gefragt 
It gang i 
zumachen babe und 


gen in 
on einige 
3 dauerte 


ein. MWirtlic lieh ſich derfelbe verleiten und hatte nad ganı hurzer 
nnd feine Obligationen im Ganzen piel 
Fer fremde machte Bryce bi der Polizei und der „el 


entfernten. 
gimge Herr", der ihn verleitet auch ermittelt, allein das Geld 


eibt verloren, denn ber entde ieler bat angebtid, nichts gewonnen und jeine 
KRomplien werden, auch wenn ihre tdedung bald geiaatr von dem gewonnenen 
@elde nichts mehr befien. Num follte man g Gauner eremplas 
zifch geftraft werden könmen, allein erade in dieſer Beziehung bi unter ben Straf: 
rihtern eine teoverfe ; bier en die Napoleonsipieler nur wagen, Weblstreiung 
des verbotenen Spieles mit einer Geldfirafe bis zu 25 fl. und au wegen Be: 
trugs mit einer @efängnihftrafe bis zu drei Monaten belegt. Abd 


l) 

des Arndbt-Denufmals legt 
{ . Die Einnahmen betrugen m 

, Binfen 49,087 Eble. (85,902 45 fe). Unter den Aus 
beroor 16,009 Zhle. (23,015 fl. 45 fr. das der Stadt Bonn über: 
ütr. (24,204 fl. 15 ir) für Modelle umd die 
fl.) zu Gunften der Hinterbliebenen Arundts verwendet. 
Die Hereihtumg des „alten Bolls“ koftete 8,510 Thlr. (14,892 A. 30 fe). Uamittelbar am 
Rhein geleoen, if dies der fbönfte Bunte im der Nähe Bonns und einer ber jhönften 


Bufland Garten entweder zu 
burn — oder, wenn dles micht möglich, au eimer Öffentlichen Promenade 
r e. 


Voltswirtbichaftliches. u 
(Raubiirthfgaft, Gewerbe und Jubuftrie, Handel und Bericht.) 


+ Meffen und Märkte, Ueber bie Bukunft derfelden bat Dr. Emming- 
daus aus Rarısrube in feinem jüngft zu Worms gehaltenen Wortrage eine [ehr ber | 
adtenswertie Schilderung gegeben. Er behauptele, bab die fogemannten „großen 
Meiten” durd die fletige Bernoltommnung unferes Verlehroweſeus 
ober temporären Mufterausfellungen beradfinten werden. Kur die Meilen von Melta | 
und RiidnehRomgorok nahm er aus, die mo heute durd ein fattifbes Bedürfnik | 


begründet feiem. &benfo bielt er die großen Spezial-Märtte für Wolle, Saaten, 


permanenten | 






Bekanntmachung. 
Holgverfirih im Stadtwald Zeilberg am Freitag des 15. Januar 
von neun Uhr an: 7, Kiafter Fohren- und Fichten ⸗Prugelholz, 116 Afhaufen. 
Ansbad, den 12. Januar 1869. 
Stadtmagifrat. 
Bezel. 


In den guisherefhaftlimen Waldungen werden am 
Freitag den 22. ds. Mts. Vormittags 10 Upr anfangend, 
12 geringe Eiheoflänme, 2 
42 Birlenflangen, 
160 Siden bergl., 
1 Eichenbloch, 
4 flarle Fohren, 
26 Fohren-Schröte, 
3 ee pr 
atten« und anbere weiche en 
Öffentlich derfleigert. — 
Bufammentunft im herrſchaftlichen Branfaufe zu Egenhauſen. 
Unternzenn, den 12. Januar 1869. 
Freiberrli von — Rentenverwaltung. 
fer. 


Be En — nn 
&s wird ein großer eiſerner Dfen Ein weißer Kapaun bat fih ver 

zu laufen gefudt. laufen. Um Rackgabe in der Sonue 
Näheres bie > wirb gebeten. 


die bei einer 
pflegen. 


Nindfchmalz: 30-32 ir.; € 


Diegen 


ö — fh, mw 
Der Markt heute febr wenig befucht. 


bergs Nenjahrsgruß, 
Anerfennung aus für bie Armee « Organifation und beren Schöpfern, dem 
wurtembergifchen Kriegäminifter Wagner und dem. &eneralitabs »Chef von 
Sudomw, und fajt: 
Baffenübungen gelten dem einzigen Zweck: ber Schirmung des gemeinfamen 
deutfen Vaterland gegen Oft und ef.“ 
Wilhelm von Württemberg bei 
den herzllchſten Willtomm 


Baumwolle se. für zwedmäßig umb einer größeren Entwidlung bebürftig, meiT biefelben 
fi auf Robprodulte 
Er und zu beren 
12 
Heim ern Meifen und Jabrmärkten jagtı 
lehten Kaochen — bem 


* 


den, die nut zu einer beitimmten Zeit iu Jebze gemonuen 
ualttätsbeurtbeilung dem Ronfumenten ein Wiufter midi_ger 
fondern eim Ueberblid über die ganpen prodmirter Baribien erforderlich fei. Ten 
e er-aber nad, taß fie bereite an den 
uf von Ladenbütern and Ausibubmaaren — zehren mühr 

e, dab diefelben längft den Weg alles Jedijgen gegonaen fein würden, 
tadt: und Qandbevöllerung von diefem Amias zur leben enlidkett, reip. 


Burmelei von kurzer Hand trennen fönnte * Ein Bevurinip fr, dielelben ſchlen 


t 
Ihe nur noch in vertebrsarmen und bümmbevölterten Grgemden (in Nüftenländern und 
Grbirgefzichen) vorhanden zu el 
Gegenden, wo reigansgeflattete 
wo man jederzeit Im der nächfigelegenem Stadt feine Bedüriniffe befrietigem könne, Tele 


die vom Haufirbanbel. außgebeuker den. 
agazine ohnehin allen Aniprüben —— Teller 
R 
Atmaen ihm bei und mwünjden feiner Arſicht eine alliet: 
Nacıbeilen: zu bewahren, 
Sangebote" unaushleivlih zu fein 


abrmärkte überflüffig. Wir 
ge Beastung; wäre es aud mar um Rauflufige vor den 
Liebhaberet für gemifle „Wahrmartt 


Hiefige 
= Wochenmarktsbericht vom 13, Jam. _ Butter: 
Schweinfhma 


ı 
Stüd; eine Baus 1 fl. 30 in; eime Ehre — te; ein junge Haben — 
Kan vom — Peer * ee hunge Bine - fl. F Bi 
er: das m ü m „fi 4 — große um 
32 Ueine Säde und Körbe; Kartoffeln: ber Sad A | 


— R.— Mr, der 
kr, die Maas 2 kt.; Erbfen: vie Maas —k.; Linfen: — te Holz Fk 


Klfır. Buchenho tk, Eipembolg — FL. Er, otchtenteis 8 fL012 ie, 
db 1 18 te, El - 6 -— ht; 
Gekimten 10 ve. ns EZ a et 


Renuneftte % 


(Ans der Sg. Ste.) 
Berlin, 18. Ian. Ein Artikel der „Rreuzztg.* aberſchrieben Würtem- 


fpricht meben Baden vornehmlihd Würtemberg Danf und 


„Ein Commando regelt jeht alle deutſchen Armeen; ihre 


Der Artikel ‚ruft dem Prinzen 
deffen bebeutſamem Eintritt in om Milttärbienft 
zu. . (Der Prinz degibt-fih befanutlig, Taut dem 
„Württend. St.-Uny“ zu feiner militärifhen Ausbildung demnähft nah Berlin.) 
Böürsen-Beriecehbt 
Srantfurt, 13. Jan. 1868 
a) Stantß-Papiere. 





Bayır. 8°, D6 _ Breuß. 4,9, Dbite 34. 
—X— —R Defterr. 5°), Met v. 280 037,5. 

je _" 899,8. 5%, Nat. v.1864 138. 

4%, Abl-Rente 89'/,b3 5%, „Aemerfr.v.io6t 5255. 
Bär A, HB. 47,9%, Dblig. 449,6). 
Bayiige 4, u 9,8. Amerit.6°,ObL1881rv.1861 80%, ®. 
4, „878. 6°, „ 1892rr.1502 799,8. 
3, | 6%, , 1886 77,8, 

d) Bank: uud Credin / Attien und Pianb 
Bayer. 4%, Blandbr.d. x. Hpp+B. 917,8. Defterr. Nat. »-Bant» At 6768. 
ti. Banftftt.a v1 124°), br | —E AN, by. 

— 272',,®. Defterr. 5°), Pfanbbr-d. BrAuf. 5,908. 
Franti. 4°, Hyp.-Piandbr. _ | dio, 3. M.77R. 


Bayer. 47,9, Oſtb. Att. & 200 f[. 126,8. 


Defterr. 5%), Spb, (Lomb. & 300r. 20665. 
4%, Zndw.Bexb. 4500 fl. 834 


5%, EB 200 N. 34* 











44,9%, Pf. Maxb a 00. 106'/B. —2* —— 160 

4 Aleybapı 85 5, Rud.B. 2. En. a 200 fl.145B 

Drfterr. 5%), Br. Staats, Bo * Bozen. Weib. & 200 # 2 
) 
Bayer. 44, %, Lubin»Berb, 99%. Defterr. 5%, @if-B. in C tib.t TI®. 

ai bitto 83", 5°, ditto neue Gain) 75@, 

. 3%, Stante-@.B. AR Bögmife 5%, Weilb. 74,8, 

3%, Südb. (Lomb.) 52 Sich 19.59, @B.(Reweiiteli TIP. 
€ &% 
Bayır. 4%/, Prön-Boofek 100 TH. 105"/,8. 250: flsRoofe v — 
— 7 fRoofe A12B, 49,280 f.Reofe u 1854 34* 
—X —* V46 
„ 35 .Looſe 63%,B. 5, Mokoofen. 1300 78,8. 
Naffauer 25 AsLoofe 33,8. 10ÖL-Roofenise ID, 
Geld · Sorten. 

. Seiebrigeder EIS 78 Süd 9 26, 27, 
ifolen 948 —49 Sowvereigne 4152 '8 
L. 10 fl.rStüde 94 —58 | Ruf. Juip- 94 -M 

Dufaten 535 —97 Do in Go 226 27 

Dealel auf Bien 931,®.: Berlin 104,8. Paris UN,®.; Sonden 119,8. 


13. Jan. luhcurſe. Deftere. ſteuerft. Met. 52; 


gewann a. 
dproc. Rational 53; 


5proc. Moofe.v. 1860 —; mv. 1864 —; engl. Met. 
* a. a — 7 ng ed bproc. rn * 
882 79°, _Aproc. bayer. Looſe Y; BranyJolepbbahn —; er. Staats ⸗ 
bahn 30; Allengbahn 83"/,; Oftbahnaetien 126° . —8 London 1192. Bar 
ris 94’/,, Wien 93'/,. 


Berantwortiiher Hedakteur: Andreas Rüd, 
Bekanntmach un 



















gen. er 

Die mechaniſche Fladys-, Hanf- und Werg- 
Spinnerei in Baumenheim bei Donauwörth i.j®. 
Hat zur Ucbernahme von gehechelten und ungehedelten Flachs und Hanf ſowie 


von Abwerg 
Herrn Carl Behringer in Ausbach 
ermãchtigt und üserliefert der ſelbe auch wieder bie Barne In bekannter außgepeidhe 
neter Güter. Garnmuſter bei bemfelben zur Auficht. Der Spinnlohn 
beträgt 4 Er, für ben bayer. Schneller von 1400 Bayır. Ellen Länge, 
Ser, Hanf- und Werg-Spinnerei 
. Drossbach & Comp. ·· 
Seuerveräidjerun bank für Deutfhland zu Gothn. 
Bufolge der der Pererverfiherungsbanf für Deutfsland zu 
Gotha wird diefelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1868 
eirea 65 Prozent 
ihrer Prömieneirlogen als Erfparnig zurilägeben. 
Die genaue Berechnung bes Aatheils für jebe der Bant, 
ſowie der volflänbige Rehaungsabichluß derſelben für Ende bes 


Monats Mai db, I. erfolgen, \ 
Bur Annahme von Berfiherungen für bie Senerderfiherungsbanf bin ich 
BWoffertrübingen, deu 11. Jaunar 1869. 


jeberzeit bereit. 
ilffarth, Santor, 
Woent der Sewerverfiherungebunt f. D. 


n Theilnchmer 
1868 wird am 





Squlbedarfe⸗ und als bie zur Kutſcheidung folder Differenzen 
yufländige 2 fiatt des Begirksfchulamts die Diſtrutspoligeibe horde · ber 
deichnet. Lehtere foll daher auch aber Gtreitigkeiten im Bezug auf das Einkom⸗ 
men des Rehrperfonals zu entſchelden haben, &rt. 72—T4 wurden in der 
Boffung der erften Leſung, bezichungsmeife ber niedergefegten Gubkommiffion 


beibehalten. — Im Urt, 75, welder die Diszipfinarfirofen regelt, wurde mit 
auf die zu 
em 


Urt, 65 beſchloſſene Abinderung im Spfleme der Dienflr 

Strafe unter Biff. 3a des Juhalts eingefiellt: „Ba gänzr 

tziehung der betreffenden Dienſtaltere zulagen oder des Au⸗ 

re 
t: „Die Steofen -- nen 

——* augeſtellte Je — unbeſchadet des Rechtet der fofortigen Entlafjung 


* 
* 
— 


- 


f 


dur eine umfitifkdhe ober 2* Handlung bfenni oder 


hr 
ss 
3 
f 

f 

£ 
+ 
B 

* 


J 
11 


entiafen werden könne. Bon Seite ber Ber 

wurde hlegegen geltend gemacht, daß bie Weibehal- 
„Irreligiöfe" Danblaug ans dem Grunde mothivendig er 
die nicht umter das Gtrofgefegduch fubfumirt 
Sntlafjung des Lehrers als vothwendig und 
Ansfhup trat dem Antrage tes Adg. Bra 


oder den Rinde 
oder Handlung Bffentlic, dor = > 


en «entzogen werden kann, 
e Gntzichung der Dienflaltersjulagen 


y 


f 
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x 
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Fällen auf böhftene 5 Jahre verhängt werden. 
Der Unsiguß Hat Heute feine Berothungen fortgejegt. 
13. Januar. (110. Sffentlige Sigung ber Kammer 
Am Miniftertifhe die !gl. Staataminiſter Fürſt von Hohenlohe, 
. Hörmann, d. Bfregfäner, v. Lug, v. Schlörund Frht v.Brandh. 
dem neueingetreteme Abgeordneite Aumulller beeidigt unb von 
des erfien Präfidenten d. BözL mitgetheilt worden war, daß der IV. Aus 
ben Ag. Mandel zum Referenten über ben Antrag, den Art. 22 bes | 
Wehrgefeges - betreffend, gemäßlt Kat, verlas Frhr. v. Stauffenberg eine 
Boßzug des Wehrgejeges betreffende Ä : 
Kriegeiminifterimn die Anfrage: 1) ob dasielbe beabfihtige, der umrigtigen Ger 
fegesanwendung, nad weicher Pflihtige, welche nicht mit ihrer Altersklafſe ein 
gezeiht und verpflichtet wurden, der ſpäteren Alterl aſſe zugerechnet werden und 
je nad den Beftinumungen des Geſehes flatt in die Reſerde und Landwehr iu 
die, aktive Armee umb Weferve eingereiht werden, nicht nur für die Bufunft ent» 
gegen zu wirken, fondern auch die gegen bie Beftimmung des Geſetzes Eingereihten 
gefeglihe Kategorie zu berfegen? 2) ob eine Abänderung des Refcrip- 
om 20. Febr. 1868, in welchem beftimmt ift, daß zum Wehrbienft Untang- 
in Kanzleien, Berpflegsabthrilungen u, f. mw. verwendet werden, was dem 
Beſchlufſe des Landtages entgegen if, in fein.m gefegmibdrigen heilen, unb eine 
GEntloffung der gegen die Beſtimmung des Gefeges zum Kanzlei x. Dienfle eins 
jen gemäß Art. 69 des Wehrgefepes zu erwarten ficht? der 
ner 3) Urt. 22 des Wehrgefeges fügt: „dur Veſchaffung ber nötbigen Räums 
Ufeiten zu Kanzleien, Magazinen xX. der Landwehr hat die Gemeinde ıc. aus 
eigenen Mitteln zu forgen,” In $. 24 bes Rriegeminifteriafreferipts dd. 21. 
Sehr. 1868 ift aber beſtimmt, dof die Kanzleien auch zur Unterkunft der Mann ⸗ 
ſchaft der befolbeten Landioehrflämme zu dienen haben, und iſt deshalb der Ber 
darf in minimo auf 3, reſp. 2 Bimmer umd eine Kochgelegenheit feſtgeſetzt. Da 
die Gemeinden aber nur für Kanzleien und nit für Unterkunft der Maunſchaft 
zu forgen haben, fo fleht diefe Vefimmung im Widerſpruche mit dem Gefege. 
Ee wird deshalb an das f. Kriegsminifterium die Anfrage geftellt, ob basfelbe 
die Befeitigung der erwähnten Befimmung des Reftriptes dd, 21, Fehr. 1868 
beabſichtigt? 4) Art, 84 bes Wehrgefeges ftellt den Etlaß einer Verordnung 
zur Beftimmung der ben gebienten Unteroffizieren zufommenden Stellen und des 
hiebei in Anwendung kommenden Berfayrns in Ausfiht. Da bie Anwenbung 
dieſes Artikels zur Gewinnung eines guten Unteroffiziersftandes minbeftens eben 
fo richtig AR, als die Gapitmlationszulage biefe Verordnung aber noch nicht er» 
-Ioffen wurde, wird bie Anfrage an das Gefammt-Staatsminifterium geftellt, ob 
biefe Berorbuung in Balde zu erwarten ſei.“ — Der 1, Kriegswminiſier Sehr. 
dv. Brand erllärte, daß er diefe Interpellation in einer der nächſten Sitzun ⸗ 
Beantworten werde, — Ag. Behringer erftattete Namens des IL, Aus: 
ſqufſes Bortrag über den befannten Auttag des Adg. 1. Seh. Hirfhberger, 
bie Abanderung des Art. 150 bes Notariatögefeges betr., wonad; den Notaren 
bei Meidung einer Ordnungäftrafe nad Art. 113 und 114 ded Notariatsgefeges 
zur Pflicht gemacht werden joll, nur dann die Berlautbarung eines Berirages, 
der eine. Veränderung im WBefige ber flewerbaren Gegenflände zur Folge hat, dor⸗ 
gunehmen, wenn ein von bem betreffenden NRentamt ausgefertigtes Anmeldunge- 
Certifilat vorliegt. — Behringer ſchlug vor, auf diefen Antrag miät einzu 
chen. — Präf. v. Bözl theilte zwei Modifitationsanträge mit; der erfle, von 
Bo lt eingebradit, lautet: „Es | 
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und er v. Lug bemerkte, * — 3 — zu einer 

Revifio: berei wurde nach den ußäußeruugen 

—— us des Dr. Earl Barth abgelehnt, 

auf auth niiſche Juterpretation des Art. 14 mb 

asjdaffes, auf ——— ———— 
hatt 


- — Da bie [dom zu weit vorgeruct war, wurde, nad 
gleim mob angezeigt 

eriebigt Sat, die Gigung geſchloſſen und 

Uhr anberaumt, 


e, daß der I. Ansfhuß den Entwurf bes 
die mädhfte auf morgen 


ſchreibt dab „Brtf. Iomm.“: Der Beſuch des Groß | 
preußiſchen Gefondten d. Wenhel gegebenen Balle 


ſolche Tann im erſten Disziplinarfalle auf hoöchſtens zwei | Dffi 


Interpellation und ftellte an das fgl. j 


wird hier noch vielfach beſprochen unb barans Schlüffe gezogen, auf einen bes 
vorſtehenden intimeren Anflug unferer Regierung an die preufifche, befonbers 
aber gefolgert, baf man gegenwärtig größere Neigung verfpfire auch Sädheffen in den | 
norddeutſchen Bund treten zu laffen, als zur Beit der Verhandlungen über den 
belannten GeorgesBambergerfhen Autrag. Diefen Gombinationen gegenüber 
wollen wir nur auf bie vielfachen Artigfeiten, melde dem Großherzog im neuer 
fler Beit von preußifcer Seite zu Theil wurden, anfmerffam machen, Der Rör 
von Preußen ſelbſt hat im Laufe der beiden letzten Jahre dem Biefigen Hofe 
ſchon mehrere Bifiten abgeflatiet und erſt kurzlich dem Großherzoge zu deffen 
Jabilaum als Inhader eines preußiſchen Regimentes perſbnlich feine Glidwünfche 
dargebracht, der Geburtstag des Großberzogs, das erwähnte Jubiläum und ähn- 
liche Vorkommniffe gaben dem Dffigieröforps des genannten Regiments Gelegen ⸗ 
heit zur Abſendung won Deputationen. 


Berhaͤltulfſe der 
a der und babei zugleih die Dffiziere im 
Referve und Lınbwehr eingetheilt. ch die neue Bozirlseintheilung ber Land» 
mehr iſt aub die Zahl der Laubmwehrbataillone im dem alten Landen Preußens 
dermehrt worden, 

Berlin, 11. Jan. Wie die Schwarzen über ben Cap: „Madt gebt 
dor Recht” denken, geht aus der Botſchaft des Präfitenten der Republit Lide⸗ 
ria iu Afrita, des dru. Payne, vom 10. Dezember hervor. (Bapne, ein 
Schwarzer, hat von Bates: und Mutteröfeite Gllaven zu Vorfahren, Stine 
Erziehung genog er ia der Aabemie zu Mom ovia, der Hauptflabt Liberias, 
Gr Hat fid viel mit Nationalökonomie befhäftigt und darüser mit @efchid ger 
hrichen.) Präfldent Poyne legt großen Werth daranf, daß olle Bürger ihre 
republifanifgen Rechte und Bfliäten eifrig ousAten,; deum ein Gemeinwefen 
lönne nur gereihen, wenn baffelbe vom echten Vürgergeifle getragen fi, Gr 
fogt daun wörtlih: „Wir leben ber Uebergengung, daß troß Beftiger Wirren 
und Hrerrfhufte-Berönderungen, die unlängft ftattgefunden haben, bie Belt gleiche 
wohl voranfdreitet in der GErlenntnig guter Grundfäge und wahrer politifcher 
ESittlihteit. An bie Stelle der Auſſaugung und Niederdruckung ſchwacher Mächte 
tritt olMmäfig eine Neigung zur Hebung und zur Beſſerung. Die Lehre, dag 
Mohr Recht fei, fängt an, in dem Moralfufem der Böller als pölig un. 
würdig erfaumt zu werden; ihr gebührt darin fein Plag!* Go gebrudt unter 
den Mohren zu Monrovio, im Dezember bes Jahres 1868. 

KSannover, 9. Jon. Dem „Hamb. Korrefpondent” wurde vor einigen 
‚Tagen von hier iu einem Gtimmungeberiht geſchrieden, ein Theil bes . 
gußgten Adels fei gewillt, in feiner jegigen Haltung mod Bis zum Frühling zu 
verfarren ; wenn bie bahim aber nicht durch dem erwarteten Rrieg ein Umfhwung 
eingeireten fei, wolle man dann feinen Frieden mit der Regierung maden, ba 
man von dem jegigen Miniflerium Manches erreiden zu fönnen hoffe, 

Defterreich. 

Wien, 9. Jan. Ueber die am den Fürflen Metternid abgegangenen 
Juſtraltionen verrimmt mon, daß er beauftragt iſt, ſich fireng auf dem Terrain 
ber Punkte bes turliſchen Ultimatums zu halten, und für den Fall, als von 
der einen ober anderen Geite der Berſuch gemadt werden follte, über das ber 
gremgte Terrain des fpeziellen Konflittes Kimamszugreifen, fi von den Berhand- 


lungen zurildyupieben, 

Wien, 13. Jan. Die „Br.” meldet, daß don ruffifer Seite in Athen 
zur Nochgiebigleit gerathen werde, daß bie Exiſtenz des Kabisets Bulgeris ber 
decht fei und wahrſchelalich Rhaugabe (der Gefondte in Paris) zur Neubildung 
bes Kabinets berufen werde. Die „Morgenpofl” erfährt, daß eine Depefche des 
öfterreihifen Geſandten in Berlin, Grafen Wimpfen, an ben Reichelanzler 
Srafen Beuſt meldet: Bismard habe erlärt, bie Enihebung Beufl’s von feinen 
Uemtern ſei eine Nothwendigteit für Preußen. Berbleibe Beuft im Amt, fo 
möfle Deflerrei ſich auf ernfte Schritte Preußens gefaßt maden. (A. Abdjtg.) 
(IN nad tem „Tel. Corr.⸗Bur.“ tölig aus der Luft gegriffen.) 

Wien, 13. Jan. Das „Wiener telegraphifke Gorrefpondenzburean* 
meldet aus Konflantinopel: Der Grofrester beantwortete die ber türfifhen Re« 
gierung zugeflelte, bie Bwangsmoßrezeln gegen Griedenland betreffende Confe ⸗ 
vengnote dahin: Die Ausweifung ber in der Türkei fich anfhaltenden Griechen 
fei abgeändert worden, dagegen ſei es ummdgli, die auf griehifche Schiffe be 
augliche Maßtahme zurfdzunchmen. ($. 8.) 

— Gntem Vernehmen nach haben mehrere Sonferenzbevollmädtigte bei ihr 
ven Regierungen Juftrultionen Ober ihr Verhalten für ben Fall vachgeſucht, daß 
ber Bertreter Griehenlands bis zur nächſten Gigung der Konferenz nod feine 
Antwort aus Athen erhalten haben ſollte. (F. 3.) 

T In Ungarn ftet ein Banflongreß in Ausfiht. Die erſte ungarifde Ge⸗ 
werbebanf bat wenigften® bei ihren 121 Conlurrenien in Ungarn und Sieben— 
bürgen bie Ide e zu demfelben angeregt und einftweilen die gegenfeitige Kennt» 
nignaßme der Statuten und der Wiriſfamleit eines jeden Jaflituts empfohlen, 
Es Handelt fih dabei um Feſtſtellung der Grundlagen, auf melde ber Berkehr 
im Jutereſſe des Einzelnen und bes Gemeindewohles baſirt werben fol, und der 
gegenfeitige vorgängige Austaufh der Statuten und Rechnungtabſchiuſſe fo nur 
dazu beitragen, die Theilnehmer des fpäter eintretenden Congrefſes über Orga 
nifation und Wirkfamleit der einzelnen Juſtitute aufzullären. — Der Eifer und 
das intelligente Streben, welche dort ſich bemerffic machen, verdienen allfeitige 
Anerkennung. Wenn fie nur nicht durch ungeitige nationale Eitelleit beeinträch⸗ 
tigt werden möchten, die fo gerne Alles auf nationalem Grunde mmyubanen tradh« 
te, — Bolkowirthſchaftliche Beſtrebungen fegen fosmopolitifge 
Grundjäge voraus, 

Sermannftadt, 9. Ian, In der Hentigen wegen Bornahme von Bor 
bereitungen zu den Relchoiagtwahlen einbernfenen Gtußfverfammlung fänemtlidher 
sumänifher Mitglieder erklärten dieſelben protolollariſch, fi am für 
den ungarifchen Reicötage wicht bethelligen zu wolle. Der ungarifche 
Reichtiag fei blos behufs der Vetheiligung am dem Alte der Krönung befhidt 
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Ggeint täglich, mit - „» . J Koll ku 
Sa van ki e eifun 
Jsnterhaltende umb belch: 5 übe 1 40 Eee, Are 
Irene Beigabe. — Pal: ‘2 Monde 47 und. für 4 
ide Beiträge werben ®,,, Genat 24 Fe — 
bunter. angenommen, ; . niet, kann „ie 
Kit, Sneae sa (Ansbader Morgenblatt) en * 
| Prot.; Maurus. Freitag, 15. Januar. 179%. 90 
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Xeleg ſche Berichte. biejenigen Grenzen hinzuweiſen, wel&e Theorie und Profis, Wiffen und 
—-nn Mänchen, —— Der Jnſtizminifter erflärte im ber heatigen] Leben der Erifenz eines ſolchen Jnfiitutd gezogen — — wet · 
Situng der Abgeordnetenlammer, baf er dor Durchführung bes neuen ‚Givils.| deu. — Die ganje VWirfjamteit aller Vanten rebugirt fid bie Bermits 
progefjes dem Berlaugen nad Freigabe ber Mvokatur micht enigegenfommen | lexrolle, melde fie zwiſchen dem bereits müfjig enden Rapitaf „und. 
könne, nah Düräführung befleiben, werm die Landesvertretung es wünfcht, | zwiſchen ber vorhandenen fopitalbebärftigen, Wrbeit und Intelligenz über 
werde er fih prinzipiell micht wiberfegen.) nehmen. Mile: ihre Operationen ereihtern mur die Bewegung b:8 Gapttale 
* SeanPfurt, 18. Jan. m tem Heute vom dem Stadtgericht 1, ers | und segeln den Breit des Geldes, Gie jhaffen weder Lireft "Arbeit, * 
laffenen Urteile in Sachen des Frauffurter Oberſtaaidanwalis Dr. Heer gegen ſcheffen fie direlt Geld und Intelligenz in — jaft. — Nur da, wo Ur 
den preufifhen Fiekus Dienftentlaffung refp. vertragsmibrige Aurzuug * beit und Imelligenz bie wirtbfhaftihe Produktivität des Ginzelnen fo ger 
Benflon betreffend, erfasnte des Werichtähof die Veregtigurg des Mägers zur | Meilt Haben, daß ihre Mefultate einen erhöhten, Grad don Bertrauen reihtfertigen, 
Klage an, fand das Vorgehen das Jaflizminfters gegen Dr. Heder um die er | Da fan die Bermittierrolle eines Banfinftitits don Nuten age n, da fann ber 
folgte Dienfentlaffurg gefegli für ungerechtfertigt, erllärte Die Gingabe des Dr, | Perfonalteedit, anf ben es Hier algeſehen ift, zur Köcften Biaihe Iommen. — 
deder an den Minifter um Penflonirung für eine durch die Drohung des Mir | Den Projeftmadern, den Leuten, weiche nach dem Grundfag leben: „Im Echwei 
eifers, Dr. Hecet unß elwillig zu emtlaffen, abgezwungen und fprad dem Kıd- | deines Augeſichtes folft dir — bein Bier trinken, denn zur Mrbeit Haft dur heine 
ger ftinen wollen Gehalt mit 2500 Thit. vom 1. Dat 1867 und 6 Proz. | Leute”, und andern leichtſertigen Schuldenmachern können ſelbſt Sötter "wicht 
Binfen zu, unter Berurtfeilung des Fiskus in bie Kofen, helfen, geſchweige bie anglo-öfterreihii—he Bank oder ein anderes Gelbinfiutut. 
W 





erwarten. Die Pforte kann priupiptell unmöglich auf die Conferenz ohne ein | tiger ſich der Erk ärung zu erinnern, welche umfere - deutfchen- Naturſotſcher wars 
von dorneherein bekanntes Programm elagehe d, auch fein Bugefändnig betreffe | Aerzte im ihrer letztes Merfommtung obgegesen 'haben, mad wonach dei bißberige 
der fünf Punkte machen, welche das Minimum der Worderungen zur Wicher- | naturwiflenfhaftige Unterricht weder der allgemeinen menſchlichen Bild 
Serfkellung ihrer Beziehungen mit Orrchenland find. — Mebrigens, fügt die einzelnen bejonbers darauf angewiefenen Berufszweigen (3. B. ber 
N. Br. Pr.” Hinzu, HR der türkifhe Gonferenzbevollmädtigte angeroiefen, die | Forfte, Land» und Volfswirthfgaft) genügen fol; «6 märe richtiger der filififien 
Sonfereng zu vrrlaffen, ſowie die Beratung Aver die fepwebende Frage auf die | und intelfeftuellen Auedildung im Aligemeinen mehr Mufmerkfamfert zw fähchefek; 
eretenfifhe Angelegenheit oder irgend weiche territoriale oder adminiflratioe tits | alt an die Weisgeit der Wechfeltontore zu appelliren und Yon diefer bus Meile 
nſche Wrage Adergeft. mittel fr bie und da vorhandene Tröghei, Inboleng nnd Genußſucht zu ev 
* — 12. Ya, Die „Wiener Zeitung“ publicitt die Echtbung des | warten. — Für den Hondeleſtand if es Abrigens Tine Frage mehr, Ha“ wir 
ehemaligen Diniferg des Wenferen, Mensdorff-Bouily, in den Fürftenfland. — | Mur mehr Verttauen in die Solidität umſerer politiſchen Buflände brauchen, wit 
Die „Brefle” wmeldet: Rußland zothe Griepeuland zur Radgietigkeit. Die Egi, | dem Bankvertefe witer diejenigen Depofiten zuzuführen, melde zur umfangreis 
fteng des Minifterims Bulgaris fei bedroht, Khangade folle zur Reubilbung des, Grren Unterflügung des foliden Gefhäftsiebens erforderfich: find. —: Er weih 
Miniferlums berufen werden, auch, daß die Vermehrung der Kredit und Handelsbanten mr ba- geredhtfers 
. * Yaris, 12. Jun. Ja Ermangelung meer Juſttuktionen möhnte | figt iR, wo die Entwidelung der ſtetigen Arbeit zu produltiden "Bmeden „Bent 
Ahan gabe der heutigen Gonfereuzfigung wicht bei. Der Geiandie Brantreidhe im | Dandel und Berkehe ‘bereits große Aufgaben geftelt hat. Wberer if and übers 
Athen empfiag die Didre, der griehiihen Regierung bie Berſchiedenheit der Stel: zeugt, doß pofitive Banffreigeit gleihbrbeutend mit Schwindeffreikeit 
der Eirlei und Griechenlands anf ber Eonferenz zu erllären, da die bera, | wäre, uad daß die einheitliche Banknote für ganz Deutfhldnd, 
thenden Mächte auf ber Conferenz bie Unteczeichner des Barifer Bertenges feien, | alfo die Centraliſteung des Notembanffpftemes — dem "aud Die Stpibelg mid 
fo fei die Türkei als Mitunterzeidiner zugelaffen, Es Mane alfo midıs die | Amerika mit ihrem umfangreichen Vanibtrkeht unverkennbar gutreiben .' Hbäne 
GmpfiadtHleit Griechenlands mwachrufen. Die Siging der Copferenz ward heute | Ihenöwerther fein wuede, al6 die Vermehrung der Rotenbanten in vahern dur 
furz mad 4 Ur eröffnet und uw 5 ße fhon wieder gefchloffen, Gte mar | Aufhebung ber Privilegien ber Münchener Ohpotheken · und Wechfelbent, ' 
ausgefüllt * die — und die Annahme 2 ze —— — 
an erfungen über die Haltuvg Griechenlands, ſowie über die zus 
Gen Ahmet, Di Big On DM Dean kin |, om Minden. 0m, (intrerangnte ni nen 
‚ B guesiige gie ng Ed hard in Pnsmigäheien heurde feinem #ui F i i J. 
verlangten Jaflrastionen noch vicht erhalten. Ebeuſo hat die franzoͤſiſche Regie⸗ a * 
zung — Antwort auf die — an — —— Geſandten in 
Aches gerihtete Depefhe. Die Hgerung wird vom „Gonfitntionzel* den Blay-in Kaljersioutern. zum Lrgnfieher I i y 
— bed ielegropfifgen Dienfeh zur Taf geüsgt. Die „Brance” | Gen. Masdakaı min. Chr einer Urstnnunsiatnt Kar Kanne Eee | 


Agefigt. 
glaubt, daß Griehenlaud nit auf feinem Weg bleiden, und daß die Gmferenz von da verliehen; — der laih. Blaster &, B5sT {u Biuihat, Br, Safer 


chend die ii L 
Sxehe eine Log. Allefl. verfept; — der Rechte land. und eine Auhn. ia 
Diterberg 2 Yon rAffefler in Srilnftadt;, zer Neditefand, tin om "Br. 

gard in Kandel zum Logriffefl. in Speyer und ber Medtkfand, ımd — 8. 
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ihre Wxbeiten werde be t entgegeugefe M ift es zweifel⸗ fetn Mnfaden won dem Mntritt der ihm Aberteagenen Piarreli BRitt 2 , J 
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gen, wenn ber biplomatifche Conflikt mit einem bewoffneten Bufammenftog endi | gi 
gen ſollte. Der Kampf würde Iofafifiet werden, da fein Grund beflehe, um 
doranszufegen, das Gasinet von Athen haadle unter dem Einfluß einer Groß: 
macht, . Rufland Habe fih im der Gonfereng kategoriſch gen das Borgehn 
Griechenlands ansgefprogen. Die „Patrie* glaubt, daß Ahangabe keine Hut 
wort und ben felzenden Eonfereräfigungen nicht auwohuen wird. 

— eröburg, 13. Jan, (Griechijcher Penjahretag.) Die erfte Nummer 
des „Regierumgs: (oder „Reiht*s) Boten“ in erfienen. Diefes Blaıt if bes 
finemt, onftatt ber bisherigen offiziellen Blätter der einzelnen Minifterien als 
aueſchlleßliches Reglerungtorgan zu dienen. Der „Regierungsbote” Mndigt an, 
er werde mur fatiſche, wichtige, duch das Miniflerium des Ansmärtigen mitger 
theilte politifhe Nachrichten bringen, — Pant Pridatnachrichten beziffert ſich das 
Budget fir 1868 anf 482 Mil. Hobel, es in ein Defizit vom 15 Millionen 
zu beden, zu melden Zwedce die Ueserrefte von 1866 und 1867 hinreicden, fo 
daß die Bufluhtnahue zu Erteareſſourcen üserfläffig wird. 


— un München. 12. Jan. In der.geflern f ei “ 
ben. von deut verflärkten IV, Ausſchug der Be — Mt. 


65, nad welchem ‚bie 
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Lehrer Dienflesslteräjalagen von je 80 fl. um 
de verbr, 


Bulogen aus Kreisfonds gefääpft werden. foliten, 
batte —— — — —3 
nung nur n Einer ade verbraßten Zeit abgegangen, bie Alterd zula · 
gem auf je 40 fl. His zum Betragt vom: 200 fl ; 

daß biefe Alterczulagen ans der-Gtantetaffe zu beftreiten felen, rt, 65: faule 
nunmehr: ;, ehrer erhalten von 5 zu 

40 fl. bie zu dem Gefantmihetrage von 

halten dom Begiaut ifter Bewerbung 
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Politiſches. 


Reue Banken und Ereditanflalten. 

Ee if Mode gemorden, jedes meue Gelbinftitut dem Publikum gewiſſer 
maßen ald eine ganz befondere Woplthätigfeitanftalt anzupreifen. . Die über die 
Zhätigfeit eines ſoichen Untecnehmen⸗ in Cours gefegtea Belchrungen Mingen 
meiſtens fo, ala ob ein ſolches „Bufunftsinftitut” alle Schläge der Erbe heben, 
ale Waflerkräfte ansseuten, alle Wege fahrbar maden, alle. Gelpbebiirftigen be» 
fiebigen, ale Kreditlofen auf die Beine Sringen were, — „Loflen wir jeden, 
jo hieß ee neulich, „der es gut mit feinem Vaterlande meint, ſich vie rıfigen 
Träume ausfpinnen, was aus Bayern, aus Münden mit Gelb und Intelligenz 
= u — har = fliegen wir biefe Meine Studie mit der Herzlichen 

N ulunfteinftitut, uns recht viel von dem mitzubringen, von dem | Eatſcheiduug von Gieeitialeiten ulommen hiperſt 
wir leider uoch gar zu wenig unfer nennen Bönnen: Gelb au Intellis —— et 71 — —— iu — * 
denz!" — Diefen Anfichten und Wanſchen gegenüber etlauben wir und auf | im Kt, 71 angegogenen rt. 45 (Gireitigleiten üker bie * det 


| 
| 





lichen Berpflihtung” eingefaltet, Art. 7O Sieb umderäadert de 
dem Worte „Sculvermwefer” — eiugeſezt. — Yu g xg$= ‚don 





— 


Belonntmadnng. 

Etwaige Forderungen an ben Nachlaß des in Mitteleſchenbach verlehten 
Gütlers Joſeph Buffinger von bert find binnen 14 Tagen um fo gemiffer 
dahier geltend zu machen und thunlichſt zu beſcheinigtn, als fie außerdem bei 
Ansfhättung der Maſſa außer Verkdfiätigung bleiben müßten. 

Heilsbronn, am 29. Dezember 1868. 

Köuiglihes Landbgeridt. 
Lang. i 


Bepmer, t. Afiefl. 


Beraunntmadunng 
Das unterfertigte Bezirksfomite beraumt Kiemit anf 
Sonntag den 2m. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
nicht nur für feine Bereinsmitglieder, fondern auch für alle ſich dafür intereffl« 
renden Laudwirthe und Prenude der Landwirthſchaft von nah und fern eine 
Verfommlung im Gafthanje zu Dautenwinden an. 
Für diefe Berfammiung ift zur Beiprehung und Beratung ausgefegt: 
1) Das Intereffe des Grundbeſitzers an der Jagd ale Nuhungederech⸗ 
tigter an berfelben und 
2) die Beflügelgudt, 
a techt zahlreichen Beiheiligung am ber Berfammlung wird biemit ein. 


gela 
Ansbah, 11. Januar 1869, 

Das landwirthſchaftliche — Aunsbach⸗ Leuterdhauſen. 

aber. 
Betanntmadhung. 

Sparkaffe Ausbach. Der Schluß der Einlagen für das Biel Lichtmeß 
in Mittwoh den 10. Februar 1869, und die Auszahlung der Binfe aus frühr- 
ven Einlagen erfolgt gegen Vorlage Kefonderer Binsquittungen von heute bis 
zum genannten Sählußtage. 

Die zur Heimzpahlung auf Lihtmeh 1869 am vorigen Biele gefündeten 
Einlagen find vom 20. diefes Monats zur Empfangnahme bereit, 

Ansbah, den 18. Jaouar 1869. 

Spartaffe»+Berwaltung 
ES —— 
Tm Montag den 11. d. Mis. wurde auf dem Friedhoſe zu Sgilliaga⸗ 
farſt mach Fotholifhem Ritus der frahere Bofterpebitor und Bürger J. E. Abbt 
von Reuterohaufen uoter fehr zahlreicher Begleitung zur Erbe beſtattet. Gewiß 
hat ſich derfelbe durch fein Kumanız mub bereitwiliges Gatgegenkemmen gegen 

Kdermaun, fowie and durch feine aufrichtige und herzliche Theilnahme fomofl 

an Freud und Leid feiner Nebenmenſchen, ein allfeitiges freundliches Undenten, 

insbefondere aber Bei feinem Mibärgerm bewahrt; dahrr möge ihm die möütter» 
fie Erde Leit decken, und feine Gebeine im Grabe Rabe und den längft er- 
fehnten Frieden finden. 

Berzeichniffe für 1869 

der Gemüfer, Feld» und Blumen-Sämereien, verſchledenet Knollen und Pflanr 

zen von Gebrüder Born in Srfurt empfiehlt 

Joh. Katzenberger. _ 

In der ©. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen ift ſoeber er- 
ſchieren und num wieder burd) alle Buchhandlungen zu beziehen: . 

Das Gefeg fiber Heimath, Verehelichung und Aufenthalt 
vom 16. April 1868 nebft einer Darſtellung ber Älteren bayerifchen Ger 
fege über Heimath, Aufäffigmahfing, Berehelichung und Armenpflege, und 
den Bollgugsvorfhriften sc., herausgegeben und erläutert von E. Riedel, 
. 6. Minifterialoffeffor. Bierte Auflage. 20 Bog. 8. br. 2 fL 9 Er. 


Ferner erſchien focben: 


Eine Stimme für das Notariat 
im Königreich Bayern dieſſeits des Rheins. 
2%, Bo. 8. br. Preis 18 Kr. 

Bon einem gründfihen Kenner der Zuſtünde dieſes Thriles ber Rechtopflege 
werden hier die underedhtigten und berettigten Ginwendungen, welche gegen das 
Notariat in feiner jegigen Geflaft laut geworden find, tief eingehend und in 
allgemein terfländlicher Weife gewürdigt, Mer ernſtlich Belehrung fuht, wird 


fie Hier finden, 
° 
Harmonie. 


Samftag den 23. Januar 
Maskenball 
bei Caffetier Zettel. 


Anfang 7 Uhr. 
Die Borflanbfaft. 





Eine große Uuswahl Battift:, ul: & BuipureGarni: 
turen, Bioufen, Blonden, Spigen & @infäge, Atlas: Taf- 
fet: & Sammtband in allen Farben und Bretten empflehlt zur 
geneigten Abnahme 


Ss. L. Kitzinger. _ 


Unterzeihueter nimmt bie gegen bie 


Gaßwir ilmann gemadıten ch+ 
Die ee amd 


ber Stolliwerd'igen Bruft:Bon- 
Bon® werden angefiäte — er ect Bifbe Mr eine redtfdaffene 


gen Nachahmung ber Verpadun | MR, Egermeier ia Mit. Berge, 





AG feihft größere Firmen nicht 55 RER 
t — 
auf den vollen Namen umb 22* Bu faufen wird gefudt 
luß der Padtete aufmerkfom gemacht: eine (gweifhläfrige, größere) Kinder 
Bettflatt. Näheres C 106 


— erfahren. 
ggg, Dad und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 


Heute Donnerſtag den 14. Jannar Abends 7 Uhr 


2 oncer t 
al neten im Fönigl. DrangerieSaal 
unter gefäliger Mitwirtang der Sängerin Fräulein Meufeldt vom kalfert. 
Theater on der Wien, der Schauſpielerin Fräulein Bauer und hieſiger 
geehrter Künfller und Runfifreunde. 
Programm 
er " Becth ie Theil. 
, Trio von 2. v. oven für Violise, Violorcelo und Clabler. 
2. a) ‚Am Meere”, 5 
») „Behnfucht in die Ferne”, | Lieder v. F. Schubert, gef. d. Concertg. 
3. Dellamation, gefpr, von Fiäul. Bauer, 
4. — 3. Duo” ans der Oper Jeſſonda von Spehr für Tenor 
un) 
6, „Zanbenlied” aus ber Dper Nomeo und Julie von Gourod, gef. von 
Fräul, Neufeldt. 
2. Theil. 
Trlo ⸗· Satz von I. Hohdn für Violine, Violoncello und Cladier. 
. „Des Jägers Haus”, Lied für Bariton mit Begleitung dıs Biolorcello. 
Derclamction, gefp. von Fräul. Bauer. 
- „Derzog Ulrich der Geächtete“, dramatifitte Scene ans Hauff’s Liqh ⸗ 
tenflein, vorgetragen und componirt vom Goncerigeber, 
„Duo“ aus dem Barbier von Sevilla d. Roffini für Tensr u. Bariton, 
. Solo-Duartelt für Männerfiimmen: „Vergig mein nit“ von Reiffiger, 
Bum Schluß anf viclfadhes Begehren: 
„Waldvöglein”, Lieb von Lachner mit Begleitung des Bioloncello gef. 
dom Gorcerigeber. 
Billette à 24 kr. find in den beiben Buchhanblungen und in ber Wohnang 
des Eoncertzebers (Heiligtreug 163 D) zu haben, 
Koflapreis: 80 fr. 
NB. Schulertbillete & 12 fr, bei dem HH. Bedells der beireffenden Lehranſtallen. 
Hochactungaboũſt F. Maukisch. 


mnfchuhe und Stiefletten in alten Größen mit Fitz - und 
PRO m au —— Gerifen ee 


S. L. Hilzinger. J 


Emſer Paftillen, |Die Stadt Ansbach. 
feit einer Heiße von Jahren unter gi. | Topographiig-latifif beſchrieben 
tung ber an — A üchlein) 

den Eat 
an tert — —— en ihre Carl Brügel & Sohn. 
dorzägligen ange Bel 
gen Hals» und Bruftleiden, wie re “ 


gegen Magenſchwäche find fleis Offerte wollen ig i 
R v efäligt in der ETpped. 
v den Apotheken Ausbachs abgegeben — 


in 
und bei Apotheker G. Böhm ia Spalt. | ZI ST IT — — 
In Nenfes bri Ausbach iſt ein freunde 


Die Paflillen werden nur in eli⸗ 
uettirten Schahteln verfandt. liches Im guten baullgen Zuftande bes 
R.Brummeno zu fiadeliches Anweſen täglich zu verkaufen. 
Für Jarber Dasſelbe beſteht In einem Wohnhaus, 
ur m 18 Samnar 1869 Nebengebäude, Scheune und Hofzauın, 
— 2 Uhr Aatfindenden Bere | 2, m0 Menden Kann Sepfengerien 
fleigerung eines Wohnhaufes mit voll- 4 Tag. 0 ro D 
Aändiger Yärbereieinrictung in er» 402 an use 
tenborf ift für unterachmende usd fid | „1, She * —8* a Afiıffore  Wittwe 
feröffländig machen wollente Yärber Map in Reuſe⸗ 5 
günfige Gelegenheit zum Kauf geboten, m — nn — 
zumal ba fi in benamnter Stadt font | ine Parthie Bretter iſt gu der⸗ 
keine Särberei befindet. taufen A 185. ne 
Allen Freunden und Belannten ein | Shweins-Roulade empfiehlt 
Carl Winter. 


herzliches Lebewohl. 
Ansbadh, ben 12, Januor 1869. Im ſchwarzen Adler find Kartoffel 
zu verfaufen, 


ürſt, 
Addotot In Lauf. Jeden Donnerstag Kaffee und gute 


Re bonbons Kuchlein bei Meierhöfer 
em „Haug Srufleiden von C. — —  _ 
—— in Bodenheim in Paqueten zu | __ Orute dugbarihie im Tiger. 
14 Ir. fowie Rettigfprup in Slafgen | Beute Shlahtftüffel bei Heilmann. 
zu 24 fr. empfiehlt Donnerftag Schlagifhnffel bei Gan- 
Frie ch Hebm. fer an der Schloßbrüde, 


Sonntag Tanzmuſik und Fifch- 
fhmauß wozu hoͤflichſt einladet 
Johaun Gebret 
auf dem Fiſchhaues. 


Donnerflag bei Koderer. 


Ein Geradhaltet (orthopädiſche Dar 
{&iwe), folid und leicht, von bewährter 
Konfirulllon iſt billig zu derlaufen. 
Streugſte Berfhriegenpeit, Mundliche 
oder ſchriftliche Anfragen durch die Er⸗ 
pedition de. BL. 

Bon Buch nad Leuteröhaufen ging 
eine filberne gweigehäufige Taſchenuhr 
verloren, ber reblide Fiaber wird ers 
ſucht folge an Nelb In Bug am Walb 
gegen gute Belohnung abzugeben. 

ng Au ag ne qun 
ug mg ne zur q Na ualnvara 
ne Spa dr poeaaeob poanpoad (0909 
‚u PINFS Rang nd 

Ein fhwarzer Dayepund har ih 
verloufen. Es wird gebeten, denfelben 
A 187 gegen Belohnung abzugeben. 
dDa der Nähe Ansdacs in ein Wirth 
ſchaftegut, Väderei mit Delonomie un, 
ter annehmbaren Bedingungen zu ver« 
kaufen. Näheres in ber Erpedition zu 


fere uad ein Heined Duarlier zu ver⸗ 
ꝛihen h·h· — 
A 101 if eine größere neu einge» 
richtete Wohnung zu vermieihen und 
fann fogleih bezogen werden. 
Di6 Biel Tihtmep tft eine Wohnung 
in der Nähe des Bahnhofes zu vermiethen. 
—D 154 m der Marfimilioneftrage ift 
5i6 1. Februar ein möhlirtes Parterrer 
Quartier zu vermielben. 





Auswärts Geftorbene. In Mitt. 
—— 

e —32 ayreuth: Cht. 
2 — 


3 
58 3); — in Zauberzell: Emma or 


ne — « 
ö— — r — — — — — — — — — — — 
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Blarrerägaltin (539); — mNürnberg: 
Kontad — mu 





A 86 find dis Walburgi zwei ged« 


Defterreic. eifen ıc., 3186 Ctt. vtratbelleles Eifen, 42 Ekr, Steine, Stall ic, 3299 Cte. Wolle 
Aus dem Bericht der Batgetlonim or, daß bie zeufen | und ‚ln Er. fonftige Artitel, e !ammteinmahme der Station Ansbach beirägt 
durch dem Krieg deraulaßten —28 unten —— *— zei» | 227892 fl, (Borjabe 1 — —— A ber Erallonen nad Mahgabe ihrer 


Selammiemahmen nimurt (im Borjahre den 13.). Die 
den 140 und 150 Milionen Thaler betragen: Stationen, wel 
Bien, 7. Im. Dem Migiſtetium der auswärtigen Augtlegenheiten iſt —— ——— Be ſſe wollen — hesann 
ein fatales Malhent paſfirt. Graf Veuſt will ſich alle Welt derdinden und hat 86*8 Bern m Stüd There er: (Hammel) und bei der Etation Steinach 352408 
and den ſchweizeriſchen Mitgliebern der — Konferenz, wel⸗ 33 —— 5* 


t 
de in Genf das Ucbereinfommen in Betreff der Behandlung der Bermundeten wurden 9 Ende, Sata * ar ebmai iR Yon ben heute zugettiebenen 170 St. 
x. im Kriege vereinbarte, oſterrtichiſche Drben'zäloimen iafſen. Der greife * Ansbach, 13 Das Lönigliche Reit Kmntoblatt bringt eine die Denas 


General Dufour wurde mit dem Orden der eifernen Krone I. Klaſſe bedacht. u von Vieh: und — pegtell die Rontrofe hinfich nl des söpabefei 


denaturirten Salies' betreffende Bel 
Der ſqhweheriſche Bundesrath fat aber die Drden nad Wien zurädgefdidt-mit en pn ‚bene! Ehe * gung verfäaffen re ei A —— 


ber Bemerkung, daß der Art. All. der Bundebverfaffang den Bargern der Ei lid nur Y den geftatteten mein flattfindet, (len a länmtl iche Salybanbler ei eines Or 
genoffenfhaft verbiete, Orden anzunehmen, ’ tes zur ührung angeorbneter Bucher welche mit ber Feder angelegt werben fönnen 
.. —— Mei; Sei m Bet Und, Knafend I hajükcn Anka 
Italien. Laut Telegramm vom 10. Jan. derfidert bie amtliche Beis | Ien, fomie auferbem auf Anfuchen der et der Buhtontrole 
tung, do am 9. Jan. in allen Provinzen a — Me daß a ni — —— mihbräuchlicer ‚Der 

wendung er o it hivon der e 

nn I ihr hl | rn 
. Grofbrittannien. London, 12. Ian. Die Seoguägte richteten Ken bean —* Die erfolgten, egen Dengtu vun Aa 
eine Kollektwoufforberung nah Arhen, den Proieſt zurüczupiehin. ı (Mr) Korr.) | ten denaturixten Salzes haben auch ferner in Bieten eit am bleiben, und ift bienac 

Mufland. Aus Bolen. Seit etwa vierzehn Zügen ziehen —* —— * verfahren Die, TR des zu — — a sun 
— und machen für Armeelieferanten Aufläufe an Roggen, Hafer und Hu) ut % —* 51 ee — iftliche ung (gegen el: 

ze u = An E — — ei aufers und des gewerblichen Ymedes, zu 
 Zürkei, ine Bitfrift der griegifgen Kaufleute in ber Zrtei Gemerbealte Sand, ben biep der Boll und Salzitenerbehörbe ihres Wohnortes, in 
an ben britifhen Botſchafter in Konflantinopel um Vermittlung. In Betreff der | Ermangelung folder. Behörden aber der Ortspo ofizeibehörde ungefäumt zur Anzeige 
—— Auswelſung griechiſcher Unterlhanen aus dem turkifchen Reiche weiſt bringen. Neu ſich etabiirende gel „ans . iind sn vor Beginn ihres 
auf den bedeutenden Umfang des von griehifgen Kaufleaten in der Türkei mit Sa Ueber den Handel —— nd fortlaufende 
bem übrigen Europa, zumal auch mit England, unferhaltenen Geſchaäͤftaverkehré orichpeiften 
Türkei in | d ti Bei tati sh hi d mit leichfail tli 
En er a ER DE a EEE 
mwelder die Anmeldung ji. 

Konftantinopel, 9. Jan. Gin Hier chigetröffenes griehtfges | unyea —— Tonie ⏑ — BE Die NheeV erde F 
Blaubuch veroͤffentlicht Korrefpondenzen des hiefigea ade: Geſandten pa en anf®erlangen jederzeit vorzulegen, und iñ ihnen auch font jede erforderte Auslunft zu er: 
Iyannis an feine Regierung, worin derfelbe über feine rg gen mit be ee elfnen, Ocimnungen mite —— — 
ruffiſchen Botſchafter Iguatleff berichtet. Siena äußerte ſich General Ignat rn Beltima h nt ationsftafe in Anwen» 
Bei Derfälebenen Mnläflen dapin, daß, wa® immer bie griedifce Regierung audp | inc bis Tanfıchn Gulden Senhndet. Mr Tr Ko ne Deönungsfzafe von 
unternefmen follte, bie Türket es nicht wagen werde, dagegen Emgufggreiten. | über mihsräuchlige Derwendung des — — es gemacht worben 
(Das „Bureau Havas“ bemerkt hlezu: Bet biefer merkwürdigen — .. wi ie biebei Imaleic Deranlaflung genotmen, tarauf binzumeilen, das nad 
muß in's Gebachtniß gerufen werben, dig Rußland noch in Iehter 8 anlı ‚ d . pn 
reich, rl — ch ber Anfiftung des gegenwärtigen Konfliktes bes | F Yabır das * — — enter * — — 
lee ia 1.3 Self ſih die Schald der Bereinigten Stan« | ce una Be IE Düngung und ebenfo daß dena- 
mer 2 m Anuar e Schuld der erwen! 


darf. 
ten Axwieritas auf 2,652,500,000 Dollars. Der Kaſſabeſtand des Staataſcha⸗ ” Der eg —5*— —— erläßt foeben feinen Beihäfe: 
ves belief ſich in Mlngender Münze auf 98,750,000 Dollars und in Mapter | ö über das — und ifl-es unſeren Seien umd ben bei d 


| 
uf 13 Millionen. | 4. Oftober bis 26 Dezember v. rs. murben bei dem genannten Dereine 1140 ie 


Bermiißten. Be en Bd REN 
lehrer nenn Gaugen; i — — aan ——— Zeit ge Ko Bong HE ae Alte Ve — —— eg 
er Mi = En Sr 1 orten u I — —X auf⸗ * — Be ES Eng Su die —A e RE A. ” h. 2 al, 
geteilten affpeiicen D Dentmälern befinden. a, bulovolfter Anerten — — Shiere meralo — wurde En ch Sa mm a ua 
Ser- Zune us Ahnen be Rena Eingehen Maren Tre ec Sub — * En von ‚dest ab auch 

— a ne Arme — im Würzburger Juliusipitale 4100 Ba 


> 


uch⸗ 








tienten verpflegt, von denen 345 darin flarben, einige Ige als unhelltar ent H i e F i 8 e * 
lajien mrrden. + Ansbach, Aus ber’ öffattliäen AR agt Arats {pung vom 3, Januar 1869. 
über ber Stadt London — zum eftenmal in Bi djem Genchmigt wurden: a) bie Gefuche um Ext messen 1) des 
— ngli Nebel, alb 3 die ee ä _ . 
inte = eine in ha ” I. i iſcher Nebel, dab et le —X pee Side - Kara ara von m hier ‚DD: de8 Zaglöh 


de 5 ee Er Bis dahin war es vd 
eh au per 
ae ern — an a ae haft bas * 






olkswirt aftli — —ã— - _ a Anlas *5* iichung, welche die Förder 
— Heft; Gewerke eich bag — in deu m — — —— * beiten, 
Wrüuchen, 5. Jan. Man erfährt, dab Die —— * Staatteifenbabnen im wegen Ginführung Des A ihen Zummu t$ mit den gotaulbehören 
bre 1868, = es fi jept {don bem bemeien läßt, einen Keine © on eiwa 7 | nd ER Die 1edt ea ir d von ngenjenn, 
—F ver —5 geltelert haben. Das wäre ein höchft erfreuliches Crgebniß fadt permi 


n 


Ychtsanftalten, der Fo dire X Ui) — der Milz. Big) 

the al, 2 id; vie seh ae auch — „ Kotaloesteht Sonftantinopel, J a. * Tarquie meldet: Sadyt Pafda fol 

teren am Mittwoch. nad Haris abreifen, ufs Ausfindigmachung einer finanziellen 
. a ah. A — N die in der, ermälnten Eombination für die Kriegeeventualität.” Bei türifhe Yregatten gingen ‘ann 

Diges Bild des. Dertehrs in einem Orte, namentlich wenn diefer mit anderen Orten | Sonnabend mit 36 gezogenen Gefhügen und Munition für die Armee in Theſ⸗ 

wo be en wiäl, „ee ungenügend mittel der Eiienbabn verbunden 5 | fafien ab. Ein Gerücdt- befagt, bie Mitglieder der infureftionellen Regierung 


m pain er 
— 









dürften bie Notizen — den Bertebr bei der Station Ansbach nicht | auf Kreta feien verhaftet, 
——— Interefle je. "gm Yahıe 186/67, va, ga! Biedeijahe Ronftantin 
Kol eng Er zi0v20,, 6922 An opel, 12. Jan, Alle Mitglieder ber proviforifhen Regier 
— Str, a 5 —B*6 ( 5180): —— rung von Candia find gefangen, 4 are bie Archtve mit vielen compromitti⸗ 


wertehr betrug bemnad 501385 Gir. Unter hen a Eller Gütern „find ber | renden Eorrefpondenzen Aufgefunden- worden. 


fen 8344 Zumpen, Abfälle ıc, 1073 Er, Ho Kohlen, 3543 Er. Colo⸗ _, Geanffüre a. @8, 12m. € O Trap 

Ei . 32311 Er. Bier, 1675 Gtr. Be 176 Fr —32 Er. Del * boroc m fional 530: * — — Icc —E 

Mütlfeh 16 ir. Getreibe, 1374 I derz * Raztoffeln, 1600 Gtr. 1859 63%: Ban: DE ole D =, „d engl. ** 
— — Mode g 7gu. Mi actien vebitächien "247; pror. Uneriloner 2 


rot. bayer. — ehe Branyayo & 5 

Eiffeen_beyieben ſich auf das Worjahr. lenkehn 845 Ofibahnactien 125 ai Eondon 1 I . Be 

Berantwortliher Redakteur: Andreas AUG, : 
Betenntmabungen 

Betlanntmadhung. 489, am zweiten. 861, am Beiden gen 850 Pferdekauf· ge Tauſchder · 


Holgperfirih im Stadtwald Zeilb Freitag den 15. Yan träge abgeſchlofſen worden Rab, bei welchen bie Berkaufss 
bon neun u an: 7%, Rlafter 3 umd Figten-Prigeipeh, 1 16 Afbaufen, preife 123,064 fi; betragen ba — SE 







>) Die etnoellommerten 


13. Jannar 1869. Acı 3. verjkfeigen Boßmatt wurden 105 Kauf und Lanfc-Berträge 
Stadbtmagifrat. ebzefälalen, welche bie Summe des Berkchrs von 14,574 fl. ergeben haben. 
venel. \ Beiters wird belaunt gemacht, dog aud am jedem’ bem Romarkt folgen, 


Betanstmadunn den Dienflag ein großer Nindoiehmarkt abgehalten wird, und Daß im borigen 
(Die Yapmcht und bie bamit veunbenen Badia Dr Eine Anatad.) | Sm, an dem IST —— 
dr . — Keuntaig gebracht, daß im Jahre 1869 Bugleid wird auf die dafler Sefefenbe Maordaung anfacffam gemacht 


nah welcher jeder auf obigem Markte chlofſſene Kauf oder Taufh und z 
— — den 25. Januar, Roßdandei in dem Bahtzimmer unter = fee Ruf cr Zn de 
a a em 2. Ber, re ee 
© dritte mar ven 22. März Ansbad, ben 2. Januar 1869, 


abg Stab 
ei wird hitbei bemerkt, daß am erflen vorjäßrigen Ropmarkte — ame: s 





u OR SE 7 & J 
—— teeriäht in der 


'tfeilgunehmen, find nur diejenigen berehtigt, melde nid einer Halbjährigen 
fi zur u 


— — 
und: vom tee Brig n 
Rellrichſta Ö 


! je in dBodenfunben 
vor ee 


2 en, 10. Ion. Wie man hört, if der Eutwurf eines ueutn 
fo weit vorbereitet, daß derſelbe in einer der nähfm Sig 
her Aogeorbneten,, wohrſcheinlich ſchon In der anf den kom ⸗ 

menden Mittwoch anberaumten Gigung, ‚vorgelegt werden laun, 

München, 11. Jon. Die han 16, Dörz d. I. eingelrelenen einjäh- 
zig. Srehpilligen „, welhe Landwehroffigiere werden wollen, werden dems ähft einer 
theorttiſchen und praltifgen Prüfung unterzogen werden; an biefen Prüfungen 


Dieufizeit —* 9* und —* 
i . Die tifhe Pıü ſchieht wiludlich 
ger EL ine een der —— Berböltniffe 
und Dienfipfliäten; Kenntnig des Gerwehres, der Armatur und Ausıäflung über 
apt; Garnifonsbienft, Selddienft und Grerjiernorigriften. Eine prattifhe Prä- 
einen = 


Ratt in: Grereiren en squelette im Bataillon, wo ter Freiwillige 
ng gu führen bat; Ererciren im Detail; Ausführung einer Felddienfi⸗ 
Bbung, bei welder. der zu Prafende mindeftens 20 Mann führt, und morlter 
er immer fhriftlihen Bericht zu erflaiten.hat. Bei dem tehnifchen Waffen Haben 
entfpredhende Modifilationen biefer Prüfung Play zu greifen. — Den in‘ ber 
Prüfung beflandenen und als befählgt Exlaunten eriheilt das Regiments s x. 
Rommando ein Beugnig, in weldem die Onaliflcation zum Landwehroffiglet aus: 
prochen A. Abdzt 
gr — re EA Jon. Der verfläckte IV, Aueſchuß der Kammer 
der, foneten hat am vergangenen Sawuiſiag in Berutfung des Schulgeſetz 
bie Art, 46 bis 64 erledigt. Urt. 46 weranlaßte eine lä:gere De 
batte, indem der frühze bereits geftellte und vom Auoſchuſſe zmüdgemiefene Au- 
trog auf Wleihfiellung ber, fländigen Schulperwefer mit den Säullehrern in Bes 
zug auf bie Widerrnflihleit. ihrer Stellung veprodugiet wurde. Diefer Antrog 
gelangte aber auch biefesmml nicht zur Munahme und wurde hierauf Art. 46 und 
ebenfo die Art. 47.und 48 unveräudert angenommer. — Bu Art, 49, mwelder 
als die Borausfegung für tie Verwendung im Schaldienſte die Gıfällung ber 
Biefür im Verorbuungsmwege frſtgeflellien Boransfegungen bezeichnet, wurde vom 
dem Abg. De. Hofmann der Antrag geflellt, vor den Worten „hiefür im Ber- 
ordunngewege feftgeftelten Borauffegungen“ den Bufag zu machen: „dorbehaft« 
ich der gefeplichen Regelung.” Diefer Antrag wurde abgelehnt und Met. 49 
unperändert angenommen. Wnläglih der in Art. 50 geteofienen Beflimnnungen 
über Berleifung von Lehrſtellen, Präfentatione-Wahl» und Berfhlageregien 
wurbe bie Bertretung der Staatsregierung zur Grllärung darüber veranlaßt, wel» 
&ex Unterfchied zwiſchen der in “ul. 2 tiefes Artitels vorbehaltenen Berachmung 
der. beibeiligien Schulgemeindewerteetang Aber die eingelommenen Bewerbungen 
und, dem in Hbf. 4 gemahrten Vorſchlagserechte der Gemeinden beftche? Dieſe 
Sıllärung wurde dahın abgegeben, daß das Borfhlugsccht bei Befegung der er ⸗ 
ledigien Stelle berndfihtigt werben melffe, weun der Borfhleg den dorſchriſte ⸗ 
mößıgen Anforderungen eatfprebe. Bel der Vernehmung der Scufgemeinbeder, 
rg werde biefer lediglich Gelegenheit gegeben, ihre beſoaderen Wün- 
ſche und Grinnerungen ng der einzelnen Vewerber geltend zu machen, de 
zen Würdigung. jedoh ber ifregierung vorbehalten bleibe. Art. 50 wurde 
bieranf in der biskerigen Faſſung unverändert belofſea. — Beider Debatte ader 
Art, 58 wurde auf At. 17 zurldgegrifien und Abſ. 2 deffelden zur Befeiti« 
ung etwaiger Zweifel im der Weiſe gefoßt: „Wo nur eimg ter Eonfelflon ber 
Brefefeit entfprehende Bollaſchule beficht, ldaaea, wenn eine Vermehrung des 
Behrpexfomals nothwendig wird (rt. 8), die Ungehörigen der Eonfefflon ber 
Minderbeit die Errihtung einer Bollsſch le für die Kinder ihrer Coaſeſſion und 
die Aufftellung eines eigenen Lehrers in Auſprucd nehmen, foferne die Bahl ber 
(Hulpfligtigen Kinder diefer Gonfeffion windefleas ein Oritthell der Gefammts 
zahl der Schallinder bitdet.” Ja Art. 54 Abf,. 2 ift die Gewährung einer 
Umpugstoftenpergätung aus der Staatslafie bei Berfegung des Lchrperionale nur 
tofomeit- vorgefhlagen, als „wicht Prodingial · oder Swohuheitatechie anders bes 
Aimmen* ; biefer Borbehalt wurde auf Antrag des Abg. Dr. Edel gefirigen und Abf. 3 
des Artitels dem entſprechend redaktionell abgeändert. — Art, 55 und 56 blieben un« 
verändert. — Zu Urt, 57. beantsagte Abg. Fiſcher bei der Klaffeneiatheilung 
ber Genieinden die L uud IL Clafſe zufammengugichen und hiernach ben Leh- 
rern in allen Gerninden unter 2500 Einwohnern einen Mindeftgehalt von 
450 f.:zugewäßren. Diefer Antrag fand jedoch die Bllligung bes Ausſchuſſes 
nlcht. gelangte ein Antrag des Abz. Biſchoff zur Annahme, wonach 
bie unterſte die Gemeinden nur bio zu 500 Seelen umſaſſen ſolle. Hle⸗ 
nad fol die Einteilung der, Gemeinden und Glaffen nachſtehende fein: I. Ciaſſe 
Gemeinben bis zu 500 Einwohner, IL jene von 501—2500, IM. jene von 
2501—10,000 Einw. Bei At. 58 und 59 wurde eine Mbänderung nicht 
deſchloſſen, dagegen Art. 60 Abſ. im nachſtehender Welfe gefaßt. „ehem Lech 
ser. muß neben feinem Gehalt eine angemefine Dienftwohnung, wo eine folde 
beſteht, eingeräumt oder in Ermangelung einer folgen eine Wohnungsentfgäst: 

ung; geleiftet werden ac, — Ja Eonfeguenz dleſes Beſchlufſes wurde in Art. 62 
iu 2 die Beflimmung, dag der Anfhlag dir Dienfimohaung oder der Yiefür 
zu leifſenben Wohnungsentfpädigung bet der Gehaltaberechnung aufer Anfah 
zu ‚bleiben habe, geftrigen. Art, 68 nnd 64 wurden in umveränderter Faſſung 
beibehalten, — Heute fand bie Fortſetzung ber Beratungen. ftatt. 

— In neueſten Einlanf der Kammer der A geordneten Befinden ſich: 
fünf Petitionen um Gr neuer Eiſenbahaen, nämiih: von Bewohnern der 
Grgeub;be6. unteren Haardtgebirgee (Pfalz), Erbauung der pfälzifhen Rord ⸗ 
baharn ‚in specie bie Yortfegung der Reufladte Düciheimer Eifeubahn über 
Graunſtadt bis zur Heffiichen Grenze bett, — bed Gewerberalhes der Stadt 
Windsheim, Erbauung einer Giſenbahn von Neufladt af. über Windspelm nad 
Sieinach betr, — der Stadt Günzburg, die Führung einer Eiſenbahn von 
Günzburg nah Brenz betr, — des Eifenbahrcemites Paflen, g einer 
Bahn von Mühiborf durch das Mottkol nah Paflau betr, — und von Ge⸗ 
meinden und Bewohnern des Bezirisamtsiprengels R:gen, Bau einer Gifenbahn 
durch das Wegenthal at die bohiſche Landeögrenze beit. ; — due, auf Einfüh: 

> allgemeinen m bezielende Bitige ſuche, noͤmlich vom 
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—ın, München, 12. San. GEntfpreiend- den Ichtwiligen Beftinmenm 
gen Geiner Mojeftät des Kboigs Ludwig I. wurde zufolge * Img | 
10. de. die Gelbferrngalle dahier der L, Eivillifte einderleibt, Ebenfo wurde am 
heutigen Tage das pompejanifhe Haus in Aldaffenburg und am Donuerftag du 
Orfrelumgspale bei Kehipeim Jammt Pertinengen dem der Krone zur Benügung 
überlaffenen Staatagute intorporixt. Wei biefen Ucbernafmsatten if das Zefla .. 
mentsegecateriat ©. Doj. des Mönige Ladıwig I, dur den Hiegu benofimädı 
De 5 ge — der Jaſtiz, Dr. Staudinger, und bie” 
. Bieilliße dur n celũt iſterſtab 
igl. — eg dertrelen. ann Fa. DRU mat bu 
— Se. Mai, ber Kdaig haben geftern die f. Staatsmeini 

und dv. Hörmann no. mit Va längere Zeit che, nn 

— Der Gefepgebungsaufhup der Kammer der Reichoraihe hat geſtern bir 
——— = nm Abſchlufſe gebracht, fo daß nunmehr ; 
N r be mern am Uunen i 

benfeldeu beftchenden Differenzen ———— — 







—nn München, 12. Jan. ‚Die amtli t 
Delanate und latachlenen an 8 —5 u. 
Rantoren und Gcullehrtz, wırden ale. Glaaısdi pertfeeBepanbeit, wenn fie 


are alt der Dejekäitung, „allg ober Säuldienffäde”  wer« 


$ München, 12. Ian, Dur f. Eutſchlichung wurde der Abg. Dr, 
Gottfried Schmitt, Hisher Rath am Bezirksgericht Da zum — 
richtorath mit Bexwendung im Staataminiſterium der Juſüz, beſonders zu legis⸗ 
lativen Arbeiten befördert. — Hr. Abbé Dr. Ligzt iſt geſtern aus Rom bier, 
eingetroffen. — Zum Bollzug der I. Verordaung beziiglic der meuen Eintkeir ;, 
lung der Armee hat. das Kriegsminiflerium eine ‚umfaflende Jnſtruttion erlaffen, 
am deren Eingang (zur-wejentligen Erläuterung ber,neuen Formation) es beißt; , 
Dur Diganifation der. beiden Gemerallomm ndo's liegt. die Kriege: Formation des 
Heeres im zwei Urmeelorps in ber Art zu Grunde, daß biefe Kommandos bie; 
inmobilen und bie ‚eventuell zu mobilifisenden Theile des Hetr ⸗Korrers und bes 
ven Gtäbe unter ihrer ‚Leitung im Frieden bereinigen, dagegen im Kriege Immo« 
bite Commandoſtellen verbleiben, welchen bie Leitung. des Erfaggefhäftes uud ber, 
Oberdefehl über fänmtlihe Commandbantſchaften und Plahcommando's Abertragen 
ift, Die Divifionscommandp’s find. Dagegen fon. .im Frieden weſentlich als 
mobile Stellen organifiet, ihrer unmittelbaren Befchlaführung daher auch diejeni« 
gen Abtheilungen uöterfellt, welche in bie mobilen ArmesDiviflonen eingeiheilt; 
fein werden. — Dei. ber heutigen Beratung bat der Ausihuß für das Schuls, 
gefeg den Art. 102 fehr wefentlich geändert. Bei.der erilen Beratbung wurde, 
dem Regierungsentiourfe beiftimmmend, beſchloſſen, baf die Plarrer die Be rpflid- h 
tung haben, an der Sgultommiffion Theil zu nehmen und in Landgemeinden 
ben Vorfig derſelben zu führen ; heute aber hat der Ausſchuß diefe Verpflichtung 
fallen loffen und fol nad feinem Beſchluß der. Pfarrer nur berechtigt fein, 
an ben Verarhungen der Schullommiffion Theil zu nehmen. ’ 
Baden. »er Bürgermeiler Strohme her von Konflanz bat, wie die 
dortige Beitung berichtet, made er zwi Verwarnungen der geiflihen Kurie, 
eine mündlihe und eine fhriftlihe, mir Entſchiedenheit zurüdgewiefen, am 6, d, 
eine dritte Verwarnung mit deuilichet Grfommuntlatione-Androhung ſqhrifilich 
erhalten. Here Gtrohmeyer, welder bie beiden ciflen Male die Berlefung bes. 
betreffenden Erloſſes in feiner Gegenwart nicht geflattete, hat das jegt erhaltene 
Schreiben ohne Bemerluhg zurüdgefhidt, ( 3 
Morddeutfcher Bund. 
Berlin, 9. Jan. "&s ift.befannt, dah don Seiten des morbbeutfdea 
Bundes befchloffen worden, das Auswanderungsmwefen in den deutſchen Gechäfen 
unter Beanffidtigung zu fielen, um den vielfad borgelommmenen Mißbräuchen 
entgegen zu treten, Ginem Beſchlug des Buadesraths zufolge: fell, dieſe Beauf-⸗ 
fitigung duch einen Bundesfommiflär zu geſchehen haben, welcher dat gefammte; 
Huswonderungdefen in den deutſchen Geehäfen zum Gezeufland.fleter Beobach ⸗ 
tang zu machen hat. Diefer Bundeslommiffär ift jegt eraannt worden unb zwar 
in der Perfon des Kopitäns zur See und Marinebepotbircktors Weidhmaun, 
welder feinen Wohufig im Hamburg mehmen wird. Zur Bertretung Reflelben 
ale Depotdirektor im Stralſund IR, der SKapitänlientenant Donner beauftragt 
worden. 5 — 
Die Polewil des miniferiellen Berliner Organs, der „Nerdb, Allg. Big.”, 
gegen den Öferreihifhen Reihelanglır nimmt nachgerade eine folde Sgärfe an, 
dag man unter bem Rauch, dem das Blatt macht, gar fhon das Feuer glisnen 
chen will, Gewiß if, daß, was die Nummer vom IO. Januar dordringt, Al⸗ 
16 Hinter fich lögt, was bie früeren Artikel ‚von Auſchuldiguauen gegen, den 
Grafen Beuſt bereits anfgehäuft Hatten. Ausgehend vom den Beröffentihungen 
des jängften oſterreichiſchea Rethbuches, fagt diesmal die „Nordd. Afg. Big.” : 
ro „DaB Depeſchen, welche verläumderifhe Imflnuationen gegen Preußen eut ⸗ 
galıen, im Berlım nicht amtlich vorgelegt und veröffentlicht, werden könnten, ohne 
fehr erergiſche Reklamationen ‚herdorzurufen, und, ohne den Abbruch der diploma · 
tigen. Beziehungen nad fih zu ziehen, wenn night ſoglelch befriebigeude Erflä- 
zungen über diefe Haltung erfolgten, wird der Hert Reichtlangler mohl einräu« 
men. Das Berhalten, Depefhen, melde nicht amtith, mitgetheilt , worden find, 
der Diffentligleit zu übergeben, muß im, weiteren Birfolge zum Anbrud des 
diplomatischen. Berlchrg mit diefeug Gtoate führen, weil feiner Diplomatie derje⸗ 
nige Grad bon Erziehung fehlt, der, unter den Grofflaaten für den Verkehr un« 
entbehrlich if.,.. Der ‚Herz Reichstangler konnte als fächflicher Dinifter ſich 
der Vubliziſtit Aberloffen, ohne daß europäifhe Berwidiungen zu beforgen waren, 
Als oſterreichiſchet Reichelanger hat ein ſolches Berhalten aber ſelut großen Be · 
denlen. Graf. Beuſt erllärt, dag er durchaus auf den Frieden brdacht fein 
wolle; dann mäffen wir fagem, daß dem Leiter, der Öfterreihifcen ansmwärtigen 
Bolitit das Berfändnig für die BVerhältnifie eines GBrofflants, fehlt. Antlide 
Vorlagen find nicht bie geeiguete Art, publizififhen Neigungen nadzufängn 
Die Berantwortlifeit für die Menge von Frivolitäten und muthwiligen Br» 
volationen, welde fich der Herr Reihelanzler über Preußen erlaubt hat, fall 
nun auf das kaiſerliche Frankreich, zuruck ad. trüben deffen politische Btzichuu ⸗ 
gen zu fremden Mächten. Der Herr Reihslanzler maqht fih nicht Mar, daß es 
ein anderes Ding ift, einen Galanterledegen, ein anderes Ding, ein Kaifer- 
[wert zu ſchwingen. Der Galanteriebegen verurſacht im gefährlihiien Falle 
yerfönlide Wunden: die Schwingumgen eines Kaiſerſchwertes führen zu Völker 
kriegen, Doc für dieſen Umterfchhed ſchelut dem Herrn Meichöfougler das Ber» 
flänbuig zu fehlen.“ 





Ne. 11. 


Erſcheint täglih, mit . 
Ausnahme des Diontags, > 
dafür am Sonntage eine 
unterbaltendbe und beleb: 
rende Beigabe. — Bal- 


jenbe Beiträge werben 








(Bünfundzwanzigfter Jahrgang.) 


1889. 


[ 

Roftet in Bayern 
ne 
ahrl. 2 fl.20 fr., viertels 
abti. 4 fl. 10 Er., für 

eo 2 Monate 47 und für 3 


Monat 24 fr. — AÄbon⸗ 














under Unufiänben aut Inder 6. — 
u J a n ber “ € en 
Keen, Seesen (Ansbader Morgenblatt.) Offen, bei 
— gel. Donnerftag, 14. Januar. Kath.: Feliz v. Noln, 


in Srankfurt a. M., den Herren G. 2. Danube unb Comp. in Frankfurt und Män 





- Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 12. 3* (Abgeordnetenhaus.) Schlußberatfung fiber ben 
Antrag von Koſch, den Yudeneib beir. Gneift empfiehlt bie Annahme des Ans 
trages. Der Yuftigminifter erfennt an, daß eine Aenderung ber Eidesleifung 
ber Juden ein dringendes VBebürfnig fei und hält es ber „Erwägung ber Staats: 
regierung für würdig, ob nicht Aber die Gibesleiftung im Allgemeinen neue Bor- 
ſchriften erforderlich wären, woraus jedoch nicht nothwendig folgere, daß für die 
verfchiedenen Gonfeffionen diefelbe Eidesformel einzuführen fei. Die Staatöregies 
zung babe mit Rüdfiht auf die Beſchluſſe des Reichstags biöher nicht die Inir 
tiative ergriffen. Koſch beantragt, feinen Antrag an die Juſtizlommiſſion zu 
überweifen, damit der Juftizwinifter zu einer eingehenden GErörterung Gelegen · 
heit Habe. Der Antrag wird angenommen. Am Donnerstag beginnt die Schluß- 
berathung des Etats. i i 

“ * Paris, 12. Yan, Die Gonferenz war heute vier Stunden vereinigt. 
Man verfihert, daß die Maͤchte eutſchloſſen, darüber hinwegzugthen, falls Gries 
chenland ouf feinen Anfprüden beflände. — Die „Hranee” beftätigt, daß Rhan⸗ 
abe Feine Jnftrultionen empfangen habe, Griechenland habe noch nit auf die 

ufforderung den Status quo aufredt zu erhalten, geantwortet, Die Eonferenz 
häft, trod der Abweſenhelt Rhangabe’s ihre zweite Sigung. — Das genannte 
Blatt glaubt, daß bei biefem Stand der Dinge die Berathungen lediglich au eis 
ner Exilärung der Grundfäge des Bollerrechts führen werden, welden zuzuſtim ⸗ 
men die Tirkei und Griechenland eingeladen werden. 

° Madrid, 11. Jan. Der Brlagerungszuftand in Malaga wird vor 
den Wohlen aufgehoben werben. 4000 „Erzinilige der Freihrit“ von Barcel 
lona Haben ihre Dienfte angeboten, um nay Cuba zu gehen nad für die Erhal ⸗ 
tung der Juſel Cuda im Befige Spaniens zu lämpſen. 

* Mabeid, 12. Jan. Die „Gaceta” veroffenıliht ein von allen Mit⸗ 
gliedera der prooiforifhen Regierung uaterzeihnetee Manifeſt an bie Wähler, 
worin dieſelbe bie Anerkennung beanſprucht, daß fie bemüht gemwejen fei, die beim 
Beginne der Revolution gemadten Berfprehungen zu erfülen. Das Manifet 
fagt: Während ben Wohlen werde die Regierung die volftändigfle Reitralität 
beobachten. Es empfichlt die Bereinigung ber. wahrhaft lideralen Parteien und 
derfichert wiederholt, bie Regierung werde bie Entf&eidung ter Cortes refpeciicen, 
glaube jedod, daß die Monarchie die Bulunft des Landes befler als jede andere 
Regierungsform fihern werke. — Dos genannte Blatt veröffentlicht gleichzeitig 
einem Bericht über ben Kampf in Malaga, wonach 40 Officiere und Galbatın 
getöbtet und 211 verwundet worden find, 

"Mew:BHork, 11. Ian. (Rabeltelegramm ans „Reulerd Office”.) Der 
nee Gouverneur won Cuba, General Dulce, hat die Feeiheilt der Preſſe ver⸗ 
Uindigt. — Die Dampfer „Alemanla* und „Union" find angelommmen. 


Politiſches. 


Noch ein Wort über die neue Semeindeorduung. 
Aus Bayern. Nachdem in den beiden vorhergehenden Artileln 
bie — des neuen Geſetzes über Staateaufſicht und Bargerrecht ber 
ſprochen worden find, haben wir heute auf die im Gemeindehaushalt, von ter Drgas 
nifation der Verwaltung in Stabte und Landgemeinden und bon den Wahlen 
handelnden Abſchnitte einen Bid zu werfen. Der Stoff ift fo umfoffend, daß 
nur die wichtigeren Berbefferungen, welde das Gefeg auf biejen Gebieten bringt, 
mit lurzen Worten angedeutet werden können. — Im Kapitel von den Ger 
meindenugungen hat man bie beftehenten Rechrszuftände aufrecht echalten, 
jedoch die Gteihberehtigung aller Gemeindebrger als durdgreifende Regel bins 
eftelit, die nur durch den Nahmweis vechtöbegrändeter Ausnahmen im einzelnen 
alle modiftzirt werden gun. Es ift ferner Vorſorge zur wirffamen Abwehr 
jener oft ſich wieberholenden Atientate getroffen worden, welche dahin zielen, 
Kapitel oder Renten des Gemeindevermögens ihrer Beſtimmung für Bffentfiche 
Zwede zu entziehen und dem Privatvermögen der Gemeindeglieder einzuper- 
kiben, Bei den Belchlußfaffungen über Bertheilung von Gemeindigränden im 
Jutereffe der landwirthſchaftlichen Kultur find die Kieindegiterten gegenüber den 
bisherigen Beftimmungen günftiger geftellt worden. — Sehr weſentliche Nenes 
zungen enthält das Gefeg binfihtlih ber Verbindlichteit zur Theilnahme am ben 
Gemeindelaften. Die ganze Umlagenpflit laftet zur Zeit, von einigen 
Ausnahmen abgejehen, auf dem in der Gemeinde wohnenden Grundbefigern, den 
in ihrer Marlung begüterten juriſtiſchen Perfonen, den Hausbefigern und Ges 
werbſteuerzahlenden. Nach dem neuen Geſetze erſtreckt fi, der Natur der Sache 
ı  entfpredhend, die Umlagenpflicht auf alle Diejenigen, die in einer Gemeinde mit 
| wit einer direkten Steuer angelegt find, baber and auf bie auswärts wohnen 
| ben Srundbefiger (Forenfen) und diejenigen bisher befreiten Einwohner, die nur 
Rıptalrenten« und Einfommenftener zahlen. Eine grundloſe umb im vielen Fal 
ten für bie umlagepflichtigen Klaffen fehr empfindliche Begünfigung hört biemit 
| 0b Auch bie Verpflichtung zur Leiftung von Geweindedienſten ift ausgedehnt 
| amd dadurch gleichmäßiger vertheift, zugleich aber das edit der Gemeinden ans 
erfannt, die Naturalbienfle ganz zum beleitigen und duch Umlagen zu erfegen. 
— Us vegehmößigen Magitab für Bertheifung ber Umlagen ift die Gefammte 
beit der Stoatsfteuer angenommen, während bisher, mit einigen Ausnahmen, 
die Zapitalrenten · und Eintommen ſteuer unberädfihtigt bie. Es iſt fobann 
dr Gemeinde die Befugnig eingerdumt, da das Syſtem der Staatsfeuern doch 
terdans nicht für ein volfonmenes geften Tann, in feiner Anwendung gewiſſe 
Meiftetionen eintreten zu laffen, die feine Genehmigung ber Huffichtsbehörbe 
trfecdern, Um einer ſiets ſich erneuernden und offenbar widt unbegründeten 
Aıye abzuhelfen, ficert das GBefeg im denjenigen Landgemeinden, wo eine Heine 
"| nahe von Hoßbefleuerten die befchloffenen Umlagen zum großen Theil aufzw 
kisgen Hat, dieſen Beteiligten bie Moglichteit, dei der Berathung und: nöthie 
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—* * * Sachſe und a und Stuttgart, —X Roſſe nd eg Berlin 
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genlalls duch Befhwerbeführung ihre berechtigten Interefien zu wahren. Zu ⸗ 
glei aber foll bas Umlagenprivilegium der Standesherren, das Überdies zu ber 
Nändigen Streitigfeiten Anlaß gegeben Kat, für bie Zutunft aufhören. — Das 
VWahlverfahren Ki Gemeindewahlen ıfl erheblich vereinfacht, der Grundfak 
| ber geheimen Abflimmung eingeführt, die mittelbare Wahl der Bevolimächtigten 
| in eine birelte verwandelt, ker Genfus abgefchafft, durch welhen die Wählbarleit 
zu Gemeindeämtern bisher auf die wohlhabenderen Hoffen befihräntt ar. — 
Die Grundzüge ber täbtifhen Berfaffung — Theilung der Funktionen 
gwiſchen Magiftrat und Kollegium der Gemeindebevollmähtigten — find im Ges 
fee beibehalten. Der Mogiftrat hat die Gefege und flatuarifchen Beſchlüuſſe zu 
vollziehen, die täglichen Geſchäfte der Verwaltung zu erledigen, die ortöpolizeifi« 
Ken Borfäriften zu erlaffen und umter Leitung des Vfrgermeifters die Poligei 
au haudhaben. Das Gemeindefoflegium wählt den Mogifret,, Yontrofkt feine 
Verwaltung, befäließt gemeinfhafttich mit ihm über wichtigere "Angelegenheiten, 
bewilligt die Ausgaben und unfländigen Einnohmen.“ Man tonnte zwiicen dies 
fen „Duatıfifhen" Spftem und dem einfaheren pfägiihen wählen, das Bür- 
germeifler und. Gemeinderath am die Stelle der zwei Kollegien jegt. -Jebes-von 
den beiden Syftemen hat feine Vorzuge und feine Schattenfeiten ; wir halten 
das erftere file dos beffere, ohne hier auf eine nähere Erörterimg eingehen zu 
Können. Für die Megierung, den Auoſchuß umd die Abgeorbnetenfammer mar 
bie Wahl nicht ſchwierig. Während in einem Nahbarlande' der „Dualiomus” 
neuerdings — zum Theil aus Gründen, die auf das bayerifche Gefep leine Ans 
wendung finden — von den berufenften Organen, den dortigen Stäbtetagen, 
aufs Tebhaftefte angegriffen wurde, hat ih in Bayern mit Ausnahme fehr der⸗ 
einzelter Stimmen im der Preffe, die nicht ohne Wiberfprud; gebfichen find, das 
Verlangen nad) einer Menderung nirgends Fundgegeben. - Nidt eine tinzige Bur · 
gerſchaft hat im Laufe der zwei Jahre, die feit Beröffentlihung des Gefckent 
wurſes nahezu verftrichen find, die Afhaffung des dualiſtiſchen Syfteins bean 
tragt, Daß von dem mit dem fläbtifhen Gemeindeleben beriramten Ausihuß- 
mitgliedern ſowie von 70 oder 80 Magiftratsmitgliedern und Gemeindebevoll- 
mädtigten, welde die Kammer zähfen mag, feines bem pfäßiihen Syftem den 
Borzug gegeben, daß aud die Stmatsregierung von derartigen Wilnfchen nichts 
vernommen hat, geht aus ten Ausſchußprotoiollen, ben Kammerderhandlemgen 
und ten Motiven des Gefegentmurfes hervor, „m Mebrigen find durch das 
neue Geſetz die gegenmärlig geltenden Beftimmungen auch auf diefem - Gebiet 
weſentlich verbefiert. Im Bezug auf die Ginzelnbeiten der Drgantifation hat 
man der Gemeinde freiere Hand gegeben, insbefondere lann auch dur Dienſt · 
verträge die Lebenslaͤrglichteit der Auftellung bei rechtotandigen Beamten ausge, 
ſchloſſen uud die Amteda er nach den Verhältniſſen bes einzeluen Falles gere« 
gelt werben. Die Befuguiſſe der Gemeindebevolmächtigten gegenüber den Mar 
giftrat find ohne Nadtheil für die Wirtſamkeit des lehteren ermeitert, - Durch 
die Ginrihtung ber Berwaltungstommiffionen ift die Moglichleit dargeboten, für 
bie Gejdäfte der Selbfiverwaltung erforderlichen Falles eine größere Zahl von 
Bürgern Fraft des Geſetzes in Anfprud zw nehmen. Die Stodttommiffariate, 
bie Übrigens nach einer minifteriellen Aruferung in den meiflen Städten eins 
gehen follen, hat das Geſetz nicht aufgehoben, jebody ihren Hirlungöfreis gegens 
über der Verordnung vom Jahee 1818 bedeutend eingeſchräntt. — Diejenigen 
Reformen, die den Stodt» und Landgemeinden gleichmäßig zu gut lommen, 
find jhon früher beſprochen. Dinſichtch der lehteren insbefondere bat das Ger 
jeg dem Rechte der Bürger, Über wigtigere Angelegenheiten in "Gemeindever, 
fammlungen unmittelbar zu beſchließen, eine tweitere Auodehnung gegeben; «8 
Hat die fehr mangelhafte Organifation der fogenannten Drtögemeinden berdoll« 
Nänbigt und die zwedmäfige Einrichtung ber Birgermeiftereien, d. h. die Ber 
einigung mehrerer Meiner Gemeinden unter einem Blirgermeifier, aus der Pfalz 
auf das diesfeitige Bayern Übertragen, In einer Gemeinde von wenigen hun · 
best Sielen fehlt es ſehr leicht an tuchtigen Perfünficfeiten für-die Leitung der 
Geſchäfte, namentlich der Ortspoligei, deren vielfach erbärthlicer Buftand oft ger 
nug betlagt wird. Dur Aufftelung eines gemeinfomen Bürgermeiflers fann 
hier wenigfiens theilweiſe geholfen umd zugleich der Organismus der öffentlichen 
Verwaltung um ein Merktihes vereinfacht werben. — Dies find In einer lurz · 
gefoßten Ueberſicht, die feinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit macht, die Borzüge 
der neuen Geſetzgebung vor der alten. Nachdem eine Stimme „aus Franlen 
in mehreren Blättern verfündigt hatte, bie diedſeitige Gemeindeordnung fei durch 
das neue Gejeh „höhftens nicht verſchlechtert“, ſchien «8 doch paffend, die Um 
wahrbaftigteit eines ſolchen Urtheil, das fein Sochtundiger it Uebergen ⸗ 
gung ausſprechen Tann, aud dem weniger unterrichteten Publikum greifbar zu 
machen. 


Sübdentfche Staatex. 


—ın München, 11. I (Dlenſteenachticht ea.) Der bermal Beuitte · 
Seemetet B. Geher in wurde zum jeter bei der Bau ⸗Abihi bei der 
Generafeir, der . Berk»Mnfl. wit dem Range eines Offhialen ernannt; — an der Iniver- 
fität Wirpburg 1) die Aanttion eines Borflandes dee ats file Prilfung der ee 
aus ten matsszwiffenihaltlichen n Jachern dem ordentt. Prof, Heftath Dr. Elaufiue, die 

ftiomteimes Vorflandes des ats für die ftätepräfung dem ordenil. Bros 

or Hofratö Dr. 9, Scherer auf die Dauer von drei Jahren Übertragen; — +6 wurde 

die Errigtung eines en prot. Plartei St, Ingbert, Def. Homburg, gehärigen 
t. 


a 323* Ian, Der bieh. Sutprovifor Hug. BE vu Beclerehauſ 
, 13. er bieh. or ner jeu 
als lath. Säulchter und Kirchendiener gu Gumngolbing a i 

Eriedigt: Die pret. Pfarrei Kane) Det, Burghasiach, mit einem Mein, 
Er 800 |. die prot, Pfarrei Raldrenih, Def. Erlangen, mit elseım Tiatommen von 
387 fl. 20°, tr. und freiwill. Beidenten dou 67 fl.; bie Stelle eines frany. Spradlehrere 
nen ji den DI Boreneen von OL; a Nat 
figaten Unteriät in ber framöflicgen Sprache in 3 iechenftunden eine Remuneration von 





Turnverein. 


Sonntag den 17. Januar Abends 5 Uhr 


Maskirtes Schauturnen 


in der Turnhalle. 


Hierauf: 
Maskirtes Aneipfeft 
im GBaftbof zur Krone. 

Bum Schauturnen erlauben wir nns alle Freunde und Frenubinnen ber 
Zurmerei hoflichſt einzuladen, (Kinder haben keinen Butriit ) 

Nach Beradigung des exfteren findet Bug nad dem Kucip⸗Lokale flatt, wo⸗ 
ſelbſt Bei declamatotiſqh⸗muſilaliſch / unflunigen Vorträgen den Thrilnehmern ber 
Wend nur zu rofh dem Morgen weichen wird, Hier iſt jedod nur Mit 
gliedern ber Zutritt geflattet. 

Roh werden diejenigen Mitglieder erſucht, welche, ohne mitgeturnt zu ha ⸗ 
ben, am Abend wagkirt erfheinen, fih an dem zwiſchen 7 und 8 Uhr von 
ber Turnhalle abgtheuden Buge zu beibeifigen, 


Die Borftandiäeft. 


Eintracht, 


Samftag ben 16. Januar 
Maskenball 
im Neib’ihen Saale. 


Anfang 7 Uhr. 

Einheimifce Nichtmitglieder haben feinen Zutritt. 

Rarten für Masten, fowie Fremdenfarten können beim Borftınd erholt 
werden. Die Vorſtandſchoft. 

Datent-Futterfchueid-Mafchi a 58 & Dreic: 
— & 320 de 260 fi. en wir —— — 

robe. 

Be ber denen Ausflellung Beim lanbwirt 11 
Krelafeſt in Se a u den GEBR Wrelß, — — 
dalllen, und verkauften 18 Städt ſolcher en. 

Beſchrelbungen und Abbilbungen auf Wunſch gratis. 
J. P. Lanz & Comp. 

in Regensburg und Mannheim, _ 

vorzüglich Geſchmad. Ya Kiflen von 12—24 

Sarzkäfe, Koh 70, Er. hi 60 A Cank 6 Sr. 

Uralter Mordhäufer Kornbranntivein, weltberühmtes Getränt, 

A Quariflaſche 15 Sr. ind. di, alter Mordhänfer Kornbrannt- 

wein à Duort 6 Sgr., & Anler von 30 Duaıt 5 Rihlr. offerirt ans erfler 
Hand gegen Nachnahme 

Haffelfelde im Harj, bei Nordhaufen , 

R. Bockemiüller. 


Liehig’s Fleisch-Extrakt fray Boutos, 


in Töpfer von Y, Bfb. 1 fl. 8Gifr. und 27, Pb. 54 kr, empfiehlt 


Adolph Lodter. |, 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBI@8 FLEISOH-EXTRAGT 00MPAGNIE, 'LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 

DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
Pfd-Topf ?/, engl. Pfä-Topf "/, engl, Pfd-Topf *f, 
6. 83, a8. 2. 54. a fl. 1. 36. 

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


1 engl, 
af, 


engl. Pfd-Topf 
a 64 Kr. 






Soft dem Mllmädstigen| hat es gefallen, unfern lichen Gatten, ru: 


ber und 
Johann Georg Wellhöfer, Privatier dahler, 
en aber ſchwerem SKrankenlager in fein dimmliſches Reich abzu⸗ 


* — —— Dim mit ihren 5 mumtaligen Buben. 5 
cxdigun den 14. Januar 
Uhr wilt Begleitung vom aa hs ſtatt. — 
























Velluchmenden Verwandten und Belannten die traurige Nahriät, 
da unfer jüngfee Find Mitt 
ef har —— Leonhard geſtern ag nach 


ie 
Andbach, den 12. Januar 1869, 

2 —— a 
« enbauer, 

Die Drerdigung findet Mittwoch re 3 Upr fat. 








Ankunft von 





Kbgang nah 










‚Bifendahnzjäge 


2 goldene Me |. 





Fräulein Marie Meufelo 
wirkung zugefagt. 


Anzeige. 


x mein Concert ihre freunblice Mit⸗ 


Morgen Programm. 


40 Kifte mw. Prügelholz und 266 bel. 


ra bach Wterhelnnie Tele eek. 
ee ng oljverfleigerung am 16. ds. 
ai 


im Dienfimann:Iaftitut. 








b ’ 
Johaun Leonhar 
in einem Alter von 1°/, Jahren 
unerwartet nach pur zwertägigem 
Krantenlager in der Dergangenen 
Mitternahtsfiunde zu fib in 
fein emiges Weib abzurufen, 
Mit tiefgebeugtem Herzen fichen 
die trauesnden Aeliern und Ge⸗ 


Biernhord awluden, 11. Jan.1869, 
Martin Binder 
und deffen Ehefrau, 

geb. Wolf aus Willendorf. 


lei 


Gott em Almächtigen bat es 
gras: uofer järgfies Kind, 
Itfabetba, zu fih zu rufen. 
Die tieftetrübten Eltern: 





(Unfieb verfpätet.) Fur die ehren 
volle Vegleitung bei der Beerdigung 
meiner unvergeklihen Gattin, Maria 
Kögler, meinen innigften tiefgefüßl: 
teften Dank. 
Der trauernbde Gatte 
Johann Kögler, 
nebft fämmtithen Hinterbliebenen, 
Ansbach, den 12. Januar 1869. 
ene weiße Kochbohnen, 
ungar. Yiffolen) das Pfund à 9 Mr., 
bei Mehrabrahme billiger, empfiehlt 
Adolf Lodier. 
Biliger Flahs if zu haben bei 
Joh. Lindau om obern Matlt. 


Corsetten & Crinolinen 
empfiehlt in großer Auswahl 

i Meinrich Hö . 
Bertige Todtenfleider u. Kiffen 
empfiehlt Maria 

Die längft erwarteten 
würſte find eingetroffen bei 

Adolf Kodter. 

Icden Abend 5 Uhr warme Kuudr 
und Anoblauch⸗, Frankfurter Leber⸗, 
Gelb» und Zungenwürfte, Salami per 
Bid. 48 fr, auch gute Schinken roh 

d gelocht empfiehlt 
— Georg Dietrich. 

- Zinn von Tabatbüdjen 
zu verkaufen A Nr. 208. 

D 32 (Ieuhtoargerfitaße) if wäh 
rend der Rofimärke Gtaflueg für 12 
bis 14 Pierde zu vermielben. 

Ein gut eıhaltener Fiügel ift bilig 
zu verlaufen. Bon wem? fogt d. Erp. 
A 25 bei Ströhlein, Schreiner, ifl 


ungen: 











| Gokomulbns: 10. Fahrten. 





BEITIE 


Aſthaufen im Forſtdiſtrikt Schönfeld, 
Aufammenkunft früh 9 Uhr in Geifen: 
grund. Die Vorzeigung bes Materials 
finder am 14. d8. ftatt und ift hiezu 
bie Zufammentunft Nachmittags 1 Uhr 
bei dem f. Forfigehitfen in Schallfaufen 
beftinmt, 
Ein Enpreffenkranz 
auf das frühe Grab unferes Lieben 
unvergeßligen Braders und Schwogers, 
des Herrn Leonhard Popp, 
Müllersfohn ” Sälanerabad, 
gewitmet 
don Morgareiha und Friedrich Wolf. 
Vorüber find jet Deine ſchweren Reiben, 
Die Du ertragen ſtets haft mit Gedufd, 
Der ew'ge Wort hich Did von uns 
jegt ſcheiden 
Und rief Di heim nad weifer Vaterhuld. 
Dein Herz, es war zu gut für diefe Exde, 
Denn edel war Dein ganzes Thun 
und Sein; 

Run tuhſt Du aus von irdiſcher Beſchwerde 
Im fühlen Grab, das ſchließt ja alles ein, 


Bom Herzen wires wohl recht tief beflagen 
Daß man Did jegt in [KönfterBläthengeit 
Schon hin zu Deinem frühen Grab 


getragen; 
as * erh, uns aud in unferm Leib, 
| Bei o vi bet nad gelitten, 
| Daß oftmals er der Eltern Herz, 
| Wenn fle Die fah'n zum Himmel fich’e 
N und Ditten, 
Ecr möchte lindern Dir doch Deinen 
| Schmerz. 
| Und bie Geſchwiſter, bie bie Htimath fanden 
Bern Aber'm Dean, fo gut uud brav, 
| Die Dir Retszu die Volle Siehe wanbten, 
| Sie trauern, weil Did) jept dies Schidfal 
| traf 
| Und werten Did) Im Lehen nie vergeffen ; 
| Ob auch bie Jahr: koumen und vergrh’n, 
| Du Haft ja ftet ihr ganzes Her beieffen, 
Drum wird auch Dein Gebädtnif 
fortbeftch’n. 


Ruh’ fanft, ſchlaf erhaben Aber 
erne 
Shout jegt Dein Geift dies nie erforſchte 
Laub, 


Uub oftmals in der Räß’ und in der Berne 
Wird liebrelch auch Dein Name noch 
genannt, 
Und wird auch ums der Erdentt 
entſchwinden, 
Bo allen tagt ein lichter Morgeuſchein, 
Dann werben wir unsbroben wiebe: finden 
Und dann auf ewig unzertreunlich fein, 
D 857 if ein neuer Dasfen-Auzug 
zu vetlaufte— 
Heute Ehlahtjcäffel im deutfchen Haus, 
Wittrod Fagerbier d. Wlitwe Schmidt. 
_Seute Shlagefäfiel Weger (Rig-) 
Ber Bädermelfler Dienhorn IR der 
obere Gaden mit ollen Bequerilichleilen 
zu vermielhen. 


„„uowärts 


langem: Aug. Bauer, stud. theol, 


Theater-Ainzeige. 
Mittwoch dem 13. Januar 1869, 
Mit aufgehobenem Wbonnement, doch 
bei gewöhnlichen Preifen. 
Borleptes außerordeniliches Gaftſpiel bes 
Fräul. Marie Neufeld vom latferl, 
Theoter zu Wien. 

Bum Bmweitenmale: 

Die Pfarrerd:Röchin. 
Lebendobild wit Gefang in 4 Alten von 
C. F. Berg. 


Antunft von 
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Eigenthum, Drud und Verlag Ivon 


Carl Brügel und Sohn in Auabach. 
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f bas f fühlbar gewordene Gefährliche "und f Krtear i j ialel 
—— Ei oe Bi —— Older ge Aa ne — 1868 durch Abwechslung des Virtrauens mit ber Beunruhigung, ber Thätigfeit 


E Ö + und der Erlahmung befonder® bezeichnet worten, daß aber nach und nad) die offent · 
he Arsen: 5— — — red BE n ge liche Meinung ſich an ein gefünderes Urtheil Über Die politiſchen Verhaliniſſe 
Jeoer, ver feine Augen nicht gecza tzam vor den Etſche inungin dicht, melde ein | gewöhnt hate, und ein fühlbarer Ruckſchlag zum Befleren, vor allem in den 
ae — a Ted: a. on Die — — * teten Monaten zu Tage getreten ſei. Dieſe Wendung fer dem Vertrauen gu 
— man ne nehmen, m Li. zien Kıallen um uben 3 Fl 1 N [dem 
ONE zum Wergrügen ber Weoblkeung häite aus rühr wmeroen Können, Ries an duch: | gun — ae —— re bie Mena Mein Bed hahe, 


üdhalt dort an Einmürfen der Rıoalıtät, häufig an’den verh 
Re nekhelent if, weide fi im Yaule ee Bir m — — den Anſtrengungen des Kaiſers Beifall zu zollen, welche er macht, um, fo weit 


adgeljloffenen Belllihaft ausbıl.en. Wöyefeden a.er von Julgen, das Zulanmenwir- | died von ihm abhängt, darch freundſchaf liche Intervention ken Conflitien vorzu ⸗ 
len mehrerer Dereine'eriorderaden U ıternehmungen, abgefchen au cavon, d tlew fi 
neren —* grgründeten Vereinen vie Anlaugs — Dpfetailligie * — beugen, weide den drieden trüben lönnien. 





nahme nicht ſelten bald in ten Dintergrund keitt, beſonders Da, wo «8 fh nidı um 
Uaungen banpelt, abg (eben tavon, gebt unlere unmabgedlige Wieinung derug Börsen-Bericht 

Id des neuen laufmärnifhen Vereines dobin, dab «6 den „Intereflen der Berlonen zauffurt, 11. Ian. 1888 
= “r u mr re an Bin Ar un — “ — mit ẽ 6 = 

einem lobenswertben Sireden fi em ſchon jeit vielen Jahren defte denden, 400 Witglier * 20 vs J 
ber zäblenden, dieſelden Zwede nur in auderet Rechiung verlolgensen Jazufirer in Bay —* Eli; Kto Be ya ee 
Gewerbeverein angeichlofien kätıe. Man hätte fi ohme 3 oeiiel vadın eınlyea können, ann» 0 Het. 1 FROM 
bie in diefem Vereine von Beit zu Beu Aatıfinsensen ınte.cilanten Vorträge auf Dun« 4%. Al-sente —** sg feuerft.0.1888 52%}. 
belömiffenikaft auszudchnen, die bier beftchende Bleliorhel uns das Lehecatinet den neuen varib gi J —9 18. v0 Dil 48. 
Mitgliedern entiprechend, mit mertantiliiken Schiften zu bereichern; man bäste eıwa dad | „ ala wer sn, Kinait.6%,O6Li {r».1883 208 
tommiffionen bilden Lönnen, Die den Anfprücen ber veriidenen Interelentem Recnungge- | ” —* u“ 8618. “, 18821882 19%'8. 
tragen hätten, und wir halten felbft die Joce, iancıkald eines und desleloen Vereins EU N ne 6%. 5 189. 7. 
mit zunehmender Mitgliederzahl mehrere ſolche Tomum fionen niederzufeßen, veren Tuä- | ie n y 25: ——— — 

* a — —— — = * * —— en | Bayer. 49, Yonser Da pp 940 Oeferr.Rat+danbüh. 6718. 
n Pi mt a nm ollen und vereinten Rräften zu | —236 — nA — J 
cealiſiten vare Be dergleipen fegensreichen Unternehmungen fin ebem Ichled H,Banfällado0R.osen. IAE, 2 


17.118 LAURA 
arme AfL 271,8. Defterr. 5°, Blandtr.d. BErMuf. 8,908, 
Brantj.4, Hop. Plandtr. = dio, 3, @.771,R. 


9 
Baer. 4°,9, OREAR. A DIOR, 126,8. 


terdings auch vereimte Rrälte noihmwendig und deshalb die Hreipluterung rüfti er, 
Frebfeiner HR In vielen Vereinem auch bei den edelrten —— ſeht aa 








Drfterr. 5%, Sb. (Bomb. 4 500%r. 2087,85. 

Briefkaſten. *— OR OR. 01480. 
R = 2 | 47, BI. Marta 0. 305,8, 6% ee _ 

Hm. Ihlring in Feuchtwangen. Unfere Sendung an Sie ging zelour mit der | 4% Allenybahn 83,8. * &m. 2200 .144b5. 
Bemerlung, daß die Adrefie umbetammt fei; wir bitten deßhalb um ma Mitteilung | Deſtert. 5%, Pr. Siaattet. LE 3041 ),@, Bis. Weib. & 200 fl — 

4) Eijtutahu 
Bayer. 4 Lubw⸗Berd 99,9. Deflerr. 5%, Eif,B, In Sifker 71@. 
Reueftes. en SR 59, Bitte newefle 


(26 dee Ag. Zia) | 2 Se: 
orenz, 10. Jan. Der Wiberfland gegen die Mahlſteuer dauert fort. | OPT Fhitatndn. MD 

N . Fr | SR. ( ) 12 

Die aftungen find ſehr zahireich; über 600 Gefangene befinden ſich bereits — 
is Alefſandria. Cialdini wird aus Spanien zurüderwartet, feine Miffion foll | Bayer. 4%, PränsLoofe a 100 adl. 100.. 
gefgeitert fein, Andbad»&ungeng TER un 
Paris, 11. Jan. Der feute veröffentlichte Finauzbericht des Minifters | CIE 4 — * PET 

Mague fagt: Die ſchwebende Schuld ift von 902 auf 727 MilL zurüdgebraht | Naflauer 
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[3 
Bihmiihe 5%, Weſtb. 74,8 
Eiocanttg SH, GB. (Aemafer) Ur by 
% 
Oeſtert. 250 5 1839 — 
—3 d. 1004 638. 
50%, bOOR-Eoofen.1880 78°) 
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S A fl. Looſe 88.8 1 Baofe miBsH 112,2, 
morben. e indirelten Steuern haben im Jahre 1868 einen Ueberſchuß don — I 

34 Mill. gegen ba6 Jahr 1867 ergeben, Die Finanzgesahrung für 1869 wird Tr A = Re s ne e || 2 — Fer 
kein veftifilatives Budget haben, Die NRahtragsforderungen erreihen nicht 28 | Hau. 10 fL»Stüde 94 —06 Ru 94 —bi 


Mill. und werden reichlich durch den Ueberſchuß dir aus den Steuern erſließen | Dutaten 35 —37 Slıs E 8b 226 —?7 
den Einnahmen aufgewogen. Das Drdinarium des Budgets für 1870 ver Bedfel auf Bin 99%,®.:; Vertin 104°,@.; Paris 94,8, ; Lonten 119',@. 
anfhlagt die Einnahmen mit 1736, die Ausgaben mit 1650 Mil. Fr., und Frankfurt g. M., 11. Ian. Schlußcurfe. Defterr. flewerfe. Met. Si 
weist ſomit einen Uederſchuß von 86 Mil. Fr. mad, wylcher mit dem Ueber: | äpror. Matiomal 53%,; öptor. Roofe v. 1850 —; „u 1964 ae 
fSüffen der vorausgefenden Budgets zur Dedang des Gftraordinariumd dienen no \ — — üfer. & —* 
wird, Das Amortifationsgefeg im Jahrgang 1870 wird 42 Mill, zuc Plozir bahn 308,; Mferybahn 83",; Oftbahnaetien 1207, Wechfel: London 119%, Pas 
zung in Rentenfäufen verwendbar haben, Der Bericht Tonflatirt, daß das Jahr | ris 944, Idien 98H, ; 

Berontiwortiiber Redakteur: Andreas Wıid 


Befanutwahbungen. — 
Bu Die Anmeldung der MWehrpflichtigen der Alteröffaffe 1848 findet in der Zeit vom 1. bis 14. 
Januar 1869, für die hiefige Stadt im Ge chaͤftszimmer Nr. 10 des Natbhaufes (Stadtfefretariat) ftatt. 
er I ma bi Fa mung tn 7 
der von Pe — O9 j j Dienfta 26, —— l. 38. 




















Montag den 1. Februar 1869 Früh 9-12 U von Mittags 12 Upr Dis Nadmittags 3 Ufe 
hierorts — unb zu net — —— — In dem Wohnhauſe Mr. 8 im Diederſtetten wirderfolt "ser Öffentlichen Berfich- 
fung der Maffe eine RANK nit genommen würde. gerung ausgeſetzt, wohet ber Zuſchlag ohne Rüdfigtauf ben Shäyungs 
—— am 5. Januar 1968. werth erfolgt. reger — —— 
egeben werden n 
J — — — — bie Shägungs; Urkunde, — —— und Hypo⸗ 
B erſteig 8 Bekannkmac ag — thrkenbucpaertroft auf ber Amts=Ganzlet des Unterfertigten eingefehen werden, 


Demfelben unbelannte Perfonen und folde, deren Bablungsfählg: 
ge en Defireiger gegen Eromer wegen Dypothetzinſen berfleh | yejr Zweifel obwalten, werden zur Eieigering alt anche — 4 air 
gere Ih aus Auftrag des E. Landgerihts Mit, Erldad; am bei der Tagefahrt ihre Zahlungsfäpigteit nachweiſen. 
* Montag den 1. Februar d. As. Nach, 2 Uhr Glelchzeltig mit diefer zweiten Verfteigerung des kribariſchen Grundbeflhes 
— 1Gen Gaſthauſe in Dietenhofen die den Sqhuhmachermelſter werden augh peiſchledene dem Kridar gehörige Mobilien und Dekonomiegeriihe 
ee = Gromer von da gehörigen, In der Steuergemeinde Dietenhofen von früh 9 Uhr an gegen gleichbare Bezahlung Zffeniliä am bie Meifidtetenten 
Bl ar 5 PORN verfteigert, wobel der Zufhlag nur dann erfolgt, wenn das Meiſtgebot minder 
. 498, Du, er Im Sigert, gefgägt auf 35 I., fen drei Viertheile des Schahungswertheo erreiät. 
belaftet mit 3 fl. 7%, kr. Sandlopneäquivalent, 1 fl. 36 Er. 5 He. Sefaͤll⸗ Hiezu werden Kaufsluftige diemit eingeladen. 
eig — — 2 fr. 4 Bir. Gefällbodenzins zur Ablöfungstafle und Dinkelsbägl, am 2. Januar 1869, 
10 dr ’ Notar: 
PR. 189%, a, b, c, d, 1,64 Tagw. Ader und Waldung, die Sommers * 
am Herpersborfertorg, gefgät auf 38 I. 


lelthen 
belaſtel mit 22 6. Oefälesobengins zur Melfungstfe und bhhe fr. Steuer Neue Aommentare 
1 


m, über das Gewerbögefeh, (erläutert von E. Schöffer, ie I fl. 20 tx.), 
fentiih an den Meifibietenden und Iade Strigsluftige mit dem Vemerken eim, | dos Panzeisgefe, ke ei DD. Pa Be bon Bötbersbon, 
daß ih das Verfahren nah $. 98 und fi. der Novelle von 1837 und $. 6& | L, IL. 6 fl), dus Malzanffhlagägefek, (erläutert von 2. May, 1 Set 


des Oppoteleugefehes richtet und daß der Zufglag defgalb nur erfolgt, wenn | 1 fl. 40 Mr), das Str „(ertä D. 
minbeftens ber Schahungswerih geboten wird, dann dag mir — Pers D. Riſch, u, ı; eg 8* —— en 
er der Zurüdwelfung über ihre Zaplungsfäßigkit aus | von MM. Stenglein, 4 fl. 20 tr.) — Verlag von halm ns Ente in Er⸗ 





langen — ſind durch jede Buchhandlung zu beziehen, wie and tie übrigen 
MH. Etlbach, den 2, Januar 1868, in einem veröffentlichten Materienverzeihnig enthaltenen Beferetbeurbeitungen. 
Ernſt Bent, I, Notar. Auf die billige Ausgabe der Senffert’ihen Nedhtsblätter — Band 130 mit 
* — — —— — — | 2 Reg. à Ufl. 12 a — md jene von Gliee Banderten — Band 145 
(Bst ee : — * N 2 & % — mit 3 Regg. & 1 fl. — kann noch fortwährend abonniert werden. 
org Konhard, Bauer don Diederſtetten, Concuro. = ADladana zum Wbonnemme — 
zußr, Beteeffe werden im Auftrage 526 Aal. Bezirksgerichts Ansbach b —— ——— zum Abonnement auf das 6. Halbjohr bee Brüder: 
Burd, Den Unterfertigten Be Befltangen des Grilare: | Boten — jeten —— mit 84 te. zu beſtelleu). Bet is Blattes: 
a) in ber Steurrgemeinde Dieterfietten: erelniguag der Anbärger bes olten Glaubens mach der HL, Scärift id fhirme 


Lit, A, das Ask 8 drehendet Zeit; fottwohrende Uebetſicht über bie Baterelanfſe unb Yeuztbeilung 
. Khengut, HoNr. 8 in Dicterftetten, beſtehend In Gebäuden, Gar⸗ ne : Fr 
ten, Hederm, Belen und Waldung mit einım Crlammtflägentnpelte von 25 derfelden im Ginne b 8 Ehriftenthums, 


upon I Deilmalen, im Schahungowerthe von 8451 fi. Ausverkauf. EEE 
Me Eismefic zu 500 fl. Wegen Aufgate bed Gefhäfis vers | lien Hausfrauen, melde bie 
N , 866* 


‚ Beer zu 61 Destmalen, zu 100 fl, kaufe ich am 21. Jaauar fdne glafite | Beitfhrift „Die Hansfeau” nict 









Lit, De HN, 362, Wide zu 5 ' 
862, zu 57 Dezimalen, au 40 fl. Drfen und Hertfadeln, die einfache feneen, wird diefelbe wegen ißrer Gen 
Lit. E, Ag. 231, Ader zu 1 — 46 Desimalen, zu 200 fl, Sid Al. und vs Ei 8 tr, kei eit hierdurd ware empfohlen. 
Lit a b) in ber Stewergemeinde Ruittelsbag: | ganzer Abnahme Killiger. ; Eime proftifdie: B 
FIRE. 999°,,*, Hifgmwaller im Wörnipfluß, Werth desfeiben fiche 8. Michael, Hafnerswiliwe. (ae 





Fer -- (gi 
EEE nn Bath, — erften deſang befäl 
— fondern daß dieſelben don der Stantskaffe getragen 
wird der Art. 65 ficher allgemeine Deiſticcmang finden. und burh bie lehteten 


Belhläffe namentlich. die Gemeiaden lic ennlakt — Bufolge amtlider 
Miteifung fahen fih bezüglich, des Mefunbheitäzuftauden ber Quade in unferer 


Stadt meueflea® einige bedentliceExfheinungen gegeigt, Die ſehr wohrſcheinlich 
bie Moßtegel der Hundeſpetre deränfäffen werden. Cs wird zu erwarten fein, 
daß diefe gelm, fo mmangenehue fie für die Befiger von Hunden find, nicht 
zu fpät, nicht exft dann, menm fih Unglüde ergeben haben, getroffen werben. 
Eo unglaublich es auch Küngen mag — ber neueſte Schematigmus des 
Etzbiehuno Bamberg pro 1868 enthalt wörtlih Folgeudes: „Der Papft als 
weltlichen Herrfer"defigt 20 Provinzen, 1219 Gemeinden und 8,184, 688 ©, 
Der h. Bater hält einen Internuntins am todfanifden Hof, einen am mode» 
niſchen Hof and einen am fleififden Hof.“ — Daß der dortige Biſchof das 
Königreich Jtalien nicht anertennt, tag hingehen, bag er aber Dinge behauptet, 
die nicht criflicen, iſt ſchon fhlimmer. 
Ausland. 
Fraukrelch. Paris, 10. Jan. Bon verläßlihter. Seite wird liber 
den Verlauf ber geflrigen erſten erg Bier gemeldet: Die Be⸗ 
vollmochtigten der Parifer VBertragemähte zum Behufe der Schlichtung bie Difies 
veng zwiſchen der Turkel und Griehenland verfommelt, erlanuten als ihre erſte 
Bft, den Vetheiligten die erfolgte Konflituirung der Konferenz zur Kenntniß 


— ⸗ 


zu bringen. Die im bem: Ultimatum: der Turlei ſormulirien Retlauationen wur | ; 


den der Prüfung der Möchte unterworfen, die ſich der Ueberztugung hingeben, 
daß die Regierungen des Sultans und bed Königs der Hellenen ſich auf das 
geriffenhoftente aller Schritte enthalten werden, welche den Status quo verän« 
dern und die Aufgabe der Mächte erſchweren Tönnten, Die Mächte appelliven 
an die Möigung der Pforte und wünfgen, daß die Durhfühtung ber im Uls 
timatum angedrohten Mafregeln Eis zum Schluffe der Konferenzarbeiten fuspenz 
dirt werde, Die griehifhe Regierung wird gleichzeitig eingeladen, alle feindſeli ⸗ 
gen Manifeflationen und jede bewaffnete Expedition, zu Lande wie zur See zu 
verhindern. Diejer Gonferenzbefglug wurde gleichzeitig nach Konftantinopel und 
Athen motifiziet, (A. Moby.) 


Bermiſchtes. 





Bon Nordo en Bern gieht ein god Quftberg, deſſen kalte Bolarirömung er 
mehr Boden gem mokei fi .die Barometen Difterengen allmählig verringen. Les: 
tere am b. noch 39. om br d (7763 Modrid und 736,7 Greeneaitle in Rland) 


Er 

igt ſie in Rord · 

ime. — Bezüglich des Einge andt 

ieh, den „Bere 16" be 

ve in dieier —— Etllarung mit 
e 


Rach Berlef 
morf,ibn dem Mesurtbeilten vor die übe, moranf die Tamdoute dreimal adſchlugen. 
bantte ber —A des Reiegegerichte, Major Ritter v. Lachter, daflelbe ab. 


tiriteg wende dutch, den Profojen wieder geicloffen im bie Mitte des Schran, 
tens, begleitet —2 Driitätgeifligem; gebracht, weichtt dem zur Exelutlon ber 
Rimmten Bataillon: des 10. Regiments anfchloh und in den dem Hinrids 
rg maribirte; — dort amgelommen wurbe ber Beruribeilte Tosgeicloflen 
rind Dantels enittüdet, berfelbe übergab hierauf {el feine Söiemmilhe Dem Bro 
ofen, ES fih die Augen vor einem Kammeraden mit einer ſchwarzen Binde verbin: 
den, während deſſen die 4 von den 8 ausgewählten Schüben fertig machten, und wurde 
bierauf won dem Bröfofen und einem Sanitätsioldaten, nahdem der Militärgeiftliche 
von ihm Abihied genommen, zu dem in dem Walle an der Kontte Estatpe nur wenige 
—— entfernten, eigens zu dieſem Zwede angebrachten Sie geführt, woſelbſt ex ſich 
ER miederlieh, Steinmeg hatte mährend feiner Werbringung im das Carre und auf 
einem Gange jum Rihtplahe ein nefahtes Benehmen an den Tag gelegt; feine Rlage, 


tin binfälliges Bufammenfinten war an ihm zu bemerten. — Raum hatte er jich ger 
[en ei auf ein Beichen mit dem Säbel die d Schüpen an und gaben auf Ss 
balblaute Kommando deuer, infolge deſſen Steinmeb, der in fihender Stellung nod: 


mals das Franiftg ‚getübt, von drei Rugeln, nachdem ein Geweht verfagte, durchbohri. 
wurde. Kine Kun war vom linken Nafenflügel duch das Heine Gehirn und dem 
Dintertopf gegangen, die den fepteren yerfchmetterte; die beiden andern Rugeln waren 
durch das den umd die rechte Bruftfeite gegangen, was den unmittelbaren und fofor: 
tigen Tod zur folge haben mußte; keine 230 mar mehr zu bemerken. Nachdem 
duch einen Arzt der Tod tonftatirt war, wurde der Leichnam im einen Sarg gelegt und 
auf einer Tragbahre nach dem Friedhofe verbracht, wolelbit berielbe nach lüchlichet Eins 
egnung durch Bioniere des Regiments eingegraben wurde, Während des Weriefens 

Urtheils wurden mehrere Soldaten, aut die überhaupt das ganze Beilpiel militäri: 
ſchet rag tiefen Eindrud gemacht zu kalın fein, unwohl. Um 8 Uhr 25 Minute 
ten fielen die rg Schuſſe. it Publijitung des Urtheild am Mittwoch 
ben 6. d3. war Steinmeh in ein delles Zimmer gebradt, wofelbſi er die freiheit hatte 
fich_feine Speifen auszumählen, wovon er jedod nur beihräntten Bebraud made; 
auch el pilee Zeit wurde ihm fortarährend geiitlicher Beilpruch zu Theil. (Hugs: 


burger " 

Dee einer Rauferei in Beifelhöring verwundete Bauernb i 
Radiborf ift an jeiner Verlegung geftorben. ya der „Str. 8.” bat —— — 
neni 838 das Gefändnik gemacht, dah er wor 6 Jahren bei einer Rauferei ei ⸗ 
nd urihen den Urm abgeſchlagen ‚und im der Unterfuchung einen fallen Eid ge⸗ 

woren — und dab barauf hin ein völlig Unfchuldiger (ein Schmiediohn vor Sal: 


—— gabe Zuchthausftrafe (bie mittlerweile nahesu abgebüßt im werurtheilt vor⸗ 


Aus Ehheingen, 3. gem, melden die H. Nacır.: Auf dem Hoftbeater in Ro 


*5* * nr =. haft; die Bulhüffe follen «den Hofbedienten, Hol. 


.. Boltswirthfchaftliches: 









ungen Kemndmmirkhiheft, Gewerbe aud Inbufrie, Handel and Bertehr.) 

‚Biepungslifte De vom 15.17, September I. Is. Ratigepabten Ziehung 
pe: R ante & UT J 
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Fe. auf 21 89 hair 10 Welbprämien [1 
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werden müflen, So | P 














































sit u⸗ — 
3179 i08d1 25978 26152 85721 37967 57546 60473 72386. 23 Gelbe 
rämien & 25 fl, fielen auf die Nm. 2769 2857 9968 13809 17837 19876 29203 
31071 3228233004 38348 43548 47544 47826 Ha00M 150554 1391 64419 "TLrOL 


‚71531 72243 73307 74289. — Die 1800 Geldpränuen & 5 fl. fielen auf nachfolgende ©” 


Nummern; die mit fetter Schrift gedruckten Zahlen geben dao Zanfend an, 
während die mit kleinerer Schrift folgenden Bahıen die Jehner nnd Human 
derte.de6 vorangehenden- Eanfend verzeichnen: Ac. 3 33 65 73 114 144 156 
164 263 281 234 298 367 401 dur 423 440 44 4604 491 538 545 578 D80 621 655 
658 686 723 736 340 309 926 940 951 963 — 1002 33 41 56 86. — 1207 27 46 
— 1314. — 1847 61 94 — 1589 94 — 1626 47 60 — 1785 — 1810 55 - 190% 
— 2020 100 118 119 139 208 244 262 286 295 311 344 398 446 461 dvd 481 485 
483 554 564 597 615 619 677 777 Su 895 916 Yil 997 97A 3009 76 8 
98 119 130 240 244 500 553 602 668 759 330 Wı 934 Hı 943 I — = 
70 264 319 340 353 547 074 602 632 600 759 763 323 362 864 913 987 — 5001” 
59 70 239 281 311 350 354 445 564 590 62) 671 778 708 815 839 361 831 893 
905 955 967 990 992 — 6095 110 115 119 127 159 160 168 202 219 235 245274 
296 330.400 439 461 504 529 531 813 901 943 990 999 — 7096 138 218 235 297 
372 419422 425 479 699 770 807 S11 836 80 910 928 961 483 997 — 8029 58 
69 88 109 112 147 194 234268 280 310 364 378 -A15 464 553 557 021 662 664 
667 630 691 697 749 793 799 852 862 895 925 943 999 — 9030 45 48 54 76113 | 
137 150 192 215 219 228 232 296 318 542 743 799 846 3835 958 904 998, 

» 10136 166 169 349 489 529 564 530 584 603 621 682 689 696 714 731738 
779 824 832 837 895 — LIO6L 91 112 147 449 169 184 213 223 240 255 401 418 
434 480° 507598 625 655 691 766 772 700: 804 819.835 842 9U5 946.974 978 991 
—' 12015 26-3559 81 161 239 252 322 364 423.481 50 83 595. 096 ‚769 11 
823 = 19099 126 127 151,239. 241 286 343 34 370 379 546 874 600 657 705 
794 817 — 14041 33 89 159 193 194 266 272 281 293 297 308 315345 421 478 
553 563 629°779° 814 904,49 923 938 943 971 977 988 — 185029 105 210 224 


20206 313 322 330 359 396 400 470 512.076 597 726 79 783 372 38 897 
904 904.916 AN 992 — 21039 59 74 114 170 259 253 325 327 334 363 d16 446 
A4B ATT ABO 404 502 594 514 573 593 599 6U1 621 645 646 677 696 714 759 769 
787 794 836 845 36 89 875 920.974 SL — 22009 73 85 220 309 312.323 363 
533 3 593 605 616 618 776 332 812 555 B6A 894 924 — 23014 09 125 174 193 
213 22 237 271 283 295 312-401 4% 533 594 619 693 765-776 500.831 897. 937 
384. — 234028 142 153 193 197 1 289 41 376 126 439° A89 SOL 566 608 6% 
659 710 736 742 377 898-921 — 235002 27 23 54 103 175 196 207 244 297 366 
369 386 433 407 336 533 571 594 609 829 769 771 772 808 864 869 82 916 — 
26027 33 47 101 196 356 457 472.592 59 639 GbL 661 758 767 887 91 
27065 74 92 120 140 145 161 192 233 275 337 353 363 440 Ai 460 dub GV 71 
23 797 314 523 34 — 28019 3i 46 76 103 117 159 2il 268232 289 314360 
435 445 591 50 524 531 387 629 643 660 71H 716 813 879 931 970 — 29082 
100 102 105 126 165 14 367 392 426 575 677 686 777 827 835 873 917 98, 

30012 13 66 72 116 149 354 469 470 6932 654 694 722 739 920 — 31105 
117 120 237 265 :367 369 380 334 467 469.007 513 023 636 687 659 966 — 32026 
3 67 33 96 139 140 158 245 246 251 281 254 301 341 369 389 416 440 Abd 522 
38 69 70 TTT 789 806 827 a1 347 867 879 924 9419419 985 — 99022 
24 135 251 252 329 413 531 bi 711 955 979 — 34060 105 103 123272296 30T 
322 356 310 581594 820-051 B55 BUL 662 695 695 7a3 Sa 837 918 — 35081 
53 57 102 106 113 458 173 214 216 228 247 254 258 261 267 204 367 385 pl 
416 487 607 612 630 636 6d5 670 079 824 890 82 36V 897 905 45 — 36036 
159 217 220 267 309 332 363 368 394 415 422 4501 455 462 d16 645 663 699 725 
44 769 767 803 304 825 837 813 84922 942 959 — 37074 80 #1 189 239 308 
342408 433 445 452 463 364490 501 H7L 606.610 632 übt 656 675 706 717 786 
808.833 800 887 902 92s 929 935 977 981 995 908 999, — ‚38007 ül 77 82 134 
287 300 442 >13 515 532 566. 531 807 660 692 749 00 S50 AO 915 I) IA — 
390438 63 75 87 128 197 201 313 498 524 530 611 624 662 696 755 798 903, 

40067 133 203 379 467 489 Sit 602 GIO 512 021 633 634 677 689 784 796 
313 828 877 811 945 959 999 — 41083 44 117 146.205 26U 266 354,357 367 383 
5. 60 SO BL 908 924 7 421409 180 103 2U8 226 265 324330 992 
40L Stu 51H 538 597 660 Tu 944 995 — 43023 79 2U7 223 230 468 Add Dt b10 
ı 733 Tie 73 005 385 — 41027 292 304 338 439 647 655 6871°892 70 4 
375 9) 06 908 30 976 — 45059 17 148 191 214.208 591 408 438 AU6 303 
519 526 574 Glk TIO 736 778 877 885 899 025 936 937 34 988 — 16013 
132 167 231 331 393 399 425 459 462 476 497 DL 633 641 613 673 68 69 
745 769 Til 789 810 841 943 




















424 449 471 564 575 701 834 879 851 809 958. 

30099 129 142 130 191 239 285 334 336 399 d16 592 505 600 W241 6311678 
709 804 RG 859 93 S1 05 — 51095. 1.44 223 869 419:557 074.578, 587 631 
635 695 746 Tal S2T SGL 869 893 ML — 5202 30 125 127 144 225 232 284 300 
333 338 374 383 414 427 532 Bit 572 607 640 656 806 852 867 HI9 935 939 — 
33079 115 151 312 329 333 361 394 410 474 580 609 634 743 779 829 877 221 
922 991 992 — 54076 93 159 168 184 192 26 273 286 325 335 355 384 304402 
144 500 610.649 6% 787 825 893 923 94 — 58048 52 98 104 181 201 224 312 
361 372 427 426 52 537 558 574 579 331 601 606 BUS 625 678 097 701 Su 81 
899 931 946 — 36032 35 60 75 98 108 193 194 207 272 330.404 524 626 701 
775 369 979 — 537004 69 75 39 223 252 202 2 473 485 502 533 yo 503 632 
64 605 Ti Tb ID 828 815 884 837 839.916 992 969 992 — 58019 33 63 FA 
161 177 487 205 221 242 248 284 435 442 462 bus 523 585 59) 619 024 721 S01 
837 850 942.947 964 — 39079 99 207 283 293 403 465 483.518.022 564 384 991 
629 669 677 208 729 738 764 933, ur aa ae 

60039 45 116 168 186 271 306 337 370 399 492 479 505 13 640 721 7BL 
791 793 853 876 873 92) 943 — 6L02& 38 51 202 214 275 305 387 397 408 40 
451 469 492 570 749 750 771 825 Bd 884 911 62113 196 334 367 390 439 
495 508 531 560.567 6 689 736 875 995 63047. 9 52 65 206 287 319 366 
414 324 ATL 959 570 H90 621 T1B 766 840 837 803 960 — GEllE 154 197 180 
220 229 235 210 435 989 600 698 710 754 858 880 391 903 904 995 — 65008 
19 4117 213 217 240 255 310 375 396 428 452 494 596 654 655 700 704 791 799 
312 868 979 984 986, — 66036 (91 159 164 195 234 242 306 332.377 369 418 
432 473 479 495 497 501 858 535 597 613 624 625 633 616 717 67002 185 
231 318 A13 431 504 860: 603 839 731 T50 832 897 99 — 68024 07 315 343 425 
445 475 482 050 657 663 638 754 758 779 783 809 SL1 830 895 911 999 — 69016 
2 101 161 184 183 194 224 244 286 345 397 458 472 526 675 800 802 821 SB 
875 960 963, 

20 63 133 175 23 263 286 307 346 400 470 483 503 566 691 716 

754 777 848 015 — 71024 32 45 9% 165 184 258 330 332 476.494. 685 780 802 
2 — 53 106 129 133 142 173 175 203 230 280 282 291.320 378,399 486 
489 568 569 610 627 690 720 752 758 762 771 774 776 789 905 963 — 7E17l 
261 334 415 425 493 463 496 645 667 705 717 746 703 808.840 318.872 879 897 
908 926 -— 74001 7 10 13 67 169 176 179 235 270 356 392 438 464 504 541 571 
622 819 897 912 923, — Won den vorltehenden Nummern find bereits 1493 erhoben, 
Vie noch unerhobenen 360 Gewinne verfallen nach dem Berloofungsplan gu Gunften 
eines wohlthätigen Bioedes, wenn diefelben bis zum 15. März L Se. nicht eingelöft 


fein werden. 
Hiefiges. 


XVor einigen Zagen wurde bier ein faufmänniicher Verein, bet, 
deſſen Bmed darin befteht, „genoflenf Fildern Sinn, haupiſachlich di "Aush ung bet 
jungen. Zeute in mertantilifher. Beziehung möglich zu Fördern.” an Mittel zur Er 
zeipung ‚des Iehteren Smedes werben bezeichnet einerjeits Borleiangen von Hyahmält 
nern, andererjeit# das Studium laufmännifcer Literafier, und ‚wird noch befonderes 
—— * — dah Auebildung in den neueren Gpraden eftrebt wer 
ea een 

; eheucheltem und m . 
iermeres, nachhaltigen. @ebeiben, iann jich aber txop, der fattifch, volljogenen, Gränbung 
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anfundzwanzigſter Jahrgang.) 


Pr — ne * 2 ie ‚ * —J— Habe 
bafür am Sonntage ahrl. 2 f1.20 tr., viertel: 
unterhaltende und beleb: . rL 41 fl. 10 Mr, für 
vende Beigabe. — Bals o Menate 47 und für 1 
fende Beiträge werben i ; Monat 24 fr. — Mbon: 
— — ee w er 
—— ferate billigft : Offtin, in = 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) iR 





Mittwoch, 18. Januar.) 3 





Inserate werben Fyr von den Herren en lein zus Dealer in * a Berlin, Hamburg, — Baſel, der Jay: 


in Yranffurt a. M., den Herren @. 8. Danube und Comp. in Fr 





* Berlin, 11. Jan. Abgtordneienhaus ———— berieih 
Antrag don Laster und den Gefegentimurf, seen siegen 

en. 
Hammadıer gte, ber Ent 
loflung zu ertheilen. Die Eommiffion genehmigte den Gefegentwurf nebft dem 
Watrag des Referenten, . 

Wien, 11. Ian. Die „R. Sr. Pr.” ſchreibt, die Berichte bes Für 
flen Metternich conflatiren eine dem Frieden günftige Dispofltion der Eonferenz. 
Mit der dritten Gigung berfelben werde ihre Wrdeit mahrfheinfic Beendet fein. 

* Ropenbagen, 11. Jan. Der oderfie Gerihtshof hat ned nem 
man 


einen 


— 11. Jan. Die „Jalienifhe Correſpondeuz“ melbet: Bei 


* Maris, 11. Jan, Der „Urmee-Monitenr“ in feiner Jahres. 
enme: Der gegenwärtige militäriihe Zuſtand Franfreich® ſetzt es im bie Lage, 
allen Gventualttäten ce zu treten. Wir find jegt flart geang dazu. Wir 
leden mit allen Mächten Europas in fo volfländiger Harmonie, bag wir ber 
jealgen Mast, welche einen ungerehten Krieg umierncehmen und uns zwingen 
wollte, den Degen zu ziehen, leigt begegnen lönnten. 

* London, 11. Jan. Die „Woraingpofi" ſchreibt, ber Vertreter Eng 
laude bei der Eonfereny habe buch die umgmweidentigfe Etlaut ber 
des Streites den ruffiihen Borfhlag einer internationalen Gommiffon 
—— der Beſchwerden ber Griechen über die Berwaltung Creta'e 


* Mabdeid, 10. Ian. Den Behauptungen der ‚Correſpondencla“ ents 
gegen verfiert bie „Epoca“, daß der Kriegäminifter Maßregeln getroffen habe, 
welche eo geflatten, im Laufe de Januar an 4000 Mann nad der Habana 
cinſchiffen KBnuen. 

Belgrad, 10. Jan. Das offiziäfe Blatt „Ginhelt” meldet den Schluß 
der Univerfität umb aller Gynmaſien in Mıhen, Die Mütter bewaffneten ihre 
Sohne, welge ſich begeiftert in den Waffen Abten. 

* Cairo, 10. Jan. Auf der Infel Reunion fanden Rußeftörungen 
Rott. Die Truppen gaben auf das Volt feuer und tödteten an 80 Perfonen. 
Die Orbnung iſt wieder hergeſtellt. 


Politiſches. 


‚Gübpenijche Siaaien. 


nn München, 10, Ian. (Dienflesnadriäten.) 
im ber Moirthigaftl. Malultät der Univerfleät Wärgdurg, Dr. Ich. Rud, Wagner, 
wurde in Wnxerfennung feiner vorzugllchen Leiftungen anf dem Gebirte der Wiſſenſchaſt, [o+ 
wie ale Lehrer der Titel und Rang eines L. Holraibes kofenirei, und dem Renifiondbeam- 
ten Ludw. Stanffer zu Regensburg der Titel „Zolinfpefter“ ımıt dem Range eines Oet.⸗ 
Bollamts-Gontroleurs ee: ſewie genehmigt, deh der Benannte nad Emden als Yollı 
vereiae · Controltur, nach erlolgter veritagamäßiger —— hiezu, abgeotduet werde; — 
Det. Frankeuthal, dem Plort ⸗ 





Dem otdentl. Brojefler 


bie neuctrichtete prot, Wiarrftele zu Ippflein-fglomeregeim, 
etscandidaten Wilh. Michel ans Gränftadt verliehen; — der R. geifl, Rath und Hrie 
Rerfausbirekter bel St. Johann in Mischen, Lutiw. NiEl, zum Ahrenfanonilus am Dol · 
und Kollegiatflifte zu Gt. Kajetan ernannt. 

—nn, München, 10 Jen. (Mititirdienfnagristen.) Inu Lanbwehr- Beyirle: 
Esmmandamten werben ernannt: die Majore mb funkt, Landiv » Hey+lcme and. DR. 
v. Kramer in Regensburg und F. Irht. dv. Pehmann in Kihingen, beide mit Belörderuug 
mi Oberfilieutenants; jum Gemmandanıen der Arlegsihule der Major M. Erufv, Bern 
kella Boſia vom GBeneralgwartiermeifterlab, und yum Neferenten im Kriegeminifterimm der 
MRojor €, v. Bütler vom 3. Art.⸗Reg. — Befdrdert werden, zu Generalmejsren: 
die Dberflen E. v. Stanz. 1. Atj. or. L ob. dee Bringen Carl d. Bayern, im General ⸗ 
ln: Gl, Braf v. Ioner-Zettentweik vom 10. Ini»Reg. als Gemmautent der 

. und G, Dierl vom 2. Juf.Keg. als Kommandant der I. Inf-Brigate; Ph. Arhr. v. 
Bobewils, Dir. ver Geweirfabril, und E. Fortenbad, died. Reierent im Kriegeminilterium, | 
ale Borftand der Zeugh.⸗Opt.Dit.; — zu Dberfien: bie Dkerfiliestenante €. jeher. ©. 
Horn im @eneralguartiermfift.; TH, Ritter vom 5. im 10, Juf.Reg.· und Fe. Fiht. o. 
% Zaun vom Juſ⸗L. Reg. im 2. Inf Reg; — zu Oberfilientenante: ole Moore | 
U. Diff im Generalgwarttermfrft; A. Berali vom 2. Inf, im Infr& Reg, E. Schultheiß 
im 7, R. ge, v. Qumppenberg tm d. M. Sehr. o. Hera im 3. Ag. dat.; O. Sral » | 
m 2,, und 2. Froy vom 6. im 5. Jufrfteg; — oren: bie haraft, 


Angola ®. v». Kiekn unter Auerleunnung feiner langjährigen mit Treme und Hingebu 
tfleten Dienfe, danu der Gemerslmajor und Komm. der Gtabt u. 


u 5 de Oberfla 2.4. . Bi 

gand Gearruitomm. Siäraberg Au ” ‚und Dr. M. don 

der Komm, Mäusen um ; bie Or. R —— 

Komm. Bürsburg zum 4 Arm Div. — rate Den Sean Angsb. 
jur 

; ber Dberfstegstommiffir 1. EI. J. Rednagel vom Generaffomm. Augesurg um 


Comp.gin Leipzig und Stuttgart, Rudelpg 


ein Minden un Batin 


s —— — vom Generelle. Man ⸗ 
fommiffäse DR. Graitaberger vom GBeneraifom. 
dem Benrallome. 





ber Geuoffenfchaften vollendet; da derſelbe aber damals im Ausfchuffe nicht mehr 
berathen werben Ionnte und inzwiſchen ſich bebeutende Vorgänge auf diefein Ger 
biete der Gefepgebung ergeben haben, namentlih om 4. Juli v. Jt. das Geſch 
des norbdeutfchen Bundes in Betreff der priratrechtlichen Stelung ber Ermerdt: 
umd Wirthſchaftegenoſſeuſchaften erlaffen wurde — hat Dr. Boll einen 
Nachtrag zu feinem Vortrag bearbeitet. Ju demfelben beantragt der Hr. Wer 
ferent, um einen möglihft ſchnellen Anflug an bie Legisfatur und die ermähn- 
ten Gefege bes nordbeutfchen Bundes zu erzielen, bielfache weitere Modifikationen 
des Gefegentiwurfes. Die Berathung diefes Gegenftandes im Ausfhuffe wird 


nädfter Tage beginnen. 

München, 10. Jan. Gyumaſialprofeſſor Franz Joſeph Lauth früher 
in der Pfalz nun hier angeftellt, einer ber fen deutſchen Wegyptologen, 
bat dur feine Arbeiten über Enträrhfelung der Hieroglpphen bie Anfmerffamfeit 
Sr. Majeftät des Könige auf fi gezogen. Um mun biefem derdienſtvollen 
dorſcher bie Gelegenheit zu bieten, feinen Agyptologifhen Gtudien mit 

ter Kraft obzuliegen, haben Se. Maj. denſelben mit vollem Gehalte in dem 


Ruheſtaud treten laffen, und Ihn en zum Gonfervator der hieſigen ägyp« 


tifhen Sammlung, fowie zum SKonorarprofeffor am der Hochſchule München 
ernannt, 

—ın München, 10. Jan. Das I, Rriegeminifterkme bat daß 
nicht allein zu Gontrolverfammlungen, ſoadetn auch zu Berpfüdtungen ber 
Regel uud wenn alfo wicht ganz defondere Berhältniffe eine Abweichung von 
diefer Regel bebingen, nicht mehr ale 200 Dann au ciu und bemielhen Drt 
und am eim uud bemfelben Tage zu beordern fein, während ben 
mantanten überlaffen bleibt, aus auf die Öffentliche unb ir 
qerheit auch auf jede bemeflen zu'eraktende Anzahl unter 200 herabzugehen mb 
dagegen die Eomtrol- und Berpflihtungstage entiprehenb zu vermehren. 

—nn. München, 11. Yan. &e. Mal. Hoh. Prinz Ludwig Hat im IL 
Ausſchuß der Kammer ber Reichteäthe über die minifleriellen Nachweiſe ber 
Staatseinnahmen in den Jahren 186366 Vortrag erftattet und folgende Ans 
tröge geftellt: „Es fei den ſaͤmmulichen durch das ?. Staatsminifterium ben Fir 
nanzen zuerft der Kammer der Abgeordneten worgelegten und von jener) amer 
tanuten Nahweifungen 1) bezigli der den Gentvalfonds zugewieſenen Stante 
einnahmen der Vertwaltungsjahre 1863/64, 1864/65 und 1865]66 mit Aus 
ſchluß der Nahweifungen bezüglich der Einnahmen und Ausgaben des Ludwig⸗ 
DonanMain-Fanald pro 1865/66, 2) bezüglich der im Budget nicht enthalte» 
nen Staatsfonds fir die Berwaltungsiohre 186364, 1864/65 und 1865166 
die Anerlennung zu eribeilen. — Es ſei binfihtlih der Wänſche der Kammer 
der Abgeordneten „Zu den Staatseinnahmen” demjenigen: 1) im Sauptreferate 
in der folgenden modifizirten Fafſung beizutreten: Die k. Regierung möge auf 
Erzielung eines höheren Erträgnifies des Staategutes Schleiffeim, namentlich 
durch Aufforſtung der zur Landwirtkidaft weniger geeigneten Gründe und. durch 
Verpahtung der Gewerbe und Fabrilen bald thunlichſt Bedacht nehmen, dagegen 
derjenige, 2) zur Bofition Bergiverke, die k. Staatsregierung möge der Kannmer 
baldmöglihit B rlage machen wegen Fortführung der Eifenbafn von der Star 
tion Unterpeiffenberg zu dem flir die Koflenausbeutung geeigneten Punkte des 
Hohenpeiffenberger Werkes als erledigt fallen zu lafien. 3) &s fei dem Ans 
trage der Kammer der Abgeordneten, „dag die anfallenden Binfen, ſowie bie zur 
Heimzahlung gelangenden Kapitalien des allgemeinen Induftrie-Unterftügungss 
fonds fernerhin nicht zur Unterflügung einzelner Induftrieller, ſondern zur Ber 
tigung von unangreifbaren Yundationdfapitalien für tehnifche und gewerbliche 
Schulen verwendet werden“, beizutreten. — Der zweite Audſchuß bat nach ein 
gebender Debatte die fünmtlihen Anträge des Herrn Referenten zum Beſchluß 
erhoben. 

— Dee I, Ausihug der Abgeordneterlaumir hat die Beratbungen Aber 
den Entwurf eine® Verggef hes im der borgeftrigen Abentfigung zu Ende geführt. 
Zur redaluounellen Feftiellung der Beſqhlaffe wird noch eime befpadere Bufanı- 
menfanft flutifinten. 

— Eine Deputation der biefigen Gemeinbelollegien bat den k. Staatsmir 
nifter v. Greſſer in einer geflern ftattgehabten Audieng gebeten, die Entfernung 
bes PBrofeffors Piloty von Münden zu verhindern und legten perſönlich vom 
dem ſchmerzlichen Eindrud, welden die Nachricht von feinem beborſtehenden Ab- 
gang in hiefiger Vevötlerung gemacht kat, in Kenntniß geſetzt, weich ehrende 
Anerkennung einen ſolchen Eindrwf auf den Meifter machte, daß gegründete 
Hoffnung vorhanden ift, er werbe der Stadt Münden erhälten bfelben, 

$ München, 11. Ion. Die bezüglich der Aitersyulagen der Sqhalleh⸗ 
ver laat gew.rrenen Wünfhhe find vom Hubläuh der Renner ber Abgeorbneten 
vollſtäadig gewurdigt worden, Bei der In hentiger Ausfsupfigung fortgefegten 
zweiten Lefung des Schulgefeges wurde manmentfih ber Mit. 65 vollſtaudig mm: 
geändert. So wurde bie daß der Schullehrer , welchet die Altersr 
zulagen beanſpruchen kann, „in einer und der ſelb en Gemeinde” mit eutfprer 
ee 

bon ‚und | ej&lofien, daß bie 
aus Gemeiademittelm, mie —— 





lagen nicht 
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Mo 25 ESSEN BER 2 Ub 
utag, + ar ds. 8. Ma r 
wird im — —— zu Kleinhablach bie Jagb auf der Flurmar ⸗ 
Bang der Iandgemeinde Meinhaslach, welche circa 4308 Taw. umfaßt, in 5 
einyelnen Japsbegtrten auf weitere 3 Jahre verpagtet, 
Rastliehgaber werden Hiegu mit dem Bemerken eingeladen, baß bie Ds 
dingungen im Termin befannt gegeben werden, 
Kleinbaslah, ben 8. Januar 1869. 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Hieſchmann, Vorſteher. 
— Mitttwoch den 18. d. Dis. Abends & Uhr iſt Situng ber 
eg lieder und der Obmänner en — ke 
e zur Krone, wozu au en mer 
Meger eingelaben werben. 
Der Borfkand. 


BEE” Sinladung zum Abonnement auf das 6. Halbjchr des Brüder⸗ 
boten (dnrh jeden Poflboten mit 34 fr. zu beflellen), Zwed des Blattes: 
Vereinigung ber Anhänger des alten Glaubens nach der hl. Schtift ia flurms 
drohender Zeitz fortwährende Ueberſicht über die Zeitereigniffe und Beurtheilung 
berfelben im Einne dee Chriflenthums. 


Liederkranz. 


Samftag den 16. Januar 1869 


Ball. 


Dienftag den 2. Februar 


Komische mufikalifch-thentralifche 
Produktion 


Abends 7 Uhr im k. Drangerie-Saale. 
Masten find willlommen. 

Hlebei Berloofung des zur Zeit noch im Gebrauch befinkligen, deu Ber- 
singgweden aber für die Folge nicht mehr genügenden Flügels, Verlonfunge 
plan und LocsnummernLifte zur Einzeiguung liegen bei beiden Urterhaltuugen 
am Eingange auf. Das Loos koftet 12 Uhr. Die Zi:hurg findet am Scluffe 
obiger Produktion ftatt, 

Mau fieht fih wiederholt deranlaßt, darauf hinzuweiſer, dog das Einfüh- 
ten dom hieſigen Nictmitgliedern und jungen Leuten unter 15 Jahren beiderki 
Geſchlechto überhaupt bei dermaligen Unterhaltungen richt geflattet if. Bumider« 
bandeinde Einführende oder Eingeführte wollen die ihnen etwa deßhalb begez- 
nenden Unannehmlichleiten eigner Schuld zufcreiben. 


Alpenkräuter⸗Liqueur. 

Von dem rüßmlihft befannten Alpenkraäuter Liqueur (elnſtes Ma: 
genbitter) von Wallrad Ottmar Bernhard in Münden Halte ich fortwäh⸗ 
rend Lager und empfehle diefes als vorzüglih erprobte Hausmittel beftend. 

MI, Erlbach, Dezember 1868. 
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Die mechaniſche Flads-, Hanf- und Werg 
Spinnerei in Bäumenheim bei Donauwörth i.j®. 
dat zur Uebernahme vom gehechelten und ungeßechelten Flags und Hanf ſowie 
von Abwerg 
Hrn Carl Behringer in Ansbach 
ermädtigt und Aberliefert denfelben auch wieder die Garne in bekannter aud: 
gezelchnelet Güte, Garnmufter Legen bei bemfelben zur Anſicht. 
Der Splanlohn beträgt 4 ke, für den bayer. Schneller von 1400 bayır, 


Ellen Länge. 4 
lachs⸗, Hanf und Werg-Spinnerei 
8 . — Comp· 





LP" 
Heute Morgens 9 Uhr entfchlief fanft meine innig gelichte Tante, 

Fräulein Friederike Balbierer, 

im Aller von 80 Jahren an einem Catarrhfieber. 

Aunebach, den 10. Januar 1869. N 








Bugleid im Namen (ämmtliher Berwindten 
Emilie Oppenrieder. 
Die Beerdigung findet Dienflag den 12, Nahmittoge 3 Uhr flait. 












Der Tramergottesdienft für Herrn Reoifor Hunds dörffer findet 
am Mittwoh den 18. ds. Bormittage 9 Uhr in der Et. Ludmigsticke 
dahier ftatt, 





Für die ehrenvolle Begleitung bei der Berrbigu 


unferes undergep-R 


-Rehuungsfommiffärt 


fagen den innigfien tiefgefühlteften Dant 
Ausbah, den 11. Januar 1869. 


Do 
(Preismedaille der Parifer Ausftellung von 1867) 
Föflund’s AHindersflahrung. 


Ein Eriract zur Schnelbereitung der bewährten. 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
zurch eicfahes Auflöfen in warmer Mid. Vefler Erſatz der Mutter, 
mild fatt Arrowrot, Mehlbrei x. x. 


Löflund's Malz-Ertract, 
enthaltend 75%, Kiebig’ihen Malz Zuder. RR 
Wirkfamftes und leichtderdaulichſſes Mittel gegen Huften, Heiferkeit,, 
Berfkleimung, Arhmungsbefhwerteu, Keuchtuſten, überhaupt Brufl- un 
dalsteiden; fehr beliebt bei Kindern ald Erfag des Leberthraus. 
Dieje nach mehrjähriger Erfahrung von den ıcnommirteflen Aerzten 
ind Anflalten in erfter Linie empfohleuen Präparate von Ehemifer un 


Apotbeler 


Ed. Löllund 


In Stuttgart 


ind in Flecone zu 36 fe, voreätbin in den Apotheken Unsbachs 


Bekanntmachung 
Der Unterzeichnete macht 
hiemit bekannt, daß er unterm 
Heutigen ſeine ärztliche Praxis 
in Polſingen eröffnet bat. 
Polſingen, ven 9. Januar 1869. 
Dr. Theodor Burger, 

prakt, Arzt 
Liederfranz. 

Die Geſellſchaft fucht ein Juprument 
— Flügel oder Fortepiano, gebraudt, 
aber nmatiirlich noch gut erhalten, zu eis 
werben. Offerten wollen bei der Er | 
pedition diefer Zeitung miedergelegt | 


werden. 2 — 
Schachclub. 

Dienſtag den 12. Januar Abends 8 Uhr 
Generalverfammlung. 
Kaufmännifcher Verein. 

Dienflag den 12. Januar 
Eröffnung des Vereinelokales (Cafe 
Drdbinger porterte Eingang rechte). 
Die Borflandfcaft. 
Bon heute an täglih frifhe Fa⸗ 
fchingsfrapfen bei 
m. Nofenbauer. 








= Die Gemeindeverfaljung = 
be Könige, Bayern, heransgegeben ron 
DB. Stadelmann, Bez. « Affeffor, 


1. 0. Preis 40 fe., dorräthig in 
Carl Junge's Buhhantlung | 
In Ansbach. 





Die bieberigen Agentın der Deut: 
ſchen Feuer-Verficherung 
a. (5. und der Selvetia wer: 
den gebeten, ihre Adreſſen unter der 
Chiffte T. Nr, 194 an die Annon 
ken: Erpedition von Rudolf Mofjı 
in Münden Reſibenzſtraſſe 23 zu | 
vefördern, da ihnen von einer ber 
älteften und größten deulſchen 
Feuer: Berſicherungo⸗Geſellſchaften 
febr günftige Offerten gemacht 
werden jollen. 







_ Bm. Nofenbauer. _ 
Auf tie Nogmeffe find fü 60 Stüd 





| Pferde Stallungen zu vermiethen bei 


Rifwann zum goldenen Hirſchen auf 


ERTEILT Mile. 
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⸗ burgi eine 

Eingemahte Preißelbeere per 
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graͤbnißfeler unſeres ſe igen Baterd, des 
ve Nortenen penftonirten Hetrn Lehrers 
Wilhelm Wuzer, dur ihren 
[tönen Gefang erhöhten, mofern der 
bindlichlen Danf. 

Anebach, deu 8. Januar 1869. 

Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 

Für die vielen BVeweiſe von Liebe 
und Freundfchaft während ber Kranl · 
beit meines lieben Mannes Jalob 
Seffert, fowie für die Theilnahme 
und ehrende Begleitung zu feiner Rube- 
ftätte ſagen wir unferen tiefgefühlteften 





| Dante. 


Die tranemde Wittwe 
Marie Seffert, 
nebft ſämmtl. Hinterbliebenen. 


1 ONN, 
Für Huſten-, Bruft= u. Hals⸗ 
leidende! 


Asländ. Moos⸗Paſten, per 
Shadtel 18 kr., empfehlen die Apo⸗ 
tbefen Ausbach's. 


Einige ordentlihde Madchen finden 
dauernde Befhäftigung in der Stroh: 
woorenfabrit von Fr. Ebert, 

A 54 ill ein Jagdzwilling zu rertaufen. 
Demn e Shlahtihüfel bei Halter. 

Heute Sclachtſchuffel mit Yagerdier ın 
der Wolfſchlucht. = 

A 310 ift über eine Stiege ein be» 
quemes Quartier ſogleich oder bis Wal 
burgi zu vermieihen. 

A 314 iR bio Walburgl cin Logis 
FB. 112 1 Pe 
Ein freundlicges Meines Duortter In 
der Nähe des Bahnhofes zu vermlethen. 








A321 if eine freundiihe Wohnung 
für eine Meine Familie oder einzelne 
Dame auf Lichtmeß zu vermieihen. 
BB 67 iR ein größered und ein Hleie 
nered Quartier zu vermietben. 

Im Bad wird bis Ziel Wal- 
ihöne geräumige 
Wohnung frei, zu welcher aud) 
Gartenantheil, Stallung für 4 
Pferde und nad Wunſch ein 
Grasplatz zur Pferdeweide gez 

eben werden könnte. Das 
Nähere bei Speijemeijter Rötter. 


Abgang nah | Ankunft von 
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Liomard erfshte das Haus, Leine Preifton auf die Einverleibung Lauenburgé 
auszuüben. Diefelbe werde von felbit fommen. Im Vorjahre fei bereits ein 
befonderer Eommiffär nach Lauenburg abgeſandt worden, um die Ginverleibung 
vorzebereiten. Lauenbarg fei wie Preußen Bandesftaat und die Frage Fünne 
nur durch ein Schiebsgericht gelöst werden, Der Geſetzentwurf, die Uebernahme 
der auf den Köln Mindener Eiſenbahnunternehmen laſtenden Verpflichtungen 
auf den allgemeinen Staotefond, und der Antrag Lasfers auf Deckung des Dir 
fieits aus den Sechandlungsbeftänden beir., werden, dem Antrage Berhufy-Hne 
gemäß, mit 178 gegen 186 Stimmen der Budgetcommiſſion zur Borderatgung 
überwiefen. Das Gtatögefeg wird Hierauf nebft dem Nahtragsgefch genehmigt 
unb hiemit die Vorberathung des Ctats erledigt. Die Schlußberathung wird 
wahrfheinlih Donnerstag beginnen, 
Ausland. Ä 

Atalien. Je Rom hat ſſich kurzlich ein Vorfall zugetxogen, der auf 
die Berbältniffe der Deutſchen im Ausland ein fehlogemderes Lit wirft als eine 
lange Auseinanderfegung es zu thun vermbchte. Er betrifft unfern Landomann, 
den zu Rom lebenden Bildhauer Kopf, und wird von dem dortigen Korreſpor- 
denten ber „Morning Pon“ folgendermaßen erzählt: „Graf Sismard Hätte 
wohl ſchwerlich gedacht, dag don der Sicberhügelftatt die drutſche Einhellsbe ⸗ 
wegung einen Anflog erhalten würde, wie es neuerdinzs im mitteibarer Weife 
geihehen if, Im dem beutfgen Hub hat fi der Dimon der Bsietragt ein ⸗ 
geihligen, und dur allerlei unrichtige Darftellungen und Bwifenträgereien ger 
vierth jüngf der würtembergifhe Bildhauer Kopf in ben Berbacht, deutfhe Pro: 
teftanten in ber päpfllihen Urmee zur Defertion verleitet zu haben, Geine Ber 
baftung wurde befohlen umd wirllich ausgeführt, und man war bei diefer Gele⸗ 
genbei fo eifrig, doß farz, nachdem Kopf abgeführt war, eine andere Abihei ⸗ 

g von Wäctern der Ordnung eintraf, die ihm ebenfalls gfongen wchmen 

mollte und von der aufs höhfte erfhredten Gattin des Feflgenommenen nur mit 
Mühe überzeugt werten konnte, daß derjelbe bereits in Gemwahrfam fe, Da 
fich kein mürtembergifher Gefandter in Rom befindet umd ber -Konful Kolb erfi 
tatzlich geſtorben ift, fo n Kuren bie Gattin und bie Freunde Kepf'e ihre Zur 
fndt zu dem preußifhen Gefandten, Baron d. Arnim, der aud ohne einen 
Angenblid zu verlieren, ewergifhe Schritte that und fich perfönlih zum Papft 
fegab, fo dag Kopf Abenbs bireit® wieder in feinem Fauulieulteiſe ſaß und 
don der Polizei die Köflihften Entfhulvigungen entgegennafm. Ju Folge bier 
ſes Borganges haben ſeiidem bie,verfhiedenen nichtpreußiſchen Mitglieter ber 
deutfhen Kolonie in Nom eine Butichrift am den Baron Henime gerichtet mit 
der Bitte, fammtlige Deutſche — es follen aud mehrere Ööflerreihie 
{de Nomen unter berfeiben ſtehen — in feinen Schutz zu nehmen. Der Ges 
fandte fonnte den genannten Wunfh nit eigenmähtig gexähten, aber er bes 
rigtete darüber nah Berlin und man hofft, daß Graf Bismard fih geneigt 
finden loffen dürfte.“ 

Neapel, 9. Jan, Sleichwie bie Offiziere und Unteroffigiere werben jegt 
auch bie beurlaubten Soldaten einberufen. Auf Befehl des Darineminiflers wird 
Alles bereit gehalten zur fofortigen Armirung von 10 Panzerfregatten, davon 5 
im Departement von Neapel und 5 im Departement von Speyia. 


Bermifchtes. 





m 
Beelim nik 
änchen, 9. Y 





Berantwortliber Redakteur: Andreas Wid, 


Volkswirthſchaftliches. 


Eandwitthſchaſt, Gewerbt und Jaduflrit, Handel und Verkehr.) 


Nürnberg, 9. Jonugr. Gericht der Hopfenzeitung) Tropdem bie 
Regengülfe am vergangenen Donnerftag Nachmittags aufgehört hatten, blieb der Markt 
bo nur im matter Haltung und Umfäge zu gebrüdten Preifen yientlich vereingelt. Die 
Thatlache, dab bie Hänfe durchgängig um 1 fl. niedriger abgelhlaffen datten, it in 
der Beſchaffenheit der Waare, melde grokentbeils durdnäßt war, begründet und fo: 
nad) ein effektiver Abſchlag nicht angezeigt. Auch geftern blieb das Beficäit ruhig und 
tonnte faum fo_viel Leben belommen, die vom Vonnerftag übrigen Markt Worräthe 
aufzuräumen. Die Bufuhren, melde feit Beginn des neuen Jahres ebenio bebeutend 
mie im vorigen Monat und bis deute über 1200 Ballen betragen, laſſen auf 
anichnlidhere Vorräthe jcliehen, ala man biöher vermutber hatte, Die Commilfiont 
lager find ziemlich angefullt, es mögen Spalter Land allein U) Ballen vorrätbig fein, 
von denen einige Ballen, Ausftic, ed 3 fl. erlöfle, andere & ken 
jedoch big zu 13 fl. berab verlauft werden. Der beitige Ge ftöverlehr woar ziemlich 
beichräntt, die Zufuhr kaum 100 Ballen. Käufer fuchen flauer Stimmung die 
dee zu drüden, was ihnen in Erportwaare theilweiſe aud gelingt. Die metiten Mbs 

plüffe lauten zu 17°,—13 A. feitener zu 19—22 A. alt aufte vo 

längerer Geſchaſftsruhe einige Ballen zu 110-115 fl. 12 Ubr: e Umläp 
heute mich beosutend. Billige Erporiwanze bleibt mehr gejucht, als Primaqualitäten 
und wird für Eritere S7—13 fl, bezahlt, Notirumgen lauten: Spalter Stadt, in Spalt 
felbit mit Leihlauf 110 -115 fl, Spalter Land 75-35 fl, Großmeingarten, dort felbit 


75—D fl, Haltertauer Prima fehlen 10-45 fl., Hallertauer Setunda 26-30 fl, 
eng t —— — nouunell fehlen 40 bis 56 A, Würteınberger gut Prima 
30—4U fl, Witten cunda vernadhs 


iger geringe 15—24 fl, Mittel und gut mittel 
Pıima sutihopfen 39-2) fl, Selunda Wartihopfen 17—18 
6, A, Schmweginger Secunda vernadhläfligt 20— fi. 


Hiefige® 


* Undbach, 10, Januat. Geflern wurde an dem Haufe des Glaſer 
meiſſets Weifter in der Neuſtadt Lit. A, Mr. 302 eime Gedenltafel mit ſolgender Ins 
fhrift augebracht: „Am diefem Haufe wurde am 16. Juli 1798 geboren Georg Ober 
dbäufer, Bründer eines beriihmten —— u Waie und einer reichen 
mildihätigen Stiftung für feine Vaterſtadi. elbe farb zu Barid am 10. Januar 


1209," 
Butter: das Bid. 21--30 I. 


Läffigt 25 bis 30 fl, 
f., Zertta Martthopfen 15',—1 





— Wocheumarktsdericht vom 9. Yan. 
Rindihmalzt 0-32 td; Schweinfchmalzgs 4-20 &.; Bier für 5 
Stüd; eine Baus 1 fl. 30 in; eine Ente ein junges H 
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Betanutmwahun 


DBekanntmadung. 
Auf Grumd des allerhöhften Reſcripte vom 28. November 1868 Rr. 
161033 werben zur Berpflichtung ber dis dahin zur Ausbildung noch nicht eins 
berufenen Retruten der Altersliofje 1847 nachfolgende Termine feftgefegt: 
a) der 8. Februar 1869 für die Pflichtigen aus den kgl. Be: 
zirfBämtern Ansbah, Uffenheim und Rothenburg ob d. %,, 
wie der Stadtmagiftrate Ansbach und Rothenburg ob d, 3; 

b) der 4. Februar 1869 für die Pflidtigen aus den Fgl, Be- 
— Fürth und Reufiadt a. d. A., wie des Siadtma ⸗ 
g 


Hiezu haben ſich die hie genannter Altersflaffe an ben bejeich⸗ 
neten Tagen früh 11 Uhr auf der Kaferumwiefe in Ansbach zu fellen. 
Anftatt des im Artilel 66 Abſaz 2 des Wehrverfofjungsgefeges fengefeg: 
ten Zeımins zur Berpfligtung wird für bie Aushebung der Witeröflaffe 1847 
im Hindlid anf Artitel 94 vorangeführten Gefetes ber LB. Februar 1869 
als derjenige Tag beflimmt, an weldem alle bis dahin noch nicht Einberufenen 
fi$ bei Vermeidung ber in Artikel 76 Abſatz 2 des Wehrverfaffurgsgefeges aus- 
gefprodenen Strafen, bei dem Landwehrbezite-Eommando’s ihres Heimatf3-Be- 
gittes perfönlih einzufinden haben,“ 
Artikel 76 Adfay 2 lautet: 
„Wehrpflichtige, welche bei dem Erfopgefihäfte ihres Jahrganges ohne 
genügende Entſchuldigung (Art. 59) ausdleiben, oder fi vor Veen 
digung des Grfoggefhäftes eigenmädtig entfernen, desgleigen Wehr 
pflihtige, welche ohne genügenden Grund bei ihrer nad Art. 66 von 
dem Kundwehrbiziele-Commanto vorzunchmenden Berpflihtung nicht er» | 
feinen, werden wegen Ungehorfams an Weld bis zu 150 fl. oder mit ) 
Arreſt 5i6 zu 42 Tagen beflraft.” 
Auobach, den 24. Dezember 1868, 
Königl, Landwehr-Bezirks-Commando. 
Mürmberger, Oberfilicutenant. 
trihsbefanntmadung. 
In ber Eoncursface des VBütiners Jakob Leidner von Absberg verftelgere 
ich aus Auftreg des kal. Bezirksgerihts Anobach am 
Montag, den 15. März 1969 Nachmittags 3 Uhr 
— des Gridars zu Absberg die zur Maffe gehörigen Inmobillen 


RUN. 128 zu 0,08 Koi. 
124%, „0,18 


124 „ 0,35 
712 „142 





Wohnhaus mit Nebengebäuben und ganyem | 
Gerieinderecht, 

Wohnhaus mit Stall, Stabel und Hofraum | 
Wurz⸗ Baum · und. Hopfengarten, 

Uder und Dopfengarten im Hohenwarth, 





” 
" 
” 


gem 
PLNT 746 zu 1,85 Tom. Waldung Sonbholg, 


zT „LOL „ Hepfengarten im Hohenwarth 
„120%, , 0,12 , Sopfengarten am Hofberg, 
„879%, , 1,05 5 Nolhader, 

* a " 2 * —* in ber vorbern Leiten, 
" En " 4 Ib, 

„ 53T. , 0,10 , Oebung | Im Säuedendud, 


In ber Steuergemeinde A ‚ 
Pi:Nr. 850°), zu 2,12 Tgw. der in der Duart 
In ber Steuergemelnde Enberndorf. 
PLN 1179 zu 1,63 Tgw. Wiefe Im obern Espar 
in der Steuer. Schlungenhof 
gelegen, im Geſauuntſchaͤhzungowerihe zu 7325 fl. worin der Werth der bei ben 
Hopfengärten PIsNe. 711 712 und 850°, befindligen circa 3550 Städ 
Hopfenftangen bereits inbegriffen if. 

Es wird jedoch bemerkt, daß diefe Hopfenſtangen gemäß neuerer gericht ⸗ 
Uchen Anorbnung unmittelbar vor dem Verſtrich geſondert abgefhäpt werden 
und beren Taxwerth von ber obenangegebenen Schahungeſumme bei dem beziig: 
lichen Obickten in Abzug Tommt. 

Der Zuſchlag erfolgt exft, wenn bas Meiſtgebot ben ſich hiernach ergeben, 
ben > * Tarwertheo rend —* ſelbſt ertelcht. 

ie Hopfenſtangen und das geringe Moblllar kommen gegen Baarzahluug 
unmittelbar nah den Immobilien, zur Berſtelgerung und werden zugeſchlagen, 
wenn mindeftens °, des Karwerihes geboten find. 

Im Webrigen ritet fi die Verfteigerung nah F. 64 des Hypothelen⸗ 
giſetzes und F. 98 fi. der Novelle vom Jahre 1837 und den an ber 
fahrt bekannt zu gebenden weiteren Bedingungen. 

Schahung, Beſchrieb und Belaftung Lönnen bis zum Termine auf meir 


| mem Amtszimmer aus den offen liegenden Urkunden x. erfehen werben, 


Gunzenhaufen, am 7, Januar 1869, 
töniglide Notar: 
driebrich 


Der 


Das bereits angelünbigte Eoncert des HAIHR Untergeläneten findet 
Donnerftag den 14. Januar 
im %, Drangerie- Saale ftatt und iadet berſelbe alle Freunde feiner Kunfl ganz 
ergebenft dazu ein, 

Billete 4 24 Fe, find in den beiben gen und In ber # 
nung de9 Eoneertgebers — Helliglreuggaffe D.168 — zu Haben. \ 
30 fr. Anfang 7 Ur. = 

Adcs Nähere Im Bonnerftags:Bfatt. 








ber Movofatur gefnipft felen, habe ber Ausfhuß fh verpflichtet gefühlt, bie ber 
wegte Frage einer nohmaligen Peifung zu unterſtellen. — Referent beſpricht 
nun eingehend bie meueingefommenen Petitionen von 45 Gemeindefollegien und 
on Staatstienfafpiranten und deren Motivirung und gelangt unter dfih« 
tigung oller in Bayıen beflcheaden thatſächlichen Berhölmifie zu folgendem 
Schloß: „Es geht unläugbar nun einmal ber Bug und die Strömung ber Beit 
nach möglichſter Befreiung der Advolatur von dem Biäherigen Schranken, und 
wenn auch den on die Kammer gelangten zahlrelchen Anträgen an fich kein übers 
großer Werth beigelgt werten will, fo weifen fle doch gewiß hin anf eine mäch · 
tige, nicht blos auf Boyern befchränkte Bewegung, weige in der juriftiſchen Lir 
teratur ihre entſchiedenen DVertreter und ia manden deuifchen Ländern bereits 
ihren praltiſchen Ausdrack gefunden hat und vorouoſichtlich in nicht ferner Zeit auch 
in ben Staaten d:6 norddeutſchen Bandes ihren Ausdrud finden wird. Giner 
folgen Bewtguag und Störung gegenüber fich Lediglich negativ und abdämmend zu 
verhalten, dürfte vom legislatorifhem Stasdpunfte aus umfowentger rothlich uad 
zwedmäßig ſein, weun man ohnehin, wie jegt in Bayern, im Begriffe fteht, 
durchgreifende Neuerungen auf dem Gebiete der Rechtapſlege vorzunchuen und 
wenn die gefeggebenden Faltoren daher in der gewiß vortbeilhaften Lage ſich bes 
finden, hiebei Vorkehrungen zu treffen und Säranten fofort aufrihten zu füns 
nen, welche bie etwa fchrantenlofe Strömung in ihr geregeltes Bett leiten und 
eine Ueberfluthung verhindern.” Nach alledem fche er fi veranfaht, nunmehr 
vorzuſchlagen: „Es fei an Se. Mojeftät den König die allerunterthänigfte Bitte 
zu richten, noch dem gegenwärtig verfammelten Landtage einen Geſetzentwurf 
über die Drganifotion der Abvofatur vorlegen zu faffen, im welchem die Berech⸗ 
tigung zue Ansiibung der Advolatenproxie auf ber Grundlege des Prinzipes der 
freien Advolatur geregelt wird.” — In der Ausfhußiigung ſprach ſich „gegen 
biefen Antrag Abg. Streit aus, welder das Bedurſniß einer Freigabe der Ads 
volatenpraxis überhaupt befteitt, fi aber dafllt ausiprah, daß leinesfalls der 
Eivilprogegordnung und der hiemit in Verbindung ftehenden Mdvofatenordnung 
vorgegriffen werden dürfe, — Abg. Umbſcheiden erflärte, in der Pfalz beſtehe 
fein Vebürfnig nah Freigabe der Advolatur, man fei mit den dermaligen Gin: 
richtungen zufrieden. Wolle man im dieeſeitigen Vahern ein Erperinient machen, 
ſo bitte er, wenigſtens die Pfalz damit zu verihonen. — Abg. Stenglein und 
d, Neumaye erklärten fih zwar für Freigabe der Advdlatenpraris, jedoch dage ⸗ 
gen, daß das Prinzip außer Zuſaunnenhang mit der neuen Givilprozekorbnung 
und Mvofatenordaung aufgeitellt werden folle, — Abg. Dr. Barth ſprach ſich 
in ausführlich motioirter Weife für den Antrag des Nefernten aus. — An der 
ferneren Debatte nahmen Theil die Abgg. Alwens, Dr. Völl und Neferent für 
den Antrag des Referenten, Miniftertaleang Dr. Weit, Streit, Umbſcheiden ge 
gen denfaben. — Der f. Staatsminifter der Jufliz, v. Lug, erllärte, die Königl, 
Staatsregierung werde nicht entgegentreten, wenn die Landesvertretung beſchlie 
Ben wolle, daß die lünftige Advofatenordnung auf Grund der Yulaffung 
zur Advolatur ohne Anftelung nur auf geſedliche Vorbedingungen bin er 
laſſen werden folle; dus entfheidende Gewicht müfje er darauf legen, daß nichte 
befchloffen werde, was das Zuflandelommen des neuen Prozeſſes hindere, wie 
ein Beſeitigen der Yoralifisung der Anmälte, — Mit diefen Gefihtepunften ers 
Märte fih der Aueſchuß einterftanden uud nahm folgenten Antrag mit fieben 
gegen eine Stimme (Bölt) an: Die Kammer wolle beſchließen: „&s fei an 
Se. Moj. den König die allerunterthänigfte Vitte zu rigten, in der im An ⸗ 
ſchluſſe an die neue Givilprogegordnung noch dem gegenwärtig verfamateiten land» 
tage vorzulegenden Advolatenorduung die Berechtigung zur Ausübung der Addo⸗ 
tatenpraxis auf der Grundlage des Prinzips der Nidtanflellung zu regeln, 

— Geſtera iſt ferner der Bertrag tea Abg. Behringer über den Anz 
trag de 1. Schretird Hirfhberger, die Moänderung det Art, 150 des 
Notariatsgefeges betr, ertfeilt worden. Sina und Zred diefes Antrags 
if, um Gefahren für den Steuerlatafer zu vermeiden, im Wege des Wefches 
anszufprehen, daß ohre vorherige Veisriugung eines rentamtlihen Anmeldererttis 
filates dem Notare die Ersihtung von Notariatsurlunden über Berträge, weiche 
die Vefigveränterung over das Gigenthum unbewegliher Sachen oder biefen 
gleichgeachteter Rechte ketzeffen, unterfagt fein fol. Der I, Aueſchuß hat jedech 
dem Antrag bed Referenten Behringer entſprechend einſtimmig beſchlofſen, dem 
Antrage eine weitere Folge nicht zu geben, Ja der betreffenden Ausſchuß- 
ſthung erflärte der k. Staatsminifter der Finanzen d. Pfregihner, forgfül 
tige Recherchen hätten ergeben, daß für den Eteuerfatafler duch die Folgen dcs 
Votariaiegeſetzes eine Gefahr nicht gegeben fei und die anfänglih entflandenen 
Mißftände nahezu verfhiounden fein. — R'g. Dr. M. Barth fprad ſich dar 
Bin aus, dog dem Antıage nit entiproten werden Könnte, ohne auch den At. 
14 des Notariatögefches zu Ändern, Die BWirkjamleit des Notoriatsgefegre 
werde ſich erſt vollfländig keurtheilen laſſen, wenn der neue Civilpreceg in’s 
Leben getreten fei; vorher Lone von einer Reviflon des Notariatögefeges nicht 


terricht) wurde wegen deſſen Bufauemengehörigteit mit dem die Auffiht auf den 
Religionsunterriät regelnden Art. 113 bis zur Berathung über den Iegteren 
Art. autzeſeht gelaffen. Urt. 6 Abſ. 2 wurde in ber Fafſung angenommen, 
dag jede Gemeinde im der Regel ein e Schule befigen folle. Der Beifog „und 
wenn es des Bebürfnig fordert, (Art, 8) mehrere Schulen“ wurde mit Rüdfiht 
auf ben Inhalt des Urt, 8, der nicht von der Anzahl der Schulen, fondern 
dom jener der Lehrftellen Handelt, zur Bermeibung einer Unllarheit geſtrichen. 
Art, 12 (Uebertsagung bed Unterrihts am religiöfe. Benoffenfhaften) wurde in 
ber biäherigem Waflung beibehalten, dabei jedoch auf den Antrag des Abg. Bra- 
ter eim mener Mbjop.des Inhalts angefügt: „Diefe Me binnen 
t rüdgängig gemacht werden, wenn die Schufgemeinde  fid. deranfaßt 

Beläluß zu widerrufen,” Bei Bet, 17, welder bie Säulverhält- 





in comfeffionell_ gemif - ein Antrag des 
ee Se ek a 
ber Angehörigen ber Gonfeffiom der Minderheit vom der Ges 


meinde oder ben Confeffionsaugehörtzen zu beftreiten ſeien. Der Ausfäuß eis 
wigte fi mit allen gegen eine Stimme dahin, daß dieſe Koflen von der Ges 
meinde zu tragen feien, fowelt fie aus der &emeindelaffe gedeckt werben Mönnen, 
dog aber, wenn es zur Erhebung von Umlagen für diefen Bwed zu Fommen 
babe, hiezu die Angehörigen der Gonfefflon der Minderzahl allein zu concuriren 
hätte, Diefe Anfhauung wurde zum Protofolle conflatirt, vom der Aufnahme 
einer bezüglichen Beſtimmung in das Beleg aber aus dem Grunde Umgang ge 
nommen, weil diefe Entfepeidung der aufgemorfenen Frage ſchon in dem allge» 
meinen umlagengefegliben Normen ihre bung und Pöfung finde, Hin« 
fichtlich der Vorausfegungen, unter denen die Eonfefflon der Minderheit betech- 
tigt fein fol, eine Theilung ber Kinder nah Gonfefflonen und die Aufftellun 

eines Lehrers ihrer Gonfefflonen in Auſpruch zu nehmen (Hrt, 17 Ab. 2 
wurde ber Beiſahz befcloffen: „Dem geftelten Autrage muß entfprochen werben, 
wenn derſelbe don der Mehrheit der felbfifländigen, voljährigen Angehörigen 
der Confeſſion der Mindergeit ausgeht." Auch wurde bei bem von ber GErride 
tuug eigener Schulen auf Koften der Gonfelfionsangehörigen handelnden Abſ. 4 
des Art, 17 der Boifag angefügt: „Solde Schulen find,*fo lange fie beftchen, 
im jeder Hinfigt als felöffändige DBolfsfhulen nah den Vorſchriften dieſes Gr» 
ſetzes zu behandeln.“ Ya Art, 23 wurde of. 4, welder eine Hinweifung auf 
Art. 108 des Polizeiftrafgefegbuges wegen Veitrofung der Errihtung von Pris 
batunterrichts» und Erziehungsanftalten ohne obrigkeislihe Bewilligung enthält, 
auf Antrag des Abg. Edel als überflaffig geftrihen und Adſatz 5 dem eniſpre⸗ 
hend redaktionell abgeändert. Die Art. 24 bis 46 haben Ferne wefentligen 
Zufäge oder Abänderungen erlitten. — Die Fortfegung der Ausfhußberathungen 
fond heute Bormitiaga ftatt, 

— Der II. Aueſchuß der Kammer der Neihsräthe hat geflera ten vom 
Reichsraih don Niethammer als Referenten fiber die Nachveiſungen zu ben 
Staatdausgaten in den Jahren 1863/66 geftelten Anträgen zugeftinmt mit 
Ausnahme des Antrags 2 zur Pofition „Militär“, woräber die Beſchlußfafſung 
ausg:fegt und die Beratung unter Zuziehaug des f, Kriegsminiſters wieder 
aufgenommen werden, ſowie gleiches Verfohren unter Zuzi hung des k. Staats: 
miniflerd des Handels aud bezüglich der Pofltion „Baumw:fen“ ftatifinden fol. 

—ın. München, 10. Ian. Der Schulgefegmusihuß der Abgeordneien- 
neienfauimeer hat geſtern tie Art. 49—64 des Entwurfs in zweiter Leſung er- 
fedigt und wird morgen feine Berathungen fortjegen. — Der Gewerberaih ber 
Stadt Windbeheim hat bei der Abgeorduetenfomwer eine Bitte um Grbanung 
einer Eiſeubahn von Meuſtadt a. d. Aiſch über Windsheim nah Steinach 
eingereidt. 

— Die nähfte Sitzung ber Abgeorbnetenkammer findet fommenden Mitt 
wod flott. In derfelben werben die vorliegenden Anträge wegen {Freigabe der 
Advolatenprarid und wegen Abänderung de6 Motarlatsgefehed zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung gelangen. Werner werden die Abgeordneten Frhr. don 
Stauffenberg und Kolb cine auf ben Vollzug des Wehrgefeges bezüglice Inters 
pellation flellen. 

Baden. Da man inf Frankreih aus der projeltirten Militörlondention 
zwiſchen Baden und Norbdeutihland jo viel Wefens macht, fei erwähnt, wie die 
Karlst gig.“ die Sache wotidirt. Sie bemerlt: „Die Angehörigen des Grof« 
berzogihums find gleih denen des norddeutſchen Bundes einer 12jährigen Wehr- 
pflicht unterworfen, Bri dem gegenwärtigen Berfehröverhältoiffen und den heu ⸗ 
tigen Gewohnheiten des Lebens kann es nicht fehlen, daß eine Anzahl Pflichtiger 
der verfhierenen Stufen der Dienfipflicht fib auferhalb ihres Heimathlandes bes 
finden, und wenn fie unbedingt und muabänderlid ihrer Dienfipfliht im dieſen 
Lande genügen mflen, gendihigt lud, oft nuc zu einzelnen Haublungen und 
Veilungen nad auf kurze Zeit ia ihr Heimathland zurüdzulekren. Dieſes Bers 
hältaig Harte ſchon eingelae Geſuche um Erleihterung yon ausmärts befindlichen 
Wehrpflichtigen veranloßt und zu der Froge gefaht, ob ſich die Angelegenheit 
niht geuatfäglih und eiue für allemal duch eine Uebereinfunft mit dem nord» 
d utihen Buade regeln laſſe. Dies [diem um fo eher anzugehen, als nit nur 
die badifte GBefegzebung über die Wehpfligt mit der nerddeutichen überein 
Nimmt, fondern auh nunmehr die badische Armecdiniflon genau nah preußifchem 
Mafer forwirt iſt, und die badifhen Reglements den preußiſchen volfländig 
eotfpıchen, Janerhalb tes norddeutihen Bundes befleht bereits die Veflimmung, 
daß jeder Angehörige des morddeutjhen Bundes feiner Wehrpfliht am Orte feis 
nes Woferihalts im Bundesgebiet genügen fönne. Der Werih diefer Einrihtung 
für die Yandetangehörigen beficht uomentlih in der Erleidterung des Erſchei- 
send zur Mufierang und in der Möglichkeit, den Dienft Les einjährigen Frei⸗ 
willigen as dem Dete bed andern Staates abzuleiflen, om melden ſich ber 
Pfligrige zu feiner wiffenfhaftliden oder praktiſchen Ausbildung aufpäl. Ueb« 
tigens handelt 23 ſich vorerft unr mar Lie Frage, od der noddeutſche Bund auf 
die angebotenen Berhantlungen einzugehen gemigt if.” 

Norddeutſcher Bund, 

Berlin, 7. Jan. Wie mitgetbeilt, ift dem Bundesrathe bei feinem Wie 
dergufummentritte zu Aufong ded vorigen Monats aud eine Wräflbialvorlage 
aber die Frage der Eotfhäbiguag bei unverfcholdeten Ungiädsfällen gemadt 
worden, Es iſt diefe Verlage veranlapt duch eine Leipziger Petition, welche 
feiner Zeit ſowohl an den Reihe ag ala ouch an den Bundeskanzler direkt ges 
richtet worden if. Bei den heutigen Arbeitere und Berkehrsderhältnifſen iſt der 
Gier berührte Punlt von der emineuteften Bedeutung In der beireffeuden Pe: 
titien ift darauf hirgemiefen, inie höchſt unzureisdend in der deutſchen Geſetz⸗ 
gebung für Leben uad Sefuatheit aller der Menſchen geforgt fei, die in Fate 
titen und Bergwerlen dir Verlegung derch Mafhiven oder entfeflelte 
Naturleäfle ausgejegt find, oder die fi der Gifenbahnen, Dampf: und Gegel« 
Ihiffe ald Trassport: und Verkehroxitiel bedienen. Wie wan nun hört, fol 
die vothis erwähnte, zu Anfang des vorigen Monats dem Bundesrath gemadte 
Borlage des Präfidiums dee Petition feineswegs emtfpreken; fie ſoll fih nur 
auf Fabril- und Bergwerksarbeiter, alfo nit duch auf Eifentahn- und Stiffe: 
paffagiere und die mit denſelben in Bezug auf das beregie Verhältuiß in Bus 
fammenhaug ſtehenden Bunte beziehen, Im dieſer lepteren Beziehung würden 
bieenah die Dinge alfo einfach fo bleiben, wie fie bisher lagen. 

— Die Nochticht, daß der Jaflizminifler vom 1. Januar ds. Je. ab bie 
bei dem DOfertridunal bejtäftigten Hiüfsarbeiter enilaffen babe, ift nur inſofera 
begründet, als die aus Staatemitteln beſoldeten drei Hilfsarbeiter von die ſer 
Mofregel betroffen find. Dagegen find diejenigen Hilfsarbeiter auch mach dem 
1. Janvar d. J. in Fuultion geblieten, welde zum Erfah der zum Landtage 
einberufenen Mitzlieder des Dber-Fribwnals (Reikenfperger und Wale) bie- 
nen, und aus dem bon bem betreffenden Landtagsmitgliedern ‚cingezogenen Stell» 
vertretuugeloſten bezahlt werden, 

* Berlin, 9. Januar. Abgeordneteuhaus. VBerathung des Gtats der 
allgemeinen Kuflenverwaltung. Der Antrag Tweſtens auf Heranzichung- Bauens 
burgs zur Berzinfung und Tilgung der dorch das Geſetz vom 28, März 1868 
hbernommenen Staatsjhulb für 1868 und, 1869 wird, abgelehnt. Gegen den 
Antrag erflärten ſich befonders Graf Bismarck und der Finanzminifter, Graf 
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t Halnorg Man 
 Belaunntmaguug © 
ag den 12.865 — 10 Ubr 
die Delonomie-Gommiffioh des 'KL- 2. Upfanen-Regiments mehrere 

ger. · ' —* 
rankenheiler 
ichnete Kolletiefeife,, 


je erwehr. 
Montag Abends —— im 


Platengarten, 


Da Ih’ vom hodläbliten Magiftrate 
dahler als Leichenfrau aufgeftellt und 
verpflichtet worden Bin, fo empfehle ich 
mid; einem hohen Adel und geehrtem 
Rublifam mit der ergebenflen Bitte mid; 
bei vorkommenden Tobesfällen zu bes 
rüdiätigen, da ih alle Aufträge ge: 
wiſſenhaft erfüllen werde, 
vg gewonnene Maria Wellhöfer, 

I i wohnhaft im ſchwatzen Bären 
4 über 3 Stiegen, 

Ih empfehle weine vorräthigen 
mpeffinger in Amberg. | Särge zu ten billigften Peeifen, 
öl (Oberbayern). ©. Daumeifler, 


E hreinermeifter, 




























heile der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Millisch in Berlin Ei 
ötat Mittelstrasse Nr, 6. — Auswärtige brieflich. Schon über 


Hundert geheilt, 
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Mutter und Großmuttet il 
Margar. Schaumberg 
nah luctzem Leiden von bier 
Belt in fein ewiged Reich abzu- 
rufen, | 
Die trauernden Hinterhlicheuen — 
ia Ausboch, Pappenheim und | 
Meiningen. | 
Die Beertiguug findet Monr 


tag Nachmittag 2 Uhr flatt. | 
Din — EN TE a | 


i Gott dem Allmägtigen hat es } 
gefallen, meinen guten Gatten 


Sacob Seffert 1 | 
Freitag fihh 5 Uhr nad lange 
Liden zu fi zu nehmen, 

Ansbah, den 9. Jan. 1869, 


Die ticfgebrugte Wittwe, l | 





GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG, 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBI@’S FLEISOH-EXTRAGT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und, Dr. M von PETTENKOFER verselien. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
I engl. Pfa-Topf 3, engl, Pid-Topf , engl. Pfd-Topt "4 engl Pfü-Topf 
af. 5.:33, af..2. 54, af 1. 36. A 54 Krz. 
Zu haben in allen Hand 
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‘ BR VEREIN ERLERNTE | in Namen fünmtliger Hinter: 
— Tee Ze = Dliebenen. 
Todtenkleid r, Kiſſen & Sargtücher @ Die Beerkigung findet Som |} 


And befländig vorräukig und billigft zu haben kei mItag Nachmittag 1 Uhr mit Ber 


Cammeilly, Capezierer, gleltung vom Trauerhaufe ſtaut. 


| - Gefellfhaft Wanderer. 









Maria Seffert, 
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Far die tiebecole Theitnchme wäh: | 














rend der Krankheit, jowie bei der Bes | 
Samfta den 16. gan erdiguug umferer guten Mutter 
ı a ( 1 Margaretha — 
— ſern derzlichfſen Dant. 
bei Caffetier Jettel. Anſang 8 Uhr. ae intersfi 
| Einheimifche — * keinen Fe — N ER nbERsD: 
— En _ 2 Die Borflanbfhft. Agenten, | 
{ Der it ei gervung | Eine fon feit Jahren in Vapern | 
{ Aus der Hinterloffenfchaft des verftorbenen Privatierd G. Röder werden | mit dielem ‚Erfolg thätige, ſehr folide | 
im Haufe Lit, A 99 über eine Stiege Seueroerfigerungs « Befelfchaft, welche | 
Montag den 18. d. Mts. durch billige Prämienfäße das Ge: | 


und die baranffofgenden Tage von Vormittags I Uhr an Möbels, Betten, | jhäft wefentlich erleichtert, juht für | 
eißzeug und verfhiedene andere Hausgeräthichaften Üffentlih an dem Meift: | Aranıd und Umgeburg, fowie in den 
bietenden verſteigert, und werben, Kaufsliechaber Hiezu eingeladen, » Laudgetichtobezirlen Ansdch und Leu— 
— —— —— —* — terhauſen gevandte und fleigige Agen⸗ 
F Gott tem Allmüchngen hat e8 gefallen, unſere liche Schweſſer, ———— aa lee 
wägerin und Zonte, Sr R | Berslene: Tann beakak rager 
Frau Johanna Sprick, Privatierswittive, a ee kenldeen in Aus | 
nad längerem Leiden dom diefer Welt abzurufen. R : | _ Offerten water der Chiffre „A. Z. | 
"Die Beerdigung findet Sonntag Nahmittag 2 Uhr mit Vrgleitung Ar, 150° erkittet man ſih durh die 
Yo Namen- der fümmtlihen Verwandten, Srpebiuon biefes Blattes. — 
———— — — Wohl zu beachten! 
Dem hodpgeehrten Publitum erlaube ich mir die ergebenjte Venes verbeſſertes, von ärztlichen 


fi f 2 pw . > Autoritalten empfo c >| 
Anzeige zu machen, daß ich unterm Heutigen das Schreiner. Ge- — BEE ae 
hät ausübe, empfehle mic Aapbalb zu allen im Diejes Fad)  kösrt wichtige Erfindung für alle on | 


einfchlagenden Arbeiten und werde mid) bemühen, durch fehuelle näctihen Polhurionen Yeitenden em: 







dom Lachenhauſe aus flatt, 








| und. veelle Bedienung alles Vertrauen zu rechtfertigen. pfiehlt E. Kröning, Medaniter 

f Johann H k in Ballenftedta. Harz. Ver Franco: 

| ecKker, Einſendung von 1 Thlr. 2 Ser. ver, 
: 90, Kronadersbud jelße mit Gh 

B El N ersbuck. fende dabſelbe franco mit Gebrauchs⸗ 





| Babnjchienen ei — 
| au Bauzwecken als Gewoͤlbtrager ıc. Vorräthige Todtenkleider und 





De Rad Hear Her bog 



















zenge Id, daß id don dem Lefann, billigt bei \ Schmuck rmpfi. dit in allen Wrößen 
ken G. A W. Mayır'len I. A. Nahmſpeck | zu billigen Preifen 
h weißen ag Ara _ In Schweinaw bel Nürnberg. | _ j B. Hoc. 
pielfad; die beten. Erfolge bei allen | He Serien Sirge vorrätßig em | Tiglih fuſche Faſchingolrapfen & 
gestennon Dnßen_beobaatst Habe. J. jest zu den bidigten reifen berſchledenes Hejengebäd det Franz. 
— Dr "Voigt. 3. Klein, Säulnrmaßt, B 10, - Ein freandlides eines Duartter In 
a in Dürgpärgerftraffe, der Nähe bes Babnbofes zu vermiethen, 
| bNEHin in Ansbach |; We tem Üntergeihnkten ift cin fehr | S. ©. Silpert, 
H Mi ——— guler Pobywilllag zu verkaufen und Büchfenmager. 
i Achten alten Arac- & Rum, Are | kann auds nad ein guter Deppellanf | "A,22 werben mod. einige Mitleler 
- Schweizer Kirihwafler, Hanauer Mae dagu gegeben höerben, . \ | zur Frönkifhen Beitung (An 
— genbitter ic. Ki Fran > > Se*einrich Otto. | tader, Morgendlatt) angenommen, 


A Drut und Verlagfvon Earl Brhgel und Sohn in Anstad, 


„negümy % 32 


Epileptische Krö m HE (Fallsuch | % .- 20 En 


— 
Fort dem Allmächtigen bit ee | 
gefallen, umnfere innigſigeliebte | 







Ein großer Ehreibtiie — 
der fi für ein Ka 
au verkaufen A 138, 


Am le 
ift in H8.:NE, 


in Mödenau abholen. 


Kranken jeder Art. 


fende id auf portofreies Berlangen 


frau fo und unentgeldlich die 12, 
Auflage der Schrift: Unfehlbare 


| Sülfe allen Leidenden, auf bi 
währe Hrilträfte der Natur gegränder, ı 


William Becker 


in Brannfemeig: 


Eine in ser Nabe dis deutfhen Hour 


ſes acfundene Prifle iſt D 463 abzuboler, 
Stıhmaser Ulidere ın Neufes fact 
zwei G b Ifen. 
Zum Bızor fuhrt Muieter D 19. 
u Heute Eamftag gefaljer e Knogleid 
in Rüdengarten, 
= "Sonantrg Tarzmufif ei no 
Köpplinger in Neufes, 
Sonutag Cugerbier ber Votter. 
Soantrg und Wonteg Yagerbier, 
Montag mit Sıljfaöhlein b Gebhardt, 


Heute Senptag wit quibelegter Mu 
WR ©. ähtem Stoff kei Wirth Fleig. 
Monteg Sclacoiſouffel nei Bed. 

Montog Wrgeliuppe det Maurer. 

Moniag Ehladefhüffel im fmars 
zen Adler 

In Neuſes bei Anobach ſt ein freunde 
liches Im guten baulichen Zuſtande bes 
findeliches Anweſen täglich au verfaufen, 
Dasfelbe beſteht im einem Wohnhaus, 
Nebengebäude, Scheune und Hoftoum, 
2 Zagw. 24 Dezim. Acker und Gare 
ten am Anweſen, dann Dopfengarten 
zn 4 Tagw. 0,4 Dir. 

Näßeres zu erfragen bei ber Befihze 
rin dich Anweſene, Aflıffors: Witze 
Map in Neuſeo. wi, 

A 255 fit ein möbltrtes Oxartier 
mit Alkod, und ein kleineres möbliries 
Quartier fogleih zu beziehen. — 

A 295 it eim Quartier zu dameid. 

A 314 ift bio BWaldurgt cin Logis 
au vermelben — —— 
6 8 ürer 2 Enegen find 2 fieuod» 
lite Sklaftlellen au vermietben. 


D 435 in ein Quasıter zu vernuetd. 


Auswärts Geflorbene. In Bam 
berg: Anna Engeihardı, Dderfienwiltwe. 

















Tbeater:Unzeige. 
Sponutag den 10. Januar 1869. 
Dir aufg:hotenem Aoonzement und bei 
erhöhten Preiſen. 

Letztes auferordenttides Gaffpiel des 
Fı.MarieNeufeld vom, f, Theater 
zu Wien, 

Bum Zwe tenmafe: 

Die fchöne Galatbea. 
Slomiib. Opereitein 1 Akt v. Ft. v. Sup 
Border: 

Ein ungefbliffener Diamant. 
vaſiſpier wit @efang nay d. Eagliſcheu. 
Dann folgt: 

Die weiblichen Selden. 
Luajfpiel in 1 At vos Marfauo. 


Montag den 11. Januar 1869. 
3. Vorflellung im 4. Abonnement. 
Zum 2. Male und mit neuen Koftümen. 
500,000 Zeufel! 

Große Poſſe mit Gefang und Tanz in 
3 Akten nebſt Borfptel und 7 Tableaur 
von E. Jacobfon und 2. Tpalberg.. 
Mufit von G. Mitaelis, 


ur m * 





ibergangenen Nemahre ber 
1 in Mödenau ein 
fremder Hund zugelaufen. Derſelbe 
it ein ſtarler Riuelhund ESchafhund) 
mannlichen @efchledhts mif langen 
| Haaren, weißgrauer Farbe‘, gelben 
| Tpikigem Kopf und gelben’ Beinen: 
Der rehtmähige Eigenſthümer fann 
denfelben gegen Erftattung bes Fut⸗ 
tergeldes und Einrüdungsgebührn 











ig auszurichten vermögen. Hr. bon durch dad Qabertgal über Altdorf und Neusssrkt projeftit iM und -momlt eine Bbegı 


ei — — 
xetreter ihrer eigenen Regierungen fo =. gefandie Betfaft NIS ent- — 
fern den in Bayeım 237 Eiſenba 


(mim bat, wie 68 Heißt, die dieſerhalb an i 


Ink enommen und berfi , dariber nah Berlin zu berichten, 
ankreich. Franzöfifke Blätter veröffentlihen ein Schteiben des bis, 


‘ 
Bei Pofhe yefer anzeigt, daß er feine Entloffung eimgereicht habe, weil im dem Yufliz- 


Ri He Toulouſer „Smanzipation” geführten Prozeſſe eine zu große Mägigung an 


getzsfen dn 
—— Ak em Tag gelegt zu haben. 
Die franzöfifgen Nochtichten beziehen ih fa ausfälteglich auf die Eonfe- 
— ven). Man glaubt in Paris, daß dieſelbe ihre Arbeiten mod vor Erbffaung 
sen NE der Gefflon am 18. d8. beendigt haben wird. Der „PBatrie* zufolge wird in 
— ber beborſtihenden Seſſion des geſetzzebeuden Körpers nah den Wahlpräfungen 
* AG als erſtet Gegenſtaud der Vertrag der Stadt Paris mit dem Credit Fonciet zur 
az Berhandlung lommen. Jr Gevat follen Interpellstionen eingebracht werden, 
um welche ſich eiflens auf die Scandele, deren Schauplah mehrere öffentliche Ber 
elland fommfurgen waren, und zweiten auf den Stand der ſpaniſchen Yngelegenfei» 


CH ach je Begichen. 

Keeifige rl 7. Jan. Die Eröffnung der frangöſiſchen Kommern iſt auf den 
18. Januar fergefegt. — Die Konferenz wird ihre erfle Sitzung am Gamflog 
ten. — Die Bollmachten für den Vertreter der Türkei find Heute einge: 

teoffen, (T. N, 

Er Rirife, —— Jan. Die Amtez:itung meldet: „Ale Mächte habea ben 

men hier ia Borfhlag angenommen, bie erſte Konferenzfigumg auf den 9. Januar arzube 





U utnifter der Borsurf gemacht worden, bei dem in ber Baudlu · Angelegenheit gegen | > 
ten Bertebr 
24,092,727 Bentner Büter; im Tranfitverlehr 43,373 Berfaonen, 50,5:0 Rhınd Gep 


und 13,137,443 Zenmer Güter, Die Einnahme für Perfomen beiru 


nonfalten. Tas Anlagelopital eimfchliehlic der Badıts 


von 12 Stunden —— wird. Un Schluſſe des Jahres 1866/07 beftaxz 
Tas Zramsportmatertoi beftandb aus 376 Mafhinen 


babnen beinägt 159,195,84 
und 7453 Wäger An Material wurde verbraudt 17,325,1723 Rubilfuß Sticterf, 


— 
Ru, teonmwalte in Toulou Baron T. in | 344,136 Bent torf, 1,911,115 
ierigen leiſetlichen Stoatean fe, nm Cögnier, korin — * 474,205 Bhınd Del und öett und * 
i tehre 0 


hmiere. 


tner Rußloblen, 472,379 Bentner Braunlohe 
{ 7,43% Plund ſeſſe 
t. Befördert wurden im inneren — ‚70,574 Bertonen, 
4,330330 Pfund Grpäd, 622,743 Stüd Zhiere, 23,451,892 Rentner Güter; im direle 
2 232,129 Perfonen, 6,104,703 Wund @epäd, 1088 Gtad Shiere and 

äd 





6,810,685 fL, file 
Brpäd 329,139 FL, für Fahrieuge 21,334 fl., für Thiere 613,189 1 und für Blter 
1:51,09 Won diefer Bejammteinmahme trifft auf den immer Verkehr 11,115,768 
Gulden, auf den ditellen änkern) Vetlehtt 7,505,448 fl, und auf den Burdgangesers 


tebr 0,550,570 fl. 
Nuernberg, 7. Yanıar, (Bericht ber Hopfenzeitung) Das Gefchäft 
des Dienftogimarktes endete mit gleihrubiger Tendeng und ohne Preisänderung ging 
s eitern wirden über 200 Ballen zu Martte 


der Neit der Zufubr aus dem Morkte. Auch 0 
gebracht, welche mit noch andern Warftoorrätben umgeſeht wurden und inzgejammt an 


sn Ballen betrugen. Am Geſchaſt beiteiligtem ſich beſonders aud auswärtige Eppor 
teure, welde geringe Waate zu 17—149 fi, Eeflere und prima MWarlimaare, feltene zu 
20-22 f. übzemabmen. Das Wetter it anbaltend milde und reineriich, der Winter 
fo gelinde, mie man fih jeit Jahren nicht erinnern vermag, Man hofft mit Cinteltt 
falter Brauwitletung eine feitere Stimmung des Hopfengeſchafis, da die Brauer ihren 
Bedarf für diefe Sarlon nech nicht gededt und billigere tlenpreiie haben, als in 
den beiden Vorjahren. Vom Belkalt des heutigen Donnerftags-Dlarltes ift ſeht wenig 
i Be: andauernden ſtatlen Megenzeiter Tamen circa 400 Ballen, groben 
Der Verleht mar bis IOlihe fait null. Nur im den Kommmtile 
g und weichenden Breiien einzelne Abſchlunſe 
17—15 2, melden, welche für bas lau⸗ 


m meiden, 
$ dundnäßt, herein. t 
Lagern fanden bei gedrüdter Stimmun 


16° 





Ai 
Nie lonnnen nur reife von It, 16%, 











le 
6 jtan Bi zanmen, (iM 3.) ftalt, : 
elen in dag 2 fende Gachan das duch Negenmwetter gänzlich gehemmt if, nicht wohl ald Norm dies 
echenland. Am 24. Dezember feierte ber König feinen Geburte: en lon Der Marti if dt te als ein "perlorener u dieahen daher mir bezügli 
. J en lonnen. r I be sein e bezuglich 
m bel tag; ex hielt anf dem Maroſelde in Wehen cine Revme über bie biesmal fehr Ns weiten Verlaufs anf den Samttazs. Bericht —— machen muſſen * 
ka, zahlreich ausgeridte Natiomalgorde ab, melde Oberſt Byyantios befehligte; audı Tas Berliner Yanksireltortum erläht lolgende Warnung: So ebım {ft eime 
f — ber Heine Kronprinz, Herzog don Spatio, mußte ſich dabei im einem Hofwagen | Nahbitouug ser perufifhen Bantnoten a 10 Tholer neuefer Emilfion vom 18, Jumt 
LITER in el und de mit Yabel brarlift: R ( der Revue (ef ſich aber nur 1567 zum Worlcein gelommen, die ywar nad ihrem Grfammtcnerud den ächten üb 
aeigen wirte mit Ju 2 it; am Schluffe ue lleß fl lich eiſcheint, bei einiger Auſcaerl auileit jedoch von demfelben durch die grobere Aus ⸗ 
der Ruf „Es lebe die Nation“ vernehmen. führung ded @urllodees auf Der Vorderfeite umd der auf beiden Selten befindlicen 
; — eg — ws mir den — Abdrud des königlichen WBappene und 
mr ein Mate Bermiſchtes. ea Rontrolettempels Teibt au unteribeiden IR. 3 
0 Dein ö ü ; keit 
"im die ber and ie ae ee an) U BoisihR Sohliireben Se Hiefiges. 
24 Geefsir 1eogologen wieder ben Ralender, „Berriebener Laubfrofh” beiitelt, kaufen wollten, wurd: | * Ansbach, 9. Jar. Geſtern Mittag wurde dem Oberſten des biefigen TI. Uhr 
die von der En eim zwriter, wie ed (deint, jüngerer Ralemder, betitelt „der Achte Herrie | Ianenregiments Deren Sreiberen vom Dieb dad ikm von Sr. Majeftät dem König 
t Abeisräp Der Kalender” vorgelegt, mir bis dabin grglaubt halten, umfer älterer fei ber | verlichene Rilterfreus 1. Rloffe ded Wihaelsordens von dem General Grafen ». Poppens 
18 Berge gpte, 5 D> ber von rang uU — 0 ee Br beim unter den entiprekenden ieirrlichleiten angebängt. 
geworden in dem, was mir von dem einen Zu 
. &s ierü ben fein, die Iränliide R 
teelie a riung Gelaniras Ins Yultiärung Yierkbre von compelenier i Brieftltaften. 
—— end für * deonſaureſſine Vublitum. Bermedölung liegt nahe, ba beide in ARE. ai! en ——— wegen unregelmabiget Buflellung ber 
7 ver n F ut , Dit a 
nge ſiatt * PR Bonchen, * 43 ua Ser A — ae en ge 
ea Itine u e und ber polylechniſchen e geniehen e 189 3 Neueſtes 
10 di 10,200 fl.; am der miverfi- | i ? 5 * 
(ad die Sim —— De Kon rg — 12 je ki u 26 je "OH. | München, 8. Jan. Hs Ghefs der beiden neuformirten Generallommans 
erhalten; Würzburg zäblt am feiner Univerfitat 14 —— — 4 erhalten je 200, | do's (Armeekerps) nennt man heute die Generalicutenaute Frhr. v. d. Taan 
Dreh ——— ne, obsräilt ü — in Münden und d. Hartmann in Wurzburg. (A. 8.) 
wögeemgierir Stipendiaten, besem je 4 200 umd 14 je 100 fl. beziehen; am der Mlademie der bilden: | Börsen-Boricht 
den Rünfle erhält ein Eleve 100 fi. Stipmbium, an der polglechniſchen Hochſchule end» ⸗ 
ne hen lich bezieben —S je. 90 fl. und 2 je 70 f. Gtipm * Grantfurt, 8. Jan. 1858, 
ünchen, &. Jan. Die erbliden Rei Fürft Wrede und @rafDeroy | _ kayzge bag, "SEEN... 
finten uud erben demmächft = Gütern beiehnt, welche einft ihre @roßväter vom Staate Sin, oblig. Die — —D— A un 
en NE u. oe ind 63 
ca Mahler V’ Von der Eger, In der Hildburgbäufer Dorljellung vom 5. Januar 1869 49° AL 494 je Mel. 2854 3,8. 
 Barfanal Ei es aus Meiningen mwörllih: „Ein anderes a ben 1, Januar in Kraft trelendes ee ER de nb —— — — 
ep besmedt, bie ieeneittwerpenfion zu erhöhen. Die Iepieren betragen feit 1862 21— gang, — 8 
ng org Bade 120 fl. und lönnen mod dem gegenmärttgen Stande des Pfarmiliwenfiteus |. 1,,% —3 Ametit 6 WObLi8BIrv.1861 BUN,B. 
peäjikt m fhom vom jest am um 20 fl. erhöht werden. In Bulunft werden zus allgemeinen 72) 7 8 
Bar U: ittwentaffa auch die Erträgnifle vom Beizmalsıgen und zwar in ber Seile beir | N) Bank uud Gredit-Witien und Dis ru — 
ezogen, dab bei bei we weber eine Ülttwe no p ver. 4°. viaudbt Ans, J ere 
gejerict 8* worbanden find 6 Monate bei- Durch Berl gl Bayer, 4 Blandor. dc. paper. IDY,B, | Oele Nat.Bantı kt, 0778. 
 Berfahe d ber Ihen Data bei denen das a Ibjad Ft Srunft Ounfäl AOOOR.a:io0r 1252. Grebit-Aft. 2511,65 
finden; nat der Wferrnittwentafla uch —— Tomm 3, Mar dm MR arm». AOL 272%. ) Drfiem.5N, Bandtr.d. BErAnf. 8,908, 
sobre 55. © füx.lem bDeie: Oubeee menen vermuiakn Mickene Eu RER | Grantt.4"),Hpn«Pfandbr. — dto. &. 2.788. 
ß de 5 p. €, für bie ine Cehrerwittmenfajfe. Die der 4".9, ORb.A AZ N — — 
bet. Diderfe, wele Die piaramtliden Gefääfte der Batanı unenigeilih zu befongen BE OR 10. | Teen OA LEMERSOET 2OTUtE 
er ER 4%, Bi-Marb. ABOOR. 108'/,8. 8%, Fran Tolephbnk 
—— — ten eime erledigte Stelle folort ober doc vor &br a ——— 3 
lauf der unterliegt einem Bmellel, bab u | Quer. 3°), Ar. Sinai, QM. 30h; Dorn. WER. AO TOR. 
ttwenpenfionen in Rurzem auf minbeftens fl. gebracht werben 85 4) @ilenbapn-Prieritäten, 
99, ; Defen.dH, ati, in Süber 80,9 


auch bald aufmuntermd I 
wenfürforgen aller andern Stände (Lehret 
Als eine Mertwürdigleit ift zu erwähnen bre im 
ea 
e ie an 
Sen "ber oeikobore Gmglänber weber Eheisfpäerı 
Schriftftellee Iteot, find mit Stellen aus dem Gebetbuche ausgefüllt, 
Es ift befannt, bob man am —— mondperlei_ melalliſche 
der berühmte Chemiler Gta * 


al. Wir ert d 
— Be ferftof — ——— bat, daß 


Metall fei 
DBolköwirtbfchaftliches. 
(Landwirtgigaft, Gewerbe und Judnfrie, Handel und Berfchr.) 
München. Das lenigl. Staatsminifterium des Handels hat mit Entſchließung 


Veröffentlichung der neuen Verordnung über pas Hpothelergewerbe eine beilimmie 
Mittheilung nicht gemagt werden fan, und daher die Entikeidung der Geſuche um 
Komellionen zur Errichtung neuer Mpolbelen oder zur Uebernahme ſchon beitchender 
nad bisherigen allgemeinen Grundlägen mit den durch das Gefep aber Heimath, Vers 
ebelihung und Aufenthall eingeiwetenen Modifilationen berbeizufübren iſt. 

Die Erweiterung des Gifenbabnneses nimmt mit fleigenden Fortichritten 
u. Ymerbalb des Vereins deuticher Eifenbabnverwaltungen wurden eröffnet: im 
Jahre 1854 08’, Meilen, 1365 I51,,, Meilen, 1966 1004. Meilen, 1867 172, Mei: 
ien, 1868 212,,, Meilen. Bon den ım Jahre 1363 eröftneten Streden treffen 11, 
Meilen auf Baden, 7,, Meilen auf Württemberg und 3, Meilen (Lamdjtubhl» Rufe) 
anf Bavern. Im Jahre 1869 wird auh Bayern mit einer beträchtlichen Kahl von 
an ber allgemeinen Verlebrsentwidhung Ihellnehmen. Cine ber wichtigeren 


MESSE DRTLCREE AERTETSSGE 


Yahnoebinbungen wird bie zwiſchen Negensburg und Nixnberg fein, welde ) 
Berantmortlider Webaftenr: Andrea 





Betanntmadumg. 


——— muß. Diefer Vertrag ift in — wechfelfeitigen * sk 


nnen.” 
und notbwenbige Borhaben möge 41.9. Oubın.ıt 
genäber ben rd Vodet. 9 fe ya yoga 





vom ?4. v, Mts. den Streissegierungen belannt gegeben, baß über den Beitpunlt der 
|. 


...Befanntmahungenm. 


3%, bitte neuefle Erawiſt 76° ,9.. 





: BAR, 
Deſtetr. 39%, Btaatard.«®d, 93%,,8. Böhmilge 5%, Weſſb. vw, 
3%, Stbb, (Zomb.) IB. Cicbeublirg.dN, EB, (fenertrel) 71, R- 
0) Anlchenb-Bapfe, 
Bayer, 1%, Pram.·Lodſe à 100 TH, 105°,,@, Orflerr. 250 A.Looſe v. 1839 154@, 
Knsbad«®unien& 7 fl-Koofe 12',,@. 4%, 20 fL»Looke dv, 1841 699,8 
Babilge 4%, PBrämittoofe 101’, BP. IV: PBräm.sd, 0.1858 1548. 
. Looſe 53,8. 5, N sLoofen. 1860  78”7,65 
Naſſauer Sn. Rooſe 12/7 08 100 fl.⸗Looſe v. 18641 113,8 
& Geld-gorten, E 
rend. Frledrichod'et A. 9 577,58", | 20 Frauf-Srüde fl. 9 261,27"), 
giltolen 948 49 @nzl, Souvereigue 1102 —&6 
Del. 10 N,Stüde IM —b | Ruf. Imp, 34 
220 --27 
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die —“ Erbloffers oder deren *3 fin, fonmte Br ermittelt me 
— ten don ı 

Den Mr en a Be 5 
ala Erben oder deren Rechtanachfolgeru au. A 


Windsheim, den 31. Dezember 1 BR ie 
Rdniglides Landbgeridht 
- Rillinger. 
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feit zwei Jahten bei jebem Anlaß erlärt Kat, vielleicht aber um fo mehr berech⸗ I if, Im emigegengefeßten alle aber don ben Gonfeffionsangehörigen zu 
tigt, die kraffen Uebertreisungen anderer Gegner zurüdzumelfen, Cine folge ift | tragen find. j ü 
80, wenn man behauptet, die Erhebung der Gebühren werde die thatſächliche — Bom f. Staotswinifterium der Jafiz iſt eine Eutſchlleßuag dahin er, 
Ansfäliegung ter unbemittelten SMofjen vom Genufſe des Bürgerreihis zur Folge | gangen, daß bei Beurlaubung von Gerich'sfäreibern ber Stadt- und Landgerichte 
haben, Nach Art, 64 wird die Heimatgehahr, die. eim angeheuder Bürger in | die Gefääfte berfelben mnentgeldli von dem Gericht etwa vorhandenen Redis- 
derfelben Gemeinde entrichtet hat, an der Burgeraufnahmegedühr im Abzug ge» | praftitanten, jedenfalls aber von dem Tagſchreibe rperſonal des Gerichtes derſehen 
bracht, und it das zuläffige Vorimum der letzieren für diejenigen Perfonen, des | werden müfen, worüb:r zunächſt der @erihtsvorftand zu beſtimmen Kat, wenn 
ven Japreöflener den Betrag vom 3, tefp. 4 fl. nicht überfleigt, bedeutend ermägigt. | nicht dom dem vorgefegten Bezirlegericht eine andere Anordnung getroffen wird, 
Das Bufanumentreffen diefer beiden Befimamngen wird in vielen Füllen bie Wirkung | O6 und wie lange aber eine aus Staatömitteln zu beflreitende außerordentliche 
haben, baß die Anfnahınagebühr, die ein Arbeiter für den Erwerb des Bfrgerrehtsgu | Gefhäftsaushilfe nothwendig erfhelnt , wird Iebiglih vom k. Ctaatsminiflerium 
zahlen hat, anf wenige Gulden Kerabfinti*). Bicht man diegin Betracht und vergleicht | der Juftiz beſtimmt. 
man noch einmal die obige Darftelung des jepigen Zuftandes, fo zeigt ſich, wie München, 8. Jan. Bon 99 Wahlbezitken iſt das Wahlergebniß von 
erheblich, tror aller Bekühren, der gempnnene Fortſchrut if, Dos Bürgerreht | 98 bekannt, Graf Lurburg erhielt 5226, ehr. v. Zu⸗Rhein 6205 Stimmen, 
war biöger den Angehörigen der deitten uad vierten Kaffe atfolut verfhlof- | (Das Ehomweftd, Corteſp.« Vuteau meldet ein umgedehrtes Zahlenverhältnig, nach 
fen — «6 wirb ihnen Muftig zu gänglich fin: mit oder chme Eeſchwerung, demfelben hat Hr. Graf Lurburg 6205 und Frhr. v. Zu ⸗Rihein 5226 Stimmen 
je nadbem die Gemeinde eine Aufnohmegebühr erhebt oder nicht. Die erjhwes | erhalten. 
rende Gebühr wird in vielen Fällen vom Erwerde des Bürgerrechte abſchtecen, 
in vielen aber wicht: entweder weil der Betrag der Gebühr ein geringfügiger | gemeldet: Der Kriegsminifter Italiens berief durch Circular die auf unbeflinkmte 
iſt, oder weil das Yatereffe, das fih an den Befig des Burgerrechts Anüpft, die | Beit beurlaubten Offiziere aud Unteroffisiere ein. Der Finanzminifler bewilligte 
Größe der Gebühr Aberwiegt. Dena man darf micht dergeffen, daß außer dem | den Mrühlenbefigerm verfhiebene Erleichterungen und bedrohte die Wiberfpenfli- 
Wahlrecht auch die Teilnahme om Gemeindenupungen und in Landgemeinden | gen mit Gequeftcation der Mahlen und Beirieb derfeiken ouch bie Regierung. 
überdieß die unmittelbare Mitwirtung bei ollen wichtigen Beſchlüfſſen an das | (Fr. 8.) x 
Bürgerrecht geknüpft il. — Dennoch bleitt das Gebührenfpftem der veuen mie * Ansbach, 9. Yan. Am 6. ds, flach in Münden der qu. Miniſte⸗ 
der alten, der dieffeitigen ſowohl wie ber pfälzifhen G@efeggebung ein Uebel, | riafrath v. Faber in dem hoben Wlter von 85 Jahren. Derfelde war Bier in 
defien Bloslegung freitih geringere Shwierigleiten barbieter, als feine gründliche | den Jahren 18071829 Kaplan und Gtadtpfarrer und jtcht aus jemer Beit 
Heilung. Weder mit der vorgefhlagenen Trennung des Bürgerrehtes vom Hei- | (er gründete 1812 das Hiefige Therefien-Inftitat) noch bei Bielen in hochge⸗ 
nattechte noch mit einer einfachen Aufhebung der Gebühren iſt die Sache abzu | jhäytem Andenlen. 
thun. Wenn wan die richtigen Mittel für biegmal noch nicht gefunden oder Stuttgart, 5. Jan. Die vollgwirhjgaftlihe Kommiffion der 2. Kam- 
fih zu ihrer Anwendung noch nicht entf&loffen hat, fo liegt die Schuld zum | mer bat einflimmig befhloffen, bei der Kammer ben Antrag auf Genehmigung 
Teil an dem unreifen Zuſtand der Aımeegefehgebungs-Trage, zum Theil am | des Gtaatövertrage, betreffend die Eiſenbahn derbindung Erailsheim-Ans, 
ber {ehr begreiflichen Scheu, in den Berhältniffen der Fandgemeinden eine xadie | bad-Närnberg zu flelien. 
cafe Ummälzung Kervorzurmfen. Hat erſt der tiefgehende Einfluß, melden dir Morddeutfcher Bund. 
wene Gefeggebung — Gewerbes, Heimat» uad Gemeindeordnung — ausüben Berlin, 7. Ian. Wie man der Köfn. Ztg. mittheilt, wird ein Antrag 
wuß, zehm Jahre lang gewirli mad liegen biefe Wirkungen gueifbar vor, fo wird | Yasfers wegen der im Wuhget vorgefehenen theilweilen Dedung des Defizite 
es um vieles leichter ſein als Heute, die Icgten abſchlieſenden Giritte zu Ihun, | durch Weräußerung von 3 Milionen Köln-Mindener Eiſenbahnattien die vor— 
— Der angedeuieten Mängel ungeachtet hat fih auch diepmal gezeigt und wird | (ae des mit der Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages behnjs Genehmi - 
NA im moferen naͤchſten und legten Urtitel abermals zeigen, doß es eine plumpe gung durch die Kammern verlangen, Borausfegung ift dabei, daß die von der 
Spekulation anf die Öffentliche Ummiffenhelt if, wenn man fagt: durd die neue Regierung nacgefuchte andenveitige Staategarautie fiir die Kölner Rheinbrucke 
Gemeindeorbuung werde der beflehende Bufland „Höcfens nicht verfhlehtert." | und einige Leine Wabnftreden nur nad) erlolgter Genehmigung jenes Vertrages 
9 Bei dem in Lanbehut Pa A =. ne — Beate me Medienburg-Strelig eine 
eiraldung eime Heimargebühr von JO. zu entrichten, Will rin Taglühner, Fabril- J N mi f 
a Venserböpehüfe ar Heiner ————— der iu ee —0 Militär-Konvention abgeſchlofſen, ähnlich derjenigen, die mit Medlenburg · Schwe · 
berechtigt iſt um nice über 3 A. Nabrröftener zahit, das Bürgerrecht enverben, je | rin beſteht. Der Großherzog von Diedienburg-Strelig hatte ſich lange ftare ge⸗ 
beträgt das zuläffige Rarimum der Aufnahmrögekihr in dieſetn Mall 37°, N, wo | weigert, bis bie Dfftsiere feines KRontingents , die innerhalb berfelben keine wen- 
ze Sf. Hematgebühr im Abzug kommen, Wo find jomit 7’, N. jur das nendwerihe Beförderung vor fih Hatten, feinen Sinn erweihten, Auch bie Strer 
BEER —— (iger lönnen nun Im der ganzen norbbeutfden Armee adanciten. 


R Defterreich. 

Süddeutſche Staaten. — wenb un = A keine * er ee 
—ın. Hürden, 8. Dienfes ichten.) Dee feit Aufſsſung de „ wie ber „Ung, Ki. OEL, DEE Zu WERDE gejühtt, RD TOIT AN“ 
baperifchen — on ig ee Aa hfinbtigekegettonee &ungsriäter, Here Szarvoſſy, voch im Laufe diefer Woche dem Geriäte feinen 
vath Ir, ©. Nietbommer werde um aupecorbeutigen Gelandtin und berolmäctigten | Bericht vorlegen, Das Beugenverhör wird in nächſter Woche flattfinden und 

2 ei = ern Ka * — * « rg I an wird nah Beendigung teffelben ber fhriftlihe Prozeß eingeleitet, 
t t iehen; — der 1, Böcfler \ i 1 H Pr | s 
Jettenterg feiner Bitte gemäß va —8 t Bartet Hammer entbunden und dem Die Führer der ungariſchen Oppofitioneparteien machen in ihren Wahlte 
mad Yettenberg ernanıı geweimen Pörker Pei. Bärenfänger die Wartei Yanmer im den fein Kehl daraus, daß fle, und zwar bie einen auf oynafifhe Perfonal- 
orfamte Ruhpolding übertragen; — der Ylarter umd Desant bes Landkapitiis Kiyisgen, | union, die anderen von der Auferfien Tinten auf gänglihe Lostrenuung vom 
. Weiglein in Rlcinocienfurt, dann der Etadtpfarrer ud Ropitelsdefiniter I. Dod Deutſch-Oefterreich reden. Der ehemalige Honved ⸗-Oderſt Yoanfa präzifitt in 
= A See rer ar Soieph ın Arabee wurde | der Anfprage an feine Wähler and) die ansmärtige Politit Ungarns. Bor Al 
08 yrot. ftänd. —X an der arciciiiee der uniertiofe IK der höysren Tegner-⸗lem fei es nothwendig, daß Urgarn ber beutfchen Einheitebeſtrebung gegenüber 
Gele in Nörnberg auf Bröfentation des Startmagifrsts vafeltfi; der bish, Ehnllehrer Aut, | eine Mare und fefte Stellung eiunehme. Ungarn bürfe fih an keinem Berfude 
Br. Lettemmeyer zu Sohenflein als yror Sauũchter an der Rnabenmitteiflaffe in Sum · betheifigen,, ber den Zweck hätte, die Konfolidirung Deutſchlands zu verhindern ; 
eben fo mentg dürfe ed bie Ausdehnung Dentfhiands über feine watürfichen 

























ünchen, 8. Jan. Dem Sübb, Eorrefp.-Bnreau wird aus Mailand 





ahaufen und der kish, Schullehtet Joh, Hofmanı zu rege ——— * 
a ae ans Tat e in Yaunfeen; | Örenzen finaus unterflügen. Im diefem Funtte unterfeitet ih Die gemäßigte 
der.bieg. Ochulprevifer Karl Meyer gu Edisabad; als tar. Schulletzrer und Rirgeutie- | vom ter Äußerften Lialen, welche nichts dagegen einwenden wilrbe, wenn auch 
ner {a Rupertebud ued der bieh. Edulgrovifer Ich. Melitor am ver Zark. Yaralel- Deutſch- Oeñerteich, wie bie füblih vom Main liegenden Länder, unter preußiſche 
RunbeneBorbereiiuugstfaile zu Misnberg als —— — ee a Oderhertſchaft kämen. (Ein Wiener Wigblott, der „Figaro“, illuſtrirt das Ver⸗ 
a Fe aan Dit. Eulypad;, mit 399 fl. 11%, Ins böltmiß von Wien umb Peſth in Bezug ouf auswärtige Politik, indem es an der 
seinem Plorrertrag und 56 fl. 12 Ir. am ſreiwill. Geſchtulen. . Spige feiner Nenjahrönummer folgende Note bringt: „Se. Eye. der Hr. Reichs⸗ 
—ın. München, 8. Ian, Unjerer gefttigen Mitteilung im Beircff | kanzier Graf Beun wird vom 1. Jam. 1869 am im regelmäßige telegraphiſche 
ber Mintheifung der bayerifhen Armte in zwei Becerolcommando's iſt noch Bol: | Korrefpondenz mit dem umgarifhen Miniſter Madrafiy treien, um jederzeit au 
genbes beizufügen: Die Genieltuppen tleiben vorerſt wie biaher beim Genie | fait zu fein, melde Stellung Deflerreih der euzopäifhen Situation gegenüber 
corp@sommando untergeben uud werben aud tie diet @entedireltionen in Münr | einnimmt, 
Gen, Augsburg, Nürnberg und Würzburg genanntem Esrptcommando unmittel- YHudland. 
Bar nnd ausjälieflih unterfiellt. Die Gouvernenunts und Gommandantigafıen Italien. Turin, 5. Jan. Der von Brofeffor Nibert gefliftete Preis 
der feflen Pläge behalten bis auf weiteres noch ihre unmittelbare bienfilige Stel» | von 20,000 Lire fir das befte hirurgiſch / mediziniſche Wert wurde vom ber Tur 
fang unter dem Kriegsmknifterium im allem Beziehungen, ia melden nicht die | riner metizinifcen Alademie dem Profeffior Bruns zu Tübingen zuerlannt. — 
Bier gegebenen Normen Ausnahmen hievon bejonders uusipreden. An die Stelle | Menabtea ift Hier eingetroffen; er reiste nach Chambery weiter wegen des Tor 
der. biöherigen Drganifation der Berwaltung triit zumäcft für fümmtiide im ab: | des feiner Mutter. 
winiftvativer Hinfigt den Generale und Divifionds:Commando’s zugewiefenen Florenz, 3. Jan. Die Mahlſteuer ruft on einzelnen Orten noch immer 
Truppenabtheilungen und Dienftesbehöcden bie Eirichtung von Intendanturen — | Unruhen hervor, und eine keträchtliche Anzahl vom Perfonen Kat gefänglih eins 
der Eorpsintendantur nebſt EorpsKriegataffe am Site jedes Geueralcomman gezogen werden müflen. Here EambrayDigny ift bereit, den Mullern eine ber 
d0’8, ber Diviftons: Jatandur am Sige jedes Diviflons. Commandes. Dos Ar» | dentende Erleichterung für ben Anfang zu gewähren, welche ungefähr die Hälfte 
meemonturdepot zu Dünen und das Hauptmonturs und Wüftungsdepot in | der Tore beträgt; er Hofft damit ihren Widerfland zu beflegen, Um den Aus⸗ 
werden als zwei Monturs und Nüfungsbepots (Münden und Rürns | fall einigermaßen zu befien, will man für den Stempel und die Einſchrelbgebühr 
berg) für Beſchaffung und Unterhalt der treffenden Vorräihe, eiſteres für tie | eine Exhößung von 9 Proz. eintreten loffen, was für diefe Stener ein Plus 
Truppen im Weziete des Weneralcommando’s Münden, dad DMontur» und Ai | von etwa 17 Millionen auswadht. Auch die Theater baden mit dem vorgeftri« 
flungsdepot Nürnberg für jene im Vezlile des Generafcommando’s Würzburg, | gen Tage begonnen, ihre 10 Proz. vom Eintrittsgeld zu entrichten. 
gieihmägig orgamifiet. — Tür den Vollzug diefer allerhöhften Berfügungen nad) Aus Rom meldet man, die Hinrichtung Wiani’s amd Luzai's wird am Ende 
den besfalls fofort ergebenden befonderen Beflimmungen wird ber 1. Bebruar | dod noch erfolgen und zwar vor dem Karneval, Der Diener Figard meint 
L 36. feſtgeſeht. dazu: Erft das Geſchäft und dann das Vergnügen, 

— Der IV. Ausfhuß der Kammer der Abgeordneten zur Berotkung über Rom, 2. Jan. Im der deutſchen Kolonie herrſcht große Aufregung, da 
das Säulgefer Hat im feiner gefirigen Sizung auf Brand bes WBefhluffes | ihr in der Perfon eines ihrer Angehörigen, bes würtembergifgen Unterthanen 
der Sublomwilfien die 12 erflen Mrtitel und in feiner heutigen die Artikel 18 | und Bildhauers Sopf, eime entfdledene Unbill widerfahren if. Unter der 
bis 45 angenommen. Der zu Art. 17 eingebrachte Aatrog des Abg. Bifher Beſchuldigung, daß er deutſche Soldaten der päpftliden Armee zur Defertion 
„die für dem confeffionellen Reltgionsunterriht etwa erwachſenden Koflen find | verleitet habe, iſt dieſer Here gefänglic eingezogen und 24 Stunden in Gefell« 
vom bem Angehöcigen der ketr. Gonfefflon zu tragen”, wurde mit allen gegem | ſchaft des ſchünmſten Gelichters feftgehalten worden, und zwar lag gegen ihn 
die Stimme bed Antragfiellers vermorfen und beigloffen, daß Hlerüber eine bes | fein anderer Verdachtegrund vor, als bag er in feinem Alelier zuweilen einige 
fondere Beflimmung in das Gefeg nicht aufgenommen, jedoch zu Protololl com: | feiner Landsleute beicäftigt und ihmen folergeftalt einen Keinen Verdienſt zu. 
Ratirt werden fol, daf Bei vorkommenden Differenzen und Streitigleiten in den | gewendet hatte, Es ift num ber energifhen Verwenbung bes preußifchen Ge— 
Drten, wo für bie Minderzahl vom Confeffiontangehöriger, wenn ein Geiftliger | fandten zu verdanten, daß man ihm wieder freigelaffen hat. In einer Verfanm- 
nicht vorhanden if, ein Hefonderer Lehrer anfgeftellt werten muß, die hierüber | lung des deutſchen Kafino hat man dann den Veſchluß gefaßt auch die Sübbeut- 

erwachlenden Koſita von ber Gemeinde zu beftreiten find, wenn fie vermögend | jhen in Rom unter den Schutz des norddeutſchen Bundes zu geben, ba bie 


ea 6. uufuudzwanzigfter Jahrgang.) 1869." 
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ih Meot: Martian. Sonntag, 10. Januar. 
Elm — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —N 
= Ya Innerate werden beſorgt son den Herren Hanfenfleis und Vogler in Frankfurt a. M. Berlin, Hamburg, Wien, Bafel, der Fäger/ihen Bud: und Kunfthandlung 
U, Be in Franffurt a. M,, den Herren G. 8, Daube und Comp. in Frankfurt und Münden, Safe und Comp. in veipzig und Stuttgart, Rudolph Roffe in Münden und 

— — — — a a — — = — — — | 
re Telegrapbifche Berichte. ordnung aus dem neuen Geſetze volftändig verſchwunden find, Die Wöhlbar« 


” _an. ünchen, 9. Ian, Defiaitives Bollparlautentswahl-Refultat : feit zum Da ftratörath, Gemeindebevoflnädtigten und Lanblirgermeifter if nicht 
egebene — 12154: Sudieig v. Zu Rhein erhielt Hievon 6361, demnadh | Mehr wie binher von einer höheren Befteuerung athängig gemacht, fondern jedem: 

abjslute Mojorität, and Graf Qurburg 5777. Vlrger ohne Unterfchied des Vermögens gewährt. Nach ber geltenden Geſeb-— 
* Berlin, 8. In. Die Inflizcommifflon des Abgeorductenhauſes be | gebung ſteht nun das Bärgertecht 1) den Hausbefigern und denjenigen in 

rieth dem Antıag von Eherty, betreffend die Competenz der Schwurgerichte bei | der Gemeinde wohnenten Grundbefigern zu, deren Befig Hinreicht, mm „das 
pofitifegen Beebredden und Bergehen, forie bei Prefvergien.! Die Commifflon | Borttommen einer Kamilie zu fihern,* Died ſcheint wenigflens Lie dorheg⸗ 
maß mit 6 gegen 4 Stimmen den Paragraphen 1 am, betreffend die Bermeis | Ibende Auslegung des fehr ungefhidt akgefaften Gefeges zu fein. Vom Wahl, 
fung der durch das Gefetz vom 28. April 1853 vor den Gtantögeriätshof vers recht, wenn auch nicht vom Durgerrechte ausgefchloffen, find Braten, Minderjäß, 
witfenen- Verbrechen an die Schwurgerihte. Hingegen Ichate die Gommiffion rige, unter Kurotel geftelte Rerfonen. Die nene Gemeindeordnung unterſchei · 
mit 5 gegen 5 Stimmen den Parograpfen 2, bie. Verweiſung der politifchen bet bei allen Klafien zwiſchen der Befähigung zum Erwerbe des Burgetꝛech · 
and Pregvergehen an ben Schwurgerichiehof, ab. Die weitere Veralhung warb vertagt. | 19 und den unabweisbaren Anfpruc, auf Berleihung desſelben. Beſoͤhigt if 
"Wien, 8. Jan. Die „N. Fr. Preffe” meldet: Die Direktion umb  Ieder volljägrige ſelbſiſtändige Einwohner männlichen Geſchlechls, der in der Ge⸗ 

der Verwaltungsrath ber Grebltanftalt beabfihtigten einen mewen Modus, um | meinde eine direkte Steuer zahlt. Den Rehtsanfprud auf Berleifung des Dig, 
bie beſchloffene Neduftion des Metienkapitals durchzuführen, weldyer darin beftcht, | Aervchtes Hat jeder DBefühigte, der in der Gemeinde entweder Heimafhbercchtigt if, 
baß bie B.figer von je 5 Aftien 4 neue Aktien nebſt 200 fl. erhalten. — Die oder jeit zei Jahren daſelbſt gewohnt umd eine direlte Steuer fowie die ſchul⸗ 
oPreffe? theüt mit: Die Frage wegen Zulaſſung des griechiſchen Vertrelers auf digen Gemeindeabgaben entrichtet hit. Die Gemeinde. laun jebod) fafdpert Bere, 
der Eonferenz if dahln entfhteden, daß derfelbe nur zur Ertheilung von Aus fonen, auf beſſiumte Zeit Das Bürgerrecht verfagen, wenn: fie Öffentliche Armen ⸗ 
kunſt und zur Vertbelbigung des Verhaltens der griechlſchen Regierung gehört unterftügung erhalten haben, oder dem Gantverfahren oder bem Verfahren megen ; 
werben folle. Derfelbe Bann Keine Anträge flellen. Der Wunſch Rußlande, ihn Stellung unter Kuratel unterliegen oder mit der Stroftechtopflege — had den 
als ftimmberechtigtes Mitglied zugulaffen, iſt fomit verworfen. Delyannis geht | näheren Bellimmungen ded Geſetres — in einen ſchweren Sonflift gelommen 
baber nit nad Paris. find. Diefe Grundſätze gelten wie gefagt gleihmäßig für alle Beröfferungsllaf» 
* Ronflantinopel, 7. Jan. Die Pforte Hat ihrem Gefandten, Djmit | fen. Sie haben den Vorzug, daß fie der Gemeinde in Gewährung und Berfar 
Vaſcha, feine Infrufttonen auf telograppıfem Wege zugehen laſſen. Mad dens | gung des Vürgerrechtes, die ihrer Natur nad) feine Angelegenheit bes 
felben fol die Diokaſſion amf bie bekannten fünf Bunte befhräntt bleiben, und | Staates, ſondern Gemeindeſache if, weit freiere Hand laffen*). Die 
fi} ber:Gefandte Im Falle einer Mowedhung der Eonferenz von dieſem Pro« | Gemeinde tan, wenn fie es für gut findet, unwlirdige Verſdalichteiten uuter 
gramme mit. Broteft gurädslehen. befinmten Borandjegungen ansfchliegen ; fie it auch nicht genölhigt, einen Frems 
den, den vielleicht mur die Speculation auf ihre milden Stiftungen und Armens 

P oliti f ch es fonds Herbeigelodt hat, die mit bem Virgerredt versunbenen febenlänglichen Hei» 

3 Wochenfcha 


F wath: und Unterflüpungsanfpräde augendlicklich zu gewähren. Sie if aber au⸗ 
Die Nenjahesgräße find nun glädih von allen hohen Häuptern überftans dererfeite ebenfomenig gehindert jdem adiboren Mann und jedem Schelm, fo: 
den und fie lauten alle fo friedfih al® man nur, wünfchen kaun, und wenn es 


j bald nur die algemeinen Fähigteitsbedingungen zutreffen, nad Gutbefinden bas 
it nd bie ſchönen Reten der hohen Häupter täten, fo wäre. gewiß alles in ſchönſter 


volle — zu ——— und fie hat, wie ſich zeigen wird, weit umfaflen 
Bär Dubnung. Unglütliherweife ſſehen bie Thatſachen mit biefen. jhönen Worten dere Befugniffe als die Gemeinden dee geltenden Wedtes, — Die Unwenbung 
Aucha nicht ie Bliss und mıan muß das neue Jahr mit derfelben Stimmung an« dee neuen Sefeged auf Hans. und Grundbeflper ergist ſich von feif. Die 
$ & treten, in welder ba6 vergangene babinfloß, Flir den zumähft zu befürdtenden männlihen voljährigen Angehörigen diefer Klaſſe find zum Gewerbe dee Bar · 
Zufammenfloß zwifhen Ziirten und Griehen ſgheint allerdings Aöhilie geichafft gerrechtes in der Regel befähigt uud können bie Verleihung desfelden, wenn fein 
werben zu follen, denn die Conferenz darüber iR gefihert. Dam hat num it | Pelonderer Ansfcliegungegrund vorliegt, traft des Gefege® in Auſpruch nehmen, 
"Beh foldhen Gonferenzen ſchon fo trübfelige Erfahrungen gemacht, dag man feine ger. | Juch wird ihnen gegenüber von dem Vorbehalte ter zweijährigen Friſt felten 
wartungen fehr mäßig ſielen muß. Säwme «8 zu einem witilichen Zufaumenftoß, | Grdrauh gemacht werden. Von der Aufnapmagebäpr, deren. Entrihtung 
*_ fo wüßte ba ſchwerch jemand, weu man da eigentlih den Cieg wilnfhen fow, | hen obliegt wie den übrigen Klaſſen, lößt ſich beffer weiter unten im Bufam 
® Bis jegt flcht nur fo viel fe, Laß fih and im der jlingft verfloffenen Zeit für menhange ſprechen. — 2) Semeindebürger find nad bem geltenden Rechte bier 
ih die Grieen, bie,al® der angreifende Teil ge'ten, nicht die Spur jener Tpeit. | rigen Einwohner, die ein beflenertes Gewerbe ausüben. Auch über bie Ber 
funk mahıne, ja Begeifterung zeigt, die einft Durd; gang Curopa, befouders aber in deutung. diefes Ausdrades, die auf Konzeffionsgemerbe befhräuft oder a freie 
de Deutfhland ihnen entgegen fan. Dan verlangt Keusutage au von einem gan, | Efwerbösrten erfiedt werden fonnte, hatte man fih 40 Jahre fang, 8i6 zur 
12 zeu Bolle, daß es etwas leifte, aber von den Leifiungen der Hellenen feit ihrer Einführung der Gewerbefreih:it geftcitten, Künftig fosımt unter dem befpzadier 
eb Wefreiung 6i6 auf. diefen Tag fÄweigt die Gefcichte. nen allgemeinen Vorbehalten jedem ſelbſiſtändigen Gewerbetreibenden das Bir 
uf Ya Spamien geht der Kampf fort und nad deu neueflen Erſcheinun⸗ gerecht zu. — Die genannten zwei Klaſſen waren bisher die alleinigen Inhaber 
= gen hat die Hepublif mehr Kusfichten al$ man bioher geglanst hätte. Wir find | IF Butgerrechtes. Von anderen Perſonen fonnte es nur ausnafmusm:ife durch 
der Dieinung, daß ſich dort bald ein wehmilihiges Schaufpiel barbieten wird, Bergünftigung — in Bigtißer Beflätigung (mie das — 
7 eim,Bolt, beffen befferere Rräfte ſich aufreiben im ausfihtslofen Streben nad, | Ehrenbürgerrett erworben werten. Wäre davon überhaupt Gebraudr'gemadt 
a einem unerreihbaren Biele. Die Spanier tönnen gar feine Repurlif errichten, porben, fu hät en biefe Ausnahmöbärger auf den wightigflen Tpeil ihre® Bedites, bie: 
?  wenigftens nicht erhalten. Cine Nation, die feit Jahrhunderten und heute ncd) al:ioe und „palfive Theilnahme au den Wahlen, dennoch verzichten wäfen, fün: 
die Leitung des Höchften, was es für den Menfchen gibt, des Gewiffens, ein mı | herne fie nicht vermöge ihrer Eigenſchaft. als Grundbefiger, Gewerbetreibende oder 
herrſchenden Priefterftande überläßt, erzeugt niemals-die felöftfländigen: und un» | Ropitaliften zug’eih im Befige de8 Staatsbürgerrechtes geweien wären. 
eigermitgigen Männer, die allein eine depublitaniſche Regierungsform qufreht. ex. | Denn die alte Wahlordnung madt das Staataburgerregt zur Borbeblngung als 
halten. Es fan ſchon fein, daß die Epanier durd; den Bit auf Nordamerita | | Gemeindewahfrehies. Auch diefe Beſchräntung wird erft durch das neue Ger 
ſich verleiten laffen den Verſuch zu machen, allein gerade diefes Land ſpricht ger feg befeitigt. —E Faßt mon bie 8 * nod ausgefhloffentn Rlaffen ins Auge, 
gen fie. Wer ift es denm, wer die amerlfanifde Regierung aufreht erärz | JO fommen bier 3) zunähft in Betracht jene zahtreihen Angehörigen bed Mitr 
Nicht jene vorlauten Tagesfchreier und Nadifalen, die fih überall vordrängen, | MRENdE, * als Advotaten, Aerzte, Rentner, Künfler, Sgrift 
diefe Landplage muß man eben in freien Staaten in ben Rauf nehmen, aber | Neller, Lehrer, Notare, Staatsdiener, Seiſt lige, befonbers in dem 
auch feine herrichflihtige Peieflerfafle, die fih ſogar als die Etißen der Ord, | Elödien eine wichtige Stellung einuehmer, da viele von ihnen durch Bildung 
nung und Throne anpreifen. Aus den Kreifen der Nahlömmlinge der alten und Selchoftetennen ß vorzägtih befähigt find, im ber Gewein ö : 
Buritaner und fonftiger ähnicher Glaubensgenoffenfhaften, bie vor allen Dingen Verwaltung gu’e Dienfte zu leiften. Sie alle ſchließt da⸗ gende Geleg, jo’ 
Aber ihre Selöffftändigfeit in Glaubensſachen eiferfühtig waden, gehen jene gras ferne nit ein Daus- oder Grundbefig fie der erfien Klaſſe ameiht, vom — 
nitfeſten nuchternen und arbeitfame n Staatsmänner hervor, ‚die man in Europa | gerrecht aus; das mene Gefe gewährt ihnen, unter den allgemeinen Vorbedim⸗ 
bewundert. Wo follen die in Spanien herfommen? Wenn man für Spanien | gungen Befähigung, und Anjprud, wenn aud mit der Wusnahıne, daß bie im 
in Borbil in sepublfanifcen Berfuchen faßen wil, fo maß man nah Merice regelt jpg —— — — . - Zen 
n * — — — u 
Südumerila binüberfehen, dort find ähnliche Faftoren und das Wefultat ifl ner, Sabrifarbeiter, Gewecbsgehilfen ı f. w., die bifer, auh 
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we. (SAU f.) — wenn fie einen felöftfländigen Haushalt führten, zum Erwerbe bes 

F 4 nicht zugelaſſen waren. Nach den neuen Geſetze find ſie, ſobald die 

Re Be en u ve Beachtung en, aaa Bien Bar, a fe 
FR ; es N J h € v 

die iedem volljäßrigen Mann ohnt weiteren Vorbehalt bag Bürger lung der Berhältniffe zumal in Gunbsancinden die größte Bebeutung erlangen fan.‘ 


t zuertennt fo ift dies eine Thatfadhe von beneidenswerther Einfachheit, aber ; : ü k } 
In ol. Me 0 mt Kann, Nee | Tun nun —— 
2 zbuung geltenden Beihränfungen des Zugangs zum Bürger " : : . 
| unfaltsar geworden find und daß es eine une bes neuen Ger —— ne He Mei hd — en 
war, biefelden gu,erweitern. Ju welder Art dies gefchehen iſt, wird deut | — —** —— fe ARldep? ibiefer: } 
Br erfennen fein, mer a, man bie wichtigeren Vevölterungsliffen einzeln | 7 ak .tmenigften geneigt, "tin e ui Säus zu peu 
uge faßt, um ihre — and, fünftige Stellung zur Gemeinde zu ber: | IF ® geneigt, — Er —— 
rten —J 





E⸗ kann hier nicht den draheren 


beliebte ——— LER u, € 


Ricykungen um 





MM. —, Da die Wahl gu ‚Bemeindeämntern einen wefgutlihen Beſtaud ———— 
* Augergedid, bildet, fo Ziutß die auf alle Klaſſen ſich erfiredende Ber, 
g boraußgefhidt werden, daß 9 n [u 8 Befjränfungen der allen Wahl⸗ 


———— 





he de — 4 mübte unbenüßt vorüber ge em werben. Unter folchem sezogen zu werden. (a. 3.) 








es — zu leſen, er jebft er Gubleiotion (natürlich mit Kunfiht an Zantiemen) betraut 
— ne fie gend SE anderes Wefultat Ad) ergeben Alan daf Fa 





URe Mat alle nad wicht ehrall eiealit unD €% | Uber ir eiärierte Unternehmen und —— ie Snfirengungen fi in Ränge 
wandeln werde te . 
Kr * en A figer Sıabt zu würdigen — * vere — und zu — RR 7 
| ned) fir wahre Fun —— berichte 
ichli⸗ 
en die innerbalb ber verſchiedenen Neuefe © 


en Geierlag 
* das Wea München, 7. Ian. Geflern hatte der I. Präfldent der Kammer der 
an a 1 Sie ir a Tonden au wohl axbee Meihsräthe, Frhr. v. Stauffenberg, und eine Anzahl Mitgli 
ge vieler Gamilien bie Pofitton „Vergnügen“ nicht [0 | Sammer die Ehre von Gr. Maj. dem König empfangen = dann zur & u 


eder biefer hohen 


























en wird der Vochut mangelnden Geſchmages für wahre Kunſt mohl zurüd: u.7. f deſen Rewerfe gain 
ven wen fönnen. dotoc. ae bin, - — 27 1980 ee 1864 —; — m 
Anmert. der * en ites Eingefandt deſſelben Betrefis gibt für bie um ange v. 1859 64',; Bonfactien_ 677; — Pe Spror. Amerlaner von 
ag ein diefelben Gründe an und bemerkt, daf 4882 7994; dproc. bayer. Looſe 105; —— — — 
—* an a Re nicht zu Gefiht belommen hätten. Schliehlih | bahn 307° ho Ta 83", nahen N ha ie — Rondon 119%, Bar 
ah a Radträger oder Lohnbediente oder jonit wer mit dem | vis 4, fien 9 
Berpatnprılier Webafteur: 1 Anbread Rüd. 
Betfaununtmahbunugen. 
weg Die Anmeldung der Wehrpflichtigen der Alteröflaffe 1848 findet in der Zeit vom 1. bis 14. 
Januar 1869, für die biefige Stadt im Geichäftszimmer Nr. 10 ded Rathhauſes (Studtfefretariat) ftatt. 
— — — Turnverein. 
Von ertigten k dgerichte wird hlernlt zut öffentligen Kennt · Sonvobend Turaftund 
up grad, 66 rien Peer] 
verübt an dm Chäfer Jodann Zehender von da, durch rchtäträftiges Ur: änner-Verein. En bir ME bear Nedeiak 
{heil vom 22. Deyember 1868 in elne Gelöftrafe von’ 5 fl. und zur Tragung | Samflag den 9. I. M. Abende 8 Uhr N Ges Gott 12 , un, 
der Koflen des Verfaftens verutihellt worden ifl. Generalverfammlung. = ee — 
Anesad, 4. Januar 1869, Männergejangverein. tin uad Fflegemutter Auna 


Köntglige © ni andgerigt. _ Samfiag Generolverfanmfung. 


R ede er — ber e3 


darom zu thus if, Neucd und Praftir 


T & { i die wö- 
Arempfichlt cine neue Sendung Ballkleider & Blumencviffüren ae —— Die 


pa den billigſten Vreiſen. > | Hausfran“ für nur 13 Gr. pro 
—— > | Quartal 


Die d’Eslon’ sche 





C. nern I- Betanntmachung. 
gtehtten Pud ikum anzuzeigen, daß er 
den bisher. belaunten Sandfleinbruch 

(Mincing lane) | Er empfiehlt fih zugleich allen 
— und Bauleulen bei Be- 
London. er 


Der Unterzethuete beehrt fih, einen 

* 
T h e 6 5 hi b Ü h d it bei un äuflih übernommen 
‚ darf der verfciebenflen Steingaltungen 


Nieberlage en gros & en detail bet ſich en ihn zu menden. Prompte Bes 
H. Decker in Ansbach. dienung und billige Preife werden zu, 
Eupfeblung. gefdent. 
Her aa, ul e Don Ole Biret haport, zu mäßigen ne ih 
keften Prelfen, aud Im Meinen von '/, Pfund DriginalsPaleten an zu haben; Daurermeifter. 4 


beſonders wird anf elme focben eingetroffene Sendung fenften Souchong⸗ Thee 
aufmerlſam gemacht. 


Georg Hönig in der Neuftadt A 308 
cupfiehlt in 8 Baare: Meine Bouquets, Straußchen, Eotillonorden, 
Maskenzeihen, Wachs » und Glasperlen — und eine geofe Partie leoni⸗ 
ſchen Gold» und Silberbefatz billigſt und ſieht einem zahlreichen Veſuch 
freuudlichſi weliht entgeren, 











Gott dem Almäctigen Hat eo Jgefallen, unſere gute innigſt geliebte 
Mutter 
Margaretba Wälzlein 






lätteften und greöfiten deulſchen 
Feuer ⸗ Berfiherungs » Geſellſchaften 
Mittwoch Abendo 9 Uhr zu ſich zu nehmen, Wer die Verbllchene tannte, \ eye günfige Offerten geuiacht 

teirb uns Rille Thellnahme nicht verfagen. pr 
Großhablach, ben 6. Januar. 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, Ein großer Bargbascher — 
Die Beerdigung findet Sonntag Naymittagg 2 Uhr flatt. } [Gwarzgetigerter Ijähriger Hofhuud mit 







ig a er und larger Ruhe If 
u der Nenjahrsnact entlaufen, Dem ⸗ 
— Dr. Serbit's Baus Balfam! | eigen, weder denfelben der Eigen: 

Dieles durch den König, Bayer, Dbermeriz.:Auefhuß geprüfte und | !ümerin, Walburga Geibold, 
dur Höhe Königl. Minifterial- Genehmigung ausgezeichnete, aus den heil. | 98. Nr. 2 und 3 in Ditwannsf-lden 
Feäftigiten $ P —— beftehene Newwimum, durch feine | bei Ehingen zurlickbringt, wird eine 
fo reelle, he Birkungsweife — inobefondere kei Magen ⸗Bei | gute Belohnung und Bezahlung des 
ſchwerden, — * Leidſchucrzen, Diarrhoe, Mppeiite und VFuritergeldes zugeſichert. 


—— — Schwãche / Anwaudlungen, desgl, ängerlih bei rdöl, prima Sorte, bie bapır. 








Wunden und ampfen — rühmlichft befannt,, iſt (A Flacon 
uchft Gebrauchtanweiſung 24 fr.) ſtete ächt zu Exziehen duch die oe Mars 18 k. a ’ , 
fen Ansbach’s uns allen nambafteren Upotbefem Diitieifrantene. Stiedrid). 
Die rühmlihf kelamnte lönigl. tayer. pricilgire Ex derũge Gärge in allen Größen 
I 
A. Otesche Mund- und Zahnessenz rn en 
iR in Glaſein & 36 fr. und 18 Ir. alein Att au kahen hei org er, 


Adolf Lodter. — 








@ifenbahnzäge. 





Abgang nah Antunmft von 



































Maria Kögler, Pflafterer- 
gefelen-Frau, ſchnel nod mer» 
wartet durch den Tod zu ent: 
reißen. Die | findet 
Somfag Nahmittag 3 Uhr vom 
Traueıhaufe aus Rat. Um flil- 
les Beileid bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Johann Kögler und 
| Fohann Mayer. 








Bockerei mit einem Umfog von 500 Sf. 
iR Fawilienderdaltniſſe wegen täglid 
and freier Hand zu verlaufen 

_Näperes in in se Erpedition. 

- Ein fhwaı ſchwarzgtauer Hund mit 
Bruft und weißen Re gt —5— 
— ——— 8 
e t L 
H6:RT. 36. au 


Es wird eine gefidte tra bravde Perfon 
als Köchin geſucht. 

Bu erfragen in der Expedition. 

Unterzeicnete, eine geborne Gafı 
wlrthotochter, macht hiemit befannt, bei 


auch die Gaftwiriäfägaft zum goldenes 
‚ Apfel pachtwelſe Abernommen Bat und 


Sonntag mit gutem Wein, Lagerbier 
und mufitalifger Unterhaltung eröff 
net. Zu recht zahlreichen Befud ladet 
5* eln 
na Margaretha Pfeiffer 
Meiner lieven Vabett zu ihrem Dre Tee Basen — 
tigen Geburtstage die herzliähften Giaa 
wöünfce, 
Jeden Abend 5 Uhr warme ne Wegen | 
burger, Knoblauch⸗, Bod: u, Knadwärfte. 
Earl Winter. 


Ein deufgrlaleinifhed Wörterbuf | 


wird zu laufen geſucht. 
A 1 te 2. Gaben, neu der | 
gerichtet, fogleid oder bio Lichtmep zu 


| vermieihen, anf Verlangen auch Garten- 


antb:il, 


D 318 ift ber re 
di rmieiben. : 

Bei Spen gler Srietri ift der mitt 
ler. Gaten 159 Biel Walburgi zu ver | 
miethen, 





—guewärie Gelscheue- u Ricn 
b Theodor Fehr. Buirette v. Debler 
fe — in an lan, Friedr. Stoer aus 
Ansbach, Kaufmann. 


. Bokvmulbus: ıc. Fahrten. | Angananad | Anlunft vor 


a — No d. Abends 10 
Gunzenhausen: tar Kir: ee 58 lem io. Rar 3 do ntıtan te rt LIT z — 
en— Rız [5.1.5 Iscwitt. 

a ee On — — = sa: Radm. 2.9 Rem 7.9 

Würsbarg: im fd, * 0. tertenehnien — — — — 1.35 

J . Inbentet Ei» von — © Derriedben: ie 7.80 Morgens 7.15 

"Die Ab der 6 Briefläften aus der Stadt und ben V tem nur, Boft finbet Malt, mie Tot: 
1) Morg, 7 U 18.9. — 2) Bormitt 10 U. 5 M, — 3) Mittags 1 IL 10 M, — 4) Rad. 4 U. 15 M. — 6) Abends 5 UL 55 I. und 6) Abends 7 UL 40 IR. 


Eigenthum, Drud und Verlag von Garl- VBrügel und Sohn in Anddach. 


Eine im gr Beniebe == 


fie neben dem Betrieb bes — 
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RE nafiıg it Goeribaldi Fartı 
bhängi ft merde, 1r 18 durch obige | fattfam Kefonnt; es verdient jebo$ dezwegen Beachturg, wei - 

—XR A eg er —— an 2 —— die alte ln —* Tadour wiederholt (uad darch Bezich⸗ 
| — dein — en Dun: TO IB: Deere —— ms ung auf eine befannte Note Farini's zu beweifen fügt), daj die Se. bung Cial- 

f in, u yo A kr i ; . 
FL ut Alkenulagen Seh etncns ohmebtn geringen Penimalgehalte zu —A8 jelef wenn | Binv’6 und feiner 40,000 Maun uad beu —— — 
— far {tim durch Hauniiienverhälinifie, duch Befhräntibeit oser umgelunde Lege der Wo | fhchen fei, das Freimilligen-deer, weldes 2 a fear —— 
u Sa aan en Sa fe Bo 
Hy rot RR a odt. Zn Sfr Iren Befdaligung wi: Ser Gare 

Mi ni m — * 

24 aldfer ——— mochle «8 als gi oiferligte Title eufeinen, bof ein beftimmtes | gamg unterſchledelos Lie Politit Rattogpi’s, welcher die Erpebition gegen Rom 
guet ju, Tirmfteo- oder Lıbertalter als Norm für die Zutbeilung der Mlterdpulagen Im daß Ber | gefördert Hatte, wit der Politit Menabren’s zufammen, welder gerade Italien 
kire ug feh oufgenommem merde, und erlauben wir uns bier am umlere'bereit6 erwähnte Ein: vor dem Folgen der Rattayi’fhen Yatrigue retten felt.. (#. 3.) 


; i ienftzei d das 24 
die Se —X ——— — ee —— 98 ea Faris _ Spanien. Aus Madrid wird vom 3. Jon. tefegraphirt: „Der Ge 


el tmommen merben. Die bobe Einfiht und dad, Wectsgelühl Em. Domohlgeboren | meral Gaballero de Mobas Hält jegt alle Stadttkeile von Malaga inme. Der 
* — uns hoffen, daß die Hlligen Sıride bes — udn, Dot u rechte | Kufftand ift volllommen A Die Infurgenten hatten 400 Todte und Ber: 
Reken,  eittge hulboclle Wardi amg finden mögen. In vierter Ermorlung zeichnet ehtfuchter wandete." Die ledtere Angabe flimmmt fchledht mit ber Meldung vom borigeu 
Betr bu en a Buakdh des Tayenlcen Bollsiäulichermnereind. Mage Tage zufammen, dog die Jufargenten im Ganzen nur 700 Dann flat wären. 
I © Bon Der Nezat. Die Nr. 4 6. Bl. bringt eine Zufammenftelf: | De „Baulois* jufelge find die Gefangenen von Malaza fofort auf Kriege: 
an filter ung der Ergebnife der Sicafrechtopſlege in Bahern während der Jahre 1862463 | ſchiffe gebracht worden " mahrfgeinlid, um deportirt zu werden, —— 
malt Hi9.1865|66 nach der amtlichen Stoſtit, welche intereffante Ginblide gewährt. Rußland. Die „eg. 3: tagt fih „aus Polen" freien: „ / 
Redten Ungeen aber vermißt man dabei eine Ausigeidung nah Eonfeffionen, we dies | glei dio Heute Leim Befehl legeminifteriumg offenilich belannt gewach 
tg = in andern Pindern 3. ©. in Preußen gejgieht Dies würde wichtige Gefichtsr | worden ift, vernehmen mir doch mehrfeitig mir Befimmiheit, * nicht * 
tAen puulte für die Culturhiſtoriler wie für den Sefeggeber abgeben. Wir erlauben | fümmtlihe im Doeffaer Mitttärbezirt Uegende Truppen durch Einberufung 
el u uns daher die treffenden Stellen hierauf aufmertfom zu machen. Manufhafter und Ginflelung der Pferde anf ben Rriezefuß a nase ee 
Nürnberg, 7. Jon. Ja der würtemdergifhen Kammer der Abs | tero tay and) die im Mostauer Militärbezirt und ze — hm = 
georbmeren hat ein Ditglied derſelben, Dr. Pfeifer vom Ulm, Ihonmmgslos die | ende adıtzehute Diviflon (Rgimenter: Rjffan, Rigo, Die — a) rg ' 
, fl großen Dergünftigungen aufgebedt, welche dem Haufe Rothſchild bei dem Iepten | zug anf ten Krirgafup gefept wird. Ja Kiſchrneff und Bender wer me 
Ntkang Staatsanlehen auf Koften des Wartemberger Bandes und mit Hintanfegung der | [don die beweglichen ArtiDerieparis mit ber erforderlichen Velpanrung * eh % 
tt dr inländifgen Yankıers gewährt wurden, wie dies auch Ihr Blatt berichtet. Da | In Odefſa und Beffarabien werden aud große Provisntvortäihe aufgehäuft. 
IV. fie = nun b wen fogleih mit der Bemerluag zur Hand — Ken Bun: 
i „Seht da deu Roihſchild, den jürifhen Geldfitcflen, wie er ii aus ’ 
öl zen tes Landes augbentet! Die Juden bieten überall eine fe zufanmmenflebende Be rmi f ch t F 8 ß = 
um ri dem ſich Ades unterorduen muß!" Es wird deßhalb ie bie Leſer ” I a 1,3. De Henle auße 2 Kreis: Auobl. Nr. 7 enthält bie 
db DE nicht ohme Imtereffe fen, zu Büren, dag der gedachte Abgeordneie, | Betreiber und dprucht N} ie Stiftung, ie bringen 
nr Staoteötonem Dr. Pfeiffer, felöft ein Iade if, von crifligen Wählern in ee De Br 5 — Ide. Slftung 5 Ringen 
aa Sammer geihidt. Mau mog daher auch ganz davon abſehen, daß chrifilige Glüderad eingelegt waren, jedoch nicht gezogen wurden: Don untl: ner 
Kama Staatdimänner 8 find, welche diefe Brgänftigungen 'eingeräumt, uud welche da» ner, Mauteto Wittwe, Ebert, Bleichers W * Joh Fleiſch Maar, ame 
is ut Ber das Geſchehere allein zu berantworten haben, das geht barans unzweifelhaft | ber, Fries, Bürftenmader. Kamm, Maurer, ——— ebger, 
Haan hervor und Bas wollten wie conftatiren, daß fich die Juden einander ale ſolche 
hl nidt ſchonen und aterhaupt gar nicht fo feft zufammeoftchen, wie man genöhns 
wur lich annimmt, Wolle man dahee jürder aufhören, in tiefem Stüde die Ge⸗ 
selon  fammerjübenfchaft für das wmoralifch verantwortlih zu masen, mus eiwa im ver 
en & hoben Finad zwelt Ungetübrlies oder Gemeinſchädiiches vorkommt, wie man j3 
ofen auch bie Chriſtenheit fc das nikt verantwortlih macht, was beifpielsweife Un⸗ 
fauberes in der Diplomatie oder im Gerihtsfaal vorfält. Ein Jude. 
hat de Erlangen, 5. Jau. Die beiden hieilges fädtifhen Kollegien befchlof- 
ar fen Beute im gemeinfgaftlicer Gigung, die in der fürzlih erfhienenen Brofhüre 
due des Heu. Vlrgermeiflers De. Papell ec dahier erwähnten zei Panfte — Er 
weiterung bes Dürgerrehts und allgemeine direlie Wahlen — in einer Eingate 
mein an die Kammer der Meihsräthe zu empfehlen. Dagegen erflärten ſich beide 
fe Kollegien fo mit Stimmeneln hellig'eit für Beibehaltung des Dualismus in der 





elarbeiter, Reinhard, Eigarrenmader, Schoppe, Schuhmacher, Ströbletn, 
Schreiner, Welihbten Shine. Wittig, Schuhmacher, von Schwabah: Dif 
ler, Weber, Loy, Hafner, Dex, Nadler, Reingriber, Radler, Nometic, 
Nagelihmied, Stepper, Bafner, Stoll, Schuhmadier, Thbumsbirn, Prabtzieber; 
von Feuchtwangen: Hörfter, Zaglöhner, Ge weier, —— Schnell Zag 
löhner, von Roih: Hermannsdörter, Schneider, Schwars, rabtyiehers: Wittwe 
Schönlein, Rammmacher; femer: Ertlinger, Schuhmaderin dterg, de Ber, Zagl. 
in Schallhanfen, yuder, Weber in Gerensdort, Gernbader, Schneider in Ummerndorf, 
Beimm, Strumpfeirterin Schopflod, Kanenmeier, Schneider in Bachenbach Anapp, 
Hödler im Unterihlanersbad, Lau binfer, Horbilechterin Buuk, Lu, Bädermeifter in 
Tentlein, Matbold, Maurers Wittwe in —— Mobr, Zimmergefelle in Dem 
nenbad, Doll, Sutmochet in Windsbeh, Pfanz, Weber in Mosbah, Brobf, 
Maurer in Erimüble bei Dentlein, Sapinger, oljorecysler in Enfölden, Scheuem 
Nubt, Büttner in Bartbeimebaurah, Start, Weber in Hennenbah, Bogt, Schubr 
mader in Waifertrüdingen, Wagner, — — in Wieſelh, Wagner, Scneir 
der in Schnellvorj, Woltersdorfer, Syabrifar iter In Rebnigbembadh; Lehrlinge: 


n 3 Bfaffenberger, Binngieherslebrling, Schol derer, Spenglerlebrling Herz, De: 
res Gemeindeveiwallung, &aniterlehrling. Mällen nee Weltbäfer, Lithograp net Bu 
⸗ Morbdeutfher Bund. ‚ zet, Beugichmiedslchel., fämmtlid von Ansbady;, Wiedemann, Shreineriehrling 
oa dit Aus Verlin füreitt die „Köln, Big.“: Wiederum iſt cin bedeutender | in a ar 3 —— — in Wieſcih 


tt. vor, % batte zu Imgolflabt ein 
Kriegögeriht über einen in ber bayetilhen Arnıee BAR Deren Borfall zu weibeilen. 
Der Gefreite Heinrich Steinmep bes 10, Infanterieregiments, geboren am 25, Auguft 
u St. Martin, Beyielsamts Landau In der Pal, war mioat, den Rorporal de 
Fan Fohlmann beöfelben' Regiments, geboten’ 1842 zu FFellfanik, Berielsamts Ku 

dar in Oberfranken, am 2: Iult 1869 mienchlings (von rüdıwärts) durch einen Schuß 


si ES Hritt zur Gleichftellung der Juden gefhehen umd diefer Tage der biefige Ge— 
—* ug Aſſeſfſor Irol (Ifraclit) zum Richter kei dem Kreiegeridte in Stralſund 
m ermanot worden. Wach der bisherigen Proris der Juſtizmiuiſter Simons und 
ht Graf zur Lippe wurden bie jadiſchen GerichtesAffefjoren — — 
lten befordert, weil ihnen diefe Stellung [dos vor den Märy-Exrigeiffen tes | dab Ir : f 

nn Jahres 1848 eingeräamt worden war. Den Richter⸗Kollegien, felbft denen bei — 2 — — en nie — 
Sir den, Öppothelendeputatienen, waren fie Bisher ferne gehalten worden, während | Dienftvergehens von KRorporal Röhlmarn im Bimmerarrefl gelegt —— nt 


> 5 Hr Jocl in feiner neuen Stellung zunähft Hppothekenriter wird, — eat Glen pi „aut Ben SH oing, auf * 


* Defterreich. Brufttaften und veranlahte folde Verlepungen, dab: Dir Tod die unmittelbare Folge 
re Wien, 5. Januar. Die Officiöfen aller Rangftufen find in Bewegung, war. Wie oben bemerkt, tam die Sage am 1.,und.2, Oltobes; zur rer 
yung 8 als meuefte Meuigkeit zu verfündigen, dah Graf Beuſt und Graf Andrafiy | einem Striegegerichte, und wurde Steinmep der — tines Borgefehten Kia 


geſyrochen und zum Tode durch Exidieben verwribri e man num hört, 

are durch das Generalauditoriat, als Revifionsgericht der Armee, umd von Er. 
Moj. dem Rönig, da fein Grund zur Aränderung der Strafe in eine Freiheitsftrafe 
vordanden ift, beftätigt fer; dem Bernehmen | wird die Erecunion am Samflag 
den 9. Janıtar im Brüdentopfe zu Ingolladt umter Anmelenbeit der dortigen ganzen 
Sarnifon den Dienftesvoriäriften entiprediend selionte werden. (A. Nbdiig) 

„wie „BI. f. d. Angel. des bayeriihen Tumerbundes”, entwerfen in ihrer Leßlen 
om Sipe des vorjäbrigen Vororts, Amberg, erihienenen Nummer ein nicht erfreuliches 
Bild von beim Stande des Tu wsiens in Bayern. „Als wir — fogt der Hor« 
ort in einer Aniprache an die Turmpenoffen — durch Eurer Lertraiten an die Spipe 
dee Bundesvereine berufen wurden, waren wir uns Der ſchwierigen Aufgabe, die uns 
traf, wohl bewußt. _ Der Andrang gu unferer Zurnfache batte nicht nur aufgehört, es 
war jogar an die Stelle der früheren Begeiferung vielfach Laubeit getreten, bei ben 
Einen, weil fie fahen, dab mit Feiten umd en leiten es nicht geiban in bei den 
Anderen, weil die Ereigniffe des *8 1866 ihre Reale auch in der Turne ⸗ 
sei zertrüümmerten. dieju tar, dab gleich zu Ynfang des Jahres von mehreren Seiten 
geradezu ausgeſprochen wurde, in unierem Bunde fei fein Deil fiir bie Zumiahe zu 
finden, ed märe nicht zu beilagen, wenn derſelbe fid, auflöfe, mit welden Erklärungen 
der Austritt sweier beventender Vereine zufanmenfel, len unter folden Perbälts 
niſſen das Beiultat unferer Beflrebungen binter unferen Wuͤnſchen zurüdgebiieben ift, 
wenn inäbzjondere mit den Händen greifbare Erfolge nicht errungen wurden, fo- möget 
Ihr den Willen [& bie That gelten laifen“ ıc. Ein fihtbares Beihen des abnehmen: 


rt AG „auseinandergefegt” und unter einander „das herzllchſte Einvernehmen bers 
a geftellt" Haben. Und aud das Intercffantefte am der Sade wird mitgetheilt, 
nämlich das Objekt diefes Einveruehmene, Beide Stantsmänner ‚befinden ſich 
ut hole ber geiftreichfte unferer miniftertellen Leibpublleiſten es ausfprigt, „in doll« 
% fommener Uebereinſtimmung über die Nothwendigkeit der Erhaltung des Friedens”, 
Fe Waßrheit erzäßft man in politifgen Kreiſen der Mifdenz, daß der ungari» 
fe Minister Präfident am Neujahretage nah Wien gefommen und wicherholt 
a mit dem Reichotanzler confrirt Hat, daß die zwiſchen Beiden unleugbar vorkans 
A bene Miäfimmung getolchen ift, da der ungarifge Minifter-Präfident auch die 
*  Minlfter Giokra und Berger aufgefucht Sat und daß man dea Grafen Andraſſh 
* heute mit dem Eindrucke nad Peft zuͤruakehren ſieht, hier wieder die Darmonte 
un bergeftellt zu Haben, Auch an einem Diner, das vorgeflern der Herzog von 
“  Gramont gab, Haben Graf Andraffy und ebenfo Graf Beuft thellgenommen. 
1) Innsbruck, 4. Ian, Die Ultramontanen gehen mit dem Gedanfen 
m, in Jandbrud ein neues Kofler für einen in Defterreig noch gar nicht 
eriflizenden Orden zu ertichten. Das vorzäglihe Werkzeug zur Ausführung 
N biefes Planes iſt sin adeliges Fräulein, das bereits einem Alter nahe rüdt, in 
bSem für das weiblihe Gfhl-t nur mihr die Stelle einer Klofter- Oberin eine den Eifers fielt fi am" Schluffe der beit. Mimmer dis Bunkrakl ren Dean * 
Ausſicht auf Herrſchaſt gewaͤhtt. Da der Vürgerausfhuß den Bau de Kor ‚ ni dar, mady welchem für das Jahr 1566 mod 15 Wereine, für das Yahr 1887 30 
Mes innerfalb der Stadt verweigert Hat, fo will man es auf der an den Hof: | Wereine und für das Jahr 1869 104 ‚Mereime mit: ihren Yundesbeiträgen im Räd: 


—— — — iff | ftande find. 
garten anftofesden Wieſe errichten und hat bereits bie Vorarbeiten in Angriff Die Heſdidie der Eraunfteiner Eyyeffe naht nunmehr ihrem Iehten, Leider 


genommen, Der Vürgerausfhuß, der in diefemm Falle aus baupoltzellichen * | auch Tonfpieligiten Stad iumm. Cs if namnlich dieſer Tage die Redmung für die damals 
fihten Kine Einmwndungen gegen das Projit erh ben konnte, ſprach ſich m getteffenen milttärifihen Mapregeln ach Traunftein zur Hororirung abgegangen, und 
großer Mojorirät dohln aus, daß die Errichtung bes Kloſters durchaus might km | die Beis Iauın auf sÄUD A und darüber, ; 


5 Ä | einingen, 1, Ian. Der Herzog Geotg bat die Memen feiner Reſidenz mit 
Wunſche der Stastbrvöfferung gelegen fei. Dies hindert aber den Bau nigt, einem eigentbiämlichen Chriigeldient Brgnabet; 
wen dle Neglırumg, In deren Händen die Entfeibung rubt, die Berollligung | file asetbimil ———— —— vergriffen. 


zur Enfü des neuen Ordeno, für dem das Kofler Keftimmt iſt, criheilen Der Verein der ‚Sammaler von GigarenAsfdnitten im Werlim bat aud Im 
—— een 2 rg * ofer Spannung auf die Bezdglige Entſcheidung, | vorigen Jabte ein iecht exfremliches Rejultat erzielt, indem fo bedentende Duantitäten 
obgleih man. e6.nicht wohl für möglich Hält, dag das Mintfterium gegenüber dag WR —— da H —3 ee — — Rebungt: 
dem Ausſpruche dee Bũurgerauoſchuſſes dem Plane der Ultramontanen felne Zus L 


ſtimmung geben würde, In Tirol Ihun fürmwahr ganz andere Dinge noth, als 8 te f i 8 e F 


neue Kloſſerfrauen —* 

land. ingefanbt) Nr. 5 der Yrän war 
Italien. Garkbatdi Hat uns Wähler von Dyieri,, welche ihn auf’s | mehr Eiter Als Braun Yen Mi 

neue — nachdem er freimilig fein Mandat niedergelegt hatte — zu ihrem. üb ⸗ a Re ee WERL 

georbneten Atmannt. haben, ein Sihreiben gerichtet, weldes durch feine moßlofen ——— Re he 

Inveftiven gegen das Papftkum und tie italienife Monarchie Tein Intereffe | [entalten währen Loh In Sekret Sr 

erregen könnte, deun machgerade find Styl und’ An ſchau geweiſe des Mannes | das Publikum: ea 
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30* — 
——— lüngerer Abweſenheit die Reglerungbgeſchäfte mehr Beil ale ge: | 


wohnlich für ſich in Anfpruc nehmen, 

nn München, 7. Jan. Der Bürg.rioehr toerden folgende Dienft- 
Elechlerungen gewäßrl: Die Dlenftpflit endet mit den fünfzigfien L:bents 
jahre und wicd auf die Gemelndebürger zurüdgcfügrt; der Soͤbel iſi nit nolh- 
wendiger Bemaffnungsrftandffeil,, Reltitionsmarimalbeiträge ſiad 20, 15, 7- 
und 4 fl, das Müfgelb wird aufgzhoben; jäprlih firten döchſtens vier. Sjlän- 
dige Waffenübungen ftatt, 

—nn München , 7. Jon. (109. öffentfiche Sigung, der: Kamuier der 
en) Am Miniftertifche die Idnigl. Staatsminifter Fürſt von Hohen: 
toße, dv. Höcmantı, d. Greffer und v. Pfrehſchner. — ifcher erſtattete Vor⸗ 
trag. Über den Auttog des Ahzeordneten Brater und Genoffen, bie +föniglich: 

sang tm Borlage eines Gefegentwarfes zu erſuchen, duch welchen 
die, dem Mitgliedern ber ‚Abgeorbuetenlanmer zufomumende Keifeentigädigung auf 
ein bene wirklichen Vetrage der Reiſeloſten entipredendes Mag zurücgeführt wich, 
und bemerkt; Art, 30 des Wohlgefeges Habe die Reifefoftenentigädigung ber 
Abgeordneten von 8 fl, für je 6 Stunden auf einen Gulden file jede Stunde 

herabgeſetzt. Es fei aber eine unläugbare Thatfadhe, daß ſeit dem Jahre 1848 
das: Heilen leichter und wohlfeiler geworben if und daß eine Herabfegung ber 
Keiſegebahren gereihtfertigt erſcheine. Gr halte den Antrag: ats. begründet und 
empfehle. ihn in. folgender Faffung des Ausſchuſſes zuu Annahme: „Es fei an 
Se. Maj, den König die Bitte’zu richten, einen Befegentwurf vorlegen zu fafr 
fen, worin die Kammer ermächtigt wird, die Gebühr, der Neljeloften der Wbges 
ordneten im Wege ber Gefchäftsorbnung. feſtzuſtellen.“ — Brater wachte darauf 
auftiertſam, dag der vorliegende Antrag fchon im Jahre 1867 in einem Wngen: 
blide geftellt wide, wo die Sammer mit den Vorbereitungen für das Budget 
beſchaftigt war und wo überall Exfparungen notwendig exichienen. Redner be 
dauert, daf der Antrag vom berigen Landtag nicht mehr erledigt und, fein hier» 
auf bezugliches Gefeg vereinbart werben konnte, deſſen Beflimmungen auf die 
gegentortigen Mitglieder der Mögeordnetentanmer noch Anwendung hätte finden 
önuen. Dbgleih nur auf. Grund dieſer Borausfeyung der Antrag eingebracht 
worden ſei — im jeigen Wugenblide würde Wehner Anſtand nehmen, einen 
folden Antrag zu flellen — fo lönne er ihm doch auch nicht zurücdziehen, weil 
er glaube, daß der Untrag in ſich begrilndet if. — Kolb brachte die Modifita— 
tion ein, es fei nad den Morten „Gefegentwurf vorlegen zu laſſen“, beigufit: 
gen: „welcher bie Ausfchliegung der am Orte der Tagung wohnenden Abgeord: 
neten dom Bezug der Ta aufgeht.” — Mandel: er erinnert fi recht 
gut, ‚wie yor längerer eit in der Allg. Btg. ein Arlikel erſchienen, worin die 
Kammer aufgefordert wurde, Exfparniffe einzuführen und insbefondere die Reife: 
loſtentutſchadi gungen der Mitglieder der Abgeorönetentammer ſelbſt herabzuſetzen. 
Doch fei Iehteres die Moficht des betreffenden Publiziſten weniger gemefen, ber. 
felde Gabe vielmehr beabſichtigt in der Frage der Gehaltsregulinung dir Beamten 
auf die Kammer elde Breffion zu Aben. Biele unferer Bublipften, meint Red 
ner, hofften auf den Umftand, dag man bei ung noch nicht jo gewöhnt fei öf 
fentlice Kritit wegen öffentlicher Wirkfamfeit zu vertragen; wenn fie nun einen 
Erfolg erzielt Haben, fo legen fie das Verdienſt ihrem Auftreten in der Preſſ 
zu und ſprechen vom einer Macht der Preſſt. Im neuerer Zeit werte über 
bie Mitglieder der. Kammer und deren Berathungen felbR vom Freund und 
Feind — Vreſſe —— jo mahloſe Kritil geübt, d.E ein hoher Brad — 

gehöre, ſolchem Gebahren entzegen zu treten; ja, man lünne 
——— wenn «wann zu ſolchem Bakteien der Preſſe ſchweigt. Ned: 
mer will fih Hierin nicht populär machen, aber die Thaiſoche Yyaflativon, ha 
farz nach Erſcheinen des Artitels in der Allg. to, der heute boriiegende Am 
teng geſtellt worden fei, dem er teoigben enigegentrete. Daß die Regie der 
Komier nicht zu hohe Summen ;verfelingt, dafiir forge die firenge Deconomit 
Des verehrten Rammerjelvetariats — Und fonft könne eine wefentliche 
Etſporniß wicht erzielt werden. Wolle. die Kammer eine eillecliche Erſparniß 
erzielen, fo müfle fie volltommene Diätenlofigteit beſchließen, dann müßten do 
auch die bämifchen Angriffe, die in diefer Veziehung mitunter laut werden, ber» 
fimmen, Wäre dir Yatrag am Unfange ber Wahlperiode gejtellt worten, fo 
Hätte ex einen beſſeten Sinm; jest aber. fepten fih bie Kammermitglieder dem 
Vorwurfe aus, als jeien fie Meifter in der Kunft, auf mohlfeille Weiſe Genero- 
fität- zu üben. — Stenglein fprad ſich gegen beide Anträge, ſowie auch gegen 
die Einführung der Tiätenlofigteit aus. Mit der Diätenfofigkeit wiirde ein Cenjus 
eingeführt, wilher den Kreis derjenigen, welche zu Landtagsabgeordneten jegt ge: 
wählt. werden fönnen, ſehr befhränft; ed b.iebe in Zulunft feine Auswahl unter 
den zu Wählenden, und das wäre nicht zum Frommen des Landes, In Zukunft 
müßte der Abgeorbnete nicht nur Befähigung und das Vertrauen der Wähler, 
fondern auch noch bie materiellen Mütter befigen, in Münden lern z' 
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"Dr. 6, Sir, v’fld bie Petition’ angeignet hat, Über 
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merkt Satte, baf er. fi dem Autrag bes Ausfhuffes anſchließe, und naqhben 
Windiſch Hervorgehoben hatte, dag ein hoher Wildftand fih mit der Forflkultur 
nicht derixage, wurde der Antrag des Musfchuffes angerommen. — Krumbach 
erftatrerejfchliehlich Bericht Aber mehrere vom Vi. Ausfguß bezüglich ihrer Zuläffigkeit 
geprüfte Antäge, In Betreff des Geſuches ver Soten bei den Sreisregierun. 
gan um Gewährung der Thrilnahme an den den Dienera umd Voten der Apı 


pelistionegerihte zugeſicherten Gnadenbezügt beantragte der Ausſchuß, es ſei der 


Gegenftand nit im wähere Ucberlegung zu ziehen, weil bie Staatsregierung 


wohl nit im der Lage feh, demfelben zur Beit und vor Auffielurg des nädften 


VYurgerd flattzugeben, Nahdem jedoch Jörg, der fih das Geſuch angeeignet Bat, 
temerkt hatte, daf ja die-Auffelung des näcften Budgers im biefem Jahre nod 
erfolgen müfje, deſchleß die Kammer, dem Antrage Jörge entſprechend, die Pe— 
tition empfehlend au die Stasiregierang hinüber zu geben. Die Borftelung 
der Staͤdie Memmingen, Nördli: gen, Kaufbeuren ıc., die Abänderung bes Arr, 
22 des Webrverfaffungsgefiges deit., und die Bitte der diesrheiniſchen proteflan« 
tiſchen Beiftligkeit, die Kammer wolle befälte gem, ba die in Folge verneueften Rektifita- 
tion der Pfarfaffionen an den Gongrraltrgänzumgszuichtffen des-Stonts -erübrigte 
Summe unterkürgt für die laufeude Finanzperiode in Korar bon. Alterszulagen an Ältere 


Weiftliche, bie verchelicht ddet Witwer wit Kindern find, veriendet teexden, wurdeden 


dachauoſchufſea zur näheren Prafung und Würdigivg Ubderwiefen. — Nachdem 
uoch Behriuger Anzeige erfiattet Karte, aß ter 1. Ausſchuß die Anträge auf 
Abänderung dea Art. 150 des Notariaisgefeges und die Fraͤgebuag der Ados« 
tatenprogie bite. erledigt hat, ſchloß die Sigung; die nähıte wird alabald ans 


beraamt werden. 


— Der befondere Ausſchuß der Kammer dir Abgeordeeten zur Berathuug 


des Gefegentiwurfes, die Bervolftänbigung bes Eifendohnnegcs- betreffend, hat 
fh unmittelbar nah der heutigen Sigung der Kammer zu einer Beſprechung 
derſamuielt. — Heute Adendo 5 Uhr trut der IE: Aueſchuß der Kammer der 
Abgeoriniten in Bexothaͤng über dem Entmurf des Verggefegts, und der IV. über 
den Schulgeſehentwurf. 


— Der Referent des zweiten Ausſchuſſes dır Sammer ber Reichsräthe 


bbeg die Nachwriſungen zu ben Staatsıusgaben im den Yahıen 1868/64, 
1864/65 und 1865/66, Heihsdih v. Nie hammer, beantragt, diejen Naqhwei- 
jungen die Xı erfennung zu erikeifen. 
Kaumer der Abgecriniten (ſo gefir. BL.) braterge Neferent Reichsrath von 
Kieifämmer, beide Verwahrungen dtzuieh-en, dagegen den Trei von der Kammer 
der Abgeordneten angefüg'en Wanſchen deizuweren: 1) daß die Berechnung der 
a Ausgabe Yomienten Summen for Eifenbahnzinsgarantien- in den Rehnunge« 
vagtpeyungen enident gehatten werden möchte; 2). dog die Waldungen ber Wii- 
Itörfchleugöje von dirfen abgetrennt und der augememen Straatsforflverwalung 
Hd rgeben werden, und 8) daß BVorforge getrcffen werde, tie Unterhaltungsloften 
derjcuigen Difittsnragen, welde in Holge des Waued- von ifeuktahien den 
Spatafier von Sidatoſtroßen angenommen haben, 
übernehmen. 


Bezuglich ber beiden VBerwahrungen ber 


auf Lie Staatslaffa zu 


Arlägih ter Veichlüjie des Ausjgufes für Schulge/eggebung hat der 
Hauptauefguß tes bayerijhen Botkejgullchter-Bereins nahfiehendes 
Siuſchreiben aa Pie einzelnen Herren Mitglieter ber hoden Kammern diefer 
Tage gerihtet: 

Erw. Hohmwohlgeboren! Die Beſchlüſſe des Ausichujies der hoben Hammer ber 
Adgeoroneten fie Schulgelebgebung, ſoweit dieſelten bis jet im die Ürfientlicleit ger 
drungen find, gaben in einigen Vonlien gegründere Bedenken im -bogeufhen Lehrer 
ande hervorgerufen, ‚und es find dehbalb wem Doup’autituife des bayerlihen Lehrer 
vereins, uld Vrixgiet von iur CDU Uhren, Lesctis’ aus allen Begiernwaebeatten 
Wunſche und Anträge gugeloumaen, melde Ydmımiticg dabim abzielem, deijelbe möge bie 
ehrlurchtevollfie‘ Bine an Ems Orchter dlgeroren zigjten;; dietelben wollen gemeioteft 
ayu mitwirten, dab die zu Auamitanaeuden Punkte dei WBeraibung des. Schulgelegent 
aurted im Bıenum entiprehende Abänderung Mlabzsen, dba das Berbleiten Derifeiben 
pie mwohl.bäligen Folgen ced zu ſgaffenden Schulgeiegrs zu gelährden, ja fogar auf 
zubeben im Stande mare. Ya ttſter Reihe erlauden wir uns aut dem Beſchiuß, Ar 
tel 116 Adſ. 1 beit, Hinguwellen. Dec Kegieruuge · Cniwutf enthält die — 
daß die Bezuleſchulinſpet: oxen aus der Reihe der uchtigen und eifahrenen Ghulmän 
ner zu nehmen leiten; det Beihiub des Ausihufles vagegen lautet: „die Wegierung 
ernennt Bezulsinipeltoren." Während jomıt ber Regierungsentwurt no eine Würg 
ihalt dafür bieret, Daß die prattiihe Belädigung zur Schulleitung ala beflimmend für 
Emennung des Schulinfprktors angefeden wird, in nad dem Befaluile des Aueſchul ⸗ 
fee teine Wemwähr mehr hiefür gegeden, und doch vermögen wir uns der wohlbegrün 
deren Anſicht icht zu enif&lagen, dab nur wine fpegielk ſachtundige Inſpeinnon eine 
allein eripnießlihe Wirttamten entfalten konne, Indem das Bediet der VBollsihulbildung 
gemäß der vorgefdatttenen pädagoglihen Wiſſenſchaft einen tiefen Einblid erfordert, 
Aus oiefem Grunde hegen wir auch getech es Serenken gegen die durch den Audichub 
dem Bezirtsfchulinfpetior eingeraumte Belugnig (Ast, 110), die Uebermahung des 
Vohzugs feiner Mnorı nungen der Ortsfhullommitton zu Uderiragen, woduich gegen 
den Geiſt dis Regierungeentmuries die Rompelenz der -Ortsihullommilfton erweitert 
uns derſelben tin Ginflub-amf die techniſche Leuung der Umerrichies eingeräumt wärde, 
lo oaß eine pringpielle Menderung des Lichesigen Werhäumified mit aut nicht zum 
Bollzuge käme, Jondern die bisberige Bunltion der Lotalfgulinipeltton fogar an die 
ammanũchen Wuglizder ser Ortsihullommuon iverginge- Im Dinficht an das Dis 
Nplinarvertoben gegen die Yehier nach Mt. cd des.kmimutles erlauden wir uns, auf 
unfere Eingave vom 2. Dezemder 186/ ums zu beziehen, worin wir die Bitte, geftellt 
baden, es mögen nad dem Woryange mehrerer Suaaten, wie Golbo, Würtemberg ic. 
in dieſet Beuedung ſatnmiliche Bertiummungen, vie für die Staatsviener gelten, auch 
auf die Schulichur Asısencung finden, Sollte dirfem Geſuche nicht entſprochtu wer ⸗ 
den mollen, jo mühten vote die dringende Bitte dadin ftellen, daß menigfiens bie Wer 
finmungen de® — — angenommen ‚werben, und dab nomenUich ber 
duch den Ansichup eingelegte Bullus, nach welchem die Entlafjung des Lbrers auch 
in golae einer „trreligtölen Danolung” verfügt werden lann, geflsigen werde, da _bie- 
fer Ausorud dochn dehudar und zu Bxterpieiationem Iühren tönnte, welde die Stel 
lung des Lehrers gany und gar waſicher machen mübten. Was die Bejoloungsverhält‘ 
niffe der Ledrec (Art. -) anlangt, jo find ‚die .Anlüpe des Megierungaentimpnfes 
fon fo nieder gegriffen, dab fie ſich gegenüder den beugen unabwelsbaren Bedurſ⸗ 
niflen einer Fanilie ala nicht zulanglich erweilen. Zeogdem wurde der boyer. Lehrer 
Rand durch den Husihupdeihluß auf ein mod beideideneres Diak zurlegefübrt, fo 
dak bei dem Umftante, dah ihm die Janttionsbezuge aus anderwritigen Dienftedver- 
ridtungen (Hit. 62) wenigftens zum heil in din Minimalgehalt eingerechnet: werden, 
und dab für die Folge aut Grund der neuen Bemeinteorbnung die. allerdings aubet 

ifion gefteilten Beige aus der Gemeindelhreiverei in den meiften Ballen ganz tn 

gfall ommen, fein Wehalt nicht einmal fo ho fteht, als jener der nieberften Ber 
dientleten der Verlehrtantalten, mie der Stauionadlemer, der Oureaudieressgebilfen und 
Wagenmörtertgehilfen, welche nad dern neueften Beloldungsregulativ OU, 400 und 
450 L Jadelich brateben. Es drängt ich hier unmilltürli die drage auf, ob es im 
Giane der Rammermojorität und überhaupı der Dehrzabt der Eltern Liege, ben Lehtern 
und Grziehern der varerländiihen Jugend einen jo türglikem Webalt — und 
bamit die Berufefreudigteit Dur Natsungsforgen zu unlergraben. Die Redulllon des 
Mintmalgebalts auf 350 fl. hifft aus in der That meiftens ohmedies ſchon jehr be» 
drückte, größtenthells: älttıche oder träntlice Uchser, die hierdurch alfo in eine förmlich 
trofilofe Cage verjept würden. Es dürfte überhaupt als unbillig erikeinen, wegen der 
geringeren Schiilerzahl einen Unterfhied im ber Befoldung zu machen. da body aller 
märts die Kebrer die gleiche Anzahl von Schutflunden zu überachmen. haben, umd 
überall die gleldyen Lebensbenirfnifie ſich geltend: maden. Winn als Grund angegeben 
werden wollte; die Benimmung ſei nur im Inlertſſe fleiner und armer Gemeinden ger 
teoffen‘ worben, fo märe entgegemgubalten, daß @enteinden mit er Einwohnerjahl 
oit febr vermdglich:find und anne Romnunen ohnehin aus den Kreielafert mad dem 
ifehe unterfüßt BEIDEN. In Betreff der Alterezulagen (Mit. 65) wird danktarft an 
lannt daß Ken ‚nunmehr auf Sretsfonts zu übernehmen: jeien: —— 
ſq aber die Jolgerung eigeben, daß der Buyug ſolcher nicht won. dem Verbleiden 
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Nr. 7. 
Erſcheint tänlich, mit 
Ausnahme bes Montage, 


dafür am, Sonntage eine 
unterbaltenbe und beieb: 
rende Beigabe. — Pal: 
sende Beiträge werden 


(Fünfundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


1869. 
2 f.20 fr., viertel: 
2. 1 fl. 10 —8 


Monate 47 und 
Monat 4 Ir. — Aben⸗ 
rirt fan merben bier 


—— ——— ——* 8 
— (Ansbacher Morgenblatt.) Of, aan be 








Prot.: Fortunatus. 


Samftag, 9. Januar. 





Kath.: Julian u. Baſil. 





Inserate iron bi F von den Herven Qanfenfein und Vogler in eu M., Berlin, Hamburg, Wien, Bafel, het und Runfthänklung 
. ‚en, 


in Frankfurt a. M., den Herren @. 2. Doube und Comp. in Frankfurt und Mü 









Telegraphiſche Verichte. 

—nn, München, 8. Jan. Der König genehmigte die Eintheilung der 
Yrmee in zei General ⸗· Commando'g: Münden und Würzburg; ſowie im vier 
Armee: Divifionen: Sig der erften Münden, der zweiten Augtburg, der dritten 
Nürnberg und der vierten Würzburg; die Feldteuppen der Artilferte find in tab 
tifher Vezichung den General-Gommando’s unterflelt, die Eorpslommandos dere 
ſelben Waffengattung beflchen fort. 

* Berlin, 7. Adgesthnetenfaus. Der Yinanzminifler breqhte 
mehrere Gefegentiofisfe ein, unter Anberm einen Nachtrag zum Staotehanshalts- 
etatögefee wegen Berwenbung ber Einnahmen bes vormaligen kurbefflichen 
Staatsfhoges. Der Minifler für Laudwirthſchaft brachte einen Gefepentmurf, 
betreffend die Ummandlung des Grbztufes und Erbpachiderhäliuiſſes in Gigen- 

abezirk Wiesbaden ein. Der Handelsminifter a 


tum im Regierung! 

Gefegentiwurf, die Gonftituisung der Handelötammern betreffend, ein. 

fegentwarf degwedt die Berorbaung von 1849 zu derbeſſern und auch auf bie 
Landesiheile auszudehnen, wo Handelskammern och nicht eriſtiren. — Die 
„Rrenzeitung” dementiri, daf die Regierung die Greirung dreier meuer Der» 
teibunalrathaflellen beantrage, Das erllärt, bei der nah Art, 92 dir 
Berfoffung in näherer ober fermerer Zuluuft nothwendig werbenden Berfhmels 
zung des Oberappellationsgerihts für die ninerwordenen Landestheile mit bem 
altländifhen Obergerichtohofe, würbe fih für die Regierung die paffenbfte Ge» 
legenheit bieten, bie Frage wegen ber Halforichter und der Greirung ausreichen 
der Rathöftellen definitiv zum Austrag zu bringen. 

* Wien, 7. Jan. Ja Folge der Gonvertirung ber Stantefgulden fiel 
in dem Beutigen offigellen Eouröblatte die Notirung der Öprogentigen Metallis 
ques, fowie der Nationale weg. Dafür motirt die meue Paplerrente mit vier 
teljäßrigem Coupon vom 1. Februar ab, und die neuere Silberrente ebenfalle 
mit vierteljäßrigem Coupon vom 1, Januar ab, 

» Prag, 7. Jun, Die hervorragendften Führer der Czechen und SIe- 
ven haben Einladungen zu dem bevorfiehendeh allgemeinen Demokratencongrefie 
in Paris erhrlten. — Es werben Hier Unterfögrifien für eine Adreſſe am ben 


Bapft ‚gelammelt. 

Paris, 7. Jun, Marquis Lavalette Hat den Vertretern Ftankcelche 
im Wuslande anempfohlen, auf Teine Berfolgungen won Blättern zu bringen, 
ohne feine Ermächtigung. — Der „Eonftitutlenell” dementirt die Näachricht von 
neuen Berbandlungen mit Mom, ferner flellt er in Abrebe, daß Veränberungen 
in ber Veſetzung frangöflfcger Botfafterpoften bedorſtehen. 

* Konftantinopel, 7. Jan. In Folge von Mittbeilungen Lavaletie’s 
bat bie Pforte eingewilligt, die Infteattionen an ihren Vertreter In Paris demr 
felben telegraphiſch zugehen zu laffen. Die Eonferenz wird am ®. Januar zur 

“ fammenteeten, 


Politiſches. 


2 Zum neuen Jabre 1869. 

Ein neues Jahr ift angebrochen und fordert auf, Wide nah vorwärts 
und rüdmärts zu richten. — Zwei Yahre find verfloffen feit dem unfeligen, Vru ⸗ 
derfriege, der aber zur geſchichtlichen Nothwendigkeit geworden war, follte das 
Kinheitsberonftfein im deutſchen Bolle aud eine fernige Geſtalt annehmen, follte 
von Deutſchland die Schmach genommen werden, unter ber es im Yuslande 
ſeufzte. — Noch aber iſt bie deutſche Frage micht gelöst und iſt es daher 
naturlich, zunächft auch hierauf den Blick zu lenken. Fordert hiezu ja doch ber 
fonders ber Umftand auf, daß wir eine nene Kammer bekommen an Stelle ber 
bisherigen, und fnüpfen fig am die Neuwahl fo verfdiedene Erwartungen, daß 
fogar von einem Theil ber Preffe offen vertiindet wird, man molle dem Schuß 
und Trutzbundnifſe mit Hilfe der neuen Sammer zu Leibe geben. — Wir kön 
nen nun freilich nicht fo ſchwarz fehen, dag wir an bie Erfüllung biefes ums 
deutſchen umd daher fluchwirdigften Gebanfens glauben Können; aber es iſt nicht 
zu verlennen, daß eine Macht im Staate Icht, bie nit zufrieden mit ihrem ei» 


genen Gebiete auch auf dem ſtaatlichen eine nicht fegensreiche Wirkfamteit äußert. | nerazerf, 


Aber troddem find wir der Ueberzeugung, baß bei Mleineren Kreiſen nochmalige 
ſelbſt direlte Wahlen ein anderes Rejultat ergeben, als die Biber 
len, und dag die Mittel, mit denen dort gewählt wurde, ſchwerlich wieder jo 
derfangen, — Da wirft fi denn von felhf die Frage auf: „Sind wir im do⸗ 
rigen Jahre auch wirflih in der deutſchen Frage weiter gelommen? Faſt möchte 
man fich verfucht fühlen, bie trog des Musganges der Zollparlamentsmwahlen zu 
bejahen ; benn wenn bie Triasidee noch nicht entfhieden verurtheilt war, fo bat 
Die würtembergifche Adreßdebatte gewiß diefes tobtgeborene Kind für alle 
Beiten mit Sing und Sang begraben. — Doch dies iſt nur etwas Regatives 
und damit in der Politik nicht viel gewonnen. JA benn, fo fragen wir, ber 
Gedanle an den Eintritt in den norddeuiſchen Bund, biefer einzig mögliche Weg 
eines einigen Gefammtbeutfchlands, lebendiger geworden? — Die Antwort auf 
diefe Frage fol ung der Ausfall der diesjährigen Landtsgswahlen geben, Be- 
trachtet man in Mittelfranfen das Ergebniß ber Bollporlamentswahlen, fo folte 
man deruber im Ganzen und Großen bier keinen Bweifel haben; allein Bier 
lommt ein Punkt zur Spradje, der nicht todtgeſchwiegen werben fan und darf. 
Seit einiger Zeit beginnt eine fogenannte Mittelpartet in ber Prefle zu wirken, 
bie ſich zunägft durch das Witribut „Tiberal” einzuführen ſuchte, obſchon gleich 
bei Seſprechung des Säufgefeyes auffallen mußte, daß dort wor lauter hochwar · 
digften Herren Bifäfen vergeflen zu fein ſcheint, baß mir in einem paritätifchen 
Staate, wo es au noch Proteftanten gibt, ieben. So oft ſich aber dieſe Par · 
fei Uber die deutſche Frage ausfprad, war fie gegen ben Ginteitt in dem nord⸗ 
deutſchen Bund, und mährenb fie bisher ber Pofltive ermangelte, ſcheint fle in 
ihrer jüngfen autographiſchen Korrefponbenz etwas mit ihrer Anfit herauszus 





gehen, aber in einer Weife, bie zu dem bedenklichſten Tonſequenzen führt. Bei 
Befpredimg der drei Neuwahlen in Kronach, Brüdenen und Haßfurt ſchreibt 
fie das Refuftat der Mfllärung zu, kaf bie Ueberzeugung Pla greife, daß man 
„liberal“ fein: tan und dad für die „Belbffändigfeit” Schr fein 
i oriu aum 


wahre 
Bayerns verflanden werden, fo ift es nur eine Phraſe; denn and; in der Fort⸗ 
ſchrittspartei bat ſich nirgends hiegegen auch nur entfernt eine Stimme erhoben 

und der fofortige Eintritt im dem morbdentfchen Bund würde biefe nicht entfernt 

in Zweifel zichen oder beeinträchtigen. Baherus Gpiftenz wäre hiebei wicht in 

Frage; ja «6 Könnte dabei im Jumer fo „liberal® fein, als ber freifinnigfie 

Demokrat, gefhweige denn ein Mittelparteimann wollte; ber Gintriit im den 

norddeutſchen Bund warde dies nicht hindern. Faſt mödte man demmad fagen: 

Das kann es nicht bedguten. Bedeutet e8 oder, Vayern folle fi nicht unter 

das große deutſche Vaterland unterordnen, und dadurch fei die Selbſtfländigleit 
Bayerns im Jahre 1866 bebroft, dann am diefe Gefahr durch die Einigung 

im Norden und dann muß man mit der uftramontamenm Partei gehen, oder 
auch allenfalls mit der fogenannten demolratifhen, die jedoch zur. Beit' wenig ⸗ 

ſtens in Bayern verfhwindenb Mein if. — Wir wiffen nm zwar, doß Vapeım 

im Johre 1866 eine Stellung hätte erringen können, wie nie mehr, hätte et 
damals den Anerbietungen Preußens Gchör gegeben, Aber wir fagen, her gute 
Genius beutfcher CThaheit umd beutfher Macht berbienbete Bayeın und gab fo 
einer größeren Sclöffländigkeit und damit ben Pattitulariemus, biefem Erb 
feinbe, auf defien Bandniß das flets. nach der Rheingrenge lüfterne Branfreich 
noch immer hofft und baut, den Todesfioß. — Daß Bayern nicht ifoliet ftehen 
kann, hat die Geſchichte gelehrt. Wir haben bereits ein 30 Millionenreih im 
Norden ſtark und geaßte. Man höre was England und Amerika barüber fagen 
und denfen und das find bie zwei natürliäften Bumdesgenofien Deuiſchlauds. 
Man gehe ins Ausland, ſchon ift der deutſche Name geachtet. — Der follen 
mir zumwarien auf irgend ein Ereigniß und fol has am Eade-die „Selöflflän- 
digfeit“ Bed uten. — Welcher Art fol dies Ereigniß fein? Cine Bertritmuer 
zung des norddeutſchen Bundes wäre eine Schwächung deubſcher Kroft und 
beutfcher. Macht. Dader behüte uns Gott ums zu freuen, i re 
dleiſch gewüthet wird, uvd mir laufen, Minifier iuvpune m Unglan Pre 
echt/ wᷣruu re tu feiner Wahlrede fügte: Dem morddeutichen Bunde mit. Pren« 
Ben an der Spitze gehöre die Zukunft Deutfglandse. — Wozu alfo warten ? 
Datın haben bie aorddeutſchen Bräver ihr Hans fertig und wir milffen feiner Jeit eintres 
tem u. e6 hinnehmen, wie fie eo für fi} gefertigt haben. Dan mweube nid cim, ir 
tönnten bott nichts wirken. Diefer Grund ift durch das Bollparlament unzmei- 
felhaft widerlegt, wie dies unfer Abgeordneter dv. Stauffenberg jüng in feiner 
Rede fo Mar und treffend dargelegt hat. Nein, wir wollen mitbauen, am drut- 
hen Haufe und es auch fir und bequemlich machen. Darum Mar und unver 
radt bei jeder Wahl die Einigung Deutſchlande im Auge behalten. Nicht durch 
Brofen, Bedenlen oder Zweifel ſich irre machen faffen, fondern laffet uns feiner 
Beit, die bald fommen wird, Wahlmänner wählen, weldeeine entfhiebene 
deutſche Politit vertreten und wiſſen, daß Bayern nie felbfifändiger und blühen» 
der baftehen fann, als wenn es einen Bmweig am Ler mächti deutſchen Eiche 
bildet, und Shug und Schirm mit und im geeinigten Deutſchland nad 
Außen und im Innern bietet. 
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München, 7. Jan. Bezüglih der aus bem Fränk. Kur. auch in ımfer 
Blatt Übergegangenen bag ber I. Präftdent der Reihsrarhsfaumer, Irhr. 
v. Stauffenberg, hurz vor dem Schluffe des Jahres bei Gr. Moj. dem König 
zu dem prodeuen Zweite, bemfelben das Gefährliche der Polltil des Mir 
nifterinms Hohenlohe darzulegen eine Audienz fi erbeten, aber nicht bewill 
erhalten habe — 58 zur ag See ber thatfäclichen Berhaltniſſe ber „ 
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Befounntwedhnngen. 
Die Arimeldung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1848 findet in der Zeit vom 1. bis 14. 
| 








Januar 1869, für die biefige Stadt im Gelchaftszimmer Nr. 10 ded Rathhauſes (Stadtfefretariat) ſtatt. 
ee ET TE EL u TE — — 
Bekanntmachung. 


Mit Allerhöchſter Bewilligung findet au im nädflen Jahre bei Ge— 
legenheit des auf den 22. Februar 1869 fallenden zweiten Pferdemarktes zu 
Ansbach ganz In der bisherigen Weife ine 

Verloofung von Pferden, Fahr- und Heit- 
Hequifiten 
unter magiftratifer Auffigt fiat. 

Zur diefer Werloofung iſt zunähft Hebung bes Marktverkehrs und 
dann au Beförderung der inländifgen Pferdezucht. 

Ale aus dem Loosverfaufe eingehenden Gelder werben nad dem Hd: 
fen Orts genehmigten Verloofungsplane nah Abzug der unvermeldligen Uns 
often ausfälieglih zum Anlauf von Gewinnften verwendet. 

Die BVerloofung findet, wenn nit unvorhergefchene Dinderniffe dis | 
treten, am 23, Februar 1869 ober längftens in den nähften 8 Xagen 
öffentlich unter Aufficht einer magifratiigen Commifjion flatt. 

Das Reſultat der Ziehung wird dur die Fränk. Zıitung, bie Augseb. 
Abendzeltung, den Würzb. Stadtz und Landboten und den Correfpondenten 
belannt gegeben, 

Die Gewinne werden auf Rechnung und Gefohr der Gewinner 1 Mor 
not larg aufbewahrt und nur gegen DVorzeigen des Looſes ausgehändigt. 
Gewinne, die bis aum 1. April 1869 nit abgeholt find, find verfallen. 
Ansbach, im Movember 1868. 
nn Das Comite. 
| Gummifchube empfiehlt blulaiı 
Friedrich Adlersberg. 


Induſtrie und Gewerbe-Verein. 

Freitag den 8. Januar Abında 8", Uber 

Dal der Lorftunbicaft —— Schweif⸗ 
füge und fonftiger Gegenſtän — — 

























Ressource. 


Samftag den 9. Januar 


Ball 


« 7’, Uhr. j 
Die verehrlichen une hledurch in Kernlniß geſetzt, 


mr \ 
! i ichtmitglieder d 6 nicht geflatiet werden 
a dos‘ Einführen einheimiſcher Richtmitg urchau re 


Yorläufige Anzeige. 

Ja der nähften Woche wird ng Ba Tenoriſt F. Mau ⸗ 
kiſch welter in Kurzem feine Kanflletlaufdohn und zugleich Anabady verlafien 
wied, bea Freunden feiner Kunſt ſowie feinen hiefigen Gönnen und Belannten 
ncd) einmal Gelegenheit bieten, fih om feinem Ibeasisarmen geiftreihen Vortrag 
und feiner edlen, feingebifdeten Gefongemeife erfrruen zu lünnen. Wie mir 
veraehmer, ift feitend des Goncertgebers nichts werabfäumt worden, nm tod 
Toncert forncht Kinfihtlih des vorzüglich gemäßften Programmes als der baffelbe 
in Ausführung dringenden Hinflerifhen Kräfte zu einem eben jo würdigen ale 
genufreihen zu geftalten. — Das Programm wie alles Uebrige wird demnäcft 
it hiefigem Vlatie belannt gegeben werben. 


— Feuerverfiherungs-Gank für Deulſchland 7 
in Gotha. 






Trauer-Anzeige, 
Ja der vergangenen Not ent» 

(&lief unfer mnvergepliger Sohn In der Nähe Ansbadys if ein Wirth. 

und Bruder Johann Leon: ſchaftegut, Bäderei mit Oelouomie un | 








hard Popp nah langem, ter onnehmbaren Bedingungen zu bet« 
hfcgweremm Leiten in feinem 23. kaufen. Näheres im ber Erpedition zu 





Lebensjahre, erfahren. 

e d zu Gotha TEE 

Bufolze Mitteilung ber Jeuerderſicherungebant fur Deutſ chlan Se lauer bach, Nürnberg und n der Dirt n ifen Gand 

wird diefelbe nad vorläufiger Berechnung ifren re Me-1868 Awerita, den 5. Jon. 1869. \ — am ne A Kl 

= ——— Die trauernden Aeltern dunfelblauer Filghut vertanfät. 

ihrer (ea —— — für jeden Teilnehmer der Bart, und Geſchrwiſterte. Mbgnte dertfelll._ | 
J g S Fıeitcg Salztaölein auf der Wint- 


fowie der veliflänbige Nehnungsabiätug derfelben für 1868 wird am Ende des 


Monats Moi d. J. erfolgen. Koufmännifcher Verein, | mähle. 





für die Fenerverfiherungstanf bin ich Donnerflag den 7. Januar Freitag Shahtfääffel bei Koberer. 

— * ee Generalverfammlung Heute Schiadijtäfiet dei Wıgmann. 
ee r. Rreiner, — en — Heute Shlahtftäfel in der Sonne. _ 
Agent der Geuerverfigerungebant f. D. — —* — Heute Schlachtſchaffel bei Engerer a. Dh. 

Seneralderfammlung. A 251 if ter 2. Garen, nen herr 









— Sy re erichtet, jogleih oder bie Lichtmeh zu | 
ermierhen, anf Belangen aud Gartens | 
antbril, 





Todes = Anzeige. | Nufitweifier diente, empfichlt fi zum 
Gott dem Allmägtigen hat es gefallen; unfern. geliebten Ihren — von Unterricht befensas duf n 
Satten und Vater Blek>, Holz; u. Soiten-Jnftrumenten | Unswärts Geflorbene. In Fr — 


Exhard Mutzenhard, 4 gegen billigre Honorar. Auch iſt der· In Dr. rette Buft. Stolle, penſ. 
im 67, | 


Lnkal Regnungstommiflär, felde gut bewautert im Notenftreiben. i. Landgerichts: Uffeſſor. 


Mofitus Sohler im ſchwarzen Adler. — — 
iden, verſchen mit den Keil, Sterbfatramenten, — 
—523 ein ss Senfeltd abzurufen. _... Berlaren. Theater⸗Anzeige. 
Um ſalles Valeid bitten |, Sylbeſterabend ging zum ober auf, Freitag dem 8. Januar 1869. 
Ansbach, den T. Januar 1869, AM | dem Gotiedocer ein Futteral mit Par | Mit oufgchobenem Abonrement umd bei 
die tiefgekeugten Hinterbllektnen, pieren, das, eine „Haare“ emihaltend, | erhöhten Breifen. 
Die Beerdigung findet am Samftag äh 10 Uhr mit Begleitung verloren, Der redlihe Fiuder wird | Borigtes außerordentliche Gaflfpiel bed 
vom Trauerhaufe aus fat. | freunbtichit gebeten, dofſeſbe gegen gute | Fıl.MarieNenfeld vom 1,1, Theater 
{ | Belohnung D 38% abzugeben. | zu Wien, 
———— —— — — | Bum Erftenmale: 





Mitleſer Sohe Gäſte. 
Soft dem Aemäähtigeh Hat +8 gefallen, unfern Ifeuern Vater and zur Augsburger Abendzeitung | Vauderilig in 1 Alt von @. Belly, 
Großvater ben penflontrten Lehrer | werden gejucht Mufit von Henrion. 
* Wilhelm Friedrich Wuzer Näheres in der Erpeditien d. DI. Hierauf zum Erfienmele:; 
iu fein Himmntifges Reis aufzungmen, tens wirten werlhen Berwand: ERHALTENE —— Die gebildete Köchin. 













ten und dreunden zur Nachricht bringen. | Eine im beſſen Beiriebe ftehende | Poſſe mit Gefangin 1 Afı v. Ant. Bittner, 
— er — cuernden Hinletblich 1 Viderei mit —— pen BOO SA. | Muflt von Kapelmeifter al hg 
Die n — — wegen. täglid) | Den Anfang oct, · 
Fe Berrbigung Frist Arte; Naymittag 2 Uhr Rott. ae Heer Perg ee sA — 
Nähres: in der Erpedition. | Luftfpiel in I Alt von dloto. 


Hi Ob Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Anstad. 
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foren dor, beren artamen — 
num als bereits. 
i „dr Sehungeit für gebachtes Jah 
+ fich x. Monats — — 
und WBitrdig : en au 
Ka chen, 4. Yan. Des Münden Alarme be Cu —— droht en 
? urn chen, 4. ner den e t 
rate; Here —— Biloty erhielt mäulid einen Auf als Direktor bee Mio 
ne „lbermie nach umd ift, wie wir börem, gemeigt, denlelben anyunchmen, 8 man 
— von Piloiy Im der Malerei vertretene Rihtung vorbringen will, das 
IR wird aud von feinen em nicht befiritien merden fönnen, daß er ein bervortagen: 
a ber Lehrer : anjaer fe ‚war, der einen auberordentlihen Einfluh auf feine 
„walk 0 MalzauffhlägerBerein) Mit voller Anerkennung {ft ber fodben 
Kal — ein —6 Malyaufihläger zu begrüßen, weiber 1 —X —5 
and m anderer Stände zunähft die Gründung eimer Sterbetoffe für das Wohl der 
Yejeigtn erbliebenen von {nsmitgliedern zur ufgabe macht, dann aber ouch durch 
* dung - eines, jeden. Monat einmal erlheinenden Vereinsblattes) at, wichtige 
tea Homimniffe und prolilfche Erfahrungen im Molsauficlantfadhe: zur gegenfeitigen 
antnid und Belebzung der Vrreinagenoffelr su bringen. Aus den Wereinsftatuten, 
deiſer ſewie der Ginladumg zum Beitritte erfeben mir die vrottiiche Jubandnahme des Ganzen, 
Ita fl ald dıfjen imlelletinellen Urheber und Förderer wir den In jüngfter Zeit als Gründer 
ker alle bed Nieder Hlgäuer Grlangvereins (Betersibai) in meiten Seien belannt gewordenen 
1 ai L& Auifhläger, Herm ®onebny nennen hören. Möge dem waderen Gireben dieles 
aan — R —— Aheiinahme aller Standesgenoffen zu gemeinfamem 
dür den Kölner Domban find (mit : iff ber ' i 
m im Jahre 1868 eu 186,640 Ihle. engen Sei Inbegriff ber 'meiten Pombaulotterie) 
Eine neue nuffiiche Erfindung dürfte, wenn die Nachrichten über deren Wirkfam- 
* leit ſich beftätigen: follten, alle anderen neuen Erfindungen auf dem @ebiete des Miegs · 
fü, weens an WFurchtbarfeit weit überbieten, Mus Petersburg wird nämlich berichtet, 
ft, Ber ——— vi sehunden babe vos 200 Shufi in ber 
\ Stande fei um d ichteit 1 
* Richtungen tiber eine Strede von gegen 0 Schritte ee un 
| nusgefeßten Kartätfchhagel auöfireue. Es foll babei Diefes Beihii mit gleider Mir 
Ing a auf 100 wie noch anf U Schritt verwendet werden lönnen und in Hinficht der 
Reit: teilfiherheit und —— der Handhabung der neuen Erfindung follen die bis jeht 
2 ie mit en zfuche ge —— nein: Pr A n 
5 ren von der Fequenz in London zu ae n, fei erwähnt, da 
auf der unterirdiichen Eifenbabn allein in der Feſtwoche ua Ballagiere beidrber 
E N nem London’s laufen feit Reijahr 300 Züge täglid mehr als früber. 
p — 
* Volkowirthſchaftliches 
1 55 (Sondwirtäfhaft, Gewerbe und Iudufric, Handel und Berfehr.) 
Ta Der Verordnung, die audels und Gewerbefammern, dann die Gau 
u deild: Fabrik: und —— 7 betreffend, entnehmen wir folgendes: Burke 
* derung und Vertretung der Intereiien des Sanders und ber Bewerbe foll in jeden Res 
erumgäbezirke eine Danels: und Gewerbelammer errichtet werden. Auferdem können 
in ür Orte oder Bezirke, wo wegen eines erbeblicgen gemerblichen Verlehrs ein Bedürf: 
P nißz zu einer gewerblihen Vertretung obmwalter auf Yntrag der Verbeiligten mit Ge 
VE nehmigung des Staatsminiiteriums des Dandelss und der öffentlichen Arbeiten Berirts: 
Gremien — Handels, Fabril: oder Gewerberäthe — gebildet werden. — Das Staata 
udn minifterium des Dandels und der Öftentlichen Hrbeiten beftimmt den Sik bieler gemwerb: 
—* lichen ane, fowie deren Brief, — Die Handels; und Gewerbrefammtern haben 
un; den beiserlenden Staatsbehörden als bequtachtende fachverftändige Organe in Fragen 
7 au Denen, — = — — Sie Ind zur — ber — 
— merciellen un induftriellen Intere sen des einschlägigen Regierum ebezitles berufen um 
* er a die aus — des en = der Inbuftrie geeigneten — 
gen zu beraiben und bei der yuflän ‘ger Vehörde anzuregen. ermer liegt ihnen ob, 
un alljährlich und zwar län ftens bis Ende Mai unanfge orbent an das Staatsminifterium 
er, des Dandels und der öffentlichen Arbeiten über die Yage, die Verhälmiife und die Bes 
durfniſſe des Handels und der Gewerbe einen Veriht zu erftatten und im demielber 
22 She chglichen in DE und Anträge zu entwideln; auch baben —— mit ben im 
rin e v0 € 'ö+ — 
F rärhen — zu "unterhalten und ir in widtigen (eo 
/ gen, dann bei a Vabresberichtes ihres Beirathes und ihrer Mitweirtung 
12 In, ide. — Iede ndels« und Gewerbefammer befteht aus der Handelskammer 
* Handel und Fabrilen der Gewerbelammer fir die nicht im diefe Hategorie gehören. 
dei gen — Die —9 — jeder — > Om der f, Regierung, 
b mumer des Inner feftgefegt. — Wa Kimmberechtigt find alle Mitglieder des nr 
* beis, Fabrit · und Gewerbe ſandes die am Sipe ra Kammer, für  elche die 8 
dei attfindet, eine Handlung, eine Fabrik oder fonft ein Genmerhe jeibitftändig betreiben, 
ka emer die Hellvertretenben Direltoren oder Beranten don induftrieller ober commerciels 
=) len Unternehmungen, Wählbar find alle Wahlberechtigte, welde bayrriihe Staatsbites 
* ⁊ find, day 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben, und ihr Geſchaft feit mindeftens drei 
a eiben. — Jede Handel und Gewerbstlaife wählt felbitftändig bie eu fie 
4 Sujellenbe Babl Pr Haben u .- Kammer, = “ giem eafelgen zul 
e abre. © drei Jahre wird die Säilfte erneuert. er erfimalige Austritt wird uch 
m das Loos beftimmt. Ze Austretenden find wieder wählbar, foleme jie die erforderlichen 
s engen haften —— —— —A— abgelehnt werden. 
ine ehrung ober freimillige Niederlegumg der finder nur ftatt: wegen jurüds 
a elegten 60, Vebensjahres, * — —— ober Beinen Unfählgteit? Au. 
J erben lann aus trieiti en Gründen um Entlaffung aus der Hammer nadgehuht wer⸗ 
den. Die Kammer ent eidet hierüber durch einfache Stimmenmebrbeit. Cine Berur 
fung gegen diefen Ausſpruch ift unzuläffig. — Jede Abtheilung der Dandele: und Be: 
gg — ver Dlitte dur 38* Stunmerne cheit ihren Vorfigenden 
unb eim v r beifelben, DVorfigende der 


Vorftand der 
Die Handels: 
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Ben auffallender Ve 
mer ausgeichloffen wer Y 
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Vezirt®: Gremien find fländig ein 
eidender Sımme beijumohnen, 
mer find im der RegeZ öffentlich. 
Vittbeilungen der Behbeden und die Bere: 
ihu wenn deren Geheimhaltung von den Behörden verlangt murde, 
Veratbungen über Berfonal: md ſolche Angelegenheiten, für welche mwenigitens 
ein Drittbeil der anmwelenden Vitglierer eine vertrauliche Sihung verlangt. — Die 
lieder der Handels: und Gewerbelammer verſehen ihre Stellen unentgelolih. Wo 
ner Handels: und Gewerbetammer an eigenen oder iht in Staais: oder Gemeinde: 
bäuden unentgeltlich zur Verfügung geftellten Räumlichfeiten gebricht, find biejelben 
aus Regiemitteln zu beichaiten. Jede Handels: und Hewerbelammer bat über ihre 
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gen der Handelss und Bewerbelan 
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ngen über diejelben, 


Einnahmen und Ausgaben Rechnung zu führen und die abgeichloffenen Rehnungen 
alljahriich am die L, Regierung, Sammer des Innern, einzuſenden. — Für jede Nam: 
Wer wird. von ber Igl, Regierung, Hammer des Innern, ein t. Commiliär ernannt. | 
Der f. Commiffär in berechtigt, den Sißungen der Handels und Gewerbelammmern bet: 
3 Derfelbe kann jederzeit das Wort veriangen; ein — fteht ihm je⸗ 
doc Ft zu. — Das Staatsminifterium des Handels und der 5 ennlichen Ur | 
beiten mit & Genehmigung die Handels: und Gemerbelammer auflöfen und be 
sem neue 8 auprönen. — Den WBezirös Gremien liegt die Förderung und | 
Vertretung Ber indufriellen und tommeretellen Intereſſen ihrer Bezirke in ähnlicher ' 


Weiſe le Beni Handels > und Bewerbelaumern in Anſehung des Regierungs: 
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Laube begonnen und gehören tie uugariſchen, deutſchen, ſlobaliſchen und Fred 
[hen Wohlbezitle meiftenıheild der Dealpartei an, während die rumäntffeu in 
ferbifhen Wahlbe gitle ſich a Fr verholten. LE ET BEER En) 






























ag, Steinach, Neiterswiefen, Althauſen, auf eu, Ramungen, Liunbarf, 
Burtardroid, viſchbach, Maßbach, Premmich haben — Lurburg mit 1794 
> Gttumen wieder am Bolparlamentsahgeordneten Yermählt; ih gegentber erhielt 
den ultramuntont Kandidat Bu Mein jun. ar 616. Stimmen. (Bergl. A usland. 
06. Telegei) , KAHN n g Italien. Nah Florenz gefommene Briefe melden, dag ber Rear 
Aus Kaiſerslautern, 30. Dez, wird der „Pf. Big.“ geſchtieben: | ber beiden zum Tode derurlheilten Ajani und Luzzi dom der Sacra Confulta, 
Geflern Abend beſchloß der biefige Bollsverein im einer größeren Berfammlang |im Plenum verfammelt, zurüdgewiefen und fomit bie TZodesfirafe 5 
eine Adreſſe an die Abgeorbudtemlommer in Dkünden, bes Juhalte: daß das | Kätigt fei. ö L 
„allgemtelne direkte Wahltecht auch bezüglich der Landtagswahlen. eingeführt und Nom, 2. Jau. Ge. Heil. der Papft begab fi biefen Nachm nad 
demgemäß ein. Sanbtagsmahlgefeig vorgelegt werde, adch welchem 1) jeder QIs | ber Mirche del Geſu, um bem großen Danf-Tebenm zum Cchluffe des FJahrei 
„lährige unbeſcholtene Staaicdüirget artiv und jeder 2bjäprige paffio mahlfäßig; beizuwohnen. Das Hufgebot aller liturgiſchen Mittel, beſonders ter mufifel; 
‚2),de Aofiemung eine direkte ſchriftliche und gefeime; 3) im jedem Wahlber | jdem, um die Beier zu erhöhen, Hatte, mie gewöhnlich, auch diefmal eine aufer 
nur eia Mögeordmeter auf zwei Jahre gewählt wird, as Jaſtitut der Ex | ordentlihe Menge von Heimifgen und Fremden hingezogen, fo. dag Wände 
fogmänner wegfält- und bie gefeglich feſtgeſtellt werden; 4) jeder | fih aus dem Gedränge lieber wieder entfernte, — Bw den fon amgezeigten 
ete „Diälen“ avibehrkgn muß, mm jebem Manut des Wolfsvertraume deutſchen Theologen trafen voch die Profefjoren Molitor von Speier, Haufer 
die Mogllqkeit zu geben, 'eitieim- Mandate Folze zu leiften.” Wie Moreffe wird | von Köln, Biefe, Hefele ein, um die Borfindien zum allgemeinen Concil för 
bem Abg. Kolb zur Bertvetumg derſelben zugehen, dern zu helfen. Es wird fih im jenem Duerfhiff der St. Peterokirche verfam 
Sarlörube, 8. Jan. Die perfönligen Bemerkungen anläglih des neues | meln, wo der Papft am Gründonnerflag den Pilgern die Züge zu waſchen pflegt, 
flenpotitifchem Streiles dauerte in ber Pröffe noch immer fort umbiestäßt ſich mit | Die a ne Yes DE die Gefflonem iſt derdungen, der Tifchler allein 
Sicherhen voralısfehen, daß im nöchſten Landtag eine jteurtich"Fharfe"parlamen» | erhäft‘füir die e der Difhöfe 220,000 Lire; daß es auch fonf an nicht 
tariſche Kriegführung entdrennentsich: In der Sache ſelbſt unb naimentlich se: j-fehlen;, daß viehmehr alles mit dem glänzenden Jauern der Baflilca wetteifern 
züglih der motionalen Polink ift wenigflens im zweiten Offendurger Programm wird, dafür iſt geſorgt. (A. 8.) 
der Gegenfog weſentlich gemildert. Dugegen hebt das demokratiſche Element im Frankreich. Paris, 5. Yan. Nichts, beſtätigt die Depeſche aus 
Lande ftärter als lange zuvpr das Haupı, ftößt aber, nachdem die Erklärung ber Athen, welche behauptet, Delhanuis habe eine Bertagung der Confereuz 'perlangt. 
wirtembergifchen Reglerung gegen din Sudbund feftftch! und‘ in der würtemb, | -- Die, Frasce“: dementitt die Nachticht, wonach: Rapland vorgefälagen Kälte, 
Kammer ein. Meines Chaos porliegt, auf nicht geringe Schwierigfeiten bezüglid:| das Feld der Verhandlungen nod welter ausjüdehnen. — Dir ' „ Public" t, 
einer pralliſchen poliiiſchen Forderung. ; : bie ottomaniſche Regierung fet der (vorgeihlagenen) Löfung bes vierten Punktes 
© Morddeutfcher Bund, dei Utimatumd gänfig. — Die „Batrie“. fagt, die "Mehrzahl" ver. Repräfen, 
Berlin, 5. Jan. Der Vertreter Sachſens in Paris, Grof Seebach, hat } tanten der Mächte base geflern auf dem Minifieriun der auswärtige Auges 
wie der „Dresd, Kur,“ wmirtbeilt, im Auftrage des Miniſters des Ausmi.tigen legenheiten eine Art vorläufige Beſprechung abgehalten, welche) es ermögliäte, ein 
in Dresden dem Marquie de Ladalette eine. Depejche ;mirgetheit, worin: barger:| Glaverfländnig darüber zu.conflatiren, daß’ die odwaltenden Schwierigleiten einer 
ihan wird, dag ber legte Beſuch des Grafen Bismart am fähfifchen Hofe jeder | (friehlichen):Löfang eutgegenguführen. feien. — Brinz Napoleon ift umwohl. — 
poltifhen VBedentung entbehrte. Graf Bismarck habe als erfter Beamter des | Der Zuſtand des Marquis de Mouftier kat fich abermals verfchlimmert, 
norddeufgen Bundes nur dem König Johann, ber, ebenfalls Mitglied des Dans | > 
des iſt, feine Studwlnfge darbringen wollen, und wie fireng Graf Biomark diefe 
feine Stellung als erter Beamter des Nordbundes genommen, geht am beiten | während bie'regfte Mufuterkfämteit.: Den offiziellen Angaben züfolge überfleigen 
daraus hervor, ‚daß: Graf Bismarck tei ber Gour ſich nad dem biplomatifcen.| bieswon Spanien hady der Habanı geſendeten Truppen wicht diegahl von 5500 
Corps, mithin nad feinem Untergedenen, dem preußifchen Geſandten anfgeftcht | Mann, während ein General, der Tuda fehr getan kennt, noch vor weuig Ta⸗ 
habe, um deutlich darzusgun, dag .er niht a’0 preufifder Minifter, fondern als gem verſicherte, daß wenigftens 25,000 Drama nöthig feln würden, um Beute 
Ronzler ed nordteniigen Bundes gelommen fei, 4 den Anfftand zw bervättigen, Es ſcheint, dag die Wegierung, che fie: weitere 
— Die Nacticht der Wiener „Pr.*, daß von Preußen heimlich, 80 Kano · | Entfättefungen foflen wi, die Nachrichten abwartet, die vom dem neuen bene 
nen nah Rumänien geſchict worden, wird von der „Krzzig *, old Ente bezeichs f ralcapttäı, General: Dntce, eingehen werden, Bei foldem Büuberfyftem wird 
net, Die Sendung beſtand, wie .die Declorution befogte, mur aus Aderge- | 008 Uebel größer und zufcht umheilbar. Jadem ich dieſe Langfamfeit und biefe 
rätben, 1 Unthärigleit der Regierung fehr, kaum id nur mit der fpanlfden Preffe ausru ⸗ 
Aus Mainz berichlet das Franlf. Journ, dog in diefen Jahre neue An» ſen: Caba ift für Spanien verloren, Es if dieß ein neues zuhmüch 
frengungen; gemagt werden follen, nm der, päpftlihen Armee deuiſche Soldaten | le Eapitel dae der Bilanz der Geptember- Revolution hinzugefügt werden wu.“ 
zusufüßren, Türkei: Ronfantinopel, 4 Yan, Die Breinigten Stoaten har 
Somburg v. d S., 3. Jan. Der „Taumusbote” ıkeilt mit, daß der | dem fich gemeigert, die Hellenen zu ſchuhea. Die Pforte hat entſchieden, daß 
aus dem ıegten halben Jahre zu Bunflen des flädtifhen Kurfonds erübrigte | die Griechen, melde: in Griechenland oder in der Türk won griehifgen Eltern 
Betrag (aus der Spielbant) eine Höhe erreihte, durch welde der Ausfall des | geboren find, in: der Türkei bleiben dürfen, unter Der Bedingung, "dag fie fich 
Boransgaugenen -Halbjahres fat vollftändig gedeat wurde den turliſchen GBefcgen unterwerten. Die Pforte wird jedoch daranf beflehen, 
Oe ſtenteich. daß diejenigen Judididuen, welde ſich zur gtiechiſchen Nalionalität zählen, ans« 
Die die Allg. Zig aus Wien derainum, liegt es in der Abit, mit den’ | gewwiefen werden, wofern fle micht turliſche Unterthauen werben. 
Ubrigen Neu-Degauifatlouen in: Iey. Armee auch eine auderweite Benennung: der Amerika. Ueber die gegenwärtige poliifche Lage Europa’s hat Mot« 
Regimenter ins deben zu rufen: die Regimenter würden, wenn aud nie fort | Ley, der ehemalige Geſandte der Ber. Staoten-in. Wien , karzlich daheim einen 
laufenden Numuesn, fortan nicht mehr * Kamen ihrer Juhaber, ſondern nad) | Bortrag gehalten, dem wir einige intexefjante Stellen entnehmen, um fo mehr, 
‚preußifchem Muper, der Prodiazen führen, aus denen fie fi telrutiven, und | ald Motley zum Stantsfelretör des Auswärtigen beflisumt ift. „Die politiſchen 
vielleicht wird die ‚beireffende Aenderung, Über welde im Kriegäminifterium bir Berhättniffe Europa’s, bemerkte der Redner, ſiad im gegenwärtigen Angenblide 
reitd die Berhamtliragen ſchweben, mod dahin erweitert, day unı die Nezi | Märker ale fonft im Fluſſe. Der Einſlaß der flegreidien ameritanifcen Freiheit 
menter und ihre Geſchichte den: Spmpathien und dem Verflänsmß . der Veoölte: | if unverkennbar, und befonbers auch bei einem Bud auf Dentfhlawb,; den 
tung mod mäher zu tüden, ihre Namen ben refp: Ergängungsbezirien entnom- | polttifgen uud fozialen Kern, das Herz Europn’s bemerflic, Seit beim großen 
men werden. Jedenfals wird Niemand bedauern, wenn in Zulunft nicht mehr | Aufſtande für die Freiheit gegen das rönifde Reich, feit dem Morgengrauen 
der Name jedes Negimentsinhabers ohne Unterjdieb vahındedett anf tie Nachwelt | der Heiflligen era bis auf die Heutige Stunde iſt Deutfhland der Häuptſitz 
lonımt, der Name möglihermeife — fo jagt drafiſch teefiend eim mititärifes | ensopäifger und amerifanifger Kultur gemefen, Als die gemeinjame. Mutter 
Fechblait — rines penfionixten Yeldmarfchalsstientenants, der, wäht nd „jein* | vom Völtern und Reihen beferrfht es mob heute die, Gedanken feiner zahirei ⸗ 
‚Negiment ſich blutige Lorbeeren pflücte, vielleigt weiße Mäufe fütterte oder Spar» | hen Nachtommenſchaft, ber Franken, Sachſen, Nieberländer, Ameritaner, denn 
gel waſſoltirie. ale ſiad fie Deutfhe. Mit mägtigen. Schritten: eilen diefe vor Jahrhunderten 
- bien, 2. Jan. Die Offigisfen dieffeits wie jenfeit® der Leitha verfihern | fo vielfadh zerfplitterten Stämme ihrer Einheit entgegen. Im Jahre 1648 Hatte 
fortwährend, rap. die Ginigtelt zwiften dem ferreihifhen und ungarifhen | das eigentige Deutſchland allein noch 300 Souseräne, 1816 qhrumpfte bie 
Steatsmäonern. und nomentlih goifgen dem Grafen Beuft und dem Grafen | bl zu drei Dutzend zujammen, 1866 ift mur mod einer, prafiiih wenigfiens 
Anbrafy nihts zu mwönfhen (afle, gleihwohl wollen die Gerüchte über ernfe | nur eimer mehr vorhanden, Die Frage ift: wie viel hat die Freiheit babei ger 
Differenzen zeifhen dem Reicelangler und dem mngariihen Minifterpräfitenten | wonnen? Und da mird die Erfahrung zeigen, daß Fortjritt und Frelheit 
nicht verdummen, und in der That iſt es eine micht weghaläugnende Thatſache, gleichbedeutend find. Es if unmöglich, doß Breußend glänzende Gefolge nur in 
daß Grof Andraffy. die deniſche Politit d.s Reichtlauzlerd besavoniıt dat, Hier | die Biltung eines neuen Miltörkaates auslaufen folten Das Beiſpiel und 





in Dien trößet man ſich damit, daß der ungarifhe Dinifterpräftent biefes | die Aädwirtang Amerita’s, der Erfolg, den: Freiheit uud Foriſchritt in ben Ber. 
Desavoniren os ale Wahlmandver. gebrauchte, um die Beſirebungen der Linfen | Staaten haben, verbieten 6. Preußens großer Staatamann zeichnet ſich dar 
zu durchtreuzen, 28 ſheint jedoch, dog man in der hieſigen Gtantelanpfei feihf | Math, Einfiht, einen weiten Blid, einen eifernen Willen und ein marmes,. bes 
die Zetechtigung defes Trofies nicht. gauz anertennt, . Reueſtens wird von den ſtändiges Herz ans. Sein Genie befleht in ber inflinftmäßigen ‚Befähigung, ſich 
Jattiguen geſprochen, deren: Ziel baranf gerichtet fei, Die Reihölauglerfhaft vom | in ‚feiner Regierung dem Geifte der Zeit anzubrquemen. Wenige auch. verfiehen 
auswärtigen Ante-zu trennen: und bie erflere dem Grafen Andrafſy zu über | 6, wie er, die Zeichen der Zeit zu leſen.“ Auch über bie liberale, Politik der 
tragen. Es ag fein, daß fügıden Augeublick alle dieſt Werüäte einer that» | Öflerreigifgen Negierung ſprach ſich Morleh fehr anerfennend aus. 
—— entbehren, immerhin iſt ” — daß fle trag | — 
er offigiöſen Beihwiätigungen immer, wie tanden... (Schw. M. 
una ofen, 4 Dans „Die ltrten —5 Dim —3 — ER Vermiſchtes. 
ter. Deiterreihlugarnd au ehenden Poriſer Conſereng ausgenrbei« * Ansbach, 6. Jan. Für die jüngfte 73, Zi der Fehrl. von Benten 
teten Jnftrnltionen find dem Bernehmen nah hente nah Paris — wor · — Stiftung, = Pin Au änt F iM mittheitten, nr 
den, m Der Breſſe! zufolge, iſt die heutige Nummer des „Wollafreund“‘ we, | An dh 3600 fi 
8 Fe Br enge Vriefes ——— an den Hedafteur eines He 
Shlattes, aus; der Propinz mit Beihlag belegt worden, ‚(Mit diefem | mutbichen Stiftung, 350 fl in 2 A 100 A. und @erinnften & 50 FL aus 
Sgreiben hatı es fagende ‚Bewandinig. : Der —* des ultramontanen | det HL. v —— ar I 
—* — N an meh line Haft im November zu 100 Napo⸗ lien | 
‚tonddor, bie enihon er 6 i ite Überrei *i i 
Ioflen, ‚eins Wibzrung, welde Bulk. ı iR ——— Fer ai —— — unter folgenden ——AF —— a en u — fe 
Anfggind ‚mad, bon,.der, Stmstseumaltihaft ald ein Berftoß;gegendie rafgefepliche | felbın Derbättnijen no& befinden, unter n ihre Aufnahme erfolgt. Auch 
—— Ten „Butheigung vom ungefeglien. Haydlungen* angefehen wird, | Müffer zu ben. ittungen difiviltspoligeiliche — fie über eigenhändige Unterichrift, 
m des. heil; Bater deladi dem Tyrofer ‚Medatteus; in folbungsvsller, «nacbrüc a u Därktig Ab g an 







v 2 t pn e — ze —VV ind unm —2 

Al De —— fi wider die neue Seſedacbung in Defterreih und | Gapim ————— biejelben 5 — Lvigf bas 
7 N em 1) Sieipm — und Märipser anfchliegen, feinen apoſio, —55 — are | In Keen: Erwerbsr und — ve be — find 
ur * em } — € n $ & i 
— ——— Haufe D 282 ih Ber J— 


ah) ea-FAhn I) 
, 5: Ian. ‚Der Banker Gentralwag'bezixt fordert Deat auf, ein sn orfehriftärh 
- J A amd’ 3 The gegen uorfriftäräkige Di ! * 
ae Dr Pahlkempgung: hat am ganzen —— — ‚oem ru a a. en jm — 


————— era 
E dm: 7* det 
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Erſcheint täglich, mit 
Audnahme bes Montage, 
dafür am Sonntage eine 
unterbaltenbe und belchs 
rende Beigabe. — Bat; 
fende Beiträge merben 
banfbar angenommen 
unter Umpftänden audı 
bonorirt, Inferate billigft 
berechnet. 





Brot: Erhard. 





in Frankfurt a. M., den Herren G. 8. Daube und Comp. in Frankfurt umd ER A Safe und Comp, in Leipug und Stuttgart, 








Telegrapbiiche Berichte. 

—nn. München, 7. Jan. In der Abgeorbnetenkammer wurde ber An« 
trag auf Herabfegung der Meifegebühren der Abgeordneten und ein Zuſabantrag, 
dag die Ausihliefung der in Münden mwohnenden Abgeordneten vom Diätenbes 
zug aufgehoben werde, abgelehnt, SR ; g 

8 chen, 7. Ian. Das Refultat der Bollparlamentswahl if aus 
22 ber 31 Wohldezirte des Wahlkzeifes Neuſtadt a)S. bereits feſtgeſtellt und 
au. Sof Lurburg 2132, für Frhru. d. BurRHein jun. mur 998 

en. 

* Berlin, 5. Jon. Die „Prod.-Eorrefp.” theilt mit, daß bie Gonfererz 
am 9. b3, ihren Anfang nehmen werde, Die preußifhe Wegierung hat dem 
Grafen Solms eine befondere Vollmacht für die Conferenzverhandiungen erteilt. 
Die „Prov.«Eorrefp.” glaubt anuchmen zu dürfen, daß die . Gonferenzverhants | 
(ungen, fals nicht unerwartete Bwifcenfäe eintreten, im wenigen Tagen einem | 
guten ‚Ende zugeführt werben, 

* SHaflel, 5. Jan. Die heutige Berfammlung bed Dentfhen Bollsvereins | 

für Kurhefſen ward bei Eröffnung fofort pollztilich aufgelöft, als der Vorfigende 
erllärte, die Berfammlung gelte der Erinnerung der 1831er Berfaffung. 
". * Florenz, 5. Jan. Gin vom heute batictes Löniglices Decret überträgt 
dem General Eadorna das Commando der italienifen Truppen in Mittelitallen, 
mit ber Aufgabe, die Ruhe in den Provinzen von Bologuo, Parma und Reggio, 
in der Emilia wieberherguftellen, fowte mit der Befugnig, alle geeigneten Dtaß- 
regeln zu treffen, um ben Unorbnungen zu begegnen. Diefelben dauera im der 
Nähe Barma’s fort, in Reggio derricht Aufregung und in Bologna deckt 
ein Ausbrud, 

* Meteröburg, 6. Ian. Die ruſſiſche Telegrappen-Agentar meldet aus 
Corfu vom 5. Januar: Nachrichten aus Athea zufolge werden Kriegövorberei» 
tungen getcoffen und die Armee am ber Landesgrenze concentelrt, Trupptr⸗ 
ansbebungen haben begonnen. Die Regierung deobfih.igt 85,000 Mann regu- 
läre und 15,000 Mann irreguläre Truppen aufzuflellen. 

* Meiw-MYor?, 5. Jan. (Rabel-Zelegramm ars „Reuter’s Dffice.*) 
Nachtlchten ans Hawanıa vom geflern melden, daß General Dulce die Regierang 
von Cuba übernommen habe, — Die Neger-Infurgeaten bei Sadanna haben 
den Wiberfland, welchen ſie bisher Leifleten, aufgegeben und murden biecouf von 
Selten des Sherifs unter militärifcem Veifland die erforderlichen Berhajtungen 
borgenomnten. 





Politiſches. 


$ „Bereligiöfe Handlungen.“ 
In dem Entwurf zu einem Schulgeſetze ift unter anderem auch (Abſchn. 
75, b) die Beftimmmung en’balten, doß ein Lehrer außer anderım auch abgefegt 
werden lönne, wenn er durd eine „ireeligiöfe Handlung“ der Jugend Anſtoß 
gebe, Wer es mit der Entwidelung ſeines Volles gut meint, ‘der muß von 
Herzen wunſchen, daß ber Stand, welchem vorzüglih die Heranbiidung des nad 
wachſenden Geſchlechtes obliegt, eine möglichſt forgenfreie Eriftenz habe, er mu 
aber eben fo fehr, wenn nicht vielleiht mod mehr eine möglihft unabhängige 
Stelung haben. Der Mann, und gerade der firebfame, eifrige, wird am fren, 
digflen wirken, wenn er weiß, ba im, fo lange er fih nichts Unrech es und 
Ungefeglihes zu Schulden fommen läßt, niemand etwas anhaben ann, Bon 
diefem Geſichtäpuult aber fann man nur mit großem Bedentlen bie obige, wie 
überhaupt alle derartigen Beſtimmungen anſehen. Was ift in der Weit nicht 
alles fhon für „religiös“ und „irreligiös” erllärt worden? Was it z. B. 
mehr gegen alle Religlon als feinen Mitmenfchen einzig und allein: deswegen, 
weil er fi andere religiöſe Borftellungen macht, nicht etwa blos auf's Bitterſte 
anzufeinden, fondern geradezu um Hab’ und Gut zu bringen und unter allen 
Dualen zu ermorden ? und doc ift das alles fon geſchehen umd für fehr „ıc 
ligiss“ erllärt worden, Wie oft im Gegenibeil ift die „Religion in Gefahr” 
erflärt worden, wo alles andere eher im Gefahr war. Wir führen dieſe Bei 
fpiele nur an, um zu zeigen, wie außerordentlich dehnbar ſolche Begriffe find, 
In der Wirklicfeit werden ſolche Beitimmungen nur eine Handgabe abgeben, 
um in dazu geeigneten Zeiten den Lehrerſtand willenlos abhängig zu maden, 
Wir verkennen keineswegs die gute Abſicht der obigen Beſtimmungen, aber bei 
folgen Dingen lommt es nicht auf die Abfichten ber Veftimmung an, jondern 
auf den Geijt derer, die fie auszuführen haben. Es ſoll duch folde Beſtim- 
mungen Hergernig und Anftoß vermieden werden, day If eine ganz gute Abſicht, 
aber wir glauben, daf wo einmal folde Aergerniffe zu beforgen find, da find | 
diejenigen, welde die nächften Vertreter und Träger der Weligion find, d. 5. 
die Beifttichen in erfter Reihe felbft ſchuld daran und dann wird durch ſolche 
Öußere Mittel gewöhnlich nicht geholfen, ſondern höchſteus bie Heuchtlei, das 
größte aller Uebel, herangezogen. Wem es alfo Etuſt ift um veligiöjes Leben, 
Sm müffen gerade aus Rilfjicht darauf alle derartigen Beftimmungen die größe 
ten Bebenten erregen. Wo man wirklich das innere veligiöfe Leben treu und 
lebentig pflegt, da werden „irreligiöfe BVBeflrebungen“ nicht leicht vorkommen, 
und wo RE doch der. Hall fein follte, fo werden ſich andere Mittel dagegen fin 
den laſſen ats folde, Will man aber einmal alle „ireligiöfen Sand» 
Lungen *, Duchmeice der Jugend Anftoß gegeben wird, beftrafen, dann fange man erft 
ko ‚anders an bei den Lehrern, Man überfehe aud nicht, daß J. B. die 
latholiſche Geiftlichleik bei uns im ihrer Mehrheit geradezu als politiſche Partei 
auftritt umd daß ihre Dkgane gar micht bedenklich find, Weligion und Politif in 
der größten Weife zu vermifcen und ihre polltif—en Gegner als „Feinde, ber 
Religion borzuftellen, axti 


DAS if ein deutlicher Bingerzeig, ‚iwie Derartige , ® 
fimmungen unter Umftänden benfpt werden können, 


Wir witrden don Herze 
wünfhen, daß die Kammer noch die vorliegende, ſowie überhaupt alle von der 


(Fünfundzwanzigfter Jahrgang.) 
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Wien, Baſel, der Jägerfihen Bud: und Kunfthandlung 


furta.M,, Berlin, burg, 
—* Fa Rudsiph Moffe in Münden und Berlin. 





Art befeitige. Wo einmal die Religion wirklich in Gefahr ift, da ift mit fol 


Gen Schutzmitteln nicht mehr zu Helfen, dagegen bejteht gar kin Grund, dem 


möglichen Mißbrauch noch die Waffen in die Hände zu geben. 


Eiödeutfebe Staaten, 

—nn. Münden, 6. Ian. (Dienflesnagrigten) jr die prot. Pfarrei 
Ulmer, Det, Kufel. wurde cin Nänd. Vifariat mit dem Site in der Gemeinde Denuivellet - 
bach errichtet ; fermer cin ſolches für bie prot. Pfarrei Kufel, Dit. gl. Nam, mit dem 

pe zu Häfiter; — bie in Eisbähl, 8..%. Renmorft wohnenden Protefanten twurden von 
ber kath. Pfarrei Mflersberg in die prot. Pfarrei @Fbenried und der Weller Deigelsmiaden 
aus der fath. Plarzei @erofdshaufen, Ba. Plaffenhofen ejIlm, in die Tarp. Pfarrei Eid:te- 


bad, . B.A, umigepfartt. 
* Dean m... Jan, Die verfchiebenen Mittheilungen über die Art und 


Beife, wie duch den in Nusfiht geftellten Geſetzentwurf bie Kammer der R:iche- 
vörhe organifirt werden fol, find mindeflens verfrüßt, denn es wird mir als bes 
ſtimmt verfihert, daß die Berkandfungen noch nicht fo weit gebiehen find, und 
daß vorerft mur die Grundlage vorbereitet wurde, auf welche hin die Reorgani ⸗ 
fatiom erfolgen fönnte. Die Vorlage des Gefepentiourfs wird jedenfalls in der 
näcften Zeit noch nicht möglich fin. (9. Abdz.) 

$ München, 6. Jan. Se. Doj. der König haben ben Staatsrath im » 
ordentlichen Dienfle, Dr. v. Ringelmanm, penflonirt und ihm ben Titel eis 
neo Stoatsrathes im auferorde Uichen Dienfe werlichen. Hr. v. Ringelmann 
war das Ältefle Mitglied des: Stantsrathes, im Folge Rrantyeit aber ſchon feit 
Jahren gehindert, an dem Arbeiten deſſelben Theil zu nehmen, — Die 
der Abgeordaeten But bei Beralhuag der Nachweiſungen über die Bermenbung 
der Staateautgaben in den Jahren 1863/66 zwei Verwahrungen befchloffen: 
1) Die Kammer der Abgeordneten lege ansdrüdiih Bermahrung eim gegen bie 
ehne ihre Buflimmung erfo'gte Erhöhung des imentzichbaren Standesgehaltes ei. 
wes Miniflers von 3000 fl. anf 6000 fl., fowte gegen die beffallfigen 1865166 
gemachten Mehrausgaden, 2) Gegenüber dem Schlußſahe ber in der Ausfhuß- 
figung vom 16, Dez. d. I. zu Prototoil gegebenen Minifleriolerflärung wahrt 
bie Kammer ber Mbgeorbreten ihr Recht, bei Feſtſtelluug des Budgets allen ben: 
jenigen Yusgaben, die mach ihrer Ueberzengung weder zur Husführung gefeglicher 
Ceftimmungen nod font zur GErfülung eines Staatozwedes mothwenbig 
find, die Berilligung zu verfogen.“ — Der Referent des Ausfhuffes der Kam⸗ 
mer ber Reicheräthe, Hr. d ‚in nun der Auſicht, daß die Verwah ⸗ 
rung ad 1 nicht begründet fei und jene ad 2, wenn auch prinzipiell nit un« 
gegrandet, nicht nothwendig erfheine, indem das Weht der Kammer nit ver 
legt erſcheine, daher eine Bermahrung wegen biefes Rechtes nicht gegeben fei u. 
eine ſolche leiät den Anfchein gewinnen Pönne, als bezweifelte die Kammer felhft 
ihr verfafjungsmäßig beflehendes Recht. Demzufolge beantzagt ber Referent : bie 
Kammer ter Reichsrärhe wolle beide Berwafrungen ablehnen. 

—nn München, 6. Jan. Ergebniffe der Strafrehtöpflege während 
der Jahre 1862163— 1865/66 nad der amtlien Statifii, Betrachtet man 
die abgeurtheilten Reate während der 4 bezeichneten Jahre nad ihrer Oualität, 
fo finder man, daß don den 24 Verbreensgruppen des Strafgefegbuches bei 
7 Öruppen gar fein abgeurtheiltes Berbrehen fubfumirt iſt, nämlich bei Hoch⸗ 
verrath, bei Majcftätsbeleitigung, bei Handlungen gegen das Anfehen der Ob⸗ 
rigleit bei Arafbaren Handlungen in Bezug auf Wahlrechte, bei Angriffen anf 
die Ehre, bei Untreue, ftrafbarem Gigennug ıc. und bei Eigenthumabejhädiguns 
gen. Bon ben übrigen 17 Gruppen treffen die meiften Verbrechen auf Dieb» 
ſtahl, nämlich A311, ftrafbare Handlungen in Bezug auf Leib und Leben wur 
den 446, Berbrechen gegen be Sitilichteit 393, ftrafbore Handlungen in Be 
auf Eid 267 verübt; unter Betrug find 238, unter Raub, Erpreffung, Bedrohen 
140, unter Br nbfliftung 83, unter Verlegung befonderer Berufspflichten 61, 
unter widertrechtlicher Benachtheiligung der Gläubiger 27, unter Falſchung von 
Geld 18, bei Unterfhlagung 11, bei Hehlerei 7, bei Sewaltthätigteit und Ber, 
legung Öffentlicher Autorität 4 Fälle, und bei Friedeneſtörung und Eigengemwalt 
unter Faälſchung und Unterdrüdung von öffentlichen Urkanden, Berfegungen ber 
perjönlihen Freiheit und firafbaren Handlungen in Bezug auf Familienrecht je 
1 Fall eingeftellt, — Im Ganzen wurden innerhalb ber 4 Jahre 1862463— 
1865/66 3010 Verdrechen abgeurtbeilt, Scheidet man: die GWefammtzahl der 
Verbrechen im zweh große Kategorien — Angriffe gegen bie Perfon und gegen 
das Eigenthum — fo befanden fi) unter 100 Berbrehen 87 gegen bie Per- 
fon und 63 gegen das Eigenthum. . 

* Verching, 29. Dez. Der Mrtikel in Ne. 299 der Fränf, Beitung, 
„O Verding, 14. Dez”, if zwar don Bier aus batirt, aber ber Berfafler dej- 
felben ift eisedwegs von hier. Er will nur das Gewicht ber Stadt Berchiug 


für fein gehäffigee Machwerk, das er — man erlennt den Böogel am Gefang 


— anf einem entlegeaen Drte ausgebrütet hat, in die Wagſchale der öffentlichen 


Meinung werfen, oder menigftens der patriotifhen Stadt Eines anhängen. — 
Die Unterzeihneten fehen fi gezwungen, die Annahme zu vernichten, als 
fi in Berching ein fo Fhmähfihtiges Jadividanm auf und erklären, ofne auf 
die Einzgelnheiten des Wrtifels einzugehen, im Namen ber gefammten 

ſchaft Berchinge auf das Veflimmtefte, dag der bezeichnete Wetifel, im 

Heudjelei und raffinirte Bosheit, Spott und Hohn ſelbſt gegen das Heifige umb 
deren Diener verfolgen find, Teinen Kiefigen Ginmwohner zum Berfafl 
Jaben man feierlihft Berwahrung dagegen "einfegt, j 
verching nochmals in fo fhmähfidger Art migdraudt wird, fordert man 
— *2* x —— * rg une 
w e ften Aust # don jenem 
her fie wirklich flammen — ohne Bweifdl wit feinen 
ganz allein 2 ; 


* 


er 


daß. ber. Name ber 
erer Stadt auf, 
— 


Aus Anh ging den Se afichenben 2 
Nädlingen, Vracenau, Strahlabach, Münnerfiabt, 








Bu Die Anmeldung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1848 findet in der Zeit vom 1. bis 14. 





Januar 1869, für bie bieige Stadt im Behäftsgimmer Nr 10 bed Ratöhaufs (Gtadtiefretariat) hatt. 









Sammonia, Mittwoch, 6. Aan. 5 Allemannia, 
Solfatia, — 13. Jan. Germania, 
Eimbeia, 20. Jan.) I Silefia (im Ban). 


ife: 
zu agepte fe 


Ha mburg-Amerikanıfd)e Panelfahrt-Aktien-Orfellfhaft. 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiichen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Southampton anlaufend, vermittelft der Boft-Dompffdiffe 
Meftphalia, Mittwoch, 27. Yan, 


Et Kojüte Pr. Ext. The. 165, Zweite Kajüte Thlr. 100, Zuwiſchendeck 


M 3. Febr. 
” 10. Febr. 


—N— 
ou⸗abaorg 


Fracht L. 2. pr. 40 Homb. Kubilfuß mit 15 pCt. Brimage, für ordinäre Güter nad Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Berein. Staaten 4 Szt. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


Dompfigiff”, 


HAMBURG-—Havana & NEW-ORLEANS, 


auf ber Ausreife Havre, auf der Rüderife Sputhbampton anlaufend, 


a Sagonia . . - 31. 
Bavaria E 


Dezember, 
1. Februar 1869, 
Mär 


Teutonia - - 2: 2 22 20 A N — 
Vaſſageprelſe: Erfte Eajlite Br. Er, Thle. 200, Bwrite Cajüte Thle. 1850, Zpiſchendeck Thle. SB. 


Fracht L. 2. 10. der ton von 40 hamb. Eubicfug mit 15 %, Primage. 


Näheres bei 


den Schiffsmaller Auguſt Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, 5 


und deffen Agenten: 


C. Eroninger in Nifenheim, 
* ei, boten —* — x 
o KLeybold in Rothenburg o T. 
. Wenng in Dinkelsbühl. « 
dor Rederer in Forchheim. 
A. €. Beinmann dei der Kirche in Nördlingen, 


Am 


Delanntmadhung. 

In ber Merlafienfhäft des dahler verlebien Unteraufflägers Ferdinand 
Engerer ergeht oe diclenigen, welche an dim Nadlaf Erbaniprüde oder fon» 
flige Forderungen erheben zm nen glauben, die Aufforderung, folde Anfprüde 
und orderungen wmfogereiffer Binnen 14 Tagen dahler geltend zu maden und 
nachzuweiſen, als außerdem ohne Rüdhicht herauf der Nachlaß an die bisherigen 
Frötendenten mwürte verabfolgt werden, 

Hrilsbronn, am 28, Dez. 1868. 

Röniglides Landgeridt. 
Lang. 
Zeymer, Könige. Aſſeſſor. >> 


Concert. 


Das water Miteirtung der Frau Hain-Shnaidtinger vom Gingverein bes 
ahftätigte Concert findet vorläufig wegen dir geringen Wetheiligug tes Publis 
fuma auf der in Umlauf gefepten Sudſcriptioneliſte niet flat, — 

Die anferer:estlihe Erweiterung, welche meine Brust-Bonbons-, Obo- 
coladen- & Zuckerwaaren-Febrik in den legten Jahren erfahren hat, ver 
anfaßte mich, meine drei älteften Söhne: Albert Nicolaus, Peter Joſeph 
und Heinrich als Theilhaber aufzunehmen, REN 

Um denfelben, da fle feit einer Reife von Jahren bie Arbeit mit ‚mir 
Heilen, eiven Brzeis meines befondern Bertrauens zu geben, werden wir das 
Gefhäft unter ter Firma: 


TANZ Stollwerck & Söhne 
ortfegen. 


Auf der Berpodung für Brufl-Bonbons bleibt die olte Firma uuderändert 
Seftehen ; für die übrigen Paaren lönnen, bei dem amegetehnten Beflande an 
Eligueiten, Enveloppen, Stempeln ıc., alle bezügliken Exrneuerungen nur fuc» 
«de erfolgen, 

Die frengfte Keellltät in der Herfellung der Waaren, welche tiefelben zu 
en gefachteften ihrer Art im Gebiete des Zolldereins erhoben kat, wird aud) in 
Sufunft das Grumbprinzip der Fabritatlon verbleiten, und bie vireicten Kräfte 
Yabin fireben, den Anforderungen der Neuzeit in den verſchiedenen und vielfeis 
gen Branden des Gefchäftes mehr und wehr zu ent[preden. 

Eöln, den 31. Dezember 1868. 

Franz Stollwerck, 














— 1 





ter, Frau Netheeine Blendinger, 
geborne Oppelt, 
nad Kurzem aber ſchweren Leiden fanft und ruhig entfälafen iſt, 
: Der tieftrauernde Gatte 
: ‚mit feinen 4 unmündigen Kinbern, 
Perg Beerdigung findet am Donnerſtag um 3 Uhr vom Leicenhaus 


Sim: Franz Stollwerck & Söhne. |: 















Egentham, Drud und Verlag von Carl Brigel und Sohn in Mnssad. 


R. Wilbermödärfer in Ansbach, 

E. Müller in Nürnberg. 
Job Lehner in Fürth. 
I. 2. Schwarzkopf in Hersbrud. 
Guſt. Meyer in Eichſtaͤtt. 
3. C. Hertlein in Erlangen. 
Joſ. Ißner in Hüttenbach. 
Guftav Weißmanu in Neuftadt ajYifch. 


WE Au geeigneten Orten werden tüchlige Agenten 


gefucht. ig 
n — 


= ER 


B 
5:21 1a; 





- | auogeſpielt 


tungen ber größten Gelehrten, 


Siehung am 18. Januar 1869. 


Loose 


der 
Ellwanger Pferdelotterie 
& 30 Pr., bei melder voriges Jahr 
neben fihr vielen ſchönen und werih⸗ 
vollen ©egenftänden zwanzig Pferde 
wurden, empflchit bag 
Dienfimanninflitut. 





] Boonekamp of Maag- 


Bitter, 


Beſtes aller bis jegt befannten Ma» 
genbitter, wie die auf 8 Induftrie» 
areftellungen demfelben querfanuten 
Breismetaillen und vielfachen Auszeid: 
nungen, fewie bie befonderen Empfet: 
wie 
| Klerander von Humsoldt, Freiherr von 

Liebig x. beweiſen. 
| Borräthig in Y,, ", Floſchen und 
Flacons kei 


Friedrich Relım. 

Unterzeichneter ırllärt hiemit, daß e6 
ihm Leid ıhue, in der Aufregung Herrn 
D, Hofmann, Mullermeiſter auf der 
Rohrmuhle, durch feleidigeade Auedrücke 


| an der Ehre gektänle zu haben, nimmt 


1 
1 


diefelben zurbck und erläct Herru Hofs 
mann als ıbreufaften Dann, 

Georg Trapp. 
- Sugelbrod empjiehtt 


Zeunbard Stellwag, 
Neuftadt 258, 


| “ Allen meinen Kreunden und Ber 
| fannten fage ich ei meiner Abreife von 


Boljverfieigerung um Wevier | bier ein Gerzliches Lebewehl. 


Ansbach, Abth. Wolfsgerter, Hirſch⸗ 
ftauerfälag, Wolfsfohre u. Pfaffenbud 
am Mentag den 11. Januar: 
6 Fohren-Brunnenrofre, 5 mittlere u. 
68 geringe Fohren-Baufämme, 4000 
Stud Fichten-Hrpfenftangen I1.—V. RL., 
500 Fihten-Resenflic, 18 Kıfir. 15 
bis 21 Fuß langes Schren-Prügelhor; 
zum Lattenfchneiden, 66 Klfir. Fohren ⸗ 
Scheit ⸗ u. Pıügzelholz, 8'/, weiche Aft- 
haufen. — Bufammenfuaft Vormittags 
9 Uhr ame Nußboum in Arsbad. 
“ Lehrer-Conf. Ansbach den 9/1. 
11 Uhr; zahlreiches Erscheinen 
wird gewünscht. 
Liederfranz. 
Seu'e Generalverfammlung. 
Berliner Pfannenkuchen und 
herſchiedenes Hefenbackwerk bei 
Leonhard Stellwag, 
Neuſſadt 258, 






Gou tem Allmädrigen hat co 
gefallen, unfere liebe Mutter, 


Scweſter, Frau Margaretha 

Barbara Borndörfer, zu fid 

zu rufen, Die VBeerdigueg ift 

Donnerflog den 7. Januar Nach- 
mittag 2 Uhr mit Begleitung. 

Ansbah, den 5. Yan, 1869. 

Die fünmtliher Hinterbliebenen. 


Dinterblichenen 
Griedrich Balz. 
Von heute am jeden Tag nſch ger 
wãſſerten Stodfiid empfiehlt 
Karl Hittinger. 
Eine in: beften Vemeb⸗ ſtehende 
Bacderei mit einem Umſatz von 500 Schff. 
iſt Zumilienderfältmiffe wegen täglich 
auf freier Hand zu derlaufen. 
Nähere in ber Erpedition, 
Det Mildprethändler ‚Ungerer find 
neue Beltfedern zu verlaufen. 















Gros und Schwirgersiter und } 






9. Denuböfer, 
" Ja Ezelheiwm bei Sugenheime ift 
; eine alte Orgel mit 10 Regiftern Bil. 
lig zu verlaufen. — 

Bei Jatob Stern in Jochs— 
‚berg find mehrere Parthien 
| Bau - und Straßenfteine zu 

verkaufen. 








Es wird eine gefehicte brabe Berfon 
als Kochin geſucht. 
Zu erfragen in der Erpedition. 


Bor dem Feiertag if irgendwo ein 
gröntugener Regenfhirmflehen geblieben. 
Man bittet um Rückgabe bei Wittwe 
Som A 269. 

Bi Vädermeifler Reichert find alle 
Sorien Kleie zu haben, 


Donnerfiag Degelfuppe bi Maurer. 
„Heute Sclahtfäüffel bei Heilmann. 
Donnerftag Shladifhäffel dei Bar- 
fer an der Sälofbrüde. 
Heute Schlachiſchuffel bei Dettelbader. 
B 84 find 2 Sälaffielen zu vers 
in EN 
Ein möblittes Bimmer für monat» 
(ih 3 fl. ift zu vermiethen. 
In der Krone find zwei Bohuungen 
zu _termietben, 














A 281 ifi ein Quartier mit 2 Sin⸗ 


den, Kammern und allen Bequemlid« 
keiten zu dermiethen. 

Bei Lürfermeifler Denhorn if ver 
obere Baden mit allen Vxquemlickeiten 
zu dermiethen. B 
D 158 in ber Morimillansflrage 
iR ein möbdlirte® Parterre⸗Quarlier vom 
1. Februar an zu vermicthen. 


netten Beats BRRREFFERERRRERN 


Veritigung. Ja dem Jufeat 
in Nr. 4, Warnung betr, fol es 
* flott Wallersdorf: Wollers 
orf. ® 





Auswärts Gefiorbeite. Düry 
burg: Yob, Ebriftiam Damm, Senne 
ebem, Landichrer. und Organift in Rikim 

en; — in Langenzenn: Bob. Diod, 
antorswittie ro 3. 5 
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en Zaren  , 


> m 2 0m 


wre nm « 


em mit bem neuen 7% Pfünder durchſcheß ein Harigeſchoß die Iyöllige Platte, wäh. 
1 das zweite in derfelben ſteden blieb), hat der 96Mllinder feine umbedingte Wirt: 
famteit gegen eine Igöllige Panzerung erwielen. Die Verwendung der neuen 96 Pfün 
der, weichen nad Analogie der Refultatr, die mit den Lpfundigen Ringgelhüsen und 
den 72 Blündern newer Konftruftion (mit verlängertem Rob’) erreicht worden fimd, auch 
die 1Ozöllige Banyerung rikt gewachſen fein darfıe, ſoll vorexfl auf die Rüttenpefeni, 
ung teihräntt bleiten. In diefem Sinne find tenn aud die BeRellungen von Rrupp's 
hen Gefhüpen zut Armitung der Panzerflotte und der Rüftenbefrftigung erfolgt. 

In Hafran darf man mit hoben Deren weder Kirſchen eſſen noch Karten ſpie⸗ 
len. Ein Bürger, der mit feinem Schuljen im Wirıhahaus fartete, gerieth mit ihm in 
Streit und wurde von ihm wegen Beleidigung der Amtsehre stande pede zu 3 fl. 
Strafe verurtheilt; als er heftig Wiederpart bielt, wurde die Strafe auf 9 fl. gefteigent. 
(&8 war jpät geworden, bie Frau Schulzin kam, um ihren Dann an bie Bolizei zu_er: 
innern, der Her Schullheiß gebot ihr mürdevoll Schweigen und als fie rief: „Das 
wäre das ertiemal,” da ward auch jte zu 3 fl. Strafe verurtbeilt. ‚Beide, die Frau 
Schulzin und der Bürger appellicten an das Gericht und murden von Ehuld und 
Strafe ſreigeſprochen. R : . 

(Untergang der Welt) Ein deutlicher Gelehrter veröffentlicht folgende 
Kumde: Der Ketn der Erde zieht fi immer enger zuſammen, und zwar in Folge des 
fortwährenden Extaltens; dadurd wird lommen der Tag, wo er die Kontinente nicht 
er zu fragen vermag, die über dem allgemeinen Meeresfpiegel voripringen. Diele 
vorfpringenden Theile: Afien, Afrika, Europa und Amerita werben plöplig in die 
Erde verfinten, und zwar durch ihre eigene Schwere, und vom Meere verdedt werben. 
Die Menfhenracen werden nur an den wenigen Punkten verſchont bleiben, die derlle 
berfhwemmung entgeben, fie werden fih ündern und phyſiſch in andere cn abe 
umgeftaltet, und zwar durch die neuen Gejtaltungen, die am dem organifhen Leben 
durch die Henderuing der Mimofphäre bemwirtt worden find. Um unfere Zeitgenoſſen 
nicht gu erſchreden, beeilen wir ums binzugufeben, das nach den Berechnungen dieſes 
Gelehrten dieie Ereigniffe in 500 Jahren eintreten. 

Der New Hort Melhodiſt fchreibt: Brofeffor Karl Neumann aus München , ber 
fich viele Jahre dem Siudium chineſiſcher Alterthümer und Bibliographie gewidmet, 
bat in den Jahrbuchern des „Reiches der Mitte“ die wohlgegrünbete Thalſache entbedi, 
daß etwa 1060 Jahre vor der Entdedung Amerita’s durd; Columbus — mehrere 
buddhiftiſche Priefter China verlajien hatten, die tros Schnee und Stürme via Alasta 
das ungeheure Feſtland betreten, die Hüften des Stillen Meeres durdforicht haben und 
bis in „dad Land der Fuſang“ vorgedrungen find, denn fo, nach dem chineſiſchen Was 
men ber megitaniichen Alde, tauften fie das Gebiet der Atelen. 

Der Ameritaner ift praltiſch; ſchon lange weiß er jih auf der Reife mit dem 
Bahnzuge ein bequemes Bett berzurichten,, und in nächſter Zeit wird er außer dem 
Slallelon auch noch die ara eit eines Speifewaggons genieken. Bmir 
fhen Shicago und St. Louis ift dieſe mwohlthätige Einrichtung ſchon in's Leben getres 
ten. Im der Mitte des Zuges gewähren zwei rg e Salons zu beiden Seiten bes 
KRüchendepartements 43 hungrigen Dlägen zu gleicher Zeit Raum und Gelegenheit zur 
Befriedigung ihrer dehiallfigen Bebürfniffe. 


Volkswirthſchaftliches. 


(Eandwirthſchaft, Gewerbe und Induſtrie, Handel und Berfehr.) 


T. Stife gegen ſchlechte Zahler. Die von holländiigen Kaufleuten unler 
dem Nauen Mutsa Gonfiventia gegründete, durch den Beneralstigenten Wye, Müller 
u. Comp. in Köln vertretene Gefelihaft zur Abweht ſchlechter Zahler, welche belannt- 
lich gegen einen Jahrerbeitiag von 5 Thalern nicht nur die gemiffermaßen lebie Wab- 
nung an den jäumigen Sam: eines @Belelihaitemitgliedes ergeben läßt, fondern 
auch nah Ablauf von 12 Zagen den Namen des ſchlechten Zahlers dadurch un ſte vb 
Tich madt, daß fie Ihn anf dıe von ihr auegegebenen und an fämmuihe Mitglieder 
der @elellichaft au: Beribeilung lommenden Liſten zmeifelbafter Schuldner feht (jur 
Warnung und Nadabtung), hat in meuerer Zeit aud in Dautihland Rahabmung 
gefunden. Die Herten Wild, Haffer u. Comp. in Weriin, Friedrichoſtrahe 79, baten 
nömlih unter dem Namen „Alemannia“ eine „allgemeine Taltationsbantk für Schuld 
forderungen und Wertbpapiere" mit großem Programm rg Das Unternehmen 

ipfelt darin, daß heilnchmer deffelben nicht nut vor ſchlechten Zahlern gewarnt wer- 
1, ſondern dab ihnen aud vie allerdings verdrieblicht und zeitraubende Arbelt der 
Beitreibung fdlechter Forderungen abaenommen'mirb- Uber bie Forderungen müſſen 
minbeftlens ungmweifelbait begründet und vom Schuldner amerlannt ober auch wedie- 
fräftig fein. Rompenfationen, Lizitatioaen, laufmänniiche Vergleihe aller Axt, ja felbjt 
Beigreitung des Recktsmeges zu billigeren Anmaltstopen als die fonft üblichen. wer 
ien im Anẽſicht geftellt und ebenjo Vertretungen in Kontursiahen angeboten. Dabei 
fol jedoch der redliche Schuldner nicht blosgeftellt, wohl aber ‚dem „ indler" has 
Dandmwerl gelegt weıden, wozu Rartellverbinbungen mit dem Auslande und ein Rey 
von Agenturen im Inlande vorhanden find. Die Roften für dieſe Wermittieraufgabe 
werden noch der Höhe ber Forderung bereiinet, und beiragen für klelnere Bet 
2, ober *, pro Gent; für höhere Beträge won 1000 Thaler ab mur ',, pro t. 
Sean die Gelelikaft, die auferdem auch noch andere Gommiifionen Lanfmänniicher 
Art Abernimmi, nur in diefem Gipfelpunikte ihr Programm erfüllt (mad wir germe 
wünfcher), fo wird fie ſich unweiſelhaſi bei dem ganzen deutſchen Handelsftande, auf 
deffen — fie zunädft rechnet, ein’ großes Veidlenft erwerben. Die morali- 
den dgedanten des Unternehmens find I anertennungswertb., ¶ Ueber die 
materlellen Garantien indeflen, melde die Geſellſchaft biete, drang noch nichts im 
die weitere Dxffentlichleit. Doch wird eine Empfangsbeikeinigung von ibr ausgeflellt 
über diejenigen Papiere und Scriftflüde, melde der Untragfeller (der Gläubiger) de ⸗ 
bufs Legitimation der Forderung bei Venollmäktigung der Allemannia hen hat, 
etrieb ber &. bayer. Berlehrsanftalten im Jahr 1866,67. Von. 
Der Stand der Poltanftalten war Ende 1866,67: 8 Haupteppedilionen, 14 Roftämter 
wovon 12 zugleid Bahnämter, 20 Poftverwaltungen, wovon 10 zugleih Bahnverwal · 
tungen, 375 Wofterpebilionen, wovon 146 zugleich Babnerpeditionen und 123 Poſtab · 
flogen; zufammen 1083 Poftanftalten. Die Hab der Wophaltereien betrug 4093 und 
meren bievon 301 _mit Bofterpeditionen verbunden, 94 waren felbitändig und 8 waren 
Relaisftationen. en wurden unterhalten buch 3 Euwagen⸗Courſe, 
301 Poſtomnibus · Coutſe, 181 Garioffahrten, 1 Reitpoft und fir bie Lamdbeitellung 
durch 1437 Votbotengänge. — Belördert murden: 5,230,143 Briefe mit 1 Kr. Mar 
ten, 21,596,265 mit 3 Ar. Marten, 3,581,214 mit 6 Rx. Marten, 1,618,481 mit 9 Rx. 
Marten, 260,050 mit 12 Ste. Marten, 164,155 mit 19 Kr. Marten, 112,331 mit Bors 
tomarten zu 3 Ar, 6,326,715 jonftige Bortobriefe und 9,347,477 Franlobriefe vom Aus: 
lade; zujammen 38,530,861 zahlbare Briefe nebft 7°917,348_DienftesEorrefpondengen 
fo da& der Gefammtbriefpoftvertehr 56454,709 Stüd ausweil. — Die Fabıpoft bat 
24,566 Netiende befösbert und 1,000,953 zablbare und 1,694,00 dienfliie, aufamınen 
9,559,453 Fragtftude. — Die Babl der vrıfandien Beitungseremplare flieg auf die 
Supıme von DV,196,244. — Die Einnehmen ergabent SIUNSIOR. für Briefe, 28,242. 
für Perfonenbeförderung, 1,431,A25 fl. für yahrpoftftüde, 2.1,47U fl. für Zeitungen, zw 
fammen 3,542,779 A. — Der Betrag der Ein- und Auszahlung mitielt Boanweifun: 
en, welche am i. Rovember 1565 eingeführt wurden, entziffert 4,351,545 fl, — Die 
elommtEinmabme dettug 4,139,273 fl, die Ausgaten 3,324,713 A, ſomit der Rein: 
eruag 314,559 Al, wae gegen den Budastanfag von 570,08 fl. eine Mebradlieferung 
an tie Eontrolftaatsloffe von 244,559 fl. ergibt. 

Wie man erfährt, werden am 11. Januar die Nreis:Rultursngenieure Bayerns 

in Regensburg zufammentreten, um die Iniereſſen ihres Geſchäftes zu_beratben und 





ei, 


Edictalladung. 
Auf Antrag der Erbsintereffenten werden 

1) die im Jahre 1824 geborne und im Sabre 1846 mad News 
Vort ausgewanderte Bimmermzifterstochter Maria Sibylla Lang 
von Gunzenhauſen, 

2) der im Johre 1830 geborne und im Jahre 1858 nad Wircons 
in ausgewanterte Ycllmeiftersfohn Johaun Alois Schwarz 
doa Windebach 

oder die etwaigen“; Descendenten dieſer Perſonen aufgefordert, binnen neun 
Raten vom Tag ber erfimaligen Einrüdung diefer „Lobung (in das Sreis- 
anloblatt von Mittelfranten am fih Hierorts zu melden, widrigenfalls Maria 


um fi darüber zu verftändigen, welche Maßnahmen für dem allfeitigen und ausge: 
dehnteiten Vollzug ber Wallergelege zum Zwede der Bodenkultur ju efien ſeien 
dem an Rulturobjelten fo reichen Bayern lan ein foldes Vorgehen von Seite ber 
Yaymänner felbft nur von dem beften Einfluß fein undes ift bet der Wichtigleit einer 
rationellen und gründlichen Verbeiferung ber fo ausgedehnten Tultucbedüritigen Stre- 
den Landes nur zu wüniden, daß bem anerlanntermaßen mit vielem @lüd — 
Inftitute der Kuliuringenleute die volle Aufmertſamten der i. Stantsregierung lowohl 
wie des landwirthſchafilichen Vereines und der landbautreibenden Beyölferung zu Theil 
merde; es ifl Dies m jo mehr zu wünſchen, ja fogar geboten, als feit einer Reihe von 
Jahren in allen Streifen des Königreiches nicht nur die. Nothmendigleit fpezieller 
niiher Behandlung der einſchlägigen Arbeiten unabmweisbar gemorden ift, ſondern 
die Lebensfähigleit des — durch die bisherige Wirkſamleit des Perſonais genüs 
gend dargethan ift. (M. Abdyig ) 
Die Ausgabe der Franlocouverts, welde belanntlich mit Neujahr bes 
innen follte, hat abermals einen Aufſchub und zwar vorläufig um 14 Tagen erlitten. 
* Ansbach, 5. Dei. Gied martt) Peute wurden 195 Stüde zugetrieben 
und bievon 134 Stüde mit: der Gefammtfumme von 17,893 fl, verlauft. h 
Nürnberg. 5. Januer. (Bericht ber Hopfenzeitung.) Mit der erfien 
Nummer des neuen Jabres begrüßen mir die geehrten Lefer, hoffend einer ſreundlichen 
Beuribeilung und anderzeitigen Empfhlung ber Hopf g zu begegnen, mit ber 
Bitte: umfere Weflrebungen, dem Hoplenbambel, ber Rio altion, beionbers der Landr 
witihſchaſt und dem Braumeien zu müpen, auch ferner unterfiliken und Aeibig abonnt« 
zen au wollen. Beainn des neuen Jahres blieb das Weihäft in engen Grenjen. 
Die Zufuhren faum nennenswertb und geringe Rarttwaate zum Epport, für melde 
unter 18 fl. nicht anulommen ift, blieb auch gehen fragt. ° Fit Primaqualit 
erhält fih die Stimmung gleich günflig. währen Mittelforten vernadläffigt find. 
taufte geflern geringe Marttbopfen — fl, beffere zu 19-20 fl. Fei 
bierhepten, welche baupıfählih in Wolnzadher und Yuev, Gpalter- uder Weing ' 
Siegel zu fiaden, find bier faum Geftere vertreten und fordern beren er hobe Beeile. 
Ja Spalt und nächfler Uusgegend haben eingelne SUNeBR 410 bis A1d fL, begiehunge« 
weiſe Büffeldorf Audi zu CO A. Hattgefunden, die anbaltend tegnerlihe, ge 
linde Witterung zur Bierbranerei dochft uag genannt werden mub, fo kann fie 
au für das Hopfengeihält nur machibeiligen üben. Wir haben heute 5 Grad 
Wärme. Zum beutigen Marlte wurden circa „wmeift Spalter Land und 
Arldyrüncer verladen, eik zu großes Ducnt zu 
10 Uhr diieben Käufer fehr zurüdhaltend, für tlimaare wurde 16 fl. ger 
bo:en und auch in einigen Wollen abgegeben, , 
18, 18°, und 19 fl. flat. Mofchlüffe in 
vereinzeit. Mittags ging das Belhäft zu gleihen Breffen 


anfer den obigen Beeifen auch Käufe in Dallertauer ———— — 40 bis 42 fl, 
Bartie vom 10 Ballen Hallertauer ke 


eine 


mittlere zu 28—36 fl. vor, während ‚eine 
57 fl. erzielle. Bis 12 Udr war über . der Bufuhr wergeifen und ſcheint au 


dem. 
Spalt fe 
bort 
a \ ürten tadell. Husftichpri 
fehlen du-50 fl, Wiürtemberger geringe 16-21, Wüttel and gut mittel —— 
Bılma 26 fL, Sehunda Martth 
Singer Secunda vernachläffigt 
chien. Der Vorort der deutihen Arbeitervereine will in Ausfü d 
Beichlüffe des lehten Vereinstags zunädft mit der Grundung padier großer —— 
land umfaſſende Gewertsgenoſfenſchaften vor, Don Erimmipihau und 
Blaukau aus ift die Gründung einer Gemerksgenoffenikaft ber beutfchen 
im, —* ce ae * er im die Dand genommen. Ein & 
menenwu 1) er er im; ndben Bmeralverfamm! 
werden. Die Bergarbeitergenoflenicaft fol ebenfalls :von Sachſen ae Ra 
Lugau am 26. Dejember far 


Deutſchland verbreiten. Die erfte Beſprechung bat In 
brei Bierteljahren Bad 
5* ſich eis — — 


mben. 
Zeipzig, 1. Yan, Die bier vor unge 
Köpfen: und lonnte kaum allen Aufits · 
und Maſchinenbauer beabfichtigen ebenfalls eine 


opfen 
30.38 


Sindergekifee egrünbete Produllivge 

diejelbe —* ür die Weihna ofen 
gi kommen. Mehrere Schloiler 
dultiogenoffenfchaft zu gründen. 


Hiefiges 


(Eingefantt) Eine ſchöne Hoffnung aller derer, bie ihre Stellum 

Gebildele Dırch Runftfinn zu bethätigen fuchen ift zu Gabe aaa. te 

en Dear Kamen Bacon hats ea: Kahl dee und 
€ 

Ihäftigt, die in dem nachſten bs H ef brt —— Tollten. anf 





ber großartigen Bethelligung bei der Subicripfion — Unterzeichneten! — ift bas 
1" des Goncezts, wie wis hören, unmögli h 
dered Zeugniß ibres nicht vorbandenen eihmads ln ma u sg —* 


ohns Loreley * mit Recht ein Runftwerf genannt werden, "hätte ſich umere-gute 


Neie ne Ze nicht — tönnen! Butter 20-00 

= en vom ß n : * tu; 
Rindfchmalz: 30-32 tu; Ehweinihmähle 24226 ie; Er st al 
Städ; eine Gans i 48 Wu; eine Ente te; ein fimge Gabun — 


fe; ein Baar ben -- I; _ 7 
Bilcher Das Bianb’ Dedte 38 tr; Sumlen Adi %;> ObRı — gobe mal 
39 U ; offeln: der Sad — A fe. % 


eine Säde und 6; 

Mepen Tr, die Maas 2 te.; Erbfen: die Maas — k.; 
Kite. Buchenholz — fl. — te, &i 
Aohrenbotz 10 24 ir, Srlabch 
Stöde — fl. -- ir., melde Sid 
Der Markt heute fehr unbedeutend. 


Neueſtes. 


Wien, 5. Jan. Eis Telegramm der „Wiener Abendpoſt“ aus Konſtau · 
tinopel vom 4. ds. melde: Die Pforte ift emtfhlofien, weſentlich mildernde 
Movificstiosen in den angedroften Ausmweifungsmaßregeln gegen bie griechiſchen 
Unterthanen eintreten zu laflen. (X. 8.) eg ; 








Franffurt a. M., 5. Jan, Schlußcurſe. Deſterr. ſteuerft. Met. 53"; 
5prot. National 54%, ; Hproc. Looſe v. 1860 —; m. 1864 —: engl. Mei. 
Ba eher Gasen 

2 79; dproc. 2 Ya 0 =; ert. J 
berg 10 Weile tanbahn 8"; Oftbabnactien 125 ee. London 119°,,, Bar 

. bar 


Berontwortliber Hevafteur: Anpreas Vüd. 


Betfanustmwadhun 


gem j 
Sibylla Lang und Johann Alois Schwarz für tobt erklärt und ihr Bermög 
an ihre gerihtöbelannten gefehlihen Erben hinaus gegeben würde, 
Undbah, den 25. Nobember 1868. 
Konigl dayeriſches Bezirksgericht, 
Der Löniglie Direltor: 
Luz. 
Beranntmaqung. 
Holzderkauf im. Stadtwald Zeilberg am Freitag den 8. Januar 
von reun Uhr an: 12. Hifir. Fohreo-Mpholz,, 52: dergl. Aßhauſen. 
Andtad, den 4. Januar 1869. i " 
Stadtmagifirat. 
Bezgel. 





nahezu gebedt werde. — II. Eiſenbahnſchuld. Zur Fortfegung der Eifenbahn: 
bauten wurden im Jahre 1868 bisher 2 Mil. an Darlehen A 4:/, Proz. aufs 
genommen. Rad Abzug der bis November 1868 ftattgefundenen Gapitalstilguns 
gen erhößte fih hienady der Stand ber Eiſenbahnſchuld bis zu obigen Zeitpunlle 
um 799,100 fl. und beträgt zur Zeit 148'371 900 fi. — Mit Schluß des 
Jahres 1866/67 beſtand ein Eiſendahn⸗ Anlehens · Creditreſt von 14'682,500 fl. 
Diefer Creditteſt lerhöhte ſich im Laufe des Jahres 1868 a) in Folge Gefehes 
vom 16. April 1868, „die Bervollftändigung des Telegrapheanehes beir.“, um 
1°350,000 fl.; b) in Folge Geſetzes vom 16. Mai 1868, „die Vervollſtändi⸗ 
gung der Staatseifenbahnen betr.”, um 10 Mil, zuſammen um 20,032,500 il. 
Im Yahre 1868 wurden bis Schluß Novemberd an neuen Eiſenbahnanlehen 
» 4%, pCt. 2 Mill. realiſirt; es befteht daher nur nod ein zu realifirender Cre⸗ 
diteeft von 24°032,500 fl. Durch das Beleg vom 29, Ott. 1867 wurde fer 
ner für die Veroollſtäudigung der Staa.seifendahnen ein Eredit von 1,850,000 
fl, bewiligt. Nach den pro 186566 und 186667 bergeftellten Reonungen 
der Eifenbahnbaubotationdfaffe hat der Mehrbetrag an Gifenbaßnrente der ger 
nannten zwei Jıhre nah Erfüllung aller finanggefeglig Yarauf bingewiefenen 
Verwendungen 2,289.097 fl 10%, fe. ergeben und gewährt daher die Mittel 
zur Veftreitung der im Credite vom 29. Dit. 1867 bezeichneten Ausgaben im 
vollften Maße; die Noihmwendigkeit einer Wırfedensaufnahme ift hiedurch von felbft 
weggefallen. — III Grundrentenfchuld. Die Grundrentenfhuld verminderte ſich 
bis Schluß November 1868 durch Eapitaltilgung um 485,625 fl. Die Srund» 
ventenfhuld beträgt am Schluß November 1868 96,229,725 f. — IV. Pens 
Der auf 1868 übergegangene Stand an Antortifationes 
Dur das Finan gefeg vom 16. 
Mai 1868 wurden von Beginn der gegenwärtigen Finanzperiode anfungend, an 


für die Bewah 


bauptung feiner Geibpfändigteit anfriätig an ber nationalen Sade fett und ; 


icher 

üch dazu beitragen, 
bayerijhen Finanzen 
der den Bergleih mit feinem anderen Stoate zu ſcheuen hat, 
kanft zw fiern.“ 

— Bis in jüngfter Beit fahen fid bie Unterifanen der ſuddentſchen Stao- 
tem, welde in Frankfurt a. M, wohnen wollten, gezwungen, die Aufenthalts, 
erlaubnig durch Entrichtung einer jährlihen Permiffiensgebühr und durch Stel 
Ing von Gantion zu erkanfen, Diefe gegen die Befreiung. der übrigen Deut» 
{den von folden Yrembenfleuern contratine.:de Belafiung der ſuddeutſchen und 
ſperiell der bayeriſchen Unlerlhanen, veranfoßte im Laufe der vorjährigen Kam- 
merfefflon den Abgeorgneten Kolb, eine daranf bezüglihe Interpellation an die 
Stants ga richten, welde vom Gtaatsminifter dee Aeußern Fürften von 
Hobeniche wit der Grllärung beantwortet wurde, daß die k. preußijche Regierung 
fon auf dieſen Mißſtaad aufmertfam gemadt worden fet, und taß weitere 
Sähritte bevorfländen. Wie wir hören, if nunmehr bie Frage im gemünfchten 
Gixn erledigt, indem bereits vor einigen Monaten die endgiltige Abſchaffung 
der Erhesung von Prrmiffionsgebfren und der Cautionsftelung, fomie die Nüd- 
yahlung; der bisher erlegen Gantionen in Frankfurt a. M. erfolgt iſt. Bir 
mäffen hinzufügen, daß bie preußifde Regierung die größte Bereitwilligkeit an 
den Tag gelegt hat, den Wünfgen unferer Regierung ia diefer Angelegenheit 
zu willfahren 


egenwärtig 
Thronfolger Bring Wilhelm werden prenßenfreundliche Tendenzen dorum zu« 


Baben. 
teilungen badiſcher Blätter, daß die 
malt und Abgeordneten Ecard und bea 

‚ fowie den Vürgermeifter Strohmeyer 
Konflanz ſchriftlich und unter Androfung ber Erommunifation wegen Tirder» 
Haltung vermarnt abe. Die Berwarnten magerien fi zum heit, 
das Sähreiben zu empfangen, ober beflen Empfang zu beflätigen, zum Theil 
gaben fie die Autwort, voa ihren Grundfägen trogdem nicht abzugeben, 

Morddeutfcher Bund. — 

Berlin, 2. Ian. Der König hat am geſtrigen Neujahratag bie Mini« 
Are und die Generalität feRlih empfangen, An der Spige ber letzieren teclas, 
wie bie An. Big. berichtet, der General-Feldmarfhell Graf Wrangel eine kurze 
Auſprache, in welcher er die Siac vunſche der Gereralität dortrug umb den Se⸗ 
gen Gottes exflehte, daß es deu Könige vergännt fein möge, die Biele zu er 
die er fih vorgeftedt Habe. Der König antwortete ta längerer Rede, 
in welder er auf die friedfihe Tage bei Beginn des neuen Jahres hinwies und 
betonte, wie er mit Grund die Erhaltung bed Friedens und unter defjen Aufpis 
zien die Erreichung feiner Bwede zum Helle des Baterlandes erhoffe, wobei er 
der Mitwirkung des unter bem Generalen anweſenden Grofen Biematd ge: 


Berlin, 4. Ian, Wie der K. 8. aus Paris geſchrieben wird, fol Müc 
Mifflon in Wien gehabt haben, Sicher fei, 


Mahon eine geheime militärifche 
daß er mehrere Unterredungen mit dem Erygerzog Aibrecht Hatte. 
Ja ‚bewifürben Mundesraih tes Bollvereins 

über bie von 


Steuccradoergutung 
ew Tabols, ya gemährende Vergütung auf die Borauofepung 


any Fo von etwa LO Bir,.pro preuf. Morgen begründet und mit 17%), 















ansgearbeiteten Verordnungẽ · 
eführtem Tabak iſt die bei der 


Sr. fr Nohtabat und Echnupftabat, forwie auf 22, Sgr. für Tabalsfahrifate 
normitt, 
Defterreich. 

Bien, 1. Ian. Das neue Bolleſchulgeſetz Liegt bereits dem Kaifer zur 
Genehmigung vor und wird, fobold diefelde erfolgt iſt, an den Neihsruh ges 
bracht werden, Die drei großen Grunbfäge, auf weihen es ruht, find: ber 
Staat fat fich das volle Äuffichtsrecht über alle Volleſchulen gewahrt, ber 
Schuſzwang ift eingeführt und der Unterricht iſt umentgelblich, 

Ja den Blättern macht bie in Defterreih erfolgte Anhaltung einer ans 
Preußen kommenden WBaffenfenbung, die nah Rumänien beftimmt wor, viel 
Anffefen. 80 Kanonen fsllen als landwirihſchofilicht Mafhinen dellarut und 
verpadt, entbedt und Lonfiscirt worden fein, Die Sade ift nad der „N. Sr. 
Br? folgende: Die wegen nit gan, orduungsmäßigen Geleitſcheines angehals 
tene Sendung beftand im Lafetten und anderem Kanomenzubehör, nicht aber im 
Kanonen; angefloffen waren nur wenige-Waffen, keine Kononen, bie old Da- 
[hinenbeftandiheile beflarirt waren. Die preußiſche Regierung ſteht Abrigene mit 
der Sache nicht in Beziehung. Die Sendung geht von preußifchen Gefhäfte- 
leuten ans, bei denen fle von Rumänien aus gemacht worden. 

Aus Brody, 30. Dez, fhreibt man: Seit einigen Tagen bietet fich 
den Bliden ein eigenthümlihes Schanfpiel dar. Man fieht jübifhe Weider mit 
anfgelöften Haaren und zufawmengefalteten Händen über bie Strafe laufen, und 
fragt man fie mitleitsool um ihren Kummer, fo erhält man zur Antwort: 
IH muß meinen Sohn verheiraihen umd finde no feine Brant,* Der Grund 
diefer Erfcheinung ift im der falſchen Auslegung des Wehrgefegts zu fuchen. Die 
Leute meinen nämlich, daß das Wehrgefeg im Ja uar oder Februar in BWirk- 
famfeit teitt, fie ih daher be:iten müffen, ihre Kinder zu verheiraihen, um fle 
dem Militärftande zu entziehen. Auftaſt dag der Borfland ber iſraelitiſchen 
Kultnsgemeinde die Leute anf ihren Icriham -aufmerlfam macht, läßt er Alles 
audig gewähren. Die Folge davon ift, dag wir diefen Monat 80 Hodhzeitems 
haben, ein ſchließlich morgen, an melden Tage 40 flattfinden, Wie viel wir im 
nächften Monat erleben, if gar nicht abzufehen. Es wäre au der Beit, bofk 
die Behörde bie Leute mittel® einer Kundmachung auf den richtigen Weg Ienfte. 

Ausland. 

Atalien. Florenz, 31, Dez. CambrayDiyny, ber Finanzwinifter, 
ſteht mut dem Banthauſe Fould von Paris, als Vertreter mehrerer großen fran« 
zofiſchen und deutſchen Vankpäufer, in Unterhandlung iu Beireff dea Berlaufs 
des Reſtes der Kirchengüüter im Werthe zwiſchen 5—600 Mill. Die Unter» 
handluugen find weit vergeräd:; nur die Termine zur Befdaffung diefer Sum- 
men find noch Gegenftand ziemlich Hartnädger Differemen. CambrayDigny 
wmöhte fein Berſprechen, ten Bmangsters der Bantaoten innerhalb zweier Jahre 


I aufzuheben, gerne einhalten, während Fould vi.r Johre Zeit zur Beſchaffung der 
| Summe derlar gt. Wahrfheiniig wird mam fi auf 8 Jah 


ce h 

Frankreich. Der alte „Woniteur” wadht darauf anfmertjam, baß bie 
Berbindungen des Tuiferienhofes mit der Königin Iſabella ſehr intimer Natur 
zu fein feinen. Lehteres bürfte übrigens wirllich der Fall fein, der Kalſer be⸗ 
handelt die Er⸗Königia von Spanien mıt ber ganzen Yufmerkfamteit, als wenn 
fie noch auf dem fpanifhen Throne wäre, Als er fie om Donnerfiag mit der 
Kaiferin und dem kaiſerlichen Prinzen beſuchte, trug er fogar den Großforbon 
des Iſabellenordens. Diefe Intimität überträgt ſich cuh auf bas Berhältnig 
des taiferlichen Prinzen und des Prinzen von Aſturien. Dagegen behandelt der 
Kaifer auch den fpanijhen Geſandten Olozaga mit Auszeichnung und drüdte 
ihm noch am Neujahr beim Nbcndenipfange feine ganze Sympathie ous: „Herr 
Botfhafter!” — fo fagte er bmfelben — „Ic bitte Sie bei Ihrer Regierung 
der Dollmeiſcher meiner heißen Wünfge für das Wohlergehen und das Glock 
Spaniens zu ſein!“ „Sire!“ — fo antwortete Dlozaga — „Ich dauſe Em, 
Moj. aufs ahtungsvolfte und lebhafteſte für die woh'wollende Eympathie für 
die Nation, melde ich zu repräfentiren die Ehre habe. Ich weiß übrigens beffer, 
denn irgend Jemand, mie aufrihtig bie Wünfh: find, welche Em. Majeflät für 
Spanien hegen.“ 

Barıs, 2. Jan, Die vom Koifer am Neujahrstage gehaltenen Hufprar 

Gen werden jeht offiziell wörtlich mitgeteilt. Nar der Kariojltät halber erwah · 
ven wir, daß er zum geſetzgebenden Körper von ber „wahren Freiheit" 
fprad) und zum Kuffationshof fagte, das Gefühl der Gerehtigkeit miüfle 
immer mehr im umnfere Eitten eindringen. Die legten Vorgänge im Frautreich 
geben eine genfgente Junfiration zu diefen Phrafen. Zur Geifllihteit fprab 
der Kuifer die Wore: „Die Glüdiwüafhe ber Geiſtlichteit rühren mih flets 
tief ; ihre Gebete fügen und tröften uns, Ich faun ans bem, wos fi begibt, 
Hat erfehen, wie noihmendig es iſt, die großen Grundfäge des Chrifteurhums 
hoechzuhalien, die Grundfäge, welche uns in den Zugenden umterrihten, um ein 
gutes Leben za führen, und bie Uufterbligfeit Ichren, um eines guten Tores 
zu flerben.” 
en 
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iu vera 
ultat bat den Erwartungen entiprocen. Die 
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Fränkiſche Zeikung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
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Koftet in ganz Badern 
fährt. 4 FL. SU fr., balb⸗ 
jäbrl. 2 fl.20 kr., viertels 
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Monat 24 fr. — Abon: 
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Donnerftag, 7. Januar. 


Kath.: Lucian. 








Inserate werben drforgt von den Herren Hanfenfein und Vogler in Yranlfurta. M. Berlin, Hamburg, Wien, Yafel, der Jägerfihen Bud: und u 


in Franffurt a. M., den Herven G. 8, Daube sind Comp. In Frankfurt und München, Sachſe und Comp, in Leipzig und Stuttgart, 





Telegrapbifche Berichte. 

* Wien, 5. Jan. Die Wiener Zeitung publizirt bie kaiſerliche Sancı 
tion der Gefee, welche die Berföfnungsverfuhe vor gerichtlicgen Eheſcheldunzen 
und die Schließgung von Miſchehen betreffen. — Die „Brefle” meldet: Die 
Bankdirektion und der Vankausfguß ftellten die Zahresdivitende aus dem Bank: 
erträgniffe mit fl. 45 80 feſt, mithin beanſprucht die Nationalbantk zur Ergän: 
zung der fletenprogentigen Dividende tinen Staatszufguß von 679,409 fl. 
Der Bantausfguß Hat den Anſichten der Banksirektion In dem Gtreitpunfte 
mit dem Finanzminifter beigeftimmt. — Das. genannte Blatt theilt mit, dag ber 
oͤſterreichiſche Botſchafter in Parks, Färft Metternich, geſtern feine Juftruktionen 
für die Gonferenz empfangen Habe. — Das „Tagblatt” meldet: Daub Paſcha 
geht nah Paris, um Unterhandlungen wegen eines neuen tärfifgen Anlehens 
von 125 Millionen France anzufnüpfen, 

* Florenz, 4 Jan. In Gunco, Modena, Piasenza, Arezzo, Bologna, 
Eremona und Padia Haben Berfammlungen und Bollsdemanftrationen gegen die 
Maps und Sqhlachtſteuer fattgefunden. Die Ordnung wurde jedoch raſch role 
derhergeftellt. Sonſt legen Feine neuen Nachrichten von Tumulten aus 
ben Provinzen vor. Reggio und Parma find ruhig, während die Umgegend 
noch etwas aufgeregt if. Im Agelago in der Provinz Florenz griffen bewaff- 
nete Landleute das Gommunalgebäude an, das dur die Nationalgarde verthri» 
bigt ward. Gin Landmann war getödtet und nichrere verwundet. Ja ber Bros 
bin; Berona fanden Bollsaufläuſe unter dem Geſchrei: „Es lebe Oeſterrelch! 
Es lebe der Papft!“ flatt, 

* Maris, 4. Jan. Die „Ürance” und der „Etendard” bementiren 
ben „Nord”, der derſichert hatte, daß die franzäfifge Regierung die Candidatur 
des Wrinzen von Aſturien unterflüge. Die franzäſiſche Reglerung verharre bei 
der Nichte Intervention. — Der Zuftand des Grafen 0. d. ©olg derſchlimmieet ſich. 


Politiſches. 


Autonomie und —— im neuen Gemeinde: 
eſetze. 

x Aus Bayern. € if 4 Kor unmöglid, daß die neue Gemeinde⸗ 
ordnung für Das biesjeitige Bayern im Wejeutlihen unbejhädigt, in einigen 
Punlten vieleigt fogar verbeffert aus den Berathungen der Reichsrathetammer 
hervorgeht. Seſchieht dies, fo darf man fie geteoft als einen bedeutenden 
Sortfhritt auf einem ber wictigften Gebiete des Öffentlichen Lebens begrüs 
gen. — Das neue Gefeg hat vor Allem die Autonomie und Eelbfiverwaltang 
der Gemeinde, wenn auch micht im dem vollen ihe gebührenden Umtung ancr 
fannt, dod gegenüber dem bisherigen Zuſtande fehr beträgtlich eridelterr. Das 
Recht der Gemeinde, nad ihren eigenen Statuten zu leben, it grundjäglih am 
erfannt, iſt durch die gejeggebende Gewalt weniger als dioder befchräuft und 
lann duch die Verordnungsgemwalt nur ned in einigen, gejeglih tejtimmten 
Bällen beſchränlt werben. — Achnlich wie mit Der Ceibftgefepgebung verhät cd 
fi mit dem Rechte der Selbftve rwaltung. Bon untergeordneter Vedeut⸗ 
ung ift es zwar, daß das gehäflige Wort „Suratel” aus den Geſetze verfhrinr 
det; denn mit der zurüdkleibenden und in der That unentbehrlihen „Staats: 
auffide” liege ſich derfeibe Mißbrauch treiben. Auch im diefer Hinfiht har je 
doch das neue Geſetz einen guten Schritt vorwärts gethan. Das Auffihtereht 
äußert ſich hauptfächlich in der Verätigung don Wahlen, in Handhabun; der 
Disciplin, in der vorhergehenden Genehmigung und nachfolgenden Anullirung 
von Bemeindebefchläffen im Zwang zur Erfüllung geſchlicher Obliegenheiten. 
Dem Beftätigumgsreht unterliegen zue Zeit Birgermeifter (in Stadt umd 
Landgemeinden), Magiftratsräthe und Auofbugmitglieder; aber tie Borausſehun ⸗ 
gen, unter weichen die Beſtätigung verfagt werden darf, find ſtreitiz. Der Ent- 
wurf will diefes Recht nur in Beziehung auf Vürgermeifter und rechtotundige 
Räthe aufrecht erhalten, dabei aber Alles den Gutdlluten der Regierung über 
loffen, während nach dem Beſchluſſe der Abgeorbnetenlommer nur wegen Man+ 
gels einer gefeglich erforderlichen Eigenſchaft die Veflätigung verfagt werten 
darf. Hier befleht alfo noch eine Differenz, deren Löſung abzuwarten iſt. — 
Die Disziplin der Gemeindebeomten, foweit fie den Staatsbebörden zuftcht, 
bat das Geſetz beſſer geordnet und durch die zwednäßige Veſtimmung des Het. 
164 ergänzt, melde die Möglichfeit gewährt, pflihtvergeffene Magiftrats» und 
Ausfhußmitglieder unter Buflimmung der Gemeindebevollmägtigten, in Landge 
meinden des Diſtriltsauoſchuſſes von ihrem Boten zu entkrnen. — Jeder Bes 
Hug von einigem Belang in Gemeindefaten unterlag bisher er Genehmi 
gung der Auffichtsbehörde. Hatte in diefer Hinſicht ſchon das Geſetz die Selbft- 
ftänbigfeit der Semeindeorgane empfindlich beihränft, fo ging die Praris, unter 
fügt von der Unbeholfenheit oder nadgiebigen dJeigheit vieler Gemeindebehörden 
uch weit über die Abſicht des ſchlecht vedigixten Gelepes hinaus, Jenes Er: 
ferkernig der Genehmigung iſt jeßt, obwohl noch immer in einigen Punkten 
fefigebatten, wo es ficher entbehrlich wäre, doch auf engere Grenzen zurüdgeführt 
und die unflare, zum Mißbrauch verfeitende Faffung durch scharfe und unzwei ⸗ 
deutige inmungen erjegt. Es bedarf 3. D, feiner Genehmigung mehr bei 
der Einführung von Umlagen und Gemeindedienften (Hinfichtlih des Malzaufe 
fhlages find Wegierung und Abgeordnetenfammer noch nicht einig geworden) ; 
bei der Beränf von Realitäten und ber Aufnahme von. Amehen, (wenn 
nicht ein Seflinmter Morimalbetrag überjchritten wird); bei Neubauten; bei der 

flonirung von Öemeindebeamten, wenn fie in Stadtgemeinden von Magiftrat 
und Bevollmägtigten einftinumig bejchloffen ift; bei der Einführung von Gemeinde: 
und Shiftungsprogefien. Die Boranfehläge des Gemeindehauehaltes cbenfo die 
— — — Berfoffung find der Stoelebehorbe 
Winficht mitzutbeilen, In einigen andern Fällen, für melde 

das Grforbernif. der Genehmigung aus der Prazi 








in’s Geſetz Übertcagen wurde, ° 


5 Moffe in Münden und Berlin. 





ift dieſes Eingreifen der Staatsgewalt fachlich begründet. Die Hauptſache Bleibt, 
dag von nun am das Bereich der Genchmigungsfälle fireng abgegrenzt nnd bie 
Ungefeglichteit jeder Ueberfchreitung auf den erften Blick erſichtlich if, — Die 
bisher der gefeglichen Feftftellung entbehrenden Vorausfegungen, unter 

von der Aufjchtsbehörde ein Gemeindebefhluß fr ungiltig erflärt oder die Ge⸗ 
meinde zw einer Leiftung wider ihren Willen angehalten werden darf, find im 
Art. 154 figirt. Das erflere lann nur geſchehen, wenn ein gefegmwibriger 
Beichluß vorliegt; das letere, wenn cine gefeglih nothwenbige Leiftung vers 
weigert wurde, Der Stoatsgemalt ift bier, der Wirungsfreis gewahrt, den fie 
im Interefje des Ganzen und zum Schutze des Einzelnen behaupten muß; die 
Gemeinde isrerfeits ift gefihert gegen jeme Herrſchaft der Bureaufratie, die fih 
auf dem Boden des alten Editts entwidelt umd nicht felten zu umleiblier Ber 
drüdung gefteigert hat. — Allerdings muß man erwarten und fordern, daß nun 
die Gemeinden das Recht, das ihnen der Gefepgeber bietet, aud in feinem dol · 
len Umfang begreifen, feftzußalten und zu verlheidigen wiſſen. Unterlaffen fie 
dies, jo wird ihnen geſchehen, was fie verdienen, und wenn fie bann fiber Man» 
gel an Freiheit Magen, wird nicht das Gefeg, fondern ihre eigene Schwäche die 
Schuld treffen, 


—ın MRün 5. Di iSten) Der satt der 
Regg. der een ne 3 2 u ul die 


Ienremth befüsdert; ſoſort der Ber -Amtaunfich. zur or, Lesp. Zahler, zum 
elf. von Griesbag, ®. M, Ele 


Beſchluffe des Landr für 
taate · 


t. Staatawiuiſter ber Juftiz bat dem Bernehmen nah fich dahin ertlätt, daß, 
wenn biefer Antrag des Ausfchuffes die Bufimmung beider 
Kammern erlange, die Staatsregierung demfelben auf ent 
fprehen werde. Der Ansfhuß wird fih zur Befiftellung des Protokolls heute 
Abends nohmals verfammeln umd kasfelbe dann mit dem Ausfhußserit fofort 
gedrudt werden, Es ift mögzlih, daß dieſer Gegenfland gegen Ende ber nöd: 
ſten Woche in der Kammer zur Beratfung gelangen lann, 
München, 5. Jan. Zur Tagesordnung fir die 109. anf übermorgen 
Vormittags 10 Uhr angefegte Bffentlihe Sigung der Kammer der Mögeorbneten 
| ift nachträglich die Berathung und Beſchlußfafſung über die Anträge der 'Nb- 
| geordneten Stenglein und Dr. Karl Barth: „die Eingnartierangs und Bors 
; Ipannslaften in Briedenszeiten betr.“, wieder abgefegt worden. — Geit 3, Jan. 
befindet fih Schr. K. v. Rothſchild aus Frankfurt in unferer Stadt und dürfte 
feine Anwefenheit mit den projeftirten Bahnen, melde die Oſtbahngeſellſchaft 
zu Bauen beabſichtigt, in Berbindung flehen. Die Frage wird durch die Serath ⸗ 
ung des der Kammer der Mögeordneten vorliegenden Eifenbahngefegentivurfs ihre 
definitive Erledigung finden. 
—ın München, 5. Jan. Aus dem Beriht des Schuldentilguugelom⸗ 
mifjärs der Kammer der Abgeordneten Prof. Dr. Vözl über deſſen Gefhäfts- 
führung vom Dftober 1867 bis Nov. 1868 ergab ſich eine der Tr als 
gemeinen Stantefchuld von 8'330,434 fl.’85%/, tr. Dieſe a Hatte 
ihren Grund in der pro 1868 realifirten neuen Darlehensanfnahıne an 2, Pros. 
Militäranlehen A conto des Credus für bie auferorbentlichen Heeresbeditrfniffe 
vom 24. Juni 1866 im Betrage zu 10 Mil. Dagegen fand ee übrie 


des IV. Dnartols indeſſen 8 verhältnigmäßi 
geftellt und eh n, daß der Minderertrag der 
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Das onerkaunt vorzüglichfte Hausmittel gegen Huften, Heiferleit, 


in Ansbach ti Seinrich 
Kreiner und in fämmtlichen 
Apotheken; 

in Bechhofen Sei Apoth. U. Schuler; 

in Dinkelsbühl &et Os. Fleiſchner; 

in Erlbach bei Al. Brügel; 

in Emskirchen kei Apoth. C. Höfer; 

in Eschenbach si R.Schäffenegger; 


bei Br. 
in 





!! Marfı 
(fein 


Dblger Drarfala 

















ner figitianifcher 


nit mur eim fehr edler und halibarer Deſſert⸗ 














{a Herrieden bei Apoih. C. Nögner; 





ia Lehrberg bel Friedr. Kern; 

in Liohtenau &i Apoih. E. Goes; 
in Mkt.Berolzheim Apoth. Schröder; 
in Merkendorf bei &. 2, Green; 


t !l 
ein) 


Bein, Halkroth und Halbfüg, dem Mabelra fehr ähnllch, fonderm er hat au 


die Eigenfäaft, den Mayen augemblitiih und nachhallig zu 


eroirmen, weh: 


lb er und. zwar mit dem beften Erfolge von unferen ber 
ei Serien, —— bei Magenleiden und Relonvaleözenz, 
zur Siarkung der Kräfte verordnet wirb. 
ehe laſche in mit meinem Nomen, Segel und Etiquette verfehen, 
Preis ber ganzen Slafäie fi. 1 36, ber Halbın 48 ir. 
Bilbelm Rumpfmiller in Münden. 


x ded Marſala⸗ Weines, 


Niederlage rag gr Qualität und zu gleigem Preife, Für 


Notbenburg a» d. 
zum Lönen, 


er 


tent: 
—— 
auf Probe. 


ii 


Bei der Mrzlih flattgefundenen 


in 


‚Empfehlung ausaszeiehneter Toilette-Artifel. 
Empfehlung „suögegeichneter Toilette Artife 


bei Herrn Wilh. Mtugler, Apothek. 


ſchi 55 fl. & Drefi 
—— — * bed arantie 


Keim landwirlhſchafillchen 
Laubehut erhlchten wir den erfien Preis, 2 goldene Me 

datller, unb verkauften 18 Stuck folder Maſchintn. 

Beſchrelbungtn und — auf Wunſch gratis. 


ch: 
unb 
Ausftellung 


P. Lanz $& Comp. 
In Regensburg und Mannheim, 


sam feit 34 Fahren anerkannt als bes 


Pro Mittel zur Erhallung, Berf 


8, Wachethumso⸗ Beförderung und 


Sönerun 
Vichererzeugung der Haare in ſchoͤnſter Fülle und Glanz zu 30 kr. und 
54 ir; Bau d’Atirona ober feinfte fiäffige Ccönbeitefeife 
Sommerfproffen, Leberfleden 


braume und gelbe Haut, 
40 ie.; Ess-Bouquet. yon 


gegen 
r x. a 20 fr. und 


a 15 &; 


Eau de Mille feurs a 6 fr, 18 fr. und —— d’Eau 
de Cologne triple von Feroorragender Qualität A 9 und 18 ir; 
Essence of Spring-Flowers (Srüglingeblumen-ffen) a 21 kr; 
Anadoli oder orientalifhe Bahnreinigungsmafle a 9 und 18 k.; 
Duft-Essig, cin hochſt ktofliches 2 und Luftreinigungs« 
mittel A 15 tx.; Macassar- und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 


und;18 fr.; Bispomade, hei beiden Geſchlechtern im großen Ehren 
ſtehend, a 12 Mr. und 24 fr, bas Glas kei 


Carl 







ehung 13. Januar. 
Külner Dombau⸗ Voofe 

© 1 Thaler per Stück %e- 
wine: The. 25,000, 10,000 











Son Nürnberg. 
oſpelte portofrei; 
Rothenburger Pferde: 
Loose a 36 kr. 
— 3 Stüd für 11. 45 Ir. — 
‚An WiedersBerfäufer hoben Rabatt, 
5 Berlauf der Loofe nur Bi® zu 
10, Januar, 





„Eine. Htm deſſen Werriebe: flehende 
Hderei mit einem Umfa von 500 Sf. 
? Bamilienverhättuiffe wegen täglich 
8 freier doud zit verlaufen. 
Näheres in der Erpebition, 
Im, Bade. blieb ein braunfeibener 
*genfchtem ftchen. 
















Areller, Epemiter und Parfümeriefabritant in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Ausbach bei Peier Anton Simomis jun. 


MHgenten. 


Eine fon feit Jahren, in Bayern | 
mit vielem Erfolg tätige, ſehr folide 


Fenerverfiherungs · Befellfhaft, welche 


durch billige Prämienfäge das Ge 


ſchaͤft wefentlich erleichtert, fucht für 
Ansdah und Umgebung, fomie in den 


Sandgerichtöbezielen Anobad und Leu 


teröbanfen gewandte und fleigige Agens | 


ten unter ben vortheilhafteſten Beoin- 
ungen anjuftellen, 
erdienft kaun ‚denfelben in Aus: 
ſicht geftellt werden, 


Dfferten unter der Chiffre „A. Z. | 


Ne, 160° erbittet mom fi durch die 
Erpedition diefes Bfattes, 


TEE TEST SEEN | 
Ja angenehmer Lage iſt für eine a 
ſchöne Wohnung | Stroke 


ruhige, Fawmille eine 
mit 2 helzbaten Zimmer und allen 
fonftigen Sequemlichtelten Au. vermietd, 
Mattb, Bälz, Commiffionär, 
Ein gut erhaltener Schlaffeſſel wird 
du Taufen gefucht. 

















Ein reichlicer | 












Hals und 

















E >) Gesen Em 
— Brustleiden 8 E 
—— En 8 
IR 5 T as * F an N, FEN 8 E 
m „ N — — F — Artnr 5 = 
Zn a 7 IH u 8 
Brust Bonbons & ? 
fonie Hals+ und Bruſibeſchwerden. Depots: 


inSchillingsfürstb.Apoth. Bernhard; 


in Langenzenn bei Apoth. Wellböfer; | in Schwabach kei Apoth. Hain und 
in Leutershausent. J.I.Wellböfer ; | 


©. Retzſch; 

| tn Spalt dei Äpoth. Böhm; 

in Steinach bei 3. 3. Reigamer; 
in Uffenheim Bei Friedr. Bogel a. 


lad — 
ans 24 Karten beſtehend, Preis nur 
27 kr., empflchlt 

Carl Junge's Buchhandlung, 


l 


Die neu erjhienene Zatihaft: „Die | Dühneraugen: 


verfteigerung im Revier 
— Wartei Brudberg 
Die Vrädleinsteitke: 850 Et, 


Hopfenflangen, 200 Redenfliele, 400 | 


Bohnenfteden, 14 KL. Nadel-Prügels 
holz und 9%, w. Aſthaufen; 

Difie. Hastoherwald: 16 w. Baus 
Aöınme, 1 dergl. Bloch, 9 Doppels, 
11 2andern« und 300 ©t. Hopfen» 
fangen; 120 after w. Prügelholz 
und 28 Afbaufen; 

Difir, Shleifwald: 86 Biren · Deich⸗ 
fel- und 19 dergl. Leiterflangen, 875 
Hopfenflangen,, 250 Bohnenfteken, 6 
Klafter weiches Prügelholz und 3°, 
dergl, Afıbaufen, 

Zufammenkunit: Donnerſtag den 
7. Januar 1869 Bormitt. 9 Uhr 
im Stürmerfhen Gaſthauſe zu 

rudberg. 


Von heute an jeden Tag friid ger 
wäfjerten Stockfiſch empfiehlt 
Karl Hüttinger. 


Die Mindener Strobl’ 
n 


Hausfrau“, Blätter für das Haus: | mit ünweiſung find fortwährend friſch 


wefen zer Belehrung und Unterhaltung”, 
in allen Buchhandlungen und Poſtam⸗ 
term für nur 13 Gyr. pro Duartal 
zu haben, ift im jeder Beziehung zu 
empfehlen, 






Höret, was ih Euch beridte, 
Bon dem zweiten Januar, 
Eine Eriminafgefgigte , 

Die noch nicht zu hören war. 


Sichen Bbſewichte ſaßen, 

Im Gaſthaus zum roihen Stier, 
Bo fie Leberprefſack ofen, 

Und nichts fparten an dem Bier. — 


Als fie auf der Straße flanden, 
Bolte Einer neb'n hinaus; 

Dod er wird zum Arreflanten, 
Bird gefäleppt von Haus zu Haus. 


Und fo Haben fie ihn weiter, 
Durch Moraft und Shmog geführt; 
Und dabei hat ihn ein Schneider 
Dazu tätig maltraitirt. 
Ales Stemmen, olles Drängen, 
Nichte Huft aller Widerſtand; 
Die mit ihren Habigtsfängen 
Laflen kein Spiel feiner Hand. 
Und mas ift babek gefähchen ? 
Diefer Arreflant verlor, 
Wie er fi hat umtgefeßen, 
Auch fein langes Pfeifenrohr. 
Unter Shimpfen , untet Fluchen, 
Ging der junge Kiliau, 
Diefes Werthſtuck aufzuſuchen, 

| Traf’s and quer im Schmuge an, 


Au dem gar fo wohl Erfannten 
Brunnen vor dem Kaufmannehaus, 
Safe man den Arreflanten, 

Da wufh er die Pfeife aus. 


Dod wer wäfht die alten Stiefel, 

Urd bie blauen Hofen rein? 
Diefes follte für Euch Büffel 

| Eure erſte Strafe fein. 


Hier ſteht der, den Ihr mißhandelt ; 
Rahig trag ic diefes nicht, 

Steh Euch gut, Ihr werd't verhantelt 
Bei dem näcften Schwurgericht. 


Nägland, den 4. Januar 1869, 
Tr 


bereitet und biligR zu haben 


einzeln & 4 Er.; desglelchen Oluchen 





| Hleau und Hätchen für verhärtete Bal · 


| len. bei Friedrich Reim In Unssad, 
|  Nothenburger Pierdelooje & 36 fr. 
| Miattb. Balz, Commifflonde. 


| Bei Untergeihnetem fann ein tücti» 
‚ ger Vüttnergefell dauernde Bejhäftig« 
| ung finden. 

| Meg, Bu itnermeiſter. 

| 


Ein Brauburfhe fuht eine Stelle 
in einer biefigen Brauerei, 

Näheres in der Erpebitlon. 

Eine folide zuverläffige Sindöfrau 
wird in Dienfl zu uchmen gefuht und 
tan fogleih eintreien, 

Näheres in der Erpebition. 

Bıttwe Hohdach berfauft oder ver 
vet im Sur Neufes 2 Xgw. 26 Dez. 


Ein gededter Wagenfig wirb zu an« 
fen gefudt C 98. __ 

D 124 ift ein Zutterluhl und vier 
Doppelftangen zu verfaufen, 

Branfenzwet[hgen und Brannımein 
BEE IE — 

dente Shlatrfhäiel_ Seger (Mfg). 
Heute Shlahtfhüffel im deutfhen Haus, 

Mittwoh Sqlachtſchaffel mit Lager 
ze Di Pa ___ 

Abends 5 Uhr warme Knads und 
Kuoblauhwürfte bei 
en Georg Dietrich. 

A 194 ift ein möhlixtes Dimmer zu 
bermieiben. Br TA. 

A 101 ift eine große ganz men ein 
gerichtere Wohnung zu vermieten und 
fonn ſogleich draogen werden. x 

A 314 ift bis Walburgi für eine 

) Beine Familie ein Logis zu vermicthen. 


D 27 if ein Üuartter zu Beziehen, 














Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch ben 6. Januar 1869. 
Mit aufgchobenem Abonnement und bei 
erhöhten Preifen. 
Außerordentlies Gaflfpiel des Fränl. 
Marie Neufeld vom f, I, Theater 
zu Wien, 

Bum Eiflenmale: 





Warnung. 
warne biemit wiederholt Jeder» 
meinem Ehemanue 


Beter | 
[ von bier weder eiwas zu | 
leihen noch zu borgen, indem ich für | 
benfelben in feiner Hinficht mehr 
eine Bahlung leiſte. | 
Wallersdorf, den 3. Januar 1869, 
Anna Strobel. | 





Die ſchöne Galatbea. 
KRomifch. Operette in 1 Alt v. Fr. v. Suppo 
Borber: 

Doetor Robin. 

Luſtſpiel in 1 Alt nad dem Franzöfifgen 
des Promairey don W. Friedrich. 


Hierauf: 
Das Schwert des Damoecles. 


Schwant in 1 Alt von Puttlig. 
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iflot,nfht ahhenb,Uhab Whfelbe/gelaben, im feineß Baters vom der 
” ’ 
le F Datel, de CE au und ber in ben 
] —* . von | Rindern, war in. wenigen liden eine 
u Betuameten bei Mrgam in England fand eine Minenrploion 
X m ihb Sehen: ö 
F — won „arten Welhnachten“ ‚berichtet wird und in Nord« 
5— —A — meldet man aus New⸗York 
Der Winter bat birr o —3 — Einzug ß Item; fämmtlihe Kanäle, viele 
äfen und Iehiffbare —— (ud 8 en, namtentli — ift bie Kelte 
ebr intenfio; der Milfiffippt und iſonil medft Ähren 9 find von einem 
Ifer zum andern —— Tut : 
Lyndjuftiz in Amerila. Aus dem Staate Indiana wird ein Fall won 
juftig berihlet, wie ex feit vielen Jahren nicht vorgelommen if, Am Abend des 
41. ber — fogeranniıs Bigilonı omite, etwa I00 fat, don Sehy · 
möur aus * Albany am Ddio. Unterwegs yerfnitten fie die 38 
Drahle, damit Leine NRachticht von idier Antunft ben werden könne. Wegen drei 
Ude Morgens trafen fie vor dem Gefängnis von Nem Albany ein umd —— dw 
1a meiden der Gefängnibauffeber verweigerte. Dieier wiroe bald. übermältigt mund 
gebunden, worauf die Schliefer gryeungen wurden, die Bellen von vier Gefangenen, 
drei Yrüdern Namens Reno und einem Manne Namens Underfon zu öffnen, melde 
wegen Uhmenen. Baapenien unter Anklage, fanden. - Diefe vier Männen:murben hervor» 
olt und: fofort gehängt; gegen Morgen kehrte dann das Vigilang-fomite wieber 
Beim. Der Vorwand Zi deut Verfahren war, dab die vier Wehängten verzweifelte 
Böfersichter und eine wahre Landplage der Gegend waren, deren Beleitigung durch bie 
ordent Berichte nicht zu erwarten fände, Sie gehörten ‚zw einer ‚ansgebreiteten 
Bande von Dieben und Näutern, melde in Seymour einen Nıttelpunlt für ihre Thär 
tigteit — und lange Zeit ihre Untbaten fortgefest hatte, da fie fo flat waren, 
daß fie alle Verſuche, fie zu flcafen, vereitelm konnte. Seymoue ift ein Blab, wo fi 
zwei große Eifenbahnlinien Keen, von demem eine St. Conis mit Cincinnati, die 
andere Eonispille mit Indianopolis und Ghicago verbindet. Dirfe Lage benupten bie 
@auner, um bedentende Räubereien auf den Bügen zu verliben und wurden endlich fo 
lübn, ba fie Erprehjtige gemaltiant zum Dalten gmangen und autplünderten. Wehr« 
mals war ihnen Dieb gelungen, bis endlich einmal die Beamten eines folder Bugss, 
dorher gewarnt, ſich darauf vorbereitet hatten, wo denm verfdiedene der Räuber nach 
einem Veftgen Befete, wobei es auf beiden Seiten Vermundungen gab, geldngen 
wurden. Brüder Reno waren bie Anführer der Bande und ıwei von ihnen wur: 
ben bei diefer Belegenheit lefigenommen, während der dritte. umd Anderion nad Gar 
nada enttamen. Diele wurden nadträglih dort ebenfalls gelangen und gemäß bem 
Yuslieferungsvrstrage mach den Vereinigten Staaten urüdgeihidt. Da Frant Reno 
und Andierſon unter der Bebingung ausgeliefert wurden, dab fie vor ein geitpmäßiges 
a gerellt — —— — —— — — Kalle, 
man, da ummariſche Verſahten der Leute von Seymour zu dipioma ⸗ 
tigen Vermidlungen Anlab geben — 


Volkswirthſchaftliches. 
(Londtoirtöfhaft, Geiwerde und Indufirie, Handel und Berlchr.) 

Vom 1. Kr 1869 angefangen wird eine direlte Abfertigung von Schlachtoieh 
wilden den dieſſeitigen Stationen: Ansbach, Augsburg, Emstiehen, Fürth, Bemün« 
den, Sungenhanien, paßfurt, Hof, Harlsftadt, Kisingen, Lohr, Marktbibart , Martt Ei- 
nerdheim, Marktichorgait, —— Nürmberg, Ochſenfutt, Repbad, —— 
Schweinfurt, —— Steinach, Uffenbein und Beil umd dem Stationen ber Fram ⸗ 
furt- werbabn: Frantfurt afTR., Hana und Mairlur eingeführt, 

Das Gejommtperjonal, weiches im Jahre 1866167 bei den 1, bayerifdhen Vers 
tchrsanftalten verwendet war, umfaßt 986! Nerionen. Hievon treffen auf die Eontrol» 
leitung 170 Perfonen, auf den vereinigten Poit- und Eiienbahndienft 273, auf den 
Eijenbahndienft 5415, auf ben Woftbienit 3239, auf den Zelegrapbendienft 212, auf den 
Zudmigdfanal 109, auf die BodenfesDampffdiffiahrt 5) und auf die Eifenbahnbaur 
Abtheilung 340 Werfonen, Der Aufwand ür das Gefammtperfonal betragt für die 
fünf Duartale 186667 5,827,339 fl. Hievon wurden für Nändige Bezüge verausgabt 
4.725,60 fL, für Gunttionsbegüge 831,119 fl., für Dientleibungsbeträge 238,365 fl. 
Yadı —— 9— ausgeſchieden trifft bie Sienbahntafie 8 

e A die apbentaije 177,354 fl., auf den Lubw na! 
50,726, auf die Bo ee 1047 fl. und auf Die Eifenbahnbausälbe 
theilung De; f 

„parmftade, 4. Yan. Bei beute fortgeiehter Ziehung der Broßb. helſiſchen 
Partialſchuldſcheſne entfielen auf folgende — —— größere | Gewinne: Nr. 73,619 
10,000 f.; Ne. 94,529 5000 fi. ; Nr. 107,930, 25,209, 28,027, 50,950 , 43,167, 78,524 
und 91,663 je 1000 fl. 

* Bailaud, 2. jen Bei ber beuligen Ziehung der Mailänder 45 Frauts⸗ 
ar 

* 














wurden folgende Serien gezogen Serie 631, 895, 11b1, 4400, 5126, 5193, 
6992 umb 7992, Serie 5418 Nr, 24 wurde mit 100,000 Fees. gesogen. 


Hiefiges. 


+ Ansbach. Aus der öffentlichen Magiftratafi 
Benrhmigt wurden: a) das Geſuch des Wollenipinners 
Ertbeilung eines Verebelihungszeugniffes, b) die Baugeluche 1) des 
Rola, 2) des Himmermelflers Köcher und 3) des Mepgerd Dieih; ) das Geſuch der 
Pödermeifter did, Schäfer, Wegmann und Wiener um die Bewill gung — Bell» 
halten vom Fallenbrezen ; d) das. Gefnh der Kolgen Opfthänbdlerin Anna Margaretha 
Deiffer von Behhofen um die Konceifion zum Betriebe der von ihr erpacteten auf 
dem Baufe Lit. A Nr. 229 tabizirten Wein umd Hedenmirtbfcaltsgerectiame. — 
33308 mird belannt gegeben, dab zmei biefige Damen — die Landrichteremitiwe 
Drau Weis und bie Brivarierspittwe Frau Bahmann — erflere AUFL zum Anlauf 
von Brod, Ichtere 10 lafter Holy der fäptiiken Urmenpflege zur Bertgeilung unter 
bie biefigen Armen aushändigen ließen, dann deß die Beribellung In der von den 
beiben : obltbäteriunen verfügten Weiſe bereits flattatfunden bat. 


ung vom 18, und 31. Du. 
ichael Wagner von bier um 
Brauereibefigers 
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Ansbach, am 3. Jan. Unter großem Zudrange der Stadt: und Landbevol— 
terumg fand heute bie feierliche Einweihung des meuerworbenen Theiles des biefigem | ' H 
— — Berantwortliber Kedatteur: Andreas Hd. 





Befaunntwadun 


Beitauntmadung. 
Holzverfauf im Stadtwald Zeilberg am Freitag den 8. Januar 
don neun Uhr an: 12 Kiftr. Fohren-Adhol, 52 dergl. Afihaufen. 
Anstab, den 4. Januar 1869. 
Stodbtmagifirat. 
Bezıel. 


Gefchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Unterzeichneter erlandt ſich, einem hohen Adel fowie verehrlichen Publilus 
zezeigen, dog er unterm Heutigen fein Gefkäft as approb. Vader eröffnet 
und empfiehlt fi im Kafieren und Haarſchneiden, fowie in allen dhirurs 
Berrihtungen und Nachwachen bet Kranken unter Berfiherang gewiffen: 
nung, 
m ih um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne ich adtungsnoll 


PB. Lübeck, approb, Bader, 


an Weutergaffe Nr. 223 am Herriederthor.,. 

q vorzüglid von Geihmad. In Kiflen von 12—24 
Darzeä nr Shot 1), Sgr., bi 50 A Shot 6 Eyr. 
i Anartflafge se fer Kornbranntiwein, weltberühmtes Getränt, 
De sart 6. Car, B Mater von 30 Oinact 5 Rife, offeriet and efler 
Haffelfelde im Harz, bei Norbfaufen , 7.8 

BR. Bockemiüller. 


ba 


N 


l. 81, alter Mordbänfer Rornbrannt- 


gem 


Dr. Hoffnaun’s weisser Kräuter-Brust-Syrup 


iſt ein [ehr bewährten Mittel gegen Hetferkeit, Huften, Halsbeigmer- 
ben, —— uns Brußleiden. u — 
= vorg h genau 
Dr. med. Hoffmann. 


auf Siegel und Etiquette zu achten, 
Borräthig in Flaſchen zu 54 und 27 I. in den Apotheken | 
Ansbach's u. bei Apotheker U. Schüler in WREt. Bechbofen. f 


Liebig’s Fleisch-Extrakt fray Boutes, 


in Töpfen vom’ "/, Pb. PL 86 Fr. und !/, Wfb. 54 Kr., empfiehlt 


Adolph Lodter. 


| Sayerifd ypotheken- und Wedfelbank. 
a 
a —— 
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eg Say na Rachpafku 


fonds zu einer Nattonalmaht obenan ſiehen Kleist, aber ſolche Aufgaben werden 
nicht 6108 in Sprüngen und gewaltigen Schlägen gelöft, fie bedarſen mehr noch 
der zubigen und ſtillen Toätigkeit und Ausdauer als ber Krieg”, ſie müflen viel 
mehr ſich erfüen mit der Einfiät in bie Norhwenbigfeit plonmößiger Mrbeit un 
ter allen Umfänden; und „mit ber Uederzengung bavom wird auch die Freu⸗ 
digleit am der Arbeit und ihr Lohn wachſen.“ 

Berlin, A, Jan. Die „Kereugztg.“ äußert ſich ſeht befriebigend über die 
Rebe Barnbilfers gelegentlich der Woreßdebatte in ber mürtembergiihen Kammer 
und erllärt, die preuß, Regierung werde den jüdbeutfchen Staaten gegenliber in 
der bidher geübten Vertragetreue 

Königäberg, 31. Dez. Mit 4 Brefprogefien beſchloß die Rılminal 
beputation des hiefigen Stadtgerihts ihre Thärigleit im alten Jahre. Der Ans 
gefagte war in allem Proyefien der Medakteur der längft eiugegangenen „Rd 
nigäberger Neuen Beitung“, Here. B. Stein; «6 handelte ſich in benfelden um 

Öffentliche Werhößnung von Stustseinriätunges, Gefährdung des Bffentliden 
Friedens, Beletdigung einer Behörde und Affentlige Aureiguug zum Ungehorfam 
gegen die Geſedt. Ja 2 Ankiogefahen murde der Wugehiogte zu refp., 50 Tha · 
ber mad zu 76 Thalet veruetgeite, Ja einer berfelben mußte —* 
refbidiet werben, wegen des Mitangellagten Abgedednelen She, vw; doverbech 
in einer Sache erfolgte die Freiſprechut g. 

Deftexreich. 

Ladwig Koffurh denügt die derhulige Bahlaufregung in Ungarn, um 
in der „Waghar Mjjog* eim offenes Schreiben um „Megrere*, die an tin Ber« 
tratieußsMdreffem und fo flige Bemeije der Theilnahme gerigtet, za richten. Er 
erflät, auf jeinen früher ausgefprodenen Anfiäten beharcen ju miffen, uab 
toiebe er felbft der ganzen gegemväctigen Generation gegenüberfichen. Durch 
die Loſung der Zitelfeage fei Ungarns Selbſtſtändigleit nicht anerfannt, fordern 
vernichtet. Es möge jegt mas immer gefhehen, er werde uimmer ein Bürger 
tes „Öfterreicheungarifchen Reiches“ werden, er ſchoudere vor diefem nenen Bas 
terfande zurüd; dem ungarifden Könige Tante er verzeihen, aber: dem Kaiſer 
und König nicht. — Koffuth weiß eben, bag fein Haupt nicht wenigen Uugarn 
nod immer mit einer Art Glorienfhern wungeben etſcheint. 

; Ausland. 

Der Eorrefponbent der Londoner „Pal Mal Sazette* in Rom berichtet 
in einem Briefe vom 5. Dezember über einen Beſuch, den Fuad Paſcha nach 
feiner Wiederherftelung beim Papfte machte. Die Aufnahnme fei herzlich, die 
Unterfaltung gar vertraulich gemejen, Der Papft habe den Sultan ob befirm 
Toleranz gegen die Kuthofiten feinen „meilleur ami* unter dew Dertſchern Eu ⸗ 
zopa’s genannt und auf die Bemertang duad Paſcha's, der Sultan bebauere, 


auf feiner Reife durch Europa den Papft micht habe befuchen zu lönnen, lachend 


geantwortet: „Wer weiß, ob ih ihn nicht einmal in Konſtantinopel auffuchen 
werde? Sie wiffen wohl, daß Chrifus mir die ganze Erbe gab, daß mein 
Rech fi bie zu den Darbanellen und noch darüber hinaus 
den Sultan trogdem nicht betroht, In der That, was die Nachbarſchaft betrifft, 
fo ift Seine Hoheit fa in der nämlichen Lage wie ih, denn er bat fein Pier 
mont in Nußland und id babe meinen Gyaren in der italienifken Revolution. 
Wir werden beide von benfelben Gefahren bedroht, und unfere Brlider auf’ dem 
Throne haben biefelbe Maßregel fir das Kteuz wie den Hatbmond. Ihr Sons 
beräu glaubt doch nn an feinen Propheten, bie anderen Regierungen un« 
ferer Beit dagegen glauben nit einmal am Gott.“ 

Fraukteich. Paris, 1. Jan, 
1. Januar wurden bom prädtigftien Wetter begünftigt. 


rien begann um 1 Uhr. 


liches Schauſpiel. 


Paris, 3. Jan. Dos „Journal offiziel® dem Bufa keitt d » 
— am . — — Du ufſtand in Malaga ift —— reden 
e BDerlufle nfurgenten 
Di 55 * aufen ſich auf 400 Todte und verwundeie und 
ußland. Die Vertreter der Ritt ten i i 
dinzen, Enihland, Livfand and Kurland a — —— m = 
oben auf fie gelibten Drudıs — eine Ergebenheitsadrefie an den Kaifer erich 
tet, worin fie gegen bie ihnen in ber moßlowitifhen und ausländifchen Brefle 
——— ſzyaratiſuhen Beftsehungen fih verwahren und betheutrn, daß die 
ifhen Huehaften, bie aus des Hileriigen Gatwidelung der Provinzen ber 
— —S——— aur ia der Bereinigung. derſelden mit 
—* ——* Anfvennbares Glied detjciben leben. und 
Kürkei. aon ge 
Motrie hat von 


Rantinapei, 2. FRE re 
BEE u Bit ge 


J — 


erftredt, und | tümnte, 


Die Reujahrsnagt und ber heutige 
Die Boulevards und 
die Saupffiragen von Paris, wo der größte Theil der Buden und viele Läden 
die ganze Nadt über offen lichen, wa en blebt, wie faft am hellen Tage. Tan 
fende und Zanfende trieben ſich die ganze Nacht dort herum. Im ben Wirtbös 
dänfern, welche zum größten Theile die ganze Rat über ebenfalls offen hatten, 
wurde, wie aud in der Weihnachtsnacht, ſtart gezecht. Obgleich die Zahl derer, 
welche des Guten zu viel thaten, ziemlich groß war, fo konnte man auch heute 
Naht wieder die Beobahtuig machen, dag die Parifer nit mehr heiter find. 
Bern man die vollgepfropften Cafee’s, Wirthehäufer und Brauereien ficht, To | durd; Vlayer's perjönlihes Verhalten, abgebrochen 
macht es den Eindruck, als Ineipten die Frangofen nicht um ſich zu Bergnügen, 
fondern um‘ fih zu beidubden. — Der offizielle Nenjohreempfang in den Tniler 
g Zuerſt murde das diplomatifhe Corps empfangen. 
Nach ditſem Empfange begann Das Defils des Senates, des Gefeggebenden Kör- 
pero, DE Staatsrathes, der Gerichte, ber Geiſillchteit, der übrigen Staatslörper, 
der Offiziere, der Nationalgarde und der Armee. Das Defilt dauerte bis um 
4 Ur. Die Menge, welche ſich um die Tuilerien verfammelt hatte, war nicht 
ſeht zahlteich, doch hörte mam Häufig unziemtice Redensarten, d. h. man ſpoi - 
tete dielſach über die Unlformen und unendliche Zahl von Kreuzen, die fait jede 
Draft bebetem. Die hohen Staatötörper hatten, wie gewöhnlich Ravallerie:&s- 
Torten. Das Ganze gewährte, wenn auch iein grandioſes, doch eim recht flatt« 


in der Türkei nicht unter feinen Schuß zu nehmen. 1200 auf Kreta unters 
worfene re wurden auf türfifden Schiffen nad Griechenlaud traucpor ⸗ 
tirt. (A. Abdʒ 


Amerika. Daß ber künftige Pröfident ſehe ſchweigſam iſt, weiß man 
ſeit dLar gem. Bet einem. Feſtmahl in New⸗ York genbthigt, auf einen ihm ge» 
brachten Toaſt zu auworten, danlte er herzlich, bemerkte jedech dabel: „Sie 
Ale wifſen, wie ungewohnt es mir komat, Öffentlich zu ſprechen, wie «6 nad 
meiner Anſicht keineswegs wünjhensmerth ift, ein foldes Talent zu befigen, mie 
werig Gutes im Allgemeinen durd dns viele Schwätzen bezwedt wird und mie 
ſeht ich wanſche, daß mehrere unferer Öffentlichen Männer biefem guten Bei. 
fpiele, meldes ich ihnen im diefewm fpegiellen Fall, wenn auch in keinem. ander 
ven gebe, folgen möchten.“ Diefer Hieb anf den Schwätzer Johnfon wurde mit 
geoßer Heiterleit anfgeneumen, 

New. MHorf. ähnenswerth find die Worte, mit welchen der Senator Fre 
lingbupien aus Nem-sjerfei die Botfchaft des Bräfidenten Bee. Der 
Senator Iprah aus dem des Doltes, unter tiefem Schweigen, dem ein Bonner 
der Beifall folgte, Nachſtehendes: Ich balte es nicht für paflend, daß diefe Botſchaft 
ohne einige begleitende Bem n an uns vorübergehe; aber mas ri au fagen habe, 
soird Zhre Keit nicht lange beanfpruchen. Es freut wich, daß die Boticaft verlefen 
murbe; unfere Achung fc die hoͤchſie amtliche Stellung der Nalion, ja der Welt, ver: 
longte dieh. Was die batin enthaltenen Bemerkungen: über dem geleßgebenden Bmeig 
der Regierung betrifft, jo können die beitigen Belhuldigungen des Beltegten eine Ge⸗ 
feggebung nicht treffen, welde, unterflügt von den Anfltengungen unferes tiefbeflagten 
Prafidenten und unferes immer — Generals, durch vier Jahre imißen aller 
moglichen Hindernifle, eimen Rieſenlampf zum glüdlichen Ende geſuͤhrt und die Nation 
gerettet bat. Es freut mich, daß die Boiſchaft verleien wurde, denn jeht lönnen wir 
vor der Melt erklären, dab unfere Ayfmerkiamtleit auf den auberorbentlichiten Ban 
gerichtet iit, weicher jemals von einer Epelutive ausging, auf einen Bo aa der 

emeines Beftemden erregen würde, wenn eimas, was von jener“ Seite fontmt, über« 
aupt noch befremblicy fein fönnte, auf den Vorihlag: daß wir 16oder 17 Jahre lang 
die Zinſen unferer Nationaiihuld beyabien follen, dab dann bie Tilgung, iefer 
| Schuld verweigert und diele junge, chriſtliche Republil zur Schande und zum Geſpon 
der Met werde; dab der Kredit, welcher diefer jungen Nation, die eben ibre große 
Laufbahır begonnen hat, mehr ıwerih it als der Nur Betrag jener Schuld, auf 
immer zerſchmenett werden fol. Es freut mich, Präfident, do die Botſchaft ver 
lefen wurde, denn jet: fönnen wir vor der Welt erklären, daß wir, die bevollmächtig⸗ 
fen Vertreter des ameritaniihen Volkes, die carin enthaltene Repudiationslehre repz 
diiren und verbammen; wir fönnen num der Welt verkünden, dab das einfahe Belt 
dieſed Landes [mie gerti aud der hochſte Eretutiobramte von ibm denfen mag), nicht 
nur den Hecolomus beſaß, die Freiheit des Landes’zu bewahren, ſondera jept auch den 
Willen und die. Fähigkeit bat, jeine Ehre aufredht zu erhalten; dab im feinem unermebr 
lichen Gebiete, in ſeinen wogenden Feldern, feinen unerihöpfihen Minen, in leinem 
indufteiellen Unternebmungsgeift, ja, wen es nölbig if, in der Anftrengung jeder Mus 
tel und in dem Schweih jeder Stirn die Belt eine hinreichende Burgſchaft bafut bat, 
dab die Pflicht, die Ehre und der Blaube Ameritas wunverlept bleiben werben. 
freue mich auch der Gelegenheit, die allgemeine Aufmertfamleit auf bie Thatjadhe zu 
| ienten, dab, wenn wie fortfahren, auf diefeibe Weife wie bis jcht, vom Kapital unferer 
Schuld abzutragen, nad Ablauf von 20 Yabren es leine Schuld mehr geben wird, an 
welche die Aufforderung zur Selbfterniedrigung und Selbfizecflörung gefnüpft merben 
Nein, fo lange das Bolt bier vollfiändig und ehrlich vertreten ift, wird die 
bürgerliche Freiheit in der Melt nicht durch den Volch der Kepudiation gemordet wer» 
den. Geduld; nur nod ein Weilen haben mir zu warten.” Das ift die Stimme bes 
amerilanifhen Volles. Nie hat eiwas bier eine jolde Enteüflung erregt, wie dieſe lepte 
Botſchaft Fohnions. 



























Bermifchbtes. 


Münden, 1. Jar. Nachdem es belannt geworden war, dafi heuer in Paris 
eine allgemeine Runftausfellung fattfinden foll, jdjien die in München profeltirte weis 
feibaft zu werden. Doch wie man aus guter Ünelle erfährt, ıft dao Mindener —8 
jett teineswegs fallen gelaflen, jondern dasstultusminiiterimm bat ſich entſchloſſen, bier 
Teibe nad S —9 den tifer Ausftellung, alfo im Spätfonnmer, in's Leben treten zu 
laſſen. dug 

N ae % Jan. _ Zwei zecht traurige Borlommniſſe vom geftrigen Zage habe 
ich mitzuteilen. In der Sendlingerlanditraße Nr. 10 wohnte eine Pugmaderin, Anna 
Schreyer, ein bübldes Mädchen von 22 Yabren, welde ſchon feit geraumer Zeit mit 
dein ebenfalls 22jährigen Taglöhnersiohn Joh. Mayer von bier, deiien Leumund nicht 
ganz malellos war und der erft fürzlic dem 3. Ghew.:Regim. zugetheilt worden mar, 
ein Webesverhäitniß unterhalten, bajielbe aber in den ir Tagen, ren per 

— gie ern Nachmittags zwi 
5 und 6 Uhr nun etſchien plöglich layer in der Wohnung feiner fru Glen 
und tödıete exit dieſe durch einen, aus einer einläufigen, mit großen Rebpoften gelas 
denen Piſtole abgefeuerten Schuß in den Hals, Iud ſodann fofort die Wiftole mieder 
und erihoß gauʒ ebenfo fi felbit. Allen Umftänden nach dürfte der Tod ber beiden 
tionen augenblidlid erfolgt fein. — Bor zehn Tagen ftarb die Frau des Taglöhners 
achteiner von der Au, worüber derſelbe in großen Summer. gerietb; feit einigen Zar 
gen wurde derfelbe vermißt und die Meinung feiner Nahbam war, derfelbe babe fih 
aus Hummer über den Tod jeiner Fran in einem Zuſtande geiftiger Störung ein Yet 
des angeibar, Diele Vermuihung wirde geftern zur Gemißheit; — eine Felbarbeiterin 
fand namlich in einem Geſträucht ver Anlagen an der neuen Beamten ‚Anfalt 
in Weuberghaulen einen ey Leichnam, weldyer bald als jener des Bermißten 
velognoszirt wurde. Die line Hand der Leiche war durch einen tiefem Meflerichnitt 
vom Arme derart Tosgelöst, daß fie nur durch einen ſchwachen Hautlappen noch mit 
demſelben zufammenbing; die Bruft zeigte zwei fehe tiete, abfolut tödtlice Mefferitiche 
und das zu diejen Verwundungen gebrauchte lange Mejler ftedte noch Im der rechten 
Hand der Leiche. (U. Abdstg.) 
Auch in Eugen 
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Nr. 4. 


Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme bos Montage, 
- bafür am Sonntage eine 
4 unterbaltenbe und beleh⸗ 
I rende Beigabe. — Pal 
fende Beiträge werben 
danfdar angenommen, 
unter Umftärnden auch 
bonoriet, Inferate billigſt 
berechnet, 





Prob: Erfihein. Shrifi. 





(Fünfundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbaher Morgenblatt.) 
Mittwoch, 6. Januar, 





1869. 


Kostet in ganı Vayern 
jäbel. 4 fl. 40 fr, balb⸗ 
fäbrl. 2 1.20 fr., viertel: 
jührf. 4 fl. 10 Er, für 
2 Monate 47 und file. 1 
Dionat 24 fr. — Abon: 
nit lann werden bier 
in der C. Brügel ſcheu 
Sſfnin, auswärts bei 
jeder Bolt, 
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Telegrapbifche Berichte. 

—nn. München, 5. Jan. Der Ausihug der Abgeorbnetenlammer hat fich 
für Berechtigurg zur Ausübung der Advolatenpraris auf Grundlage 
des Prinzips der Nichtanſtellung, anfchließend an den neuen Civilprozeß, aus: 
efpro&n. 
vn Baflel, 4. Ian, Die „Heffiihe Vollsgitung*, welde heute Abend 
zur Erinnerung an die Berfaffang vom Yahr 1831, die damals am 5. Januar 
dom Kurfürften mnterfchrieben wurde, im rothein Drnde erſchien, il ohne Au⸗ 
gabe des Grundes confischt worden, 

“Florenz, 3. Jan. Der Widerſtaud gegen die Schlacht und Mafffeuer 
bat fich befonders im ber Lombardei und Piemont gezeigt. Faſt alle Müller in 
der Lombardei haben den Betrieb ifrer Mühlen eingefielt, — Geſtern fanden 
in Parma Demonflsatlonen gegen die Steuer ſtatt. Bollsaufläufe wurden von 
Truppen ohne Anwendung von Waffenge walt zerfirent, . 

* Waris, 4. Jan. Das dur die Regierung beflätigte, durch die hiefi 
gen VBonkhäufer Emil d. Erlanger und Comp. und KchuReinadh und Comp. 
emittirte Anlehen der Stadt Madrid im Betrage von 42,500,000 Zraucd, ein» 
getheilt in 425,000 Stüd Iprocentige Prämienohligationen & 100 Franc, wird 
vom 11. dis 15. Jannar zur öffentlichen Gubfeription aufgelegt. Der Emif- 
flon dpreis iſt 60 pGt, Die Binfen und die verlonsten Obligationen find ſteuer⸗ 
frei und in Gold zahlber, Die Beihnungen werden eatgegen genommen in 
Madrid bei der Munizipalität und der ſpauiſchen Baut, fomwie in Paris, Bruſ⸗ 
fel, Amfterdbam, Berlin, Hamburg, Breslau, Genf und Franlfutt a, M. 

* 2ondon, 4. Jon, Eine Depeſche des „Morning Herald“ aus den 
Dardanellen fagt, daß man in Athen, ungeachtet des Zufommentrittd ber Kon« 
ferenz, den Krieg für unvermeidlih halte. — Der Dumpfer „Palsyra” if in 
Queent town angelommen. 

* Madrid, 3. Ian. Die Regierung hat eine Depeſche von General 
Caboellero erhalten, worin berfelde meldet, daß die Infurreliion auf Malaga 
volfländig exrfiikt fe, ES wurden 600 Infurgenten gefangen genommen, und 
bie trenbrücigen Rationalgardiften entwaffnet, — Nah den Depefgen der Prös 
felten hertſcht auf der Halbinfel volfländige Rufe. 

* Konftantinopel, 1. Ian. ine Anzahl von Gefangenen aus den 
Feeifpaaren Petropolati’g wurden dem franzöflfen Admiral zur B:rfügung ges 
ſtellt und erwarten an Bord des türlifchen Admiralſchiffes deſſen Eutfcheidung. 
— Ja Athen wird die Bildung. eines königlichen Garderegiments flattfiuden. 


Politiſches. 


Sübbeuripe Srautem, 
nn München, 4. Ian. (Dienufesnayrihten) Die tar. Pfartei Re 
en wurde bem Blaster A. Habereder in Wrainet übertragen; die fath. Pfartei weräfels 
og dem Pfarrer N, Grail im Poigenderg verlichen; der Obergeomeier ir, Hilde 
brand bei der Etewerkatafterkommilften unter Anerfeunung feiner lamgjägrigen und 
tten geleifleten Dienfe in den mwohinerdienten Nubeltand veriegt. 

Erledigt: Die fathelliın Pfartelen Maltersberg, BU. Beilngriet, mit 1216 fl. 
172.. kr. uad Garadeim, BA. Karldadt, mit 1397 fi. 34’, fr. fafflonomäg. Neimertrag. 

—nn. München, 2. Jen, Wie feinerzeit in verfhiedenen Blättern er» 
wuhnt wurde, hat der Clerus des Landlapitels Atting in der Diözefe Regens ⸗ 
burg im Monat Dftober bei beim I Staatsminiflerium des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten eine unmittelbare Borftelung eingereicht, in welder ge> 
gen die umterm 26. Juni erlaffene Juflzuftion für die Nevifion der kirchlichen 
Pfeitndefafflonen im Allgemeinen Einſprache erhoben und insbejondere der Ans 
trag geftellt wird, es möchte für die Batirung des Pfarrgätererirages ein gerins 
gerer Progentjag angenommen und ferner gejtattet werden, daß die Adſihfriſten 
bei der Einſteuerung der SKapitalrenten einec Pfründe in Abzug gebracht werden 
dürfen. — Wie wir vernehmen bat ſich diefer Vorftellung inzwiſchen ungefähr die 
Hälfte der Landkapitel jener Diözefe angefloffen. Aus anderen Diözefen aber 
find derartige Borftelungen nicht eingelommen. — Das Gultusminifterium bat 
num jüngft den betreffenden Delanen eröffnen laffen, daß ihren Beſchwerden, 
foweit diefelben eine Abänderung der obenbezeichneten Inſtruktion bezweden, cine 
Folge nicht gegeben werden könne. Bezliglih der Stenerpflichtigteit der Pfrunde ⸗ 
tapitafien dagegen wurden diefelben auf die im Ginanzminifteriafblatt Nr. 13 
vom Jahre 1866 veröffentlichte Entihliegung vom 18. Juni 1866 verwiefen, 
wo bereits ausgeſprochen if, unter welden DVoranofegungen eine Abrehnung der 
Binfen von fogenannten Onusfapitalien bei der Einfteuerung der Pfrünbelopitas 
bien geſetzlich zufläffig ift. 

München, 3. Jan. Nach einem Augsburger Blatte ging die Abſicht 
der Staata · Reglerung, bezügli der Reform der Reigsrathd«-Rammer 
dahin, daß den erbliägen und auf die Dauer des Lebens von dem König ers 
nannten Mitgltebern dieſes Haufes breißtg auf die Dauer einer Landtagsperlode 
dewahlte Reicherathe an- die Selte treten follten. Und zwar follten darunter 5 
don den drei Landesuniverfitäten, der Alabemie der bildenden Känfte und dem 
Pollteguitum, dann je adt von den 300 HöHR-Vefteuerten ber acht Kreie 
Hauptflähte, der Groß-Grmmbbefier der acht Kreife umb der Handels: und Ge: 
werbe-Rammern geäflt werden. (Wie ein Mündpener Gorzefponbent der „Angeb. 
Abdztg." Hk, wäre bie Zahl dreißig, von welcher die „Pofiztg.“ berichtet, viel 





zu hoch geg und wird wohl um mehr als die Hälfte vebugirt werden.) 
z — en, 5. Yon. Der I. Ausſchuß der Kammer der Abgeord⸗ 
ir 


heute Über die vorliegenden Anträge wegen Freigabe der Advo« 
fatur und Abändetung bes Notariatsgefeges, morgen über den 
———— in Berothung treten. 
—Dufammenftellung der Ergebniſſe der Strafrehtspflege in Vayern 
während der Sohre 1862168186566 mad) der amtlichen Gtatiftif, Bon den 
Sqhwurgerichten wurden im ganzeh"Rönigreiche im Jahre 1862)63| 645 Ber- 


Green, 355 Vergeben, 6 Uebertvetungen, im Jahre 1863/64 797 Verbrechen, 
429 Vergehen, 19 Uebertretungen, im Jahre 1864/65 720 Berbredhen, 468 
Vergehen, 26 Ueberiretungen, im Jahre 186566 848 Verbrechen, 568 Ber 
gehen, 39 Uebertretungen abgeurtheilt. — Bon ben Bezirkogerichten lamen zur 
Aburtheilung: im Jahre 1862/63 8576 Vergehen, 1758 Uebertretungen, i. I. 
186364 10,862 Vergeben, 2186 Uebertretungen, i. 3. 186465 12,827 Ber- 
gehen, 2887 Uebertxetangen, 1.3. 1865566 14,930 Bergehen u. 3851 Uebertretungen, 

* Ja der &. autegraphirten Gorrefpondenz ber liberalen Mittelportei heißt 
ed unter Wnderewe: „Sicher ift es die Aufgate jedes beutjgen Patrioten, auf 
ein Deutſchland Binzuarbeiten, welches im Stande ift, die gemeinfanun Inler ⸗ 
effen für ganz Deutſchland gemeinfom zu vertreten. Dieſe Anfgabe löst ber 
Rordbund nit, denn in ihm Aberwudert die Centrafgewalt im einer Weife, 
daß amd diejenige Selbftfländigkeit der Ginzelflaaten bebraft erſchtint, welche als 
wohl berechuigt erhalten zu werden verdient, Wir find aber darum doch nicht 
weiter von der Erfülung der auf Gisigung Deuifchlandd gerichtelen Wanſche 
entfernt, als zur Zeit de Bundestags; deun bei der erfieu Krifis wird Preufs 
fen ſich eutſcheiden müffen, eb es anjhtig geemigte Bundesgenoffen oter edes 
Bofalen Haben wil, deren Gewinnung ihm jedoch einen Kampf um die Erir 
ſtenz koflen würde, Die Selofiftändigfeit Bayerus und ein geeinigtes Deulſch⸗ 
land führt zwar auch die Partei der patriotijpen Vereine im Mund; fie ber 
houpiet die einzig fich treugeblicbent großdentfhe Partei zu fein. Sie bedrohen 
aber die Selöfifländigkeit Baytras, ine fie «8 ifoliren wollen, Cie behaup- 
ten, Ginigung zu verfolgen, ındem fle Haß gegen Preußen, atfo Deutſche gegen 
Deatſche, predigen ; fle b:banpten großdeutſch zu fein, indem fie für den Säd—⸗ 
bund, die dauernde Zerrcißgung Deutſchlande, eintreten. Zreffliber als Herr 
von Varnbäler getfan hat, kaun freilich die Unmögligkeit des Südbundes nicht 
bewiefen werden. Die Ertreme: Demokraten und Ulttamontane verlangen die ⸗ 
fen Südbund, aber Niemand fagt, was er fi darunter denlt, welche Drganifa- 
tion er haben, weld: Kompetenz ihm einzerkumt werden fol. Jene deuten ſich 
unter dem Südbund eine Föderativrepublif, diefe ein Gebilde, dur ein Konlor⸗ 
dat mad; älteren Öfterreihifchem Muſter gemäprleiftet, Daß zu dem Bunde dus 
Wichtigſte, die Mirgtiever, fehlen, verfhweigen beide. Here d. Barnbhler hat 
das Berdienft, die mit möglihfter Aufristigleit zu fogen: „Ih frage Sie, 
meine Herren, wollen Sie für Württemberg diefe Dinge (melde zur Zuftändig: 
keit des norddeutſchenu Bundesrathe gehören). in die Hand eines Bundes gebem, 
bei weltem Sie in verfhwintender Dinoritär fiad, wollen Sie fi von Bayern 
vorſchreibea laffen, wie Ihre Eifenbuhnen, mie Ihre Poften zu verwalten fein 
ſollen u. f. w. 7“ Diefelbe Frage kann man umfehren: „Bill fih Bayıra von 
Wärıtemberg und Baden mojorificen laſſen?“ GSewiß nicht. Wenn aber Nie ⸗ 
mand geboren will, wo bleibe ber Bund? Die Loſung if einfach. Jeder 
Berniluftige ift bereit, fid einem größeren Ganzen unterzuorduen, Niemand 
will aber eine Unterordnung uoter eine Meine Organifation, melde bie Yufgas 
ben des Ganzen zu löfen nicht ion Stande ift und in weldem der Gleichberech ⸗ 
tigte gebieten müßte. mes größere Ganze, wilden fi Württemberg wie 
Bayern unterzuordnen bereit il, iſt noch nicht gefunden. Allein es wiro ge 
faatea werden. Dazu drängen die Vebürfniffe niht nur Suddeutſchlauds allein. 
Bis es gefunden if, haben wir Zeit zu warten. W.r werben e8 aber leichter 
finden, weun wir für das große Barerland tun, was unfere Pflicht iſt wenn 
wie die Verträge, weldhe wir gefchtoffen haben, trew und foyal alten, wenn wir 
und den Norddeutſchen nicht entfsemten; leichter ald wenn wir die Verträge fo 
ſchnell als möglich brechen und Haß füen, um Frieden zu erubten. j 

Mürnberg, 3. Jan. Geflern Abend refericte im hleſigen Bürgerberein 
der Abgeordnete Crämer über die bisherige Thätigfeit der Kamurer und die Stel» 
lung der Parteien in derfelben wie zu dem Minifterium, in gewohnter Schärfe 
und Klarheit. Ueber die Art des Zuſtandelommend des Gemeinde» und des 
Virgeruochrgefeges, ſowie den Stand der Bahnfrage, fomweit fie Nürnderg beirifft, 
dann über das muthmoßliche Schidjal des Schulgefeges x, lieg ſich derſelbe in 
draſtiſcher Weife aus. Die Mittheilungen Hrn. Grämers liefern leider den Bes 
weis, daß das Land für die gejeggeberifhe Ihätigfeit der gegenwärtigen Kams 
mer, die durch fie beſchloſſenen Hatbheiten und die von ifrem Schulgeſehausſchufſe 
brantragten Verſchlechterungen des Regierungsentwurjes wenig Urfache hat, zu 
frieden oder dankbar zu fein. (F. Kur.) 

Ulm, 31. Dez. Diejenigen Offiziere des würtemberzifhen Generalftabs 
uud ber Mbrizen Aroseezweige, melde zur grändlihen Etlernung des preußlſchen 
Reglemente und zur Eiuſichtuahme der Heereseintihtungen des norddeutſchen Bun: 
des im verfhiedene preußifde Garnifonen fommanbirt waren, find bereits wieder 
bei ihren Abtheilungen eingerüdt, und die Dffiziere der Infanterler umd Jäger: 
dataillone Haben ihre Beobachtungen und Erfahrungen in Betreff der Einrihtun 
gen und Eigentbwlichleiten der preußifden Infanterie in eimem intereffanten 
autegraphirten Bericht niedergelegt, defien Berfaffer Hauptmann v. Braudeuſtein 
des 7. Jnfanterteregiments if. Um file die 10 bis 1872 aufzuftellenden Land: 
wehrbataillone, von denen das. 2. demnuchſt in feinen Kadres errichtet wird, 
einigermaßen fählge Offiziere aus den gesildeten Ständen beranzuzichn, beginnt 
am 15. Januar eine Laubwehroffijieraſchule von dreimonatlichem throretifh-prat- 
tifhem Kurjus. Der vermehrte Bedarf an Offizieren im aftiven Heert, welcher 
durch die neue Heeredorganifation bedingt ift, wird im Folge des großen An« 
dranges non Einjährigen und freiwilligen Offigiersofpiranten raſch gebedt fein. 


(Sta. WR.) 
Morbdeutfher Bund. 

Aus Berlin fhreidt-die „Röln, Zig.“: Die Hiefigen liberalen Blätter 
zeigen fl in ihren Beutigen Rädbliden von ben politiſchen Grgebnifien bes 
fheidenden Jahres für Deutfland fehr wenig befriedigt. Die „Boffifhe Big.“ 
meint mit guter Gelaffeuheit: „Wir nehmen aus dem alten Jahrigear-mand 
ſchwere Aufgase in das: neue. hinaber, unter: weichen die Konfolibieuug Deutjh 
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u Die Anmeldung der MWehrpflichtigen der Altersklaſſe 18348 findet in der Zeit vom 1. bis 14. 


Januar 1869, für die hieſide Stadt im Geſchäftszimmer Nr. 10 des Rathbauſes (Stadtjefretsriat) ftatt. 


heater Anzeige. 

Außerordenlliches Goſtiplel des Fräuleins Marie Neufeld vom bk. f 
Thester zu Wien. — Frl. Maria Neufeid, die erfte bentihe Eubrette, die in Wien den 
Domen Gallmeierund Grobeder den Rang abgelaufen, wie alle Berichte von Wien und 
Berlin ausfagen, wird bier am drei Abenden, Mittsoh den 6., Freitag den 8. 
und Sonntag den 10. dE. auftreten und zwot Mitlwoch als „fhöne Batatbe”. 
Bien, Berlin, Grauffurt, Dresden find die Orte, wo Zräulein Marie Neufeld 
ie 60, 75, 86, 43 Mal als jhöne Galathe aufgetreten, und hat fih der Anr 
drang des Publifums ſtets gefteigert. Ich verfehle nicht, das hochgeehrte Publi— 
fu. auf dieſes intereffante Gaſiſpiel befonders aufmerffam zu machen und ein 
Abonnement für diefe 8 Vorftellungen zu eröffnen. 

Die geehtten Sperzfigbefucer werden erſucht, ihre Nummern gefäfligft bei 
Frau Wolff in der Neuftadt einfchreiten zu mollen, 

Die Preife find folgende: 
3 Logen-Billets 1 IL 48 fr. 
3 SperrfigsBillets I. 30 kr, 
Kaffapreife für die 3 Abende: 
Logen 42 fr. Sperefig 36 Mr. J. Parterre 24 Ir. II. Parterre 15 fe, 
Gallerie 9 kr, 


Mit Genehmigung des r. Minijteriums u. E E. öiterr. 
Privilegium. 
Prof. Dr. Hau s 


Ya si BRIgric — 
Ueapolitaniſcher Haarbalſam. 
Dife bonaglie. von vielen Ferüßmten Aerzten und Chemitern geprüfte 
und auf beſte smpfoßlene Rräuterpomade iR das reinligfte, full und 
ficper wirkendſte Mittel zur Wicberergeugung, Verſchoͤnerung, Erhaltung und 
Wogstäumbeförderumg ſowohl der Hauptr als Batiboore Selbſt bei dem 
mpinftiäften Berpäftnifien als probat befunden, per Glas 48 und 30 fr, 
‚Bon biefem außgerigmeten Haarbalfam, ſowie von der Gemäßrten 
flüffigen urapolitaniihen Toiletten-Seife (ShönprilssScihe), das befte 
untrügliäfte Mittel zur Grhaltung einer feinen, gefunden Haut, sur rabifa- 
len taub [ehmerglofen Eatfernung ser Sommerfproffen, Mitefler, brannen und 
gelben Alten, innen x. per Glas 42 und 24 fr. Mailänder Zahn- 
tinktur (arotaatiſches Munbwaſſer), ſowohl zur Reinigung des Mundes, als 
zur Erhaltung. gefunder, glänzend ſchöner Zäpne, Erkräftigung des Zapnflei- 
TG. She entfernt den Welnſtein, verätet Beinfraß (Carles) und dient 
dur Vertreibung Des Üblen Gefänds und Geruches des Munde und der 
Bühne , weldes,uns-oft-umbewuft, einen fo fatolen Ginsrud auf aridere 
Berfonen macht, per Glas 48 and 24: fr. — Aromatiſcher Häucerbal- 
fam (eusgegeiämetes, Bimper,«. und, SalonBarkim) , per Glas 12 fr. — 
Blũthenthau (Rosee 
keines Deut, neue vielfach verhefferte Gompofition des Adien Eölner Waf- 
ferß, per Sad 54 fe., 30 kr. und Brobeglad 18 Fr. — Befindet ſich der 
Aleinverfauf in Ansbah nur &ii Joh. Katzenherger. 


2% — — 

Dr. Pattison’s Gichtwalte 

de Bereäfrkefte Geilmittel gegen Gicht und Mbeumatisnten aller 

Art, als: Ocfiätes, Bruft:, Hals» und Zahnigmergen, Kapfe Hand: und Knie 

sicht, Glleberteiteen, Rüden» und Lendenweh ı. |, w. Ile anderen Gicht: 

—7* find mır Rachahmungen. Im Paketen zu 30 Kr. und halben zu 
. Ki 


Fr. Rehm in Anobach. 
Fr. Vogel, Kanſmann in Ufenfelm, 
Für die Bewrife von Viebe und Hreundjgaft während der Krankheit un: 
ferer Trben Tante, Fräulein Babette Wüftendörfer, forie für die Tpeil, 
nahe und ehremde Begleitung gu ’ihrer Auheflätte fagen mir unferen tiefgefüht, 
teften Dunt. 
Ansbach, den 4. Januar 1869. 


tꝛauꝛxoden Hinterbliebenen. 
Gem hongkeirten Publikum ertoude td mir die ergedene Anzeige zu mo- 
Gen, bag id unterm Heutlgen das Säriner-@ıfäit ousübe, empfehle mic 
tehhalb zu allen in dieſes dach einfhlogenden Arkeiten umd werde mid beml: 
den, durch schuelle und: reelle Bedienung alles Verttduen zu rechtfertigen, 


Johaun Heer, B 90, Kıoradassud. 


bo ) _Preismedaillen Paris 1867. 
— e Starker & Pobuda 














de feurs), allgemein beliebies, böchſt kräftiges, fehr | 


Holzverjteigerung im Wevier | 
Weihenzell, Wartei Brurdberg- 
Difte. Brlduinsieithe: 860 St: 
Hrpfenttangen, 200 Rebenfiiete, 400 | 
Bohnenftiden, 14 RI. NadılePrügel | 
holz uud 9°, w. Aſtdoufen; | 
Dir. Hasloberwals: 16 w. Ban | 
fämme, 1 vergl. Blech, 9 —— 
11 Sander» und 300 St. Hopfen 
fangen; 120 Klafier w. Brügelhstz | 
und 28 Wnbaufen; 1 
Diir, Shieigmald: 86 Birken Deihr 
felr und 19 deral. Leiterftungen, 875 
Horfenftangen, 250 Bobnenfteden, 6 


Klafter weiches Prugelholz und 3°, | 


\ deral, Afttaufen, 

Zufammenfunft: Donnerktag den 
‘7. Zonuar 1869 Vormitt. 9 Ubr 
im Stürmer'ſchen Gaſthauſe au 
Brudberg. 





iehuug am 18. Zunuar 1869. 


Loose 
ber 
Sifwanger  Bferdelottirie 


a 30 Pr., bei wilder voriges Jahr 
neben fehr vielen ſchͤnen und werib« 
vollem Gegenftänden zwanzig Pferde 
auegeſpielt wurden, empficblt das 
Dienftmanninftitut. 


—⏑⏑⏑⏑⏑ o — 
Für Huſten-, Bruſt- u. Hals 
leidende! 

Isländ. Moos: Paften, pr 
Soachtel 18 Mr., empfehlen vie Apo⸗ 
tbefen Ausbach's 
EEE EEE 
Heide engliige Maichinen: und 
Strohmeſſer⸗Blätter, für deren 








Am 13. Jan. Ziehung 
der beliebten 

Nothenburger Pferde-Loofe 
zu 36 Pr. — 3 Stüd fl. 1.45 Fr. 
— und 


GEölner Dombansoofe 
fl. 1. 45 Er 


.1. 45 Er. 
Mseninne fl. 35. bis fl. 40,000 
Sei der Haupt-Agentur 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg 
und in der Erpedition ds. BI 
Wiederverlänfer erhalten Rabatt. 
Brofpekte gratis. Coͤlner und 
Ulmer Domban-Liften zu 3 fr 
Bırlauf der Looſe nur bie zum 
10. Januar. 


Unterzeihneter wohnt von 
heute an Jägerſtraße D 424. 
ı Spredjftunde von '/,12 bis 
4 Ubr. 

Dr. Heydenreich, 
Bataillons⸗Arzt. 
oldene Ankeruhr nnd 





| 
| Kine 


— | ein fehr Ihöner mit Seeotterpelz 


befegter Ueberwurf fiud diligft zu 

 verfaufen. 

| __ Mattb. Bälz, Goamitforst 
Feinſte Portwein, Rum: 

und Arac⸗Puunſcheſſenz 2c. 


bei 

__ _ Friedr. Rehm. 
DM. Nerbels vegetabilifger Au 

genbalfam if zu baben im jünmt 

lichen Hpoißeten Anobad’s. 





80: diefigem Play mad Umgegend 


| wird eine Niederlage in fehr gongbe— 
zen Artifeln vergeben, Solide Reflet 
tanten wollen ihre Diferte sub A. B. 
Ne. 200 an die Erpedition einfenten. 


' Gacao-Schaalen. 
Reine und abgeflebte, faſt ausfälich- 
lich von dem feinem Tacaoforten hat 
abzugeben die Dampfhofoloden- Fabrik 

Franz Stolfwerd & Söhne 
in Coln olRhen. 

NB. Bei Abnohme von mindeRens 
‚ 100 BoUen Augerft billige Notirung! 


| Her ©... Bun, aus Boppen» 
, Klin wird hiemit erſucht, den vor fünf 
Bohn enilchnten, Ueberzicher, binnen 
F Zagen zurüdgugeben,: fonft wäre id 





Güte garantirt mırd, werden argemadt 
| und (hart aeſd liffen bei 
N ob. Wüffelmacher 
N am chen Matlt. 
Kranken jeder Art 
ſende ich auf portofreies Verlangen 
| franto und uneutgeldlich die 12. 
| Auflage der Ehrift: Unfehlbare 
SHülfe allen Leidenden, auf be 
| währte Hetllräfte der Natur gegründet. 
| William Becker 
in Braunſchweig. 

Der ongefündigte Armen-Bater er 
fheint fpäter! 

Das Wohnhaus Wr. 358 
in Gunzenbaufen wird we: 
gen Familienverhältniffe 
verkauft. — 

Ya der Eichel wurde ein Hut und 
ein Regenfhire verwechfelt, um gef. 
Austaufh wird gebeten, 

In der Nähe Ausbachs if ein Wirth 

ſchafisgut, Väderei mit Delonomie mu 
|ter aunchmbaren Bedingungen zu vei— 

toufen, Näheres in ber Expedition zu 
‚ erlaßren. ẽ 
| "En getedter Wagenfig wird zu fan- 
| fen gefudt C 98. Ä ‚ 
— Ein Refihen Sammt wurde gefuns 
den und ift A 281 zu erhalten, 
Montag bei Geuder. 
| Feute Ehlahtjüffel bei Halter, _ 
| Heute Stlawileäffel Im Blatengarten. 
Dienfiog gefalz. Raödhlein. Wolfihluht. 














l 














A 314 iſt bis Walburgi für eine 
| Seine” Familie ein Logis zu vermicthen. 
| A 326 bei Bader Schwab if ein 
| Duartier fogleib zu vermirtben, 

Ber #. Seid, Shaibäufer Straße, 
ift der mittlere Baden täglich zu beziehen. 
"Ein Meines uartier wird fogleid 
ober big nächftes Biel für eine Meine 
cuhigte Fomiie gefuct. Näheres in 
der Expedition. i 
—D 27 if ein Dsartıer zu bejichen- 











D 11a ift der obere Baden zu Det» 


[= > 
miethen und gleih zu we s 
- _D 156 if bis. Walburgiı ‚eine 
Wohnung zu. beziehen; Näiuch ft dafelhft 
ein Zinmerſtuten en. 





















Perhenfeh Ste dpunft zur Saqhe Mar bargelegt und erffärt, b Grund det Ar *,* Erlangen, 3. Yan. Pad dem in den jü aufgegebenen „Ders 
—8 —— ee —— A en NR * Bitens (ci | gib der Supienben be |, im Mnuertalbjaee nn elammtahl 339 
„line Aaf diefem Stampa At De Ragrung ned. CR. Kl) Ina abi —— —— 21: Ubemiter, Bbpe 
ei, Hg Berlin, 36. Dez - Ja einem Nadslid auf das — Jahr ſagt die | ct und Mathematiter 18; Philologen 11; und Gtudirende der Natuirwitienichaften 1. 

balbamtlige „Prod.-Eorefp.": „Sa Suddeutſchland hat fid die mationale * Aus der Gegend von Windsbac, | . Jan. Ed wird wohl nicht un: 
ka) «dı Gefinnung immer Häftiger geregt, und jüngf find vom bort neue erfreuliche | geelgnet jein, bei der Jahresende auch einen Bid auf die „Junhgen Lerbältnifie” im 
Krane Kunbgebungem j(bei der mörtiemb. Wbrefdebatte) ausgegangen, welde feinen Juri legten Jabre zu werfen, — ih haben wir ein Verzeichni der im 
SS A Bmeifel barüber beflcfen Laffen, daß Gübtenufätand auf dem Boden der beit: | Ic mürse, mat In Odhsen, Tonnen Se6hals auch cin Ifermähieen Samıras Per 
henden Berträge die Gemein ſchaft mit dem morbd. Wunde aufrihtig pflegen und | ben nicht liefern, ungeachtet "peifen aber glauben wir, das Jahr 6% als cin jehr brands 


weiter entwideln will. Unter dem Gindrude folder Stimmungen werben die | reiches bezeichnin zu dürfen und das leider nicht "mit Unrecht. Bon 
vielen Heuersbrünften nun, welche dasselbe aufzumeilen vermag, würde bie jedenfalls 


je geringe Zahl der rg Ki denen Branditiftung als nifichungsurfadie am un 


—5— — Der Pr Big. ſoreibt mar bier: Im abgelaufenen Jahre ift Hofe eit im — — — n lonmte, von der Moralität unferer 
i i it * Brandftiftung wäre 


net Bei! feltenen Fallen 
mohl mird A ei —— —— * - ns ero innemsohnte, ia 


mn 
zer 


2. 


in, Der Brai Di Bub Rochſucht ringt, 


und wobei ed des Nacheburftige —* = SL en bat, * Opfer materiellen 
en i 


denen fünf errichten wüffen, und «6 foll bereits feftehen, dag 2 Bedarfniß 
durch * Ks. u 


damit bei Weitemn noch nicht genügt werden wird, 
Magiftret und Etadverorbnetenverfammlung zu Königsberg a an bus 
Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet, in der die Verwerfung der vom Enl- 
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viele erung: — die — * 

⸗ ze an ben zw ein bewerlſtel Es je von ben nbehhöchen | gan), pt vibim 
Pferde — Seſet beſtinmt, daß, wenn ber Bedarf d iner ertft Age h bo kt vidimirt 
it md 1. und — ifl ee teine Selt ih aß Veberverfiherungen 
Hezungen, en, bei denen die Wertbangaben der verfigerien Gegen: 
2 Moerkalgen, Bber — werben, SE 
| In adurch ſowohl, mie durd bie belannte prompte und 
ek blung Seemann, ift Hit Bor ein nicht zu vertennen« 
der Röder der EG ondern au ein Mittel weöoten. quälenbe, bits 
tere Noth, welde nicht Alten buch fortwährendes Drängen der Gläubiger auf Bel afe 
fung geliehener Gelder * einer — — unferer Seit, der —— it 
re: erhöht wird, burch ein Verbrechen ee das nur er oft unter bem . 
teten Schleier der 8 verborgen Kleibr en diefer unerhörteflen Sitten · 
nu teit werden mande Berficherung fast an an emphndlid verfpüren und das wird 
die wirtfamfte abmung cu an die soereine überhaupt fein, die Befähte 
ns ihrer U — Ar die Gewiſſenhaffigleit —— bei Rn a 

aud zu erpro Pflicht und er der Behörden aber if es 
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binderung ber Brandfi Be Hera auch er * dung) = brmte 


6 mit dem berubigenden Be Y ei diglelt 
Ir der heutigen Sana der Befiher engl = Fu aan. — * — N — 
ige 


ort 95% —— 
8 
eins * fe dieſes Sommers in Bayrenth ſiatt 
Um i zoie dem „rt. X geldeieben wird, ber neu gebildete 
A —— — * — —3* —* 
el, n mo orıbes 
fie von nun an jufammen den ——— der einfinmig fer, 


tor wählte. Das beflaud 
a Cana) I —* — — green 
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Ausland. 
Bafel. Bon ben 600 Bärbergefellen, melde legten er Arsch einge | 
wacht * haben fich am Montag ke wieder 250 zur Arbeit eingeftellt, 


FIAES 


— Er I line 
Fe ar ben a serien 


d R 
s _ Bodipfelten ifm vom Jugead her Befrnnbein Sefnfleiten derebfhehe, (| 0: em en * — — En deflen 


e  fehen!" Die Addankung bes — liegt in In Minen des —— 
Giegt auf 
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i, fie wird mit allen Kräften von ber bem König eat angetrauten | ter dem 


Säfte Mirafiori angeftreht, melde ihren Gatten gern flän fich und ihren 
Pindern fühe, Mas Wunder, wenn der Re ne endlih, den Ber- —— — 
en unterlägel — Die vielen Morde and — ber * * (k⸗adwirthſqeft, Gewerbe und Iudufrie, daudel und Verlehr.) 

en neuen nãchtlichen Bofizeidienft ins gerufen, nad mweldem u — für das Seit: Bayern If einer neuen Bearbeitung unter« 
Stadt in 26 Bierter eingetheilt —* von je 7 Uhr ende bis 6 Uhr Mor⸗ — — — u = von 2 fl. 38 fr. abgegeben und neh: 
gens von ben Boligei-Agenten durchftreift werden, die, nebenbei gefagt, um 48 | Er Mann aan HATT be "Gr eBitoofe. Bei ber heutian Siehun 


Dann vermehrt wurden. Der Dienfi gefhicht mad Art der Berliner Polizei 
und berubt a einem gegenfeitigen Zurufr und Unterflügungsjpflem. 

Fraukreich. Paris, 30. Dez. Der laiſerliche Gerihtähof Sat Beute 
fein Urtheil im der Bandin-Wngelegenfeit gefällt, Bezüglich der Blätter „Temps“, 


wurden nachftehende Serien peyogen: 4067, 1186, — 2579, —— 

2671, 1739, 1232, 3570, 992, 19, 1798, 497, 1750. erauf folgenden. & 
winngiehung fielen auf felgenbe rg die beigeieg: —— er Serie 3026 Nr. 
47 200,000 RL; Gerte 1232 Nr. 75 40,000 fl; Eee 14 20,000 fl.; Serie 519 
Nr. 16 und Serie 1232 Nr. 41 je 5,000 


—— —— t. Ra Bee 2— kr re ben (ae Garen Sp —* le es and, 2050 60, 9 
ngr 6 
geri N fit, fo i a oe, yooz Absı. 710, 3100. 618, 2624, 27, 2 


nißſtrafe umb die Unterfagung ber Bürgerlichen Rechte beibehalten, bie Geldbuße 
aber auf 50 Er, hetabgeſetzt worden. 

Spanien. Dffisids wird ans Madrid, 30, Dez., beriätet: Aus Se 
a wird gemeldet, daß bie Republilaner befäiloffen baben, bie Waffen vor 
dem Gintreffen des Generals Eavallero de Robas miebergulegen. Es herrſcht * Ans a In —* * ab bgelaufenen Jahre murden in bie 

jegt im ganzen Lande und uud im Navarra, wo eine Ueberwahung der Garli- | Stadt 211 Rnaber und 192 2 Baare getraut; geitorben Pan an 

ſten ſtatiſtadet, dollſtändige Ruhe. a 254 Kinder unter 10 Naben, % Bee von 10-30 Jahren, 87 vo 
Gürtel 18 1a Sn Wolter ans; line ie 

sefhloffen, — — — —— ag (ine die Sabl der @eftorbenen überteigt jene ber Geboren um 72, während Ina 

ver Bertieter Eau , dran um iche, e an orjahr ———— 

Utimatag bie Grundlage der Discuffion bilden werben. Der türtfde Ber- ber nn 5 —— ‚Ruine murben * Bun be 

eter wird fich zurüchziehen, im Fall andere Fragen mit Hereingezogen wilden. tmaden, melde von. — — —— 

- General Jguatieff (der ruſſiſche Geſaudte) verlangt, die Pforte ſoll bie Aus- fen zur Kenninik umb Einfict bes eo en u —* geroakt, indem fie die erfte 
eibung ber hellenifchen Untertbanen einftellen ; die Bertreter der übrigen Mächte | Sendung (B bien ber Erzeugnifle elbſy vor einigen 
t orte im RU: | Jahren —28 nach Empfang im Lolaie des Gemerbwereins ausſtellte; die Photogra ⸗ 
terflügen bie Forderuug Jguatieffs nicht, fondern ralben ber Pf lan des öferzeiiilchen A Dumas tn Bölen meer, To hab libere Bi - 
weinen Mäpigung an. Die Pforte hat geantwortet, fie fönme bie Zwangs. | Pälen ded DE — — —— 


regeln nicht einflellen vor Erlangung genlgender Garantien von Griehenland. | Men ar Betrachtung anägelegt, ebeufo die meiften, dB. * 
men | bielenbene Sipotogrepkle en ve 6a : jbu n Alpen ; dazu lag aud bas erftgenannte Hibum 





Hiefiges. 








ntexeffe hatten, zur Anficht auf. Fr iemlidher Befuch umb die große li 

8 er m i f ch tes. ee es enden u ” Mühen der —— “ae Tiegen bie gb ien 

Aus dem Ausbacher Hof 3 Die mittlere Temperatur für ben | in zwedentiprechenben Mappen ice in einem genen Bimmer er 

nat Dejember beredgnet fich auf + 4,82 BR, (= + 6,02* C.); bie Mitteltem era dermann often; mod nie wohl ein Beſucher, er u —— ge 

Dlorgens 7 Ihe 2 C. (Eytzeme + 12,0% u. — 5,° 0). Die hödfte fomnten fein, Isgenbuie is gefunden, — ved Ben Br Innen. 

& be Im: bapapene mit. + 109, ie niebrigfte am 0, Do — el nam vi ta — * —— — — man. hat der oben 
et. ie 2 . uabratfub (= 720m 

\ amd, mit 11mm. — Sie m ide tier — für 1868 berechnet ſich au —— en Dan wiſſen, baf bie amteit des —*—* 


0), bie ——ãa rn t 2284 a de ben erholt Giga —— er 
ratfuh 668mm * Ein eftern vollzogene Einweihung neuen 
—— —— me im n —— ‚28° 3 die —A Dagegen für — der Raum bes Bruffgen Biaties nicht zurelchte, mid morgen 
1 Boll (131mm) geringer. 


nahm fie anf zu des Herrn Freude.“ Someine and id. in Jeder lebe fe | Schweinfurt, ben Nüderfag der kom Staatsärar dorgeſchoffenen Kirchenbaulaften 
ned Glaubens und ſchire fih den £...,, um bie, melde ihm zu Haß und Bots | beir.; danıı 10 Eingaben, die Freigabe ber Advolatur und Befeitigung tes Prin, 
heit, zut Geringfhägung der Menſchen eines andern Glaubens aufpegen wollen, | zips der Lolaliſttung betr., don den Gemeindecollegien Titſcheureuth, Dillingen, 


aber ex fehe zu, daß überall, fo weils an ihm if, Alles brad hergeht, Gr 
ſelbſ thue, wos recht iR vor Gott, Aber da gibt es fo wiele färmehme Her⸗ 
zen, bie da meinen, der Thron mühe dem Altar fügen, damit dieſer aud jenen 
füge, Sie vergefien aber, daß duch foldes Gebahren weder das Eine noch 
das Andere geftügt wird. — Und num Gott befohlen! Nichts derungut, Yhr 
lieben Bettern und Du lieder Lefer ! Chriſtoph Blätterer, 


Süddentfie Staaten 


un München, 1. Im, (Dienfesnagrigten) Der Budändler El: 
fäher iß, feinem Unfayen entfpregend, won der Funktien eittes Ergämungsridters am 
. Baflım enthoben una an defien Stelle der Raufjmamn @, Kühbager in 
fan zum Grgseungsrichter am dort, dleger. ernamnt; die beim Hanbelöger, in 
Laudohut eried. Mathaftelle dene Dart. Beyer Meer O. Soltl verliehen; auf wie am 
Beꝝ · Get. Regenehurg eried, Stelle eines 2. Staaitauwalttaâ der 2, Stoaitauw. am Bej.: 
Ber, Beiden, 9. W. Grig, feinem Anſuchen eaiſprechend, werfegt; auf defjem Stelle der 
Bq-Ber-Aflefi. I. Zirl in Nürnberg bejürdert; anf die Stelle eines Bep-WerAflcfjere 
ußerg fiefl. de6 dort. Stadtger,, 2. Jigen, beruien und amf defien Stelle der 
Appel. ®er.-Arceifiß und dereel. Hilfsarbeiter bei ber Oberiostsanwaltfgaft am App. er. 
von 
dem Befl. 
Derılder, Landehut und 
Stranbing je eine weitete Adoelatenũtlle errichtet und zum Advofaten im Landshut ber 
Be Ger. Urceffiß and dermal. Advolaten-Esecip, 3. I. Rüderl ın Münden und zum 
Weoskaten in Straubig der Add.Tencib. 2. Bilrger in Straubing ernannt; dem dar 
333 Bebfirknifie ensipregend bie Seſebung je einer Adoolateafſelle bei den Lundgerichten 
esadorf, Wegigeid, Malaburg, Hipoltflein, Nabburg, Nobing, Stadtamfoj mit dem 
Eipe in dieer Sieit, Mafiertrüldisgen, Lauf, Hammelburg und Weifenhern, dann bie 
Bi hung einer 2, Abvekatenſielle bei dem Stadt» und Bandg. Binkelesühl gerich 
migt und meh auf die in Molersdorf zu erridtende WAbvolatenfiele der Adoolat S| 
SYHueider im Wajlerburg, feinem Anfuchen entjpregend, verlegt umd deſſen Stelle dem 
Wrußonip. G. Schwarz, dermalen in Drmax, verliehen; zu Msolaten ernannt: der | 
Be GR, RM. Braun zu Paffau, in Weg qheid; der Ab.⸗Toucip. M. Billmapr 
au Landefut, in Mairturg; der Add Aoncp, M Popp yu Mischen, in Hillpoltfein; der 
Add. onciy. J. Jahn zu Amberg, im Rabburg; der Mpp.e@er.iiecefl, md Udd.Concip. 


Maler zu Megensturg, im Boding; ber Appr@er-Üccefl, und Add.Concip. 3. 
Egmalber Münden, in Stabtamnbef; der eh fr. Pregter zu Donan- 
* , in ertelldingen ; der Bey @errMcch. & Fürji gu Anabac, im Lauf; der Abo.» 


®. Unsmer zu Oonanmörth, in Drplelatasl; der Mo.-Conchh . Darth m 
in Qumzelöung, ımd der MdoKoncip. E Wimmer ju Alchech, in Weißenhern 

—Se. Mai, ber Röniz bat Sein Jahreswachfel verlichen: Das Komthurkreng bes 
Verditußerdent vom hl. Dlihsel deu Mintertalrarp im Siaataminiſt. jür Kinpen- und 
Shulangelegengeiien, ©. &. Bez old, dem Obremeriginalratb u. Univerfitätöprokiior Dr. 
d. Rothmund, dim Präfibenten der £. Reg, u Mittelfranten, Dr. v. Feder, den Dli- 
wifterialrai im Staatsminilt. der Finanzen, Dr. v. Mantel; tas Nitterfreg des Wer: 
bienfordend ber bayer. Krane dem Winikertsiraik im Staatsminii, der Finauzen, Roos, 
dent Dielior der T. Rehnungstammer, Jol. Geiger, u. dem Minifterialrand m Staats: 
wirft. des Innern, X. Rar; das Ritterfreuz I €. de6 Verdieniteriend vom bl. Richaci 
unter Anderen dem Bepirbranınman u. Reg.Nath, & @. 8. Faber zu Ansbach, dem 
Direktor der lomdwirchich. Schule zu Weihenſterdan, Dr, G. Meng, dem Cemeraljecrersr 
dee fandeirıdig. Bereine, Ad. Müller, den Univerfirkteprojeiior Dr. Fr. Spiegel in 
Erlangen, dera Domfaylinlar I. 8. Bilaum zu Bamberg, im Gonfiftor Rath J. S chu⸗ 
kann zu Barenth. 

München, 1. Jan. Die ſelt einigen Tagen erwartete allerhöchſte 
Vererbmung bezüglich der atuen Armerimibellung und der hlemit verbundes 
nen Beförderungen iſt DIS jcht noch nicht erfäienen, doch wird in militärifchen 
Reeifen verfihert, dag die depfallfigen Anträge des Kriegsminifterlums die aller: 
hoqhſte Sanltion erhalten Hätten, Dabei wird verfigert, bag Yünftig von den 
vier Armerbivifionen nur zwei won Oueraliieutenants, zwei aber, aus Erſpa⸗ 
rungerüdfiten, von Generalmajoren kommandirt werden follen. — Zwiſchen 
dem Bitreffenden Staatsminifterium und der Direktion der baheriſchen Oypo⸗ 
Selen» und Wechſelbant find Verhandlungen eingeleitet behufs der von Ichterer 
beab fichtlgten Mebernagme der flaatlihen Immobilier Seuerverfiherunge-Anfalt, 
Dieſe Rachticht entbihrt mach neueren Mittprilungen jeder Begründung. 
— Die Sablommiſfion deo Aueſchuſſes der Kammer der Abgeorbnieten für dae 
Säulgefer hlelt im dem jüngfen Tagen täglih ziel Gipungen und hat nun 
geßern ihre Beratungen beendet, Ste Hat den Orfep Entwurf nah ben Ans 
chußbeſchlufſen neu vehigirt, 

—ın München, 3. Jon. Im Befinden des ſchwer eilrantten Gene 
rollommandanten von Augeburg, Generallientenants v. Feder, iſt den ueueflen 
Rachtichten zufolge einige Wefjerung eingetreten. — Gtaatsrath d. Bilder er. 
hielt das Wiokkrenz des Mihaslsortene. — Der 1. Ausfhuß der Äbgeordne⸗ 


tenlanemer tritt morgen in Berathung über den vom Abg. dirſchberger einge» 
brachten Antrag auf Minderung des Notatiatagtlehes und nädflen Dienfiag 
über den Entwurf des Berggefees. — Der GäulgefegeYusigup wird bie 2. 
Lefung des Geſetzes nächſien Donnerflag Abends 6 Uhr beginnen. — Die Bahı 
der Dozenten ax der Mündpener Univerflät beträgt im gegenmärligen Winters 


femeftee 114. 


Die nähfte offeniliche Siyung der Kammer der Abgeorbneten iſt auf Don 
nerflag den 7. Jauuar Vormittags 10 Uhr anberaumt. Die Tagesordnung lau 
tet: 1) Berathung und Beſchlaßfaffung über den Antrag der Abgeordneten Dr. 


Brater aud Genoffen, die Reifegehühren der Abgeordneten betreffend, 2) Br- 
rathung und Veſchiaßfaffung Meer den Antrag de6 Abg. Dr. Carl Barth, Ab: 
Önberung einiger Beflimmungen des Jagdgeſetzes betreffend; 3) Berathung und 
Belälugfaffung über die Anträge der Abgeorbneten Gtenglein und Dr. C. Barth, 
die Ginquartierungs » und Borjpanntlaften in Sriebenszeiten betreffend; 4) Bor- 
trag des VI. Wasfhuffes Aber geprüfte Anträge von Abgeordueten und Belchlugs 
foffung über deren Buläffigkeit. 
neueften Einlauf der Kammer ber Abgeordueten befinden ih: Einga- 
ben der patriotiſchen Vereine „Kafino” im Augsburg, Reichartsried, Wörishofen, 
Vöhringen, Pfaffenhauſen, Oberhauſen, und an der sberen Doman, bes con. 
fervatinspatriotifgen Wanbervereins Biber ⸗Gunz · Roth in Schwaben, dann des 
Ardeiterfortbilbungswereind im Regensburg, die direlten umd geheimen Wahlen 
betzeffend; ein Nachtrag zur Borftclung der Gemeindecollegien der Stadt Abend: 
berg, die. Führung der Donaubahn über Abenäherg und Errichtung einer Eifen- 
bakufation bafelbft betreffend; eine Bitte der Vertreter der Dandgemeiuben des 
Dinkelepnft mit der Stadtgemeinde Waflertrüdingen,, Erbauung eis 
ner Eſenbahn von Waffertrüdingen nach Dintelsbühl betreffend; Anträge des 
bg. Bteidenbach, Unterftägung der Kriegoveteranen betreffend; Auttag des Abg. 
Dr, Ruland, Abänderung des $, 85 des Wechrverfoffungegefeges betr.; Eingabe 














Friedberg, Fuſſen, Wolfrathehanfen, Nördlingen, Aibling, Mindelheim, Rt 
und vom Ausihuß des Vürgervereins Palau. 

Die liberale Mittelpartei hat eine dritte autographirte Gorrefpondenz „Die 
neueflen Wohlen ta Bayern“ amsgegeben, im welcher fie ſich über bie Reuwahl 
Nenmahr's in Münden und Steugleins in Kronach, baum Aber die brei Neu⸗ 
wahlen in den Wahlbezirlen Vrudenau und Haßfurt ausfpricht und folgenderma, 
pen ſchließt: Das Bolt denkt liberal, es ift aber mit gefonmen, bie Selbft⸗ 
Mändigleit Bayerns aufzugeben. Nicht bie liberale Entwidiung, wohl aber bie 
Eelofifländigteit war im Jahıe 1866 bedroht. Die wltıamontane Partei, wel« 
che deu Berzweiflungslampf gegen die liberale Entwidlung Kimpft, that das Ih⸗ 
rige, die Selbſtſtändigleit mod bedroßter datzuſtellen, als fie es war. Die lie 
beralen Parteien, denen ber Mechanismus der direkten Wahlen fremd war, und 
melde bie Drganifation der ultramontanen Parter anszugleihen aus nahe lie⸗ 
genten Gründen nit im Stande find, verfänmten es, für die Auftlärung des 
Volles genügend zu wirlen. Go ift der Ansfall ber Bollparlamentswahlen zwar 
ein Proteft für bie Selöfifländigfeit Bayerns, mit ader ein folder gegem bie 
liberale Entwidiung. Almählig kommt nun die Ueberzeugung zum Durchbruch, 
daß man anf falſcher Yährte war, und daß man liberal fein könne, ohne die 
Selbſtſtändigkeit Bayerns aufzugeben. Daher der Umfhwung in dem Ausfall 
der neueren Wahlen, und wir zweifele nicht, daß and fpätere Wahlen, insbe» - 
fondere die nächſte allgemeine zur zweiten Kammer, das gleiche Refultat erge⸗ 
ben werden. 

Würzburg, 2. Yan. Bur Wahl eines neuen Bollparlamentsabgeorbnes 
ten für den Bezise Bischofsheim, Brüdenan, Hofheim, Kiffiugen, Königahofen, 
Melhrihftadt, Münnerfiadt, Neuſtadt, melde am Montag den 4. Januar flatt- 
finden wird, bringen die vereinigten ang wer diefer Orte ben bisherigen 
— — Hrn, Regierungopräſidenten "Briebrih Grafen d. Lurburg in 

o — 


gen 


— Der bevorflehtude Eintritt des Thronfolgers in bie 
preußifche Armee bat begreiflicherweife bei ber Bollspartei großen Unmuth erwedt, 
Der Frankf. Big. fchreibt man noch: Cine andere Meine Notiz mag bie Strö- 
mung, welge jegt bei Hofe bie ud bat, noch weiter erläutern, Wr die 
beginnenden Hoffefte find lebende Bilder im Ausſicht genommen. ins bavon 
folte nach eincm Gemälde fein, welhes den Sieg eines ber früheren Herzoge 
von Schwaben barftellt. Unter ben Beflegten aber findet fih ein Graf vom 
8 en Das erſchien nozart, „inconvenable“; man wird das Bild nicht 


Stuttgart. In einer der letzten Sihzungen ber Abgeordnetenkammet 
unterzog bei Prüfung des Rechenſchaftoberichtes des ſtändiſchen Ausihufles Dr. 
Bfeiffer die Art der Ausgaben de6 lehten 4'/, progentigen Gtantsanlchene 
von 18 Millionen für Eiſendahnbauten einer herben Kritik. Man babe ben 
hleſigen Banklers zugemuthet, fe können fi babei zu deuſelben Bebingungen 
beipeiligen, wie v. Rothſchild, Habe Ihnen aber nicht gefagt, welches ber Kurs 
und wie groß der Betrag Jei, dieß erfhelne ganz abnorm. Privatperfonen har 
ben, als fie Haben fubifribiren wollen, hören müſſen, ber ganze Betrag von 18 
Miltonen fer ſchon vergeben (an einem Tage) Herner Babe Hr. v. Rothſchilb 
2], des Anlchens in Banknoten einzahlen dürfen. So werbe unfer Land durch 
ben Staat ſelbſt mit fremdem Papiergeld überſchwemmt; unfere Rameralämter 
aber dürfen kein Frankfurter Paptergeldb annchmen. Im Ganzen haben bie 
Bankiers bei diefem Aulehen 585,000 fl. gewonnen; ebenfoviel habe der wür⸗ 
temberzifge Stoat verloren. MWürtemberg aber könne ſich nicht brüſten, mit 
diefem Anlehen einen brillanten Erfolg erzielt zu haben, Der SHauptfehler fet 
geweſen, tag man fpftematifh jede Konkurrenz ausgeſchloſſen und bem Herrn 
dv. Rorhſchild cin Monopol ertpeilt Habe. Die Beftimmung in dem Anlehens⸗ 
vertrage, daß man einem fremden Banthaufe fich verpfliäte, ohne beflen Zu⸗ 
ſtimmung ein neues Anlehen nit aufzunehmen, erfrine unzuläffig. Elben: 
Man wird in Mürtemberg Sorge tragen müſſen, um in Zukunft aus der Ges 
fangenfgaft der Verträge, In weiger wir und bem Haufe Rothſchild gegenüber 
befinden, erlöst zu werden, damit man für die Zukunft wenigflens die freie Kon⸗ 


kurrenz wahre, 
Morddeutfcher Bund. 

Bewerkentwerth if bie anf den Antrag des großh. ſächſiſchen Minifters 
v. Waddorf eingellig vom Bunbdesrath befclofiene Neuerung, dag Preußen, 
weldes in jedem Ausſchuſſe de6 Bundesraths ſchon den Worfik führt, jet auch 
ben Referenten ernennen fo, der Bisher hit wurde. Mllerdings wird bar 
durch der Vortheil erzielt, daß die Bundesratpsmitglieber nicht cher nach Ber- 
Un zu komnen braugen, als bis das Referat Hergefielt if. — In Regierung 
freifen wird, ber „Poſt“ zufolge, darauf gerechnet, daß die Seffion bes preu⸗ 
biſchen Landtags fpäteflens Ende Fecbruar wird gefglofien werden können. Uns 
mittelbar nad der Landtagoſeſſion beginnt dann, wie man annimmt, mit einer 
bögftens vierzihntägigen Pauſe die Sıfflon des Meicötages, welcher ohne jebe 
Unterbregung die des Zollpgrlaments folgen foll. 

Bür die unerquicklichen Beziehungen, welde nod immer zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich hertſchen, Tiefert folgende Kundgebung ber mintderielen „Nordd. 
A0g. Big.” einen Beweis, „Die bekannte Note, fogt biefelbe, welche Graf 
Uedom am 17. Junt 1866 am ben General Lamarmora richtete, wird von bem 
Biener offiziäfen Korrefpomdenten in füdteatfhen Blättern im gebäffigfter Weife 
omsgebentet, um Preußen als den Zodfeind Oeſterreichs auczumalen. Wir er- 
innero, dog bie preußife Regierung, als biefe Note bei Gelegenheit ber Inter» 
prllatioa des Gererais Lamarmora am 21. Jali vor. Je. von bemfelben ber 
Oeffentlichleit Abergeben wurde, in ber beflimmteften Welſe eillärte, bag ihr bie 
fes Altenſtück erſt mad der Uebergabe befannt geworben fei, und bag biefelbe 
in ihter Faffung einzig dem Grafen Ufebom angehöre. Aber noch mehr, bie 
preufifhe Regierung hielt es au für eine Pflicht ſowohl der internatiomalen 
Höftiäteit ola auch der Wahrheit, ben bflerreichiſchen Reichelangler darüber auf⸗ 
zullären, daß diefe Note der Regierung fremd geweſen ſei. Diefe Erklärung 
wurde indefien vom Grofen v. Beuft im einer bem frenmblichen Intentionen 
Preußens wenig entjpredenden Weife nicht nur zurüdgemiefen, ſondera and bie 
vertrauliche Erörterung darüber in dem zu Paris erfheinenden „em. bipl. 
bom 3. September v. Is. zur Veröffentlihung gebracht, Diefer Borfall suußte 
jeder vertraulichen Mittheilung Preufens an dus Wiener Kabinet jowohl in 
diefer al$ in anderen Angelegenheiten ein Eode maden und Br is feinen 
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des Ausjenfjes des Värgervereins Polen, den Ghuigefepentwurf betr. ; Bitte | Eröffnungen diejenige Borficht auferlegem, welche ihm im Folge bewöftetreihifhen 
ber, Gemeindecollegien der Stadt Kronach, die Weiterführung der Hohfladt-Kro, | Subiskretion geboten ſchien.“ — 

naher, Zwelgbahn nah Saalfeld bett.; Bitte. der Gemeinden Buchdorf, Bayer: Berlin, 30, Dez. Es ift in ben Blättern © mworben, daß auf 
felb, ‚Hofeld, . den Bau einer Eiſendahn von Donumdcth mad; Treuchtlingentc. Grund des Art. 84 der Berfofjung neuerdings wieder Berfolgungen 
bei, ; Bitte ber, Markisgemeinde Eichendorf, ben. Ban einer Mifenbakn durch gegen Abgeorbnete zu erwarten an 1 SE Die Regierimg 
das Bilschal ;:Borftellung ber. Gemeindenermaltung daſſelbach, Bez-Amts hei bel ber Verhaublung Aber den Suerard ſchen teag im Herrenhanfe ihren 
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at ke: Eimeon. —— Dienftag, 5. Janıar.! an war ‚Rath.: Telefphor. 














—V Inserate werben bejorgt von den Herren daaſenftein und Bopler in Franlfutt s. M, Berlin, Hamburg, Wien, Baſel, ber Jüger'ſchen Bucht und Kunſihandlus 
Zr; _ In, Grantfurt p. IR, Den Gerren 6: 8, Dante In) Gene In Granffunt ab Sünden Geh uch Ganz: Dr Bach, an lee a  unftenklung 
* —E * m 


don fe; 
— Telegraphiſche Berichte. Gndener Relttratf in Münden nmel in der Ramner offen gefagt, a ſa a 
Ta ® Harid, 2. Jan. Der offizielle Text der Weujahrsanfprahe des Kai⸗ uer. — Im weiteren wird in dem Bachlein darüber verhandelt und zu beimele 
fers an dem paprllihen Nuntius lautet: IH danle Ihnen, dag Gie fid zum | Tem geſucht, bag der Gruntfag ber. Jefuiten: „Der Bed heiligt die Mittel! 
‚Jaterpreten der Güdodufhe des diplomatifhen Corps gemadht haben. Ich | wirklich von ihmen gelehrt wird, Lateiniſch -verfieht unfer einer nit, und id 
ſchade mit glädüd, dem Geift ber Verſönlichteit, der alle Mächte Europas be» | Wil daher nicht beurtheilen, ob die angeführten Horte e# auch Kiärlic ausbrü- 
feelt, zu conflairen. Denn fobald eine Schwierigkeit anfıaudht, verfländigen ſich Ken. Der Here Brof, Huber in Münden fol zuſchauen, wie er von bem Ba 
alle Möchte, um fle zu ebnea umd Gomplicationen zu wermeiben. Ih Hoffe, |.ter Roh — fdliumer Name das! — bie ansgejepten 1000 fl belommt. Ger 
baß das Eegiomende Jahr mie das berfloffene, dazu beitragen wird, Diele Bes | mug, durch ihre Thaten haben fie es ſattſam bewiefen, und wäre es ſchen daraus 
fürhtungen verfgwinden zu maden, und bie Bande, melde civitifirte Wölfer | genug, daß fie Alles in Grund und Boden hinein verdammen, was nicht ihres 
einigen follen, enger zu fchließen, Glaubens if. — Was mir aber Kefonders vor den Kopf flieg und um bdeffen 
— Der „Cooflitutionnel“ zeigt an, daß am 9. Januar die Gonferenz be» | Willen ih fürnefwlih diefe Mittheilungen aus dem Büdlein magen will, das 
ginnen werde. Nach Eiledigang der Förmlicleiten wird ber Bertreter Griechen, | Nad die Lehren, weiße ein Jefuit Namens Gury in einem Lehrbuch; aufſchreibt, 
Isuds eingeladen werben, den Sıpungen anzumohnen, um bie erforberlihe Ans, | und das — mer es hören wird, dem werden feine beiden Ohren gellen möchte 
fuuft zu geben. — Es unterliegt keinem Bmeifel mehr, daß von jegt am alle | ich mit der Särift fügen — in den Schäfer eingefügt if, wo bie kath. Plar⸗ 
"Sroßmächte über die drei erfien Pante einig fiad; fermer ift zu Hoffen, daf im | rer gelehrt werden, und das mit der Gulheißung der geifllihen Oberen perfchen 
Betreff der Beiden Iepten Punkte eine befriedigende Loſung gefunden werde, — | if. — Hier ift die Beſcheernug wörtlich bem Büchlein entnommen. „Jeder nıuf 
Der „Etendarb” dementict, daß auf Gandia Kämpfe Ratıgefunden Habın, einfad und abfolnt ſich ſelbſt mehr lieben als den Nächſten. — Wer griſilich 
Florenz, 2. Yan, Die Nacqhrichten aus den 28 Provinzen bezägtid | lebt, erfült das Gebot (der Näcftenliche) mo immer zur Geulige, ind er 
der Erheduag der Schlabtr und Mahlieuer ergeben, dag in 12, meiflens dem | fr den Nachſten betet und bas Baterunfer berfagt,,— Na einer.ger 
PEN | Süden Jtoliens angehörigen Prosinzen, die Erdidung in vollommener Ordnung | wöhnlihen Noth müffen wir dem Nächten mit den für unfern Etand über- 

zu Im 





bewerffleligt wurde. Nur in den andern Proviogen haten einige Uatuhen opre | Flitjfigen Gäterm Helfen, wenn man fi dedhalb auch einiges DVergnis 
ernfte Bedeutung fattgefunden, Ju Gampeggine (Pteding Reggie) machten | gem verfagen müßte. — Die Güter, welcht für den Stond nothwendig, firb 
Bauern, indem fie das Rathhaus angriffen, aufcupreriihe Demonftcationen, Der | jene, welde erforderlich find zur Erziehung der Kinder, zur Unterhaltung, der 
Bürgermeifter rief Truppen herbei, welge von der Beilsmenge mit Steinen ge | Diener, zur Aufnahme Fremder, zu erlaubten Gefggenfen, zu herlöimm- 
worfen wurden. Die Truppen gaben hierauf Neuer, tövteten 6 und vermunde- | lihen Baftmählerm x. — Almofen ſollen im Algemeinen nur Jene ges 
tem mehrere Auftührer. Die Kaflifter des Tumultes wurden verhaftet. Die | den, welde bequem genug leben umd im Wahrheit Herren ober Verwalter ihrer 
Rrglerung, ift entjhloffen, das Gejeg zut Musführung zu bringen und alle Ber» | Cüter find, — Der geheime Borbehalt, wedurch die Worte eined Sades 
face, Erzeffe herborzurufen, zu unterdiuden. auf einen andern als ben matlrlihen und nädften Sinn bingelenft ober: ein 
* Zondon, 2. Ian. Die „Zimeo* iſt zur Erllarung autocifict, die | anderer Sinn vorbehalten wird, Tann im weiteren Sinn gemacht werden, wenn 

it eo Plorte Habe auf Borflelungen Englands geftattet, daß die griehifhen Schiffe, | die Mögligteit vorbanden ifl, den Sinn des Satzes aus den Nebenumfländen zu 
melde bor dem Bruch in Garopa ihre Patung eingenommen haben, in ben tär« | erfäließen. Sell beim Eidfähmwe darf ein geheimer Vorbehalt gemacht wer ⸗ 
Fre Hilden Hifen ansladın dürfen, — Der Berlimer Gorsejpondent deſſelben Blat | den, (&9 ift biewellen aus wichtigen Urſachen erlaubt, fih eines geheimen 
tes meldet, bie Pforte habe zugefügt, auf alle Faälle die Feindfeligleiten did zum | Vorbehalts im weiteren Sinne und fold.r zweibeutiger Worte zu 17 
dienen, aus denen ber dom Sprechenden beabfihtigte Sinn leicht errathen merden 


berg. 20, Ian. aufufsi 
R ? aufbieben, x % A u 
"Madrid, 1. Jan, Man verfigert, daß, nachbem in Malaga den | fan. Der Grund if, weil das nicht am umd für fid boſe if, da der Mächte 








Irre 

ü Tag $indurd im den Straßen gefämpft worden, Caballero bie Ordnung wieder nicht eigentlich getäufgt, fonterm feine Täuſchung nur aus gerechten Utſachen 
hergeftellt Hat. Zwei Botaillone Mationalgarde find treu geblichen. — Die | sugelaffen wird; ferner ift es zum Veſſen einer Genoffenfhaft (fe) mothe 

= „Gortefpondengia" erhält Depefen aus Dialago, wonach eine Commiffton der | wendig, daß mar ein Mittel habe, ein Geheimmig von große Bebentumg duf 

mer eine erlax bie Weife zu verheimlichen. (Hört Ihr fie!) Beim Berjprehungseib 


2  Provingialvertretung au Caballero gegangen in, um mit ihm zu conferiren, 
(ae Nah einer nuhloſen Aufforderung Hatte der General cine Broflamation erlafien, |! 2 
worin er den Belagerungszuftand proflamirte und den fremden Conſaln anküns | ſprochenen Sachen, fondern nur des chen gegebenen Verſprechens x. —J— 
digte, es ſei feine Äbſicht, die Inſargenten anzugreifen. Die freiwilligen bereis | Er darf alfo geleiſtet und fpäter Abertreten werben. — Das Briefge⸗ 
ten ih zum Wiederftiand vor, indem fie das Trinttäts» Quartier befeftigen. | Heimmiß barf verlegt werden, I) wenn die ftillfhweigende oder von 
Ihre Zahl beträgt 700, | ausgefegte Zuffimmung beffen vorhanden: ift, welder den Brief —— 
* Madrid, 1. Jan. Die „Gaceta“ ſchreibt, die Truppen haben ii | Oder empfangen ſoll; 2) wenn mau weiß oder ammimmt, daß ber Brief nur 
Malaga 600 Jafurgeaten zu Gefangenen gemadht. Die Infurgenten hielten | (dicht: 4) m ee — ——— 
e er derteieben werben, jieht ; enn i ertigfe n . 
geftern mehrere Punkte befegt, aus welden fie heute ſichet verteieben werben merkfemteit geölfwer wink. Wa Take Biebtaht — 


man a) Armen Etwas im Werthe von ungefähr einem Franken fürchte , b) 


wird Gott nicht eigentlich ale Zeuge der fünftigen Ausführung, der der⸗ 





= iti e 8. Leuten, bie von ihrer Handarbeit leben, 2—3 #r.; c) mittelmägigen Reihen 
ri P ol f 4-5 Fr; d) Reihen 6—7 Fr.; Reichſten 10-12 Gr.; (Welch eine — 
no Noch einmal der Jeſuitenſpiegel und was ein Land: | Diebftahlsflaffififation! Da’ muß ja der Dieb border ſoruilich Juventar aufneh⸗ 
mann Davon hält. | men!) Weniger als biefe Beträge haben dann felbftverftändlih nihte auf 


Bor KSurzem war in diefer Zeitung ein Buchlein befproden, geaaant Je | ji, find feine Sinden, Der Diebftahl wirb fir erlaubt — ‚wein er 
fuitenfpiegel und aus demſelben Allerlei mutgetheilt, das gar nicht ſchön Fautere. | unter dem Titel „geheime Stabloshaltung” geſchieht. Die Erlau heit derſel ⸗ 
Darob habe ich mich baß verwundert, zumal ber Herr Kaplan von Knogingen | ben wird unter verſchiedenen Bedingungen gelehrt. Ein Dienſtbote barf ih 
Alles in Abrede ftcDte und meinte, man zöge jegt überall den lath, Glauben im ſelbſt ſchadlos ftelen, wenn feine Ardeilen unter ben ausbridlicen oder fill, 
Koth herum in dem Beitungen wie auf dem Theater. Darauf antwortete ih ihm | [hmeigenden Willen des Herrn vermehrt werden. Der Dienfibote darf den 
zwar —, es war im „Bären“, wo wir öfters zufammentreffen —, frifcrorg, | Herrn’ alio ſtillſchweigend beftchlen. Bon Seiten der Fran und der Kinder bötf 
mie man nicht den Tatholiichen Glauben, fondern blos feine Huswlüchie und Viß: | eine dappelt fo große Summe geftohlen werden als von einem Fremden. (©. 
bräude anfdefe, und daß ber Jefuitenorden don jeher nicht einer don ben Brob⸗ Spr. Sal 28, 24.) Doc id habe genug aut ihren Pfuhl von Heibenthum 
ſten war, das beweiſe ſich dadurch, Daß ihn wie befannt eim Papſt feibft auf | und Argliſt geichöpft und Ihr meine lieben Vettern, werdet an dem genug Bü 

gelöft und verboten habe. Wollte aber doh der Sadıe auf den Grund fehen | den. Nun follte ih ans dem Buche noh von den ſchliumen Klar ber 

und laufte mir den Jefuitenſpiegel im Vücerladen in der Stadt. Diejes Bihr | richten, welde i. I. 1866 während der Kriegezeit in der Pfalz und in Unfer 
lein babe ich nun durchg'ſtudirt. Es ift gefhrieben von einem prot. Pfarrer mit | franfen gegen Nichtfatholiten überall laut wurden. Es brauchts aber nicht, wir 

Nomen Maurer, der da einen b’fonderbaren Bau aufgefllhrt hat umd ‚der, tie 


foll, der einmal unf’re Schule geprüft und mit unjern Bauernbuben gerechnet ga 


das Vollidarin abtödten kann, fondern aud andere unfaubere Brut und gifti— nu 
es Inſelt aler Art. — Wil jdoch nicht erzählen, was von ben Ungeheuer⸗ greifen und die Bosh.it' der Arglifligen zu Schaaten zu L 
hfeiten und Chandthaten erzählt wird; das würde in ber Beitung zu biel Kg! 
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5 billet um fit Anahme 
4 a ai Cisfrät, ben 2. Januar 1869. 
ardallägenn bie SE, 
— — an _ nn 
ar ran: Unzeige. — 
- — de Selles — Rothſchluſſe war es gelegen, unſere heuere, 55 
Imuigpgeliente Woltin, Mutter, Tochter, Sämwefer und Schwagerig, 
} Margaretha Meer, geb. Bed, J 
J deuie Motgen-näh far Be ſchmerz hol ein hen in einem Ülter bon) 
187 Jahren zu fih im ; "Eigteit abzurufen, Wir bitten, der Verdli⸗ 
4 wagt zin- freundliches, Undenlen zu —— und den Hinteublichöuen | N 
WU eine fille Teilnahme nicht zu verfage 
Vaſſtitzacingen den 30, Denker 1868. 
k Der tieftranerrde Batte 
- Briedrih Meyer 
— mit feinen zwei, Kiadern. 
- So > re a — Ay —— 
** N SEE BB —— > SPENDE 


Amkuͤndigung. 


el Dortag dem 4. di. rei erfihetot 


Der Armen Bater 


in eines Dltay-Biälthen, 
Preis: Ein Rreuzer. 

; Die Tendenz IR im Bezug auf umfere Bıfanstmahungen in ter 
ränfifden Beitung Aufklärung über unfer Wirken anpführlicer zu gehrr 
ER — unferer Gotter ⸗Sache mehr und mehr Fteunde, Gönnit nad Mit: 
glieder: zuzuführen: br 
Heil und Glüt Alen, tie dieg Vrobchen im ifrew Heuſe aufnch. 2 

men und ned dadurch in ken Staub fegen, mit Herautgube diefes für vi 
ren Uuſang gerisigen: und unfeinbaren Blärtchec® zum Wohl ter geihig NZ 
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Gihwanger 
a 80. Pr., il melder Ja 
neben ehr dian ſchoͤnen und‘ werih 
vollen Gegenſtäuben ET 
ausgefpielt wurden, empfiehlt 
Dienftmannin 


; ST ationen 3 





wur e— ⸗8⸗ 
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Tiglih friige Werliner a 
ſchingskrapfen und veridiebend ! 
Sefengebä bei Franz. 
Fihtmer, Agent bes. Rentenvereindl " 
für Frauen» und Mädden ſchickt di 
Liſten am 15. Januar’ on ben Ber 








mit Anzahlung von v 20 yır Stüd 
oder voll einbezaflte zu fl. 57; 
owle neue 










in Nürnberg, 
Ausführliche Profpelie gratis, — 
CölmerDombatr-Loose fl. 1.45. 
Biegung am IB, Janvar. 


Ansbacher Bferdelonfe IN. 


waltungsrath zu Münden ein, wozu f 
noch 2 Beitri te angenommen. werben. 






















Ziehung 


BKöðluer — Looſe 
ul Thaler ver Stüd & 
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t 
36 tr. 
J 
ai), m 5000, 2000; 1000: 500 { 
ea | BG 100 re 6. den Haupt-Agen 


ten Gebrüder Schmit 
ss inG Niümberg. 

Proſpelte Yortojrel, 

— — rPfe 

Eoose a 36 kr. 

— 3 Stüd für tif. 45 Ir. 

An Wieder Berfäufer hoben Rabatt 

Verkauf der Vooſe nur Ei® zum 


® Januar. 


a 
Sum Gottesckter ging ein 


Prämiirt Baris 1867. 


l Unterzeignete Delonom a 
Eis in Bergweiler beſcheinige hier, 
durch der Wahrheit gemäß, daß 
meine rau, welche längere Zeit on 
großer Engbrüftigteit, Heifertit | 


uud ſtarlem Huſten 
titt, durch den Gbrauch von nur | 
, A Flaſchen G. A. W. Moper' 
kleinte 


Bruſt⸗Syrups 



















































and le dlich armen Menſqhheit fortfahren zu können. —— — 
Aueboch, den Li" Jaduar 1869. Mr | vollſtänbig Hergeftelt wurde. — a nn — 
De Borfundfeart des een Vereins. N Bergmeiler, Rg.:Beg, Trier 120 | NN. lade. Biel abend IR 
— ——— Mai 1868. — 1 (ohmung D 384 aßjugeben. gegen | 
Daniel Degen! in Franlenheim bei Schilingsfürft i Dkiges Hausmittel IR Reis eh | A 336 wird ein orbentiichee SE | 
empfiehlt. feiner karid 2 und‘ — DIR Maͤſchinen oue Bu Haben bei chen, welches ſich dem Gefcäfte widıdın | 
dem ruhmlichſt helanaten Lager von Scharrer & omp. in Nürnberg, alek: Beiedrich Nehm in Ansbach will, aufzu unchmen geſucht 
Jatterſchneider Drefhmafchinen, engl. Pugmühlen, franz. Maptmüpfen, | % ar Nahahmungen wird Dringene ihre Homburger Naudflciid ems 1 
Schrotmühlen he — — er nei en | — pfieblt Carl Winter | 
für j menanlage, Jauchenpumpen, Pflüge und gen; — bei 
ferner Nähmafehinen in allen Giitungen, Wafbeinger, Bafhmangen, — M. — en Begraßlifger * —— — —1 
blenbügeleifen, Raffechteihmafähnen, Pieifefehneitmafhinen, Mubel- VoBalfams iR su haben ia [äumis | Schmidt auf dem Schlogberg. | 
j neiber, a Dampflochtöpfe, —*88 —— und | 8 n Apoibefen Anstad's. | Heute —— bi Eng rer 
felwagen, Tpepp Zuderhacmaſchinen ** Rmies — 
Beat en feften Logerpreifen, und ſieben fortwährend dergl. Maſchinen Bee engen | Montag Arends Im Tiger. | 
‚mit, zur Probe und Auſicht bereit. Reparaturen werden prompt und billigft | au 8 in Elptrsdorf. an die Meiftsier Montag, Degelluppe.vcı Maurer: i 
tefengt. | teaden gegen Waarzahlung 3 Kühe, |) Montag Sählahtiaiffel ) im wem R 
| An Marfale, Acht Mm 5 .Stüd, Schafe, Futter und Steoß, | zen Adler, F 
(feinfter fizifianiicher Mein.) 1 —— bie Bugmühle, Bei Kaufmann Solziugee it der | p 
\ ) 6) 
Obiger Marſala I nit mur ein fehr edler und halibarer * Bi se —— ne bis Walbargi gu’ — 
Dein, — und halbſa, dem Madeira ſehr äpnlih, ſondern cr hat auch | Vorfeher Gundermann. A 259 tft ein möhlirte$ Zimmer | 
de Cigentiaft, den Magen angenbiiti und nachhaltig zu. ermärmen, weßz⸗ — —— | vermiethen F 
er A * und zwar flets mit dem beſten ‚Erfolge von, unſeren ber | uchen- u. Fichtenfch: Y- D 11a ifi der obere Gaben zu ver, 
Befondere ei Magenleiten und Befonvalcsgenz, I. &iajle Zwickauer Pechſtück mieten und gleich zu beziehen. x 
E ehe —5N Pr Werordnet toird. Fohlen und „Donauwörtber et DE ee A 
| Ir Blaiße IR mit meinem Namen, Eige und Güguete verfhen, Forf mie TE nn outer Be den Mpamanlt Bihler, Dan 
* der en N 1,86, die halten 48°. R er ar | dehant, früher * ffor der Univerfüät | 
194 sa Rümiyfamillerin Minden — Holzfäger find” wieder a; angelommen, ® Rena, 2 Da nn | 
Rieverlage flevön, Ita glache Dmarktit und zu gleichem reife, fie | ED. Sapulein. | Zheater-Anzeige: 
Rothenburg a · Tauber bel Deren Sub. Mugler, Apothel. 7, ic von einem Hosröhfichen Ma: | Sonhtäg den 3. ana 1869. f 
zum Löwen.  , ' zit fl bin ist | giftate dafıier bei dem mum eröffneten | _ Mit aufghotenem Ahonrement. | 7 
—— rühmlid een tönial, ‚kaper. Sa quie Liichenhauſe als Leichenfrau aufgeitelt | Zum Eritenmale und mit neuen Co | & 
Ni ©itt'sche Mund- und Zahnessenz und verpflichtet worden bin, To erlaube | ftünen. > | 8 
if in Olhjem A 36 fr. und 18 fr. alja Ast, ju batan hei ih mir eh einem hohen Adel und ver: | 500,000 Teufel! | ® 
——— _t 1 L — elichen Gkfanuntpublifum mit der er: | Große Pofle wit Geſang und Tanz in | wi 
ORTE R Ado f odter. gebenften Vitte anduzeigen, mich in vor: | 3 Alten nedſt Borfpiel und 7 Tabkeaus | ki 
Sargı ma gazin — €, Aoderer | "Ausverkauf. = fommenden Tobesfällen zu berüdjichtigen, von €. — ZN fer 
apfel * Soꝛlen zu den | Montag dem 4. Jonner wegen gänze da ih alle Aufträge gerciſſenhaft nub Mufit von G. Michaelis. 5 
en Breifen, Uche Hafgabe des Geſchafts von Treucht⸗ ar Arms he 6 Montag den 4. Januar 1869. , 3 
Er und (Rufe) | Bnger Kochgeſchirr jedes StäE zu 4 pemnine etten auer, Zum Zmeitenmale: 3% 
—5 — Dfren, | Rr., dasfelbe ift auf dem Markt und wohnhaft A 250 bei Herm Agent | inter Dee Erde, is 
‚ dat AS verlaufı % = in dm Haus zu haben, | Spönuemam, Ar ” 
n * {m F Adtungssollit | "Vorratbige Todtenkleider und Schmud } rbeit as Segen, 4 " 
Se ei W. Michael, Hafnersiwitlme empfichlt zu ſehr bilfigen reifen Original:Gharaftirbilb mit Geſang 
43 Nr A in 4 obern Borfiadt, | Babetta Koch, Endreßſtraſſe. 3 Alten von Eimer, Mufil 2.Souppe | h 
2* fi 
ei ! 
= abahnzäge. Abgeng uch Ankun ſt von | Bokomnibuds 1€. — Abgang nad. | Ankunft von m; 
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ſprechend rubig. Es famen an 200 Ballen herein, twel: leihen Preifen gelau 
wurden, nur cs Ponchtn Hallertauer son 27— 33 de * en 
lige Eyvortronare bleibt gefragt. Das Belchäft bauert bei Schluß des Blattes fort und 
if, wenn aud eine Haue Stimmung, * kein Preisrüdgang zu melden, Notirungen 
Iauten: Epaiter Stadt, in Spalt felhf mit Seihlauf 110-115 A. Gpalter 
Y Großweingarten, dort jelbit 75-100 fl, Hallertauer Prima I 

A. Ballertauer Sehunda 25-35 fl, Wolnzader Ausftich prima nominellfch- 

Iem 50 die do ML. Wärtemberger gut Prima 3040 fL. Mürtemerger tadell. Ausftihprima 
fehlen 40-50 fl. Würternberger geringe 15—24 fl, Mittel und mittel Serunda 
Dartidorfen 17 ne A —— 

* — + inger — 
fl und Wolen, je.nab Oualität 22-40 fl. > rat 


SKarlörube, 30, De. lenziehung ber babifhem 35 fl,-Loofe Nad- 
bende Nummern wurd Par : 
Bass, 268,119, 371.208, 6 Se, re en — —— 


Sieſiges. 


Am 19. d. Mis. fand die alljährliche Grmeralverfammi des 
erft n n Ja 
Mitglieder pe u conflatiren. Wußer den bereits Bieher aut Beben 


Beitumngen und periodiihen Blättern konnten heuer wieder mehrere gum fe 
erwünikte Anfchoffungen enommen werben, wie der Rölner fen der a 








Berantwortliber Redaltenr: Andreas 


ee 
‚ aeituung x. Es bietel nun der 


büder, bıö ber ophiſchen Miütbeilun 
—— sum Conrerſafſonslericon. der Roman, 
tein f den, der dem Ertigniſſen mnferer Beit ic» 








wie ben politiihen und foclalen Fragtn au om Jolare will, eine fo reihe Auswahl 
des Stoffes mie 16 nur bei Bone Vereinen ber Fall fein kann. Beitfäriften von 
bleibendem Werth wie au ſolche zut Unterhaltung und Erbeiterung werben gebunden. 
madieale Ganmlung vor Bärketn, weiße an die Mieter ansgelchen trıben and 
wachſen ag vor m, melde an 
eine angenehme Leltüre für Famillenlteiſe bieten. 
REEL cn ae 
mitt. 3 nieb, 3 
. Dei tele m | +3. Einer 
Bam 17 9 | Bla rn 
Rem 141614 4134 — 9 Keen 14941735 — 4 
Sf —-—- - - - — — Gerfle 1 —14 41120 — 5 
Haber T1 76 68 — Baker 38-785 — — 
er 30,04 
. Dei . 
DB 18301797174 12 — 207472 DD — 
eg 412311390 8 — De 1346143 7323, 1— 
Se WB 14 1 13342 — 2 Gerſte 14 89 14 371413 — 11 
Hıber — 72764 — 739 718 686 — 9 





Betauntwabungem 


Gantproclema. 

Nachdem über das Vermögen des Leinwondhändlers Johann Georg 
Sei dahier unterm heutigen die Eröffnung tes Univerfalfonturfes bes 
ſchloſſen worden ift, jo werden die gefeglichen Ediltstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachwei- 
fung auf 

Donnerjtag, den 28. fyebrnar FE, 36., 
U. zur Geltendmachung der Einreden gegen die angemeldeten Forbe- 
rungen auf 
Donneritag, den 25. März I. 36, 
II. zur Shlußverhandlung und zwar für die Replit auf 
Donneritag, den 22. April f. 38,, 
IV, für die Duvlif auf 
DVonneritag, den 20. Mai E, 8, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr im Geihäftsgimmer Wr. G angefegt, wozu 
fämmtliche bekannte und unbelfannte Bläubiger des Cridars unter An: 
drohung des Rechtsnachtheils geladen werden, dab, wer im oder bis zum 
erſten Ediktstag weder mündlich zu Protofoll noch durch Einreihung eines 
ſchriſtlichen durch einen Fgl. bayer. Anwalt unterzeichneten Nezeffes Tiquidirt, 
den Ausſchluß von der gegenwärtigen Conlursmaſſe, ſowie, wer weder mit 
einer mündlichen nah ſchriftlichen Erklärung an den übrigen Edikistagen 
einfommt, den Ausſchluß mit den an folden vorzunehmenden Handlungen 
zu gemwärttgen bat.) 

Bugleih werben alle diejenigen, tweldhe irgend etwas an den Cridar 
ſchulden, oder Bermögensftüde desjelben in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlung beziehungsweile voller Erjagfeiftung ſolches 
nur zu Gerihtshanden einzuzahlen reſp. abauliefern. 

Bemerlt wird hiebei noch, daß nad Angabe des Eridars die Aftiva 
596 fl..24°/, Er. betragen, und daß bierunter ein ziemlich großer Theil 
ſchwer beizutreibende Ausflände ſich befindet, während die Paſſiva 1989 fl. 
44 fr. entziffern. 

Die auswärtigen Gläubiger werben zur Benennung von Zuftellungs: 
bevollmägtigten am ESige des Gantsgerihts bis zum erften Ebdictstage 
unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert, dab, tmidrigenfalls alle an fie 
ergebenden, nicht unmittelbar zuftellbaren Erlaſſe mit dem Anichlage an die 
Gerichtstafel als ihnen felbft zugeitellt erachtet werden würden. 

Ansbach, am 16. Dezember 1868. 

Königlihes Bezirksgericht. 
Der kbnigl. Direltor. 
Luz. 
Benz. 


Zur Bezahlung der Bodenzinſe des Staates und der Ablöjungstaffa für 
biefige Stadt pro 1868 werden nachſtehende Termine anberaumt 
Freitag, den 8. Januar 1869 Wr. A und B. 
Samftag den 9. Januar 1869 Lit. C und D, 
an welhen Tagen pinfilige Zahlung zu feiften int, midrigenfalis die Säumigen 
auf ihre Koften gemahnt werden. 
Unsbak, den 28. Dezember 1868, 
Königlihes Rentamt Ansbod. 
No. 
Betannımudhanmyg. 
Durd Hohe Entfhliefung ber t, Regierung von Mittelfranten wnrde gr 
uchmigt, bag dahler aljäprlic zwei weltere Vichmärkte abgehalten werden dürs 
fen. Indem man bieg zur allgemeinen Kenntnig bringt, gibt man weiter ber 
kannt, daß der eine diefer Märkte {bon am 
2. Mittwoch im Monate Januar 1869 
abgehalten wirb und ladet au recht zablreichen Beſuche deoſelben Hiemit ein. 
SHillingsfürft, 24. Dezember 1868. 
Marktgemeinde Verwaltung. 
Alpenkräuter-Liqueur. 
Bon dem räbeftnit defannten Alpenkräuter⸗Liqueur (feines Mar 
genbitter) von Wallrad Ditmar Bernhard in Didugen kalte ih fortwah ⸗ 
venb Roger und empfehle biefes ala dorzuglid erprebte Hausmittel beſtens. 


Mit, Erlbach, Dezember 1868. 
— Alex, Brügel. 
Da vd vom boglöhiiten Mogifirate 08 Leibenfrou aufgefielt bin, jo 
empfehle ich mil Bei norkommenben Toderfällen einem hohen Adel und geehrtem 


Butlikum ganz ergebenfl, 
Marie Wellböfer, Leihenfrau. 
Wohakaft im ſchwarzen Bären über drei Stiegen. 


vs Forberungen an die eufegaft des verfiorkenen Privater Herm ©. 
Röder wollen binnen 14 en Unterzeichneten angemelbet werben, 


J. Roeder jun. 
im früheren Brandenburger Haufe, 











Bekanntmachung. 


Mit Alerköhfter Bewilligung findet au im nädflen Jahre bel Ge⸗ 
legenheit des auf ben 22. Februar 1869 fallenden zweiten Pferbemarkted zu 
Anobach ganz in der bisherigen Welſe eine 


Verloofung von Pferden, Fahr- und Heit- 
Hequifiten 


unter wagiſtratlſcher Aufficht fait, 

Zweck dieſer Verlooſung iſt zunächſt Hebung des Marktverkehrs und 
dann auch Beförderung der Inländifgen Pferbezucht. 

Alle aus dem Loosverkaufe eingehenden Gelber werben nach dem hoch⸗ 
ſten Orts genehmigten Berloofungsplane nach Abzug ber undermeibllchen Uns 
koſten auesfhlichlih zum Anfauf von Gewinnſten verwendet. 

Die Verloofung findet, wenn nicht unvorhergefehene Sinderniffe eins 
treten, am 23. Februar 1889 oder längftens in den nähften 8 Tagen 
öffentlig unter Aufſicht einer magtftratifgen Commifflon flatt, 

Das Rıfultat der Ziehung wird dur bie Fränf, Zeitung, die Augeb. 
Abendzeitung, ben Wurzb. Stabte und Landboten und den Gorrefpondenten 
befannt gegeben. 

Die Gewinne werden auf Rechnung und Gefahr der Gewinner 1 Mor 
nat Tang aufbesahrt und nur gegen Vorzeigen des Loofes ausgehändigt. 
Gewinne, die bis zum I. April 1869 nicht abgeholt find, find verfallen. 

Anobach, int November 1868. 
Das Comite. 







rklärung 
Da nenerdiond whrere Firmen mein Driginal⸗Prparat 
„Liebig's Mahrungsmittel in Ertractform“ 
nabzuahmen und umter berfelbea Etitleite einzuführen verfuden, fo fe 
—* — zur Bermeidurg von Verwechelungen in Zulunft mein 
täparat als 


Föflund'’s Ainder-Hahrung 
in den Handel zu beingen, welhen Namen ihm ber Reis das Richti— 
effende Bollsmund längft beigelegt hat. Ih lade meine geehrten Ad 
uehmer ein, im ihrem eigenen Jutereſſe hierauf Acht zu haben und 6 
merke, daß jeder Flacon mit meinem Naumentzug, Siegel und Fabrifzei 
en verfeßen if. 
Stuttgart, im Mai 1868, 


Ed. Löflund. 


Löflund's Präparate 
(Preismebaille der Parifer Ausftellung von 1867) 
Löflund's Hinder-Hahrung. 
Ein Eriracı zur Sänellbereitung der bemäßrten 
Liebig’ihen Suppe für Säuglinge 
zurch einfaches Huflöfen im warmer Miich. Beſter Erfag der Mutter 
nilch ftatt Arrowrot, Mehlbrei ıc. x. 


Föflumd’s Malz-Ertrac, 
enthaltend 75%, Liebig'ſchen Malz-Zuder, 

BWirlfomftes und leichiderdaulichſies Mittel gegen Huften, Heiferteit 
Berſchleimung, Arhmungsbeihmerden, Keuchhuſten, überhaupt Brut» um 
dalsteiden ; fehr beliebt bei Kindern ald Erfag des Leberthrans. 

Diefe nach mehrjähriger Erfahrung von den renommirteften Werzt 
ind Anflalten in erſſter Linie empfohlenen Präparate von Ehemifer um 


Apotkeler 
Ed, Löllund In Stuttgart 


Ind in Flocose zu 36 fr, vorrätkig in vn Apotheken Ansbachs 





Untergeichneter empfiehit fein Lager von Särgem in allen Gröfen, 
Facons und Farben, biefelden find felib und dawerhaft gearbeitet, laſt ⸗ und 
wafferdicht, aud find fämmtlie Särge mit einer Tinktur deſtrichen, welde alle 
a Mehrobnahae bedeutenden Rabatt, 
illigſte Preife. chrabnahme 
Förfter, Schreiner 
Baugaſſe. 


in ber 
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Fe innen Bat 
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— ver & b betrifft, fo Anbet berfefbe, 
welches affo fautet: „Ladwig IT. von Gottes Gnaden Mönig von Bayer, Pfalz⸗ —— — us Mae * —— oe ah F — 








































Gtz.) v. Soldt, (ge) Vcht. v. vranth, 2 “ — . De 
m g ons 


die Gitte des @ebetläutens aud ferner beflehe, te 


Rath Fehr. v. Ebner dahler ernannt. Zur Durchführung der Anklagen find 
dle am hiefigen k. Bezirlögerihte befimbligen Staatsanwälte beftilamt. 
Morddeuticher Bund. 

Berlin, 31. Dez. Für bie beimnächft in Paris gufammentretende Kon: 
fereng zur Schlichtung der türkifh-griehifden Bermärfnifie if der gegemmärtige 
Bertreter Preußens am Tuilerienhof, Graf Solms, wit Sprjialvollmaht der ⸗ 
fehen worden. — Ya einer Berliner Koreefpondenz ber „Kimes” mar der von 
bem Bandegproͤſidiam dem Bumdesrathe gemachte Borfchlag wezen Abfchlafles «ir 
ner Uebertinluuft mit Baden, nad welcher künftig Bundesangehörige in Baden 





| 

laube Ihnen berzli gerne, daß eine folde nicht babinterfiedt; aber zwiſchen Ybren | 
O In Übenberg bat ſich eine freiwillige Feuerwehr Fonftituirt, welche 3. 3. | 

| 


und badiſche Staatsangehörige innerhalb des Bundesgebiets fih der Mufterung zäblt. — 
N di i t t fei 1 Greding, 30. ü alige Mü der 
EUREN BR. — ren Br Aman tn —8* Be ee en ae 68 38 — ehrt. In 


8 die faltiſch vollgogene Einverleibung Vadens in den norddeutſchen Band bes 
bei Greding wurd das | Mal gelehen. Bis jept bat Niemand über feinen 
yet und darans der Entfhluß Prenfens gefolgert worden, die gegemmärtige | Knfanikalt haare Runde, CB Mad über ofen Borfal monkerlel Gerüchte im Umlaul 
_— ung im — m au —— Fraulceich und Defterreih vor — De Rote re, übrigens — nn, * " in der Schwrarzach verunglüdt. | 
termative eines jährige rüftige Monn wird allgemein bedauert. | 
—5 —* —— ar — —— — Erlangen, 29. Dezbr. Dem a Courier” wird mitgetbeilt: GChorinaty 
. . u . eng. 818. wurde am Abend des 24. ds. in die hiefige yernin gebracht, nachdem feine Un 
DBeile, in ber Cage zu fein, mit Bezug darauf folgende Mittheitungen zu ma | tunft eine Stunde vorber angelündigt mar. mar begleitet von einem Wärter umd 
Gen: 1) daß ber von Baden ausgegangene Vorfhlag wegen Einführung gegen« | zwei Gendarmen, an welchen er auf der Herreife mebrjahe Thätlichleiten verjuchte 
ſeiliger milttärifher Preizügigteit ziifhen Norddeuiſchland und Baden bereitd im | und verübte. Namentlich auf die Barie ſcheint es der Arante abgefeben j baben. 
Ehorinsty ift ſehr aufgeregt und bat bereits im der eriten Nacht feine wollene Dede 
Juni 56. 38. offjiell zur Renntniß des Bunberpräfidiums gebraht und bon in taufend Feben zerrſſen. Weber die Prognofe der unzweifelhaft vorhandenen Beir 
lehlertin geihäftsortnungsmäßig dem au 30, November wieder aufammengettes ſiesſivrung kann is Ihnen zur Zeit nichts mittbeilen. 
tenen Bundescathe zur verfaffangsmößigen Beſchlußnahme vorgelegt ift; 2) daß Jabre 1863 wurden in ben drei Mürnberger Pierbeihlähtereien 
die in einer devsttigen Uebereinlunft gefundenen Einverleibungs.Beleitäten ſich 


795 She geſchlachtet, 247 Stüde mebr als im Borjabre. 
auf den Sarmlofen Wunfd rebugiren, den beiderfeitigen Gtanısangehörigen die Am 19, ds. wurben aus dem Eilmagen, auf dem Wege von Mellrihftad 


bis Schweinfurt, wie vom Kondulteur angenommen wird, Abends gesen 5 Uhr 
£ 


Gefühung ihret Dieafipflit möglihft zu erleichtern. auf des Station Münnerfadt, zwei vom t. Rentamie Mellrihftadt aufgegebene und an 
Husland die & Rreistafle von Unterfranten und Aldofienburg zu Würzburg be geweſent 
uslaud. Grldfäde entwendet, von welden der eine 0 fl. erhielt. 


Spanien. Der Mabrider Corteſpondent der Times ficht für Spanien Nom wurde am 20. dB. ein beutihes Militärkafino eröffnet; an 
dunlle Tage herannahen. „Wenn auch die Ausfihten für die Monarchie täglich | der Eröffnungsteier nabınen etwa 7—8000 Deuiſche Antbeil.| 


ichlechtet werden", bemeilt er, „fo wäre ed doch voreilig, den Schluß zu ziehen, 
daß die Nepmbiit gewiß fei. Man darf zweifeln, ob die Eortes Überhaupt zus Volkswirthſchaftliches. 
Eaudwirthſchaft, Gewerbe und Indufttie, Handel und Vertehr.) 


fammentreten werden, und follten fle ih verfammeln, jo fragt es ſich * * 
mehr, ob Audſicht vorhanden ſei, daß eine ruh ge geordnete Grmägung und Gr: : 
Örterumg zu Stande fomme. Die Prapis ſpricht dagegen. Nie iſt das Schid: | ı Pa ern A ke a. kungen a: — —— 
ſal des-Pandes durch parlamentariſche Abſtimmung entfchieden worden, vieimehr {6 100,000, niebr. 46 ffres. Bablung 1. Juli. — Deffen-Darmfädter D0-fl- 
ieg der Würfel im der Hand des Heeres, Ratt in der des Volles, Sollte «6 esie Don = = em ieh.) Eu ole. Höchf. Br. 40,000, atedr. 150 fl. 
ha nd men ja mußte Dat Dat ide nu ohne Don Dam, Ihe | Blmp Dil =D ehr, Aproc 250-1 npele un 1. (3 Sarah 
foger gegen dotſelbe erheben ; ohne eine neue Revolution iſt eine Republit miht | goofe von 1858. (40, Ser 'und Gem.dieh.) 15 Ser ü 100 Book SuAR. Er. 
denkbar, Dahin gehen denn auch die Antrengungen der Repnblifaner, welche} ſich 250,000, niede. 165 fi. öfere. Währ. Zahlung 6 Monate fpäter. — Breubifde 
gegenwärtig die Einftelung des Widerſtandes in Cadir zufäreiben und den Kampf a are Beim — ge 1% Gew. Zieh.) 3700 Sache 
al nur vertagt bezeichnen. Au Waffen fehlt es dem Bolle micht, doch thut die |} 500 Zhlr. von 1897. 118. Gen-Bih) 20 Eihelne. Sean. Br 10.0008 —E 
Hegierung ihr möglichſies dem Sch immſten zudorzulommen.“ 109 hir. Bablung 1. d zril. . . Pe. 10, 

" Rothenburg. Ym Jahre 1569 findet der erite Roßmartkt in biefiger 













= Stadt am Diontag den 13. Januar und ber erfte Rindvichmarkt am Dienflag 
Bermiſchtes. den 19, Sarzar alt ” a 
R s Sonntag den 5. Jan. L 8. wird in KRiffingen die gewerbliche Fortbildunge⸗ 
Berichtigung. In dem Verzeichniß der Gewinnfie aus der Frhrl. v. Ben: | jGule und die eichrungs« und Mobdellirihule eröffnet. — 
lendogf ohkthätigtelisfiftung foll es bei Nr. 43 der @ereinufte zu SOR, beißen |) Nürnberg, 31. De. (Bericht der Hopfenzeitung.) Bei einem Rüd 
fatt Plüller, Zimmergejelle- von Weibenburg: Mäller, Joh. Gy, Zimmergefelle | id auf das entihmundene Geihäftsjahr entrollt fi) weder fir geobuttion noch für 
Handel ein erfreuliches Bild. Schon in den Monaten Mai bis Auguſt erlebten wir 


von Weifenbronn. Bun ) N : 
Eingeiondt) Mn den mittelfräntiihen Bauern an ber Zauber! | eine zum @ebeiten der Hopfenpflarge ungünftige abnorme Witterung, welche dutch an 


Sie lieber mitteiteäntiihrr Bauer, haben einen Arlitel aufgegrifien und darübre ge | kaltend große Hige und Regenmangel den Pflanzen viele Sorgen um das Gedeihen 
{dgrieben; Sie. wollten einfiehen für reitgiöfe Gebäude und alte Sitten, kamen aber } verurfachte und im der That ben Hopfen durch upferbrand in allen Ländern fo be 
gar nie techt zu Derfedtung dieſes Gtanbpunttes, ſendern lieben ſich Leider die Eos deutend jhädigte, daß fieben Uchtel der Ernte eine fo geringe Qualität ergaben, mie 
von ber ſeht Karten Eingenonmmenbeit gegen die Lehrer regieren. Seien Sie baber | cs in keinem der Vorjakre je vorgelommen it. Die Lolojlale Zunahme des Hopfen: 
nicht böle, mern Zhre Deinung wieder Meinungen hesvorriel.'— Warum, lieber Land: | bares in Europa und Amerika in deu lepten drei Jahren mußte, obgleich bie te 
mann, konnte-der [JMeiltel teiner anderen Jeder entiproffen fein, als der eines Leb: | eine volle ın nenmen tar, eineleberproduftion umd fonah Entweribung der 
ters? ton weil derielde ben Lehrern günftiger Iaulet, als lieb iM? Und d auf das Eviventefte nachweiſen. Aus dem Jahre 1867 waren noch anfehnlihe Bor 
war Yhre Meinung lalih. Die Verfiherung, daß Sie und Ihre Bensflen koß aller | räthe vorhanden und da die Bierfabritation im den lepten drei Jahren feine Bunabme 
dung der Lehrer teine großen Gelehrten und Polititet find, gleihjasm im viefer | erfubr, fo konnte der Abfap dieler geringen, gehaltlofen Waare, die in fehr großen 
noch auf dem Rullpuntie ſtehen, wird Ihnen auf's Dear geglaubt, da es die | Mafien den Nürnberger Markt überlud, mia gebofft werden. Dennoch mögen bis * 
Erfahrung beweist und ein Ruhm If dieh freilich für Sie micht, von der Emte des Continents fünf Sechftel vergriffen fein und haupt A dem uns 
ger, ald aud die Veftrebungen der neutflen Beit, diefe Vetelflände pm Beſſeren zu 
Dingen, an den behartlien —— Warn muhten, Oder liegt vieleicht im 
FA . &: ſchad den Burüdoriiung der Winterabendfortbildungäftulen ein Rubm?! — 


del und dem Diarkte Nürmbergs, fomie den Hänslern von Fürth und Bamberg, gedäbrt 
der Ruhm dieje hunderitaufende Gertner Hopfens verschleiht zu haben. Bei Mangel 
an Primaqualitäten, melde am Marke nur felten zu finden waren, und dem maffen: 
haften Angebot der geringen Waate gingen die Breife der Lepteren von Woche zu ZB 
put, während fi Erftere behaupteten, io dah Spalter Stadt über 100 fl., Spalter 
and ſchwere Lage über 60-90 f., Hallertau über 50-50 fl, Württemberg über 40 
bis 60 fl., Schwehingen über 40-60 fl. und Bolem über 4-4 fl. für feinite $n 
pfen emielte und wahrſcheinlich — nachſtet Zeit erhalten wird. Die eigentlichen 
Markipreife nach monatlihen Burhkhnitt geitalteten ſich wie folgt: Auguft 0-7 fl, 
September 30-48 fl., Oftober 21-35 fl. Noveinber 14—24 fL, Dezember 17-26 
Auf be ag Bericht Bezug nehmend, fanden noch rd vi A Um 
Li 


mantı Rezierungsraih v. Braum-in Morkenourg an der Tauber 
e {om Länger für das Yortbilbungsstelen grobes Jeter m fo follten kenn 
ash die Anregung dieles Herm Beamten hin-im laufensen Winter im allen Schulor 
tum der Amisbezietes Rothenbutg Winterabenzforbildungsihulen erihtet torcben. 
R Kun ‚Bemihum aber, lieber mitielfränfiiger Bawer, was glauben Sie? Irelem 
wen i — che Inlimle ind Lesen, und doch zählt ber Antsfprengel 
meh: als IN Shulen!- Und warm wohl eine folde Nötigung allenthalben gegen 
die Gelegenheit, etwas zu lernen? Lieber Baxer! Es wäre am ben Geldbeutel gegamı 
n, merm andy nut mail einer Außerfter —3 denn gar nirgends oerlanghen die 
hier ae ou zur eine ehe He 
Baden In grober km 


ER 


und auch der Reſt ber Bufuhren fand ſeine Nehmer; in ben Breifen 
terichteb zu bemerlen. Auch gelten ging das — ohne Unterbr 


änderten Preiſen; man wollle bie Fo 
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EN en, 
b gelinde Witierung 'mit: 
Fälberigen Stimmung ent« 


MR RED. — 
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Nr. 2. 


( Fünfundzwanzigſterꝰ Jahrgang.) 


1869. 


Encheint täglich, mit J) o ° Koftet in ganz Babern 

us de3 Montags, jäßrl. 4 fi. 40 fr., halb: 

Dee omas eine  Jähel. 2 1.20 fr., viertel: 

— — 
vaſ⸗ 2 Dioua r 

fene Beiträge werden ⸗ Monat 4 fr. — Abon⸗ 

danfbar . angenommen, - nirt kann werden bier 





er Uinitänden a in der €. el'ſch 
Beni, Sneae il (Ansbadıer Morgenblatt.) | Off, anni sc 
Prot.: Enoch. 2. Sonhtag, 3; Yanlar.: nnd na anal. Kath.: Genovefa. 





Inserate werben beforgt von den Herren Hanfenflein und Bogler in Frankfurt a, M., Berlin, Hamburg, Wien, Vafel, 











—* Jägerin 


— n Hambun Bus; ab Runfifoahlung 
in Frankfurt a. M., den Herren G. X. Daube uno Comp, in Frankfurt und Dünen, Sachſe und Comp. in Leipzig und Stuttgart ’Rudalyh Böfe n München a Berlin. 





— — 


Berlin, 80 ee Be Es Verordnung bom 
22. Dez. die Einfilhrung ber preußifhen Vorſchriften Über bie Heranziehung don 
onen zu Commumaslauflagen im Bundesgebiete betreffend, 

' * Werlin, 30. Dez Die „Brod.»Eorrefp.” beflätigt,, dab 
ber Conferengverfanblungen für den 2. Januar in Xusfiht genommen fei und 
ſagt, beftimemte Borfchläge zur Loſurg des Konflikts feien im Voraus wicht & 
macht, die friedliche © deſſelben bürfte jedoch durch allfeitige Bemüh) 
gen der Mächte gefihert erſcheinen. 


* Bremen, 30 Dez. Nach der „Wejerzeitung® betätigt 64 ſich nicht, doß 


zwiſchen ben Gonferenzmädten ein Programm für bie Berathuugen vereinbart 
worden ſei. Die Aufforderung lautet auf eine Konferenz ad hoc zur Yusfin- 
digmadung der Mittel, um bie titrlifchgriechiiche Eonferenz zu befeitigen. 
Modus zur Betbeiligung der Griechen wurde bisher nicht gefunden, 

* Malchin, 30. De;. 
Landiages wurde mit Bezug auf Gap. I ber Laudtagspropofliionen (Ermäßigung 


der Mahl- und Sclaätfiener, fowie der Handelsllaffenfteuer um 38°/, ar | 

ib I 
a | wilden die Eltern ihr, Lichtes und Theuerſtes anvertrauen ,| auch 
Schlochtſtener zu bewilligen. — Auch die Bäder, Maller, Kaufleute und Shlädr | 


eine gemeinfdaftlihe Erklärung der Ritter» und Landfhaft erreicht. 
Stände beharren darauf, nur 50 Proz. der bisferigen Summe der Mahl» und 


ter auf dem Lande folen beſteuert werten, 
Wien, 31. Dis. Die „Bienee „Adendpoft” nimmt Notig von der 
Maffe neuerlier Anklagen der „Norod. Aug. Big“ gegem bie Bfterreiifhe Re 





der Begium | zu Zeit ein geringes Mimofen reichte, 


Ein | 
In der heutigen Siyung des medlenburgifchen | 


— nn en — — 


fo tehet fie zu ihrer Zeit mit um fo größerer Wucht und mit um fo derheeren ⸗ 
derer Macht zurüd — jo die G:haltsfrage ber Lehrer. — Seit Dezenien Magen 
die Lehrer aber eine Beſoldung, die zum Sterben ju viel, zum Leben aber zu 
wenig. fei, und dadurch, dog won den „unzufriedenen Schafmeiftern*" vom Beit 
fiad Tiefe lagen nicht zum Schweigen 
gebeadit; au das. Schuldotationggefe g dom Jahre 1B61WarHur eine halbe 
Magregel, die der Wunde zwar Linderung, aber keine Heilung bringen fönnte. 
— Hier bie Noth fo vieler Lehrer, bier ihre großen und Meinen Georgen auf: 





zählen zu wollen, märe überläffig, da fle dem Lefer Aus eigener Erfahrung 


birer uur zu befannt fein meilen, wofern er fein Auge und nicht. abſicht · 
‚ Ni dagegen vexſchließt. — Eben fo wenig iſt es nöthig bit nachtheiligen Fol, 
"gen biefer ſchlechten Beſoldung der Lehrer zu erörtern, Dber wagt Jemand 
zu beitreiten, daß Die Urſachen des, Migmuthes, des geiftigen Umt.mmens in 
vxirthſchafſtlichen Veihäriguugen, — daß alle die großen Shäden, dih den freien 
Auſſchwung des Veiſtes der zum gedeihnchen Wirken des Lehrers üuerläßlich if, 
he anen, zum allergrößten Theile Folge der ſchlechten Beſolbung der Lehrer 
ſelen? — Wit Redt hofften daher dieſelben, daß durdy/ das in Ausſicht geflellte 
Schulgefep auch ihnen einmal Weredtigleit widerjahren werde, daß denjenigen, 
maltriell die 
Anerteunung zu ıheil werde, melde jeder Arbeiter beanfprahen farın, "weit yon 
ihm verlangt wird, daß er feine volle Mannestraft für feine Arbeit einfeßert fol. 
Bart jheint es als jollie aud dieſe dofſnung wieder getäufcht werden‘, wenn 
act die hohe Stontäregierung umd die dem Pehrerflande wohlgeſtunten Müglie · 


gierung, für welche das genannte Blatt den Nohmeis fGulig bleibe, mad er« | der der hohen Kammer den jümmerlihen Vorſchlägen, 'welde Im biefer'Wej 


Hört die Berfiherung der „Nordd. Aug. Big.*, Gtof Benft habe die Ertiäina, | durch den Schulgejejeggebungsausiguß gemacht wurden in energifder Weiſe ent« 
gen ber prengifchen Wegierung beireffs ter leidigen Wfcdom’jchm Rote zurädger | gegentreten, Klingt es nicht wie Hohn, wenn man dem Lehrer nach 5 Jahren eine Alters · 
wiefen, beflimmtefl ala Gotflelusg dee Waprzeit. Die unvollfländigen Berlauts | zulage von 30 fl. reichen will, und biefes Nachträchteralmofen mod au Bes 
borungen &ed „Memorial diplomatique” gerhahen feiner Zeit gegen die Abſicht dingungen taüpft? Jr das nicht ein, Fauſtſclag ins Gefiät für ben’ gomgen 
der Öfterreihifhen Regierung. Die „Abenopoft” würde die volnäudigen Alten« | Cehresfland? Wer Laſt hat, möge ſich für ſelche Liebesſireiche Kedanfeh, wir 
Rüde veröffentiihen, wenn niht geregte Urfade vorhauden wäre, das Zurbch, Sauen und zu bdiejem idealen Standpu-kte nicht auffhmingen, benn unfere Beit 
fommen auf den peinlichen Gegeuſtoad augenblidiih wo möglih zw vermeiden. ss re et — dag man’ dem Euhrer abermals anſtatl des 

einen Stein biete, 


* Lemberg, 31. Dez. Eine Seadung Kıuppiher Kanouca für Nur 
mönien in preußiiden Driginal-Waggons kat troß der heftigen Abmahnung hies 
figer Pregorgane ohne Beanſtandung von Seiten ber Behörsen bie Grenze ter 
Bufowina pafflıt. 

* Prag, 31, Dez. Die Ansgleihsverhandfungen mit den Cjechen find 
wieder in Anknäpfang begriffen. — Eine Ammneftie jür Preßdergehen wird er 
wartet. 

* Agram, 30. Dez, Die Bauallouferenz beſchloß, es ſolle eine ver 
antwortlige Landesregierung konform der ungarifchen eingefegt werden. 

* Meufag, 28. Dez. Steatimiromits fordert vie Geiben auf, Griechen⸗ 
laud Hilfe zu leilten. 

"Maris, 30. Dez. Die ‚France“ fagt in Betreff der agrefiven Sprach? 
ber preußifchen und ruſſiſchen Journale gegen Deflerreih: Suche Gereiztheiten 
gehen jhnurftrads wider die gefammie Lage der Suuation und die friedüichen 
Abfihten der Grogmächts and erfchernen folglich ebenſo unzeitgemäg, als unpo— 
laitiſch. — Der „Etendard* bezeichnet Die Lerſicherung der Journale betrefjd der 
beſtimmten Annahme tes Gouferenzproictes von Seiten der Türke, jomıe über 
angeblich flattgefundene Berfendung von Einiadungen uad dergicihen für vice 
fer ht. — Der „Gonftitutionel* hält jeine Behauptung, dog das türlifihe Um⸗ 
matum auf Andringen Englands Das einzige Prograuium der Coufer ug bilten 
würde, aufrecht. Die Einladungen an die Tückei und Öriehenland jeien geftern 
bereitö abgegangen, 

”" Paris, 31. Dez. Die „Srance* ſagt, ein Rundſchreiben Pavatette's 
wird Eonftaticen, dog die Konferenz-Jdee, welter die Türkei zuſlimme, don Prenis 
fen ausgehe. — Der „Publie“ fagt, der Kalfer werde morgen dem diplumatt: 
fen Korps den Zufammentuitt der Konferenz als newe Bärgibaft ter Friedıns. 
politit ankündigen. — Die „Monitenr*»Hagelegenheit iſt durch eine Enıfheidang 
Rouher’s entfhieden, wonach der neue Titel des amtlihen Organs lauten wird 
„Dffizielles Journal des franzöfifchen Kaiferreihs.* 

$ Paris, 1. Jan. Dan verfigert, der Kaiſet babe in feiner Auſptache 
an bas viplomatifhe Korps gefagt, er empfange mit Bergnügen feine ind: 
wiafdhe und lonſtatire den Weift ver Verföhnlichkeit, welche die Mächte beſeele, 
das Jahr 1869 wird, fo Kofjt der Kaifer, wie das Jahr 1868 die Befürdr 
tungen befhwihtigen und den Frieden beſeſtigen. 


Hat uam Geld für das Militär in Ueberfluß, hat man 
bereitwolllige Hände für bie andern Stände, ja fogar für die Niedrigftbedienfieten, fo 
gebietet bie zwingende Noibmwendigfeit, jo «rfordert die Billigkeit, dag man 
ach nicht forgt und marltet, wenn «6 fihmm Behaltäanfbefferung der Lehrer han · 
delt. Yhre Arbeit fommt dem Staate, der Kirche, der Gemeinde und ber Fa⸗ 
milie zu gut, fie alle haben aud für dieſelbe einzutreten. Es follte und zwar 
wundern, wenn nicht vom gewiffer Seite dem Lehrer zugemuthet wich, durch 
Beeuft treue“, duch eicen „befheidenen, fronmen Sinn“ feine Loge verbefiern 
zu mäffen; ſchade nur, daß derartige Phrafen und obgedroſchene Redensarten 
wicht mehr nerfangen, da wohl belaſsnt if, doß fle nur von Leuten erfunden 
find, welche diefeiben am wenigften auf fi) feibft anwenden möchten, Wir ge⸗ 
ben fie ihmen füglih zum eigenen Sebrauche zurlid. Erſt wenn ber, Magen 
ſchweigt, kann ber Geiſt Schaffen; doram ifl Anfbefferung ber materiel 
len Lage der Lehrer das Einzige, was helfen fann, 


Süsbeutihe Btaaten. 


— nn. München, 31. Da. (Dienfiesgnadrigten,) Def. ak: 
Gär. Helmig ven Speer wurde an daB Kreieferſtbureau der Pfalz verſeijt. — \ 
amtealfitesten wurden ernannt Die fl. Forfigehlffen: 1) & Welfer. von Lanzendruf'am 
Forflamt Neumarkt, 2) Kari Eihl von Diehen II am, Borlamte Marktieuihen und 3) Th. 
Bambidhler von Dahn I am Fertlamte Epeyer. 

Erfediget: Die kath. Pfarrei MWalteraberg, BM, Beilngries, mit 1216 1.17%, Er. 


faffionemäßigem Eintommen. 

München, 31. Des. Nachdem bente das Geſetz bezuglich der Bürger 
wehr Im Gefegbfatt publiziet wurde, wird die im Ansficht geftellte L. Verordnung 
zur Gewährung, verfäi.dzner Erltichterungen im ber Bürgermehr in den ho 
Tagen tum Regierungsblatte erlaffen werden, — Bu der feierlichen Weltpnung 
ter ijüriten vd. Hohenlohe und v, Anggers-Baberhaufen mit den ihnen 
Kronämtern werben ſchon jegt umfofjende Vorbereitungen getroffen, ba die Be ⸗ 
t-uung in fehr glänzender Weife ſtatifinden foll und zwar gegen Eude Ber 
ware. (A. Aboʒiq.) Ye 

München, 31. Dez. Noch dem ber Mögeordueter lammer ‚vorgelegten 

| Entwurfe eines Mifttärftrafgefeges follen die wicht präfenten Referviften' imd 
Landwihrleute wegen gemwifler begangener frofbarer Handlungen von der Kom ⸗ 


* Athen, 29. Dez. Der geiehifhe Geſandte iſt aus Konflantinopel ! mantuntfhaft, in deren Vezirke die Uebertretung begangen wurde, a 


angelommen. Im Pirdeus ift eive griehifhe Feegaue eingelaufen, Die gie ⸗ 

Hide Regierung verlangt in einer Proftamation die Unterfikgung bes Volfs. 
* Sonftantinopel, 31. Dez. Difiziele Nagrichten ous Kreta beflä« 

Die öffentliche Mei: 


6. Dez. 


d ermorteten fünfzig, emropäifse Familien. 





Habe eldet, daß bie Infutgenten-Eruppen vor San Domingo ſich aufgelöft | Yandau, Neuburg, 
I 
* 


werden, Bei der eventuellen Eintbeilung unſeres Heeres in 
werben bie beftchenden Rommandantihaften den zu Treivenden 


erſter Reviflons-Inflanz wie folgt zugetheilt: Das erfle Armerlorps erhält 

Rommondantihafeen Angeburg; Burghauſen, Fer ae Freiſtag Aa 
Regensburg and Ulm; 

weiten Armeelotps werden nnterfleilt:. bie mwondantfhoften Amberg, Ans 


— Die :geflern 







wieder lbernommens, u 






wo ; Die A). I 
ar 1889, für Die, | 
gel 4 Sohn in Ans) elle u 
Ansbacher Kalender 
für ‚das. Jahr 1869. 


mbder und beichrender Halender. Mit Hoh- 


Ä : Hanöfrennd. Ein Kalender für Fremde 
en Sins ki Wandels, Mit Holafänitten. 
‚zum Aujlleben in, Bureaus 


onptoir s ꝛc. 
m der bergangenen Wacht: ensfchfief meine Inniggefießte| Tante 


Fräulein sabelta Wüfendörfer, 
die Hinterlaflene Tochter bes verſtorbenen 
ammer Amimauns Wüſteudörfer, 
in eines Schlagfluffes. 
e Nachricht bringe. ich tiefbetrübt dem zahlreichen Freunden Der 
edeln Verblihenen und empfehle fie ihrem frommen Andenlen. 
Andbach, am 31. Dezember 1868. 
Loniſe Wüjtendörfer, 
zugleich im Namen ber ausmärtigen Hinterbliebenen. 
4 Die Beerdigung findet am 8. Jan, Nachm. 2 Uhr flatt. 


Ressource. 


Sauftag deu 2. Januar Abends 7 Uhr 
Oeneralverfammlung behufs Vorftandswahl 
und muflfalifche Unterhaltung 
im Neidfchen Saale, 
—— Die Berlandſchaft. 
Hekanntmnchung. 
erdentfide Generalverfommlung ter Al iondxe ker 


Die 
Aetien-Mahfmüble der Bäder und Melber in Ansbach 


findet am 
Mo den 18. Januar 1869 
mittags 2 Uhr 
im Gaftbanfe zum rothen Mop (Niraberger Strafe) Aatt, wozu bie 
Herven Aktionäre hiermit freundlichſt eingeladen werten. 
Hord der Generolverfommlung iR: 
a) Rechnungeſtellung, ſowie Berihterflattung des Borfl india über 
den Stand ber + und Säigmühle; 
b) die Wahl zweier Sommifjäre zur Hräfung der Bilanz, 
theilung, der Dedarde; 
€) Fenfeluug des Neſetdeſonde uud der Jahre odivide ade nach der 
= Bilanz und dem Neluertrag des Yahres 1868. 
Audbach, den 14. Diyember 1868. 
Die Vorſtandſchaft £ 
der Atien-Mahlmühle der Bäder und Melber in Ansbad). 
E. Spas , Burflgender, ee 
Eine Parthie Achten alten Yamaikla-Hum verfanft, um damit zu 
zönmen zu 36 tx. die Mans. Bei Mebrabnahme billiger. 
am oben Mast. 


G. A. Schröppel, 


©uter George! 
Dein Berhätteig mit ber N. wird ib dad nicht moden ? 
Es wmacht fih bob, obgleich —* een (Kon öfter Brant war! — 
— Nr. 224. — 
— Feinfte ftorte: unfch « enzen, (1 Shoppen diejes Effenzes und 
2 Shoppen ‚fodendes Mafler, gibt tröftigen beiten Punſch) die 3 Shoppen: 
Flafge zu 5er, ädten Batavia Arack, feine und. feinfe Liqueure 


flag G. A. Schröppels 


am obern Mitt. 


dung der Wehrpflichtigen der 


) 
4 
‚am 









ei „allen 



























a bei 





fowie Er⸗ 








Basler 
Berficjerungs Geſellſchaſt gegen Feuerfhaden, 
Grundkapital: zehn Millionen Franken, 
verfichert ‚genen Newerigaben, Blipjälag und Grplofion, Mobilier, Waaren, Ge 
treide, Bich, Moiginen , überhaupt alle berveglichen Gegenſtaͤnde zu feiten und 
fehr Bilkigen Brämien; Branbigäden werden prompt und coulamt res 


aulirt, 
Dermittlung von Verß gtt nah Aufnahmen empfehlen fi die Agenten in: 
Kusbnh, —— * — Aug. Madeldey, 
Altenmaut, "Herr „Hanbelswann Nidhard Simon, 
hingen, Her Nimmermeifter Gig, Mich, Meif. 









> x vr vs 2 Der 
11a 102 Dee 


ftge Studt- in Geihartägimmer Nr. 10 
J biichen f 













Altersklaſſe 


Für Augenleidende. 
Werztliches Zeugniß. 

Her Rartin Reigel in Würze 
burg übergab mir wor 3 Monaten 
einen don ihm bereiteten Angenbalfom, 
um ſelben bei ſich ergebenden Fällen 
im’ Gebrauch zu ziehen. Ih Habe di» 
fe auch gehn, uud bin im Stande 
zu beflätigen, dog bie Jeilende Kraft 
di fes Bolfaso ſich namentlich bei feropfurs 
idien Augenentzändungen, ſelbſt wenn 
fid ia Folge deufeiben fon Tele auf 
dem Auge gebildet hatten, ferwer bei 
thrumatifgen Augenentzändungen wie 
auch bet chroniſchen Augenübeln, die 
auf Ehnäde berufen, vielfah ber 
mößrt hat. 

Dr. Bottler, gl. Gerigisarzt 
in Birsbiburg. 

Diefer Balfow ift zu Haben bei den 
HH. Npotetern Menold in Ansbod, 
Bernbardt in Shitlingsfärft, 
Weyhſſel in Nürnberg. 


Feinfte Portwein, Hums 
und Arac-Bunfcheflenz ꝛc. 


Friedrich Rehm. 
Aranken jeder Art 


fende ih auf portofreied B:rlangea 
franfo und unent'geidfidh bie 12 
Auflıge der Schrift: Unfehlbare 
Siülfe allen Xeidenden, ouf b+ 
währte Heülräfte der Natur gegründet, 
William Wecker 
er ee — 
Den Bewohnern Ansbachs 
die herzlichſten Glüd- und Se⸗ 
genswünjche zum neuen Sabre 
von ben älteren Unteroffizies 
ren und Trompeten des 
Il. Chevaulegerd-Regiments 
Taxis zu Bamberg. 
Den ho@verehrlihen Vornd aden uno 











Mitgliedern und fonftigen Wohlihätern | 


unferes Armen Dreipfenvig-Bereint, jo» 
wie allen guten Meufhen meinen herz 
lichſten und aufrihtigflen Slüdoun!d 
zum neuen Jahr. 
Ansbad. 
Bm Ferd. Mackeldey 


"Der Freiwilligen Feuer: 
wehr beim Jahreswechſel die 
beiten Glüdwinjde von Deren 


Diener Huber. 





Der geehrten @efeufioft „Srohfian“ 
bie herzůch en Glüdwürfhe zum veuen 


Jahre von ihrem Diener 
a EN... 
Harmpnie 


gratulizt ifrem Hera Dirigenten EM.| 


zum neuen Jahre. 


Der Beleufgalt Eintradbt 
witofht am erften Jıhresmoıgrn 1869 
ein hoch donn:rndes 
Brofit Neujahr! 
Hering, Gefellitaftebiener. 








ETFTITTFETTTH 


| Alen meinen mit ſo werthe« 

) ggreunden und Gönnen in Ans 
3* die hetzlichſten Gluck vnr {he 
a neuen. Yabre. BE 

Carl Stahl ia Mändın, E 
ebeımal. Haustreht im 
goldenen Birfel, 


Aunannnummek 


Dem verliebten gebildeten Herrn 
D. A. die herzlihften Gluckwanſche zum 
neuen Jobr, 

Hanfgefuch. 

Schwarze Pappeln aus lefter Ernte 

ſucht zu amnehmbarem Preis zu Liufen 
Georg Andrei, 





4848 findet in der ‚Zeit vom -4:-bid 14. 
des Rathhauſes (Stadtiefretarint) fatt. 


Säulehrer in Hiideuhrim. 


porzüglihen BWirlungen gi 
gen aa u Beinieiben, wie 
gegen agen{[hmwäde db. flets 
vorräthig in den Apotbe keu 3* 
und bei apoiheler G. Böhm in Spalt. 
Die Paftillen werben nur in, eti⸗ 
quetticten Schachteln verfandt. 
ng zu Bad⸗ Eu. 
















Rotheuburger Pferde⸗ Looſe 
u ea — 3 Sud f.1.45 Fr 
— un 


Eölner Dombau:Lovfe 
fl. 1. 45 Er. 


Gewinne fl. 35. bis fl. 40,000. 
ei der Haupt-Agentur 
Gebrüder Schmitt 
in Nurnberg 
und in der Expedition de. BI 
Wiederverkäufer erhalten Radott. 
roſpekte gratis. Gölner, un 
Umer Dombau-Liften zu 3. fr. 
Berfauf dr Looſe nur bie zum 
10. Januar. 


Aecht Engiifhe Mafchinen- ur 
Strohmelier-Bläfter, Ar drin 
@hte garantirt wird, werden angemaiht 
und’ fdirf gefdlıffen bei 

Aob. Müffelmacher 
am oben Marft, 


















Für Huften-, Bruſt⸗ u, Hals- 
leidende! ” 


| Aeländ. Moos: Paften, pır 
Schadtel 18 fr., empfehlen die Apo⸗ 
theken Ausbach s. 
ů- 
| Hür deſigen Play und Umgegend 
wird eine Niederlage ia ſehr gamabde- 
rem Arlileln vergeben. Solide Reflet- 
| tanten wollen ihre Offerte sub A. B. 
| Ne, 200 au bie Erpebition einfenten. 
\ "Um swelten Weipnagtstage wurde ın 
Warʒfelden cine Taftenupr gefunden. 
Dir vehtmäßtge Elgenthümer kaun ſolche 
gegen Einrüdungsgebühr in Empfang 
nehmen bet Yafob Emmert in 


Betersdonf. 
C Feeitag Extra⸗Lager. J 
—— Außich 4 Ur. ⸗ 
Ua Neujahrting Harmoniemufif 

\ zur Himmelsleiter b:i Sceiderer. 

Ferzligen, Gihdwanig zum veum 

Jahr meinem treveften Freund! 

heute Vagırbier der Gebhardt. 
Um Nesj.hrstog Kanymupik bei 

Bird Dietrich 
Samflay Ehlaygıfqüflel bei 

Boffelmann z. Küächengarten. 

| "GC 118 find 2 Stiaffteuen zu ver» 

geben. 


























Em wöolırtes Bımaer ift zu ber« 
\imierhen. Zu erfragen im der Erped, 
\ D 147 über zwei Stiegen ift eine 
Wohnung, beftehenb aus einer Stuben, 
zwei Kammern u, einer Kühe zu ver 
miethen. 
Theater-Anzeige: 
Freitag dem 1. Yamuar 1869. 
1. Vorflellung im 4. Abonnement. 
Bum 2. Dale auf allgemeines Verlangen: 
Unenbige Zeiten, 
oder: 
Lieged Memoiren. 
| More mit Gefang u, Tanz in 3 Alten 
und 8 Bildern von Emil Pohl. Muſit 
bon «, Eonradi, 


— — a BE a 
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| Börsen-Bericht d) €i 
BGeanffurt. 20. Du 1088 Bager. dt! SubaBer, — —— ER Mei. ze 
Bayer. 5%, Oklig. 1028. Freub. 5%, Obtig - Deßerr. 3%, Staats@®.  DIY,®, | Böfmifhe 5%, Weilb, 5 
dh 5 = —8* u, 3°), Süb, (Lomb.) 45,8. Si kenbirg 5%, @=B. (Aezuftei) LUNG 
o r — pr 
Se Oo ee a 86 Bager.4"/, WrkonıBoofeh 100 TYL. 109918] Deferr- 250 LxBooke D. 1639 
jun 5 * tr? Anssahe@ungenk 7 M-Loofe 12. R. 49, 250 f-Boofe 1854 70,8 
Wwürte, 4%, . HB HM. m. 10 —* hr * — — 
Eh = Bi »Neurfendßes 30,0. — — ee Fo een * 
u. = 31,07, Oki 128. „ KeBoofen 186 10 
Bag MB Aueit.69,ObLisölr 1861 804,8. Roflener 25 Artscfe ae REN ME: 
"1 ge 8* MR. Brenß. Friebrigäbter 9 87 8 | 20 frast-erne: Rn 9 26, 27°, 
an, DORT, ann Grebitmttien nup Wiendhrich. SiRolen 94 4 — 11:2 18 
Dehert.Rat Ban se nemnie | rum du 28 —_7 
‘ . .. . AL == 
— 239.64. — Dun Jet) — Wedel auf Wien 937,8; Berlin 1058,; Paris 94'/,8.; Londen 119,9, 
Bayer. 4%, Bfandbr.d. ıc. Hup.«®. 90%,@. | Sägl.d* dir. bei Rotbichi r Zeautfart a; OR. 3. Da. Gälubeufe., Deiem, R ‚ a0. De 
Dell. 5% e hierher > > 02@, — 
— SdbEomd 450051. 1998. 1882 28°; hproc. baper, Zoofe 103%,; Arangehofephbahn —; öfter. Giaate» 
dee "Berb. ABOORL 109% a“. 200 a ne, bad 302, ; Allngbabn — * ——— 
— MMexb-h500f. 705,8. Sr) Bean 3 a — 
ä — En 83 69, Rud,s ‚Em. A200 H42!4R. 


v m IB. 
). Ver. tantart Br 302.67, Bkhen. Werd. d 200 — — — 
ntwortliber Reieur Andreae Rud 
—⸗ —ñ — —ee—⸗—e — EEE 


Bekanntmachungen. 
Ediktalladung. Betanntmachung 
Bom koönigl. bayer. Bezirkogericht Anebach. | Jar Aufirage tes f. Stadtgerichts Ansbach als Berloffenfhaftszerihts wer 
Auf Artrag der Eidsintereffenten wid der feit mehr als 20 Yahreı: fleigere ib, madbem die <sfle Verfeigerung die Genth aigung nicht «rhalten hat, 
nad Ungarn gewanderte Georg Adam Rammier, Wirtbefche vom Heglou, | twiede:holt wad zwar am 
| t. dandgerichta Gunzenhaufen, geboten ben 2. Yali 1808, oder defien etweige | Donnerflag den 21. Januar 1869 Bormitt von 9 Uhr an 
Deecendenz aufgefordert, binnen 9 Monaten, vom Tag ter erfimoligen Ein» | . 9 Dorn'ſchen Gofthanfe zu Veſtenberg 
ticang dieſer Ladung in das Kreitamisblait für Mlitelſtantea an, fich hierorits folgende Realität ia der Ct uergemeinde Veſſenberg, k. Rentamis und Lands 
34 melden, wibrigenfads Georg Adam Nammler für todt erllärt und ſein Ver | gerict® Asaboch: 
\ mögen an feine geriätöbelannten gefeglihen Exbın hinausgegeben würde. | HN. 283, Waldung, Buchwald, 108 Togwırt 93 Dezimalen, 
{ Ansbad, den 5. Anguft 1868, FiNe. 2848, Wiefe, Budwaldwiefe, 77 Dejimalen, > 
Der 1. Director BRr. 2846, Ader, Buhmaltoder, 1 Tagwert 91 Dezim. 
— Luz. alodiale Befautikile ds Nittergutes Frohnhof umter Boransfehung 
— Belenntmac SET — — nohhaftiger Bewirihſchaftung, melde Bier wegen verſchlederer Borfır 
Die unterfertigte Berwaltung hat an reinem, jur — taug’ichem deregtigungen Dritter zur Zeit geboten Ifl, im Ganzen torirt auf 9925 fl, 
SamweinfGmalz.eınen jährliden Bevarf von co, 78 Gir. bapır. außertem ober und für einen eimalgen pargelleuwelfen Verlauſ, weiter 
Lieferurgeluſtige werden anturd eingeladen, ihre Offerte unter gemaner iebo hier richt Nattfindet, torirt anf 31,294 8* dis den 
Briisongabe binnen der nächſten 14 Tage bei der Berwaltung einzureichen. Ber diefe Roalitäten ver dem Termine befigtigen wid, Tanı id an 








„—-—u—-. Erst an IVTZRT ED ESISRAHBENT N SHE 


Lıgtenau, den 29, Dezember 1868. Baldanffeher 9 der ia Seobnbof wenden, weldher ſolche auf Belangen vorzeigt. 
Königiige Verwaltung der Oefangen- Hualt. — Steigerer werden im obigen Termine nur zahlungsfähige Perſonen 
— Ludwig, Jeſbettte... — Der Zuſchlag erfelzt an den Meiſthieteuden ſofort im obigen Zermine, 
Belanntmadung. minu das Meiftgedot wenigfiens den Stägungswerth erreiät, jedech Im jedem 

(Eothebung von Nenjahrs-Gratulationen,) Tolle nur worbehaftlih der Genehmigung der utereflenten, w.lde für gesehen 

— —— don Reujahra ·Gratulationen haben weiters Beiträge zur | Ju erachten if, wenn fie and wur einer derſelben ertheilt, und LesgBerlaffen- 
Armenlofla g: : fufregericte. 

1) Der k. Vanloberbeomte Herr Gombart, 2) ber f, Notar Hnıe | Su — Termine llegt die Schäͤruagsurlande, ber —— und 
Killinger, 3) der . Bezitlogetichts Direltor Here Krautzohd, 4) der k. das rentamtlide Beflge und Belafungs-Eertifilat auf meinem zur 
Ingenieur Herr Leipold, 5) der F. Regierungsratd Herr Meinel, 6) ber Erfihleachne bireit. 

& Brpielögerichtsargt Here Dr. Müller, 7) der L. Sorſtweiſter Breißere von Die näheren Vedingangen werden im Stridätermine belaunt gegeben, zu 
Pehmann, 8) der t. Eezitls. mie Afleffor Herr Spieß, 9) Kerr Rektor | elgem Suufstieshaber Hiemit cingeladen werben, 
Strebel, 10) der I Bezirttegetich oroth Freiherr von Truchſeß, 11) der Ansbah, den 15. Deyember 1868. 
t. Negierungsrath Hırr Würth. Der t!öniglid,e Rotar: 
Ansba, tea 31. Dezemter 1868. Fillin Po 
VERERTIISIT TATEN ERER Patent:Futterfchneid-Mafchinen mw U fi. rei: 
— —— — —— — maſchinen à 320 — 260 fl. 2c. Ikfern wir unter Garantie und 
Befanntmadung. auf Probe. 
Zur Bezohlung der Bodenzinfe des Stistes und der Ablöfungstsffe fih Bi der kuuglich ſtatigefundenen Ausflelung beim — en 
hiefige Stadt. pro 1868 werden n chſteheude Termine anberaumt Krelefeft In Landshut erhielten wir den erfien Preis, 2 goldene Me 
Freitag, den 8. Januar 1869 Fit. A und B, dalllen, und verfauften 18 Stüd folder Maſchinen. 
Somſtag d.n 9, Jansor 1869 dit. C und D, Beſchrelbungen und Abbildungen auf Wunſch gratis, 
an welchen Tagen pünktlige Zahlung zu leiften ift, wibrigenfalls die Säumigen J. P. Lanz & Comp. 
auf ihre Koſten gemohnt werden, S in Regensburg und Mamubelm, 
Anebach, dea 28. Deze adet 1868, — —— nn 
Königliches Rentamt Ansbad. Colonia, 
ne — Kölnische Feuerverficherungs-Gefellfhaft. 
Zweite Zwangsverſteigerung. Grundkapital und Neferven 8,186 453 Gulden. 
Vrozeßger ctlichen A-fırage gemöß werden am Diele im Ich r 1839 begründete und vermöge Allerhöchſer Eaiſchliegung 
Montag den A. Januar 1869 Bormittags 11 Uhr zum Geftäftsbenie e Ian Mönigreidhe Boyern zugelaffene Gefellfchaft werfidert 
- auf meinem Awtszimmer , e deunglihe Ggerflände jeder Urt gegem Beuer- und Blitzſchaden umd zwar zu 
die Srundsefigungen des Gafeliers Ernard Hagedorn von bier, rämlid das | wöß'gen, feßen Prämienfäen, 0 
) Anwefen Lit. D Nr, 89 wit realer Eaffrer, Wein-, Vierfbent» und Billard. Bu Entgegennafme don Berfiherungs-Anträgen, fewie zu jeder näßeren 
gerehtigleit, dann Garten mad Bartenhaus fünmt ganzem Gemeindereht, Far | yugfee ft empfichtt ſich 
zweitmaligen Zwangdverfleigerung unterfiellt, wobei der Zuſchlag ohne Rüdjiet Suozenkanfen, den 17. Dezeuibet 1868, 
auf den Schäguugemerih (6100 fl.) ertheilt wird, : der we 
Ansbah, ben 17. Eegember 1868, Müll 
er, k. Aufſchläger. 


Schäfer, tgl. Notar. 
Betannımudhaan.u. r 
Durch hohe Entſchli hung ber k. Regierung von Mittelfranken wnree g-: Einladung zum Abonnement. 
nehmigt, da dahiter aljägrlid zwei weitere Bichmärkte abgehalten werben bürs Der Gewerbverein der Stadt Fürth ladet hiemit zum. Wbonne 
fen; Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, gibt man weiter ix | wet auf die 


kannt, daß ber. eine diefer Märkte ſchon am G [% w £ —1* b3 eitu ng 


1. Mittwoch im Monate Kanuar 1969 











Tsewerbflandes 


j x Organ für die Antereffen des bayerifchen ı 
abgehalten wird und ladet zu recht zahlreichen Beſuche deoſelben hlemit ein. | 38 e 


Schillingofurſt, 24. Digembir 1868. 


Marktgemeinde: B:rwaltung. i 
—— —— —— — — —— | erfheint alle 14 Tage und. tritt nun in feinen 19. Jahrgang. 
BYefanntmadhung. Die „Gewerbjeitung* Sringt inol.Peitartifel, melde gemerblidhe 
Die Leichentaſſe des Induftrie-Bereins Felt für daa VI. Quartal 1868 ntereffen = en, Baia 8 —— von Gewerdvereinen, 
folgenden Abflug dar: Mutheilungen aus dem Gebiete der Tehnil und Necenflonen aus der 
Einnapme 10879 fl. 57'/, ie, iteroter. Wnzeigen finden im diefem Blatt: bie wirffamfe * 
Autgabe 10424 fl. 519, ir, Dan abonnirt bei der Redattion, fowie bei allen P 
Boarkeflans Ab5 fl. 5%, Fr, Handlungen mit jährlih 1 fl, für Boyeın und 1. fl 30.8. für 
Vermögensftand an Obligationen : 35,950 fl. | @ewerbvereinen, bie für ihre, 
Unsbah, den 31. 1868. } Rellen, können befonbere Bergon 
Comite des KeichenkaflaVereins,  Bücth, im Degemder 





dem Nordbund errichten möchten, von dem jedes Kind erfennen kann, daß er 
nur eine neue Auflage des elenden Rheinbundes wire, und die mit eier nicht 
beneidenewerthen Auft jede Schwäche ihrer Stammesgenoffen an’s Licht ziehen 
umd ihren Hohn damit treiben. Aber es gibt Gott fei Danl außer diejen Par 
teen nech taufende von deutihen Männern, die fih den Blick ungetrübt erhal 
ten und für ihr Vaterland ein Herz haben, Mögen fie im meuen Jahre jeder 
am jenem Play und nad feinen Kröften wirken zur Berföhnung der Gemüther, 
zur Ausgleichung der Gegenfäge, zur Einigung. Iſt der Krieg unvermeidlich, 
jo wird die deutjche Kraft ſich hofientlich jedem Feinde gewachjen zeigen, bleibt 
und der Friede bewahrt, fo möge ex benilgt werden. Wir haben int berganges 
nen Jahre die Deutjchen wenigftens in einem bereinigt gefehen, 
möge es je cher je Fieber zum Vollparlament ſich auswachſen. Die Schäden, 
die noch vorbandeir find, werden jeden Falls mit vereinter Kraft beſſer und 


‚ madihaltiger befämpft, als vereinzelt. Deutichland, Deutſchland über Alles! im 


alten wie im neuen Jahre, das fei der Wahlſpruch. 


Süddeutfche Staaten. 
—nn, Münden, 30.24 (Diunkenanninsen 


ei zu Hoffätten, Dr 


rledigt: th. Stadtpfarrei 
trage von 1128 A. 15 fr. 
München, 29. Dez. Wie ich höre, iſt ber Vorſchlag, deffen auch Mis 


nifter Varnbühfer bei Gelegenheit der Woreßdebatte im ber mürtembergifchen 
Kammer Erwähnung that, „die Gonfulote von Bayern und Würtemberg immer 
im eine Hand zu legen, wenn nicht entgegengefegte Intereffen vorliegen“, von 
Bayern erft dann gemacht worden, nachdem e8 fi herautgeſtellt hatte, daß die 
drei ſaddeutſchen Ctaaten einer ebenfolls von der bayeriſchen Staatsregierung 
vorgefhlagenen gemeinfamen Bertretung wiberfirebten. (A. 3.) 

—ın München, 30. Rov, Wach ben Beflimmungen ber legtisilligen 
Verfügung weiland Sr: Majr-ds- A bherenballe 
in Münden, bie Bxfreiungshalle im 
Aſchaffenburg ſammt Grundftäden und Javentar tem für den Dienft des fönigs 
lien Hofes beftimmten Staatsgut a8 Eigenthum einverfeibt werden, Die des. 
falfige Borloge it von Seiten bes Teftomentserecutors an Ge. Majeflät den 
König gemaht und won Allerhöchftbemfelben befoplen worden, daß die bezeich⸗ 
neten Mobilien und Immobilien .ald von der Eivillifte. benupte® Staatsgut durch 
bie betreffenden Stäbe übernommen follen, Die Uebergabe wird demnähft durch 
einen Gommifjär erfolgen, 

Yan L Stootsminiflerium des Innern für Kirchen, und Scähulangele: 
genpeiten ifi folgende Entjhliefung ergangen: Die Haupilehrer an dem Präpa- 
rondenfhulen find ebenfo berechtigt als verpflichtet an den Vereinen für Unter 
flegung dienſtuntauglicher Schullehter, ſowie an den Schullehrer-Wiltwen- und 
Doifen-Benfionsvereinen theilzumehmen. Die Mitglieder der Kreisunterflügungss 
bereine für dienftuntaugicche Lehrer haben anf die Berabreiäung der nermalmä« 
Bigen Penfionsbezüge ein brgrändetes Anrecht uub daher im Falle ihrer Dienft 
untauglihleit den vollen Vetrag der vorſchriftemäßigen Jahrespenfion aus die ⸗ 
fen Bereinen anzufprehen. Neben diefen Unterftügungsbeträgen und unabhäns 
gig von denfelben ift den Hauptlehrern der Pröparandenſchulen die Zufiherung 
gegeben, doß fie bei eintretender Dienftesuntaugligleit in diefer Funktion wie 
progmotiſch Angeſtellte Behandelt werben follen, wenn fie mit Treue und Eifer 
gedient haben. Es wird jedoch zu ber dem dienſtuntauglichen Schullehrern aus 
den gefegfihen Kreidnnterſtützunge. Vereinen zu verabreihenden Penfionen ein 
Stoatözufhug von 200 A. für jeden guieszirten Lehrer gewährt. Diefer Staats. 
zufhoß hat am dem Betrage jener Penfion aus Staatsfonds, welde fih für 
einen dieuſtlichen Präporandenhonptlehrer in analoger Anwendung der Dienftet- 
progmatit berechnen würde, in Abzug zu kommen, da für bie Staatslaffe weder 
tine Berpflihtung noch eine Veranlaffung befieht, doppelte Penfionsbezüge zu 


gleicher Beit zu derabreichen, und außerdem die Aubeflandsgehalte In manden | 


Fällen die Aktivitö:sbefordiung überfteigen würden, was als angemefjen nicht er- 
achtet werden Könnte. — "Us Mitglieder der Wittwen- und Waifenpenfions- 
Vereine haben die Hanptlehrer an den Präparandenfdulen gleichfalls darauf Ans 
ſpruch bag im Falle ihres Ablebens ihren Neliften bie flatutenmägigen Unter« 
fülgungsbeträge‘ verabfolgt werden. Nochdem jedoch zu den Wittwen· und Bair 
fen: Peufionsvereimen folge Staaiszuihäfle, wie zu den Kreiunterflügungsverei- 
mei für dienftuntangliche Lehrer wicht geleiflet werben, fo gebührt den Relitten 
der Daupilchter neben iren ‚Unterftügungsbeträgen aus ben Koffen dieſer Ver« 
eine auch ber dolle Betrag jener Pennfionen, bejichungsweife Unterhaltöbeiträge, 
weiche dieſelben im: analoger Anwendung der Dienftespragmatif treffen und darf 
zur Beit-ein Abzug bieram nicht flattfinden. Sollte in diefen Berhäftniffen mach 
Buftandeleminen bed‘ den Kammern des Landes borliegenden Schulgeſehes eine 
Anderung «eintreten, ſo behalt fih das f. Staatsminifterium des Innern fr 
Richen und Schulöngelegenheiten im biefer Richtung weitere Entfchließung ber 
vorn Bei Berechnung der Penfionen nnd Unterkaltsbeiträge der Reliften eines 
Bröparandenfchuliehrers,  welder im Rubeftande verfterten if, dient der gefammte 
Nubegehalt) desjelben aus Staatsfonds, wie er ſich im analoger Anwendung ber 
Dienftespragmatit ventziffert, ſonach ohne den erwähnten Abzug dis Staatszu: 
ſchufſes don 200 fl. zu der Penfion des Haupilehrers aus dem gefeglichen Kreis: 
unterfläguingswereine‘ zur. Grundlage. 

—— Einf. Verordnung, die Handels und Gewerbelammern, dann die dar 
bels · Fobril · und Gewerberäihe bein, iſt erſchienen. 

d Seilugries, 29. Dez" „Der belgiſche Eferus bietet Ades auf, um 
feine: Autorität ‚ine Sande zu erhalten, und auf bie Gewiſſen einzwivirfen. Go 
Haben bie DibzefanBeiftliden. ein lateiniſches Nundſchreiben erhaften, in dem ihnen 
anferlegte ift, alle der liberalen Partei 'angehörenden Schullchret aufzuforderm 
zueifchen: ihtem Platze ald Kirchendiener und als 
ihnen ohne Usiſtände dem erſteten zu entziehen, 
fen ’mollen.* »Soofäreibt der Nürab. Any. Es iR uns dabei in's Gedägtnif 
gerafet worden, was die neugierigen ·¶ Hochwurdigen eines Delanatobegirles des 
Biorhums Eihfrädt im ihren Werfammlungen beraten und Befdhloflen haben, 
Sie-woren nämlich "init · etlichen Schullehrern, Befondere mit jenen, tie 
fi nicht zu Merifalen Moreflen» und Wahl + Umtrieben gebrauchen Tier 


feny‘ micht: zufrichen: mund wuen ihnen wicht reiht" Beijutommen. *-Cie befalofi 


Königs -Aubwig I, et 
Meiheim und das pempejanifhe Haus im | 


Schullchter zu möhlen, tnd | 
wenn fle den zweiten micht lafı ! 


fen daher, beim biſchöſlichen Ordinariate Gihftäbt ober beim Hrn, Biſchofe zu 
beantragen, daß von Seite der I. Piarsänter mit den Schullehrern ein Broto. 
toll verfoßt winden dürfe, im inne der folgenden Frage: „Wie flieht «8 mit 
Ihrer religidfen Gefinnung? Was halten Sie von ben eingelnen Parteien, und 
zu welder gehören Sie? Warum gehören Sie zu diefer oder jener Barteit Wels 
hen Lehrervereinfind Sie beigetreten, umd wenn Sie dem bayeriſchen Rehrerverein 
angehören, warum treten Sie nicht aus und wenden fih zum katholiſch. pädagogi⸗ 
ſchen Verein? Welde Zeitungen lefen Sie und warum diefe und jene Biätter 
mist? Was halten Sie vom Scäufgefegentwurfe? u. f. m. — Obg'eich es 
fon ziemfid lange ift, daß wir dom dieſen Veralhungen gehört haben, fo if 
uns bis jegt doch nicht zu wiſſen geworden, daß mit den Gchullehrern foihe 
Berhandiungen gepflogen worden wären. Bieleiht Haben die fürforglichen Her⸗ 
ten diefen Antrag wieder jalen laffen, oder es wurde nicht barauf eingegangen. 
Was wäre aber au mit jenen Berhandlungen erzielt worden? Gar mandes 
Protololl dürfte fihherlich etwas mager ausgefallen fein, und bie Herren Proio⸗ 
folführer hätten wahrſcheinlich mande drollige, vielleiht auch biffige Antwort 
zum Niederfehreiben befommen. Wir find nämlich der Anfiht, dag ter Schul 
Ichrer, der fih'# fauer werden läßt in feiner Lehrſtube und ſich fonft Hrav ver 
halt, nicht ſchuldig ift, feine Gedanken und Anfihtem zu ProtofoQ zu erllären, 
befonders Leuten gegenüber, die bieher die Beweiſe, daß fie es mit dem Lehrer: 
flande gut meinen, nicht fehr häufig geliefert haben. — Und, aud die Geduld 
der Lehrer bat ihre Grenzen, die man nicht wagen foll, Hbermäßig auszubehnen, 
fie mödte fonft zerreigen und bittere Wahrheiten um ſich ſchleudern. Noch nicht 
alle Lehrer find im der Echule der Entbehrung, des Kummers und des Drudes 


Mein und ſchwach geworden. Gar Dancer getraut fi noch bie Wahrheit hoc. 


zu halten und fürchtet weder fromme Denunziation von Schafheim, nod Merie 
tale Berläumdung don der Anlauter, noh hochwüurdige Angriffe von ber Mit- 
mühl, und follten biefelben aud; ausfhlagen, wie jenes boshafte Mauftbier, bad 
Alban Stolz den „Müller* nennt, oder wie ein Zagal, der den Zugihieren an 
den fpanifchen Poftwägen Steine und Ylüche an den Kopf ſchleudert 

In Offenburg , von wo die Oppofition einer Anzahl Mitglieder des 
Landtages gun die Regierung und ber Aufloß zur Neubildung ber liberalen 
Partei in Baden ausging, hat eine große Berfammlung badiſcher Abgeordneter 
und eine Bollsverfammlung flattgefunden. In diefer waren Bluntfchir, Siefer 
und Lamey die Hauptredner; ihre Wenferungen durchwehte aber ein Geiſt der 
Verföhnlileit, der e6 nicht zum förmlichen Bruce mit der Megierung treiben 
will. Das Programm, wie es von der ans 1000 Männern von nah und fern 
gebildeten Verfammlung im Salmenfaale gebilligt wurde, lautet: I Die liberale 
und nationale Partei Vabent nimmt eine felbfiftändige Stellung ei Sie wird 
teine fpnemarige Dppofition machen, nielmebr die Regierung in allen Maßre- 
geln unterflügen, welde ihren Grundfägen gemäß find, ader duch die Regierung 
befämpfen, wo fie denfelben zuwider handelt. II. Deutfhe Botitit. I) Die 
Partei wird bas frühere Programm des möglihft baldigen Eintritts des Südens 
und insbefondere Badens in den norddeutſchen Bund feflhalten, unb biefen Ein- 
tritt nach Kräften fördern. Cie wird jede Gelegenheit hiezu mit Nachdruc und 
Gnergie benugen. 2) Ws eine Burgſchaft für bie Erreihung des nationalen 
Bieles erlennt fie die gleihförmige Organtfation ber Truppen mit dem nord» 
deutſchen Heere. Sie wird au fermerhim zu den Opferm bereit fein, melde 
— entſchiedene nationale Politik erforder. Um fo * glaubt * dar» 

bringen zu müffen, daß überfläffige Ausgaben dem Lande erfpart und um 
nöthige — welche dem Berhaltniſſen des Landes und ber Anſchauung un» 
feres Bolles zum der find, vermieden werben. Soweit es ale zuläffig erſcheint, 
ohne bie Wehrkraft bes Heeres zu Schwächen, wird fie in Uebereinftimmung mit dem 
Vorbehalten des Landtages von 1867-68 auf eine Abkürzung der Präfengzeit 
mit Eatſchiedenheit hinwirlen. 8) Sie iſt der Ueberzeugung, baß eine frudt« 
dringende nationale PBelitif nur in Verbindung mit einer unzweideutigen libera- 
len Politik Hier zu Lande halibar ifl, und begehrt bie Durchführung der noth⸗ 
wendigen Reformen unferer Berfoffung, Gefepgebung und Eelöflverwaltung im 
dem Sinne, daß das badiſche Gemeinmefen dereinft ald ein gefundes Glied dem 
Körper des deutfchen Reiches fi einfüge. 4) Mit dem gleihgefinnten Parteien 
in ben übrigen fadbeutfchen Staaten, welche ebenfalls bie nationale Verbindung 
von Süddeuntſchland mit dem Norbbunde anſtreben, ift fortwährendes Einver- 
Mänbnig zu pflegen und zufammen zu wirten. 

Morddeutfcher Bund, 

Berlin, 80. Dez. Die „Prov.«Eorr.* meldet: Frankreich hat an alle 
Maͤchte, welche der Parifer Vertrag unterzeichnet haben, auch an die Türkei und 
Italien, die Einladung zur Conferenz erlaffen, deren alffeitige Annahme zweifel« 
loe iſt. Die Eonferenz ſoll ſich ausfchlieglih damit befaffen, den gegenwärtigen 
Zwiſt zwiſchen der Turkei und Griechenland zu löfen, und die fonftigen orienta- 

| liſchen Angelegenheiten bei Seite laffen. Der Beginn der Eonferenz wird voraus 

ſichtlich am 2, Yan, ftattfinden. Beſtimmte Borfhläge werden im Boraus nicht 
gemacht, jedoch dürfte eine friedliche Beilegung des turliſch⸗griechiſchen Zwiſtes 
gejigert erfcheinen 

Die der Winner Preſſe von Berlin gefgrieben wird, wär? den Mitglies 
dern deo nordbtutſchen Bundestathe bie vertraufige Nafrage vom Bundetfungs 
ler zugegangen, tie fie über eine Bundesftemer denken, und zwar mwänfde 
man biefelbe ale Zuſchlaz zu der Staats:-Eintommenfteuer. 

Defterreich. 

Bien, 29. Dez. Was in da — heute am poſitiven Mel» 
dungen vorliegt, läßt ſich kurz dahin zufammenfaffen: dag — im Beſtätigung 
einer frühen Mittbeilung — die Pforte allerdings eine Einladung zur Eonferenz 
nicht zuftimmend beantwortet bat, weil die Einladung einfah nod gar nicht 
ergangen ift; daß aber die Voraudfegungen, unter welchen fie eventuell eine 
Konferenz beſchiden zu wollen erflärt hat, mit der don den Weftmächten und 
Oeſterreich vereinbarten Grundlage file die Konferenz fo faft vollftändig zufame 
mentreffen, daß für die Ablehnung der Konferenz fein Grund mehr vorliegt; 
daß ferner, ſobald aud die noch ausftehende Buftimmung Rußlauds und Preußens 
ausgeſprochen ift, die Eröffnung der Konferenz ungefäumt vor fid gehen wird; 

; daß emblid die Konferenzmädhte — vielleicht mit Ausnahme Preußens, welches 
zur Beit mur durch einen Gefhäftsträger in Paris repräfentirt ift — zu dei 
Berbandinngen nicht Speriafgefandte, fondern ihre ordentlichen dipfomatifchen” 
Vertreter commtittiren werben. (A. B.) — 

In militärifchen Kreiſen bildet eine vom Erzherzoge A brecht Dbershfehts- 
baber der Öfterreichichen Truppen verfaßte Schrift über die öſterreichiſche Wernee, 
worin er unter Anderem bie Anfiht ausfpridt, dag das öfterreiifdeGeer möch 
einer * von Jahren bedurfe, um ſchlogfertig zu fein, Sioff set, lebhaften 
Unterhaltung. f 

Der neue Brgermeiflir von Wien, Dr. Felder wurde au 28. d. feer- 

’ ih in ſeln Ant eingeführt, et — 

Zur Charakterifirung der Zuſtande in Tirol dient —— Vorkönmniß : 
Ein Beiftficher, der fd im Schulfoche einen rüpmlchen Namen Ba en 

deſſen tnabhängige Geilnnung und Neqhtlichteit Aroh einer ranhen feite 
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Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme des Montags, 
dafür am, Sonntage 
mterhaftende umb beleh⸗ 
rende abe. — Paſ⸗ 
ende träge werben 

ar angenommten 
unter Umftänben au 
onorirt, Inferate billigſt 


GBänfenbgwangigfter Jahraang.) 


Fränkiſche 


A Zn 


— —* —A 
/ — — —— TEN 


x jü Mi u + 1869. 
—J 


— rm 
ya ee te Baie 

e a 5 65 - äbrt. 2 fl.20 fr., viertel: 
IR: 5 if 10 Mi, für 

’ 2 omale 47 nun gr 
TER Monat 4 fr. — ns 





erehnel. Ansbacher Morgenblatt.) — kei 


Prot.: Jeſus. 


Freitag, 1. Januar, 


Rath,: Fſus. 





Inserate werben ne gt von ben Derren Gaofenflein und Vogler in 
in Frantfurt a, M., den Herren 





anffurt a. M., Berlin, 3 erfben Bus: und Kunftkondlung 
Sense wre Gasap. im Grankfart ur SRünden, Duden — 


yart, Mudsiph Moe in Münden und Berlin. 


Abonnements-Einladung. 
Den Berhältniffen entſprechend erſchelnt von nun an die Fränkiſche Zeitung” in bedeutend ee oemat und wird in 


Folge deſſen ber Abonnemenispreis vierteljahrlich 1 fl. 10 Er. betragen, einſchließlich Sr Poſtgebahren, fo 


efelbe alfo immer noch, billiger 


if, als jene Blätter, bei melden zu dem Abonnementsbetrag von 1 fl. noch ber Pollauffhlag, binzulommt. — Wir geben uns ber ng bin, daß 
der geringe Auffchlag von. vierteljäprlih 10 fr. bei unjern Lefern um jo weniger ins Gericht fallen wird, als die Fränkiſ— tung ohne 
Preiserhöhung bereits viermal (1856, 1858, 1863 und 1868) vergrößert wurde und Jen um das Doppelte mehr als Anfangs bietet. Dich 


Erweiterung unferer Verbindungen und Gewinnung neuer Mitarbeiter jind wir in den Gtand ge 


egt, unfern Leferm nicht nur bem Raume, ſondern 


dem Inhalt nad mehr zu bieten und. auch durch vermehrte Telegramme wichtige Neuigleiten ebeufo ſchnell ald größere Blätler mitzutpeilen, wie 
ben verſchiedenartigen Intereſſen unferer Sefer in Bezug auf Volks» und Landwirthſchaft, auf finanzielle Angelegenheiten, wie Verloofungen u. f. 


auf Handel und Gewerbe u. dergl. m. Rechnung getragen werben wird, 


iv., 
Dem täglich: mit Musnahme’ des Montags erfheinenden Haupiblatle wird 


Sonntags ein Unterhaltungsblatt beigegeben, in weldem fortlaufende Erzählungen und Heinere Wrritel des verſchledenſten Inhalts veichen Stoff der Un 
terhaltung und Belehrung, außerdem Aufiäge aus Eundiger Feder unferen hiefigen Leſern Beiträge zur Gedichte Andbad’3 bieten werben. 


Redaltion uud Expedition der „Fräuliſchen Zeitung.“ 





Bum neuen Iahr, 


Glüdauf, du Jahr, das neu erftanden 
Der Welle gleih im Strom der Zeit! 
Was du auch birgji, nicht wird zu Schanden, 
Wer mannhaft ſteht, ſtets a a 


Ob Stille t, ob often ijanen, 
Er wid ll — nat verzagen. 


Nur wer zerriß ber Selbftfuht Bande, 

Dem glänzt der Freiheit jonnig Licht; 

Nur der ift deutjch im deulſchen Lande, 

Wer Einheit wahrt, ob alles bricht. 
Eſi wann des Wahnes Nebel finfen, 
Wird uns der Gtern ber Rettung blinten. 





Telegrapbifche Berichte. 

Paris, 29. Dez, Der „Eonftitutionnel” jagt, daß die Einladungen 
zut Confebenz nunmehr wahrſcheinlich verſagdt perben. — Der „Public“ fagt, 
bag. Sriedenlazd nur einen Vertreter mit beratender Stimme auf der Gonferenz 
haben werde, — Die „Patrie” und der „Publil* dementiren bie Vörfengerichte, 
Frankreich Hätte wegen Vaden in Berlin Vorftellungen gewagt. — Das Hppel: 
latiosisgericht hat die Verhandlung der „Moniteur" Angelegenheit, die Kiage gegen 
Mittersheim beireffend, auf Donnerftag verſchoben. 

"Ronftantinvopel, 29. Dez. Dan verſichert, Petropolaki Habe ſich 
mit feinen Freiwilligen den türfifichen Behörden untermorfen. Die türkifche Armee 
in Theſſalien wirb 5i8 zu 50,000 Dann vermehrt werben, 


Bolitifhesn. 


"+ Beim Jahreswechſel. 

Bas hat Europa zunähft zu gemärfigen beim Veginne des neuen Jahre ? 
Antwort: den Auäbruch eines Krieges awifgen Türken und Griechen, Da: 
von find bie erjten eine Macht von nicht allzuhoher Vebentung, bie lepteren ſind an 
und für ſich ganz unbedeulend. Die Sade wäre alfo eigentlich gar nicht gefähr: 
lich, wenn nicht alle Welt darüber einig wäre, daß hiuter den beiden Parteien 
andere fichen und daß ſich and den Hortigen Händeln ein ganz anderer Krieg 
entoidelt Tann. Diele Ausſicht muß jeden ernſt ftimmen beim Beginne des 
neuen Jahres und ganz befonders uns Drutihe, denn jagen wir es une ohne 
Umjhweife heraus, biefer Krieg. ift kein anderer als der zwiſchen Franlreich und 
Dautfchland. Es ift nicht bie Sucht, eimad Neues oder etras Beſonderes vor: 
zubringen, wenn wir darauf Hinsweifen, ſondern wir halten es für die Pflicht ei⸗ 
nes jeden, der bie Öffentlichen Angelegenheiten befpricht, teber ſich noch andere 
au täufchen, fondern die Dinge fo zu erkennen, wie fie num einmal figd, Dem 
Deuiſchen aber wirb 8 geftaltet fein, die Dinge vor allem von dem Standpuntt 
zu beuttheilen, wie fie zu unferm Vaterlande aund zu feinen. erſten Bebürfniffe 
der noch zu vollendenden Einigung fi verhalten. Bliden wir von diefem Stand: 
pinfte aus zur auf das verfloflene Jahr, 

"In Spanien hat fih eine Revolution vollzogen, die und, wie wir nad 
trägfi erfahren Haben, davon bewahrt bat, daß wir im vergangenen Jahre {dom 
ben Krieg belamen, Nun Lönnen aber die Spanier doch wohl nicht jebes Jahr 
fo eine Revolution aus dem Boden jtampfen, um und wieber zu behüten. Dabei 
zeigt und auch diefe Frhebuug wieder eiumal, dag Nevolutionen allein noch, nicht 
dar Süd der Wölker maden, went nicht Hinter dem zu ftürzenden Alten beſſete 
nene Kräfte ftehen und wenn die Sache nidt von ftarfen Männern in bie Hand 
—— wird, die ein feft erfanntes Ziel vor Augen behalten. Daß in Spanien 
bis jek irgend efmaß beſſer geworden ij, wird man Tauın behaupten Aöunen und 
was dad Jiel betrifft, jo wird man der Wahrbeit am nächſten lommen, wenn 
man any, dag die Spanier ſelbſt vathlos find, wo «3 eigentlih mit ihnen 
bikaus_foll. "7 

Dem entgegen gefeht war auch in diefem Jahre in Engfand ein beweg 
te$ und raſtloſts — aber — dort * zu Werl Man beſprich 
bie Tageöfragen in Fekımgen 
guügt fih danın, für baNgracnH 


tage, bie in Angriff. gertOhgme: 
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Wir oe zum Biel der Ehren 


finer Kampf 
Be 1 dn8 Wolf; fo. l 

) + 10. lang 7* 

Es wird, geeint, neu ge alten. 
. . Karl Ulmer. 
Nevokutionen gemacht häkten, bie nachher wirkungslos verlaufen, wie Geifenblafen 
in ber Luft playen. Gegen Deutfchland zeigt ſich dort fortwäßrenb eine Stim 
mung, wie man fie nicht beffer münden Lönnte, man iſt ber einfachen Meinung, 
man mäffe die Orditung der  deutfchen, Angelegenheiten ben] Deutfchen felbft über 


t (don da und dort bie ‚ einmal 
* 


zu gehen, man. bürfe jebi ‚bie Hegierum 
nicht wechſeln, dem ein entjeheidenber Kampf fiche benor, * = if an 
gegen Deutſchland. y 
Hier aber, in dieſem unfern Deutfoplamb fteht Eine Frag 
ift bie Frage ber zu vollendenden Einigung. Sie mug vollbracht 
weber eitler Dünkel, noch zufälliges Gecläfte, ſondern ein umerbittli 
Noigwendigkeit. Wenn Deutihlend fich nicht vollends einigt, fo iſt 
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ganz zu Grunde zu gehen, Der Weg der Einigung iſt ſeit zwei Jahren: vprge: 
zeichnet und alle Diejenigen, melde dieſen Weg nicht gehen wollen, haben bie 
Pflicht, einen. befferen au -zeigen, ober ‚fie dienen ‚num unſern Feinden, : Blod auf 
beſtehende Mängeb hinzuwweiſen, iſt unendlich leicht und Diegenigen , welche bie 


Ginigung vollzogen willen wollen, wiſſen dieſe Mängel und Bloßen 
aber der einfachſte Menſchenverſtand ſagt doch, daß es beſſer iſt, ein 
eiwad zu Stande zu bringen, als vor lautet Streben nach noch 
alles zı verlieren. Beidielem Einigungssvert drohen nor Allen als Gegner bie Frangofen 
Branfreih, hat ſeit dreifundert Jahren einem zerriffenen: und ıtmeinigen Deuch⸗ 
land gegenübergeftauden und daraus Sortheile gezogen , es hat! Theile Deutidyi 


5 


lands au ſich geriſſen, es bak auf. dieſe Berrifienheit des nächften Nachbar 
gleichviel ob begründet- ober „michk den Auſjpruch als deminirender Staat im ganz 
Europa gegründet, feine Regierungen haben zu allen Zeiten: dem nerberblichen 
Grundiag ſich nicht umzugäuglidy gegeigt, von innern, Uebelſtänden den Blick ber 
Nation durch Kriege nach Außen abzulenfen, es hat in ber neueſten Beit fo 
igen, Apmme 


beftimmt erflärt, deg jeder. verſuch Deutfhlands fic weiter zu; ei 
er bon Süb oder Nord, mit einem Kriege werbe beſtraft werben‘, 
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